"DER" ADLER: 
ALLGEMEINE WELT- 
UND NATIONAL- 
CHRONIK, ... 








* ⸗ * ⸗ x ‚ N . WEINE * * * * * * — 
’ ’ Kl ® ’ h k I) 
. * * % . * 4 * * x * 8 ⸗* ⁊ * * * ⁊ 
’ J J — s ’ ‘ k s ’ 
— * 4— % # “ Fa „ ⸗ * 9— * # * 2 * ⸗ * ns * — 
— J J ‘ ‘ ‚ J t N} 
= # * * # * * * - * ⸗* * # * r x # * * # > 
‘ ' " » ‘ 1] [ { J J J 
— * ⸗ 4 = = * # * * X ⸗ *— ⸗ Ds ⸗ * ⸗* * ud *— ei 
I) ‘ % % I 4 — e k ' J + 
“ # . # —* 4— 7 - 2* * 4 * * # “ ⸗ * 4 * 
J — % % ‘ 1} , % 
“ — ⸗ * # — “ nd * ⸗ x # * * * #* i“ * 4 * * 
N — J ‘ ı J — 
* * ⸗ * * — P} x P a s x P} AN; 7 r 2 x 7 ° 
N 1; t ‘ [7 7 r [} ‘ N t 
. x * * 2— * — x s » . P) x r x = N ‚ee h Se x r ⁊ P} 
. * —* 
5 ’ l 4 J J ‘ B . ' ’ 
“ ⸗ * ⸗* * * * . * u . a x Pf} x f7 x : I * ⸗ x * * 
J k ' ‘ % - % örg = J ’ 
# “ #* % # * # % | 4— % — * # ; x x 2 a 5 = * * - = # 
N" J J v ) J J J \ ’ N ! 
* 4 * # % # * 4 * ” * — x 7 — # ⁊ f} * * * * 
J k L J L ‘ % \ % L) ‘ 
“ # x u X 4 x # — P} h x P}) f No n: 2, E f7 Me “ * * * x * 
N ‘ J J ) N i f} v ‘ ⸗ 
% ⸗ * ⸗ * * * * — ⸗ N # * 
J 4 ’ N ) ' 
* x # * ⸗ * * X “ x 3 x ? * 4 
—* z —— F 
J J J 
* * * — * * —— N x : ot 
e % ' In — — 7 
$ > * u R x 5 x * Juzed ia R IT 








* 


Digitized by Google 


> 





1047 
153796-). 











Zeitfhrift von 
Dr. A. 3. Groß-Hoffinger. 


Montag, den 2. Jänner 


PN), Ya 1. 


1843, 





TARA, 


Den 20. Dez. in der Abenbrämmerung, zwiſchta 4 und 5 Ahr, mar 


ſad weſtliq von Paten etwa 5 Minuten fang eime ungrmöhnlie große, fenrige, 


biutrotde Pufterfheinung fihidar, unb murbe bom bem zahlreichen 
Eifenbabmarbeitern , Aubrlenten, Beifenten und vielen im dertiger Gegend 


im Breiem befäftigien Perſonen bemerlt. Das ungrmöhnlide Meteor mechte eiwa 
400 bis 600 Buß über ter Erbe fdimeben, und hatte die dänfhend ähnliche Form 
eines ansgeipanzten Luftballons mit Schiff und Klagge, aDes ſqarf begrenzt 
und blutroth. Erfieues war tur einen Rarfen Etreifen mit rer Fallenartıgen 
bern Pälfie verbunten; tie Alagpe erfhien in öfliger Riiung, gegen 20 Buß 
lang und bie Größe ber übrigen Eriheinung mente 15 bie 20 Auß beiragen. 
— Bom Nieterrhein 21. Dez. fhreibt man: Abe Welt if hier burg eine 
Drephezeiung des Saqafero Deinrih Mopr in Sqreden derſehl. Die- 
ſelbe lautet; Wer ſich Scmflag den 24. d. M. ver 9 Udr ins Beit Irgt, hebt 
nie wieder lebendig auf, wer aber bis 11 Udr wacht, mwirb etwas fehen, 
was ernod nie geliehen hat. Obſchon viele vie mpferiöfe Bahrisgung verlagen, 
tragen fir doch deimlich blaffe Jurcht, fo dad ver Edäfer wohl Urſache if, 
Daß nicht Mander Ad an rem bemußien Tage zur Hupe legen wird, — 
Der Gonfitmtiennel fagt, v6 habe fin das Gerögi verbreitet, Matame La, 
farae lei aus ihrem @efängnid enillopen, — Bir daben Rogristen aus 
Wezanprien, welche in Betreff der Staaten weit günfiiger lauien, ale man 
er datie. Der Ril dat nicht ſehr gefgarer, die Belter fennten gehörig 
t. werben und tas Tefijit ter Ernten dürfte Ab als arringfügig herant- 
hellen. ‚Uebrigens hai rıe Biehfendenob immer nicht aufgehört. Rob 
offizießen Angaben fin» bis irgt 160,000 Rinder geſallen. Die Pierre ver 
rigiem bie Feſdarbeiten. Bon allen Selten werten Ochſen zugtführt. Einf» 
wellen dat die Regierung die @etreiteeinfupr in Wlexandrien gegen einen 
Zell. von 9 Prozent arflattet aud die Squldner tes Fafka'e in einem lm- 
lauffgreiben dringend jur Brzahlung ter Rüdfänte anfgrferkert. — Eier 
forkinifhe Bregeite if in unferm Bofen eingelanfen. Der Zwed riefer Milton 
iß, vom Bizelörig über tie tem forkiniigen Kcrfel in Faire miteriahrene 
Belrivigung Rebenfgalt zu forte, — Dem Brirefmen neo wird ein 
Baus in. Hamburg, das fon geraume Zelt in den efintiigen Ge 
wöflern @rfdäfte macht, eine Bahr! naa Ehima wagen, beremn Aus- 
gang leins- geringe Epannung weden Dürfte. Blüdligerweife Liegen Monila 
und Einfapur in der Nähe, wo im Roſhfale eurcpälfge @hter Abfap fin 
den und eine Rädlatung zu befhoffen if, wenn ed au glei nit immer 
mit Bortheil geliehen Tann. — Kürzlig wurden dem Töpſergeſelen A. 8, 
sed Harfgau von der Folizei zu Bcmberg 1070 Etüd Dulaten abge- 
nemmen, weil Berkagi erregt morten war, daß er bei dem, bei ber leh ⸗ 
ten Anmwefenpeit des Raifers von Rufland in Karſchau vrrübten Schatellen ⸗ 
diebſtahl beipriligt geweſen. R. gibt inbeß wor, das Gelb in Barfgan brim 
Amſehen einst Dirns gefunten gu haben, und-es if bieferhalb mit der Polizei. 
Behörde in Warfgan rin Egrifimenfel angefnEpft, R, aber grfänglih ringezegrn. 
— In Dıjug auf Eruniuhpigende Gerüchte, daß der BrrühmirBerzelius in Eicd. 
Yeim in feirrm Latoratoriem fip fAwer beigätigipabe, melten fd wediſche Ylät: 
der, top ziear mwirtiig eine Reiorte, mit welqer er beſqhäftigt gewe 
fen; 'erpledirt habe, mos vie fhlinmfien Rolgen fälle Haben fünnen, 
taß er aber mil einer Ronlufen daden gelewmen unb fdon wieder 
außer feinem Ponfe gewrfen fe, — Sn der königl. Brel- und Bergatt 
Heufopt erlebte mon An 2, Degemter Mergers 20 Minuten nah 5 Ur 
rin betententes, mit einem heftigen Eaufen prnbuntenes Ertbeben, tat 
seern 5 Minuten lang tauerie. Nehrere Ctedupren blieben Arden, Zeller 
un Edbfein fielen ton ten EteBagen herab, RaferfKalen und Gläfer bra- 
ern yufammen w. f. w. vie Röpen zeigtem den Abend zurer dar ifre Um 
suhe ein Worgefäpt vee brvorfichenben Fhärcemere, — Bährmt in Defler⸗ 
























rel die fünzigiäprige Jubelfeier Er. Tazellenz, bes Patriarchta un» Grlaxer 
Erzbifgefe und deutſchen Digierveisrans, Johann Padisleus Pyrler, za 
Lilienfeld (mo er om 18. Dltober 1792 ald Orbentgeifiliger bes Eißerziene 
fer» Orpens eingelleidet wurbe) am 48. Dftober 1842 von mehreren heute 
ſchen Digiern befungen wurde, fhmirgen bie ungarifden Mufen gu diefer 
Beierlihleit. Entlih befang tiefelbe Preftſſer Rump in Gran in einer beut» 
ſchen Ote, in welder er ben Diterbeirron -Dicbierlängling unter Greifen» 
und feine Gefänge „hehrer als feibt Pindors BWeifen« nannte, Der Patriarch 
tanfte ihm im einer Zufgrift, in welder er ib austrüdte, „ap ihm frim 
(hönes Erdicht nebf feiner innern Pertrelligleis (don teimegen frenir, 
weil 24 einen neuen Beweis tes ferlbauesnden Wohlwokens des Berfaflere 


für ihn lieferte. 





TZagtjeitumg. 
Muslan d. 


Yaris, 22. Der. (Prost) Die am 21. Degember vor dan Uſfſi⸗ 
fen von Typen eröffneten Berbantiungen des Prozeſſee Marerlange-Beffon 
befiäftigen tie Efentlide Mufmerffamfeit in Hehrm rar ons in Paris, 
Die Preffe der Bauptlati hatte ihre eigenem Beriaierfiatter etgportnet umb 
tas Gericht idnen um die Taſel herum, auf melder vie Brmrisfüde aufs 
gelegt waren, Stähle angewirfen. Ter Eonflitutionnel, ter Fourrier ‚gehen 
über tie Terfaptiungen rigene Beilagen drraus, Der Aegeflagle, Iarames 
Feffon, eın Mann von 31 Jahren, Sad abgemagert und niebergefhlagen: 
aus, ar frug lange Über die Etirne Perakbängente Haare, fein jur Erbe 
nehelleted Auge riatete Kb nur felten empor, im übrigen behanpirie er frine 
gewöhnlide Baflung urd feine Anincrt auf die meißen Arogen mar ein Mom 
Bes Nein eder: „tas zerfiche ih nicht. Daft nidk weniger jogen Nrfar ber 
Dirie und STernaid, die keiden, welde bei ber früfern Berfandlung ja Yup- 
wegen fallger Zeugfhaft, ter erflere zu gehnjährigem Zuchthaue, ter anderer 
zu jieeifäßrigem Brfärgniß vermiipeilt werden find, die Blide anf ſich Cie 
boften tie Ctroffieiturg obgelrgi und srfhireen im ihrer Tänrliden Tracht 
jener mit tem Yurtzud ter Salauhelt, melde tas rad der Pantesklie- 
inlen furzgefgnitiene Paar, tas vorm über bie Augtalicder herabfing, 
to nit verbergen Ionnte, dieſer mil Ler unneränderien Miene Aumpfer- 
Apatbie. Wie fie fi neben einonter nirterfegien, me@ielten le mit leifer 
Stimme einige Bertemin Patels. Uber der bedentendſſe Moment 
mar afd tie Damen von Efamblas und ihre Kammerſrau Marie Bow 
ton aufgerufen und bie Anzeige gemaht murbe, fie feien nirgends gefurtem 
werten. Eefſene Atrofat, Br. Podaur, in Beirant, daß vie Anwrfrrteif 
ber Damen jur Berifeitigung unenttehtlih fel, Irup, chme Ah übrigen auf 
bie Motive ihres Nigierfheiners ringulaffen und nur biliweife, darauf au, 
bie ganze Code auf vie nädfe Erffion zu verlagen. Das Berigt gi 
jetod auf biefes Anficnen midi ein und begnögle ih, rine Buße von 1 
Är. gegem die Damen, ben 10 Ar. gegen das Dienfimäbdrn ju ec le nae a. 
Vebrigrns wurden Zevgnifie abgelegt, welche für die Damen fehr befamrrende 
find. Ein Zifgler, Erbropat, gab ap, er habe, da sr cine Tages mil Pre. 
v. Narecllange planterie, ihn gefragt, warum er denn Big! mit feiner Aras 
Brieden made, tiefer aber erwiederi: .©o lange Marie Bonbon bei ur 
ih, mie. Mb, id fürdie meine Grau hat meine beiden Rinder vergiftel.- 
Dr. v. Narcellouge ſeſtſt Halle, wie ein anderer Zeuge, Gouit, andfagte, 
eirmal dei Nadt gröslige Ronvutfionen befemmen und fa für wergifier 
erhalten. Auch ter Früfelt tes Adierdepartemenise Saron Media gab an 
Warame Tarare, EAmefer tes Pro. d. MarceDange, habe mehrere Mr- 
nate ker deffen Ted ihm ihre Seſorgeiſſe auegebrädt, ihr Bruder möale n- 
mördet werden, bemn er hafe [diesen Sluslihen Rummer, Hr. Brommir 


— 


werde. I fürdte drei Yerfonen: Marie Bowbon, Jacques Beflon und. 
Des dritten erinnerte er Adıniat;mehe,. Dr. Peplain, 

deue auf einer Mei gen, als. man Ad Aber Die 
des Dre. v. Ma Mill, luca, den eriman 
wollt willen, wer ihm ermorbei dat — nun es inbchie, Ehamblas,- 
Als einige Witreifende bie Mifeln guften, fepte jener plnzu! „IHr dürft euch 
‚ daß unfere Damen 


andern Zeugen, Obbler, halle Brau ». Marcelange, wis beim Getreidedreſchen 
aufah, gefast: „Wenn id meinen Mann fo gedroſches fehen könate wie dieſe 
Barben, wäre ih fehr zufrieden, Ein Bauer, Yaral, hatte von Beffon felbä 
gehört: „Wenn einer ber Braun den Tod des Hra. d. Marcelange ampeigt, 
belommt er eine gute Belohnung. Pr. v. Marcellänge ih ein Arifhling.” 
Ein DieaAmäogen, Parie Epamart, bezeugte bie Beriraulicpleit, mit welder 
zif beiden Damen mit ihrem Bedienten umgingen: Me hatte viefelben mit 
a Urm in Arm ſpazieren gehen fehen. Ein Bermanster Arfacs, Sontier, 
fagie aus, daß derfelbe nah dem Mord nie Kelle des Poſhuade des Bra. v. 
ärcellange befaß. Rod ſtärtet deſchwerte die Brau des Borigen, Warga- 
reihe Maurin, ipren Neffen: er hatte ipr einmal Gift gezeigt, auf gefagt, 
er habe es von der jungen Dame und wärde viel Geld befommen, wenn 
er Dra. v. Marcelange umbrägte. Ein andermal hatte fie eine mit Papler 
bededie Zaffe in ihrer Taſche gefunden und als Fe bie Tale an den Mund 
füpren wollte, hatte ihr Reffe fie ſchael am Arm gepadt und gefagt: „Ball, 
es iR Bit! Sie Hätte Drm. d. Marcelange auf gemarnt, aber es nit ger 


alt b den Damen bon Ehambladınas Wort rer |. Philofopdie des achtjchmien Jahrhunderts“. und die morali 
ven. Sb Gtapivamen au» die laffen einander nit fallen. Zu einem|der Resolution mägtig auf Eagland —— — 


— 3 
Watte iha ſeſſſ fagen gehört: -I4 bin gewiß, bad ih mädflens — vcrutuellt, das Gele aber surädbefalten, um, 


wenn ber Befdäpigte 
«6 abpole, vielen fofort, imbem er dadurch wider fi Telbfi jeuarn märbe, 


won Douion, wegen Blasppemie zu verfolgen. Man ſteht, die englifhe Zuntyin ein fon- 
bes Todes jnerbarer Mechanismus. Der Standard wimmt übrigens Malaf iu bemerfen, 
u are: „IHpridas nie fittlig-relisiäfe Haltung zur geblieten britiſchen Jugend eine viel 


beſſere und eruftere geworden fei als fie zu Hufang »iefes Fahrhunnerts gt- 
weſen, wo bie, allerdings urfpränglig aus Eaglanı Hammende, franzöffge 
Erfdätterung 





IJnrtlaıuı 


— (EopesialL) Um 12. Dezember fach in Peſth der msyarifihe 
Staufpieler, Karl Megperp, nıh kaurjer Rranfpeil, an der Srufwafer 
fuht im 44. Jahre feines Lebens und im 26. feiner SHıufpieleriaufbayn. 
Er war eine Zierve wer magyarifhen Nationalbühne als Komiker und Hu- 
moriſtiter. 


— (Dle Sewlanaag der Steinfohlen im Banath wir 
bald der ergiebigfte Berabau werden; ſchon leht And wuermehlihe Shäige 
aufgededt, die bei einer Hebung der Yapufrie, viemoh bar manderlei 
Berpältniffe perabgenrädt wird, großen Keichthum biefer Provinz des öflerr. 
Staates zuführen mad. Zwei Steintojlenablagerungen find gegenwärtig im 
sorzügligen Betriebe; die eine Sälih von der Bergflast Dramicya, im 
dem Rameral-Terrain des Dorfes Berlifipe und dem Montan-Terrain Ork- 


wagt. Sept aber habe ihr Beigioater zu ihr gefagt, le fole reden. Sp gab,wierga; uad die andere in bem Terrain bes kön. Eiſeawerles Reigipa und 
fie auf an, Marie Bowson fel ald Dame verfleinet zu ihr gelommen und-dem mähk Mefpiga gelegenen kön. Rameral-Dorfes Doman; und eine britte 
Habe bei ihe mad Rugelm gefragt mad wenn Me deren hätte, darum gebeten, Tin ver F, f, Militärgremge, walahlfd-banater Regiments su Eibenthal, und 
He würde ein gutes Geſchaft aachen. Dieſes Zeugniß machte tiefen Einprud,|nörnlig von Bersjasjla, am der untern Donau. Alle viele Ablagerungen 
Beſſons Abvotat wolie e# zwar dadarch entlräften, bad er befauptele, die feinen einer, und jwar der Altern Gteintoplenformation anjugedören, De 
Drau fei nad der Meinung ihres ganzen Dorfes eine Rärrin. Das verneinte die Steinfoplen in Ungarn ju den gruubherrligen Regalien gehören, fo Map 
aber ber Staatsanwalt mit der Demerlung, er habe id über ihre Perfön- fämmtlide Gruben von dem betreffenden Brundperrihaften,, im deren Ter- 
Uqteit aufs Grnaurfte unterrigtet und gefuwden, das fie in vollem Oenuft- ‚rain fie liegen, paytweife an Bewerten überlaffen, Unter allen Gewerkſchaſ 
fein idres Thuns und Revens fel. Die Damen von Epamblas haben inzwi- ten gebührt der Berlifipeer Gewerkſchaft hinhhilih des Provultes und bes 
ſqhen eine Art Betfertigangefärift verbreiten Laffen, worin ie fagen, fie erbeuteten Ouaniums der erfie Rang. Die Steinfople, eine vortrefflide badıme 
Hätten anfangs beabfigtigt, dem Sturm zu tropen und ihre gefränfte EpreiShwarzlople, wird mit der beten Memtaller Kople in eine Reihe geteilt; 
zu verteidigen, aber erbrüdf! darch die unmwärbig Irregeführte öffentliche Mei-'fle if vorzäglig das Brenamaterlal ber auf der unteren Donau fahrenden 
aung und in-ifrer Brelpeit bedreht, hätten Me — voll Entfegen venienigen Dampffhiffe. Sett fünf Yaprem hat Ad die Erzeugung diefer Grube nahe 
zum Zope veruripelit zu fehen, deren Uaſchald Me felerlich dezeugt — wer verdoppelt. Im Dramiczaer fönigl. Montan-Terrain befiaven fd 26 Stein. 
Schwäde ihres Geſchlecht einen unfeligen Tribut bezahlt und Ihre Bade iloplengruben, im Refhigier f Montan: Terrain, 2, und im Domaner f, 
sreisgegeben. Wenn jept kaum wenige Berwandte ihr Mfpl keanten, mer He Rameral-Terrain 4 Gteinkopfengeuben im Umtrieb oder in der Berleifung. 
darum tabeln weile? Unter jenen im rg gen Gruben, die größtentpeils 
ß aus Mangel an Abſah ſchwach bei werden, mus das Purkawer PIE 
London, 19. De, (Bäger- umd Bilderverkauf.) In lepei, nyorgchoben werben, da es vorzüglid fene Gteinfohle liefert, men 
ter Zeit haben zwiſchen dem Difhof von London und dem Beneralfisfal Mit- Eoaks in piemlicer Duantität für die Mupferigmeljdätten zu Oramicga, und 
Aheilungen Aaitzefnnden über die Ungehraftpeit, womit bisher verfpiedene mitunter auch Gjasjta, vwerfoft werben; ju weldem Zwede fie aus von 
Bintelduchpandlunzen ber Pauptfladt gottesläferlide und unzäglige a ee popen Montan-Nerar beun Hier Banater Berls-Gewerfigaften jur Ru 
und Bilder verfanfen, ia öffentlid ausflelen durften. Die Regierung wird niefung überlaffen werben. Die Grrlifipeer Gteinfoplen —— — — 
ste 
vermuiplig eine einfQlägige Paßregel im Parlament einbringen, Isa bie vom Fahre 1827 bis 1837 1,025,334 Preßburger Mepen oder Br, Zent- 
bis jept befchenden Libelserbote feinen night ausjurelhen. Unter dieſen ner große und Meine Roplen, woron 467,046 Ztar. jur Berfoaffung ge- 
Umfänden findet 24 im Publikum vielen Beifall, daß Br. Raight Bruce, ber 3. wurden. Der Berfäleiß-Preis pr. Zentner if 24 bie 30 . 5 
Sohn des Bijelanzler®, dirfer Tage in der Holpwell-Btreet am Strand, mo i (dm. Blätter). a 
eine der berügtigtfien folder Duppandiangen ipren Gig hat, geradezu das hr 
Sıvenfenher einfhlag und ein blasphemirendes Bild meguahm. Der Bud 
„ Händler Magte und Hr. Bruce wurde vom Polizeigerit zum Erfap der Schel- 


——————— EEE CA NDES EZEEÄEE EEE EEE Er 
Feuilletonu. 


zuflößen, Er tauſchte mit dem Fraͤulein Blide aus, welcht nur ju deut · 
li fagten, daß er Mitwiffer ihres Unglüds ſei. Madeleine erwartete 
jitternd bie Fortſetzung feiner Rebe. t ’ 

„Ja, fe meine id, mein Fräulein, ein junges und befonbers ein 
ſchoͤnes Mipden ift in folher Lage größeren Gefahren ausgeleht, als, 
im Schooße einer Familie — gewiſſenloſe Reitenfhaften, ledende Ver⸗ 
fprehungen leichtſinniger Männer — wie mandes arglofe Mäddenherj, 
das die Welt nicht kennt, nicht die ſchlechten Brundfäge unferer Jugend, 
wird daben berüdt!a 

"Mein Herr,« entgegaete Madeleine mit erjwungener Bleihgil- 
tigkeit» aber unfiherem Zone, gute Grundfäge fellten, denke id, 


Zeltgeik und Gewiffen. 
| Wrede von Di. Große Beifingen 
(Bertiupung.) 


Ueberraſcht darch biefe Wendung fah das Aräufein dem Kammer 
diener ängflih ind Geſicht. Sie fand darin einen Auddrud von Be: 
tämmernig und wahren Mitgefühl, das Jatues nicht zw erbeucheln 
hraudte, da eh ihm beim Anblick bes unglücklichen Mädchens nicht 
gar, fremd war. Die ſchlechten Menfchen diefer Welt find ja nur fel- 
sen babuch böfe, daß fie keineh guten Befühles fähig find, fonterm, 
—— fie nit * - —— ar va — Sum = 

ne von jenen kranken Naturen, in welchen bas Gefühl eriterben if, . A 
er war gefund am Leib und Gerle, er war fähig der Freundfhaft und, Schuz bieten gegen fo alltäglihe Berfuhungen.« 
Liebe „: Fiebeniwfirbig im Umgang, bienfliertig gegen Jebermann, er Ja, was find Brunbfäge gegen das euer der Jugend gehalten! 
liebte nur Ad feldt michr, als allen Andern. - Daher bedurfte et verſetzte Jaques, wein Mann, jung, ſchoͤn, rei, vornehm, liebeglähene, 
Beinen Rünfte, Peiner Verfelung um den Ungiüdligen Vertrauen ein-|fhwörend, bei Himmel und Erde — men Gott, welches Mädchen folk 


2* DZ er) — 


Sem widerſtehen, aur Thoren können ee een 2a Forer®). 
Büäulein , "te mir ;’e6 jerfgnieibet mir Das‘ Herz gu (eben) mis [äredlige Gelängeiß ik wer allen Feilen ein Belsl der 

wie fintid Teihtfiniiä man ein armes Mädhen opfert. — Yahen tel, [4 nn voran Bar 
uns offen reden, — Ib weiß alles und Bann as mıdı unterdrüden|uges ZuR mad Arcude in größter Büde um Derten son. dom Abe: 
Ionen zw fagen, wie weh mir Ihre Rage thut. Haben Sie Vartrauen Liebe, Eprgeig, Porfie, Malerei und. Muft, ale [dönen Länfe dordien nal 
au mir — ich weine es beim Himmel tedlich mit Jhnen, eielleicht Lannligr Gedot. Run aber if diefer Yalaf der und der @röße. nur wog 
ıh Ihnen ratben, dielleicht vd es mod Zeit Sie vor weiteren — Unber[ein fAmupiger Sclund, in melden Binhernis, irrung und Zädnelkir- 
fonnenpeiten ju bewahren — ih bin ein Mann von reifen Jahren, der (den berrigen. Eo iA aicht mehr ein für Menfhen erbanies Hans, ncın, 
die Welt kenne — gegen mi brauchen Sie Beine Zurüthaltung jujein eiferner Käfig für wilde Tpiere, Da ficht man zwifhen den fürdibaren 
deobagten, ſprechen @ie, mas haben Die worte Mauern einen Gefangenen, wir er auf bem Geſtale am Boveu liegend, auf 


Raub und Mord Mant; dort einen andern, der Ah im Meberbafter Kaufe 
Miveleine harte 4 das Geſicht verhält, Range, lange konnselin feiner ——— Zee odae Unterlaf um und mm tehtt, wie en 


die keine Worte finden, und. fhluhise laui und ihe Weinen arsere inler ein Log fugte, dur meldes er entfgläpfen möchte; vort einen brüten, 
Lomoulfisifches Geldrer aus. Der Gedanke, dah ihre Schmach ſchonder ein brüflennes Belähter anaößt, mährend er wor Muth trampfhaft 
Begentand des Geſpraͤches ſei, daß Hugo feinen Kammerdiener wohlliudenn, die Jäuſte bat. In ihren Zügen ſpricht As a0 vie Wilopeit einee 
gat felbit zum Vertrauten verfelden gemade, nenigie fle fürdrerlih. —— den San ne —— — gr ” — * 
ennen rauriger a wiefer we v a 
in einem Rebenferfer nit Männer, nit Jünglinge, nein Kinder befnzen. 
„Aſſo hat er #4 Ihnen gefagtt« Unglädiige Geihöpfe! Sie And im viefen Schlund geratben, —— weit 
i ind! Mei ide er, Marquis Da⸗ſie früh das Beifpiel ihrer Eltern nahgeapmt, andere, weil fie mie einer 
— ru en Ar er bef Br ex “ rn) Mutter Rus geigmedt, die meiden aber, weil fie fon zeitig die unmora- 
Ahöndtih, was Ihnen widerfuhr, ober Sie ſiad mod nice fo zu Se.jlfben Pokale befut enter wo bie —— und das Veledram ihre Bun 
lagen, wie taufend Andere, noch find für Sie Hoffnungen vorhanden * ee tee — = —— ——*— h au 
auf eine glüflihe Zukunft, Vertrauen Sie fih mır an und Alles wird rigtigen Bärvisung begabt. weile die Belganuna fo vielen Ems eibt, 
gut werden, ih kenne den Brafen Drahow, feine Denkungsart, fein|ragte zu ans: Y‘ 
Grmürh, 16 habe ihn von Kıntesbeinen an um eben, wenn irgend Ye «34 frene mid, fagen u feunen,, daß ib mit der Porfle ad dem 
en, ge Ins Sagen za —— As * Theater nichte zu thun habe; ic habe nie ein Melodram jmeimal in meinen 
ea ’ ’ 


r i BF IReben Spielen fepen, auch kenne ih mit ven Namen elucs einigen Aeteure 
and Ihnen nur dasjenige rarben, was ih meinem eigenen Kınde im|oper einer Metriee. Seit swanjig Yahren fehe ih mi im diefen Mäumen 


biefer Lage rathen würbe. Socechetn Die, mas wollen Sie bei dem leingefglofen, felber mehr mot eim Brfangener als alle die, vie ih am be» 
Drafen ta N - wachen habe; deſſen ungeadtet bin ih eben fo wohl als ale Pirienigen, 
ie das größte Intereffe am der Sage nehmen, mit all den Bergehungen nam 
Berbreden befannt, bie im irgend einem Gtüde vorfommen, das auf dem 
A ‚fbeater en vogus if. So oft von viefen armen Kindern mehrere als ge» 
An feine Pliped — mohl! — aber was nennen Sie feinelmöpntig eingebragt werben, fage id wu mir felbh: Wie Haben Acer eim 
Dig 1“ arodes Berbregen glängen fehen, — 2* = I —5 Pin 4 
i wlmwerden mir, feit mehrere unferer ansnejeichneten Sihriftleller baranf perfallen 
„Dat Er Angefihte vet Mare ine Telerligen Büwhte Haltı- find, die ehrlofefen Buben mit Big, Yamuip, Humor, feinen Gitien mar 
„But, ih begreife das, Sie ſind Een geröhnlihes Midhen,ygem, was jur höheren Bilsung gehört, ausznftatten, täglich Feine feine 
Ihre Familie ih von bober Herkunfe, aber — verzeihen Bie — fie ift 


Derrgen in fpmwarjer Kleidung zugeführt, deren Dalakinde aufs forgfältigte 
werarm, obne ‚Anfeben, Der Graf, erwohl ein aufgeärter Mann,Sgesrbnet if, die Haasrringe tragen, Richesderfe an vie Mauerwände fhrei- 
‚it doch nicht frei von ber Joee feiner boden Stellung, er iM ebrgeizig,|ben, und von Groberungen ſprechen, wie ber Derios Don Caumoat de ia 


nicht geneigt im eine Verbindung zu treten, bie ide bei feinen Grandese|Boree, deffen Hotel fie mun eink@lieht, in früperen Zeiten gefproden haben 
genoffen herabfepen könnte, Wollen Br ıpn dutch eine Are Zwang fih|mag. Auch das bieibt aicht opae Bolgen, wenn vie SYaufpieler In Rolca 
eigen mahen, wollen Sie fih dem ausfehen, mit Beringfhägung von|deE Flenns im der Weife übertreiben, daß fer vamit prunfen und in blutbe- 
üben abgemwiefen zu werden, ohne Zwech ohne Hoffnung auf einen gtüt.|Mefter Baleerenftanentragt Ast auftreten. Das if vie —— weed aib Id 
Aidhen 44 Aid aoqh einmal an ihn wegwerfen? Ueberlegen Sie mit u reger ee — 3 eg ie 
taltem Blut, ahne @rol, ohne Liebe ihre Page. Gie find von ihm de: Berfe mehr, fonbern er der gräufighen Gaunerſprache, vie je hen 
serogen, vieleihr hattım v'eie nor Ihnen dasſelbe Schickſal ; fo mie Ihnen, 


Ä Zigennern und Beindel jeder Art in ihren Schlupfwinfeln erdadt workin 
‚Sat er vielleihe vielen Anzern bie Shwüre feiner Leidenſchafien gedro-|in. Mber diefe Sprade iR, wei Mh das Pafler ad bie Bemeinpelt f> bes 
hen. Glauden Sie mır, wenn aud der Graf Idre Wünſche erfüllte, —|;jeignen> darin ausfpridt, son den Srifihellera unferer Zeit aufjenom. 


Sie würden nur unglüdlider (rin Einen vlößlihen Verluſt üderſteht aten und eben fo ſorgfältig im Betreff ihres Dialehte, ihrer Ehronslogie rw. 
Das weibliche Herz leicht, ader fhrediih st 06, täglich zu verlieren, udirt worden, mie fle vordem bie Pocfle Kart's von Orleans oder nie bee 
dab, was man liebt. Der Graf wird and in der Ehe feine Lrdensweifehkönigs Rene Aupirt Haben. Mder, Herr, wie bebauernsmwärsig ıR rs nie. 
— und dies zu ertragen find Sie nicht geſchaffen — dazu paßt dad doabegabte Männer, wie ;5.®, Victor Pago, bie Befahren einer folgen 
dersfehen , i s i SopYiferel migpt eingehen haben | pm uam Bivocg — biefer iM ihm varim 
ur eine Danonville, bie es gar nicht anders erwartet, Damen von 
: * uch zunorgelommen — haben wir #6 ju verbanfen, dad Baunerauspräde, 
:ihrer Erziehung beirathen mit felten mur mas felbititändig zu werden, weige die Diebe AQ vor Zeiten faum In ver fiefken "Binferniß gajıläfren 
ſie arrangıren Ih vierjebn Tape nad ber Hoch zeit und geben iebes feir gemagt hätten, man opne Rüdpalt in der modifden Welt nebraudt werben. 
BEN —— —— 2 * ea a. —* Ba nern Sie —— 8 — unfern ——— er, ab — in 
moraliihes Gerüpl empärte agıgen, arden von eltern pen pramatifden Staufelungen den Haupifiof der Unterhalt n 
= Lehrern nur die Brundfäge ter Sutlichkeit und Tugend gelchrs, En NR 


nit mehr, es ſel Jemand auf offener Ranpfirafe ermordet worden, urim, 
midt bie gewiſſe, große, moderne Wiſſenſchaft — Weltkiugbeis,jes heißt: on fait suer le chäne, sous le grand trimart (man hal Die 


ie würden den Mann, ben Cie jept lieben, baflen und veragien — |Eide (Gwigen mayen u. f.!w.) Mad wird migt mehr Du dergoflen, iom- 
> weißen Sie ih los vom ihmy,: ieka glei ohne Aufſchub, vernichten dern raisinde (Weinrehenfaft.) Gpregen Heißt aziter le chiffor ruugn 
ie das Andenken eines Mannes aus Iorem Herjen, der Ihrer nicht Oren rothen Rappen bewegen), und die Buillotine ia Vabbaye de nmınaw- 

n ib. Ein Mann feines Otandes, feiner Erjiehung, Lennt wahre A-regret Coie Üblei ber unfreiwiligen Einfehr.) Die Lirbpaberel für vielen 
würbig y " Sie wel x Eröufei R arduliden Reofogiemus iR fo mell geiriehen worden, Pad mit ber 
Liche mur dem Namen nah. Bolgen Sie meinem Rah, Bröufein und Ig uner Eiebeslieder ans den GBefängnifen atlammelt Hat, um Me ia 
anrfagen Bir," Gefelfgaften Angen zu Laffem .... Weib! rim ienberbares Weläh, 
Ad die vulgairfen Bevanfen un» Borfelungen aneignen zu weitn! 34 
befenne mein Derr, daß mid alles. dies empdri: aber was ann uafereine 
























"Ihn an ſeire Pflicht erinnern," rief Mareleine aus, indem fie 
übre Thränen aufzuhalten führe, 


(Bertiegung feige.) 


*) Hab: The American io Para, oder Meaths Picturemgur Anmum for 1843. nad 
den Damb. lin. m. Frit. Wilärtere, 


Km 16. wurde das Buhfyiel: „PRI- von Seribe wiederdelt, und dann 
mpien wieber act Paare Thary'e Rodionalareidtang un)" 4 
aifaaffen werten? — Ben don dieryig Jahren und darüber bier, Die ungarifhe. Reanilolar- Rotiomaltpeater · Drpuistion dat die Di⸗ 
im Ta Börde, dom Borzimmrer'des Glfaffetts oder der Baleere, eingebramt|reftion des magparifden Rationaltpeaters zu PeRh. Hrn. Undıras v. Barlep 
werden, dae rührt mid wenig: ce And im Lafer nerhärtete Menfhen, Der-|vom 1. Jänner 1843 an übergeben. Doffentlich wird fich deeſtide anter 

zen von Eifen‘, dir ſeſdä midt zu brechen And; aber wenn man mir Ber-|feiner einfhisvolien Leitung wieder heben *). 


Dreher wufährt, Die wri fünfzehn Dahre Höhlen; Kinder, bie mo unter der 
Wuihe: deben ohren, uno id dann Hört, Dad es die Darfelung von Raub mis iellem 
(S döndeiten ver amerilanifhen Preffe) Die „Zimesr 


ab Mord Umk andern eg auf gene Bühnen —— it, tie Me 
roh auf der Meg des Lahers gebraht haben, -bann Fehri mir, wie] - . 

nn adgehärtet is wu bin, das Ders im deite vm cc w y —— —5* — sa — *73 Bolgen- 

Bas der gute Alte mir'nd geſagt Bat, fhrini mir Die Hufe diforifde dene) woman, wie fle f6 —— —— Denen 
Thhanelung zu fein, bie ie über die heifige bramatifge Kun der Aran-|groaparkin im rer Braffhatt Monigemerp Im Elaate Rerihorf, ihn tem 
aöfen geben läl. , . Mer Publikum Yard das Drgon de# „Umferdam Inteligencer- zu wißen, taf 
ihr iheurer Ebegemapı, Jofias Hunt, ipr von Det und Tifd Bönliter Welfe 
dadoun unb unbelannt mopin („uneiflent wohin“ wäre Mabome Hunt 6 
anal u ſchrieben Jaben, wenn heben Eipi der. beutfden Ami⸗ ausſchreiber grlannt Hätte) 

CMagyariibes Rationaliprater in Berp.) Mm 1. Dey.|baven gelaufen fei; und fie nerbictet aun ‚allen Mögklein, alten Qungfern 
wurte wieder aufgeführt: „Bizui-, Original ernfhafte Oper Copers seria)|und Witfrauen, fh mit ifm rinzulaffen crer ihn zu heiraißen, bei Bermei- 
in 3 Yufzügen von Daniel tergpel, lempenirt don Aarl Thein. — Umjturg der gefepligen Apnbung. Beinebft eıfuht Me infändig ale Zeitungs. 
2. wurbe gegeben: »Ber: Diener. zweier Herren-⸗, Lußfpiel in 3 Aufzügem|fhreiber “in ter ganzen BWelt- — all «duors through out the world 
zen Galteni, aud dem alienishen übrıfegi ven Branı Saghl. — Um 3.|— voranſtehende Fahndeng anf beſagten vom ihr teiertirien Gatten ihren 
aum Beurfz ter Bram Baripa: „PR! Luffpiel in 2 Aufjügen vom Epribe, |Erfere kund zu machen. Diefem Bunfde entipredend und unier Mitikeilung 
überfrgt auf Achten der mogparifgen Mlatemie von Lurwig Fufaee, und terjdes Obigen bemerfi der Nemporler „Eonrier aub Erauirer- ; „Mifreß Punk 
are Sufjug der Oper „Belifar-, worin from Marlevics als Antenina auf-| wolle kemerten, daß wir ihrem Erfugen wilfahrt paben-; ter „Rempork 
rat. — Amd.: „Der Unrstorfer Prfiken-, Fefle in 3 Aufzügen ven] Tranéctipt- — auf mir, Fir. 2; der „Finrinmatti Mitror- — and mir, 
Told, überfept von Salog, kemponirt von Rietie. — Am 5.: »Fanl Sones|Ar. 35 der „Elamtart- — auf wir, Ar. 45 ter „Meßern Meiberii- — 
ver. Acıfar, Drema in 5 Mufjügen. yon Tumas, aus dem Branzöffgen|auG wir, Ar. 5; der „Bons Prrald- — aug mir, Ar. 6; tie „Maine 
Äberfept von Denjomin Egrefip. Lendvap fpielte Die Titelrolle mit aßgemei»|Bree Preß- — and wir, Nr. 73 bie „Mobile Fres Preß⸗ — dub ir, 
zem Beifall. — Um 6.:. Sealtlee di Zentar, große Eper von Remani,|Rr. B; der „Moobfed Wpia- — auch wir, Ar. d;'ter „Rational Fagfe- 
äAberfegt von Eicphan Jalab. Frau Marfedich irat im zer Titelrelle, Aräu-| — and mir, Rr:10; „von Tiſch und Bett laufen, der E4uft-; ber „Kibanp 
dein Karoline Babiezlp, eine talenttole Kilettomsin, in ter Hole ter Agnes |Dailp Advertiſer ⸗ — and wir, Ar. 11; „in bie weite Belt laufen, ter 
als Boah anf. — Am 7T.: „Peidifnn aus Bisber, Luffpiel in 4 Aufzegen, Bagatumd- ; ver „Reuger! Femmerclal Apvertifer« — und wir man's 
von Bauernfelb, übrıfegt ven Ivan Air. Diefes zeuiihe Lufipieh murte|Euperd vol; ver „Pillsman Eiaterman- — „er emilief ihr vom Bett, 
son dem magpariigen Poblilum (melgem bie fraxzeſifchen Lufipiele von|ter Lantlänfer! und mir wachen ein Stcertugend“ ; das „Miner’s Jour— 
Seribe und Konforien beſſer gefallen) fehr langweilig gefunten. — Um 8.|mal- — „und wir jagen ihn auf's Reue auf. ; ter „Iädfon's Eöurier- 
wurde „Micıbän esaladja- (Bicjbans Zamilie), DOriginaltrema in 3 Auf-⸗ — »haltet ihn in Mifem, für den if'e siefe-Deer zu gut“, der „Earfisie 
äügen von Ezigligeli wiererfolt. — „Am 9.: »Lrmpomtula-, per im 2/Repnblicane — „möge er keihterne an ten chen und @dmerjen in hen 
Anijügen von Remani, überfegt von Philipp Campel Dealy, Iemponist|Rirpen aM’ fein Lebtagt. Finer Braun von Bert und Zip entlaufen, der 
son Lrllini. Brau Marlonics trat als Gaf im ter Bleße ter Amina auf.| Cbantmenfs! Wir wollen ifm ten Tritt Mr. 16 geken- ; ber „Elivelanb 
— Um 10. zem Benefiz ber Drmoifehe Roſa Laberfaivi: „Es war ja nur) Peraid- — op! ter Streich! ihm gebührt ein Tritt weiter, und wir wollen 
«ia Scherz⸗, Drama in 5 Yuljügen von Reugemont, aus tem Branzöf-|ifm Ar, IT. geben»; ter »Fainseile Telegraph⸗ — seiner zrau das Petz 
item ‚überfegt von Beniomin Egreſff. Dieſes neue frangöfifde Dramalbreden, ter Catan! ta nimm auf ein’s mit“; ter „Eourier and Engels 
weıne don ten Zuſchautza, melde bisswal zaplıeih anmelend mwaren,|ter- — „wir unterfhreiben das 18te Entofement- ; ter -„Boflon Irgus- 
Cein feltener Bad im magparifgen Ratienalifreater!) mit Beifan aufgenem-| — „und wir geben dem Palunlen den 19tn E 4ub- ; vie „Amrrican Sen⸗ 
wen. — Am f1.: „Der Parifer Zaugenihts,“ Luffpiel im 2 Aufzägen, vonjtinell- — „immer darauf les (go ahead! die Fichlingephrafe der immer 
Boyard und BVant erbuch, and tem Branzöffgen überfept vom Ianaz Nagp.|verwärts rllgnden Zanfere), führ Laura! Und pa frirgf erten imanzigflen- ;, 
Am Cxiufe tanzen acht Paare Johann. Zhurp’s magparifhen National-|ber „Gaturtap Eourierr — „au mir wiederholen ihre Rränfungen und 
Rreisian; (nemaeti körtancz). Am 12,:.-Bathilte,- Drama in 5 Aaf-|feine EC Aante unfern 20,600 Lrfern- ; bie „Btica Daily Rews- — „gebt 
wagen, von Fpot und Eur, aus. bem Brampöfifgen überiept von Zof, Irinpi.j ihn weiter; hept ihn wirber auf, ven Palniten? und “ra Mirgt er ten 
u Sa „Die be6tertenie Braa--. Ohanipie mon | 2108 Beil! ———— 
vom Gronzöfifgen überfept von Franz ary. — Am id: „Die Btummel— ——— ee ⏑⏑⏑—⏑ —— 
»om Pertici⸗, Dper in 5 Nufjügen von Sctibe, überſeht von Paul Sii- I HA ne a a a holen Bee de 
fagpi, tomponirt von Aubet. — Am 15, „Die Marguife Senneierre, Luf - Ugt murben. (ir verlangte wurd erhält einen jäbrliben Rulbul- von 17000 #.. 
ipdel in 3 Aufjügen von Mebesvilie und Duveprier, aus tem Aramzöffen R. M- aus dem Netienalibeaterfienp, ar Drer Baroıny, Ge a Der 


äberfept auf Kofen der magparifgen Hlademis von BD. Lgreifi. Gefel. — ee Re 























wirderes tabet Ihun, als Reis jur Dand zu fein, im alle die Räuber und 
Worder ın Empfang ze a ward fohhe Titerarife Musaeburten 
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Beitfhrift von 
Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Der Erbgroßferzog von Medienburg-Strelig, welchet ih belannilih mit 
ver Prinzeffin Augufe von Cambridge Yerlobt hat, reift im biefen Zagen 
nad Deutfhland zurüd. Man glaubt, daß die Bermäplung im nähen Früh · 
jafr Aattfinden werde, — Die Raqrichten aus den Bollmanufaltur 
Difrikten in der Graſſchaft Hort lauten noch günfiger, als tie neueren 
Raqhrichten aus ven Baummolmanufaltur-Difrikten in Sancafpire. Auch dort 
if dur die Raqhrichten aus Dfiindien und Ehina und dur das Wiederer- 
waren größeren Berirauens überhaupt neue Zpätigleit entdanden. — In 
den Roplenbejirfen von Aprfpire find die Arbeiter feit 14 Zagen zur Arbeit 
jurüdgelehrt, umb bie beritiene Miliz folte daher entlaffen werben. Im der 
ganzen Gegend herrſcht jept bie größte Rufe. — Da durch ben Top des 
englifhen Benerals Lord Hill fein Erbe, Sit R. Hi, in das Oberhaus 
tritt, so wird dadurch ein Gig im Unterbaufe, bie Bertrefung der 
nördlichen Abtheilung der Braffgalt Spropfpire, melde Sir Rowland 
Did bisher innehatte, eröffnet. — LKürzli ereignete Ab in London ein 
fdrediihes Ungläd bei einem neuen DHauſe, das man für bie Gräfin Den- 
bigh baute. Ein Karnieh Iöhe Ad von der Façade ab und riß brei Arbei- 
ter herab, welche ſchredlich verfümmelt wurden, Die Gräfin, melde eben 
vorbriging, entfegte fih fo barüber, baß Me auf der Stelle Jarb. Sie hin- 
1erläßt eilf Kinder und war eben ihrer zwölften Rieberfunft nahe. — 
Am 18. Dezember hard in Ealing, 88 Jahre alt und nah 66 Dienfiah- 
ren im ber britifden Armee, der General Sir Arederit Wetherall. Im 
3. 1775, wo er als Fähnri in den Dienfl trat, mohnle er im amerifa- 
aifgen Unabhängigkeitsfrieg der Belagerung von Boflon bei, nahm von da 
an Theil an einer Reihe vom Kriegsoperationen, meift In fremben BWeltiheir 
len, und warb im I. 1809 als Generalmajor dem Stab in Indien zuge 
ipeilt. Bür feine Theilnahme an ber Erpedition gegen Java, melde mit ber 
Groberung biefer Infel endigte, empfing er den offentliden Dant tes Par- 
laments. Bis 1815, wo er nah England heimfeprie, führte er das Rom. 
mando in Myfore. Zweimal warb er von ven Äranzofen gefangen, und das er. 
flemal auf neun Monate nah Buabeloupr, das auberemal auf zwei Monate 
nad Isle de Brance geführt, Im I. 1837 erhielt er den Generalsrang. — 
Das urue lönigl. Palais zu When if zwar fertig, allein die Aerzte wol. 
ten mit geflatten, das es [don am 15. Rovember vom dofe bejo- 
gen were. Wahrſcheinlich wird) ber Umzug bis zum griedifhen Reuiahr 
Rattfinden. Grgen bad Vorhaben, den Pirdeus zum Breibafen zu maden, 
tritt die Pandeisfammer von Spra entſchieden auf, — Den 11. verließ der 
Großperzog von Toscana auf einem Löniglihen Dampfiiffe Neapel, um 
nad Livorno zu fahren, wird aber von feiner in Neapel anmefenden Ba- 
mitte innerhalb at Tagen wieder zjurüd erwartet, — Der Bandenführer 
Terradas iſt zu Perpignan angelommen, — Die oberrhein. Zeitg. fhreibt: 
©Stodad, 25. Dez. Abends 9 Upr, Selt T Ur brennt in lichtloden Flam⸗ 
* das dieſige, der badiſchen Geſellſchaſt für Zuderfabrifation gehörige 
E bliſſement. Die Start ſcheint außer Gefahr zu fein, va fein Wind geht. 
Diejtöigmannfgaften aller Orten eilen herbei. — Der Brand zu Liverpool 
if gelöfgt ; der verurfahte Schaden wird auf 47,000 Pfr, St. angeflagen. — 
Dre Gemerbverein zu Rronftart Lin Siebenbürgen) veranfialtet am 
Bropnieignamemarft », 3. feine erfe Gemwerbausfiellung — Der 
Branzofe Joune hat eine Stridmaſchine erfunden, worur im einer Stunde 
30 Meter fabrizirien Stoffes geliefert werden, vafer er denn auch für 50 
Centimes eine prädtige baummollene Müpe und für zwei Aranfd ein Paar 
Posen liefert, = Der Kaufmann Ienarb in Dreffa, Erfinter ter Bauten 
aud gepreßler Erbe, ift zam Vürger-Rotabel von Odeſſa erhoben. = In 
ber erfien Hälfle diefes Jahres wurden in ben Vrivatwäfdhereien Offfibirieng 
16 1/2 Mil. Pub Oofrrand ausgewaigen, une taraus 185 Fur 24 Pr. 


64 Sof. 36 Pheile Bold gewonnen. — Ald Ditiel, um Fettfleden aus 
Kleidern zu entfernen, empfiehlt „Riedes Bodenblait“, die Aleden did mit 
Eigelb zu überfireihen, tiefes an einem luftigen Drte volftändig trodnem 
zu laſſen und bamn abzureiben, Es fol dann mur mod bes Auswaſchene mit 
lauwarmen Baffer berürfen' — In Jerufalem wird — ficheren Rad. 
richten zufolge — eine religiöfe Zeitfprift im emalifder, deul- 
fer und pebräifger Sprache herausgegeben. Der Redakteur biefes Zeitblat- 
tes if ver borkige preteftantifche Siſchof Aiexauder. — Un bir Sielle in Paris, mo 
Bieswi fein Atentat vollzog, wird jept ein ſchönes Dans von ſechs Siodwerlen 
erbaut. — Der Geſammibetrag des britifden Handels mit Efina, 
und zwar fomopl der oftinvifhen Kompagnie und ihrer Agenten als der 
Privaten, wurde vom Jahre 1830 bis 1831 gu 41,856,253 Dollars, nim- 
Kg die Einfuhr zu 21,950,530, und die Musfuhr zu 19,905,723 Dollars, 
vom Jahre 1831 bis 1832 aber der Geſammiwerth nur am 37,744,659 
Dobars angefihlagen. 


TZagtdıeitung 
Unsland. 

Mainz, 28. Des. (Urtheil.) Unter Begugnahme auf die fräper in 
dieſem Blatte enthaltenen Berfanblungen bes großferzogliden Kreisgerichts 
tabier ipeilen wir unfern Leſern mit, daß im bem betreffenden Progefle heute 
das Enduripeil erfolgt iR. Der Bater wurbe ber forigefepten förperlichen 
Mifpanblung und Peinigung felnee Tochter für ſchuldig erflärt und zu 
einjähriger Korreftionshausfirafe veruriheilt, aud bie öffentliche Delannt- 
madung des Uriheils verordnet. Gleichzeitig verfügte das Gericht, daß das 
Kind der Gewalt tes Baters entzogen und einer dritten Perfon zur ferneren 
Pflege und Erzlefung auf Kofrn des Baters, im fomweit die Einfünfte des 
Vermögens des Rinves nicht hinreichen, übergeben werden folle. Die Gtief- 
muiter wurbe dheild wegen eingetreiener Berjährung, theild aus Mangel an 
Bewelſen freigefprogen. Gomopl dem veruripeilten Bater, als der 
großherzogliden Staatsbehörde Meht das RFechtemitiel der Appellalion an 
ben Dbergerichishof offen. 


Bremen, 23. Dry. (Huswanderung.) Seit Kurzem if Pier 
eine Heine, zwei Bogen farle Schrift über „Auswanderung erſchienen, die 
einen hiefigen Kaufmann zum Berfaffer hat. Der Kauptzweck diefer Arbeit 
fpeint darin zu beflehen, einen Bericht aus Report vom Monat Juni 1842 
zur öffenilihen Renniniß zu bringen, welder über die Einrichtung und Wir- 
fungeweife ber bortigen beutfgen Geſellſchaſt A verbreitet, und einige andere 
Aufflärungen enipält, die dem Auswanderungelufigen nit unwillommen 
fein werben, Aus biefem Berichte muß man mit wahrem Vergnügen erfehen, 
daß der alte Here Aftor zur Errichtung einer Agentur für bie deutfhen Ein« 
manderer ein fönigl, Geſchent von 15,000 Doll. gemacht hat, und baßbie Mitglie- 
der der deutſchen Befellifhaft zum Entſchlaſſe gelommen find, aUfährlich beimmie 
Beiträge einzuzahlen. Das Diretorium ver Geſellſchaft befteht aus 11 Beam- 
tem, unter welden zwei Aerzte ſich befinden. Gür die Agenter, melde von 
Srn. ©. 9. Yaulfen beforgt wird, hat die Geſellſchaft ein eigenes Lofat, 
wo er am beflimmien Stunden gu finden if. Am ihn haben fih alle Rath- 
und Dilfefugende zu wenden. Er fagt ihnen, wo ſie Arbeit oder einen Dienſt 
finden können, und weifet eatweder die Kranken an bie Aerzte, ober forgt 
bafür, daß fie ins Rranfenfaus gebracht werben. Sind welde unter dem 
Einwanderern opme Obdach und Raprung, fo verfhaftt er ibmen einen Platz 
im Armenpaufe, oder gibt ihnen eine Anmweifung für Meine Summen auf den 
Bilisauefguß. Der Agent if ferner gehalten, jedes mit deutſchen Einwanterern 
angefommene Stif zu beſuchen umd ihnen über alles Auslunſt zu geben, war fig 


gu mwiffen wänfgen und fo weit es in feinen Aräften ſtehl. Dauptſäqtich fol Im Kreife Bere pulse Magule gattar⸗ im bergen 


er bapim zu wirken fireben, daß bie Antömmlinge mit in bie Bände von sen Prev. 
Baunern und Beträgern fallen, da für Re die Stunde der Hafuaft gerade die Getreidelaud . 128 103 59 104 110 
gefäprlihte if. ee 35 5 73 “ 46 





Dfiveniam . - 15 24 4 1) 23 
Beitt ag gut Statifit Dalmatiens er; = - FE 
Pe —— Erhebungen zerfällt bie Dberläe des dalmatinifen garten . . 156 285 Ir ds Pa 
Li . 
"ER a Tec Unprobuftines Land 25 25 30 25 26 


Im Keeife In der 
Bovenbenupung. Barca Gpalato Magula Eatiare — Zufammen : 1000 1000 1000 1000 1000 
Nicderöfterrelifte Iob Der bearbeiteit Boden, nämlich das Gelreive-, Bein- und DI 
Ratte Heder » >. +» 121497 86726 10461 7429 220115], rommen, beträgt E er, 
Werebie Udr 2 0 0 45 1206 25 2190  BUH6|" 2 
im reife Zara . . . . 18 


Aeder mit Delbäumen . . 2412 2049 3672 1981 10114 


















Gelder mit Aruchtbäumen . 238 653 4 — 925 „» . Cpl . . . . 18 
Berebte Aecker mit Delbäumen 400 15 — 240 1535 DT Pr . z 7 
Aeder mit Del» und Frudt- ——— — 
bäumen 2 =» 0 20. 2 au — — 276 ——— RE " = : : 
Berebte Heer mit Del» und {n der ganzen Provinz- 18 Pergent der Gefammmifläde unb Bietet folglich im 
Arudtbäumen , 0 — 1385 1586 2071 Jallen vier Kreifen ungefähr das nämliche Berhältniß zur Gefammtfläde dar. 
Beingärten. » » . + + 12946 26933 12321 902 62102 Zur Bergleigung wirb angeführt, daß der bearbeitete Boben im Zrieher 
Beingärten mit Deibäumen. 18533 27622 5913 1344 53412 /@uberniafgebiete 20, im Laibacher 14 und in Gteiermarl 20 Pergent der 
Beingärten mit ruchtbäumen 30 595 — — 925Geſammiflaͤche beträgt. 


Weingaͤrten mit Del» und 
Frudgtbäumn . + » 

Diidenwäler » - + « 

Gemüfegärten » » + + 

Bifen “0. 

Biefen mit Holzwucht 

Hutweiben .. 0. 452987 352342 114017 33348 952694 

Huiweiden, mit Holzmuhs . 165943 74923 33036 40075 313977 


Rädfistlih der Bevöfferung ſtellen ſich nahfehenve Refultate dar: 
Mitpin entfallen auf eine 


- 63 1170 1124 2357 
78932 11413 5512 2161 26968 
2055 2662 730 597 6044 


z Bevötterung fe. Voſtqua · Deutibe tal. arog- 
. 6363 . 6479 ST 969 15848 . RES. 


ratmeile eg. On. 
Seelen 
im Rreife Zara . . 141518 1340 1376 56 
"0. Gpalato. . 161691 1316 1724 108 


414 57 - 32 523 


Sümpfe: » =. » 5313 17614 356 23313 
Rafanienwäler . » = = — 59 sol” Kagufa - pP 52580 2216 2117 132 
Baltungen . » 153026 253882 41803° 12918 461629], per ganzen Probinz £ 390088 1758 1679 105 


Gebäude 


Salinen. » R Da, wie oben gejeigt wurbe, bie Ausdehnung Dalmatiens allgemein 


au groß angenommen worden if, fo ſtellt id au bie gewöhnlich angenom · 
mene relative Bevölterung zu 1400 Seelen für die deutſche Duabraimelle 
viel zu gering dar, wonach alfo Dalmatien nicht mehr als vie am fhwäd- 
en bevölferte Provinz des öferreihifhen Staates erfcheint, indem ihr naͤm ⸗ 
fi die Militärgrenge mit 1634, und Tprol mit 1604 Srelen auf bie 
veutide Duabratmeile nachſtehen müffen. 


265 . 80 — 345 
Bemäher . 11263 11079 867 780 23989 
Bege und Deben » . 12265 10310 5527 1729 29851 


Zufammen . 984607 890616 237329 110439 2222990 
Veitere Zufammenziefungen Aellen folgende Haupibenupumgsarten dar: 


. 1308 1207 383 224 3122 








Im Recke Rab den angefäßrten Daten Fommt am bearbeitetem Soden auf jede 
— FR! — — Een de zu fünf An — —— Familie : 
Rubeeipereriaine Sb Im Rreife Zara x . 6.19 Jod 
vom Getreibebau - . . 125841 92176 14006 11523 243549 Spafato 137» 
dem Beindban » -» - » 34604 47071 17376 4283 103433 — — > 2 
ver Diivenfultur - » » 14995 21476 9809 4349 506029 „ - BRopufa . ‚ 3.92 » 
ver Wiefentultur » » 0639 8517 37 1004 16197 vr Gala . . 2.08 
ver Weite -» + =» » 624263 444679 147439 73423 1289981 in der ganzen Provinz , 5.00 » 


wen Holzmuhfe .» » » 1531064 253901 41803 13024 461592 
Unproduftives Land . 25121 22596 6857 2733 57307 


— — — — — 
Zufammen: 984607 890616 237329 _110438 2222090 


Da 10,000 Io eine öfterreichlſche, 9556 Joh eine deutſche geogra- 
phifhe-Ouabratmeile zu 15 auf ein Grad und 597 Jod eine italienifhe 
geogranbifge Duabratmiglie zu 60 auf einen Grad bilden, fo erbilven ſich 

öftr. Pelle. deutſcht ital. acogt. 
Quadrat Miglien 


är ven Rreis Zara .» . ‘ 98.46 103.04 1649 


Sleiche Berechnung geben für die nähen Prodingen und zwar! 

für has Trieſter Qubernialgebiet, 3.05 Joh 

. Laibacher 3.35 » 

.. Gräger . 225 » 
Es lommt demnach anf jeven Bewohner Dalmaliend burhfänitimäfig 
eine bedeutend größere bearbeitete Fläche, ald auf bie Bewohner der übrigen 
angebeufelen Provinzen, und berüdfigligt man no vie Gelegenheit, weite 
die Lage des Landes auf einer fo ausgedehnten Küftenfirede dem Hanvel, ter 
Schiffahrt und ber Fiſcherti barbietel, fo follie man glauben, Dalmatien fei 


ut . Gpalalo J 89.06 93.20 1492 wodlhabender ald die anderen brei genannten Provinzen, und doch zeigt 
2 » BRagufa . . 23.13 24.53 398 |viefes Hönft merfwürbige Land in diefer Rüdfiht ziemtih ungewöhnlige Ab 
» Cattaro 11.04 11.56 185 Inormitäten, deun gerade In den Kreiſen, wo die größte bearbeitete Fläche 


auf die einzelnen Inbiviowen entfällt, fieht der Bopikand auf der niebriaften 
Stufe und wäsf nah dem Verhältniffe der geringern Kläde des bearbeiteten 
Bodent. 

Die nähere Erörterung der, ſolchen Abnormitäten zum Gründe liegen- 
ven Urfachen wird in einem andern Aufſahe, melder bie Naiuralproduttion 
des bearbeiteten Bedens Dalmatiens beſprechen fol, eine paſſendere Stelle 
6 finden. (dtoyb.) 





für ganz Dalmatien . . 222.29 232.63 T24 


Die bisher allgemeine Annapme der Austehnung Dalmatiens über 270 
deutſche geograppifge Ouadratmellen ſtellt demnach das Land um mehr als 
40 Ouadratmeilen zu groß bar, eine Abweichung, welche bie ganze Fläche 
zer beiten reife Ragufa und Eattaro bebeutend überfteigt. 


Sept man die Orfammtlähe gleih 1000, fo ergeben ih rüdſichtli 
Der verfhiedenen Benupumgarien nachfolgende Berpältniffe: 





— 7 — 


GeuililTeto m | 


„Gut denn, ich folge Ihnen blindlings. Weiß ih bed nicht, wie 
es fommt, daß ich Ihnen vertrauen muß.“ 

„Do hören Sie meinen Rath, Fräulein,“ fuhr Jaques fort, in« 
dem er ſie aus dem Wagen hob und in eine Baffe führte, wich bringe Le 
dur eine Hinterthüre des Wuthſchaftägebaͤudes zu meiner Muhmr, 
weiche hier Schaffnerin ift. Mit ihr Lehren Sie auf der Eiſenbahn nah 
der Stadt zurück und warten bei ihrer Schwelter, bis ich mit dem Gra= 
fen geſprochen. Ih werde wie ein Vater für Sie handeln und Idnen 
getreulich und wahr alles hintechringen, was er ſprach. Unterdeſſen jam« 
mein Sie Ihr Gemüth und bereiten es vor ja einer Unterrebung mıe 
dem Grafen, wenn Sie doch noch barauf beſtehen.“ 

Schweigend und willenlos, mie ein Opfer, lieh ſich Mabdelrine 
fortführen, im den Hof eines großen Gebäudes. Hier zog Jaques tie 
Glocke, worauf unverzüglich eine weihlihe Geſtalt erjhien, welche Ja— 
ques als feine Muhme dezeichnete. Es war eine Mümmige Dirne mır 
derbem Geſichtsausdruch, die den Kammerbiener mir Lächeln emefing 
und bie Dame groß anfıh. Waͤhrend Madeleine zur Seite trat, winfte 
Jeques ter Dirne geheimnißvoll zu, und gab ihre Teife feine Auftröge. 

(Bertiehung felgt.) 


Zeitgeiſt nad Bebwiffen. 
Werl von Dr, Brsh- Bellingen 
(Bertfegung.) 


Madeleine hörte diefe Rathſchlaͤge nicht ohne Erfolg. Die Warte 
Jaquet waren vol Wahrheit und der wohlmeinende Ton bes Marines, 
der ihren Geliebten beffer kennen mußte als fie, verfehlte nicht, anf fie 
Eindrud zu machen. Allein der Schmerz, ſich ſo graufam und hoffnungs: 
108 geopferr zu fehen, und die Liebe, ſetzten der fheindaren Vernunft 
ihren ſtarrſinnigen Unglauben entgegen. 

„Wie,u fagte fie, wund wer, wenn Sie Recht haben, mein He, 
wer gibt mir meinen guten Muf zurüd ta 

„Wenn font Cie nichts hindert ber Dernunf: zu folgen,“ ant: 
wortete mir einem Anflug von Lächeln ber Rammerdiener, „über biefen 
Bunte können Sie rubig fein. Was ift bie Ehre — Befhwäg ber Leute, 
Mienen, Geberden —: Entfernung vom Schauplatz des Geſchehenen, 
Wohlhabendeit, geben Ihnen jeden @rad von Ehre zurüd, ben Sie nur 
wünfchen können. — Ueberbies ſteht es nur bei Ihnen, ein fiheres Mit 
ael zu ergreifen, um gegen jede Antoftung ihrer Ehre geſchützt zu fein.“ 

„ie irren, mein Hert! Mein Bater hat mir einen ganz anderen 
Begriff von Ehre, beigebracht. — Ehre, fo fagte er, der Stolz des Die beiden Frenndinnen. 
unbefledien eigenen Bewußtſeins, Ehre bringe man fi echt nur felber — 
dar, als Lohn der Redlichkeit und Tugend, Ehre ſei gerade der Schutz — ————— 
aller Beſſeren gegen das Geſchwaͤz der Menge — dieſe Ehre, mein Die erfie Prefen, melde die unfinnige Leidenſchaft Paulinens 
Her — merkte, war Laura's gr on mit — nt 

: ; r Vorſicht den Plan und die Taktik Edmunds ertathen. Sie fah mir Zir⸗ 
wbdieie eig — —— * —— —2 * —— tern dem Augenblicke entgegen, wo Lauta die Augen Öffnen und Edınunds 
betrogen, Ihr übermäpiges Vertrauen getäufht, und wenn eines von —— Fe une anfleit ara 2 ne 

i i j : ernunfe und Zaͤrtlichkeit zu Hilfe gu kommen, verſuchte os die je 
ahnen Beiden ſich ſelbſt ehrlos erfheinen muß, fo find Sie es gewiß ju enttäufchen, und über ihre Untiugheit aufzuftären. 


nicht, mein Fräulein.“ . R 
„Wie, das fogen Sie mir? warb ar a ee —— —— 
„Ja, ic wiederhole es, auf bie Befahr hin, an meinem Seren|;,, cher das Leben nehmen können, als den Wahn, augebetet zu fein. 
zum Werräther ju werden. @e viel ih weiß von Danonride, datirt|g,; „urden einige Worte gewechſelt, wo einerfeits das Gefühl von Pau- 
fih Ihr Verhältniß zu dem Grafen Drabom von dem Bade vor breil uns Unterordriung durchſtach, andererfeits der Stolz des über Laura 
Monaten.“ errungenen Sieges. Edmund, dem Pauline diefen Bmiefpalt anvertraute- 
Mateleine antwortete nicht, und verbarg ihre thränenmatten Nugen|war voll Freude, weil er glaubte, das Ehe von Lauren's Unmurh um 
unter ihren niedergeſchlagenen Wimpern, den Worten ihrer Mutter zu finden; er fab fein Ziel fhon fait erreiche. 
„Nicht wahr, es ift fot — Werden Cie es glauben, mein Bröu-jund wie ein Spieltr, der feinen Einfap verdoppelt, widmete er auch 
fein, daß Graf Hugo gleichzeitig noch einem andern Mädchen ein Epe-|Paulinen doppelt fo viet Aufmerkfamkeis und Huldigung. Schon harte 
werfprecden mahte, gewiß, Sie Eennen fie — Sophie Bethmenn, diejer es gewagt, bie feige Lüge einer Liebe aus zuſprechen, von der fein Gerz 
Tohter eines Vermwalters auf unferm Gute, deren verfhuldeter Water|nihts mußte, Die Unglückliche glaubte ihm wur zu fehr und Edmund 
fie als Fürfprecherin zu dem Grafen fandte!« überzeugt, ihr ganzes moralifhes Bein vollig umgeltürgt gu haben, ver⸗ 
Abſcheulich!“ rief Madeleine, ſchwer getroffen von dem wohl be- —* * den —— —* und erwartete nur mehr Laurens 
rechneten Streich. guͤnſtigen o er ungün igen usſpruch. — ———— 
’ . : ; Durch ihre Studien gefeffelt, durch bie viele Zeit, melde fie des 
M Me ne dee —— — 32* Morgens und bes Abends im Theater jubringen mußte, ferngebalten- 
fat 2 Dee meh Eile find, wollen Cie mod den Orafen fprecen tu vermochte Laura nicht die Fortſchtitte wahrzunehmen, welde Ermund 


„Nein, nein, nimmermehr!“ ſchrie Mabdeleine im Grolle ber tief in dee Hohfhägung Paulinens made. 


; ; BE ; Als bie beiden Freundinnen eines Abends allein waren, befragte 
= ee en Fallen." nr — — Laura Paulinen mit jenem Zutrauen, welches nur aus wahrer Neigung 


Su nice Saquet, denn in dem Angen- entfpringt. Sie war aber bald erftaunt über bie Nüdhalsung und über 
blick Ei li te * base um; — die Art von Furcht, welche in den Antworten Paulinens lag, und dies 
ü 


h Pr vollendete ihre Unruhe. 
—— und verlegen ſchickte das Fraͤulein ſich an, den Wagen Oben mi, meine Eauea, wolle Mähe, welhe Dar 


. Dir gibft um mir zu zeigen, daß Du ibn nicht liebſt, laͤßt mid ſeht 
„Nun, bereuen Sie Ihren Vorſatz Tu fragte Jaques betroffen. — daß Du Be iu ſeht liebſt. Ich fage Dir nicht, daß mich 
„Das nicht,“ entgegnete Madeleine, „aber ich geſtehe, daß ich das detrübt, denn ich halte Ezmund Deiner Achtung würdig; aber ich 


doch den Grafen noch ein Mal ſorechen möchte und muß,“ dabei fahlmweig nice, ob auch er Dich liebt, und ich möchte deſſen ſichet fein. 
fie ihm foft mir Unmuth und Mißtrauen ins Geſicht. Wenn das wäre, fo denke ih, er hätte mir es doch früber fagen, als 
„Und wer fagte, dab Sie es nice follen? — Nur jegt nicht —|Dir zu erkennen geben follen. Ich kann mid Deine Mutter nennen. - 


. Wenn Sie fi aßt haben und einen reifen Entfhluß imfia Pauline! Die Kenntnis, melde ih von der Welt und ihren Abe 
—— — u * gründen habe, gibt mir das Recht und legt mir die Pflicht auf, Dich 


























zuu leiten und wo es Moth hut, zu beichren. Jch beſchwöre Dich, höre 
Die fhönen Worte keines Mannes an, bevor Du mid zu Rathe ge 
zogen; ich fol bie erfte fein, welche in dem Herzen lieft, das fih Dir 
Mieter, denn ich bin ruhig und bin der Ueberzeugung, daß, wenn es ſich 
zum Paulinen handelt, um das Wefen, weldes ich nad meiner Mutter 
am meiften liebe, mon mich nicht fo leicht hintergehen wird,“ 

Diefe fo zarten Worte verlebten Paulinen bis in das Innerfte 
abrer Seelt. Es fhien ihr, als wollte fi Laura über fie erheben, und 
Hd das Recht anmaßen, fie zu lenken. Pauline konnte die Zeit nicht 
« wergeffen, mo aura in ihrer ganzen Würbelofigkeit vor ihr geftanden, 
und wo ihre eigenen floljen Gebete, wie die des Pharifäerd, zu Gott 
emporgefliegen waren und um ein wenig Mitleid für die Geaͤchtete, 
aus den Pforten des Tempels Hinausgeftoßene, gefleht hatten. Baura 
Jelbſt harte Paulinen, glei einem Kinde dur Zärtlichkeit verborben. 
Die hatte ihr in ihren Briefen zu oft wiederholt, daß Pauline ſtets 
wor ihren Augen ftehe, wie ein liter, reiner Engel, deſſen bimmlifches 
Bild fie vor jedem böfen Gedanken beſchütze. Alfo war Pauline ger 
wohnt, fih vor Laura wie eine Madonna binzuftellen, und es erſchien 
ühr nun mie eine Läſterung, daß fie von ihr einen muͤtterlichen Rath: 
flag annehmen folte, 

Mißmuth und Demüthigung ließen fie dieſe Made nicht ſchlafen; 
am nöchiten Morgen aber bemeifterte fie diefe ungerechte Aufregung 
und dankte Lauren herzlich für ihre zarte, liebevolle Theilnahme; doch 
Eonnte fie fih nicht entfhließen, ihr ihre Gefühle für Ebmund zu 
enıdeden. 

Die Belümmerniß Laurens, einmal wach geworden, entfchlief nicht 
wieder. Sie hatte eine Unterrebung mit ihrer Mutter, worf diefer vor, 
ihr nicht früher ihre Bemerkungen mitgerheilt zu haben, und beobachtete 
ale Schritte Ermunde. Nah drei Zagen hatte fie tie vollſte Gemiß- 
beit. Sie Überrafhte Paulinen und Edmund bei eınem febr lebhaften 
wete-ä-töte, ihat jedoch, als bemerke fie Panlinens Verwirrung nicht, 
und ließ Edmund noch an bemfelben Abende im ihr Studien ⸗Kabinet 
Tommen, mo fie zu ihm ſorach: 

"IH babe auf Sie gebaut, Edmund, und dennoch habe ih Ihnen 
einen großen Mangel an Freundſchaft vorjumerfen. Sie lieben Pau— 
Unen und haben es mir nicht vertraut; Sie machen ihr den Hof und 
daben mi doch nicht um die Ermächtigung dazu gebeten.“ 


Sie ſprach diefe Worte mis einiger Aufregung, denn fie tabelte 
Ermund ermfllich in ihrem Herzen und der gebeimnigvolle Weg, ben 
“rt gegangen, machte fie einigermaßen für Paulinen zittern, 

(Bertiehung folgt.) 


Kunft: und Theater » Rabrichten. 


 (Improvifatorifh-mufitalifhe Alademie der Grau 
Raroliue Leonhardt-Lpfer in Pehd.) Am 11. Dezember gab 
vie röhmtihh bekannte deutſche Improvifatrice (Stegreifvihterin) Grau 
Karoline Leonharpi- Epfer in dem königlich Mäntiihen Rebouten 
faale in Peſth eine impropifatorifh » muffalifge Alabemie — Den 
zahlreigen Zupörern gefielen vorzügli ihr Über das aufgegebene Thema; 


»Grin, Weiß und Roip- impronifiries gemüthliches Lied: „Die ungariiden 
Ratienalfarben,- und ihr improvifirtes Lied: „Zigeumerliebhen in ver Eter- 
aennacht,« welches der Kapellmeiſter &. Shindelmeiffer, ſegleich kom» 
ponirte und der Sänger des fläbtifhen deutihen Theaters, Sttegbeilli, 
am Schluſſe der Alademie mit Gefühl und Ausbruf fang. Die Zwiſchen- 
paufen waren mit Muht und Gefang ausgefüllt. Die. Birnfer fang mit 
Otn. Binder ein Duett aus Epohr’s „Jeſſonda,“ unter allgemeinem 
Beifole,- und Stieghelli trug Pieder von Hadel, gleichfals unter 
Beifall, vor. 

Die zweite improsifaleriih » mufltalifhe Afatemie ver Frau Feone 
barbt-Eyfer fand im ftädtiſchen veuifhen Theater bei vollem Banfe Hatt, 
und bad Puhlitum fpembete ihr, wie das erfle, Mal, wohlvertienien Beifall. 
Der neue Orheferdireltor Billocygemwerfi trug im biefer Alademle Ba- 
riationen für bie Bioline von 3. Ehps vor unb erhielt Tauten Seifall.— 
Dierauf gab fie wieder im k. Rärtifhen Red⸗utenfaale eine improviſatoriſch⸗ 
mufitafifhe Atademie, bie vom günfligfen Erfolge begleitet war, Ihre 
Soneite na jugerufenen Endreimen , ihre Gloſſe auf ein gegebrurs Thema 
und ihr gemüthliges Märden vom „Zauberfior- wurden einfimmig als ge- 
fungen anerlannt. Die Sängerinnen Martovpics und Rep fühlten bie 
Zwifhenpaufen mit Gefangfüden angenehm aus, und der Feine ifraelitifche 
Birtnos, Eomund Singer, fpielte mit PHra. Merkel ein ſchwieriges 
Biolin- und Plano-Duelt von Beriot und Benedilt. — Um 22. Dei. 
improsifitie Arau Leonharpt- Epfer in Dien vor einem fehr geringen 
Publikum. Sie lehrt nun na Bien juräd, 


Miszgellem 


(Beimar, 18. Dez.) Bott bewahre mich vor meinen Freunden 

Mit pöhnifhem Seitenblid auf Gorthe, dem jeptfin feinem Haufe und feinen 
Sammlungen ein Rationaldenfmal gefept werben foll, fragt ein Rorrefpon«- 
dent aus Beimar in der Leipj. allgem. Zeitung vom 14. Dez., ob man nit 
au etwas ihun wolle, um das Andenken der andern Dichter zu ehren, welche 
die Nation aufzumeifen hat, und in unebler Bendung fährt er fort: aber ein 
Monument braude es für viefe nicht, vie ſich felbft die Unfterblicpleit errun» 
gen. Run forbert derfelbe Schreiber vie Nation auf, Schiller dadurch zu eh⸗ 
ren, daß man fi feiner Berwantten annehme, mamentlich einer von ihm 
Inmisf geliebten und nicht verheiraibeten Schweſter, bie in einer Stadt des 
Nachbarlandes als Borftcherin rines Infiitnts für weiblide Erziehung nur 
ſpaͤrliche Subfitens Ab erwerbe. Weun man mit einem folgen Vorſchlag vor«: 
tritt und dabel bie Unterflügung einer gaugen Nation aufruft, mus man ib 
doch wohl au erfi gehörig über vie Berhältniffe derer, für bie man bie Hilfe 
in Anſpruch nimmt, unterrichten, und nit etwa leer in den Zag hinein. 
freien. Eine Schwefſer Schillers if miht mehr am Leben, wohl aber no 
zwei Töchter — beide unter günfligen Berhältniffen verheiratet. Eine der⸗ 
felben, und das it wahrfheinlih die Dame, die jener Korrefponbent für die 
Sqchweſſer genommen, war früher Borfteberin eines weiblichen Erziefunge- 
infitute in Rudolftabt, aber nit eiwa, weil fie vie Neth dazu zwang, fon. 
dern aus beſonderer Neigung, weil fie Rreude daran fand, Der deutſchen 
Nation möge zur tröſtlichen Nachricht dienen, daß bie nähflen Bermwanpten 
unfers großen und geliebten Dichters ſich alle in ſolchen zufagenden Berhält- 
nifen befinden, daß fie wenigſtene nicht in der Weife ber Hilfe bevürfen, als 
von bem Korrefpondenten der Leipziger allg. Zeitung in Anſpruch genommen 
mirb; ja ih möchte fa annehmen, daß die Familie Schilere tur jenen 
ungehörigen Aufruf fih eher verlept fühlen werde, Darum dies zur Be» 
rihtigung. 


—— ——— ———— — — 


Morgens Cours am 1. Jaͤnner 1843. 
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Beitfhrift von 


Br. U. J. Grofßß⸗Hoffinger. 
ur 5, Weittwoch, den 4. Jänner 1843. 





Grofe Akademie am 15. Jänner. 
Am 15.19änner finder in einern hiefigen Theater eine große muſilaliſch -deklamatotiſche Akademie von 
Dr. 4. 3 Groß: Hoffinger 


Matt, wobei mehrere ansgejeichnete Runftinstabifitäten mitwirken und der Akademiegeber perfönlih eine ſatyriſche Vorleiung halten wird. 
Dormerkung auf Fogen und Sperrſitze wırd ınder Wohnung des Dr, Oroß-Hoffinger, Wallnerfirage Nr, 267, im vierten Stock, angenommen. 

































beforgt, der beinahe 250 Mund wiegt, gegen 4 Buß ur: Bud über 2 breit 
iA; ein köſtliches Gericht, im jedem Sinne werth, einer Königin vorgrfeht gu 
werken. Beute war ed den Remgierigen geflattet, den barorı zu ſeden; 
morgen wird er gebraten und fait anf die Tafel gefept werben.“ („Baron 
of beef- Heißt nämlich das ungertgeilte Lendenftüd eines Dibfen. Bir bar 
feudatiniihe Wort kirfe culinarifhe Webenbebeutung gemonnen, if nidt 
minder eim ſprachliches Kuriofum, als wie ed zit feinem Rebendegriff im 
Italienifhen gefommen.) 

Reapel, 17. Des. (Der Yetna.) Das hiefige Journal bringt 
eine Sqilderung der noch immer anhaltenden Gruption bes Aetna. Ihr zus 
folge floß die Lava am 2. d. M,. Mittags in der früher ermähnten Richtung 
dicht neben dem Laraftrem vom Jahr 18113 im den Nadmittagsftunden des 
oleihen Tages entwidelte ver Berg eine fehr bedeutende Eletrigität, Päuflge 
Blige tardjudten die Luft, und gemaftig tobte e6 im feinem Innern, m 
der darauf folgenden Nacht fiel fehr viel Schnee, der die obere Pälfte der 
unbebauten Region bebedte, Während des ganzen Zages vom 3. Dezember 
qualmten ungeheuere Rauchwolken aud dem obern Krater hervor; gegen 
Abend fhien der Auebruch madlaffen zu wollen. Der neue Kegel im obern 
Krater halte ſedoch durch ben umunterbrodenen Yusmurf vom Aſche und 
Steinen am 4. bereits eine beträdhilidde Höhe erreicht und dem Gipfel new 
Berges dadurch rine von der früheren ganz verfhierene Gehalt gegeben, Am 
5. fing der Berg dom Neuem und mit größerem Ungeflüm gu toben an, 
neue furdibare Blige durchſchniften die Luft ringe um ben Gipfel herum, von 
raffelndem Donuera und Krachen im Innern des Kraters begleitet, als auf 
ber Norbivefifeite bes alten Rraterd ſich plößlich eine neue Defnung bilbete, 
die eine ungeheure Maſſe von feurigen Schladen, Aſche und Steinen bis yu 
einer Höhe von ungefähr 3000 Buß *) von dem Kraler an gerednet, der 
mehr als 10,000 Aus über ber Merresfläge liegt, auefpie, bazw gefellten 
Fb am Abend dichte Rauchwollen, die Ad in ver Korm eines engepenern 
Yinienbaumes bis zu einer ähnliden Höhe aufthärmten und einen großartigen 
Anbrid gewährten. Die diefer Oeffnung entArömenve Laba nahm ifren Bra 
nah Zappinelli. — In der Gemeinde Paola, Ealabria Citiriore, wurden 
ftarfe Ercftöße verfpürt, ohne jedoch irgend Schaten anzurichten. 


Berlin, 27. Dezember. (Bredelipat.) Peider bat fih am 
23.1. M. Nachmittags wieder eine Ärevelifat gugetragen, wie mir eine 
ſolche erft vor nicht Tanger Zeit berichteten, wo ein 11 Jahr altes Mädchen 
in Folge graufamer und ummenfhliher Zachtigung Geitend einer Frauens- 
perfon fein Leben endete, Der legige, eben fo traurige und beflagenswerihe 
Boriall it folgender: Ein Frauenſimmer war mit rinem 14 Jabt alten 
Rnaben and der Stadt nach ihrer Wohnung, vor dem Cottbufler Thore ge« 
legen, zurädgefebri. Diefe Frau führte nämlich dem Bater des Anaben vie 


EeEhtafette 


Der Gefammiverlehr der Norkamerilaner nah Canton ſoll fi bereits 
Bis zu bem Betrage von 10 bis 12 Miliomen Dolars jährlib erhoben 
haben. Im Jahre 1921 hat au ein ferreihifhed, und 1932 ein prenfi« 
fhrs Eif vie dahrt nah Tanton unternommen, Das Ieptere hatte beſon 
dere viel ſchleſchee Tuch gelaren, für welches vie fonfige Ausfuhr dadin 
über Ausland von dieſem Siaate feit mehreren Jahren geiperrt if, — 
Die anglifanifge Kirche, welde jept in Athen im Blane ift und mo- 
au die englifhe Regierung 800 Pfd. Etrl. beifleuert, wird im — gothiſchen 
Style gebaut. Unter morbifgem Himmel grichiſche Tempel ju nationalen 
Zweden; umter delleniſchem gothiſche Spiphägen! Es geht dech nichts über 
die Eharaftertofigfeit ber mobernem Argiteltur, — Der fang erfehnie Munfd 
Ber Pfalz wire in Erfülung geben: bie Regierung had nunmehr ihren befl« 
nitiven Eutſchluß dahin aufgefprogen, baf von ber baperifihen Grenze bei 
Saarbrüden bis an die Rpeinfhange eine Eifenbahm gebaut werten foll. 
— Die Geſqichte des franzöfiigen Babrifanten Leſebbre naht ihrer Entferis, 
tung. Das oberfie Kriege und Marineiribunal ju Matrie Hat der Regierung 
bereits fein Gutachten darüber übergeben, das aber für Leſebvre nidt gün 
fig ausgefallen fein fol. Inzwiſchen hat derfelbe tie Abſicht, durch Herrn 
Arago eine Denffarift an die franzöfifgen Kammern einzureichen, um durch 
deren Dazwifhenlunft Benugipuung zu erlangen. = Gutenberge Statue 
foll in ven Eälen der Löniglihen Druderei in Paris feierlih aufgefellt 
werben. — Den 22. v. hat abermals in Liverpoel eine große Beuerabrunft 
Matigehabt. Sie wurde fury vor 5 Uhr Morgens fm der Theer- und Zerpe 
tin-Deftilation der Herren Platt, Sohn und Caſſen In Greenland. Girert 
eaidedt und griff unter ben in großer Maſſe angehäuften brennbaren Giof- 
fan fo ſchaell um ſich, daß bald, aufer ber Babrif, zwel Speicher und mehrere 
Heinsıe Hänfer jerfiört wurden. Gegen 9 Udr Morgens glaubte man das Feier 
getämpft zu haben. Unperfitigleit eines Arbeitere fol die Beranlaffang biefer 
Geueröbrunf fein, bieeinen Schaden von 70,000 bis 100,000 Pf. St. ver 
urſacht hat. = Das Reglerunge · Dampfſchiff Spilſtre- if aufder Fabrt von 
Douduras nah Jamaica am 1, November gefheitert, wobel die ganze Ladung 
verloren gegangen if, aber ur ein Matrofe das Leben eingebäft hat, — 
Aus allen Grgeuden Englands mird gemeldet, dat die Waizenfant ganı 
vorzägfih fin auffomme. An einigen Eiellen wid Re fo äypig, tab 
man genötbigt if, fe von Scafen atwelden zu laſſeu. 


Tagszeitung. 
“Huslilaın dd 
Tonben, 24, Der. (Beibnahtsgefhenfe) Die Königin bat, 
wie oltjährfih, Ihr Teidnachtegeſchenk an michr als 700 Arme, die entweder 
über ſechzig Iahre alt oder gebrerplich ſind, austteilem Taffen, Die „Times“ 
meitet aus Wintfor vom 22, Des.: „Ihre Maſeftät Hat befobſen, dap, der 
alten eugliihen Sitte in adeligen Ballen und fönfgligen VPaläften gemäß, 
ras Paupigeridt beim Hefbantet em Chriſttag ein baran of heef fein foll, 
Herz Adame, einer von Ihrer Majrftät Rüchenlirferauten, hat einen famefer 





*) Dan ersnnere ſſch, daſ Me Feuesfäule während des Ichten Aubeuchs des Veſude 
ins Jususr 1039 del einen Durdmeller von 100 bi4 150 Zw eine Göpe ven 
1100 Zuß erreihte md bie glusenden Seeine und Schladen werniglend tert elite 
nel Fa ka binaw/gelßiendere murben, edaleſch der Veſur mut ine Lois ran 
3000 Auf bar. 


Birisfhaft und hatte ſonach gewiffermaßen bie Beauffitigung über ben 
Tepteren. Sie foll angegeben haben, daß ver Rmabe ſich einiger ihrer An» 
orbnungen gerabezu widerſeht und tropig auf feinem Willen befanden habe. 
Darüber fei fie ärgerli geworben, endlich in Wuih geraten, und fo habe 


fle ihm mit einem Tiſchmeſſer, das fie zur Zubereitung einer Speife gerade]. 


in ber Band gehabt, einen Stich im den Rüden beigebracht. Diefer wurbe 
jebo von ihr mit einer, an Graufamfeit gremjenben Beftigfeit ausgeführt, 
ſo daß der arme Knabe fhon nah einigen Stunden an der Berlegung ver- 
ſtarb. Der fpäter perbeigerufene Arzt fand ihn dur den gehablen Blutver- 
luſt und fonft fhon fo enträftet, daß feine Rettung nit mehr möglih war. 
Die Frau warb fofort dem Bericht übergeben, wo fie der gerechten Strafe 
für die Sqandthat nit entgehen wirb. 


— (GSeeräuberei.) Einem Schreiben von Llopd's Agenten in Hava- 
nah zufolge ſcheint es, daß bie ſchwarzen Republifaner von Hapti Seeraub 


ju treiben anfangen. In der erfien Pälfte Novembers wurden nämlih im 
ven Gewäſſern dieſer Jufel zwei mit Medl beladene fpanifhe Hanvelsfsiffe 
von einer bie haptamifhe Flagge führenden und mit Regern bemannten 
Reiegsforvette weggenommen. Ein anderes fpanifhes Pandelsfahrzeug, wel 
es, ohne helfen zu köanen, den Seeraub mit angefehen und fi gefädtet, 
brachte die Kunde davon nah Cuba, von wo alsbald drei Kriegsfgiffe, 
darunter das Dampfboot „EI Eongrefo,“ zur Berfolgung der Piraten aus“ 


Tiefen. 


— — — — —— —— — — ——— ———ñ—— ———— 


Fe mil 


Zeitgeift und Gewiſſen. 
Novelie von Dr. Srohr Hoffingert 
(Berrienung.) 

„Höre Marton!« fagte Jaques zu ihr, „Du biſt eine verſchmitzte 
Dirne, weißt mit Klugheit zu geborden — «8 gibt ein gutes Stück Geld 
für Di und obendrein ein [hönes Tuch.“ 

„O, ich verftehe,u ermwiederte Marton mit fhlauem Lächeln feife. 

„Es gift, diefe Dame zu entfernen. Der Graf wi fie los werten, 
und fie it ibm im dem Augenblick fehr im Weg — Du follft fie auf 
wier und zwanzig Stunden von der Stade durd Klugheit entfernt halten.« 

uber wie denn tw 


„Nichts leichter oft das. — Hier nimm das Geld, deftelle dafür 
zwei Präge nah Blendeim, acht Meilen von bier. — Das Eräulein 
aft außer fi, Eennt die Richtung der Bahn von hier mit, und fo 
wird es leicht fein, fie, ohne daß fie es merkt, auf ben Train zu brin: 
gen, der im einer Wiertelftunde nad Blenheim abgeht, während fle 
wöhnt, nach der Stade zu fahren. Wenn die Täufhung nur fo lange 
dauert, bis ihr dem Tran, der von Blenheimftommt, begegnet, dann 
fange an zu jammern, daß ihr den rechten Train verfehlt habt; «4 
wird bann nichts übrig bleiben, als bis Blenheim zu fahren, dort 
über Nacht zu bleiben und erſt morgen zurück zukehten. Spielt Du 
die Komödie gur und bältft Du fie bis morgen auf, fo find zwanzig 
Dukaten Dein, fehlägt die Liſt fehl, ſo bringe fie in Gottes Mamen 
nach der Stadt zu Deiner Schweſter und erwarte mich.“ 


let» m 


Haufe unbefaunt — eine reihe und fhöne Braut zugufhanzen. Da ber 
Zufall nie glädlichet gelaunt iR als im Luflfpiel, fo gelingt die Sache ohne 
viel Schwierigkeiten; das iumge Pärden Tiebt fih opmeries, und ihre drei 
Rreier, die zum Theil fhlecht, zum Theil giemli unbeholfen find, räumen 
bald das Feid. Das Stüd hiehe daher beffer: „Les amoureux chassds.* 
Die Darfiellung geſchah mit jener Rundung, die wir bereits dom ber gut 
einſtudirten Geſellfhaft gewohnt find. Wie unpaffend die franzöffhen Dichter 
ihre Rouplets anbringen, zeigte fi heute wieder, da der junge Erneft 
Seaumont eine Aufforderung zum Duelle fingend macht, und die eben fo 
von ihm und beim Zergeit feiner Freunde beantwortet wird. 

Diefer Piece ging das fihon beſprochene Seribefhe Bauberille: „Le 
vieux gargon et la petite fille- voran, welches durch das wirklich aus⸗ 
gezeichnete Spiel der ſungen Monet viel Beifall fand und vielleicht dazu 
beitrug, feinen zweinftigen Kachfolger in ein minder gänftiges Licht zu Aellen. 


M. Martbreiter 


Tbenatersfjama 
Rutrlgiet von —frieb, 


(Bretys „Riharp Löwenherz,“) eine anlile Oper von Haß 
fiigem Bertbe, fommt in einigen Tagen im I. 1. Hofoperntpeater zum Bene» 
fije ver gefelerten Primadonna, Mad. van Baffelt-Barth, zur Auffüh- 
rung. Herr Rapellmeißer Nicolai hat vie Yartpie des Blondel, urfpränge 
ti für Tenor gefrieben, für die Bapkimme eingerichtet, damit unfer un« 
vergleichlicher Sänger Staudigl barin befhäftigt werden kant. 

(Dile. Blangy,) ver Liebling Terpfihorend und des Publilums, 


Diefe mit dem größten Ernft ertheilten Aufträge machten auf wird in einem Bauberile der pler anmefenben franzöfifgen Rünftlergefelfaft, 


Marton einen Eindruck, der Jequet in große Verlegenheit brachte. 
Der ganze Anſchlag Fam ihr fo ungemein fpaßhaft vor, daß fie ploͤtzlich 
in ein fhallendes Gelaͤchter ausbrad. 

Ueberroſcht blichte Madeleine auf und ihr Geſicht erglüßte vor 
Scham und Zorn, aber fhnel war Jaques auf fie zugeſchritten und 
hatte ihr unter bedentungssollem Wink ehrerbierig die Hand geküßt. 

„Verrathen Ste ih nit, mein Fronlein, ich habe ba der dum— 
men Dirne ein luſtiges Möhren aufgeſchwatzt, um den wahren Zur 
fammenhang der Dinge ihr zu verbergen. Zürnen Sie nicht darüber, 
ih wußte mir mit anders zu belfen — gefhmwind trodien Bir Ihre 
Thrönen, mahen Sie ein möglicht heiteres Geſicht, denn diefe Beute 
find von einer geführlihen Neugierde.“ 

Mit einem dankbaren Blicde und warmen Hoͤndedruck ſchied Mate: 
feine von ihrem improviſitten Befhüger und folgte der bloͤden Dirne, 
die mir Mühe ihr Laden unterdrücdte, und num unter der Larve bed 
Blödfinns die liſtigen Anfhlöge austfpann, welche ihr bes Kammerdie⸗ 
ners Blick angegeben hatte. 

„Gott ſchütze Sie, mein Froͤulein!“ fagte Jaques mir väterlichen 
Zone, „auf baldiges Wieberfehen !u 

(Berrfegung folgt.) 


Tbeater in Wien. 
8. t. Doftpeater nähf dem Kärntnertbore, 
„Pour mon fils,- ou: „Ta Chasse aux amoureux.- CGomeddie 
Vauderilie en deux actes, de Bayard et ‚Jaime, 
Dat vorliegende Süd, eine Bagatelle, ohne vielen neuen Werib, zeigi 
une bie Beſtrebungen einer Mutter, iprem Sopne — das Berbältnig iſt Im 


als Schaufpielerin einen Berfuh wagen, 

(Dite. Luger) Deutſchlands Ppilomele, gibt zu ihrer Serate Do⸗ 
nizetti'd vielgepriefene „Lucia di Fammermoor“, worin fie die bravouröſe 
Partie der Lucia und Br. Erl ven Tebalbo fingen wird. 

(Der Lokaldichter Hr. Raifer) hat für die allgemein beliebte 
Mad. Bräning-Wolbräd ein Städ gefgrieben, wozu der probuftive 
und verdienſtvolle Hr. Kapellmeier Müller bie Muflt liefern wird, 

(A da m's „Porillon von Lonjumean“) wir in unferem Hofr 
theater nen einftubirt. Der neue Buffo, Br. fangenbaun, ber fih in 
Lorping's Czaat und Zimmermann“ geltend zu machen wußte, hat Borti’s 
Parthie übernommen. 

(Ritter Donizetti) wird alle Tage in Wien erwartet, Er ſoll 
mit der neuen Oper, welcht er für die viediäbrige italienifhpe Stagione tie 
fern mu$, fon bald zu Ente fein. 

(Der Shaufpieler Herr Ju) vom Könlgftäbteripeaier zu 
Berlin, befindet fh feit Kurzem in Bien, und ſucht Engagement. Als Re- 
aiffeur und Dardeller Intriguanter Charaktere Hat ſich dieſer iHätige Manz 
einen Namen zu erringen gewußt; er wäre baber für jede Bühne, bie einen 
lechniſchen Leiter berarf, eine trefflihe Arguifition. 

(Mad. Schröder,) tie große Dühnenheltin, gafirt gegenwärtig 
in Leipzig mit auserorentlihen Succeß. 

(Der Komponifi Pr. Linppaintuer,) ſchreibt an einer neuem 
Dper: „Die fiilianifhe Befper.- Den Zert hat Heribert Rau geliefert. 
— Die Liebhaber der deutſchen Oper werben fh freuen — ihre Gegner ber 
reiten ſich wieder mit vieler Seelenftärke auf „biefen ungeheuren Runflgenuß” 
ser, Dine Zweifel meinen fie, es gehört zur mobernen deulſchen Nuft auch 
ein deutiger Magen. 
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ſchaft flieht er ſich geſucht und geehrt, and der Ehre einer Audlenz bei Er. 
DMajeftät dem Könige halte er ſich bald mad feinem Eintreffen papier zu er-- 
Fremen. Dapfih alle Mitglieder unferer Bühne beeifern, den erproben Mei- 
fier der Kanſt mit ihren beſten Mitteln zu unterflügen, follte ih fah mic 
zufügen, da es für bas;@egentheil lein Wort geben würbe. Weiteres in mei» 
nem nädften Bericht. Ciheater 32.) 
(Dirteltor Earlin Mänchen.) lieber ipu fhreibt ver Nürnber» 
ger-Rorrefpandent Folgended: (Münden 28. Dei.) Befiern gab ber Schau- 
fpiel-Direltor Earl aus Bien feine erſte Baftrolle, Das Haus war bis 
if in London angelommen, — Nädftens fommt in Paris »Don Pasquale |jum Erprüden angefüllt. Wer es freili gewußt hätte, daß Staberl ſchon 
von Donizetti gar Aufführung. — Der gefeierte Birtuos Ermft Hat in Han-|Heute wiederholt gegeben würde! Aber auch heute war fhon um 9 Upr frim 
nover am 20. Dez. ein Konzert gegeben, wozu ih aus der Gegend ziem-|Bilet mehr zu erhalten. Als ber fangiährige Liebling unferes Publitums 
li weiter beroundernde Zuhörer fanden. Man fand das Spiel des aucge- ſendlich erſchlen, wer ſchildert die bonnernden Afffamationen und den Sturm 
zeichneten Künftler noch vollenbeier als vor brei Jahren. Am 21. follte erſvon Beifall nah jeder neuen Artigkeit, die er dem Publitum mahte* Un 
im Hoftengert fpielen und am 27. no einmal im Theater. fo ging es fort, Sjene für Szene, bid zum Ende des Stüdes, Man vergoß Ehrä«- 
uen, aber nicht bes Schmerzes, fondern erpreßt durch fene bis zum lauten Lachen 
aeheigerte ge * uns, ſo zu ſagen, gar keiner — — be» 
Pr mußt werben Täßt, und bie der alleinmwahre Präfftein für echtoraſtiſche Komik ift. 
Garlin Münden Welch ein Leben Ad in dem Manne zeigt, wie fein Spiel, feine unerihöpf- 
Ueber biefen anfgezeichneien Künfiler bringen bie Zeitfriften zabfreihe tiche Laune, feine unvergleihlihe Bemegligleit auf tie übrigen Darftelenten 
Berichte Hol des überfäwenglicften, aber au verbientefien Pobes. Wir Fön» ergreift und treibt; mie ebem dadarch aus einem großen Richto, dem Reife- 
ven und, indem wir biefe Berichte fammeln, mur freuen, daß auf baslahentenern Staberl’s, zulept doch ein großes Eimad gemacht wird! Es wäre 
Ausland — freilich diesmal die zweite Deimat des Rünflere — im benlnergeblige Müpe, zu fhilbern, wie wohl ed den Thealerbeſuchers thun muß, 
Beifalsiubel mit einfimmt, den er hier erregt, Bir werben gewiffenhaftipie Voſſe, welche und fo oft tie fAwerfien Runfiindigefionen zugieht, einmal 
bie befien Urtheile aus den baprifgen Blättern mitteilen und hoffen, daßlin ifrer idealen Nusgelaffenpeit, oder vielmehr in ihrer Wirfligleit vorge» 
fh der Enthufasmus noch Aeigern wird, wenn die Mündener Herrn Earklfüprt zu fehen. Bir werden den gefeierien Gaf noch in Fünf over vieleicht 
erfi in ernflen Charalterrollen zu fehen Gelegenheit * —— er e fieben Borfielungen fehen, darunter eine zum Beſſen bes Dombaues in Köln. 
er ihnen gemwiffermaßen ganz neu, denn die Höhe ber Runflbilpung, welse (Defterreigifhes Nationalfeh in Kopenhagen) 
Herr Earl darin erreicht hat, iR eim Ergebuig der Zeit, melde Earl ſet unfere Haterländifgen Zonlünfler haben fHon fo viele Triumppe in allem . 
feiner Entfernung von Münden in unferer Mitte verlebt Hat. Sie doch gebilveten Pändern der ganzen Erbe gefeiert, daß wohl feine andere Natior, 
man ihn in Münden fhäge, beweif ein allgemein verbreiteles Berädt, daß Aus das melopienreice Italien wicht ausgenommen, mit größerem und gr» 
Herr Earl bie Direftion des Hoftpeaters in Münden Übernehmen werde, | „arerem Stolze auf feine Söpme, die dem Lorbeer der Kunſt errungen, 
was inbefien bei den vermaligen Berhältniffen, welde Herrn Earl an Bien, „ieperbiiden mag, und eben jept erpalten wir wieder einen meuen Deweit, 
mit gebieterifcher Nothiwenbigteit fefeln, unmöglich erfeint, denm Dert Earl|yan feihn im hohem Norden die öferreihifhe Kunf jene Würdigung findet, 
würde wohl für feine hiefgen Direltionsgefäfte feinen Stelvertreier auf- nnerte fie im hohen Maße verbient. Die in Kopenhagen als I. I. Gefandt« 
finden können. Diefes Gerücht zeigt mar an, wie ho feine Talente in jeder 5 . f 
j — ſafto · Aapelle beſtehende Fatholifhe Kirche, bei welcher die von Sr. Maiehät 
Dinficht im der Meinung des Publikums ſiehen. dem Raifer beſoldeten Priefter und ein Theil der Lehrer in ber bamit ver- 
Münden, 28. Der. (Direltor Earl aus Bien in Münden.)|buntenen Schule öfterreigifhe Unterihanen find, wurde neuerlide 
Der geftrige Abend wird inunfern Sühnenannalen für eine ange Zeit Epoge|mit Genehmigung der löniglich bänifhen Regierung neu und jwedmäßiger 
machen. Dafgan Münden der Aufunft feines ehemaligen LieMings, des Hrn.|auferbaut und im vorigen Monate mit einem feierliden Hochamte eröffnet 
Direftor Earl, mit ungewähnliher Spannung entgegen fehe, babe ich und eingeweipt, Unfer waderer Landemann, der nunmehrige königl. bänifde 
Ipnen fhon vor Wochen mitgeteilt. Berhieh fie und do eine Reihe von|Boffapelimeifter, Herr Franz Gläfer, hatte zur Berperrligung blefer Beier 
Abenden beiterher Gattung, ja geradezu Genüffe, wie Re und hlet geboten|bie Leitung des Chores übernommen, und brachte zwei vaterlaͤndiſche Werke, 
werben fönnen, Dod id werde im Verlauf der weiteren Gaftvorfellungen|nämtih Haydn’s grandiofe C-dur» Meffe und ein Te Deum vom Abbe 
Hrn. Earls auf die Wirkung feines Spiels im Allgemeinen, und auf ben Bogler zur Auffährung, wobei er don den in Kopenhagen anmefendem 
‚Ginfluß,, den er Hoffentlich für eine längere Zeit auf vie Geftaltung unſerer Zonfänflern fräftig unterhügt wurde. 
heitern Stüde üben wird, zurädzulommen pinreihenve Gelegendeit haben. Ein Berein von 160 Mufifern, beflebend aud der ganzen löniglichen 
Lafen Ste mid heute durch Ihre weiterbreitete -Theater jeitung⸗ den) Zapelle, der königl. Oper, ſammtlicher Mufik, und Singſchulen, bann ans 
Freunden unfers genialen Gafles in ber kunſtſinnigen Kaiferftabt, und woldem Kunftperfonale ver ialienifgen Oper, welches durchgebende katholiſch 
fonft er derem hat, lediglich die Aufnahme fhilvern, melde unfer Publitamlin, und ven baper bie Golopartpien übertragen worden waren, führte vie 
feinem Liebling aus guter alter Zeit gewidmet hat. Denten Ste ſich ein Im|peiten genannten Meifterwerte unter ber energifhen Leitung des Bra. Gläfer 
allen feinen Räumen bis zum Erbrüden augefültes Baus, oder fangen wirlauf eine Weife aus, bie alle Anwefenden zur höhften Bewunderung und 
vielmeht mil einer zweiwechentlichen Jagd nad Sperrfigen an, und mit Andacht hiuriß. Herr Gläſer halte beide Werke mit einer zwedmäßigem 
einem dreiffündigen Kampf der Schaufufigen vor den Pforten des Theaters |Bermehrung von Blas- Infrumenten, befonders Pofannen, verfehen, wedurch 
um eimen oder einen halben Schritt Terraind in der Nähe der gefhlofenen|yie Wirkung noch auf eine befondere Weife erhöht wurde, 


Rafe. Hunderte gingen bei ver erflen leer auf, nicht geringer if die Zapf Die yabfrei a R A — 
derer, vie im letzteren Rh vergeblich angefirengt haben. Und doch mar man ein nech I (eig enge nd eng eg 
riemlich bald davon unterrichtet, daß „Staberls Reiſcabenteuer⸗ ſchon am wedung religiöfer Empfindungen in viefem Maße gefällt gu Haben, uud fü« 


Abend im Abonnement wiederholt über die Bühne gepen würden. Die Alkla- ar der erf fürslid and 
mationen beim Erfheinen Hrn. Earis waren hürmifg und perzlih zugleich, 35 er * heben a. — ———— — 


und fe fieigerten Ad, wo möglich, als der Gefeierte beim Publikum verfi- k Fe 
cherte, er erkenne es nad firbenzehn Jahren ganz wohl wieber, finde felbft a ee Theil anbelangt, vollendeteren kirchti- 
die ulcht verändert, welce damal⸗ — nicht geboren geweſen wären N — Ye Möge Herr Bläfer durch die Anerkennung, welche wir ihn in dieſen, 
Nun kam Staderl der Uunvergleictiche, endli in ven gewohnten Zag.die naterlänbifhen Imterefen Porzugsweite betreffenden und befärbernbem 
und mit ihm das Publilum. Man bätte meinen können, c8 werde das aller: Blättern zollen, angefpornt merben, au fernerhin den Werd und bie 
fertimentalfie Städ vor Tanter Mondſcheinleuten aufgeführt, wenn nicht Würde tes muhfaliihen Deferreid6 bur& Bortfepung feiner rüfmlid bes 
gleich zeitig des Lachens und Xiatfgene ein Ende gewefen wäre, fo dielel onnenen tänflerifgen Birkianteit, dem erlen Dänenvolfe gegenüber eifrig 
Tpränen firömten, und fo häufig ſah man Tafhentüger zu deren Trednung),,, vertreten Bi 

gebrauen. Ein Halbes Dupend Male während der Borftellung, und ncd|' i (Bien. 31.) 
zwei Mal nah vem Schluß des Stüdes herporgerufen, mußte ber gefelerte 
Gaft wohl eudlich au weinen, fennte wenigfiens einige Worte ves Danfes 




























Kunf: und Theater-⸗Nachrich ten. 


Zolp's „Zanberfhleier- wurde in Prag böhmifh gegeben. — Döp- 
ter hat in Leipzig fehr gefallen, — Bild gafirt in Münden. — Linda 
di Chamounix von Domizetti hat in Berlin night gefallen. — Ernf if 
yum Ehrenbürger von Haag ermannt worden. Der berühmte Biolinif 
Prüme if aus Kränlung über die Nigtverfeifung eines Orbens mahn- 
Ännig geworden. — Der berüßmte Parifer Sänger Duprez hat feine 
Stimme verloren, — Eine Rivalin ber Baunp Eifler Die Celteſte, 








vor Rüfrung faum audfprehen. So eben höre ih, daß alle Sperrfipe ſchon Miss se Ilen. 

in ben Arüpflunten vergeben waren, und daß vie Kaffe feit paid drei Uhr (Suriftkellerbefnänpigleit.) Alphonſe Karr erzählt im De 
swierer im ähnliger Weite belagert wire, Aber nit nur dem genialen Künſt-zemberheft feiner „Welpen : 

ler, auch dem geamieten Manne wird in der Perfon des Hrn. Carla feit „Zwei unferer geiftreichſſen Journaliften ſprachen neulich in ver Oper 


feiner Ankunft jede nur möglihe Auszeichnung ermwiefen, Seine Breunde aus |mit einander. Der eine bat ſich lürzlich erſt verheiratpet, der antere ı® 
alter Zeit umgeben ihm au jeder freien Tagesfunte, In ver böhern Geſell⸗woch nicht fange Witwer. 


„Wie gefältt Ihnen die neue Lehensarif+ Bortteſſlich,“ antwortete 
der Zweite; „und Ihnen?» — „Befter Zreund, es geht ualchts aber bie 
he! Während der Arbeit fipt mein liebes Weibhen neben mir und bei jenem 
Abfape gebe ich ihr einen Kup. In das nicht BöRlipI- — „Bm, nun be 
greife id, weshalb Ihr Stpl feit einiger Zeit fo abgeriffen ifl- erwieberte 
wer Bitwer und made der jungen Brau eine Berbeugung. 


Der Witwer erzählte das ehelige Bläd feines literarlſchen Freundes 
wehreren Befannten; biefe braten die Sache weiter unter das Jublifum, 
end num zählen vie gemeigtem Leſer jeden Montag vie Abfäge, bie ber ber- 
Heiratpete Fenilletonitt in feinem Artitel machte. 


Ei, ei, mar ein GSemifolon 1- 


»Bapıhaftig!= 

„Gott, wie unbeftänbig find die Männer.« 

„Aber, befles Bräulein, der Perledenbau geftallet nur en Se 
zmilolen.* 

„Vas gest das mid an? Eine fo allerliebſte Frau und fo Lange 
Säge! Es iA abſcheulich. 

Freilich, freiih! Das letzte Feuilleton if entfeglih kompalt gefärie- 
den ; die Perioden find lang, wie ein Kirhenfenfer... arme junge Frau! 


(Paris) Im Thöätre- Frangais läſt Erommells Gofn, ven 
GScribe, den Saal leer; demnach werden Victor Hugo's Burggrafen näd- 
dens an wie Reibe fommen. Im feiner portifgen Selbſtläuſchung meinte Herr 
Sugo, Mabem. Rachel werde ſich auendlich geſchmeichelt fühlen, als achtzig · 
Jährige Matrone aufzutreten. Dieſe Dame if die Gemahlin eines Greiſes 
von 107 Jafren — fo alt muß der echte Eognac fein. — Müe, Rahel hai 
für vie Ehre HöflihR gedanft. ie. Marime Hat mehr Refignatiom gezeigt, 
fie wirb die Molle der adizigiährigen Schönen übernehmen. Roc führt man 
eine andere Thatfadhe an, welde eine wunderlide Idee von dem Stüde bes 
Derrn Hugo gibt. Im zmeiten Mfte if eine Zirate von 200 Berfen, 50 bie 
60 Berfe mehr als im berühmten Donolog von Hernanl. Der köntaliche 
Kommifär beim Tiheätre-Francnis, eim fehr geſcheldier Mann; bewunderte 
Die Tirade, erflärte aber, es befänbe fih unter ber ganzen Eruppe Niemand 
zit einem Paar Lungen, bie Marl genug wären, jmeihunbert Meranbriner 
Hinter einander aufzuführen und ohne ein Glas Zuderiwaffer zu trinken. 
Bert Hırgo firäubte Mh Anfangs ; er meinte, Man könne ein Paar neue Bun, 
gen machen Tafen ; enbli gab er nad, doch wurde die Tirade bleß entzwei 
gefänitten, Die eine Hälfte bleibt im zwelten Akte, die andere gebt im ben 
vierten über, und es geht Alles ganz Hut, mod wie vor; fo fhrenge Logik 
derrſcht im neuen Drama des großen Lyriters. Die Burggrafen werben Ende 
. Zanuar gegeben; naher wird Mile, Nadel in ver Phärri auftreten. 


(Treffende Antworten.) Napoleon fragte einft Madame Cam- 
yan, die Borfieherin einer namhaften Töhterfqule, woran es fehle, daß 
Die bioberige Erziehung ber Jugend in Brantreich nicht tas Gewünſchte leifte. 
Sie antmortele: „An Müttern! — Man fragle Barrif, was ein Oben, 
talgiſ (Jabnarit) fe? „Es if,“ fagte er, „ein Menſch, ver einem andern 
ven Rinnbaden abreißt, bamit er feinen eigenen bewegen Tann,» 


(Ehinefifhes.) Im der königlichen Bibliothek in Paris iA 
iedt das Driginal eines binefiigen Bulletins and dem Iepten Krieg aufar- 
dangen, weldes mit ven Worten beginnt: „Die englifhen Barbaren haben 
Aupeftörungen angefangen. Sie empörten Äh nege vie BWeispeit des Pim- 
melsfohne am dritten Tag des 14. Monde (23. Jan. 1841.) Sie ariffen 
die Stadt der Lämmer (Eanton) am, aber der Gott bes Himmels hat üe 







wit feiner Rache — — und, ber Gott ber Erbe ihre Schiffe verihlun« 
den.» Ueber Biefem Glegesfulletin — fo Mahrhaft wie weil, bie des fran« 
yöfftgen Monitene — find „mit ängfilider Hand“ zwei Schiffe gemalt, in 
deren Segelwerl Männer in reihen Röden hängen und Gernröhren in den 
Händen halten 


(Anfünpigung.) Brafer's Magazine lünbigt eine zweite Auflage 
der englifhen Weberfegung von Jung + Stilings Selbſſbiographle mit ven 
Borten an: „Einfad wie Pilgrim’s Progress von Bunyan und bezaubernd 
wie Robinfen Erufoe — in ver That das angenefmfte (most delighiful) 
Bert ver ganzen deutſchen Literatur.- 








Ansicht. privit. 


KHaifer Ferdinand’s Nordbabn. 


Bahrien-Eintheilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Bintermonate, 

Bon Bien nah Stoderau (3 Meil.) 61/2 und 91/2 Uhr Morg. 
12 1/2 Uhr Mittags, 23/4 Uhr Nam. Perf.» dahrt. u. 5 1/2 pe Ab. 
gemiſchter Train, 

Bon Stoderau nah Wien (3 Meil.) 5 12 Upr Morg. gemifgter Train 
Su, fi Uhr Mräh Perfonenfahrt, 2Uhr Rahm. Perfonenfahrt u. 6 Uhr 
unb 6 Upr Abende Perfonenfahrt, 

Bon Lundenburg nah Wien (11 Mei.) AM. Früh gemifihter Train, 
101% U. 8. Perfonenfahrt u. 1 U. Nachm. Laffahrt. 

” Brünn nah Bien l2oM.) 61/2 U. 8. Laff, u. SU, 5. Perfanen. 

ahrt. 

Bon Prerau nach Bien (2s M.) 61/2 U, Brüp Perſ.⸗Jahrt. m. 6 U. 
Früh Laſtfahtt. 

Ton OUumaann nah Bien (28 M.) 53/4 Uhr Brüp Perſ.-Fahtt. u. 6 Upr 
Erap Lanfaprt. 

Bon Leipnif nah Bien (27 Weil.) 53/4 Upr Brüb Perfonenfahrt und 
6 Upr Fräh Laffahrt. 


— 





Berfiorbene iu Wien. 


Den 27. Deyember: 

Herr Sincenz Fiebrich, f. f, Polizei-Dserfommifir, alt 45 Jahr, im Bürs 

gerfpitale-Zimehanfe Nr. 1100, an ber Lungenlähmung. 
Den 30. Dejember. 

Dem Herrn Johanu Taner, bärgl. Bubhändler und Jubaber einer Reit» 
bisfiotpeh, f. Soda Iofeph, alt 24 3., in ber Zeinfaltäraße Ar. 68, 
an ber Lungenſchwindſucht. 

Den 31. Degember. 


Der wohlgeborme Herr Franz Panfhly, wirkliter Bofrath ver f. f. allge» 
meinen Hoflammer, jugleib Hoflommiffiär bei ver privil. öſtett. Na« 
fionalbanf, und Ritter tes öfter, faif, Leepoltorbene, alt 72 I., in 
ber Spiegelgaffe Nr. 1097, am Rervenfdlage. 
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Der Londoner Optiler Eary hat ein Berarößrrumgsglas erfunden, 
Selen Birfungen Raunenerregend And. Das Infrument bat ſechs verſchiedene 
Etufen und vergrößert von 103+ bis 74,000,000mal, Im ber zweiten Ber- 
größerungdfufe eriheinen bie Rlügel einer Heufhrede 27 Jus fang ; in der 
ſechſten Stufe wird das Auge einer liege, das 750 Linfen enthalten fol, 
To vergrößert, baß jebe dieſer Einfen 14 Zoll gros erfheint. Ein Menſchen⸗ 
baar erfiheint 18 Zoll im Durchmeſſer und 4 Anh im Umfang. = Aus is 
»erpool 22, Dez. ihreibt man: Im tiefem Augenblid, Abente um 4 Uhr, 
if das euer in Greenland⸗Street als völlig gelöſcht au beiranpten ; es fleben 
sur no zwei Mauern, alte übrigen Theile der zerfiärten Sebaude And zu« 
fammengeflärgt. ANe Beforgnis, daß das Kener ſich weiter verbreiien lönute, 
iſt verfgwunten. Der angeribirie Schaden wird auf 40,000 Piund Sterl. 
geſchädt. — Den 23, Desember Abents paßırte Se, löniglige Hofeit ver 
Erbgroßperjog von Medienburg-Strelig durch Bamburg, welder per Dampf- 
ſchif̃ ven London dier anlamı und ſogleich nach ver Lantung feine Reife nad 
Reur Sirelip fortiepte — Die Ervarbeiten am der Eifenbapn ſind 
zwiſchen Bamberg und Rürmberg fo weit vorgerückt, daß im mädhen 
Srühiahre der ganze Bahudamm fertig fein kann; Die Rımfbanter, Brüden, 
Biabufte :e. und der Zunnel bei Grlangen lommen, febald vie Jahreszeit es 
erlaubt, in machtigen Angriff, Bür den im byzantiniidem Stol zu erbauen. 
dei Bahubof zu Nürnberg wird ver Plop vor tem Äranenihor bereits der 
gerichtet. Bür den Bahnhof im römifhen Stpl zu Bamberg beginnt die Er— 
Preprintion in den erfien Tagen nähen Monats, umb fol tan auf ver 
Zinie bie Lichtenfels opme Unterbrechung fortgelegt werten. Aür tie böfzer 
zen Bahafhmellen find Lieferungdverträge abaridieften, und für den Zrare- 
poıt der eifernen Stühle und Schienen ron Köln bieker Abſaluſſe mit bier 
figen und andern Stiffern getroffen. 





ZTagdzjeitung. 
Yuslond. 
(Reiieberiit) Zu Berlin find om 21. Dry. Ranridten von 
Grm. Bd, Orlich aud Efiintien eingelaufen, moraus zu erfehen, taß derſelbe 
in Zaltar an ter Müntung bed Intus unt *on ta auf tem Dempfſfchiſſe 
Satelide über Pstrabor in den erflen Tagen tes Dfichers in Euflue ange» 
fommen war, vom ter er nach Firrzepur bie Reiſe fortſetzſe. Die Gegeuden 
ın Sinde fand er meilenmweit, ju beitem Geiten dee Jerus, überaue ſtucht⸗ 
bar ; Baummelle, Intige, Fadara-Korn, welchee Eeptere eine Hofe von 
14 Buß dat, und Aehren, bie 1000 Körner enthalten folfen, And tert an» 
gebaut. Der Reihipum der Nadur, welchet mit dem res Niltholes zu ber 
gleihen if, und ver Nüdblid auf die einf dett beftebenten gresen Heiche 
und die Thoten Mleranders tes Großen laffen es fludwurtig erſcheinen, tab 
wie jett dert derefgenken Bürflen, intem Re fh melr denn tie Dällle 
zes Grmerbes Der Demohner zueigten, darch Unfigerbeii des Befigeo 
zur Enleöllerung jener Wegenten beitranem, und Liefer berrliden Natur tarıb 
den!geringen Anbau zum Zperl ifren Jamber nehmen, Die Einmwecheer tiefes 
Landes find großen, Fräftigen, [Mlanfen Fuchſeo; tie Männer haben edle 
Phrkognomien, tunfle Augen, Mup in einfacher malerifher Tradt, mil 
langen Bärten, und tragen elſgentöümliche, ame Seite une Paummole, mil 
Gold und Silber gewebte cjadeartise Koppen. In ten fböinen Spilagap'y 
CIagdarbrgen) ver Emire, weide bald von Mauren, bald von Herden ein 
eeiäloflen, oft 3 Meifen lang find, end im deren Milte ein Baffis gebaut 
in, wohin rad turfige Wiln getrieben wird, und an welchem eln Meiner 
Yarillon den Emiten jum Aufenibalie dient, Reit man tie ſchönften Yakut- 


waldungen Cmimosa arabics), deren Blätdenduft, dem unferer Linden 
äbnlih, die ferne Gegend mit dem angenthmiſten Dnite erfült, ober au 
dichte Tamariefenbäfdhe. 


Damburg, 24. De. (Der Petri-Kiratbarm.) Ein ſqöuer 
Weihnahis-Abenn! Mieter Oledenflang vom Pelri + Thurmie! Geniß für 
Zaufenve eine herrliche Czriftfreude! Auch iA es fa ein ſeht erauitlichet 
Zeichen, das in tem acht Monaten feit tem Brande gar mander Schritt sum 
melien Ziele der Herfiellung geſcheden. Die Peiri-Zhurinraine, an ber daid 
nad dem Srande mit ralofem Ciſer gesrbeltet wurde, iſt fo meit ausgebaut, 
das ver Wächter oben feine Gefeäfte wieder verrichten fann. Seine Wopnung 
if eingeriptet. Sieben Glcden — von treiunbbreißig, welche auf dem Ipurme 
maren — bie einzig gereiteten, And aufgehängt, fo daf wieter die Stunde 
angeſchlagen und der Gottesrienft in ber benagbarten Aula des Johanneums 
eingeläwlet werten dann. Heute Mültag um 12 Uhr börten wir dirfe Stim- 
men zum erfien Male. Der Tpürmer zog die Ölode an. Klo eo ausgeſchla· 
gen und die Betglode auc angezogen war, wurde mit Voſausen und Paulen 
das Lied: „um tanfers Ale Gotte gefpielt, aus der offenen Schall. Lucken 
heraus, Dann wurde das Ref Aimgeläutet, Der ſtomme Wunfd fehlte auch 
nicht ma dem Dante. „Huf Hamburge Möplergeben« riefen die Peſaunen 
und Paufen Hinaud.| Bott erbäre vie Bitte, wie erben Dauf annehmen wönr. 
Auf ten Siraßen derum waren viele Wenſchen berfammelt, viele auch auf 
dem Thurme in den verfhlerenen Stecwerten. Aes fremeie ih über dir 
treflide Einrihlung, die in kurzet Zeit zu Stande gelommen, Schön ang 
war das Ende ter Arier, Die anf tem Thurme uns an ven Glocen beſchäf- 
tigt aetweienen Arbeiter erbieltem jeder von den ſchönen Denlmüngen, welche 
aud dem Anpier des Tourmes geprägt, als Chriagade, dur den vermal- 
tenten Quraten, Darf ten Wännere, dur deren Semäden ed möglid ge» 
worten ift, tab wir an rem Thurme nit bloß mehr eine Ruine daben. — 
Bett helie ihnen weiler in ihrer Arbeit für die Kirde! 


Rew-Mort, 28. Kon. (Huin durch die Banken.) Ben tem 
Elend, Las die vielen Banken, namentlih die Vereimizte Staatenbanf unter 
uns verbreitet aber, lanu man fi gar Leine Borllellung matten. Biele 
unferer angefebenen Ramilien find daturh velfemncen an ven Belteiflab ges 
bracht worden. Dies gilt namentlig von Witwen und Waifen. Die Entwer - 
thung bes liegenden Eigemttums if mit der Netultion des Papiergeldes Hand 
in Hand gegangen. Pier in ver Statt if ter Werth ber Grunsfäde um 
wenisftene 20 Mil, Tel. gefallen. In Vpilareiptia Airht es noch Irauriger‘ 
aus, feit das Banf- Kapital jener Stadt ven 58 Millionen auf 31/2 Min. 
herabgefunfen if, Häufer, tie um 20,000 Dollare gekauft wurden, und 
worauf bereite tie Hälfte tes Raufihillinge bezaplt ift, bringen, jept ver- 
feigert, nicht einmal ven Reſt der no fhuldinen Summe. Ramillen, ven 
melden iebe früber, wie dies überbanpt hier üblich, ihr einenes Haus hatte, 
wohnen jept zufammen unler Einem Dad uns een ans Gparfamleit zu- 
fatımen an Einem Tiſche. Vernafe ieded zweite oder drilte Haus If in ei 
Koſthaud umgeihafen, und vie erſſen Gaflböfe ver Ejari fieden leer. Ca 
wird frgt weniger Champanser getrunten ald früher, und in ben Strafen 
Heht ed aud, als chmwır und eben vom riner groden Efivemir erboiten, weiche 
bie Pälfte unterer Berölferung megraft, Von den ringewanperten Irländern 
und Sottläntern gebt mehr als bie Palfte wieder nah Guropa gueüdz nur 
tie Deuſſchen balten Zub, und es haben ſich gerade iept in allen bedeuten» 
ten Säfen ter Union Rolenifartond » Gefellſchaſten gebiltel, melde, tie ich 
böse, fehr glänzzute Geſchafte machen. Die Deutſchen find uberbsapt die 
arbeildlußigen Einirotner wuter alen, und ihr Aleis un> ipre Ausdaner 
baden zu keiner Jeit gronrre Anerkennung geſunden. Vrber&aumt Service im 
Immern tes Panded, und deſenters under der deulſchen Serölternn wer zer 
MNangel. als In ter greſen Serdädten ter Union, miı alleinigett Aaenarene 
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son Rew-Orleans, mo mad neueren Rachrichten die Geſchäfte einem ſeht ſdie großen Bermögen eben fo ſchnell, als fie fonk gewonnen wurden, un 


guten Bang geben. Der Handel mit Deutfhland ſteht far gam fill. — 
Zunerhalb ver lehten drei bis vier Boden Hatten wir fat mit jedem Tage 
eine Rachticht von einem Todtſchlag, einem Raub» over Diebflahlanerfuh. 
Der Herausgeber des erfien Kew -Jorter Diattes, des Eourier and Enauirer, 
war wegen eines zwiſchen ihm umb Berrn Maripall von Rentady Aatt« 
gehabten Duells zu jmeiiihriger Gefängnißkrafe verurteilt worden. Die 
Blttſarift um feine Begmadigung ih 112 Aus fang und enthält 11,000 
Unterfäriften. So fehr ſich auch die Gefepgeber bemühen, dem Skandal des 
amerilanifgen Duels, meldes eigentlih nichts Anderes, als vorfegliher 
Todiſchlag if, ein Ziel zu fepen, und fo fehr auch vie Religionelehrer dage- 
gen eifern, fo if doch der Haß und die Betachtung der Meigheit fo groß, 
Daß #4 Niemand wagen wird, eine Herausforberung abzuſchlagen, oder, wenn 
beleidigt, aicht Genugtduung zu fordern. 


— Rene Boltstlaffe) Bis zum Jahre 1836 erifirte in 
ven vereinigten Staaten feine eigentlih fogenannte Mittelllaffe, was die 
Franyofen durch Bourgeoifle bezeichnen. Ale dieienigen, vie über dieſes Land 
geſchrieben haben, erblidten darin eine Wirkung des demofcatiihen Regimes. 
Sie täufhten ih; es war nur die Birkang einer kommerziellen Grofperität 
opre Bleiben. Diefe Profperität bot ſo viel Ausſicht auf Gewinn, vaß bie 
Ambition in gleihem Mafe wuchs mit dem Erfolge, und Niemand fi zur 
Rupe zurüdziehen wollte, bevor er zu einem fo Folofalen Vermögen gelom« 
men war, wovon fo viele Beifpiele vorhanden waren. Der Spelulations- 
geih hatte der fozinlen Mafhine eine folge Dewegung gegeben, daß man 
unwilfärlid daven ferigerifen wurde, und daß es aufer ihr weder Einfluß 
mod geachtete Stelung mehr gab. Der Rädtritt eines Mannes von feinem 
Gelchäfte wäre mehr als eine Abdilaiion, To zu fagen, ein Selbſtmord ge- 


Strudel Zortgeriffenen ein gebieterifhes Halt! zu, für vie Ambition und bie 
Gewinnſucht desfelben hatte die legte Stunde geſchlagen. Seitdem gerrinnen 


welen. Da trat endlich die Dandeläfrife von 1837 ein und rief ben | 


| 





‘ 


unzählige Leute halten es daper für geratpener, fi bei Zeiten aus bem 
Rampfe zurüdzuziehen, und fo entleht in ber Geſellſchaft eine unthätige, 
feiernde Maffe, die früher unbefannt mar. Es bilvet ſich eine Bourgeoifie 
in ben vereinigten Stanten, und währenb früfer die Unthätigkeit mar Berr 
adtung auf ſich zog, wird Ar num bald ein Zitel der Muszeihnung werben, 
da fie als Zeigen eines fegefellten Bermödgens, einer foliden Pohtion angefe- 
den wird. Je, mehr diefe Elaſſe zunimmt, umfo wahrſcheinlicher wird ſie zur 
Grundlage einer Arikofratie werden, deren Ausdehnung auf die Sitten unb 
politifhen Belgide des Bandes einen großen Einflus üben fann. Amerika 
bat bei diefer Beränderung, meiner Auſicht map, nur zu gewinnen. Die 
Bilpuag einer arifofratifgen Kaffe fann für feine manhmal noch etwas 
wilden Sitten ein mäidhtiges Element der Eivilifation werden. 





Julaund 


Prag. (Ein Beh der Bereprung.) Am 30. Degember 1842 
maren e# vierzig Jabre, daß Ge. Erzellenz unfer hochberehrter Derr 
DOberfidurggraf, Karl Graf Epotel, in den Staatedienſt trat. Wie ungemein 
reich if die Saat des Napligen, Schönen und Guten, welche niht nur um. 
fer Baterlanp, fondern au andere Länder Seinem thatkräftigen Beide, Seiner 
unermädeten Birfamfeit zu verbanlen haben! Am Borabend des feſtlichen 
Tages brachte vie Prager Univerfität Ihm, dem Belörverer der Bilfenfhaf- 
ien und Känfte, eimen Badeljug, wobel bie Goppien » Mfavemie eine von 
Direktor Belen fompenirte Kantate fang. Belch Innigen Antheil die Brwohner 
Vrage am diefem Feſte nahmen, zeigte die Zahl der Herbeifirömenden, welche 
ter Rleinfeitner Ring night ſaſſen fonate, Am 30. Vormittags brachten bie 
Herren Stände Böhmens, die geiſtlichen, Militär- und Eivil » Behörden und 
die Mepräfentanten ver Prager Bärgerfhaft ihre Blädwänfde var. 

(DR und Bei.) 





Fe mil 


Zeitgeift und Gewiſſen. 
Nerede von Dr. Groß Beffingen. 
(Berifegung.) 


Die Siene verändert ih. Wir fehen Graf Drahew wieder in 
feinem Gemach, ım feitenen Schlafrock, mit einer langen türkiſchen 
Pieife demaflner, im guter Laune auf und ob fihreiten, er hält einen 
offenen Brief in der Hand und hieſt unter leichtfinnigem Belächter fol ⸗ 
gende Zeilen feines unterthänigen Kammerdieners. 


„Hochgeborner Herr Graf! Onädigiter und theuerſter Herr! Ihre 
ihmärmerifhe Geliebte iſt verfländiger als ich dachte! Sie träge nad 
Ihrer Perfon weniger Verlangen als nad) einer guten Ausfteuer, für 
melde ich mic ſelbſt bei meinem gnöbigen Seren, der flets das Blüd 
feines treueſten Dienerd wollte, dringend zu verwenden denke; ſtaunen 
Ste immerhin, Here Graf, — es iſt nichts Neues — daß ih die Bros 
jımen vom Tifhe meines Deren fammle, ih war in einer Biertels 
ſtunde fo glücklich, das ſchwärmeriſche Herz der ſchönen Madeleine ju 
erobern, ich bin auf dem Wege nach IBlenheim, um mid mit ihr zu 
wermöblen — ih denke meinem gnaͤdigſten Heren das Dpfer meiner 
Freiheit zu bringen, und glaube feinen Wünfden dadurch zu begegnen. 
Ich bitte daher um Ihre Einwilligung und Ihren Gegen, und habe 
mur zu bemerken, daß es der Wunſch und das Anterefje der Danonpille: 
fen Familie it, daß Sie noch heute Ihre Vermählung mir der Marı 
auife int Zeilen volljiehen, damit der Anlaß zu jedem Geſchwaͤt fo 
glei verfhwinde. Nur unter diefer Bedingung bringe ich mein Herz 
Idrem Gluͤck zum Opfer dar. Ich kuͤſſe Ihre Hände und verbleibe in 
Ehrfurcht Hochdero gehotſamlichſter Diener, Jaques.“ 

„Nun, fo wahr ich lebe,“ rief der Graf, nachdem er zwei und 
drei Mal ten Brief gelefen, unter mahloſem Beläcter: „Bott ober 
Zeufel, ber Mann it aufierordentlih — bin ich nicht ein Schulknabe an 
Verſtand gegen ihm, ber mir mehr iſt als Diener, mehr als Freund, 
Schutzgeiſt, mein Ulyſſes, mein Mentor, mein Alles! Was find die 
Freunde, welche uns mit Predigten martern, wenn wir ratbios find, 
Vorwürfe geben late Rath, gegen einen ſolchen Freund, der in jeder 
Neth Hilfe weiß und das Herz von zentnerſchwerer Sorgentait befreit. 


leto m 


rer Seelenkampf die Brut zuſammen umd nun, wie athme ich fo Teicht, 
fo luſtig. Weld ein Thor war ich dieſes Mädden höher zu achten, als 
die Anderen ihres Gleichen; diefes Mädchen, das ſich im einer Wıertel: 
ſtunde von einem Manne, ber ihr Vater fein könnte, beſchwatzen fährt 
Beim Himmel, «6 war meine lehte Thorheit! Heute noch muß bie 
Danonville al$ meine Gattin in mein Haus einziehen, ihr nüchterner 
Seit wird meine Melandolie zerſtreuen, beren Qaunen mic ſchon fo 
oft jur Thorheit verleitete ; dem Himmel ſei Dank, daß die Dringlichkeit 
meines treuen Jaques mir juvorgebommen, und aus Furcht vor ber Yau« 
nenbaftigkeit meiner Braut, bereits ale Anttalten jur Vermählung ger 
troffen bat. Dem Himmel fei nod überdies Dank, daß mih der Berr 
fand Jaques von einer peinligen Seelenangit befreite, bie mich noch 
im Angefiht meiner Braut gefoltert haben würde, — es iſt Alles vor; 
trefflih fo und ich werde eim meues Leben beginnen, Die Danonpille 
ift geiftreih und erinderifh an immer neuen Wünſchen, bie mein Der; 
ſchon tängit verlaffen haben, ich werde neu aufleben und glänzender als 
je ift das Geſtirn des Haufes Drabom.“ 


In dieſem Selbitgefpräh wurde der Bra’ plöglig durch einen une 
gewöhnlichen Lärm geftört. Ueberlaute Männertimmen und eilige Schritte 
auf der Treppe verkündeten ein ungewöhnliches Ereigniß, Ehe fih noch 
dee Graf Über die befremblihe Urſache eines fo lauten Bettagens im 
ſeinem Palaſte erkundigen Eonnte, öffnere ſich die Thür feines Gemoches 
und es trat herein Braf Ferdinand Trabew, Doktor Winter und ein 
Dffigier in Uniform, ein Brember mır finiiern, wilden Befihtsaustrud, 
bei vor Wuth und geſchmückt mit drei greken Ehrenjeihen, einer 
tieren Marbe auf der Stern, werfem Haupthaar und einem Orden ber 
Tapferkeit, 


„Diefer Mann bier,“ fagte Graf Ferdinand, auf den Fremden 
weiſend, xcin font unbeſcholtener Offijier aus meinem Negimente, bee 
idimpfe ven Namen Tirabom, er verlangt ven mır Dir vorgeitellt gu 
werden, und als Deine Dienerjgatr, Deiner Ordre gemäß, niemand 
Fremden vorlafen wollte, ergeß er ſich in ehrenrührigen Schmähungen 
gegen Dib. Du begreift, Bruder, daß ich trotz unfers Haders einer 
Sache nit fremd bleiben konnte, die unfere Familienehre anzugeben 


Wie kennt er das menfhlihe Herz — wie wenig kenne ih es, wie ſſcheint, fo habe ih ihm denn vor Di gebracht, um eine Erklärung 
wenig kenne ich mich ſelbſt. Noch heute Morgens ihnürte mir ein jhmerlät bewirken,“ 


"Darf id fragen," erwiederte Braf Hugo, zu dem Fremden ſich ſdurch die beftindigen Arbeiten der Hauswirthkcafe Leite, daß fle ter Br- 
wendend, mir vornebiner Hobeit, „wer ber Mann HE, der e6 wagt, mit|wegung, ver Zerilreuung bedürfe; man lieh ihr fogar durch den Arie 


se milten Ungeilümm iu mein Haus eingubrechen. 


idu che verlaffen, ohne ſich verantwortet zu baden. Wer ind Sie tu 

„Verantworten, — ich mid vor Ihnen," entgegmete ber Fremde 
wild, wıh komme See zur Veranıwortung zu geben, oder nah Um: 
fanden zu zuͤhngen für ein Bubenſtüc — mein Name ift meine Ver: 
antworting — ich bin der Lieutenant von Lautentin und komme Reden: 
(haft zu fordern von dem Grafen Drabow über das Schickſal und die 
Ehre meines Kindes. Wo it meine Tochter tw 

Einen Augenblick wankte Graf Hugo echebend jurfi vor jenem 
briligen Born rines gebränfzen Vaters, Dann ſammelte er ſich zu einer 
erfünftelten Nabe und fagte: 

Was hate ih mis Ibrer Tochter zu ſchaffen — ih weiß nicht« 
von ihr." 

"Die wien anches von ihr,“* ſchrie Taurentin außer ih, „und die: 
fer Brief meiner Tochter, woren fie Die ats ihren Verführer anklagt, 
und die Au⸗sſage Ihrer eigenen Dienftleute, dah fie heute Morgens von 
Ihrem Kammertiener Forsgeführt worsen je, — ſchmachvoller Lügner! 
wo, wo iſt meine Tochter da dabei legıe ex die Hand an den Degen. 

„Selaffen, mein Herr kieutenant,“ entgegnete Braf Hugo mit 
kaltem Zorn, »Bie finden in mie nicht den Mann, den Cie fügen, 
und ber fih durch Ihr wehblberechnetes Bepolter einſchüchtern Läßt; 
gegen bienmwärhige Thoren gibt es Zwangsmittel. Wollen Sie aber im 
anförmigen Tom mit mir ſorechen, fo denke ich Ihnen einige beruhigende 
Auskünfte über Ihre Tochter geben zu können.“ 


„Berubigende Auskünfte,u fagte Lautentin etwas gelaffener, als ob 


Der Paloſt desjein weniger ſitzendes Lrbentfotem 'nerordnen. 
Grafen von Drabom ıt Peine Schenke für Polterer und Sie werden|gegen jenen harınd Wider 


verord⸗ Alles dies fheuterie 
if erftand, im melden die größte Kraft Ealre 
Natuten heat. Endlich bat Lauta vom ihr, wie einen Qiebespient, va 
fie ide des Abends beim Aukleiden und Wechſeln dıs Kotümes beitehen 
follte, da die Kammerfrau viel zu ungeſchickt fei. Pauline von allen 
Seiten belürms, und Übrigens duch einen Reſt von Freundfihaft un» 
Ergebenpeit angetrieben, gab endlich, jedoch nicht ohne geheimes MWirer- 
ſteeben, nad. In ver Nade und tagtäͤglich Laura's Trıumphe fehen ;ı: 
mäffen, war füc fie eine Qual, an melde fie ſich mie gewöhnen konıtte ; 
wid nunmehe ward diefe Aurıl noch böflifcher; Trauer und Eiferſucht 
waren in ihre Seele eingezogen. Laura, tief beflimmert über das Schic 
fat ıhrer Freundin, wagte endlih den letzten Verſuch, Paulinen tie 
Binde von dem Augen zu mebmen und ihr erkennen zu lafen, wie fie 
dem Manne ıdres Hergens nur als ein erbärmiihes Werkjeug gedirne 
base und fiir welchen Zwei. Beı dieſem Ausſpruche brach in Paulınens 
Herzen all die Erbirterung und Wath los, melde fie fo Lange verbalten- 
ſo daß Lauta ſich gendsdigt ſad- ihr einige Worte bitteren Verwerfen 
und frengen Ernſtes entgegen zu halten, was aber nur dazu beittug⸗ 
jene noch mehr ji entrüſten. Als Pautine erklärte, da fie unabhãngia⸗ 
gtroßiͤheig, Hectin ihrer Handlungen und durchaus mıdhe diſpontt fer, 
ud von der Wıllllr Jemandens, der ſie hintetgaugen, antetten zu laſſen, 
da war Lauta gezwungen, ihr zu jagen, daß fie unmöglich zu dem Unter- 
gange ihrer Sreundın die Hand bieten Bönne, und m ihrem Danie, im 
Buſen ihrer Faanlie, nie die Unternehmungen eines feıgen Verführers 
dulden werde, 


„Ich muß Deine Perfon vor Bott und ben Menſchen verantwer- 
sen ‚= fagtefle zu ihr, „wenn Du Dich im den Adgrımd Nürgen wıllt, to 


er einer (dwaben Hoffnung Raum gäbe, wi Eenne nur eine: bapjmilldeh wenigſtent ich Di nicht dazu hindrängen !u 


Madeleine Lautentin no heute Gröfin Drabomw wirb.n 


„Ja, Deine Hingebung gebt fo weit," entgegnete Pauline mic 


„Ich bedaure,n antwortete Oraf Hugo mit Hitterem Doßne, »taf Bittetbeit, „daß Da Did wohl felder an meiner Dear bineinitürgen 
ih aufer Stand bin mir diefe Ehre zu eriweifen, and dachte ich niemals wollte.“ 


daran, mir mit bewaffneter Hond eine Oemablın aufnöthigen 
Benn es Sie indeffen beruhigen kann, fo hören Gir, 
freiwillig meinem Rammerdiener, id) weiß micht gu 
Blenbeim gefolgt 


zu laſſen. 


Empört über Yiefe Ungerechtigkeit und biefen Unbank, richtete ſich 


bafı Ihre Tochter] Laura empor, warf einen fürdrerlihen Blick auf Pauline und beforge, 
welchem Behufe, nad |dab der Strom ihres Zornes üderſchwelle, miek fie ıbe Die Thüre mir 
it, umd daß Sie ſich daher mit Ihren Zumurpungen|einer erſchütternden Geberde und 


flammendem Nutteude ihres G.— 


und Aniprühen ſchicklicher an diefen, ihren, wie 4 fheint, von ihr be-|fihtrs. 


‚glinfligten Breund, ju wenden haben. Was mich betrifft, mein Hert, fo 
werde ih nerme, aus Müciche für meinen treuen Diener, das Meinige 
thun, die Aufunfe Ihrer Tochter fiber zu Wellen und bin bereit herr 
über mir Ihnen Mückiprache zu nehmen, fobald Cie erft in der Seelen: 
eube Sich befinden werten, um auch Ihrerſeits der Mernunft Gehör zu 
Heben, wie e# Ihre Tochter bereith gethan bat.« 

(&ertfchung feige.) 


Die beiden Freundinnen. 
tHertfegung.) 


Eomund ſeugnete feine Liebe zu Paulinen, aber mit abſichtlichet 
Derlegenpeit und Unbeholfenheit und mit dem Votſabe, Laufen mehr 
und mehr zu beunrubigem. Endlich, in dem Augenblicke, als er ihren 
Born und ıpre Eiferſubt ecweckt zu haben glaubte, wagte er den 
ange ſchon einſtudirten Theaterſtreich, geſtand ihr, daß jeine Liebe iu 
Paulınen nur verſtellt frı, von fie nichts anders geweſen fi, off ein 
verjweifelter Verſuch, m feinen tiefen Kummer u Übertönben, Sich 
von einer unglüdfeligen Leitdenich aft zu heilen, Ein versiichtensenr Blid 
Raura's biele ihn hier auf, Er dachte, daß der güntıze Moment noch 
nice gelommen ſei und bob feinen Haupteffekt für eine günftigere Krif⸗ 
auf. Durch ernflihe Fragen Laura's ın bie Enge getrieben, fuchte er 
nah allen Zeiten zu entkommen, erfand fdinel einen Roman, und ent 
fernte fh, ohne eine ernſtliche Liebe zu Paulinen zu hedennen, noch 
willens, fie zu enttaͤuſchen. Mehrere Wochen fang hielt er Lauren in 
sölliger Ungewifipeit bin. 

Diefe haste e4, um die Aufammenkünfte Beiber fo viel als mög- 
Gi zu verhindern, für roͤthlich gefunden, ihre Freundin öfters mit ſich 
in das Schauſpielhaus zu nehmen, Es breuchte viel, um Pauline zu 
Liefem Zäritte zu bewegen. Man iellte ihe vor, daß ihre Brfundheit 


(Solaß fett.) 





Tbeater in ®ien 
8.1. Hoftpeater nähfi dem Kärninertpore. 


Zum Boripeile des Hru. Balleimeifers B. Vehrid, mit aufgefobenem 
Abonnement, zum 1. Male: „Die JZufammenfunftimIrrenpanfe.- 
Divertifement in 4 Zableaur, fomponirt von Hrn. B. Beftrie, 


Mit diefer fogenannten Kompofition hat Br. Beftris feinen glüdfichen 
Rurfgemadgt. Das Programm bietet zwar den Stoff zu einen kleiuen Ronmne, 
oder iſt vielmehr demſelben emtichni ; aber die Ider, ein Irrenhaus auf 
Theater zu bringen, Irre agiren zu laffen, war wohl chebem bei Eichflä- 
den ein guter Hebel, ift aber bei Ballets nicht anwendbar, was Hr. Behrie 
wohl ſelbſt gefunden haben mag, ba er in bem erfien drei Zableauı anüer 
einem Pas de trois feinen Tanz eimzuflehten vermochte, fondern das Pro» 
gramm ſpricht den mralten Balletwig: „Beben wir auf den Maskenbat.- 
Pier alfo in der vierien Abthellung Mad alle Zänge Tonzentrirt, von berem 
wir febodh ver meiften, fomopi in Erfinpung als in ter Ausführung, lobead 
erwähnen mären; es war diesmal für eine gute Kuswahl geforgt, indem fo- 
wohl ernfe als komifge geboten wurben. Lehtete gefielen der Driginafität 
wegen fepr, uämli ver Kococo «Tanz von Hra. Mleranper und Map. 
Matteo, und beſenders bas binehihe Ballabile, nah dem Br. Befirie 
miederpolt gerufen wurde. — Unfern fänmtlihen erfien Zänzern und Zinjer 
rinnen, nämlig ber De. Danfe, der Tiebligen Blangy, Dir. Al- 
brier, Royier, Roplenberg, fo wie ben Berren Ca ey, Ale 
zanber u. A. wurte bie Ehre eines mieberfolten Pervorrufene zu Their 
und die Zufrieberpeit bed Publifums war fediglih ihr Werl. Nie Borfüz 
bradien die Franzöfihen Künffer das Schon beſprochene launige aber werid · 
loſe Bautepille „Monsicur ei Madame Pinchon« gur Aufführung, 


M, Markbreiter. 
























er und fehr milde Buft *). Selten fält das Thermometer unter 18° Reau- 
mur. Eine ber größten Plagen if ver bisweilen 9 bis 10 Monate lang aut- 
bleibende Regen, der dann die fhrediihfle Hungersnotp erzeugt, bei welder 
ſelbſt Menſchen geſchlachtet werben. Die Produkte haben nichts Ausgezeichne - 
tes. Schweine uub Ratten, melde legtere von jenen gefreffen werben, fhrle 
nen bier die einzigen Saͤugethiere ju fein. Die Einmohner find durch fürs 
rerlide Schönheit von allen Gütferbewohnern ausgezeichnet, zum Thell durch 
Ebenwaß ber Glieter wahre Mufler, von faft europäifher Hautfarbe, melde 
die Weiber forgfältig gegen vie Sennenftraplen zu fügen ſuchen. — 
Die Kunft des Tättowirendifi hier aufs Höchſte getrieben, und die Bornehmfien 
find zum Thell in jedem Tpeile ihres Körpers vol regelmäßiger Biguren. In 
geiftiger Dinſicht feht dieſe fo ſchöne Menfsenart fehr tief. Die Einwohner 
verfhiebener Thäler Ieben falt befländig im Kriege und beſtändigem Rampfr, 
eſſen die erſchlagenen Reinde, ſchlachten aber anf Mntrieb der Priefler aud 
Andere und greifen oft blos zu dieſem Iwecke andere Tpäler an, Derienige, der 
einen Feind getödtet bat, genieft ſegleich Tas Blut und Gehirn des Erigla- 
genen, Bei Hungersnoth werden Weib und Kind geſchlachtet; eine Frau bot 
feibft zer Zeit des Meberfluffes ihr ſaäugendes Sind ben Hufen zum Verkauf 
an. Es gibt Häuptlinge, welche aber wenig Macht haben; beflo größer if 
das Anfehen ter Priefter und der Einfluß bes Tabu, wodurch vor Allem bie 
Prießer und Reichen gefhüpt werben. Jene find eigentlid nur Zauberer, 


Runft: unb Theater -Mahbrichten. 


(Direftor Carkin Mänuen) Meder ihn eblhaͤll das „Münde- 
mer Tagblatt» Felgendes: Schon viele Vochen wor Anlunft des freudig er» 
warteten, ten Möndener Allen in fo Tiebem Audenken flehenden, unver 
nleihliden Komitere Earl, drehie ih vie Kemverfation im allen 
Reifen um ihn; denn mit bem Andenlten am ihn verinüpfen ih vie frobeflen 
Crimmerungen und vielfältigen @enäffe, bie der geniale Direlior dem Bolle 
geboten ; er war aus Mändgen geyogen, aber im Bergen ver lebensfrohen 
Wündener if er geblieben, umb im bem Zeitraume von ſiebjehn ZYahren, 
als er von und entfernt im der RaiferBadt Wien lebt, hat ihn Jung uns 
wu fe frifh und lebendig im Audenlen behalten, als wärs er nie von und 
gewihen. Solche Zeichen find wohl ein goldenes Gepräge der Anerkennung, 
zas den Rünfller fo hoch ehrt, und ihn reichlichft Ichuet für fein mührbolies 
Streben. I18 die Ankunft diefes undergefligen Liebling tem Publifum fund 
geworden, ba rief ihm Alles ein „Billtfommen!- zu, und mie im „Ejaar 
und Zimmermann,“ fo fang man ihm enigegen: 


Geblih iM dee Tag erſchlenen; 

@s ı2 kom Lange ber, es iR ſchen lange der! 
Seit vielem Jahren war dem Theater » Yublilum fein Gaſt fo fehr willtom- 9 | h 
men, als er, und für unfere Bühne bleibt feine Miebererfheinung vor une, |denn eine ordeutliche Wotiesvereprung leumt man nicht, glaubt aber an Gei⸗ 
fo wie die Art und Meife, wie er nom Publifum empfangen wurde, wahr, der, welche bie lletertreter des Tabu frafen. Gegen Europäer betrugen fih 
daft ein Ereigniß feltener Urt. Das gewaltige Haus erzitterie unter dem|bie Einwohner Aets freundigaftlig. Die Pauptinfel if Rukabiwa, 15 Meilen 
Jubel ter Berfammtung. Und ba fand er wieder unfer Künfller, fo überaus|Im Umfange, in 10 bis 15 Tpäler geiheilt, von eiwa 18,000 Menfhen be- 
fprutelnp von Humer, fo Äberfhmwängli fufig, und fo vol tes Muthwit, wohnt, mit brei guten Päfen, Port Anna Maria, Tipitigagof und Kom- 
Iens und jugendlicher Kraft und Pebenbigfeit — es ih ber einzige Eari, trollers Bai. Eine 1813 angelegte norbamerifaniige Lelonte if wirder ein» 
wie er vor 20 und vor 25 Jahren war, Er gehört zu jenen Erfheinungen, gegangen; dagegen daben fh auf Tahuata und Uahou bereits 1827 Hriflihe 
vie im der Weit nur einmal da mb, wodon bie Natur feine Dubletten|Miffonärs niebergelafen. Antere Jufeln in. find: Uopea, Motuatti, Hiau 
Tirfert; #6 gibt fünhlihe Nahapmungen von biefem Romiler Carl, er aberj. a; in S. Siwaroa, detugu, Fatuiwn u. a. Mille haben aud andere, 
bleibt das ungrreite Original; fa felbft ein abgebrofgener Borlwig mird|Aum Thell verſchiedent, von Serfaprern idnen beigelegie Namen.« 
vitant, neu und frifh, mean er tem ihm geſprechen wirb, und fein Zwi · 
ſchenfpiel if far noch Infliger als die Hanptfjene, Dem Menſchen, ber bei 
ihm mit mehr lacht — dem ift nicht mehr zu helfen, ter ift verloren, und 
20 kann baber felbft feinen Umgebungen auf ver Bühne nicht übel gebeutet 
werben, daß fie aus ihrer Rolle fallen, und zumeilen mikiadheı. Das hält 
ver Bugul aus, ia nicht einmal ein Regenfent, ver doch gar nicht bachen, 
no weinen fell. — Daß unter ſolchen Umfländen ſcheu lange ver ber An— 
Tanft res geliebten @afrs ſaͤmmtliche Pläge unfers geräumigen Daufes beſeht 
wurden, iA natürlich. 





*) Das tier Sefegte beyiche fin freitic una auf Die Hamptimfel der erfien Brupp 
gilt ader wahren van allen übrigen 


Verfiorbene ıun Wien. 


Den N. Dryember, 
Bere Union Demmid, penſ. 1. k. Major, alt 63 Jahr, in der Stadt Bin 
gerittafe Rr. 835, an Fäbmang der Unterleibe eingeweſde 
Der Frau Katharina Ulrich, Schuldlreklore Piiwe und Inbaberin einer 
Maͤdchenſchule, ihre Tochter Leopoldine, alt 17 Jahr, auf der Wieden 
Ar. 829, an Tuberfulofen. 


Dea 1. Jänner, “ 
Herr Timoleon. von Eharzin, Rentier, alt 20 Yabr, ia der Stabt Pimmel« 
pfertgafe Nr. D6l, am Abvominal-Tpppus, 


Jungfrau Aleiſia Genner, Fönigl. preus. Dffigiers binterlaffene Toter, 
alt 43 Jahr, auf der Wieden Wr. 274, an Zuberfulofen, 


Dem Herrn Joſeph Köllwög, Nehnunge-Difizialen der k. I. Softtiegsbuch · 
baltung, ſ. Tochter Ma:ie, ar 22 Jahr, am Alſergrund Nr. 195, 
an Pähmung des Herzene. 


——“— 


Miszyelkkem 


(Rotigen über die Maranefas- Imfeln.) lieber vie ſeit der 
Dflupation dur den framzöffpen Contre-Admiral Dupetit- Theware mehr 
fältig beſprochenen Maranefas » Infeln gibt Bolger in feinem geographiſchen 
Sanbbuch folgende Notizen: »-Die Marauefas- eder Mentdaua- Infeln fint 
eine der befanniefien Gruppen der Südſee, ſchen 1595 von Spaniern ent 
vet und auch in neueren Zeiten von verfhiedenen Gerfahrern beſucht, aber 
erfi durch v. Krnfenftern, der hier 1804 Tantete, genauer beſchrit ben. Sie 
Tiegen zwifgen T1f2 und 10 12° &,, 237 und 239 ° D, amd zerfallen in 
awei Gruppen, deren mörblice, 8 Wafbinglond» ober Neu» Morauefad», vie 
fadlichen 5 eigentlich Marguefas-Infeln genannt werden. Diefe Infeln fine 
gebirgis, meiftentpeils mit ſchroſſen Belfenfüfen, haben hoöͤch fruchtdare Thür 
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muid dinauf. Als aber die Flammen um fie derumfhlugen, behielten ver 

Schmerz und ber 2* der Selbflerfaltung die Oberhand, Sie fprang 

; „Rein. Mile. Big.» gefürichen : herab, and halle tie eiflesgegenwart, fih auf dem Boben zu wälen, um 

J —— A —— nee — — —* Abe ” oe * Töfchen * bie bereits ihre leichte Reibung ergriffen ha 

boote Palermo nad Catania reiften, verfuhten ten Berg m 5 “= nie — * rmen ind fehe bebeutenb, aber T 6) « 
ti Ite machten, ba > / 

lein eine große Menge Oipnee und fehr heftige datte KR London, 25. Deyember. (Rot) im Irland.) Der Jufand 


verriteler © ben Rüdwen einihlagen mußten; nur brei davon | 
—— * ns Tee — bis zum Beuerheerde des Jin einzelnen irifhen Graffhaften wird immer gefährlicher für die Sicherheit 


Bultans gelommen und ebenfalls wieder gliüctich zurüdgeleprt fein, —|der Yerfon und des Cigentpume, Die Morbfjenen, weide jüngft die Braf- 
Brüffeler Blätter, unter melden das Journal „U'Emanzipation,« enthalten ſchaft Zipperarp mit Angft und Entfepen erfült haben, wiederdolen ſig 
eine ausführliche Befhreibung des lündligen Fefled, welches im Juli v. I. |lept im no ſchredligerer Geſtalt in der Grafſchaft Limeric, und ein dorti 
im der Brüpf Aatigefunten hatte, und von Prrrm Baren Bouthier deges Lotalblatt melver nigt meniger als fünf Morbipaten umd mörberifde 
Bailfamont veranflaltet worden war. Sie fönnen die glänzenden Er|Hufäle, bie zwifgen dem 16. und 21. Dezember verübt worken find, Die 
fgeinungen, melde tasfelbe darbot, mict genug rähmen. — Die Geiden. [Duelle diefer Öreuel if das durgaue verkehrte Payifpfiem, bas bort herrfcht 
weber zu Middleton und in ber Naybarfhaft befinten Mb im fo großerjund das umglädlihe Landvoll zum tiefflen Elende, ja zu rinen wahrhaft 
Rotp, wie fie diefelde feit vielem Jahren wicht erpufdet haben. Iwel Dritt-[Hbierifgen Zufland, in weldem es fih mur darum dandelt, das madle Le⸗ 
theile ber Nrbeiter And ohne alle Belbäftigung, das antere Dritipeit in|dru burgjubringen, berabprüdt. SA das Pauilphem im alten Englanp, wo 
nur zum Zpeil beipäftigt. Sie wollen dem Unterfügungs-Berein zu London|der Lanteigentsümer feine einzelnen Arder nur auf furze Zeit verpamtet 
gre traurige Lage filtern und um Pife bitten. = Aus Leipzig, 27.|und den Padıfhilling wiltärlih erhöht, Thon mangelhaft, fo äffnet bas in 
Dezember, wird der „Kölner Zeitung“ geigrieben: »So eben ver⸗ Irland befiepende ver Wiltür und Dabſucht Thor und Thüre. Die dortinen 
nehmen wir auf tie zuverläfiighe Beife, van der „Leipziger Mil|Örundbrfiger verpadten gemöpnlih ipr Land in größeren Zpeifen an foge- 
gemeine Zeitung“ vom 4. Inner ab ter Gingang im[nannte Mittelemänner, vie wiederum in viele Mfinere Tpeile das Sepachteie 
die preußifgen Siaaten nicht mehr geflattet if. — Dr 14. serfplittern und es Afterpägteru überlaffen, welche Lepieren baun fo winzi» 
Dezember farb zu Como ver berühmte medizinifge Schrifiſteler, Profeffor|se Stüdgen erhalten, das fie aufer dem Vachtzins faum fo viel Kartoffeln 
Dr. Iofepp Branl aus Wien. Am 23. d. M. würde er das 72. Lebenojapr|(tir Fa ausſatleguiche Nahrung des armen iriſchen Landvolld) gewinnen, 
vollentet Haben, — Durch Eſtaſelte aus Lyon dat man erfahren, daß Jafop|um fih und ifre zahlreichen Kamilien ver Hunger fügen zu fönnen. Der Mit, 
Deffon dom ber Jurp des an dem Hrn, von Marcelange brgangenen Mor, |trlömarn, der dem Brundperen für den Padtzind rinzuflefen Pat, will mar 
des fhuldig erlannt und von dem Affifengericht zum Tode veruribeilt morben|ürlih von tem Aterpächtern gewinnen und ſucht von ifmen ben möglich höd« 
if. — In St. Gallen wird an der Schöpfung riner fantonalen Irrenan-[fen Fire zu zieden, ohne darauf Rückſſcht zu nehmen, ch der Arne die ipm 
Malt gearbeitel, zu melden ſchon vie Tepte Grchratpefipung Ausſchten er ſauſgehundent Lafl tragen fann. Ereignet es MG nun, dad der Mittelemann 
öffnete. Na rer SKweizerzeitung hat bereits Architeit Aubti vem fl. Ratbejbein Grundberrn bie Pachtgelder mit zadlen Tann, fo treibt terfelbe 
in mehreren Dlältern einen fhön audgearbeiteten Plan für eine folde Anflalt [uiht nur den Mittelomann and der Fat, fonderm ale Afterpäcter, mit de» 
nebft einen fehr intereſſanlen erplifativen Begleitsberigt eingereit, und terjnem er in gar friner Verbindung ſtebt. Diefes heillefe Syhem, wie immer 
Leptere benfeiben einer Dreierfommiffion zur Prüfung übergeben. Die Kofen|T? sub zu diefem Wugenblide die Duelle der Frevel und Berbreihen, die 
eines Neubanes , falls man von dem Getanten, die Brbäute des Pfafferſer ſeinzelne Theile Irlante In Raub. und Morthöplen verwandeln, wurde 
Aioftere zu benugen, abgeben follte, würden fih auf 145,000 A. belaufen, „|mihid dev weniger von den Zoried, fo fange ihte Kraft no nicht gebro- 
Die fepte Aummer der Fedue Iiteraite, eined Journals, daß unier tem di, gen war, deriheibigt, jept aber, wo die forififhe Macht erfhültert if und 
teten Einfluß tes Hettu @uizot Arpt, enthält einen fehr deſtigen Artitel ge⸗ Mit ledem Jabre mehr erſchattert wird, last ſich daſſelbe micht mehr dente 
gen bie Regicrung Efpartero'd. — Im diefem Jahre dat im ten Kirchen vonjten, und ba felbfi die „Zimes- und der Standard⸗, diejenigen Organe, 
Farie dir fogenannte Ehrifimette (Messe de Minuit) nicht Battgefun, [reihe ade in Antrag gefellte Reformen in Irland zu vereiteln wußten, auf 
den, — Die Alademie ber moralifgen und politiſchen Wiffenfhaften kat am|Aenderung dringen, fo fleht zu erwarten, baßfıhon inter nähfien Parlamente, 
vie Gtele des Herm de Laborde ben Bern Dugätel in die Sefſion Borfläge werden zur Sprache gebracht werden, die eine Radilal. 
Abipeilung für Staals-Delonomie gewählt, — Der Erzbifpof von|reform bes irifhen Pahtiykems zur Bolge Haben werden. Es if faum yu 
Pofen und Gnefen, Herr von Dunin, if den 26. Dezember nag mehr, ſerwarten, daß Befepnorihläge zur Berbefferumg der angebenteten Jufliuke 
mögentliher Kranfpeit im 60fen Jahre feines Alters in Pofen mil Torefin Irland auf einen nur eiwas $altbaren Biderfprud Rosen werden, ta 
abgrgangen. bied mihis anderes dieſe, Yals ven Gräueln in Irland Vorſchub zu leiften, 

So zäh die Tories auch find, vor ver eifernen Nothwendigkeit haben fie 
einen großen Refpekt. 


Tagszeitun — 2öln, 26. Des. (Beiden!) Dem muthvollen jungen Manne, 
ERS ren Deinrich Schnelder, Matrofe auf nem fölnifgen Dampffife Prinzeſſin bon 

, Preußen“, iſt vorgeſtern Abend eine Weihnachtofreuve zu Theit geworben, 

Paris, 25, Dez. (Selbſtmordeberſu q.) Cine Zrau im temfvie um fo größer war, als fie ganz unverfefend erfhien und von unferen 
Dorfe Euire bei Lyon hatte wahrſcheintich von ben Bitwenverbrenmungen in|erlaudien Königstaufe ausging, das fo gern, auch aus eigener Deiwegung, 
Inpien gehört oder gelefen, und befhloß in einem Augenblid ber Begeifter|bem Berbienhe feine Huld und Belodaungen zuwendet. Man erinnert Tb, 
zung, diefe Todecatt an ſich zu vollziehen. Bir trug aus brennbarem Steff|taß diefer Matrofe wäprene des legten Herbfied, und zwar, kurs auf einan- 
eine Art Scheiterhaufen zufammen, zündrte ihn an, und Aelte fi wohlge- [der folgen, zuerft in Köln und dann in Wannpeim, jweien jungen Damen, 











Eeftafett« 
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die bei der Dunfelpeit der Nat, von den Dampfſchiſſen abgehend, in den J Hobeit bie Prinzeſſin von Preußen, demſelben am gehrigen Abend eine werth⸗ 
Mrein gefallen waren, durch Einfepung des eigenen Lebens, das Leben ge-|vole goldene Upr zufellen laffen, mit dem Bemerlen, „daS bem Manne, ber 
rettet unb ber Rönig bald darauf die Bruft diefes Braven mit der „Reitungs-| AG um das beveopte Beben anderer Menfihen verdient gemadt habe, viefes. 
mebaille am Bante- gefgmüdt hat, Aber, damit mit genug, hat bie hopel@efhent als Beweis Snerfennender Theiluapme gelten folle.- 

Pathin des Schiffs, zu deſſen Mannfhaft dieſet Matrofe gehört, Ihre Fönigl. — — 


— a | 
Feuilleton 


Zeitgeift und Gemwiffen. 
Merle von Dr. SraßrDoffinger. 


(Bertlepung.) 


Spradlos ſtartte der unglüdlihe Vater den Brafen an, feine 
Stimme verfagte und nur die Enthlöfung feines Degent gab Antwort 
auf diefe Rede. Doktor Winter fiel ihm in den Arm und entwaffnete 
ihn weniger durd Gewalt, als durch einen innigen Bir der Theilnahme. 

„Baffung. mein Herr Cieutenant,* fagte er, zwiſchen ihn und den 
Grafen tretend, uwbier walten unglücjelige Mifverfländnife ob. Ich 
Eenne Ihre Toter und weifi, daß fie ſolcher Miedtigkeit nicht fähig üft. 
ich kenne den Grafen Drabow, daß er nie mit Bewufitfein eine Cüge 
ſericht. Here Graf, ich fordere Sie im Mamen biefes unglüdtihen Manı 
neh auf und befhmöre Sie bei dem Andenken Ihrer Mutter, mie bie 
Beweife zu liefern, daß dem fo it, wie Sie fagen.« 

Statt der Antwort reichte der Graf dem alten Hausarzt den Brief 


Als fih Doktor Winter unbemerkt von den beiden Kämpfern fah, 
ergriff er beftig die Hand des Grafen Ferdinand umd fagte: 

j "Ih babe den Antrag des Preutenants angenommen um ein Un— 
glück zu verhüten, nicht um ein foldes zu befördern. Wohen Die mir 
beifteben tu 

„Was kann id thun fu fagte Graf Ferdinand, wich bin Dffi;ier 
und Evelmann, Sie kennen bie Befehe der Ehre.“ 

33, id lenne fie, erwiederte Doktor Winter mit Begeifterung, 
die Befehe der Ehre, bie Goit eingefegt und die ben Mord verbieten. 
Auch kenne ich die Geſetze der Liebe und Dankbarkeit, die mid an Ihr 
Haus jeſſeln, und welden ich treu leben will dis ans Enden« 

„Ich fürchte nichts für das Leben meines Bruders — er ift ein 
Ealıhlütiger, berühmter Schütze.“ 

"Auch ih fürdte nichts für fein Peben,« entgegnete der Doktor 
Winter mit Wärme, maber befto mehr für feine Ehre, für fein Gewiſſen. 


feines Rammerbieners. As diefer ihn gelefen, Rellte er ipn gelaffen dem Idm gehört der erfte Shußz —- er wird feinen ehrmürtigen Begner töb« 


Graſen zurüd und fagte zu dem Pieutenant: 


„Berubigen Sie fih, mein Herr, der ummürbige Verdacht, den 
der Öraf auf Ihre Tochter wirft, beruht mur auf dem Zeugniß eines 
abzefeimmn Schurken. 

Ein Lächeln überflog die verzerrten Züge des Pieutenants, eine 
Ahräne ter ſchmerzlichen Freude rolle Über die fahle Wange herab, dann 
fagte er ruhig, gleihfam im Tone der Verföhnung : 

„Dann find weitere Worte überflüßig. Der Herr Graf wird mir 
die Benugthuung geben, welde ein Edelmann dem andern für derlei 
Belritigungen zu geben pflegt.“ 

„Ich kenne meine Pflicht,“ fogte Graf Hugo ernſt und im Tone 
ber Achtung. 

„So laflen Sie uns denn fogleih ans Werk gehen, fagte der 
Lieutenant doͤflich. 


"Wenn es gefälig, iſt fogleih ‚u antwortete Graf Hugo, „Waffen 
find hier bei der Hand, Wollen Sie gefälligit wählen !u 

Der Lieutenant mufterte mit Kennerblick und nicht ohne Wopiger 
fallen die herrlichen Waffen des Grafen, und wöhlte ein paar Piſtolen. 

„Die Wahl des Drtes uͤberlaſſe ich Ihnen, Here raf,u ſagte er 
Sarın, wund Zeugen dürfen unſchwer ju finden fen — ih meinerfeirs 
Bitte ben Herrn Doktor um diefen Ciebespienit ; obwohl er Ihrem Haufe 
angehört und wohl nicht gewohnt it mir Waffen umzugehen, fo ver» 
traue ih bed der Phyſiognomie eines Ehrenmannet.a 

Doktor Winter drüchte dem Lıeutenant gewährend die Sand, „Ich 
warze fagte er, mdem blutigen Geſchäft des Krieges nicht fremd in mei: 
nem Leben — ich babe gedient und danke für Ihr Vertrauen, indem ich 
ren Antrag annehme.e 

„Ich fehundire meinem Bruder,“ fagte Graf Ferbinand. 

„So laffen Sie und bie Sache im arten abmachen — ich fihieße 
qumeilen Vögel dort, « fagte Graf Hugo, »bie Sache wird ein Auf- 
ſehen machen.« 


Und fo begaben ſich Ale in der größten Rude in den Garten. —|jerraufte ſich faſt ihr 
Erftaunt fah bie Dienerfhaft, mit weldher Höflichkeit Graf Hugo feinem] Aufrigtigkeit, 


ten, und zeitlebens elend fein dur gräßlihe Bewiffensqualen.« 


„Der Lieutenant har ihm gefordert,“ fagte Braf Ferdinand, wfrin 
Gewiſſen ift vorwurfsfrei.a 

nDVorwurfsfreitv Das Gewifſen des Mörbers eines von ibm zue 
Verzweiflung gebrachten Vaters? — Nein Fertinant, das glauben Sie 
nicht, Haben Sie Mitleid mis Ihrem verirrten Bruder, reiten ©ie 
feine Seele vor Verzweiflung. Ih kenne fein Herr — Gewiſſenbiſſe 
merden es langſam, ſchrecklich toͤdten. Eilen Sie mır Iprem Vorfat — 
Gott wird Sie ſegnen — wir laden ftark, aber — blind.« 

Eine Weile kaͤmofte Bruderliebe mit dem Vorurtheil der Kämpfer: 
ehre — die Erſte ſiegte. Stumm drückte er die Hand bes Dorrors und 
beide begaden fi auf dem Rampfplag,« 

Fünf und zwanzig Schritiel!« wiederholte Graf Berbinand, 

„Nicht mehr als zehn!“ rief der Lieutenant trind. "Wei meinem 
Leben, die Beleidigung ıft zu ſchwet lu 

Graf Hugo nidte beiftimmend. „Die Herren find Zeugen, daß Sie 
es fo gewollt haben. 

Bald erfhütterte auf ein gegebenes Signal bie Erplofion jweier 
Shüffe die Luft. Graf Hugo hatte feinen Gegner an ber Btirne ger 
troffen ſcheinbar ſchwer, er ſtürzte bewußtlos zu Beden. 

„Gott it mein Zeuge!« rief Graf Huge, wdah er et nicht anders 
gewollt hat!« dann eilte er mir abgewandtem Blick, gepeufht von dem 
Burien des Screens und der Bewilfendangit von binnen , indeß die 
beiten Sekundanten dem mit dem Propf der Ladung ſchwer Verwundeten 
Hilfe leiſteten. 

(&erefegung teiar.) 





Die beiden Freundinnen. 
(Ealaf.) 

Als fie allein war, ging fie in ıhrem Zimmer herum, wie bie Löwia 
in ihrem Käfig, zerbrad ihre eteutkifhen Schalen, jerriß ihre Kleider, 
ſchoͤnes, ſchwarzes Haupihaar. AN’ die Bröße, die 
die wabehafte Zärtlichkeit ihrer Zeir, alles war verkannt 


ungeflümmen Goſt den Vortritt fieß. Grof Ferdinand trug die Piſtolen und berabgewürdigt, burd bie, — welche fie fo fehr geliebt, für die fie 


an einem Portefeuille verborgen ; 


bold waren fie an der Stelle anger|tas Leben hingegeben hätte ! 


Es gibt einen heiligen Zorn, wo Jchonap 


dangt, Da trat Doktor Winter mit Graf Ferdinand bei Seite, um dielin uns ift, wo die Erde erjistern mwürte, wenn fie fühlte, was im einer 


Öbliche Unterhanblung zu pflegen. 


»Erktörumgen find in der Sacht unmöglich — ih glaube bie 
Diten;, auf fünf und zwanzig Schritte vorſchlagen zu follen.“ 


befhimpften, großen Seele vorgeht. 


Ehen trat Laura's Mutter ein; jene warf ih im ihre Arme un 
btach in reichliche Tpränen aus. Nach einer Stunde, als fir fih ausgee 


=: 


weint hatte und ruhiger geworden mar, bat fie ibre Mutter, Paufinen [ter hielt ipm fo firemge, daS bie taufenberlei Entbehrungen ber Bequemtimkeiten 
ſuchen und zu ihr dringen zu laſſen. Sie wellte fie ob ihier eigenen * Lebens u un ee aufn: 2 —— —— 
Heftigtein um Verzeihung bitten, um dadurch GBelegenbeit zu baben, ſden Grund legten m in feinem " e er zur Befreitung 
aud ihr zu verzeiben. Man ſuchte Paulinen im ganzen Haufe, im Bar-|feiner zu nn —— —— und serigttige —— 
ten, auf ber Straͤe, in ibrem Zimmer — fruhtlos. Laure durchſpüci⸗ Serie eigen —J —— — a 
Alles, und ſuchte Spuren einer Flucht; fie bebte davor, vieleicht Spur auf ir 
3 jumeifen, als die Belt von meinem Beiße aus meinem ganzen übrige 
— — —— — Ades war in Todetangſt z da erhielt — — — & me der Pallofophie * 3 
wurbe Profeſſor zu Leipyig und ſtarb da den 1 ejember 1769, vor 
„Du baft mid verjagt, ich danke Dir dafür; längſt fon war ſdem Surfürktigen Haufe Sadfen und vielen auswärtigen Potentaten geesrt 
mir der Aufenthalt in Deinem Haufe verhaßt, ich habe e4 feit bemjtnd von feinem ganzen Baterlande beweint, 
erten Tage geahnt, daß er mir unheilbringend fen wird, E4 haben Einf vernapm er, baß eine arme Brau ſchon feit vielen Japren ihrem 
ſich darin zu viele Skandale und Stürme entwidelt, als dafi eine fried. |franfen, zur Arbeit untaugligen Mana ernähre. Alfogleih beſchlos er dla · 
fame, esrlige Berle hätte unangerajtersbleiten können. Di haft mig|}"3tden, um ihr ein Befent ju bringen. Rad langem Din- uab Herfragen 
genug beruntergemärdigt, Du haft aus mir Deine Magd, Deine Närrin, fand er bie geſuch“e Bamilie in einem entlegenen Gißyen einer Borkatt, 
Dein Opferthier gemadt! Ib werde nie den Tag ver efen. we Du im drei Ereppen boch, anf dem Hate. Schoa beim Eiatrelen bemerlie er die 
> ag Bergenfen, wo Du Im. emiihteit ver Einrihtung, aber Reintiteit perrfgte vor im Zimmer wie 
Theater, alt ih Di met fanell genug ankleidete , mir das Bönigligelin pen Möbeln. Auf einem reinligen Bette lag ein ab gemagerter bejabrter 
Diadem aus den Händen gerifen haft, mir ben Worten: Ih werdelann, dea man wohl langes Leiden anfad, der aber mit Ergebenheit ib 
mid ebne Dir frönen!“ Du daſt Di ım der Tpar feldit gekrönt !läper Gottes Gnade yanfbar äußerte, da er ihm eime fo treue und rehlihaflene 
Meine Ihronen, meine Erniedrigung, mene Ohande, meine Entehrung|®attin geſchealt Gellert tröfele ven Kranken fo gut er konnte, wohn vie 
(denn Du bat mich entebrt vor Allen, unter demen ib in Deinen Brau, welche gerade mit Beriertigung einer beliebten Art von Stiderei bes 
Hauſe gelebt habe), das waren die Kleinstien Deiner Arone; alleim|Tbäiftigt war, freundlih zupörte. Mis aber fi Gellert auch ir mäyerte, 
das ift ein Theater Königehum, eine geſchnunkie Majellät, melde nurflag fe an: „Mir fehlt es noch aicht an Muth. Gott hat und in uaferer 
Did ſelbſt belüge und das Publikum, das Dieb bezahie. Gebe wort; ıd fangen Ehe gute Tage gegeben, alfo wollen wir au die böfen jufammeı 
F . y erfragen. IH gelobte, meinem Manne in Freude und Leld treu jur Seite 
verlaffe Dich für immer, fhamerfüllt, Laß ih von Deinen Wohlthaten 
gelebt habe ; ih babe fie theuer bejaple.“ zu feben, Bott hörte meinen Schwur — ich werde ihn nie breden.“ 
Baura las ben Brtef nicht gu Ende; er war durd vier Seiten in ib er ee —— er —— 
dieſem Tone gehalten: Pauline datte darin al die Galle ausgunoffen, 


R IHr Habt mich lief gerüprt,- 
welde fie während vier Jahren der Nebenbuhlerſchaft und der Eiferfuche 


8 h Fa „Bott fei gelobt! Er erwedt doch milde Hergen zum Wopfthun! Aber 
allmälig gefammelr batıe. Laura zerknitterte ihn in der Sand und warf noch bebarf ich ifrer Wohltpaten nit. 34 bin gefund and arbeitfam, er- 
ihn ins Bewer, ohne weiter leſen ju wollen. Ein Fieber überfiel fie bald 


’ werbe was jut Pflege meines Mannes und meiner eigenen nolfiwendig id, habe 
barnadı ; fle mußte acht Tage hindurch das Brit hüten , serriffen im ſwedl nichts Übrig, aber au feine Spulen. Sie wollen eine edle That 
Inneriten ihres Herzens, weldes für Paulınen das einer Mutter und|verriten, mein Herr, können Sie dies beffer, als wenn Sie IHre Bilfe 
einer Schweſter gewefen war, 


andern Perfonen fgenten, die fie medt bepärfen, die ärmer und unglädiiher 

Pauline paite id in ein Dachſtübchen grjegen, wo fie verborgen find ale wir. Sleich Pier neben am Liegt eine Franle blinde Witwe, die zwei 
unb elenb von der Frucht ihrer Handarbeit Ma — lang (ee: Meine Binder und fein Brot für fie hat, Wit Ihrer Kpeltaspes nfpienen 
Ermund hatte ihren Aufenthalt bald entdeft; er beſuchte fie alle Tage, 


Sie uns ald Freund — der Yrmen erfheinen Sie als milder Enge 
konnte aber ihren eifernen Sinn nicht bejwingen. ie wollte lieder 


Gottedl« — 

alle Entbehrungen ertragen, als ihm einen Beiſtand fihulden. Sie ſtieß ſpaat — se ee ee Ag 
mit Abſcheu bie Gaben zurüd, weſche Lauta ihr auf den ſchlaueſten Um feiner Adtung, vie er no nie gegen irgend Jemand gehabt. Auf ber Erepp- 
wegen julommen ließ, une ſchickte fie ıhr mit dem Hereiamus des Stol [begegnete ifm ein Armliher aber teinliher Breis mit weißen Daaren, ver 
zes zuräd, Sie wollte Lauten nicht mehr ſeben, obwohl dieſe tauſend ſäbſam Die Treppe pinauf ktetterte. Getlert Half ida mim frag wohn 
Verſuge dazu machte; ihre Briefe ſchickte fie ihr alle unerbreden qu-|et wolle? 
rüd. Ihe Haß war unerfhütterlic und Faurens edelmüthige Belümmer: »Iu meiner Wohlthäterln bort oSen. Ih habe Niemanb mehr auf 
niß gab denſelben nur noch mehr Kraft. I * gene — Ader —— * oben un 

Da fie Ermund eigenttih nicht mahrbaft liebte, und mur übern, nen Dergen, lädt mid in einen Rimmergen mo si — 
Sauren hatte triumppiren wollen, als fir Ba an iin Aitets,, — fen, und gibt mir zu eſſen. m fegne fie taufendfa dafür | 
fie ihm den weiteren Zuttitt zw ihr. Er aber machte ihr glauben, daß “Ja, Gott fegae Gie! — Bie Hope Tugend verbärgt ip m. F 
Laura ihm vergeden habe, und daß er wieder zu iht zurückkehren werte. 
Das vermochte ibt @rolz miche zu ertragen, fie hielt ihn jurüd, und 


ärmlider Hütte!» 
GSleich darauf brachte er die Gaben feiner Wopltgäliglelt der armen 
pre ſechs Monate lang ihre Herrſchaft über ihn. 
Endlich traten Umflände ein, denen jur Folge, um den Lärm der 


erblinbeten Witwe, bie er im ber befipriebenen Page fand. Fa wohl war er 
Welt zu verhüten, fie ſich veredelichten. 


bier ber milde, rettende Engel, 
Alſo entigte ſich diefer platte Roman mit einer Heath, und dies 


Seit dem Jahre 1752 wurde er von ber Hppochoabrle geplagt, bie 
feine Zage ängftlig und trübe, feine Mächte ſchlaflos und voll fhredender 

war Panlinens größtes Unglüd, Edmund lebte fie nicht mehr, wenn 

er fie überbaupt je geliebt hatte. Mochdem er eine Zeit fang die Rolle 


Zräume maqchte. Seine Bruf litt durch häufige Bellemmungen und feine 
Geiſteoltafte wurden gänzlih miedergedrädt. Er blieb fo bis zu feinem Tone, 
des Gatten vor der Welt gefpielt hatte, lieh er feine Frau hinter dem 
Borbange meinen und ging feinen Befhäften und Vergnuͤgungen nat. 


Seine ſämmtlichen Schriften kamen 1774 zu Leipzig im zehn Bänden 
beraus, deren Iepter feine Lebensbefgreibung von Eramer enipält, ber 

— Noech nie war ein ebrfühlges Werd fo gedemüshige, fo beilraft 

worden ! 



































Hleid anfangs darin fagt: 

»Unfere Ration muß entweder ihren eigenthümlihen Charakter verlaf- 
„fen, ober Belleri's Andenten, welches feines Beräufhes ſqwärmeriſcher 
"Robeserhebungen bevarf, dat au die Angriffe des tadelfähtigen und neidi- 
»-fhen Stolies nicht zu fürdten, welchet eine undanfbare Erniederung be= 
»fätigter Berdienfle für einen Adern Beg zu einem gleigen over noch 
»srößern Ruhme halten Tann. Er dat gerechte Anfprähe auf die Borfvauer 
»feines Namens, Gründen Ad dieſelben gleich nicht auf folde außerördent- 
«liche Handlungen, welde blos die Einbildung in Erfaunen fepen, und allein 
„eine Neubegierde, die nichts als Menbegierde if, unterhalten fönnen, fa 
„Derdient er doch mil ben Männern umvergehlich zu bleiben, die durch [hönz 
„und gemeinnüpige Werke des Geiles, noh mesraser durch Shöapeit Ihres 
»Perzens und bie Würde ihres Beifpiels, ben Geſchnnad ihrer Zeiten und 
„Ihre Sitten verbeſſert haben, ums für die Jugend, befonvers aus den pödera 





Eine S;ene aus Gellert's Reben. 
Gelrenfüd u: „Fine Gene aus Heim's Leben“ in Nr, 306 dae „Mdlerd* im Jahre 1842. 


Dem biedern Menfdenfreunde Glelm darf billig Gelert an die Seite 
gehelt werben, Einige wollten behaupten, es fime fon von ber Namend: 
ähnlichkeit per, mir aber beldcheln berlel Aderglauben, der blos dur bie 
erfle — werden bürfte, Uebtigens war Gellert ber inima, 

oubons, 

Eprifian Bürdtegoit Belert wurde ben 4, Zoll 1715 Ju Bayniden in 
Sadfen geboren, wo fein Bater Eprifian weiter Frediger war, Fan 8 


— 20 — 


„Ständen ver menfhlihen Gefehfhaft, Fährer jur Religion und Zugend 
„geworben Ant, Gelert's Vorzüge waren Tugenden, bie wie feine 
„gefallen, bie, ofme gegen das Leb ber Menſchen unempfindlich zu fein, 
„vornehmlich ſich befirebten, von 
„werben, und aud eben deßwegen mit einer allgemeinen Berehrung belohnt 
„mworben find,“ Morig Bermann. 





Theater⸗Fama. 
Aubrijiet von —frieh 


einem höpern Richter nit verworfen zu|folder 


(Englifge Sablzeche.) Bei der lehten Parlamentäwahl im 


Schriften |Norlfhire Hatte ter Kanditat in einem einzigen Birtpshaufe zu Walrfield nur 
doch |2170 Pr. Stri. für feine Wähler zu bezahlen! — Ueder die Möglicteit 


Ausgaben Liefert Didens in tem betreffenden Kapitel feiner Pidwider 
ein ausgezeichnetes Bild, Die Didens'fgen Romane find zur Kenniniß ber 
iegigen englifhen Zuftände, "was Spalefpeare's hiſtoriſche Dramen für jene 


Zeiten ves Kampfes find, 





Ball:AUnzjeigem 
Den 7. Jänner finde beim Sperber erfie Ball flat, und zwar 


(Herr Shumann,) der berüdtigte Unternefmer der deutſchen wir verfeibe von dem beliebten Tanzleprer Rabe veranfaltet, unter dem 


Dperngelelfhaft in Paris, 
fängnifie entlaffen wurbe, 
eine Brochure zu verößentligen, in welder er feine 
gläden feiner unglüdligen Entreprife barthum mil, 


befindet Mh jegt in Wiesbaten und beabfitiget 
Unſchuld an den Miß- 


mwelder megen Zahlungsunfäpigteit auf dem Ges girer eines Säüler-Cirkels. 


Here Rabel hat dabei dig Eintheilung getroffen, daS außer feinen 
Shälern noch vifinguirte Geſellſchaften beitreten fünnen, um bie neueften 
Tänze, worunter bie Quadrille d’union, von ben fee vereinigten Tanzieh- 


(Mar. Garria-Biarbot,) die Shwefter ber berühmten Malir|rern Wiens tomponirt, und eine von Hrn. Rabel ebenfalld new fomponirte 


dran, wurbe ben ber 
vonsa affoluta für die kommende italienifhe Gtagione engagirt. 


(Herr Strebinger,) als Rompofiteur und Birkuos rühmlicht 
befannt, dem vie Drdefterdireltion im 
wurde, und burd deſſen Umfiht und Tpätigfeit die ziemlich bernad- 
Täfigte Balletmufit aus ihrer Lethargie gerüttell wurde, hat bie Mufit 
zu einem fpanifhen Pas gefgrieben, bie ſich abermals durch qaralteriſtiſche 
Verfeltion und Originalität auszeichnet, und einen neuen Beleg vom ber 
feltenen Kapazität unferes gefhägten Strebinger's für biefes Muſil⸗ 
genre liefert, wofür er fh um dem Dank aller Baleibefuger verdient ge- 
macht hat, indem vie Muff bei horeograppifgen Produktionen tod nit 
Rebenfage if. 


Arminifratien unferes Hofoperniheaters als Prima-|Duadrille, betitelt Bolts» Duadrile A la Bitteria, den Gefellfgaften 


vorzuführen, 
Man kann fih von dem bewährten Geihmade des Herrn Nabel ein 


Balelvorfelungen anvertraut] ausgezeichnetes Arrangement und vom feiner Delitaterfe eine gule Geſellſchaft 


verfpreihen, da die Billete Dazu nur von feiner Hand zu erhalten find. 


Bon der Befellfgaft ver Mufilfreunde des Ööflerreidi- 
(den Raiferflaatee. 


Die Geſellſchaft ver Mufllfreunde bes öferr. Kaiferfiaates wird, aufe 
gemuntert dur bie allgemeine Peiterleit, die ſich auf ihren bidper veran- 
dalteten Bälten über bie gewählte Geſellſchaft fomopf, als bas Arrangement 
des Ganzen Meta fo laut und deutlich aufgefprocden hat, am Dienflag dem 


(Bränf. von Bitienau) gefält in Laibach durch die SgKönfeit|,. 15 . 
ihrer hohem Sopranftimme, durch ihren Irefflihen Gefang unb burd [ihre —— —* Me en — — Be . * 


perſonliche Liebenswärbigteit immer mehr, und if als die Gtüge ber dortigen 
Oper zu betrachten, Ihre Marie in Lorgieg's „Eyaar und Zimmermeann- 
äft eine dortreffliche Leitung und von fünftleriihem Terthe, in welger Rolle biefe 
talentreide Sängerin burd Spiel und Grfang auf eine audgezeichuete Weiſe 
effettuirt. 

(Der Romponifl, Herr Reper,) der fih durch feine herrliche 
Dper „Mära- einen bedentenden Ramen in der mufllalifgen Belt magıe, 
Bat drei Opern vollendet, 

(Der Digtergreis Meist) ein Pfeller aus ber goldenen Zeit 
ver Bollsporfe, bat die besux restes feiner literariſchen Xpätigfeit dem 
blühenden Lunfiinfitute E a rl’s gewitmet, wird von befien bewährter Geber 
au mit Rachſtem eine Poſſe im BWienertpeater erſcheinen. 





Miszgellem 


ſellfchafi und vie von biefen mamentlih Empfohlenen die intritiefarten A 
10.20. K. M. vom 9. dünner on, Bormittags von I bis 2 Uhr, und 
Rachmittags von 2 bis AUhr, in ter Gefehfchafte-Kanzlei unter den Tuch⸗ 
lauben Ar. 558 im erfien Stode fi verfhaffen können. Herr Kapelimeifter 
Stranf wir vie Mufll perſönlich dirigirem, und hierbei eine gang neue, 
eigents für dieſen Bau fompenirte Duadrille vorzutragen die Ehre haben. 





Bertorbeue in Wien 


Den 1. Jänner, 


Herr Maisias Berndborfer, Hausinbaber, alt TO J., in Erbberg Rr. 160, 


am Rerbenfieber. 


Georg Heider, bef. Federhaͤndler, alt 67 J., in ber Leopoldſtadt Mr. 455, 


am Brande ber Baucheingeweide. 


(Revaktionsgfäd.) Reulich zerfprang In Rew-Hork eine Konene| Jungfrau Aloiſia Genner, tönigt. preuß. Offtziers binterlafene Toter, alt 


und verwundeie mehrere Perfonen. Ein dortiges Dlatt, welches über biefen 
Borfall Bericht erhatiet, leitet feinen Artitel fo ein: „Einer von unfern 
Sevalteuren war bem Schauplatze des geftrigen Unfales zum Glüd fo nabe, 
daß ihm vabel der eine Arm zerſchmettert wurde; wir fönnen beshalb ver» 
fihern, vaß unfer Berigt vie denfhar größte Genaunigleit in Detreff ver 


Ratafiroppe enipäll.r — — 


— ——— — — — —— — 





43 9., auf der Wieden Rr. 274, an Tuberluloſen. 


Dem Herrn Iſaal M. Atſchech, tärfifhen Handelsmann, fein Kind Matpilve, 


als 1 J., im der Leepoeldſtadt Rr. 520, an ber ungenlähmung. 










Ierer, 
MiorgensGonrs am 5. Jänner 1843. der Wiener Stadt-Banto 24 p&t. 055 — | Dbligat. d. Stände v. Deflerr.[3 pEt. ge — 
x Gen, Waarı, detto u — — unter u. ob der Enns, vn — — — 
Etaatsfäulduerfhreib, u» r Er 1105 — f deito 2— — — — eg ER 41 - — 
detto — — em — cierm. Kärn,, Krain — 54 — 
detto 3-15 * —e— —— — u. d. Mr. Oberfommeramt 1 - — — 
Mi RZ 
Belofe Obligat, Heffaumen(6 — — — 18 — ———— — 2725ESgeisſchuldverſchreibungen 5 pGe. 110 1105 
Dbligationen ‚des gwange . 5 — — — | Foo Baligi 2 deito 4 — 1003 101 
Darlehens in Rrain, und — — | n Wallsien De; FE Zn deito "3- 764 77 
Aerasiol» Obligationen vonfd — — — deito .2 — — — |] Bine Stadt Banko⸗Oblig. 24 — 65 655 
Zieol, Borarlberg u. Salpb..3; -— — — detto . 1 — — | nfchen a Iahre = .. u 145 
—— d. ee = ; — Schuldverſch. d. m. s. Neg . v. J. er; Pot — Bantatktiea — hösfter Cours — 135 — * 
Darleh. mit Berlof, o J11834 f. . 725,5 = i — — detto — mindeſter Coutb u 
re 1839 1. 2508. 2814 — a a al - . dette — lepter Saluf - » 1692 — 1634 
detto do. f. 50f. 663 — 5 ren: — 1 Ferdinands Morbbahn-Aktien . S13 Sr 


Drad von Leopold Grund, — Pränamerationdpreis 5 fl. 8. M. vierteli. 
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er a fe rt 


Ein Matriter Journal berichtet, dan ein ausgezelchnetes Gemälte 
von Eepagnoleito, darftellend eine Szene aus ven Reben des heiligen Par 
Ind, Teptbin aud einer Kirche in Granava gefoflen worden if. Die Diebe 
waren durch ein Benfler ringeftiegen und hatten alle übrigen keſtbaten Ge— 
genhände im Innern ver Kirche unberührt gelaſſen. Siernach lirfe Ah kaum 
Daran zweifeln, daf ber Diebgadl von Rennern und Beredrern der Kunfl 
verübt worken if. — Den 21. Dez. ging die erffe Erpepitom ven Hamas 
burg mach Neuſteland ab. Es if das dieſige Schiff St. Pauli, an veffen 
Bord fih 120 Auswanderer befinten, woron etwa 100 im Zwiſchenteck, die 
übrigen, worunter vie zablreite Familie dee Agenten, vie Mifionäre und 
ber Arztlfind, in ber Kajüte, Das Sei liegt noch bei Stade, weil der 
Rapitän und Agent noch nicht mit ihren Befhälten fertig geworben und ter 
aeſtrige Tag ale ver ſpaͤteſte zur Abfahrt beffiimmt war; auch würde «# bei 
dem jept berrſcheuden Beſtwinde nicht in See firhen fünnen, Auf ver Rüdı 
reife wird es nad Epina geben, auch in Batavia anlegen. Raturforfher 
wurden im Hamburger Korrefpondenten aufgeforbert diefe Tour mitzumachen, 
es haben fih aber feine gemelbel, — Den 27. Dez. Brüp if zu Stuttgart 
Ipre Durglautt die ran Gräfin Wilpelm von Würtemberg von 
einer Eoter glüädlih entbunden worden. Die dobe Wödnerin befindet ih 
mit ber Neugebornen in ertwünfhtem Bopffein, — Einf. hanner, Patent vom 
27. Dezember macht belannt, daß die Hebereinfanft zwifchen Bannover und 

seußen, für ſich und in Vertretung der übrigen Staaten des Zotinereins, 
L wie mit den Regierungen von Dldenburg, Braunfsmweig und Shaum- 
burgefippe in Beireff ver Steuer» und Vertebreverbäliniſſe für das Jahr 
1842 auf ein Jahr verlängert werten if, alfo für 1843 in Kraft bleiben 
wird. 


TZagszjeitung. 
Ynslanı 


tpon, 28. Toy. (Progen.) Der Prozes Marzellange hat bie iu 
Riom deraudgetretenen Thalſachen tro einer ganzen Reide Entlafungseugen 
nur in ein nech delleres Ligt gefiet. Die Damen von Chamblas find ebenfo 
wenig als ihre Dienerin Marie Boudon, die Maitre Bac unter den Zobs 
ten glaubt, vor ben Mffifen erſchienen. Ufo fehlen bie Hauptjeugen füg 
Ronftatirung des Klıbi. Die beiden Bertpeibiger der Madame Laffarge Ban« 
ten Sac für bie Cibilpartei, Lachaud für veſſon einander gegenüber. Der 
dlende mervöfe Ladaud bat geifftelch eine fhlimme Sache vertbeinigt, fein 
Unterliegen lann ihn getränft haben, team wir fahren ihm in der tieften 
Ermattung und Rievergefglagenpeit aus dem Gerichte beraustreien; — aber 
das Schuldig der Geſchwornen, das darauf erfolgle Zodesuripeil Veſſoua 
fönnen fein Talent nicht herabfepen. 


Rom, 22, Des. (Miffien.) Der glädlige Aus gang des englifhen 
Kriege in Epina hat der Propaganda des Epriftentyums ein meäberfehhares 
Beld für ihre Miffionstpätigkeit in dent himmlifhen Neih eröffnet. Bigtig 
{ft im diefer Hinſicht, dad man bier Mark daran deutt, einem apoftolifhen 
Bllat nad China zu fhiden. Die Initiatige der Maßregel zeht niht von 
Som aus, vielmehr haben bie römifhen Ratpolifen in Epina fih vom Papft 
ben Vikar erbeten. — Aus Aquila wird gemeltet, dad die Statt am 5, d. 
Morgens um 6 Uhr dur eimen mellemartigen ErbMoß erfhütfert wurde, 
Menfgen famen nicht um, und nur wenige Päufer follen befgäpigt fein. 


— ne 


ve will 


geitgeif und Gewissen. 
Amelie vom Dr, Ar sfi» Bskfingen. 
(Beri[epung.) 


Im Haufe des Marquis Danonville finten wir Alles zur Ber: 
möhlung bereit, der große Saal war für die wenigen gebetenen näditen 
Perwandten feſtlich geſchmücht, die Kopelle des Daufes erwartete, von 
zablloſen Blumen tuftend, das Brautpaar, Die Marguife bereits im 
Brautjloote, ſaß am Flügel, gedankenvoll und theilmabınlos die Ge: 
kpäftigkeit Ihres Vaters deebachtend, der vollauf zu ihun hatte mır 
UAnsıtnungen, 


mäAber, jo bleib doch eınen Augenblick hf eben, Wärerchen und 
Taf und eins plaubern. Mir ut fo bang beute, es fchmerzt mich, Dein 
Hous zu verlaſſen und Du bir fo froh, daß es mir fait meh thut,.“ 

"Mon Dieu! welder Vater wäre nicht froh, eine Tochter an 
Mann zu bringen, und nod dazu eine Tochter, wie Da, mon cher 
enfant — einen jo Boilbaren Ochet ju bewahren, wornech fo Viele 
Küftern trachten, ıft Beine Meine Arbeit für einen zärtlihen Water.“ 

"D, zu gütig, Tieber Papa dr erwieberte Hermine, waber dies 
Kompliment ſcheint mir eher sine Heine Bospeis und klingt faft wie ein 


l[etıton 


Zroßfeufper Über die Befreiung von eımem je koſtbaren Schatze. Ja, 10, 
ich babe Dir manche Plage verurjahe, meine Unbeitändigker, meine 
Launen — ih will Dir etwas anvertrauen und Dich zu guter Letzte noch 
mis einer letzten Grille plagen. Birch Papa! geiler bare ih Mabdelrie 
nen, beute ſehne ih mich na ihr; geilern war ih dem Grafen Hugo 
gram und liebte ihn, heute, jekt, da ich feine Frau werden fell, heute, 
heute — denke ich nur an feinen Bruder ia 

Erfhöpft ſant bei dieſem Geftändniſſe der alte Marauis in das 
Sopha, „Kind — Du biſt eine Märrin!o fagte er, „willſt Du mid um 
den Verfland bringen? Zeit ade runden arbeıte ih, auf Deinen 
Wunſch, an ter Beichlennigung der Hochzeit, und nun dentit Du on 
den Bruder — den ſchmachtenden Ruter von der traurigen Geſtalt, wie 
Du idn nanneel, den faden Blondin, den vulgären Noffebändiger.“ 

„Je nun,” ermwaederte Hermine bothaft, „es atgert mich daß — 
ch weiß mie mas, ich fürchte — ich glaube immer es wird eine neue 
Störung geben; er liedt mich, er wird feinen Bruder anfeinden, ich 
führe — Druterbaß zu friten; 286 iſt ſchrecklich, Water !“ 

„Aber Gra⸗ Fertinand bar ja gegen die Verbindung ganz und gar 
nichts einzuwenden! Ih Habe ıha beute gefproden, und ta ih mich 
gegen ihn entſchuldigen wollte, fiel ec mir ınd More und jagte, er 


# 
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würde dem Gluͤcke feines Bruders nicht in den Weg treten, und ber 
Eintracht zwilhen Brüdern mürfe man Alles zum Opfer dringen, er 
tröte gerne aus Liebe zu Braf Hugo zurüd. Was um's Dimmeldwillen 
wit Du noch mehr?“ 


„Sagte er das wirklich,“ entgegnete Hermine mit Höflichkert, 
„nun, wahrlich die Welt gebt ihrem Untergange zu — cut Bruder opfert 
feine Beliebte der Bruderliebe, — das bar noch kein Remanſchreiber zu 
erzählen gewagt. Dagegen hört man ale Tage wie Schweitern und 
Brüder ſich haffen, verfolgen und tödten aus Eiferſucht. Sage ich's doch 
immer, biefer fentimentale Ritter if Beiner wahren Leidenſchaft fühig. 
Sei ruhig, Papas! id liebe Philoſophie und heirathe aus Vernunft, 
Ad, wenn nur [hen Alles vorbei wäre; mır iſt fo unheimlih, bange; 
meine Augen find immer na — immer Thränen und Thränen — es ift 
zum Zobtärgern !« i 


Jetzt öffneten ſich die Flügelthüren und herein trat ber Priefler, 
ber bie Trauung vornehmen ſollte. Man grüßte und empfing ihn mir 
höflihen ftummen Verbeugungen , worauf er fih im die Kapelle begab. 
Jet traten einige wenige Bälle herein, man umarmte ih, man nahm 
Plag, aber Niemand wagte es, das unheimliche Srillihwergen zu brechen. 
Bei dem plöglich unerwarteten Vorgange war Feine Zeit zu Erklärungen, 
nie die unbefangene Stimmung zu gleichgiltigen Geſpruͤchen, die vers 
Hängnißvole Stunde flug fo eben und meuerbings öffneten ſich die 
Zhüren und bereineraten die beiden Grafen Drabom. 


Hermine erhob ſich bebend am ganzen Leibe, als fie Graf Hugo 
erblidte. — Das Bewußtſein eines eben vollbrachten Mordes hatte feine 
Scherecken über fein Antlitz verbreitet, Eben fing die Orgel in der Kapelle 
an zu präludiren. 

Der Graf reichte der Marquife mit ſtummer Höflichkeit ben Arm 
und an dem Fingerfpigen führte er feine, von Diamanten jtrahlende, 
etwas bleihe Braut, vor den Altar der Hauskapelle. Die Hodzeitmeife 
begann, der verbängnißooile Augenblick erſchien, bie entfiheidende Frage 
erfhon von des Priefters Lippen laut und feierlich; da fühlte die Mar: 
quife plöpli den Grafen taumelnd am ihrer Seite hingelehnt. 


„Um Bottetwillen,“ fagte er, „ſagen Sie nein — ih kann nicht 
Ihe Gemahl werben — meine Hände find von Blut befeckt i« 


Erfhroden wendete die Braut das haupt ihm zu. — Der Graf 
war ohnmähtig auf den Stufen des Altars umgefunken. 


Und abermals war eine Nacht unbe lümmert um niedere Menfchenr 
(hidfale über den Erdball geſchtitten. In ihrem unerbittlichen Schmweir 
gen war das Deräuf der Vorfälle des Tages begraben, allen Unglück 
lichen brachte fie Trditung, Vergeffenheit , Linderung ber Schmerzen, 
mur Graf Hugo hatte fie durchwacht in ſchrecklicher Unruhe, allein mit 
feinem Gewiffen. Alles war von ihm gewichen, wie vor einem Pafttran- 
ten; fein Bruder harte ſich verabſchiedet von ihm mit einem fkummen 
Blick der Vernichtung, Doktor Winter felbit hatte fein Haus verlafen, 
ohne ein Wort des Abſchiedes, des Troftes, Bezahlte Diener allein er: 
füllten lau und verbroifen feine Befehle und er glaubte in ihren Mienen 
das Binnen und Trachten zu erkennen, ihn zu verlaffen. Mur der Eigen: 
nuß feſſelte fie an ibn, denn wer follte den Mann lieben und ehren, 
der unmännlich, ſchwach und haltlos im Buten wie im Böfen, fih nur 
von dem Augenblick regieren Tieß, — an deſſen Händen das Blur eines 
Vaters Hebte, der für fen Kind geftritten mit ſchwacher Breifesband 
gegen Jugendkraft. 

Weh mir, rief er, die Hände ringend, aus, melde Wülte voll 
grauenhafter Abgründe liege vor meiner Seele! Licht, Wärme, Leben, 
me feid ihr bin entflohen? Win ich fo bald ſchon am Ziele mit Allem ? 
Gibt es nichts mehr zu hoffen, zu begehren, zu genießen für den Grafen 
Drahom? Was Hab‘ ih gethan — meine Ehre gewahrt, in ehrlichem 
Kampfe einen Mann getoͤdtet, der mic beſchimpfte; und doch möcht⸗ 
ih iebes feiner grauen Haare mit meinen Schägen bezahlen, könnte 
ich ihn ins Leben zurüdeufen. Was habe ih gerhan? Nas jeder Andere 
geihan hätte an meiner Stelle. Sie hat fih weggeworfen an die niedrige 
Gemeinheit, und doch, was brennt und wühls ihr Andenken in meinem 
zerfleiſchten Seren? Modeleine, Mabeleine! O wie trachtet meine 
Seele nah dir jeßt, ba das Blut, fo gefleifen, uns auf ewig trennt ; — 
Fein Licht in Diefer Naht der Vergweiflung, Bein Ausweg, Feine Ret— 
sung, wohin id denke, wohin id ſchaue — was ih auch wünfhen mag, 


nichts kann mich mehr beglüden, Eiſesſchauer tried mih von der Hoch 
jritslammer zurück, umd felbit Madeleine, die Toter des Erſchlagenen, 
ut ferne meinen erfhrodenen Wuͤnſchen. Wie ih aud nach ıbr tradte, 
das blutige Antlitz des Greifen teilt zwiſchen mich und le, mie ich auch 
bei nach ihr begehre , der bedanke, daß ich vielleihe ihr eoles Selbik 
mit roder Hard gerötrer, uͤberſchüttet meine Seele mıt Eıfestälte. Die 
Badn meiner Weliklugheit — fe haben die Trhininer einer gebrochenen 
Faſſung verſchüttet; die Bahn des Herzens, wo ein leıfes filles Träus 
men in einfamen, von keinem profanen Spotte belaufheen Stunden 
jumeilen einen Garten vol fhöner Kındheitsblumen zu finden hoffte — 
fie it von dem glühenden Lavaſtrome des Schmerzes verwüſtet. O meine 
Mutter, meine Mutter! wie oft fagteft du mıld umd traurig zu mir: 
Hugo! deine Leidenſchaften magen mir Kummer, O folge nicht den 
ſchlechten Bitten des Zeitalters, welche die Vernunft jur Sklavin der 
Eigenfuht macheuz folge nicht den Balten Gedanken der Berechnung, 
welche nicht edle Empfindungen beleben, Dein Herz taugt nicht für die 
SBrundfäge ber heutigen Welt; bleibe feinen Eingebungen getreu, font 
wieit bu elend werden, indem ba andere eiend machſt. Wer, wer bar 
mir jene beiflofen Grundfaͤtze eingeprägi, welcher Damon bar mir den 
Talısman der Erinnerung an den Math meiner Mutter entrifen ! 
(Bortfehung folgt.) 





Das Warfhaner Dbfervatorium. *) 


Als ein Theil ber polnifhen Jugend in bem Perren Napoleons fein 
Blut vergoß, zeichnete Ach ein anderer auf ben Univerfititen von Göttingen, 
Genf und Paris burg Fleiß uub Talente aus, 


Unter den polnifhen Eleven, vie ihr Leben mit größtem Eifer dem 
Studien wibmeten, machten fi zu Paris ein Paar Freunde bemerkbar, bie 
von Cparalier fehr verfhieden waren, Der Eine Audirte Raturgefhichte, Haupte 
fählih Botanik; der Andre Matfematif, inabefondere Akronomie. Der Er- 
ſtere war ruhig, falt, fleißig und ausbawernd ; der Andere lebhaft und ent- 
bufiaſtiſch. Schubert, fo hieß der Botaniker, hatte, indem er alle bekannten 
PManzgen Mafäfzirte und veren Natur ermittelte, darch eigene Forihungen 
mehrere entvedt, von welden Eine au feiivem nah ifm Schubertia bes 
fannt worben if. 


Sein Freund, Arminsfi genannt, war eim leibenfhaftliger Bereh- 
ver ber Aäronomie, und fehnie ſich daruach, In frinem Bade Ruhm zır 
erwerben. 


Rad mepriährigen Studien und Reifen wurden bie Mühen der beiden 
iungen Polen mit vem vollkäindigfen Erfolge gelrönt. Beide hatten Ag die 
erfien Preife errungen, und Beibe wurden von dem Kaifer Alerander, König 
von Polen, ale Profeforen zu der Univerfität von Barfhau berufen. 

»Go wären wir bean am Ziel unferer Mühen,“ fagte Arminoli zw 
Schubert; „was wirft Da nun beginnen 7. 

»„Bah!ih babe mir die Borlefungen, die ih gehört habe, wohl auf“ 
gezeichnet, und werde ihnen beifügen, was ic felbft beobachtet habe; dann 
werde ih auch polnifh Ichren, was ih franzöfifh gelernt.” 

"Eile rief Urminsli da aus, “mas the id aber mit rinen Profef- 
for ber Botanik ohne einen PAınzengarten und mit einen Profeifor der Aftro- 
nomie ohne ein Dbfervatorium! Laß uns Himmel und Erbe in Bewegung 
fegen, um an bem Ufern der Beihfel ein paar Anftalten erſtehen zu fehen, 
bie fih mit denen ber andern Haupifäpte im Europa meſſen fünnen I- 

„Daran habe ich nicht gedacht,“ antwortete Schubert kall. 

"Ih aber unabläffig,” äußerte Arminsti dagegen, „au werde ih 
nit eher ruhen, als bis ich unter den Thürmen, die Ah fiber Varſchau 
erheben, ein Obfervatorium erblide, vermittelt deſſen ih die Borgänge nun 
geftirnten Himmel beobachten kann.“ 


Die beiden Polen waren gerade zu ber Zeit in ihr Balerland zurück- 
gelehrt, als der Kaifer Alerander zu Barfhau erwartet wurde, um dort 
als König aufzutreten. 

Arminsti, dem immer nur fein Obfervalorium am Herjen Tag, lam 
durch einen fonderbaren Zufall nicht nur mit dem Kalſer felber, fondern auf 
mit feinem Bruder, dem Großfürflen Konftantin, in Beräprung. 

Er halte, fo wie er zu Warſchau angelommen war, gieih ein Memo. 
randum entworfen, in welchem er Har zu machen ſachſe, wie glorreih es 





*) Kat dem Eonkitutiennel. 


für Polen fein müßte, wenn daſſelbe Ah mit den gelehrien Inftituien bed 


Arminsti] that die Racht lela Yuge zu: er zäpfle die Stunden, nur 


Auslandes im Berbindung fepte, und wie unerläßlih es für das Baterland|fap mit ber ungehümften Ungedald dem Augenblicke feiner Audienz entgrarm.. 
des Ropernilus fei, die von diefem gezeichnete Bahn zu verfolgen umb der Endlich war er ba. Der Hofmarfhall führte ten jungen Profefor bei tem 
Biftenfhaft, im weichet fein Genius umerreiht glänze, ein neues Lüfre| Monarden ein. Alerander war allein in feinem Rabinrte. Ale er den Ra- 


au geben. 


Er’wontle ſich zuvörderſt an ben Miniſter des öffentlichen Unterrichtd, der 
den jungen Gelehrten mit Kälte empfing. Auf alle feine Argumente, aufdie ganze 
Pocfle feines Enthufiadmas erwiederte er mit einem Pplegma zum Rafend- 
werben nichts weiter, ale: »e4 geht nit an, es wärbe zu viel Geld Foften, 
«4 twäre eine unmäge Ausgabe,- 

»Hal- fagte Arminsti va bei A felbfi; „Mlerander wird ja fommen; 
er, Rönig von Polen, wird einen größeren Antpeil am deſſen Rupm nehmen ; 
Ahm will ich mi zu Büfen werfen,- 

Ate er ehem dieſen Enifhluß gefaßt hatle, rief Trommelſchlag bas 
müfige Bol von Barfhau, Pflaßertreier, alte Weiber und Gaffenbuben, 
um einen Yusrufer zufammen, ber laut verfäntete, es fole Ah Niemand 
unterfteben, ben Kaifer mit Petitionen zu bebelligen. 


Unbefannt mit dem von dem Groffürften ausgegangenen Berbote, und 
‚gan, von semen Plänen eingenommen, pflanzte unfer junger Afronom 
fih opne weiteres neben dem Tähfifihen Palafe hin, und wollte, als ber 
Kaifer ih näherte, ipın fein Geſuch, den Gegenſtand all feiner Bünfhe, das 
Speal feiner Träume, Überreicen, 

Aber die Wachen Hatten das wahrgenommen, und im einem Nu war 
er bon Ihnen ergriffen und wurde gebunden abgeführt, Er wußle gar nicht, 
wie ipm geihap, und Fonnte feinen Laat herporbringen. 


In dem erfien Augenblide feiner Gefangenfhaft erfhien dem jungen 
Profeflor bas Abenteuer mur lächerlich, und er fagte bei ber gänglicen Bin» 
‘flernis, bie in feinem Kerker perrichte, Scherzhaft: „ei, ich will venten, wir 
hätten eine totale Sonnenfinferniß !- Also er aber nadbem bedachte, er könne 
nah dem eifigen Sibirien trandportirt werden, da überfiel ihn Bangigteit, 
ander fah ih mit all feinen IUufionen, in ber Blüthe feiner Japıe, an den 
Stufen felues Eriumphes, verloren. R 

Als nun die Riegel des Befängniffes kaattien, da fand ein feber 
Sdhritt und Tritd bes vermeintlichen Kertermeifiers ein Echo in ver Seele 
tes unglüdligen Gefangenen, Aber wie groß war feine Freude, ale er Aatt 
deffen einen Herin von artigem Wefen erfhelnen fah, der ipm nicht allein 
gütig, ſondern felbft mit herzliher Arennplichfeit anredete. Es war der Fürft 
Burieff, ein Adſutant des Kaifers Alexander. 


„Sie find frei, mein Derr,“ ſagte er zu dem jungen Profefior; „Be. 
Majehät dat es bemerlt, daß Sie in Berhaft genommen worben find, und 
‚nachdem er perſönlich Erfundigungen über Sie eingezogen hat, bin id von 
ihm beauftragt, Ihnen fein Bedauern darüber zu äußern, daß ver Befehl 
feined Brnters, des Groffürken, fo ſclecht verſſanden worden fe. — Der 
Raifer weiß, daß Sie ein Anliegen am ibn halten, und er bat mir deshalb 
befoblen, Ibnen anzuzeigen, dad er Sie morgen Mittag im Königlichen 
Sgloeſſe empfangen will.“ 

So machte Alerander durch feine Liebendwirdigfeit immer wieder gut, 
was Antere Uebels angerichtet hatien. 


Wer war glüdlicher als Armindti | Er flon mehr als er aing zu Haufe, 
gu feinem Freunde Schubtrt, dem er um den Pals fiel und berzte. „Mor- 
gen ,* rief er and, „morgen bekomme ich den König zu ſprechen, und bann 
wird berfelbe Minifter, ber mid bat fo ablaufen laſſen, ven Befehl erhal- 
den, meinen Plan zur Kusführung zu bringen und die Start Barfhau mit 
‚einem Denfmale zu bereichern, das feine Shönfe Jierde werben wird, 


Schubert, der bis dahin über die Ausdauer feines Freundes nur ge- 
fpotiet hatte, begann jept felber“an felm endliches Gelingen ju glauben, und 
beſchloſß au bavon zu profitiren. 

"Pöre,- fapte er zu ihm, „da Du den KRaifer gu ſprechen belämmA, 
fannı es wehl fein, daß er Dir alles zugeſteht, worum Du ihn bineſi. Du 
ha mir viel von einem Planzengarten vorgerevet, und weißt aud wie 
nüplih eine ſolche Anlage ver Wiſſenſchaſt und dem Tante werben könnte ; 
fo bitte denn Se. Mairkät, wenn er Dir bad Obiervatorium zugeftanken 
bat, aub um ein paar Morgen Land zum Anbau nüplicer Pflanzen. Die 
gefammte Aubirente Jugend Polens wird ed Dir tanken,» 

"Du haft Recht,» animoriete Armindfi, „Sehe eine Billſchrift aufz eine 
Gelegenheit teie dieſe findet ſich nicht Leicht wieder, daker muß man fie bes 
nugen: Audaces Fortuna juvat,*) das if meine Devife.- 

Beide batten num vichts Angelegentlichtres zu ibun, ald ihre Petitio- 
nen zu enimerfen, bie fie, um ihmen bie möglichfte Bolfonmenpeit zu geben, 
wohl zwanzigmaf umarbeitsten, 





*) Bertuna iR dem Kühnen heid, | 


men Arminsii Härte, erhob er fh, trat auf ihm zu, und ſchleu durch eım 
Lãcheln des Woplwmollens bas fatate Abenteuer gut machen zu wollen, vos 
einen ber thätigften Geleprien feines Königreiches in den Kerler geführt datte 
Er Hörte ihm voll Theilnahme zu, ald er fein Geſuch beialllirte, ſptach mit 
pm Über Kopernifus, Galilei, Newton und Leppler, und fagte, daß er 
den Zufall fegne, der ihm die Gelegenpelt verſchafft habe, feine Regierung 
durch die Grünpung bes erften Obfervatorlums im Rorben von Europa zum 
verherelihen. Arminsli war ganz erfaunt, in tem mächtigen Beberrftre 
von Rußland einen fo milden, fo wohlwollensen, und fo unlerridrreem 
Bürflen zu finden, 


Rod in voller Konverfation mit dem Kaifer, wurde diefem von dem 
Fürften Burieff die Anzeige gemacht, bie Grofmwürdeniräger bes Rribes 
feien erfhienen, um im — als ihrem Könige — ihre Hulbigung barju= 
bringen, 

»Geten Sie mir Ihr Geſuch,“ fagte Aferanber da; „ih will Toims 
Haupiffadt nicht verlafen, ofme Ihrem Plan Bolge gegeben zu baben.- 

Arminsfi überreichte fein Papier. 


Dee Kaifer ſchrieb eigenhändig tarumier: zugeflonden, und untergeid- 
nete es mit feinem Namen, Es dann dem Bürften Gutleff einpänpizeur, 
fagte er zu diefem: »fagen Sie bem Minifler, ih würde es germe fehen, wenm 
id bei meiner nächſten Reife nah Barfhau das Dbfervatorium fertig, 
fände,» 

Dem ungen Mfronomen traten vor Breuden Thränen in die Augenz 
er ſawelgte In bem Geranfen, mad die Diſſenſchaft und der Rubin feines 
Lanres alles durch feine Heisigen Forſchungen gewinnen folten, Da fiel idım 
aber plöglich Fein Breund umd deſſen Anſuchen ein, und er warb es inne, vaf 
er über fein Obfervatorium den botanifhen Garten Shuberts rein vergefrm 
hate. Run war fein Glüd um die Hälfte verringert, und er fuchte Aait des 
Freundes Wopnung, wie ed erfi feine Abſicht geweſen war, die eigene auf. 
Er Hatte fe aber nicht Tange ertelcht, als die Thür feines Iimmers gemalt 
ſam aufgerifen wurde, und Schubert mit ungemobnter Tebbafligfeit und vor 
Breube Arablendem Antlig bei ihm eintrat, ihm um ven Hale fiel und bie 
innigfle Dankbarkeit ausvrüdie. Armindfi wußte mit, wie er fi dieſe um- 
erwartete Manifehation erflären follte, 

Iq babe eben den Minifer geſprochen,“ fagte iener dann, „und Dank 
Deiner großmäthigen Vermittlung in mir Alles bemilliget worden. Warfıbem 
befömmt uun au einen Pflanzengarien ; id fan mir den beften Plap, nm 
fo wiel Fand als ih nur brauche, dazu ansmählen; vie Fonts ind farm 
angemwirfen, und morgen legen wir bereits Dand and Werf.- 


Anfangs glaubte Armindti, fein Freund moquire fi über ihn ober 
fei verrädt geworben; dann fuhr ihm aber plöglig der Gedanke durch dem 
Kopf: mir, folte ich am Ende Squberts Petition hatt der meinigen über- 
neben Haben? Raſch ſuhr er in vie Taſche, und fiehe oa, bie Sache verpiele 
fh, wie er ſie ih eben gedacht hatte. 


Er Rand wie vom Blige gelroffen, und fank halb ohnmächtig in feinem 
Stuhl zurüd. Es wäprte lange, ehe er ſich fo weit erholt hatte, um Shu- 
bert zu fagen, er verdiene felmesweges den Danf, womit er ihn über- 
bäufe, 


Denfelden Abend war Alexander auf den Ball, den die Start War- 
ſchau ihm zu Ehren gab. Dort erzählte der Fürft Gurieff ihm das Leid des 
jungen Näronomen , und das lomifhe Refultat, bad befien Zerfreuung ge= 
habt hatte, Alerander lachte Herzlich darüser, rief daan aber einen feiner Ad- 
jutanten herbei, und gab demfelben ven Auftrag, fh fofort zu Armindli zw 
begeben, umb ibm au fagen, er, ber Kaifer, babe ſchon die Mittel, ſtatt 
einer Anhalt zwei zu begründen, umb fo wolle er, daß fi$ in der Mitte 
des Mlanzengartens au ein Obfernatorium erbebe.- * 


Aleranderd Oeboi mar hal vollzogen, und es meilt nun Niemand im 
Polens BDanptftadt, ver nicht biefe beiden prachtvollen Etabliffemenis in Au- 
genfhein nimmt. 


Die beiden Profehoren aber haben Mh ber Aufgabe wärdig bewiefen, 
welcht ihnen von dem Monarchen anvertraul worden ift: ber Barten beiti» 
dert fih täglich mit neuen Pflanzen des Nordens, umd zieht die Aufmert- 
famleit aller geledrien Fremden auf fih; das Dbferdatorlum hat aber ande 
ſchon gute Dienfie geleiftet, und ſteht in wechſelſeiuiger fortwährender Bejie 
hung zu allen ähnlichen Iafituten in Europa, 
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Miszelle 


(Droflige Kriegstif der Englänberin Didellala 
dad.) Der iu Raltuta eriheinende „Hurkarn,- ein im Bengalip-Iriom 
geſchtiebenes, gehaltreiches Blatt, berichtete fürzlih Folgendes: „Welt Ihr 
willen, wie vie tapfern Varſchen zu Dihallafabab es anfangen, ihrem Ku- 
gelvorrath einigermaßen wieber auf tie Beine zn helfen, als derſelbe auf 
Die Reige zu gehen anfing, fe hört: fie fingen dad Ding anf ganz drollige 
Meife an, Sie verfertigten eine Figur and Schm, dällten diefelbe im einen 
alten Uniformfrad, fepten ihr einen dreiedigen Geberhut auf, beide dem 
alten tapfern Beneral Sir Robert Sale gehörig und braten es minelſt 
Striden u. dal. zumege, daß die Figur, fo oft es ihnen belieble, den Kopf 
tüdte und ben rechten Arm aufpeb. Diefe Figur, die fo tänfhend nerfertigt und 
ausfaffiet war, bad Jedermann in der Entfernung von mar 120 Buß fie für eine 
tebdende halten mußte, ſtellten fie eines frühen Morgens in voller Parabe auf ein 
Parapet, gerade über dem Benfter, woraus Sale dann unb wann herausfah, und 
Sinter weldem, dem Parapetnämlich, fi eine hope Mauer befand. Als es heller 
wird, erbliden die Belagerer bie Bigur, halten biefelbe in ber weiten Ent- 
fernung für den Kommandirenden, melder, wie fie wußten, in dem Haufe 
reſidirte, und beginnen fofort auf biefelbe zu fewern. Je heißer und erpic« 
ter die Afgbanen feuern, deſto Naltblütiger und zuvorlommender büdt fih 
und winkt das Männlein. Der Spaß murbe mehrere Tage mach einander 
wieberbolt, und viele ganze Zeit hindurch wurde ber „tapfere Beneral- 
nur von einer Kugel leicht geſtreift. Die Afghanen hielten fig endlich ſteif 
und Fer überzeugt, Sale müſſe einherenmeifter fein, dem feine Lugel etwas 
anzubaten im Stande fei. Um ihnen diefen, ven Belagerten, ſeht erfpriel» 
sen Bapı nit zu benehmen, wurde die Sade endlich unterlafen, welde 
ihnen jebo viele Hunderte von Angeln einbrachte, bie alle Abende aus der 
Bauer, worin fie mei eingefhlagen halten, genommen und bann mit bem 
been Effelt den Finfendern zurüdgefgidt wurden. 


(Shnelligleit des Berlehre) Ein Parifer Kaufmann gab 


einem Bradtfuhrmanı Exaren für Nantes, abzuliefern in 12 Tagen. Der; 


Zuprmann lieferte diefelben ſchon am fehflen Tage ab und am firbenten fiel 
ras Paus. Nun verklagte der Kauſmenn ven Auprmann auf Erſah, ta 
wurd feine beeilte Ablieferung der Schaden entflanden fei. Das Handelsge- 
richt wied iedoch die Klage ab. j 


Ren Raulihul, und das Babrifat gepi nah ben vereinigten Staaten, wo 
es ſeht viel geiragen wird. Die Start Ceara, melde 30,000 Seelen 
zählt, verbanft ihre Wichtigkeit, ja ihre Erikenz dem Bummipandel; man 
Seht bier nit nur Zaufente von Striden mit Reißen von Schuben und 
Stiefeln, ſondern au allerlei Auriofitäten, Affen w. dgl. in Zautſchut nad- 
gebildet. 

In Europa hat man ben Kautſchut bereite mit Gläck zur Bereitung 
waſſerdichter Stoffe angewendet, und au fonft verbreitet ih ber Gebrauch; 
es iſt aber wahrſchelnlich, daß die Ari der Anwendung Äh mob unendlich 
verbielfältigen Iäßt, In Ceata wünfgt man namentlid, daß bie Ehemie ein 
Mittel ausfindig mahen möge, den Kautſchuk im füffigen Zuſtand zw er 
balten, weil dann wahrſcheinlich wie Anmwentungsarten noch viel jahlreider 
werden wärben. 

Dan bereihuet bie jegige Ausfuhr des Kautſchul aus Erara allein auf 
1500 Tonnen iährlich. 


Rarnevald-Bulletim 


(Morgen if Metamorphofen- Ball im Eliftium,) wobei 
es an grotesten und intereffanten Erfgeinungen nicht fehlen wirt, um den 
Titel des Balles zu rechifertigen. Mau gebt auf nichts geringeres aus, als 
ung die Böller ver Luft in den mannigfaltighen Geſtalten vorzuſtellen. Daß 
man bie Bewohner ver Luft in ber Unterwelt zu fehen befommt, tari uns 
bei der jepigem Falten Jahreszeit nicht wundern, wo vie Luft fein bedagli« 
ser Wohnort if und fh Alles vor ihr fürchtet. Ed wird „ein Zur“ für 
Ale werben, welche ſich Hier ohne Dante und Birgil an ber Band, im der 
Unterweit einfinden, um in ihre bie Freuden biefer Welt recht zu geniefen. 





Ausiäl. prisil, 

Raifer Kerdinand's Nordbahn. 
Bahrten»-@intbeilung vom 1. Deyember 1842 für die 
Bintermonate 
Bon Wien nad Stoderau (3 Tieil.) 612 und 91/2 Uhr Mor. 
12 1f2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Nafam. Peri « Baprt. m. 5 1/2 Uhr Mb, 

gemifchter Train. 


(Der Seranga- oder Rauifhafsaum in Brafilien)|Bon Stoderau nad Bien (3 Meil.) 5 1/2 Uhr Morg. gemiſchter Train 


Diefer Baum iA in ber Provinz Geara, im Rorben bes Reides, in großer 
Menge vorhanden. Man fann nidis Genaues fagen über die Menge Saft, 


Bu. 11 Upr Erüp Perfoneniaprt, 2 Up Rahm, Perfonenfapst u. 6 Apr 
und 6 Upr Abends Perfonenfahrt. 


welde man aus biefem Baume zieht, oder die Ansvehnung der Mölder; aber| Bon Lunvenburg nah Bien (11 Meil.) AM. Fräd gemifgter Zraln, 


vie Zahl der Indier, welche ſtets mit dieſer Arbeit beihäftigt find, ſchäht 


man auf 9 bis 10,000. Die Bäume haben gewöhnlich, IB 1/3 Metres Höse| Bon 


und 75 bie 85 Gentimeires im Durchmeſſerz der Stamm fleigt fa immer 


gerade am ohne Geitenzmeige und ohne Anoten bis zum Gipfel, wo fi eine| Bon Prerau 


Rrone und Blütden bilden. Der Daum findet Ad vermiſcht mit andern 
ſehr verihiedenen Baltungen, mitten in den Wäldern und am fumpfigen 
Stellen, Lange noch, nachdem man fhon den Saft zu zahlreichen Zweden ver» 
wendete, dieb man ben Baum nieder, um den Saft gu gewinnen, bemu ber 
Judier Fannte das Verfahren des Abzapfens nicht, welches ihm fpäter eine 
fo reihlihe Menge lieferte, ohne daß dadurch die Bäume zu Grunde gin- 
gen. Man hat fogar bemerkt, daß das Abzapfen bis zu eimem gewiſſen 
Grate ren Bäumen günfig iz wenigſtens erben bie fih ſelbſt überlafe- 
nen Bäume vor der Zeit ab, 

Zu Eeara darf man nur den Abdrud feines Fußes im Boden zurück 
Laffen, vom eine beliebige Menge Shuhe und Palbſtiefel zum Preife von 
2 bis 3 Är. das Paar zu erhalten. Diefe Habrilation verbraugt am mei» 


Diorgeni,Gonrs am 5. Jänner 1843. | 





der Wieser Stadt · Banko 24 pt. 


101/2 U. F. Perſonenfahtt u. 1 U. Rachm. Laßfabri. ‚ 
zänn nah Bien (20 W.) 61/2 U. 8. Laff. w. SU. 5. Perfonen, 


Baprt. : 
nah Bien (25M.) 6 1f2 U. Früp PerſFahrt. u. 6 MU. 
Brüp Laſtfahrt. 
Bon Olmüg nah Bien (23M.) 53/4 Upr Grüß Perf.» Baprt. u. 6 Uhr 
Gräh Laffahrt. ; 
Bon Lelpuait nach Bien (27 Meil.) 53/4 Upr Brüh Perfonenfaprt und 
6 Uhr Früh Laffaprt. — 


Berfiorbene ın Mienm. 
Den 2. Jänner. 

Dem hedhgebornen Herrn Grafen zu Hardegg feine frau Gemahlin Aloiña, 
geberue Gräfin von Gilleis, Gteratreug » Drbend » Dame und Palafı- 
Dame Ihrer Daiehüt der Raiferin Rönigin, alt 61%, am Hof 
Ar. 424, au der Bauch» und Bruftwallerfunt. : 


655 





SR, dette 21 — — — unter u ob der Guns, von — — — 
Staatsfhuldwerichreib, u . 5 pGt. 110; — date Ba — Böhmen, Mähren, Sälf, 21 — — 
derto duo — |E ce dlgmin men = — — Stelerm., Rörn. rei, — 54 — 
Betto a De u ze} — —— u ud. Wr. Dberfammeramtel 1d — — — 
—* * I I 0 8) lombard. Squlden, der/zt -— — —2Nachmittags · SchluſCoure m: — 
— — — —244 ee ed. Woear 
Deriope Obtigat, Hottimmn.(d — — — |& pet nen — da 2 II | Stwotefguidverfgreibungen 5 p@e 110, 1108 
Dbliastionen des Zwange 5 — — — ö derio 4 — 100 101 
Darleheus in Kran, nid — — N von Galizien 21 = — detto 3 — 764 77 
Aerasial · Dbligatiouen vonfä — — — detto „2 — — — Wiener Stadt ·Banko⸗Oblig. 24 — 65 654 
Zirol, Borarlberg u. Sal. 4 —-— — | dette ae. Hm | Anlepen vom Jahre = in Fr 
en Bomb. Vrutz. Done — — S quldverſch. dm. 5.Reg.n. I. 1809 3 pẽt. — — pöcfter Gours ———— 
Darleh mit of.» 11834 1.5008. 725,5 — } } si — — detto — mindefler Cours —— 
deus 15394.250#. 2814 oObgaionen der in Franttatun _ _ .  — Iepter Sani - 1632 — 1634 
* —— u Holland aufgenommenen Anlchen * = . . 812 81 





Drud von Leopold Grund, 


— Pränumerationspreis 5A. 8. M. vierteli. 


Ferdinands Nordbahn-Aktien . » 











Zeitſchrift von 
Dr. 4. I. Grofi: Hoffinger. 


Montag, den 9. Jänner 


Ar 7, 


1843, 





wertete 


Im Ragp-Banya wird von bem bortigen Rafinoverein ein Kranlen- 
Baus mitield milder Beiträge gefiftet. — Der Sameter Seibem 
wärmer, deſſen Husfuhr aus den farvinifhen Staaten biäker verboten war, 
Darf vom 1. Jänner d. I. angefangen, gegen eine Abgabe von nur if. 1äkr. 
pr. Mund ausgeführt werben, weldes Beleg für tie ungariihe Seidenzucht 
Don befonders gänftigem EinAuß werten vürfte, — Die öhflerreichtſche Are- 
gatte Bellona liegt, darch widrige Winde zurüdgedalten, mod immer auf 
der Höhe Splifear. Der Erzherzog Friedrich hat, dankbar für vie artige Ber 
Yandlang feiner Manuſchaft von Seiten der britiſchen Hafenbebörten und 
Seeleute, medrere Perionen mit fhönen Unvenfen befseufi. — Seit mehr 
zeren Woden läuft in Paris das Werüdt, daß Herr Berrper, ber binnen 
Iarzer Zell mehrere fAmerzlige Verlufe darch den Zov erlitten hat, mit dem 
Gedanten umgehe, in einen geiſtlichen Orden zu freien. So unwahrſcheinlich 
Diefe Angabe an anfangs für einen Jeden Hang, der Den Charakter und 
das bisherige Beltireiden des Herrn Berryer einigermaßen keunt, fo hat fie 
doqh Konfftenz gemonnen. Man fagt, Herr Berrper fei entfloffen, in den 
Dominifaner-Drven ju treten. — Lord Spremsbury, ber zu Aceott bei 
Birmingham eine neue Kirhe erbauen ließ, hat ven Maler Eduard Haufer 
ans Bafel beaufiragt,, diefelde mit einem großen Gemälde zu ſchmüden. 


Zagdyjeitungn. 
“u. 1 


Paris, 30. Dei. (Prozes.) Die Verlängerung des Beflon’igen 
Srojehes bis zum 27. hatte darin ihren Grund, daS der Bertheiviger dee 
Ingeflagten Hr. Lachaux von den Anfirengungen ber Debatte umd des Plair 
direns fo erfhöpft war, daß ihm mitten im feiner Irpten Repfil vad Wort 
verfagte; daher er um einen Auſſchub bat, ter ihm auch bewilligt wurde, 
Während ver Beratpung der Juri las man den Ausdruck der gefpannteften 
Erwartung auf allen Grfitern in bem vollgepiropfien Saal, Nur bir jahl- 
reihen Zeugen hatten faum idre Koftenzettel aud der Hand tes Grrfiere 
empfangen, alt fie fi meift nicht weiter um sem Prezeß befünmerien, der 
fie nun f&on zum brittenmal fa einen Monat von Haus entfernt Hielt, 
fontern nad ihren Bergen zurüdeilten. His Seſſen wieder eingeführt wurde, 
las er auf rem rings Jerridenden dumpfen Sgmeigen bereits fein Schicſſal. 
Das Bereit war auf die zuri Aragen bes Präfibenten: Ob Beſſon tes Mor» 
des und zwar des Morves mit Vorbedacht ſculdig? turh ben Mund des 
Dbmanne ber Grfhwornen mit Stimmenmehrfeit gegeben, es wurde jept 
in Anmwefendelt des Beklagten vorgeleſen, und banıı erhob fih ber Benerals, 
profurator Hr. Jeuillade · Chaublu mit folgenten Worten: „Wir verlangen 
wermöge des Artileld 209 des Sirafgefepbuges, daß Jalob Lurmwig' Beſſon 
im Iniereffe der Gefelfhait und zum warnenten Beilpiel auf tem öffentli- 
ru Plag von Puy⸗de ⸗ Dome hingerigtet werde, Der Präfivent Br. Joſſa- 
zand rieteie nun die Frage an ihm: „Angeflaster, habt Ihr über tie An- 
wendung der Girafe etwas zu bemerien %+ Seſſon aber verbarg fein Geflgt 
in dem Händen, meinte und ſchluchzie, man hörte ipm blos tie Worte mur« 
mein: „Großer Bott! Das if jept kas gweitemal,- Mährend der Beridie- 
Hof in vas Nathezimmer abgetreten war, blieben alle Augen auf Beſſon ge- 
Heltet; er machte feine Dewegung, fein Haupt war auf feine liale Dand 
berabgefunfen,, er ſchleu vertieft im die ſchredllafſen Beängligungenr. Nah 
einigen Minuten lehrte das Gericht zurüd und ſprach die Tebesftrafe aus. 
Beim Binausführen mußten die Genps’armen Beffon halten. In das Grfäng- 
aif zurũdgebracht, begebrie er ſogleich mil feinem Bertpeidiger zu ſprechen 


and» 


uns man glaubte, daß er unverweilt bad Rechtsmittel der Kaffalion ergrei- 
fen werde. So embigte dieſes großartige und würbebolle Juftisfaufpiel am 
neunten Tag — Immer noch fhnell genug, wenn man vie Berwidlung des 
Balls und vie Menge der abjubörenden Zeugen betrachtet. 


— (Plan fürben Durdfiid der fanbenge) Durd bie Er- 
werbung ber Marauefas dat Kıh in Frankreich das Intereffe für den Durd- 
Ri der Landenge von Panama erköht. Um fo erfreuliger war eine Mitipei- 
lung des Deren d. Humboldt in der Sipung der Mavemie ver Wiffenigaf- 
ien vom 26. Dezember, aus welcher erhellt, daß bie Borbereltungsarbeiteı 
einen raſchen und glüdlichen Borigang nehmen. Die von der Regierung von 
Neugranada ermähtigte Eamalgefeifgaft hat ihre Terrainunterfun ber 
envigt und da bat fi gezeigt, daß ih die Eorbillerenfette nit, man 
geglaubt Hatte, auer über dem IAhmus verlängert, fontern daß im Gegentpeit 
ein ſedt gänfiges Thal vordauden if. Drei Blüffe, tie Teirht zu reguliren 
und zum Tpell ſchiffbar zu machen find, biefen fit var, Die eig 
Grabarbeit if nur anf eine Etrede von 12 1/2 Meilen (Milles) udtpig, 
und vier Doppelfhleußen von 133 Buß Länge reigen hin, während ber Canal 
im Ganzen 49 Meilen Länge, 135 Fus Breite auf dem Nivesu und 55 
auf dem Boden, fo wie eine Tiefe bon 20 Bus haben wird. Schiffe bon 
1000 blo 1400 Zonnen werden im demnach befahren fönnen. Auch die Kofen- 
überfgläge des frangöffhen Ingenieure Morel find Außerft mäßig — nidt 
über 14 Mill, Frie., den Anlauf von zwei Dampfbooten mit eingerechnet, 


®onton, 28. Der (Unfall) 3u Balmap in Irland ereignete Ach 
am Cprifitag ein drauriger Unfall, Die dortige Fatpolifhe PMarreilapelle 
(defanntlih hat in England und Irlanp nur die Staatereligion "Rirdhen") 
war in der Aräpmefie gebrängt mit Audächtigen beſetzt; es mochten 5000 
bis 6000 anmefend fein, Da bra ein Theil des Gelänters an einer jur 
Galerie (Emporkirche) führenden Zreppe, und bei vem Krachen riefen einige 
Leute, bie Gallerie Jürze ein. Alles Auchieie nah ven Thüren, nna im rem 
Gedränge wurden 35 Perfonen erprädt, und eine srose Anzapl verlegt, fe 
das mod bei 10 bis 15 rer Tod erfolgen durfte. Tie Berunglädien find 
meiſt arme Dandwerkoltute, Arbeiter und Nnebie, Die Gefahr des Kinbre« 
dead ber Emporlirde war eine ganz eingebilpete, 


Münmen, 1. Jam (Rewer Poftarif.) An tem deutigen Zap 
tritt der neue Tarif für bie ımländiihe Korreipserenz ind Leben, deſſen Be— 
himmungen um fo größeres Intereffe erregen, als befanntlich eben dept die 
geiigemäße Movififation des Briefporio's allerwärts zu dem [ebhait beſpro— 
henen Fragen des Tage gebört. Der Eindruck ter in biefer Hinſicht nun 
baperifgerfeits geizchienen Maßregel Taum aber nur günfig fein, weil legiere 
für viele Korrefpondenzen weientlige Erleichterung, Dagegen mit für einen 
einzigen Poriofag Erbähung zu Folge hat. Die höhera Zorfige wurte näm« 
ih kurdgängig auf 12 fr. herabgefegt, mährend tar in Bezug auf röbere 
Diftanzen unveräntert gebliebene Porto opmebin ſchon fo bilig und biliger 
bemeffen war als in irgend einem andern Poflgebiete. Ueberhaupt ftelt ſich 
in Dolge ter neuen allerborhften Perortnung der bayeriide Brieftarif mit 
Musnahme tes engliigen gesenmärtig als der billigße von allem dar, tie 
aus einem Bregleich ber derſchiedenen jept befetenten Brieftarife ſich un: 
[wer erfeneen tobt. Tee Pünigt. würtembergiihe Tatif fimmt zwar faß 
ganz mit dem bayeriiden Abeteln, allein bei der geringen Nuddehnung und 
dem Jufammeubange des Laudes fommt dort das Tarfsfem für weitere Eni- 
fernungen nicht In Berrage, Außetdem näherten üb bisher den in Vaperm 
geltenten Brieftaren nob aa meinten die badiſchen, ſächſiſchen, ſowle bie 
Tarife ter thurn - und tarıs'ihen Lebenepoflem, mit tem Unterſchied, daß 
biefelben ſchon bieher jah rurspehenes fürgleide Difan; bösere ige and 
zeigten als ver bayerifhe Tarif, welche Differenz natürlich jegl um fo are» 
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Ser wird. Bei größeren Entfernungen, nämlich bei den über 30 Mellen, 
entfpriht mar ber Öflerreichifche Briefportofag von 12 fr. 8. M. dem nn. 
mehr im Bayeın angenommenen höchſten Gag von 12 fr. pn. 


Oberndorf, 27. Des. Clnterfudhteng) Deute wurde bem 
feit dem nahezı ſeche Monaten in Haft und Unterfahung gefantenen Brant- 
fifter Joh. Bapı. Ballefer von Hier, er 11 1f2 Japr alt, das von bem 
Rrimtnalfenat des E. Gerichtehofes für den Schwarzmalbfreis wider Ihn aud- 
geipıo rfemitnif, wonach er zu einer zwölflährigen, in ver für jugend« 
Ude 8 et defttdenden befondern Strafanſtalt zu erfichenden Kreiheits- 
Arafe and nadheriger fünffäpriger Stellung unter polizeiliche Aufflit verur- 
teilt worden iR, eröffnet (wird übrigens Behufs etwaiger Begnabigung 
vorerſt noch höhfter Befätigung unterfiellt werben.) Das Ergebniß ber ge 
riqtlichen Unterfuhung waren zwelunbbreifig einbefannte, gerichtlich Lonfatirte 
Branpfiftungen im hiefger Stadt, wodon jedoch nur fünf zum Ausbruche 
famen, darunter ber große Brand v. 1. d. 9, durch melden 35 Päufer 

Gert worden And. Irgend eine Mitwiffenfhaft oder Miturheberfgaft 
Fand Hiebei nit Aatt, und ſaft bei allen feinen Branbfliftungen lag Rache 
wegen geringfügiger Beleivigungen zu Grunde. Der durch dieſes jugendliche 
Ungeheuer verurſachte Schaden beläuft ſich nah ben Gerichtsallen auf eine 
Summe vom mahezu 170,000 M., wobei mande weiter entſtandene Roflen 
ar nit in Berechnung genommen And, Insbefonvere haben diefe Brände 
der Bemeinbe wegen ber durch fie herbeigeführten Strafienterreltionen ıc. 
eine bedeutende Schaldenlaſt zugezogen. 


3Zuland 


Pend. (Refauration) Bie fehr das Wohl einer Rorporation 
son dem Vertrauen abhängt, welches wechſelſeilig zwiſchen den Leitern und 
ver Geſammtheit befteht, hat tie lepipin Cam 21. Dep. v. 3.) abgehaltene 
Reftauration bes Peiper ifraelitifheu Bemeindevorflanves bewieſen. — Die 
Borfleher Hatten Ah während ihrer Amtsfüprung burg eine muſterhafte und 
gerechte Verwaltung, durch eine weile und gemäßigte Anerfennung bes re⸗ 
fornlirenden Geifted der Zeit und vorzäglih durch Errichtang und großmä- 
tige Unterftüpung mehrerer wohltpäligen Anflallen (worunter bas neuer 
baute ifraelitifhe Rrankenpaus durch fein zwedmäßiges, inneres Arrange- 
ment vas Gläd Hatte, die Höhfe Zufriedenheit Sr. FF. Hofeit des allge» 
Llebten Reihepalatins zu erlangen) den ewigen Dank ifrer Blaubensge- 
noſſen und bie adibare Anerlennung aller Menfhenfreunde erworben. Der 
Borſchlag der vorfipenden Aädtifgen Kommiſſion (beſtehend aus ben Herren 
Magiftratsrätpen von Damianovits und von Sjepeffp, dem Heren Statt. 
dauptmauu von Patiß und dem Herrn Obernotär von Gonprjy) nämlich bie 


bisperigen Gemeindenorfieher neuerbinge zu ermwählen, fand daher affgemei- 
nen und Tebhaften Anklang bei der verfammelten Sommune; und nad einer 
Kandibation mitteld der Balletage murben die Herren D. Deflerreiger, 
Birp, S. E. Kern, A. Pintas und I. Stern (new gewählt) gu Gemeinden 
bern; bie Deren Dreiſach, I kerner zu Baifenpätern; bie Herren 
S. Huferlig und E. Abeles zu Spitals-Borftehern, wand endlich bie Derren 
®. Pongen, S. Petlat, 2. Schalhof, B. Singer (zugleig Ralfier), &. M. 
Ropii Caugleid Komtroller), 3.Lasty, M. Schulhef, M. Singer, S. Saqcel, 
®. Shönwald, €. Pirfh und €, Ruh zu YAusfgußinännern eribäpk. 
cDf. u. Peſth. Big.) 


ed. Clebensrettung.) Diefer Tage fiel in Peſth ein Mäder 
in bie au; eime Weile erhielt fe ihr Mantel über den Bellen, und bie 
mit dem Tode Rämpfente wäre unfehlbar ein Opfer bes furdibaren Elemen- 
tes geworben, hätte nicht ipr guter Stern in dem Moment einen evlen Manz 
voräbergefährt, ber bie Umſtehenden, mit dem Berfpreden einer namhaften 
Belohnung, zu ihrer Rettung aufforberte. Es gelang au einem Müller aus 
Aporfa, Ramens Rarafy, das bereits dem Eririnten nahe Mädchen an va 
Ufer zu bringen. Jener edle Mann, beffen Namen Karl vo, Marfosik, nahm 
die mo Pebende unter feine Obhut mad bramte le zu ihren Eltern, bie keine 
Borte fanden, dem edlen Retter für die Erhaltung ihres Kindes zu danlen. 

Clngar.) 

— (Seelenträfte ver Thiere) Bor einiger Zeit verfammelte ein, 
an und für ſich unbeveutendes, aber inlerefanted Schaufpiel vie Bewohner 
von Blalyfamida in Galizien vor der bafelbf befindlichen alten Eälofruine. 
Auf einem, am pinlern Theile berfelben angehäuften Stein. und Schutthau⸗ 
fen nämlich waren zwei Ziegen dinaufgellettert und bis auf den, in bevem- 
tender Höhe rings um das Gebäude herumlaufenden, ungefähr einen Muß 
breiten Mauervorfprung gelangt, auf deifen Mitte fie ſich plöpliä Begegneten, 
ohne weder umlehren, noch neben einander weggehen zu Fnnen Zwar 
wendet eine Ziege fah ebenfo gefpidt wie eine Gemfe auf dem ſchmalſten 
Stege um, aber hier verhinderte es die ih auf einer Seite erfebende 
Dauer, Baft eine halbe Stunde ſchon flanden fie fih Aumm betrachtend gr» 
genüber. Es ſchien Fein Ausweg, als die Entfcheivung einem Kampfe anf 
Leben und Tod zu überlaffen; und fhon fenkten fie mit drohenden Geberden 
die Hörner, fhon erwartete man eine ober vielleiht beide zerſchmeitert 
binunterflärgen zu fehen, ba erhob, fhon im Rampfe begreifen, die eine ein 
lebbaſftes Bemäder, bas bie anbere augenblidlich verfiand, denn, im felben 
Momente ven Kampf aufgebenb, legte fie ſich Rah auf den Bauch, ud 
beputfam, aber fider, farlit die erftere über Me hinweg! 

CVefier Taebli.) 





Femnil 


Zeitgeift und Sewiſſen. 
one von Di, @roßrHeffinger. 
(Sertfegung.) 


Die Thüre öffnete fih und Jaques tritt zagend herein. Der Graf 
warf ihm einen würhenden Blick entgegen, und rief nad einer Paufe — 

„Ja, Du — Du warft es!“ 

mOnöbiger Here !® fagte Jaques demüthig, „biefer Blich, biefer 
Bi ift ein fhmerzliher Gruß für einen alten treuen Diener. Wodurch 
babe ih Ihren Zorn verdient ?* : 

Der Graf antwortete nit — er ſah ihm fange ſchweigend an 
wie im Zweiſel, ob er fi ſelbſt oder feinen Diener befhuldigen follte, 
dann fragıe er ohne eine Miene ju verändern: 

„Weißt Du was vorgefallen I* 


„Ih weiß es.“ 

„Und mas fagft Du dazu 1“ 

„Es jiemt einem ſchlechten Diener nicht ein Urtheil zu füllen, 
üder die Handlungen feines Heren !* 

„O, genire Dip nit,“ fagte der Graf lebhaft, „ſprich wie Du 
denkt, made mir Vorwürfe, gieße Deine Galle aus — Menſch, nur 
bringe mir Troft. Wenn es Die für heute gelingt, dutch Deine Philo 
ſophie mein Unglüd wegzuſchwatzen, fo fhwöre ich Die beim Andenken 
meiner Mutter, ih wid Dich fFürflfid belohnen. Micht dienen ſollſt 
Du fortan in meinem Haufe — mein Herrfher folk Da fein, und 


leto m 


länger mir gehören, mein Herz, meine Seele — Alles fell Dein 
eigen fein auf ewig — emig !* 

Diefer keidenfhaftlihe Ausbruch gab dem Kammerbiener feine Zus 
verfiht wieder, "Mu, nu,« fagte er für fih, we it nicht fo ſchlimm 
als ich dachte, ein Schlechtes Gewiſſen iſt leicht getröflet, wenn bab Her; 
noch an dem Verkotenen hängt, wie diefes bier. Ein Anfiug von Scwärs 
merei, font nichts.“ 

Anden er dies vor fih hinmurmelt, trippelte er geihäftig ohne 
mehr zu fangen, als eim kurzes wich komme gleiche zur Thür hinaus und 
kehrte mit einer Flaſche Wein und etwas Zuckerbrot, dem gewbhnlichen 
Grüpftüd des Grafen, jurüd. 

IH will mod nicht frühftücden,“ ſagte der Graf barſch. 

„Pah!« entgegnere Jaques, »Euer Onaben müfen. — Wollen 
Sie mir nie eben wie dem Teibhaften Gorrfeibeiund Ihre Seele ver: 
freiben, und nun wollen Sie nit einmal in einer Sache meinen 
Willen hun, die Ihnen nur eınen Schluck koſtet. — Es if alter Mas 
laga — fo ein rechter Mervenftärker für Melangoliter. — Sie willen, 
Here Graf, ich halte nicht viel auf die Seelenſchmerzen. Mehr oder 
minder entſtehen fie immer aus einem ſchlechten Magen — trinten Sie 
ein Glas — fo — nun mod eins — das wird ftommen — nun alle 
guten Dinge find drei — fo, und num erlauben Sie mir, Ihnen meine 
unmafigeblihe Meinung ju ſagen.“ 

„Sprich!“ fagte der Graf wild. 


„Es ift eine alte Erfahrung,w ſagte der Kammerdiener, daß gute 
Dienſte ſchlecht belohnt werben, und daß, je unbebingter die gute Met- 


ip will Dir geboren, kindiſch geboren, Fein Glied meines Lebens fol] nung eines Dieners iſt, ie leichter die Liebe feines Deren boje Laune 


























&ie nun, gnädiger Derr, habe ich Ihnen jemals Grundfüge beigebracht, 
die Sie, der Dre ja Übrigens kein Kind mehr find, veranfaffen könn: 


cn, AG mit einem alten Rolltepf, der ale Erufel der häfen Canne zu reiten fuchl; er weift dem vermeinten Unglüdlicen fein Haus ale Ari 


2 Me lan, während deffen Tommt der brylädte Selabon, ber aber im der Dunkefsrit 
über ſchlechtes Aoancement im Kopfe trägt, auf Leben und Tod zu fdie-|für den erhen Arfömmling —— von dem gutmüthigen Alten ſelba in'« 
ten? Id und Duellanten prinzipiren! Nun bei meiner armen Seele, Paue geführt wird, — Im zweiten Mt verwiceln Ah ber Auoien dieien 
mır follte fo ein Narr kommen mit einer Aufforderung, ic fie cha mitjlaunigen Stüdes no mehr, bis er ſich endlich befriedigend fäh. — Einige 
Hunden bovon begen! Der Mann war jeit fünfundzwanzig Jahren Längen ausgenommen, gehört das Baudenille jm den laumigften feiner Ari, 
Lieutenant! Denken Sie fi ten GroM des Mannes, der fünfund-[aNd au die Durhfährung war eine volfommen befriebigenbe. 
zwonzig Jobre hindurch auf demfelben Fleck figen bleibt — diefen Groll M. Marfbreiter. 
wollte ber Mann an Ihnen auslaffen, es war ein Stolz für den ormen 
Zeufel, zu ſehen, wie der reiche Graf Drabomw mit feinem ganzen Schıd- ’ , 
fofe vor feiner Pılole eben mußte. Ich hätte ihm den traurigen Spaß, ®. k priv. Theater an der Bien. 
wofür er die Zeche bezablen mußte, nicht gemacht. — Nun haben Eure Nefrop's „Robert der Beurel- ſchritt vorgefteen in einer brillanten 
bo&gräflihe Gnaden Gerwirensbifle — was kann ih dafür; wem nicht ) gang neuen Audfattung twieber über die Bühne. Kofume, Tänze und Deto— 
zu rathen, dem ıft nicht zu helfen.“ —— ——— range ge = —* = dogften 
, Reftrep war wieder ganı „der el · und der fo ohn, wo» 
Der Oraf konnte fih night entpalien zu laden. a een Smaıı, Kia FERNE, Sao —— 
„Euer Gnaden find zu weich,“ fuhr Jaques fort, wdab iſt die ſdes böfen Primips iM gan mb Har Feine eigenthämtige Schöpfung. Wım 
‚ganze Geſchichte. Sie haben einen Mann anf fein dringendes Anfuchen|pat Herrn Neftrod fede doetiſche Erfinttngsgabe befiritten; aber in biefer 
torrgefhorfen — es war nicht Recht — umd wäre id) hier geweien, es Figut hat er wirflih eimas Renee erfunden, denn außer Sonfier bat feim 
wäre nicht geſchehen — aber es if eimmal gefheben, alfo requiescat inj@idter dem Teufel fo trefflich paredirt, wie er, mb feldf biefer Ridal dat 
pace! Unverantwortlih aber ift es, dap Sie fih niemals zu zügelnjes nit gu Stande gebramt, das böfe Prinzip fo lacherlich Tebenbig zu wer- 
wien, und erft nahtenten, wenn Alles geſchehen ik. Wie habe ich Siejfenifigtren, denn er iR might Digtet amd Darfeller zugleich. Nekroy's 
gebeten ſich zu mäßigen — Herrſchaft der Vernunft und Gelbitsezähmung, —* re a —— durs feine Gehen, feine Grberden, dund feine 
das find meine Wege ted Glüdes uns gewiß, Herr Graf, Se würden |" Üd ertadte Rodumtrung. Der altnäteriige Stnitt feines Gallaroder. 


} ie rot Meider, bi Ä 
ſtets auf ihnen gut gefahren fein. Ich denke, dergleihen Brundfige find Bene —— — —— — —** ————— —— 


nicht aus des Teufels Rüge; der Teufel, an den ich glaube, das iſt Dielen — Miles dies And Ideen won der feinhen fatpriihen Beveatung. 
lebendige, wüthente Leidenſchaft. Ich, Here Graf, habe durfen Teufeller pat mit einem fomiihen Tafı odne Beifpiel ale De tolofalen Liberhb- 
nicht in Iht Haus gebracht. Gab es deun um's Dimmelswillen keine]feiten des Sujets jener berühmten Oper vargeflellt, welde ganz Europa mit ibrem 
anderen Mittel des Verkehrs mit einem erzürnten Vater, als Piſtolen I|EFeften und Abfarditäten vurdwandert und überall eine Senfation erregt. 
Konnten Sie ıpn nicht durch Sanftmuth entwaffnen,, binbalten, bis er ſwelche in Aabetracht, daß der Succeß berfelben und ihre beifpielfofe Popu- 
fi Tangfam abgekühlt. Und tann, um das Maß Ihrer Unbeſonnenheit latität bei aller Schönheit ber wirtlid merlwärbigen Mufit Hanptfähtih auf 
voB zu machen, geben Die ber, nachdem Sie einen Menihen um dasdiefem einfältigen Sujet berubt, felbf als eine koloſſale Lächerlichleit des 
Leben gebracht, und wollen fi vermäßlen, als wäre nur ein Hapn|Frttalters erfgeint. Diefe Gefpenfier in der Gruft, biefe darch ein Sprad- 
geſchlachtet worden zum Hoch zeitseſſen. Heiliger Bott! habe ih Ihnen rohr heramfgerommerien Unieriweliärufe, dieſe roiphaarigen Teufel, alle dirie 


h ; 5 f kindifhen Lapalien And unferem bohfaprenden Holjen Zeitgeift gerade das 
jemals eine ſolche Hanblungsmweife gelernt, oder iſt mein Beiſpiel von|n, \ ' e 
diefer Art, mein Beifpiel, das Beben eines unterwärfigen Dieners, ter Liebe an der ganzen Geidhite. Die großen Geier, melde in muhtalifhen 


z € x Nezenfione: d fi i 
jeder Qaune feines Herrn ausweicht, der Niemand beleidigt, mit Aller 1 en fpndın, geben IS mit Hanliher 


\ A bin, welche mur immer eine alte Asıme empfinden kann, wenn dad Licht 

Belt in Freundſchaft lebt, und fih mır jedem Wildfang verträgt. Ge —* dad die Schränfe fraden. — Berr Shnl;, der ee 

fteben Sie, Herr Braf, daß ich keine Schuld trage an dem Vorfallelin feiner ri der harmlofen Komif, befriebigte wie gewöhnlich vie Lahlufk 

von geftern.“ im hörten Grade. Die Zänze find Garmant, und mit großer Ueberrafgung 

Geduid!“ entgegnete Graf Hugo, wid denke Dir Deine Rech⸗ fab das Publikam, daß auch hierin das Theater an der Bien feinem altem 
nung fo genau ja maren, wie Du fie mır madit. Wo ift Mabdeleine, 


Ruhm unter ber früheren Adminiſtralien narhfirebt. _r. 
was if aus ihr geworben, weiß fie was vorgefallen — war Deine aben: 


teuerliche Nochticht Wahrheit oder Lüge?“ 
(Bpetfegung folgt.) 








8. E. prid, Epeater in ber feopoitfapdıt, 


Ben Herrn Hefe kam bier eln „Zauberfpiegel- zur Muffübrung, 
von welchem man nit mehr fagen kann, als, daß er eine beitere Aufnahme 
gefunden, Der Kritif bielen ſolche Uuterhaftungefpiele ohne Afpetiihen Ber 


Tbeater in Wien keinen Stof, 


Rt. Hoftpeater näsf bem Kärntnerihore. 
Donnerflag ben 5. Jänner 1643: “Un Roman intime» Vaudenille 
en,un Acte. — „Le chevalier du Guet,- Vaudeville en deux 

Actes par Loffray, 


Das erfiere der beiven Piecen fpielt zwiſchen zwei Perſonen. — Pan 
tennt vie Schwierigkeit, einen ſolchen Dialog, ver Über eine balbe Stunde 
dauert, intereffant zu geflalten, um fo mehr, wenn bas Stüf fein Schub. 
ladenſtd if, und nit eine zehn Mal geiwehfelte Barberobe die Dauptrolle 
feielt, Aufer Kopebur's haͤuslichen Swift if un Fein derartiges Stüd befannt, 
welchte biefe Aufgabe fo glüdiih getsa Hätte. Die Braun, eine Romanen- 
heldin, die wähnt, ihr Mann wife mit, Brauenherzen zu rühren, empfängt 
von ihrem Bemaple Briefe, beantwortet fie wieder, umb fo wirb diefer Roman 
fortgefponn. Das Pilante und echt Frangöfifge an ver Löfung bes Anotens 
ik ver alcht volllommen Mare Ausgang der Gade, benn der Gemahl bleibt 
nod Immer in Zweifel, ob nit vo ein Deux ex machina fi$ unberu. 
fen in's Spiel gemifht. Herr und Mabame Beuyepitte foielten befe 
ardige Meinigfeit mit Anftanb und Natürlichfeit. 





8. Epriv. Epeater inder Jofeyhfabt, 


Die nähe Novitit — ein feltenes Ereignif — bildet an diefem Ipea- 
ter eine Pole von demtalentoollen Diebler Hrn. Elmar, Ramens: -Säwa« 
ger Areuzkopf oder ver peimlite Pandel-, Es findet zum Denellje der Lofal- 
fängerin Dile. Löffler Rate und vie Hauptrolle befindet Rh Im den Hinpen 
des verdienſtbollen Komiters Hrn, Weis, — Pr. Elmar hat bereits for 
vielfache Beweife eines echten Dihtertafents gegeben, daß Ih mit nur pad 
Beſte von feinem neuen Stüd: erwarten läßt, fondern er auch im jeder De- 
yiedung Aufmumnterang verdient, und es fehr wünfhenswerth iA, viefem jungen 
Manne ferner Gelegenheit zu geben, dasſelbe in feiner Bateritadı ja ent« 
wideln, — bie Kracht wird nicht fehlen, -L 
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Konzerte in Wien. 


Saphirs mufilalifhe Alademie am 1. Jänner 1843, jum De- 
en des unter dem Ghuge Gr. Hoheit des Erzherzogse Kari Achenven 
Infituts für erwachſene Blinde. 


Ephemere Erjheinungen,, die der Augenblid gebiert und der Tag mit 
ſich nimmt, verlangen eine eben fo flühtige und momentane Beſprechung, 
wenn nicht der Gegenſtand, den fie betreffen, in eine gänglide Bergeffenheit 
geratben fol, Anders verbält es ſich, wenn es fh um bie Beurteilung eines 
fo allgemein geiftreih befannten Schrififlellers und eined jener porkereichen 
Berte hanbelt, welde er mit beinahe mährKenbafler Schneliinfeit und tod 
ungeſchwaͤchter Geifleslraſt zu Tage fördert. Der Nahme unjered Dichtero 
un ein zw geaieter, feine Leifungen als Pprifer, Humerii und Kritiker 
To bob erhaben über jede Kritik, daß es meiner ſchwachen Feder nicht bedarf, 
um ihnen zu einer neuen Bürbigung zu behelfen, 

Bas denfelben einen wo möglid neh erhöhten Werih verleiht, ift der 
erie Iwech, zu weldem Pr. Sappir größtentheils feine Alademlen veran- 
Malte. Er dat dem erfien Tag des neuen Jahres mit einem fo fhönen Werte 
begonnen und unter allen Unglädlihen ver Unglöcklichfen gebadt, jener, 
Denen ed nicht eiumal vergönnt iR, eine Thräne über ihr unberſchuldetes 
Misgefhid zu vergiehen, die ba wandeln würden in ewiger Racht, wenn 
wicht ein Strahl fremren Mitgefühls und Boptwollend ifre innere Nacht er- 
Yelte. Mögen vie nachfelgenden des neuen Jahres dem Dichter erfenutlich 
fein für tie Beide, mit welcher er ben Neugebornen unter ihnen empfing. 
Ueber tie in biefer Alademie gebotenen Piecen können wir und um fo fürjer 
fallen, als fie bereits in den übrigen Journalen beſprochen wurden und bie 
von Fra. Saphir verfaßten ausgezeihneten Piecen, als feine poefiereiche 
Parabel: „Der verfaufte Schlaf,“ und feine Wip und Pumor fprü- 
dende Berlefang: „Nenjapr-Sapdorismen- in deſſem eigenen Journale abge- 
druct erfheinen. Die gewöpnlih ſchloſſen Ah au diesmal die Koriphäen 
vs Tages dem edlen Unternehmen des Dichters am und die Namen: Aul- 
lat, Bieurtempe, Mar. Rettig, Die Reumannund Bilbaner 
Find binreidende Dürgen für vie Zreflichleit ver Leifung, fo wie der rau- 
ſchende Beifall, der diefelben, und Herrn Saphir inäbefonkere, beglelr 
dete, der genügendfte Seweis if, mit welch ungeſchwächter Theilnahme das ge- 
bilvete Publilam unferer Refitenn Sappirs Alabemie befuchte, 

DM, Marfbreiter, 





Mufitalifhe Akademie des Joachim Hofmann, Kompofi- 
teur. — Sreitag, 6. Jänner, 


Herr Hofmann if dem muflalifgen Theil des Publitums ald ein 
gründliger alter Meifter befannt; fein erft erfhienenes Werk: „Die Lehre 
vom Generaibafle- zeigt, wie fehr er diefe Kunft inne hat umd zugleich auch, 
»on welchem Stantpunfi aus feine Rompofltionen zu beuriheilen find. — 
Strenge an der Regel baftend, mit ganzer Gerle an ten Vorbildern der 
Mafhsitär bängend, verſteht ee Herr Hofmann nicht, durch eine glübende 
Bantafie, vurd reijende Melodien das verwößnte Ohr feiner Zuhörer zu 
ergögen. Dagegen wird ipm ald Lehrer der Tonkunſt, als wiffenſchaftlich 
gebildeten Romponiken vie volfte Anerkennung zu Theil. Da die Zapl 
jener kompetenten Rider im Konzertſaale nicht fo häufig ih eimfinden, als 
die dem Genuffe des Momentes mahlagenden, fo konnte auch ber Beifall 
uud die Würdigung, die der Komponiſt erbielt, micht fo gros fein, als er 
bei einem vorgelragenen eleganten Konzertſolo, oder einer italienifden Kotos 
ratur⸗Atie if; Foch war er in Beirat des Ungemohnten des Gebetenen 
immerhin cin ehrenter, — Die Rompofitionen, aus denen biefe Mfademie 
Selland, waren: 





1. Sqerzo, ein brilantes Orheflerhäd, durch Kraft und Rü 
ausgezeichnet, a * 

2. Serieit für Oboe, Klarineit, Jagott, Horn, Zontrabas und Mavier 
in drei Sägen, von denen das Andante der gelumgenfie; doch ermädet vie 
immermwährende Wiederholung einer Figur. 


5. Presto concertantes, Orcheſterfück, und 


7. Bantafle für das ganze Orcheſter. Beide Nummern fehlerfrei, aber 
wie bereits erwähnt, für ein anderes Auditorium berechnet. 


Zwiſchen dieſe Rompoftionen erfreute die beliebte und hefannte Gän- 
gerin Map, Brüning, vas lau gewordene Publifum dur den Bortrag 
einer franzönfhen Ehanfonette und eines Marſchneriſchen Piers. Derfelbe 
mar fo anmutpig, daß die Sängerin ib bewogen fühlte, beide Diecem unter 
lebpaftem Beifall zu wiederbolen. — Eiger Unpäßlichfeit des Gängers Bra, 
Lug zufolge, muste ein angeländigtes Lied, mit Mufit vom Komjerigeber, 
hinmwegbleiben. M. Markbreiter. 


Aunf: und Ebeater Nachrichten. 


— Der durd feine Künftlerreife berühmt neworbene Hr. Al. Beßter 
wird im Gefelichaft des Herrin 8. Dobozy demnäbft wieder eine Kunſtreiſe 
durch Deutfhland nah England antreten, vorber aber noch mehrere Baflbare 
Aellungen anf der Nationalbüpne zu Peftd geben, die den 4. beginnen und 
das Publikum überrafhen werben. 

— Die ausgejeihnele pramatifhe Sängerin, Mad. Stödl «+ Hei« 
nefetter, bie in London und im neuerer Zeit in Hamburg und Dredven, 
mo fie als Iphigenia, Jeſſonda, Pamina, Elvira (Don Juan), Norma, 
Beatrice, Bräfn Reuterhoim u. f. w. erſchlen, durch ihre Mafifgen Kunf- 
leiftungen die Dpernfreunde höchlich emtzädte, wird Fünftige Bode ihr in» 
tereffantes Gaffpiel in Prag eröffnen und und ihre ausgezeihneiftien Parthleu 
vorführen. Ein fhönes Dpernreperisir erwartet ung, und möge bei dieſer 
Gelegenheit unfer fhon lang geegter Bunfh In Erfüllung gehen: Glude 
tlaſſiſche Tondichtung „Iphigenia in Tauris«, Im welcher unfere Gaflin fo 
wertdboll dafleht, zur Dartellung gebracht zu ſeden. Auch der Gatte biefer 
Künfferin, ald Grotesftänger rühmiihn befannt, wird fih in mehreren Tanj« 
parthien probugiren. Prag.) 








Misözellen. 


(Iagdluf.) Die ergliſchen Offiziere in Beirut. bie neben dem @e-- 
nuß des guten Porters und Moftdeef, das ihnen von den Schiffen verab- 
reiht wurde, auch zuweilen ein geiſtiges Bergnügen baben wollten, Reflten 
vefdatb mitunter im ber Ebene hinter ber Stadt große Jagden an, zu denen 
fie fid anfänglig einen lebendigen Schakal hatten fommen laffen. Dog die⸗ 
fes Thier, faum in Rreibeit geiest, zog ſich fhleunigft in die Schluchten bes 
Gebirges zurüd, wohin ibm die englifsen Jagdliebbaber nit folgen konnten, 
wedhaid fie Äh im der Folge eines Hundes bebienten,, der beffer in ber 
Ebene blieb and mo fie das Vergnügen, ibm zu bepen, länger genießen 
lonaten. 

(KRewton.) Rewton war ale Schullnabe fehr unfleißig und träge, und 
behauptete deshalb ten Epremplag des Unteren in der Saule fo lange, bis 
ihm ber Knabe, der vor ibm jaf, eines Tages einen empfinnlihen Stoß in 
ven Unterleib beibradte. Di wurde der Meine Jfaal ans Radfucht fo Heidig,. 
vaü er bald vor feinem Duäler faß, und in Aarzem ſelbſt ver Erfte unter 
allen Mitfbülern wurde. Cpitt. Tagsbl.) 





Artar, Dem. 
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der Phifofoppie des Herrn Eoufin, und Herr Zoufroy fel In einer Art Ber 
Efllafette weiffung gehorben, — von der — und ben Talenten ſeines 
arbim des Plantes zu Paris if kürzlich Meiftere ſich feh umfridt fand, während im Iumern feiner Brufli eine Stim- 
mit Pe Dani ie aka aa merten, mämlich mit einer |me ihm kant fogte, er duldige nurben glänzenden Irrthümern der menfhliden 
Kigerfage von Sumatra, die Hr. Meber, forrefpontirentes Aademiemitglied Bernunft, — Run deißt es, Herr Eoufin habe, als er von ber wahren 
zu Batapia, und einen ſchwarzen Panther von Jana, den Pr, Marfand zu Tendenz der hinterlaffenen Manuftripte des Herrn Joufftop genaue Kenntnis 
Borveaus der Sammlung fihrnlie. — Gin Engländer hat berechnet, daß die geuommen hatte, ale Stellen, welde feinem perfönlipen Rufe und der Autori- 
Düder der britifhen Mufeumekiliottel, neben einander in Eineltät feiner Schule (Haben Fönnten, daraus gefrigen und Re, nm den Zufam- 
Reihe gefielit, eine Länge von act englifgen Mellen einnehmen mwür- menhang wieder derzufſellen, burg audere aus feiner eigenen Beber erfepi. 
den. Ram demfelben Berhältnife hätten bie Bücher ter Mänqhener Biblio-|Perr Pierre Lerour, ber aus tem Munde des fierbenden Jonfrop den mah- 
thet eine Fänge von 15, und jene ber Parifer gar von 20 engl, Meilen, — ten Iupalt und die Zwecke jener Manuffripte erfahren Haben wi, fürie 
Mit dem Fräpiafe wird In Preufen der Bau der befloffenen Behungen be. ſegleich um Verrath, aid die erfien Lieferungen ber ermäßnten Manuftripte 
ginnen, zu welgem ale Borbereitungdarbeiten gemant worden And. DObjdurh den Drud befannt gemamt wurden. Perr Eoufin elite feinerfeits jede 
Rönigeberg yur Fehang umgeflahtel wird, oder ob e8 eine befondere Cita-|Arnterung der Manuftripte des Deren Jouffrop durch die ihm übergebenen 
Delle erhält, fheint; noch höheren Defimmungen zu unterliegen. Man dann Journale in Abrede. Er warf fomit Herrn Pierre Lersur den Bepbehandfgnp 
«8 tem Pandelöflande und ber Bürgerfhaft nicht berargen,, wenn fie drin- din, melden diefer ſogleich aufbod, um im einer Reihe Artikel, welche durch 
gende Gründe dagegen anführen. Mauern und Gräben hindern die Muerep-|die Revue Inpepentante veröffentliht wurden, den Beweis zu liefern, baß 
nung ter Intufrie; Magteburg wie Gtellin würden viel darum geben und|Pert Eoufin aus perfönlihen Jutereffe bir ihm anvertrauen Manuffripte 
einen ganz endern Auffhmwung mefmen, wenn die Feſtungowerte idnen geftat. gänzlich enifielt habe. Hr, Eoufin ſchrieb darauf im „Journal des Debats- 
teten größer zu werden; man muß dort im die Höbe bauen und Borfäbte einen Tangen Artitel, worin er Ab binter feiner unerfgütierliden Anhäng- 
anlegen, die außer ven Bereich ker Kanonen liegen, um Babrifen zu er-|lihleit an den Ratholiziemus verfganzt. Das ift bie fegt ver Dergang des 
zihten. Bon den Brengverhältniffen hört man, daß die Behörben in Lyt] Sireited, auf deſſen weiteren Entwidiung man in hohem Grabe gefpannt if. 
Jegt ven Befehl erhalten haben, feine Ueberläufer mehr audzuliefern. Der 
Rartelvertrag hat alſo aufgehört. i 
























Jtutlaınıı 


Pehk. (Sonperbarer Borfall.) Diefer Tage halte die Jamille 
einee !. Beamien, derung ben auflerorbentlihen Kal felbit erzählte, und bie an 
der unterm Donauzeile in G. ſchen Baufe mohnt, einen fürdterliden Se— 
fu. Die Beranlaffung dazu gab vie Näbe der M- ihen Etladibräde, be 
unbegreifliber Weife ih auch Im Arentifpizio der Stadt, als eine Jierde 
berfelben befintet, und tie Agrömens ter, feil vor dem Salzami ib ter 
neue Damm erhebt, und ber urmelilihe Koth verfhwindei, bereits zahlrei⸗ 
Ger hier hinab Promenirenten redt angenehm vermehrt, Es murte nämlich 
eine Anzahl Ochſen in die Schlachtbank pineingetrieten,, aber bei aller ihrer 
Rinprlehnatur bebtem Re aus Inflinkt vor dem moternden Blnigerud zur, 
den bie elolliſſtien Stadtmenfhen ringeberum zu ertragen laͤngft ih gewöhnen 
mußten, Da dies fat jevesmal geſchledt, fo ift man für ben Ball nie vorge- 
febenz wenn ein folder Ochs nicht Aerben wi, fo Meht im ver Weg zum 
Ausreifen reis und Iinfs offen, und ein mahgemworfener Knittel, ein 
feifter Hund, ber bem magern Ochſen nit einholen, aber durch fein 
Gebell noch mehr erfhreden kanun, bverfegen ihn bann im die Berfafung, 
in wmwelder er unter Menſchen eine redt angenehme Erſcheinung if, 
Ein ſolcher lam demm diefer Tage Abende mit zierligen Sprängen in vie 
offenfiehente Rüde cobenerwähnter Familie, und als bie tödtlich erfäredte 
Köchin tem unvermutbeien Befu zu melden ind Zimmer Aürgle, fprang ipr 
diefer, des Antihambrirens nit semohnt, ohne Umfänte nad, und nur 
der feltenen Geiftedgegenmwart, mit der jene die Thüre hinter ſich Jzuſchlug und 
abfperrte, und tem noch felteneren Zufall, das bie Thäre gegen Me wüthen- 
ten Siöfle tes feiner Riefenven Eurepa pfeilfänell nachfegenten Thieres, ſeſt 
in Elch und Angeln hielt, (was man nit jeder Thür in Peflp zutrauen 
dürfte) mar & zu rertanfen: — kafß ter abweſende Mater bei feiner Zu- 
rödlunf nidt feine Zrau und drei Kinrer als fhauerlibe Leihen fand !!t 


Zagdzjeitung 
“Muslann 


Paris, 30. Des. (Streitigfeit.) Der Streit zjwifhen dem 
Hm. Plerre Lerour und Hre, Coufin, dem Haupte der heutigen pbilofonbi- 
Then Säule in Frankreich, beſchäſtſgt fortwährend noch vie Ilterarifhe Welt, 
Die Sage If in manger Beiragtung wichtig. Ed wunrde zwar durch bie Tage⸗ 
Blätter hierüber Wieled veröffenilidt. Dos anftatt die Gtreitirage zu bereite 
ſachen unb zu erläutern, hat tie Tagspreife, vie in Frankreich felten oter 
gar nicht vom Parteigeifie fih losſagt, dieſelbe no mehr verwirrt, fo vas 
man fhwerlih im Audlande fih eine richtige Irre von bem machen fanp, 
was jwifgen Hrn. Ceufin und Prn. Pierre Lerour eigentlich bergeht. 
Die Sade verhält fi folgendermaßen: „Unlängh Aarb Pr. Zonffrep, ter 
audgejeihneiie Schüler des Bra. Eoufin, Der Berfiorbene hinterließ eine 
Menge Manuffripie, von benem er wünfdte, daß fie nach feinem Tode ver 
öffentiict wärben. Im feinem Tehament richtet er an Drn. Coufin bie Bitte, 
der Herausgabe jener Manufkfripte vorzuſtehen, damit diefelben fo getrudt 
werben, wie fie geſchrleben wurden. Br. Iouffrey lest aber in jenen Mas 
nuffripten eine Art Selbibelenntniß nad tem Beifpiele ver Ronfeffionen 
zes Iran Jacques Rouffeau ab, morin er nadmweih, daß er, bevor er 
in vie Säule des Hrn. Couſin den Auf fepte, an Gott, an vie Unfierb- 
Iihfelt u. f. w. fo fett glaubte, als ie ein guter Chrin rs dhum Tornie. 
Benige Jahre vertrauligen Umganges mit Hern Confin hätten Pinge- 
zeicht, um die lepien Epuren des qriftlichen Ölaubens aud feinem Berzem zu 
verwiſchen, und er fri in einen fo tiefen Scepticlsmus gefallen, daß er au 
nichte mehr glauben könne, fo febr ibm tie Stimme bes Hergend ohne 
Unterlaß ſagt, er befinde ſich auffalfgem Wege. Ein adibarer @elehrier, ter| Inded befanten ſich dieſe In furdiberer Tedesenga, denn ber tur bag 
mit Herrn Joufftey auf fepr vertrautem Buße lebte, und mehrere Bruhftüdeliämmerlihe @efrei kom dnnen, kur das Punspegebell von außen, 
aus den hinterlaffenen Manuffripien bei Lebzeiten des Hre. Jorfſtop geleſen und burch dad Flachen ter Rleiihtaner nidt minder geingfigle Des frrarh 
dat, verfigert, jene Manuffeipie enthielten bieindirelte, abfolete Berbammunglfich über feine newe, nicht Icmfortable Lage in fürdierlien Kcitrabasiönen 


aus, bis es enblih gelang, ſich mit ipm zu verflänbigen, und ihn zurecht 
ju weifen. " (PeRH. Tagebl.) 


— (Bollendiung ber Prttenbrüädehei Strafomig.) Um 
20. Dezember 1. 3, murbe die Keitenbrüde über die Wattawa bei Strato. 
nig und die Welimka führende Hölgerne Brüde mit Arinernen Piellern, deren 
Bau am 19. April T. 
Zragfäbigleit der Metien für den Öffentligen Gchraup auf wine feierliche Art 
eröffnet. 


Zu Priefam Eupe wurde ber E. 1. Herr Muberniatenip und Prahimer 
Rreispaupimann, Breiferr von Schreul, am ber Reltenbräde, auf deren Gtäp: 
pfeilerm mit dem Namensjuge Br. f. f. Majeflät verzierte Bahnen flakterten, 
von dem Bauleiter, dem f. f. Straßenlommiſſär Mildner, dann den Deam- 
ten des Siraloniger Oberamtes und bes Magiftrates empfangen. 

Der feierlihe Zug begab Ah zu dem am jenfeitigen Battawanfer vor 
denobrigteitlichen Scloffe errichtetea Altare, wo ber Hert Bezirkenifär, P. 
Dorisılian-@iricet, von dem Drisbehante und einer jahlreigen Gelflih- 
feit afifirt, bie üblichen Gebete verrichtete und hierauf bie Einweihung der 
Keitentrüde fowohl als der neuen Bolinfabrüde vornahm. 

Eine ‚Hierauf von dem genannten Herrn Kreispaupimanne gehaltene 
Mebe, worin derſelbe im Namen nes Kreifed und ber Stadt Strakoniß für 


»iebyrb die Gnade Sr. Maieflät Raifer Ferdinand 1. fo ſquell erfians|üser 
Prag über die Moldau, bei Podebrad über die Elbe, endlich Bei 
über bie VBattawa. 


‚nene Drüde dem innigfen Dank ausiprad, wurbe von allen Aaweſeuden un. 
‚der-Abfeysn von Pölern, bei Erompeten und Paulenſchall durch ein dem viel- 
ıWeliebien Monarhen targebramtes lautes Lebehoqh lubelnd erwiedert. 












Term, melde and Granit Fergeaent, und oben mit Aun elf; 


Juud zwar anf die Mitte reduirt 
oder 1295 1/2 Bir. ju tragen hat. 


Ein folennes Doqamt in der Ghloflirge, we der Gtabibrfant 
Babian Lenz einen dem Gegenftande augemeflenen Ramzeivortrag en 
* 


floh die Feier bes Tages. 


Die Rettenbrüde befleht in wier Abgenugten piranfiberarligen Stügpfei- - 
e verziert 


£ tte, vorheriger Probe über die find. Meber felbe ab die Spamnkelien gezogen, tmeßhe won Mitte 
* ._ en der Stügpfeiler 132 Equh wmellen, um» Pe an rn ri 
aqche von 26 1/4 Duadratzoſt enthalten. 


An diefen Zeiten Hängen 42 StüfTragflangen, deren eineeinen Qua⸗ 


braijoll,,un® ale jufammen 42 Duabratzoü Bläde haben. 


Die Bogenhöpe oder der Pfeil mist 9 Schuh 6 300, für die aufälige 


Selaffung wurden 22 Etr. auf die Duadrafflafter angenommen, daher bie 


ie Drüde bei einer Ränge von 20 Rlaftern und Breite von 3° 3 6%, 


folglich 71 4/6 Duabratllaftern an jufälliger Belafung 1576 Ztr. 


nd bie hängenden Brüdenbehandipelle von. - - - 10 Pr 


Zufommen . .- . 2591 Zr. 
. . 1295 Str. 50 pP. 


Das RKönigreih Böhmen befipt wun'fehs Reltenbrüden, jene bei Saaı 
bie Eger, bei Jaromir über die Elbe, bei. Eibogen über ‚bie Eger, in 
tratonig 
Prag. 3tg.) 
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Be nit 


Zeitgeif und Bemwiffen. 
wre won De, Broßrdetfinger. 
(Bertfegung.) 


Verlegen zuckte der Kammerdiener die Achſeln, als plöglich das 
Aniglagen der großen Glocke vernommen wurde. Wir ein geſchickter 
Belsherr jeden Zufall wahrnehmend, trat er ſchnell zum Fenfter, öffnete 
es und fagte im Tone ber Beftürzung: 

Men Himmel, wir verlieren die foftbare Zeit hier mit fruchtlofen 
Erklärungen, indeſſen eine ſchrechliche Gefahr bringend entſchloſſene Vor- 
Eehrungen erhbeiſcht. Der Damm ift durchbrochen, der Eisitoß gebt, unfer 
Sur Mansborf mit dem ganzen fhönen Park ſteht unter Waller und 
wenn ich recht ſehe, fo erreicht das Waſſer bereits die Tertaſſe des Par 
laſtes. Herr Wraf, es iſt Beine Zeit zu verlieren! es ſtehen Millionen 
Ihres Vermögens auf dem Spiele. Die gegenfeitigen Stromufer find 
‚bereits verwuſtet — ich konnte kaum mehr heruͤber kommen — id) werde 
Sie ankleiden; wir müflen augendlicklich fort, um Anfalten zu treffen 
— es wird @ie erfreuen und Alles wird vorbeigehen, wie ein böfer 
Traum,“ 

Michts davon,“ entgegnete der Graf ungeduldig, indem er einen 
Aüchtigen Blick aus dem Fenfter warf, mod ein Mal, ſtehe mir Mebe, 
Madeleine? Bolgte fie Die freiwillig ober gezwungen, bat fie 
Düne Anträge angenommen, mo ift fie jeßt? Rede tw \ 

vBürnen Zie nicht, geädiger Herr — meine Schuld iſt es nicht, 
wenn aicht Alles gelang, was id im guter Abſicht gethan habe — es war 
Alles auf beſtem Wege, Das Bröulein war fo freundlich, fo-verflänbig, 
Rah ich aus ihrem Benehmen gegen mich Schluͤſſe machen zu bürfen 
glaubıe — u 

wDie Du mir ald ausgemahte Thatfahen berichteteſt — ſchurkiſchet 
Tügner!a unterbrad ihn der Graf mit fleigendem Zorn. 

„Bnädiger Herr, Sie thun mir Alnrecht, ich meinte e8 beim Him ⸗ 
mel gut mır Ihnen und dem Bräulein, ich wollte Ihr Herz erleichtern — 
aber Alles flug fehl, da Euer Bnaden mir nicht Alles gefagt hatten. 
Dos Bränfen fieh mid einen Umftand errathen, auf den ich nicht 
geläßt mar. Sie mies mir einen Ring, ben fie von Ihnen in einem 
Augenblit erhalten haben wollte, ber Ihnen heifig fein müſſe. Bogen 
Bie ſelbſt, anaͤdiger Herr, konnte ih, nachdem was Sie mir fagten, 
ahnen, daß nor ein Geheimniß zwiſchen Ihnen walter.” 


let» m 


Ring iſt eine’ furchtbare Mahnung; fie erhielt ihn von mir am Grabe 
meer Mutter, mit einem heiligen Eidſchwur. DO, jetzt iſt mir Alles 
ar! Sie wollte ju mir fommen, mirihn zu jeigen — fie dachte, dieſe 
Erinnerung an einen heiligen Moment würde mein Herz treffen — ja, 
diefe Mahnung hätte alles. Unheil des geiteigen Tages adgewendet und 
Du, niedrige Kreatur, halt fie verhindert, von dieſein heiligen Talisman, 
der die Made bes Dümons, der mich beherricht, zu bannen im Stande 
mar, Gebrauch zu machen. Iſt dem mit fo — geſtehe! — Du Haft fe 
mis Zwang von mir entfernt gehalten. 

Bei meiner armen Seele, Here !e ſchwor ber Kammerdiener, in« 
dem er fi furdefam von der Kauft bes Grafen, die ihm ſchürtelte, los- 
zumachen fuchte, xſo wahr mir Bott helfe — ich habe fie nicht mit Zwang 
entführt!« 

„Du ſchwoͤrſt ‚u hoͤhnte ter Graf, walfo lügft Du — fluch Dir — 
ein Menfh wie Du, fhwört nur um zu täufdhen.s 

Ein leiſes Pochen an der Thüre befreite den Rammerbiener für 
einen Augenblick aus feiner peinlihen Lage, Es war ein Lakai, der 
einen Brief brachte. 

„Ein Unbebaunter brachte diefen Brief,“ fagte er und ging. Der 
Kammerdiener wollte ähm nachfolgen, aber der @raf rief ihm herriſch gu: 
wBleib‘, Bis ih Dich entlaffe !u ' 

Haflig ventfiegelse «re den Brief und Tas mit bebenver Stimme 

Igendes: 

where Graf! Das Maß Ihrer Sünden ift voll! &ie haben meinen 
Dater erfählagen und mein Gewiſſen mit dieſer Blutſchuld beladen. 
Empfangen Sie den Ning.als Symbol Ihrer gebrochenen Schwüre 
zurüd. Ich gehe, das Grab meines Voters aufzuſuchen, nachdem ter 
Vollſtrecker Ihrer Uebelthaten mich gelern durch Liſt unter dem Ver ⸗ 
wand Ihrer Abweſenheit nad Blenheim gelockt, dort, mit Gewalt zurück - 
gehalten, wo ih Die zu treffen glaubte und ſo gehindert bat, eimem 
Unheil vorzubeugen, das Ihr und mein Haupt mit Fluch beladen. Moͤge 
Ihre Seele ſtari genug fein, Sie vor Verzweiflung gu retien — ide 
werde bald vor Bott und meinem Water eben «und Yhre Blutſchuld 
durch meine Neue führen, daß ich Sie mehr geliebt, ats Gott. "Madeleine. = 

Vernichtet ſank der Graf in einen Stuhl. Todtenſtille berrfhte 
einen Augenblit im Gemache. Jaques blickte mir finterm, hoͤhniſchen 
Erogıim Zımmersumber. Der Graf ober ſtand mis kalter Ruhe auf und 
fragte den 'Kammerdiener ohne ihm anjufehen, emtönig, indefien ber 


Bie von einem Pfeil im Herzen getroffen, forang der Graf anf King ſch auerlich klingend zu Boden follerte: 


nit einem Ausrufe des Schmerzes: „Ein Ring, ſagſt Du —ja, dirfer 


"Was haft Du ju Deiner Rechtfertigung zu fagen 1“ 


ne. 


— —— 


Nitra ſagte der Kammerdiener erblafſend mit erkünftelterHabe,] Test regte ſich das mnglädlihe Mädchen. Der Schlammet Hate 
eine ſchöne moralische Epittel das; fie verdiente nebſt der gangen Berfwieder ale Lebensgeifter in ıhrem Herzen gefammelt — fie ſchlug tet 
ſchichte im Journale des Kınderfreundes abgebrudt zu werben. haft die Augen auf, richtete fich empor and holte tief Ardem. Ste 

Ein Faufllchlag des Brafen.icedie den khamlofen Diener zu Boden, |Nhien ihren Water nüht zu bemerken, 

wBebenne Schucke!« ſchrie der Graf wüthend, dah Du al] mBerubige Dich, mein Rind,“ fagte dieſer. 
dies gelhan aus purem nieberträgptigen Eigennuß, — bekenne, dab Du Madeleine fah ihn verwundert an und Ähr Bi nahm den Aue 
zwei Menfcenteben bingeſchlachtet für die Behaglichkeit Deines verMuche|drud Eindlicher Zärtlidjkeit am, indem fie läͤchelnd erwiederre: „Gore 
ten Dafeind, um ſdmachvollen Gewinnſtes halber, um Deinen Seckel ſlob! Du, mein 'Baser, biſt woblbehalten. Bott fei gepriefen, wie ıt 
zu fpieen mit dem Gelde Deines in Schwelgerei entneroten Heren, um|mir fo wohl und heiter, feit ih Dich geſchen. — Ia, ja, e8 ift wie 
mit feinem Vermögen zu falten nad Deinem Geize, während ſeine Du ſagſt aus der Gtorie der Sterne, ih bin Deine Magd, gefante 
Mannesteaft in &clemmeres gu Orunde gebe; betenne, Du ſchmutziges, [von Dir, eine Seele dem Simmel zu reiten. Mater, Vater! traure 
edelhaftes Menſchenthiet, daß ich für Di nichts war, als eins fettelmiht, weine nicht um Dein Kind; ich bin nicht glücklich, nein — aber 


Pfründe für Deine Habgier, um Di zu mäften mit meinem Verberben. 
DO, ic erfenne Dich jetzt, Du jammerdolles Bild der fühllofen Alltags: 
kreatuten, bie, eine bäfe Krankheit, an allem Großen freifen, und wie 
die pheraonishen Ratten ganze Länder verwürten ; befenne, daß Du ein 
Hund bit, vom Wirbel bi zur Zehe und ih will Did mit einem 
Bußtise omtialen in den Sumpf der Menſchheit, die Dir gleicht.« 

Herr !a jammerte der Entlarete, indem ‚er ſich fommelte, mideren 
tiefe Behandlung mir für fo treue Dienſte — Sie entlaſſen mich — gut 
ih gehe — aber Diifhandlungen dulde ich nicht. Sie haben in den 
Tagen Ihrer Düte mir eine Penfion ausgeſetzi, laſſen Sie mid dieſe 
in Ruhe geniehen — ih bin alt und kann folhe Behandlung nicht 
ertragen für gut gemeinte Dienfte — Sie werden es bald empfinten, 
was ih Ihnen mar !u 

„Wie, Du wagſt diefen feechen Kon gegen mih! Du wagſt .«s 
mod im dieſem Auge ablick mid durd Deine erheuchtlte Kränkung zu 
taäuſchen!“ ſchrie der Graf, wwehe Dir! Ya, ih will Di entlajlen, 
will Did füttern, wie ein altes, unbrauchbares, bösartiges Hausıhier; 
aber nicht aufreht mie ein Ebhrenmann follt Du meine verächtlichſte 
Gnade empfangen, nieder zu Boden mit Dir, den Staub meiner Füße 
Tedend, unter Peitſchenhieben Fol Dir das Schickſal meinet Jagdhunde 
werden. Mieder mit Dir, ich will Dein Antlig nicht fehen, nur Deinen 
Rüden, ‚nieder mit Dir !v 

Und mit wahnmwipiger Zornedlaune ergeiff er den ſich Crräubenden 
beim Genick und drängte ihn gewaltfam nieder zu Boden. Aber der fo 


ſchmaͤhlich Behandelte folgte jum erften Male in feinem Leben einer 


Regung von Ehrgefühl, vergab in dieſem unglüdlihen Moment feine 
eitle Lebenstlugbeit und rang fih von ben Faͤuſten feines Heren los, 
indem er ſich troßig ihm gegenüber ſtellte. Diefen ergriffen bei dem 


‚ungewohnten Widerftande die Burien ‚des Tollfinns ; mit einem Schrei 


der Wach fprang er jurüd, ergriff eine Pifole, fpannte den Hahn 
und rief: 

„Wie, — bündifher Knecht, Du wagſt es, Du willſt mir aufs 
nt ‚gegenüber Neben — Antlig ‚gegen Antlig? Merfluihte Larve — 
mohlan, ſtehe — Deine Stunde har geſchlagen!“ 

Der Ehuß krachte, Rauch erfülte das ganze Gemach, der Kam: 
merbiener wäljte ih in feinem Blute! 


Begeben wir uns hinweg vom Gchaupfag der ſchrecklichen Kon: 
-oulfionen einss entarteten Bemüthes, hinaus aus dem mit Entfegen 


mehr — ich bin felig 1* 


„Bas it Die, Madeleine, Du ſprichſt im Fieber de entgegiete 
trüb Lautentin. 


„D, nein!« fuhr Mabeleine mit fat heiterer Lebhaftigkeit for. 
mes iſt Sein Fieberwahn, der aus mir ſpricht — e$ war ein fhöner 
Traum, ad, fo fchön, dafı ich wieder einfhlafen möchte, mn fort zu 
träumen. Ach/ das Beben iſt fo trautigz glaube mir, Water, mander 
Traum gift mehr, als feine ganze Wirtlichteit. Ih war bei ihm — 
mernen Todfeind. — Mein, ec war es nice; der Maun, den mir ben 
Engel zeigte; e# war ein kranter, von Dimonen gepeimgier Mann, 
deſſen Obdut er mir empfahl; genefen burh meine Liebe, führte ich 
Hrn in ein Paradied, und wir wandeiten Beide, eine Seele ım jweu 
Beftatten, in Berflärung durd feine himmlifhen Blumengänge. Vater. 
al mein Zorn, all meine Trauer iſt dahin und im meinem Herzen it 
Friebe eingrjogen und die Buverfiht, daß Alles gut enden wird hier 
und dont, Es it ja einerlei, haft Du es nicht felbft oft gefagt !« 


"Armes Kind in entgegnete Laurentin halb im Tone des Wor- 
mwurfs, hörte ich ahnen können, wie Du biſt — nide Dein Ber» 
nein, Deine Seele hat er Dir entwendet; ip begreife «5 nice. immer. 
den Trank hier, er wird Deine Merven beruhigen,“ 


(Bertiehung talat.) 


Konzerte in Wien. 
Dritiee Rongert bes Herrn Bieurtempt. 


Sonntag, ben 8. Januar d., befamen wir im aroßen Redoutenſaale 
das dritte Konzert des vollendeten Biolinwirtuofen, Herrn Bieurtemps, 
ju hören. Der Erfolg der Romgerte dieſes Känftlere if ein fo geſicherten 
und bie Erwartung jedes Jubörers iſt ſelbſt bei ben gefpamnieften Ermartune 
sen fo volllommen befrievigt, bad wir mit unferem Urtheile über den Künfl- 
fer um fo türper fein bärfen, als wir deſſen hobe Bertigfeit, und das Indie 
vibuelle feines Spieles bereits in feinen erſſen Kongerten näher beleumtietem. 
Gleich die erhe Rummer „Duveriure jur Zauberflöte wurbe mit vieler 
Beide zur Aufführung gebragt. Nr. 2. mar sin «Biofinlongert ‚non Berido- 
ven,” vorgetragen bom Mongerigeber. Wir wollen biefes wie bie nähflem 
awei Nummern ıde4 Konzertgeberd,, A umb »&, mit näber beleuchten, weill 
das Lob — die Baprheit — bierin fon serfhäpft, nur bemerken wir Kei dem 
Biolinkongerte, daß zur Breube der anweſenden Künfller und des VBirtaofem 
denili$ an den Zag gelegt warb, wie fehr Bieurtemps in Beeibovenk 
majeftätifen Geif einzubringen vermag. Dies benrfundele erfilih fein Bor» 
trag ‚Beetbonens ‚felbft, dann bie fernere Meife, wie er ihn in der Durch⸗ 


erfüllten Palafte in die einiathe, file Wohnung bes Doktor Winter) führung bed ganzen Stüdes behandelte. Rr.3 „Arie aus Gemma bi Bergy.- 


melde heute mie ſchon oft die Aufluht des Unglückes if. 

Auf einer Anhöhe Über dem Ufer des braufenden Fluſſes liegt 
fein Heines Haus, mo er einfam, aber in gluͤckticher Entfernung von 
den Beidenfhaften der Menſchen, feiner Wiſſenſchaft lebt. Wir finten 
hier in seinem sehnfach geſchmockooll ımeublietem Gemahe Madeleine von 
Saurentin, nuf einem Divan, im Tethargifhen Schlaf; — neben ıbr 
figend ihren Vater mis verbundenem Haupte, beforgt und kummerroll 
auf ıdie Achemzüge der Ohnmachtigen lauſchend. 

„Dein, mein,“ fagte der alte Mann flill vor fih bin, „det Dot: 
tor bat Untecht. Nicht der ousgeftandenen Anftrengung frite Machwir ⸗ 
Kung, nein, es war etwas Anders, das ihr fo ploͤtzlich die Befinnung 
waubte, bas fie mit der Gewalt des Todes hinftredte. O, daß ih auch 
diefes erleben mußte, den Schmerz, die kindliche Zärtlichkeit meiner 
Madeleine hingeopfert zu fehen für ein färkeres Gefühl, das mid und 
fie beſchimpft.“ ' 


Die Schwierigkeiten diefes Befangfiäfes .bejeigen , wie fehr Derr Gentil 
uomo Feine Mühe heut, ba mo er Anlagen findet, biefelben zu förterm, 
und mit Erfelg'; denn inber That hat Die. Reutper nebft Fräftigen Stimme 
mitteln, einen unverfennbaren Fleiß bei Einkbung benannter Arie erwiefen, 
auch mar fie nichts weniger benn befangen ; die fünfte Nummer „Rentinie- 
cenfes be Luctezia Borgia,“ war von dem ‚uns Aaunenswerth fhnell uad 
ebrendoll renommirten Herru Th. Rullaf erefutict. Die Zählgleit dieſes 
Künflers zur Kompsftion und die Birtuoftät in Behandlung feines Jadru- 
mentes (das heulige war nit brilant) konnte feine andere Folge für Ada 
haben, außer der günfligften, vad wir mit Stolz; ihm als den Infern be 
arößen. Er ernieie nah Herren Bieustemps die meine Anerlenunng, 
Indem er no eim zweites Städ vortrug. Der Saal war ungemöputih be- 
fat. Benfa, 





- —., — 


Ebeater- Fame 
Audrijirt vom —fried, 


(Pr. Renling,) als Rompofteur rähmlihh durch feine vortreff - 
Lihe Oper „Alfred der Große- befannt, und ald Kapelimeißer Im Hofopern« 
theater höchft verbienftisel, hat im Auftrage der Adminiftratlon dieſer Bühne 
Grety's in kurzer Zeit zur Darfellung kommende Oper „Richard Löwenferj- 
für unfere Opernfräfte cingerichtet, und die Partie des Blontel — für einen 
Tenoriken geſchrieben — für die Baffimme arrangirt, und bies, wie Sadr 
Funbige verfigern, welche die Partitur durchlaſen, auf eine Meife, bie von 
großem muflafifgen Biffen des talentreigen Reuling zeigt. Auch bat 
dieſer ausgezelmete Romponifi eine neue Arie für Pro, Kraus gefgrie- 
ben, welde in Greip’d Oper eingefhaltet wire. 


(Direltor Earl) wirb am 16. db. M. bier "uräderwartet, &r 
wird als „Heiner Lommanbeur- in ber „Epondon- zum erfien Male wie- 
zer auftreten. Carl's fünſtleriſche Erfolge in Münden grenjten ans Mär- 
Genhafte. 


(Der Tenorif Herr Erf,) in Rolen, tie einem Herolömus ber 
tingen und wo er burd feine herrlihen Stimm.Mittel nit verlieren fann, 
ganz vortrefflih, beabfihtigt zu felner Denefiz Roffini's „Dihello” zu geben, 
in welder Titelrede diefer fo beliebte Künfiler im nörblihen Deutſchland 
Genfatien erregie. 


(Der Esfamoteur Döbler) wird mit Nähftem einen EyMus 
von Gaflrelien im Iofeppfläbter Theater beginnen. 


(Dile.®rafenberg,) eine Schauſpielerln voll Jugend und befgei« 
tenem Talente, if iept in Lalbach engagirt und erregte als Parthenia in 
Dalms „Sohn der Kildniß- Ganatiemus, 


(Rannp Elfler) entzädel und verrädet Immer mod bie Berliner 
Tpeater-Enihußaften, Es ſcheint, als ob biefe liebenswärbige Tänzerin bier 
mehr Berflänvigung findet, ale Shelling mit feinen populären, philofos 
phifhen Borlefungen. 

(Der Tenorift Syunf) verläßt das Kölner Theater, wo er fih 


einer aroßen Bellebtheit erfreute, und hat ein Engagement in Wiesbaden 
angenommen, 





Miszgellem 


(Der Ring.y Hortenfe Allevard und Louis Cannes waren Betlebte. 
Die Kriegetrompete rief Cannes nah Rußland, Beim Abſchiede wechſellen Dir 
Liebenden Ninge, worauf ihre Namen eingenraben waren, Eannes war Nitt« 
meifter bei einem franzöſiſchen Kuiraffier-Regimente, und verlor während 
Des Radzuges von Modfau das Leben in einem Gefechte. Hortenfe erfuhr 
tie Nacricht von dem Tode ihres Verlobten mit biutenden Berjen. Rach 
dem Üinjzege ber Alliltien in Paris machte fie bie Belannifhaft mit einem 
zuffifsen Offizier, gleich ſchäßenewerth durch feine Vorzüge des Geiftes 
und Herzens. Sie heiratheie dieſen Rrieger und zog mit ihm in feine Heimat. 
Bor einigen Jahren Rarb ipr Gemahl, und Portenfe reifte zu ihrer Tochter, 
welche ſich mit einem Gvelmanne verebligt halte, deſſen @üter an vem Ufer 
ter Bereina liegen. Als die Brundfleine zur Erbauung eines @artenbaufes 
gelegt wurten, batten bie Arbeiter ein woplerhaltenes Menfchengerippr auf 
gefunden. Am Knöchel eines Bingers war ein Ring zu fehen. Als Borienfe 
viefen Goitreif näher unterfuchte, fiel fie mit den Borten: Bonis Eonnes ! 
in Ohnmacht. Bon biefem Augenblide an war ihr Gemüth der Schwermulh 






1834 f. 500. 


1839 1. 250 f. 256; 


Darlch. mit Berlof. v. Ad 
detto Pi 


Holland aufgenommenen Anlehen 


verfailen, und fe hielt viefes merfwärbige Zufammentreffen für einen Ruf des 
Todten am bie Lebende. Sie wurde von einer ſchweren Krankpeit ergriffen, 
der fie auch nad wenigen Monaten unterlag. Auf ihre Unordnung warb an 
die Stelle des Bartenhaufes eine Brabesftätte für bie Ueberrefte der Wierer- 
gefundenen errichtet. Sie felbA ruht, ihrem Vunſche zufolge, am ter Seite 
des Erfigeliebten, den Ring mit Lonis Eaunes am Finger tragend. 


Pet. Tagsbt.) 





Anzeige 
Invorbergefehene Pinderniffe nötpigen mid, die von mir bereits für 
den 15. Jänner angefünbigte Alademie bis zum 23. Yänner zu verſchleben. 
Dr. Groß-Hoffinger. 


Ball-Unzeige 


der Befelifhaft der Mufilfreunde des öferreidifgen 
Raiferfiaates. 

Die Seſellſchaſt ver Muſikfreunde des öferreihifhen Kalferfiantes wird, 
aufgemuntert durch bie allgemeine Peiterfeit, die ſich auf ihren bisher verau · 
flalteten Bälen, über die gewählte Gefelihaft ſewohl als das Arrange- 
ment des Ganzen, deis fo laut und deutlich ausgeſprochen hat, am Dien- 
flag den 17. Jänner d. 9. wieder in dem beliebten Lofalitäten zum Spert 
in ber Peopolpfabt einen Ball abhalten, zu welchem nur die Mitglieder der 
Befheligaft unb die von biefen namentlih Empfoplenen bie Gintrittefarten 
a1. 20 2 M. vom 9. Jänner, Bormittags von 9 bis 12 ihr, und 
Nachmittags vom 2 bis A Upr in der Befelfhaftsfanzlei unter ben Tuchlau- 
ben Nr. 558 im 1. Gtode ſich verfhaffen Fönnen. 

Herr Ropellimeiher Strauß wird die Muff perfönlih birigiren,T und 
dabei eine ganz neue, eigene für dieſen Ball fomponirie Quadrille vorzu- 
tragen die Ehre haben, 





Ausfhi. pribil. 
Kaifer Ferdinand's Morbbabn. 


Sahrten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für bie 
Bintermonate 


Bon Bien nad Stoderau (I Meil.) 61/2 und 912 Uhr Morg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Rachm. Verf.» Fabrt. u. 5 1f2 Ur Ab, 
gemifhier Train. 

Son Stoderau nah Wien (3 Weil.) 5 1/2 Uhr Dorg. gemiſchter Train 
Su. 11 Uhr Früh Perfonenfahrt, 2Upr Rachta. Perionenfadit u. 6 Uhr 
und 6 Uhr Abends Perfonenfahrt. 

Son Lundewburg nah Bien (11 Meil.) 4 U. RBrüh gemifchter Train, 
01/2 U. 8. Verfonenfahrt u. 1 M. Nachm. Laffahrt, 

Bon Brünn nah Bien (20M.) 61/2 U. 8. Lafff. u. SU. F. Perfonen. 


Zahrt. 

Bon Preran nah Bien (25M.) 6 2 U. Grüß Perf-Bahrt, u. 6 3/4 u. 
Früh Laffahrt. 

Bon Dimüg nah Bien (23M.) 53/4 Upr Bräp Perf.» Bahrt, u. 6 Uhr 
Arüp Laffaprt. 

Bon Leipnikmah Bien (27 Meil.) 53/4 Uhr Arüh Perfonenfahrt und 
6 Mr Erüp Laffahrt. 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumerationspreis 5 fl. 8. M. viertelf. 





Beitfhrift von 
Dr. 4. 3. Grof: Hoffinger. 
Mittwoch, den Tr. Yinner 


Ar” 9, 





Brennholz Tieferm. Fraͤer Farteır vie Rlöße aus Champagne uund Bochbur⸗ 
gund, aber dirfe Linder haben’ jept faft gar feine Wälder mehr. Die Reife 
if am die lorfeingifchen Wölker gefommen, und man maß Schon tief in Rothe 
ringen einbringen, mM fd Stel Steun- und Tiflerbotz zu befümmen, ale 






Zagtdygetitung 
us bam 


Paris. (Baffermangel, — Holzmetp.) Paris dat fedt eine eigene 
Hotd ; die Seine geht ihm aus. Die Stadibederte vermog wehl Patäfte zu 
erriäten, Märkte anzulegen, Kaſernen, Hoffpltäler und Sczalen zu bauen; 
fie Tann Opaziergänge verfhönern, die Straßen mit Stein oder mıit Hotr 
pfläßere over gar mit Grpfarz' befegew, vanlı Bogen und Bifgänger fanft 
darüber her fahrem oder wandeln; aber über bie Seine hat die Stabtb 
wenig zu beftplen und ju' verorkmen. Sit benrft‘ mit‘ Schreien, vap 
guF, an melden dir Start felt'ten Zeit ver galhfa it Mhabhiingipfeht‘ iegt⸗ 
, verfambet: utetin war im graue Meer ehr Bifger+ und 
Süjiferverf. Jeht va Zaufente angeln, ofne eben Bilder zu fein, erw 
jagen fie Hörhflens einige Grünklinge, und mit ver Ehifahrt fäugt es auch 
au ſchlimm auszufeher. Dem lehten prifem und treienen Sommer bi 
Lennten tie beladenen Bbete aus Efnmpaane um Burgund, fo wie vie Holgr 
Höfe nit nach Paris gelangen und blieben zum Dell auf Snnthihrten 
obez,ermwarieten. in. ben. Häfen das Steigen des Zabrwaſſers. Sogar unter 
Yalb Paris, wo der Aluß bad breiter und tiefer wird, wollte es mit der 
Dampfſchiffahrt nah Rouen mit recht gehen; mehrmals Mieh das Dampf- 
boot auf feitten Grund, und die Reifenden muften! Tänas dem Ufee ihre 
Reife nah Rouen forifepen. Diefenigen welde für die Wohlfahrt der unge» 
deuren Stadt zu forgen haben, feßen jept ſedt ernfipafie Beiradiungem am, 
Eine Million Wenſchen, um no meit mehr, wenn man die Umgegend mit- 
zehnet, ſollen mit Lebensmitteln, mit Orenumalerial m. ſ. m. verſeben wer» 
der. So fange ter Zlus die,Boote und Alöfe trug unb die Menfhenmenge 
nit fo außerordentlich augewachſen war, ning alles rei gut. Damale lagen 
au die Mälter näher umb lieferten mithin das Holz leiter umd billiger. 
Paris if fhom feit Jahrhunderten gewohnt, einen beträchtlichen Theil feines 
Beinberarfd aus Burgund zu beziehen Nun fommen aber Bol; und Bein 
die Parifer fehr ho zu fieden, wenn die Seine ihren Dienf verfagt und 
dieſe Lebensbepürfniife anf ver Ahle beigeführt werden follen. Innerhalb Pa- 
zis arbeitet dieſer Aluf ffark am der Vergrößerung der vorhandenen Infeln 
und broßt fomit fi fettfl' ren Lauf zu veriperrem. Im allen Zelten behnte ſich 
Die Infel, auf welder Qutetia ſtand, ser niet jo weit nah Beften aus als 
jept, und man fiept dieſe Inſel fih fortwährend verlängern, Wenn 8 fo 
fortgept, fo wird ſah dleſeibe zuleht durch ganz Paris in ter Richtung von 
Den nah Weſten erfireden und ben Gluß in zwei Arme fpalten. Bereits 
äR der füblihe Arm, welcher die Eiteinfel befpält, ven Sommer dindurch 
nur ein Bad, und man befürchtet, daß er endlid ganz austrodnet. Dann 
dliebe zur Shiffahrt nur ne ter andere Arm übrig, und berfandeie die» 
fer ebenfalls, fo wäre e4 um die Schiffahrt gefheben,! und mande !rbend- 
mittel müßten außerordentlich veriheuert werben, Dies alles haben die Der» 
zen anf dem Rathhaus überfegt und, wie tie Zeitungen gemeldet, den Be» 
{laß gefaßt, den Mrinen Arm der Seine, ter den Nomen Blus nidt mehr 
Berdient, abzufhafen und einen Kanal daraus zu macen, damit man 7 
zu allen Jahreszeiten deſſelben zur E hifiahrt bedienen‘ fänme, obgleich die 
franzöfifhen Kanale überparpt im Sommer feine gutem Dienfie zu leifien 
pflegen. Dies if rin Lühner Enifhluß und fan dem Statitpeile, melder 
an tiefem Gelnearm liegt, ein ganz mewes Anfehen geben. Es iA ſalimm, 
Tas die Stadt auf einen Theil ihres Fluſſes verzichten und ib dagegen mit 
einem Kanal bepelien fol ;"allein das Nebel Täßt ſich nit abmenten, vie 
Kuuft muß alfo ihre been Pilfemittel aufkleten, um menigfiens eine Schiff 
fahrt zu behalten, und um das Stattiworpen, ein Aibernes Schiff auf 
zothem Grunde, nit zum Epotte werden zu laffen. Jaſt noch bevemflider 
für die große Panpifabt if tas Abnehmen der Wälder, welche ipr bas 













Parie beeurf. Sid aber eiu auch rief? Wälrer erfhöptt, mie fol bahn 
mrit Holz verforgt wernen? Biere Wälder find anegerutiet, well, vie® 
Feorens durch Serrung de ſſelben zum Landbau mehr gewinnen, als dur 
fällen, Zund durch bad Aneroden hat man viele Queſſen zum Verſtegen gePrä 
weiche ſonſt die Saͤche und dlüßchen, vie fh im die Seine ergleſen, rei 
nett” Mafftr verforgten. Somit geben hier zei Uebel Hand In Hand! 
vlett neue Kalſder angelegt’ werben, fept gicht zu erwarten und der 
berarf iſt for ſtark, dage auc die größten Waſder, welche Fonfretch 
dadurch almälig vermindert werten müſſen. Es ifl nur dadurch zu hr 
dafıman den-Porifern ben, Eieinlohlentrandsport aus bem. mörblidem Branf- 
rei und: aus Belgien erleihient. Dort. if einı Borraih don Drennmaierial,, 
den manrin ben mähfien Iphrkunterten nicht erfihäpfen j.wirbj: earfommi: num 
tarauf an, daß man.die Zranspeortfoften fo fehr vermindert, daf Ne Beeihe, 
ipren Bortpeil dabei finten, Gteinkdplen Matt Holz zu brennen. Dafür forgk 
mam bereits durch Anlegung vom wird mamden Zou · auf 
belgiſche Steinkohlen herabfegen oder ganz aufheben müſſen. Ratütlich miß⸗ 
ſätut dies den Parifer Helghändlern, und fie haben bereits den Einfall gepabt, 
zufdmmen zu trete und durch eine gemeinfame Bitifhrift nit allein bie Auf- 
ehthaltung bes Zolle, fontern fogar neh eine Erhöhung besfelben ju ver 
angen. Ed verieht ih von ſelbſt, daß man ſich über vie Bitfielfer in den 

feinen Zageblättern lufiig gemacht bat. Mllein fo viel thut man ihnen doch 

u Gefallen, taß man den Zolf beibebält. Freillch beſſht das nörblide Branf- 
eich Selb ſehr betraͤchtliche Steinfohlenmerte; ed fommt nur baranf an, bie 
tzeugniffe berfelbeu den Parifern fo wohlfeil als mögli zu liefern. Da 

um die Seine fo oft ihre Dienfe vetſagt, fe wird es um fo dringender, 

ch ernſtlich mit dem Bau der großen Eifenbapnen zu befafien. 


towWwein (Hotzpflafter) Benn feiiber die hölgernen Mauern 
Englands in gereimier und ungereimter Nede häufigı eine Rolle gefpielt ha⸗ 
en, fo werben num bie hölzernen Straßen tontond baldı auf ähnlihen Bor- 
ug regnen dürfen. Die Holzpflafterung fihreitet rüfig vorwärts, und wer 
s in einer biefigen Iebhaften» Straße gewohnt, oder beim Umperwandern 
on dem unaufpörlihen, alle Nerven jerreißenden Lärm Kopiſchmergen be- 
fommen Hat, wird biefe Reform fegnen. In nichts if wehl-in den feßten 
Dahren hier fo viel experimentirt worden; freilih if das Pfiaſter bei dem 
tiefenpaften Berker ein eben fo ſchwleriger ald widliger Gegenſtand. Es 
IA no nit fehr lange der, daß die Strafen mil Branliblöden In geraden 
Meifen von einem zum andern Teettolt gepfläfctt! wurden. Nichts folte 
jmedmäßiger unb in Beiradt ter Dauer wohlfellet fein, Wald zeigten ſich 
aber Erpöhungen und Bertiefungen, eine ſchlechſe Nidaparüng des Helien- 
ſchlage. Dem fann leicht abgebolfen werben, hieß et) mä lege vie Dldde 
diagonal. Die Straßen murten- aufgerifen, die Diöde biagonaf gelegt; 
aber noch ehe der Granit abgenugt war, behauptete ein Aiberer, gemeine 
breite Pflaſterſieine halten eben- fo Tange, feien weniger gafäbtlih, weil we⸗ 
higer glatt, und koſten bebeutend weniger. Alſo wurben- breite PAaferfeine 
eingerammi. Bald fand Ah, daß die Bortheile-Hinter der Erwartung zurüd- 
blieben; aber Heine, fhmale Pflänerleine, dieſe ſolllen jebem Zabel Trotz 
bieten, und, eine fellene Mutnahıme, das Grobe mußfe-rem-RKleinen, das 
Breite dem Schmalen weihen, Ganze Ströme Cement illefen die Kiefel ju- 
lammen, und fo fange der Tewent diell, fuhr es fih"vortreflid über die 
platte Bläde. Das’änberte ſich jedoch fobalb' der Cement verſchwand, und 
man rumpelte eben über vie Kiefet, ale Mac Meint ſeine ſtanreiche Erfin 
bung beröffentlichle, für weiche vie Rätion ibm, ich weiß nicht mit wie viek 







tauſend Hund Gterling gevantt hat. Mit wahrer Buth wurde num im eler- 
grode Gtädgen zerkiopft, was an Öranitbldden, Kalt» und Gandfeinen 
erifirte; bie Broden wurden ellenpoh aufgefätiet, Rofeshufe und BWagen- 
räber follten das Bemengfel zu einer ſeſten Subftanz verarbeiten, umb das 
nannte man macabamifiren. Bou allen ſchlechten Straßen in London waren 
die macadamifirten die ſchlechteſten. Regen verwandelte le in Moräfte, Troden- 
beit zu Staubmwollen. Das war nit zu ertragen, und nun fam,bie Holjpflafe- 
rung. Aud fe hat ihr Unbequemes, aber bie Borzüge erfheinen überwiegend. 
Säon ver verminderte Lärm if eine unbezaplbare Woplifat. Die Magen 
rolen fo fanft, man ſieht es dem Pferden an, mie mwopl das Holz ipren 
Büßen thut; Räſſe und Staub find geeinger, und während die Wageneigen- 
thämer fih freuen, jammern die Stellmacher, daß feine Räder mehr jerbre- 
en, feine Bederm mehr fpringen. Ganz London ſchreit nah Holypflafter, und 
es wirb beträgtlige Eihenwälber kogen, das Gefhrei zu befriedigen. Bei 
einer mäffgen Banderung bin ih durch at Straßen gefommen, wo bie 
Befriedigung vor ſich geht, und es fehlt nun ber Foffpleligen jund großarti« 
gen Reuerung nur, baß fie fi bewahre. 

— (Unglädsfall.) Die „Dubliner AbendpoA- meldet ans Balmay 
eine fürdterlihe Kataſtrophe, bie in dieſer Stat am Morgen des 25. De- 
aember ſtatt hatte. Zur Frühmeſſe hatte Ad eine große Anzapl Zuhörer ein. 
gefunden, und die Gallerie war, wie das am Eprifimorgen gemöhnti der 
Fall iſt, außerordentlih gefüli. Durch den gewaltigen Andrang der Menge 
brach eins der Querdoͤlzer am dem Geländer der Treppe, einige Perfonen 
in ver Nähe Härten das Inadende Geräuſch, gerieiden in Nagft und riefen, 
die Ballerie drehe zufammen. Es wurde num eim fürdterliher Anlauf ger 
wommen, ſich durch die dicht gepäuften Maſſen durchzudrängen. Biele wur- 
den die Treppe hinabgehärzt um® don Andern, die ih nah der Strafe zu 
zetlen fuhten, todigetreien. Bis Mittag zwei Uhr wußte man fhon, baf 
35 Perfonen ihr Leben eingebüßt, doch erwartete man noch 10 bis 15 To⸗ 
vesfäle. Die unglädligen Opfer gehören großentheils ver nievern Kaffe 
an. Riemals — fließt der Derigterfiaiter — jap ih eine fo herzgerreif- 
fende jene, 


— (Der Bunderboftor) Bom Rhein melbet der „Shwäb, Mer- 
tar- vom 2. Jänner: Aus Röln hört man, das bas Unweſen, weldes der 
Schäfer in Nieberempt veramlaßt, eher zu» als abuimmt. Ganze Schaaren 
von Pilgern kehren umverrihteter Dinge gurüd, mit Anwartihaftsnummern, 


das fie künftig vorgelaffen werben follen. Aus diefen Nummern seht hervor, 
das fhon an 5000 Hilfefuhende bei dem Schäfer geweien And. Es ih merf» 
würdig, daß ber Aberalaube Ach felbh dur Die Thatſache nit belehren 
täft, daß der Schäfer felbk ein Haus voller ftroppuldfer Kinder hat. Dies 
iR um fo mehr ju verwundern in einer Provinz, wo in anderer Dinfipt 
fi Hinmwieder ein fo gefunder Verſtand Eund sibt, wie B. eben irpt bei 
den Borbereitungen zu den Liſten ber Wähler, um im künftigen Japre zur 
Bapl neuer Landtagsmitglieder zu fHreiten. Das Iutereife an biefem politi« 
fen Alte if jept weit reger, als bei früheren ähnlichen Belegenpeiten. 


Hamburg, 27. Des. (SKifftrug.) Das Embener Schiff „bie 
gute Hoffnung- von Livorne auf hier geladen, weldes aufer Baaren au 
Runfwerle Thorwaldſeas an Bord hatte, if an der Küfe von Wales ge· 
Arandet. In der heutigen Berfammlang der Sandungsintereffenten bemertie 
ber betreffende Spediteur, daß die Kiſten, im welden fie gepadt, zwar ger 
rettet, alle Begenftände aber vom Seewaſſer Rarf beſchaͤdigt feien, fo va 


viele (wohl vie Bypsftatuen) ihren Werth verlieren, Einen peluniären Ver⸗ 


faft wird der Rünftler vermutplih nit erleiden, da die Statuen mit einer 
anfehnligen Summe verfigert find, 


— (Zragifder Borfall.) Norbamerifanifhe Blätter erzählen fol« 
genden tragifhen Borfall: Der Doltor Peate, norbamerifanifher Bärger, 
mar vor einiger Zeit mit einer Ftau und einem Mäbdhen, die er für feine 
Gattin und Tochter ausgab, von Palmyra am Miſſiſippi na Rolumbia 
übergefiebelt. In den erflen Zagen des Dezember erfihien plöglih ein ande» 
ver Arzt von Palmpra im Haufe tes Doktor Peale, bemäßtigte Äh bes 
Kindes, und fpram mit vorgebaltener Pifiole zu feinem Rollegen: „Sie wif- 
‚fen, daß das Madchen mein if; eine einzige Bewegung, ein einziges Wort, 
mad ich ködte Sie!“ Der überrafhte Doltor Peale lieh das Rind, weldes 
er eben fo, wie bie Frau, einem feiner beſten Freunde entführt hatte, zie⸗ 
pen. Am folgenden Morgen verlangte die junge Brau ifren beleibigten Gatten 
au fpreden. Ihre Bitte wurde bewilligt, fo ledoch, daß bie Zufammene 
funft in Gegenwart von Zeugen fattfiaben follte. Während dies gefdah, er- 
ſchien Doltor Peafe mit einer Piſtole, und ber tete Gatle fah fi$ genö- 
thigt, ihm zur Gegenmepr feinerfeitd mit einem Schuffe ju verwunden, Date 
auf erfolgte ein Ringlampf, in weldem Doltor Peale von feinem Gegner 
mit einen Dolce vollends getödtet wurde. Die unglüdlige Frau blieb mit 
einer Penſton ihres Gatten in Rolumbia zurüd, 


nn a mm m m ——— 


Fe nil 


Gebihte nad Alfred Tennnufon. 
Mebarfent von F. Breiligrarb. 


Mariama 


„Diariana in ber einſamen Melerei,“ 
Maab für Maut. 


mit Moofe tik umtruftet fand 

Im Garten jeder Blnmenflod; 

Der Sälinge, die den Pfirih Band, 
Entfalen war ihr morfher Pflod. 

Der Bind durchſtrich die Scheuer frei, 
Die Klin!’ am Thore fnarrt! und flug, 
Unp wehend Gras am Giebel trug 

Das Dad ter öden Melerei, 


Sie fagte nur: „Mic flieht der Friede; 
Mein Zpeil Hier if bie Noip! 

Er fommt niht! Ih bin mäde, müde; 
Ih mol’, ich wäre topt!« 


Sie meinte mit des Abende Thauen, 
Sie weinte, wenn bas Früdlicht ſchien; 
Sie konnte niht zum Himmel (hauen 
Deim Abendroth und Morgengläh'n. 
Nur nah ber Alevermäufe Schwirren, 
Wenn alt und feucht der Rachtwind blies, 
Zog fie ven Vorhang auf und lies 
Hpr Auge durch das Dunkel irren. 
Sie fagte nur: „Mic flieht der Friede; 
Mein Theil Hier if bie NRotpt 
Er kommt nit! Ih bin müde, müde; 
Ih weit’, ich wäre tobt!- 


letom 


Manchmal ver Eule Blügelf4lag” 
Vernahm fe — dann war Alles fill. 
Der alte Hauspahn fhrie vor Tag, 
Bom Kamp er ſchel ber Ruf Gebrüll. 
Es war eim bumpfes Einerlei; 
Sie lag halb wach und halb im Schlaf, 
Dis fie der Strahl des Morgens traf, 
Aufeämmernd um vie Meirerei. 
Sie fagte nur: „Mi flieht ter Friede; 
Dein Theil Hier if die Roth! 
Er fommt nit! Ih bin müre, müde; 
Ich wollt’, ib wäre todt!- 


Ein Steinwurf in das Feld hinein 

Mit ſchwarzen Waſſern fhlief ein Teich; 
Den überfroden, rund und Mein, 
Sumpfmoofe grün unb zäher Faid. 
Eine Pappel bebt' am feinem Saum, 
Mit weißen Blättern, wie beispneit ; 
Im öden Lande meilenweit 

Mit Inprrigem Baſt der einzige Baum. 


Sie fagte nur: „Mi Aiept der Friede; 
Dein Theil bier ih die Roth! 

Er fommt mit! Ich bin mübe, müde; 
IH wollt‘, id wäre tobi!- 


Unp fuhr der NRachtwind durch's Gefilo, 
Hing tief ver Mond im Wollenmeer, 
Dann flog des Baumes Schild 

Im weißen Borbang pin und her. 

Und Aand der Mond no tiefer — tief 
Am Horizont — dann lagen Zweig 
Und Blatt auf ihrer Stine bleic, 

Und auf dem Bett, in tem fle ſchlief. 


Sie fagte nur: Mi flieht der Friede; 
Mein Zpeil pier If die Nord 

Er tommt nit! Ip bin märe, müde; 
I wont', Id wäre tobil- 


Tpürfnarren_ofme Unterlaß 

Durdjog das träumerifhe Baus; 

Die Bliege fammt' am Benfterglas, 

Im Zäfelmerle ph die Mans. 

Bor Ihrem innern Auge glitt 

Manh alt Gefiht tie Band entlang; 

Man alte Stimme rief im Gang, 

Unb feis erfhol mand alter Tritt. 
Sie fagte mur: „Mic flieht der Ariede; 
Mein Theil Hier ih Die North! 
Er kommt mit! Ih bin müde, müre; 
Ip wol’, id wäre todi!- 


Der em'ge Vendelfhlag ber Upr, 
Der Sperling, der am Dade ſchrie, 
Der Bind, der durch die Pappel fuhr, 
Ab, alles bas vermirrie fie, 
Doch was ihr Herz am meiften haste, 
Das war vie Zeit, wenn durch den Saal 
Didftaubig lief der Sonne Straß, 
Zur Stunde, wo der Tag erblafle, 
Dann weinte Re: „Mid Nicht der Friede; 
Mein Theil hier if die Notp! 
Er tommt might! IH bin müre, mive; 
O Bett, wär’ ih nur tobt!“ 
(Stullg. Morgenbt.) 





Tbeater:Fama. 
Rußrijirt von -fried 


(Der Barilonif Hr. Halmer,) vom Brünner Theater, iſt don 
Dflern vieles Jahres im Dofthrater nähft tem Kärninerthore als zweiter 
Baſſiſt engagirt, was wir eine glüdliche Aegulſttlon nennen können, da Hr. 
Hatimer Im Befige einer fhönen, umfangreihen Stimme if, und feine 
Methode im Bortrage der italiegifhen Schule huldiget. 


CD (Te. Löffler,) eine unferer vorzäglisften Lofalfängerinnen, ber 
ren Spiel Ah tur Deceny beſondere audzeichnet, verläßt mit Dftern diefeo 
Jabra die Iofeppfäpier Bäpne, ein Berluf, der nicht zu den leicht erfepli- 
Sen gebört, 


(Karl Meist,) der Lokaldihter par excellence, hat eine Pole 
vollendet, worin fih eine Dialeftrolte für die eminente Mad, Brüning- 
Bollbrüd befindet. 


(Meiher StaupigT) geht in feimer Feriemgelt befimitid wieder 
nad London. Bevor macht er aber auf drei Wocheneinen Abfieper nad Prefb, 
von wo aud er ein plängen>es Anerdieten auf einen Eplius von Gafrollen 
erhielt. h 

(Br. Hanfer,) ein Tenorift von Talent und — Gimme, fang in 
Junsbrud den Ara Diavolo mit außerordentlichem Glüde. Die Methode die- 
fes Hoffnungsvollen Künfiers if eine ganz trefflihe, und muß ihm Erfolge 
fihern. 


(Der beräßmir Harfenvirtuod Parifh-Alvare) if 
mit feiner frau, ter talentreihen Melanie Lewp, Toter des gefeierten 
erſten Balptorniften Hrn. Prof. Lewp, nah Prag gereift, um mehrere 
Konzerte zu veranftalten. Auch die beiten Söhne vieles vielfab verdienten 
Könflere, Karl und Ribarp, durch ihre bewunderungswürdigen Lei- 
Aungen auf vem Klavier und Tatdborn rühmlichſt befannt, haben ihre pro» 
jettirde Runfireife, welche fie aach London führen fol, begonnen, und befin- 
den Ab auf dem Wege nad Prag. Bei diefer Gelegenheit benachrichtigen wir 
zugleich tie vielen Bereprer biefer anegezeihneten Künftferfamilie, daß 
äuferf gelungene Poriräts von Karl und Rihard Lemyp fo eben in Me 
qetti'e f. & Hofmufitalienhandfung erfhienen find, 


Der berühmte Scha bſpieler Br. Alexander aud 
Belgien. 
Diefer Rirtuos im Lönigligen Shahfpiel bat eine -Encyelo- 


yärie des Schaqcſpiels geihrieben, ein Werk, das in Feiner Bibliothel fey- 
len jolte, und worüber Äh vie beiten Journale Londens auf eine ausge, 





Biltoria datie gnädigk ger 
wovon eines 


e größten Städte bes 


fand, der ihm nur 
in biefem töniglihen Spiele 


Rechnung finden. 





Runft: und Literatur: Motizen. 
Altertbümer und Husdgrabungen. 


Ulm, Beim Graben ber dieſigen Rehungswerfe gelangte man auf dem 
napen Michrlöberge an bie Grundmauern des vormaligen Miaelsflofere, 
welche bereits bloßgelegt find und zu einem Theil der Beftungsfafernen Der- 
wenbei werden follen, 


Darmkadt Dei Bußbach Liegt ein großer alter Trümmerfaufen, 
welder ven Namen Hunenburg, Pünenburg, Peumenburg oder Hainburg 
führt, Mit Unterügung der Rrgierung hat unfer hiftorifer Berein am 26. 
September d. J. Nachgrabungen begonnen, und man dat bald tie Gewiäpeit 
erlangt, daß man bier eine ber ansgedehnteften römifhen Niederlafanger, 
wahrfheinlih einen Biras, dor fig hat, Die vorgefundenen Ziegellempei 
bemweifen, daß bie zweite Eoborie ver Binbelicier hier Tag; die vorgefunder 
nen Münzen find vom Mntonius Pius, Eommodus rc. Die Deutfhen nüfen 
bier furgtbar mit Bewer und Schwert gehauf daben, kenn fall Allee, was 
berausgefördert wird, trägt die Spuren des gewaltisften Brandes. Ausertem 
iR aut fehr viel orpdirt, dean man findet ganze Alumpen Grünfpan. Man 
— abo beveutente Gumbamente aufgedeit und bie Musgrabungen merken 
ortgefept. 


Eoblenz. Ein Herr Nelied, welcher in einem Balbe in Hodfeppek 
bei Bensberg einige Bäume fälte, fand unter einem derfeiben einen Topf 
mit mittelalterlihen Münzen, deren fpätefte Städe von dem Kölner Erzbi- 
ſchoſe Balram von Jälich ſfammen; vie meifen And Münzen Tölnifher Kur 
färften, bes Stiftes Deup und der Krone Äranfreih, aus dem 13. Jahrhundert. 


Haag. Zwifhen Loo und Apeldorn find auf unbebautem Haidegrunte 
drei Urnen ausgegraben mworben, wonon bie eine Äh no in gutem Zufand 
befindet und Weberbleibfel von Menfhengebein enthält, Auf ver Haive fett 
man einen Hügel and mehrere Meine Erhebungen, die Fenntlih durch Men» 
ſcheuhand entftanden find. Man vermuthet bei weiterem Nachgraben noeh 
andere Gegenfände aufzufinden, welde den Beweis fefiftellen, baß fie eine 
weite alte Grabesflätie if. 


Druidengrabfiätte, Die Arbeiter, melde an ver Eifenbafn von 
Paris nah Rouen arbeiten, fiefen in einiger Entfernung von dem Balve 
von St. Germain, beim Durchſſechen des Bodens, anf ein aus fehr hartem 
Etrinen aufgefährtes Kellergewölbe, welchts eidene Särge enthielt, die 
slemlich moblerhalten waren, obgleich die eifernen Ringe daran völlig vom 
Reſt zerfreſſen find. Eine rohe Zeihnung auf biefen Särgen Melt einen 
Baumaf bar, und ein einzeln aufgeftellter Stein erinnert bur& feine Trag- 
form an die Opferfleine, auf welchen Menſchen geſchlahtet wurdes, Aus 
einer aufmerffamen Unterfuhung dieſes Souterains mil man ven Schluß 
siehen, dap dies Grabgewölbe in bie Druivenzeit binaufteicht. Die Zeich 
nung auf ben Särgen erinnert an den Mispeljweig, umdb nah tem alten 
Epronilen fol auch wirfig in ver Näpe des Waldes von St. Germain ein 
Tempel geflanden haben. 


Athem Als der König und bie Königin bei ihrer letzten Funpreife 
im Artipel anf ver Infel Mykone landeten, wo ihnen vom Sellen ter Bea 
dörden und der Einwohner ein döchſt feierlider und enibufiakifcer Empfang 
bereitet war, wurden der Königin ein Paar antike, fehr geſomacvoll gear— 
beitele Obtgedaͤnge fberreicht, und derjenglifche Bizetonful, P. Korvia, erbat 
ih bie Guade, dem König den ihm gehörigen Weinberg mit dem darin bes 
findfihen, wohl erhaltenen, mit vielen Infchriften und Säulen versehenen 
Neptunstempel als Gefchent anbieten zu dürfen. Der König nahm viefes 
Geſchent an, und befitigte am andern Morgen diefe Pofalitäten in Beglel- 
tung feiner Mpjutanten. 


Die 72,000 Dramen, welche Perr vom Rlenze als Koftenaufhlag 
für die Refiauration des Partdenom fräper bezeichnet hatte, fine von ber 
Regierung damald in Jabreszablungen won 12,000, fpäter 600) Dramen 
abgereiht und vorzugeweiſe mit dem Aukaufe mander Grusdfläde am Abe 
bang was Auß ter Alropelis verbraucht worden. Jadeſſen if die jkeäge ar 
Härlogiige Geſellſchaft Ind Intereffe getreten. Ihr: Unternehmungen firb bis 


folgenbe. Iuerft gruß, man, bem did zur, mit der Zeit angehänften, [fegung der Arbeit dürfte dielleicht noch mandes Andere zu Zage gefördert 
= 1 Aedennen Zoirm dar ne R ben. ——— undÄmerben. Uebrigens mud bemerkt —— da der Mat no innerhalb der 
umgab das Banıe, um neue, zur mit einer - Mauer; 


I ' erdei alten Mauern Alhens llegt. 
Die Hefultate diefer Arbeit waren midy don Beveutungz on ber Sünwefl- Rordofan. Der Böhme, Palma, deſſen Reiſewerk über Korbofan 
ite enttefte man eine erhöhte, aus großen Marmorguabern befiedende. Ter · 5. * — 
* —— tennis nid einmal mit Brfimmibelt ei 8 sächftdem in ber I. G. Cotta'ſchen Buchdandlung erſcheinen wird, hat, Taut 


einer Mitipeilung im „Husland“ vom 28, Oft. Ar. 301, Rachtichten vom 
wirtli ein Wafferzuluß zu der vermutheten Baferapr Mattgefunden- babe | eoyptifgen Hiteripümern erhalten, die fih in. ber Mühe zwifgen Darfur und 
Andere Antiquitäten von einiger Bedeutung murben beb diefer Auegrabung Kerbufan befinden folen, und zwar bei Eab«Beluf, einem Orte, welder 
ebenfalls nit gefunden, und fo A man denn im: Ganzen miht weiter He- mei Zagereifen von Gacia (Brengort in Korduſau) entfernt liegt. Ein 
tommen, als fhon Stuart war. Sodann nahm man fi vor, das erft WÄh-IHjrfabi (Kaufmann), welder von. Darfur Fam, mußte wegen, einer Räuber» 
zend der Tepten Belagerungen der Mropolis im Wevolutionskriegeumgehärzte dorde einen weiten Ummeg machen und. Tagerie bei Fab-Belull, Daß ed egyp- 
weragifge Monument des Tprafpllics Canf ter Sübfeite ber Ateopolis. befimbeluicne Aiterttümer And, fhließt Palma daraus, baf ter Kaufmann fie mit 
ti) wieder aufzurigten; einige Pfeiler und Rapitele murben in CtandIyenen von Luror verglich. Es fpllen greße Thore, hohe. Mauern und einige 
geichh, ie vg 3 a 232 foloffale Figuten in Stein gehauen, fich detrt vorfinden, aber auch ein großer 
bie ange ne Arbel kannte . d ü nd in. n . 
- a zwei Sahren, ganz, in ver Mähe. bes Barhustpeaters, Keil eſer Atierthamer vom Flugſande verſchüttet fein. St. Morgenbl.) 
beim Graben der Aundamente behufs eines Baurs, die intereffante, jept Im 
Epefenstempel: anfbemahrte- Statue. des Pan, nick ganıı Lebensgröße, mit 
einem Rinde auf. ver rechten Säulter, melden eine Masfe hält, Diefer 
glüdiihe. Aunb. reizte 3m weiteren Nacdgrabungen, welche deun auch von ber 
arhäclogifchen Geſellſchaft im Bachusiheater felbR vorgenommen wurden. 
Ein auer dur dasfelbe gezogemer Graben lieferte leider feine Ausbeute vom 
irgens einer Erheblichfeit, und fo wurde aud biefes Unternefmen , bieleidt 
eimas zu voreilig, wieber aufgegeben, Man beſchloß jeht, ip, fait auf 















(Reifebefhreibungen.) Berfichüber bie Warquefasinfeln 
näher unterrichten will, ben verweifen wir auf den fo eben erfhienenen vier 
den Band der Reifen des unglüdligen Dument d'Urville. Auch in den Reife 
beſchreibungen Cools, Borfere, Krufenfterns und Langsvorfs befinden Ah 
ziemlich übereinftimmende und fehr interefante Schilderungen diefer Infel- 
gruppe, bie jedenfalls einft eine wichtige Role, in Polpnefien‘ fplelen wird. 


ten; man friti zur Reftauration des Paripenon, mobri man Miszellen 
=. ß - 

— * m Gearmmirtigen Sugenbiid befhäftigt if: Die mitten im Partfenon (Parifer Löwen) Die Tanzunluf. der feinen; Parifer Herren 
Son ten Zärfen erbaute Mefhre {A auf Aegierungstohen abgebrogen ; aufliR Tängft fo groß, daß bas Erſcheinen gemieiheier, Tänzer, auf den Bälen 
Kofen ver Opfelfhaft find dis jept- überhaupt 22 Gäulenblöde und awei| vornefmer Päufer in ber. Tpat, nicht mehr ind, Neid der Babeln gehört. Im 
Kopitelle aufgefept werten, Anerkennung verdient es übrigens, daß, unge-|gegenmärtigen Winter ſcheint aber die Rädkhielofigleit, ver „Löwen“ ter ele⸗ 


Mittel, Tod das Mufeum gar mande fhägbare Bereis|ganien Gefenfgaf.no um viele Schritte weiter gehen au wollen. Die ton- 
a — Ausgrabungen, die Te und bort = Koften der angebenden Herren Tommen jept mit Büchern, Zeitungen, Meinen Gemälden, 


werben, heil dur Anfdufe-non Privaten, So hat man,|furz mit einem volftändigen Üiteraltungdapparat auf tie Bälle, gleid als 
—— Dr ermähnten — dm —* bes — * Jad res = einelob fie dazu veruripeilt feien, einige Etunden in ‚tiefer Einfamfeit pinbrin- 
ganz verzäglige Statue arqnirirt, wege auf Hetzpd-in Yaldoppfis gsfun.|aen zu mäffen. Die Damen find empört über eine fo abſcheullche Mode ; 
Den wurde, und, mie eikige, meinen, einen Apollo, vorftellt. Die, Arme, feh. [pie „Löwen“ aber finden eine Menge Rahapmer unter Perfonen, die fi 
Tem (ein Stag des einen mes IR jedoeh vorhanden); dig, Beine. waremlärrnn zu ben, „Römen- reinen lichen. 
abgebroen, And aber wiedet augefept worben. Eben, fo murbe, in einem. 
Demos von, Attila ein fehr merfwürbiges, Relief gefunden, ein Krieger, im]: 
Ärengen altheroifhen oder äginetifen Style, nur fehr wenig beſchädigt, 
wab mil. gut erhaltenen Farben bemalk; Beite- Stüde befinven.fih ebenfalls 
jegt im Zfefenstempel. Ueberdaupt befigt: das Mufeum eine. fo.reihhaltige 
Sammlung ven @rabftelnen und Grabfänlen (Stelen) and von Reliefe, wie 


v4 





Berfkachene in Mienm,, 


‚ Dim 7. Zanver. 
Herr- Mufimir von Prohaoka, jubilirter ff Dberft » Keldtriegafommilfär, 


shi fonf fein anderes, auch das reihe, anfzuweifen haben wird ; und.l: alt:69 Zahr, {m der Leoboleſtadt Rr. 522, an der @ebirnermeigung, 
—*26 vermehren fh aoch täglich. Nur if es ſchade, vasfes| in Beige tes. Schlagflufrt. 
an einem pafienven ?olale zur Auffiellang gebricht. Der EpefeustempeiritlDem Herrn Ianaz Bepmwinkler, bürgl. Seidenzeugiabrifanten, bes Außerm: 
über und über vofgeflopft, unb bie übrigen Anfbewahrungsorte: verdienen |: Rathıs Mitglied, Armen-Bezirkd,Direltor, Johaber der golenen mitt 
zwit.einmal-diefen, Ramen, — Dazu fommt, als ein Zeichen ifrer großen Irren Gipiährenmeraile und Mitdauseigentbämer, f. Gattin Barbara, 
Zpätigfeit, daß, die arhäslogifge Seſellſchaſt auch eine ardhärlogifhe Zeit. alt 66 Jahr, im Margareten Rr. 29, am der Nussehrung, 
feift in ariehiiher Spracht mit lithographirten Abbildungen, herausgibt. — — 

gan hat ſeit Kurzem begonnen, den Platz vor ben. neuen Palafte zu 
einen. Pei der. hierburd veranlaften Kmmwühlung. des. Bovene hat man, 
wehrere Sartoppage mit:rinigen, freillch nicht fehr bebeutenden Antiquitäten 
gefunben ; ferner ‚einen Meinen. ?öwen, eima einen Meter lang, ter nidt 
"uninterefiant I, fo. wie au einige Städe von ‚Grabfeinen.mit Berzierun. 
gen ans ver befien Epoqe griechiſcher Runß, wie es, ſcheint, Bei. der Bort« 


Serihiigung 
In meiner gefirigen Anzeige wegen bes-Aufihubs meiner Akademie 
ih der Datum, an weldem biefelbe Aattfinden fol, falfh angelegt Sie wird; 
nigt am 23,, fonbern Sonntags den,22. in den Mittznefunden Natifinben. 


s Dr. Grob Hoffinger 
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Beitfhrifi von 


Dr. U. I. Groß: Hpffinger. 
PR Ya 10. Donuerflag, den 12. Yänner 1843. 





Dr. Stkglmazxr, fehr ſchwer ertraalt it, Den Maderatrinfern hat bie für 

Ueberſchwemmung auf ver gefegneten Inſel einen argen Streich gefpielt. — — 
Herr Kupfer, Mitglied der St. Peieröburger Alademie der Biffen-|Besirt dapal, der eiuen der deflen Maverameine erjeugte, iſt durch bie 

falten, welder lürzlid Sibirien zum Imrde ver Infpehtion der magne.|nieerfirömenben Bergwaſſer zur Wüfle gemorten, Indem mard in ben Stel. 


tifsen Dbferpatoriem durcheiſt bat, berichtet, inverfiedenen Brgen-| lern von Bundal faft die ganze diesführige Erescem; yerftört ; * 
und zwor dem dandler verlor 3 bis 400 Yipen des defem Beine, * ——— en 


den biefed Landes feien unter ber Erdoberſäche ungeheure, 
Unfhein nad behäntig gefrerne Baſſerſtächen. Der Minifter d48 äffentlipen|dra wird anf 6 Minionen Gatten veranfglagt. 


Unterrichts hat gefhidte Geolegen zur Unterfahung diefer unterirdifgen Seen, 
zumädft jener, bie Rh im ver Rühe des Bailaliers im Regierungsbezirle 
Srtutsk befinden folen, abgeortnet. — In Stodpolm hat das Handlungs. 
Haus Sutifof w. Komp. mit 407,000 Darf Bante faßitt, = Die Pariſen 


Alavemie ber Infhriften und Belletrifif pat zu ibrem’forrefpon 
direnden Milgliebern ernannt: Eugene Borde in Perfien, Tomas Bright Paris, 2. Januar. (Dentmal) Belannili foD der Triumph 


n don »s im ri ’ ed . 2 — 
a 
Raulbacd in Männen für Melerei, und. Ieft in Blorenz für Supferfichere|fehe des r h * o. Paris verfept werden. Das die Auinen diefer Stadt 
tunß« qm Mit Demunneung a uanatdesiEhiendidissimus orde" — — 
— keiradiet, Weiden Me Rönigin non Preufen ven ihrem erhabenen ne * erg * — — * Guiealtanorum oder Cuiclianiar. 
Gemaht erhalten. dat. 6 iR eine Fofbare, ven tem Hofgeimfgmier Hoffauer] Lienes —2 — Sal: a Becher am Weg nad Biden, 9 
angefertigte, mit grofen Kubiven, Bridanten und Diamanten befrpte Delo-IDie Zugänge find ſchwierig je ne ae ge —— 
ration tes Sawantnerdens. Derſelbe wurde von bem Churfürfen Brietri [nirgends die Spur. einer * Se Pfaden längs’ Reiten Abpängen, 
11. im Jahre 1440 gefiftet und von deſſen Bruter, dem Epurfürften Mrloft des Winters vom ihnen ze de —— büßler ausfehende Berge, die 
bredt, erneuert. Gr führt eigentlich den Namen: „der Diben unferer He-Äeuftert gewefen zu fein Parse « Bör die Römer ſcheiat es ein 
ben Srauen zum Etwan-, und wird in Beziehung auf fein Alter alslin per Räte sn —535 ein mod ſaſt gauz erhaltenes Theater, 
ver MAe des Tönigl. preusiichen Haufes und feiner Dynafie bettachtet. NahlEäulenfhäfte von betr Aiu⸗ in von einem Tempel, weiterhin ſteht man 
der Reformatlon erlofh jener Drben, der, im Ganzen nur wenig über ein|reiieis, Mofaiten, x Der brfe J wer er — 
Yabıbuateri alt gemorten mar. Das früher erwähnte tofbare Geihent|gengewölb, if — —2 eine beil des Trinmppbogend, dad Bor 
aber bentet Bielleigi auf eine abermalige Erneuerung deffelben bin, Enden gehalten (0 daß 4 Seins mad pers wegen er 
Das lanpwirihigaftlihe Journal „Morklane- Erpreb- gibt die Zadt der ge-T Monumente, wie ed sjept.if — —— Be broßt. Die Höhe bes 
genmärtig brobfofen Beltarbeiter im Englant auf 400,000 an. — Interfnept aus Hide tingigen Kıfade 24 on bie Breite 11 1/2; 26 ber 
Naht vom 25. auf dem 26. Der farb in Prag Heimid Dionvs Beber|feiter auf jener Seite uufen auf pri, eine —* on 4 breit if. Amwei 
dm 71. Jahre feines Alters an der Mpeylerie. Seit der Grünbung des Prarfrapmen bie Zrameaur ein, in derem je gemeinfaahligen Sänlengudl.und 
ger Konfervateriums ber Mufit (1810) mar er diefer Anflalt als Dieetonfpiegeiht zur. Auffiel ‘ Bote dem eine Riſche eiagegraben iſt, die 
Sorgefanden. Gein Talent als Tonſe het brurfundete er in gablreihen Rom-lpie te Rast F ee oa an war. Das Bries if einfach, 
pertionen für Orgefer, vie verſqiedenſten Inftrumente und den Geſang, Stein ii aber heraudgefallen und fi —— auene Jafſchrift dar, der erſte 
feine gründlichen tpeoretifhen Kenntriffe durch ein gefhäptes Lehrbub. | mehrere Buchladen ae * ge hg as Boden, fo daß and 
In BerarPaz lirai, wenn man ben Eingehornen franen darf, und wieleupedt man vie Rameneziffer des Hrrjegs wow Dri Piellera mad Innen 
die Zeitungen erzählen, eine alte Indiawerfladt, im welcht noch nie ein Beißer| Yapr. 1839 eigenfändig ein b £) x eans, bie berfelbe im 
gevrungen if, Berfiedt im, Gebirge erbaut, if fie fiels nur aus der derne der Armee ——— ST Ne N a Re In 
gefehen marken, felbfi. von ben Indianern, welde heutzutage in der Umger|Troppäe gefhmürt fein “ wohl balb mit biefer neuen 
gend Ichen, und bie Unabpängiglelt derſelben achten. Der Verkehr diefer Habt € i 
mit ihrer Ranbarfaft befpräntt Ah auf Einkäufe, vie zu gewiſſen Zeiten H —*6* Dei (Pros 9) Der Prozel Seſſon · Marcellange iſt im · 
ein gebrimnißvoller, verfämiegener Bote mat. Sobspalten ihue Bewohner, age en unbe des Solle. Die öffentlige Meinung if gegen Seſſon; 
vonfonmen in ſich abgeidloffen, ihre Sitten, ihre terfämmtiche Kleidung wenige aber regnen das Bertift ber Jury zu dem ungenügenden, wie bie 
und ihren Rulius. Gie if eine Urſtadt, vie ſich untet ben Trümmern aller Progeffe von Bont, Kafarge ır. Es iſt indeß jevenfals Grund zu Kaßatton 
Derer erhalten hat, welde bei ber Eroberung ber nenen Belt jerftärt murzen. vorhanden, wenn es wahr ih, das bie Geſchwornen Zeichen des Rißſallene 
— Aaum dürfte ein Intuftriegmeig in ſo kurzer Jeit eine fo beveniente Ans Sur und Briefe gegen bie Proredur vor dem Iengennerhär gelefenwor- 
Dehnung gewonnen, haben, als die * feibener Männerpüte, inne * 4 Er erde gms. Sig Gelehrten 
3 n befanetlih 1827 von Mailard und Epam in i u — r Zeitungen darüber unterrichten mer- 
Diefe, Düte. munken, bean 6 I bambıp in Paris ven, als wir es aus den ärmlihen Berigten ber Tonbouer 33* lounten. 


erfunben, unb jegt gibt. es in Paris alein 135 Babrifem feidener Püte, die 

made an 1400 Arbeiter befhäftigen und fährlih anveritaib Milionen Hüte — (Meber ven BeinarAusmwurf.) Man ſchreibt ans Eat 

Lefern, dom denen 300,000 in alle Welt verfandt werden. — In Leipzig] 15. Degember: „Die Auswärfe des Yelna en ee — —8 

verſchied am Reuiadretas N. Dels, Direltor ter Nathefreifgule, bes Areffurge Zwifchenräume unterbrocen, fort. Ih war am, T. Dezember fo nahe 

beitspaufes für Breimillige, Eprenbürger n. fm. Beine Leifiungen als Seprift| bei. der Spige.deo Lavaſiroms, daß Id, ohne mid zu irren, bie Breite des, 
felben, dori gu. 850 frangöhichen. Euß, und vie Höhe befelben zu 22 Auf an, 


fteller im Bade der Rategetif And allgemein anerkannt; — Mit Brvanern 
Sernimmt man, baß der berbienfinolle Infpellor der Erjgießerei in Münden, geben Fan, Die verfhietenen Meinen Seitensffnungen des Kratete Ann im. 
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mer in voller Thätigkeit, werfen aber, mebR glüßender Lava, auch fehr vielfbeyeigmet, und bafür bie oben angegebene ämilige Bezeihmung überall ein⸗ 


Age, Sand und Shladen aus, Bon dem Punft aus, mo an jenem 
die Laba ringetroffen war, bis zum nädhflen angebauten Punkte find mopt 
no 4 Citalienifhe) Meilen, und ba dort bie Derillchteit durch viele Schluch · 
den, Ebäler und Hügel darchſchnitten il, und mebfivem der Krater feine fehr 
Gedeutenden Marien Adffiger Lava nadfendet, fo dürfte es noch fehr lange 
anftehen, bis die Lava wirklich Schaden aurichtet. Geſtern Abend fühlte man 
hier einige leichte Erpföße, Heute bringen Landleute von Rorolofa und Zafı 
farana die Watriht, daß in diefen Ortſchaften, melde höher am Berge lie 
gen, die Stöße fehr heilig waren, und die Einwohner ans ihnen BHänfern 
dd Rüdteten, doch bald wieber bahin zurüdlehrien. So mohnen biefelben 
ruhig am Rande des fie bedrohenden Berberbend, und unter bem Toben des 
BZullans über der zülternden, unermeßlihen Beuereffe bergenden Erbe,- 


Berlin, 22. Dez. (Berpflegsanfalten.) Im Rriegsminifie 
rium war man mehrere Tage hinburd fehr damit beiäftigt, aus den zahl. 
reihen, über die Brenge gelommenen, und namentlih in dem Regierungs- 
bezitt Gumbinnen ju einer großen Maffe angewahfenen ruffifhen 
Deferteuren, an die Ah auch viele Bagabunden und heimatlofe Beute ans 
geſchloſſen haben, Abipeilungen zu bilven, die unter militärifihe Zucht und 
regelmäßige Verpflegung gefellt werden. Vorderhand find bie Befehle zur 
Kormirung einer folgen 1000 Mann flarken Abteilung an vie beireffenden 
Behdrden ergangen. In viefelbe werben jedoch nur folde Deferteure oder 
Zlaqtliuge aufgenommen, die bisper nicht darch die Aufnahme in den Dienf 
oder durch Befhäftigungen irgend einer Art Lebensunterdalt und Unterfom« 
unen gefunden haben. Ju biefen Tagen iR auf eine Fön. Verordaung ergan« 


Kageltreien gu laſſen anbeſtehlt. 


— (Raubverfud.) Man meldet der Zr. Zeitung aus Berlin vom 
17. Dej.: Uufer freudiger Beipnahtsmarfi warb gefern Nachmittag tar 
eine f[dauderbolle Grene geflört. Bon unzähligen, lärmenden Bollsmaffen 
und Solvaten umgeben, fam ein niedriger Bazen, auf denen font Tonnen 
transportirt werden, mit einem gebundenen, jerriffenen, fhmupigen, blutigen 
Meufhen dur die Buden-Reihen gefahren, Binter dem Bagen ging, eben» 
falls blatead und mit Shmup bereit, ein Bauer. Der an Pinden und 
Büsen Bebundene hatte den Bauer am hellen, lichten Tage in dem Rafla- 
nienwälohen binter dem Univerfitätsgebäude, dit an ber Hauptwache, 
mörderif angefallen und ihm Geld abgenommen. Der Bauer wehrt fh 
gegen den Raubmörder (mitten in der Stadt! am beilen, lichten Tag!) 
und ſchreit, bis die Bache lommt. Kuh gegen die wehrt fh der Raubmör« 
ber, bis man Ihn am Händen und Füßen bindet und auf bem Karren nad 
dem Gefängniffe führet, mitten durch den Meipnahismarft, 


Dannoper, 26. Dry. (Befud.) Ge Maiefät der König wird, 
mie es heißt, nah Neujahr einen Beſuch am Hofe zu Altenburg abflatien 
Die Vorbereitungen jur Bermäplung Gr. königl. Soheit des Kronpringen 
werden eifrig betrieben; über ben Zeitpunkt der Bermählung iſt Berniffes 
no nicht befannt, doc ſcheint aus der File und bem Eifer, mit welchen bie 
Vorbereitungen betrieben werben, faft zu vermathen, daß bie Bermählung 
binnen fehr furger Zeit, vieleiht noch im Monat Januar, gefeiert werben 
mird. Das neusermählte Paar wird übrigens nidt im lön. Refivenzfhloffe, 


gen, melde den unfern Straf» und Beferungsanfalten in amtlihen und, ſondern im der bisperigen Wohnung des Kronprinzen, bem fogenannten Bür» 
Privatberichten öfterd beigelegten Ramen von @efangenanftalten als unpaffenn|Henhofe, reſidiren. 





Fe mnmil 


Zeitgeift und Gewiffenm 
Novelle von Dr. Gte Helfingen, 
(Bertiegumg.) 


„Sad den Trank, Vater! — mir iſt mohl, es gibt eine Arznei, 
die mie deillamer iſt, als alle Dekokte. Laß mi ſorechen; ſotich Du 
au mir, dis wir einander nichts mehr zu jagen baden — «6 wird 
lange währen, nicht wabr? OÖ, ich bin fo froh, daß ich Dip habe, daß 
ih mein Herz ausichlieren kann gegen Did !* 

„Nun, wenn «6 Dir wohl thut, Madeleine," fagte Paurentin, 
indem er die Dände faltete und den Kopf ſchüttelte, „To lab mich wife 
fen, wıe es gelommen und wie «4 möglih it, daß Du ben Mann fo 
liebt, der Dich befhimpft, daß Du die Ehre Deines Namens, bie 
Ehre des grauen Haubtes Deines Waters, der Deinen Schmwärmereien 
nicht folgen Bann in ihrem Auffhmwung, fo vergeſſen konnteſt, 
und — doch fieb, es iſt beifer, wir ſorechen nicht basen, bin ich doch 
auf dem beiten Wege Dih zu kraͤnken.“ 

„Calle «4 immerhin geſchehen, Vater! richte mid, flrafe mich 
it Vormürien,« entgegnete Madeleine fanft, „ih werde es ohne 
Murren, ja, ohne Schmerz ertragen. Ich base nur vier Worte zu 
entgegnen: Ic konnte nit anders !* 

„Du weißt, Mapdeleine," fuhr Laurentin fort, „ich konnte nie 
firenge gegen Dich fein. Dein fanftes, nachgiebiges Weſen bat mic 
jedesmal entwaffnet, aber hiesmal, Kind, kann mir Deine Antwort 
nit genügen, Du baft nie nur Did, Du baft aud Deinen in Ehren 
ergrauten Vater ju runde gerichtet; der Offſiersrock duldet keinen 
Makel, Ich verſtehe es nicht, wie es kam, daß Du ihn liebteit, Lieben 
tounteſt.“ 

„Wie es kam, daß ich ihn liebte,“ entgegnete Madeleine nach ⸗ 
denkend, „mie es kam, daß ich ihn lieben mußte? Ich will es ver 
ſuchen, es Dir zu ſagen, aber Du wirſt es vieleicht nicht verſtehen. 
Muß ich doch felbft Annen und benten, daß ic es verfiche und doch 
iſt es in meinem Herzen Mar, daß ich fo mußte und mıdt anders. 
Do höre! Ih ſah ihm oft dei Danonville in großen und Kleinen 
Eirkeln, umflattert von Koketten, melde auf ihn Jagd machten, bie 
fi um feinetwillen befebdeten, haften, verleumdeten. Alle Meige der 
Schönheit und der feinften Bildung ſah ih ſehnfüchtig nad feinem 
Befige zu feinen Büßen legen. Selbſt die Marquife, die Stolzeſte 


lIetom 


doͤhnte fie mit einer Verahtung, bie unter der Maske bes Scherjes, 
doch nur dem vom felhitgefäliger Eitelkeit Befangenen entgeben konnte. 
Ein Mann, dem bie Holzeiten Schönheiten ber Stadt gu Füßen lagen 
und der ſich nicht berücden lieb von ihrem Schimmer, der die Ueber⸗ 
tündhung frivoler und verberbter Befinnungen ın dieſen Weidern durde 
ihaure und durch Keiner Täuſchung nichtigen Zauber fi verbienden 
te, ein folder Mann [dien mir groß. Sol ich Dir es fagen, Vater, 
daß ih ihn um deimillen merkwürdig fand? Eınes Tages wurde im 
Abendzirkel von einer großen Arfemblee junger Damen, angeführt von 
ihren Müttern und Tanten, ein ſcherzhaftet Sturm auf Graf Hugo’s 
unempfindiihes Herz gemacht. Man belagerte ibn mit Vorwürfen, 
man brang in ibn, die Urſache zu fagen, mefihbalb und wodurch er 
ſich frei bebaupre, „Sr ihr Herz von Kieſelſtein, oder haben fie ein 
Betübde gerban? Wır müren es erfahren um jeden Preis!" Goeiferte 
Alt und Jung zur Werte in ungeſchminkter, ſchlecht in Scherz verkleie 
derer Dringlichkeit. Da ſorach er ein für mich merkwürdiges verhäng« 
nıßvolles Wort, bald in ſchwermüthigen Ernſt, bald in Scherz, vom 
Niemand ald von mir belauſcht, mie tief es ibm aus der Seele kam: 
„Das Weib, das ih lieben foll, fagte er, muß eine Sklavin ihres Ser» 
jens fein.“ Ich weiß mit, wie es kam, daß ſich bei biefen Worten 
unfere Blicke begegneten, daß ich einen leidenſchaftlichen Ausdruck darin 
fand und dann wieber einen Hohn über die Bewerbungen, deren Ge— 
genftand er war, einen Ausdruck des inverftändniffes, alt wollte er 
mie fagen: O, wie find biefe Grauen mir verächtlich. „Scherz bei Seite, 
fo ſchloß er endlich das Geſoräch, als fih alle entfegten, ärgerten und 
luſtig machten über feine ſeltſame Erfärung, der Brund warum ich 
mich nicht vermähle, ut ein fehr einfacher; eime Klauſel im Teftamente 
meines Vaters verbietet mir, vor dem dreißigſten Jahre zu beirathen ; 
der Termin it in einem halben Jahre um, und die Konkurrenz ifk 
bann eröffnet.“ Es war in feinem Tone ungewiä, eb dieſe oder die 
vorbergegangene Erklaͤrung fein Scherz; geweſen; für mich aber, Vater, 
war die erfte eine Wahrheit. Ich allein begriff, daß er nicht anders 
als fo lieben Eonnte — ih ſah in ihm einen großen Unglücklichen, 
benn er hatte feine Hoffnung auf das ſchönſte Glück diefer fhönen Erde, 
auf das Glück der Liebe. Diefer Oedanke war Tag und Mad der 
Geführte meiner Einfamkeit; ich gitterte wenn er kam, ich war unglüdz 
fih wenn er ging; ein ſtummes Verfländnig der Blide fand zwiſchen 
uns fatt, — Wenn er im Muthwillen mit andern rauen fi lachend 
unterbielt, batte er für mid immer einen jener rührenden Blicke, welche 


unter allen, bemühte fi auffallend um ihn. Er verfhmähte Alle, wer ſagten: ich bin elend! wenn fein Auge für alle Andern den Musbrud ber 


und Vlafietheit hatte, für mich hatte «6 immer den der „Wie, wodurch ?* 

ſtillen Leidenſchaft. Während er die Dauonville auffel „Graf Drahow hat feinen Kammerdiener erihofen und it ale 

gte, hatte er — für mich eine jener zarten Aufmert-| Mörder verhaftet worden.“ 

and bemerkre, um die man von Niemand berteider Erfhroden ſchlag Qaurentin feine Zände zufanne b biefac- 

d. te abweſend der Gegenſtand der Mediſance. Die Dame-tete angiteoll feine Gl, indem er — Dr = eu 

melde: ee sen — rel w — Wink gab. Wider Vermuthen hatte Madeleine ihre Zafung behalten. 
je , Jen 1777 t 

—3 —— + fein Sienz wurbe oft und bitter geratelt, aber Si⸗ ea und mie ift das gefhehen?“ frage fie haflig, — „erzahlen 


Alles was man von ihm wüßte war groß, Bebler und Vorzüge, Laſter ; j 

und Tugenden — für Alles gab es nur einen Mafitab, die Größe. Ich „Niemand weiß nod etwas Näheres, denn ber Palatt des Grafen 
fand Ale entſchulddat Durd die Eindde feines lieheleeren Herzens ich iſt ringsherum vom Waller umgeben ; der Strom bat den Damm ducch · 
liedte ihn, ohme dafı ih es mußte, id liebte ihn und wußte, daß er mich orochen, und bie Umgegend des Palaftes if zuerſt überfhwenmt wor- 
nicht liebte. Kein Wort der Liebe war Über feine Tippen gedrungen, den, da fie in einer Niederung fiegt. Die ganze Dienerfhaft has ſia 
und fon verzehrte mich eime Leidenſchaft odne Maß und Grenzen, [Iefüchter. Der Palaft it von Waren beſetzt, welde ſich ige 
Meine Tpränen drachten nur fein Bild, und ic dörte im Geiſte aue ſdurch die angemadfene Fluth eingeſchloſſen mit dem Grafen befinden. 
die Ahlen Klagen feiner einſamen Seele. Ich rang und betete, ven ver. | Id bade gichts erfahren Können, als doß die Heirarh mir der Mare 
derblihen Zauber zu bannen, umfonit; ich wolle zu Dir entfliehen, quiſe rädgängig geworden, und daf der Graf geftern, fpät Abends, 
Dir bie Ang meiner Seele, ben verjehrenden Brand tn meinem Innern |3R HA verflöre nad Haufe gelommen fei. Ih babe eine Ahnung, das 

das Gewiſſen des Grafen felbft jein Richter geworben,“ 


entdecken — aber ih versochte es nicht. Friede und Andacht, Arndesliebe 
und der Stolz meer freien Seele wären dahin — fein Name war „Paben Sie diefe Ndnung,“ fagte Madeleine mit hitterer Ironier 
mein Beber, der Bedankte an ihn — mein Leben. Ich ıhaı Alles, Vater, und moraus fehönfen Sie dieſe 1% 
gegen meine Leidenſchaft, was Deine väterfihe Liebe geiban baden „Aus dem verübten Verbrechen ſelbſt. — Jaques war der Hetfers⸗ 
würde; ih tadelte mich, ich ſuchte mir einen Abſcheu einzuflößen gegen delfer des Brafen im allen verruchten Unternehmungen. Wie dem aub 
einen Mann, der mein Geſchlecht verachtete. Ich malte mir alle feine few es ut ſichtbar die Hand Goties, die ben Wermorfenen flug — 
Fehler und Ausihwerfungen aus — Alles vergeblich ; denn, Mater, muß er bat fein Schickſal verdien:.“ 
ih es Dir bekennen, was ich ſelbſt nicht mır geiteben wollte, ıch liebte „Ruhte nit, fo wirft Du nit gerichtet werden!“ fagte Davor 
iin — fer um FEINSTE tafter wirten!® ; keine heftig, ſptang vom Lager auf und mahm ihren Mantel um. 

Sie verbarg bier ihr glühendes Geſicht in die Hände ıhres Watert. mUngtücfeliges Madchen!“ rief Baurentin, „was halt Du vor ® 

ER nn fe = Dig Deine unfelige Schwärmereil@epenke Deine Krantpeır !* or 

ins Verderben geftürst; fie ließ Dich in einem gemeinen Wüftting eitten „Mir iſt wohl!“ entgegnete Madeleine entfhleffen: „i bim 
Gott erbliden, und Du verkannteft in den Trugfählüßen Deiner Ertaie, nicht krank — wilit Du mid) tödten, fo fleße Die ri en 


baf bie Empfinbungsleerbeit, die Du göttlich fandert, mihts war, als — 
die natütliche Wirkung des Ueberdruffes, des Urbermaßes in jeder freude "Is laſſe Sie nicht von der Stelle,“ herrſchte Doktor Winter, _ 
indem er fir mit Gewalt zurüdbielt, Mit wunderbarer Kraft fhleuderte 


die ſes Lebens, deren Genüffe er bis zue Hefe geleert,“ R 
„Nein, mein Vater, fhmähe ihm nicht in feinem edlen Herzen das fhwade Moͤdchen den ftarken Mann von fig. 
„Gere it mir mir! Wer it wider michi“ rief fe in Ertafe aus. 


iſt noch ein reiher Schat von Liebe verborgen. Höre mich weiter; Graf 
Drabom ſchien bald meine geheimen Beiühle entdeckt zu daben; er ver: Reine Gewalt, Herr Doktor!“ hat Baurentin, „fie hat das Blue 
folgte mid, ferne Blicke verfhlangen mich. Zu ſpät erkannte ih, dapjder Lautentins. Widerfland würde fie tödten.“ 
diefes Feuer, das in feinen Augen glüht⸗, nicht die reine Liede meines „Mapdsleine,“ vedete er hierauf mit fanftem Tone feine Tochter 
Herzens war. Ich floh ihn, — er verfolgte mich leidenſchaftlichet z der ſan · „willt Du das graue Haupt Deines Varers in die Grube ftürgem 
Zauber feiner Schmeichelworte drang entjzüdend in mein Chr. Echwürelum eines Elenden willen, ber den Beinen verfallen ?* 

„Und das Weib wird Vater und Mutter verlafen und dem Man 


und Betheurungen ſtrömten von feinen Lippen; ich wußte, bafi «es 
folgen,“ antwortete fie fererlih. „Fücchte nichts, Mater!“ ießtr fie 




































Cügen der Leidenſchaften, des Augenblicks waren, ich wußte es und 
ward doch von ihmen betückt, denn in diefe fügen miſchte ſich ber Zauber + der Si t fhüse di i > . 
wehmürdiger Miagen einer tiefen Beelenpein, in diefem euer tobte eine De rin een * J —— . were 
Bewalt, welche alle meine Geiſteskraft zu Boten warf und mein Blut So gehe Hin!“ fagte Baurentin, „und Bots fri mit Dir — dee 


entzändete, Mein Herz flog ıhm entgegen und meine Thränen offen: Himmel if mein Zeuge, dab id keine Gewalt mehr habe über Di,= 


barten meine Liebe, und von diefem Augenblid, Water, trenmte ein böfer f 5 
Dämon unfere Seelen — feit biefem Augenblick begegnete ee mir mit Kniend empfing Madeleine den väterlihen Legen und eilte binwrg. 
(Bertfegung folgt.) 


ſcheuer, ſtolzer Kälte, verließ er mid und ſchien meinen Bram nicht zu 
‚bemerben. Er vermieb meine Nähe, meinen Blick — ich ſlechte dahin, 
er fob es nicht; ich warf ihm glübende Blicke des Haſſes zu, er ſchien 
fie nicht zu verſtehen. Zuweilen betrachtete er mich mit einem Ausdruck 


i ependen Mitleids; innerer Ram ien ihn von hinne x 
—— er ee — ee und ar As Perg > au . ‚ füpete geßern Pere Heltor Derliog aus 
quife Danonvılle; — vielleicht üt fie jeht ſchon fein Weib.» — Plöpr ud —— ae — ba — ————— ee 
lich ſtockte der Redefluß der Unglüdluhen. Behderrſcht von erferfüctirl eine Kereutense Gielle einnepmen, find in Deuifgland erft wenig belaunt, 
gen Vorfleßungen nahmen ihre Gevanten plöglid eine andere Kihtung. und pehpatb unternimmt e8 der Komponift feld, fie bei uns einzuführen. 
— „eb mir, welder Schauer! O Gott, mein Bett, ift die Selig) Bir glauben, daß unfer trefflihes Orgefler, verfärkt durh Militärmufit - 
meines Traumet fhon vorüber! — Ein Schwindel ergreift mih — wo Berlisz gebieiet gewaltigen Tonmaffen — unter feiner Leitung im bobem 
bın ih, mie kamſt Du zu mir? Was hat mich fo befeligt, wie ein giftig) ®rade geeignet war, die großartigen Tonfhöpfungen barzuflellen. Das größte 
füßer Zauber? Bin ıch'4, die Verfhmähere, Werftoßene, deren Water er|der aufgeführten Berfe war zeine Epifode aus dem Leben eined Künflers- 
söbten wollte? DO, mein Gott, was iſt fo plöglih aus meiner Ruhe ger] ine fantafifge Spmphonie in fünf Säpen, Berlioz hatte eim befonveres 
worben! Nein, ıd Liebe ihn nicht — lagſe mich zu ihm — er muß ftechen !% Programm dazu ausgegeben, und es war dies fein Heberfliuß sum Berhäne- 


\ —— R x 9 der fantaflifhen, ja oft genug baroden Muft. 
Die fanfter Gewalt zog Taurentin fein unglüdlihes Kind an ſich * / A 
und umarmte ed weinend, da er keine Worte fand «4 zu tröften, Da Branffurt, 4. Januar. Gin beirübender Vorfall unterbrag die 


>> ; Pr * geſtrige Darſielung der Oper: „Die Puritaner- fhon in dem erfien Aufzu⸗ 
öffnete en Doktor Winter trat ein, mit dem Ausrufe: ne derfelben, Bräulein Nadersvorf, die angenfgeinlih mit einem — 
J 


fein tümpfie, welches ihre fon fe fhöne Leiſtung im Part d ire 
nos iſt geſchehen 2% fragte Taurentin. L — ENT Ale weile 


) : U beeinträchtigen mußte, fiel piögli mitten im Geſange ofumädtig zu 
„Sie ſind gerägt, Here Leutenant, furchtbar geraͤcht !“ Boden und ward, nachdem ber Vordang gefallen war, von der Büpnr te» 





Aunft: und Theater-Machrich ten. 
Stuttgart, 30. Dry. CRonzert.) Berfhiehen von gewöhnlicher 


— “ — ; 

Die raßche Entihloffendeit des Bern Rapelimei Gupr und bie |gefült war, Tieferte dasfelbe Nefultat; denn es zeigten A in nog Härzerer 
Bereitwiligleit der Bräulein Capitain , die augenblidilh Yerbeigerufen ward, | Zeit aqt bis zepm döLig ausge bildete fogenannte Fön an der Innern Bläde 
masten es möglih, deu zweiten Mi Des „Macilager in Branaba- als |vrr. Blasgiade, Man hat viefem Infeh den Ramen Acarus galvanıcus 
fänellen = genägenten Crfap zu bieten, und Bränlais Eapitein, herenforgeben. up A 
kerrliges Talent und mnermüpliger Fleiß Pie Direktion nie in Ber beit 
laffen, fant kei ihrem Grfihein ie tut fe * vanfbarfe Begrüßung (Bumorikifhes.) Rürzlih erfgien ein Trentenbeld vor Bericht, 
von Seiten tes Publilums, e nen Ei da bes Diebflapis beſchuldigt. Er hatte im beirunfenen Zuſtande am hellen Tage 

auf-der Straße von einem Stoßlarren einen Hut Zuder entnommen unb 
geratenwegs in einen mahe gelegenen Eprjrreilaben getragen, um ihn au 
vertonien. Die Berhandlungen boten viel Pumorififes dar, Auf vie Iaynige 
Brage bes Derin Präfiventen: „Riht wahr, Sie wollten den geflahlenen 
Zuder ſogleich in dem Laden verfünmelg t« animortete ber Deihulbigte, 
welchet vie Frage im wörtligen Sinne derſtanden hatte: „Nein, Herz Prä- 
ſident, Kümmel trinf ip mie, nur dann und mann ein Glas ganz feinen 
Anifett!- Da ver Befhuldigte, welger gewiß wieder etwas Anifett geirun- 
fen hatte, fi währenn der Berhandlungen fehr furios benahm, umb fogar 
einmal enter lantem Lachen za ben Rihtern fagle: Ach wünſche Ihnen auch 
glädfelig Neues Jahr,⸗ fo mußte er endlich »or tie Thüre geführt werben. 
Das Urtheil wurde fofort in feiner Abwelrnpeit gefproden, 


(Paris, 2. Januar.) Das -Charivari⸗ dringt einen artigen Reu- 
iabrsgruß — die rofenfarbige Zukunft in etlichen umb jwanzig Bignetten. 
Oben fieft man dem alten Genfenmane, ver das alte Yahr im komiſcher 
Berfinnlihung eines bunten Bölfer» und Thierlebens dargeſtellt, mit einem 
ungebeuren Befen (grandissime coup de balai general) wrofegt. Das 
neue Jahr erfheint als eim Zauberer mit ber Bünfdelruihe. Das ruropäifhe 
Bleisgemiht als ein Kletiermak mit einer Bage, woran Poriefeuilles hängen, 
die ven geihidiehen Mlrobaten gu Theil werben, bir, einer den aptern om 
Sqweif des Frads Halten, hinanllimmen. Engländer und Chineſen ſicht 
man Bruberfhaft maden, Zürlen und Koſalen fi umarmen, sine leipt- 
fertige Baletlängerin in ber Ytitude bes Pas de Zepppre fhlägt — weil 
npn alle Welt tugendhaft wird — einem Milorb von der Rewa die Annap- 
me eines Shamisgefhents ab, die beivaffuete Macht wird zum Krieg gegen 
die Ratten verwendet, um. die Meinen Speiewirtpigaften in Prapiantüber- 
aß zu verfeßen, und zum Befpluß sine Art Biogabergleur als allgemring 
fentimgmtale Galoppade aufgelührf, 



























Runft: und Literatur: Rotigem. 


Paris. Der hier lebende beutihe Bildhauer und Modelleur Zulius 
Sohn, aus Mönchen, dat eine plafiige Mafie erfunden, bie äußert weich, 
famiegſam amp formfam iſt, nah dem Zrodnen leine Kiffe befommt, alle 
Barben und einen ziemligen Brob von Härte annimmt, und daher zur Rad 
biltung von Bilrpauerwerken, Bermung der Modelle x. dient. Schwantpaler 
iſt erſt durch Kern Eohn, ber feine Werke nahmorelirte, hier populär 
geworben, Die Arabemie der Biftenfbaften hat viefe Maffe tur die Ehemi- 
ker Dumas und Gauttler pröfen lafen, und ter Bericht hat fih auf bas 
Günfigfe über viefe Erfindung ausgeſprechen und auf 2 allgemeine Ein- 
führung angetragen. Auch die Fön. bapr. Mlademie der Klnfie hat fih durch 
vie piefge bayerifche Geſandiſchaft einen Sericht äber Sehn'e Erfindung + 
ſenden laſſen, und von mehreren Punkten Italiens unb Deutſchlauds treffen 
zahlreiche Befelungen auf folde Bildwerte rin; namenilih Graf Choted 
in Prog hat bebeutende Befiellungen gemagt, , 


!onpdon. Die Moſer'ſchen Berfuhe And and hier mit Erfolg wieder 
holt worden. Yuf einer Metalplaste, die im Dunkeln mit einem Kupferfich 
in Deräprung gebracht worden war, zeigte Mh nad einigen Tagen ein 
Deutlihes Abbild vesfelden, ſebald man bie Platte anpandir. 


Miszgellem 


(Infetten, darch @alvanismud entmwidelt) Bereits vor 
einigen Jahren hatie ber Engländer Eroffe die Entvedung. gemadt, bat Ha 
dard Agwenduug des Balvanismus gewiſſe Infeltem entiwidsin, Mon fhien 
Liefer Eutvedung iedech wenig N beizumeffen, bie uplängft ip ber 


®onveurr „Electrical Society- Yufjap mit genauen #ndaben über 

wie erfolgreihe Wiederholung * ——— vorgelefen wurte. Dan Ball-Anseinr- 

datte unter andern Einwentungen gegen bie Möglifeif der Erzeugung ger Sopniag deu 15. Jänner 1843 wird, zum Seßen her Armeg, von 
wiffer Infelten burg dem Galvanidmns au angeführt, daß die. Eier der der Seſellſchaft adeliger Damen zur Belörberung des Enten und Nüpliden 
Zafelten in der Euft fein Tönnien. Die in meugrer Zeit von einem Prrrnlin ven ef. —86 ein magtirter Ball gegeben werden. — 
Berte angeſtellten Berfuge fheipem igdeſſen dieſe Bermiytpung bollſttig zu he | biefer Redonte if, vermäge Allerföhfer Bewilligung, eine Eoterir 
widerlegen. Ein glatt else Diod von hariem Yucrnpolj, mit einer |perbunden. — Diefe Poterie befieht aus dreisig Paupt« und ſechzig andern 
Hreisiermigen Vertiefung zur Aufnafme piner Bfasgiode, war vie Bafis des Gewinuffen von Gold, Silber, Porgefan, Bronze, engfiihem Bull, Glas: 
Iaßruments. Die Bertiefang ward Mit Durdfiber gefühlt, und umter berfse., nad dem neueflen Geſchmacke gearbeitet, melde Gewinnfte zur öffent 
Blasgicde fand ein Seden mit anfgelöfter Pottafge und Kiefelerbe. Sobalp|tigen Beſthtigung, umb zwar vom 20. Dezember 1842. angefangen, bei. 
Die Auflofung diefer beiten, durch Dfenpige vereinigten Sublangen, dur [Herrn Yofept Braundbaum, bürgl. Dre&slermeifter, am Roblmarlt Ar. 256, 
fieteutes Waller gefgehen war, murbe die Slüffigkeit ſegleich bedecht, und |mweicer fo geiälig war, ben dazu erforberlihen Plap auentgeltlich zu über- 
unter tiefer Bebedung filtrirt. Nachdem Alles gehörig vorbereitet war, leitete Iafiem, aufgeßelt fein werten, two au Gintritiäfarien und Loſe zu befom« 
man den galvaniſchen Girem dur die Auflöfung, und der Apparat blieb] men find; ap, werden diefe Gewinne während der. Repoute in dem Rr- 
ange unberäprt, Rad Berlauf von neun Monaten zeigte fih das erffe Infekt, Ivonienfaaje aufgekrllt. 2 

uud einige Tage fpäter entflanden deren mehrere. Die Glasglocke ſtaud wäh. Bon der Grfellfgaft der adeligen Damen. 
rend ber ganzen Zeit in vollfommener Bunleiteit, und ber daber ſtedende zur Belörterung tes Guten und Nuglicen. 
Schirm wurde nur weggenommen, wenn Brobagtungen angrfelt wurden. ve i 

— Ein anderer, von bemfelben Phpfiler aufgeflelter Apparat, welcher ſich 
Don dem vorigen nur dadurch unterſchied, daß bie Glasglode mit Sauerftoff 


— — —— — — — — — — — — — — 
Dim 
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eflafette 


Kürzlih darb in der Näfe von London map eilflähriger Krankheit 
Laty EalIcokt, Cie wurde 1788, mit Lord Bpron im einem Jahre, gebos 
ven und machte fhon als Rind mit ihrem Bater, dem Schifelapitän Dumvas, 
weht oder minder ausgebiente Beereifen. Mit 21 Jahren bereite fie ale 
Gattin des Kapitän Graham Intlen und deſuchte alle drei Präfdenfwaften, 
um Theile In Gegenten, die fa nnbefannt waren. 1811 fehrte fie nad 
Europa juräd nnd wohnte und reifle zehn Jahre in Italien. 1622 fegelte fie 
mit Kapitän Graham nad Sütamerifa, Ihr Satte Hard auf der Reife. Bir 
zend ihres Aufenthaltes in Chile ereignete MG das fürdierlige Ertbeben, 
das dem 21. November 1822 bie zum Jänner 1823 währe, Raum Fonnie 
fe Fo ons ihrem einfürgenten Banfe reiten, Einige Jahre fpäter vermäplte 
Fe fh mit Seren Eahcott und mohnte abermals im alien. Sie war aub 
Shrififirlerin und veröffentligte Defgreibungen ihrer Reifen, mehrere tunf- 
geibictlige Werte amd rin biblifhes Herbarium. — Am 17. Dei. cefebrirte 
ju Rom der Orneraldifar Kardinal Patriji im der Bafllica des koteraus die 
vor TWeihnachten ledes Jahre angeoruneie grobe Weihe neuer Grihlihen: 
Zu Prieflern warten 32 prompeirt, 33 zu Gutbiafonen, 29 zu Diafonen, 
23 u Presbpiern und 28 empfingen die niedern Grade. Im Allem murben 
145 Inbipibuen orkinirt. — Unter den pfelen von Alorenz zur Beipnaste- 
feier nad Rom herübergefommenen Aremven befindet ſich and dir Aürfin v. 
Lieanig. Diefelbe wird dem Bernehmen na nähftene ihre Reife nach Neapel 

tfepen. — E86 find zwel Moden, daß man Ab zu Rom unausgefegt ber 
Irphaßteliden fonnigften Tage erfreut. Die Shneelinien auf dem Rüden des 
tiefblaurn Hpeneins werfen in diefem Winter vie maleriiähen Liter und 
© hatten auf die falbe Eampagna. Dabei meht fortmäprend Zramentane, 
toi ofme EWärfe, wiewohl es ungemäßntih Tat if. Das Ducdfilber war 
Reis im Fallen; es erreichte drei Linien unter dem Grfrierpuntt,. = Deu 
16. Drz. arbar in Nartrargen in ter Edimeig eine Aram drei Märden, die, 
nebft der Muiter, volfemmen wohl find. — Am 25. Nov, warde die, von 
ber Brom Herzogin Pigmatellinon Aeerenza, geb Prinzeffin von 
Eutland, ber rpangelifgen Kirde in Schwiegel bei Pofen geſcheutte Orgel, 
3060 hir, am Wert, dur einen feierlichen Botlesbienh eingemeipt, — 
Ferqurs Vehon Kat fegleih feine Abſicht ausgefkrogen, gegen das gegen 
ifn gefällte Zoresurtfeil Kafation einlegen zu wollen. — Im Garten zu 
Baimer-EHiof (befannitih einer ber Lantfige des Perzoge von Bellingten) 
feht man eine Trauerwelde, zu melder das Sepreis auf ©t. Delena, von 
dem, Napoleons Grab beſchattenden Baume genommen worden if, — 
Marquis, ver berühmte Gpofolarefahrifant in Paris, fol am Neufapr für 
mesr als 300,000 (8) Rıla. diefer Waare verfaufi Haben, — Bei Straten, 
einem dlegen in der Nähe vom Benloo, kat ein Bauer ein antifed Gefäh mit 
Goldmünzen, Im Brrip von 15,000 A., gefunden. — Den 5. Abende 
Sonfen in Fırätura zwei Siiffe der Tortigen Brüde. Dar den unge 
wäpnti hehen WaflerBant, zu dem Mh neh has plöpi erfdienene funge 
iarflantige Eid gefeltr, das dehement am die Fontens anfalug, mag eine 
Brihäpigung enifanden fein, die num die Abtragung ter Schiffbrücke zur 
Bolge hatte, Die Heberfupr mittel Pläten muıte feglei$ dergeſtellt. 





Zagdyzeitung 
Ausland 

Yaris, 2. Iam. (Reue ?ofomotive) Bor einigen Tagen wur 

wen in der Balerie des koudre 


BSerſuqe mil einer nenen vom dem Ameritar| Ungefähr wurde mir vorgeſtrru 


ner Biliam Norris aus Phlladelphia erfunpenen Lofomeotive gemacht. Eine 
eigene @ifenbahn war durd tie ganze Fänge der Marinepallerie des Louvre 
gelegt worten; Pr. Lebae, Ingenieur, war mit beren Erridtung beauftragt 
Diefe Eifenbapn Hatte YO Metres d. di. 270 Ruß Fänge und mar mit allen 
denfbaren Zrümmungen und Zerrainpinderniffen verfehen. Der König, die 
ganze Föniglihe Bamilie, die Minifler und viele Sachverſtändige waren an- 
wefend. Die Meine Lolomotiur jeg einen adträbrigen Hagen, auf tem fi 


sehn Verfonen aus dem Gefolge des Könige, morunter General Bourgaud;, 
befanden, und lief mit unglaubliger Schnelle und ohne den mindefen 
fall mebreremal die, gegebene Strede darch. Das Hauptderbienft diefer * 


ine ‚behebt darin, daß fie iede Schwlerigleit des Brgs überwiudet, na - 


mentlih hare mom bei dem Serſuch einen Durchmeſſer von nur 9 Ruß auf 
27 Zuß Strümmung gewählt. Das Grperiment war intereffant und einzig. im 
feiner Art. Zwel Dinge aber felen dem undefa n Beobater auf: daß 
dent zu. Tage in Rranfreih der König folge Berſache nur im feinem wohl⸗ 
bewadten Falafte, wihs einmal in, feinem Garten, mlianfepen fann, und 
was Arübe, berenllige Geicht, das bie alien Rembranrts, Rubens, Ban 
Dp!s, Ziziand und Happarl,zu dieler unpaffenpeu Erfheinung in-ihrem Heir 
Ugtfum. und tem unangenehmen Rohlentaus und. Bakferrampi-masten, per 
das ganze Gebäude durchzeg umb amd fie beramberir,. Here Koreis machte 
fein Motel rem Könige sum Geichent m 

— (Sheintedt.) Kin Bauer im dem Eorie Eymet (im Dor- 
kognebepariement), der an anhaltender Schlaflofizfeit Litt, Led. ſich won 
einem Arzte einen Schlaftrunf verſchrtiben, ‚melber bald ben- gewünfdten 
Erfolg hatte, Da jedoch der Bauet am nähen Tape fortihlief, fo mure 
feine Bamilie_beforgt um ifn; mom fühle ihm zur Aber zu laffen, . aber 


piebel es fies fein Blut, Der Mann wurde für todi erflärt und begraben, 


Ginige Zage naher fiel den guten Leulen bei, daß vieleidt ver Sylaf 
ttupf am dem anſcheinenden Tede Schuld fein möhte; man öffnete, deu 
Sarg, und fand den Leichnam volllläudig umgenreht. Der Unglädtihe war 
febenvig begraben worden, und hatte ſich vergeblih aus feinem fhredlihen 
Grfängniß zu befreien geſucht! 

Straßburg, 1. Jam. (Behlikeit) Mafere Bürgerfhäit Hat 
geflern mit bem Ginbru ter Nat ein Ben veranflaltet, das großartig ge- 
nanet zu werben verdient, and durch welchem dem Genie und der Aunft ein 
Tribut der Biete, Verehrung und Dankbarkeit gezoßt ward. Schwilgue, dem 
ed wach jahrelangen Anfirengunpen gelang, die berühmte aflronomifge Uhr 
anferes Münfter nicht nur wieder herzufellen, ſoudern fie aufeine ganz neue 
vervollhäntigie Art zu lonfiruiren, erfahr geftern Die Benugtpunng, daß 
feine Mitbürger das zn fhäpen wiſſen, was er Großes geleitet, Um 6 Uhr 
warb die Einweihung des wunderbaren Aunflgebitves durch ven hodmwärbi- 
gen Dr. U. Räs vorgenommen, Das ganze Domfapitel affifirte bei diefem re» 
Hatöfen Alle und während im Innern des Tempels vie hehre Handlung vor 
fi ging, hatten ib auf dem Münferplape Zruppen unferer Barnifon auf- 
gemelt, vie zugleich Muſttchöre ertönen lefen. Mittlerweile patte fih ein 
Jug don den berſchiedenen Gewerbszünften gebildet, wie alle mit ihrem Bap- 
nen aufmarfcirien und die von mehr als 500 Badelträgern umgeben waren. 
Der Berfertiger des Uprmerts mußte ſich dene Zuge anſchllehen, ver ihn dur 
eie größten Straßen ver Statt nach der Maltie aeleitete, mo er von dem 
Maire und der Nuniztpalbehörde empfangen und ihm im Namen ber tab 
gebanft wurbe, Bielfade Anreben wurden am Ihm gerichtet, der fiefdenfenne 
deſcheidene Mann fonnte aber Im feiner Rüprung nid erwiedern, denn wohl 
mußten biefe Manifeftationen der Liebe, vie fo felten eingm Sterbligen zu 
Thell werden, ſtarl auf ipn einmirken. 

London, 27.Drr (Erirpensiraltat.) „Durh rin glüdliges 
der Anblid rines der widhligfen Dolumente 


der Neuzeit za Theil — des auf dem Boreian Dffice vermihrten Ariedens-Tund ven Hals mit einer Binde non Gtreue ummunben, elm wahrer Eerehome 
traltats des Raifers von Chlaa. Es war Sonntag, darum alles in vemian Geftalt. Der Unglädlige war» nah Beaken geführt, einnernommen, zub 
weiten Gebäude Aid wie ein Brad, An ber Thäre fun ein Pefbedienter) er zählte Folgeudes: Genau niergehm Tage Früher wollte erınon ver Bräde 
fünf bis ſeche ſchwere Helleifen mit Briefen und Depelhen won der Schal- am Wieden Achh in vie Mar begeben; 24 mar (don Naht; RAin heit rieth 
ter, welche ein gemöhnliher Arbeiter in Empfang mahım and auf ven Bovdenlibm, die Scheune als Mahllager ju Benupen. Die Stiefel yaz er aus. Am 
kn ver Borhalle warf, Huf mein Befragen, mo Br, Eollins, der die Erfin-j Morgen erwachte er mil erfrorien Rüben, fuchte ich mit Reiben ju helfen 
dung des Zaplor'ihen Kaldiyps, banptiählih Pariaı vom Dem Daquerreotppjurf. &, aber umfonf. Der Tag verfirih, die ameitt, dritte Aacht eben fo. 
abweidenb, Daß die DOprration immer auf präpaririem Papier vorgenommen is wurbe mit defer mit ihan.. Der Durk trieb ihm fniter zu einem nahe 
wirs, angelanfi ann in Ausübung fept, feine Arbeitähtube habe, wurde ihigelegenen Graben, zu dem er mit Mühe auf allen Bieren froh. Dean Durf 
Bis zum Dach gewiefen; eine Menge Treppen waren zu erfieigen, fein Meafhlfilen wollend, Mürjte er inden Sraben und durdhmäßle id gam. Er ſchleppte 
begegnete mir, fein menfhliher Laut war ju vernehmen, fo fam ih an der|ih nun mähfam im vie Scheune juräf, zog die Kleider gan; aus, um fle 
Druderei vorbei; denn biefe Weltfanyel IR eine Meine Welt für Ab, allesitrofnen zu Taffen, und decte Ah auf ſchon angegebene Art. Die Fäße ſchwol- 
enthaltend was ju Ihrer Birlfamfeit gehört, und darauf in einem Lleimen|ien inver immer mehr an, der Schmerz nahm zu und mit ihm bie Unbepilf- 
Stabqes mit verfhlofenen Bären fand Ih Bra. Eollins, welcher mit einem] lihteit, Brennenden Dürft läſchte der Mann mähfam, indem er jur Scheane 
Gehilfen beihäftigt war, vermittelü eines Bihtes eine Ropie des Traltats zu) dinaue Bräslein mit Eiszäpfhen beledte, Zu meuer Wanderung anfer ber 
verlerligen, Das Dokument felbR iA von Strohpapier, 4 Bub lang war) Scheune hinaus Tonnte er Ab aus Jurcht, wit wieder hineingehen zu fön« 
eima 10 Zoll breit; vie Buchfaden find gierlih gemalt und mit drei Tänglir|nen, nicht entihliefen. So lan, fror und litt der Mann, wie er fagt, bie 
hen Holzabprüden in rother Dinte geslaubigt. Zwei Kopien And. beſteltevollen vierzehn Tage. In Benfen wurde ihm fofort die nötdige Hilfe. Er 
die eine für die Königin — dieſe foll im Bucinghampalaſt unter Blas und|peißt Bincenz Hürzel, von Eſchendach. 

Rabmen aufgehängt werben; die zweite, wie Pr. Eolins lachend bemerkte, Eappten. CHitertpämer.) Profefor Brpfus bezwect zunägk 


beflimmt „to astonish the nalives*, wird am ben Zaifer von Colna ge: a 
fGid: mit dem untergeihmeten Traftat, Die Ider fheint etwas fpät gefom.|rie Urterfahung — * dieder gamı —* — * . 7* * — 
men zu feln, denn alles muß iamerhalb ziseier Tage, heute, fertig fein, bar« bierogipphifchen Deatmale des alten on» en = eye * ir one, 
wm wurde am) Ehriftag baran gearbeitet. Heute nämlih unterzeichnet bie der auf diefem Gebiete Bahn brad, bradte bie ®: er bie unraleaderen 
Rinigie, und nähen Donnerhag, übermorgen, geht ber Bertrag ab, eier *— rer —— —— erg — * 
te und ihren Forſchern unfhäpbare Quellen eröffnet hatte, Eine Reihe 
— (Entdedung einer alten Hanbfhrift) Der befannteloon nahe an 400 Königenamen, die man auf den Denfmälern lieh, läßt 
Relfende und Berfaffer eines Werkes über Japan, Bere v. Sitbold, hat eine Ach mit Hilfe theils griehifher, theild altegpptifcder Papprusrollen zu einer 
wweihandert Fahr alte Handſchrift aufgefunden, deren Inhalt ebenfo wihtig|fan umunterbrodenen Hronologifgen Folge aufammenftellen. Damit haben 
it für die Seefahrttuude als rähmlih für das „ferheimelnder Riederland. wir einen Rahmen für die ganze alte Weltgefhihte gewonnen, um die Br- 
Bär feine fange gehegte Bermutpung, die ofmärts Japan liegenden Bonin-Ifhichte aller übrigen Böller, melde in irgend eine Berüfrung mit Ejppten 
Infeln — im Jahr 1827 durch vie Engländer in Bes genommen undigeireien find, einjuorbnen. Alein erft der Auſaug iR gemacht mit dieſem 
fpäter son ihnen au Manzungen befiimmt — bürften fon im 17. Yahr-/unberehenbaren piforiihen Shape. Champollion Marb ſchon zwei Jahre 
dandert durch Niederländer entdeit worben fein, fand mämli Hr. v. Sie-Inab der Rückkehr von jener berähmten Erpepition, die er 1823 auf Befehl 
bofs eine neue Stütze im einer gezeichneten Karte aus dem Jahre 1699, | Karls X. nah Egypten und Nubien unternahm, ohne die ausgebeufelen 
auf der jene Imfelgruppe fh bereits mit Hollänbifhen Ramen angegeben Schäge durch Publilation der gelehrien Welt übergeben. zu haben. Sein 
findet — und die von zwel Grrfahrern, Matthye Duaf un Abel Schäler Rofelini, der and Auftrag des Broßfergogs von Toscana die Reife 
Ianfen Tasman, offenbar nah ihrem Schiff⸗-Jouraal entworfen if.|mitmachte, läßt dieſelbe in 400 großen Tafeln und 10 Bänden Zert erfhei- 
Prinz Beinrih der Niederlande, dem Herr von Siebold dies mittpeilte, un«Jnen. Allein wie Mandes dabei überfehen wurde, Lädt Ach ſchon daraus ab« 
serftägte ihn mit feinen Borfungen. Endlih am 8. Dezember fand er im|nehmen, daß von 200 Königen der frühern Dynaftien bie zur IBten, beren 
ven beflänbten Arhive der alten oMindbiffen Rompagnie ein Shifssuh mit] Monumentalnamen jept bekannt ind, unter den fämmilihen Zeichnungen der 
Abbildungen don Band, Seſchlüſſen des SHifratds u. dgl., alle unterzeichnet] franzöfifh-tostanifhen Erpebition ſich kaum zehn gemannt finden, und daß in 
wurd Matiips Duck umb Abel Jauſen Tasman, was Mar darifut, daßlvem großen Milas vom Rofellini nur vier Dentmäler aus jener Zeit mite 
biefe beiden Gerfahrer auf einer Eatvetungsreife im großen Dream mit jmeilgetpeilt werben, während uns aus Beſchreibangen, Mndeutungen und Glijpen 
Schiffen, im Auftrage der niederländifhrofinnifhen Rompagnie oAmärts Ja- anderer Reifenden ſchon leht die Eriften mehrerer hundert Darfiellungen aus 
yan die Ponin-Ellande, welche almälig große Wichtigkeit erlangen, im|vem alten Reige in Egppten belannt id. Diefe Lüde auszufüllen, beadih- 
Jahre 1639 enivedt und die alederländiſche Blagge auf ihnen nafgepflanztltigt Herr Lepfins, unterfügt von mehreren Känfilern, denen Äh ber vor 
haben. Derielde Yanfen Taentan Pat Bandiemensland im Güben Reupol-leinigen Tagen von hier abgegangene Dr. Abelen, früher Befinptfhaftspre» 
ande, die Areunpfhaftsinfeln, denen er bie Namen Amferdam, Rotterdam, |diger in Rom, anfhließen wird. Herr Lepfius ſprach ſis hierader in einer 
Aiddelburg se. beilegte, und Neu-Beeland eatdeckt. Berr v. Siebold willjausfährligen Denffhrift aus, welche von dem Miniferium ver Alademle ber 
dae Taem va'ſche Reifebuh herausgeben. Biffenfhaften und dem Generalbireftorinm ber könlgl. Mufren als durchaus 
‚ r eimäßig erfannt wurde. Hußer dem Poradenſeld von Memppis if die alte 

Siutigart, 29. Der, (Bughändler-Berein.) Der „Berein |”) ' 

wer Yundändler zu Gtultgart,- zu weldem 23, morunter ale bebeutende.| 798 _ — u m. Ber ung Pen u ze. 
ven biefigen Buchandlungen, am 10. Jant ». 3. zufammengetreten find, |?“ J e —— abe, e wu - rn Secsiseionbe nid pi * 
daı bei feiner Ronfituirung zugleich eine beſondere Konveatlon über ein — den Arabien. Panplauig Tr 
f h r ie Uaigrabung des Peppäfosiempels in Memphis; bann aber fol auch das 
— a rg ger pn Ds Delta ernflih vürdiorft werden. Das Labprinth am Möriefer, nad neueren 
teagsmäßig unterworfen haben. Yu Streitigkeiten zwiſchen Bereindgliedern —— fon 2000 Jahre *3 Eorifus * —* PR a Pass 
und Rittteilmehmern am Borein können in befimmien Bällen nor viefsajlmierirdiigen Tpeile nad unter dem Sand vergraben vorfinden, sun 
A r r iR außerdem merlwärbig darch einen Obelisten von eigenthämlicher Borm, 
Sushändlerifhe Schiedagericht gebracht werden, das für die Dauer eines m der Grünser des Labprinths gleigfalis erbaut hat. Eadlid IR neh 
Japres umter dem Borfige des befannten Rehisanmwaltes Dr. Adert Schott or gen ifes Ch -e a er Sinler "Kicker Ar Eat 6 
aus vier Shiederihtern: Dr. Paul Päger, Kaufmann Debslin und ben fa gen L Ta —— * * —* en. = ze nee 

Bucpändiern Karl Hofmann und Heinrid Erpard befeht. Dem Bernepmen| Ten, weil man hier die, mit Hugnapme eives einzigen, 

Grabmäler der großen Pharaomen der ISten Dymafie mit vieler Wahr- 
mad liegen bereite ein paar Räfle jwifgen einem Hutor um» einer Berlage-Tr einer aufzufinden boft. Das peiräifße Nrabien und die Kibpfden Dafen 
Buchhandlung, und swifhen zum Bereine gehörigen Badhhandlungen vor, die] 1?" 4 "ale une 3 J * r —343 —31 € Zeit 
im ven mächhen Bogen jur Entfgeivung fommen dürften, Die Berfandlun.|?*'Trenea — onbere Pr meffam y er. En 43 ra —* 
gen des Sqhiedeserigu⸗ Aad vargans möndlig, nad wenn nidt beide Par- van ** — —* un 5 daR ee Am meiteten aber (fe 
jeien (don bei der Saflnuation der Ladung AA gegen die Deffentliteit er-|? 2. - rege Yreafifgı er ee 
Hären, öffentlid. Zu den Sigungen des Ghiedsgerigis hat der Stuttgarter fagt ein Beriät im ber prenbiigen Gtaatözeltung, h 


2 nommen find) von allen Königen trag Gefofris-Ramfes die egpptiſchen 
gen baren a a a ae beflen Riumfigfeit auf Bıflen ; feine großen afrifanifhen und afatifhen Züge, bie und von dem 


Griehen berichtet werden und oft für Wabel gehalten worden, haben erft 
St, Ballen. (Sonderbarer Borfall.) Diefer Tage warbelvurg gleiggeitige Papprusrollen die fihere Beglaubigung erhalten, indem 
uns eine far abenteuerlide Geſchichte berichtet. Pier das Nähere: Am 22. 


dier diefelben Ger» und Landfchlachten and die Ramen ber übermundenen 
wollten zwei Bärger von Benken inelner Meinen Scheune unweit der GrenzelBäifer und Könige zu leſen Mad; eadlich aber haben id auq in Paläfina 
von Shwpj nah vollendete Mrbeit Ihr Wertjeug verforgen. Sie fandenlund Sprien bei Beprut, ia ſelda in Ionien bei Smyrna In Felfen einge- 
Darin ein menfhliges Wefen im traurigfen Zufande, unter Streu Tiegend, 


grabene Denkmäler mit feinem egppliigen RNımen und mit feiner BeRalt 
mit erfrornen Büßen, ein paar leivungsftüde zu feirliher Dede benupent|gelunden, wie Me ung Herodot fhon als Augenzeuge beigreibt, fo daß mum 
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E73 in Thracien und bei.ber Meerenge don Bab.el-Mandes, wofelöh mad ]venpläße beit Mendhrei any Mnabıtüinet; 
zem Bericht der fühne Eroberer feine legten Melfentafeln im Rorden unb|fuden, und endtih ju Lomflantinanef 
Süden jurüdlieh, vieDeigt no fept einem glädlihden Heifenden Hier feinelThntpmofis III. fopiren 
Ramensringe und feine Beflalt ins Auge fallen Pönnten.- — Auf der Räd. 
reife wird Bere Lepfias auder Athen das altpelasgifhe Argos, die Pyrami- 


den Fandungsplah'nis Dimsnf be 
ben no unbrlahnten Dbeliilen Hom 
faffen. Der König von Preusen Hot ım biefer Meife 
— de fi mopf auf drei Jahre erfireden wirb — für das erfie Jahr 11; 1088 
Relqetdaler vermwiligt. 


SZeitgeit nad Gewiffjen. 
nt ma Dr. Oro Srfflingen 
(Barriegung.) 


Die Sjene ändert ih, Das bekannte Zimmer des Brafen Drahow 
Der Brof geht mit feſten Schritten auf 


Melt fih den Biden dar. 
and ab, An der Thür Reben zwei Soldaten mit ihren Musquerten, am 


Fenfter ein Iinteroffizier. Es beginnt Mark zu dunkeln und ein heftiger 
Luftſtrom zieht zum Fenſter herein. Man hört von Zeit zu Zeit Has 
nonenfhüfle, heftige Stöße, unter welchen der Palaft erfhürtert wird, 
Der 


das Rauſchen vom Waſſer und das Defchrei vieler Menſchen. 
Graf fheint alles dies nicht zu bemerken; aus feinem bleihen Belle 


at aller Ausdruck verſchwunden. Der Unterofüzier ift im Gefprähe mit 
Perfonen außerhalb tes Palaftes und macht fih ihnen mit Mühe 


verſtaͤndlich. 











Fenuilletonu. 


Ruuft: und Theater⸗Nachrichten. 


Ründen, 6. Jänner. Tie bisherigen drei Boräelungen, welde Pr. 
Schaufpielvirelter Carl ans Bien für Boplipätigkeitsanftakten und die Ar⸗ 
men gab, ertragen fhon gegen 5000 fl. Earl wird no zwei Borkellue- 
gen für den Penflonsvereln und bas uniergeorbnete Tpeaterperfonal geben. 

Berlin Der Beneral-Mufilsireior Meyerbeer ik am 1. Jänner 
bier eingetroffen und wird feine biesiährige muflalifge Epätigkeit — dem 
Bernehmen nah — mit dem Einftadiren des Gpopr'fdhen „Zauf- beginnen. 

Branffurt, 2. Jänner, Die Kinberpiolinsiriwofianen Thereſe une 
Maria Milanollo werden deate ihr Teptes Ronzert geben. ünfer Pu« 
biifum fann mit müde werden, biefe beifpiellofe Eriheinung ja bemuubern. 
Das Baus if immer zum Erbräden doll; fogar die Düpne wird unfhidli- 
Germeife von den Zuhörern eingenommen. Mein unfere Theaterdirettioa 
muß darauf versihten, ihre Kaffe durch bie Milanelo-Konzerte zu füllen, 
denn die ander Intereffen des Theaters leiden zu fehr darıinter. Die Mi- 


„Kameraden!“ ruft eine Stimme von unten, „verlaffet Euren|lanolo's werden nad Berlin geben, und bort das Peer der Iournalifier 


often, retter Euch; das Waſſer ſteigt in jeder Sekunde. Die Grund» 
pfeiler des Gebäudes wanken, et muß flürgen — laßt den Gefangenen 


frei, — er reite ih wie er kann.“ 


Bo ift der fommandirende Offizier 1“ antworkete der Korporal, 


mich darf nicht ohne feine Orbre vom Pelten !“ 
„Er iſt ertrunken!“ entgegnete die Stimme. 







in Berlegenpeit bringen, neue Superlative des Bobes aufjufnden. 





Runft: und Literatur: Motizen. 


Paris, Der franzöffge Birnpauer Gaprard hat zwei loloffale Mar- 
morftatwen vollendei, die im Hemicpfel ver Deputirtenfammer, welden De— 


Ihr ſeid Alle noch laroche mit einem Bresfogemälde fhmidte, aufgehellt werben follen. Die 


bier? Um Borteswillen eilt! mis Mühe halte ih den Machen au einemleine, das konfituiionelle Ftankreich vorfielenb, hält in der einen Dand eine 


‚Benitergister.. Gaßr Euch zum Benfter herab, die Treppe iſt nicht mehr 


We — 


„Macht rein Beil aus Teppichen und Vorhängen,“ rief jetzt ber 


Unteroffizier, „Wollen Sie ſich mit uns retten, Hert Graf,“ 
er ih an ben Öefangenen, „fo ſteht es bei Ihnen; 


furchtbater Tebendgefahe — die Stöße der Eisfhollen find furchtbar — 


dab Gebäude muß zuſammenſtürzen.“ i 

Ih bleibe,“ antwortete der Graf troden. 

„Bie Sie wollen, Here Graf,“ antwortete der Soldat, „doch 
wenn Ste guten Bath onnehmen wollen, fo folgen Sie und, Eine 
ungewiſſe Strafe iſt immer beffer, als ein gewiſſer Top.“ 

Der Oraf antwortete niht, und fah gleihgiliig bie Anftalten mit 
an, welcht die Wache zu ihrer Rettung machte. Das Seil war jegt 
‚fertig, man band +4 am Fenfter ſeſt, und bie Soldaten ließen fid herab, 
Sept hatte ſich der lebte Mann herunter gelaffen. Ein furdtbarer Stoß 
erfhütterte jet den Palaft; ter Boden wankte unter den Füßen de4 
Braten — ein gräßliher Schrei betäubte das Braufen der Wogen, bann 
war alles ſtill. Bleichgiltig fah der Graf zum. Fenſter hinaus, 

„Sie find ertrunten — glückliche Reife!“ fagte er mit gräßlihem 
Hohne, als er nichts fah als das umgefhlagene Boot, ſchlug das 
Benter zu und düllie fih feäftelnd in feinen Schlaftock. „Wenn id 
nur Holz hätte, um Feuer im Kamin zu machen,“ fagte er, indem er 
fih die Hände rieb, und um ſich zu erwärmen, mit ſchnellen Schritten 
auf und ab lief. Die Fenfter Eirtten von dem färker anftoffenden Eis ⸗ 
moaſſen, und dem heftig an die Scheiben fhlagenden Plagregen. Kein 
Laut im Zimmer, ald ber dumpfe Schal der beſchleunigten Schritte des 
Grafen. Er war allein mit Bott und feinem Gewiſſen, und dachte nur 
an ben Froft, den er lite, Zehn Minuten vergingen fo in gräßlicher 
Einſamkeit. Schon hörte man fürzendes Gemäuer; neuerdings zitterte 
Der ganze Palaft unter bonnerndem Beräufh. „Die Treppe if einge: 
fürzt,“ fagte der Graf, indem er eine Weite aufhorchend flehen blieb, 
dann. fekte er feine Promenade fort. Plönlih ſtützten die Feuſterſcheiben 
zerfäpniertert ins Gemach. Der Regen flug in - Strömen herein und 
„Der ungewiffe Schein einer Laterne beleuchtete den Schauplag und tie 


Geſtalt eines Menfhen, der auf einer Leiter ins Zimmer flieg. 
(Bortichung folgt.) i 













Bapne, und fegt mit der aubern eine Kugel in eine Wahlarne; bie jmeite, 
die Statue ber Breipelt, IR in ein Löwenfell gefrivet, und triti die Berberbe 
niß und bie Unterbrüdung mit Füßen. 

— Die Parifer Preffen haben im Jahre 1842 geliefert: 6445 Bäder 
in lebenden und todten Sprachen; 19412 upferflige und Lpihograppien- une 
395 Muftwerke. 

Sranffurt. Soviel wenighens befannt murbe, fat man nur vos 
Drummond'ihe Lit, wegen feiner großen Iatenfität, jur Erzeugung von 
Lichtbildern verſacht, und fol mit vemfelben ganz günkige Refultate erhalten 
haben. In ber Iepien Berſammlung des phpfilalifgen Bereins iR es ledoch 
ben vereinten Beflrebungen des Herta Karl Reiber ans Bien und bes biet 
gen Profeffer Dr, Böliger geglüdt, aud mittel des Lichtes, welges bei 
Säliebung einer galvanifgen Batterie, mit Roblenfpigen, derborgebracht 
wirb, gelungene Lichtbilder zu erzielen. Diefe Thatfache möhte- vorgägti 
deswegen von allgemeinerem Jaltereſſe fein, weil man bidper über bie Gemi= 
fen Eigenfhaften des elehtrifhen Liptes mod Feine derartigen Erfaprungem 
hatte, und hier menighens nachgewieſen wurde, daß es auf eine jobirte 
Silderplatte eben fo qemiſch einwirke, wie das Sonnenligt. Die bei dem 
erwähnten Verſachen angewandte Batterie war eine Bunfen'ihe KRoplen-Zinl- 
Batterie von. 35 Elementen, unb bie Einwirtung des wicht feht Eonftantem 
Lichtes danerie eiwa drei Minuten, £ 


Miszelle. 


Condon.) Sir Edward Lplton Bulmer dat UP ſchwet gefränft ge» 
füptt, weil die Direftion des Dfpmpic-Epeaters ihm, obſchon in der achtda- 
ren und angenehmen Geſellſchaft Macrendp’s und der MiB Eilen Tree, auf 
ipre Breiter gebracht hal, Er Hat duch gerichtliche Maßregeln das Bornehe 
men zu hindern geſacht. Doch hat iha wieleiht die Sache ſelbſt weniger 
verbroßen, als bie Form. Das Stüd, in weldem man ihm auftreten Täßt, 
iR eine Poffe und heißt Jack Noakes and Tom Sıyles, Yulwer nennt 
es in feiner Seſchwerde ein Städt, of which the distinguishing featu- 
res are slang, wulgarity, and an impudent freedom with th» 
names of Itrıng indivitmls. @eptere Befpufigung, das ver Berfaffer 
Ah mit dem Nımen Iebenver. Jadidldaen eine unnerfhimte. Breipeit genom- 
men, muß jugehanden werden. Fin langer Menih ſteht in Liebesserhättnik 
zur Richte einer alten, reihen, für Literatur and Theater [dwärmende Tante, 
re Bun zu gewinnen, erzählt er von feinem frenndfhaftlihen Berkepe 
mit Bulwer, Macreadp und der Tree, und Iält merfen, bad, wenn bie 
Tante bei feiner Dewerbang um die Hand der Richte ihm mit entgegem 


— A — 


woar Bersnügen maden werte, die genannten Dreilerneuerte ſis im der Zetet immer wieder, wenn das Bräulein jwei Tage 
> A er we jr ber dreude ihres Herzens mod mehr hinter einanter ausblieb, umb fein Peulen und ‚Zoben Tegte Ab auaenbtid- 
werfpramen haben, als ber Lirkenne fordert. Diefer führte nun zwei wan-|tih, fobalb fie eintrat, IR das mit eine Hufdigung der Shönhelt, vie rin 
wernde Romöbianten, Jat Realte und Tom Etples, als Bulmer und Mar | Mödıen ſtolz machen lan ? Pann.) 
ereadp, und Jade Grliette ale Mi Tree ein. Die Pand der Richte RI" (Zu Leite franzgöftfge Goipfäde.) Ein Parifer Journal 
Der Lohn feiner Epipbübrrel. Daß die Hauptperfonen einiare Slarg rer meldet „Ein Betrug, der In Betreff umnferer Goltmüngen feit längerer 
Notdweilg Inıeben, if idrem Üparalter gemäß. Dazu lommi, dab iept im) aeis-nerübt worden, -mant -jept viel Mnfiepen. As wird nämlih verfigert, 
wer beflen Geſellſchaft eimas Elong zum guten Zone gehört, und es if dies daß eine enorme Menge von 20 und 40 Brantenflüden @rgenford einer 
eine More, zu deren Einführung Bulwer ſelbſt dur feinen Pelham redlich gupugrie gemorten, die darin bricht, daß dieſelden in eine @äure gelegt 
heigeiragen bat. Die Grmeinpeit endlich, die vulgarity, ÄR fo-gar ats imerten, melde dem Borfiäde in allen Thellen eine gleihmäßige Dafie feines 
nit, madt Fb mindefens nit breiter, als in mander Fofe auf dem na Gewidles nimmt (mande Ctüde find um 4 Arke. Werth zu leicht.) Die 
tionalen Gonenigarten- und Drurplaneiheater. Nacready mad die Tree darlayüfigteit mrn harauf qemiſch bepamtelt, und ergibt einen Riederſchlag. 
ben ib aub zur Zeit völig ruhig verhalten ; Bulwers Empfindligteit it Ger ven Beirug gemant, ‚hat man bisher nom nit berausbringen können; 
' allein im die Shranfen gelreten, und wie das fo zu geſchehen pflest, wenn sine Thatfache aber if es, daß in vielen Drien die franzöffgen Golrfüde 
von einer unberentenden u viel — * N * =. en jept mit ber größten Berfigt vor Annahme gewogen werben.“ 
Tom Etyles vertanten es Bulmers Pofaune, aß fie, Halt ber zu bem , arishen unn Einiges Efer Behr: 
Zopten verfammelt ju fein, Tnfig fertiehen. Tebrigens fahft en Teneswrgt rt —8 terms 4.) If ver Hame einer — wie, in 
am Borgängen, vaf lebeude Perfonen auf rer englifgen Bahr tarrifirt mwer- erfätenen, zu dem Beranerligfien gehört, das die Were Iemals verbreiten 
ven find. Die gefeierten Künfler Maipemb, Batch unb Aiablingaie babenfni Der Berfafer fagt der Weit barin, daß die Taufend und abermals 
Bas far bie zum lebermaß geihan und bie Ranilirten die Huge Parthie er· rend, melde die Deilquellen Rarlababs befuhten und Linterung ihrer 
driffen, gute Miene en böfen Epiel zu —* GoBis babe: au ee Leiven aus denfelben geſchöpſt zu haben glauben, Thoren und Berbienbete 
gen Zwed feines gerichtlichen Antrags erreigen, Hug hat er ſich dadurch nid feien, daſs Karlsbad im Kranfpeiten des Unterleibs nuples ener qadllch fei, 
bemiefen. vaß für Peberleiven jeder Urt nichts helfe als Calomel, daß rs ein Bahn 
(Eine fonverbare Art der Bahrfagerei) waren bie forlg,;, yap Merkur, wenn au in großen Duantitäten eingenommen, tem Dr» 
nten »sories Virgilianae.- Man glaubte nämlid cus dem Birgil ganiemus fHaten könne u. f. m. — 6 tmäre mmmäg, dem verbiffenen Pp- 
fein bevorfedentes Schidfal erfahren zu Fönnen, und verfupr dabei auf fol nomonvder — bemn als folder ſtet A Pr. 9. Bies in feinem Bude der. 
gende Weite. Man flug aufs Geratdewehl ten Birgil auf, und merlie AB ons — mit mediginiſchen oder naturwiffenfhaftlihen Gründen an wen Leib 
genau die Berfe, weihe beim Huffglagen mit dem Daumen dedegt waren. |. yüden; denn der Berfaler verachtet Medizin und Herzte, und feine tiefe 
Zieh Ab mun die fo beztichnete Stelle auf irgend eine Art ouf den Suche nden Iauorany if beiehrumnsunfähig. Wenn man eine Zeitlang über die Tporpeit 
anwenden, fo murbe fie als „propfelif- detrachtet. — In früherer Zeiten] janelt hat, die ale Wahrbeitöherol® ausfaffirt der algemeinen Ueberpen- 
wurde Rirgil eft auf diefe Art fonfnitirt. So fol unter Andern König Rarl gung ven Krieg erflärt, muß man das Bud, no® Halb ungelefen, mit Ber- 
1. von Englan in felffamer Borapnung feints Todes, den römifgen Dich Hung wegwerfen. Benigfiens folte ber Menfd, der Aerzte umd verdiente 
ter zur Hand genommen und felgende bekannte omindfe Stelle im vierten] un geleprte Männer als Igneranten und Betrüger ausfreit, feine Erflä- 
Bude der Yeneite geiroffen ‚baben: „Sed radat ante dien: mediaque rungen ortograpbifd umb grammattialifd tig Aplifiten lönnen; aber im 
inhumatus arena.“ Aecneid. Jib. IV. 620. Der König befand fih ba-|gonfe des Hrn. Mies perrigt tiefes Dunkel über Anwendung des Dativ und 
mals ale Gefangener in Goriebreefe, es mär im Jahre 16485 und fein lyrufarin; bald Irinft er einen Abſaid (Abſud) don radex gramenis (1), 
Sopn, ver Prinz Wales, welger fih nah Parie gelütet date, und umlyaın fingt er ein „agbennet- sc. Wenn Man tergleigen mit eigenen Angen 
feinen Bater fehr in Sorge war, fol ebenfalls zu den „Sortes Virgiel prugt gefehen dat, fragt man wohl beflärzt: mie weil es mod mit dem 
lianae- feine Zufluht genommen und, mie rin glelägeitiger englifher Dielyeutfgen Scriftthum femmen ſolle ? da erfährt man auf der Umfhlagefeile, 
Morifer aany ermihaft erzählt, wiefelbe ominöfe Stelle getroffen haben saß der Herr Berfaffer, den man zu früh ber Primär-Equle entfprungen 
— Daß der Rönig foldem abergläubiſchen Yorm Raum gab, if nicht zu glaubte, ned dieie andere Werke, dramatiſche Rleinigleiten ac, geſchrieben 
vermundern, wenn man bebenft, daß viele große Männer jener Brit, wiel,un. — Bebenft man, das mem neben Brmeinpeit, Shmähung und plums 
3 9. Botlenhein, vom dem graffeften Aberglanben beherrſcht wurden. Ghrieb gem Big aud mod das gewiß wohlgetroffene Ronterfei des Herrn I. Niro 
won Rönig Zatob l. von England ein ausführliges Berl über Tämonologie!Ty rn Titelblatt gegenüber erhält, fo erfgelnt ber Preis der Brofgure: 1 M. 
(Ein Tiger verliebt ſih im ein Mädben.) Eine junge, |gonv. Münze fepr wohlfeil, (DR v. Bet) 
uedeuswũrdige Dame in Genf datte verſucht, einen döchtt umbändigen Ziger (Anelvote) In Würzburg Hotie der alte Shaufpieler Hahn feine 
einer dort anmelenden Menagerie nad dem Leben zu jeihnen. Bei dieſer Einnahme und en blieben ihm reine — fage reine 2 A. 3 ir Am Sqhluſſe 
Befchäftigung mußte fle aatürlich das Untpier oft mit ihren beten, freundli. gerufen, trat er vor und fpraß: „Rab ven 2 A. 3 fr., die ich heute einge- 
den Augen anfehen, um es geihmeidig zu erhalten, der Tiger fand aber | ommen habe, 'träpt fein Hahn, aber Ihre Gunf, Berepriete, iR mein Ziel! 
zum m unt 10 vi Befümek — — WE ax, al (Ereffende Antwort) „Bie alt ſchähen Sie wich ?- fragte neu- 
iele Dame anz u Tie gimetuie Eitauke andsil, In lich in ‚einer Gefellfgaft eine Dame, nahtem fie Gb fehr wmartig beiragen 
wie Veftigße Muth gerlemn und mia! eher Ei Beföufligen Sieh, nie —*— hatte, einen aeben ihr ſihenden Perrn. „Entfhuipigen Sie,- antwortete dieſet, 
junge Dame uf Ole We geängfigten Bärtere, ver 0 wiht in de * id ſede wohl, das Sie nicht alt And, aber ich faan Sie trozdem nidı 
wußte, dinfam, und durch ihren Bid umd ihr freumvliches Päseln in|” 7 ’ 
mwahrbafres Entzüden verfeßte. Der Ziger legte ſich bei ihrem Eintritt flugs Hagen. 
auf die Erde, die Mugen unverwandt anf das fhöne Maädchen gerichtet, und 
mabım alle. früberen tieblingsflellm an, um fie fehzubalten. Seine Bud 



















Srsar, Don 
Morgens Eonrs am 12 Jänner 1843. der Wiener Stadt: Dante 24 pEt. 655 — | Dblinat. d. Gele = Orten IM ». ⸗— 
Bei, Wo⸗re. detto a43 — — — unter u. ob Der Guns, won 21 — — 
Staats ſchulſdvetſchtelb. zu - 5 pGt. 1105 . deıto m. a —— — a — = — 
a. —— = 1 H der — *328 — * * a Sr. — ————— 
detto do — Bu. Denn De A = Nachmittags⸗SchlaßeSours am 12. Janner. 
detto 1- 2% =) lombard. Schulden, der2t | 4 * 
IE im Florenz und Geuna,2 — - | f ' . 
Sertoſte Dbilaat., Hoftemmr; 6 — — 3 ———— Staatsſchuldvetſchtelbungen 5 pGEt. 4104 110% 


detio 4 — 100} 101 
detto a 76 71% 
Wiener Stadt Bants»Dblig. 24 — 654 658 
‚Aulchen vom Jahre 13343 + 4454 1454 
Detto 1839 -. . A415} 1154 
Bankaktien — hoͤchſter Cours. 1610 -— — 
detto — mindeher Coure Hi — — 
1839 1. 250, detto — iedtet Saln - - 1618 — 1617 
detis⸗ dto. ſ. 504. Derdinande Nordbahn · Aiien » + Bil B6F 


— —— — ——— — —— — — —— — 


Oblinationen eee Zwange · ñ — — 
Darlevens ın Rrain, nd 44 æö — 
Arrorial » Obligationen vonjä — 9% 
Zirsl, Vorarlberg u, Sal. — — 
Henturfunden d. Bomb. Wenn Monte 


Darleh. mit Verlof. v. ZiiB341. 500. — 
detto — 


von Galizſzen. 2 — 
detto 2 — 
detto Pe Lee 


Schuldoer ſch. d. n. 4.Reg.0.9.1809 3 pGt. 


se der in Frankfurt und 3 € 
| Holland aufgenommenen Anlepend," _ 


rıtıtıal 


BIBuSE 








Beitfährift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
at" 12. Samflag, den 14. Jänner 1843. 





zeit bei günftiger Witterung altgriegifge Tragödien w. fı w. unter freiem 
Pimmel aufgeführt werben folrn. 
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Der niedertandiſche Beneraffonfuf auf Cuba Hat mit der fpanifhen Rr- 
gierung einen Bertrag abgefplofen, nah weldem er das Durchfahrwaſſer 
som dortigen Nrfenal nach der Havana audtiefen und befahrbar machen 
muß gegen das Befigreht aufdas was man dabei ausfHöpfen wird, Inden fünf 
Lintenfhiffe (2 von 120, 2 von 74 und 1 von 64 Kanonen), eine Bregatie 
und mehrere Heimere Baprzeuge in der Durchfahrt verfunten Tiegen. Er ſucht 
in biefem Augenblid fih in doländifhen Werlfätten die nöthigen Audteuf- 
mafhinen zu verſchaffen. — Die franzöfifge Aavemie ver Bifienfhaften| GreneDer artefifhen Orunnens mit erwähnt, weil fhon lange nictd bayon 
Hat an bie Stelle des verfiorbenen Grafen ve Laborde den Minifer Dü-|ju beripten war. Die Parifer Dichter Hatten Über ipm gefpottet, und Aragos 
Hatel zu ihrem Müglieve gemäplt. — In Domwer hat die fortwährendtröftlihe Verforegungen In ber Mlademie Halten den mutpwiligen Parifern 
mitte Witterung des Winters bereits fommerlihe Blumen auf den reidee|lein großes Vertrauen zum Brunnenwert des Meifiers Mulot eingeflößt. 
Yaltigen Felſen der bertigen Küfle hervorgeruſen. — Ans Genf fhreibtl Man witd Ah erinnern, daß das Waffer, welches dem Breneller Sälagt. 
man: Ein vornefmer Engländer, ber längere Zeit in Geuf herrllch und hauſe fo gute Dienfe leiften folte, immer trübe und fdlammig blieb, und 
in Breuden lebte, hatte fig mit 20,000 Frfe. Schulden davon gemacht. Ein|beinahe mehr Sand als Waſſer Lieferte. Ein erfer Berfug, eine lange Röhre 
fpnefüßiger Kutfder, dem er mehrere Pundert Branfen fhulbeie, eilteipmnag|in vie Erde zu ſchieben, hatte nicht viel gefrugtel; das Metall war vom 

E FA ipn glüdiig in Dafel, wo er foglei die Nüdreife mit ipm antrat, =| Drud des Mafiers gebogen und gerümmt worben, und hatte dem Waſſer 
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Paris. (Der artefifhe Orunnen — Elend und Bopl- 
thätigfett.) Ih dabe feit Tanger Zeit des berüchtigten, viel beipropenen 


Londoner Zeitung“ zeigt an, baP, einen Befehle der Abmiralität zu-|ben Durdgang gefperrt, Es mußte eine zweite 
Folge, fämmtlide erg ee der Töniglihen Marine mit ven Ruberboot-| werden. — — Arbeit if ih und — —— die Stadt 
oats) nah ber veuen Erftndung des Kapitän|der Frücte des Tangwierigen und Foftfpieligen Unternehmens. Gelitem das 
Smith underzäglih verfehen werben foDen. Diefe mene Einrigtung be-/Waffer durch die Röfre auffleigt, if es warm und Mar und fann endlich 
feht darin, daß anfatt der gewöhnlichen Räderbegleilung bei Dampfbooten, im Schlachthauſe, für weldee der Brunnen eigemilich gebohrt worben If, 
gerabe über jebes ber Mäter ein gemöpntihee, ſedoch fehr leicht gebautesigebraugt werden. Es emifiehen Feine meuen Sanbpügel um dem Brunnen 
Doot ald Dayung fo angebradt wird, baß rs im Rothfalle angenblidlih| mehr, und fegt fängt man au wieder an, Projelte zur Ableitung und Ver⸗ 
abgenommen und als ein fogenannter Menfcpenreiter verwendet werden Fönne.|tpeilung biefed Waffers im ganzen Stabtrebiere, in welchem dad Schladt- 
— Der „Sentinele de Toulon- erzählt, das ein Handwerler einer Stadt, haus Liegt, zu entwerfen, und wenn ſich dad Maffer fortwährend In gutem 
Ramens Gentif, vor Nurzem eine Kanone erfunden hätte, melde in Zeit] Zuftande hält, wird es wenigfiens einem Theil der Stadt gute Dienfle leiten 
Einer Minute zehnmal abgefenert wird und nur drei Mann zu ihrer Bedie- Paris ermangelt zwar des Maren Waſſer— leineswege. In allen proßen 
mung braugt. Diefelbe wird dur das Borenfüf geladen, umd mitte] Strafen find Röhren angelegt, aus welchen es auf beiden Geiten der Straße 
einer Perkuffionevorrihlung abgeihoffen. — Aus Bünden (Schmelz) mirb|pervorfpringt, fo baß tie Bewohner es fi Leicht verfhaffen ünnen. Aber im 
berigtet: Seit ungefähr vier Mogen geniehen wir einer fehr milden Bit-|den Borfiäbten bat man diefen Bortpeil noch nicht, und ba das Greneller 
derung; der Himmel ift mit wenigen Ausnapmen ſaſt immer peiter. Bishoh) Sqlachtdaus, fo wie bie brei andern großen Shlahthäufer, eben in einer 
in die Berge hinauf it der Schnee gewichen, und Mönnen Ziegen und Schafe) Vorſtadt llegen, fo wird biefe meniaftens in Zufunfi nicht allein Mares 
ihre Weite finden. Bon Epur aus firht man bem fogenannten Männerfattel,/fondern noch dazu warmes Maffer in ihren Gaſſen haben. Da den Yarifern 
einer der höhfen Punkte des Galanta, von Shure beinahe entblößt. —Idie Seine ausgeht, fo if e# nicht mehr als billig, daß ihnen die Staptbehörbe 
Diefer Tage weigerte ſid der Siſchef von Winceſter in England, einelanderes Vaſſer zu verſchaffen ſucht. Es ſcheint iebod nicht, daß fie im Sinne 
Wire zu einem Konzerte für die Armen herzugeben, fragte aber zuglelch, dat, bald wieder 1600 Buß tief bofrem zu laffen, um einen sweiten Brunnen 
wie viel das Konzert eintragen Lönne. Der Ertrag warb auf bödftens)diefer Art Herborzubringen. — Zu Anfang des Winters haben tie bureaux 
200 PM. St. geſchätzt, und der Siſchof überfandte fofort dieſe Summe zur|de charit& der zwölf Arrondiffementd wieder einen Aufruf an die Moplipä- 
Bertpeilung unter die Armen, — Se. I. f. Hopeit der Erzhetzog Briebricitigfeit ver Bewohner erlaffen. Darin wird die Zahl ber Hilfabebürftigen, 
von Defterrei IR geſtern an Borb ber Fregatte „Bellonar, welche feitiwenigflend derjenigen, weiche als folde bei den Yrrondiffements eingefhrie- 
at Tagen zu Spithead auf gänftigen Wind wartete, abgefegelt, um, über|ben And und Unterfügung erhalten, Alatiftifh angegeben, und das unter den 
Gibraltar, nah Zrief zurüdzufehren, = Sit x. Perl und Lord Stanley,|feiben bertſchende Elend gefgilderl. Bon den Bällen und Foterien zu Gun, 
welde Seit einiger Zeit auf ipren Laudſthen waren, find geflern hier einges|fien ber Armen ſcheint mon fo ziemlich surüdgelommen zu fein, da in der 
Iroffen und fofort nah Bintfor zur Rönfgin gefahren, Als Teptere vorgefern] Regel die Koflen einem beveutenden Theil ber Einnapme verflingen, und 
Ci.) mit dem Prinzen Albert aus dem Sqlsſſe In den Garten ging, warflfemit den Armen nicht viel zu Oute fommt. Eugen Sue bat im einem Nor 
AH ein gutgetleideter Mann von etwa 35 Jahren vor ihnen auf bie Rnielmane, den er im Aeuilleton des Zournal bes Debats miiipeilt, bas grenzen. 
und rief aus: „Die Grüße ber Jahreszeit für Em, Majeſtät und für Em.|tofe Elerd einer Parifer Ramilie in einem Dagfübhen mit grellen Farben 
Königliche Hoheit Prinz Albert.» Später ſtellte ih derfelbe Mann dem fönig- | gefiltert, und wenn der Noman fonft feinen Nupen Hat, fo fat bed wohl 
Lden Paare no® einmal in ven Beg, begnügte fi aber mit dem Abnehr|biefe Schilderung manden reisen Feiern einige Opfer mehr zu Gunſten ber 
men des Hules und ging dann eilig nah dem Sciofe Windſor zurüd, — Rotpfeinenden eutlodt, als fie fonft würden gebradt Haben. Der Roman 
Aus Berlin: Bie man aus guter Duelle erfährt, fat Be. Majetät ver|fann alfo bie Stelle eined Balls oder einer Poterle vertreten, Eigen Sue 
Rönig einen Arhilelten beauftragt, in Sandfowci rin durchaus nah alt-|findei inniges Behagen an der Stilverung des Gräßtigen und Abſcheulchen 
ariegifger Weife eingerihletes Theater zu bauen, in welchem zur Sommers-[und dieſe Bilder pflegen ihm fehr wohl zu gelingen, : 


vädern Cpaddlebox 


ofen, 30 Dry. (Ueber dem Tod bes Erzbifhofs.) Dasfisofifen reifen vom map und ferm fhaarenweife herbei, um das Auntlig bes 
Zagesgefprä bildet bei und mod immer der Tod bes Erpbifhofe, ber all-|verefrien Lirhenfürken, ver am Renfaprstage feierlihft iim biegen Dome 
gemein betrauert wird, und vom bem jept taufend Meine Züge von Evelmutp|beigefept werden wirb, no einmal zu fehen. Die Bapl’ves Erjbisttums- 
uns Humanktät von Muhb je Muhd geen. eine Leihe-ik Affentlich aus-|verwelers bürfte baldigh Ratt Haben; man zlaudt, daß fir auf den Prälatem 
geheilt und die üblichen Gebete werben ununterbroden abgehalten. Die Ka-|v. Gajeromirz fallen werbr. i 





Benuilleson 




























nRomm', Kamerad!“ fagte er, „lah uns nun Rechnung machen 
— mas fordert Du für mein Leben, das ih Deinem Muthe, Deiner 
Hufe danke 14 datei jog er ein großes Portefeuille aus feinem Gewande 
und trat ju einer Qaterne hin: „nun, mas jögerit Du, was betradhiefk 
Du mid — fprid, fordere, jede Arbeit will ihren Lohn !* 

„Deine Seele will ich!“ fagte feierlich der Unbekannte, indem er 

Sierl“ antwortete Huge / „was willſt Du?“ ſich tiefer in feinen Mantel hüllie, „nicht mehr, nicht weniger!“ 

„Gott fer gelost, Du lebſt!“ fuhr der Unbekannte fort, „gotilob mMeine Seele?“ fragte mir Staunen höhnifdh der Graf, „was 
e4 iſt noch Zeit zur Reue. Graf Drahow, was ift aus Deinen Reich⸗ wandelt Di an, Burſche, mit mir den Serlenläufer zu fpielen! Spare 
tbümern geworden — wo find Deine Schäte !" Deine etwaigen Bekehrungskünfte — denn ich bin ein Mann.“ 

„Ba, wit Du fehlent“ antwortete Hugo, „wer bit Du, „Ein Mörder bift Du!“ rief ber limbefannte ihm ſtrafend entgegen. 
Burſche? Du ireft, wenn Du glaubt bier einen Bang zu machen; Erſchrocken fah ſich der Grof nach allen Seiten um, ob Niemand 
meine Geldkiſten find gut verwohrt, ich bin gut bewehrt und gelauntipag ſchreckliche Wort vernommen, bann fagte er halbieife zum dem 
Dir den Kopf eınzufhlagen !* Unbefannten : 

„Eiender Prahler!“ antwortete der-Hubekannte, „mas helfen Dir Mörder ? — Warum fhreift Du das Wort fo aus — hiſt Du ein 
Deine Schige! Dein Haus mir Allem was barin ift, ſtürzt zufammen ;)Gäfcher und haft Deine Barmherzigkeit blos ausgeht, um bem Kerker 
in-siner Stunde ftebt fein Stein mehr auf dem andern, Graf Drahow, feine Leute zu retten?“ 


rede, was ik aus der Ehre Deines Bappend geworden I“ nIh hate Dich gerettet,“ entgegnete her Unbekannte, „um Deiue 
„Bit Du des Teufels, Burſche ?* antwortete Hugo, „daß Du Seele nit verderben zu laffen. — Mörber, Meineibiger, reinige Deine 
auf Deiner armfeligen Leiter, zwiſchen Ceben und Tod ſchwebend, folhel@erte und ic bin belohnt.“ 
Gragen an mid) ſtellt.. Wer bit Du“ Armer Zunge!“ höhnte Hugo, „wie klingt Deine Mede fo kindi 
„Ein Freund, eim lehter; bawerhafter als Dein Slück, Dein ſwie fhraft a * ei ven Du heist! = ak 
Neichihum, Deine Ehre; ber letzte Freund des Menfhen in feiner Nothin dem Leib eines Mannes, verfrieh' Di in einen Weibertock vor dem 
— boch frage ſpoͤter, raffe Deine Meftbärkeiten, Bold und Gelbetwerth Geiſt eines Mannes, der Dein Bußgeſchwaätz verachtet. Wenn Du keis 
zufgiitten und felge mir — ich komme Dich ju retten.“ nen Lohn wii, fo zeige mir Dein Geſicht, dafı ich es einft erkenne, 
mFegt erkenne ih Di,“ rief der Gtak, „Du biſt der Eigennug,|wenn ih Die wieder begegne und Du etwa meiner bebarfit — bei Deinem 
Du tommit mir zu helfen, um ein gutes Grüd Geld zu gewinnen — ſchwachen Hirn Fannft Du leide in den Ball kommen, — dann lebe wohl, 
Du kommü erwünſcht, der Handel fol Dip nicht gereuen.* ich habe Eile und trage nicht Luft mich bier fangen zu laflen, wie ein 
Sortverlafener Thor,“ rief der Bremde, „lid am Dich, Deir entfprungenes Küdtein, das finnlos umber flatternd, feinen Haſchern 
net KHaufes Mauern find geborften und jede Eisfdolle kann mein Zape.fwieter in har Arme laͤuſt.* u 
zeug vernichten — bi an die Pforten des Todes dringt der Eigennug nicht. „Wie, Graf Drabom? Du, den einft die Armurh ſegnete, Du, 
35 bin nicht der Cigennutz!“ den —— —— * ſchteckten * ee ak 
i ie 9; : Du wollteſt fliehen in tiefer Stunde des Jammers. au um Di 
— —* een) reger ag hen an en die Wilder des Elends, höre das herzzerteihende Geſchrei der Zugrunder 
‚ : Drabew, gib Gott Dein Herz zutuͤch! 
nen und Geld ;ufammen, gehenden; wad auf, Graf Dr Pr 
nWoblan, Leben! neh einmal begrüße ic; deine Freuden,“ mur: fe +. Wenſch urd hi zur geholfen werben. 
melte er vor ſich bin, „mir diefem Belde bahne ih mir den Weg in Güptlos verharrte Hugo im Schweigen und ging. . 
ale Welttheue — leb' wohl, Baus meiner Väter, verwünfde fei jeber Rn ra von —* — 32 rief rare Er 
deiner morfchen Steine!“ en Ohritt von bier, ehe Du mid bezahle, oder id überlufere 
Obne feinen Brbensretter eines Blickes zu würbigen, folgte erihm als Mörder der Gerechtigkeit .* 
hinab anf dem gefahrvoſlen Wege, hinab in die grauenvelle Nocht bes „Was willſt Dut“ fragte Hugo ftehen bleibend. 
withen ·Stromet Zwei Minuten fpöter krachte der Palaſt des Grafen „Dein Leben ober Deine Seele! — höre mi: Kaufe Dich los 
Drehow mit tonneräßnlihem Geidſe zufammen, und ſtatt feiner ſchim · Pon der Schulbd Deiner Gele; ſchente den Vedrangten biefer Dias 
miinden Winte fah man fünf Munuten lang nur eine leichte Staub⸗ den zehnten Theil der Summen, die Du bei Dir trägt — Deines gan« 
wolle — dann brauften ebnend bie Fluthen Über feine Trümmer hinweg] en Vermögens, das ih mir Deinem Erben gerertet und ich gebe 
als wäre.er niemals geweien. Dat — —— —— den Pro Did frei !. 
b fein zes Schickſal trug, mar ſchon weit fortgeriffen vom Strome Fr „ — 
* —— „le au einem Genins befäirms , das Land erreicht; ein Du Re A ge Be ne a Be — 
deqhllegender Quat nahm die Geretteten auf. Ein Gewüͤhl von hilfe] arten! — warum Kante Sn gg drei er Ka Dem 
rirfenten Menfden wimmelte in fürmendem Aufruhr auf bem Plage ; ein fead Dukaten * z 
rafender Gewirterſturm vermehrte bie bier hertſchende Verwirrung; in ei 9 
jeder Mimute beleuchteten Blige den Schauplatz der ſchrecklichſten Vers mMehe!* forberte der Unbekannte. 
beerung, den mit Trümmern, Ceihen und Ertrunfenen bedeckten Strom. „Dreitaufend !* 
Am Ufer taufend Jammerfjenen! Väter und Mütter fuchten ihre Kinder, „Ride genug !* 
Gatten ihre Grauen, bilfiofe mweinende Kınder ihre verlorenen Eltern, Fünftaufend venn, hakgieriger Wicht !“ 
— a a ce De nee neh mir! — feit wann marker Oraf Drahow, wenn die Armuth 


erıllı von Dr, Broßr Bolfingen 
(dertfenung.) 


„Graf Drabom, mo bit Dut“ rief eine gellend laute Stimme, 
den Sturm fiberfhreiend. 


terdert, — alſo Bit Du nice Graf Hugo Drabom, alfa hate ich im Mißgri 
alten geijigen Maͤller gereiter ?“ Rt, priv. Theater an ber Wir 


Du inf, mein Burfhet ich bin ber Graf Drahew, nur ni R i u ä “ 
— Lan ae 
Anderen zur Qual libt, wenn man etwas helb if; geilen noch warf@elegenpeit zu a bertüches Zaleni ju & en. Dbgleich nun diefe 
ich zeiudlreich, weich, barınherzig, edel — heute babe ih al’ dem Ucberflußfkleine artige Poſſe eigens für einen folden Sn # gelhrieben wurde, fo ber 
von Empfindung von mir geworfen und din bad, was bie Welt einenjHe doch lange nigt pinläuglihen Spielraum alle die glängender Bäpig« 
ganzen Sdurken und ber wahre Beift, den ich jegt habe, — einen Ppirfleiten diefer Lünftlerin. in ig biefer Pole HöhR ergößlin, laber wir 
Sofophen nennt.“ —— daß * Lüänflerin nit u Shwierige Uufgaben ge 

In heftiger Aufregung warf ſich jegt der Unbekannte zu feinen — um ifrem — an 
Süßen mit den Worten: daher bie Direktion gewiß forgen wird, baß ihr immer entfpreienbere Aal 

nDein Her, werf nicht, was Deine Zunge fpriht — fei ba haben herbeigefaft werben. In ſteler — allen ausgejeigneirm 
age gib mehr den Unglüdiihen !* Digtern, wird fie beforgt fein, banlenigen herandimfinben, der Für Mabamır 

„Ride mehr, jo wahr ih lebe — glaubſt Du, id bin fo fehr ein 


—** er re u ** * g. In Rollen, wie y. B. die 
hi r —— von en, ik igfeix 
Thor, um mie zu willen, daß Die fünfranfend Dukaten mehr find, Ines tamifgen Elementes. Sie will aa nn ee 
als mein Leben ?* Spiel ner Boberben und Betonungen, wab was eine andere Rünflerim 
Merjmweifelnt rang der Unbekannte die Bände. ermäben mürbe, iſt für fe Lebensbebimgang Ihres Talenten. Herr Bint- 
Wei dom Anventen Deiner Mutter, gib mehr != eifen und Herr Lang wnterflüpten fie heute aufs Befte darch ir fümor- 


e — ——— reiches Spiel. — Borher warde bie „Biohe im Edpaufe- gegeben, wobei 
„Was geht Dich das Andenken meine Mutter an — ich will nicht!“ Due. Jarig, Mad. Leinfitt un Hr. Eröplig mit gewöhnlicher Faune 
vom Namen der Unglädligen, die Du Deinem Verbrechen ger 


ihre Rollen gaben. 
opfert, ım- Damen deriemgen, die Di mehr liebte, als ihre Ehre, 
und Bort — im Namen — * 

„Still !“ unterbrah Huge den zubrimglichen Forberer, leicht ber 
-wegt, „richt diefen Mamenz Laß meiner Seele ihr Gleichgewicht — mas 
gebt Dich das Mädchen an — mach's kurz, ninm das Beld und laſſ 
mi ven hinnen.“ 

Der Unbekannte aber betete ſtill im ſich verfunken mis leidenſchaft- 
Uder Inbrunft unter Thraͤnen und Geelrmängften: 


Ebeatsır in Wick 

























Im PBeopofpfädtertpester murbe Tags vorher die „Reife auf gemein- 
ſchaftliche Koften« gegeben. Herr Lang erjrlirte im feiner Rofe weit metr 
als Derr Finbeifen, wehher pinter Betmann’s Berbilde jurüdblieh, 
mäßrend Hrn. Tanpg’s Brenifefeine feinem Talente ganz eigentpämlige 
Stöpfung if. 


Runf: uub Theater -Rabrichten. 


„Hilf Himmel, mir den böfen Zauber föfen, ber auf die ſer Deel Aus Münden wirb.gemeldet, daß Herr Emel’in Raiferei -Dienf- 
laſtet; gib rin Zeigen mir, wie ich fie rette aus ihrer Schredensuacht, I6olenwirtpfhafıt-, feiner britien Gafsolle, Furore gemadt habe. Im - 
baß bie Liebe wieder auftämmere in ihr zu einem neuen Bebenstage !* allen —— von —— » welde zu einem- Bopltpätigfeitse 

’ Tut swede ſtallfanden, waren jedesma Bogen und Sperrſißze genommen. 
— — * > Pr porasn Aa —— und um bie Eintrittälaxien, welche fon Bormittags ausgegeben warden, 


und longfem dahinfehrender, einfamer Reihenmagen , befien ‚Gars ge: fand ein folhes Gebränge an der Kaffe ſtatt, daß Baden aufgeftelt wer- 


(dmüds war mit einer Jangfrauentro ne aus frifhen Blumen. Ir N — Ser MU ben ⏑ —— 
„en begräbs man dort?® fragte Hugo mır Schaudern. —* Aus . - eigen —— bei * . Bofmarfgall und In- 
Dank dir Simmel,“ fagte der Unbekannte für ſich, „für biefen|mranen, raten ‚ gu Ehren bes Herrn Garl, wobei mehrere ber 
om . j erfien Rotabilitäten der vornehmen-Welt qugegen waren, Earl wir» 
—* — — Seele zu erleuchren,“ und laut undhhn alien Seiten mit Ehren und —— — * — 
B im Publifum ein allgemeiner Enthuhasmas fär ihn. Der “Hapriihe Eil- 
„Im Namen Diadeleinens von Lautentin, bie man dort begräßt —[boie- ſchreidt unter Andermäber. ven Guceeß Liefer Borfiellumg : Ale Ninme 
gib mehr den Unglüclicen !* des ee zu. —— - * —— = Par 
e5 . . terzes j Du⸗ltor war Ba Fleiht, ia. 
Da zuckte es ri a. ganze Angefiht bes — jeder Zeil ein Beberleiht. Ze biefer, Im: iefiren-Bollsipeater (hen oft une 
Orafen — wie eine Matte fiel der ſtatte Ausdruck davon ab; — einloyem gefepenen Pole, mar 26 wur bemEarlrhen Genius vorbrfaften, dee 
wilder Echmerz jerriß alle feine Gebetdeu, Tpränen ſtürzten aus feinen) Zusereffe der Zufhaner. an der Handlung des Gtädes, wie den Genuß am 
Augen, ein Eramkhafter Stoß durchbebte feine ganze. Geſtalt und mit ſder Darfellung ungemein gu erhöhen. Mit unbevingter Kreibeit und fhäpfe- 
einem wilden, berjjerreißenden Eichmerigebeul flürzte er nieder zur Erde riſcher Bantahe zaubert Hr. Farl feberleicht in und aus feiner ihm eigen- 
auf fein Angefiht. In der. äußerten. Bewegung beahactete der Unbe: thümlichen Menfhenbarkrllungsiabrif _ ein Gebilde hervor, deſſen Baprbeit 
kannie die Wirkung feiner frommen biſt. — he ._ ee her feige ua. —— 
1 nheit darch den allgemeinen Sinn bafär, wie durch aſtheliſche Ornmb- 
Die Liebe kehrt zurück in feine vordere Bruſt! feine Seele fäge bedingt iA. Wenige verſtehen fo wie Hr. Earl, ten mündlichen Ber« 
unverioren I* fügte er mit freubebebender Stimme, . trag. burdh Geberbenfprae zu unierflüßen, um ihn anfganlider ju maher, 
Lange blieb der Graf feinem wilden Schmerj jur Beute, dann er ⸗ — die —— wi Tpeilmapıne * Due zu — Gerade 
te ibn ein Hi i vom Ufer: auf ver Berbindung unb Bereinigung ber Iqmation mit ver Geberbene 
= t u * Ki e in der Wiege treibt auf dem St fprage beruht die Menfpendarfiellungekun, und fo erfgeint Pr. Earl, ver 
, „ger RD — Bil RE 8 NOM | Ferbft im Lomiihen Iebertreibungen, bie-bei der Poffe fowopl im Geberbem 
— mil Niemand es wagen, den armen Wurm zu retten?“ als Reden vorzulommen pflegen, nod liebenswärbig bleibt, ald ein Mei- 
Horchend richtete fih Graf Hugo empor — ein Ruf aus den MWolrifter in der Törperligen Deretfamleit. Die Art feines komifhen Pathos er- 
Ein, on Wink dei Himmels fhien ihn aufjufordern, Eugelbarmenien|innert baran, das bie entzüdien Müngener Hra. Earl einft im dereiſchen 
tönten in feine Ohren, Mabeleinens Schatten lächelte in Verklärung und Komiſchen glei groß fanden,“ 
auf ihm bernieder, da faltete er kindlich gläubig die Haände, erhob den Stuttgart. (Ronzertmufil.) Das große Infrumenlalfouzert 
Blick betend zu Gott, warf dem linbefannten das Portefeuille ‚mit|ves Herrn Heftor Berlioz aus Paris, mwelhes am 29. Dezember im 
feiner ganjen Habe zu und ſtürzte ih unter dem Brifalsgefhrei ter Menge lönigligen Redoutenſaale Aattfand, war zaplrelh beſucht. Na deffen zweiter 
An den Sırom. Hälfte, einer fünftpeiligen fantafifgen Symphonie: „Epifode aus dem 
Leben eines Künflere,“ ohne Zweifel feinem Sqeßtiade, barf man weht 


Es lub felgt.) fein ganzes ſchaffendes Weſen beuttbhellen. Diefe Frucht if gewiß ganz Er; 


die Sahl des Sujets ſpricht fein Urtheil, Die eigentlihe Kritit wird rem 
Baymänners anpeimgezeben; ein belaprter Liebbaber ſpricht unumwunden 
den empfangenen Eindrud aus, anfundig jeder anderweitigen Anfiht une 





mert wegen eimalı voßlihtion vor Mubersfühlenden. Golde Kunft- Oe ſterreich 39 pokltifge Zeitungen, nämlich fin Peſth, 2 in Bien, 2 in 
wid man im 2 Lebens gewohnt, und ſindet man ſich gar Agram, 2 in Klanfendurg, 2 in Kronfabt, 2 in Lemberg, 2 im Prag, 2 im 
oft von den firbrn freien Künften angefofien, fo wird man es mit minder |Prefburg, 1 In Brrsria, 1 in Drüne, 1 im Come, 1 im Gremona, 1 in 
en der Bal,rnefmung der Aufnahme, die das Schöne und das Nisifhöne|Gräg, 1 In Permannftatt, 1 in Innsbrud, 1 in Klagenfurt, 1 in Lalbach, 
Ta und dors findet. Wenn der Liebhaber im vorliegenden Balte im Irrtfumlı in Ein, 1 In tobi, 1 in Mailand, 1 im Mantua ,! 1 im 
äR, fo börse er fein Lebenlang ſchief, wohl aber auf alle, mit denen er im|Dfen, 1 In Parta, 1 in Roverevo, 1 in Salıburg, 1 in Zrief, 1 im 
Austaufep feiner bisherigen Anfihten parmonirte. Troppam, 2 in Benedig, 1 in Berona und 1 in Zara. Bon dieſen find- 
Berlioy hatte ein ausführliches, ſchllderndes Programm von feiner „Epie| 17 in deuifer, 12 in italienifher, 6 in ungariſcher, 1 im polnifder 1 in 
Zober -— „Zuftrumentalbrama“ nennt er fie — ausgegeben : Ein junger Mur |itprifger, 4 in böpmifger und 1 in wallachiſcher Sprade. (leyr.) 
Aiter dichtet feine Liebe zu elner Dame vom erfien zarten Beginnen bie zur —— — 
Serzweiflang, Tod und Hölle, Im feine Seele tomponirt unfer Meifer: Bal- Diszellen 
daft, Returfreude, Aupreigen, Ciferſucht, Gewitter, Opiumberglftung mit zu 3 ° 
Kämaer Des, Sälaf, Bihonen, Pinrihtung, Suriengeäd;, Höllengelägter, (Schiller) Aus den Papieren des vormaligen Föniglih preußifhen 
Ranzfers Bopme fol herbgrgehen, daß der verfiorbene König Friedtich Wil- 


bacchantiſche Tänze, Tobtengelänte, Dies irae x. Einer Symphonie mit 
heim IM. Schillern eingeladen habe, in Potsdam mit 3000 Tpalern Gehalt 


dem Programm in ver Pand folgen zu follen, erregt immer ein Beventen 
gegen den Rompofltenr, und zertheilt die Yufmerffamteit bes Hörer. Dohjund freier Hofequipage zu wohnen. Sqitlers Rrankheit und bafbiger Tod 
feien einzig Urfache geweien, das dieſer Plan vereitelt wurde, 


Berihoven, an welden Berlioz —— erinnern lõnute, gab - auf — 
Weife eine wundertiebtiche Pafloralfpmphonie, indeß mar mit ganz Furger (Bemeinnüpiges.) Um Dintenflefen aus Wäſche, Teinen 
Andentung der verſchledenen Situationen zur Sinnes- und Gefühleritung haumwollenen eivungsfüden zu bringen, bedient man no gemöpntig — 
ver Hörer. — Uber die Künfte wie die Moden, können nigt file Reben, fiebener Säuren, wodurd jedoch über kurz oder Tang, auch bei dem forge 
au wenn fle das Kechte, Gefhmadsreine, has Paſſende errungen haben zleärtiaften Auswafhen, Löcher entfehen. Weit fiherer und opme biefen Radıe 
Ne dringen Aets voran, über ipr Maß, ihre Grenzen hinaus, Derliey Äberelisry erreicht man feinen Zwei, wenn man, fobatd man die Dintenfleden be» 
bietet das BarodRe, Bizarre, was der ſchon taude Deeiposen gefünftelt Hat. mern, auf biefelben warmes Unflitt träufelt, und fe dann gelegentlid wie 
ng n. —— Fre —— u? —— gewoͤhnlich ausmwäfht. Dies Mittel läl ſich eben fo gut bel bunten als ein. 
[) er Zeufel un 
gegen die Rhein. und Riagarafälle Serlioz's. Er bietet im ausgreifenefen farbigen Zeugen anwenven und hat dem Einfender noqh ” Green, 
Map alle Tonmitiel vom Flageolet bis zur Tuba, dazu ein Paulenboppel« 81.) 
paar, die große Heertrommel und bie türkifen Beden zu feinen Effelten auf; 
er biktirt hier Gtreih- und Dlasinfirumenten ganz eigentpämlihe Rrapr, 
GSänatier- und Beultöne, und nit eben nur zum braufenden und bonnern- 
ven Enfembie, fondern im Einzelnen wechſelnd zu den Schlagligtern und 
Ghatten eined Baumgemälbes, nicht nur zum aufgefhwollenen Flas der 
anufitalifisen Rhetorik, fondern no öfter zu ben biefen unterbregenden Aus. 
rofen, Interfeftionen w.rf. w. Seine Muſit rivalifirt mit der raffintrieften 
Rebeunf ; fie will mit rampfhafter Anfrengung artifulirte Sprade werben, 
- — Son ber Geite der einft verpönten, num aber Furore machenden mufllali- 
Then Malerei betrachtet, zeichnet Berliog die einzelnen Pinfelftrige feines 
Zongemäldes mit befondern Jufrumenien, und if im Gauzen ein Höllen- 
wreugbel im großen Brestenfyt der Sixtinifhen Kapelle. 


Pofen. Mit dem neuen Jahr mird Pofen, meben bem beuffen, auch 
ein ſtedendes polniihes Theater erhalten, Der Unternefmer bed deutſchen 
Stabitheaters hat bie Konzeſſſon dazu erpalten, unb wird num, mit Unier- 
fägung eines Bereins von bemillelten Polen, nähflens die Bühne eröffnen, 

























Karnevald-Bulletim 


Ya Dommayer's Rafino, femem beliebten Berfammlungsort ber elegan- 
ten Welt, der nur mit dem Salon Müfarb in Paris vergliden werben fan, 
werben in biefem Winter wieber Dälle Aatifinden, wobei Alles aufgeboten 
werben fol, um fie einer glängenven Gefelfhaft würdig gu maden. Dir 
Bälle werben in folgender Reihe aufeinander folgen: Jänner. Samſtag 
14. Biltoria-Ball, Samfog 21. Biltoria-Ball, Gamflag 28, 
Biktoria-Ball.— Februar. Mitiwoh i. Subflriptiond-Ball. 
Samfag 4. Biftoria-Ball. Samflag 11. Biftoria- Ball. Mom 
tag 13. Gefellfgafts.Ball d. Fra, Rabel. Samfag 18, Bitte 
ria-Ball. Sonntag 19. Benefize des Deren 3. Lanner. Dienflag 
241. Subflriptions- Ball, Samfag 25. Siftoria-Ball,— Per 
Rapelimeiftier I. Tamner dirigiert die Duft jedesmal perſoͤnlich. — Pero 
A. Nabel wird, um mehrfeitigen Wünſchen zu entfpreden, die Konver⸗ 
fations-Tänze Ieiten. — Die Gefelfhaflswägen des Perrn U. Aubrmann 
am Peter mähft der Sparkaffe, werben von 7 bis 11 Uhr Radis, jebe 
dalbe Stunde, und ven Pieping relour, jede Stunde in der Nacht pünft« 
Tip wegſabren. — Die Befellungen zur Nüdfahrt können Abends an ber 
Ball · Aaſſe gemacht werben. — Bür bie Unterfanft ber eigenen Equipagen 
fo tie für alle übrige Beauemligkeit, wird beflend geforgt fein. 





Runft: und Literatur: Motizen. 


Tondon. Das Reuefe, was bie Shakespeare-Society in London 
Herausgegeben bat, if ein Abdruck vom John Hepmood's pöchft feltenen pi- 
Korifhen Schauſpielen: Ahe first and second garts of King Edward 
IV.+ Die erfte Ausgabe diefer Schanfpiele ift bie mit gothiſchen Bahſtaben 
<black letter) von 1600; die beiden andern find bie vom 1619 und 1626. 
Die Dauptbegebendeit in jenen Stüden if das Verhältnis zwiſchen Eduard 
IV, und Jane Shore, das auch zu Rowe's Schauſpiel dieſes Namens An- 
laß gegeben hat, 

Defierreihifhe Zeitfäriften.) Saul bem Preietarif ver lot. 
Sofpofiamtszeitungeerpebitien in Wim für das Jahr 1843 erfgeinen in 





Berfiorbene in Wien 
Den 10. Jänner, 


Der hochwürdigfle hochwohlgeborne Herr Franz Seraph. Schmid, infalirter 
Präfat und Dom-Eantor, Ritter des kaif, öflerr. Leopoldordene, Haus« 
prälat Sr. pabſtlichen Heiligkeit und fürftergb. Konfiftorialratp, alt 
78 Jahr, am Steppansplap Wr, 871, an Alteraſchwäche. 
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Beitfärift von 


Dr. U. J. Groß: Soffinger. 
PN Tuddı 13. Montag, den 16. Jänner 1843. 





Die jädiſche Bevölterung von Algier if gegenwärtig in’einem Zu» 
fand des Shredend, der ſich ſchwer beſchreiben läft. Ihre Rabbiner hatten 
prophezeit, die Stadt folle ven 25. Dei. Morgens von 6 Upr bis Nachmittags 1 Uhr 
dur ein Erpbeben zerftört werben, Die armen Iſtaeliten hatten ſich aröß- 
tentheild auf das Feld geflüchtet, wo fie der Dinge warteten, die da fommen 
ſollten, und obgleich die Weiſſagung nicht eingetroffen it, find fie bob no 
nicht beruhigt. Die Mufelmänner feibA waren von biefem paniſchen Schre— 
den angeftedt und find in voriger Naht angefeivet geblieben, um bei bem 
erften Stoß die Alucht ergreifen zu Binnen. Hebrigene um diefelbe Zeit und 
zur felben Stunde, als wir hier am 27.9. M. um Mitternacht ein Erbbes 
ben verfpärten, war in @izilien ein Ausbruch des Heine. Ich überlaffe dem 
Beologen, diefes Zufammentreffen zu erflären. — Der Schäfer Mohr in 
Niederempt hat feiner Bunderfraft felbft ein Ziel gefept, indem biefelde nah 
feinem Borgeben nur bis fünftigen Eparfreitag in ifm rege bleiben wird. 
Am Eharfreitag fol, na feiner Hudfage, ein größerer Mann auftreten, ber 
das, was er nur begonnen, vollenden wird, — Ludwig Tied ann ſich 
































EeE dafetteo 


An 31. Dez. 1R4 befah Die Hanvelemarine Frankreich 13,399 
Schiffe mit 590,200 Tonnen. Man zählte 3 Schiffe von 600 bis 700 Ton 
nen, 207 von 300 bie 500 Tonnen, 1659 von 100 bis 300 Tonnen, 2783 
von 30 bis 100 Tonnen, 8727 von 30 Tonnen und darüber. Am 31. Dez. 
1840 zäplte vie Danbeldmarine England und feiner Kolonien 23,962 
Stifte, mit einem Gefammt + Tonnengehalte von 3,311,538 und bemannt 
mit einer Eauipage von 201,340 Mann. Man wird alfo der Wahrheit fo 
ziemlich nahe fommen, wran man die franzöfiſche Handelsmarine auf ein 
Sechetheil ter Englifden anſchlägt. — Aus Berlin ſchreibt man: Bir haben 
jept au einen mwunderthätigen Schäfer, ber aus dem Deſſauiſchen 
gefommen if und erflaunlige Ruren madt. Das Bolt frömt ihm zwar nit 
in Maffen za, au heilt er mit dur Gebete, ſondern durch Strelchen, 
Bäder und Schmeißmittel, aber bemertenswertp if, daß gerabe die höheren 


Rlaffen feine Hilfe ſuchen und preifen. — Die franzöfifche Korvette „Danaider, 
Ropitän Rofamel, iſt von einer Beltumfeglungsfahrt zurädgeleprt. Sie war noch immer miht von bem ihm vor mehreren Monaten betroffenen Schlagan- 


vier Fahre abmwefend. Baft ein Jahr Hat fie in ben hinefiihen Gemwäffern zu-|fall völlig erpofen, und mus in ber jehigen rauhen Japreszeit gänzlich das 
gebracht, und mehrerem DO.perationen der Engländer gegen das himmiife] Zimmer hüten. Belamntli$ hat diefer geiftreige Didier eine känigl. BWop- 
Reich als Zufhauerin angemohnt. Bom Kap brachte fie 16 ſpaniſche Matrofen |nung in Polsvam, mo ihm auch zuweilen das Glüd ju Theil wird, mit 
und Soldaten zuräf. Sie gehörten zur Mannfhaft des Dreimafters Sabina, einem Befug Br. Majeftät beehrt zu werben. — Zu Pembrole wird fept 
welder an den dortigen Küfen Schiffbruch gelitten Halte. — Aus Berlin, jeine Mat für die Königin von England und dem Prinzen Albert gebaut, 
1. Jänner, wird dem „Säwäb. Merlur- unter Anderem gefgrieben: Geit|die wenig unter 100,000 PM. St. fofen dürfte, und melde unter dem Na= 
einigen Tagen befindet ſich der beigifhe Maler de Biefve (von dem bas|men „Biltoria- und Misert-Dacht- in die Lille der Flotle eingetragen werben 
fhöne Bild „die Unterzeigmung des Proteſtes gegen die Inquifition« Fompo-[fol. Adem Anſcheine nah wird der Staat die Roften diefes überreih aus- 
nirt iR) hier. Der König ließ fh denfelben im der Kotunde des Mufeums, |gehatteten Lurusfhiffes tragen. — Bor einigen Tagen ſtatb nad längerer 
wo jegt das Bild be Diefves fih befindet, vorfellen und führte ihn bann)ranfpeit in Münden ber talentvolle Maler Nödel, von beiten Band 
ſeſbſt amber zu den begonnenen Arestomalereien der Borhalle. Der jungejeines der Freskenbilder der Arkaden, und ein großes Glasgemälde der Auer 
Künftler it Gegenftand ver lebdafteſſen Tpeilnahme geworden; man fagt, | Mariapilflirge herrüßrt. Er war ein Sgäler vom Cornelius, und wurde 
dag er von Gr. Mai. ven Auftrag zu einem menen biforiihen Gemälde er.|feines bievern Charakters wegen allgemein gefhäpt. — Kaplan Tpiffen 
Yalten dat, deſſen Stoff ans ber deuifchen Geſchichte zu entnehmen fei. An-jand Machen, welcher in einer Drofgäre muthig gegen ben Wunderboftor von 
Deutungen mad Mönnte dies vielleicht Karl V. in Palle fein, wo nad der|Riederempt auftrat, hat bisher keineswegs ben Beifall erhalten, der feinem Gtre« 
Säladt bei Müplberg Ppilipp von Peffen entfegt und gefangen wurde. | ben gebührte, im Begentheil ben Haß Manchet auf fi gejogen, und zwar fe, daß 
Troy heftiger Stürme traf das am 30. Dezember von Algier abgegangene|fhon die Rede ging, man wolle ihm die Genfer einmwerfen. In ber That ein 
Yatetboot „Tage am 2. Januar im Marfeiller Hafen ein. Ein Theil verjfhöner Danf! — Der Erzherzog Briedrid von Deflerrreid if 
Truppen, bie unter Sugeaud dem Feldzug mitmagten, if bereits in dem/mun auf der Öflerreigifhen Mregatte „Bellona- von Spithead nah dem mil- 
Standauartieren zurüd; am 27. Dezember traf der Perjog von Aumale mit|telländifgen Meere abgefegelt. Se. Faiferlihe Hoheit hatte während des 
feinen Feuten in Dlivap ein, — Aus Petersburg, 29. Dez.: Geit einer|Aufentpaltes zu Splihead vom Zeit zu Zeit bie Beſache der in Portsmouty 
Bode ſchon ſucht und das unangenehmfe Wetter heim. Bei täglich wmgoge- |Tommandirenden Apmirale Coprington und Parker und anderer höherer Gre- 
nem Pimmel und fietem Regen haben wir ununterbrogen eine ungemöpnlich Offiziere erhalten. — Gin Tpeil der Berliner Befapung wird bald 
milde Temperatur von 4 und 5 Bärmegraben, ein in unferem hoben Norden nach Neujahr vie neuen Uniformröde und bie Helme erhalten und bamit 
bemerfenswerifes Phänomen. Der Winter hat uns völlig verlaſſen. Diejtwirb fortgefahren werden bis zum Augufi, wo bie Umwandlung des Garde» 
Straßen find dergeflaft unwegfam geworben, daß fie weder in Winter, noch korpe und des britten und vierten Armeeforps beendet fein fol, Die Wora 
Sommerfuhriverfen zu paffiren find. Auf den Geſunddelte zuſtaud ver Menfhen, |ftelung der probemäßig Belleiveten it im lehter Wege auf dem Schloſſe er⸗ 
wie auf das ganze Berkepröiwefen der innern Provinzen mit ber Refivenz übt|folgt. Die Nöde find etwas zu kurz ausgefallen, man gibt jedoch als Grund 
dieſe Telvige Witterung den nadtheilighen Einfluß aus. Man beforgt denjan, daß das Knie unbevedt bleiben muß, wenn das Kleid den Soldaten 
Bafgang ber Rewa. — Die „Debats« fagen: „Seit einigen Tagen geben |beim Mark nit pinderli fein ſoll. Für die neue Uniformirung bes dritten 
vie DOppofitioneionrnale vor, General Bugeamd fei zurüdgerufen worben. [Dufarenregimenis der jegigen Blücherſchen Hufaren in Roth, der Tracht zur 
Bir glauben zu wiſſen, baß diefe Nachricht durchaus keinen Grund hat.“ | Zeit des Aebeniäprigen Krieges, hat der König 6000 Thlr. für tie Unifor- 
Der Etzbiſchef von Paris, Pr. d'Affre, hat den 4. ein großes Diner ge-| men der Offiziere und 14,000 Thlt. für die der Gemeinen bewilligt. Die 
geben, wobei alle Minifler zugegen waren, fo wie and bie Herren Pasquier, Umkleidung fol unverzüglich gefheden, — Das afritanifige Küfenfgif -Mar 
Decazes, Jargueminet, Nambutean und Portalid. — Die NRationalgarbe|vagascar- hat zwiſchen vom 22. Mai und 5. Juni fieben ſpaniſche und por» 
des Geimebepartements, welche vor 1530 über 80,000 Köpfe zählte, iſt tugieſtſche Sklavenfomptoirs zerftärt, die Borräthe und Gebäude verbrannt, 
jegt faum 50,000 farl; ber Dienft ift Dielen fo Täftig, das an 7000 Diszi-jund Über 1200 zur Ausfuhr bereit gehaltene Schwarze im Breipeit gefept. 
plinarfirafen im Jahr vorlommen. — Die Koften der Leldenfeier für dem 
Herzog von Orleans find auf eine halbe Mifion Granfen gefiegen. — 





gen Regierung und der Rompagnie übereinftimmend gefunden hatte, if 
das Sqhiff St. Pauli, ein fhöner Dreimafter, geführt von einem tüchtigen 
und erfahrenen Seemann, dem Kapitän Schacht, am 24. Des, mit voller 
Ladung die Elbe dinabgeſegelt, und ihm folgten unter Begleitung der 
Agenten am 26, Dez. auf einem Dampfſchiffe alle Auswanderer mit bem 
letzten Ref ihrer Bagage. Am Abend war Alles am Bor in Ordnung und 
sur bfapri bereit, die denn bei dem erfien günfligen Binde am 3. Januar 
glädlih von Statten ging. Die Agenten der Reufeeland - Kompagnie follen 
mit einer zweiten Ausfendung für ven I. Mai beſchäftigt fein. 


TZagtzjeitung. 
Muslamnd. 


Dresden, 5. Ian. (Riedriger Bafferfanb.) Der aufer 
orbentlih niedrige Waferhand, welcher im Jahre 1842 auch bei dem Elb⸗ 
firome fattfand umdb im deſſen folge an mehreren Orten des Strombeltes 
Steine mit eingehauener Bezeihnung früherer niedriger Wafferlände zum 
Borfgein tamen, hat in Sachen Beranlaffang zu amtligen Ermittelungen 
und zu Bergleidung der nienrigten Wafferftände gegeben, mie folde Ab 
daraach für ven Zeitraum von mehreren Jahrhunderten jurüd annehmen laf- 
Ien. Das Ergebniß jener Erörterangen dürfte von algemeinerem Jutereſſe 
fein, und mir ſteden niht an, daſſelbe in Nıhflehendem zufammenjufaflen. 
Der Baferfland des Jahres 1342, welcher bis auf 2 Ellen 6 Zoll unter 
dem Nallpualt an der Dredvener Elbbrüde herabging , iſt, den vorgefunde- 
wen Merlmalen zufolge, der miedrigde befannte Waflerftand ver Elde. 
Nihfvem aber zeichnete Ah dur niedrigen Vaſſerſtand aus bie Jahre 1590, 
1615, 1616, 1631, 1635, 1636, 1637, 1660, 1666, 1669, 1678, 1681, 
1656, 1705, 1707, 1716, 1718, 1726, 1746, 1761, 1766, 1752, 1739, 
1790, 1794, 1890, 1511, 1834, 1835, 1536. 


Som Rhein, 5. Jan. (Finladungen) Bor Kurzem hörte man 
von Ginlapungen, die von Paris und London an große beatihe Kapitaliften 
ergangen feien, zu Betheiligungen an einem Plane für ven Anlauf ſpaniſcher 
Rationalgüter für gemeinfhaftiige Rechnung. Es heißt jetzt, dieſes Proielt 
fei keineswegs ganz von ber Hand gewiefen worden und man unterbandie 
gegenwärtig über die weitere Ausarbeitung und Keftelung deſſelben. Richts 
Geringeres wäre babei beabſichtigt, als vie Anlegung ventiher Kolonien in 
verſchiededen Provinzen Spaniens. Die Geſellſchaft, deren Bildung im Werte 
und im Berden ift, würde nämlich große Bäterfompiere in Spanien eriwer- 
ben, dieſe dann in Parzellen theilen und an deutſche Kolenitien verpadten. 
Es wird zwar leichter fein, fpanifge Nationalgäter zu kaufen, als deutſche 
‚Rolonifen fär dieſelben aufjzutreiben ; indeffen glauben bie Spefulanten ein 
probates Mittel für fegteres darin zu finden, daß fie deutſchen Einwanderern 
in ihren Padtlontralten die beflimmte Ausficht auf einen nah einer gemif- 
fen Reide von Japren ju einem gewiſſen niedrigen Kaufſchilling eintretenden 
Gigenthumermwerbe ihrer Patgäier eröffnen wollen. Sollte das Projett zur 
Reife kommen, was in unferer ſchwindelſüchligen Zeit faum zu verwundern 
wäre, fo möchten wir doch unfere deutſchlandmüden Audmanderungsiufigen 
optima fide ermadnen, A nit berzugeben zum Daue an diefen „neuen 
ſpaniſchen Laftfhlöfern.- 


Bamburg, 2. Jan. (Mäßigleitsvereim.) Nah vorbergegan- 
gener Beraldung mit ven Bereinen zu Berlin, Hannover, Stade, Diven. 
burg, Denahräd :c. und mamentlih mit dem verdienſtvollen Urheber aller 
Entpaltfamfeitsbeftrebungen in Deutfhland, Pafor Böttcher zu Imfen bei 
Alfted, it Hamburg zu dem Orte auderichen worden, at welchem die erſte 
Generalverfammiung ver Depatirten aler deutſchen Mäpigteitd- und Ent- 
baftfamfeitsvereine gehalien werden fol, Der dambutgiſche Berein gegen 
das Bramntweintrinfen, ver ſich und die Vaterſtadt dar dieſe Belimmung 
aufs Höchſte geehtt fieht, aber aup zu gleiser Zeit von der Bereuffamfeit 
und Wigtigleit dieſes Schrittes aufs Janigfte durchdrungen ift, hat foglelch 
eine eigene Kommiſſion, befefend aus den HP. Dr. Baumeifter, Profeſſet 
Bubendep,, Profeffor Büttner, Dr. de EChaufepiefen, Eylere, Senator Dr. 
Dudiwalder, Paſter Kefler, Köhn, Palor Müller, Dr. Reils, Dr. Ries. 
fer, Schmidt, Stoltenberg und Profeſſor Wurm niedergefept und diefelbe ber 
euftragt, vie Borbereitungen, Anordnungen und Einladungen zu Liefer Berr 
fammiung in dad Berk zu richten. Die Kommiſſion behält es ſich vor, einen 
befonzeren Aufruf, fo wie die näheren Beſtimmungen erfolgen zu laſſen, 








































Jueland. 


Bien (Uusgeihnung) Se... Maiehät Haben mit allerhädg- 
ſter Entihliefung vom 24. Dezember v. I. das am Domkapitel ja Meine er- 
ledigte Eprenfanonifat dem diſcöflichen Selretär, Beliciano Nobite Agricola, 
allergnäbigt zu verleihen gerubt. 


— (Retrolog.) Am verflofienen Dienflage in ber zehnten Abenpfiunde 
ift der dochwürdige Herr franz Schmid, Domtantor, Witter bes äfterrei- 
difd-kaiferlihen Leopoloorvens, päpfliher Hausprälat, infulirter Rapitalare 
prälat und SKonfitorialratd, im Tiren Jahre feined an Tugenden über» 
ſchwänglich reihen Lebens, fanft uud felig im Deren entfhlafen. 


Bir würden die Seſcheidendelt, durch welche der Berewigte in fo ho» 
bem Grabe im Leben glämte, im Grabe zu verlegen glauben, wollten wir 
die allgemein anerlannten Borzäge des Geiftes und Herzens dieſes wahren 
Mufers eined echt katpolifhen Priefers, ver ganz feinem erfabenen Be» 
rufe lebte, mit eitiem Wortgepränge rühmen. 


Nur Eines darf nicht mit Stilihweigen übergangen werden. Gein 
verbienfinolles Wirken bleibt auch für die Nachmwelt fegensreih durch die große 
Zapl von Anpahtsbüdhern und Erbammmadihriften, bie er fir alle Stände 
und in verfhiedenen Spraden, als Dentmal feines raflofen Eifers für das 
Heil ber Seelen, binterlaflen hat. 


“Er bat, wie der Apoftel fhreibt, „den guten Kampf gefümpft, ben 
Lauf vollendet, vem Glauben bewahrt; im Uebrigen iR ibm vie Krone 
ter Gerechtigkeit hinterlegt, welde ihm am jenem Tage geben wird 
der Herr, der gerechte Richter: nit allein aber ihm, fondern aud Allen, 
vie feine Wiederfanft Tieb haben.“ (Beob.) 


— (Beierliäteit:) Die Prager Judengemeinve hat ben fehligen Tag 
des Staptsbienftes. Jubiläum Sr. Erzelleny unfers dochverehrten Landescheis 
durch eine weohlthätige und Anmreihe Panblung gefeiert und bezeichnet, mel» 
Ge dem Freudenteg des 30. Degemberd 1842 in ſortdauernder Erinnerung 
erbält. Es warb nämlich an biefem Tage auf Borfhlag des Bra. Gemein“ ° 
vesorftehers Landau befhloffen, durch freimillige Beiträge mehrerer Gemein» 
demitgliever ein Stipendium für einen armen, einheimiihen, an ber Pras 
ger Univerfirät ober an ber polltehnifgen Yehranfalt ſtadirenden ifraclitie . 
{hen brasen Jüngling, mit einem Kapital von 1000 fl. 8. M. unter dem 
Namen „Karl Graf Ehoteffhe Stiftung“ zu gründen, dem alles Schöne, 
Bute und Nüplige befördernden hohen Namensträger biefes Stipendiumo das 
Repräfentationsregt für fh und feine männliche Deszendenz anzutragen, und, 
um biefe nüplihe und zwedmäßige Stiftung an eine denfwürdige und bedeu- 
tungeselle Epoche zu Imüpfen, vie Erhebung der emtialenden Intereſſen von 
biefem Kapital für ewige Zeiten an diefem Tage, d. i. am 30. Deyember 
fehzufepen. 

Seine Erzellenz, erfrent über dbiefen All der Bohlipätigfeit, haben das 
N L A ? ifraelitiihe Borſtehamt durch den k. k. Appellationdratb und VBärgermeifer, 
twährend biefe Zeilen nichts Andered wollen, als 1. nur im Nilgemeinen darel Hrn. Zof. Müder, von der Genehmigung diefer erIen Stiftung und der An» 
auf hinmweifen, daß jene Berfammlung In ver erden Mode des Yugufimonmate nabıne ved Nepräfentationsretes für Ad und feine männlide Desjenven, fo 


Rattinden wird, und 2. die Redalteure der Maãsigkeitablatter, fo wie die ſwie von der Danffagung wegen biefer wohlthaͤtigen Beier Seines Staats⸗ 
Redalteure aller beulfgen Zeitungen, denen das Wohl ves Volke und bes|pienfies» Jubiläum in Renntnid ſeben laffen. 


geſammien Vaterlandes am derzen liegt, zu billen, dieſe vorldufige Anzeige, R 

To wie den fpäterhin erfolgenten Kufeuf in ihren Blätter übergehen zu Taffen, Auch in allen Spnagrgen ward biefer Meftag feierlig begangen. So 

damit diefer Ruf durch ganz Dentihland ertöne und aus allen Gauen die ſwar am Abend des 30. Dejemberd die Mt-Neufonagoge feftlich beleumtet, 

Greunde fommen und fh zufammenfhaaren zum Kampfe gegem den ales ſund nah Abnzung rines bebtäiſchen Sebets für das Bol I. I. M. NM. 

Hohe und Heilige im den Staub frefenten, das Haus, ben Staat und die ſdes Kaiſers und der Kaiferin, aller Mitgliever des erlaugten Habsburger 
Regentenpanfes,, unfers allverebrien und würdigen Landeshefs und hochdeſ- 


Kirche zerrütteten und den Menſchen feiner Menfhheit beraubenben Feind. — : 
Diefer erften Beneralverfammlung der Deputirten aller deutſchen Mäßigkeits, [fen Familie, ſprach der erſte DOberiurift und Weligionsvorfieher, Hr. Rar 
paport, vor neöffneter Suadeslade in pebrätfher Sprache geiſt und gemüth« 


und Entpaltfankeitöpereine werten, wie man vernimmt, auch Abgefanbte von 
—— volle Borte der Freude, des Dankes und des ſtömmſen Bunfdes für den 


Scäweren, Rormegen, England und Irland beiwohnen. ep BEN 
BAR: innigfgeliebten Panvesvater und bie gütighe Lanbesmutter, und ben hoch- 
Hamburg, 5. Januar. (Uuemwanderung.) Man lieh im biefigen |yerpienten Santeshef, und folos bie Keier mit einem herzerhebenden beut- 
„Rorreipondenten- : Die erle Ausfendung von deutſchen Auswanderern nad |fgen Gebete (Prag. 38.) 
den Wienerlaffangen ber Reufeeland » Kompagnie hat zur feflgefepten Zeit 
unfera Dafen verlafen. Kachdem bereits vor drei Wochen ein von Lonon 
derüdergefanbter Jaſpeltot das Schiff. die Sinrihiung desielben und fimmt- 
Kinen Proriant m. f. m. genau unterſucht und mit ben Borfgriften der eng» 


? 


— 
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mifbernden Refler auf bem beffagenswerthen Untergang ter Sauptperſon 
Tbeater in Wien werfen. Bon ect Garafterififder Bärbung ver handelnden Perionen, von 
R®. tk. Hofburgipeater. ee a N ae ne 

2 * ig, weniger enden, rafen burdfpidt, J 

m 13. dB: Blatt Eaufpiel in fänfle ——————————————— 
BEER fipen einen Reiz der Aamuth und Liebligfeit; dagegen find bie männlichen 

In Kürze das Süjet. Eim junger Befehrier, Guffav Holm, let im 

Begriffe nad feiner Oeimat zw reifen, von der er acht Zahre entfernt ger 


oberläglig, fliggenartig dingeworfen. 

Die Hauptlaft der Darfiellung traf Mat. Rettich, melde darch ihr 
wefen, und mo ipm die langerfehnte Berbintung mit feiner Verlobten, Beate, |yapıyart fAöpferifhes Genie der Beate einen überaus (önen Aufrid von 
erwartet. Er nimmt ven ihenren Areunden Ubf@ied, und wird es mit gelgüprung und Heheit verlieh, dann Pra. Bidiner, deffen überfirömendes 
wahr, wie dief fein Lebewobl in das Perj eines fungen Mädchens, Ramens Feuer jevod ein häufiges Berfpreden zur Folge hatte. Auset viefen beiden 
“oeline, fhneidet, das ihm fiebt, und bon dem für immer ſcheldenden Areunde waren noch bervortretend: Herr Karl La Rome, vie Dies. Neumann 
nur die Erfüllung eines Wunfches erbeiſcht, feines größeren Quuſches, ald und Anfhbüg. Das Theater war überaus befugt. (-1-) 
Die Aufzeichnuug weniger Worte auf ein Blatt ifres Stammbudee. Dolm, 
bereiid jur breife gerüfet, verſpricht Evelinen, übe Begebren zu erfüllen, 
fobald ibm eine Stunde ver Mufe veraönnt wäre und ihr das Blatt fo- 
dann aus ber Rerne zu überfenden. — Großer Jubel empfängt den lange 
Erfehnten; bob nr der Jubel eines Augenblides, denn bald welcht bie 
Magie des Wiederfehens zuruct uns eine kalte unheimliche Wirftichleit brei 3a der fhon längere Zeit niht gegebenen beliebten Dper: „Der Po- 
tet ih vor den Augen des jungen Mannes aud, deſſen porfieerglühtes Herj|Aillon von Lonjumean,+ trat Hr. Pangenpaum, dem wir bisher blos als 
NH nur mit Siderſtreben an die Gemwösnlimteit eines einfachen, landlichen vau Bert im Czaar nnd Jimmermann fapen, in der Bufopartpieauf. Da es aber 
Lebens Anten fann. Auch an Beatens Reizen hat der Zeitraum von agt|diel Ihwieriger ih, eine Rode, die mau fhon von einem guten Komiker — 
Jabren Beränderungen persorgebrant, die, wenn fie aus Dolms GEntfhlug|Borti — gefehen, zu übernehmen, als eine neue und nod obendrein fehr 
nicht umpufosen vermögen, feinen Gefühlen doch gewaltig Abdruch than, |vanldare zum erften Mate zu fpielen, fo wollte es Herrs Rangendaun 
und bie Kälte mur vermebren, bie bereits im Holms derabgefimmsem Ge-[niht gelingen, diefe Shwierigkeiten ju überwinden, und auf nur etwas Beifafl 
müthe hauf. Da leiten fi feine Gedanten plöplih auf Evelinens vergeffe-|dem derwöhnten Auditorium zu entloden; auch war in ver That fein Spiel 
nes Stammbupblatt und die Ioeenverfnüpfung malt itm das Audenten an|siemlis troden. Das Perbiatt Luger, Erf un Gtaubigl gefielem 
feine Breundin und au die fdönen, poefievollen Tage feines Beifammenfeins|mie immer, aber bie game Borftelung lies fall. — Der Erfolg war daher 
mit ihr fo glänzend umd derführerifä dor Augen, dap allmälig und unner-[einem Wintertage ſedt angemeffen alt und troden. r 
merli fein Perz dieſet angebeuteten Rigtung folgt und Beatens verfhwin« Sonnabend ten 14. Jamuar 4843. 


SE — 
beit über ifres Werlobten Gefühle, Anpet Ah, wie Re faum gejmeifelt, zubermais Im etel Bautevillen, ‚bie zum erflen Male über.bie ———— 
Seun wir einerfeits dem Bleise und der Bertififät, ' biefer Meinen 


f 4 ] 
wädgefegt ; und‘ if edel mn proßmäthig peung, idten tigenen Dröniigem eingeübten Brfenigaft und ihrem gerundeten Spiel wieberholte Würt 7 
wiererfahren laffen, fo müflen wir anbererfells beyauern, daß ſig dieſelbe 


an dem zurhodjeit beſtiimmten Tage isrer Redenbubletin Coetine juzufähren. 
nit auf wertbuollere und größere Piecen eriredt, ſondern ih bisher nröße 


Das Städ Hat er mehrere Antjührungen auf auswärtigen Bahnen 

‚erfebt, und hat, mie die Fanız gept, gefallen. Wir glauben ed and; denn tentheils auf Stüde befhränfte, bie für das Theatre Waudenille Oder Am 

vie Fabel ded Stüdes, abarfeben von ter immer anerfennungdwertsen Dit. Tomau⸗ geihrieben und auf bie Invivivwalität eines dort beliebten en 

tion ver Buprtomfigen Dramen, fhlägt bier, fo wir in „Werner an dieldes bereiguet fin; iwir boflen, daf nie Gefeliichaft inder zweiten Pälfiener nod 

Saiten bed Gefühtes, und da if die fompathetifge Wirfung fets unfebl- zu gebeuven Stüde theilweife folpe, Die im Theater Brangaie Succef hatten und 
ih eines bekannten Rufes erfreuen, vor unferem gebilpeten Yublifum zur Auf⸗ 


‘Bar. Der Kritit aber, der gefüpllofen Mritil gegenüber, Laus tiefen 
Provaft, wie alle früheren deeſelben Beriafters, mit befteben. Die Stimme ihrung briesen werte. — Bon ben tiaen A 
des Pablikume iR mar die Stimnre eines Halbaotied, fe bebaef zu ihrer un ke * oebgieid etwas — ee Re ——— 
Ergänzung eder Annubirung der Kritit (als Adrattum brirabtet).| jener et une Dame,* und bietet Birtpspaunfenen zwifGen diefen beiden 
Das Publikum ıB gar zahan und wilde und Redt in Immerwährender Erwarelafeimigen Darkellern, tie in der That Diet komisches Gtement haben, doch 
zung jeuer proppezeibien Palingenelie des goldenen Zeitallerd des Drama’s, auf viefer Bühne ungeisopnt find, Wer ciwa bie don Dedmann mit fo 
von.ber ned immer feine reste Spur auftauchen will, Weser Bupkom,Ipier Humor gefpielte Schlaffjrne In der Meiſe auf yemeinfHaftlie Koflen- 
noch Mofen, no irgend ein Dramatiter der Jetztzeit (denn Grilipar fenet, bat fo ziemlih ten Hauptlerm Liefer Komödie, die drei wenig be» 
ae: fhlammeri, Raupag balten wir für ausgebrannt und Dalm's nohlpgmnte Mutoren fhrleben und in ber heute Bere Billars und Mapanıe 
gäbrendem Talente wollen wir nit vorgreifen) werden dem Anfgeine na Benzepilie fehr gefielen. — Das zweite Etüd heißt: „La fiole de 
ten Örundfieim zu jener Regeneration fegen, und im beſtes Falle vereinzelt Cagliostro.+ Ein Berjüngerungstrant bietet einer Schauspielerin Sie vanle 
nidt6 bewirken, Cine ſolche troflofe Cewäge gibt und au das gegenmäre|parr Gelegenheit, erft eine GSjährige Matrome, dann ein IStäprigre Mäpe 
dige Städ. Die „angelräufelle Slaſie bes Gedaatena· tritt uns allentpalben gen su ſpielen. Die treffiihetefebure Hatte diefen Part übernommen, und 
entgegen, bie Handlung if in iprem Sauptumrife fowohl, als in den Np-fveuffirte befonders im ver wirklich fehr nelungenen Darftellung der Matrone: 
yertinentien jo auf die Spige geihraubl, das eine leife Verrücung kiefee in die Jugend weiß ih’ biefe Schaufpielerin weniger zu finden — Das 
Kaleldoſtops eine ganz andere, vielleicht viel günftigere Behaltung hervor dritte und Iegie Stüd: „Le Cabarer- if, odgleich von Bra. Hrago ve 
bringen märbe, Das (Ende if lange borbereitet mad amizirt unangenehm. l Academie, doch fo fehr nerehnt und verbaltbornt, daS Mh der Reru dm 
Oder follten wir une mit Holm etwa einee Blüdeo freuen, das über den|yiefer 35? gefponnenen Scale verliert, Eine Probe der Treue durch Ber- 
Auinen eines edlen, für die Mirklimkeit aUzu ſchönen Brauenserjend cr» Heidung, belaufhte Szenen, glüdlig erreigte Imede, das if bie Preine'fde 
baut iA? Sobten wir nit al uufer Mitfeis anf dat arme duldende Opfer Geſchichte, bie alt iſt und tod immer new fein foll, und wem fe alle Tage 
Ionzenitiren, bad wir am Ehlufe tes Stüdes in aller Glorie res Märtyr« Paffict, dem bricht zwar mist Das Perz, aber bie @eduld dabei 
Ahums erbliden® Heben wir den Borhang nocheinmal in die Döhr, und denfen E ä N, Mar 15 keiten 
und jene Sjene qualsoler Bertaffenheit und bitterer Rewe, die da kommen = 
mus; hören wir dieſe wenig fortflingenre Difonanz, dir mie aufgeläft wer» 
ten und nurmit tem Leben verfallen fann, Ju dieſer Beziehung iſt ® nl om’s } . . 
im Rede fiehenbes Shaufpiel eher ein Trauerfpiel gu nennen; es san Bunt: und Literaturs otijen. 
im ſich deſſen wichtigſte Momente: das ohmmädtige Ringen der menfihlien Botmildhe Piteratur) Boa Sebaftian Pnewtowſto erfheint 
Serlenfraft mit ben Obſtakeln des realen Lebens, unb das Erliegen eines |nähflens: „Doktor Jauft,“ ein Gedicht ind Belingen, bas bumorififh durch⸗ 
iu feiner Art gewaitisen Weiten in foldem Rampfe. Ob ties Erliegen nun ———— manche echte Zahtheit und treffliche Satpre entzält. Dnewfonftg 
| 
























R. k. Hoftheater nähf dem Kärntnerthore. 
Rreitag ben 19. Janıtar 1843. 


telbar auf ter Bühne gefbieht, oder über viefeibe pinaus, kann bei Her vorbante- iM der ältene unter ven jegt Iebenden cechiſchen Shriftäellern, — er zahlt 
men Rotöwendigleit bem tragifen Elemente keinen Abbruch idun ; ebeufo wenig'nämlih 73 Japre — und gedort zu den tüchtigen Männern, welde bie böpmi- 
vermag der iluforifhe Schimmer eined fremden, augenfheintich n.dht andanern« fe Riteratur aus dem langen Schlaſe ermwedten, und yu ber gegen wärtigem 
den Blüdeo, Cwir meinen die übereiite Berbintung dolmo mit Erelinei} einen |hoffnungevolen Blüte Die Keime Irsten. Er rierte Pudmapr, Regeric u, ®, je 
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einem -Titererifgen Bereine an, defien Mefultate 5-Bände Gedidie waren. |mafioen Gold und Mvelfein, auf melde man bei ber Arbeit Rohen werde. 
Yucmayr übernapm bie Sammlung und Bnewlowity mar ein Aeifiger Mit- Da aber bad, was an biefem Material dabei abfalle, die Roften reichlich 


arbeiter. Eine Mnzeige feiner Werke wurde in „Of und BWeft« geliefert. |vede, fo fei nur der dadurch entfchende Aufentpalt zu beklagen, Dies find 
—* ſurchtbare Konkurrenten für die Rürnberger⸗Luftſchifferei. 


Miss je Ilen. (Sparles Papne's Erfindung Fleiſch zu präferpiren) 
at ih bewährt und wird Don unermeßlide ol fein, it ittel 
(Die gmölf inpifhen Cheftandagebote,) Ein enalifhes ee En N ne a ar DIOR 


terfelben nun auch der große Aleifhüberfluß von Nord» und Güpamerifa, 
Blatt Äterfept den weibtiien harten, melde in Gngland irft fo ihm |yor Bere BER Derikait anf | 


i i som Cap, pen Auftralien und Vandiemensland sc. mit Boriheil auf den 
derdortreten, bie Gheftantsgebete aus ben heiligen Büchern der Hindu and engliſchen Marlt wird gebracht werden könuen. Man weiß, wie beſchwerlich 
erfugt Re, ihre Aufichien einmal mit tiefem Code conjugal zu verafeihen. Sant ungewis bisher ver Proseh des Einfalzens geweſen if und wie oft das 
Bir bitten unſere Peferinnen im Boraus um Berzeipung, daß wir die frag-IAreinh ungeniehbar auf den Markt dam. Nah Payne’s Berfahren wird das 
Uge Geſetzeoſtelle ins Deutihe zu übertragen ung erfühnen, Sie lautet: |Ateiih in einen Eplinver getdan, luftdicht verfhlofen; eine Lufipumpe wird 

Erftes Bebot, Es gibt für das Weib Meinen aubern Gott auf Er- [vermittelt Nöpren mit dem Gplinver und mit einem mit Safjlauge gefüllten 
zen, ald ven Mann, 


2 Reſervoit in Berbindung gefept. Auf dieſe Weiſe wird erh ein Bacuuım im 
Zweites Gebot. Gei ver Mann noch fo alt, häbhlich, abfofend 


Coliader hervorgebracht und hierauf durch Luftdruck die Ealjlauge in das 
‚md brutaf, fa 0b er fogar durch Liebſchaflen alles Hab’ und But verfhmwende, Bleifh eingepreßt. Ale Bierteltunde kann der Eylinder wieder aufs neue 
dennoch fol das Beib micht minder ihr games Dichten und Tradten darauf 


gefüllt werden. Nicht nur die größten Stüde Fleiſch, ſoadern auch bie Ano⸗ 
richten, ihn gu befandeln als ifren Herrn und Meifter und als ihren Bott. den werben don der Salzlauge aufs Gleihmäsigfe dutchhdrungen. Die Ma» 
Drittes Gebot. Bas zum Beide geboren warb, il ba, um zu 


ſcine if einfach, geräth micht leicht in Umorbnung und kann von jedem Ar- 
beiler nehantbabt werben. An Nabrungefloff gebt nit das Werinafte verlo» 
geborchen fein Leben Tang: als Mädchen ſoll fie fib beugen vor dem Bader, X — N Ah ) 
als Frau vor dem Gemapl, als Witwe vor ihren Kindern. Iren; die Daltbarkeit des Fleiſches betreffend bleibt nichts zu wänſchen übrig $ 
Bierteo Gebot, Ein Beib fol ſich nie erlauben, mit ihrem Ge 


das Fleiſch Schmedt wie friſches; Quantitãten vom To präparirtem Fleiſch wire 
den nach Befindien geſchidt und alle dieſe Vortheile haben fi bewährt, 

mahl zu Zifhe zu figen, ſendern eine Ehre darein fepen, een zu bürfen, 

was er übrig läßt. 


(Schafracen in Oſtindien) gibt r# breierfei, das grebwollige 
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Sech des Gebot. Wenn ihr Mann fat, fo fol fie laden, und Schaf der Ebene, das Bersfhaf (Kara) mit feiner Volle, die zu den 
weinen, wenn er meint. 


Tuchſorten gebraucht wird. Die Pintus füttern dadielbe im Winter mit Blät- 
tern von Eichen und milden Maulbeerbänmen, bie dort für das nahrhaftehe 
Sirbentes Gebot. ZJedes Weib, gleihviel weſſen Standes fie fel, 
fol mit eigener Hand des Mannes Lieblingefpeifen zubereiten. 


Rutter gehalten werben, weßhalb auch gerathen wird, in England bamit 
Berſuche anzuftellen. Die wertpsofifte Speries iA das Pimalaya-Schaf, nicht 

Adtes Bebot. Um Wopfgefallen vor feinen Augen zu finden, fol 

He ih baden alle Tage, zuerſt in reinem Kaſſer und barauf in Gafran- 


nur wegen feines ausnehmend fhönen Bließes, fondern weil ed auch zum 
Transport vom Vaaren über bie bohen Gebirge dient; es träst 9 Pfund 
waſſer, fe fol ihr Haar fämmen und falben, ben Rand der Wügenlieber mit 
Antimonium färben und ein roipes Zeihen auf die Stirn malen. 


und Mettert droß ber Ziege, Seine Bote if im Deziehung auf Länge, Rein- 
beit und Glanz die ſchönfte die es gibt, und das Thier if überhaupt no 
eblerer Art als das berühmte Sontf.vomn. Sie ik ein großer Hanveldarti« 
“Erde ———— ee. fo TU Ba Iaßen, auf ver tel im innern Afien (Zartarei, Cadmir). Die leptere Race wäre mit großem 
" - Nupen in ven Hochgebirgen von Europa zu alflimatifiren. 
Zepntes Gebot. Kehtt ihr Battle heim, fo gebe Fe ihm jubelnb 
entgegen, lege fogleih vor ipm Rechenſchaft von ihrer Auffährung, ipren 
Worten und ſelbſt ihren Gedanlen ab, 


(Reues Mittel wider den Brof.) Ein Bärtner aus Pyon 
macht folgendes Berfabren befannt, durch welches es ihm gelungen if, das: 
Eilftes Gebot. Benn er fie ausſchilt, fo fol fe ihm für feinen 
guten Biden Dant fagen. 


Kortlommen der Früchte an jenen Bäumen zu fihern, deren frühzeitige Dlü- 
then dur nachträglichen Reif oft verwähet werben. Dieies —— beſteht 
darin, daß er gegen Enbe der Bintersjeit rings um den mäamm bem 
Zwölftes Bebot. Wenn er fie fhlägt, fo emmpfange fie geduldi , d Im des sjuläplen, 
Sie Züßtigung, nehme feine Pand, Füffe diefelbe —— Fern rn Boren ziemlih auspöhle, um die Wurzel ves erſtern mehr auszjuläphlen 
am Berzeifung, daß fie ihm zornig gemacht habe, — — 
(Eine Dampfflugmafgine und ein Tunnel durd ben 


und dadurch das fehnelle Auffeigen ver Säfte in die Zwelge zu verfpäten. 
Auf diefe Art wird die Blüthezeit der, gegen ben Ärofl fo empfinpfamen 
Manvel-, Beigen-, Aprifofen- und Pfirfihenbäume um etwa 14 Zage hin. 
Errbalt.) In allem Etuft ward Fürzlih vom Ailas die Erfindung einer ausgefheben, und die oft im Brüpjapr eingetretene Kälte fann ihnen nichts 
Mafsine angefändigt, die frop Wind und Wetter bie Luft darsftreigen | mehr anbaben. 
und im 4 Tagen den Weg von Lonbon nah Oftindien zurüdlegen werde. Die (Bemeinnüpiges.) Das Nafenbluten Hört fonleih auf, menn 
Sade fei fein Spaß, fagt das lat, fondern barer Ernf, die Mafhinelman ven Arm gerade empor Hält, und zwar den rechien, wenn man aus bem 
fei bereits in ber Nıbeit und im Monat Januar werde man mehr bavon|resten Nafenlohe blutet und umgekehrt. So behauptet ver Arzt Regier in 
hören. Der „Punde überbietet ben Atlas weit: er kündigt das Proieft eines|einem Berichte am bie franzöfifhe Afademie ver Wiſſenſchaften. 
Zunnels an, ber in gerader Richtung durch die Erde von London nah Can- r 
dom geführt werden fol, und verfichert, das Urtheil eines der größten englir CAhätigfeit des Herzens.) Tin Rechenmeiſter hat heraudges 
Then Ingenieure fei dem Unternehmen ausnehmend günftig. Nah feiner An- 
fit Hehe ihm fein Pinberniß im Wege als die ungehenren Schichten von 


























bracht, dad ein Menſchenherz 43,830,000 Male im Jahre ſchlage. 








x 
Obligat. d. Stände v. Deflere. (3 pCt. — 


Wiener Stadt. Banto-Öblig. 21 — 655 655 
Anleben vom Jahre 1594. «+ 144] 145 
detto 139 .. 141 115% 
Bankattien — hödfler Court . . MIT — 
derto — mindeſter Couts 1618 — — 
detto — letztee Schlußg » 1615 — 1617 
Ferdinanda Notdbahn ⸗Aktien . » . 874 Br} 


detto Dreck a. 
detto Pe ei | 
Schuldverſch. d. m. 6.Rrg.9.3. 1809 3 pt. 


Obligatlonen der in Frankfurt und 4 EU 
Holland aufgenommenen Anlchen 4 


Yerarial» Obligationen wonfd — 


Morgen» Cours am 14 Dänner 1843. der Diener Stadt Banfo 24 pEr. 65} — — 
Seid. Waare. detto 21 — — — unter u. ob der Euns, venſ? — — — 
Weeihieten ee: Mo. . rEt. a8 a detto EN Böhmen, Mähren, Schlef., 24 a — 
Batto re Te = |der allgemeluen ungarifh.f 3 — — — ee teen ae 
Bette Fa ie 2) SHoffammer, der — =. — u. d. Br. Oberkammeramtesl IJ — — — 
Betto a FA —— Schulden. da — — Nachmittags: Schluf:Eonrs am 4. inner 
, Sf in Bloreny und Bmw 2 — 3 — ) 
ehem = ua |O] emmnnmasintn Z = = | Suuungsieimn 2 v0: 3 HE 
Darlehens in Rrain, — von Galitien.. ⸗— — detto 3—- 74 77 


Zirol, Vorarlberg we. Sahb..3— — 
Benturfunden d Bomb. Bene), Monte — 


Darleh. mit Berlof, v. 941834 f. 5008. 
detto 1839 1. 20 f. 


BEWERTEN FZAN 


detto dio. f. 80 il. 





Drud von Lropold Grund, — Pränumerationspreis 5 fl. K. M, vierteli. 





Beitfärift von 
Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


PR VLı 1 4. Dienflag, den 17. Jänner e 1843. 





Tage verfhleudern müßen, werfen fh immer wieder neue auf dieſe Monte, 
Unfere Stadt hat dadurch ein fehr belebten Hasfehen gemonnen, und Bielem 
bünft jene ſegenstelche Handelszeit wieder mahe, Die Zukunft ſteht lachelnd 
vor und, Einige wollen wiſſen, daß hier mehrere Eiſendahnen zufammenlay- 
fen werben. So ſpricht man außer der direllen Wienerbahn noch ven einer 
nad Gräg und einer nad Jansbruck. Erſtere würde ung mit ZTrieft, feßtere 
mit Tyrol verbinden. Dazu noch jene nah Münden, mit welcher Bayern 
faum zurädbleiben wird, und ber Weg if uns nach OR, Süd, Nord un 
Seh gebapnt. Breilih mögen dies no fremme Wänſche Einzelner fein, 
aber immerhin If es für und trönlih, daß und eine gewiß if, bie auch 
andere zut Folge haben kann. Bei dem Iobenswertpen Eifer, mit welchem fi 
bie Regierung fowopl der Staats, als Privat-Eifenbapnen annimmt, Haben 
wir bie gegründete Hoffnung, daß nah ein Paar Japren au mit unferer 
Strede wird begonnen werben. 






























Eeftafette 


Die Speriffs von London und Middleſer haben aus Anlas der Neur 
faßrsfeler In.allen Gefängniffen der Hauptfladt an die Gefangenen Rofibeef, 
Brot und Porler, von erfleren je ein Pfund, und vom lehterem eine Pinte 
oder Maß, veripeilen laſſen. Am 6, Januar, als vem Dreitönigstage, folte 
in dem Borougp-Comptrolier-Befängnif jeder Berurtpeilte ein Pfund Roftberf 
mit Kartoffeln und anderem Zugemüfe, ein Pfund Plumpudbing und eine 
Pinte Bier erhalten, Und die ehrlichen, aber broblofen Arbeiter? Die mäſſen 
fi mit dem Genuf der freien Luft begnügen! — Aus Petersburg, 29. Dr.: 
Man Tief in der „Beipg. Allgem, Ztg.» : Auf kaiſerl. Befehl it der ehemalige 
Meltor der Univerfität Dorpat, Profefor Dr. Ulmann, wegen Annahme 
eines ihm von den Studierenden, unter mit gut zu heifenden Umfänden, 
angebotenen Ribernen Polals feines Amtes entlaffen mworben, und hat ber 
gegenwärtige Reltor der genannten Iniverfität, Prof. Dr. Bollmann, die 
Reltoratsfunftionen nieberlegen mäflen, 

Ausdweije über den Handel von Defterreih ” 

im Verkehr mit dem Auslante und über den Zmwifchenverkehr von Une 
garn und Siebenbürgen mit ben anderen öfterreihifhen Provinzen im 
Verwaltungsjahre 1840 vom 1. November 1889 bis 31. Oktober 


Tagtyjeitunmg. 
usland 


Sonden, 5. Ian. (Reife) Gefern Abends reife Major Malcolm 1040. 
mit dem dom der Königin ratifizirten Friedengvertrag über Paris und Mar-| «Mom Kesnungsdrpartement der f. 7, alfgemelmen Doffammer. Erſter Tahrgarg. 
feille nah China ab. Im einer gefern in Wintforfloß abgehaltenen Ge- Erfie Ahıkeileng ) 


heimenratföhgung warb eine Drbre erlaffen, melde eine Bizeabmiralität 
und andere Gerichtahöfe, die bieher in Canton befanden, auf der Infel 
Dongfong einfept. 

Reapef, 31. Des. (Ankunft.) Geftern Abend if tie Frau Bürkin 
von Llegnig hier angelommen umd im Potel Bellevue abgefirgen. Ge. f. 
Soheit der Braf v. Manila, vierter Bruder Sr. Majeflät des Königs von 
Reapel, wirb morgen an Borb der Fregatte „Amalia nad Benebig und 
Trieh abgehen, und fpäter die Gewäſſer bes Archipels beſachen. — Geftern 
legte fid eine norwegifhe Kriegabrigg auf unferer Rhede vor Anler. — 
Bir erfreuen uns fortwährend der herrlihften Witterung bei einer Tempe» 
raiut von 15° um Mittag. Seitdem der Meina zu toben aufgehört, ent- 
fleigt dem Krater des Befund ein mächtiger Rauchqualm. — Naufyrift, 
Der dritte Bruder des Könige, Prinz Anton Oraf v. kecce, liegt fehr gefähr- 
3i Trank barnieber. 

Münden, 10. Ian. (Befhent.) Dem Bernehmen nad haben Gr, 
Mojehät ber König für bie armen Gemeladen im Speffart, bie heuer weber 
Raprung für Ad ned Butter für ihr Sied erhielten, das königliche Geſchenl 


Zu den vielen Bewelſen, ten Bünfsen tes Publitums entgegenzulem«- 
men, hat unfere hope Staatsverwaltung abermals einen neuen gefellt, indem 
fie einen lange gebegten Bunfh erfült und durch die Befanntmagung bes 
vorfiehenden Wertes, weldes ih durch beſondere Rlarpeit ber verſchieden- 
arligen Zufammenfellungen auf eine eben fo einfage als würdige Weife 
auszeinet, dem Hanbelsfande alle Mittel gewährt, welche ihm wünfhend“ 
mwerth fein lönnen, um bem Pambel der öſterreichiſhen Monarie in allen fei« 
nen Berzweigungen zu beurtheilen. 

Die erfle und bis jept vorliegente Abiheilung behandelt bie Befammt- 
Ein und Ausfuhr nach und von ver Monarhie im Zollverbande, in weldem 
Ungarn eindegriffen if, mach der Menge und dem Werihe der Baaren, ihre 
Bertpeilung auf die verſchiedenen Grenzen, Bergleigung mit dem vorherge» 
benden Zapre und endlich die Ein» und Musfahr ver außer tem Jollverbande 
gefepten Provinzen von Dalmatien und den quarmerifgen Infeln. 

Der Verkehr ver Breihafengebiele, wozu Ifrien gehört, iſt nut infoferm 
beräßrt, als ihre Musfuhr in ven Einfuprverzeihniffen der Monargie erfcheint, 
Die zweite Abifellung wird die Ausweise über den Banbelsverlefr während 
von 40,000 fl. befimmt, welche Summe abgefenvei werben fol, fo wie ber|ves Decennium 1331 bis 1840 enthalten, und bie „Statififhe Heberfit des 
Plan zu Bertheilung derfelben vom ber betreffenden königl. Regierung ein» | Handels der öſterreichiſchen Monarle von Dr. Sirgfriev Beer, Stuttgart · 
gegangen fein wird. Augenzeugen ſchlldern vie rührende Breude, den innigen|1841=, berichtigen, wo fi in verfeiben in der Serechnung ber Werihanfgläge 
Danf der Speſſartbewehner für diefen neuen Beweis huldvollſter Großmuip|Mifgrife eingeſchlichen haben, 


20 wien Nonarcer. Die Hauptrefaltate dieſer Zufammenftellungen find die folgenden: 
Gefammteinfuhr 
zu Lande jur See jufammen 


fl. 64,793,124 40,970,266 105,769,390 
Dalmatien 3,570,00% 


Totale fl, 109,339,489 





gulanıh 


Salzburg, 4. Januar, CEifenbapn.) Aür eine bereits beſtehende 
ifenbafn würde ber Ertrag fein geringer fein, fo enorm ift ber Büterzug 
gelegen. Zaufende von Eeninern — größtentfells Wolle und Repeöt — 
Tommen in ber Bode na der Stadt und eben fo viele verlaffen dieſelbe. 
Dbgleih die Buprleute wegen bes großen Andranges an ber Mauth 4-+5 





Orfammtausfupr 


ju Sande iur See sufammen 
fl. 83,976,331 19,864,200 103,840,531 
Dalmatien 5,004,792 


Totale f. 108,945,323 


Ueberfhuß der Einfuhr fl. 494,166 

Da aber in der Einfuhr begriffen ift . 
Silber . . . fl. 1,503,099 
Golde. 3339, 696 


f. 2,042,705 
fl. 359,740 





ia der Austahr Bold» und Silberfabrllaie 
folglich ein Ueberſchuß im edlen Metallen 


fo fießt fih ein Mehrbeirag von . “ a 


1,683,055 
fl. 1,188,989 


"zu Gunftlen ver Baarenausfuhr und der Handelsbilanz, melde im vorber ⸗ 
gehenden Jahr nom bereutender war, in welchem bie Einfuhr 6,934,491 


Meiner, die Ausfuhr 2,231,689 Heiner war, folglih einem weitern Reh von 
4,702,802 ju Gunften ver Hanbelsbifang bildet. 

Die Zölle Haben im Ganzen abgetworfen: 
im Zollverbande 14,562,116 = 145/10 pEt. 1,347,046 = 13/10 plt. 
Dalmatien 109,504 = 55fi0 » 2905= iR - 

Benn die vorſtehenden Ziffern weniger glänzend in die Augen fallen, 
als die Milliarden, melde wir in andern Panteldbilangen zu Iefen bekom- 
men, fo find die Reſultate in ihrer fhmudiofen Darfielung dennoch vollfom- 
men genügend, ja fogar glängend, denn fie beweifen auf eine unbeftreltbare 
Urt die gänzlige Unabhängigkeit des gefammten Staatsförpers und feiner 
einzelnen Theile, welcher fehr wenig vom Auslande bedarf, er in fi$ 
ſelba Lebensmittel und alle Rohfiofie bis auf Baumwolle und Yarbmanren 
befigt, feine Juduſtrie alle Bedürfniſſe desſelben dedt und folglich einen gror 
sen Theil feiner Erzeugniffe ſelbſt audarbeitet, was denn natürlih wieder auf 
die Audfuhr wirft, deren Umfang nicht fo großartig werben fann, wenn diefe 
im Sande feltfi verarbeitet werben. Diele Beirahtungen mögen aus ver nach ⸗ 
ſtehenden Zerglieberung der Cin- und Ausfupr ſich deutliher bemäbren, 

Lost. 
(Zeriichung folgt.) c 








Feuil 


Zeitgeift und Gemwiffen. 
Neorlle von Dr. GrohsHeffingen, 
eiuf.) 


Ein fhöner Morgen folgte auf diefe Naht voll Grauen; bie Net: 
tungswerke hatten einen ungebeuern Fortgang — Taufende waren ge: 
rettet worden, ven allen Seiten waren Kühne, Floͤße, Schiffe berbei- 
gekommen, zabllofe Zimmerleute arbeıteren raftlot, mehr und mehr Rabr: 
zeuge deczuſtellen, ganze Schiffslarungen poll Lebensmittel waren mit 
wunderbarer Schnelligkeit herbei gebtacht worden. Miemand ahnte woher 
fo plögtiche Hilfe tamz; aber bald erkanate man den Grafen Dradow 
als den Schutzgeiſt der bebrängten Stadt. Alle wirkſame Hilfe, alle 
großartigen Anſtalten verbanfte man ıbm und feinem Begleiter. We 
die Gefahr am größten, wo die Noth am höditen war, da erfchien er, 
eine bobe gebietende Geſtalt, und Menihen und Elemente ſchienen 
ihm zu geboshen. Bald glitt er in leichtem Kahn unerfhrocden Über dir 
Fluthen bin, um Berrängten Treſt, Beiſtand, Mabrung zu bringen; 
bald tauchte er ſelbſt, ein Eröftiger Schwimmer, in den Bluß, um Er 
teinkende zu retten. Nie warb eine ſelche Todecverachtung geſeden! 
Sein Beiſpiel elektriäete die müflg klagenden Gaffer und angefenert 
dur feinen Muth wagten Hunderte ihr Leben und gewannen das Leben 
Zaufender. Was er mit durch fein Beifpiel vermochte, bewirkte er 
durch den mächtigen Talisman Geld; er ſchien Allen, die ıbm fahen, 
ein überirdifhes Weſen. Endlich brach das Licht des Tages anz feine 
Brieftofhe war geleert, fein Kraft erfhöpfe, aber ein ungebeures Wert 
der begeifterten Menfhenliebe war vollbradht. Ein allgemeiner Aufruhr 
ging dur bie ganze Stadt; bie begeifterte Dankbarkeit ihrer Bewohner 
ſuchte ihren Netter. Auf allen Sammelplänen erzählte man ſich feine 
Thaten, üterafl ſuchte — nirgends fand man ikn. Berne vom Schauplatz, 
auf einem entlegenen Hügel, hatte er fih vor bem Dank der Geretteten 
gefügter. Ein Gerücht ging um, daß Graf Drahow wegen eines Mor 
des, ben er begangen, wieder in Berbaft genommen worden fei. Das Volt 
wollte ihn befreien, aber bald erfuhr man, daß der Gerichtshof ihn 
auf bie Ausfage des nur verwunbeten Kammerdieners frei geſprochen. 

Wir finden den durch ein Heldenwerk der Menſchenliebe Gefühnten 
todesmüde, unter bem Beiftande des Unbekannten. Matt ſchlaͤgt er bie 
Augen auf, wirft einen Blick in dieſe Welt tes Jammers und ſchließt 
fie wieder, als wollte er ewig träumen und zurückkehren in das fdhönere 
Senfeits, beiten ewige Schwelle fein Geift ſchon üserfehritten. 

„Wach' auf, Graf Drahow!“ ruft ihm der Unbekannte zu, „denn 
Du ſollſt leben und lieben — fo will es Gott |* 

Mit Halb eröffneten Augen betrachtete Graf Hugo feinen guten 
Engel mißttauiſch und liſpelte halb grämlich : 

„Geh, geh — es ift vollbtacht — laß mich nun flerhen I“ 

„Sterben — nein — ih foge, Du ſollſt lehen um zu lieben !a 


leto»m 


„kaß mid, weide von mir!“ ſprach Hugo mit erlöihenter Stimme, 
„meine Hände haben Blitt vergefen — ich bin eim Mörder, laß mich 
von binnen geben — ih muß wiſſen, wie man jenfeits mit mir rechtet !* 

„Verföhnt it Bott!“ ermiederte der Grbeimnifoolle, „lebe und 
fei glädlih! Dis bit kein Mörder — Laurentin lebt!“ 

„Kein Mörder?“ rief Hugo freudig, „boh — bob“ ſetzte er 
zagend hinzu, „ich babe einen Mann erfhlagen, der mein Diener mar, 
einen ſchlechten Mann, doch einen beſſern als ich felbit war !* 

nDein Diener lebt,“ tröjftete der Fremde; „feine verilodte Seele 
bat jih erfredt zur Buße gewendet.“ 

„Er lebt — er lebt!“ jabelte Hugo, „doch was kann das mir 
frommen; meine Gedanken baten einen zweifahen Mord begangen, 
meine Seele ıft fhulzig !* 

„Gereinigter!* tröftete der Unbekannte mit Begeifterung, „öffne 
Dein Herz dem Trofte der Hoffnung — Deine Thaten fühnten Deine 
Thaten, Du löfteft die geringe Menge Deiner Sünden mit bem reichen 
Schatze erhabener Menſchenliebe ein.“ 

Baufhend erhob fi der Leidende und fog den Troft dieſer Worte 
ein, aber Zweifel und Zerkaitſchung warfen feine hoffende Seele wieder 
darnieber. 

„Umſenſt!“ entgegnete er verzagend, „Du toͤuſcheſt mich nicht ; 
das tleinſte Böfe it ein Samenkorn und alle feine zahlloſen Früchte 
kommen über das Haupt des Webelchäters.“ 

„Und das Gute it der Plug, der die ganze böfe Saat ausrottet,“ 
entzegnete der Tröfter, j 

„So laß mic fterben, daß Madeleine mich mit Bott verfühne !* 

mMabeleine weile unter den Lebendigen.“ 

„Sie lebt — fie lebt!“ rief Hugo, „fie lebe und fluchet mit!« 

„Sie hat Dir verziehen lo ſagte der Unbekannte innig. 

„Und fie verachtet mich!» jammerte ber MWerjweifelnde, 

„Sie liebt Dich !e tröftete der Unermübfirhe. 

Da taffte fih der Unglückliche empor, maf den Tröfter feiner 
bangen Seele mir ahmendem Erftaunen und fprad: 

wUnd wer Eift Du, Mödtiger, ber Du mir Leib und Seele 
gerettet fa — 

vIch bin bie Liebe la rief der Befragte, Ablick auf, Ungläubiger, 
und erkenne mid a 

Die entfleflende Maske fiel von des Fremden Antlig und in reflger 
Verklärung erblühte aus dem abfallenden Gewand, beſtrahlt von ber 
aufgehenden Sonne, das geliebte Antlitz Mateleinens von Lautentin. 
Stumm, wie von einem fhönen Wunder ergriffen, firedte Hugo die 
Arme nach ihr aus und lifpelte Feife vor ih hin: 


Beil if Önes Traumatſicht, mimm mid unter Deine|haben, macht in biefem Thealer no immer Güd. Befonders gut gejeicnef 
Bittige, beilige Serie, —— mich ju Sort In if der Charatier des Bilberhändiers, ein Tufliger armer Teufel, der vom 
’ f f 2m: Im Herrn Nefteop lebendoll gefhilvert und dargefellt wirb. E⸗ gereiät biefen 

„Bad auf, Hugo! Mareleine it es, die Did ruft! Künftler fehr zur Epre, daß er im fremden Dikungen mit aller Bonhomie, 

Da ergriff er ihre Hände, befühlte ihr Haupt mie ängfliher Haft, |vie in feiner ganzen Natur meben dem Humor zu liegen fheint, febes Rörn. 
als ob er fürdte, daß fie ihm wieder enrinne. — Dann rief er aus:laen Sqerz und Big umb gute Laune Pervorfuht und potenzirt dur fein 

„Du lebt in Fleiſch und Blut, — fo fei barmberzig und töpre] Genie und feihk das * —— —— wiedergibt, — meiſt 
mid; laß md ſterben zu Deinen Züßen, denn ſch bin Deiner unwürdigiu|pT® ihn ben matten Veiseſchmac völig ver Diefer großen Tugend 

„Ih Did tönen, Gelirhrerta entgegnere Madeleine, mit leiden 


Nefroyp's und der eminenten Run des derru Scholz, welder in viefen 
r Stüf mit einer — —* fpielt, —* wir Re nicht in jeber esse 
aſtkicher Inbrunſt ihn an ihr Merz jiebemd, wich Iiebe Did, ich kann] Kalibers in folger Birkfamkeit an ipm gefepen haben, verbaut Herr Haffe 
—* * = mit Dir la vi z : ner ben bei weitem eg —*— wie eg = * — 
5 en . r d ielte * d 173 e WVarthie, 
Jedt ſank er weinend zu ihren Füßen, bebedte fie mie Küffen — — N ee Greie, Auer 
und wehllagte: bur gut durqdachtes Ichenswarmes Spiel das eifrighe Lob. 
„Weh mir, Du liebt mic) und ich bin ein Bettler iu 
„Wehlan!« jagte Mareleıne, wBettler durch tie Liebe, to uns 
barben, hungern, dürften, leisen, ſterben, mtr af uns lieben !« 


Wie Rebe und Epbeu umſchlangen fi tie Liebenden — da trar 
ten Sraf ferdinand, tıe Marguıfe, der Doktor und Lautentin, melde 
fange die Szene ſtill weinend delauſcht hatten , hervor. 


„O, ſchließt uns nicht aus von Querer Liebetglückſeligkeit!« fagte 
Staf Ferdinand mir bewegter Stimme. „Aönige find Bettler gegen 
Euch, denn die Liebe iſt mächtiger, als alle Schaͤtze diefer Erde, Bru⸗ 
der, der Baum Deiner Menſchenliebe träge reihe Früchte und unter 
feinem Schatten wird kat Haus Drobow im neuen Glanze erfichen. 
Nimm, als feine Erſtlingsfrucht, Dein brüberlihes Darlehen zurück 
und fegne und. 


In ſchwaͤrmeriſcher Bewunderung ſanken Graf Ferdinand und bie 
Margurfe, ein Paar der Liebe, vor den Liebenden auf die Knie. Sie 
ſtürzten fpradlos in ihre Umarmungen ; von allen Seiten aber jkröm- 
ten nun Schaaren dankbarer Menfhen herbei unter dem Ausruf: „Hier 
it Graf Drabew, unfer Sdupengel, unfer Retter , unfer Vater!« 
Männer, Weider, Hinter umſchlangen feine und Madeleinens Knie. 
Kein Auge war troden, ein beiliges Schweigen folgte auf leidenſchaft 
liche Ausrufungen — nur Schluchjen hörte man — nur Thränen fpra: 
hen. Und die erjürnten Bogen fenkten fih nun auf das heilige Cebot 
ber Lirbe, der Himmel verklärte ſich und die befänftigte Natur gebar 
unter einem Geufjer des Entzückens, — ben eriien Lebenshauch des 
Brühlingt. Dr. GroßeHoffinger. 






























Aunnft: und Theater-Nachrichten. 


(Berr Earl in Münden) Die „Mündner politifge Zeitung“ 
enthält Dolgendes: Bor mehr als fänfundzwangtg Jahren fam mit einem 
Porlondulteur von Linz ein Schauſpieler nad Müngen, deſſen Rame in ber 
Rünftlerwelt no nirgend befannt war und noch vwielmeniger einen Ruf hatte, 
ber als Künfler ihn empfapl, Was biefem fungen Manne aber in Münden 
fehr bald günfiige Aafnapme bei bedeutenden Perfonen und Engagement bei 
tem damals unter ber Föniglichen Boftpeater-Intenbang ſtehenden Harthor= 
theater verfhaffte, war feine mehr als gewöhnliche Bildung, feine intereffante 
geifreihe Pbeflognomie und ein gefelfhaftliges Benehmen, meldes bei 
Dann von forgfältiger Erziehung nit verfennen lieg. Diefer junge, Piftrione 
mußte num alle Phafen als Darfeller auf ver Hartporbähne durchmachen, 
bie er alle mit mehr oder minderem Gefdid, aber immerhin mit underlenn- 
barem Talente fpielte. Bald gewann er einen richtigen Meberblid über bas 
Ganze der Schaufpielerlund; Har wurde es Ihm bei feinen Geiftesgaben, 
daß er bei biefer fefumbären Runfianflalt nicht bios ſprecheader Automat bleie 
ben, ſondern rüfig eingreifen fol, um ſic sa heben und einen Staudpunlt 
au erreihen, auf welchem er felbf die Zatereifen biefer Büßne, welche fo 
zu fagen die Miege feines Künflerlebend war, zu fördern vermochte. Mit 
rihtigem Blide begriff er, melde Stellung das Jſarthortheater gegenüber 
der großen föniglichen Hofbäßne einzunehmen habe; er fludirte den Geſchmack 


anveriraufe Büpmenwefen, gründete eine dramatiffhe Säule; fpielte 
zugleich in allen Bädern felbf, nd — — _ _ (Huf den Münd- 
nern das umvergeßlihe Vergaügen ber »Siaberliaden- — — — — 
Rum werben unfere geehrten Lefer willen, dom wen die Rede: vor Berrn 
Carl, EL p. Tpeaterbireltor von Münden unb Direftor 
der beiden #, £, priv, Theater am ber Bien und in ber 
teopolvfabt, Dop weiter in unferem Zerle: Ws bas MHartport$eater 
ſtets volle Kaſſen maqchte und Herr Earl neh Map, Carl durqh ihr aud- 
gereichnetes Spiel die gefeiertem Lieblinge des Münchner Publifums waren, 
fagen uns unbefannte Beweggründe vor, welche bie Hufpebung des Ifare 
thoripeaters umb die Venfionirung des Herrn Direltor Earl veranfaßten. 
Eine tiefe Senfation brachte es im Yublitum hervor, als es hieß: „Die Por 
ten bes arthorifeaters feiem für immer geſchloſſen und bie beiten Bühnen» 
lieblinge der Münchner ziefen von pinnen,« Herr Earl ging mit feiner 
Gattin, Margarethe Earl, nah Bien, und übernapm das ĩ. f, priv. Thea⸗ 
ter an ber Wien vor ſiebzehn Jahren. Bald wurde er bort felbft der Lieb⸗ 
fing bes Publifums, nachdein ipm von Münden der günftigfe Auf voraus⸗ 
eilte. Sein Augenmerl war immer dahin gerichtet, bem Publitum Heitere 
Abende und bie verfhiebenartigfien Däpnengenüffe du verfhaffen; es gelang 
ihm vollkemmen. Seit mehreren Jahren wurde er auch Eigentümer und 
Direfior des kalſert. Tönigt, privilegirten Theaters in ber keopolbſtadt zur 
Bien und mit größter Umſicht und unermübelem Eifer leilelt er beide 
Bühnen, die fih feld des jahlrelchften Beſuches zu erfreuen Haben — 
Der Himmel hat Herrn Caris Bleis geſegnet. Mit befonderer Vorliebe ger 
bale er immer Müugens, und realifizte endlich fein lange gefegtes Bor« 
haben: Münden zu beſuchen und einen Gaftrollencpfius für mwoplipätige 
Iwede zu geben. Nun befindet Ah Cart feit vlerzeha Tagen in Münden 
und trat bereits fünf Mal, und zwar zwel Mat als Staberl in „Staberle 
Reifeabenteuer-, als Bederleicht in der "Dienftbotentoirtpfhaft, “als Dthellert 
im Stüde gleigen Namens und als Spefalant Rauz im „Mabf aus ber Bor- 
dadt· auf. Als endlich nah Tangem Harren ber Theaterzefiel Carlo erſtes 
Auftreten anländigte, frömte Miles nah ber Hoftheaterfafle, um Billeten in 
die Legen und für die Sperrſihe zu bolen, aber das Müfen]umd Drängen 
zur Kaffe war vergebens, denn alle Pläpe bes großen Theaters waren 
fon pränumerirt. Als am Abende ber Borpdang In die Höhe ging, wurde 
Earl, der fange Bermißte, der vielbefprodene tirbling der Mändner, mit 





Theater in Wien. 


8.8. priv. Theater an der Bien, 


‚Die Romödie ohne Titel» murbe hier am 13. Jänner zum 
erften Male gegeben. Diefe Pole von Raupach ift bekannt, und mir haben 
une nur über das Spiel audjulaffen, weldes auf einer ber erften nord» 
deutſchen Düpnen nicht beſſer fein löunte. Wir haben im Theater an ber 
Wien mehrere trefflige Repräfentanten für die Berliner Somit, Bern. Kind. 
eifen, rn. Fang, Mad, Brüning, Mar, Srieb-BTumaner — 
wir haben nun, fo zu fagen, Wien und Berlin in Bien, Herr Bröplig 
frielte auch in biefer Meinen Poſſe, der die Familie Fliedermäller+ nad. 
folgte, hatte aber in der Meinen Rolle feinen Spielraum für feine nur für 
große Leihungen berechnete Rrafl. Mag die Malice ber parteilfhen Kritit 
und bie Gleihgifiigfeit ber Gedanfenlofen, welche immer fon fertige Kräfte 
und fertigen Ruhm vor fih faben wid, um begeiftert au werden, ihn immerhin 
mit Affeftatlon überfehen — twir erfennen in ihm einen werdenden Ranfolger 
Dedrients, des Unerreihten; denn folhe Runfleibenfhaft, folge über- 
mwädfige Kraft und gewaltige Geelenaufregung, wie er fie ung zu erkennen 
gibt, if nur den außerordentlichgen Talenten eigen, Die vorliegenben Dlät. 
ter haben fhon mehrere dergleichen Runftwander propfejeipt, Re waren es, 
die zuerft auf Herrn Bröhli aufmerffam machten, Re waren es, die ber 
Die. Zutfhel gegen bie allgemeike Meinung ein Prognofi« 
ton ftellten, mweldes jept durch ihr brillantes Engagement in Berlin glänzend 
gereptfertigt worden if. Herr Bröplih if einer unferer größten mintie 
fen Aunfigenies, er ih mit Ad noch nicht fertig, aber wo fo gewaltige 
Gährung Hatifindet, da muß etwas Großes zu Tage kommen. I. 





R. F. priv. Epeater in der Leopolpyflatt, 
Paffner'e „Gemsjäger- eine Lolafpoffe mit vielen poetifhen Mo, 
merien und von einer recht Tuftig und lebendig fortfreitenben Dandlung, 
worin die Herren Scholz und Nefroy böhn unterhaltende Partpien 


wiem Empfange beefrl, den wohl neh fein Ränfler, außer Eart, aufber 
Mündner Hofbühne erlebt hat. Earl ſprach dantbar ermwiedernd in ſchlichten 
Borten vom Herzen, und beifallsvoli aufgenommen, folgte jeder von ihm 
gelpielten Szene die fürmifhfte Anerkennung. Ip will hier feine delailirke 
Apolegie feines Spiels fhreiben, denn Cart ih befannt und unübertrefflic 
in feinen fomifhen Pointen. Jede feiner gefpielten Rollen murbe mit dem 
Iebhaftefen Beifalle gelrönt. Uber Ein Wort muß ih bier noch im Ramen 
Bieler nieberfreiben, nämlich das Wort des Dantes für bie Pirtät feines 
Serzene, womit er für mohltpätige Amede fo reihlide Einnahmen fhuf: 
amei Verfiellungen zum Bertpeile des Boftfeater + Venfiondvereind, eine 
für das Ballet» Eporperfonafe und die Techniſchbeſchäſtigten des Hoftpeaters, 
und eine für bie Armen. Ueber fünftaufend Gulden find auf diefe Weife ein 
gegangen, und Earl hat ſich biemit im den Berjen der Mündner ein 
Dentmal gefept, weldes umgerflörbar foribeflehen wire. Möge dafür ihm 
am Abende feines thätigen Lebens viele Freude werden und möge er babel 
ef fh erinnern, dap in Münden fein Rame fiets mit Hoher Ahlung ge- 
zannt wirb! 

Lemberg. Berr Raihard, unfer junger Tenorift, der erſt vor 
einigen Monaten zum erfien Mal die Bühne beirat, ift unter fehr vortheil · 
Yaflen Sedingungen beim 1. I, Hofoperntpeater uächſt tem Kaärntnetthor in 
Bien engagirt worden. 





Miszgellem 


(Eine neue Lronprätendentin in England.) Sauftage 
om 31. Dezember hielten Sir Chapman Marfhall und Sir James Dede 
als Magiftratsperfonen im Pollzeibuteau von Guirhall in London Sipung. 
So eben waren mehrere unerheblibe Rlagefälle abgethan werten, ald eine 
Lady von hopem Mudfe und Außerft fafhionable gelleivet, Pereinfofzirie 
und opne Weiteres zu den Stuſen des Tribunals vorrädte, Sie fah aus 
wie ein Nlügelmann der Örenatiergarte, der gegen ten Beind anrüdt. 
Raum war fie dem Sir James Dude zu Gefiht gefommen, als die ehren ⸗ 
werthe Magiftratsperfon fhleunigkt zum Rüdzuge blies und ih im Neben 
zimmer einfhlef. Sir Epapman Marſhall blieb allein mulhig auf feinem 
often, Shien jedoch im höhfen Brabe verbrießlig gu werden, daß er einem 
folgen Angriffe die Stirn bieten folte, 

Miß Newell,- fragte er die Pochgewachſene, jedoch mit fanfter Stimme 
und gejwangenem Lägeln, „was wollen Sie heute wieder ?+ 

Tadlich, endlich Rebe ih Innen, Sir Epapman, von Angefiht zu 
Ungefiht gegenüber !« pub die Heroine im Geifterbeipwörertone an. „Bier 
und zwanzig Jahre find es nun, feit ih meines Derzens Gefühle öffentlich 
zur Schau gu legen beywede. Heute ergreife ich bie Zeit beim Schopft, denn 
28 if} der legte Tag des Jahres,“ 

»Baffen Sie ih kurz, verehriehle Miß, ih bitte Sie.» 

Rip Rewell ſieht ma ihrer Upr, vergleicht fie mit der Pendelubr im 

tijelb urcau und fragt: „Sienten Sie mir eine Biertelfiunde Gehör ?« 

„Geht nicht anz fünf Minuten hönftens.“ 

„Zheilen wir, befier Sirl.... Sieben und eine halte Minute ?- 


Zur Sade!- 
„Sir Chapman, glauben Sie, daß ein Bolt im Himmel ih?- 
„Gi freitih, befle Miß. Aber zur Sache, zur Sage! 


»But, Sie glauben alfo am Bett, Biel gewonnen, Sir Chapman, 
wenn Sie am Bott glauben. Sagt’ ich's Ihnen nicht [den vor bier und 





der Wiener Stadt Banko 25 pEt. 


zwanzig] Jahren, als wir beibe no junge Leute waren? Gott ih mir im 
Traume erfhienen und hat mir verfündigt, Daß id bereinft auf Englands 
Tprome ſihen werde! Was folgte daraus für mih? Es wurbe behauptet, ich 
fei von Sinnen und man ſperrte mich ins St. Lufasipital ein. Indeß id 
enifam tem Iwange und machte Ihnen jüngf in Manfionhoufe, da Sie noch 
Lord · Mayor waren, einen Seſuch. 

„Ich erinnere mich deſſen noch ſeht wohl, alſo zur Sade!- 


Dip Newel mit fleigender Begeifterung: „Es macht Ihrem Gedächt . 
niffe Ehre, Sir Chapman! Seit femer Zeit bim ih von dem beiretenen 
Bepe um fein Haar abgewichen. Ih bin fe überzeugt (und die hohe Dis 
ſchlägt zur Belräftigung auf den Tiſch, daß die eine Ede abipringt), ich 
bin feh überzeugt, Sir Chapman, ih fage und beiheure, baß biefe meine, 
Stirn einh Englands Krone trägt, daß ih einen pradivollen Hausfand rr« 
Salte und eine unabfehbare Schaar dienſtbater Geiſter. 

Sir Chapman: „Aber, verehrtehe Miß, bebenten Sie, daß Sie ſchou 
volle zehn Minuten gefprohen haben.“ 

Miß Rewel: „Nur erſt fünf, Sir Chapman, fünf er!.... Ich fahre 
alfo fort und fage, daß die Königin ihren Untertpanen ein ſchlechtes Beifpiet‘ 
gibt — 

Sir Chapman: „Mäsigen Sie ſich; ih darf dergleihen mit anpören.- 

Miß Rebel: „Sie mäflen mich aber anhören, denn id rede die Bahrheit. 
Die Königin folte von Gottes und Rechtawegen ihre Kinder felbft an die 
Brufß nehmen, Stellen Sie mich an ihren Play und Sie bürfen feſt verfigert 
fein, daß ich meinen Kindern Feine Amme halte!« (Allgemeine Heiterkeit.) 

Sir Epapmanı „Die fieben und eine halbe Minute find um. Ziehen 
Sie fih zurüd, Mid Newel.- 

Mid Newel: „Leben Sie wohl, Sir Chapman! Ich Habe geſprochen ... 
doch ba wir gute alte Befannte find, fo erlauben Sie mir, das if Ihnen 
die Hand brüde.» 

Sir Chapman reiht der Seroine die Hand; Me brädt biefelbe, made 
eine tiefe Berbeugung wa fagt im Rortgehen: „Berzeifen Sie, befter Sir 
Chapman, wenn ich don ihnen mit Möfingung des Enbreims aus bem alten 
Sicde Abſchied nehme: Leb wopf, verrofteler alter Pfahl, leb wohl, leb mwopl, 
eb mwopl!« 


(Eine Taffe Kaffee) Fine arme Frau aus Duivrey fanb auf 
der Pandflraße einen Mantelfad mit 7000 Bris. baaren Geldes, Sie hob 
ihm auf, war aber faum zu Paufe, als der Cigentpämer ſich einfieflte und 
fragte, ob fie feinen Mantelfad nicht gefunden habe? Bie beiahte es und 
tleferte den Bund reblih aus. „Da haben Sie eimas auf eine Tale Kaffer!- 
fagte ber reihe Mann und fhenfte ihr zur Belohnung zwölf Eentimes. 


Theater - Nadbridt. 

“Am 20. d. M. findet im & k. priv, Theater in der Joſephſtadt zum 
Vortheil der, unter dem Alerhöhften Proteltorate Hörer Majeät der Kai⸗ 
ferin Mutter ſtehenden Rinder-Bewahr-Anfalt im Reulerhenfeld die Borkel- 
fang des Ruftipiels: „Bon fieben bie Häplihfte fall, worin bie 
1.8. Doffhaufpielerin Die. ouife Neumann und die IF. Hofiaufpieler- 
Herr Bilpelmi und Herr Lucas, in Berädiihtigung des mwohlihätigen 
Zwedes, mitzumirfenjbie Güte haben werben. Der Ertrag biefer Ein- 
nahme if ganz befonders zum Baue einer eigenen Lokalität beftimmt, 

Sowohl ver edle Zweck als der Umſtand, baß bies befannte drafliſche 
Yauderile zum erſten Mal dur fo ausgezeichnete Künſtler zur Darfellung 
gebracht wirt, laſſen abermals einen recht zablreihen Beſuch hoffen. 
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nen aber günfiig aus denjenigen Gegenden, wo biefe Meinen Pächter den 
Aderbau verſtehen. Das das mit der Kal fein lann bei Handwerkern, die 
nie Aberbau netrieben haben, ift natärlih. Baf überall wird ben Pädhtern der 
Borwurf gemacht, fie felen dem Syftem abgeneigt, weil fie fürdten, bas es 
eine Erhöhung bes Taglohnd bewirke. Gegenwärtig flebt ber Taglehn bei 
Beldarbeiten auf 10 bis 12 Sp. (6 fl. bis 7 fl. 12 fr.) pr. Bode. 

— (Revolution in ber Uprenfabrilation) Durg bie Kon. 
furreny ber Schweiz und Pranfreihs war bie Uprenfabrifation in England 
fo weit herabgebracdt worben, daß im verfloffenen Jahr mur no 100,000 
Uhren fabrizirt wurden, während biefer Induftriegmeig im Jahr 1796 auf 
191,673 Städ berechnet worden war. Nun wird aber von den engliſchen 
Zeitungen eine neue Erfindung angekündigt, die nad allgemeinem Urteil ver 
Sadverfländigen au In diefem Artilel der englifhen Inpufrie das Meber- 
gewicht über alle andern Länder verfhaffen fe. Alle Beſtandtheile ver Upr 
werden nämlich durch Dafdhinen gemacht, und ein einziger Arbeiter if im 
Stande, täglih 200 bis 300 folder einzelnen Behanpipelle zu fabriziren, 
dergeftalt baß eine vollftändige Aabrif jeden Tag eben fo viele Uhren verfer- 
tigen fann, Dabei if das Habrifat viel ſchöner und viel volfommener als 
es bisher geliefert werben Fonnte, Die beveutentfien Uprmager von Londen 
follten bereits eine Rompagnie gebilvet haben, um diefe Erfindung ausıu- 
beuten. In folge berfelben wirb der Glaube an die großen Boptpaten ver 
unbebingten Hanbelsfceipeit wopl auch in ben wälfhen Kantonen der Schweiz 
in etwas wanfend werben, 

— (Beridi.) Mit der indiſchen Por hat man Nachrichten aus Macao 
vom 7. Dftober erhalten. Sie Tauten im Ganzen befriedigend. Die dinefi- 
ſchen Bevollmädtiaten haben ſich bereit erflärt, den Bevollmädtigten der Rö- 
aigia Biltoria nad den Häfen zu begleiten, melde in folge des Bertrans 
vom 29. Yuguf dem engliihen Handel geöffnet find. Ein wichtiges Alienhüd 
zur Gedichte des zwiſchen England und Epina abgeſchloſſenen Friedens if 
der Beriht der Kommiffarlen an ben Kaifer, woraus fid bie Anfigten der 
chineſiſchen Staatsmänner von der neuen Gefaltung der Dinge, fo wie 
die Gründe erfennen laſſen, melde fie bewegen mußten, auf die harten Bebin- 
duugen der Engländer einzugehen. Ju dem befagten Berit werden zwar die 
neuen Preunde noch immer Barbaren genannt, allein man muß babei be» 
denten, einmal, daß bie Kommiffarien mit einem Perrm zu thun haben, in 
deffen Händen Degradation, Berbannung, — fa Leben und Tod — Tiegen, 
und bann, daß man überhaupt im Epina unter Barbaren nur Ausländer 
verſteht. Die drei Rommifarien, welche über den Priedensiraltat berichten, 
find : der große Minifer Keping, der Beneralabjutant von Tſopeo, Elepoo, 
und ber Statthalter der zwei Reang- Provinzen, Remitea. 

— (Der Sonderling von Zoppot.) Aus Danzig wird der am 
27. Dezember erfolgte Tod des „Bouterlings von Zoppot- gemeldet. Der 
Verſtorbene war ein Herr dv. Bornfäpt, aus reider adellger Kamilie, dem 
Offizierfiande amgehörig, hatte eine ausgezeichnele Erziehung genoffen, 
und ih dur Weifen welter ausgebilvet. Bittere Bebenderfahrungen vervä- 
Herten fein Bemälh, und feuchten ihm von bem gebildeteren Ständen juräd. 
Er ermählte den Stand der Dürftigleit, ein grobes Gewand bedie die Glie- 
ber, und Haupt- und Barthaar, meldes feine Scheere, fein Meffer mehr 
berüßrie, verhällte bald gany die Geſichtezuge, umb umfdaltele das Auge. 
So erſchien er vor elma 30 Jahren Im der Gegend von Danzig, und erwählte 
auf ber, damals beinahe ganz von ber rivilifirten Weit abgefhloffenen Halb» 
infel Bela das Stäpthen gleichen Ramens zu feinem Yufentpalt. Ein Brauen- 
immer niedern Standes,’ dem rohen Bifherpandwerke angehörig, wurbe feine 
Lebensgefährtin. Eine Toter war die Frucht dieſer Berbintung, melde fammt 
der Mutter allerdings mit unerfhütterliher Treue bei dem Menſchenſeinde 
ausgeharet, und ihn jeht überlebt hat, Das Stärihen Bela, fo rinfam es 





























eRafett eo 


An die Stelle des derfiorbenen Grafen dv. Munfter if, auf Guizotd 
BVerwenbung, ber berühmte Kemmer der mittelafterligen Literatur, und zu- 
mal des Angelfähfifhen, Dr. Thomas Bright, zum korrefpondirenden eng- 
liſchen Mitglied der franzofifgen Alabemie ernannt, — Der Säiffstapitän 
Bruart ift zum Gouverneur der Marqguefas ernannt worden, Diefe Stelle 
ſoll mit 60,000 Erfe. dotirt fein. = Im Clerkenwell⸗Kirchſpiel in London 
farb diefer Tage ein alter Zigeuner, der fid ein Bermögen von 1000 Gui- 
neen erbettelt hatte, Giebenzehn Bamilien, die er mit Bermächtniſſen ber 
tagt Hat, folgten feinem Leichenzag. — In Befljaan Cin der Nähe des 
Daage) if, in Bolge Heftiger Gtüme, ein Turm, am deſſen Refiauration 
man eben arbeitete, eingeflürzt, und bat eine Familie, aus zwei Epeleuten, 
fünf Kindern und einem Bevienten beftehend, jerfchmeitert, — In Liverpool 
brach geflern Abends im den fehr ausgedehnten Werlhätten und Magazinen 
ber Shreiner Fo ſſter und Stewart, melde ganz mit Holz und neuen 
Arbeiten angefült waren, ein Beuer aus, Bei dem Aarlen Winde war 
die Bernihtung der Gebäulicfeiten mit ihrem ganzen Inhalte faR gewiß, 
und bei Abgang des Berichts waßte man no nidt, ob bie Rettung ber Lü- 
den in den anftofenden Straßen möglih fein werde. 


Tagszeitung. 
Uuslaum 


Varis. (Baunerei.) Boreinigen Tagen ſtellie ſich beieiner Kolmarer 
Bamilie ein Maädchen ein, das angeblih aus einem baden'ihen Dorfe war, 
und erflärte, eo habe die Keife zu Juß gemadt, den Zod feines Herrn an- 
zufünbigen, welcher fehr nahe mit der Familie verwandt fe, und eine be 
trägtlihe Trbſchaft hinterlafen habe, die man nur zu holen brauche. Ya ber 
Spat erinnerte man id, daß ein Berwandter in Deutſchland ſich niedergelafr 
fen habe; zwar glaubte man ihn fhon früher tobt, allein die Bezeichnungen 
des Mäphens waren fo beuilid, daß man nicht anfland, zu glauben, daß 
eine Erbſchaft zw holen fei. Das Mädchen wird beperbergt, gefleidet, auf 
den Händen getragen, Man befimmt einen Tag für die Reife: man reift 
mit dem Mädchen ab, dem man fogar einiges Geld Tieh; ein unbebeufender 
Borfguß, ber durch bie Verlaſſenſchaft des Verftorbenen genugfam verbärgt 
war. Zu Gtraßburg fieigt man in einem Mirihapaufe ab, allein vie 
Berwandten waren fehr erflaunt, als fe am andern Morgen vernahmen, daß 
das Mäpden in aller Frühe fort fei. Sie machten die Reife nah Deutſchland 
allein. Ala fie in dem Dorfe anfamen, fagte ihnen der Wirth : „Ihr feid die 
adptzehnte elfäßifge Familie, welde hieper Tommi, um die Erbihaft eines 
Mannes zu holen, der in diefem Dorfe niemals gelebt hat; Re find alle von 
dem Diebemãdchen geihidi worden, das die Gerechtigkeit fhon lange verfolgt.“ 


London. (Aderzufiänbe.) Seiteiniger Zeit fangen bie Butsbefi- 
ger an, einem Theil ihrer Ländereien in Meinen Gtäbten von 1faibie zu 
1 Ader an unbemittelte Handwerker und Taglöhner zu verpadten, mehr 
um biefelben gu unterflägen, ald um ihre Rente zu vermehren; daher and 
ver Past fehr billig geheilt ih — nämlich zu 1 Pf. St. (12 f.) pr. der 
im der Regel, Man nennt dies das Alotmentfpfiem. Im eimem Lande, mo 
vie Maffe des Bolls von dem GBrunbbefip gänzlih ausgefhloffen If, ſchelut 
tiefe Maßregel eben fo zwedmähig umd wopltpätig zu fein, als im Ländern, 
wo die Büterzerflüdlung überhanb genommen hat, die Maßregein, melde 
auf Erhaltung oder Wieverherfiellung größerer Aderwirthſchaften und auf 
Berfinderung der alljugrofen Gütergerftülung abzweden. Die Berichte über 
die Wirkungen des Alotmentefpfem lauten verſchieden. Im Ulgemei- 
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gelegen war, genügte doch der Holirung des Menfhenfeindes nicht, und er JAktiengeſellſchaft zur Berpflangung jenes neuen Inbufriegweiges nad Ungarn 
ermählte beihalb dor länger als pwanzig Jahren eine einfame Gantbüne bilden mödtez in welchem Kalle er fi$ zur Uebernahme des helles tes 
bei Zoppet, um fern von allem Unigange mit Menfhen fein Leben zu be»linternehmens bereit erflärte, Mehrere Mitglieder, namentlih vie Herren 
fließen, deſſen einfahe Bedürfniffe zu befrievigen eine Heine Penfion pin-[Runewalber, v. Puldtg v. Rutitay, Irimyi, nahmen barauf bas Wort, und 
tänglihe Mittel bot, da er y. B, jeves Mobiliar als verächtiichen Luxus ſbewieſen durch ihr Eingehen in die Sale, theils vom Taufinännifhen, theils 
verfhmäßte, umb felbfi nur eine Schütte Stroh auf dem harten umgebielten|som national. öfonomifen , tihells vom techniſchen Standpunkt aus, mit 
Boden zu feinem Lager befiimmte, Das poetiihe Gemälp mante fih aumelsjmelgem Interefie fie dem Bertrag gefolgt waren. Auch fand der Vorſchlag 
fen in biefer Einfamfeit Puft, und gegen ie ganz Unbedentende Brzaßlungliur Gründung einer Aftiengeielfhaft einftimmigen Beifall. Indem dem zufolge 
wurden por mehreren Jahren wunderliche Aufläpe von ihm in das Dahziger|fowopl ver Präftent, Berr Graf Ludwig Battkyanp, als bie meißen ber 
Intellipenyblati aufgenommen, deren Sinn zu entjiffern Manche vergeblich einen ſanweſenden Mitgliever fofort für eine oder mehrere Aktien untergeldneten, 
Sqclüſſel ſuchten. Nur in dunklen Mitternächten, wenn Sturm und Begen|wurde burd dem Herrn Präfivenien jedoch zugleih erklärt, daß biefe Bethei- 
tobten, und die Gewißbeit gaben, daß alle Einwohner längf ven Schut tigungen nur als von Privatperfonen ausgegangen, feineswegs aber als 
ihrer item Kar ‚ dann befleg “ bit in rg a eine Beipeiligung bed Vereins anzufehen feien. 

und bonnerte mit entblößtem Paupte und ausgedreiteten Armen, das braune Borläufig lautet Hrn. Gal’s Borſchlag dahin, daß 500 Altien aus. 
Gemwant weit ab im Sturme flatternb und bie beinape madte Gefalt zeigend, Inegehen und ben bemnächft —— J cr u ber für 
in rhapſodiſchen Mbfägen und portifhen Ergäffen Fläche auf das im ver-liene Aktie einzuzaplende Betrag, mad Maßgabe der dem Unternefmen zu 
dapte Menſcheugeſchlecht. Ws Zoppot vor zwanzig Jahren anfing, aufge [gesenden Aus dehnung, fergefept werben foll; fo jedoch, das das Marimum 


baut zu werben, fol ver darüber Erfhredte noch banıı und wann den arbeiten] 190 f, 2, M. 


ven Handiverfern enigegen getretimieln, und im poetifgen Rhptimus von bem 
verruchten Vorhaben abgemapnt paben, Als aber die Eivilifation ipm immer 
mäber rüdte, ihn bald einpolte, und enblih einſchloß, da zog er fih gänz- 
lich in feine vüfere Wohnung zurüd, wo er endlich, feinem Borfage auf 
herbend treu, in Lampen gehüßt, auf hartem Gtroflager am Boren aus, 
gehredt feinen fiarfen Geift auchauchte. Er mar ein Held für feine Ider, 
und wenige Sterblige bürften eine fo unerfhätterlige Beharrlichleit in einer 
Sage gezeigt haben. 


Anlaunud. 


Pefth. (Akttienverein für Eidenhpolgertraft-Erzen 
gung.) Ein zur Peberbereitung fo wie zur Erzeugung vieler braunen 
und ſchwatzen Karbenlöne auf Wolle, Baummolle, Seite, Holy u. f. m. 
unentbebrliher Pilangenlörper il ber fogenaunte Gerbefloff, vom den Ehemi« 
term Gerbfäure genannt. Eine große Anzahl von Pflanzen entfalten Gerb⸗ 
fäure; nur in wenigen ift biefelbe aber im binreigenber Menge vorhanden, 
um die Koſten eines weiten Transports audzutragen. Rur die Galläpfel, in 
melden bie Gerkfänre am reichlichſten enihalten it, dann die Ancppern, die 
aus Arifa eingeführte Dablabfıgole, der Schmad (die zerfleinerte Rinde und 
Blätter des Sumach), die Rinde junger Eiden und Erlen und vie Beerofen- 
inſel haben daher bis jept Bandelsartilel werben lönnen. In Folge des zu« 
nehmenden Bedarfs am jenen Gerbe» und Färbematerialien und ver, im 
Durchſchnitt bedeutend gefiesenen Preife verfelben, if man jedoch ſelt einiger 
Zeit darauf bedacht, auch andere gerbfänrehaltigen Pflanzen over Pflanzen» 
idelle dadurch in ven Kreis bes Verbrauchs zu ziehen, bad man bie mwirlfa- 


nit überfleigen lann. 


Man unterzeignet bei Hra. Dr. Gall, Rönigsgaffe Nr. 1129, und im 
KRomptoir ber Herren Runemwalder, obere Donanzeile, und bei ven Perren 
Chemitern Irinpi und Manno. C(Peſth. Tobit.) 


Länder und Bölferfunde 
Etwas über die Muinen von KRarthago. 


Schon mehrere berüßmie Melfenne haben bie Ruinen von Karthage 
beſucht, fo Shaw im Jahre 1727; achtzig Jahre fpäter Chateaubriaud, 
neuerlih der Kapitän Ralbe, und ber legte war wohl Br. Belir Flachenacer, 
welcher gegenwärtig eine „Reife in den Barbaresienftaaten währen ver 
Jahre 1838 bis 1840- herausgibt. Gin Brushäd davon über bie Nuinen 
KRarifago's, enthält das Novemberheft der „Roup, Annales des Boyages,- 
und wir enifeben bemfelben einiges Allgemeinere, da das Spezielle ohne 
angefügte Karte nit recht verfländlih if, fo wie eine Nadrigt über vie 
Eifternen. 

Im Norboflen von Tunis, brei Lieues von diefer Stadt anf einer 
Halbinfel, vie auf ber einen Geite vom Meere, an; der andern vom See 
(Baheira) vor Tunis gebildet wird, alfo auf einen Raum von brei Lieues, 
find die zahlreichen Ueberteſte des prächtigen Karthago zerireut, Alle vie oben 
aufgeführten Reifenden haben A bemüpt, mit den alten Schrififiellern in 
ber Band, die Zweifel über die Lage der bebeulenpfien Duarliere und Ge⸗ 
bäude ber Stabt aufjullären, aber außer der Mangelhaftigfeit ver Beldreis 
bungen, außer der Schwierigkeit, die verſchledenen Gebaͤude in einem Lande 
zu fonftatiren, wo die Banart feit Jahrhunderten dieſelbe blieb, if auch zu 


men Behantipeife, Berbfänre in Berbintung mit Erterftiofoff ausziegt und|pemerken, daß die mwieverhofte Ierflörung und Wiebereroberung der Stavt 


in trodner Borm im den Bandel bringt. Dergleihen Kabrilate find: das aus 
Dfiindien fommenbe Katecht, das fogenanste raffinirie Katehu, welches in 
Äranfreih and ber Bablah bereitet wird, ter Anoppernertralt, welcher feit 
1533 durch Weitersgeim in Wien fabrizirt wirb, und in der meueflen Zeit, 
feit einem Salben Jahre, ter raffinirte Eihenhofgertraft aus der Rabril ber 
Herren Rielod und Stoll zu BWiltingan in Böhmen, Bei ver Anwendung 
diefes lehtern Babritats hat fih ergeben, daß vasfelbe die bieher gebräud- 
lichen gerbfäurepaltigen Materialien nicht allein vollfommen erfept, fondern, 
da es fih gegen Galläpfel wie 1 zu I, gegen Auoppern wie 1 gu 5 bis 
1 zu 6, gegen Schmad und Eihenrinde wie 1 zu 8 bis 1 am 10 verhält, 
ten großen Vorzug vor dieſen Materialien befipt, daß mittelh desſelben 
weit fräftigere Deigen dargefellt werden können. Dazu kommt, daß 1 Cent» 
ner Eihendoizertraft nur eben fo viel Berpadungs-, Trantyorts., Spebitiond- 
und Aufbewahrungsfohten derurſachen wird, als etwa I Ceutner Gallaͤpfel, 
5 bis 6 Centuer Rnoppern, oder 8 bis 10 Centner Shmad, Cichenrinde 
u. f. w. Daß es am Abfap für raffinirtem Eichtnbolzerkralt nicht fehlen fann, 
it dader micht zu bejmeifeln, fonberu ed if dielmehr zu eriwarten, daß, 
fogar bei fleigenver Konkurreny im der Erzeugung folden Ertralis, tie 
Rachfrage nad demfeiben fo lange raf zumehmen wird, als nit ber ganze 
unermeplih große Bedarf am gerbfäurehaitigen Materialien durch Eriralt 
gededt werben laun. Denn bieler Ertraft verhält ſich gegen Galläpiel wie 
dodgradiger Spiritus gegen Branntwein, oder wie alcinirte gegen rohe 
Potiafgr, und gegen Kuoppern wie Spiritus gegen Lutter oder gegen Schmack 
und Eichenrinde, wie falcinirte Pottafhe gegen blofe Aſche; wer wird aber 
wohl no Branntwein ever rope Pottaſche oder gar Aſche zur Berfendung 
in große Entfernungen laufen, wenn Spiritus und Baleinirte Pottafge zu 
verbältnißmäßlg gleichen, over, wie es mit dem Eihenpofgertralt der dall 
fein wird, zu verhältuifmäßig viel niebrigern Preifen zu haben if? 

Das Vorfiefenbe iſt ans einem andfährlihen Bortrag entlehnt, mel 
«er von Hrn, Dr. Gall am 6, d. M. in der Berfammiung des Intufrier 
Vereins über diefen Gegendand gehalten warde, woran derfelbe ven Bor« 
ſchlag Inäpfte, daß ſich, vorbehaltlih einer nähern Prüfung ter Sage, eine 


durh Römer, Sandalen und Araber ihr natürlih den urfprünglichen Typus 
nehmen mußte, und darum haben bie gelehrten Forſchungen bis jeht menig 
Licht auf die Sache geworfen, Nah ven ſqwachen Anzeigen jedoch, bie man 
fammeln fonnte, und nad ven Zeugniſſen ver Alten (Appian, Strabo, Po- 
Intine) Scheint es ziemlich gewiß, daß das phönizifhe Karthago auf einer 
Halbinfel von unregelmäßiger Jorm Ing, vie im Norden durch bad Kay Ga- 
marth Ciegt Dfpebel Kawi,) im Ofen durch ben Golf, im Süden und Beften 
durch einen See befihränft mar, vom melden an man bie 25 Stadien Breite 
rechnen muß, melde die fandenge, die das feſte Land mit der Halbinfel ver⸗ 
band, bie zu ber Lagune Sufara hatte, die allem Auſchein nah den Dinier- 
grund des Golfes von Utlea bildete. Nur in biefen freilich fehr großen Rän- 
men fiößt man anf bie mehr ober minder bedeutenden Spuren biefer folgen 
Stadt, und bier allein darf man tas phönisifhe Karthago ſuchen. 

Die bereutennflen und ohne allen Biderſpruch am beften erhalienen 
Meberrefte des Alterihums And die untern, im ter Nähe eines Tempels und 
rechts von dem fogenannten Grabe tes heiligen Ludwig gelegenen Eifternen. 
Diefe find 17 an ber Zapf; ifr vorberer Zugang if durch eine Maſſe unger 
beurer Steine, zwiſchen denen bie Jwergralme (chamaerops humilis) in 
Gülle wäh, verfperrt; denn ihr Borteriheil war, wie man aus ten no 
Jiemlich erhaltenen Trümmern leicht erfehen Tann, mit zwei Heinen Tpürmen 
verziert. Diefe Cifternen find paralel, eine hinter ter andern, aneinander 
gereipt, und redid web links an ben Geiten find Gäuge, vie bid zu ven 
legten führen, in die man fih aber wegen der Erbürze micht hine inwagen 
faun, um fo mehr als der Boden fo geneigt ih, das ein falſcher Shritt gr+ 
fährlige Jolge haben faan; fie find ven eliptifger Korm und in einem 
ziemlich niedern Terrain angelegt. Ihre mittlere Höhe ih 2,m 25 bis 3," 
898 wenigftend in den erfien, wo fein Waſſer if, und wo man binabfleigen 
kann ; fie And 5,= 952 breit und 12,” 996 lang; bie Mauern finb 1, 3 
dit. In jeder Mauer, die eine von der andern fheitel, ig eine weite Oeff⸗ 
nung, worurh das Licht hineinfällt, und bie vielleidt aud eine andere Ber 
himmang haben mochte. Die Gewölbe dieſer Cidernen And nur 0, 216 Did, 
und befteben aus Heinen fhwarzen und roten Steinen, die mit einem Mör- 


tel and Yuszofanerbe, Härter ald Granit, gemifdt And; man muß dem Ham-|in Zeiten der Roth wurben viele fogar um 300 Rauris (27 fr.) und Rin- 
mer brauchen, um auch mur einige Städe Iosjubringen; dieſer Mit if folder für 10 Jame verlauft. Die um bie englife Riederlafung her wohnen. 
datt daß am mehreren Gtellen vie Seitenwand zerfallen if, und doqh das den Fingebornen And fer frieviid gefinnt und äuferk fleißig; regelmäßige 
Bermötbe fih ſaſt unverfehrt erhielt, Die zwei ober drei erflen Eifernen, in|Märkte wurden fowopl im ver Nieverlafung als in den umliegenden Orten 
die man Pineinpringen fann, And troden, und dienen oft ermüdelen Bande- gehalten. Die Baffas werben als eine ruhige, folgfame Menfihentlafe gr 
rern als Zufluhtsort, Die Mauern find bededt mit Namen von Beifenden,fdilbert, welche außerſt begierig if, die Sitten ber Europäer fennen am 
melde diefe Ruinen befugt haben; unter dem obflurften Namen finden fich lernen z in etwa ſechs Monaten Iernien einige ifrer Rinder buhfabiren. 
auch welche von fehr bedeutenden nen, Sie Yaufen der Sicherbeit wegen auf einem hohen Berg in ber Nähe vom 

„Dberhalb der Meinen Eifernen erfleigt man einen Hügel, an deſſen] Mount Stirling *). Die Ralandas find indolenier, und trod ihrer eigenen 
Seite fh Ruinen von Sonterrains finden, die in mehrere Meine Zellen ge-jausgefepten Lage treiben fie Sllavenpandel, Sie bauen indeß auf bas Beib 
tHeilt find und wohl zu Bädern geblent haben Nonnen, da fie den Eifernen|und gemirlen namentlich Mais, Yams und Guinsaforn. Die Agilahs in ber 
fehr äpntig And, obglelch fie, fo viel man bis jept gefunden hat, burh|Räpe von Mount Gtirling And verfänbige, umterwürfige, ben Weißen er 


keinen Kanal mit benfelben In Berbinbung fieben, und vieleicht num durch gebene Leute, und viele davon 


haben fih in der englifhen Rieberlaffung 


den Megen gefüllt wurben, mie bie Mefernoirs und Cifternen ber Privaten angefiebelt. Seflich von ber Ieptern if ein Dorf, Awadu, mit fehr ausge» 
in Zunid, was auch das ziemlich tiefe BWaffer im einigen verfelben no feptltepniem Anbau des Bobens, und man fand bie Weiber mit Imbige aefärb- 


zu beweifen fein.“ 


Nachrichten aud dem Niger. 


Der Friend of Africa Rr. 26 theilt einige Nachrichten Aber bie 
läntfige Anlage mit, welde die Nigererpebition in der Nähe der Einmün- 
tung bes Tſchadda Im ben Niger begrüntete, Diefelbe wurde, als fänmt- 
liche Europäer fh entfernten, unter der Auffiht eines verfändigen ameri» 
Tanifhen Negers aus Sierra Leone gelaffen, bei weldem 14 afrifanifche 
Urbeiter, meift aus Sierra Ferne, blieben. Man hatte bereitd Baummole, 
Mams und Mais gebaut, Hütten und Häuſer errichtet, und an Arbeitern 
febite e8 nit, denm oft waren über hundert Männer, Beiber und Anaben 
an einem Zage daſelbf befäftigt. Anfangs gab man ihnen 100 Kaurie 
Cetwa 9 Ir.) des Tage, als es aber an Kaurls zu fehlen begann, ber 
minderte man den, Lohn auf 50, mas mit das mindele Murren erregte, 
Dafür arbeiteten fie willig von Morgens 61/2 bis Abende 5 1/2 mit Un- 
terbrechuug som brei Stunden für Brüäpfhäf und Mittagemahl. Die Vortheile, 
welge die Anflalt gegen bie foridauernten Angriffe der Stlavenfäger bot, 
veranlaßle viele der verfolgten Stämme, in der Umgegend ber Anflalt ſich 
nieberzulaffen, und den Aderbau in weit rrößerer Auedehnung und forgfäls 
tiger au beireiben, als fonfl. Die Arbeiter erhielten fiets ihren Lohn felkfi, 
und die Däuptlinge nur gelegenilige Geſchenke für beſondere Dienfte, oder 
um ihrem guten Willen au erhalten. 

Der Preis des Sllaven in ben ımillegenden Diftrifien wechſell von 
40,000 auf 12,000 uns 6000 Kauris CIv0O Kauris etwa 1 Pr. Thlr.), 





tes Baumwollengarn aufwideln. Zu Zfhogu, anderthalb Cenglifhe) Meilen 
son ber Riederlaſſung, find bie Pütten ausnehmend reinlih, die Töpferge- 
ſchirte außerordentlich felm, und man baut quien Tabak. Die keihenbrgäug« 
niffe werben mil großem Pomp und Lärm gefeiert, Kaͤhne fihiehen Strom 
auf und ab mit unglaubliher Schnelligkeit, Trommeln werben geräfrt, 
Musteten abgefeuert und bie Meiber freien und ziſchen wie Schlangen. 
Bon dem Berge Patteh, eima 1200 Buß des, hat man eine weite herrliche 
Ausfiht in das Land, und der Gipfel vesfelben, welcher eben if, tie ein 
Schiffedeck, if mit Oppigen Feldern vom Korn, Yams, Hirſe u. f. w. fafl 
bedesft. Die Eingebornen fheinen auch einige Ideen von Fruchtwechſel zu 
baben. Die großen Briedensfiörer in diefem Theile Afrika’s Rind die Bilatahe +"), 
mil benen bie Nufis in engem Berbande flehen follen. Diele feden Räuber 
famen häufig in die Räpe ber Nieverlaffung, griffen bie ummwohnenben 
Stämme an, wagten ih aber nie in die Nähe der weißen Beute, Sie 
ſchidten dropende Botſchaſten, das fie fommen und fehen würden, weßhalb 
bie Weißen hier feien, und einmal famen auch vierhundert Arieger, meif 
beritten, in vie Nähe, wurden aber vom den ummohnenden Stämmen ju— 
rädgelrieben. Man fügt, bie Allatpas zerfielen im zwei Abtheilungen, won 
benen bie größere ausnepmend unruhig und Eriegeinfig fei. 





*) @e baden bie Emgländer ben Ort ihrer Diederfaflung in der Mäbe der Einmün« 
bung det Tichadda in ben Migen, auf dem teten Ufer des Ichtern, genannt. 


nu. 
*) Ihre Bampriabt ifk Mabbap, mund die Hänptlimge Mad länge zum Mobammedanıd 
mus befehrt. A. d. u. 





Feuil 


Theater⸗Fa ma. 
Kutbripiet von —fried 


(Hr. Deinparbfiein,) der gefeierde Didier fo vieler Gerrlider 
Zufifpiele, hat der Adminiſtration des f. F. Hofburgifeaterd ein Stüd einge 
reicht, welches in Furzer Zeit in die Szene gehen fol. 

(Br. Bune,) der Intendant bed emglifhen Nationalipeaters, hat 
die berübmten Sänger Duprez und Staupdigl zueinen biermonatlihen 
Epflus auf Baftrollen für die Früplinge-Stagione zu gewinnen gemußt. ln, 


leton. 


(Der Sänger Rild,) ein wahres Tenormirafel, gaſtirt in Män- 
Gen mit dem eclatantehen Seifall. Als Othello in Noffini’s gleihnamiger 
Oper, und ald Don Juan nennen ihn die Mänchner Mätter immer noch 
unerreicht. Bild geht dieſen April im die Schweiz, wo er vom Zärder 
— ein glänzended Engagement für einen Monat erhielt, und dann nach 

arie, 

(Direfior Earl) Hat fein Gafifpiel in Münden als Tanzmeifer 
Paurel, nachdem er zwei Mal als Staberl, zwei Mal als Federleicht im 
Raifer's „Dienfbotpenwirthfhaft,“ und zwei Mal als Othellerl In Meiste 


fer Standigl, ber bie deutſche Muſit in der ſtolzen —— durch ſel. föhtiher Trabeſtie aufgetreten ift, beſchioſfen, und einen Enifufasmus im 
nen herrlichen Gefang zu Gpren bradte, wird nun englifh fingen! — Eine) yupfifum Hervorgerufen, der bisher nur su den Kabeln gehörte. Dat Herr 


große Aufgabe für einen deutſchen Künfler. 

(Donizettiid „Don Pasaualir,) für bie große Oper in Paris 
geſchrieben, hat Senfation erregt, und verſchaffte diefem genialen Rompo» 
nifen die nambafteften Auszeichnungen. Donizeiii hat bereits Paris ver 
laſſen, und if über Mänden nad Bien gereiſt, wo er alle Tage erwar« 
tet wird. 

(Bon Herrn Haffner,) tem talenivollen Lolaldichter, wird eine 
neue Vote in Theater an der Wien jur Auffährung vorbereitet, 


(Dite. Grafenberg) macht In Lalbach bas feltenhle Glüch; fie if 
die Löwin des Tages, das ort im der Konverfation, und fat burd ihre 
ausgrjeihneten Kunfleiftungen eine Theaterluß im Publilum rege gemant, 
vie wir nie geiränmt hätten nnd bie der Direltion ehr wohl thul. Diefe 
tiebenewürbige Aunfjüngerin fpielte bis jept vie Paripenia in Dalms „Sohn 


Dieelior Car! als Künſtler, ald Großmeifter'der Komik, Triumphe gefeiert, 
wie fie in Münden noch feinem Artiſſen zu Theil wurden, fo bat er fih 
bei unferem Publilum ganz beſondere auch als Menſch unvergeßlih ge» 
macht, indem er jedesmal für mopltpätige Zwecke fpielte, umb fo den Armen. 
Inftituten große Summen zuwandte. Herr Earl wird jeden Tag in Mien 
erwariei. 


Runft: und Literatur: Rotisen. 


Paris, Die Königin Epriftine läßt als Seitenhüd zu ven Kindern 
Ebuards+ von Paul Delaroche, ein Gemälde unter dem Titel: “die Kinder 
Chrifinens-, anfertigen. Es fol die beiden jungen Pringefinnen darkel- 
Ten, wie fie, in ipr Gemach zurüdgezogen und ungefehen von der Bräfin 
Nina, mit Thränen in ten Angen einen Brief vom ifrer Mutter leſen. Die 


ver Bilmih, mo fie vom äberfüflten Haufe acht Mat entpuhaniih gerufen|frangökfge Regierung will, aus politifigen Nädfhten, das Bild auf der 
wurde; die Loniſe im Schillers „Rabale und Lieber, mo fhon um 3 Uhr Nabe) Ausfielung nicht zulaffen. 


mittags fein Billet mehr zu haben war, mit eclatantem Erfolge; die Donna 
Diana und die Adele in ver „gefihrliden Tante», umter gleichem Bucceffe 
und auẽerordentlichem Aubrange von Geite des Publikums, Diefer in unferen 
Theateranmalen bister noch nicht erlebte Erfolg einer thaliſchen Priefterin 
keiwog bie Direltion, De. Orafenberg zu engagiren. 





Miszellem 


(Rene Tobedart) In bem Dorfe Tombe-Baint-Nicolae, in ei- 
ner der weſtlichen Graffchafien von England, farb Fürzlih ein 19ijäfriges 


Mäpgen eines plöpligen Todes. Die Leipenbefgau erflärte für die Urfahelwerben, melde mi bewogen haben, gegen mein Intereffe auf die Ge⸗ 
beffelden das Aufgehen einer PuldadergefGwulk, vie fe ib darch zu en-|fahr eines Plagiats hin, das nur im ber Bühnenwelt allya gewöhnlich 
s an — —— Den Per Eoroner's Jury fprad baranf dasjift R * —— 8 58 —* — * — 
AAn e eftorben.- abe ei dem Umftande, daß die bedeutendfien bramatifchen Dichter 
(Die Beinprobuftion auf dem Eap und in Reufer Deutfolaunse von ihren bramatifgen Arbeiten fo wenig * 
kenn) = bas Cap *8 —— i, * —— * a er — — — I 
außerorben ugenommen, ren als die Ausfuhr 10,000 Pf. a ° 10 
beieng, beträgt Ar lebt 100,000. Wenn man dabei in 24 A dapjanfhlagen fann, mie bie Summe feiner Lebensbebürfniffe für_ein 
der Preis ‚des Weine inzwiſchen bebeutenb gefallen if, fo muß bie Ber-jeinziges — bei dem tauſend Fahrlichleiten, Plackere ſen, Zeit, 
mehrung der Ausfuhrquantitäten das Fänfzehn- bis Imansigfade betragen, derliuſten, Verdrießlichleiten, ja ſelbſt nicht ganz unbedeutenden 
Pan if jept fehr darauf dedacht, die Duantität zu dverbeflern. Neufeeland|Örldauslagen für Kepiaturen, Korreſpondenzen ıc., melde bie ge- 
Sr Bdngtugen ju proben, Wi en rmkfgen am eier Be |bringen, mi 9 bring, Sedo Umfanbt, hab 9 JR um Ihe Ahr 
ropujiren,, bie ram um en en “ ’ ’ Li 4 
nen ähnlicher find als bie ie, melde zu den portingieffhen unp|nendireltion Deutfplande eine Heine Arifiofratie von guten, mittel. 
—— —— — —— fpraden bereits dabon, Prag hehe —— ag ——— 
m erpflangen, ' ende 
&i h s * Novität, bei dem Umſtaude, daß, wo dies nit wirklich ber Fat iſt, 
neneue Art Ran onen,) erfanden von Rapitän Grant, warb bo der Natur ber Sache nad dies geargwöhnt werben fann oder be» 
vor Kurzem von Sayverflänbigen in Lonpon probirt und viel borzügliger fürdtet, bei dem Umflande, daß es bergebracht ift in Deutſchland, daß 
ee Le ; fie ift um ein Biertpeil leichter, trägt *24* erſt durch eine ei ee un — vor» 
’ tfaßten Meinungen und Negiffenrefabalen Spiekrutten Taufen muß, 
Bei allen biefen Umfänden ‚ Beishe das Darchſehen dee beften Stüdes 
re Aufführung problematifh machen, — Feine Zeit, ja aufrichtig gefagt, 
eine luft gefunden, meine Arbeit — um mid einee Fräftigen deutfchen 
Ser u bedienen — wie faured Bier an fünf, ferhs oder mehr 
deutſche — autzubicten umb darüber ein Jahr Zeit zu verlieren. 
Meiner Meinung nah wird Deutfhlands Usfrucht barleit an tramati- 
fen Werken nicht cher cin Ende nehmen, bis diefe Rothwendigkeit 
eines hoͤchſt langwierigen und verbriehlichen Manövers aufhört, Die 
deuifhen Direftionen wollen ſchon Ades fertig haben, den Ruf eines 
dramatifchen Dichters vor Allem, der zu erwerben auf dem geraden 
Weg, den einzigen, ben das wahre Talent zu ergreifen für mwürbig 
finden fann, faft unmöglich if, deun ohne bie Proteftion einer einfluß- 
reihen Mitteleperfon, fei es Mäzen oder Schanfpieler, wird es wohl 
fehr felten einem Dichter gelingen, die Aufführung eines Stüdes burg» 
iufepen. Es fei mir vergönnt, bei biefer Gelegenheit zu erwähnen, 
warum in ranfreih fo viele gutebramatifhe Dichter erifliren. Dort 
fuchen die Direftionen die Talente, anfatt ihre Supplifen zu erwar« 
tem, dort ermuntern fie Schriftſteller, welche in anderen Fachern mit 
Auszeichnung gearbeitet haben auf zu bramatifgen Arbeiten, dort 
d ' wagen bie Direftionen, auf die Gefahr eines Meinen Berlafles, bei 
ner novellitifhen Form herauszufhälen und für bie Bühne zu verwen: [auten Schriftſtellern Beftellungen zu machen, fo wie man fie bei ben 
den. Ich fehe mich daher veranlaft, für biefen unwahrfheinlihen doch Eondichtern macht, dort fireben fie dahin, rinem talentoollen Dichter 
night undenfbaren all, öffentlich zu erllären, daß y de der vollfommen einen Ruf im dramatijgen Fache zu maden. Der zweite Örunb, weß⸗ 
bialogifirten, in Afte ve ii Einrigtung der Diptung, jebe brama-| Halb ih meine Arbeit druden ließ, war, fie bem Urtheil beo Publifume 
tiſche „Bearbeitung oder Berwendung⸗ als einen Eingriff in meine Eigen-| ferbft — mir fo die etwa verbiente Anerfennung gu antizipiren, 
thumsredhte anfehen und dagegen mein Recht wahren müßte. Ich dabe] welche ich vielleicht auf anderem Wege nur durch bie größten Beſchwer⸗ 
dieſen Stoff abſichtlich für die Bühne bearbeitet . ig bin gefonnen ihm|den hätte erwerben fönnen. Seit zehn Jahren mit dramatiſchen Idecen 
jur Aufführung zu bringen, und werbe ihn bereitwillig jeder Büpnen-] umgehend und bie nrößte Borliche für das Fach > habe ich das 
direftion, welche bie zur — ken Kanftmittel befigt undlerfie bramatifhe Werl aus obigen Gründen erft jept veröffentlicht, 
mir annehmbare Bedingungen macht, überliefern und habe ihn im biefer] fand mich aber nicht in ber Stimmung, auf eine boͤchſt befhwerlice 
erzählenden Berfleidung aus zwei fehr wichtigen Gründen veröffentlicht, Art zu vebütiren. Ih werbe mit der größten — ——— jeber 
deren offene und rüdhaltlofe —— einiges Licht auf das deutfhe) Aufforderuug einer Direktion zur Einfendung bes Danafi ripts entr 
Bühnenwefen und bie vormehmften Urfahen ber Sterilität umfe-|fpreen. *8 aber vom meiner Dichtung, glaube ich hiedurch zum 
red deutſchen Ratiomalfapitals von dbramatifhen Ta-|Mindeften ein Wort zu feiner Zeit geſprochtn zu haben. 
Ienten werfen bürfte. Wenigflend glaube ih, daß alle Schriſt- Dr. Grof-Hoffinger, 
ſteller, mehr oder minder, die unermeplichen Fatalitaͤten mitfählen 























Berwahrung und Anzeige 
an 
Bübnen-Direftionen. 


Die in biefen Blättern abgebrudte, vom Publilum mit ehrendem 

Deifall aufgenommene dramatiſche Novelle: 
Zeitgeift und Gewiffen, 

if im ihrer ganzen Anlage und Rompofition ein bramatifhee 
Wert! und eigens für die Bühne gearbeitet. Urfprünglih für eine 
öffentlihe Berlefung im Benre ber Tiel'ſchen bramatifhen Vorlefangen 
beftimmt , habe ich biefelbe nur deshalb im cine erzählende Form 
eingeffeidet, um bie aus der dramatifchen Form für bie Borlefung ent- 
ſte heuden Störungen ja vermeiden, Da c6 num fehr Teicht jedem Sad 
tenner in bie Augen fällt, daß bei der ganzen Dichtung afle a 
bes Drama's fireng beobachtet und befonders der dramatiſchen Einheit 
Genüge geifan mworben if, fo wäre nit unmöglich, daß fig eine 
Direktion oder ein Dichter veranlaßt fühlen fönnte, den Stoff aus fei- 
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Zeitſchrift von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
Donnerfag, deu 19. Jänner 


a 16. 


1843. 





Zagtjeitung. 
Uns lanundn 


Rom, 30. Dei. (Hafen) Bir die „Bilterarp Gogeite- meldet, foll 
ber Hafen von Brinvifl (Brundufium), ber alte gewöbnlich ſte Ausgangs 
punkt für den Berkehr der Römer mit Brlehenland und dem Drient, in 
feiner früheren Wintigfeit dergeſtellt werben; englifhe Ingenieure find ber 
ſchaftigt, ihn auszurdumen und zu erweitern. Da au eine Eifenbapn bapin 
projeltirt if, fo fann dieſe Berbefferung bes Hafene von Brinvifi für den 
Verkehr Unter» und Mittel» Italiend von hoher Bedeutung werden. 


Teipzig, 6. Ian. (Bahnenmweipe) Am 4, Ian, fand die Weihe 
der, der bieflgen Bäderinnung don dem Könige von Schweden flait der al- 
ten fhmeviiben Rahne vom Jahre 1631 verlichenen neuen Fahne Ratt, wel · 
Ser nähft dem tönigl. Rreispireftor Deputirte des Stadtrathes, der Stadt. 
verorpneten und Inmungen beimopnten. Die Selhrede halte der Superin- 
tenbent Dr. Großmann übernommen, Am Schluſſe berfelben befefligten 
fämmtlige zu diefer Felerlichteit Eingelavene die Fahne an den Bahnenfot 
misteli Imeiten, beren Köpfe mit den auf Pergament gefäriehenen Namen 
vefien, der die Zwede einfhlug, unterlegt waren, 


Bremen, 6. Jan. (Reufaprsmeffe) In einigen Affentlichen 
Berichtes über die Leipziger Reutadremeſſe beißt es, das für englifhe Reqh- 
nung namhafte Quastitaten venifher Tube für China getauft worden wären, 
welches man als einen Anfang deutſchen Abſabes dahin bezeichnet. Bir 
müßen inzwiſchen berigtigend erwähnen, daß rin folder Abſat von ben 
Hanfehärten aus ſchon lange beftanden Pat. Ed geben von Bremen fährlid 
vier bie fünf große Laduugen nad Sincapore, vom beren Beflandiheilen im- 
mer ein bedeutendes Duantum für die Hinefiihen Märkte beflimmt war, Erfl 
vor adt Tagen ging wieder eine folge Ladung unter bremiſcher Flagge 
nah Sincapsre. An Bord des Schiffs befanden fi zugleich zwei unternep- 
mende junge Männer von hier, melde beabfigtigen, bie neu geöffneten ine 
ſiſchen Häfen zu relognodziren und dem Cinfender ift befannt, daß noch Ber 
(diedene Ab rüften, um im Brüfiahr jenen Borläufern dewifcher Nieberlafs 
fungen zu folgen. Zeigt ſich China als ein frudibarer Boden für deutfhen 
Haadel, fo dürfte die Zeit mit fern fein, wo mir die Häfen besielben 
mit banfeatifgen Ftadliffemenis in gleicher Beife beſetzt ſehen werben, als 
es in Korb» und Sitvamerifa ber Fall if. Auch von Hamburg aus werden, 
mie wir hören, förberfamft mehrere junge Leute nah China abgehen, 


— (Auswanderer) Auezug eines Schreibens aus tem Siaat Ohio 
som 29. Di. 1842, Die veutfgen Regierungen Fönnien ifren Unterifanen, 
vie plerfer augmandern oder fi nur berübergehend, mit Beibehaltung ih- 
res früheren Staaisbirgerrehtd, in den dereinten Staaten auftalten, viele 
Rofen und Mühe erfparen, wenn fie die Beglaubigung gewiſſer Rotare 
opne weitere Beftätigung des Konfuld anerfennen würben, und ebenfo würde 
es viel zieeddienlicher fein, wenn auf jebem Plape ein Konful für ale 
deutſchen Staaten tas Recht zur Beglaubigung bälte. Dadarch lönnten 
ſolche mehr vertheilt unb fo das Vermögen von Mandem, ver bier ohne 
Erben Airbt, und daf, ver Himmel weiß wohin, kommt, beit Angehörigen 
erhalten werben. Vielleicht bietet ĩch einmal eine Gelegenteit dar, vie Sawe 
am rechten Ort anzubringen, und wenn bied der Fall fein follte, fü ver- 
fäume man midi, es zu (hun. - Infere Ernie war gefegmei; aber alte @e- 
(gäfte Aeben fd, und unfere übrigen Berhältniffe bielen einen fepr fhlim- 
men Anbſſck bar. 


Ausdweife über den Sandel vou Deiterreich 
im Berkehe mit dem Austande und über den Zwiſchenverkeht von Line 
garn und Siebenbürgen mit den anderen Öfterreihiihen Provinzen im 
Derwaltungsjahre 1840 vom 1. Movember 1839 bis 31. Oktober 
1040. 
(Bortfegung.) 
Meberfirht der Geſammtelufuhr 


ber hauptfählihften Zaaren nad der öſterreichiſchen Monarchie mit Ausfgluß 
bon Dalmatien und der Freihafengebiete, während des Berwaltungsiahres 1840 
(vom 1. November 1839 bis 31. Dftober 1840). 


R2otonialmaaren: 


Geniner Gulden 
Gacao 7,740 200,908 
Kaffee . 115,553 4,044,355 
Ther ä ; 264 52,800 
Zuder zum Handeln 14,595 259,230 
- für Raffinerien 463,459 0,949,451 
11,506,744 
Rohfteife: 
Baummole 302,694 0,686,206 
Blades 22,871 571,775 
Danf : — 93. 294 1,917,880 
Daare, orient. Ziegen» ic. 1,223 35,510 
Pfervehnare 2,089 69,682 
Stafwole 36,156 1,416,24U 
Seide, Eocond 212 12,720 
- rohgelponnen 988 889,500 
.  bfale 332 61,540 
Rede und Häuts 96,608 5,213,290 
Peljmert 796 122,125 
Dora 3,013 150,650 
Elfenbein 344 96,320 
Perimutterkhalen e 1,177 23,101 
Shilttrötenfalen - 5 7,000 
Meer ſchaum 664 109,200 
Tiſchlerhotz 10,534 127,764 
20,630,605 
®ewäürgse: 
Gaffiafignea und Iimmt 12,546 179,560 
Gemwürjnelten 793 52,338 
Ingwer ; N R 5 f : 3,753 45,456 
Prefier und Piment . £ . ? 13,962 279,240 
Baniglie ; R . . . = 15 45,00 
Wuctarbläte un: Nüfe 301 117,300 
719,594 
Rarben und Rarbeaaren 
Cochenille 514 153,200 
Indigo x N 4 } e ü 7,708 3,.037,200 
Kreuybeeren 650 79,050 
Saflır 1,300 34, 000 


Gallus . . . R . “ 2,291 91,640] Pläge, während Shiras ſich fohbarere Brummen, obgleich feines Füpleren 
Quereitron . + + 8,105 48,630 |Baffers rühmen Tann, Mber bie Bebölkerung! Innerhalb einer faum andert- 
Barbhälger - . . . . 107,818 1,624,270 [halb Leguas im Umkreis meilenden Lehmmaner wohnen 200,000 menſchliche 
Andere Barbfiofe . . . . 32, 882,747 |Befen, welche gemiß die auferorbentlihtte Menſchenmaſſe bilden, die in ber 
darbwurzel, Rrapp, Eurcame . . . 48,198 1,417,900 [ganzen Belt A findet, und viefe Maſſe iA ſtreug ſpaniſch. Die Sevöllerung 
Gummi zur Bärberri uns Inpufrie . 13,919 848,070 |von Ronflantinopel if feltfam genug, aber zu ihrer Mormalion baben zwan⸗- 
Salze und Säuren . F ? 5,421 315,267 |jig Bölfer beigetragen, Grieden, Irmenier, Perier, Polen, Juden — Ieptere, 





.' 8,538,004 
Barbe- und Bärbehoffe: : 
360,200 


Balonsa . . . . . 65,499 

Galyfaures Ratrum . . p . 4,902 64,896 
Pottafde : “ . J 10,447 403,470 
Soda J 23,133 115,660 





644,270 
Material» und Apotdelermwaaren:; 





Nor . . A . . P . 224. 8,960 
Badian « . . . 202 12,120 
Cahoreum . . . . . 3 5,400 
Camphor 203 40,600 
Gardamomen . . . . . 5 1,000 
Eolloquintpen . . . 17 1,700 
Borar . . . . 464 20,830 
Drogendlut . J ⸗ 4 c00 
Bendel , — J 757 13,626 
Kümmel . . . . . . 853 12,795 
Molgus . . . . . . 15/100 7,200 
Gummi zur Arznei P 328 26,940 
Ranna F ; Fi . . . 1,090 54,500 
Materlolwaaren 221 16,575 
Opium . . . 18 12,600 
Ehina- und antere Kinden” . . . 983 94,940 
Samen für Arznei und Gärten . F 2,088 2,162,640 
Sramanıa . . . . 5 2,500 
Sqchwamme, Bab- und Kropf. 392 52,325 
Suceus liquiritiae . . 2,496 62,100 
Zamarinihen . . . 1,426 51,336 
Mineralwafler . . . 6,502 73,024 
Beipraud . . 967 23,208 
Burzel zur Birne . . 972 97,200 
Sennieblätter . 748 63,520 

2,923,589 

(Berrfehung felgt.) (lopb.) 





Länder und Völkerkunde. 


Die Bevölferung von Madrid. 

George Borrom, der Berfafler des auch Im Auslande mehrfach er- 
mähnten Werkes über bie Zigeuner in Epanien, bat eine neue Schrift 
berausgegeben. Bir entlehnen aus derſelben vorerſt nachflebende, döchſt eigen · 
thümtiche Schilderung Nadrido. 

J0 Habe die meiflen großen Stävte ter Welt beſucht, aber im Gan- 
zen nenemmen hat mic feine fe fo interefirt, als Madrid. Ich ſpreche nicht 
von ten Straßen, ben öffentlihen Pläpen, ben Gebäuden, ven Brunnen, 


beiläufig gefagt, ſpaniſchen Urfprungs und unter ſich vie fpanifhe Sprache 
rebend — aber bie mächtige Bevölferung don DMatriv if mit Ausnahme 
fparfam gefäeter Fremden, namentlid franzöfiiher Schneider, Haudſchuhd · 
macher und Werrüdiers, durchaus fpanifh, obgleich eim bebeutender Theil 
nicht am Orte felbft geboren if. Pier And feine Kolonien von Deutfhen, 
twie au Gt. Petersburg, Feine englifhen Baltoreien, wie zu Lifabon, feine 
Dafie Hohmäthiger Jankees Iungert dutch die Straßen, wie zu Pavanc, 
mit einem Ausdruck im Befiht, der zu fagen ſcheint; das Sand ift unfer, 
_ wir es nehmen wollen; hier in Madrid if die Bevöllerung, fo felt- 
fam und eigentpämlih und, aus fo mannigfadhen Elementen fie auch zufam- 
mengeiegt il, fpanifd und wird es bleiben, fo lange bie Stadt ſelbſt beftcht. 
Seid mir gegräßt, ihr Aguadores aus Mfurien, die ihr in eurer Tracht 
von grobem Düfjel und im euren ledernen Mühen zu Dunderten an ben 
Brunnen fipt auf euren leeren Baffereimern, oder ſchwankend mit dem an- 
gefüllten bis in die höhfen Stedwerke hinauffteigt. Seid mir gegräßt, ibr 
Galeferos aus Balencia, die ipr euch traͤge am eure Fuhrwerle lehnt un 
Zabaf rafpelt für eine Papiercigarre, während ihr anf eine Aubre wartet. 
Seid mir gegräßt, ihr Beitlet aus der Mandha, Männer und Weiber, vie 
ihre im arobe Tücher gebällt, ohne Unterfhied am Thore des Walaftes oder 
des Befängnifes um Almoſen betitelt. Seid mir gegrüht, ihr Sedienten aus 
den Dergen, Maporbomos unb Gefretäre ans Diecapa und Guipuscoa, ihr 
Zoreros aus Anbalufien, Ripoferos aus Balicien und ihre Krämer aus 
Eatalonien! Gegrüßt ſeid mir, ihr Aragonefen, Afturier und Efiremenier 
jeden Standes. Und enblich ihr echten Söhne Madride, Pöbel der Daupiftart, 
ir 20,000 Maneloe, deren furdibare Meier am 2ten Mai fo fhredlide 
Berheerung unter ben Legionen Murats antichteten! 

Und die höhern Stände, Damen und Herren, Eaballeros und Sen- 
noras, fol id end mit Stiuſchweigen übergeben? Ih babe in ber That 
wenig von ihnen zu fagen, fam wenig in ihre Geſellſhaft, und was id 
fa), war feineewens geeignet, Me in meiner Achtung zu erhöhen. Ih gehöre 
nit zu benem, tie allenipalben die pöhern Klafien berabfegen, um bie 
Bollsmafe auf ifre Roften zu erfeben. so gibt Haupiflätte, wo vie hope 
Urifofratie, Herren und Damen, Söhne und Töchter bes Adele, den andge- 
zeichnetften und Interefanteftien Theil der Bevoͤllerung audmahen. Dies if 
namentlich zu Wien und nod mehr in London der Bat. Ber nimmt ed mit 
dem englifhen Wriftofraten auf in oder Statur, würdeboller Haltung, für 
perlider Stärfe und Muth ? Wer reitet ein edleres Roß und bat einen feflern 
Sig? Ber if liebenswürdiger als feine Frau und feine Töchter? Was aber 
die franife Ariſtokratie betrifft, je weniger man von Caballeros und Sen. 


Inoras fagt, deſſo beſſer. Ich gefiehe, ih weiß wenig von ihnen, fie haben 


vielleiht auch ihre Bewunderer, und biefe mögen ihnen Pobliever fingen. 
Leſage hat fie befihrieben, wie fie vor beinahe zwei Jahrhunderten waren ; 
feine Seſchreibung iM nichts weniger als reigend, und ich glaube nicht, rar 
fie feit der Zeit der Skizjen vieles unfterbliden Aramicfen Ab derbeſſert 
taben. Ich will viel lieber von dem ©panier der niedern Maffen, nit 
Maprivs allein, fondern gang Spaniene reven; er if fein nemähnlidee 
Befen, fondern ein außererdentlicher Menfb, er hefipt einen Geift ver Minr 
abbängigfeit, ten man nur bewundern fann. Er if allervings unmwiffent, 
aber merlmärdigermweife habe id unter den niederm, wenig gebilweten Klaffen 


im Allgemeinen freiere Anfidten gefunden, als unter ben böhern, und felbft 
der Borwurf ber Sigotterie trifft mehr dieſe lepiern, als vie More ers 


obgleih einige davon fehr merlwürdig find, aber Peterdburg bat ſchönere Bolle,- 


Straßen, Paris und Edinburgh Aaitligere Gebäude, London ptächtigert 
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Feuil 


Gedichte nach Alfred Tenunfon. 
Ueberfegt von 5. Areiligratb 


2. 
Mariana im Süden. 


Steil Hinter'm därren Hügel ging 
Die kant'ge Belswand Im tie Höp'; 
Ihr wucht'gert Schatten überping 

Mit fhorfen Rändern Strand und Ser. 
Bern, fern fah man Gebirg ſich zieh'n, 


leto nn 


Lichtblax, gleichwle ein Aeeslant ; 

Im Ofen brannt' ein Streifen Sant, 

Bom Meer umbunfelt, ohne Grün. — 

Mit durklem Gitterienfter ſchaute 

Ein Haus turd’s Moor. Kein Lüfthen bob 

Den kranken Wein, ter ed ummob, 

Und regles fiand tie Maub'ge Raute. 
-„Mabonna!- fang fie auf tem Etein 
Morgen und Racht der Wildniß Opren, 
»Matonna! fieh'! ich bin ganz allein, 
Liebevergeffen und lebenerloren !- 


Und als ihr Singen trüber warb, 
Da zog fie, wunderbar zu ſchau'n, 
dera durch diager, bleich und zart, 






— fang Ne auf dem — 
Morgen und Nacht ver Wilonif Opren, 
"„Matonna! ieh’! ih bin ganz allein, 
Liebevergefien und Hebenerloren !- 


Mit rothem Seine fam die Frub, 
Tiefgelb erglomm ber Wellen Grau, 
Da warf fie ſich auf ipre Rnie‘, 
Unb betele zu unfrer rau, 

Die Lippen regte fie mit Beben; 
‚Som Rachtgewande los ummalt, 
Sab man die wellige Geſtall 
Geſpiegell and der Fluth ſich heben. 


»Matonna!- zu bed Früblichte Schrein 
Sang leife fie der Bilonis Ohren, 
Ich Mage Ail, ih bin ganz allein, 
Liebevergeffen und Tlebenerloren - 


Um Mittag fhlief fir. BWing® im Kreis 

Erſcholl ver Blätter laut Geipräd, 

Als dur den zugefpipten Mais 

Im Traum fle binfehritt ihren Weg. 

Die Eldechs tief auf fonn'gen Matien, 

Der free Nefling Erift im Korn, 

Und randvoll riefelte ver Born 

Im Tanbigen Platanenfhaiten. 
Und fhlummernd nod, das Haupi am Siein, 
Gang fie gekämpft der Wilonip Ohren: 
"Madonna! fie’! ih bim ganz allein, 
Liebevergellen und Tiebeverloren !- 


Sie Iräumt’, und mußte, daß es Traum; 
Ihm fah fie, doch er war es nit, 

Sie wachte auf: der Duelle Schaum 
Berhob; ber Sonne blenvend Licht 

Lag ftroflos auf bru Belfenfränzen ; 

Das Flußbeli war vom Staube weiß, 
Und die Dlive, büre und beiß, 

Sent! ihre SHätler ohne Glänzen. 


Da, wie rin bang erflidtes Sqhrei'n, 
ZTönt' es aufs Neu der Wildnis Obren: 
„Mabonna, faß mid nit ganı allein, 
Bergefien zu fterben, zu leben verloren!» 


Dos Natilied einer Grille Jog 

Dur ihr Gemad mit farillem Ton; 

Sie warf das Gitter auf, und bog 

Dinaus ſich über den Balkon, 

Die Belle rollte fülenwärte; 

Im fernen Offen überſchien 

Der Übentfiern mit breitem Glüh'n 

Den ernften Golf — und im ihr Perz 

GÜrgeb Ah Tron! Um Meereorande, 

Zuttangleich, ſtleg ver Mond empor ; 

Nicht fhweift' ihr Auge mehr durch's Moor, 

Stil hing ed an dem prädt'gen Branze. 
Nidt ganı allein fat fie den Sceln, 
Dot fang ſie noch der Wildais Ohren: 
‚Matonna! fieh'! ich him ganz allein, 
Eirbevergeflen und Tiebeveriogen !- 





Ebeater in Bien 
2. }. Bofipeater nädh dem Rärntnerifore, 


Montag, den 16. Janıtar, 
Die franzöfifsen Künftler hatten gehen ber 





Dienftag ben 17. Jamnar zum erflen Mal und zum jBortheile der Mar. 
bon Haffelt: „Rigarb Löwenhery,“ große Oper in 3 Men. 
Mufit von Gretry. 


Es iA fo allgemein befannt, daß wir es hier mit einer alten, bersits 
vor einem Bierteliahrhundert gegebenen Oper u thun haben, dab wir das 
nur darum anführen, weilund bad „zum erien Mal auf der Theater» 
Afide do eiwas befremvend vortam. Opne das Berdienft des ehrenmwertpen 
Gretry mur im mindefien anlaften zu wollen, muß man dog Hefiehen, ba 
das Olad feinem Werke nipt minder gewogen war, nicht nur, das e# bei 
ienen Aufführungen ſich eines allgemeinen Beifals erfreute, fonbern es wurbe 
Apm jept die Epre zu Thell, von mehreren Bühnen na fo Langer Zeit aus 
feiner Bergeflenpeit gegogen und neu aufgeführt gu werben. Der Grund des 
erfieren Brfallend Tiegt made, tie Dper hat einen romantifhen Pintergrund: 
der Indalt liegt in dem Zitel; es if die Befrelungsaefhihte ves Iömenher- 
zigen Alchard aus Dürrenfein durch feinen geireuen Slondell. Esfehlt mist 
an Shauftüfen in diefer Oper, unb damals waren eine Trauerfjene, ein 
Arinfgelage, eln Kerfer und die eudliche Erſtärmung einer Feſtung eimas 
sehr präglofee. Was jedoch jept, bei fo veränberlem umb verebeliem Bes 
(made, die Direftionen bewegen kann, unfern Richard, mit Hintanfegung 
vieler Älteren befferem Werke und, wae noch mehr Schade if, mit Rihtberüd- 
fihtigung vieler jüngeren neueren Komponiften, aus feinem breißigiährigen 
Staubde zu ziehen, iA fhwer zu.begreifen, um fo mehr, ta es wenlgfiene 
für fie feine Schwierigkeiten Hatte, die Dper in die Szene zu bringen. Die 
Infrumentirung if zwar ſchon non mweiland Nilter von Sepfrien für dae 
werdärkte Orcheſter; dagegen mußte ber Part des Blondel, ter für Tenor 
geſchrieben und au lets jo gefungen wurbe, für Herrn Stanpdigf trand. 
ponirt werben. Die Dper feibß erlitt viele Auslaſſungen, an denen. zwar 
michis verlorem iftz; zudem ifi die Infienirang von Städen, in denen das 
Rebenperfonale mit Eingügen und Erfürmungen viel befhäftigt iA, mit 
Säiwierigleiten verbunven, bie mie ganz glüdlih übermunden werben. 

Der melodifhe Theil ber Oper bietet wenig Erfap für biefe Anfirens 
gungen, denn außer der herrlichen erareifenden Romanje des Blondel, die 
aud mwiederhoft werden mußte, bieten ih keine Blanipunlie bar. Die Prima. 
vonna hat zwei Arien, don denen bie zweite mit Begleitung bes englifhen 
Porne (durch Hra, Ullmann trefflich andgeführt) eine SraveurArie if, 
die mit allen Schwierigkeiten überbäuft, nur vom unferer ansnejeihneten 
Map, van Daffelt gefungen, zu erwärmen vermochte, Sr. Eiaupigl 
als Blenvdell erhielt vach feiner Romanze großen Beifall. Desgleisen Sr. 
Kraus als Richard, der, vom Komponifien gar nicht bedacht, eine heue, 
ſchone und vanfbare Arie vom Kapelimelfier Reuling, ver heute tirigirie, 
vorseng. Die Dekorationen waren fin, Das Koflüme ſedoch fo wie die 
Enfembles ließen Bieles zu wanſchen übrig; lepteren bütten eine ober Amei 
Proben mehr nicht geſchatet. — Dad Heus war gut beſucht, 

M. Marlbreiter. 


Kouzerte in Siem. 
Drittee Ronzeri ves F. Rartel umt ver &, Bartet. 
Sonttag ben 15. Jinner. 


Dan hat es mit Recht alfgemein fonverbar gefunten, das ein franzö» 
filder Sänger uns mit beim Bortrag deutſcher Lieder regalitt, Br. Wartet 
dal, geiäufßt von dem Beifall, ven er mit feinen frangöſiſchen Liedern nes 
funten, ein Bageküd unternommen, welchto fh nıre für Tatente erfien Kan- 
ges ziemt. Daß er mil einer bloß angenebmen, aber feineswegs bedeutenden 
Stimme und einem weder glänzgennen ner feurigen Bortrop Ab nike 
zu diefen rechnen dürfe, sollte ibm jenes Zartgeföhl Tagen, weiches frempe 
Künftler wiemald verlaſſen fol, wenn fe mil gaffrennvlicher Nahfiht bedan- 
beit werden. Wir baben in unſern Mauern viele Sänger, mit welßen 
“6 Hr. Bartel aus nicht ein Mal vergleisen darf, und nur die Ratio- 
malität feines Gefanpes kat ihm Huszeihnung erworben, micht aber der 
Geſang felbfi, dem mod dazu eine mur mittelmäsige Stimme zu Gebote 
feht. Der Komzertneber trug Beethodene herrliche „Melaine- vor. Die Shin. 
beitviefer Dichtung ift von fo fiegenper Gewalt, dab Dr. Bartef fie nic: 


dam dritten Dal gegebe-] gerfiören fonnte und es ebenfo wie vas „Bußlies-, dad wir ſcheu fruber von 
nen Vorfielung des beliebten Drams’s „Les m&moires dır Diable» -- 


ihm hörten, wiederzelen mußte, Auch ben übrigen Pleren folgte Deifall, Seine 


Gattin, melde wohl für Sfentlide Konzerte noch fange nicht bie pinlänglice 
Ausbildung befigt, oft falſch greift und fleden blelbt, und dader noch mit 
tehnifden Schwierlgleiten zu fämpfen hat, frielte heute bie „Sonate paide» 
Haue- vom Beethoven — vom ber fie jedoch das lehte Stüd wegließ — und 
Bebers Konzert. Dieſee Meiferwerf erregte troß des mittelmäßigen Spiels 
durch die trefflihe Oreferbegleitung einige Senſatien. — Bir fönnen 
Bra. Bartel nur rathen, Tünftig bei framzöfiichen Liedern zu bleiben, und 
Ah nicht abſichtlich der angenehmen Ilufion zu berauben, welche ihm einigen 
Ruf erworben. His franzofifger Sänger bat er in Wien feinen Rivalen, ald 


Aunf: und Theater: Rachricten. 


Berlin Liht und Rubini, welche auch hier gemeinfhaftlide 
Rongerte geben wollten, haben fich jept getrennt, Die Urſache diefer Eat- 
jmeiung fol ein Meiner Vortwechſel, welcher unter denfelben Raitgefunden 
bat, geweſen fein. Rubimi tritt nun im Konigsflädter Theater im ver ua · 
lieniſchen Dper auf und Lißt will mit Döpler eim gemeinſchaftliches Romzert 
geben. 


Leipzig. „Der Wildſchüg⸗, die meuefte Oper des Herrn Lorping, bat 


veutfher Sänger aber dürfte ein febes unferer fünf Theater und feberfhier einen fehr brillanten Succeh gelunden und mußte wenig Tage nad 
mufitalifge Cirtel in Wien mit Reistigfeit ſolche Rivalen entzegenftellen, [einander auf Verlangen des Publifums wiederholt werben. 


neben welden ih weber feine ſchwache Stimme, no fein Vortrag fiegreih 
dedaupten könnte. D. 





Riterariide® 


Der vierte Band von Gh. Auffners Schriften, welcher nunmehr 
in ber Klang’fhen Buchdaudlung erfhienen ik, enthält ein fünfaltiges hi. 
Horifdes Drama: „Lorenzo von Webicl- und ein piforifh-bramatifhes Ge ⸗ 
viht: „ber Neihsverwefer-, woron das legtere nit für die Dühnendbarfiel- 
tung eingerichtet id. Richt ſewohl Neuheit des Stoffes und glauzvolle Be- 
handlung, als Wärde des Ausprudes unter fhlichten, dennoch aber gefälligen 
Formen zeichnet diefe beiden Ditungen aus. Die fhom bei Beurtheilung bed 
dritten Bandes von Auffners Schriften erwähnten plöhlichen Abfprünge 
des Veremaſſes ohne genügende Beranlaffung finden fih auch im vierten 
Bande häufig. Bon ber edlen, verfändigen Diktion, die nit mit Worten 
ſplelend oder mit Alitter Ah bepängend, das Wahre bündig und treffend her- 
vorpebt, mögen Stellen jeugen, wie: 


„Das Gtüd feiba if des Gicdes größte Ghulb* 
oder: 
„Betobe ? Wann drette fie dem Menſchen mit ? 
Mit ihr mird er geboren; dredend fleht 
„@ir am des Säwglimgs Wiege und begleitet 
„Ihm mie fein Schatten durd das Leben bin. 
„Uns trügen JFurche wir vor beim Lingerbiim 
Wo fprafte dann mer eine Ihöne That?“ 
orer: 
ä „Dur Seite Aeh'n dem Menſchen gert Dämonen, 
„Ein tier anfrablender, en nachtlach Dumfler; 
„Bir Heilen Freud und Samers 
„In Merem Wechleiflug umgieh'n fie uns 
„und Hand und drive Hreund und Arnd zugleich.“ 
eder: 
„Die Ede gleinet eimem Marın rue, 
„Dr Fuue aus fa ſerbſt enefpringt ; 
„Ihr Rand kei mod fe Kiumenrenb. 
„Die Gegend um fie noch ſo aumurbsroll, — 
„Bergebens glänzt Die Eede. 
„Dergebens Arabır dae Bonne, 
Sed⸗ld verfiegt iR ıbred Janern Füße! 
„Rein Au der Umienmwelt erfen: den Damers 
„Um ein werioemes Der, !* 


(-1-) 


Miszgellen 


(Broßartige Unternehmung.) Rah framzöfiften Blättern da- 
ben die Derren Meuiot Bater und Sohn (denen man den arteflfhen Brunnen 
von Orenelle verdankt) der franzohfhen Regierung den Votſchlag gemacht, 
In den Befun. elm großes Loch zu graben, im vasfelbe das Seewalfer zu lei- 
ten, daburd den Ballon auf immer audzulöfhen, und die Stadt Neapel 
von ihrer ewigen Angf zu befreien. „IA kein Münhhaufen da ?- mödle man 
dabei ausrufen! 

(Ein englifbed Mittel Schulden gu bezahlen.) „Aus 
Aſfrila fleis eimas Neues!» fagten vie Allen; »nus England flets eimas 
Reues- Tiehe fih im Betreff drolliger, wenig befannter Bolfsfitten und 
Derlommen mit gleigem Fuge fagen. Eine junge Witwe mit vier Kindern 
(erzählt ein engliſches Blatt „The Boston Herald-) verepelichte ſich kärz · 
lich wieber. Run war fe aber etwas verſchuldet, und wollte dem Manne 
bie Unannehmligkeit eriparen, fir fie zahlen gu müfen. Da gibt ihr Ie- 
mand (ob ein Schalt, oder ein in alten Herfommen Bielbewanderter, af 
fen wir dabin geftelt fein) ven Raid, fie folle ſig bloß mit einem Beltla- 
ten angethan trauen laſſen, va eim altes Herlommenérecht vorfihreibt, daß 
nach einer Erauung, wobei die Braut in einem fothanen Aufzuge erfhienen, 
der Ehemann zur Berichtigung ver Schulden derfelben wicht verpflichtet if. 
Die Bitwe lied ſich Dies nicht zweimal fagen, und batie wirflid vas Ders 
in einem Bettlafen, morin bloße Armlöcher angebradt werten waren, in» 
dem fie übrigens ganz wie in einen Sad ringenäpt war, vor aller Kugen 
in der Kirche zu erſcheinen. . 





Ausfgl. prisit. 
Haifer Ferdinand's Mordbabn. 


Saprten-Eintheilung vom 1. Degember 1642 für die 
Bintermonase 


Son Wien nah Stoderan (3 Meil.) 61/2 um 94/2 Upr Morg. 
12 1f2 Upr Mittags, 23/4 Upr Rakm. Perf.» Fahr. m. 51/2 Upe Mb. 
gemiſchter Train. 

Ton Stoderau nah Bien (3 Meil,) 5 1/2 Upr Morg. gemifäter Train 
Su. 11 Upr Arüh Perfonenfahrt, 2Upr Nadm. Perfonenfahrt u, 6 Upr 
und 6 Uhr Abende Perfonenfahrt, 

Bon Lundenburg nah Bien (11 Meil.) 4 U. Früd gemiſchter Train, 
10 12 N. 8. Perfonenfahrt u. 1 U. Nam. Laftfabrt. 

Son Brünn map Bien (20M.) 61/2 1. 9. Laff. u. 8 U. F. Perfonen. 
Fahrt. 

Bon Preran nah Bien (25M.) 61/2 U. Bräh Perf,-Bafrt, u. 63/4 ır 
Brüp Lanfahrt. 


ne 


en d. a. o. Reg · v. 9.1809 3 pt. 


Bankaktien — höchſter Cours . 


= . 
Morgens Cours am 19 Jänner 1843. der Wiener Stade Banto 24 pGt. 655 — Obligat. d. Stände v. Deere (3 pGt. an — 
Seid. Waar⸗. dene 243 — — — unter #. ob der Guns, von — — — 
Etastöfhuldwerichreib. zu » ei ‚Gt. 110} — i deito 2— — — —— Schleſnet — — — 
detto — — — — |ä telerm., Rarn., Krain, @or, - 4 — 
detto de — — JE ———— a ss —- n. d. Wr. Ddertammeramtetl d — — — 
* .. a = >. 2 IB lombard. Schulden. der — — — Nachmittags Schlufs@ours am 49 Saum. 
” ® = — — — Liz 
Berlofte Obtigat. Heffammr 6 — -— — 5 a at, —_— —_  . | Staatöfguldverfhreibungen 5 pCt. 110% 1107 
Obligationen des Zmangeld -— — — Ballıi 2 dio 4 — 1003 101 
Darlehens in Kein, ud do — — von Balljiem . . —— — detto I - 7 717 
Arrarial » Dbligationen vond — 95 — detto u Wiener Stadt: BantorDblig. 23 654 655 
Zirol, Vorarlberg u. Sal. y— — — deto .ıo. No - Anlehen vom Jahre 1834... 143; 144 
Renturkunden d. Bomb. Den. Monte — — vn. pn = 108 602 


Darlep. mit Berlof, v. J11834 1.5008. — Obligationen der in Frankfurt undf?, — betto — mindeiler Gours Neo 
detto 1539 1.250f 2815 | Helnd ——— He detto — Ieptee Soluß.. 1613 — 1615 
deruo dio. f. 50fl. 56} 4 Berdinandse Mordbahn Aktien . . » Bi} 847 


Drad don Leopold Grund. — Vräuumerstionspreis 5 fl, 2, WM, viertel]. 








Zeitſchrift von 


Pr ud 17. | j 


‚De. U. I. Groß: Hoffinger. 


Freitag, den 20. Jänner 


1843. 





etafette 


Der fräder im England ziemlich angefehene Lantfgaftsmaler T. €. 
Sofltand, jedoch riner Schule angehörig, deren Art jegt ald veraltet be» 
ĩrachtet wird, if in dem Babeort Seamington » Priors, in Warmidihire, in 
dem hohen Alter von 96 Jahren gehorben. — Der Aufſtand unter den 
Boeren in Port Natal if kaum gedämpft, und man haben, wie bie neweflen 
Blätter vom Rap der guten Hoffnung vom 6. Nov. melden, bie hellänzifgen 
Bauern jenfeits des Dranje-Blufes, wo fie im beträchtlichet Stärke angefler 
Belt Find, fih unabhängig vom der britifhen Perrfgaft ertlätt. Bei dem un 
zubigen Zufland der Grenze wird wohl eine Aarfe Militärmant erforterlich 
fein, um dieſe Dorren zum Behorfam zurüdzuführen, — Gnglifhe Blätter 
enthalten die Rachricht von der zu Liſſabon am 2. Jänner datigedabten Er- 
Öffnung der Corted. — Dei einem Derfe, unweit. Brivgemwater, ent 
Aand am 26. Dr. v. 3. ein Bramd durch einen Ballon, der im Aufſteigen 
Feuer gefangen und eine große Holsmaffe in einem Hofe, wo er nieverfiel, 
angezünbet hatte, Alle umliegenpen Gebäure murben ein Naub der Flammen. 
— Zn Doolau trifft man große Anfalten zu ver im Juni 1343 Aaitinden» 
den Iudufrieausfielung. Diefe Auskellungen werben alle vier Jahre gebal- 
ten, und zwar abwechſelnd im St, Petersburg und Mosfau; bie legte in bie 
fer Start war die vom Jahre 1335. Ed werben nur Erzeugniſſe von nad- 
gewiefenem rufiiten Urſprung zugelaſſen. — In der Räbe von Moskau hal 
man turzlich Torflager entbedt, welche die dur den Beirieb von 43 Dampf: 
mafdhinen und vieler fewergemerfe fo bo geſtiegenen Preife des Breunma« 
terials bereutend ermähigen werden. Die Behörde hat Allen, welche bei neuen 
Sabritanlagen As verpflichten, Torf Aati Holz gu verwenden, bebeutende 
Sreipeiten und Borreste zugeſicert. — Sr. Mal. ber König von Preußen 
Haben den bisherigen Beihärtstriger am Fönisl, ſchwediſchen Hofe, Kammer - 
deren und Pegationsrarh Grafen von Galen, zu Aluethöchſtidrem aufer: 
erdentligen Geſaudten und bevollmächtigten Minider bei dee Könige von 
Schweden uad Norwegen Mojehät zu ernennen uno ihn im dieſer Figene 
ſchaft zu beglaubigen getubl. 





Tagszeitung. 
ns lau 


Paris, 10. Ian. (Empörung) Die engliige M. Per will willen, 
»ie frauzoſiſche Regierung habe Depeſchen fehr ernften Inhalt von ben War- 
quefatsInfeln erhalten. Der Difigler, welchen ver Armiral Dupetit · Thouars 
im Kommando dafelbft zurädgelafen, fol mit feiner ganzen Viannigait un- 
ier tem Temadak und Scalpiermeſſer bir emperten Cingebornen gefallen fein. 
Denfelden Rachtichten zuſolge war ein engliſches Kriegsſchiff in ven Gewäſ⸗ 
fern der Marquefad- Gruppe angefommen. Das Journal Debats bezeichnet 
dieſe Nenigkeit ald arge Mebertreibung eined wenig bebentenden Borfalle, 
Das Wahre fei in folgendem Schreiben eines zur Befagung von Noufa- 
Hiva gehörigen jungen Nariueſeldaten entpalten, weldes Das Jeurnal de 
Caen mitgetpeilt: „Dir hatten im Vaitahıs einen Heinen Angriff zu befichen 
in Folge eines Aufſtandes der Bilden, welde tie and Land geſchaſften Kar 
nonen wegnehmen wollten; aber man berief einen Theil ver Schifsmann- 
Thaft, und die Ordnung war bald wieder hergefiellt. Wir führten ben drei 
zehmiährigen Sodn bes Königs als Geibel nah Nouka -Hiva. Man hat auf 
tiefer Zufel ein Fort gebaut, umgeben mit Waſſergräben, und fünf Kanonen, 
zwei Dörfer, 200 Rlinten, eine Karenade und andere nöthige Baften ger 
landet, Diefes Heine Gefecht, das im Oebirg ſtattſand, dauerte sine Stunde. 
Bir verloren zuti Mann,» 


— (Einfurz) Der alte Kirchthurm von Befijaan, eines der merk 
würbigfien Monumente ©e6 grauen Mittelalter, ift am erfien Tage des Jap 
tes eingehürzt und hat acht Wenſchen erſchlagen. Schon im Beginn vorigen 
Jahres bemerkte man, daß der Thurm oben von ber Kirche abweiche und 
fi unten auf einer Seite tiefer in den Gtund ſenke; die Wemeinvebehörre 
orbneie deshalb die Ausbeſſerang der Auntamente an, Der Unternehmer Die» 
fer Arbeit fhlag feine Bohnung nahe am Jude des Tyurmes auf, um ben 
Leuten ihre Beforgniß zu nehmen. Jadeß nahm vie Abbiegung fittlih zu, 
namentlich am legten Dezember ; vie nahe Herberge blieb leer und man warnte 
auch bie Bewohner des fpäter zuerſt gerfiörten Haufe vor der drohenden Ges 
fahr — ihr Zögern koflete fie das eben. Morgens um halb ſechs Uhr ſtürzte 
der Turm mit bonnermdem Krach zufammen und flug jenes Band fo tief 
in ben Moraflgrund hinein, das feine Spur mehr von ihm übrig blieb. 
Auch vas mahegelegene Baifenpaus it beſchädigt worden. Bon den acht Ber«- 
unglüdten find nur noch brei Leihen mit großer Mühe aus tem Schutte here 
vorgezogen worden; der Hauovater und die Mutter lagen noch einander im 
den Armen. Der zweihundert Auß debe, malline, umfangreiche und mauer- 
darte Ipurm fol über tauſend Jahr auf vem meiden Boden gehanten daben 
and mie glei der anflohenven Kirde erneuert worden fein, In dem Kriege 
mit den Epaniern diente er den Geuſen zum Befapunge und Wachtthutm 
und vergeblich ſuchte der Feind Ihn zu zerflören. 


damburg. (Dantſfagungeſchreiben) Die öffentlihe Unter 
ftügungebepörde hat nach ſtehendes Danlfagungsihreiben an Bra. Apolpb 
Bänerle, Redakteut ter Wiener Theaterjeitung, gerietet: „Mit aufrichtiger 
Erkenntlichteit hat ver Senat aus Ihrem unter dem 24. Dezember v. J. an 
venfelben gerichteten Schreiben neh Beilagen erfeben, das Sie feiert, nach⸗ 
dem die Kunde des ſchrecichen Maibranves, ver ein Viertel unferer Stapt 
in Trümmer und Aſche legte, Wien erreiht hatte, einen Aufruf zur Unter- 
Rügung ver Abgebrannten erlaſſen haben. Vom Genate beauftragt, Ihnen 
für Ipre bochherzigen Bemütungen den wärmflen Dank ausjnivregen, bat 
vie unterzeichnete Sebẽrde bie Ehre, Ihnen die Verüherung hinzuzufigen, 
daß Hamdurgs Bürger Ihrem edlen Eifer vie gerechteſte Anerkennung zollen, 
uad im banlbarer Geſinnung Ihren Namen ber langen Life derer hinzufügen 
werben, bie ihrer Stadt in ben Tagen des Unglüde fo ſchöne Beweiſe patrie- 
tifher Tpeinapıme gegeben haben. — Genehmigen Sie die Berfigerung unfe- 
rer volllemmener Hochachtung. Die öffentliche Unterlügungebehörse. Dam 
mert, Bamburg, den 5. Jänner 1813,“ 


Inlaud— 


Vers. (Reues Theater) Das neue Sommertheater in Dfen 
Cnidi Arena, fondern ein wirflihes Preterfaus mit Bühne und Koulifien), 
wozu der fhiue Dorvath'ihe Garten gemiethet wurde, ſchreitet feiner Vol⸗ 
lendung entgegen. Direftor Huber hat ein bedeutendes Kapital auf die ſchö⸗ 
nen Ghıirtenlolafitäten verwendet, und wird au ein ſchönes Kaffee» und 
Reſtauratione⸗Lokale binzugefellen, welches Recht ihm bereitd von ber De» 
börbe verlieben ih. — Dr. Franz Morelly wird, in Verbindung mit Serru 
Duder, Fede, wie Ge „beim Sperl in Bien Strauß arrangirie, geben. 
— Ein Gef der Aandwerler wird der erfindungsreige Komiker, Br. Nillae, 
für die Zimmerlente des Baues im Sommeriheiter zu Dfen, als Borfpief 
zu den größeren Reiten arrangiren, an welden gleichfalle das Publilum 
theilnehmen foll. Es ift dies. die Aufrflanzung tes Reibanmes, „das Alaggen- 
feſt der Zimmerleute.“ Bei viefer Gelegenheit kann zugleih das Pubtitum 
den bis vapla vorgeſchriuenen Bau der Gartenanlagen und bie fonfigem 
Banligfeiten in Argenſcheln nehmen. (Briegrt.) 





Ausweife über den Sandel von Defterreich 
















Breun« und Daufolz: 























10,266,748 
Bluße, Seefiſche und Shalthiere: 











im Verkehr mir dem Auslante und über den Zwiſchenverkehr von Un —— —— er 
garn und Siebendürgen mit den anderen öſterreichiſchen Provinzen ım|Hofztoplen . £ R 5 5 Ri 165,000 56,000 
Derwaltungsjahre 1860 vom 1. November 1839 bis 34. Dkuober |Karpikeln . . a . . , 2,615 100,680 
1840. 
Ueberficht der Gefommteinfubr Metalle und Minerale — 
Der dauptſachlichten Barren nah der öflerreichiſcen Ronarchie mit Ausſchlaß 
won Dalmatien und ber Breihafengebiete, während bes Berwaltungsiapres 1840| Rupfer und upferne Befüfe . 7,713 386,054 
Coom 1. November 1539 bis 31. DOftober 1840). Meiing und Blodenen . . . . 813 24,390 
r int und Zinkbleche P . . . 10,541 127,660 
(Berrfegung.) Zinn . . . . . . = 5,225 261,250 
Getreide, DbR und Beldfrägte: Marmor und Brußfieine . ... 888,995 409,065 
Shieiffteine * . . . . 32,216 
Geutner Guten sand 2 2 —02——7 5,793 17,962 
Beijen s j . .’ a 232,093 870,349 | Kodfatz = : . . . . 353,895 294,904 
Mais 5 . . . . +  1,016,494 2,880,066] Mefüngwaaren “ P 7 115 43,742 
Roggen . r ; . P ⸗ 208,791 556,776] Eifenerz J . pi F . . 37,766 18,883 
Gerfe, Bafer und Budhwelien . r . 275,752 594,727] @ifenwaaren * r F . P 3,552 136,716 
Hälfenfrügte . . . . R 51.470 172,462] @ufftapl, Buseifen und Ciſenbahnſchlenen . 25,808 255,597 
Gries, Mehl und Mal » . + . 27,195 101,962 
Res . . . . . . . 60,740 546,660 2,008,469 
—— ga er . . ö 3,755 per Garme: A 
Heu, Stroh und er‘ . . 203,565 172,85 2 - 
Brifgen und geirodneies © > 7 
re RE ee a 19680 1,408,092 
Ba 0 Ce en > 3, 2, 
Limoni, Pomeranzen, Pilsen = = = 46,232 561 272 [90 Sgaf· und Ziegenmole .  . 1,921 1,462,720 
Zeigen 30,280 242,240 
Rofinen, Korintpen, Datteln . . . 62,536 1,211,354 (Bersiegung feige) — 
9,407,050 — zn 
Getränfe: 2änber: und Völkerkunde. 
a —— a min Der Trinmpbbogen von Djimilab. 
dio. im Bouteillen Sit. . . . Zu D Belanntlih hat man im der frangöfifhen Armee eine Subffription jur Er« 
Ortinäre Beine . ' : . 321,060 aan richtung einer Reiter-Statue des Dergogs von Drleans auf einem Plage vom 
Beintrauben — . 112,744 287,21 Tgygier eröffnet. Da diefe mum eine fehr große Austepnung gewann, fo hatte 
Branntwein und Beingeit . . 30,184 361,290 | 5,7 Kriegeminifler die Erristung eines äpnligen Monumente zu Paris an 
Aral, Rum, Sitörs . & 5 5,784 171,039 geordnet, und außerdem, daß der Triumppbogen von Diimilap dahin über» 
Bier — 7,428 30,208) jagen werben fole, nad dem BWunfe, den der Prinz zur Zeit feines Zur 
3,555,141]9°6 mit ber Armee durch bie fogemannten eifernen Pforten (el Biban) dem 
IT gönig in diefer Begiefung ausgeträdt halte. Es! bürfte Daher folgende 
. Det: Notiz über die Start Diimilap nicht unwillkommen fein. 
Diem 2 ee 290 BT, Diimilap iR der Name, dem jeht eime ehemalige römiſche Stadt trägt, 
Samenöle . . - . . 2,170 49,835 pie ſonn Euiculum hieß, Diefe Synonimie it auf eine unbeftreitbare Weife 
Vodlriechende Dele . . . * 305 212,550 par mehrere Infhriften hergefelit, die man unter den Trümmern der Ruie 
Kr nen aufgefunden hat, und melde unter Anderem vie folgenden Worte ent- 
8,978,135 | arten: 
P R Zabafı SPLENDIDISSIMYS ORDO COLONIAE 
In Blättern . . » . . 34,650 796,950 CVYIGCVLTANORYM 
In Rabrifaten . . . . 437 37,400 | dann einer gleiglautenten, auf welder das fepte Wort nur in CVICLIANAE 
— Iumgeänbert iR. Diimilad liegt 26 Bieues wehlih von Konſtantine, auf ber 
354,350 Etrafe, melde von diefer Etatt nah ten Biban führt, und u. öſt · 
e Vropufte: lich von Setif. Epemald gehörte diefe Stadt zu der Provinz Mauretania 
mu... a ice BuFUB: 22 5,021,460 Sitifienfis, die zwifden Mumibien und tem carfarianifhen Mauretanien 
Dhfen, Stiere und Kühe Sid. . . , 11.283 "289 091 tag; fie befaß einen Bifhof, mie bie meiſten Stätte jener Gegenden. Die 
Kälber —— .. . 55489 156.520 |Fnndnge gu der Stadt find ſawierig, und man fößt auf feine Spur einer 
Schafe, Ziegen u. fämmer 423.926 3 025'498 römiihen Strafe; man gelangt nur auf fhmalen Zußfteigen dahin, tie an 
Baweine uns Bertel ® 333 Srrosolter Leite Reiter Mbpänge Mid binjiefen. Rah allen Selten hin iR der Ho« 
Pferde und Efet : 5 z 25.788 567.68 jjrisont von Bergen düßeren Anfehens begränzt, bie mährend bes Binters 
Zalg und — = ER E06 104 995 |Pdufg von Exner bedrdt And, Die Römer fheinen vie Stabi felbh gewählt 
—— — 3.997 3511 zojst haben, um darin alles zu fonzentriren, was auf Unterpaltung und Ge— 
er . = " : — : 3.361 168.050]Tu8 Bezug hatte. Man findet ein fa volfändiges Theater, ganz in ber 
Bart i F R £ j : ; 154 0,240] Nähe davon zwei hope Mauern eines ehemaligen Tempelo, eimad weiter 


davon Kapitäle, Spigen von Säulen von großer Dimenfion, Giegesaltäre, 
Sadreliefs, Mofaiten, Infhriften in großer Anzahl m. f. m. Das befier- 
baltene Monument in der Erlumphbogen, ter Bogen des Gemölbes hat ſich 
etwas gefenft, und ter Schlußſtein beffelben wird nur noch durch eine feiner 


Frifh oder marinirte . . ° . 48,341 1,119,355 | Extremitäten zurüdgepalten und ſcheint in feiner unfigeren fwebenden Lage 
getrodnet und gefallen — . . . 103,037 2,070,540|jeden Augenblig auf ven Seſchauer perabfallen zu wollen. Eben dieſe Sen- 
Sifhthran . > . . ‘ . 21,197 392,246|tung hat den Kal mehrerer Steine nah fih gezogen, bie no am Boden 
Saufenblaie . . . . . 117 70,320[|liegen. Die Höhe des Monumentd, wie es jept iA, beträgt 11 Metres, 


2,65%,364 





feine Breite 14 Metres 50 Tentimeires, und es hat eine einzige Arfare 
von 6 Meires Höfe und 4 Metred Ereite, Zwei Pilafter auf jeder Seite 


wupen auf einem gemelnfgaftligen Bundamente und fafen die beiden Geisgdon Orleans, der fie ſelbſt eingrab, ald er Enbe 1639 zu Diimilaf fi 
tenmauern ela, in melden Rifhen angebradt find, die vieleicht zur Nuf|befanv. 
napme von Statuen beflimmt waren. Das Äries ih einfad, darauf bemerkt Bie man fieht, giehl dieſes Monument nicht durch gigantifge Dimen- 
man eine Jnfgrift auf fünf Steinen, verem erfer aber perabgefallen und|Honen, ſondern durd feinen erhaltenen Zufand mad fünfjepmpundertiäfrir 
nod am Boden fiegt; er if der Länge nad zerbrogen, mespalb mehrerelgem Seſfand, die Aufmerffamteit auf Rh. Und melde Revolution find feit- 
Yudftaben auf jeder Jeile fehlen. Ram pat verfügt, diefelben wleder der.|dem auf jedem Soden und in Mitte fo barbarifher Bölterfhaften wor fi 
zuſtellen und darnach würde die Iufrift lauten: gegangen. Jept fol biefes Denkmal eine Trophäe ber franzöfifigen Erobe- 
IMP. CAES.... M. AVRELIO. SEVERO. ANTONINO, [tungen in Afrifa werben, und ein neues Intereffe Enüpft fd baher varan. 
PIO, FELICI, AYG. PARTHIC.... O. MAXIMO.... BRITAN-|Benn aber die ganze Armee in diefem Monumente repräfentirt wird, fo 
NICO. MAX. GERMANICO. MX. PONT, MAX.... TRAIB.|Sebährt vem ten Batailone von Arila doch der Hauptrufm dabei. Denz 
POT. XVilf. COS. III. AMP. TIL. P. PROCUYS. ETIVLIAE.|wan erinnert ip noch wohl, daß einige Kompagnien diefes Bataillons, 
SOMNAE. PIAE. FELICI. AYG. MATRI. ELVS. ET. SENA,|PrlGe mit der Befepung von Diimilap beauftragt waren, Kaum einige Steine 
TVS. ET. PATRIAE. ET. CASTRORYM. ET. DIVO, SE-[Petten auf einander fepen fönnen in Borm einer Ringmauer, ale fie von 
VERO. AYG. PIO. PATR. IMPCAE. M. AVRELI. SEVERI — — * — — —* * Ohne 
“ b 8. * aſſer, in ber Noth aufs Aeußerfle gefommen, fo e fogar ihren Urin 
Br en ARGYN, TBIVHPAADEN batten trinfen mülfen, bielten bie braven Soldaten beffenungeagtet das 


Beuer des Reindes muthvoll und umerfhroden aus, bis bie Araber nah dret 
Auf ber inneren Fläche des linfen Peilers der Atlade entvedt man|Zagen, als fe die Anfırmft von Verhärkungen von Konftantine her dernah⸗ 


bei aufmerlfamem Suchtn zwei Buchſtaben fie find die Chiffre des HergogImen, die Rlupt ergriffen und fo ihre Beute fahren Iaffen mußten. 


—— —— —ñ — — ———————— 


J a Ak ee 


Theater in Wien 


Rh. priy, Theater an der Bien 


—5— den 18. zum a Dale: „Das BE BRTIRRSENRER: 
oder: „Derren und ener helfen zufammen.- Gelegenheit] 3, Gämwentpal, beforgt wird. Bereits iR das erſte Heft in der luhographiſchen 
Pole mit Orfang in zwei gan. ae — F Rillas. Muft vom Kapell —— Prn. Kunz in Trief erſchlenen, Un in Zelchaung una Aust. 
k RE rung nigtd zu wünfgen übrig, und Liefert auf den erfreulihhien Dem 
Die Direttion dat Mes aufgeboten, diefe Piece überrafgend auszu-|en zen Boriffritten des Gtrindruds im befer Sad, Der * gehörige 
Matten. Sie bietet viele unterhaltente Genen, manden guten Gedanfen, Text wird in der meuen, mit ben beflen Gäriftlettern rei ausgefatteie 
aber dieſe Annehmiigkeiten ftehen giemtih vereinzelt da in der wählen Leer⸗ Tppograppie des Flopp zum Drusd vorbereitet, und der Erjberjog Stephan 
delt Deo Gtoffen, die eine in der Kuflöfung begrifiene Dieterfantafle berrätß|pat, ats Zeigen feines Bopigefallens an biefem Unternehmen, die Wipmung 
Hr. Meidl, der ju biefer Poſſe Rouplets gefhrieben, Hat A fe viele Berbienfe Da Seas 9 D 
in älterer Zeit erworben, daß e6 uns fhwer fällt, ipm zu fagen, was bob x x A 
mit verfäwiegen werben kann, daß er ber Vergangenheit angehört. Sein Den Plan, welden die Herandgeber verfolgten, deulen fie in einem 
Bein Matert moQ jumeilen auf, aber er iR im Berlöfden begriffen. Berworte folgendermaßen an: „Wir beabfigtigten mit bloß bem Rreunden 
Einige groteste Ideen iR Alee, was er ung bietem Tann. Das Pubtitumjvo" Santihaften, Anfipten und Trasten eine Nagenmweide zu bieten, ſondern 
napm diefe Novität mit allen feinen amufanten Rurioftäten, mil ber 1 anzen« wönfden zugleih durch treme Abbildungen zur Tenntaiß eines Landes bei- 
ven und Koupfets fingenden Bapgeige woslmolen» auf. Die Seren Sol zutragen, bas, wenn aud oft Gegenſtasd ver Erforigung, doch aus Dan- 
und Nefirop, die Divsfuren der Wiener Komik, fsielten mit allem erpent.] el an wirtenfsaitligen Sehelien bei den vielartigen Veränderungen in feinen 
Uigen Eifer, vermogten aber nit, vie Piece über iprem mittelmäßigen|liwen und filtkihen Auftänden mit immer in feinem wahren Lichte ange» 
Stidfal zu erhalten, — ſchaut und dargeſtellt wurde.“ 
Siewedl im wenige, ſamale Stenzſen eingeengt, därſte biefe Laud- 
ſchaft an Wangigfaltiglelt wodl manchts Land überbieten: hope, Jaͤde, pflau⸗ 
Theate::Ra dridten. jenarme und taude Alpen, To durhsöplte, madte, ſelſige Dohrbenen, daß 
etr Direlior Cork, ber fäub m tur * man Faum begreift, wie Menſchen Rz bewohnen, wechſela mit gefegneten, 
AR, —— er in Müngen —— — ne: — —— Iagenden Iuren Sümpfe und Lasnnen mit reigenden, reben. un» bliden 
wieder eingeiroffen. Wir begrüßen feine Wiederfunft mit der Pofaung und an Pügeln, mit eflaven und gränenden Eilanden ab, mo tie Ayave 
dem Bunfe, daß er, der mie in feinem Erben auf einer bereits erreihten| nr Die Dattelpatme ihre fhäne Krone woltt und die wärzige Myrte vie 
Stufe ſteben blieb, au auf ber jept eingenommenen ned nidt verharren immergrünen Bipfel in bie milden, freien Lüfte fredt, 
und feinen Anflalten einen no höheren, der Würde feines außerorbentliden Dirfelben Begenfäpe bietet der Menſch und feine Werke. Pracht, Wohl- 
Künflergenies entfpregenven Stantpunft erfämpfen wird. Wer fo Broßrgjfland, Bildung und Genttung werhfeln mit Därftigfeit, Rohpeit und IIn- 
leiſtet, wie er, bat fiher einen Mafttab für das Bollommene in fih, unpjtwilfengeit; der Stärter, der feine Rleitungsfioffe ans weiter Ferne boltz 
nur graufame Noipwendigkeiten diefes Lebens können oft bewirten, daß das ſder Landinann, der ſelbſt die Wolfe zu feiner Sededung zieht, fpinnt und 
Bollbringen hinter dem Willen zurüdbleibt. Allein Herr Carl if ver Mann, |webt, wie er feine rohen Schnütſodlen felber bereitet; der Pirte, ber die 
folgen Notpwenbigfeiten die Stirne ju bieten und ihr fo viel als möglich abzu.|Meine Ziegenderde auf vie Welde dreibt; herrliche Dentmale des Altertfums, 
tropen. Schon mit ihren bermaligen Kräften vermöchte Earl’s Büste einen|die felbft in Rom Berrunderung und Staunen errenen wärben, unb wieder 
über die Sphäre einer gewöhnlichen Bolfebühne weil hinausgependen Stand» |von Menſchen und Zpieren gemeinfam bewohnte Hätten ofne Shornfein, 
piunft zu bepaupten, allem wir dürfen uns nicht verpeplen, wel ein gewaltiges /Xachtvolle Kirchen, fattlihe Gebaͤude und efrmwärdige Burgen, ſchmude 
Sladerniß des Aufſgwungs in dem Geſchack und ven Vorurtdelten dee Schiffe und auegedöhlte Baumfimme Aatt ter Räte; Menſchen jeter Nace 
Publitums liegt, Mir bürfen mit vergeffen, baß bie Kaſſe der Grundftein|tnd® Mandari: Ariaufer, Denrtianer, IArianer mit venetianifhen und 
ever Zheateruniernedmung if. Wir können hoffen, daß Derr Earl für denleigenthümlichem italieniihen Izivm, Deulfge, Rrainer, Morlalen, Kroaten, 
Stab, dener an Mad. Brüning gewceunen, ein neues Baudesille tteiten Salechen, Zigeuner und gefreujte Stämme, vie ihre urfpränglige Sprade 
und feine Bühne auch dem Konverfationd. Shaufpiele zugaͤnglich machen kicht mehr Fennen, alle dieſe mannigfachen Elemente einen fh za einem 
wird. Gum, doöchſt anziefenden Geſammibilde. 


ts Do anders flant es um tiefes Land im Alterihume; räpınlid glänite 
in ver Geſchichte Aquileia als zweite Start Staliend. Pole, Tried, Parenzo, 
Egida (Capodiſtria) waren weil gefannte Kamen. Dichter fangen ibt Lob 
ad führten ihren Uriprung bis in vie grauefle Sagenzeit gurüd, und ber 
römifge Adler breitete germ feine ſchüßenden Fittige tarüiber aus. 

Auch das Mittelalter zeugt von ver Diütpe biefer Pantfhaft, Xouifeja’s 
Valriarden waren ald die rien Prälaten Ataliene zugleich Türfen des 
deuiſchen Reihe. Ber erinnert fh nigt ber Kenzilien in Yauilsio! Grch 
mar die Japl ber Biethümer won Ablrien, Ser Kirqen uns Kirk, tie 


Pieren im Steindrud, zu veröffentiihen. Zur nähern Berflänbigung bat 
Ah der gelehrte Arhäolog Dr. Randler im Triekt erboten, bielelben dur 
beigefügten Text in itallenifger Sprade ju erläutern, deſſen Utsbertragung 
ine Deutihe von dem Redakteur des Journals des äferreiifhen Plopd, 
































Aunf: und LiteraturrMotizen. 


— (Bilder aus dem öfterreibifdhen Küfenlanbe) 
Die durch Ädre ttefflichen Sunfleifungen rühmlish bekannten Maler 
B. Zifpbein aus Trien und Yuguf Geld aus Münden baben geneinfam 
Das öfterreihifhe Küftenland bereit, die fehenswerihefien Gegenden, Städte 
Burgen, Denfmafe, Santedtrahten nach ter Natur aufgenemmen, und find 
num beiäftigt, die geſammelien Sılögr in arba Heflen, fered rom vier 





u - 


Arenge die weifen. Öefehe, die fie 


Sleffen Berträge, bie fe mit gewappneter Dand befhägten. Oros war au 


t der Edein, Rei Mäntigen aus fürflichem @ebläte entfprofen, |Danptiräger des 
un ET —— in Italien kaum wieder aufzublühen, fo heiterer Gehfreune, 


und Run und Biffen begannen 
senrben fie hier au ſchon liedend gepfiegt. 

Die en Darftellungen dürften demnach dem Freunden ber 
Kunſt * — eine wiflemmene Gabe fein, da fie dadurch jur 
Beberzeugung en,’ daP das noch zu wenig gekannte Küſtenland am 
reijenden, gr ‚ anmuthigen, fhauerliden Naturfienen, mie über, 
Hauyt fo viel dee Stk qur Belehrung und Unterhaltung biete, das bad 
Unternehmen ed Tpeilnapme Anden wirt. Der Tert if, ie nad 
Grgenfand, batb‘ernt, bald humorifif$ gehalten. 


Münden, 12. Janwar. Aus Shmwantpalers Atelier gebt ger|Befgelaged. Unten am Stamm und an 
ränfslos ein bedeutendes Werk nach dem anterm hervor. Unter biefen er» Lagern H 


— | 
felber gaben, unbIMuffap Corr grüßte and hehmiende von: 5. Bud Hühe, an van ih 5 


anders, 
Meinere anzeihen) vereint theild in Statueiten, theild in Docrelisf. bir 
Billina- und Niflungafagentreifed, welcht ſich bier zu 
umftrapit vom Zauber ber Porfie, verfammelt zu haben 
f&einen. Das Ganzeif um einen, aus felfigem Grunde eutſproſſenen Cichen ⸗ 
famm geuppiet, der gmei Mal im Hehe ſich ausbreitend einen doppelten 
Kranz von Leuhierarmen mit Laubwert bildet, und oben im eine Blätter 
frone enbel, auf ber, den hödften Glanjpunft ver Gage -repräfentirend, 
Dietrid von Bern und Sirafriev ichen. Zußächa unter ihnen erblidt man 
Knaben mit’ den. Beräthen und Waffen, der Ritterfhafl; dann folgen- ſechs 
vorfpringende Peuhierarme mit Drachengebilden; unter ihnen bewegen ſich 
auf einem großen Plateau die übrigen Haupthelven und bie beräpmteiten 
Trauengeflalten der Nibelungen und Amelungen im fröbligen Zuge eines 
ven Bellen gelchnt oder gefeffelt, 
& rings die üherwundenen Prinzipien ber Abenteuer und des dunklen, 


wähnen wir als kürzlich vollendet, bie Statue tes Stifters der Univerfitätigepeimnisvollen Erbelchens, die Niefen, Zwerge, Meerfrauen, Draden, 


Grlangen, 
Hobes Gipsmorell diefer Tage zum Broncegus in die Fön. 


Tiefert wurde, Belanntlih wird died, dur die Munifijeny Br. MaieRät des] freifichenne Mittergehalten, den Marſchall, 


Königs errichtete Dentmal bis zum 24. Auguft d. I. aufgeflellt werden, um 
Fortan darch feine Hiforifhe Dedeutfamteit, wie durch feinen boden Run 
werth eine Zierde Erlangens zu bilden. Auch für bie gleichfalls 10 Auf 
hoten, für den Longiaban befiimmten Statuen Wrete'd umd Zillp's And vie 
Motelle zum Behufe des Bronceguffes begonnen werben, Die Koloſſalſtalue 
Raifer Rubolphs von Hababurg, zu welder der größte Marmorblod, ber 
je aus Zorol gelommen, verwendet wurde, eine ber, durch Eraft und Bürbe 
Der Anffafong, mie durch Kraft und Sorgfalt der Ausſüdrung ausgezeid- 
nethen Arbeiten Schwanthalers,, melde Se, Moiehät ter König für ven 
Dom zu Speyer anfertigen ließ, rüdt raſch vor. Während fo ein Theil ber 
Arbeiten in der Ausführung und Horberung begriffen if, legt am andere 
Herfelben der Meifter die lehle Hand an, fo 4. 8. an eine Murmergruppe, 
«eres und Proferpina barfiellend, bie demnächſt nad Berlin in die Kunft 
fansmlung des Seſtellers Heren Grafen Redern abgehen wird — ein Wert 
Soll der zarteflen Anmuth, und mit figtbarer Liebe von dem Kinfler bis 
ins Einzeinfe ausgeführt — zugleih ein menes Zeugniß feiner feltenen 
Rieffeittgfelt, vie Mh mit nicht geringerem Erfolge in der reinen und meiden 
Formenfhönheit antiter Darfiellungen, als in der Epnrafteriftit umb ber 
impontrenden Mojekät großer Monnmentalflulpturen beimegt. Cine in Car- 
"zara Marmer gearbeitete Porträtbüfe Iprer Maiefät ver döchſtſ. Königin 
Raroline reiht Ach den eben genannten, jüngt vollendeten Berten an, Sie 
gibt die Züge der undergeblichen Hürkin aufs ſprechend ſte und mit dem ganzen 
feelennollen Ausvınde ihres edlen Weſens wieder. Bie wir hören, If fe 
für Ge. £. Hoheit den Prinzen Carl befimmt. Eben dieſe Büfte wurde ſchon 
früher im Auftrage Sr. Maleſtaͤt des Königs von Preußen von dem Rünft- 
Ier zwei Mat ausgeführt. Roch müflen wir eines andern Schwanthaler'igen 
Bertes gedenlen, das Im Anftrage Gr. kön. Poheit des Kronprinzen ange- 
fertigt wurde, und weldes, wie ed einerieite aufs Neue die babe Kemner- 
fhaft und Vorliebe und bie warme Begeifterung kandgibt, mit der Hohen ⸗ 
ihwangau'd erlaudter Durgherr das unerihöflih reige Gebiet der Nomantif 
umfaßt, fo. anderzrfeits wieder die [hönferiihe Hülle ver Aantafle, die Sorg · 
falt und Zierlipleit ver Ausführung bervuntern läßt, die ver Meifter jur 
Löfang feiner, den fihwierigeren und außergewöhnlihen beizuzäplenden Auf- 
gabe verwendet hat. Bir meinen ven funfivollen großen Tafelauiſatz, wel 
&er in ber fön. Erggieerei nad Schwanthaler's Morellen von Stigkmaper 
in vergolbeler Bronce ausgeführt worden if. Der fertige Daupttbeil besfel- 
ben gibt einen überraſchenden Begriff von der Schönbeit und Pracht dieſes 
in feiner Art einzig zu nennenden, ſürſtlichen Tafelfpmuder. Der mittlere 


fg Au 





Zriedrich Alexander Markgrafen von Bapreuth, deren 10 EuP| Zauberroſſe und Ungetfüme alfer Art, im fantafliihem Gewühle ineinander 
Erzgieberei abge» |verfähungen. Un den vier Eden des Fußgeflelles enblig gewahrt man vier 


Zruchfeß, Lübenmeifter und Rim- 
merer der Nibelungen. Die Leuchterarme find mit fünftlihen Blumengewin- 
den gezlert. Mie diefer Mittelauffap, zu einer freien, fünflerifhen Dichtung 
abgerundet, den Sieg der Kraft aueſpricht, fo werben nad der Intention 
des Künflerd die Nebenauffäge den Sieg und die Ruhe der Minne barflellen, 
und fo tie beiten Hauptrictungen jener wundervollen und gewaltigen Bel« 
denfagen wieder fpiegelm. Es gereicht ums zu befonderer Freude, dieſer 
Kunfnotiz die Rachticht beifügen zu können, daß ber Seiter des Broncegufies 
bes eben befhriebenen Werkes, Imfpeftor, Stiglmayer, beffen ſchwere Er» 
franfung wir jängft gemeivet, ſich wieder eimas beffer befinbei, und Hoff 
nung fär feine baldige Genefung vorhanden iſt. 





Miszgellen. 


(Die kiebenswürdigkeit der Bewohner Gibiriens.) 
Ein englifher Reifender dat Sibirien beſucht und iA — gan ent 
züft von diefem perrliden Lande und deſſen Bewohnern zurädgelommen. Ich 
fab es ſogleich, fagt er, als ih vie Grenze Sibitlens überfhritien hatte, 
an tem beſſern Zufande des Bolles, an der größern Gemächlichleit und 
Reinticfeit im den Wohnungen, und die Bewohner find die guimätpigfien 
und gnaffreundfihien Menfiten, die man Ad dealen fann. Gin Bote trägt 
zum Beifpiel ein Pud für vrittpald Rubel fünfjesnpuudert Berk weit, denu 
er und fein Pierb finden äberall unentgeldliche Aufaadme und Verpflegung. 
Ein Solvat wanderte zu Fuß von Priersburg nah Sibirien, um feine Ras 
milie da gu befuchen, und brauchte, fobald er Sibirien erreicht hatte, feinem 
Viennig Beld, va Riemand Bezahlung für Nachtlager uud Effen von ihm 
annahm. — Die fibirifhe Baffreunpihaft begmägt ſich inded niht einmal 
damit, dem Reifenden mit Speite und Tramf unentgelvlih zu veriorgen, man 
bemühet ſich auch neh ibm Appetit zu machen. Das feltfame Verfahren, das 
man babei einfhlägt, if folgendes, wie es ber Engländer ſelbſt erfahren 
haben will. Ein Dugend Soldaten wurven in zwei Meiben dicht neben ein- 
ander geftellt ; Me jaßten einander am deu Händen, ih mußte mih auf dieſe 
Bände legen und num warfen fe mid im die Höhe und fingen mid wieder 
auf, alles fo taſch als möglid. Die Solvaten haben darin eine große Ilebung 
und bie Bewegung it fehr vortheilpaft. Dazu fingen die Soldaten ein fanf 
tes melancholiſches Lied. (Verb. Tapsh.) 
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In Bezug auf die in englifgen Blättern erwähnten und von ben „ Debatdr 
als ungegründet bezeichneten Deveſchen meldet ber „Moniteur- denn do: 
"Ein Bericht des Korveitenfapitänd Brignand, Befehlshaber der „Bonffoler, 
Die bei ven Maranefasinfeln flationirt, gibt über ein am 28. Sept. 1842 
vorgefallenes Ereigniß Auskunft. Herr Sallep, Korvetienlapitän und Befchler 
haber ber Juſel Epriftine, wolle ven Häuptling der Cihgebornen anpalten, 
fig von ter dem Fort benachbarten Bucht zu entfernen. Auf Iutatis Weiger 
rumg ſuchte ihm Herr PHallep mit dem Sciffelieutenant de Badedat auf, aber 
beide wurden von den Im Hinterhalte Tiegenden Eingebornen durch zwei Schüſſe 
4öntlih verwundet. Der Kapitän des „Bucephale- übernahm das Kommando 
der Infel Epriftine und war ſich Marl genug, feben Angriff gurüdjumelfen. 
— Der unfigere Zufand in Irland dauert fort; einzelne Banden greifen 
Die Defigungen ver Landeigenthümer an, auch werben den einzelnen Pädhtern 
Dropbriefe zugefipidt, worin fie aufgeforbert werben, bon tiefem oder jenem 
Gutöbefiger fein Land in Pacht zu nehmen oder des Schlimmflen gewärtig 
au fein. Zugleich wird, befonbers vom ber Repeal-Affociation gegen die Ar» 
menfteuer geeifert, und es find bereits mehrere Berfammiungen gehalten wor« 
ven, in denen man ten Gntichluß gefaßt hat, Heine Urmenfteuer zu 
zaplen. Zu Liefer offenen Agltation fommen jedoch auch noch lmtriebe gehei · 
mer, ungefegliger Gefelifaften, Eine dieſer geheimen Gefellfhalten nennt 
ſich, wie das Dubliner Journal berihtet, „Morgen-Gtern“. — Ein äußert 
zwedmäßiges Inſtitut in Nürnberg if die kärzlich errichtete Soctetät für 
»Reihenbegängniffe in ver einfahfken Beife- zu nennen. Der Brauch, enorm 
iheure Leichtafelern zu halten, war bisher in Nürnberg fo eingeriffen, daß zu 
tem Schmerjdes Herjend um iheure Berfiorbene häufig eine finanzielle Berblu- 
tung der Koften der Beerdigung wegen bei den Pinterbliebenen eintrat, — 
Nah Rachtichten aus Beimar follen die Erben Göthe's die Forderung für 
Das Bopnpaus und vie Sammlungen des Dichters auf 70,000 Thaler ge 
Rleigert und babei vie Nebengebäude und das Kabinet Göthe's für ih refer- 
virt haben. = Der Maler Bilp. Rödel, deſſen Tod in Münden beflagt 
"wird, gehörte zu dem ausgejeichnetern ber borligen Schule, Er if von 
Shleispeim gebürtig, und hat feine Studien in Münden begonnen ; if bann 
mit Eornellos nah Düffelrorf und auch mit ipm zurüd nah Münden gejo- 
gen. Unter ven Arkaden malte er Otto's des Erlauchten Bermählung mit 
Agnes von der Pfalz, Bür die Kirche ber Vorſſatt Au führte er mehrere 
Glasgemälve aus, namentlich tie Grabtragung der Maria und tie Hodzeit 
gu Ganaa. Er farb über der Bollendung eines britien (der Bereifung Jon« 
Hims) in feinem 42. Japre, Ziefe Gemütplicfeit bezeichnet feine Werfe und 
eine unendlihe Liebe zur Kun, die ſelbſt im ihren Meinflen Anforberungen 
für ihn Rebensgenuß war, feinen Eharalter, = Der Tempel zu Jeru— 
falem fol nah 1770 Jahren, wo ter herobianifhe in Flammen aufging, 
sun wieder aufgebaut werten. Im Münden wird bereits eifrig dafür ge 
jammelt. = Profeſſer Lipfius, der Unterfuhungen über die bisher neh 
ganz ober bo ihrilmeife no unbefanntem dieregiyphiſchen Dentmäler des 
alten Espptens anflelen wi, wird vom bebeutenden Rünflern begleitet. 
Der König von Preufen fat zu biefer Neife für das erfle Jahr 11,100 
Athlt. bewiligt. Die Erpreition fol drei Jahre dauern. — So eben ift in 
Ziverpoof die Napricht eingetroffen, daß das Dampfſchiff „Mont“, gefährt 
vom Rapitän Hughes, an der Küfe von Wales in der Racht vom 7. auf ben 
8. Jünner, während eines fürdierliden Sturmes, untergegangen fei, 
und daß 22 Menfhen ihr Leben verloren haben. — Bon Glasgem if bas 
erfie Sqhiff direlt nah Hongfong abgeſegelt. Esiftder „James Campbeil« 
— „a complete bumper-, ®. }. mit Raaren aller Art ganz vollgefiopft. 
Bür die Offisiere in der dortigen wehl etwasg langwelligen @arnifen Hat 
zman ein Bilard ringefgift, 


Zagdzjeitung 
“uslaıuı 


Paris, 10. Ian. CHanbelsverpältnis.) Das Drängen der 
biefigen Babritanten von einigen fehr einflufreihen Depatirten bei Dofe 
unterfägt, fo mie bie Feſtigkeit und entfhierene Haltung bes deutſchen Zoll» 
vereind fangen an die geboten Früchte ju tragen. Nad mehrfahen vergeb- 
lichen Bemüpungen der PH. Brefion und Pumann in Berlin hat man hier 
endlich einen Entſchluß gefaßt, und eine vorgefern abgegangene Mitteilung 
dee] Minifieriums beauftragt den Grafen Breffon, dem Zoliverein nun tefi- 
nitio Die Mufpebund ber von Brankreih auf deuiſche Fabtikate gelegten Er- 
böpungen anzubieten, wenn der Zollverein tagegen vie Zufigerung eripeife 
auch feinerfelts dann fogleih die neuen Zariferhöpungen auf franzöffge Pas 
zusfahrifate zurüdzunehmen. Zu gleicher Zeit wire ber Zollberein eingefa- 
den fid über eine umfaffenre Regelung der gegenfeitigen Pandelsverhält- 
niffe, befondbers in Beyug auf den Beinpandel mit Äranfreih verflänbigem 
und zu biefem Ende eine gemeinfhaftlide Kommifften jufammentreien laffen 
sa wollen. Bon hier and follen die HP. Maifonneuve und Humann hierzu 
im Borfhlag fein. Es if nun als gewiß am hoffen, daß die internationalen 
Hanvelsverhältniffe zwiſchen Deutfhland und Arantreih einer beftiedigenden 
töfung werben zugeführt werden, wie vie Wichtigkeit dieſes Gegenhanbes ſchen 
feit Tängerer Zeit erpeift. Die Einfuhr Deutflands nad Brantreih betrug 
in dem vergangenen Jahr den Bertb von 35,523,213 Br., bie Ausfuhr 
Branfreigs nad Deutihland 32,303,859 Br. Dei fo großem Handelsverfehr 
iſt es wahrlich ungerecht, die für 35 Millionen eingeführten teutfhen Waaren 
in Sranfreih doppelt und vreifah fo hob befleuert zu fehen, als vie für 
32 Millionen von Arankreih mad Deutfland eingeführten. — Die fünig« 
Ihe Bamilie verfammelt ſich jeden Abend im Meinen Zirkel im blauen Sa- 
fon. Die Damen befgäftigen i$ mit Handarbeiten, die Herren fonverfiren. 
Der König empfängt bier zugleih Minider, Gefandie, Generale und antere 
Notabilitäten. Um eilf Uhr zieht ſich Alles zurüd. Diefe fonft ziemlich be⸗ 
ledten Abendgeſellſchaften find fehr fill und träbe; bie Herzogin von DOrleane, 
die nur hie und da an der Zamilientafel fpeif, bleibt am viefen Tagen noch 
einige Zeit im Salon, zieht fi aber fhon um neum Upr in ihre Gemächer 
jurüd, an ben andern Tagen erfheint fe gar nicht im Abendeirlel. Der 
Herzog von Montpenfier wohnt jept gan im Schloffe Bincennes und fümmt 
nur zum Befuh in die Zouferien. Ale Donmerhag gibt er ‚den Offizieren 
der Garniſon des Schloſſes Zafel und Abenrs Geſellſchaft; fonft Iebt er, ſei⸗ 
ner Reigung gemäß, fehr Ail und zurückgezogen, fih blos mit Lektüre und 
Studien befhäftigend, 


— (dladespandel.) In Syoltlanb hat befanntli die britiſche Leis 
nenmanufallur mit Maſchinen einen ihrer Haupifige, Der „Perth Courier“ 
meldet in dieſer Hinfiht: „Kürglih if ein neuer Markt für den Anfauf vom 
Blade eröffnet worden, nämlich Egppten, fhon von Alters ber berüpmt me- 
gen feinen ſchönen Leinens und wegen feines ſchönen Flachſes. Daffelde wird 
ten ruſſiſchen Blachs- Produzenten ein wirhtigerer Rebenbubler werben, als 
irgend ein andbered Land. Während des leiten Sommers find ein paar Ton« 
nen davon aus Egypten hierher gebracht und unterfuht werben. Wir hören, 
daß biefer Flache Märfer ift, als die entſprechende Dualität Oftſee⸗Flachs, 
aber die Hede if von geringem Berife. Es faan die Tonne egpplifden 
Kladies um rinige Pfund Sterling woplfeiler bis hier an dem Play gelie- 
fert werben, als die Tonne Düfee-Alads, und wir vernehmen, baß eine 
geringe Ladung für Dundee Cam Meerbuſen des Tap), mworunter ih au 
ein Heiner Theil für Perip beſindet, fhon zu Schiff gebracht worden iſt. Benn 
dieſer Berfuh in großem Made Ab fo befrierigenb heransdelli, wie ver 
frägerg Heinere, fo wird dies heöqft warrfgeinlih einen wigtigen Zweig 





“ Re 


zes Pandels mit Egppien bilven, abgefehen davon, das 
iger abhängig von Nupland und feinen Defipungen an ver Offee macht. 


” 81. Yriersburg, 4. Jam (Bitterumg.) Unfer viesiäpriger 
Binter hat uns feilßer eine Menge von Eige eigt. Der 
Frof trat früh ein, ſawand aber bald wieber, und zwel Mal in diefem 
Derbſte Hatten wir Eiagang, der die Kommurnlfation zwiſches ven verfhie- 
denen Staptifeifen unterbrad. Im November wechſelte Jtoſt und Tpaumet- 
ter; fepteres war jebod Überwiegend, and vielleicht in Bolge tiefes Bechſele 
der Witterung übten Hautfranfpeiten, insbefondere Mafern und Starlad, 
ihre gebieferiihem Rente, und Iepterer rafte mandes freundfihe Kind aus 
der Reihe der Lebenven. Zum 4. C16.) Dejember trat als Vorläufer des 
am folgenden Tage autretenden Vollmondes Froſt ein, allein die Äreute war 
von furzer Dauer und fhon am 5. (17.) Dezember Abends fanf das Zher- 
monteier under den Gefrierpunkt. Am 10. und 11. (22. u 23.) Dejemder 

fid vie Witterung zum Bro, und num ſcheiat es, als wolle der 
Winter feine Rechte behaupten. — PDeute find unfere Straßen feitgefreren, 
and mit elmas Schnee beredi. — Wäre bei bem zweiten biedjihrigen Cie. 
gange auf der News nigt fo ungemein viel Eis ans dem Ladoga zu und 
peruntergefommen, fo wäre ein abermaliger Eidgang zu befürchlen geweſen. 
— In biefer Deit des Tpaumetierd, wo durch bie faft wnfahrbaren Land- 
firaßen und durch den Eisgang anf vielen Blüffen: alle Rommunilation gr 
demmt wurde, tnb natürlich au der Fofenlanf leiden mußle, waren wir 
in St. Peteröburz zwel Mal don hopem Waſſer bebropt, mas und die drei 
Abfisen Signaifgäffe und vie auf dem Anmirnlitäte-Tpurme ausgebängten 
Laternen verläusigten. Allein, Dant dem Nigütigen, unfere Beforgnif dauerte 
mue furje Zeit, unt tie verfhteindenden Laternen auf bem Krmiralitäte- 
Doerme zeigten und, daß die Gefapr nur vorübergehend geweſen. 





Answeife über den Handel von Defterreih 
m Verkehr ar tem Auslante und über den Zwifhenverkehe von Un 
garn und Siebendütgen mis den anderen öfterreihifgen Provinzen im 
Wermaltungtiahre 1840 vom 1. November 1839 bis 31. Oktober 
18 


e Weberfiht der Gefausmteinfuhr 

der hanpifählighen Saaren nah der öferreiifhen Monarchie mit Kusfhluß 

von Dalmatien und ber Breipafengebiete, während bes Berwaltungsjahres 1840 
Coom 1. November 1839 bis 31. Ollober 1840). 


(Berifegung.) 
Manufalle: 
Centuer Gulden 
Drre d oterwaaren 573 36,522 
Dutmaherwaaren . . : 2,253 6,759 
Daurftuhmanerwanıen - 20 16,000 
Sufrumente, chirurgiſche und optiſche 23,369 
v0,  mufilalifhe 3 F = 6,598 
Rartatfhen (Zuäfrajen) 123,300 
@alanterlewaaren . > 26,318 
@tas und Glaswaaren A . z : 39,886 
Beder und Juchten aller Baltungen a + 25,786 1,965,070 
Velnen- und Panfwaaren a > E 76 23,956 
Waſchinen und derlel Beftanbtpeil 346,377 
Mafter von Mannfaltwaaren = 26,567 
Rabeln F 45,900 
Papier und Paplertapeten = = . 4,172 256,323 
Parfümrriewaaren R 2 . . 35,909 
Riemer, Sattler- und Zafchnerarbeit R 2,569 
Roßpaarzjeuge . . = . 2,500 
Säafwoljeuge ° . 2 . 42,265 
Säubmaderarbeit . — ⸗ 2,569 
Seiven- und Palbfeivenmanren - . s 11,000 
Delfelfe R s x 5 > 6,319 94,750 
aus dem Grbieie der Sreifäfen = 28,043 „420,720 
Sirofgeflehte 5 = . a . 31,400 
YJupwaarın - . B . . - 10,427 
Forzellan, Steingut und Maiolica 69,489 
Scähmeljtiegel und gem. Thonmwantren 170,661 
Tiſch lerarbeiten ⸗ 14,350 
Uhren, derlei Beſtandihelle umb Werfjeuge 32,979 
Boafen aller At . R ° 2 19,153 
nfwägen und andere ‘ : 33,029 
- und Propfen . : ; 1,363 123,120 
4,066,160 


ed unfer Lamb we⸗ Bacher nad Landtatlen - > Pr . 





























392,55 
Bilder, Gemälde und Kunfzegenftände F 79,489 
471,039 
Gold in Bruh und Barren WM. . . . 1,516 539,696 
ber in Drug und Plauſchen - . 64,235 1,503,099 
Evelfteine . . . . . 345,687 
2,388,482 
Berfhiebene Grgenftlände » . . . 2,990,713 
RNelapitulation. 
Guften 
Rolonialmaarın . — x — 11,506,74& 
Gemtirie  . . . B . . + 718,894 
Rodſtoffe 20.680,605 
datben und Farbwaaten 8.438, 004 
Karbs und Bärbefefe . * 644,270 
Material» und Apothelerwaaren » a ‚ 2,923,589 
Grlreive, Ob und Belefrügte . e| = * 9,407,050 
Gerlränfe x R n 5 “ ä 3,555, 141 
Drt . . F r R r . ‘ 8,978,135 
Tabat \ > E . 5 . . x 884,350 
Sqlachteieh, Pferbe 2 a . a r R 10,266,748 
Ziſche und Syaltfiere . P n . . ‘ 3,653,864 
Hof . + e Ö . + . . 1,352,387 
Metalle une Minerale . . . . 2 2,008,469 
Garne + “ . . . . 10,829,749 
Manufatie r b s ’ . . e 4,066,160 
Bücher und Runfigegenflänte 4 . . E 471,030 
Gold, Silber und Edelftelue -» . . . . 2,383,482 
Verſchledeut Begenfände . . . . + 2,990,713 
Zufammem .  105,869,390 
CElopr.) 


(Berifegung feigt.) 


Die deutſche Flagge: 


Die Ser if die Hochrafe des Erdballe. Die See if ber Paradeplat 
der Rationen. Die See ift der Zummelplap der Kraft und bes Unterneh» 
mungdgeihtes für alle Bölfer der Erde und die Wiege ihrer Breipeit. Die 
See if die feite Gemeindetriit, auf welche alle wirthfchaftlihen Nationen 
iöre Derden zur Maftung treiben. Ber an der See feinen Theil bat, der 
ift ausnefhloffen von den guten Dingen und Ehren der Belt — der if un- 
fer# lieben Perrgotts Stieilinb. A 


Iu der Ser nehmen die Rationen Märfende Bäder, erfrifden fie ihre 
Btiermahen, beleben fie ihren Geil und machen ihn empfänglig für große 
Dinge, gewöhnen he ihr Aörperlies und geifiiges Auge im weite Fernen je 
feben, watden fe fih jenen Philiſterunrath dom Leide, der allem National» 
feben, allem Nationalauffhmung fo Pinderlih IA. Das Salzwaſſet ik für 
vie Ralionen eine längk erprobte Panacee; es vertreibt ihnen die Zitelfaht, 
die Aläpungen aller den gefunden Menfpenverfand vertehrenben Stubenppis 
tofepbie, bie Rräße der Sentimentalität, die Läpmungen der Papierwirthe 
f$aft, vie Berhopfungen ver gelehrtem Pebanterie und heilt Stubenderſeſ- 
fenheiten und Brilenfängerei aus dem Grunde. Dabei gibt ed bem Magen 
ter Mationen Thon; venn es bringt Reihtpum und Geuüſſe, Muth und 
Srbensfreubigteit in bie Maſſe des Volkes. Seefahrende Beute lachen über 
das Hunger» und Sparfpkem am Boten krlechender Rationaldtonomen, wohl 
wiffend, daß die Ser an guten Dingen unerfhöpfi if und daß man nur 
Mutd und Kraft baben dürfe fie zu holen. Eine Nation opme Schifaprt iſt 
ein Bogel obme Alügel, rin Flſch ehne Bloffen, ein zahnlofer Löwe, ein 
Dirſch an ber Rrüde, eim Nitter mit hölzernem Schwert, ein Helote und 
Rueht der Menfhheit. Und fo tief Anft zulegt ber öffentliche Geiſt infeften" 
artig auf bem Lande kriechender Nationen, baß fe dielenigen berfpoiten umb 
verfolgen, die ibnen raten id zur See zu verſuchen, wie im Lande ber 
Dinfenten ber Gonderling verlacht wird, der led auf zwei Beinen baher- 
fhreitet. Wir fprechen mil von Deutfpland — bemahre ver Himmell — 
wir forehen ben ven Wethloplern, von den Epinefen und Japanefen, von 
den Peuten amt Pimalapa, von allen jenen Schwächlingen, welden bie See 
werer Nabrung ned ®tärkung bringt. Wir Deutfpen haben noch eine 
Shifahrt, Gott feis gedankt und ten braven rüßigen Leuten an den Min, 
ungen der Enid, ter Wefer, ber Gibe, ber Trade, der Oder, dor alle, 
aber unfern wadern Bremern, die unter bem Schutze Gottes und fein, 
Seiligen den panıen Erdball fo muthig befchiffen, ald fegelten fie unter der 
lange der mäctighen Nation, als wären fie nicht den Qußtritten und Rip 


— — 71 — 
venſthen iches muthwilligen Barbaren bioßgehellt, ven bie Luft anmanbelt] Zeigen moraliſche Kräfte weit. Sie And nie an fernen Küfien geweſen. Rie 


fi an ihnen zu vergreifen. 

Zieffinnige Gelehrte, Polltifer vom feinfeı Waſſer 
Deutfhland befipe weder Mittel noch Quh eine ferfaprente Natiom zu wer» 
ben; bie Deutfhen feien durchweg Panpratten, liebten wie Gewürm am 
fehen Boden zu Frieden und fürdteten bie Gefahren der See, die Feine Bal- 
ten habe. Ol ipe Büchermacher, wie ihr euer Land und Bolt kennt! — 
Möchte doch Einer von euch in bie no anentdedten Gegenden an der Dfl- 
und Nordſee zu reifen wagen und ſich die Linder und ihre Bewohuer be 
{hauen und ihr Thun und Zreiben, ihr Leben und Beben beobadten, und 
en fhulgerehie Tabellen darüber anfertigen: wie viele junge Leute hinaus 
ziehen in den Geevienft aller Länder und Welttheile, weil die einbeimiſche 
Shifabrt ihrem Drang und Sehnen nad dem Leben und den Wefahren ber 
See feine Befriedigung gewähren kaum; wie viele gu Daufe bleiben, benen 
fein Beruf lieber wäre ald ber Scedienſt, Tönnten he im der vaterländifgen 
Schlffadrt Unterkunft finden; welches Geſchich melde Lu und Kraft diefe 
Leute zum Seedienfi befigen und wie viele Schiffe zu bemannen wären und 
wie viele tühtige Kapitäne nur allein bie Wierüaaten ju erziehen vermöchlen, 
von dem Binnenland micht zu reben, uhd welche Materialien und Berlleute 
fd zum Behuf des Schifbaues bei ihnen vorfinden und wie viel und welde 
Urten Schiffbaudoölzer fept außer Bandes neben, die zum elnheimiihen Stif- 
bau verwendet werden fönnten und melde Fortſchriute Die beutfgen Set ⸗ 
leute und Scifsauer im Dauen und in der Führung der Schiffe und bie 
deutſchen — Matrofen im Secdienſt opne alle Begänfiigung von Seiten ber 
deutſchen Staaten — ja noch im ſchweren und erniebrigenden Kampfe mit 
ven Schiffaprtäbefhränfungen aller fremven Nationen gemadt haben — das 
wären einmal Tabellen, die zu vernünftigen Schlüfen führen fönnten! 


Bir werden fellfame Behanptungen und Argumente über diefen Gegen- 
fand gu berihten haben: z. B., das es ein großer Vortheil fei, wenn 
Deutfsland Feine gemeinihafilihe Flagge habe, weil gegenwärtig die Flagge 
ber einzelnen Staaten und Städte infullirt werden lönne, unbeſchadet der 
Ehre der Nation, (N) während der Band feine Macht hätte, die Beleibi- 
gungen ber Bereinsflagge zu räden..... Iene Beifen, bie uns elnwenven, 
wir nehmen,das Zeigen für Die Sache ſelbſt, derkennen, daß auch ſchon das 


baben fie geſehen, wie der Nordamerilaner beim Aablid des flerubefieiee 


haben bewiefen,[Paniers fein Pennfploanien, fein Delaware, fein Dolo oder IAliavis ver- 


Pt und Ah mar als Bürger der vereinigten Staaten fühlt, Richt Finnen 
fe ſich vorftellen, welche Zauberwirlung eine gemeinfame Rlagge auf die im 
entfernten Pändern mohnenden Drutihen und auf bie Entwidlung und Exrpe= 
bung bes Natlonalgeiſtes im Jawern üben würde. 


Dat man doch mehr ald Ein Beifpiel, daß durch ein Zelden die Sage 
berbeigeführt worden if. Preusen feld ih davon eim großes Erempel, Ale 
Friedtich I. ſiq in Aönigeberg die Krone aufs Haupt feßte, was mar biefe 
Krone anders als eim Zeigen deffen was Preußen werden wollte; benn ein 
Rönigreih war es Damals no nicht. Mber bie Kone wirkte, daß die Häup- 
tee, die fe Iragen, ein Könlgreich fuchten. 


Die Flagge if die Seekrone auf dem Saupte der Nationen. Man fepe 
der beutfhen Nation diefe Krone auf und das Uebtige wird Ah finden. Bier« 
zig Millionea Menſchea werben dem Zeichen ihrer Einheit und ihrer Anfprüs 
Ge auf das volle Weltbürgerreht Adtung zu verfhaffen willen auf bie eine 
ober andere Weite. Djne diefes Zeichen werden fie ewig Englands Kımmer«- 
laechte bleiben. Nur in dem Streben mad irgend einer Berentung zur See 
äusert fh das wahre handgreiliche BWeltbärgertpum, alles Aadere ift jur Zeik 
eine Musgeburt darch zu vieles Sipen beserganifirter Wehirne, 


Man gebe uns die Flagge war mir werden Schaß für Me begehren 
und erlangen, wie ihm jede Geemation, feld bie Portugiefen, ſelbſt vie 
Heinen amerilanifhen Staaten der ihrigen gerwäßren. Bir werben nur denen 
Nationen, mit welchen wir bisher in einem vortheilhaften Berfehr Aanden 
( Braſilien, Spanien, Rordamerlfa) um» bie bidber uns gleide Rechte ge» 
wäprten, Gegenfeitigleit zugehen, ven übrigen aber fagen: „Ihr babe 
bisper dur eure Desorzugsgefepe eure Schiffahrt auf Roten der unfrigem 
nepflegt ; ed iſt mihtd anders als techt uab billig, das wir die unfrige einige 
Zeit vor ber eurigen bevorjugen, bamit das Gleichgewicht wieder hergeftellt 
werde. Rach Berlauf von zehn Jahren könnt ihr wieder anfragen und danız 
werben wir wahrfheinlich feinen Mnftand weiter nepmen, einen Gegenfeitig- 
feltsverteag mit euch abihließen,- 


ET Te — — — —— 


Feuil 


Das Mährchen vom Meiſter Pfriem. 


Meiſter Pfriem war ein Heiner, hagerer, aber lebbafter Mann, der 
keinen Augenblid Rupe hatte. Sein Gefiht, aus dem die aufgeſtälpte Rafe 
vorragie, war podennarbig und Teichenblan, fein Paar grau und Aruppia, 
feine Augen Hein, aber fie bligten unaufhörlih rechts und lints hin. Er 
bemerkte Alies, tabelte Alles, mußte Miles beffer und hatte in Allem Reit. 
Ging er auf ber Straße, fo raderte er heftig mit beiden Armen, und ein 
mal ſchlug er einem Madchen, das Waſſer trug, ven Eimer fo hob in bie 
Luft, das er ſelbſt davon begoffen ward, Geines Pandwerls war er ein 
Staufer, und wenn er arbeitete, fo fuhr er mit dem Draßte fo gewaltig 
aus, daß er jedem, der Ah nit weit genug entfernt hatte, die Jauff im den 
Leid fieß. Rein Befelle bielt es länger als einen Momatbei ibm aus, denn er 
Halte an ber beten Arbeit immer etwas audjufrpen. Bald waren vie Sticht 
nit glei, balb war ein Schuh länger, bald ein Abfag böher ald rer an« 
Bere, bald war das Leber nicht gut geſchlagen. Faulenzer nannte er fie alle. 
&r felber brachte aber doch mit viel vor ſich, denn er blieb feine Viertel; 
flunde ruhig fipen. Bar feine Frau früh Morgens aufgetanden und hatte 
Beuer angezündet, fo fprang er auf und lief mit bloßen Füßen im bie Küche 
"Bolt Ihr das Huus amgünben ?- ſchrie er; „das if ja ein Feurt, had 
man einen Dihfen babel braten fönnte! cover Foftet das Hol; elwa fein Geld ?- 
GStanden die Mägde an dem Waſchfab umb erzäplten ih, mas fir wunten, 
fo (Halt er fie aus: „Da Aehemdie Gänfe und fhnaitern umb vergeifen über 
dem Gefwäg ihre Arbeit, und dann bie friſche Seife, das if eine beilfefe 
Berſchwendung und obendrein eine fhändlige Kaulpeit; fie wollen Die Hänte 
ſhhenen und das Zeug nicht reiben.“ Wurde in freier Straße gebaut, fo lief 
erans Kenfler und fab zu. „Da bermauern fie wieder den rothen Saundflein,- 
tief er, „ber niemals audtrodnet; im dem Hans bleibt Fein Wenſch geſund. 
Und feht einmal, wie ſchlecht die Geſellen die Steine auffegen; der Mörtel 
taugt auf nichts, Kies mus hinein, nicht Saud. Ich erlebe no, daß den 
Lenten das Haus über dem Kopf zufammenfällt.- Er fepte Ah, fprang aber 
bald wierer auf, that: fein Schurzſell ab und fprad: „Ih will nor dinaus 
und den Menfhen ins Beiwiflen reven,- Er gerieth aber an bie Zimmerlente, 
„Wüsift das?- rief er, „Ihr Haut ja nicht ma der Shnur. Meint Ihr, die 
Ballen wärben gerade’ fieben? Es weicht einmal Alles aus ber Auge.“ Er 
if einem Zimmermann vie Urt aus der Hand und wollte ihm zeigen, tie 
er hauen müßte; als aber ein mit Lehm beladener Wagen berangefahren 
am, warf er die Art weg und fprang ju dem Bauer, ber mebenperging. „Ihr 


let» m 


feid nicht recht bei Trofi,- rief er,” „wer ſpanut junge Pferde vor einen Bas 
gen? Die armen Zpiere werden Euch auf dem Plap umfallen.- Der Baser 
gab ihm feine Antwort, und Pfriem lief aus Aerger in feine Werftütie zu⸗ 
rtũct. Ms er ſich wieder zur Arbeit fepen wollte, reichte ihm der tehriunge 
einen Shup, „Bas iſt das wieder?“ fihrie er ihm an, „babe ih Eu nik 
gefagt, Ihr follet die Stube nicht fo weit ausfhneiden? Wer wird einem 
folgen Spup fanfen, an dem faſt nichts if, als die Sohle? IH verlange, 
daß meine Befehle ummangelpaft befolgt werden. — „Meifter,- antwortele 
der Fehriunge, „Ihr mögt wohl Recht haben, daß der Schuß michts taugt, 
aber ed iM berfelbe, den Ihr zugefhnitten und ſelbſt in Ärbeit genommene 
babt. Als Idt vorhin auffpranget, habt Ipr ihn vom Tiſch herab geworfen, 
und ih habe ipm nur aufgepoben. Euch könnte es aberein Engel vom Dim- 
mel mit regt maden.- 


Deihen Pfriem träumte in einer Nacht, er wäre geflorben und befände 
fh auf vem Weg zum Dimmel. Wis er anlangte und an die Epär klopfte, 
Öffnele fie der Mpofiel Petrus und wollte fehen, wer Einfaß begehrte, „Aß, 
Idt ſelds, Meifter Viriem; ich will Euch wohl einlaffen, aber ih warne 
Eu, daS Idr mihts davelt, was Ihr im Himmel fehet; es Fönnte Euch 
übel befommen- — „Ihr dattet Euch bie Ermahnung fparen können, er» 
wiederte Priem, „benn ih weiß fhon was MA ziemt, umd Hier if, Gott 
fei Danf, Alles volfommen uud nichts zu tadeln, wie auf Erben.“ Er 
trat alfo ein, ging in ben weiten Mäumen bes Himmels auf und ab, fah fi 
nah allen Seiten um, ſchätlelte aber zuweilen den Kopf, Indem erblidte er 
wei Engel, die einen Sallen wegtrugen. Cd war der Ballen, ben Einer 
im Auge gehabt hatte, ale er ben Splitter in den Hagen Naderer unterfuhte, 
Sie irugen aber ven Ballen nit der Lauge nad, fondern quer, „Bat 
man je einem folgen Unverfland geſehen ?+ dachte Meifler Pfriem ; doch 
ſchwieg er und gab ſich zufrieden: „Es iR im Grunde einerlei, wie mar 
den Dalfen trägt, menn man nut damit burdfommt, und ih fehe wirllich, 
fie ofen nirgendd an.“ Bald dernach erblidte er zwei Engel, melde Bafler 
aus einem Brunnen in ein Faß fhöpften; zugleih bemerkte er, daß das Faß 
dardlöchert war und daB das Wafler don allen Seiten herauslici. Die 
Engel tränften die Erde mit Regen. „Pop alle Hagel!- plaßte er heraus, be 
faan fich aber glüdligerweife und vahte: „Es iſt wohl ein bloßer Zeite 
vertreib, machts Einem Spaß, fo kaum man bergleihen unmäge Dinge th, 


* bier, we man, wie ih ſchon bemerit habe, doch bloß faul» 
emt.* 


transportirt werben; es wiegt mit Pelnwanb und Emballage nur 100 
Zeniner. 

(Berein gegen Süßigfeiten.) Inelner fähfifhen Provinzial- 
Aadi Haben fih ſämmtliche Damen das Wort gegeben, allen überfläffigen 
Luxus an Ruden, Bacdwerk m. ſ. m. bei Theegefellfihaften gu vermeiden 
und ben Betrag, dem ein folder Aufwand madhen würde, einer Kaffe für 
Bebürftige eingehen zu laſſen. Da biefe Güßeleien oft ver Hausfrau 5 bis 6 
Thaler tofleten, fo fol die Summe fehr wachſen. Die Konditers aber find 
in Bergmweiflung. 

(leberrafgung.) Kürzlich führte gu Paris der Banquier B, eine 
Scaufpielerin in feinem Bagen nah Haufe, Unterwegs wurbe es der Da» 
me ju warm, fle nahm ihren Kopfputz ab, und befefligte denſelben mit einer 
Nadel an das Bagenfutter. An ihrer Wohnung angelommen, vergaf die 
Schöne über dem Abſchiedekomplimente ifr Däubchen, der Begleiter fuhr mit 
biefer Beute, ohne es zu wiſſen, nad feiner Wohnung. Am andern Morgen 
überbrate ein Diener der Gattin des Herrn B. bocherfreut vie Haube, wel⸗ 
che er im Wagen gefunden halte. Die Dame bewundert die geſchmackvolle 
Arbeit, fept die Haube beim Frübftück auf, und als ihr Gemahl in's Zim- 
mer tritt, fliegt Re ihm freumblich entgegen und dankt ihm unter Küffen und 
Rofen für das ſchöne Geſchenk. Man fann Ah denlen, welches Gefigt derr 
8, bei diefer unerwarteten jene ſchniit. 

(Derlintergangder Belt ifl,) wie man ums mittbeilt, in Mufit 
geſeht worden. LIßt hat eine Rantafie für das Piano gefgrieben, vie an fhred- 
lichem Rumor, und herz« und oprjerreißenden Difonanzen Alles übertrifft, was 
biöer von dem wüldendſten Klavierpaukern in Summe geleifet worden. 
Ale Schreden bes jüngfen Berichts werden hier in fieben Kreuzen und fieben 
B gemalt; die Pofaunen dröhnen ſchauetlich, Fur, es fol ein Mordſpellalel 
fein, und nur von Lißt felbft ausgeführt werben fünnen, Rebenbel bemerft 
man und auch, daß bei biefem Untergang der Welt au bie Klaviere gäns- 
ld auseinander geben und jede Musführung diefer fannibalifhen Piece den 
Rein eines Inftrumentes herbeiführe. Das ih ein theures apricelo und 
kein billiger lintergang ber Belt! 


(Miguel Navarra.) Die Zeitungen erzäßlen: Miguel Ravarra, 
Franzisfaner In Granada, mar Profeffor der Philoſophie in einem Haufe 
feines Orbens, als alle Mönde aus ihren Klöſtern in Spanien veririeben. 
wurden, Ravarra wanderte nah Nom und lernte dort in einem Jahre die 
qineſiſche Sprade. Im Jahre 1341 reife er nah Malao, vom wo er ben 
Berloht über feine Reife, Tateinifh gefhrieben, nah Rom einfandte, und 
von wo er weiter nah Chinag einbringen wollte. Diefer Mann if erſt 33 
Yahre alt, ſpricht fünf Sprachen, if Tpeolog, Prilofopp, Matpematiter 
und Afronom. 


&r ging weiter und fah einen Wagen, der im einem tiefen Loche Arden 
arblieben war. Ein Engel fam und fpannte zwei Pferde vor. „Ganz guti= 
dachte Prient, „aber zwei Pferde bringen den Bagen mit heraus, vier 
müfen mwenigfens baver,- Ein zweiter Engel lam und brachte no zwei 
erde, fTpannte Me aber nit vorne, fontern hinten an. Das mar bem 
Deifter Pfriem zu viel. „Bas machſt Du vat« brach es los, „Hat 
man je, fo lange vie Belt fieht, auf viele Beife einen Wagen herausgezo- 
gen? Da meinen fie im ihrem büntelpaften Uebermuthe Alles beffer zu wien!- 
Gr wollte weiter rebem, aber einer von ten Simmelsbewohnern hatte ihn am 
Kragen gepadt und ſceb ihn mit unmiberehliger Gewalt hinaus. Unter 
der Merte drehte der Meifter ſich no einmal um und fah, wie der Magen 
von vier Rlügelpferven in vie Höhe gezogen wurde. 

Diefen Augenblid erwachte Meifter Pfriem. „Es gebt freilich im Him- 
mel eltwad anders her als auf Erben,“ ſprach er zu ſich ſelbſt, „und ba 
last Fb Mandes entfhuldigen: aber mer fann geduldig mit anfehen, daß 

. man die PMerde zugleich hinten und vorne anfpannt; freilich Re- halten Alü- 
sel, aber die haite ich mit bemerkt, Doch es ih Zeit dan ih auffiche, fonfi 
machen fie mir lauter verlehries Zeug. Es if nur ein Glück, daß id nit 
wirtlich gehorben bin.“ 
























Runf: und Theater-Machrichten. 


(Rubimi) fingt in der italienifden Oper zu Berlin. Er belommt 
für jeden Abend 1400 Gulden, und va die Preife ver Pläpe über das Dop- 
pelte iheurer ald ſonſt find, fo if ter Zubrang groß. Rubini fingt nun fo 
ie mlih ein Biertellaprhunvert fang und da 28 im Branfreich nicht mehr geht, 
zo ift er für die Berliner gu 800 Thalern natürlih jept gut genug. Es geht 
doch nichts Über deutſche Befheißenheit, wenn ein Zänzer, ein Sänger, Mu- 
ſitant oder Aunfßreiter aus Paris lommt. 


Miszgellenm. 


(Ein Herenprogeß und die Jufisverfaffungnod im 
17. Jahrhundert.) Bir Iefen in der Gr. He. Zeitung: Das piefige 
irchenbuch enthält Bolgendes: „Reuftadt 1671 den 3, Mai feelig ver, 
»fhieden Unna Ratparina Hanns Müllers in Reuftadt ehelide Tochter, 
„warb folgenden Tag zu Santba in großer Somitat zur Erte beflattet, 
.ihres Alters 17 Yahre, 20 Tage.“ — NB, Obgemeltes ven 3. Mai ver- 
Horbene Mägdlein Anna Katharina war unſchuldiger Beife am Tage Ppi- 
Zippt Jacobi von einem gottlofen Rnaben Konrad Pamann, des jungen 
Squldt Migel Hamann in Reuftadt Sopn, auf der Gaße mit einem Ste. 
den and Haupt geworfen, dadurch das Pirn verlegt umb das fromme ehr. 
Ude Mädgen feinen Geift aufgeben müſſen. Der Knab warb darauf aufs 
Shioß gefänglih geführt, hat endlich befannt, daß er Mäus und noch 
mehr Dinge machen Fönne, fein Bater hätte es ihn gelehrt, worauf der 
Bater auch gefänglih auf dem Breuberg angefhloffen, auch eidlich jur Tor- 
dur gebrat, aber nihis befannt, und alfo auf eingeheltes und eingebrates 
Consilium Academicum von Gießen bimittirt, der Rnabe aber durch 
den Sharfriter des Landes verwiehen worden.« Sandbach, im Odenwalde, 
am 6. dan. 1843. Balter, Pf. 

(Eifernes Zelt.) Das aus Cifenfäben fonftruirte leicht transpor. 
table große Speifegelt Er. Maf, des Könige von Preußen, das juerf bei 
dem Manöver in Schleſten, und im vorigen Jahr bei der Dembaufelerlich⸗ 





Berfiorbene in Wien 


Den 17. Jänner. 

Dem Herrn Beorg Dinger, Doktor fämmiliher Rechte und Mitglied ber pie» 
figen iurieifhen Bataltät, feine Gattin Leopoldine, alt 40 J., in ber 
Stadt Bifhofgaffe Ar. 633, an ber Anderung, 

Fräufein Thereſſa vom Dberlin, ehemaligen fürkbifhöflihen Difizlers zw 
vPaſſau 'Hinterlaffene Toter, alt 67 Jahr, am Scholtenfeld Rr. 415, 
an der Entfräftung. 

Dem Herrn Joſeph Holzmann, Rechnungs-Dffizlalen der FF, Hoffriegebug- 

haltung, f. Sohn Theodor, alt 11 J., In der Roffau Nr, 4, am 
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Beitihrift von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Montag, den 23. Jänner 





Edtafette 


Der verſterbene berzogl. würtemberrifhe Kammerdiener, Dart. Aröb- 
Ti, zu Bayreuth, dat in feinem unterm 9. Juni 1817 erridteien, und 
nunmehr zum Bollzuge gelommenen Tehamente. cin Legal von 3300 fl. 
zu dem Ende ansgefegt, daß-aud den Zinſen über Abzug der Bermaltunge- 
toflen jederzeit vier arme Dienfiboten aus. Bayreuip, umb zwei ſolche aus 
Donnderf, Tebendlänglihe Unterüpungen erhalten follen. &r. Mai. der 
König von Bapern haben diefe von dem mildthätigen Sinne des Erblaffers 
zeugende Stiftung mit dem Anbange allerguärigft zu genehmigen gerudt, 
daß felbe mit dem Auodrucke des Mlerbögfen Bohlgefallend durch das Ne- 
oierungsblatt zur äffentliben Renntnift gebradt werke, — Wie den als 
BDannertrögerinnen Drferreihs, Würtembergs, Badene, Raffaus u. f. m. 
bei der Balpalla » Eröffnungsfeier zu Regensburg gegenwärtig gemefenen 
jungen Damen, fo ih au der Reprüfentantin des Perzogtpums Sachſen- 
Aoburq · Getha ein eben fo wertbvolles als funftreih gearbeiteled Armband 
als Audenlen an die fefllige Stunte von Er. Hoheit dem Perjoge zu Theil 
geworben, weldes dieſelbe zugleich als Beipnadtsgabe, dark Bermittlung 
des derzogl. Gefhäftsirägerse am königl. bayer. Bofe, von unferm Perrm 
Regierungepräfiventen eingehändigt erhielt. — In Konflans bat ſich 
ein Bereim gebildet, um gemeinibaftlih mit andern Gemeinden bed See · 
und Oberreinkreifes und mit Schaffhauſen die Foriſehung ter Mannpeim- 
Bafeler Eiſenbahn bis an den Bodenſee anzuregen und zu betreiben, Die 
Ausfigt auf die Pauptſache — das Geld — fol indeien no in meiter Berne 
Liegen, Die reihen Herren von Bafel haben idren guten R aid amgebeten! 
— Die Anmwefenheit ber englifgen Fregatte „Belvivera- im Pafen von Teu« 
Ion hat zu einer Wettfapret zwiſchen ihrem und zwei franzöhihen Booten 
Yutah gegeben, in welcher legtere ſiegten. Die Aranzofen tzuu ſich viel varauf 
su Gute, befonders da die „Belsidera- zu den fhnelfien engliiden Scwiften 
gehört. = Den 13. Des. wurde in Schwyz ein feines berühmten Geihledhts 
und feines boben Alterd wezen merfwärdiner Mann beerdigt, Karl Her 
tobig, der ein Alter von 103 Jahren erreichte. Mit ihm erfofh das Ges 
ſchlecht, weldem Berner Stanfagers Gattin, Margaretpa Herlobig, auge 
bört hatte. — Aud luremburg, 7. Jänner, ſchreibt man: Die Lopgerber 
son Wilg und Elersaur haben aus Deulfglaud 420 Malter Roggen von 
einer beffern Qualität, ale jenen, ben man im Lande erntet, erkalten. Diefes 
Getreide if befimmt, die Lage der Lohgerbergefellen zu erleichtern. Dieſe 
Herren haben ferner dem Taglehn ihrer Arbeiter um 20 Gentimes erdödt. 
Hoffen teir, fagt das „Journal be Luxembourg“, daS diefe Züge von Menft- 
Ticpfeit noch durch andere Jubuftrielle werben machgeahimt werden, und anfer« 
dem, daß die arbeitente Klaſſe gereitet fein wird, wird ein Sinken in den 
Getreivepreifen im Allgemeinen Aattfinden, — Ars Damau, 15. Jänner: 
Geſtern Abend um 61/4 hr Mürzten dad Mittelfhif und das Dad der da- 
bier im Dan brgriffenen katholiſchen Kirche ein. — Der ruſſiſche Geſandte 
am Hofe beider Sizilien, Graf Leon Potozfy, iſt in Rom eingetroffen, 
dem Ferjoge und ver Herzogin von Leuchtenberg anfjumwarten und vie reſpel. 
tiven Befehle über das Arrangement ihrer Neife nah Neapel und des dorti · 
gen Aufenthalts zu empfangen. Das Fürflerpaar wird fhon nad der Mitte 
dieſes Monats Rom verlafen. = Den 7. Jänner Abends fam in Rom ein 
Feldiãger als Zabinetöfourier von Berlin mit Depeſchen für bie bortige 
preusifhe Geſandiſchaft an. Ueber ipren Inhalt nur Gerüchte. Der Erpreile 
überbringt auch die dem Papfte feitens der Negierung zu machende Anzeige 
vom Tore des Poſener Erzbifseofs von Dunin — Bon Neapel ift der 
Prinz Friedrich von Heffen-Kafel in Rom angelommen. Derfelbe will, wie 
man vernimmt, die Rarnevaldzeit über dort verbleiben. — Prinz Friedrich 
von Preusen ift von Düffelvorf über Flotenz in Nom eingetroffen, Beide 


beegrten mit ihrer Gegenwart das befannte Epracenieh, weldes vie Alum- 
* der Propaganda am erflen Sonntage nach Epiphau. jahrlich zu geben 
pflegen. 5 


Tagsyjeitung 
-Musland. 


gondon, 10. Jam. (Bufepismus.) Der Pufeyidmus geminnt 
in dir anglikaniſchen Kirche mehr und mehr Boden, und bie Univerftät 
Oxford namentlich, von welcher er ausgegangen, ſcheint ihm größtentbeils 
zusufallen. Der Geiflige Pr. Cumming aus Sonden, der in Tepter Zeit 
daſelbſt öffentlihe Borlefungen im proteftantifh-anglifanifhen Sinne begann, 
wurde durch Ziſchen und Gefdrei ber pufeytifben Sindenten, worein bas Ieife 
Summen ihren Profefferen tönte, zum Schweigen gebradt. Wie fih gleich ⸗ 
zeitig ver römifhe Katbolicismmd in Großbritannien audbreilet, das zeigt fol- 
gende Siatiſtik im „Blobe-: „England zählt jept 492 katboliſche Kirchen 
und Kapellen, das Farftenthum Wales 8, Schettiand 09. Im England nd 
8 latholiſche Kolegien, in Schottland 1; in Emaland 25 Klöfter, in Shett- 
land 4; katholiſche Mifioneprieher in Englane 648, in Schoftland S0.- 
Die Pufepiten führen immer die alten Rirhenformen und zugleih tie alte 
ſtreuge Rirhenpisziplin zuräd; fogar öffeatliche Erfommunikationen kommen 
vor. 


Borms, 8. Jänner. (Nationalfeier) Man beabſichtigt, hier 
an dem Ufern des Rheins, we die Nibelungen wohnten und bie deutſchen 
Stämme auf dem Maifelve zwiſchen Borme und Mainz ibre Raifer wählten, 
am 11. Aaguh d. 3. (bedeutungevoll if dies gerade ber Herrmanndtag) für 
dao deutſche Grfammivaterland eine Rationalfeier zum Andenken an bie po» 
Itifhe Trennung Deutihlants und Fraukreichs zu veranflalten, welche dm 
Auguft d. J., ale durch den Bertrag zu Berbun (813), zwiſchen ben drei 
Inteln Karls tes Großen abgeſchleſſen, tanfentjährig wird, 


Dürkheim, 8. Jänner. (lingiädsfalt.) Borgefern follte var 
noch nicht ſechs Jahre alte Töchſterchen ter Toglöbnersfamilie Haud von hier 
die Aufſicht über feine zwei Meinern Geſchwiſter führen, ba ter Bater vor 
Topesandrud in ten Bald, tie Mutter in ten Taglohn gegangen war. - 
Bald wurde die Mutter geruien und ihr amgeventet, daß zu Baus ein Unglück 
vorgefallen fei. Wer beichreibt ten Schreden der Mutter, ald fie in bie Stube 
trat unb einen berbrannten, bid aufd Derz geröfleten Leichnam vor ſich liegen 
jap! Es war tas ältefte Kind, deſſen Kleidchen am vem Licht, weldes bir 
Diutter hatte brennen laffen, in Flammen geraiben war. Die beiden Kleinen 
waren dem Grfliden nahe. Die Ipeilmapme an tiefem ſchredlichen Unglüd if - 
hier allgemein, wie der Bunih, es möchte die bereits proiektirte Kleinkin- 
terbewapranftalt recht bald in unferer Stapt ins Leben gerufen werben. 


Freiburg, 11. Jänner. (Bemwitter.) Gefern Nachmittag einige 
Minuten vor 4 Uhr wurden mir plöglih von einem heftigen Wetterflag er⸗ 
ſchredt, melden ein dichtes Saloſſengeflöber folgte. Der Slipfrapf war auf 
tie Poramive des Münfters geſallen, hatte jeroh im Gledendrabt, ter von 
unten ins Stäbchen zum Thurmmäcter führt, eine glückliche Ableitung gefuit« 
ten. Der Drabt iR gerhört, am Tpuren fol feine Befhätigung fihtbar fein. 
Nadiäriit. So eben wird uns Die Anzeige gemacht, das der Slipfrapt 
von ber Spipe des Ipurms ein bedeutendes Stück Etein berabgefhlagen, 
und auch das äußere Stiegenhaus erfhültert habe, Man behauptet, es habe 
ein Deppelſchlag Mattgefunven. 


— ($allimente.) Aud Hamburg, 9. Janmar, wird ter „Rölm, 


preußifge Prinzen, ver Derzog von Leuchtenberg und der Prinz von. Heflen| Zt.“ gefhrieben: Beim Kiefigen Santelsgerigte baten ih Vergangenes 
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Jahr 52 Höufer infolsent erffärt, beren Paifina an 3,000,000 Mark br» Barben und Barbwaaren: 
































tragen, Ueberbies find bei der zweiten Prätur 45 angefommen. Dem Han-Ataun, 5 3 r = A 3,972 39,720 
velsgerihte unterliegen ſaͤmmtliche Jalliſſemente innerpalb ber Stadt, welche meinkein = = MR z : j 4,5 17 1144 43 
die Summe von 4000 Mark überfleigen; der zweiten Prätur, mas unter Berfhiedene Garbwurzela . J 5,775 125.390 
tiefe Ziffer fäut. Da die Rohen beim Handelsgeripte viel bebeutender find, | Mennig , R j s 3 2.056 30.340 
als die der Prätur, fo hat man dieſe Abtpeilung mit Aug und Net ge Schmale — z R a F 918 37.540 
macht, weil fonft die Aktiva Gefahr liefen, aufgegeprt zu werden. Selbſt Zinoher £ f B x — 808 161.600 
mie die Sachen jept bepanbelt werben, herrigen die größten Klagen. Der) ciien. und Rupferbitrint  . r 2 10,542 95,476 
Stadt Hambutg neue Fallitenordnung datirt bereits vom 12. Juli 1759, | Aleiweis A E 2 El R = 5.767 139.942 
wozu fpäterhin noch mehrere Örgänzungen hinzufamen, bie aber indgefammt Berſchiedene Farben und Farbenfteffe ‚ 5 4,218 236,847 
eine gründlige Umarbeitang erforvern. Im legten Japre mod find ung zweilgarberte E . . : . 19,567 179.841 
Bälle zu Dpren gelommen, welche dem Hanbelsgerigte auheim gefallen war] alze und Säuren . Ri 2 2 1 5, 150 225.772 
ven, wobei am Ende nit mehr als 13/4 und 21/2 yEt. Divivende her: j ö nr 
ausfamen, obgleich bei ver Uebergabe 20 bis 25 p@t. erwartet werben 1,300,416 
konnten. Barbes und Gerbefieffe: 
Schad u4,90? 234,706 
Juland Kueypein - . + s . 11,515 65,163 
Remberz (Prüfung) Am 24. Dezember 1312 wurde in den]? re en De — — 
Lokale der erſten Kleinkinder ⸗Bewahtanffalt eine Prüfung ter Zöglinge beir ,48 
ber Hier beſtedenden Anfalten abgehalten, welche poa Gäſten and allen Materi r . n ' 
Ständen beſucht, und mit befonderer Theilnabme angehört ward. Es mar nlarlals hab Spetpafrtwassren: 
ein döchn rühreuder Anblid, ein Anzahl von mehr als 100 Rintern vor|Anie - a . s R . . v09 10,800 
ſtq gu feben, vie durch ihr blühendes Audfehem und burch ir auflänrinee| Materiat- und Mpothelerwaareın . 2 “ 1,552 116,400 
Betragen bie Freude eines jeden Menfhenfreandes erweden mußten. Die] Burzeln zur Arznei . . . . 100 9,900 
Antworten der Rinder waren zum Erflaunen treffend und raſch, ohne jedoch Apothelerwaaren . - . W 417 31,275 
über die Sphären ber Kindernatur dimanszugehen. Ein Schap von moplanf.| Blüten aller Art . ji R , 345 31,275 
gefaßten und erläuterten Spräden und einen Liedern gab den mit Necht Fummen und Harze . ‚ . . * 155 12,165 
überrafpten Zapörern den Beweis, wie empfänglih das Gemüt der Mei»|Arjnei und Barbpelz . . . 1,036 17,365 
men für die hohen Waprpeiten der Religion fei, und wie bad Gebächtnis ber] Mineralwafler . . . . 24,150 243,760 
reits bei 3—Siäprigen Kindern vermöge, Schon vor der. Prüfung wurden] Samen für Arznei und Gärten . . 85,464  2,5063,920 
70 Kinder gefpeift, und 15 ber bürftigften Mleinen durch die Freigebigkeit ' 
ver Iran Gräfin Mosıpneta und anderer Boplipäter gekleivet. Nah abge · 3.066,705 
daltener Prüfung wurde auf Beranflaltung des unermüdeten Menfhenfreun. Getreide, Obſt anr Beltfrüdte: 
des, des Dber-Rriegslommilfärd Schießler, dea Kindern der Unflalt eine Beijen r 390,731  1,465.241 
Beipnagtebefgerung, be dedend in Spieljeng und anbern Zleinigfeiten, ver«|pajz " - " u "180137 369,721 
abreigt, von denen der hießge Gpielmaaren-Pändler, Pr. Beljel, einen] goggen E ä 2 "401,366 1,070.309 
nigt unbereutenvden Theil geſchentt Hat. Schön gefhmücte Epriftbäume und| gerne _ R — A 199.112 520.512 
die Begleitung der Militirmuft erhöhten die Fröblichkeit ber Kinder, die Hafer und Heidelorn 2 = . R . 134.492 266,157 
jubeindb mit ven erhaltenen Gaben perumfprangen und bie ganze Berfamitr Hülfenfrähte . . R . . P 40,845 140,512 
Lang belebten. Wöge die Meberzeugung von den mwohltzätigen Wirkungen | Gries, Mehl und Mai . R z 5 193,965 767,154 
folder Jufitute ip zum Bopl der Menfhpeit immer mehr ausbreiten und| eig . 2 . P R J J 33,567 302,103 
befräftigen ! (lemb. Zig.) Rapsfamen » R ; . R . 15,648 62,592 
Hepfen . . ‘ . . - 8,876 355,040 
* Heu, Strob und Futterkrãulet J = 175,268 142,737 
Ausweije über den SHandel von Deiterreich Getrodnetes und frifhes Od - . «136,072 343,347 
im Verkehe mir dem Auslande und über den Zwiſchenverkeht von Un,|eimeni und Pomeranjen ' . * 5,031 *8* 
gern und @rebenbürgen mit den anderen öfterreihrihen Provinzen im .— = —— * 48,726 mn 
Verwaltungtjahte 1860 vom 1. Movemser 1839 bis 31. Oktober | un Me u z As 
' " 1830. 6,114,971 
(Berefegung.) (Fertfehung felgt.) celoyd.) 


Ueberſicht der Geſammtausfuhr 
ber vorzũglichſſen Waaren aus der öſterreichiſchen Monarchie mit Ausſchlaß 
von Dalmatien und bes Kreifafengebietes, vom 1. Rovember 1839 bis 

31. Dltober 1840. 


Ropfoffe: 


Aolvnifation in Algerien. 


Die Eroberung und Behauptung Algierd, biefes wichtigen Punktes 
aufter Rorvfüfe Airila's, durch vie Aranzofen gebören zu ben bebeutenbfiea 
Ereigniffen unſerer Zeit. Das Naubneht hatte Karl'n V. widerfianden (die 


Geniner Bulten Imiflungene Erpebition fällt in ven Dftober 1541) und war von Lotd Er- 

Baumwole . . . . . x 1,236 30,552]moet$ (1516) nur gegügtigt worten. Bourmont nahm es mie im Fluge. 
Bad... . . J 27,531 659,525] Es hatte ihm den Sopn gefofiet und ver Danf feiner Landsleute folte idu 
Baf . . = . ü 5 . 22,304 445,060] lehnen. Aber drei Boden nah Algiers Ball,“ wenige Tape, mar 
Berg . + . . . . . 6,7127 53,816]dem tie Siegenachricht Tarie erreidt hatte, eudigten die Juliortonpare 
Stafmolle . — = . 142,081 11,366,480]5en tie Regierung Karl's N. Bourmont hatte vergebens ren Ülrden 
Pferde» und andere Thierhaate ‘ . 2,226 54,736|von Waterloo in Maurenbint abgemafgen, Er mußte das Baterland 
Seide, rohe geſponuen er — 17,992 16,.263, 600 meiden. Unter ver weißen Fahne war Algier genommen worden, unter ber 
dio. bio. umgeiponnen . . . . 9,179  8,261,100|dreifarbigen ward es behauptet. Seit 1530 vient ed nun ins breisehnie 
Räp- und Stridieive . . R a P 1,592  1,838,4100]39r zum Mbzugsfonal für Fraulteiche Manufgaft und Schäte. Dit ſchon 
Abfälle aller Art . . ; A 11,482 -a3,4solerbeb Aid die Brage, ob es mit rärhlih, Algier aufzugeben over doch nur 
Seibenwurm-Eitr . P H . . 12 14,200 |die Küfentiftritte befept zu balten. Die entgegengefegte Anſicht befielt vie 
Felle und Häute “ ; ß r . 3,721 272,130 Oberhand. Algier wird als ein integrirender Zpeit bes franzöffhen Relches 
Pelzwert . * ri 5 R e 581 09,275 jangefehen ; es fol pazligirt und folonifirt werben, Bas die Bollziehung 
Horn und Hornfrigen . A . . 530 26,950|tieles Planes bis daher hinderte — der hartnädige Biderſtand der Einge- 
Tiſchlerholz und gemeine Holzarbeiten . . ST,TT6 412,603|bornen — kommt immer weniger zur Seachtung. Abdsel-fader fheint ger 
Merefhaum 5 . — = . 65 19,620|beugt, Die Unterwerfung ter Araberfämme mahgerade geigert. Darum ift 


— — « jept, bei Eröffnung ter legielativen Sefion, wo vie Regierung neue 
40,640,5781 Mittionen für Algerien anfpregen mar, an ter Zeit, die Aneſichten, welche 
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fh ber Befigung in Afrika eröffnen, ind Auge zu faſſen. Dies hat Durenu,Eentrafgewalt, auf alie Marimen geflüht, ven großen Vortheil bes Geheim · 


ve la Malle bedacht, der in ber weueften Nummer ter Debats eine Abhand- 
lung anfängt über rie Kolonifation Aigeriens. Die früher ansgefprogene 
Ueberjeugeng, man müffe Konftantine nefmen, um Algier gu behaupten, hat 
Ah geretfertigt. Der Krieg in Afrita mapt fi feinem Ente; ber Muth 
der unbezäfmbaren Mauren fängt an, in GErmübung unterzugeben. „Es 
gibt Biebermonater — fagt Dureau de la Malle — ⸗»in tem Leben der 
Bölfer; wir dalten bie umferen in den Jahren 1789 und 1830; ebenfo ift 
es den Arabern ergangen, als bie türffhe Hertſchaft Ber franzöſiſchen 
weihen mußte Da legte ſich plößlich jerer innere Haf; vie getheilten 
Stimme machten gemeinfame Sade genen das unbelannte Ball, das ſich, 
sie ein mandernter Raubvogel, mit Maſten und Segeln am ihrer Kühe 
niederlied, Der Rampf dauerte lange; heute aber if die Stunde gelommen, 
wo er ſichtlich ermattel, Der wilden Kufregung zum peiligen Kriege, der vie 
Nomaden tie Rothwentigkeit eines Eentralpunltes ihrer Kräfte fühlen lieh 
Cmoraus ſich Abvsel-farers Mat erflärt), if das Bedürfais ver Ruhe ge- 
Folgt. Der Batalismus bes Islam biefet ver Entmuthigung eine leichte Ent 
Thulrisumg. Materielle Intereffen erwachen; bie Araber fangen an einzufes 
ben, das Fe bei ter Unterwerfung weniger verlieren als gewinnen. Unter 
diefen Umfänden if e⸗ Zeit, am die Solomifatiom ber Nordfüfte Afrika'e zu 
denten, die Vehren ter Erfahrung zu hören, und die Mittel in Tetrachtunug 
au zieben, welche einf von den Römern angewendet wurben, als fie bie große 
und reihe Landatede mehr unter ihre Herribaft bradten, bermalteten und 
eisitifirtem, als Folomifirten. Man hat ſich bis daher eine irrige Idee ger 
madt von ten Birkungen der römifhen Regierung auf Arifa; und in delge 
diefer ungslängliden Anſicht id angenommen werten, tie Norpfüfle Airita's 
dei von ben Römern folonifirt worten. In ver That haben pie Römer, feit 
vie beiden Seipionen Karthago und Rumivien erobert, ia felbit nachdem fie 
vie zwei römifhen Proviuzen Mauritanien und Numidien gebildet hatten, 
nie in dem Sinn folenifirt, in welchem man feute das Wort braudt. Sie 
baden die Eingebornen des Landes nicht andgerottet (wie tie Caroräer im 
Amerika thaten), die Grundeigentbämer nit veriogt und in die Sqluchten 
des Atlacgebirges gedrängt. Sie dachten in Afrila, mie in ihren andern 
Vrovinzen nur darauf, bie Eingebornen nad und nad mit ſich zu aflmiliren. 
Die Zeit war Ihnen das gemaͤchlichſſe Element sur Vollendung des gnrofen 
Werke. Unter der Rrpublit gab ihnen eine fehftehenbe Arikofratie neben einem 
Senat mit unmwanteibaren Öruntfägen, unter tem Kaiferreih eine ſtarke 


niſſes in ven Entwürfen und Operationen, der Fonfrauenten Bedarrlichteit 
in ben Unternefmungen, der Befligfeit in dem Befhläfen, und jener hart» 
nädigen Stanbhaftigleit, welche zumeiſt die Erfolge figert. Der Gott Ter- 
minus hatte vom Romulus bis zu Padrian feine Stätte nicht zuräd gefeptz 
bier Sag für die Nömer der wahre Ebrenpunkt; bier vieleicht bie Urſacht 
ihrer fo audgebreiteten und fo bauernden Herrſchaft. Dennoch haben fie 
Arrifa nie folonifirt, d. $. Re haben nie römifhe Familien nah Afrika ver. 
pflanzt. Auch war ihnen dies unmöglich. Italien, im den zwei letzten Jahr- 
hunderten der Republik und ben brei erfien bed Kaiſerreichs durch mander- 
lei Urfachen fehr entoölfert, hatte nicht Hände genug zum Anbau des eigenen, 
fo fruhibaren Bodens und zog feine Wahrung aus Sizilien, Egppten und 
Afrika. Es war daher bie Rothwendigkelt, welche den ſtaateklugen Gexat 
und die Raifer auf ein langfames aber iher wirkendes Verfahren bradie, 
ſich die Eroberungen anyueignen. Sie afimilirien Ad die befiegten Böller 
durch ihre Eprade, ihre Ränfle, ihre Literatur; fe vollendeien die Unter» 
werfung des meiten Gebiets vom atlantifhen Meere bis zur äußerfien Grenze 
des mittelländifhen durch ihre Schullehrer, Grammatifer und Renner, durch 
ıpre Saumeiſter, Bildpauer und Maler. Sie hatten, wie heute bie Aranzofen, 
mit zwei felbft im ihrem Urfprung fremven Epraden zu Mimpfen; ber 
punifgen und numidiſchen. Der Fetiſchiemus jener afrilanifhen Bölfer war 
allerkings weniger verſchleden von dem Polytheiemus der Römer, als es 
der Jolam vom Chriffentbum it. Juzwiſchen waren au ſo die Schmwierig- 
feiten groß und doch haben die Rewmer fie überwunden.” — Dureau be fa 
Malle keiamt num auf bie einzelnen Maßregeln, welche Nom’s Politik ge= 
genüber den befiegten afrifauifpen Bölterfhaften anwandte, um fie mit ber 
großen ftalieniihen Bamilie zu amalgamiren. Durch Ertheilung bes Bärger- 
reits wußte die „ewige Stadt“ die große Anzadl Heiner Staaten und Mus 
nicipien mit ver Eentrafgewalt im Berband zu erhalten Bird Aranfreid, 
das bewegliche, lets wechſelnde, ia Berfaflangen und @efegen heute fo 
wandelbar, wie fonft in den Moven, bei ver Einilifation feiner Eroberungen 
am der Rordkäſte Afrikas ven langfam . vorfhreitennen Weg einfhlagen, der 
die Römer zum Ziele führte? Vermuthungen über die Löſang biefer Arage 
und Borfhläge zur Aſſimilirung ver Befiegten mit ben Giegern follen in 
einem zweiten Urtifel mitgetheilt werben. 


Feuil 


Die obſignirte Jungfrau. 


us dem „Monitene julieiaire de Lyon* *), 


In einer Meinen Stadt, in der Nähe von Lpon, flarb tie Gattin des 
Apothelers D., die er auf bas Zärtlichſte liebte, und von welcher er eben 
ſo zärtlid wieder geliebt ward, Der Schmerz des unglädiigen Witwer 
war fo groß, daß er den Entihlus faßte, den Ort auf immer ju verlaſſen, 
ver ihn flrts an dem erlittenen Berluf erinnern würte, Er reife ab, und 
überließ die Sorge für feine Offizin feinem Gebilfen, einem häbſchen jungen 
Menfhen von fünfuntzwanzig Jadren, ben er zu feinem Rachfolger im 
Befhäfte bedimmt hatte. Diefer Behilfe, welchet mit dem Code noch nicht 
sehörig vertraut mar, hatte ein zärtlihes Berbältnid mit einem Grauen. 
zimmer aus der Nachbarſchaſt angelnäpft, Die häbſche Nachdarin erſchien 
1dglig in dem Laden, unter dem döchſt iinnreigen Borwanne, Thee oder 
Pillen zu kaufen und bemirkte, daß der geſüblvolle Schüler Arseulap's einige 
Stunden lang alle Gedanken an feine Difizin und Präparate vergaß. Eines 
Tages aber, als die beiden Piebenden, um fih tem indiolreten Bliden ver 
Sorübergependen zu entzieben, fih in ein Nebenkabinet zurüdgezogen hatten, 
erſchlen vie Juftiz in Perfon des Herren Rriedendrihters und feines Greifiers 
in der Hpotbefe. Man kann ih den Schreden der jungen Dame und bie 
Berlegenpeit bed Apotbelergedilfen denken, welcher ſchon im Geiſte bir 
Meigerang feines Patrond verandfah, ihn, einen Menfhen von mehr ale 
‚weilelpaiter Moralität, zum Nachfolger zau nehmen. Indeſſen fommt ihm in 
ver Werwirrung eine Idee; er öffnet hafig einen Schrant, fließt ſchnell 
das arme, vor Shreden geläbmte Brauenzimmer ein, und begrüßte ben 
Driedenerichler mit heiterer Miene. Der Beamte eröffnet ihm bie Urſache 
feines Befuches: er fomme auf Anfiehen der Erden der verſtorbenen Gattin 
des potpefers, um bie Mobilien aus der Berlaſſenſchaft ver Mad. D. unter 
Siegel zu legen. Das Geſchäft beginnt; man ſchreitet vorerft zur fummari« 
{den Aufnafme ber Gegenſtände; die Schlüfel werden von allen Möbeln 


) Diele Anetdote It amd font frhon bie umd da erzähle umd oft hegwelfelt. Die 
Qurbe, aus der fie hier liebe, it eine ausbentif& richtige. Der Damalige Prediger 
su Salteup erzählte fie, bald madıber, wis fie gefdchen, als gewelemer Mugingenge, 
meinem Tatet — aus deſſen Munde Id, alt Mind, fir oft gehört hate, 


let» m 


abgejogen; kann wird jeves Sqhlũſſelloch mit einem ungeheuern reifen Gie- 
gel belegt. Als ber verhängnissole Schtank an bie Reibe fommt, trängte 
fi der Mpothefergebilfe mit Entfegen vor denſelben. Der Friedensrichter, 
der biefe Bewegung mißverfland, bemerkte: Ohne Zweifel if dies der 
Scärant, worin Sie Ihre Effelten aufpewahren ; gut, Sie fönnen dieſelben 
beraudnehmen.“ Bei diefen Borten Iangte er nah dem Schläfe. „Rein, 
nein,“ ſchrie der Unglädtihe, ver ſich faum zu helfen wußte, »ich habe 
durchaus gar nichts darin.“ Indem er dies fagle, zog er ſelbſt ben Sqlüſſel 
berausd und übergab ihm dem Friedenorichter. Dieier nimmt ihn und drüdt am 
dem Schlüfelloh das fhrediihe Siegel auf. Nah beentigter Obfignatior 
entfernen ſich Ariedensrichter und Üreifier, dem jungen, unglüdliden Men- 
ſchen die Aufſicht über die verfiegelten Gegenfände empfehlend, indem fle ihn 
mit dem 252 Artifel bes Core penal befaunt marken, der alſo lautet: „Wer 
fi eine Verletzung gerihtliher Siegel fhulvig mag, ſoll mit einer Gefäng- 
niöftrafe von fehs Monaten bid zu zwei Jahren befraft werden, und wenn 
e6 ber mit ihrer Bewachung Beauftragte ſelbff ift, fol er mit zwei bie fünf 
Jahren Gefängniß angefehen werben.“ Voll Verzweiflung blieben die Lieben- 
ten ſich überlaffen. Das Mädchen bittet, Aept, ihr ben Schrauf zu öffnen, 
der Apotheter antwortet mılt dem Artitel 252 des Code péual. Sie weinen, 
tie lamentiren, aber fein Entſchlaß wird gefaßt, Unterbeffen fommt bie Naht 
berbei, das Mädchen ſchildert tie Mögliche Lage, kie ihr berorfleht; fie darf 
die Nacht über nit vom Hauſe bleiben: es würbe entfeplihes Aufſehen 
machen, ihr Auf wäre für immer dadin! — Enplih dieſe Gefahr felbft 
begreifent, neht der Gepilie nur einen Ausweg: dem Äriedendrichter Alles 
zu gefiehen. 

Er Tänft eilig gu dem Beamten: ver ift auf den Abend zu Gaft gela- 
ten. Er muß weiter laufen, wo aber ihn anfinden! Endlich triñt er ibn; 
er fchilsert ipm das Gräßliche feiner Lage. Der Äriedendrichter, ein junger 
Mann, lägelt und will Hilfe fhaffen. Aber — o Jammer! — die Schlüfſel 
find bei dem Oreffier, und ver Greſſter if auf dem Kreb⸗fang und wird ver 
dem andern Morgen nicht zuräd fein. Neue Beftürzung, newer Aufenthalt, 
und bad arme Mäthen muß während ber ganzen langen Zeit im Schranke 
jammern usb fenfjen. j 


Enrtig wird ein Schloſſer gerufen- und die fatale Thüre geöffnet. Das 
Madchen tritt Heraus, tie Bände vor dem Geſicht — übrririebene Vorſicht 


a“ 


— ber galonte Beamte Halle im dem Mugenblid, als fie borüberſchtitt, fho- 
nenter Beife den Kepf gewer.dei. 
— — — 
KAunf: und Theater-Nachrichten 


Leipzig. Am 12, Iänner warb in dem Abonnementöfonerte des 
Gewandhauſes vie ET Sri Mr. 3) des Komponiften Hrn. Kittl 


fhmeres Blies son feibemartig feiner, glänjender 6—8 Zoll langer Wolle, 
Es gibt weiße, ſchwarze und ihedige, ing Lat ron 100 bis 150 Pfund 
trägt es mit Leichtigleit and il auch leuffam und gedutdig beim Huf» und 
Abladen, nur hat ed die Cigenfeit, daß ef, wenn man ihm zuviel aufdürdet, 
ſich auf ren Boven legt und durch fein Mittel weiter zu bringen if, Es 
nabrt fih von rauberem Butter ald ver Efel, nämlich von Moos, Gefiräu. 
hen und ollerlei Unkraut, Die co mit feinen ſcharfen Zähnen jermalmt, fo, 
dad eo ba gedeiht, wo das Schaf fih tes Hungeriodes night eriwedren fann. 
Dabei it ra gegen Kälte und Näſſe unempfinelih, das ed In der Arengiien 
Sitterung uie eines Dbrades bevarf, und auch no unter dem Schnee fein 
Sutter ſucht. E$ lebt fehr lange und if mar wenig Rraufpeiten unterworfen. 
@eine Daut if jehr brauchbar. 

Herr Valtou verlihert: Herr Benett von Jariugden habe bereits feit 
mehreren Jahren mit bem Alpaca einen Verſuch gemadtt und es fei ibm der 
Art gelungen, daß er gegenwärtig 12 Städ beige. Auser dieſen find folgende 
Verfonen bereitd im Befig biefer Thiere: ber Earl von Derby, Anomsiy 
Halt, Lancafpire — ber Marquis von Brendalbane — der Herzog von Mont- 
oje — der Carl Fihwilliam — ver Phönir Park in Dublin — ver Regents 
Part — J. Hegan Eeg. Dacrewaball, Coeſbire — Charles Tapleure Eeq, 
Farlielo bei Liderpoot - John Edwarts Eso,, Poe Reſt, Halifar — M. 
Strvenefons, Ddan — Mr. Eroö vom Lurrey jeclogifgen Garten — Mr. 
"fing vom zeologifgen Garten in Liderpeol. Auch find neuerlich wiederum 
viele andere eingeführt worden. „Das viele Thiere bei ung fortfonmen und 
gedeihen, ſagt Peer Balton, bedarf alfo feines weitern Deweifes.« fo 













erelutirt. 


Hamburg, J danner. Bür die dieſige ſranzöſiſche Schaufrielerge · 
ſellſchaſt, die Schulden dalber nicht nad Frankreich zurädlehren lonute, jir- 
tuliren ZTollettenllften, und am verwihenen Donnerſtag fand zu ihrem Beften 
eine Borſtellung im piefigen Schaufpielhaufe ffatt, die ſeht zahlreich beſucht war. 


Miszellem 


(Die Altlimatifirung bed Alpaca in Enrepa.) Die gro— 
Sen Bortbeile, welche Peru und andere füramerilanifte Yinver von riefem 
nögligen Thiere ziehen, und indbefondere bie ſteigende Einfuhr ſeiaer langen, 
glängenden, feivenartig feinen Bolle hat tie Englänter vor einigen Jabren 
auf den Gedanlen gebracht, dadfelbe im ven Gebirgen von Schottland zu 
altjimatiiren. Biele Paare wurden von Pern eingeiührt, und mie es ſcheint 
gedeihen fie um fo mehr, je rauper bad Klima iR. Voriges Jahr if von einen 
Herrn Biliam Balton, der diefes Tpier im feiner Deimat viele Jahre lang 
anfmerlfam beobadtiet hat, ein Memoir darüber in London erfhienen, das 
die Poffnungen, die man bon feiner Afllimatiärung gebegt bat, volllemmen 
beßätigt, und wie wir aus Privammittheilungen vernehmen, find auch vor 
Kurzem mehrere Mlpacas zur gleichen Imre im Havre eingeführt worden. 
Da, im Fall die angeftelten Berfache gelingen, die Bodländer von Deufſch- 
land, von Mugarn und der Schweiz vom dieſem Tiere großen Bortteil 
ziehen Tönnten, fo geben wir hier das Geſentlichfſe deſſen, was die englifchen 
Säriften ua Journale darüber enthalten, 


Es gibt wiererlei Species diefes Thiered, zwei wilte und zwei zahme, 
die an Gehalt, fo wie binſichtlis der Qualität ihres Fleiſches ſich vollfom- 
men ähnlich find; fie gleiden einem Kamerl opme Höder, find fo groß wie 
ein Hirſch, miegen zwei bis brei Jeniner und ihr Fleiſch iR wohlfsmedene 
und wildpretartig. Die wilden Arten heißen Cuanaro und Bicunna, vie jad- 
men Llama und Alpaca. Das Duanace dat nur kurze und ſchlechte Wolle ; 
vie des Bicunna if jeme rotde feine Bole, die unter dieſem Namen im 
England eingeführt wird, Das Llama if mehr als Lafıtpier, als wegen feiner Fahrt. 

Bode fhäpbar, melde kurz und wicht fehr fein if. Das Alpaca oter Paca,| Bon Prerau nah Bien (25 W.) 6 1/2 U. Früh Perf-Baprt. u. 6 3/1. 


gewöhnlig auch bas peruplanifhe Schaf genannt, hat ein 6 bis 3 Pfund) Krüh Laffaprt. 


„»Wabrlich ein trauriger Beitrag zur Geſchichte des heutigen Zourualiftentreibens !" 


Die Redaktion des deuifhen Tagblattes „ser Ungare Hat mich im Monat Dezember um sine Empfehlung in meinem Journale 
erfuht amd fid erboten, ein Bleides im Ungar in Bezug auf ben Adler zu tjum. Urberhäuft mit den Vorbereitungen gu meiner - 
Uabemie, in Anfprud genommen durch Abwehr von Nivalitäten und Parteigehäfigkeit, melde vie Deffentlichfeit in heutiger Jeit zum Fluche maden, . 
Habe ich aus einer zu entſchuldigenden Saumfeligfeit diefe Empfehlung unterfaffen, mir fie aber für die mächfe Gelegenheit vorbehalten. In Folge deſſen 
macht der Herr Redakteur des Ungars in den — mie er mir ſelbſt fagte — von ihm felbh zuſammengeſtellten Siener Sonutagsbriefen einen Ausfall anf 
mid, indem er über meine Meujahrdanfänbigumg des Adlers obigen Audruf erhebt, den ich wodl mit größerem Recht auf feine Gedäſſigleit erwiedere. 
Benn ein Sörifthefler, welder fib beimußt iR, als folder mandes Anerfenmungswärnige geleitet zu haben, fein Journal dadurch zu poufüren hofft, 
dad er dem Publikum mehr Thätigfeit verfpridt, fo iR dies wohl fein Erund zu folder über Jerufalem meinender Erklamation. Benn dagegen 
von einem Redalleut verlange wird, daS er die von ihm angefuchien Dienſte unverzuglich verrichte, und wenn ein Zufall ip daran hindert, bie nächfte 
Selegenpeit fogleid begierig ergriffen wird, um Nache zu üben, dann iſt ed wohl au der Zeit, ein Werklagen anzuftinmen über ben Beriall ber Jour« 
nalifit, welche demuach ſich nur na perſönlichen Abfihten gefaltet, Ih habe fünf Jahre auf Felde Ansfile geihwiegen — id werte von nun an es 
nicht mehr tyum umd jede Geintfeligkeit vom Aus. und Imlande her wird mid gerüſtet finten. Bür biedmal genug. 

Dr. Öroß- Hoffinger. 


———— 
Aerar. Deaeſ 


— — —— —— 


Ausſchl. privil. 
Kaiſer Ferdinand's Mordbabn. 


dabrten-Eintheilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Wintermenate. 


Ben Bien nah Gtoderau (3 Meil.) 61/2 und Dia Ubdr Mern. 
12 1f2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Nadım. —344 9 Ubr FR 
gemifchter Train, 

Bon Stoderau nah Bien (I Meil.) 5 1% Uhr Morg. gemiſchter Train 
8m. 11 Ubr Früh Perfonenfapet, 2Upr Nagm, Perfonenfahrt u. 6 Uhr 
und 6 Uhr Abends Ferfonenfahrt, 

Bon fundenburg nah Bien (li Meil.) 4 U. Früh gemiſchter Train, 
10 1/2 U. 8. Perfonenfahrt m. 1 U. Rahm. Lafaprt. E 

Bon Brünn nah Wien (20 M.) 61/2 u. $. Saflf. u. SU. 3, Perſonen 
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Beitigeift von 
Dr. U. I. Groß: Hoffinger. 


PR, 22 20. Dienflag, den 24. Nänner 1843, 





. . Mole ala yanly Ser: Berry Toner” 

Die vom mir amgezeigte mufitalifh» beffamatorifge Afaremie und Borlefung wird Sonntags, am 29, d. M., unmiterrufih im ff, 

priv. Theater am ber Wien um halb 1 Upr 
bei feffih beleuchtetem Haufe 
Hattinden. Die ausgejeihneihen Runftnotabilitäten werben dabei mitwirfen, Zogen and Gperrfipe And in dem gewöhnlichen Lokal im Bürgerfpital und 
ta meiner Wohnung, Balnerfiraße Re. 267, im vierten Gtod, zu haben. Die bisperige Berhinderung bdiefer Atademle war nur durd die Abweſenheit 
des Heren Direftord Carl verurſacht. Die Preife ver Plähe in 8 M. Eintritt in das Parterre und auf die erfie Gallerie 1 fl. 20 Er., ameltes 
Partierre und zweite Gallerie 1 fl., britie Gallerie 40 fr., vierte Gallerie 30 Ir.; Sperrfige im Parierre und auf ber erfien Gallerie 3 fl., auf ver 
sweiten Gallerie 2 A. Bogen im Berhäftnif. 
Dr. Oroß- Hoffinger. 








er Yoinpille nad Angus —— worden, wornach fi bie Fregatle 
. Bello Youle- ohne ug nad den Marguefasinfein begeben fol, um bie 
Bei der meufigen Abfahrt des Cilmagens vom Mainz nach Frautreich frangäfifge Riederlaffung in diefem Arqcipel zu ihüpen, Der Prinz von Join- 
fand ein Pofbeamter vie Wagendede fo dog bepadt, daR man unmöglich] „ige wird in den Gewäfern bon Yolpnefien bleiben, bis zur Ankunft weiterer 
sum Zhor hinausfapren Fonnte, während doch nur wenig Palagiergut ein. Berfiärkungen zur Befeſtlgung der franzöffhen Herrfhaft. = In Säweden 
eg Er Man fand enbtig den Wagen mit 114 Städ Hafen bepadt, |. .rergt gegenwärtig eine fo milde Kemperatur, baß in ber Gegend 
a nde Paffagiere mitfaßren follten, und von deaen Niemand etwas]... Stregnäs, eine Stadt In ber Räpe Stodholms, mehrere wilde Gewädfe 
„.milfen wollte. Zu Rainz zu 32 Rreujer gelauft, Tonnten Me in Paris zul gyumen tragen. = Mus Karlsruhe, 15. Yanner, melbet bie dortige Zeitung: 
5 Bris, verfanft werben. Die Polizei mapın fie ald herrenfofes Out für bie Vergangene Rat, mad einem mit Sonnenfhein und Schueegelöber abwerh- 
—* verwen in. Beiälag, fo daß mun au bie Armen ——— —F ſelnden Tage, wäthete hier ein Sturm, wie ſolche in ben Tropenlänberh 
da werben, Daß bie 114 Hafen aber nicht ver erae — Jvrortoimen mögen, deſſen Gleichen bei ums aber wohl nad nicht erlebt wor- 
transport biefer Mri waren, Leuhtet wodt ein. — Im Leirzig wirb,yen im, mit heftigen Regengäffen und Pagelfgauern ; nah Mitternadpt drach 
Anter bem befondern Sup und UnterRügung des Rönigs, eine großartige); Gerpitter ans, das gegen 1 1/2 Upr mit einem futchtdaren Metterfälage 
Tehranfaft für höhere Ausdildung in ber Muſit Ceine Art Ronferrato- tedo® (fo viel bis jept befanmt) opne Gaben amjurigten, enbigte ® 
zium) erridiel. Als Pehrer werden Mendelsfohn«Daripofty, Dr. Robert ⸗ 
Squmann u. A. ipätig fein. — Zur Beier des 2bjäprigen Regierungs- — 


gubiläumd bes Könige von Schweben, ber am 26. Januar fein A0fen N 
Tebensjahr erlangt, werben in Ipfala verfihiedene Gehe Stadt finden, theile TZagszeitum 8 

am 6. Gebr., dem Regierungsantrittstage, theilg am dt. Mai, dem Krönungetage. Sn 51a mn 

— Lıs Mannheim, 10. Jänner. Zur feier ber Anweſenhelt Ihrer fönig- Breiburg, 13. Januar. (Meteor-Steinfall.) Ratpiräglige 


hen Hoheit der Großferjogin Sophie, DHöchſtwelche befanntlih gegenwärtig f 
auf Befuß bei 3. f. Hob. der Grofperzogin »- Witwe Stephanie dabier weil, —— Mc u. — ge ax ee —— —— 
wurde borgeſtern im biefigen Pof- und Ratiomalipeater bie „Zauberflöte«| n. * * —** * ” Erg . BE * hr ıbin- 
gegeben. Aus den Zügen aller Anwefenden leuchlele die herzliche Freude über — ee . a up eier * — or da = medr eine 
den Anblid der geliebten Qandedfürfin, die der begeiflerifte Jubel des in allen 3* u. = ———— er er en n * ger dern riet Man 
Räumen angefühten Haufes bei ihrem Erſcheinen mit der fo ho verebrien Slamme vafi ri es — v Mor e Dig wie eine mädtige 
Frau Großperzogin-Wilme bewitommte. Die hosen Hrerfihaften fihlenen vom pri ar darı ” a : — bie zur a ——— dinfubr. 
ver Borftellung befriedigt zu ſein. — Gleichzeitig mit dem lehten Auebruche ;... Stein, om : he eilt De * —3 he a re En 
bes Metnma und einige Tage vor dent 27. November murben Erdſtöhe in] - — * 3 aubeben, wieder weg * er 
Sn vi, On a Gramm fg au Eimer Wr Ohm, Shen Beer, Dr Faaker ie 
5 i i i N irbift 5 x » 
Gänge vrs Aiifgen Wultane fg bis nad Mgerlen Yaylen. om rofener| EIDER- Diele Thatfagen And indep erf gefern ofentunbig geworben, fo vap 
GSebhard und Direltior Baagen baben in Italien im Nuftrag der preis —— ee Rattgefunden hat, um zu ermitteln, ob hier wirk 
Bitgen Regierung Ormälve und Untifen angefauft, Erfiere find bereite gu id ein Aerolith gefallen. 
Sande in Berlin angelangt, Das Shi, auf weldem die Antilen in 20 Riflen St. Petersburg, 10. Jan (Berihi über den „Ingermam- 
zerpadt waren, iſt an ber Süße von Males geftrandet ; dad find bie 20/Tand.“) Uufere Zeitungen enthalten den ausführlihen amtligen Bericht 
Kiden wohlnerwahrt geborgen worben. Unter den Untiten iſt ver fhöme Mer[über die Scheiterung des Kriegoſchiffes -Ingermanland am ber norwegiſchen 
lea ger, been Husfatr die römifhe Replerung nur mit Mäpe geftattete, | Rüfte. Es geht baraus ferver, daR das Ooipendurger Matt, aus weigem 
In Gotpenburg hat Das große Pandlungepandg Paul Merlin u. Sopn die erfien Narigien über dielen Unglüdeial in die übrigen europäifchen 
AS infolvent erfärt. Die Aktiva werben zu 759,000 Rbiffr., vie Paffiva zu) deitungen übergingen, unriglig waren, und auf ungegrändelen Gerüchten 
504,000 Röthlr. angrgeben. = Berfuße, Baummoilenftiamden ans|beraupten. Die Mannfsaft wird vielmehr von jeder Verfgultung des Uugläde 
ed ” En aan F —— zur a a he en * mit re der ex — —— 
en Frankrei glänzend gelu D u) h ulturzwei nac debende Fragen vor: 1) Iff der Verluſt seo iffes and der Nicht- 
vort pelifch zu machen hofff. — Ge ſind Depeſchen am den Prinzen von beobachiung der nantifgen Regeln durch den Mommanteır pervergegangen 


2) Sind, nachdem das Schiff einen Led erhielt, alle erfinnlihe Maßregeit 
zur Rettung besfelben und des Kommando’s getroffen worden? 3) Zrägt der 
Kommandeur die Schuld feiner Entfernung vom Stifet 4) Baren vie 
Handlungen der Dffigiere und das Benehmen ded Kommande's in allen Be. 
ziehungen übereinfiimmend mit ben Pfligten eines Jeden berfelben ? 


Der Sericht ertheilt hierauf madfiehende Erwieberung :] 

Rah Anwendung diefer Fragen auf das Welen ver Same ſelbſt ers 
taunte vie Rommifion: In Betreff der erfien Brage: Dem Kapitän erfien 
Ranges, Krehtin, if die Nihibeobahtung der naulifden Borfgriften Feines- 
weges zur La zu legen, und der Untergang des Shiffes darf nur einem 
unglädligen Zufall deigemefien werben. — Ju Beirefi der zweiten Brage 
Bemeifen die einfimmigen Angaben über bie getroffenen Maßregein, daß 
Aues geiäehen it, was im dergleichen Bällen zu thun möglig war. — In 
Betreff der dritten Frage bezeugen die einflimmigen Ausſagen der Dffigiere 
und der Gemeinen, daß der Kommandeur nicht eigenmächtig das Schiff, von 
welchem er ins Waſſer fiel, verlaffen habe. In Betreff der vierten frage 
enbli ergibt ſich, daß alle Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, ohne Aud- 
nahme, ihre Dbliegenheiten, der Dienftpfliht und dem Eine gemäß, erfüllt 
Haben, wobei vie Kommiſſion mit umbin Fonnte, ihre Uufmerffamfeit auf 
Die indbefondbere zu lobende Erhaltung der Disziplin und des firengen Gr 
horfams tes Rommando’s zu richten, wobon man in Ähnligen Bällen fo 
wenige Beifpiele hat. 

Nachflehendes if, dem amllichen Berichte zufolge, ein Berzeihniß der 


bei dem Untergange des „Jagermanland« gereiteten und umgefommenen 
Derfonen: 


Dentatihits . . a . . . 1 2 
Privatdiener . . . . . . 1 4 
Ara . . . . . . T 21 
"gi » . . . . . 1 7 
Inland 


Ouges, 2. Jam (Unglüd.) Das neue Jahr hat fih bei uns mit 
einem entfeglihen Unglad eingeftelt. Die Temes if aus ihrem Bette geire- 
ten und hat wie ganze Begend und einen Tpeil von Lugoe überfämemmt, 
bis im den Hof bes Romitatshaufes vordriagend. Eine detaillirte Befgreibung 
iſt jegt mit möglig, nur im Allgemeinen kann id fagen, daS diefe Stadt 
großen Schaden litt; die Schwimmſchule und einige Mühlen find fortgeriffen, 
viele Keller zerſtört und bie Herbfifaaten vernichtet. Mebfidem Läuft in dirfem 
Angenblid die Nachricht ein, daß die eiferne Brüde, welde die betriebfamen 
Gebrüder Hoffmann und Maderbach von Rusfberg bei Karanſebes über tie 
Temes fpannten und im einigen Tagen übergeben werben follle, wieder eine 
gekürzt if. 

— (Der Bürfk von Ehimapy.) Der no junge Bürf von Epimap 
weipt, eities Bepränge und zmediofe Bergnägungen verfhmäpent, fein Ber- 
mögen und feine Mnfe ver Gründung einer Lehranftait — ber landwirth⸗ 
fHaftlih-tehnifgen Gewerbe in feinem Schloſſe zu Menare. Er nimmt junge 
Leute barin auf, die nicht reich, aber von einem edeln Drange der Geſellſchaft 
näplih zu werden befeelt find, ernährt und kleidet fir, und bemüht fid, von 
tücptigem Lehrern unterftüpt, fie zu gefhidten BWerlführern und Arbeitern für 
lanbwirtpfaftlide Gewerbsanfalten zu bilden. Pit dem praktiſchen Mater 
richt if geifige Bildung umb moralifhe Erziefung verbunden. Cinft werden 
diefe jungen Leute, als talentvolle Männer, burh ihre Lelflungen ihrem 
Baterlande die empfangenen Wohlthaten tauſendfach erſetzen. Weld' befriedi- 
gendes Bewußtfein muß bei diefem Gebanten nit bie Bruft bes edlen 
Bürfen erfüllen! CPeſth. Tablt.) 


Gerettet. Umgekommen. 
Stabe ·Ofziere 2 3 
DOber-Dfijiere . . . . inn48 17 
Unter Offtziere 24 28 
Nuſilanten 6 8 
Grmeine . . R ’ f + 449 304 

Fenil 


Der Bergegeift. 
(Brei nad dem Emglifhen.) 


Die größte und mwidlighe unter den ungariihen DBerghädien iR das 
berühmte Shemnig. Natur wie Menſchenwerk, Alles deutet hier auf die 
Duntle Ziele pin, aus welcher ber Hebel der civilifirien Welt, bas edle 
Metall, geholt wird. Benn bie Rnappen zu ben Minen ziehen, in bie Cin- 
gemeide der Erbe hinabiplüpfen und glei Ppamäen dief unten in Racht 
und Grauen verfgwinden, hat es etwas Geifterbaftes, Geſpenfliſches. 


ine halbe Stunde von Schemeig oder Selmerz.Banpa, wie bie Un 
garn fagen, liegt das Anappendeorf Windſchacht. Hier wohnte in einem be- 
feivenen aber freunvlihen Häuschen die Toter einer Witwe, melde einfl 
fdönere Tage und glänzendere Berpältniffe geſehen, als bie fegigen. Ber 
Die hohe Bealt mit ver edlen Paltung, bas ſchöne Geſicht mit ven blaffen 
Bangen und ven feefenvolien Augen fab, der mußte gefieben: Marie Shön- 
sorn ih ſchön, fehr ſchön. Aber Marie war mehr als das. Sie hatte ein 
glühendes Herz, einen Haren Berfiand, eine fellene Willendftärfe. Und ihre 
Vrſcheinung war in diefen Umgebungen, unter diefen gedrädten Berhältniffen 
mod auffalender, eigenthämfiger. Die Muiter war fortwährend leldend; 
Marie pflegte die Kranke und befiriit allein mit ihrer Bände Arbeit die 
Berürfniffe des Heinen Hansfiandes. Ihr Leben war eine Kette von Mühen 
und doch, wenn fie im SKreife der Dorſmädchen erſchien, fo ſchien jeder 
Zug zu fagen, daß Marie eigentlich nit bieher gehöre, daß ihr am ber 
Wiege diefes Schidfal mit gefangen worden fei. Wie im ihrer Gefalt, fo 
Yag auf in ihrem Auftreten und Benehmen eim Eiwas, das auf eine höhere 
Bilbung. auf eine frühere behanlihere Eriftenz dindeutete. Deshalb galt fie 
under den Rnappen und Bauern für bie Königin des Dorfes; fie bezeugten 
ihr einen Reſpelt, deſſen Ah fein anderes Mädchen des Dorfes rühmen 
Tonne. Und, wie gefagt, Marie war nichts weniger ald reich. Sie ermährie 
Die Mutter mit ihrer Arbeit; aber fie war gefpidt wie eine Bee und ihre 
Goh. und Silberkidereien fanden in der Eladt einen Mheren Markt; an 
Aufträgen fehlte es ipr mie: puht fih doch der Unger gern mit Stidereien. 
Uebrigens war Marie troh der Sorgen um die fränflige Mutter und um 
das täglide Brot der Gleichmuth fein. Immer fanft und freundfih, mar 
Fe mit ihrer inneren Welt zuſtieden und hegte kelnen Groll gegen tie Außen- 
welt, deren Mechfel fie früh empfunden Batte, 


Darie war noch ein Rind, als fie dur einen plöplihen Glüdewechſel 
aud einem glänzenden Befigthum in diefe Hütte vertrieben wurde, Inte fie 
Fand Fi ſchnel im ihr herbes Look, Nicht fo die Mutter, welche ipr täglich 
worerzäblte, daß fie für ganz andere Rreife geboren fei und daß ein fhänt- 


let» mn 


tiger Diebftahl Fe um eine reiche Erbſchaft gebracht Habe. Marie terargte 
der guten Mutter diefe Mifftimmung nicht, fie bedauerte fie und pries im 
Stillen Ihr Geſchich, das He jenem glängenberen Leben früh genug eniriffen 
hatte, fo baß ihr der perbe Rachſchmad ver füßen Gewohnheit deoſelben frema 
blieb, Sie mußte, daß ihr Bater durch unglädlide Pantelefpefulationem 
und Banferoie ja Grunde gerichtet mworben war; baß ihrer Multer bald 
darauf von beffen älterem Bruber eine erſt kärzlich angefaufte einträgliche 
Befigung vermacht worden war; baß bei Eröffnung des Teſtamentes der 
KRaufaft fpurlos verſchwunden war; daß ber fräfere Befiger den Kauf und 
den Empfang ber Kauffumme abläugnete; daß ein verwidelter Prozeß ent 
Mand, in welchem vie Gerichte betriegerifhe Madinationen witlerten, ohne 
der Sache jurififh auf ten Grund fommen zu Fönnen; daß ein Bergfnappe, 
ein geſchworner Feind ihres Waters, derdächtig war, den Raufaft im Einer 
fänpniffe mit dem Gutöbefiger entwendet zu haben; baß diefer berüchtigte 
Menſch plöplih aus dem Lande verihmand, und daß die arme Mutter feit 
sehn Jahren bereits ale Hoffnung auf eine Löfung dieſer Berwidlungen aufe 
vegeben hatte, Marie war, wie gefagt, vom diefen Borgängen unterrichtet, 
aber fie famen ihr wie ein Roman vor, umb fie dankte Gott, daß fie feine 
Rolle in vemfelben gefpielt datte. Die Vergangenheit lag Pinter ihr und fie 
freute ſich, als ein reines Herz, der Gegenwart, 

Marie fonnte mit ihrem Loſe zufrieven fein, denn fie war der Abgott 
des Dorfes, die junge Männerwelt geijte um ein Lädeln von ihr und der 
Neid Hatte feine Macht gegen Re, weil er feinen Mafel an ipr fand. 


Der glüfentfle unter Mariend vielen Sewunderern war Marlin Va 
rafof, ver Sohn eines ſeht geſchähten Oberſteigers. Martin glaubte aus 
manden Anzeichen abnehmen zu dürfen, daß er dem geliebten Mädchen 
nicht gleicgiltig fei, er hatte fih fegar im Ekillen ſchon rofigen Träumen 
der Zukunft hingegeben; va Aürzlen plöplih feine Pimmel ein, benn er 
war arm, und bie Witwe Schönborn begünkigte offenbar die Bewerbungen 
feines Nebenbuplers Karl Berenp, ber bereits Oberftelger war und fi durch 
Auffintung reiher Etzadern ein fhönes Bermögen erworben hatte, Beide 
haften Ad Tängf von ganzer Seele, weil Barafol’s Vater gegen eben die» 
fen Karl Berenp einen Rechtehandel wegen eines Privilegiums, tas ihr 
Gewerbe betraf, verloren hatte, 

So fand die Sade als ber St. Kaperdiag, das Geh des Schußhel- 
ligen bed Dorfes, heranfam. Die Feſte der Schupheiligen werden in vielen 
ungarifhen Dörfern hoch in Ehren gehalten. Benn die Bergfaappen mit 
Weib und Lind im Sonniagspupe die Meffe befugt paben, beginnen vie 
Zänze und Natiomalfpiele im Frelen. Auch heute war dies ber Bol. Die 
ganze Dorfbewopnerfgaft ſchwebie in LuR und Breuden, als ein Wagen auf 


dem Eanzplape erfigien, ben ein mit: Bünberm Blumen un Schellen - fan 
zahife| Prransgepuptes Piero zog. Auf dem Bagen- prangte ein großes Haß, 
vos mit Rränge umd Laubgewinde aeihmirdt war. Bor dem Wagen ber 
Mölzirte mit triumppirender Miene Karl Bereny nun neben ihm trieb fein 
Beter, Peter Patat, ein Furges, mißgeitalteies Männden, das in der gangen 
Gepend als munterer Zechet und Spafimaher befannt war, fein tolles Spiel. 
As der Wagen andielt, Arömte Alles zu der merkwärbigen Erfheinung. 


»Jept if's Zeitle raunte Karl Bereny dem Better Peter zu, diefer 


nidte, fprang anf ven Wagen, ſchwentte ven But und rief mit gellender 


Stimme: 





dem, und fhfehten Bipen, Seit einigen Minuten waren jedoch bie Geflhter 
* Fr un rege es hertſchte eine auffallende Stile. 

ambelie ih um nihis @eringeres, ald um einen Ber b i 
Stollen des Berges dauſen ſollle. a a 
Us jemand bie Brage aufwarf, was ber Geik in dem Gioflen jur 
ſuchen habe, fo erwieberte Peter, er fei der Mann nicht, der ih in Geie 
Reramgelegendeiten milde, doch wolle er ein Schurke fein, wenn er den 
Geiſt nicht mit eigenen Angen gefehen habe. 

Aqh was, Peter!- rief Brau Barafol, „gewiß hat Äh Eure ſchlanke 
Bigur im wilden Baffer der Mine abgefpiegelt und da habt ihr Eu felbft 


Nachbarn unb Freunde, Lußige Brüder und bürflende Seelen, wißt|für ein @efpenft gehalten.“ 


ihr, was in diefem Bafle Acdi? ... Rein, ihr wißt es niqt! But, id 


wills euch fagen! Es if vol Wein! Der Wein if gut, ihr fünnt mir’s auf feine Sohblbelelbide 


glauben und euch hinterher davon überzeugen! Und wer gibt ben Wein? 
Mein Better Karl Berenp! Und weshalb? Beil er feinen Prozeß eudlich 
gewonnen bat. Darum erſucht er eu, heute auf feine Befunbheit zu frin« 
ten und auf das Glück aller wahren Bergfnappen I* 

Gin lautes Harrap begrüßte den Nebuer. Das Faß wurbe angezapft, 
Altes lief nach Bläfern und Krügen, um feinen Untheil an dem guten Zrunfe 
zu empfangen. Die Zoafte gingen Schlag auf Schlag und fo lange der Bein 
floß, war an feine Ermüpung gu denken. Peter Patak, der den Baus machte, 
Lied fih's wicht fauer werben, ſowohl im Bergapfen, als im Trinten. Seine freude 
über die Infligen Rameraben war fo groß, daß er bald Alles doppelt fah, 
ein Gläd, das er jedoch mit Vielen ipeilte, 

Während Peter Patak den Allen am Beinfaffe zuſprach, war Karl 
Bereny gu ben jungen Leuten gegangen, melde im @ehrwerfen um 
Preis fimpften. Gerade ale er zu den Spielern trat, Jand Martin Bara- 
fot im Begriff, eine Probe feiner Kraft abzulegen. In der Regel trug er 
ven Sieg davon; bo als er den Mebenbupler mit fhabenfropem Geſſichte 
Tommen fah, ranbte ihm der Berdruß die Kraft, fo daß fein Wurf febr 
ſqhwach ausfiel, Berenp ſchlug ein ſchallendes Gelächter auf und bie Anappen 
Fimmten ein; hleramf ergriff er das Durfgeſchos und that einen Deikermurf. 
Bährens die Andern jubelten, hätte Martin vor Schaam im die Erbe in 
Ien mögen, Rod zweimal machte er den Berfuh, bie Schlappe wieder gut 
zu maden ; bo jedesmal ward er vom dem Gegner beflegt', dem bie Freu⸗ 
Dr über dem gewonnenen Prozeß und der genoffene Bein heute ungewöhnliche 
Kraft verliehen. Riedergefhlagen ſchlich Martin fort. Sein Bater, ber fein 
Mipgefhirt mit angefehen, eilte ihm mac, um ipm die böfe kaune ausjureben, 


„Ei, Zunge, laß den Muth nicht finfen,= fagte er. „Ein verlorner|rie 


Prozeß Toet dog nicht ben Kopf und was Dir ba ſoeben begegnete, if 
nun gar der Rede mit werth. Aber freitig, Dir fpudt fonft etwas im Kopfe, 
heraus bamit!« 

„Und wenn es mir bad Perz abbrüdte," erwieberie Marlin, „was 
Hilft das Reden I- 

„Bas das Reven Hilft, Junge? Biel dilſt's, und vor allen Dingen 
Hofe ib, daß Du Deinem leiblichen Bater Rebe Ar, wenn er fragt, was 
Dir feplt.- 

Mach vielem Wehren und Sperren ſprach Martin endlich Mariens 
Ramen aus. - 

„Nun gut, Marie Schönborn !« fagte der alle Barafot. „Sie ift ein 
Prachtmãdchen und ih habe im Stilfen Immer gemeint, ihr könntet ein Paar 
werden, fobald Du eine Sram ernähren fanunfl,- 

„Nie, Bater !« 

„Das wäre! Und warum nit, Junge? 

„Da ifi ter Karl Berenp.- A 

„Janter und ewig der Bereny! Zum Teufel mit ihm! Glaub's nicht! 
Du fiehft Geſpenſter.“ 

„Wollte Gott! Aber Marien's Mutter hat mit's gefern Abend tund 
heräud gefagt, daß ifre Tochter den Beremy heirathe.- 

Bas da, die Witwe if ein altes Weib und nit bei Sinnen. Bas 
meint Marie dazu ?- 

„Ach, Bater, anfangs hoffte ih... aber id Fann’s ihr wicht fo für 
gen... meine Schüßternpeit, meine Ciferfugt-... 

Marie Schönborn eine Kolette ?- brummie Johann Barafof. „Höre, 
id bin ein alter Kerl, ber fein halbes Leben unter ber Erde zugebracht 
hat, aber ein Weib, meine id, und Karl Bereny und Marlin Barafot find 
zwei; wer da in der Bapl fhmanft, den foll der Teufel Holen.“ 

So ſprechend gingen fie ihrer Bopnung zu. Als fie ins Haus treten 
wollten, irug der Wind das Purraßgefihrei der Beer zu ihnen perüber; 
Martin ballte vie Jauſt, Iopanm fchüttelte dem Kopf und fagte: „Junge, fei 
lein Rare! Es in no nicht aller Tage Abend. 

BViprend das junge Bolt im Grünen tanzte, faßen bie Alten im Kreiſe 
um ben Wagen mit beim Weinfafe und erlabien fih an Peter Patals Spen- 










pröfenden BE 
it werfend, „Nein, bas glaub’ ih nidt; das Ge- 
fpenft war viel zu bager,- 

“Haben denn au andere Bergleute das Geſpenſt gefehen ?« fragte bie 
ungläubige Alte. 

Gewiß umb Euer Mann zuerft; aber der ſürchtet ih vor dem leibe 
baftigen Teufel nit,“ 


So ging das Geſpräch noch eine Weile fort, bie Einer nah dem Alt« 
dern ſtill na Haufe ſchlich oder taumelte, Johanne's Frau eilte heim, weil 
fie die Lebensmittel für ihren Mann zu beforgen Hatte. Als Re in's Iimmer 
trat, faß ihr Mann am Tiſche, Müpte ven Kopf auf den Arm und ſchlen 
in tiefes Rachdenken verfunten zu fein. Sein Weib gewahrenb, fprang er 
jedoch auf und fagte : 

„Gut, daß Du da bi, Tperefe; es if Hope Zeit. Gib mir ben Brot» 
fat; Du daſt ipm doch gut verfefen ? Bergiß bie drei Weden midi.“ 

"Uber, Johann, fag’ einmal, verzehrft Du den wirflih das Eſſen 
allein? I fann’s nit glanben.- 

"Ber fagt Dir, daß id unten bei ber Arbeit nit mehr Appetit als 
her oben habe? Ich bin geſand, laſſe mir's faner werben und muß alfo 
au gut efen.- 

»@ut, Zopann ; aber forich, weshalb braucht Da denn auch ein dop⸗ 
pelles Ouantuim Liter? IH Habe mid längft darüber gewundert und wilt 
enblich willen, wozu bas Hiled!- 

„Bas geht es Did an? IH brauche fiel... Aber höre, Thereſe, fek 
vernänftig. Es kommt einmal der Tag, wo ih Dir eine Geſchichte erzähle, 
ipree Bleiben nicht hat. Zeht frag’ aber mit weiter.» 

Der alte Barafot gab feiner Ehepälfte vie Hand, nahm Brotbentek 
und Werfjeug und ging, indem er brummte: „Das Mufler von einem Beide... 
bat alle guſen Gigenfhaften ; nichts fehlt ihr, ia fie bat etwas zu viel, 
eine Zunge... nun eine Junge... man bat feine liebe Not. — —- 

(Berrieung folgt.) 


„Meine fHlanfe Bigur?- antwortete Peter, einen 





Ebeater in Wien. 
R, r. Hoftheater nähk dem Kärninertpore 


Donnerflag, den 19. Jänner, Le verre d'eau, ou: Les effetsetles cau- 
ses Come&die Vauderille en cing actes de Mr. Scribr. 


Benn die Wirkung, weiche das Blas Baffer dur die Aufführung fm 
Originale dervorbrachte nit fo gänfig war ald man erwartete, fo Liegt 
die Urfache lediglich nur im Spiele, mweldes von Seite aller Beihäftigten 
bie größte Reinheit uad Grajie erforbert, wenn dieſes geidvolle und mit 
wahrer Meißerfhaft gebaute LuAfpiel die verdiente Würbigung erfahren 
fol. — Das war aber hier nit der Kal, am wenlgſten mit Herrn Seu- 
sesilfe als Bolingbrofe, ‚der and dem feinen, in allen Staatslünften und 
Nadinationen ergrauten, anf den Parqueiten des Hofes heimifhen Hofmann 
einen gewöhnligen Intriguanten machte; vom ber Königin Anna Tonne 
man mit Hanna Kennedy zugleich ausrufen: „Du haft nun nichts König 
lies mehr!» Die Malborongh erforbert eine der beften Shäaufpielerinnenz 
der Vart ih eben fo ſchwierig als unbanldar. Nur die Abigail, biefe leicht 
diageworfene, ammulpige Geſtalt, fand in Die. Sen eine ziemlid befrie- 
digende Refegung. — Es if allerdings wahr, daß die Rollenvertgeilung 
an andere Mitglieder ber Gefellfihaft ein günftigereo Reſultat geliefert hätte, 
im Ganzen aber finden wir bie Aufführung größerer und feinerer Luffpiele 
den Aniprühen unferes Publifums gegenüber nit gewadfen, und fo fhabe 
es einerfeits ift, daß wir einen folgen Genuß entbehren müſſen, fo bleibt 
es tod nor immer geraffener, wenn die Gefellfpaft fortwährend ifre Hei« 
nen Bauteviles gelungen zur Darfielluag gu bringen fugt, als größere Pıo« 
dulie mangelhaft aufzuführen, 





. 
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Wörtabene, den 21. Yänner. Pour la premidre fois: Zanena ia mo-|@aler: bes jeht regierenden Gultans: Abdul Vedſchid. — Mahmub 
diste. Comedie Vauderille em un sets de Seribe et Melesville. —— —— war * sie türfife un * erſte 2— 

Diefes Vaudeville if eines der Tannigflen und beſten, melde aus der Kroberer Inbien's; feine Regierung war das Biütenalter der perhihen Pan 
deder der beiben beräfmten, probuftiven Zutoren geflofen. Durd die In.[ft; Ida fang der große Dieter Firdug das Sgabname. Mapmup’s Bater, 
trigur eines fehr drafifh gejeichneten, dordmüthigen Bevienten verbilft er Sebuftigin, war eim freigelaffener Stlade Diefer, naddem ihn die Bew oh⸗ 
einem Landemann, einem jungen Franzoſen, zur Tochter des ſpaniſchen Be,|"er don Ghana zu ihrem Gedertſcher erforen hatlen, verband fh die Aighas 
Fanbten in Neapel. Der fein gefchrzte noten der Dandlung befieht darin, j"tn dur die Gewährung ihrer Unabhängigkeit; fie verfpramen, im Rathr 
das Jean einen Brief einzufmungeln veriet, worin ein -Arennd dem Bes fall ‚hunderttaufend. Mann ſtarl ihm zu Pilfe aufzufigen, Mahmud, geboren 


: M am 12. Dez. 967, gelangte, gachdem er feinen Bruder Iumail, vom Bater 
Suunden angsigt, DaB Tal Copa 56 Yerbengen in Zenut eniheiie ‚nun iu zum Nachfolger behimmt, beflegt hatte, im Jahre 997 zur Regierung, Als 


Den Fefleln einer Räpterin ſchmachte. Die Perfondbeihreibung trifft ganz auf — ET 
den en —— und der Khige — 2* — 2* dert von Eporafan und Sifan überzog er Indien im Laufe feiner I5jäp- 
Modifin mit in feinen Plan zu ziehen. Die Berwidlungen And fehr ergäg.|"idtu Regierung Cer Bart am 30. prif 1030) nit weniger als vierzehn, 
Ti und tas Spiel der Mitwirfenden, befonbers aber das des Bra. Bit,jmal mit Lrieg. Der deldzug, auf meiden Lord Elenborougp in feiner Pro · 
ers, als Jean, ausgejeihnet, Diefer menen Poffe ging die uns fgonjflemation an die Bürflen und das Sott von Pindoftan diadeutet, war der 
Betannte La Phiole de Cagliostro- voran. dreigehnte in der Reihe und begann im Jahre 1024. E4 war ber glängentfie 
mM, Marföreiter. der indiſchen Aeldgäge Mahmud's und die Geſchichte kennt ihm als ben yon 
Sumenat, deſſen zerftörter Götentempel im ven Augen der Moslims ver 
ſchönſſe und weridvollffe Edeiftein im ter Krone des Groberers if. 
Sumenat mar das Seiligthum, in welchem Kriſchna viertaufend Jahre ih 
verborgen gebalten, eine ber heiliafen Stätten der Brabmanen, Im Oktober 
1024 brach Mapmud mit feiner Reiterei un® 30,000 Zürfen von Ghana auf; 
nad ſechs Boden hatte er Ladore erreicht; in Schuellmärſchen fam er von 
da nad Sumenat, durch Zunft nicht minder als Ratur befefligt. Drei Tage 
fang miberand bie Stabt den Stürmen ber Moslimen ; am vierten wurde 
das dom inbifhen Königen angeführte, zum Gurcurs herangerüdte Beer 
geſchlagen. Bier taufend der Bewohner Sumenats ſchifften fih nad Eeylon. 
Mabmud z0g als Sieger in die Stadt, Er hand vor dem Tempel, beffen von 56 
Säulen getragener Dom fi über dem 5 Ellen hohen Gdgenbim Sumenats wölbte. 
Mapmar ſchwang feine Streitfeule und brad die Mafe des Bildes; dann 
tieß er zieri Städe abſchlagen, melde zu Bhasna als Thärfhwellen feines 
Palafted und feiner großen Moſchet verwendet wurden. Zwei andere Stüde 
wurben an bie heiligen Stäpte Melta's und Mevina's verfandt. (Bon den 
Tempelpforten aus Saubelholz findet ſich nichts angegeben in Dammer's 
Biograpdie Sultan Mapmud’s,) Die Brabmanen mwoDten den Sieintoloß 
des heiligen Bildes mit, Gold aufıwiegen und einige rieiden dem Sultan, den 
Borfhlag anjunepmen; aber er antworlete ibuen: „Die Nachwell würbe 
mid Mahmub den Gögenhändler mennen, während id Mahmud ber Gögen- 
jerflörer peißen will.“ 

— (Der Engländer Scolt,) der bie Meife » Literatur 
über Algier bereihert und Im feinem Berle fi bemüht hat, den Wüflenfohn 
Mbd-el-Rader zu verberelichen, treibt jept in Spanien fein Befen, mennt 
ſich Obrift in Abdsel-Raderd Dienſten und hat jüngft in Barcelona Verſuche 
gemacht, ſpaniſche Dffiziere unter den glänzendfien Ausſichten für den Dienft 
des Emird zu gewinnen. Nur Mangel an Geld fol Schuld daran fein, daß 
es ihm mit gelungen ift, dieſen oder jenen hinter's Licht zu führen, Zu 
Barcelona wohnte er im Hotel „ber vier Rationen,= machte ſich aber heim 
lid davon, als er feine Rechnung nit bezahlen konnte. Sein Gepäd, viel 
zu befgeiben für tie Role, welde er fpielen wollte, deun es befland nur 
aus einem Hemde und zwei Rafiermeffern, wurde für die Schul zurädbepat- 
ten. Dr. Scott fheint fein Pandtverf, das „Ueber bem Löffel barbieren- auf 
ohne Mefier treiben können. Er verkehrt jeht zu Barcelona in einer Ma» 


trofen-Ruelpr. — 


























8... priv. Theater in der ZJoſephſtadt. 


Breitag 20. Januar, zum Bortheile der Ainberbewahranftalt im Neulerden- 

felve und zum erfien Wale: „Bon fieben die Häftihfie,“ Luſtſpiel 

in drei Akten und einem Borfpiele nah Kolb, Erjählung von Lewis An. 

geis. Her Bilbelmi, Per Lucas um Die Reumann, LE 
Doffhaufpieler, als Gäße, 


Sbermals if biefem fo mwohlthätigen Infitute ein ergiebiger Beitrag 
zugefloffen, und jeber der fo zahlreich verfammelten Zuſchauer dat Überbies 
einen genufßreihen Theaterabend in den Kauf befommen ; um bie Beranftal- 
dung vesfelben hat fih abermals Dr. Herrmann Hergensfron, den bas 
Yaftitut zu feinen thätigflen Ditgliebern zäplt, verdient gemacht. Da bas 
Städ, obaleih Hier zum erfien Male gegeben, dennoch allgemein befannt 
iR, ſo bleibt und nur no übrig gu bemerfen, daß die obgenannten Rünf- 
ler im Behgemande ihres Humors mitwirften, und ber ganzen, etwas fa 
denfhreinigen Poſſe, Leben und Effelt verliehen. — Die Maſttkaptüe des 
Epfvanrlegerd-Regimented diechtenſtein fülte bie Zwifhenafte dur gut aus. 
seführte Mufifpieren aus, vom benen ein Duett aus ber uns noch nicht ber 
tannten und beräfmten Oper „Rabuhopensfor+ und bie Kavallerie NAetraite 
ben, meiften Beifall fanden. — Ihre Majeflät die Kaiferin Mutter, fo wie 
Gr. taiferlide) Hoheit der Herr Erpbergog Franz Karl, beebrien das 
Theater mit Ihrem hohen Defuge, worüber die lebhaftefte Freude unler 
dem YAubitorium faut wurbe. M. M. 





Miszellenm. 


(Sultan Mahmud'e Züge «ach Indien) Seit dem Zolam 
(622 m. €.) find die meslimifhen Reihe im Mittel- und Borberaflen fo» 
wohl als im nörbligen Afrika und weſtlichen Europa (Spanien) durch 
einige hundert Donaflen beerefiht worden. Bon biefen find die eine Hälfte 
arabifhe und perſiſche, bie andere Hälfte türkische, kurdiſche, armenifhe, ge 
orgifge, tatlarifhe. Unter den fechzehn türkifhen Dynafien ber erflen act 
Dabrhunderte der Hedſchra IA Lie der Sultane von Opasna die erfie und 
von ihren plerzehmn Herrfhern Sultan Mahmud der größte, ber erfie aller 
Herrfher in Islam, welcher den Titel Sultan annahm. Vier Mahmude 
find Im den vreigehnthatb Jahrhunderten der Hedſchra, welde bis heute ber» 
offen, befonders geihichtlig merfwärbig: Mahmub von Ghasna, Mapmud 
Gpafan, ver Beberrſcher der Mongulen in Perfien, Mahmud Rurrebvin, der| Herr Michael Edler von Paſſy, PBeoflanzlih der EL. vereinten Hofkanztei, 
große Kärft der Kreugzüge, und Mahmud ter Reformator C+ 1. Juli 1939), alt 50 J., auf ber Wieden Rr. 767, an der Bruffwaſſerſucht. 


————————— —— 
Lerar. Domel. 
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Den 17. Jänner. 
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E ta fterte 


Aus Paris, 1%. Sinner: Seit einigen Tagen war ſebr ſtürmiſches 
Better. In und um Paris war tie Seine anf vielen Punkten ans ihren 
Ufern getreten und mob immer im Steigen begriffen, Ale Alußummehner 
trafen Sicherdeltsbortehtuagen gegen die drohende Ueberſchwemmung. Dieſes 
Unmeiter ſcheint weithin das perrihende geweſen zu fein. In Zonlon waren 
vie afrifanifhe Po nnd das orientalifhe Dampiboot über die Zeit aufge 
blieben. Das Hantelsboot „Te Tage» war fünf Tage nad jener abgegangen 
und batte He überholt. — Die Königin - Chrifine fheint ſich in Branfreich 
fo webl zu gefallen, dab fie ihre Erfparmiffe daſelbſt in Ankäufen von Gütern 
anleyt, Neuerbings folte fie die Salinen von Dieuze um die Summe bon 
S1f2 Mil. Arls. am ſich gebracht haben, Doch zeigte ih das Gerücht als 
falſch, dean ter Braf Jamurd, ein reicher Kapitalit aus der Havana, war 
der Käufer. — Aus Neapel, 7. Dänner: Mit vem neuen Fahr hat ſich 
au der Winter bei und eingefellt. Dicht mit Schnee find die uns umge» 
benten Berge bebedt, und ſelbſt ver Befun ift bie tief im die Ebene herab 
mit einem weisen Mantel bekleivei. Schon zweimal"’fiel der Thermometer 
des Nachts unter den Gefrierpunkt, was hier zu Land fellen porfommt und 
na ben gepablen warmen Tagen namentlich für die arme Klaſſe, die fih gar 
nit dagegen zu fügen vermag, um fo einpfindlicher it. Der König Hält ſich 
vermalen, trep der winterliden Witterung, in- feinem Sommerpalaft zu Ca- 
ferta, Der Lieblingereſtden der Königin, auf.“ Prinz Antonto, der Bruder 
Des Königs, den man eine Zeil Fang verloren ’geafaubt Hatte, IN auf dem 
Beg ter Beferung. — Die fönigligen Pohdampfigiffe Haben nun aud ziwi- 
ihen tier und Melfina ihre regelmäßigen Wochenfabtten angefangen ; ber Ib» 
fadridtag vom bier id Äreitag, und zwifhen Neapel. und Palermo Montag 
und Donnerlag. = Aus Hamburg, 13. Jänner: Borige Bode kam 
bier Die Rachricht an, daß ver ef zes Haufes Suthoff in Stodpoim ver 
haftet fei, weil das Seribt Berdacht dege, dal Velrügereien vorgefallen, 
Bergenern bemerken die biefigen. Blänbigen in der Brempenlifte ben Namen 
des Sohnes Suipoif; es fand fih,. baß er bereits am Morgen mit dem Dampf- 
fin nad London gegangen mar; zugleich dörten fie, daß er ein Karfes Yorte- 
fewilfe und viel bates Geld bei Äh babe. Es wurde nun nah Curhaven mil 
tem Telegraphen berichtet, das Schi anzudalten und viefen Vaſſagiet heraus: 
junehmen; bis jegt weiß man mod nicht, od ſolches geigeheu, da geſtera 
und beute fo siel Schnee in der Luft war, baß der Zelegraph wicht arbeiten 
konnte, Dieier Begenftand bildete vorgeflern das allgemeine Geſpräch an ber 
Börfe, wo jept wenig zu thun it, = Am 23. Dez. bat man im Freiburg 
(Sdwei,) in einem foanigen Garten der Stadt reife Erdbeeren gr 
pflüdt, welde von einer Menge Beilden umgeben waren. Die einen wie 
die andern waren im Tireien ausgewachſen. — Am erften Beipnachtstage 
fhlatete ein Londoner Kalbfleifhmenger ein dreilähriges Prachteremplar, 
das in Rortp- Devon gemäflet worden war und 900 Pfund wog. Das Kalb 
datte allein 180 Nund Reit. Das Tpier ohne Gleichen, wie es englifde 
Blätter nennen, hatte 42 Gulneen getofte, — Im Luremburgiicen find die 
Bege durch ven Schnee faß unfahrbar geworden. Der Eilmanen muBte zwölf 
Verde vorlegen und noch reinen Karren vorausihiden, um Spur ıu maden. 
Die Beiler in eu Thälern find ganz eingefhneit, 


Tagszeitung. 
A | d. 


Lauſfannce, Jammar. (Alle Bräber) Richt bleß im Oberland 
und an ber Rhene find cralle, eelllſche Waffen, Shmmnd und dergleichen 
sefunden worten, fonverm auch In der Nähe des Sees, 4. ©, fupferne Opfer 


meſſet und Aerte oberhalb Vevey und Charbone, Skelette mit celtifhen Arm- 
bänvern bei Morges auf dem Crdt da Boiron, drnidiſche Werkzeuge, fu- 
pferne Aerte, Sicheln, Veſſer und Urmbänter bei Tre, Trevelin und Pizv. 
— Später lernten die Gallier und Delvetier das Eiſen fhmirben, bebienten. 
Ab aber nebenher noch vielfah des Kubfers, mur mit jun Schweriern, 
Dolden und Aderwerkzeugen, In Inriens fan» man mehrere Gegenfänve 
aus Eiſen neben einer lapfernen Axt; in Echallens und Montagny bei Joerdun 
Sarkoppage, deren Steleite Hald- und Armdänter non Glas trugen. Bei 
Rionzp, auf einem Hügel hinter dem Walde Suahelin (Sylya Belini) ober- 
halb Taufanne, fand man zwei bis drei Muß Hief einige und breisig Gräber 
in norbweitlih.füböftlicer Rigtung ohne Steinplatien, ohne ganze Gtelette, 
aber mit Reften von Pirnfhäbeln, Schenkel» und Armlnochen, Gürtelfhnallen 
aus gegoffenem Metall, halb Eifen, dalb Kupfer, einen Ming in der Mitte 
der Kopfgegend, der vielleicht als Nafenfhmud diente. In der Mäse fand 
man menfslide Gebeine mit Pfervefnoden jufammen. Biel merfwilrdiger 
nod war ein Fund bri dem Siädichen Lutry, unterhalb Lauſanne, wahr» 
ſcheinlich aus galifher Zeit, ald die Römer ſchon In’s Land gebrungen waren 
und bie alten Götter mit ifren Druiden verbrängten. Dort Aand eine uralte, 
fehr bide, burd die Zeit von innen berans jerförte Eide, in deren Etamm 
A manchmal des Sommers eine benachbarte Familie zum Abendbred verei- 
nigte. Endlich zerfchlag fie vor einigen Jahren der Dlig, und man hieb fie 
vollends um. Bet diefer Gelegendeit wurden an ihren tiefgehenden Wurzeln 
DOpferfhalen, Beer, irdene Teer mit dem Ramen Vindonissa (als da- 
beifdant) und einige Aragmente vom fupfernen Werten, Mefern und anbern 
fupfernen, zu Opfern dienenden Berljeugen gefunden. Bier batte vieleicht 
ein Druide dieſe Begrnflände feines Gotiesdienftes in ber Doffaung vergra- 
beu, fie na der römiihen Verfolgung wieder zu finden, Andere druidiſche 
Altertpümer wurden auch gang vor Kurzem bei fa Wotbe in ber Rähe von 
Nverbun ensedt. — Run iommt bie am Wenigiten amziehende Jeit, mo das 
Land unter römifher Herrigaft Rand und wo ſich das Tigenthümliche in dem 
Leben wie in ben Bräberie verlor Die Städte Aventicum, bie glänzende 
Dauptſladt des Landes, das heutige Heine Abenches, ferner Luſonium inten 
am Ser, ſudlich von Ouchy in ber feuchten Ebene, mo jept Vidy liegt, no 
fübliger am See Roviopunum oder Colonia equestris, das heutige Nyon, 
Ubi, jept Drbe, Eborosumum, heute Nberbum uw. f. w. geben Zeugniß von 
der fangen Berrfhaft der Römer im dieſem Panbe, bis auf die Zeiten der 
Völferwanterung herunter. Mus diefen Zeiten find eine Menge Gräber und 
Alhenbehälter mit Gegenflänvden aus dem römischen Leben gefanden wotden 
Grabfteine mit Infhriiten, Votivſteine, Gräber mit Waffen, Ringen, Arm- 
bändern‘, Gürtelfpnallen, Gefäſſen aus Thon und las, Münzen u. f. w. 
Bei St. Prer am Ser, bei Nyon, bei Biöre am use des Dura, bei Berney 
wurben Skelette gefunden, die dur ihren nichtrömiſchen Shmud merfwärbig 
And. Sir halten die Arme über vie Bruf gefreut uud an ven Armen und 
Sıenteln trugen fie lupferne Ringe, Dabei lagen runde Sänollen m 

Stlangenföpfen und bemalte Befähe mit Dedeln. Bätte man auf derſelb 

Gräberfätte nicht bier Rupiermänzen von ven Raifern Balentinian, Gratian 
um Tpeodofius dem Großen nefunden, ſo mödte man das Gefundene ter 
teltifhen Zeit zufihreiben. Blelleicht ift dier Hunnifches oder Bottifhee, — 
Rum fommt eine Klafe von @räbern, über deren Urferung man im Bante 
noch nit einig if. Einige meinen, fie nebören ſpätern Eeftem oder Defvetienn 
furz bor ihrer Auswanderung unter Julius Cäſar, oder ihrer nejmirmgenen 
Rüdlepr, eoder etwas [päterer, aber immer römischer Zeit am Nah unfer. 

Aaficht aber And ea farazenifhe Bräber, angedörend ben zahlreichen mar! 

fen Porden, die in der Schlaht von Poitierd (73?) von franfifhen une 
andern germanischen Beerhauſen geſhlagen und verſprengt, mad Ofen ar 
den Leman flohen, und fpäter auch aus Südfranfreib fommend, das Lant 
zwei Jabrdunderfe Sana, befonders im achten und neunten, ranberish hi * 


— es — 


zogen mit Morden, Brennen und Plündern, und gegen bie mande Beien 


dm Lande errigiet wurden, 4. D. die merfwärbige ‘Tour de Gourze,]Dlivendl : = 
norböftih von Laufanne. Die Geflalt der eifernen, mit Sliber und Bold| Samen. und andere Dele a 
eingelegten, einfAneibigen, eiwas gefäweiten Dolde, der elfernen Gärtel⸗ Bopfriegende Dele . 5 


fhnallen und ber bromgemen Gpangen für Mäntel und Waffen erinnern ent« 
ſchieden dae, was man no —“ bei den Arabern fett. ——— 


enthielten dieſe Graber — eine Menge Im Bande zufammengeraubter| Im Blättern . n « 
Gegenhänte römifgen und Arifliden Urfprunge —— —— —55 bern Babritate a 


worben, J. 8. bei Yrils, Eriffier, Biüre, Chardonne, E vu nen 


faud man eimen ganzen Zoptenfopf. Der Name des Drtes feltfi fol aus dem 
Eeltifden fommen und Zufludt, Behe over milltäriſche Riederlaſſang beveu- 
ten. Wie wenig auf celtifhe Eipmolegie zu geben if, weiß Jedermann, in» 
deß mag bier wohl eine ädnlihe Niederlafung geweſen fein, wiewopl es 
id iu der ganz offenem Begent, ohne Berg, Reifen, Bluß, Sodlweg orer 
Da ſtrategiſch nicht leicht tenfen läßt. Die Bräber begannen unter einem 
Tumulus und Tagen weſtlich ned In beveutender Zahl vahinter; fie waren 
2—3 Buß breit, 6—6 1/2 Bub lang, ader nur 11/2 Auß tief, befanden 
aus großen, toben Klagfteinen, und liefen gegen die Rüde des Torten 
fdmäler zu. Das Grit war immer gegen Morgen gewennet. Die Skelettt 
Sagen nicht auf dem Rüden, wie gewöhnlich, ſondern immer auf vem Geñcht, 
oft ein Mann und eine Brau zufammen, bie fran immer rechte, die Hände 
auf dem Mäden gelrewit, aid wenn fie gebunden geweſen wären, In zwei 
Gräbern fanden ſich Kinder neben ihren Müttern. Diefer Dräber in Tolo- 
(dena; waren fo viele, daß aus ifren Blahfleinen eine Mauer und ein 
ganzes Haus gebaut werden Fonnte. Die darin geiuntenen Gegenfände 
befanden befondere in eifernen, mit Eilber eingelegien Spangen, Sänallen, 
oft 4—5' breit, mit Nageltöpfen in Rofetenform. Nur ein Stäf mar von 
Bronce, darauf zeigt Rh in großer Arbeit ein Mann in einer Zunifa mit 
ausgebreiteten Armen, — Bei Romane! waren vorher äbnlihe Gräber ent 
dedi worten, Pier zeigten AG außer Steingrälern, wie die obigen, aud 
Spuren von boppelten Holgfärgen. Die eifermen Schnallen und Spangen 
maren reid mit Silber und Bold eingelegt. Ale hier gefuntenen Gegen. 
Bände mweifen auf orientatifhe Bertigfeit in Metallarbeiten Pin. Auf einer 
andern Seite von Romane! lagen and einige Neiden Gräber, umb außer 
ihnen Knodenpanfen von Nenſchen und Pferben. Reiter und Pierde, zufam« 
men begraben an den Burzeln reines alten Rußbauns, deuten auf ein 
Säladtieir. Auch bier wurden Krieger mit kurzen Schwertern und ihren 
mit Säuallen uud Spangen reich verzierien Gürteln begraben, Auch tiefe 
Gegenftäute waren mit Eilber und Bold eingelegt. Eine Spange war aus 
Bronce usid zwei Greifen, bie ein Kreuz halten, 


— (Evelmath.) In Scwrijer Blättern wird das edelmäthige Der 
nehmen des in Fönigf. fizifianifchen Dienfen Arhenten Nrintant-Unterofäzierd 
@'feller, eines Dernerd, ersättt, ber im 9. 1839 zu Valencia am Po 
auf feiner Radleht im tie Scimat feiner durch bas Zerreifen ter Shif- 
brüde mid dem AUntergang bebretten Beifegefellfihaft das Leben rettete, 
Herrn O'feller wurden zit verſchiedenen Malen für feine That nicht unbeten, 
tente Summen Delves angeboten, tie er mit ber einſachen Bemerkung ab 
lehnte „Er Hälte nur feine PAiht getdan,- Diefeo Fam aber den Stalienern 
ganz fellfam vor, und als fie ibn veahalb fragten, cb in ver Schweiz not 
ziele foihe Männer feien, gab er zur Antwort: „Er fel einer ter Mindeden 
in der Schweiz.“ Als die That der ſatdiniſchen Rrgierung befaunt wurbe, 
Lied fie ihm durch das Miniferium des Arirges und der Marine rin Dauke 
ſchreiben und 50 Rranls in Bei» zuftellen: er brbielt bad Erſtete und fen» 
deie bie Silberlinge zurüd. 


Ausweiſe über deu Sandel von ‚Dejterreich 
im Verkehr mit bem Auslante und über ben Zwiſchenvetkeht ven In: 
garn und Srebenbürgen mir ben anderen öfferrerchiidhen Dredinzen im 
Vermaltungsjahre 1850 paıı 2. — 1839 bis 31. Oktober 
21330. 


Ucberfiiht der Geſammtanudfnhr 


ver vorzäglihfien Kaaten aus der üferreihifchen Monardhie mit Ausſqtaß 
von Dalmatien und krd Greibaiengebleied, vom 1. Rovember 1339 bis 
+1. Ditober 1840, 
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Küte und Terzen . . 
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Samalj, Butter, Sped un min 
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Bluß- und Seeftſche: 
Bifge und Scalifiere aus Alüffen und dem 


Deere frifh und marionirt 


Brenn« und 


deflarirter Werth . 
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Zen» und Pammerfhmiepe, Sale fferwaaren 


Meſſer⸗ und Jirkelſchmied · Arbeit 
Rupfer und Kupferarbeit 
Meſſing und derlei Arbeit . 
Durtülber und derlei Präparate 
Zint und Zinkblech 
Zing und Jinnarbeiten + 
Oloeden uud — 
Graphit — 
Brad» und Baufleine 5 
Marmor und Marmerplatien 
Söteifäeiue - r 
Ehiwefel und Siiwefelbtäte 
Mineralien und Boffilien 
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44,340 
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Der Bergaeift. der Zdierwell gemadt, wuchs ihm der Muth; er verlegte ih, zwar als 
; Doltor ohne Diplom, auf bie Menfhenbolterei i 
(Bortfekung.) und Knappen in a en 


Bünfhen wir Johann Barafol mit einer deppelten Portion Lebendmit- 


1 guten Mppetit, und feben wir, was Karl Bereny treibt. Mit triumphi ⸗ 
sender Miene ging 

Auple fipend und fränfer, venm ie, farb. Auch Marie job ungewöhnlih blaf 
and leidend aud. 

„Mein Himmel, mas fehlt Euh Marie ?« fragte der Cintretende. 


er Ins Häusden der armen Bitwe, melge er im Pebme|ver ipr im der Seele jumider war, 


fahr Marie den ffmupigen Qaadfaiser, 
an. > 


Hafgar wiegte ben. Kopf und fein Sliczeln bewies, daS er jenen un« 


"Bas fuht Ihr, IAaſchat ?- 


verhoblenen Frei mit einem recht bospaften Haſſe erwiedere; db 
Hug genag, feinen Groll 4, Pag 


su verfeifen und ſich opne Weiteres an feine Pa- 


„Das arme Kind wird mir am Ende no framf,- nahm die Mutterjtientin zu wenden. 


das Wort; ‚und id bin felber Schuld daran. Sie that die ganze Naht 
fein Auge zu.* 
„Mutter, Du meißt ja, daß die Arbeit Pranyt.» 
“Ah Gott, dab iN’a ja eben, was mim bärmt. Wir müfren leben ! 
Doch Du wäre mit der Stiderei Längst fertig, wenn Du nicht fo oft durch 
mein Leiden ımterbroden würdeh. Sie mar 


um Merizin zu dolen! Gott wann macht Du meinem Jammer ein felig|Benfter und war gelb vor Herger, 


Ente?- = 

„Muth, Braun Schönborn,» fagle Rarl; „beute Traurigfeit und mor— 
gen Freude, fo gebid in der Bell. Denkt varan, was ih Cuch meulich fagte, 
Beun’s nah meinem Rathe geht, fo folt Ihr Eure alten Zage in Woplland 
und Gflüd leben.“ 

"Ja, Karl, Ihr habt ein guies Herz!- antwortete tie Wüme gerüprt, 

„Nun fo feid auch vergnägt! Den mar, ih babe heute den Preis ges 
wonnen, Seht, dies if ber filberne Becher! · 

Ws er der Mutter das Meine Prachtfiad gerticht, trat er zu Marie und 
fragte: „Bas meint Du dazu, Marie?- 

»Der Beier if recht fhön.- 

So nimm ihn zum Andenken vom mir, deun ich fehe niemand lieber 
meine Grfunbpeit baraus trinten.- 

Die Jungfrau ſad auf ihre Arbeit, erröihele, antwortete aber mit 
feiner Spibe. . 

"Ihr feld ein ehrenmerther Mann! fagte Marie endlich, -aber-... 

„Aber, fat Du, Marie? Run wid ih Dir's nur gefieben, baf 

. Deine gute Mutter mir zugelagt hat, fie nehme mich gern zum Schwie- 
aerfohn.“ 

AIch weiß Bad; aber dazu wäre denn doch no eine antere Cinwillis 
gung nöthig I+ antwortete Marie. 

„Bellen Einwilligung märe das ?- 

»Die melnige !- 

»Breili ; aber*... J 

Und mein Entſchlus geht ein für ale Mat dahin, daß ich jeht noch 
nit an's Heiratpen deule. Reden wir nicht weiter davon; mein Borfag 
Reht feft.- 

„Marie, mein Kind !« fagte bie Mutter, ſich erbebend, verſprlch 
mir, daß Du, besor Ab meine alten Augen für immer fließen, Karl 
Bereny's Fran werden mwilf,- 

"Mutter, das kann ih nicht verfpreden!« antwortete Marie, tie Hand 
bittend zu ihr erpebend ; „ih kann es wahrlich nicht verſprechen! 

In demfelben Momente fad ein Mann durchs Kenfler und warf einen 
finfiern Diid anf dad, was im Zimmer vorging. Die Mutter nahm ter Toch⸗ 
ter Hand, um fie in die des jungen Mannes zu legen. Da enthand an ber 
Baustpür ein Geräufp, Marie j0g die Hand zurüd und eilte zitternd an’d 
Benfter, während Karl Berenp die Thür aufrig. Aber bie einzige Perfon, 
welche ipm gu Gefiht fam, war der Jude Iſaſchar, der ſo eben bie Daus, 
thũr öffnete, 

"Bas ſucht pr bier Doftor ?= fuhr Berenp den unwilfommenen Gaf an. 

Der unwillfommene Bafı war ein feines, Arummbeiniges Mäunlein 
mit gelber Hautfarbe, krauſent, ſeulgen Haar und orienlalifher Kafauberkeil. 
Sein Anzug war eine Muferkarte vom Schlechteſten ver Trödelbuden, und 
wie feln Menferes, fo war and fein Imneres, Er datte fi bereits in eintın 
halten Dazend Bewerben verſucht, opıe da er bei einem Defhäfte Dauer 
fand. Obgleid unflät wie ver ewige Jude, and verfämißt, wie ein Zigenner, 
hatte ſiq Jſaſchar endlih doch davon überzeugt, das er zum Santeid« unb 
Arbelto manne micht geſchaffen fel. So war er Arzt der Unvernünftigen gewor« 
zen, Perbes und Hunveroltor, Aber dutch die Erfahrungen, weicht er bei 


Migfeit, „Ran, was fügen Sie zu dem Lärm, 





geheem wieder in ver Stadt Bike, den ihm Mirie zumarf, fort; 

















„Ei, gutes Zag, Frau Shönborn!- rief er mit ber ifim eigenen Drei- 
den der Martin Buarafet vor 
Iprem Fenfter machte ? Gott fraf' ihn !- 

„Martin ?* fragten Witwe und Bereny zugleich. 

„Meiner Tren, Martin Barafot!- fuhr Jaſchar, trotß des Arafenten 
„auf Ehre, ver Martin ſtand am 
wie Safran.» 
„Martin ift eim milder Burfhe, ber mir gar nicht gefällti« aniwor« 


tete Die Witwe, 


»Mir auch nicht, Iran Schönborn,” fagte der Quackſalber, nahm Karl 
Berenp beim Arm und Müferte ipm zu: „De, nehmt Eure Marie in Acht! 
Die Madchen And mie bie Kahen, man weiß nie, wohin fie das Auge rich · 
ten. Martin’ ſucht eine Frau und dat's Cuch zum Polen auf dieſe Pier ab- 


geſeden. Ih Hab! ihn Flache ausfoßen Hören... dod Mil danon!... Gu- 


ten Tag, drau Stöndern! BWeum ih wierertomme, bring’ id vie Salbe 


gegen ben Schuupſen und das Nattengift mil.« 


(doriiegumg folgt.) 





Chonchon und der Fleine Kommandeur. 


Die Rüdhunft tes Herrn Earl von Münden hat und biefe beiden 
ergöglichen Erfoeinungen wiedergebracht. Mit meiden enthufla ffiſchen Applaus 
der Feine Sommandeur bei feinem erfien Muftreien empfangen wurde, bee 
barf feiner Verſicherungen — Rudım und Beifall verfchen fi bei diefem 
anferordentlihen Künfler von ſelbſt. Allein vie Ehfondom Pat in neuerer 
Zeit fo vielen Anlaß zu einer unfteundlichen Polemik gegen fie gegeben, daß 
twir es für unfere Pfticht halten, unfere Meinung über fie noch einmaf zu 
fagen, unſer Nripeit zu motioiren und ja wnterfurhen, wie ed gelommen if, 
daß eine Künfilerin, melde im diefer Rolle fünf und zwanzig volle Päuſer 
machte, welder von allen Alaffen bed Yublitams und insbefondere bom ber 
gebilveiflen, von der haute volee, wie von ver Bourgeolſte, Bewunderung 
gerollt wurde, mit dem Bormurf der Gemeinpeif gefränft werben Fonnte. 
Ihre frifge, anmmipige, wohlllingende Stimme, Ihr ausgezeichnetes Spiel, 
idre anverwüſtliche Laune, ihre Vottrefflichkelt als Schauſpieletin und Sin 
gerin And allgemein anerfannt, machen fle zu einem Phänomen in ber Büh- 
nentwelt, erheben fie über ale Bergleide und Beiſplele. Ein Thell ver Kris 
die iR mur mit dem Charakter ihred Spieles unzufrieden, bezeichnet ihn als 
gemein, aber vergift vabei, daß es eine Art r T Örmeinfeit gibt — menn 
wir anders biefen maffisen Auedrud gebrauden follen’— melde in der 
tramatifhen Km eingebürgert und fon vom Spafefpeare eingeführt wor · 
ten if. Alle ſchlechten Leidenſchaften des Menfhen, alle ſchlechten Eparaltere, 
vie Bospeit, Dinterlit, bie Berleumpdung, tie Hämifhe Berfolgung, die 
Tprannei haben auf der Bühne idre Mepräfentanfen, warum nit au bie 
Gemeingeit, ter unſchuldigſte von allen Tharalteren? It Balfaf nit bie 
perfonifizirte Gemelnheit, hat mit Schiller in feinen Räubern die Gemein- 
beit burd die Cparaftere eines Roller, Schufterle, Spiegelberg auf bie Bühne 
gebracht, find niht alle Trunkenboſde, Diebe, Beutelfhneider, Gamins 
von «Paris , die meiien Mollen ber Komiler eben fo viele Reprü- 
fentationen ver Gemeinheit ? Hab voh hat Niemand daran Anftoß genom« 
men, niemals die Kritit dagegen ein Bort geſagt und Jedermann an’ ben 
fomifhen Demegungen biefer Gemeinbeiten ſich ergöpt, Es iſt Höhn fonder- 
bar, daß man ron tem CEparalier rined Sadopardenmädchens, welden 
der Dihter gezeichnet, und den Mar, Brüning mit meiferlider 
Auffaffung gibt, an dem Eharalier einer Grifelte dies plößlich dadeluswärdig 
finden wi? Liegt dieſem Bormurf baber nit elıwa ein anteres Motiv zu 
Grunde als die üfpetifhe Loyalität, ih Diefer ganz grundlofe Tadel nit 
etwa die Folge einer frindfeligen Stimmung gegen eine Anfalt, die und fo 
viel Bergnügen bereitet, die bei unvermeidlichen Mifgriffen deunoch immer 
eine unermäpliche Tpätigfeit am den Tag legt, Mich gerade über dad zu er- 
heben, was man ihren Notabilitäten zum Bormurf macht — über bie Ges 





wußtet vo, daß ein Menfh um Pitfe rief, und daß fih immer im Arüh- 
iahr Bären hier herum einzufinden pflegen !« — „Run, num, ſeid nicht böfe, 
Tommy, um ein gutes Berk zu thun, fommt man nie au fpät. Paltet nur 
recht fe, gleuh will id dem Schwarzen den Schädel jerfhmeitern.- — 
„Nicht fo,” fagte Dobfon, „machdem ich die Beflie die ganze Nat gehal- 
ten babe, hätte wohl ih die Genngtpmung verbient, ibm ſelbſt den Garaus 
zu machen. Haltet Ihr ihm duft fo wie ih bei ben Klauen, und ih nehme 
die Art, und will ein Loch in ben Schaͤdel hauen, daß die Sonne vurd- 


ra Bufammenfkinmmen einer Anzapl von SMentiihen Organen, 
ſcheint #4 nit, mit wenigen Ausnahmen, eher die Bolge einer gemeinfamen 
unfreundligen Gefinnung gegen biefe Anfalt zu fein, eim Ergebuiß filler 
Berfändigung, als ein zufäliges Zufammentreffen begründeter Urtheile, bie 
niemale gegen die allgemeine öffentlihe Meinung eine Oppofition bilden 
werden. Der Leumund der ganzen Stadt fheint. menigftens diefer Anſicht 
zu fein umb mir gefiehen auch mit allem Aufwand unferes Scharffinnes 
feine andere Erflärung für einen Siderſpruch gegen die offentundigfte Spms- 



































pathle des Publifum für Mad, Brüning zu entdeden. Di. Ifhelnt.- — Steeper war fein Pafenderz, er nabm alfo dem Vorſchlag an, 
* ⸗ agimtt - + ging auf den Baum zn, faßte Braun bei ven Tatzen, und überließ es nim 

* dem wadern Dobfon, ihn aus feiner gefährlichen Lage zu befreien. Obſchon 

an Miss el len: die Hände des Lehtern fahr gang fleif geworden waren, ſchwang er doch bie 


Axt, und ſchichte fid an, den ZovesAreih zu führen. Iu frinem größten 
Befremden mußte aber Slecher fehen, baß der Streich mit erfolgte, und 
daß Dobfon vie Art auf bie Schuller nahm, und eben fo gelaffen fortging, 
als er felbft gefommen war. Nun war bie Neipe an Sleeper, feine Stimme 
im Balve erfchallen zu laſſen; vergebend fhalt und fluchte er; Dobfon ging 
fort, umb lies feinen Nahbar mit einer eben fo ſchlechten Ausfidt auf fein 
Brüpfüd gurüd, als er ſelba auf Tas Nacteffen gehabt hatte, — Im in 
dep dem Pefer binfihtlih des armen Gleepers zu berußigen, muß bemerkt 
werden, daß Dobfon fi des Nahmiltags wieder einfellte, um, mit der 
Bemerkung: um eim gutes Werk zu thum, fomme man mie zu fpät, ven Bä- 
ren au erlegen, welches auch wirklich geſchah. CPeſth. Tgobi.) 


(Eine Szere in ben amerikaniſchen Wäldern.) Unter 
den erfien Anſiedlern in den Bildnifen Salomon-River befand ſich ein Ber- 
montefer, Namens Dobfon — ein großer, entſchloſſener, atdletifh gebauter 
Mann. — 18 diefer eines Abends von einem fruchtloſen Suchen nad fei» 
nen Rüben zu Paufe ging, die, dem Gebrauch im neuen Lande zufolge, in 
ven Bald gegangen waren, um ſich dort ihren Unterhalt felb zu ſuchen, 
fah er, eben als er aus dem Balte auf den gelichteten Platz feines Na 
dars Maſter Joſeph Slerper heraustrat, einen großen Bären von einer dor 
sen Splomore herabfieigen, wo er wahrſcheinlich nad Donig umbergefucht 
Halte, Ein Bär fleigt einen Baum weit beffer hinauf als herunter, weil er 
dann genöthigt if, ven Pinteripeil feines Körpers vorausgehen zu laſſen. 
Es war Dobfon eben nicht angenehm, auf feinem Abenpfpagiergange mit 
fold einem Gefährten zufammenzutreffen, aber dennoch fprang er, ohne Ah 
‚lange zu beftnnen, auf vie dem Körper dieſes Thieres emigegengefegte" Seite 
ves Baumes los, und padte ven Bären Fury zuvor, ehe er ven Boden er 
reichte, Träftig bei ven Vorbertagen. Braun brummte und wies die Zähne, 
bemerfte aber bald, daß firh feine Klauen in ver Gewalt vom einem Paar 


Ball-Unzeige 
zum Befen bes Bonds für Blinde 


Dienfag den 7. Rebruar findet das große Ballſeſt zum Bellen ber 
unter dem höhften Proteltorate Sr. Ef. Hoheit des durchlauchtigſten Prine 
eben fo eifenfeher befanden, als bie feinigen waren, und zu feinem größ-|den umb Herrn Erzberzogs Framz Rarlfiehenden Berforgungs- und Be 
ten Berbruß fonnte er feinem Gegner au mit bem Binterpfoten nicht bei-|Thäftigungsanftalt für arme erwachſene Blinde, Im den beliebten, durch den 
fommen, weil ber Baum ſich zwiſchen Beiden befand. Dobfon befand ih in|Fubau des neuen Saales awedmäßig erweiterten Tolalitäten zum Gperl in 
feiner beffern Lage; venw er Tonnte dem Bären eben fo wenig zu Leibe unp|der Leopoldſtadt, fatt, } 
eben fo wenig durfte er ihn loslaſſen, weil er ſich leicht denken Fonnte, daß Bere Rapellmeifer Jod. Strauß, welcher als Vereinsmitglied die» 
Braun ihn für fein Zeftdallen nit freundlih begrüßen würde. Die Däm-|fed Feſt durch feine neuehen Rompofitionen und befondern Widmungen aus. 
merung woßte eben in Dunfelheit übergehen, und Dobfon’s Lage war im-Jänjeignen ſtets bemüht war, wird auch diesmal dar die Wadl ausgejeih- 
mer glei unangenehm, ber traurigen Nusfiht für die Nat gar nicht zufneter Kompoftionen zur Erhöhung des Zeſtballes feinerfeits Alles beijutra- 
gevenfen. Da indes Slerpers Haus nicht allzuweit entfernt war, fo hofftelgen bemüht fein. 
er noch immer dieſen zu feinem Beifande herbeirufen zu fönnen. Geine Der Unterjeihuete war feit einer Reide von Jahren fo glüdlih, dem 
Lunge, obſchen keine ber ſhwächflen, mar jedoch einer Tolden Aufgabe nicht wehlthätigen Iuftitutsfonde durch dieſe Ballſeſte nicht unbedeutende Zuflüſſe 
gewacien, und alles Schreiens ungeachtet gelang es ihm doch nit, Jeman-[ju verſchaffen, und durch feine Sorgfalt für vie glädlihen Erfolge denfel- 
den zu felnem Beiflante herbeigerufen zu Mönnen. Fär Dobfon ıwar die Racht ben eine freundliche Tpeilnabme zu verfidern. 
fehr beſchwerlich; denn mit einem folden Halifeft war er noch in feinem de: Da bie Zahl der anszngebenden Sillets auf das Verhältniß bes 
Ben in Teine fo nahe Berüprung gefommen, und Braun gab fein Mihbeha- NRaumes befhräntt werden muß, auch hierbei vorzugsmeife die Mitglieder 
gen durch unaudgefepted Brummen zu erfenmen, Hier fonnte nun vom Los. |berüdfitigt werden ſollen, fo erlaube ih mir, den P. T. verefrten Herrn 
laffen matürlic keine Rede fein, und fo mar Dobfen gezwungen, fetzubat. | Mitgliedern ergebenft anzuzeigen, daß, felbe bie benötpigenten Sillets auf 
ten, bis es ipm endlich vorfam, als wären bie Klauen des Büren und feine|den Ihnen befannten Wegen erhalten werden, und das alle fonft biflinguirten 
Hände zufammengewagfen. Als der Tag aubtach, und ber Rauch aus Siee-] Perfonen, welche dievon Theil zu nehmen wünſchen, oder die von Mit- 
pers Schorafiein ſich luſtig emporzufräufeln begann, wiederholte Dodfen]nliebern des Bereins Hierzu eingeladen werben, ſich unter der genauen An« 
fein Gefgrei, und wurbe eudlich dur ven Anblid feines Rachdarn erfreut, [gabe des Namens und Charalters am dem gefertigten Unternehmer zu ver- 
ber mit einer Art auf ver Schulter herbeifam, — „Aber Mafter Sierper,» Jwenden belieben, um bafelbf die Sillets, welche mur auf ben Namen bes 
rief Dobfon, „börtet Ihr mid denn nicht im der vergangenen Nacht um|Belfigers ausgefertigt werben, in Empfang zu nehmen. 

Bilfe rufente — „Bopl hörte ih ein Gefhrei,” erwiederte diefer, “aber Der Preis des Billete if auf 2 A. 8. M. fegeicht. 

ig war fehr müde und eben im Begriff, Schlafen zu gehen; da dachte ich 8. €. Manuffi, 

dena: du willſt ed bid morgen verſchieben. Hätte ih aber gewußt, daß Ausfhußmitglied des Bereind für erwachſene Blinde, 
Ihr es waret...." — „Das ih es war" entgegnete Dobfon bitter, „Ihr wohnhaft Stadt, obere Breuneriraße Nr. 1140. 
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Drud von Leopold Grund. — Pränumeraliondpreis 5 1. 8. M. viettell. 
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Zeitſchrift von 


Dr. U. J. Grofi : Hoffinger. 


Donnerftag, deu 26. Jänner 


au’ 22, 





Seuntag den 24. Jänner 1543 findet im f & priv. Theater an ter Wien um 1f2 1 Apr die 


mufitalifch:deflamatorifche Akademie 


vo. 


Dr. 9. I. Grvf: Hoffinger, 
bei feftlicher Beleuchtung, ussbänterlih alt, 
Brogramı m. 
1. Dupserture, andgefährt vom Orcheſer des E. 1. priv, Theater au der Bien, 
2. Remifhes Pier, gelungen von Matame Brüning-Bopibrüud vom, Hofthealer in Hannoner. 
3. Serenade von Schubert, gefangen von Bern Bartel, Tenoriflen der großen Oper in Parie. 
4. Belv. Satprifhe Borlefung von Dr. Eroß-Hoffinger. 
5. Goncerto de Weher, mit DOreflerbegfeitung auf yem Pianoforte, vorgeitagen von Mad. Terefa Bartel, Pianifiin aus Parie. 
6. Auf vielfeitigen Berlangen: Warrivee duregiment, gelungen von dertn Bartel. 
7. Bantafie Über ein Thema aus Mofe, von Parishp-Mldars, auf der Darfe vorgetragen von Die, Louife Dieb m. 
— Eiimn ter Bottlofe, Biene aus der Sünpfntt. Bantafiegemäfne von Dr. Bro9-Hoffinger, vorgetragen von derrn Bröhlig, 
Mitglied der 7. k. priv. vereinigten Tpeater an der Wien und im ber Leopoldftadi. 


Preife der Plüge in RM. Sperrtſige im 1. Parterre und 1. Gallerie 3 fl.; 2, YParterre umdb 2. Gallerie 2 fl. Logen im Verhältniß. 
Einirittöfarten 1. Parterre und I. Gallerie 1 f. 20 fr.; 2. Parterre und 2, Galerie 1 fl.; 3. Gallerle 40 fr.; 4. Gallerie 30 Ir. — Zu haben im 


der Wohnung des Dr, Groß. Hoffinger, Baluerfirafe Ar. 267, 4. Stod und (wie gemöfnfih) im Bürgerfpiial ia ber Möbelnieberlage ; 
tudlich am Zage ver Alademie an der Rafle. 


Bette eber gebeffert als verfchlimmert haben, — An 1. Jänner irat bei Lages im 
; - Ungarn ver Alu Temefd aus, überfhwentmie den im verfioffenen Jahre 
Der Sturm Hat kürzlich mehrfaches Unglüd angerichtet. In Läüttich darch eine große Feuersbrunft heimgefuhten Marlifieden und verurfachte un- 

Sat er Ben einem baufälligen Haufe, das eben ausgebefleri wurde, vas|fäglihen Scharen. Aub vie Balgentrüde über vie Temeſch bei Earanfebes, 
Dach abgerifen unt anf die Arbeiter geſchleubert. Nah vieler Mühe murben|verfertigt von den Brüdern Hoffmann in Nußlberg und von Karl Maderspach 
4 terfelben aus ten Trümmern hervorgefbaft, ein fünfter war getödiet] ſoll eingeſtärzt fein. — Am 3. Jänner farb zu Heiligenkreuz bei Reufopf 
mworken, — Der Tifenbapnyug iA zwiſchen Antwerpen und Brüffel mehrmats|ver Neufohler Diözefan-Bifhof Joſepp Belansly, ein großer Freund und 
dur den Siurm aufgehalten worden. Zuleßt riß er das Da des Maaren-|Beförberer der flamifihen Literatur, ver Mh nicht, mie fo viele Slawen in 
bepälters ab und marf e8 unter vie Räder des fepten Waggons. Jum Gluck Ungarn feit der Magyarifirung, feiner Mutterfprae hämte. — Inder Nat 
bdemerkie es der Ronpnfteur und ließen Zug fogleih halten. Zugleih wurbejvom 5. auf den 6. Jänner farb in Erlau, nad einem kurzen Rranlenfager, 
der Srijer vom Tender herab in ten Graben geworfen, wobei er mit eini-] Johann Erimm, Zitularprobfi und Kuftos des erybifhöfliden Domkapiiels, 
gen Koentufionen bapon Fam. — Kürzlich traf ven von bier gebürtigen undlim 61. Jahre feines verbienftvollen Lebens. Er zeihuete ſich durch einen auf 


feit feiner Rädkehr aus Griechenland bier wehnenden dalentvollen Dichter 
Emanuel Deibel wir Nachricht, Daß der König vom Preußen ihm eine Pen 
fion von 300 Rthlr. preuf. verliehen. Ludwig Tied hatte dem Könige 
das neue Drama ves jungen Dichters (Roderih) vorgelefen, und vie Schön- 


geflärten Kopf, ein edles Herz und durch Vohlthätigkeit aus. — Das große 
Idöne Gebãude zu Preßburg, in welchem bisher vie gräflih Apponp'ſche Bi- 
bliotdet aufgeellt war, bat ein reider Israelit gefauft, um darin eine israelie 
tiihe Schule zu ſtiſten. — Die Oberta bes Elifabetpinerinnen » Klofters zu 


heiten dieſet Dichtung follen einen lebhaften Eindrud auf ven kanſtlie- Ofen, Angelina Glaſer, bat das 5Ojäfrige Jubiläum ihrer Einfleitung 


benden Monarchen gemaht haben, — Die menefen Rachrichten au 
dem Oberlante über die Berbrerungen, welde der Sturm von 15. 
Januar angerichtet, And fehr beirübend; im Brüpl wurten ganze Däder 
abgehoben und die Obfibäume, wie mehrere Walpfreden liegen eutwurzelt 
ober gebrochen. Ein Reifewagen wutde geflürzt und fammt ven Pferden in 
einen vom den Regengäfen gefüllten Graben geworfen; erſt mit Tagesan- 
bruch fire dae Eefänftigtere Element rin Wiereraufrihten deſſelben. Au 
dier fammeln fid die Perihte des Schadens, geftärgie Scorafteine und Zau- 
fende von Ziegeln auf den Wegen zeigen die Spuren ber Windebraut, wei« 
de, wie der Dichter fagt, Full, Erde und Meer mwenzufenen drobte. — 
Die Arbeiten an ven Feſtungewerken And durch die Regenzeit ins Stoden 
geraiden, do laſſen die bedeutenden Lieferungsallorde auf eine große Thä 
tigleit im diefem Jahre ſchließen. — Rab ter „Bündaer Zeitung“ ift der 
Biſchef Boffi in Epur fo gefährlich erfrauft, daß man ihm wor einigen 


feierlich begangen, — Aus Yondon, 14. Jänner: Seit 24 Stunden webt 
bier ein wahrer Orkauz auf allen Straßen fiebt man herabgefallene Dach- 
zlegef und Schornfleine; viele Vaume And entwurzeit worden; die Blätter 
geben weilläufige Beſchrelbungen von dem augerigteten Schaden. Zu Liver- 
poof hat man die Semerlung gemacht, das ber Barometer feit 40 Jahren 
nit fo nieprig geftanden, Ju Vortsmonth bat ter Sturm große Berwüſtung 
angerichtet. Au von Ramsgate, Denonyort, Deal, Jalmouth und Sherneß 
laufen beträbende Nachrichten ein; überall an ver Aüfie hat ter Orkan gro— 
Sen Schaden geifan. — Aus Köln, 17. Yinner: Bei ter anhaltend gün- 
Aigen Witterung geht die Schiffahrt, vie fonh mit vem 15. November 
regelmäßig beembigt war, ungefört voran, fo baf gegenwärtig im biefigen 
Hafen vie vordandenen Mittel nidı einmal für die Arbeit autreiden, — 
Ein Blatt will wiſſen, dah neserlich ein britiſches Hanvelsigif, das am ber 
Küfte ber gineſiſchen Infel Hainan fheiterte, von ben Einwohnern geplün 


Tagen unter felerlihem Geleite ver Beiftlichkeit und unter dein Beliute aler|vert und feine Want ſchaft ermordet worden ſel. — Den neuefen Rachrichten 


Gloden die Saframenie reichte. Seither fo id ter Zuftand res Rranfen! 


aus Spanien zufolge Pat die Siſſenſchaft ben Beriuft der Archive der arg⸗ 


— — 


gonlſchen Krone miht zu beklagen, wie es früher hies; denn die unerfegtl- 
sen Dokumente viefes Arhios entgingen dem Feuer, das ber Montiuid 
über die Stadt verbreitete. Die verbrannten Ardive fine vie der Stabt, 


— 
Ei Fat bloͤrſianig el, Ramde felbh erfhien, als er fein Gehäntnif ab- 
Teate, ale wahnfinnig, fo daß über feinen Gefuntheiidjuftanb eine ärztlide 
Unterfuhung veranfaltet warb; der Phpflus aber behaupfele,. das er ten 


in denen pwar auch mandes wichtige Allenſtück verloren ging, doch deren Bapafian Amulire, Seit vier Jahren bat ver Innuifit jedoch bie Rolle des 


Berluf im Berbältaife zu ienem anbern immer noch gering iA. Die arago- 
niſchen Archide wurden durch den Eifer der babei angeftellien Beamten geret« 
tet, welde die wichligfen Papiere bei Beginn des Dombarbemenis in feuer 


Bapafinns — wenn esnureine Rolle war — mit Konfenuenz durchgeführt. 
Er ward in allen Infanıen zum Tode verartheilt ; ale das Urteil vom Lö⸗ 
nig unterm 6. Mai befätipt war, mabım das Gericht Anſtand, foldes zu 


Tele Gewölbe fhafften, — Am 2. Jam. wurde in ber Nähe von Morfee ein|volziepen, bis über den Gemüthezuſtand entfhieden fei. Der Phpfikus gab 
alter Grabpügel geöfaet ; im fleinernen Sarge fand man ein 6 Auß lansjein zweifelhaftee Gutachten; es ward in Folge deſſelben der 30. Aug. jur 
ges Gerippe und am treffen Seite ein greſes Schwert nebk einem Doige|Publifation des Urthells, der 1. Sept. zur Dinrichtung angefept. Inzwiſchen 
und die Berzierumgen ver Scheide. Man fand ferner Schnallen, Brugfüse|patte der Defenfor, Advolat Bülih, feine rehtlihe Bertpeivigung truden 


von Glaswaaren, drei unförmliche Fiefelartige Steine, 
Bertp, eine Heine gut erhaltene kupferne Bage mit zwei Schalen, eine 
Sanzenfpige und noch antere Gegenflaͤnde. 


Tagtzeitung 
unelan . 


- (Rriminalprogeß.) Der Ramdeſche Kriminalprozes bat im 
norbreutichen Zeitungen und Journalen feit längerer Zeit vielen Stoff zu 
Auffeben und Artikel gegeben. Namentlich lebbaft wird die Debatte in den 
yolfein’fhen Lofalblättern geführt umd die Spannung auf die Entwidlung 
fteigt fortwährene. Die Leipziger Allgemeine Zeitung enthält in ihrer leg» 
ten Rummet in biefer Angelegenheit einen Ariifel aus Holftein,, vefien Ger 
nauigfeit Me verbürgt. Nah diefem Berichte ſtellt fi tie Sache fo: „Es war 
im Jabre 1937 eine Leibzüchterin im der Serrichaft Pinneberg zu nächtlicher 
Zeit überfallen, fie ſelbſt ſchwer verwundet, ihr zweiläpriges Kind in ihren 
Armen getörtet, ihr Haus im Brand gefeft worden. Als muthmaßlicher 
Tpäter wurde der Hofbefiper, ifr Schwiegerfohn, Namens Ramde, fhen 
am dritten Tage verhaftet, weil man voraudfegen Tonne, daß er ein In- 
tereife bei ber Unthat gehabt habe. Dit ihm gerieiden feine Frau und fein 
Schwager in Haft. Eeptere machten im Laufe der Unterfugung Gefänpniffe, 
auch Ramde ſelbſt befannte die That, jedoch durchaus nicht übereinftiimmend 
mit dem, mas jene audgefagt batıen, Es war notoriſch, dab der Schmwar 


ohne Zweifel von|laffen ; viefe erregte bereits große Zweifel über die Verurtheilung. Beion- 


ders wurden diefe Imeifel bei dem befannten Schriftſteler Peter v. Robbe, 
ver fhen in Fonts, JFualdes' und Vendi'se Sache anigeireten war, rege. 
Dr. v. Robbe erihien am Tage der Publifation im Pinmeberg, protefirte 
gegen die Bollziefung und ſchickte fogleih ein Gefuh um nähere Unterfahung 
an dem König ab, welcher ſich gerade in Ditbmarfhen defand. Das Gericht 
achtete nicht auf vie Protetation, am 1. September wurde der Inanifit zum 
Dochgericht, 3/4 Stunden von-Winneberg, geführt. Kurz ehe er dort an- 
langte, fam eine Efafette ves Königs, melde Auiſchub und nähere Inter» 
fusung dee Gemüthbs zuſtandes des Inquifiten befahl. Hr. vı Robbe erflärte 
nunmehr in einer Eingabe an den König: er könne feinen Dank für vie 
anäbige Beachlung des Geſuchs um Aufſchub dadurch beihätigen, daß er ven 
Beweis zu führen verſpreche, der Inquifit fei ganz unſchuldig am der That. 
Diefe auffalenne Erflärung veranlaßte, daß der König eine nähere Unter- 
fahung anorbnete ; v. Kobbe hat feine Anfiten in einer eigenen, in Ham« 
burg gerrudien Schrift: „Der Kriminialprogep gegen 3. Bd. Ramde,- aud« 
geſprochen. Ja ber Sache ſelbſt if zuvörderh eine Unterfugung, ob Ramde 
mwahnfinnig fei, burg bas Sanitätekollegiam in Kiel angeorinet. Man if 
darauf, fomie auf die emblihe Entwidelung der Sache, febr geſpanat. Unfere 
Sourmalifiit beſchäftigt fi eifrig mit der Brage des Tagea; während ». 
Robbe don Einigen hoch gepriefen, felbft befungen wird, taveln Andere fein 
Berfahren, glauben, daß die Ehre der Zuftiz fompromittirt und er felbfi 


böhft Arafbar fei. Jedenfalls gebört dieſet Rriminalprogeh, ſowie Die Wen» 
dung, welde derfelde genommen, zu den merfwärbigfien unferer Zeit.“ 





Ge mil 


Der Beraaeif. 
(Bortickung.) 

Raum war ver Duadisiber fort, als auch Karl Berenn keine Ruhe 
mebr hatte. Er holte ven Juren, ver abſichtlig lanzfam gegangen zu fein 
ſchien, bald wieder ein und ſagie: 

»Dalbe Borte find feine Worte, Doftor! Ihr fagtet, Martin Barafot 
führe gegen mid eiwas im Schilde . . . beraus amt!» 

„Mein Leben,“ fammelte der Verſchmitzte, „Ihr ſeid zu pigig... Ger 
duld, Herr Bereny.r 

»Bie man in den Wald ruft, jo flingi's derauc. Geſchwind, was will 
Martin von mir?« 

Ich hab's nit aus feinem Munde; mir wurde nur geſagt ...“ 

"Bas, zum Teufel! Berans mit der Sprache, oder ih beiragte Euch 
wie einen Lügner, eine Ratter, tie man zerireien muß.“ 

„Ihr müft’s ven Barafols nit übel nehmen; ver alte Johann hat 
gegen Eu den Prozeß verloren und ber junge Marlin ift eiferfühtig. - Da 
fagt man dann wohl, wer das Belt hat, der hat tes Richters Opr.- 

Iqh haͤlle den Nichter beſtechen, ſagte er ?- 

“Das nicht; doch ich bitte Cuch, laßt mich ans tem Spiele bei dem 
ärgerliden Handel.“ 

“Zur Hölle mit Dir, feiger Schurfe!- rief Karl und brummie; „Mar 
tin if im Bergwerfe; ih ſache ihn auf und Melle iu zur Rede! — So 
eilte er fort. 

Bir faben Johann Barafot mit vollem Eübeutel zur Mine neber, 
Gerade als er binabfahren wollte, traf er anf feinen Set, ter gleihfalle 
aur Arbeit ging. 

»Sag, Marlin," begann Johann, als er vem Eofne ind Geht fat, 
„bat Dir unfere Alte au ſchon von tem Berggeifie vorgeſchwatt? Ib 
gr: fie gäbe ipren Meinen Ginger darum, went fie ihn einmal feben 
Fönnte,« 

„Sie weiß gerate fo viel davon, wie ich. Aber geſehen abe id ibn 
vor at Tagen; er fhlih an mir vorüber, riefig und gräßlih, wie fein 
Menfh ausfirpt.- 


let» 


»Dummee Zeug, Junge!... Sag, haft Du wohl einmal vom Anap, 
ven Michel von Fülled fagen hören ?- 

"Areilid, Baier, hat er nidt...” 

„Kun ja, er war ein ſchlechler Kerl, weshalb er auch Fülleck verlafe 
fen mußte. Aber als er hierher fam, ſchien er ih deſſern zu wollen. Ich 
nahm mid feiner an und er arbeitete wie ein Pferd. Da fuchten wir ihm 
ein Märchen aus, er heiralfete, battle feine Frau lieb uns befam einen 
Sobn frifh und ſchoͤn, wie ein Borsdorſer Apfel. Aber Srider harb bie Frau 
zn früh une ba fing er das alte Lumpenleben wieder an. Die Vorſehung 
Araft ihm hart, denn einf lief fein Söhnlein ins Jeld und ftärzte it einen 
Abgrund.” 

»Und wo war ver Baier ?- 

„Bei der Arbeit in Stollen. Als er zu Tage fam, hörte er, dad ſein 
Kind vermißt werde; er ſuchte un eutdedte bie blutense Teiche. Das benapnr 
ihm ven Verſtand. Dpne ein Bort zu fagen, nahm er Schaufel und Bade 
und eilte mit bem todten Rinde fort. Ju dem feruften Winkel ber Mine grub 
er dem Söhnlein ein Grab und war nun durch nichte au bewegen, bie 
Stelle, wo fein Kind lieg, zu verlafen.- 

«Aber va mußte er ja verlommen!- 


Ich bot Alles auf, ihm wieder zu Tage zu bringen; es half nichts. 
Da habe ih ihm täglih Brot und Licht gebtacht. Einf gebrauchte ih Ger 
malt, aber es wäre mir beinahe ſchlecht belommen. Der Bahnfinnige hat 
Riefenfraft.- 

"ber, Bater, der Midel tat Galgen un? Na: verdient, wenn es 
wahr it, was ihm nachgeſagt wird. Er gerade fol vi: Witwe Schöuborn 
um vie Erbſchaſt gebracht baben.« 

„Die Menfhen uripeilen oft hart, Martin! Das Geticht bat feine 
Schuld an ihm gefunten, die Witwe verlor ven Prozes z Kichterſpruch muß 
man in Ehren halten.“ 

„Du wirkt Did dech noch erinnern, daß lurz nad dem Diebflable, ber 
Marie um vas Gut bradte, der Michel mit vem @utsbefiger einen Streit 
hatte. Es bieh, ver Geizbals wolle vem Rnappen ten Lohn feiner ſchlechten 
That fhmälern und dieſer deshalb vie geftoblenen Papiere nicht berandgeben. 
Benn es zu Feiner Klage lam, fo lag ver Grund davon gewis darin, das 
der eine Schurke ven andern fürchtete. Jedeufalle war mit Alles, wie es 
fein ſollte. 


ll. 


307 — 


»Ih fenne das Berebe der Peute,- etinieberle Johann mänbentenp, 
die Menfhen urtpeifen immer Part und Tiebfos. Er banft mir das 
md ih habe ihm oft nad ber Gate gefragt; mie aber fand ih Grund 
sur Behätigung jenes Gerüdtes. Und felbft wenn er ſchuldig wäre, wie hat 
get Er if von Sinnen und ein Wahnfianiger hat nur noch einen 
droben!... Aber was machſt Du für rin Geht, Junge? 
Denta Du wieder an Marie t- 
"Berflust fei meine Armuth!- 
Sobn, frevle mit! Ich vente von dem Mäpden beſſet als Du; fie 
i# nicht fo dartherzig, wie Du meinf, und viel zu gut für dem unfauberen 
Karl Berenp. Aber ih ſebe, Du macht ven ungläubigen Thomas, So geh" 
Yin und Mech za, ob Die Marie ſotechen kaunſt. Beſſer Gewißheit, als 
folge Korfhangeret. Mach's meinetwegen wie ich mit Deiner Multer, die 
ich ipeen Verwandten halb mit Gewalt aus ven Zähnen riß. Dabei bewährt 
Äh tie Aumeigung er recht. Beh, Junge, demu fo mag ih Dich nicht bei 
ver Arbeit; Du fönnteft unvorfistig fein und ba bälten wir am Ente ein 
Angläd, Such! das Märgen anf, fprid und dann abnemagt!- 
‘Fartienung feiat. + 








Tbeater in Wien 
28 Bofburgibealter 


m 24. d. M. trat Mar. Pech e nah langwierigen Uamoßlfein wie- 













eitifgen Arie erwähnen, die ein Bert Anton Somdpeim fehr monster 
sam stüdfihen Schluß brachte. Der Konzertfaat war im Berfältniß zu dem 
Gebstenen Fehr zadlreich beſucht. } 





Kunft: und Theater: Rahricdten. 


Vers (Magparifhes National. Edeater.) Xım 1. Zänner 
wurde bei voller Beleuhtung des Theaters aufgeführt: „Llka,- magyari- 
ſches Driginal-Drama in 4 Aufjügen, vom Karl v. Kisfaluny. — Am 2.: 
„Dipello,“ Zragövie in 5 Aufjügen, vom Ghafefpeare, mit einigen Abände, 


rungen. Die Aufführung dauerte von halb 7 bis 10 Ur. Die 
einelfhen Dramen Könnten, fo wie dies in Londen der Bat ih, 


auch in Deuiſch⸗ 
fanb und Ungarn beveniend abgekürzt werben. — Am 3.: „Der Templer,» 
DO per in 3 Aufzugen. Frau Markovics trat als Gafl auf. — Am 4. wurde 
das Luffpiel: „PR!- von Geribe wiederholt, worauf ein Konzert von 
Bester's und Dobozp’s Rational-Zigeunerbande, tie in Kurzem nad London 
abgehen fol () folgte. Sie fpielte außer magparifden Tänzen und dem 
Ralochv · Maris auch franzörfge Quadrillen. Aler. Behter kanjte mit ver 
jungen Die, Kanny SGarp ben von ihm höher ausgebilvelen magparifigen 
Rationaltanz. — An 5,: „Zabarin, Oper in 3 Aufzägen. — Am 6. jum 
erfien Male: „Kini:si,« Driginaf-Lufifpiel in 3 Aufgägen (es erhielt von 
ver magparifgen Nfademie im Jahte 1842 den zweiten vramatifigen Preis); 
es gehel, — Am 7.: „Dilar,» Luffpiel in 3 Aufzügen. Dann produzirte 
Ah Beter’s und Dobozy'd Muffhande mit einem Konzert, das aber plesmal 


der zum erden Male ald Gabriele in dem Spaufpiele: „Leihtfinm und feine feinen Seifal fand. — Am S.: „Die Zauberkurg ,« Dper im 2 Hufjägen. 
Bolgen« von Alesander Dumas auf, Bie fehr Mad. Peqhe Liebling drei — Am 9.: „Der Spion opne Biffen,- Luftfpiel in 2 Aufjügen, worauf 


Publitumd if, bewies ber herzlihe Empfang, welcher iht bei ihrem Erfhei« 


nen zu Theil warb. In ihrem Spiele liegt eine fo frelenvolle Ianigleit, 
in iprem Organe fo viel Süfe und Boplklang, in dem Yustrude ifres Gr- 
fühles fo viel Baprheit und ergreifende Nührung, daß fie in Rollen, wie 


dieſe Gabriele Belle-Isle, wahrhaft unerreiht daftept, und feinem Wunfde 


nad größerer Bollendung mehr Raum Täbt, Im fünften Alle erreidt ihr 
meiflerhaftes Spiel den Höhepunkt, und es 'gab gewiß feinen ber Auweſen - 
den, welder nit von ver Pärme und Natürlichkeit ihres Spieles vurd- 
drungen geweſen wäre. Die übrige Belegung des Schasſpiels ift befannt. 
Pr. Korm erjellirte wieder in der Role des Herzoge. Mat, Bihtner 
sad die Marquife mit allem Auſwande ber ihr zu Gebote Aehenden Mitiel 
und mit günfigem Erfolge. Hr. Lucas halte überrafhenp fhöne und gelun- 
gene Momente. — Der befonbere Anlaß umd die Bellebtbeit bes Stüdes 
Jaite ein ungemein dolles Baus verfammelt; und wir Lönnen nunmehr wie- 
der getroft einer anfehnlien Dereiherung bes einigermaßen ins Sioden 
fommenben Repertoire entgegenfeben. (-t—-) 


Konzerte in Wien, 


Sountag, den 22. Jänner: Konzertides Pianifen Eduard 


Pirtbert. 
Here Pirtbert gehört unter tie große Auzahl jener Aavierfpieler, 


Denen man ohne Tidertede einige jener Eigenſchaften nadrühmen muß, bie 


Ben Birtuofen bilden, bei denen aber der Totaleindrud ihres Spieles kalt Täßt; 


es ergreift nichte, es zündet nichts, ed fehlt mit einem Worte bie Weihe, ver 


Kup des Genius, der dad Belebende der Aunft eindaucht. Der übrigens be» 
kannte Konzerfgeber war no überdied im der Wahl feiner Piecen nit glüd- 
ld. — Die erſte Piece war die Oberon-Ditverture für zwei Pianoforte ; 
dies Wert if zu großartig, um ſich im den Mabmen eines Pianofortefädes 
zwängen zu laffen. Die Dame, die das zweite Piano fpielte, iſt feine Birs 
tuofin, was au im Grunde nichts machtz es wird bei dem Perre von 
lavieripielern bald der frangölfge Gerz gelten: „Il est iant honteux 
de Vöire que de ne lätre pas. Rr. 2. Die Ehalberg'ihe Taprice über 
Motive aus ver Sonnambula iA trot der Beliebtheit des Themas und ber 
Berühmtheit des Komponiften eine feiner ſowächen Piecen, Nr. d. ein 
grand duo zwlſchen Planoforte und Bafshorn, mweldes Ieptere Hr. König 
fpielte, if von Denfelt und mehr Studien als Konzeri-Piece, Ian Ar, 7 
zeigte ſich und ber Konzerigeder im einer Etude und einem Tlitme varie 
feleh als TZomponiſt von Talent, beionters iR die erfle Nummer zart ge= 
dacht und eben fd gehalten. Die Zwiichennummern brachten zwei intereffante 
Piecen. Der beräpmte Kontrabaffid Herr Jodaun Binpfe, ver erfie, dem 
es gelang feinem ungelenlisen, brummbärartigen Infirumente, Töne ber 
Wehmuth, ja ſelbſt dee Scherjes zu entloden, gab uns in einer Elesie von 
eigener Kompoktion Beweife feiner fellenen Aunffertigleit, mit der er fein 
undanfbares Inftrument untermürfig gemacht, wie no feiner vor ihm. — 
Die mit dem ranfhendften Beifall aufgenommene Nummer war jedoch das 
von der fo beliebten Sängerin Mad, Brüning: Bopiprüd vorgeiragene 
Marfneriihe Lied: Liebchen, mo bin Dut- welches, obaleih ſchon von 
biefer Sängerin gehört worden, zum Zpeil tmieberholt werben mußte. Um 
aun noch die Zahl Sieden roll zu machen, müſſen wir einre Donir 













ein Konzert ver Behter-Dobogofhen Mufllbante folgte. — Der neue Diref. 
dor ded magparifhen NRationafipeaters, Herr v. Bartap, als Tontünfier 
und Kompeonif ruhmlig befaunt, hat Ab nah Wien verfügt, um ausge 
zeichnete Tonfünfler, Sänger und Sängerinnen für badfelbe anzumerben. 


Misyellen. 


(Das Gefpenf als Epemweib.) Hersog Johann Kaſicnit hatte 
einen adeligen Stallmeifter; mit vem trug Äh das Sonverbare zu, daß ein 
Geſpenſt in Gehalt feiner noch debenden Ehefrau im zum öftern erfchien, 
und ihm äußert beunrupigte. Wie Ah vie Ehefrau im Kleivern trug, fo Irug 
ſich das Geſpenft, und erihien regelmäfig in ver Miltagsfiunde von 11 bie 
12 Uhr. Die ran ging deshalb, um ih von dem Täfigen Geift unterfeis 
den zu laſſen, mie chme Begleitung, doch bei Tiſche wußte der Stallmeifter 
mandes Mai vo nicht recht, weldes feine Aran war, War ein Geiftlichet 
jugegen, fo blieb das Geſpenſt weg. Eines Tapes war der Beichtoater der 
Bamitie, Johann Brüfher, eingeladen, umb ber Edelmann begleitete ihm 
beim Abſchied mit feiner Bran und feiner Schwefter bis zur Treppe, da 
flieg ber Weit von unten die Treppe beranf und fafte durch ein hölgernes 
Gitter das Bräulein an ter Schürze, daß e# Taut fhrie, worauf das Ge— 
ipenft berſchwand. Einmal lag ed mit ben Arm anf der Küchenſchwelle, da 
fragte die Köhin: Was wilt Da? worauf es antworiete; Deine frau will 
id. Doch that es ber Fraux feinen Schaden. Dem Gtalimelfier ward von 
feiner frau angeratpen, tie Wohnung gu wechſeln, die in der Spitalgafe 
mar, und in das Haus, weldes nadper Dr. Frommann bewohnt hat, zu 
ziehen ; da wurde ber Geil Ahibar und laut und ſprach; „Zieheft Du gleich 
hie, wohin Du will, fo ziepe ih Dir nad, und wenn auch durch bie 
ganze Belt.» Der Stallmeifter zeg aber doch aus, und ba wurde tie Thüre 
des Pinterhaufes mit großer Gewalt zugeſchlagen, und im dem verlaſſenen 
Haufe der Geiſt nit wieder nefehen, deſffo mehr in dem meubejogenen. Dann 
zog der Stallmeifer im ein anderes nroßes Haus in einer Vorſtadt na der 
Rofenam zu, und enblih in das Schloß, tie Eprenburg, weil er Schlof- 
daupfmann wurde. Dort eutlih hat ſich das Geſpenſt verloren, Diele 
Sage jollte Jufinus Kerner interpretirem. 


(Das Miffourium.) Bas ik dae Mifourium? Die „Dublin 
Evening Mail antwortet: Die größte Maturfeltenheit, vie vielleicht jemals 
in Europa gezeigt wurde, Dae Mifonrium beflept in bem Foſſilgerippe eines 
verſchwundenen, wabrſcheinlich antenilusianiihen Thieres — verſchieden vor 
jeder andern Galtung noch lebender ober foſſiler Thiere, vie bis jept ben 
Naterferfhern oder Geologen befannt find — und iR glei merfwürbig 
wegen feiner riefigen Gröse ale wegen bes fellfamen Baues des Steleits, 
Legteres wurde von bem deutſchen Maturforicher Albert Koh in ber ange- 
fdwemmien Erdſchicht gefunten, welche auf beim alien Bette dee Pomme de 
terre, eines Armes bed Dinge im norbamerifanifgen Staate Miſſeuti, liegt, 
und ift vellftaͤndig erhalten, invem es turd mehrfache angeſchwemmte Erb» 
dichten überlagert war. Von dem Siaate, wo bad Gerippe entdedt wurde, 
fo wie wegen der eigenen Ferm umb Gtellung feiner Zangzähne, welche 
zwei Sichein gleigen, tie ſich borizentat am leder Geile des Kopfes kit, 
firesten, bat man er Mifcuriam Therihnfanforen oder Eichelsahn genannt, 


Das Stelett, weldes durch ein silerne® Seaell getragen wird, ih fünfgehn| Tage, wo er feinen Maui auf einer harten Banf des Wagtpaufes volles 
up dog und Dreißig lang. Die Breite zwifgen den Borberfüßen beirägtjausgefhlafen hatte, den ihn verhörenden Lommifär, er möchte ihm erlay- 
über 8, zwiſchen ven Pinterfäßen fat 6 Buß, Ein völlig audgewadhfener|ben, einen Sprung nah Haufe zu machen, um feine junge Frau, bie might 
Elephaat, neben dies Niefentpier gefellt, würde zu ihm etwa im Berhältelwiffen werde, was aus ihm geworben, zu berupigen. 
niffe eined Lammes zum Mutterfhafe Achen. Der Anblid des Berippes if FIR ’ 
Höhn impofantz; der Befucher erblidt , wenn er ih tem Gingange nähert, (Sonderbarer Bund.) In der fon feit einem Jahrhunderte in 
jmei dunffe, and vem Gröbften gehauene Säulen non anfehnlider Höpr, Squit und Ruinen Tiegenden Burg Blatnicza, im Tpurörz, einſt ben auf 
obwohl plmmperm Berhäftnife, umd in weiter Berne zwei andere, welche jur im Ungerlande mädligen Tempelperren gehörig , löſ'ie ſich von dem mor- 
fanımen die perabhangenden Duerbalfen irgend eines verfallenen Gebändes fden Gemäuer im vergangenen Herbie eine der Zeit Tang Iropende Ban, 
za tragen fheinen. Dies find die bier Hüße, welche dem Kopf und vie Bang» an ber ehedem noh Spuren einer gereefenen Nifhe bemerkbar waren, mit 
zähne, ven Riüdfgrat und bie Rippen bes folofialen thie riſchen Baues tragen. weitvernehmlihem Getrache ab. Die umwohnenden Dörfer eilten haufen- 
Beinahe gewiß if, Daß das Miſſourium, gleich dem iepigen Nilpferbe, ein weile zu dem neuentfiandenen Steingeröle berbei, und wollten nach bort 
Bewohner des Baffers Cvielleit fogar eine Umppibie) war, indem deſſen vergrabenen Saatzen, welde eine meitverbreitete Volleſage unermeßlih 
Füte mit Shwimmpant verfehen und anferbem noch befonpers zum Schwim- rei ſchildert, graben, leider fanden aber vie gierigen Schapgräber fein 
men auf der Oberfläde over zum Gehen auf dem Beten der Alüfe und Gold und edle⸗ Gehein, ſtatt deſſen aber ein woch ziemlig erbaltenes 
Seen eingerigtet gewefen zu fein feinen. Das Mifeurium if fept in ſenſchtiges Berippe, zwilgen deſſen Zähnen ein Pängefgloh eingefiemmi 
Edinburgh anfgeftelt; wahrſcheinlich kommt es auch mad Deutſchland, —*— * gg — es —— a eines 
i u jeugen Snnen a h vorlauten und ihwaphafien empier ei, ter wichtige theimniſſe des 
er u — ne an ae Ordens profanen Odren itgetheilt habe, und vieles Berbrechens halber bei 
lebendigem Leibe eingemauert worben wäre. 


(Tpinesifhes Strafgefegbud.) Man Tieft in ven „Zimes-: N , . 
Dem Hinefiigen Strafgeiegbuh ee, werben die des Hochverrathe über (Bäüpnenpolizei.) Kürzlih wurde im Theater von Tonrnap der 
führten Individuen der Zortur überliefert. Ihre männliden Anverwantten „Chevalier du Guet” gegeben. Zwei Schaufpieler blieben während der einen 
im erften Grade werden enihauptet, Die Übrigen Verwandten werben ale Szene fieden. Ruhig bolte der Poligeifommifär die magläfigen Künftler 
Sttaven verfauft. Die Todesfirafe trifft Iebermann, der auf dem Wege au von der Bühne und fhidte fie ins Gefängnis. — Belgifhe Blätter erzählen 
etroffen wird, worauf fid der Zug des Kaiſers befindel, wenn biefer eine viefen Ball. 
eife unternommen hat. Diefelbe Strafe wird über Jeden verhängt, der 
ein Zimmer beiritt,, das für den Kalfer oder irgenb ein Glied feiner Bami- 
tie beflimmt if. Den PHantwerfern, die im Talafe arbeiten, wird ein 
Grlanbniffhein eingedändigel, ben fie zurüdgeben müſſen, wenn fie den 
Yalafk wieder verlaffen. Ber nad der fehgejegien Stunde ne int Inmern 
veffelben angetroffen wird, if dem Tode verfallen. Reinlichleit it im Ganzen 
nigt Sade der Bewohner des himmlifhen Reihes. In der kaiſerl. Kühe 
ſcheint in diefer Beziehung auch Strenge Roth zu thun; die geringfte Unſau - 
herfeit im und an Speifen, bie auf des Kaifers Tafel fommen, mirb bei 
vom Koche mit SO Stockſchlägen gerägt. Der Leibarzt, welder ein Rezept 
niet Areng nad ben feit grauen Jahren Feftgefepten Regeln ſchreibt, erhält 
100 Stodfdläge. 


(Cine unterbrodene Trauung.) Ju Gloucrder in England 
Mand in ver dortigen Johannislirhe unlängfi ein Brautpaar {dom vor dem 
tar, um getraut zu werden. Unfeligermweife hatte ber wadere Bräutigam ſchon 
weit dem frähehen Morgen angefangen fo tief ind Glas zu fehen, dab er nit 
gar Maren Unit feines neuen Yerhältwifies gelangen Fonute. In vielem er» 
banligen Zufaupe, der feinen Deihänden wirklich phyſiſch zu thun machte, 
beantwortete er die Arage des amsirenden Beiflihen, „ob er willig fei, 
forfanes Fraurmpimmer zu feinem pemeibe zu nahen,“ mit einem fo drar 
sonermäßigen Blufe, „das er ja aud feiner andern Abſicht hergelommen, 
mithin die Brage ganz unnüß fei,« und bemahm fi überhaupt auf eine Die 
Heiligfeit des Ortes und der Funktion fo verleheude Beife, das ver Geift- 
lie, anfatt ihn den füßen Banden der Epeguzuführen, durch einen Polieis 
Tonfabel ins Gefängniß führen lief. — Ein Seitenflüd zu viefem liebens. 
würdigen Bräutigam und boffnungsvolen fünftigen Epemann wurde kürzlich 
vor ein Londoner Polizeiamt gebradt. Dafelbe ober derfelbe, ein Zaprzirers 
gefel, hatte auf dem Primmege aus ber Kirche, wo er geiraut worden 
war, reinen Nbfleer in eine Branntweinigenfe gemadt, und mar bann 
in fpäter Nast in feinem Sonntagspabit auf dem Straßenpflafter liegenv 
umb faut fhnarhend nefunden worden. Ganz Heinlaut bat er am folgenden 

















































Eutgegmung. 


Ich flade über das dritte Konzert des Herrn Bartel, dem id beir 
zuwohnen verhindert war, ein mit B. unterzeichneten Referat in Ihrem ge- 
fhäpten Dlatte, welches fo fehr mit meinen früheren Referaten fontrafirt, 
das ih Sie als langjähriger Mitarbeiter Ihres Blattes bitten muß, mir 
das Zeugniß zu geben, daß ih jenes Beferat mit gefhrieben "), au 
meiner Entgegnung auf biefen Wriifel ein Plähchen zu gönnen. Der mir 
unbefaunte Referent zeichnet bie Mängel und Gebrechen tes Rünflerpaares, 
ohne der fo vielfältigen Lichtſeiten zu gebenfen, welche dieſelben aufzumelfen 
haben. Herr Wartel ift ein Sänger, der den ſchönften hinreibenpfien Bor- 
trag für Pieterfompofitionen befipt, bem bie Töne aus dem tieften Gefühle 
für das Borgetragene entipringen, und baber verfehlt auch fein Geſang 
nit, jebergeit den innigflen Eindruck zu machen. Das Per Bartel 
ale Franzofe deutſche Lieder von Schubert und Bertfoven zu feinen Tieb- 
lingepiecen wählt, in ein Kompliment für unfere Komponiften, da er in fei- 
nen beimifchen nichts fo Entſprechendes gefunden hat. 

Auch Mat. Bartel wird vom Herrn B. fehr unvelifat behandelt. 
Diefe Planiſtin ift eine fehr angenehme fertige Salonfpielerin, fpielt prima 
vista die fhwierighen Vetke klaſſiſcher Muſik und tritt mit folder Beſchei- 
venheit und Aufpruchslofigkeit auf, daß ſchen dieſer Umßant allein ven 
Referenten entwaffnen follte, Ihre Beife if mit fo Aürmiih mie die von 
List, aber weiblich zart und anmuthig. Das Künflleıpaar hat in allen fei- 
nen Konzerten einfimmig Anertennung gefunden und ind derfelben voDfon- 
men wärig. 

Dies if meine Anſicht. 


Bien, 23. Jänner 1833. M. Martbreiter. 





*) #6 geſchithe hiermit. Die Kematen, 
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das, fo lange das Stiftungsvermögen ſich nit zum Doppelien der urfprüng« 
lichen Sctentungsfumme erhoben, jährlid ein Bieripeil des Gefammtzins- 
s erträgnifes dem Kapitalſtode beigefhlagen werben folle. Bär eine entfpre- 
Hand dat einen fmerzligen Berluft zu beflagen. Am geftrigen Abend, 10 Uhr, gende Bermaltung if geiorgt, und —* Auratelführung der —— 
entſchlief nach kurzet Krankbeit fanft und rupig im 72. Lebens lahre die ver · ſdeirefenden reife übertragen. Diefer neue Alt loniglicher Muniſtzenz, im 
witwete Herzogin von Sqchleawig · Polſtein · Sonderburg · Auguſtendurg Fonifeimrreim mit den anderweitigen, bier vom dem König bereits getroffenen An- 
Augufe , geb. den 7. Juli 1774, Toter des Königs Cprifian VII. und Torpmungen, wird für Hesung des Woplfandes.im Gpefart von fegensreier 
Mutter Ihrer Maiehät ber jeht regierenden Königin von Dänemark, Aus Birkung, fowie von dem Danfe der fpäteflen Enfel der fo mopimollend Be- 
Balermo, im Jänner: Wir —— —— eines [nn dachten gefolgt fein. 
Menfg wie als Geleprter glei ausgezeihnet daand, des Ahbate I Berlin, 14. Jänner. CHoffongert) Bir leben jetzt Tage des 
Maggiore. Ein längeres Giegtfum, erzeugt und genäprt durch * —————— — as: 3. —— 
unverbiente Sränfungen, hatte feinen Ausgang in allgemeine Waſſerſucht ge · der König von Pannober und ber Perzog von Mnpalt-Defau mit deffen Alte- 
nommen und ihn in ven Jahren des fräftigften Wirkens un * Arr Pringeftn Toter, Nones, juerf genannt werden müffen. Das Gerüdt 
eigenen Werken, unter benen A beionders eine Gefgigte von Sigil > don einer beabſichtigten Bermäplung biefer fhönen adhtzehniährigen Prinzeffin 
zeichnet, iſt er dem arhäologifgen Publikum bekannt durch feine Tpeilnahme erhält fid, tred der mannigfadgen Unmahrfheinlickeiten, tie dasfelbe mit 
am Tan green Vibec ABReE SE DER ass. Gersmfarn: Auf man alle Ale Bannpbaltnn ku en, Bl Han 
von Serravifalco ans Licht neförbert hat, Er mar eim freifinniger, ſehr mohl — 1500 — hei Dofe zu einem alängenden 2 1t 
denfender Mann und würbiger Geiftlicher. A au Eine Hränyen onjert verfammelt, das 
von Meyerbeer birigirt, die känftleriſchen Notabilitäten erften Ranges zur 
Aufführung Mafifher Muſikwerke verſammelt hatte. Dan ſah Lißt, Rubini, 
Mad. Shröber-Devrient, Die. Tuczed, vie Afandri, Garboni, Zuccont 
u.a. m. Die deutſchen Sünfiler, denen jeroh Rubini als Ausnahme zugefellt 
war, führten mehrere jgroßartige Stüde aus Don Juan aus; bie itafienifgen 
medrere aud Belini'd Puritanern. Lißt bildete die Vermittlung zwifchen 
Beiden dur feine Fantaſien über Themata aus Don Juan und aus diefer 
legten Oper. Der Glanz unferer Boflonzerte if jept außerorbentli, indem 
der König feine Koflen zur trefflihhen Austattung verfelben fen. — 
Mad, Ehröder » Devrient if, wenighens auf einige Zeit, für unfere Bühne 
gewonnen ; fie wird fon Ende bes mähften Monats Hierher jurädtehren, 
um die Armivda, welche Meyerbeer ganz neu einftubiren und damit feine 
Birkfamfeit bei der hiefigen Büpne begründen wirb, zu geben; banıı aber 
auch wohl no einige andere Darftelungen. So fehen wir benn aus ber 
seihen Gegenwart einer fünflerif fehr reigen Zukunft entgegen. 


























EeE ta fett e- 
Aus Auguftenburg, 14. Iänner: Unfer lönigliches und fürfliches 


Tagszeitung. 
Austhaud. 

Lo adorn, 13, Jan. (General Poltod.) Ofſtziere verfgiedener 
Grade, welche General Pollod perſönlich gefannt haben, verſichern einftim- 
mig, es liege durchaus nicht im Charakter des Mannes, daß er auaMutb» 
willen und bloß aus Rache vie Bräuelthaten befoplen haben ldnne, vie 
unfere Truppen in Kabul verübt. Sie fhliefen’alfo, daß entweder die Rap. 
richten übertrieben oder entfellt ſeien, over Pollod gemeſſene Brfehle dazu 
vom Generalgouvernenr erhalten, oder enblih daß Dinge vorbergegangen, 
welche ifm bie traurige Nothwendigkeit aufgelegt, fo graufam zu verfahren, 
Inzwiſchen kaun ib verfigern, daß man in allen Geſellſchaften die Leute in 
nichts rinmäthiger findet, als in der Berbammung biefer Thaten, die auf 
teine einzige Zeitung zu vertpeivigen wagt. FOR. eure, ie ar. cHufatt) In * durch Gas befeuctelen 

änden, 20. Jan. (Schenkunmng.) Ueber die königliche Schenkung, aftelofale zu Duisburg wird ein unterer Raum mittel Leitung eines 
deren a —* erwähnten, fönnen wir nun aus vetlätlger Rohre durch dusboden und Dede erhellt. Dieſes fo geleitete Licht weite 
Duelle Rahfolgendes mitteilen. Inhaltlih einer eigenhändig volzogenen|geftern Abend nit brennen, und es mußte ein Led befürchtet werden. Der 
Urkunde Hat Ge. Majeftät der König die Gründung einer Hilfskaffe für vie]Delonom, Gefahr vorperfehend, ging im Dunkeln auf den obern Raum, ber 
Gemeinden res Spefart beſchloſſen und bafür die Summe von 50,000 f. jauch mit Gas gefült war, meldes er durch Deffnen der Thüren und Pen- 
aus feiner Kabinetölaffe amgewiefen: „deiwogen Cwie ber Königliche Stifter|fher entweihen Ted. Jeht unterfugte er das Mohr, bis er dit am den 
im Eingange der Urkunde fagt) von der Armuth, die im Speffarte derrfat, Fußboden mit dem Lite fommt, mo eine Erploflen unter ihm erfolgt, 
und eingebenf, daß im ihm fi der erſte Yandfturm erhob.» Als nähere Bejindem die Dede mit einem foren Zuall Pecunterfürgte. Die im unterm 
fimmung der Hilfetaffe begei met der Gtiftungsbrief die Erleigterung derjNaum befindliche Perfon wurde mar dadurch vor dem Erfliden gerettet, daß 
Gemeinden in Tilgung ifrer Gemeindeſchulden und Unterſtühung berfelben beijäafälig die zwei großen Thären offen Aanden. Beim Unterfuhen der Röhren 
dringenden unabweisbaren Gemeindebepärfniffen; fovann den — fe einzelnen leitung fand fich, daß bie Matten oder Mäufe ſolche zerfreffen hatten. Zur 
Lanpwirtfen und Gewerbsbefigern, in umverfufbeten Roipfälten zu gewäp-| Verhütung des Anfrefiens der Röpren wird das Anfireiden mit Terpentindl 
renden Beiſtand, dur zur Erhaltung ihres Nahrungsflandes nöthige Darle- |tmpfohlen. 
den, oder augenblidiie, mit oder ohne Rüderfag zu gehende Geldvorſchüſſe, Pamburg, 14. Jänner. (Verhaftung) Der junge Schwebde 
wobei mamentlih der Hilfeleilung zu Bauführungen an Bohn, und Wirtpe|wurbe vorgefern in Curpaven fefigenommen und oeftern dierder zurädge» 
fgaftsgebäuden, zu Bieh- und Getreidanfäufe, zur Deifpaffung von Hand- bracht. Sein Name ik Wener. Man hat nur fehr wenig Baarfhaft bei ihm 
werldgeugen, und fonfligen Gewerbseinrigtungen ıc. Erwähnung getan if.|gefanden ; fein Portefeuille ih and Berfehen an Bord geblieben, er befanpm 
Ale hierauf abzielenden Borfgriften alpmen eine väterlige Sorgfalt für die ſſet inder, daß Feine Wedfel noch fonfige Dofumente von Werth darin ſelen. 
Verbefferung der Zufände der befagien Gemeinden und ifrer einzelnen pilfe-| Die Behörde hat an die Diretion der General Steam Navigation Company 
benürfenten Familien. Die allmälige Abtragung der Darleden darf im leicht geſchrieben, um fi dies Portefeuille kommen zw laffen. Wenn fih Alles fo 
erſchwinglichen Annuitäten, und bie Rädvergütung der Borfgäfe in Meinen|verhält, wie er ausfagt, bärften die biefigen Gläusiger feine Reife und andere 
öriftgaplungen gefhehen. Der regelmäßige Zinsfag für legtere iM mit höher, | Entfgädigungstohen zu tragen Haben, da gegen ihn perſöntich nur eine gang 
als zwei vom Punbert feRgeiegt, und mebfbem vie weife Verfügung getroffen, |fleine Borberung vorliegt, under nie Affocis des dauſes war; der ümffant 
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Daß er fräfer procura von demſelben hatte, kann den Kreditoren wehl aicht ſoiſchof, Baron von Schrenf,"und der hochwäürdigte bifgof, Br. . 
das Reqt geben, folde Maßregelm gegen ihn zu nefmen. — Am Bord des⸗ mann, fungirten, Ein großer Theil des Mpels, ie — ne —— 
ſelben Dampfſchiffes befan» ſich auch ein Liebespaar, ein preußifger Offigier, Iniums, der luridiſchen Fakultät, und bie Schäfer der PWarrfhule zu Santı 
der eine junge Dame aus Magbeburg entführte. Diefen wurde nad Eurhaven|Riffas nebſt Dielen Beinopnern Prag® Mopnten diefer Leichenfeler bei, und 
durch den Zelegraphen berichiet, he möhten zurädkfommen, indem die Eitern|gemwiß erfühte bie Herzem Mer ber innige Munfd, der Himmel möge den 
der Dame in die Heiraid milligten, fie zogen aber vor, ‚ipre Reife nap|tiefgebeugten Eltern feinen beſten Troff verleihen, und durch eine Bäle an- 
England fortzufepen. Das Sqif fegelte gedern früh ab, wird aber bei dem genehmer Ereigniffe auf ihrer fernern Pebensbapn einigermaßen. den uner- 
Sturm, der heute no heftiger if, Feine angenehme Fahtt haben, vielleitimestigen Schmerz über biefen Beriuft mildern und verfopnen. (frag. 3.) 

in es dieſen Augenbilt ihon nag urbanen zurät gefommen. — Eine 

unferer fhähften Oftinbienfahrer, das Schiff - Marie Stuart,» if beim Bor- 
gebirge ver guten Hoffnung gefrantei; vie Mannſchaft und vie Aontanten, 
melde an Bord waren, find gerettet, Shi und Ladung (die indeh verſichert 
find) verloren. 


— (Stiffsmeuterei.) Der „Rem ort Movertiferr vom 17. Dei. 
erzählt folgende Menterei: „Am legten Donnerflag lief hier vie von ver 
afritaniſchen Küfr, zunächſt von St. Thomas, kommende Brigg ver vereinig · 
ten Staaten Somers, Commander Dadenzie, ein, Bald nad ifrer Nbfahrt 
von dort mar an Borb eine Menterei audgebroden, an deren Spite ter 
Mitfpipman Spencer fand, der 40 bis 50 von der Mannfhaft in fein Kom- 
plot gezogen. Bie Meinere Anzahl, worunter die Schiffolehtlinge, blieb ven 
Offizieren treu, und nad einem furzen aber hipigen Kampf wutden die Dcu- 




















Unsweife über den Sandel von Oeſterreich 
um Verkehr mit tem Auslande und über den Zwiſchenverkeht ven lin: 
gern und Siebenbürgen mit den anderen öͤſterreichtichen Provinzen ım 
Verwaltungeiabre 1840 vom 1. November 1889 bis 31. Oktober 
1840. 
»  Meberfiht der Geſammtandfuhr 
Ber vorzäglichſſfen Baaren aus ver öſterreichiſchen Menarchie mit Ausſchlus 


von Dalmatien und des Freibaſengebletes, vom 1. November 1839 bis 
41. Ollober 1840. 


* 

tererer überwältigt und in Beffela geworfen. Noch in verfelben Naht wurde — 

Ariegegericht gehalten: Spencer, der Feuerwerkler und der Waſſenmeiſtet Garne: 

wurben fhulbig erfannt und zum Tode beruriheilt. Diefes Urtheil ward am Eentner Gulten 
naãchſten Morgen vollzogen, indem man bie Schuldigen an einer Gepelfangelvon Baumwolle “ * 638 80,940 
auffnüpfte. Die Verſchwörung war, wie man fagt, fhon lange angezettelt, |verlei Jwltu . . . . 193 48,250 
und hatte den Zwech die Dffigiere zu ermorden und ih ver Briga, die ein|Schafwelle . : . . r 353 65,300 
trefflider Schuelſegler if, zu bemädhtigen, um Geeraub zu treiben, zumähfi Flache- und Hanf “ . . : 6,377 543,070 
um auf ter Höde von Sandy Hoof ven Liserpoler Paleibocten, an veren|verlei Zwirn . . . . 2,222 314,467 
Bord fe farle Baarfummen vermutdeten, aufzulauern. Spenter, der Rär|Perbefaare . . . . . . 214 1,712 
velsführer, war ein Sopn des amerilanifhen Kriegsminiſtere, und die Ver] Papier-Pabern . . . . . 65,615 393,690 
aweillung des unglüdlihen Baters fann man fi Leichter vorftelen als ſchil ⸗ 17,199 


tern, Rad einer andern eimas abweichenden Angabe waren vie Schifisiehr- Manufalte: 
Tinge in die Berfhwörung verflochten, und bie mit Spencer Gehenkten wa-| Sgafwollenwaaren J 24,654 6448,250 
ren feine Subalternofiziere, ſondern Mairofen ; vielmehr ſoll det Baffenmeißter Baummollenisaaren F ; 3,623  1,596,600 
am 7. Des. das ganze Komplot dem Kapitän angezeigt haben. Spencer|Seipenwaaren, Halbfeite E F 4 027  1,249,200 
trat, am ber Spihe ber Lehrlinge, dem Kapltän entgegen un hielt ihm ein Fiachs und Hanfwaaren s . F 52,648  4,966,243 
Yiftole vor den Kopf. Cs kam zu einem Rampf, worin der lepalen Varteil Gas und Blasivaaren ü e .. 132,104  5,525,132 
der Umſtand zu ſtallen kam, vaß es ihr gelang einen Tpeil ver Berfgworsigpesmaareın . E B , , . v0 9,000 


..eer. 


nen durch Schliefung der Treppen im uniern Schiftsraum einzufperren. | Mieintifie r 37 29,600 
Spencer war erft 19 Jahre alt und, glei feinem Bruder, von jeder ein] Bürkenbinvermanren c s 6,125 
böfer Bube. Er diente früher auf dem amerifanifhen Geſchwader in den Dregsteriwaaren E . i 108,081 
brafilifhen Gewäflern, und Tieß AG fon dort ein Vergehen zu Gulden | Gafanteriemaaren ß ä — 272,741 
Kommen, worauf Kaſſation fteft. Man laſſirte ihn aus falſcher Milde, ver⸗ Hantihhmanerarbeit , a . . 65 52,000 
mutplih ans Rüdfigt auf feinen Vater, night, aber bie Strafe erreichte ihr] Hüte und Rappen Sid. 156,111 430,579 


. D 


Opfer doch. Commander Madenzie, gegen welden die Meuterei ausbrach, grimereimanren . . . . 472,325 
if einer der beſten amerifanifhen Seeofiziere, von edlem und humanem|Peper und deriei Waaren + . R - 6,978 489,300 
Charakter, aber im Dienſt unerbittlich ſireng. (Er if Berfafter des Dupes: | Mafpinen, derlei Behandifeile . F # 47,439 
„Ein Japr in Spanien,” das er unter feinem fräberen Namen Slidell ders | Matten von Rohrſchlif . j . ä 1,002 18,036 
ausgad, Seine ſummariſche Juſtiz findet indeſſen mande Tadel.) Naveln . i R . B R 7,200 
— — Vapiet und Papieriapeten . . . . 55,716 594,538 

Sulanı» YParfüneriewaaren . R . . 12,000 

Pofamentir- und Tapezierarbeit . u = 26,241 

Prag (Seſchent.) pre kalf, Hopeit, die Grau Öroßpergogin und | Pngwaaren . ; — 163,536 
Grosfürfin Maria von Sachfen-Weimar, hat vem Komponiften Herr) Miemerarbeii ; . i 61,039 
3. 5. Ritt für feine neueren, biefer erfauchten Dame gewidmeten ſechs Lie |Roßpaarzeuge 2 P F : 92,600 
derfompoftionen, eine koſtbare gofbene Dofe zulommen Taten. (Prag) JSchupmagyerarbeit 223,983 


1,735 26,025 


— (Refrolo Kaum batle pas i eh g] Seife von Zalg und Det € 
0) batte das Dienfjubifäum unfers hochvereh er ar 


ten Landesqefs ganz Böhmen in freubige Bewegung gefept, als ein höchſt Seilerarbelt . P = 


.. 
.r0. 


fpmerzliges Ereigniß eintrat, welges eine eben fo allgemeine, herzinnige) Siedarbeiten — 72 20,720 
Zrauer hervorrief. Sonntag ben 15. Zänner nämlig wurde ber neunzepn-| Spider . . . . . 67 20,100 
jährige trefflihe Graf Emanuel ChHotek von Epotloma und Bognin,Stleinmeparbeilen . - P . 41,189 
Sohn unfers geliebten Landesheis, von einem bösartigen Scharlafieber | Strchsrflehte . . . . 125 11,975 
Hinmweggerafft. Ber fann den Schmerz von Eltern ermeffen, bie in ber Tiebe-|Steingut, Porzellan und Mafolica . . 6,911 495,648 
vollen Sorge für ihre Kinder von jeher das größte Lebeneglück gefunden !| Thonwaaren gemeine . . i . 236,059 
— Graf Emanuel ſtarb an feinem Namenstage! Er hatte fein Scidjar|Tifhlerarbeiten . . . . . 17,288 443,400 
vorausgefehen, und ſich mit hinmlifher Ergebung darüber geäußert. — Am}llfren, derlel Veñandtheile “ . . 17,237 
16. Jänner Abends um 6 Upr wurde bie Leihe in bie St. Nillastirgel Baffen R . 5 . . 29,349 
Übertragen ; Herr Graf Barmbrant, als Stellvertreter bes Baters, feitete] Bagen aller Art + . . . 259,064 
den Zug, melden bie Hörer der Rechte mit Fackeln begleiteten, um ihrem Fenfefi ß . ä . — 114 17,100 
Kollegen die Tepte Ehre zu erzeigen. Die von allen Geiten‘ perbeiftrömenne | Dufiinmende dirurgifge und optiſche . - 22,498 
Menge bewies (die allgemeine innige Theilnahme am biefem Trauerfall. Die die, wuſitaliſche . . . . 150,146 
Einfegnung der Leiche geſchad durch ven bochwürdigſſen Generalgroßmeiger| Limme von Born . _ . . 50,800 
bes Rrenzheren-Drbene, Hertn Jalob Beer. Bierauf geleitete fie der erje]Spiellarten . . . - . - 53,014 
Graf Franz Thun in die Familiengruft zu Neuhof, — Am 17, Jänner um|letdungen . . . . . . 312,018 
10 Upr Bormittags begannen in der ©t. Nilfaskirhe vie bis 12 Upr|Fürfserrarbeit 0. m , —— 
dauernden Seclenmeſſen, wobei Se. fürſſiche Gnaden der Serr Rürf Etr— 25.275.015 























Bäder, Muflafien und Lähdkarten 2.  365,8501umd Täßt uns hoffen, daß der Sklavenhandel boft Hei zeitiger aud jmedmi- 


von Seiten don Afrita i 'B 
Pilfe der Freuade x —— ne“ Die 










R % a von Barra haben ven Shia- 
— Bie erfteutiq der. nit dem Sinfen ves Stia- 
aus ver almöl im 

‚ über melde — nte Note 

Im Jahre 





of te 
Im Jahre 1927 wurden 98,070 Zentner eingeführt, Im 
1840 war bie ein Ss ra 8 *8 Nr A auf 950,000 
geftiegen .we a Pr w waren, + 
den Jahr fann bie Einfuhr nit unter 500,000 Zentner gemefen fein. Die: 
fea Del kommt theils dom der Küfte, theils aus dem Innern, wo man jept 
große Karamanen von Menfhen fiept, welche Calabaſchen 


(Skluß folgt.) 


Länder: und Bölferfunde. 
Die Civilifirung von Binnenafrifa. 





fab, Diefer Hanvel könnte unendlich ausgevehnt werben, ſowohl mas bie. 
*Konfumtionsiäpigteit von England, als vie Probaltionsfäpigleii von Afrika 
betrifft, England führt nämlich über 1 Million Zentner ıuifhes Uafhlitt 

Preis von 2 Mid. Pf. St. ein, umd dieſes Mönnte zängli dur afrie 
fanitöes Del erſetzt werben, ſobald biefed efwas befer bereitet würde, Ge» 
enwärtig wird es mämlid großentbeild zu gelber Selfe und zu Bett 
dr Mafhinerie verwendet, während es bieder wegen feiner gelben 


Allein man dat Fürzlih erſt ein Mittel gefunden, es ohne chemiſche Intre- 
dlenzien durch Wärme, Licht und Luft volllommen zu bieichen, umb in die» 
fem Zufand ih es © 1/2 Sdill. per Jeniner mehr werth, als in feinem 
bisherigen Zuftamde ; aber dieſer Gewlan üft nicht hintelchend, um bie Opr« 
ration ia Tugland mit Bortpeil unternehmen zu Finnen, während fie in 
Afrika mit größter Leichtigkelt und faſt ohne Koflen unternommen werben 
fönnte. Dabei würde das Orf au von dem Waffer und den Unreinigkeiten 
befreit, mit benem es gegenwärtig vermifht if, die eima 5 Proc. davon 
betragen und von dem barbatiſchen Methoden berfommen, nad denen es für 


dandel gewinnen Könnten, Diefer Plan hat fi, in ker furgen Fri, die ber 
1e Erpention im Innern vergönnt war, bereitd als: ausführbar gezeigt. 
Die Negerlönige ienfelts bes Niger-Delta zeigten ſich ale frod bereit, auf 
iene Idee einzugehen. Doch als die Ausführung anpeben follte, fraß oder 
vertrieb das Klima die Senpboten der neue Hera für Sinnenafrife. Anbere 
als weiße Agenten find nod. Man hat Fe in den weftindifgen Negern gefun» 
ven, und —— a —* * —* —— und mäprifden 
Brũdern civilifirt und zur Begelferung für die Gehttung entflammi worben > 
find. Pier werden jeht Schwarze geſucht, bie wilig zur Heimkehr nad Afritajristrt wird. Sobald vaper einige inteMigente Beindier Baltereien am Niger 
und fühig And, fomopf zur Einfüprung von Aterwerkjeugen und beferen Kul,[und den Pauptprobuftionsorten gegründet und die Eingebormen über bie 
turmethoben, mie zur Verbreitung ber Senntnig über die in Enrops am beften|Sereitungdart belehrt worden find, fo wird bas Del reiner und woplfeiler 
und vortpeifpafteften abzufegenden Erzeugnife. Es werden auch ſchwarzt Werzte anlemmen und den Gebrau des rufifhen Uniglitts auf der Sielle perbrän. 
geworben zur Pelfung der Hanpfübel unter ven Negern. Mr. rei, einerjden. Diefer einzige Handelsartifei würbe Afrita meht einbringen, als fein 
ver Sefretäre obiger Gefelfgaft, ging zu dem Ziede nach Wefindlen, pres] Srlasendantel zu der Zeit, mo er am eifrigften betrieben wurde. Aber dazu 
digte mehrfah, warb mit Enthuſiasmus begrüßt und fah felnen Plan von arhött, baß ver Stladendaudel dollends serflört, dadurch Breihelt von Leib 
Biefen mit Entzäden aufgenommen. Somit {fi das mene Werk fegt im befenft® Eigenth am und damit tie Möglichteit Tommerzieler Unternehmungen 
Berven So erft wird dem Giftbaume des Sklavendandeld die Art an die jacgeben wird, 
Wurzel gelegt werben ; fo erft wird Afrifa als eine neue Welt in ih und Yus dem Berichte ter englifgen Arenzer erfahren mir num, dag ver 
für Europa erflehen. Dena dat au der Sander mit Menfhenfleifp feit 1839] SNavenhantel feit 1939 nicht mehr die Hälfte von dem if, was er war, 
durch die Wirkfamkeit ver englifen Rreuger bedeutend abgenommen, fo fpriegt|bevor die Mile vom zweiten Megierungeiahre der Königin Bittoria ben Eng · 
tod Alles dafür, daß pas afte Uebel ſofort zurdatehrt, menm dieſe Modadelfänvern geftattete, die portugieſchen Shayenihife zm nehmen. IR dieſes 
einmal aufhören follir. Mittel aber jept das einzigwirkfame, fo! erhält daraus Englands Antereiie 
Die Zeit if ba; denn überhaupt regt Rh in Afrita ein neuer Geiſt. die Erhaltung der Verträge vom Seiten Frantrelchs. Da vas franzöffge 
Die Tepten Berichte der englifgen Prifenfommiffion von Sierra Leone ſagen Bolk aber dem Durchſuchungerechte entfhieden ſeludlich if und obige (frage 
unter Underm: „Der Rio Pongas if in ber fepten Zeit wenig von SHapen«fzu einer pofitifgen von großer Berentung gemacht bat, ſo find Berwicdkumgen 
ſchlffen befuht worden, meil fie von ven ehemaligen Sklaven des Aönige|faum vermeldlich. Die befte und gründlichſe Söfung bieferBertwitkung-Tiegt 
Mungo Yangey mishandelt und geplündert wurden. Diefe Sklaven hattenjalfo in ver Förderung umd dem Gefingen jenes neuen Gefittungsplänes der 
KG namtich nad dem Tore deo Könige für frri erftärt und für frei befauptet|Änti-elavery Society, ber fomit fomopl vom yolitifhen, wie vom mer« 
gegen alle Angriffe, tie auf fie gemacht wurben. Eben fo daben bie zapfrej-[Fantilifhen und pumanen Gefihtopuntie aus eine nieih hode Bedeutung bat, 
den Stlaben red berügtigten Sklavenpänblers John Ormond in ber Stadt] Sei mit ipm ves Himmels Segen! tamit Frieden und wahre, von Innen 
Bangalang am Pongas Rh nad dem Tode ihres Herrn freigemadt, viefheraus erzielte Eivififatlen über die ſchwarze Menfpheit fomme, und da- 
Statt verlafen, ein Dorf auf der Orenze veo Grbiets der Falabe gebaut, |mit das Braudmabl endlih ſchwinde, daß bie Weißen dur den fluchwürdi- 
und es mit ſtatten Palifaden umgeben. Diefe Selhübefreiung nroßer Haufen/gen Handel mit Menfhenfleif$ auf fd geladen haben. 
von Stayen muß am Pongas bald der Sade cine andere Beflalt geben, u — 


ñ nn, 


Ffir tar 


Der Ber aaeifl. Es war in dirfer Unterwelt ein ganz rigenigämliches Treiben. In den 

(Foretehung,) Galerien rang vie ſchwarze Erdnacht mit den Lampen und Kienfadeln, welche 

in die Spalten der Felowände gefledt worden waren. Sier und dort erdeb 

Jodaun ieg vie Leiter mit ver Leichtigkeit und Sichtrhell der Gewohn- fh ein gewailiger Ergpfeiler, ver das Gewölbe Rüßte und zu größerer Si— 

heit hinab, während Martin mit Hetzpochen dem Haufe ter Witwe zumans |Kerheit flark mit Doz umlfeivet war, Bon bier and führten miebrige Gänge 

derte. Die Laſt ver Sorgen beugte ipm nieder und er ſad endlich ein, daß ſzu Kammern und Korribors, welde ein mahres Paborintp bilvelen. Die 

Johann Recht pabe und Gewißhelt in allen Dingen das Befe fei. Lichtſrablen brachen fih an ven Erzen und tas Rlimmern und Slitzern batte 
„Jedes Alter Hat feine Sorgen!» daqgte Jebann, als er zur Tiefe jetwas Unbeimliches. 

fahr; „dem Knaben ouäft die Schule, ben Jüngling vie Fiese, den Mann 


Das eigenibämlihe Deräufb in bem Perpiverle vermesche das Ge— 
das Peben und alle Dunten diemen um Ende derb zu des Menſchen Weften.- 


frenkise, Da und dort arkeitefen vie Rnapven in ber kurzen fdisarten Iıde 


Karbe nicht zu Lichtern uud weißer Seife gebraudt werden Tonnte, 


der berben wollenen Heiz wunder baummollenen leihmäfigen] 
m Gänge roten die niehrigen visrräberigen vifernen |; 
fAmer beladen. Jeder Karren wurde don reinem 
mem Buben, welder gachſchod, geleitet. Wo ber 
Soden ebener und der Gang grräumiger wurbe, fam hier und dort ein elen-|- 
dee Perd vor, weldes vier folder hinter einander gebundener Karten bis 
gu dem Plateau zog, wo die Erzlörbe an ber großen Binde zu Tage gehihl 
‚ Scaufeln and Pämmer warenlunaufpörlih in Beier 


Tatte. Durch Pie 
Roarren, mit Eriſtũ 
Manne gejogen nah den 


murben. Die 


auag und erfüllten die fumme Ziefe mit dumpfru Gepode, d 
Bon Zeit zu Zeit eniflanb ein Donnergepolter, das wie ein 
unterirbifges Gewitter erbrößnte und weiter und meiter bis in bie tiefften 
Ziefen mahhalte. Denn alentfalben, wo ber Menfh dem Chaotiſchen nahe 
iritt, in der Sqlacht, wie im Kampf mit den Elementen, leiht ihm ver 


wiberhallte, 


Fulvergeikt feine taciſche Hilfe. 


In einem von der Ausfahrt am meiteften entfernten Stollen arbeitete 
Yeter Patak nebft mehreren Rameraden. Dahin L.28 Johann Barafot, das 
sen Brobfad in der andern Hand, Er legie 
ven Sad auf ein großes Eryfüd, zeg ein Brot heraus und verſchwaud mit 


Grubenlit in der einen umb 


rem Lichte bald wieder in ber ſchwarzen Racht. 


Raum war er fort, old Karl Bereny erfien. 
„Be, was fällt Dir ein!« rief Peter Patalz „bit Du denn ein RNacht · 
vogel geworden, daß Du zum Spaße in ber Tiefe luftwanbeld? Diver ift 


etwas vorgefallen ?* 


3 fude Martin Bırafot hier!“ antwortete Karl Bereny mürrifch ; 


‚mo if er denn?“ 


„Was foll das wilde Geficht, Junge? Um des Pimmels millen, was 


ging vor?“ 
Ins Teufels Namen, wo if er ?» 


“Bir haben ihn Heute Abend noch mit gefehen und es ifi fein Glüd; 
denn Du fiehf mir aus, als wollteſt Dn mit ihm anbiuden. Bas fo ein 
Märchen Alles anfiften ann! .. Dab ich's getroffen, Better ?« 

Aber ehe Karl dem Spötter antworten fonnte, entftand ein gräßliches 
Geichrei, das mie fhallendes Bohngelägter und zugleich wie ein wilbes 
Hrüllen Hang, und durch das Echs weiter und weiter verbreitet wurde, Die 
mapven fugten, faben fi betroffen an und liefen die Hämmer und Haden 


ruben. 


„Der Berageifil» ſtöhnte Peter Pataf, ver am ganzen Leibe zitterte, 
„Baprhaftig, der Ton hat etwas Beipenftifhes, etwas Schanerliges.- 
Roh Randen die Knappen betroffen da, als Martin Barafot mit dem 


Grubenlichte in verfelben Richtung erigien, aus ber das Geihrei lam. Aber 
zu Äragen war feine Zeit, denn in demſelben Augenblide ereiguete fih etwas, 


dad den Arbeitern nened Grauen erregte. 


Ueber der einen Abteilung bes Stollens Tag eine dide Lage von rethem 
Sankr, der viel in den Schmelspätten gebraucht wurde, Täglich wurde eine 


bedeutende Mafe hinaufgeihafft. 


Ob num der Unterbau zu ſchwach oder zu morſch war, oder was ſich 
font ereignet haben mochte, genug, die Sandſchicht Mürzte derab und verfgüt- 
tete die Vaffage von ber Mine, im welher Peter Patat mit ven Andern 
Durch vie Eufterfgätterung verlofhen ale 
Grabenlichter bis auf Johanns Laterne, Die Bergleute Rürzten entiegt zu 


arbeitete, zu dem Ausgange. 


> -.92 ⸗ 
































Mäge im 


Berftorbene 


"Runfs und Literatur -Ppotizen, 


London, 13. Jan. Kaum A das Dub über Imerila vou Didend 

en, fo wirb fhen wieder din neuer Roman von ihm angefänbigt : 
e life and adventures of Martin Chuzzlewit.« Er erfeint wie 
Master Hunuphery's Clock in einzelnen Bogen, was bei Iegierm Buß 
den Mebelkand berbeifährte, daß der Autor im 'Berlauf der Ausarbeitung 
feinen urfprüngligen Plan ganz aus den Augen verlor, Indefien wird das 
a8 unheimlihjneue Berk in ven Journalen, wie immer, sehr gelobt, und beſonders ber» 
vorgehoben, daß es weniger farifire, Ind Grotesle male und nad forcirten 
Gegenfügen daſche ald dir fräferen. 





Miszgellem 


(Papier-Bank.) Das Haus, in welchem der ſamöſe Schotte Law 
zu Paris feine Papier-Banf etablirt hatte, exiſtirt nod heutigen Tagee. Es 
liegt am der Ede der neuen Straße Rambuteau in Paris, und führt die 
Rummer 47. Er dat ein fhdnes Yeußere, if von Duaderfleinen aufgeführt, 
und demnach ſchon gerignet mit blos das Law'ſche, fondern no viele an» 
dere Spfteme gu überleben. Die Benftern des Erpgefhoffes find mit unge 
deuern Eifengittern verfeben, und von ihnen aus mag es wohl gemefen fein, 
wo einer der Romptoirifien den Leuten, bie fih zu dem Altienanfauf her« 
beibrängten,, zurief: „nur Geduld, wir werben fhon all Euer Geld zu und 
nehmen !- Drei en relief flulptirte Köpfe in Medaillone ſchmüden den In» 
terbalten des erſſen Stedwerke. Der Eine diefer Köpfe trägt einen Schilf- 
franz, if folglich das Symbol eines Fluſſes, und wird den Abfluß von Go 
und Sifber haben bezeichnen follen. !Der zweite if eim weiblicher Kopf, fo 
totett, fo lodend und verführerifg, daß er ſicher die Kortuna, viellelcht au 
eine große Dame jener Zelt, vorftellen foll. Der diltte ii ver eines Sa⸗ 
Ipre, mit Weinland befrämgt, und repräfentirt ſonach ganz gut bie Trunfen» 
heit, in welder damals alle Belt verfehrte. Nas Innen iſt der Hof durch 
einen ſchmalen Bang von ver Treppe geſchleden, der im feiner ganzen Höfe 
durch eine meine Eifenbede befgirmt wird, Soflte das ein Beheimnif, 
follte es eine Feſte geweſen fein? Bewahre! es war die immenfe Geldkifte, 
aus mwelder ber Charlataniemus ohne Unierlad ſhöpfte, um die Pabgier 
zu befriedigen oder zu beirägen. 


(Sir Nichael O'Lo len) ih Richter in Irland. Von feiner 
Tpätigleit und Tüchtigkeit meldet ein englifhes Blatt, dad er in 51/2 Yab- 
ren über 25,000 Urtheile gefproden babe, von denen mur 20 appellirt 
wurden; don dieſen wurden 14 beflätigt, 3 theilweife abgeäntert und nur 
3 in zweiter Inſtanz — und noch dazu auf feine eigene Empfehlung — 
völlig aufgehoben. 

(Anelvote.) Der geiftreihe Parlamentsredner, Shrififteller und — 
Schuldenmacher Sherivan hatte eines Tages ein Paar neue Gtiefeln an. 
„Bas glaubt Ihr wohl,“ ſagte er zu feinen Breunden, die darauf aufmert- 
fam waren, wie ich zu biefen Gtiefeln gelommen bin? Man rieth Hin 
umb ber. „Nein, ſagte Speridan, „tas merbet Ihr gewiß nicht erratfen; 
ich Hab® fie gefauft und bezaplt!« 


in Wienm. 
Den 18. Jänner. 


Boden. Denn fie waren verfhüttet, vom der Oberwelt abgefgnitten, verloren!|pr, Anton Schott, Rechnungsrath ber 1. F. Gefüllen und Domänen » Hof» 
(#ertfehung folgt.) 





MorgensEours am 26 Jänner 1843. 


Bm. Moare. 


Staatofhuldverfhreib.tzu . 5 pEr. 1104 
brtto . 4 — — 
detto 3 — 1% 
detto = — 


1 — 
Berloſte Obligat. Hoftammer( 6 — 
Dbligationen des Zwangs ·3 — 
Darlehens in Rralu, und, se — 
Yerarial» Obligationen von/ 4 — 
Tirol, Vorarlberg u. Salid. 31 — 


Renturfunden d. Lomb. Bent, Monte — 


Darich. mit Verloſ. v. Aisaa f.500R. 7235 
detto 1339 1.250 fl. 2824 
dto. f. 50fl. 


233 


565 


detto 





der Wiener Stadt ⸗Banko MpEEt. 
detto 24 
detto 2 


der allgemeinen ungariſch. (3 
Hoflammer, der älteren{24 


lombard. Schulden, der/ 24 
in Florenz; und Benua,2 
aufgenommenen Anlepen 14 
von GBalljin . . . . 24 
detto Pa rer 
detto so. + 1 


Schuldverſch. d. n. 6.Reg-m. 9.1809 3 pGt. 
Obligationen der in Frankfurt of ar 


7 


Obligatiouen. 
1214111183 


Holland aufgenommenen Anlehen), 


buchhaltung, alt 51 3., in der feopolvRadt Ar. 345, an der fungenläfmung. 


Dbligat. d. Stände v. Oeftert. II pEt. 
unter u. ob der Enns, von 
Böhmen, Mähren, Sclef., 
Steierm., Rärn,, Rrain, @ 
u. d, Mir. Oberfammeramt 

Nachmittags Shluß:-Eonrs am 26. Zänner. 
Bed. Wo⸗re. 






Staatöfhuldverfhreibungen 5 pGt. 1103 1104 
detto 4 — 101 101% 
Deito 3 — 774 77% 


Wiener Stadt BankosDblig. 24 — 65 65 
Anlchen vom Jahre 1834 145 
detto 1899... 1138 1135 
Bankaktien — höhfter Gours . . IK — — 
detto — mindeſter Gourd 1610 — — 
dee — letztet Schiug. 1614 — 1616 
Ferdinande Norddahn ⸗Aktien 81,4 87,2 


——— ———— —— ——— 
Drud von Leopold Grunſd. — Pränumerationspreis 5 M. 8. M. viertell. 








Beitfhrife von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Samflag, den 28. Nänner 


m 24. 





matt — 


Die fhömgelegene, umfangreide Trämmerfene Rpeinfels bei St. 
Goar if jept zu haben. Ein dechſledeader preußifher Beamter hat für die 


Ruine 2000 Tdaler geboten, — Die Prinzeffin Marie, jängke Tochter bes 


Prinzen Peter von Oldendurg, zu Et, Petersburg geb. am 15.27. Febr. 1842, 


if den 11. Jan. Nachts, in Felge einer tödelich gewortenen HBaldentjün« 
dung geflorben. Wie man vernimnit, fol vie Hülle der Ahgefhiedenen noch 
in ven nädflen Zagen nad Oldenburg berüber gebracht werden, um dort im 
ber gtoßberzegt. Aamiliengruft beigelegt zu werten. — Das Verfahren 
gegen ben Dicier der Aupolitiſchen Lieber if brendigt. Der Profefor 
BSoffmann von Fallersleben if ohne Venfion abgeſeht. Am 4. Debr. v. J. 


datie bas Hohe Staataminiterium feine Abfehung ohne Penſton befloffen, 
und beim König beantragt, am 20. Dez. erfolgte durch Kabineldortre die 
allerhähfte Deftätigung, und geſtern warden ihm durch den Univerlätsriter 
Behrends im Sematezimmer jene boten Erlaſſe vorgelefen, Die ordentliche 
Profeifar der denifhen Sprade und Literatur, für welche bis veggp oo Ztır. 
ausgefegi waren, If fomit erlebigt. 





Zagsjeitung. 
Hu 0 Ian 3 x 


Paris, 17. Gänner (Die Bersogin von Drleans) 
leite Ao die Unterridtoftunden und Pflege ihrer beivem Kinder. Die Heinen 
Prinzen verlaffen felten die Zimmer ber Mutter, odne vom derfelben begleitet 
au Sein. Der Braf son Paris zäplt jegt 41/2, ber Herzen von Ehartres 
2 Yahr 2 Monate, Der Oraf von Varid pat Die deutſche Sprade zugleich 
mit der franzöffsrı: erlermi, und zwar nad veutfhen Glementarbüdern, 
welche die Serzegin id aus der Heimat fenven lief. — Seit ber Helraips- 
vertrag zwiſchen tem Prinzen Auguſt von Coburg und ber Vrinzeffin’ Lie 
mentine abgeſchleſſen if, Findet zwiſchen beiben ein Brlefmehiel hatt. Das 
Junge Paar wird im Spälfommer nah der Bermählung, wie man fagt, eine 
Reife nad Gotha unternehmen. 


Köln, 17. Yan, (Morptdat.) Folgente Morkipat, die ſich b 
Gresenbeih, im der Nähe von Düffeldorf, ereignet Haben fol, wirb Bi 
vielſach beiproden ıımd es laufen mehrere VBerfionen darüber hier ei. Dh 
und wievdlel varan wahr if, onnte ih vorläufig nicht ermitteln. Ein Bauer 
halle in Brenenbroih Geld zu polen, beging ievo bie Unvorfigtigfeit, Ad 
tie fhwere Gelvfape im Birtfehaus umgufhnallen. Als er hierauf mit fei- 
nem Rnaben von 12—13 Jahre, mach Haufe zurüdkehrte, wurde er von 
zwei Männern angefallen und erſchlager. Zuvor datte er jedoch bie Geld, 
tage, die ip zu ſchwer zu werden amfing, feinem Sohne umgebunten. Die 
Mörder, welche in der Hife glaublen, ter Alte Habe fie noch unter dem 
Node, liefen ven Knaben entipringen. Wis fie ſich getäufcht fanden, derfolg · 
ten ſie feine Spur. Der Knabe hatte ſich indeſſen in einzeln fehendes Pauerne 
Haus gelüntet, deſen einziger Bemorhnerin er fein Schidſal mitipeilie und 
um Schutz bat, Die Frau tröflete ihn, er möge ihr nur dad Gelb überger 
ben umb fih im ein Belt legen, ans er eine Stlege Hoc finden wärde. In— 
zwiiden kamen die Mörder in das Haus und fragten flugend nah dem Kna⸗— 
ben. Die Grau fagte ifnen, Fe möchten nur file fein, indem der Knabe 
bier ſei und das Grid, welged fie ſhon in Händen habe, wollen fle thei- 
len. Der eine Mörder wollte hinauf ven Anaben kätten, allein ber andere 
gab e# micht zu und Helle vor, der Leichnam könnte fie verrathen. Enpli wur. 
den fie einig, ten Anaben in dem großen Badoſen tes Paufes lebendig zu 
braten. Die Kurt des Knaben, ter otem Ulies pörte, Läft AM benten; 
vergweifeind fprang er im Semde Jum Arnfer dinaud und Tief fo beifn 


1843. 





nungslos eine Bierteldunde weit. Bier wurde er non zwei Gensd’armen ent- 
dedt, vie Jagd auf ihn maqten, ihn fingen, aber nur einzelne Borte aus 
ibm berausbringen fonnten. Do abnten fie eine Unipat und liegen Ad vom 
ihm im bad Haus bringen. Auf dem Wege erfuhren fie no von ihm, daf 
er gebraten werben ſollie. Bor dem Hauſe angelommen, ging einer der 
Gentd'arınem hinein und fragte die Leute, dir, noch nichts von der Extwei- 
Hung des Anaben wiſſend, eben im Begriffe waren, den Dfen glüpend gu 
madhen, was biefed bevenie, Auf die Antwort ber Berbreder, daß fle Brov 
baden wollien, verlangte er, dem Teig zu fehen; worauf fie aber ganz ver- 
fegen antwortelen, fie müßten denfelben no holen. Der Bensb'arme ent. 
fernte fih und fehrte bald mit feinem Befährten und dem 2naben zurig. 
Als die Miffeipäter biefe fahen, Tegtem fie Äh zur BWetre, wurden iedoch, 
nachdem fie dem einen der Gensd'armen mehrere Wunden, die aber nicht 
gefährlich fein ſellen, beigebramt halten, eutwaffnet unb dem Berichte über» 
geben. So erzählt man ſich iwenigfiens hier, 


Leipzig, 16. Jam. (Denfmal) Das darch Felir Mentelstoßns 
Bemühungen veranlaste Monument für Sehafian Day mimmt bereits feine 
Stelle an der Promenade vor ber Thomadfsule ein, if aber bis jept nor 
vergüßt. Die Entpüfung wird am 2iften März, au Bach's Grkurtstag ger 
ſchehen. Dies von Eduard Bendemann entworfene Denfmal warb vom Bild, 
bauer Snauer ausgeführt; es Hat die Borm einer bpzentinifhen Betfäile, 
mo im riner ver Riſchen die BSach ſche Bäfte fedt. Die Koften find zum The 
durch bie Eriräge won Sirdentonzerten aeveft worden, die Mendelsiohn 
bier für das Dentmat veranfaltete, 
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Birm (Ankunft) Se LE Hoheit ver Eribergog Friedrich von 
Oeſterreich, deſſen Abfahrt aus Spithead am 1. d. M, wir unlängft gemel- 
det haben, find nach einer beifpielos fhnellen unb glükliden Fahrt von 21 
Tagen, ohne in irgend einem Pafen einzulanien, amt 22. d. M, um 1 Uhr 
Napmiltage am Dord der FF, Fregatte -Bellona- im erwünfhiehen Bohl- 
in Trieſt angelangt, (DER, Deob,) 
Peib. (Reue Bloden.) Am 18, d., wurde das meue aue fünf 
n befiehende Öbeläute der Ipereflenftäpter Pfarrtirche »robirt, wobei 
es ſich ergab, daß es bei reinen des» dur⸗Attord, nämlih: des, f, as, 
des und as gebe. Herr Jofezp Bormung, Ülodengiefer in Pehd, der für 
bie Nichtigkeit der Stimmung bürgte, bat dierdurch feine Meiſterſchaft im 
hopen Grade bewiefen und die Kirche if um eine meue Zierde reicher gewor- 
ben. Jet fehlt derſelben nichte, als daß der Thurm eine fhönere, fupferne 
Sedachung erhielte! (Pet. Zagebl.) 


Bochnia. (Nelrolvg.) Am 8. Nov, verfhied an den Folgen der Bruft 
waſſerſucht die gefürftete Mebtifin des mapen Urfulinerfiohere zu Stankanti 
in ihrem 69. Lebensjahre. Noch in vielem fpäten Alter bezeichneten deutliche 
Spuren ipre früßere ungewöhnlihe Schöndeit. Sie Jammte aus dem fran- 
zoͤſiſchem Geſchlechte der Duval, Die glänzenden Heiraihsanträge, die ihr 
in ber Jugend gemacht wurden, »ermorten fie nicht dem Klofterleben ab- 
wendig zu machen, zu dem fe fi berufen fühlte, Ihre Leutſeligkelt, Bang 
zum Bopitpun, und ipe einnehmentes Befen, malen fie sum Gegenſtande 
allgemeiner Verehrung. — Der Kondent beiast ſch mit Erziehung ker weib⸗ 
lichen Jugend, au deren Unterricht in Spraden, Mut und weiblichen Arbet- 
ten, befondere Lebrer nnen unterhalten trerven. Die Klofer iA fehe begätert, 

(IR v. Reh.) 


n and. 


Länder: und Bölterfunbe. 


Befleigung bed Hetna. 
Cut u Yrisarbriie.) 


Yalermo, 10, Deyember 1542. Bie befanni, hal der Aetna kärzlich 
«ine Eruplion gentaßt, und Eawalari, der irfänbifpe Prediger Mac Bauren 
und ih find zufaummen, von Mer aus auf ber Eafa Imgiefe geweſen. im 
27. Rogmmber ja} man don hier aus Nachts bei Marem Pimmel vie Bener- 
Täule, fowie des folgenden Morgens die Randfäulen anf dem alten Freunde 
etnaz wir fonnien daum eine Gelegenpeit erwarten, wm bemfelben in bie 
"Arme zu eilen. Um 1. Dejember ging au unferer großen Freude das Boot 
"Palermo von hier über Meſſina nah Catania; mob am demfelben Abend 
“Aifiten wir uns ein und am folgenden Abend um Ave Maria waren wir 
in Catania, Eine Geſellſchaft Palermitaner war mit uns, melde auch den 
Zeina befteigen wollte. — Schon auf vem Seewege fahen wir Milazzo 
Hegenäber die Böfhung des Hauptfraters gegen das Bal bel Bone bin, mit 
einem Saum rothglahender Lava eingefaft, während der Krater ſelbſt mit 
Ungefüm Flammen und Unmaſſen glähender Steine und Aſche andwarf. — 
Gegen Deffina verſchwand er und wieber aus dem Geſichte; wir fahen ibn 
erh am 3. Mittags deſto majehätifher in Ricolofi wieber. Um 23 Uhr 
Tepten wir und von da nad ter Eafa della meve in Bewegung ; eine Rara= 
vane eigenthümlicher Art, etwa 30 Maulthiere mit Paflagieren, Roplen, 
Eiwaaren, Dienern und Führern beladen. Cavallari und ih, mit unferm 
Matteo am der Spitze, pafirten zwerh die Monti roffi di Ricolofi, barauf 
eine bebentende Lavafläge bis zur Caſa bei Bosco. In das Bosco eingeire- 
ten fommanbirte ih Palt, ſah unfer Bataillon na, ob Alles in Drbnung 
Geud its fehle, worauf id, madhtem Alles wohlbefanden , zum Aufbruce 
biafen ließ, Dis dahin war ber Berg flets in Wollen gehüllt gewefen , jept löfe 
fd ver Schleier und das prädtigke Schaufpiel Mellte ſich unſern Mugen bar. 
Ein wahres Feuermeer entfirömte mit nit zu befreibender Geſchwindig · 
keit dem Schlunde, bie Bäume von Bosco, ſowie unfere Maultpiere warfen 
mädtige Schalten und die Seele bes Banderers ward eigens beräßrt, bie 
Natur fo in ihrer ganjen Kraft fhöpfend umb thätig zu fehen. Beim wei» 
teren Borräden entjog fih das Schaufpiel öfters unfern Bliden, bis es und 
an der Eafa della neve ganz verſchwand, da ſich ein leichter Regen eingeftelt Hatte. 
Nun wurden bie Maultdiere abgelaben, ein euer angezündet und etwas 
Eſſen bereitet. Ih hatte Orangen bei mir unb machte einen herrlichen Puuſch, 
ver herz» und glieverflärtenn war. — Das Weiter murbe von Stande zu 
Stunde (Hlimmer, jebob ohne Wind, enplih wurde ein Rriegeratp gehalten 
und bad Refuliat war: Borwärts! Tavallari, Mar Bauren umd ich befiiegen 
die Maulipiere, bie übrigen achtzehn waren halb erfroren, es fehlte ihnen 
der Muth, fie blieben zuräd. 


In einer Stunde famen wir zum erfien Schnee, ver Tagt vorher ger 
fallen war, eine andere Stunde weiter und wir waren auf dem Piano del 
Iago angefommen ; die Moifen, die noch auf dem Krater lagen, waren rölhr 
Lg beleuchtet und es glich bie Szene vor und einem ſtarlen Nordlicht. Dr- 
tonationen ließen fih hören, wie das Rollen einer fernen Schlacht. Einige 
Sterne lieben ih fehen und nah Kurzem Töfle fih das Bolfenmeer und bot 
uns bie Eraption im ihrer ganzen Schönheit und Größe. — Bir eilten vor 
wärls, da die Kälte immer wuche; um 9 Uhr Nachts waren wir von ber 
Eafa della neve ausgeritten und famen um 12 Ihr Cital.), 5/4 Upr vor 
Sonnenaufgarig, in der Eafa ingleſe an. Kaffee in Flaſchen hatten wir mit- 
gebracht, märmten benfelben und tranfen ihn tüchtig mit Rum dermiſcht, da 
die Kälte 13° Reaum. haben mochte. Bon hier and war der Bulfan wie eine 
Sälaßt in der Näpe anzufehen und zu hören, Steine von wodl zehn mb 
mehr Eentner warf er mie Gpielbälte taufenb und mehrere Auß doch, und 
Das nicht im bedeutenden Zmifhenräumen, ſondern jedesmal zwiſchen einer 
Bis zwei Gefunden Zaufende derſelben groß und Mein mit Aſche vermiſcht. 
Diejenigen, die nit in den Krater zurüdfielen, gerbraden ſich auf feiner 
Bölgung, und ſuchten in großen Sprüngen, Im ber Tuft gleichſam mie Bögel 
Noetterud, vie Ebene du erreichen unter perfhiebemurligem Betöfe. Rab einem 
Tarjen Mufentpalte brachen wir nad ber Lava auf; dem erften Strom, ben 
er in zwei Armen nad der Caſa inglefe gemacht und ber ſchon erfaltel war, 
palfrten wir, und Famen aufbem neuen, neben ver erloſchenen Bocca von 1811 am. 
Auf dem Bege dahin und zurüd flogen Steine an ung vorbei von 6 und 
mehr Zeniner. Bir befiegen die neue mod heife Laba und es braßte und 
biefelbe auf ifren Rüden eiwa zehn Säriite vorwärts; läuger barauf zu 
verweilen derfagte und die zu große Wärme. Auf den fhon vorhamtenen 
Schaee war indeffen ein newer leichter gefallen und wir wadeten nım bei 
ber Rüdlepr nad der Eafa inglefe manchmal bis ans Anie darin. Der 
Rrater Hat zwei Deffnungen, eine, vie erfie und größte, im fogenannten 
Poyjo di ſuego vom 1335, die andere feilmärts in ber Riplung ter Eoniayzi 
nad bem Bal del Vove, aber ebenfalls no im Haupffrater; die Zara Aürzte 
ſich im Bal di Leone nad dem Bal del Bone herab umb if bis zum Monte 
San Limone gefommen. Ueber weitere Fortſchritie find keine beftimmien Na» 
richten, da der Berg Arie in Bolten gebüllt if. Gegen 15 (8 1/i deutfhe) 
Upr Fam die Sonne über die Wolfen, und mir hatten einen warmen Soms 











































mertag; ich machte mit ber Eamera lucida eine Zeihnung von dem gegen⸗ 
mwärligen Krater. 

Am Tage war die Eruplion weniger prädtig, da die Feuerſäuld A 
eine Rautfäule verwänzehle, aus deren Brunde mau bis amporgefhlen- 
Steine gleihfam proieltirt fa, aber nicht weniger ig. Bir 
blieben mo bis ung Drittag umb Sehrien dann über Mir a6 Tatanla 
purüd, Hm 6., drei Udt mad Nitternaqht, gingen wir yon da mil bem Dampf- 
bonte nad Palermo zuräd, me wir am 8. bei Tagesbrun anlangien. 


. . 





Gin Befudh in Tanger. 


(Narratire ol a Yacht Voysge im tlıe Mediterranean etc.) 


. Aurz vor Mittag ließen wir uns ans fand radern, und fanden uns 
bier alsbald unter einer mwunderlihen Szene. Gruppen von wildaudfehenden 


Regern und Mauren lagen ba und bort in allen Arten von malerifgen Kiei- 


dungen umher, einige in weißen, wollenen Gewäudern, Pails genannt, two» 
von fie einen Theil über den Ropf ziehen, andere in weiß, und braungefiteif 
ten Ueberröden, die au in Jorm einer fpipigen Mätze ven Kopf beveden 
und fo ganz vortrefflich gegen Sonne und Regen ſchüten. Biele der Mauren 
hatten fhöne, aber wilde Geſichter mit weißen fdarfen Zähnen und glübenden 


ihwarzen Augen, 


Obalelch e6 feiner der großen Marfttage war, melde nur Donnerhags 
und Sonntags Aattfinden, bot dieſer Marttplatz durch vie verſchledenattigen 
Gruppen von Regern, Mauren und Zuden eine höchſt beliebte Syene dar. 
Die meiften Berkaufsgegenflände waren Efmaaren verfhiedener Arten von 
Rorn, Zwiebeln, Tomates (Piebesäpfel), Datteln, Trauben, Tolläpfel und 
Töpfe mit einer öligen, tweißausfehenden Salbe, bie, wie fih zeigte, zwei 
bie drei Jahre alter Butter war; das lange Aufbewahren fol ihr einen 
befonteren Pantgont geben. Auf dem Zapltif$ fa einer ieben Babe lag 
mwenigflend eine Rape, vie man ald eine Art Handtuch betrachtet, um bie 
Hänte daran abzuwiſchen, denn einmal müſſen vie Berfäufer weiche, gelbe 
Seife ausmeffen, dann geben fie eine Hanpvoll Trauben ober Reis u. f. w., 
was alles gelegentlih ein Handtuch möthig madt. Aaf alle Eingebornen 
haben das Paar abgefhoren, einige aber fragen einen flarfen Schopf an 
der einem Seite, welder manchmal auch im einen langen Zopf geſchlungen if. 
Die Neger, melde gerade aus dem Innern lommen, fehen, befonvers in 
ifrem zaplreigen Barietäten, oft gräulid aus. 

Bir fliegen fehr enge, ziemlich ſchmutige und abſcheulich ſchlecht ge 
pfafterte Strafen hinam zu einem manrifhen, jept ziemlich zerförten Ge» 
bäude mit einer geſchloſſenen Arcade ringe um ven Bof; bies fol fräher 
die Schazlammer gemwefen fein, Bon da ging es hinauf zur Eitabelle, wo 
wir Spuren ter urfprüngliden Mauer von Zanger fahen, zu bem zlerlichen, 
wahrhaft fhönen Thorweg, vom melden man den fieilen Berg hinab eine 
fieblihe Ausfiht auf das die Stadt umgebende Land hat. Die Berge in ber 
Berne waren mit nieverem Dolz bebedt, weldes wilde Schweine heat, und 
in dem Borbergrund waren Digichte von riefenhaften Cartus, mit Stämmen 
tie Meine Waldbäume, Johannisbeerbänme, Beigen, Zwergpalmen u. f. w. 
Reben biefer freundligen Szene bot Äh aber, unter der alten Mauer, ein 
Anblid var, welder Befiht und Geruch gleihmätig beleidigle, nämlich eine 
Anzahl tobter Pferbe und Maultpiere, die man bier verfaulen ließ. — Eine 
Merfwürbigkeit anderer Art war ein großer Feigenbaum, ber Leuten von 
allen Rationen und Glaubendbefenntniffen, Ebriften, Juden und Mohamme- 
banern als temporäre Zuflucht dient, als ein Aſpl, bei welchem man fie nicht 
anlaflen darf. 

“Auf dem Rädwege kam ein Zug Rameele, belaben mit Keru aud dem 
Jumern, am und vorüber, und als wir nad einem andern Marktplat auf 
einem breiten, Mach abfallenden Berne außerhalb der Stadt gingen, fanden 
wir bier etwa 200 Rameele mil ihren Treibern. Diefe waren beſchäftigt, 
bas Korn, weldes fie gebracht hatten, abzulaben, und um bie Rameele zum 
tnien zu bringen, brauchten die Treiber bas eigene Mittel fie an ber Kehle 
zu brüden, fie fließen fobans einen lurzen, widerwärtigen Laut aus und 
fielen augenblidfich nieder. Der Anblid der armen Thiere zeigt deutlich, daR 
fie von den Mauren ſehr mißpandelt werben, was inteh nit allein bie 
Rameele, ſondern fo ziemlich alle Thiere, felbi die Pierse, trifft, denn die 
Dauren find fehr fühllos. Ueber dem ganzen Boden dieſes Markiplapes bin, 
welder ver gewöhnlihe Sammelplap ber Kamerle if, ſteht man eine Anzapl 
Ervaufwürfe verbreitet, was die Eingänge zu den Matamores (Biles) eder 
unterirbiihen Kornlammern int, in benen die Mauren feit undenfligen Jei- 
tem ihr Korn aufbewahren. In dieſen großen mit Stroh ausgeleglen und 
etwa zwölf Aus tiefen Zögern Hält fih das Korn, wenn es gut zugebedt if, 
viele Jahre lang. Es if bei ihnen ein Religionepunft, nichle was Korn over 
Brod betrifft, gu Meplen oder zu verumreinigen. So fah ih elne maurifhe 
frau in ver Straße ein Stüd Brod auflefen, es küſſen und bann in ein 
Lob in der Mauer legen, in der Anſicht, daß es fo nit verloren fei, fon» 
dern ein Wogel oder fonfliges Thier es fteſſe. 





Fe nit 


Der Berggeift 
(Bortiegung.) 


lete m 


a at gibl'ar · fragte Martin einen Ingenieur, ber am Paufe vor · 
ereilie. 
„In ber Deine Hat ſich ein Erbfiurz ereignet; die Arbeiter Anh Ber 


4 war ein gräßliger Moment. Rur der alte Jopann behielt die Bei-Ifgüttet.- 


Besgegenwart und er rief: 


"Großer Bott,“ rief Barafol, „mein Bater ih dabei!... Gute Rast, 


„Muth Freunde, Mutp! Denn unfer Lehen hängt von unferer Energie] Rorie!... Mein Bater, mein unglüdliger Bater!« — — 


wnd Einigkeit ad, Wir mülen entwerer Age nah einem Ziele hinarbeiten 
oder das Leben laflen.- 

„Der verfluhte Judel- Inirfhte Karl Berenp. 

Auch Ihr hier, Rarlt- fragte der alte Johann. „Seltfam! Doch 
da wir hier beifammen find in Roth und Tod, fo reicht mir die Hanb; bier 
ſchweigt, was broben gilt; bier And wir ale Brüber!- 

Ein neues Gedonner verländete einen neuen Erbflurg, dem bald das 
Braufen eines Erbiromes folgte, der ih in das Bergwerk Bahn brach. 

Peler Mürzte entfept zu Boden und zerbrah im Kallen die Laterne, 
bas einzige Licht in ber Grabesnacht. 

Da rief Johann mil feierliger Stimme: 

»derr, Dein Bille gefhehe!- 

„Amen !- fpracden mit bumpfer Ergebung die Auappen. 

Plögli rief Berenp: „Bas iſt das? Sehe ih vet? Zief unten ein 
tigt? Bär'd möglid I- 

Alter Augen folgten ber KRichtäng ; ja es war ein Licht. Es lauchte 
auf, fam näher, mäßer. Eine fanıe, bleihe, verwitterte Gehalt mit wildem 
Paar und langem weißen Bart flieg herauf. 

»Der Berggeift!- flammelte Peter und alle Anappen fuhren zurüd. 

»Migel! ... Deine Lampe!« rief Johann, „hierher, hierl« 

Aber ber Bahnflanige Aieh ein fhallendes Belädter aus, entfläpfte 
dem Oberfieiger, fprang auf eim Drei, weides über einen Abgrund führte, in 
deſſen Eiefen das wilde Waſſer raufhie, Mich, ald er die andere Selle er- 
zeit hatte, bad Bret mit dem Auße fort und verſchwand mit bem Lichte, 
während er rief: 

»Ber von Eud fat mein Rind in den Abgrund geworfen? Wer hat 
ed umgebracht ?- 

Ein neues Hohngelähter erſchol und micder warb es grabesfill und 
finfter in dem Sqhachte. 

Judeß war Martin Barafot mit bellommenem Herzen umb zweifelndem 
Mutte zum Haufe der Witwe zurüdgefehrt und Aand unſchlüſſig an ber 
Hausthär. Er fühlte, daß viefer Schritt entfheidend für fein ganzes Leben 
werben würde; Alles drängte zu biefer Entfgeidung hin und doch zögerte er. 

Im Haufe herrſchte tiefe Stile. Marie allein war noch wach; bie 
Mutter war in Folge ber vorhergegamgenen Bewegung erfhöpft im Zehn. 
Auple eingefhlafen. Als Martin ans Benfler trat, wurde er fogleih von 
Marie bemerft, 

„Marie, ih habe Dir etwas zu fagen!- begann Martin. 

»Da hätte Du eine paffenbere Zeit wählen ſollen,“ erwieberte bie 
Jungfrau, 

„Marie,“ fahr Martin mit trübem Gefidte und leidenſchaftlichet 
Stimme fort, „Marie, viefe Ungemißpeit Täst mir feine ruhige Minute; 
arhe es, wie es wolle, ih muß willen, wie wir ſtehen. Weide mir nit 
wieder aus; dire mih an. Gläück und Unglüf find in Deiner Hand, ein 
Wort von Dir, ein einziges Wort entfeidet über meine Zufunft... ſprich 
es aud, damit ih endlich zu einem Entſchluſſe fomme.- 

Ein tiefer Seufger war Mariens Yatwort ; fie ſchwieg, unber ſchwieg 
eine Weile; dann ermannte er ih und fuhr fort: 


So eilte Rartin fort. Die Säredenstöne ber Slode peulten fort und 
fort; les flärjte berbei und eilte gam Bergwerle. Das Schreien 
und Rlagen ber Weiber und Rinder, das Rufen und Befehlen ber Männer, 
bie Bergweiflung Aller — es war eine gräßlide Szene. 

is Martin an Drt und Stelle war, berieth er ib mit dem Ingenieur, 
ſtellie Äh an die Spipe der Dergkmappen und fuhr hinab, um den Reltungs- 
verfuh in möglihfter Eile zw beginnen, 

Aber aufven erſten Slict zeigte ſich die Schwierigkeit des Unternehmens 
im ihrer ganzen Größe, Durd bie perabgefärzten Saudſchichten einen Durch⸗ 
gang gu babnen, war faum möglih, dazu Fam bas Hereinbreden des wil⸗ 
ben Baflers, Aloe mußte ales herausgefhafft werden, und jede Minnie 
mar wichtig. 

Die Bergwerfstompagnien orbneien ſich und machten ſich fofort an bie 
Arbeit, während nah allen Seiten Boten ausgefhidt wurden, um aus deu 
benachbarten Dörfern Hilfemannſchaft herbeizupolen, damit ſich bie Arbeiter 
ablöfen könnten, um Tag und Nacht mit ganzer Mat am Rettungswerke zu 
arbeiten, Martin übernahm vie 2eitung ber erſten Abtpeilung, bie im ben 
Schacht gefhidt wurde. 

Die Bergleute, von denen faft ieber einen Verwandten oder Freund 
unter den Berfütlefen Hatte, Ihaten Wunder der Husbauer, ber Kraft und 
Gewanbipeit, und es gelang ihnen enblih, ſich durch eine Geitengallerie 
Bahn zu breden. 

Zrog ber Erfhöpfung verlangte Martin jept, daß man ihn in bem 
einen Schacht pinablaffen folle, durch den er einen Durdgang zu den Ber- 
fSütteten zu finden hole. Die Rnappen fanden dies Wageſtück zu fühn umd 
wiberfegten fih bemfelben. Aber Martin blieb bei feinem Entfhlufe. Einer 
Strid um den Leib gebunden, am Gürtel die Laterne, im ber Rechten eine 
Fadel, in der Linken bie Bade: fo wurde ber Bermegene hinabgelaffer. 
Über ber durch Schwere bes Mannes firaff angejogene Strid traf auf einen 
ſcharfen Metolivorfprung und wurbe durh das Schwanken bes Hinabgelaffe 
nen zerfhnitten, — Martin mochte eima noch zehn Buß vom Boren bes 
Schachtes entfernt fein, als ber Strid riß. Dog er fam mit einer heftigen 
Erfgütterung davon und fiel auf die Büße. Miteinem lauten Hurrap gab er ver 
Kameraden fund, baß er noch am Leben fei. Und neue Zuverſicht erfüllte ihn, 
denn fein Ruf wurde aus welter Kerne durch ein gräßlihes Geheul beantwor- 
tet. Er rief wieder und ein ihallendes Welädter erſcholl. 

Martin ſchloß Hieraus, das hinter den Trümmern no Beben melle, 

So lange no Leben," dachte er, fo Tange noch Hofaungi- — — 

(Bin delt.) 


Theater in Wien. 
Rt. Hoftpeater nÄhf dem Kärntnerihore, 


Doffherfag den 26. Jänner, zum erfien Male: „La fille de Dominique, 
Comedie-Vauderille en un act. 

Ber da kennt den „Schaufpieler wider Willen-, das „Lufifpiel im Zim- 
mer-, „Eins für Zehn⸗, bie „Bamilie Allebermüller“, „Madame Bod« — 
mit einem Worte, das Heer aller jener Schublabenfäde, bie barauf bereiinet 
find, einem Darfteller oder einer Darfelleriu Gelegenheit zu den Taſchen ⸗ 
ſpielerlunſtſtädchen einer fhnelen UmMeivung und eines Auftretens in bere 
ſchiedenen Eparafteren zu geben, dem wird aud diefe „Fille de Dominique« 
fein neues Intereffe abgewinnen lönnen, um fo mehr, da au ber Rapmen 
biefes Bildes ein ziemlih abgenügter if, Ausgezeichnet jedoch war bie Dar« 


„Marie, 86 handelt fih mm eines Menfhen Wohl und Web; fo ents|Aellung der treffligen Yefvebre im ihren breifahen Rollen, — Bor bie 


fpließ Dip karz und fprih es aus, Liebt Du mid aufriptig? Dann iflfem Stüde wurde das artige Luffpiel: „Zanmette» gegeben, und ben Schluß 
Altes gut und ih nehme es mit allen Täden des Schidfals und böfer Men-|ves ziemlid genußreihen Abends machte das Tan: Divertifement aus Ber 
ſchea auf. Sieh, die Frage fhmwebte mir längkt auf der Zunge; aber meinelfiris neuehem Ballete, ober vielmehr tas Ballet ſelbſi, ohne bie ermü- 


Shünternpeit Tieß mich mit zu Worte fommen, Bolt, wie ih Dich liebe denden Präliminar-Gzenen. 


und wie mich bie Furcht, daß Du einem Anvern den Borzug nibf, fo namen- 
Ios unglädliih madt!- 

Das Benher ging, während fo vie Leidenihaft fprab, ganz auf, Mar- 
tin zog die Geliebte an Äh und küfte Fe, währenn Fe ſchluchzte und meinte, 
Es war ein Moment, in welchem Schmerz and Seligfelt mit einander Fämpf- 
ten; aber no waren beive gleich Aark, als die Lärmalede erflang. Mar- 
“in fhrad auf, Marie zitierte, Die zganze Doribemohnerfihalt ſtürzte auf 
die Sirafe. 


mM. Marfbreiter. 


RL priv. Theater an der Bien 
Mittmoh den 25. Januar zum erfien Male: „Das Pohhaus zu 
Sevrres,“ Pole mit Befang in vier Aufzügen von Charlotte Bird. 
Pfeiffer. 
Das vorliegende Städ ii eine ber älteren ber probultiven Berfaflerin 
und murbe bereitd unler anterem Titel auf mehreren Bühnen mit enticie- 


denen Erfolge gegeben. Es redhiferligt den Titel eines Luffpiels im voliken|tih eine feltene Wafferpflange 
Bortes, und man folte faum glauben, dad die an geſuchten lichen und mitunter alftigen Reptilien mannigfaltiger Art mimmelte, ton- 


Sinne des 


aus einem Gumpfe zu Holen, der von pie 


debeln fo erfindungsreige Berfafferin ein fo einfades und darch bielfiruirte er ih mit Hilfe eines Sklaven aus ein paar »ürren ofen ein 
richtige und dabei draftiſche Zeihnung ber Charaktere wirfames Stüd ſqreiben] Floß. Als er dieſes beſtieg und mit einer Stange etwas zu eilfertig vom 


Yonnte. Die Geſchichte ift in Kurzem die, daß man verſacht, einen jungen 
hageholgen Lord in eine Nähterin verliebt zu machen, welder Berfuh zum 
Mifvergnügen der folgen Gentlemen fo glüdlih ausfält, daß ih die jun- 
gen Leute wirklich in einander verlieben uud durch einige fehr faunige 
Intriguen die Cinwiligung zu diefer Mesaliance gegeben werben muß. Das 
Hauptintereffe liegt, wie ſchon biefer Turze Abriß zeigt, in vem jungen Mäb- 
hen, der Seldenwäſcherln Sufette; es if aber auch unmöglich, dieſelbe 
mit mehr Gragie, Anmut und Schallhaftigleit darzuftellen, wie Map. 
Brüning, ver bereits entſchiedene Liebling des Publitums, welche au 
Heute, fomopf in biefem Stüde, wie indem darauffolgenden: „Die Familie 
Bliedermüller- die Tauteflen Seweiſe der vollen Nnerfennung ihres andgejeic- 
neten Zalentes als Schaufpielerinn, wie ihres angenehmen als Sängerin 
erhielt. — Herr Fröplih als Eduard fpielte wieder mit natürlichem Feuer 
und beflem Erfolge. — Gleiche Müpe gab fih Herr Heffe als Lord Blouni. 
Das Stiyziren von National» Eigenthümlihfeiten ift für ven Dichter feine 
leichte Aufgabe, und eine noch fAhmwierinere If es für den Shaufpie- 
Ier, viefelbe getreu wieder zu geben. Pr. Heffe hat das Mögliche geleiftet. — 
Mat. Blumamer als Lady that das Ihrige mil Kleid und Routine, Das 
Theater war fehr voll und die Aufnahme des Städes, fo wie beſonders ver 
Senen, in denen Mar. Brüning beſchäftiget war, eine allgemein 
beifällige. —r 


Miszgellem 


(Das Beftmabl bes Anutiforngefeppereing in Mande- 
fer.) Bas germaniihen Geblütes if, muB zechen, wenn über große Bolte- 
fragen gelagt wird. Die Engländer find au hierin groß. Schon öfter wur 
de ter Dorbereitungen zu der am 30, Jänner in Mandefer flatiſſndenden 
Berfammlung der Breunde ver freien Rornelnfahr erwähnt, Zu dem großen 
Befteffen wird in Mandefer eigens eine neue Halle erbaut, welde von elfer- 
nen Meilern getragen wird. Um Raum für die ungeheuren Borräthe u. ſ. w. 
zu gewinnen, werben drei anſteßende Strafen überdacht und als Nebenfäle 
eingerihtet. Zur Leitung von Aufmwärterdienften werten 150 Mann eingeübt. 
In den Potteries find 10,000 Platten und 3000 Schüſſeln beftent. Sheffelb 
liefert 12,000 Meffer und Babeln und 800 Salz- und Senflöfel, Aus Lan⸗ 
cafdire kommen vie Blaswaaren, beflehend aus 4000 Tummlern, 4000 
Beingläfern, 400 Salzbüchſen und 400 Senftöpfen. Am erften Tage lommen 
auf die Tafel 200 Platten mit Junge, 200 mit Schinken, 200 mit Kalbs- 
pafteten, 200 mit Fleiſchſchnitten zwifgen Butterbrot (Sanılwiches), 200 
lt Würßen, 4000 fleine Brote, 4000 Schiffezwiebacke, 200 Körbchen mit 
Beinbisceite, 200 Patien mit Kümmelfuhen, 4000 Fahrten, 2400 Bather 
Broͤdchen, 200 Platten mit Mandeln und Nefinen, 400 mit Trauben, 2400 
Drangen, 2400 Aepfel, 200 Platten mit Nüffen und Wein nah Velieben 
der Gaãſte. Am zweilen Tage werben alle diefe Berenflände um die Hälfte 
vermehrt. Die Finrihtungen für ben dritten unb vierten Tan find no nit 
befannt. Das Eintrittägelv beträgt 7 Sp. 6 Pence (4 fl. 30 fr.) für Herren 
und 5 Sp. (3fl.) für Damen. Mit dem Ertrage hofft man nicht bloß vie 
Koften zu deden, fondern auch eimas Erkledliches ſür den Fonts des Anti 
torngefep-Bereins zu erübrigen. 


(Ban ver Dorgen,) ein hollänbifger Gelehrter und Betauter, 
der fih ſchon feit einigen Jahren auf der Infel Java aufgehalten katte, 
fand daſelbſt im Juni bed verfleitenen Jahres ein trauriges Gabe, Um näm- 


Ufer Aleß, verlor er mit feinem elenven Jahrzeug vas Bleihgewidt und 
fiel Häuptlings in das ſalammige Moor. Er gerietb fomit in die Außerfie 
Befahr, zu eriiden; doch war ihm keineswegs dieſer Tod befliimmt, denn 
theils arbeitete er Ah felbA mit aller Kraftanfirengung in die Höhe, und 
theild unterfüßte ihm fein getreuer Save, der fogleigrin den Sumpf ge 
fprungen, umd ibm zu Dilie gelommen war, allein als er halb ehnmächtig 
aus der trüben Flutd and Yand gezogen wurde, fühlte er in ungiweibeutigen 
Symptomen, das ihm eine giftige Salange geſtechen halle — und nad 
wenigen Minuten fhen gab er feinen Geift auf. 


(Romifides.) Ein Barbier, zu tem auch die neue Mähr ger 
trungen, das im Sabre 1843 die Welt untergehen werde, Tante ängflich 
zu einem feiner Kunden: „Bemwiß, man verfichert mit glaubwürdigen Zeug · 
niffen diefen Untergang, Am 23. April Airbt alfes Bied und am 25. ift wie 
Reihe an ven Menfhen!- — „Hm,- entgegnete ver eben Gingeleifte, „das 
dringt mid in Berlegenpeit! Wer fol mid venn am 24. raftren ?- 


(Die Stadt Adelaide) if ein Stüd England, verfegt an Reu⸗ 
bollands Seelüfe. Etwa vie Hälfte der 16 bis 1700 Päuſer if maſſid, die 
Straßen find regelmäßig angelegt; Dachziegeln, Schiefer, Thüren, Benfler- 
fäden, Scellenzüge und eiferne Gitter, Alles wurde direlt aus Altenglaud 
gebracht; auch ter Baufipl if englifh, wie die Menſchen, die bier bie 
Straßen bevölfern; fie fehen aus als kaͤmen fie zur Stunde aus London, 
Selbft die Berfäufer von Landeserzeagniffen find wie in England gekleidet, 
Karren, Mad und Gewicht, Sprade und Kunftauspräde — Alles wie auf 
einem Londoner Marie. Nur das faftige Grün fepit, denn Neuholland ift 
aller portifgen Reize barz Alles if tief profaifh im Außenleben und jedes 
Menfhenherz verfnödgert in kurzer Zeit zur tiefflen Profa, zum dürrſten 
Materialismus. 

CEitle Rache) Einenglifer Afronom, Namens South, hatte ein 
Teleffop tenfirnirt, weldes er der Londoner afrcnomifhen Gefelfhaft vor⸗ 
fegte. Da diefe aber Fein günfiges Urtpeil barüber fälte, fo hat er im Zorne 
feines Herzens befhlofen, das Infrument zu zerlegen, und bie einzelnen 
Städe zw verfaufen. Ein öffentliger Anfhlag fordert Eifen» und Kurpfere 
tröbler, Zifäler und Lumpenhänbier auf, ber Berfielgerung der einzelnen 
Stüde feines Teleſtope, welches idn 8000 Pf. St. (96,000 fl.) gefoflet hat, 
beisnwehnen. 

(Europäifde Berbilpung.) Bie weit bie Mifgriffe in Un— 
terricht und Bildung der Europäer bei den Pelinrfierm oft geben, mag ſol⸗ 
gendes Geſchichtchen beweiien. Ein franzöſiſchet Marinroffizier traf auf einer 
der Gambierinfeln einen Äranjofen von Stande, der fein Vaterland „we⸗ 
gen döar ungeieplihen Betragend« vor Jabren verlaffen, fi zur Buße 
ten Miffonären augeſchleſſen bat und fig vormämlih tem Unterrichle der 
eingebornen Jugend widmet, Das wäre fehr ſchön und edel; aber mas lehrt 
er? Er plagt die armen Kinder mit Latein und hat es darin ſchon fo weit 
gebracht, daß, als ſich der Berihterflatter einft auf ber Jagd verirrte, ihm 
ein Rnabe von zwölf Jahren mit den Worten: „Viator ecce iter tuum!r 
zurechtwies. 


Berſtorbeue in Wien. 
Den 22. Jãnner 
Dem Herrn Eruard von Schidh, fein Frau Gemahlin Eliſabetb, alt 34 Jahr 
in ber Start BWallnerfrafe Nr. 262, an der Fungenfadt. 
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fern die helfen Sterne, fieben in geringer öflier Entfernung und der fo 
festen fihtbare Merkur erfheint zwiſchen ber Benus und bem Horljonte. 
Diefes gleichzeitige Eriheinen von vier Planeten für das biofe Auge iA um. 
fo merfwürbiger, wrun man erwägt, baß ber große Kopernifus der Er⸗ 
fheinung des Merkurs fan eim halbes Jabrhundett lang nadfpähte,r — 
Das oft erwähnte Arbeito, und Rorreltionspaus ik diefer Tage 
in ber Stadt Peſth, auf Vorſchlag bes Pern Magifiratrathes Joſeph von 
Paltachich ins Leben getreten, welches unter bie Direltion desſelben Magi- 
firatraiped umd einer Rommiffion aus Baplbürgern befiepend, geftellt if. 
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In Blarus iR dur ein Mandat rom 1. Jänner ter Aufauf von 
Ervpäpfeln für Brannemweinbrennereien bei großer Buße (CB Are» 
men per Nöprli, DH. Salzfab) Berboien worden. — Aus Gotha, 17. Jin 
ner: Ein Betrüger eigener Art it von umferer Sehr wochſamen Ober · 
polizei tarlich hier fehgenoemmen worden. Co gibt derfelbe vor, ein fpani« 
fer Oberſt zu frei, menu Ab Marauis Torres ne Torred, und träge meh- 
zere Drben, Bei Unterfuhung feiner Papiere fanden ſich mehrere falfıhe 
Dokumente, Sreimaurer - und Ordenepatente, Sirgelabbrüäde un? Stempel, 
und eine Handrruderel. Seine norgeblihe Gemahlin Ceine Lavdenfungfer aus 
Belgien) if bereits nad ihrer Heimat geiicdt; ver angeblige Marquis if 
no& in firenser Ball. Er Hatte bereits die Einwohner mehrerer Drte 
getduſcht und — in KRontribution geſeßt. — Am 10. Jänner farb gu Yons 
ten nt Hpliom Foliffe, eines ter ältefen Parlamentdglieter — er 
pt feit 40 Jahren für Petersfield im Unterdaufe — uud ebemaliger Cberfl, 
in welder Eigenſchaft er den egsptiihen Feldzug mitmagte. Beive Aamilie 
ift eine ber ältefien von Englauv, und befigt einzelne Güter bereite ſelt mehr 
denn 1000 Jahren, — Am 13. Jänner erſchien zu Reipzig bei Frankfurt an 
der Dber, in Aolge ber gelinden Ritterung, ein döchſt unerwarteter Früh ⸗ 
Iingsnaß, cin Stork, ter von feinem alten Nefte Wefig mabım, unt ten 
der Oriepiarrer fi feine Nahrung auf den Birfen ſuchen ſah. — Eine reiche 
Kölnifhe Brau, melde Ihrer Schmudluſt fo weit machgab, daß fie mehrere 
Dale fid zum Steplen von Lurusartifeln ermierrigie, ſtand vor 
wenig Tagen vor dem Schwurgerichte au Köln, Bir einfußrelh aud ihre 
Serwandifhaft fein mag, tie fi überall fir he verwandte, und wie geſchickt, 
bereit und fleißig ibre Atbokaten waren, melde als Örund der empdrenben 
Zpat eine fellfame Manie fonflatiren wollten, welde bie Dame unwillfärli 
dingeriffen hätte, fo konnte Fe doch nigt vor ben Geſchwornen befiegen, wurde 
für ſchuldig erfannt, und mus ihr Vergehen jeyt mit ſechemonatlicher Haft 
und Pergülung des Schadens büfen. — 6 ift iedenfalls bemerkenowetth, 
daß man die Hamburger fährlige Eigarrenfabrifation aus 150 Mile 
lionen Stäf berechnet, wobei eima 10,000 Perfenen beitäfligt finv. Cine 
eigene Druderel liefert die zum Auffleben auf bie Gigarrenfiften befimmten 
Zettel. — Der „Neuen Zürcher Jeitung+ wird aus dem Töhlbale geihrieben: 
Seit einigen Tagen wird eine Menge des fhönften Dauprlzjes, bas 
nah Samburg beflimmt if, auf Schlitten fortgefhaft. Es fand im "Breite: 
Holz» auf der Dochebene pwiſchen Seeland und Schalchen. Ein Hittnauer 
beforgte ven Auflauf für Me Summe von 5000 Qulten, — Wie räumt fig 
tiefe gang ungebinderte Ausfudr mit den früper vielfach geäußerten Beforg- 
nifen wegen fünftisen Eintrelens bes Holzmangels im rigenen Lande — 
So eben wird ber Untergang eines anderen Dflinvienfahrerd, genannt 
„Zeffie Logan,“ Eigentpum des Herru Logan zu Liderpool, gemeldet. Das 
Shit handelte nad und vom Ralfutta, war eben auf der Peimreile ber 
griffen, hatte eine Fracht von 850 Tonnen, größlentbeile Jucer, una wurde 
vom Kapitän Mator befehligt, Lrpten Montag Tief das Schiff an ter Küfte 
von Rornwallis, auf ber Höhe von Bodsafle, auf ten Grund. Man fant 
es vom Shifsvolte verlaffen und glaubt, das Lie ganıe Mannihait, vie 
fd in Booten reiten wollte, ihr @rab in ven Vellen gefunden. Sämmtlicher 
Zuder if verloren gegangen. Das Schiff, In Nortamerila gebant, ein fo- 
genannter Durbeder, if für 10,000 Pie, St. verfigert, — Die erſſe bee 
Fiſche Runfetrübenzuderfabrif entftand 1825; iept bat Belgien 
39 Babrifen, wovon 17 im Pennegau; Re ptoduziren jufammen für unge 
fäpe 3 1,f2 Milionen Ftanks Zuder, — In einem franzöfigen Briefe ans 
Monteriveo sem 22. DM. 1842 wird geſchtleben? -Die welllige Erite 
unferes Horizonte bietet jept einen Gerrichen Anblid tar. Auer 
feffelt der hope Glanz der Venus das Auge; Saturn und Jupiter, nad tie 


Tagsyjeitung. 
Anne izan 

Neapel, 12, Jan. (Eodesfalt.) Heute wurde unfere Stadt durch 
den Ted des Prinzen Antonio @rafen vom Peece, britten Bruders Sr. Mai. 
des Königs bon Neapel, geboren am 23. Sept. 1815, in Trauer berfept. 
Der Monat Januar ſcheint fir die fönigl. Familie ein berhängnißvoller zu 
sein, denm ber Bater des Könige Rrancesco I. und bie erfie Gemahlin Gr. 
Mai. Marie Eprikine farben im Januar und vor G Zahren brannte im 
aleihen Monat ein Theil des f, Palafies ab, Der aus Beranlaffung bes 
beutigen Brburtdtage Sr. Mai. angefündigte Hantfuß und bie Bala-Borfel- 
fung im San Carlo Tpreater find abbeflelt, und ter Karneval wird durch 
siefes Ereignis einen harten Schlag rrleiben, demn außer 30 bis 40 ard- 
Seren Daufefen bei Privatleuten waren 4 große Dofbälle in den newen ge- 
räumigen Saͤlen des f. Palafles angekündigt, am deren Musihmildung ſchon 
medrere Jahre mit unermüpligem Gifer gearbeitet wird. Der König Teitete 
die Arbeiten meift alle ſelbſt, und der Seſuchende if erſtaunt über die Külle 
vom Keigipum und Geſchmack, den der funge Ahätige Monarch bei vielen 
Anorbmungen an den Tag legte. — Der König und die Königin And viefen 
Morgen nach Eaferta gegangen. Die Börfe bleibt drei Tage lang geſchloſſen. 
Seit brei Tagen mälhei ein heftiger Sturm von Süden; ein ähnliher zer⸗ 
flörte vorige Bode ben Leuchtthurm von Palermo. — Nayfhrift. Die 
Trauer iA auf brei Monate fefigefept; mämlih 1 Monat tiefe und 2 Monate 
dalbe oder leichte Trauer, 


u m-B 


Bohnia. (Strafenraub.) Bor Kurjem ifl in dieſtger Gegend 
eine neue Art Straßenraub entvedt worden. 

Pelanntliih ift ber Saljbandel im Lande frei gegeben. Um die enifern- 
teren Märkte aud ben bei den Steinfalywerfen Sieliczta und Sochnia befe- 
benben zwei Dauptmagazinen mit dem Salzbedarfe zu verſeben, müſſen bie 
mit dem Satzbandel ih befaſſenden Patleſen ihre Borräthe nud genannten 
Orten ergänzen. 


Sie pflegen dafür bedeulendere Geldſummen mit fich zu führen, 


Schon wiederbolt ereignete es fd, das der Eigentümer bes an dem 
Aädtifhen Mautpfihranfen angelangten Fubrwerfs in tiefem Schlafe lag. Dan 
bielt anfängli$ dieien Zudand für vie Bolge eines ftarfen Branmtwelnrane 
ſches, und beaptete weiler nit die Parteien und deren Magen über Gele» 
verluſt ıc. 

Iwei Tage fpäter faın derfelbe Fall ber, 


Der auf dem Bagen fiplafende Landmann Fam den ganzen Tag über 
nit zu ſch; er am folgenden Morgen ſchlag er die Augen auf, war jedech 
feiner Sinne nit ganz mädtig, Elagte über Schwiudel, lebelleiten un» 



















Sämäte in den Bliedern. Er wurde ins Gemeinde -Wirthahaus geführt; |Ansfuhe über die öferreihifgen Serhäfen . F i 19,364,200 
Hier erzählte er, daß ihm ungefähr eine Meile von der Stadt ein Rufgin- .„»  . Sömeij . . . . . 17,706,609 
‚ger begegnet fei, den er auf fein Bitten in ben Wagen aufnahm, Der Grembe . . Gadfen ,. . . . . 17,360,570 
Hot ihm Branntweing ben en, im einen halben Masflafe bei fi hatte. Nas =» + Stalien k . “ R -  14,781,148 
Sem Genuße deeſelblen Kakihn: eine nit abimmehrente Schläftigkeit befal- .- »- Güpbeutihlann . . e . 14,609,422 
den; was mit ihm meitsn geſchat, wife er midite .-  .- die Kürlei . . . 1,513,157 
‚ .  » Pranden . . . . . 6,184,328 
Diefe Ausſage Birdadt ; man ſohrie den Veiheiligten vor. N Se 
Drtsg ‚ dem er die Perfow des- Reifentem ‚genau: beichried. Sie pafte Polen, Sein unnRuflan . 5,821,097 
auf eiaca⸗ Beamten, der vor aus dem Rriminal-Ber 0.880,51 
Fänguiffe ı ‚und ber im ber Begend fi gefefen wurde. 


Dei näherer Bergleisung der verſchiedenen Kathegorien, welche bie 


Unternommene Rachſor ſchuugen bragien die Sehodrrne auf deien Spur ;|@in. und Ausfuht bilden, gelangen wir za folgenden Babrnepmungen Deger- 
was bare Geld, mit dem er in den Wirtäpäufern nicht fparte, befräftigtelreip führt an Esbenebenhrfnifen * ein NR aus 
ven Berdacht, und er warb eingezogen. ' @etreide De Be 9,407,050 6,114,971 

Aus feinem Befändnifte ergab es ſich nun, daß erin Geſellſchaft eines |Betränfe ; e . R J 2355, 141 1,282,542 
Zubräuers den Plan zu ber neuen Raubmelhode erfann und ausfährte. SielShlagisich  . 5 E . . 10,266,748 7,800,229 
berienten ſich nämlich des Stegapfelfamens zu bem Betäubungsmittel, vaslälige - F e F J 3,655,361 242,015 
dem Brannttwein beigemiſcht wurde. Auf verfhiedenen Straßen harrten fielholy . . . . ri . 1,352,387 3,995,975 


ver ainzeln Baprenden. Cinige Fragen, woher und wohin, genügte ſich Ge- 
zeißpeit zu verſchafſen, daß es ein Saljpändler ift, folgli$ mit barem Geld 
verfehen. Die Branntweinflafge warb präfentirt, und bie Wirkung des Zrun- 
tes abgewartet, vie auch mit ausblieb, und mit der Beraubung ver Beft- 


28,240,187 19,435,932 
ferner an Ropfloffen und Gegenftänden für die Inpuftrie : 





Ausdweife über den Sanbdel von Defterreich 


Am Verkehr mit dem Auslande und über ben Zwifchenverkehr von lin: 
garn und Siebenbürgen mit den anderen Öfterreihifhen Provinzen im 
Berwaltungsjahre 1860 vom 1. Movember 1339 bis 31. Dktober 
1840. 


ar Ropfoffe en 20,680,605  40,640,578 
ingefQlafen enbigte. (Dr 2.8.) Sarbwaaren . - ..8,538,008  1,390,446 
Gerbefofe — — 644,270 917,489 
"ri EEE 8.978.135 529,420 


. 2,008,469 7,968,406 

Pr 2,923,589 3,066,705 
43,773,072 54,511,014 

und endlih an halbfabrizitten Stoffen und Manufalten : 

Game . . . . . . 10,829,749 1,447,429 

Danufaften . . . . . 4,066,160 25,275,015 

14,595,909 26,722,444 


Zabel . . M . x . 884,350 1,441,780 
es zeigt ſich demnach eime Mehreinfuhr bei 


Pe Br —6 
es’ ee 





Ueberfiht der Gefammtansfuhr 


»er vorzügliähen Baaren aus der öſterreichiſchen Monarchle mit Aueſqhlub 
“on Dalmatien und bes Breifafengebleies, vom 1. Rovember 1839 bie 
31. Dftober 1840. 


(@atuf.) 





bilanz zu Gunflen ber Monarchie erfheint, der in einem Durchſchnitt von 
242,015 mehreren Japren no größer fi darfiellen dürfte, da zum Beifpiel im dem 
3,995 gr5jeinsigen Artikel „Beijen+ das vorausgegangene Jahr 1835 eine Mehraus- 
‚ 7.966,406 |fuhr von 2,500,000 Gulven ausweih, was wir hier nur nebenbei bemerken, 
x 1,.447,429 |pa wir fpäter wieder darauf zurädlommen werben. 
Danufalie . . . 5 . 25,275,015 Die oͤfterreichiſchen Häfen haben in biefem Verlehte ihellgenommen 
Büher, Mufifalien und Gemälde . P . 461,067 in der Einfapr mit 40,976,266 fl. 
Gold. und Silberfabrifate und Evelfeine . 2 . 446,394 in ber Ausfuhr mit 10,864,200 fl. 
und die Zölle, welde dieſe Einfuhr abgeworfen, betragen 744,699 M. — ober 
103,018,627 Jauf bem gangen Ertrag mehr als die Hälfte, 
Berſchiedene Baaren r e . . . F 821,904 Benn man von der Hauptſumme ter Ausfuhr ter beiden Mrtikel, 
Totale  103,840,531 


melde ten geograppifgen Beringungen nad, nicht feewärts ausgeführt 
werben fönnen, nämlich 

Die Einfuhr und Ausfuhr vertpeilt fih auf folgende 

Grenzen: 


Lebensbepärfniffen von x 4,804,255 
Retlapitulationm wozu Rolonialwaaren fommen mit . . 12,325,698 
— 17,129,993 
’ ’ 
Bohfteffe . . . . . . . . 40,640,578 da r 
H gegen ift die Ausfuhr flärler 
— — a a ar ae Bohn mit — 10,737,942 
5 - e . x A ! » Taba . F = : ’ 
= om —— 3 —— = j J z Be » Garn und Wannfalten . . . 11,526,535 
ze . . . . . . “ . en 23,121,907 
Ye: hen en 2 9,441.780|10, daß in bem höheren Kaipegorien ein bedeutender Ueberfguß der Handels- 


Shladivieh und dbieriihe Produkte 
&luß- und Gerfihe . = 

Holz und Dolgmanen . a . 
Metalle une Diners . . . f 
Garne . . . . 


. re 








Seide mit . . 27,146,780 fl. 
Sqaſwolle mit “ 11,366,480 fi. 


Zufammen 38,513,260 fl. 


abziept, fo beträgt die Musfahr der Geehäfen ungefähr ein Driitheil ber gan» 
en Summe, und fegt ben Antheil, melden viefe an dem ganzen Handel 
genommen, in ein fehr günfliges Lit, beſonders wenn man bie ganje große 





Gulden 
Einfuhr aus ben öſſerreichiſchen Serhäfen . — 40,976,266 
über bie Bremen von Italien . . . . 16,389,875 
- "„ bio, 15,650,491 


Sachſen 
der Türki .. . 


. +. bi ⸗ - & 12,955,435 | Ausdehnung der weitläufigen Grenzen ber Monarchie und ihre theilmeife 
.»  .- do Süddeutſchland . ı . 7,953,965 |große Entfernung von der Rüfte in Betrachtung nimmt. 

„0. be» Preußen . . . . 6,467,060 opd.) 

. . Mi. der Schweiz “ » . 1,761,288 

- . bo. - Polen, Rrafau u, Rußland . 3,615,010 


105,768,390 


iR 
Feuilleton 


Der Berggeif 
(Beruf) 


Iupeh verbreitete fi im Dorfe das Gerüdt, Martin Rarafot fei Im 
einen Sqchacht hinabgelürzt, doch babe man ihn no rufen hören, woraus 
zu fließen fel, das er no lebe. Der alte Biefpoftor Ylafddar, der ſich in 
ver Noth durch Schreien befonders derdorthat, eilte mit biefer Kachricht 
ſchadenfrod gu Marie. Da des Doltors Blaubmärbigleit aber im der ganzen 
Gegend auf ſchwachen Küßen Mann, fo wollte Kb Marie ſelbſt von dem Bor- 
gefallenen überzeugen. Im Rabbarpanfe wohnte eine Areundin, deren Bru- 
der Bergmann war. Zu biefer eifte Marie mit der Bitte, daß fie ju ührer 
tranten Mutter geben möchte, während fie an der Mine fehe, mad an dem 
Gerüchte fei. Die Freundin Melte dem enifhloffenen Mädchen vor, daß man 
fie doch nit durdlaffen werde, das Me ſich gedulden möge u. f. w.; aber 
Marie war in einer Stimmung, welde feine gewöhnliden Bebenfen keunt. 
Da gab die Freundin nah und bat ihr, damit Me Zutritt zu den Arbeitern 
in ver Mine erhalte, 2ieiver von ihrem Bruder an. 


So ausgeräfet eilte das kühne Mädchen zur Einfahrt. Die Rafien pin 
gen fortwährend auf und ab; bie Ketten der Mafhinen raten; Alles 
war in angefirengteher Thätigfeit. Dem gerade wurde eine Abtheilung Rnap- 
pen heraufgepißt. Marie mifhte Mb in den Bolkspaufen. Die neue Abidei - 
Tung, welche jene ablöfte, fuhr jept hinab. 


Eine Fran, die einen Säugling auf bem Arme trug, Mammerte fh 
an ihren Mann und beſchwor ihm unter Thränen, bei ihr zu bleiben. Der 
Ruappe ſchlen umenifhlofen. Da rief ber Oberfleiger zum zweiten Male 
„Rummer 4!- — „Hier- rief Marie entfloffen und fprang in dem Jugfar 
fen, der die Rnappen in bie Grube pinabbradte, 

Die Maflgine kam in Bewegung, die Zelten fnarrien. Das Fühne 
Mäadchen nahm alle Kraft zufammen, um das Grauen zu bewältigen, das 
fie jegt ergriff. Der Gedaske an ihre werlaffene Mutter fiel ihr jept auf's 
Her; und fie erbebte. Mber fie Hatte ih vorgenommen, für Martins Rettung 
Alles zu wagen und bie Liebe gab ipr Heldenmulp, 

As Marie bei den Urbeitern im der Grube anfam, fiel ihr foglei die 
Ratvloflgfeit und Unentfhloflenpeit berfelben auf. Zwar hatten fie einen 
Dlaſchenzug angebradt und Alles zum Pinabfleigen in die Tiefe bereit ger 
madt, aber feiner wolte voran in die Befahr geben, weil jeder fürdtete, 
er werde Martins Los theilen umd mit ihm untergehen, Da Niemand in den 
BZugtaften hinein weite, fo enifhloh ih das Tühme Wäbchen zu dem Wage - 
füd. Der Zuglafen wurde hinabgelaffen und blieb bald auf einer Flächt 
fiehen. Marie leuchtete umher, um zu fehen, ob fie fih miht am Rande eines 
Abgrundes befinde, Aber fo weit das Auge reichte, gewahrte fie ſeſſen Boden. 
Sept gab fie mit dem Bindfaben, den Beam Urme befeftigt hatte, das Zei. 
sen, dap Fe Juß gefant habe, und verließ ben Auglafien. 


nis fie jedt die Tiefe mäher prüfte, fab fie bald bier und bald dort 
Hlaue Klämmdhen auftauchen und plöplich wieder verſchwinden. War viefe 
feltfame Erleuchtung mun aud weiter nichts, als eine unbedeutenbe Gnsent- 
jändung, fe murbe Marie doch dadurch ihres verwegenen Beginnens mit 
Sqhreden inne. Rod famb fie zögern da, ale fie in der Ferne einen lan- 
gen, riefgen Schatten über die Schwefelflammen hingleiten fab. Die räthfel- 
dafte Erfeinung wurde offenbar durch das Licht vom Mariens Laterne ange 
zegen, denn fie kam näher und näher. Bald unterfhie® Marle eine Tange, 
in Lumpen gehüllte Geftalt, einen weißen Bart und wilde, wire Hugen. Der 
Hunger ſchien ben Menſchen zu einem lebendigen Berippe ausgedörrt zu haben. 
Jegt Rand er vor dem zitternden Mädchen und begann mit Hagender Stimme: 
"Brot! Brot!- 


Marie zog aus dem Broifade ein Stüd Brot heraus und reichte eu 
ihm. Er perfhlang ed und verlangte mehr. Sie fragte, ob er wife, wie es 
mit ben Berunglädten ſſede? Gr nickte und verlangte wieder Brot. Sie gab 
ihm das zwelle Städ, Naben er auch dies glerig verfhlumgen, winkie er 
ihr, ihm au folgen. Da fle bemerkt hatte, daß ver Weg, ben er gelommen, 
eben fei, fo beſchlos fie, ver rätpfelpaften Erfpeinung nachzugehen. 


Der Bapnfinnige führte fie durch mehrere enge Bänge zu einem Heinen 
Kellergemölbe,, deſſen Boden mit Strod und wollenen Pumpen bededt war. 
Es war Falt und feucht in viefer unterirbiigen Behaufang. Aber der Alte 
warf fh auf das ſchlechte Lager und deutete zur Seite aufeinen Gegenfland, 
ver wie eine fteinerne Bant ausſah. Dei mäperer Prüfung fand Marie, daß 
es die Form eines Grabeapügels hatte. Der Alle erhob vie Knochenhand und 
rief mit Maggebeul: 

"Lubolpp, mein Sopn, hier if Brot!« 


Dann Iniele er und betete heiß und inbränftig. Pöplih fprang er auf, 


zog unter feinem Lager einen Kinderheim von Blech hervor und kühle den- 
felben. Aber jeht erwachte ber Dämon der Buth in ihm und er rief: 

"da, Du haft mein Mind in ben Abgrund gefhleudert !- 

Marie fuchte den Wüthenden zu befänftigen, aber er rief immer wilder: 
»Bint für Blut! Du ſollſt ſterben, wie mein Sohn flarb!- 


Und er ergriff das entſetzte Mäpden, hob es empor und trug es fort, 
um es in den Abgrund zu fhleubern, Da wurde dem Bahnfinnigen ein 
Schlag mit ver Hade auf den Kopf verfept und er faumelte zu Boden. 


Martin Barafotf war Mariens Reiter. Er hatte das Geſchrei gehört, 
war der Richtung gefolgt und fo bieher gelangt. Marie war einer Ofnmadt 
nahe, Martin führte fie zu dem Kellergemölbe des Bahnfinnigen, damit fie 
wieder zu ih komme, As Marie auf dem mebernden Lager faß, leuchtete 
Martin mit der Laterne umber und fand dort, wo ber Kinderhelm von Slech 
gelegen, eine filberne Urne, auf welcher ver Name jenes verfiorbenen Opeims 
Rand, der Marie dad Gut vermadte, um das fie burd den früher erwähnten 
Diebftapl Fam. Jegt wurde Martin Alles Marz; er theilte ber Geliebten feine 
Bermuthung mit, Unter dem Lager bes Hiten fanben fi bei genauerer Prü- 
fang no& einige andere werifpolle Gegenflände nebf einer Pergamentrolle. 
Sie eutpielt den geſtehlenen Kaufbrief und fomit Mariens Rechtsauſprüche 
auf jene Erbſchaft. 

Marie reichte ihrem Lebendreiter die Band und ſchritt num räftig mit 
ihm weiter. Beide folgten der Richtung, bie der Bahnfinnige gefommen war. 
Da hörte Martin endlich ein dumpfes Pochen in einer Geitengallerie; er 
fegte das Ohr an die Felewand und lauſchte. 

„Sie find’s, fie find’sl« rief er dann; „fie breden Äh Bafn!« — — 

Eine Stunde fpäter begann eine Bergwerkelompagnie unter Martin’s 
Leitung in derfelben Gallerie das Berk der Rettung. Jetzt, da jedrr wußte, 
mas er zu thun habe und Daß bie Arbeit zum Ziele führen mäfe, war 
Allen ver Muth zutückgeledtt. Die Arbeit rüdte rafh voran, die Beld 
wand wurde durchbrochen — eudlich, envlih drang der erſte Pammerſchlag 
binburd. 

»Bater! Bater!- rief Martin. 
Gelobt fei GBott!« antwortete Johann, 


Als der Durhgang frei war, fanten fih Vater und Sohn im. die 
Arme, Wie diefe Beiden, fo ſuchten ih Berwanbte und Freunde. 

„Drei Mann fehlen mod!» hieß es jept. 

Ach Bott!» feufste der alte Johann, „der arme Bereny ift mit zwei 
Kameraden in einen Abgrumb geſtürzt · — — — — 

Adi Boden nad dem Erbflurje in dem Bergwerke wurde im Dorfe 
ein großes Zeſt gefeiert. Martin führte Marie zum Allare; er hatte ihr das 
bad Leben gerettet und die Rehidmittel zur reihen Erbfgaft aufgefunden. 


„Ei ih nicht mehr wie billig ,- Tagte bie Witwe Schönbotn, „daß 
Martin unfer jepiges Gläd teilt.» 


























Ebeater in Bien 


RT. Hoftheater nähf dem Rärntnerihore 


Breitag den 27. Januar: „Estelle ou le père et la fille,- Comedie- 
Vauderille en un acte par E. Scribe. 


Diefes intereffante Schaufpiel ift bereits dor mehreren Jahren durch Fre. 
Koch'o gewandte Meder für die deutſchen Bühnen bearbeitet worden. Die 
Panplung ſelbſt if fehr ſpannend, nur die Löfung etwas zu überflürgt, woran 
der fhmale Rahmen von nur einem Alte ſquid if, Dit einigen Epifoben 
bietet der Kern biefes Schaufplele Stoff für ein Stüd, bas ben Abend 
ausfällt. Der Rotar Fumichon haft feine ehemals fo fehr gelichte Tod» 
ter Eſtella, das Ebenbilv feiner vapingefpiebenen Brau, ba er biefe in Folge 
eines aufgefundenen Briefes in Verdacht hat, eine firafbare Berbinbung 
mit feinem Jugendfreunde Buffleres unterhalten zu haben, zu welder ungläd- 
Tihen Entdeckung ein zufällig gefundener und mißdeuteter Brief Unlap gibt ; 
er hält Edella micht mehr als feine Toter, bringt diefes Mädchen in das 
Baus eines alten Belannten, des biedern Saligny, und verlaͤßt Paris. Bäh- 
rend dieſer Zeit if in das freudenlesre Herz Eſtella's die Liebe eingezogen; 
es if der junge Marineoffizier Buffieres, der Sohn von ipres Baters und 
ihrer Mutter Freund, ber feinen Auler daſelbd geworfen. Da kehrt Fumi- 
qon quräd; ber Haß gegen feine Tochter, gegen Alles was ihm umgibt, 
ift nun mo Aärler geworden; er hat indes nichts dagegen, feine Tochter mit 
dem ihm vom Saligny empfohlenen jungen Offizier zu verbinden; Ihre Reigung 
{A ihm gleihgiltig, er will nur die Toter, die er nicht als ſolche bettach 
tet, aud feiner Nähe entfernt wilfen, da nennt ber umglüdlihe junge Mann 


deutung für meine Anfiht genügen wird, fo bfeibt mir mur zu fagen 
übrig, bab nebf Die, Tuper auch alle übrigen ibren größten Fleiß mit 
dem beften Erfolge aufgeboten batle. Herr Schober als Arthur über 
rafhte im Arengfien Sinne ves Wortes, Bir haben diefen Part von Ita- 
lienerm nit nur nicht ſchöner, fonvern nicht halb fo gut Äingen gehört, Jür 
italiemifche Partpien bleibt Hr. Schober durch feine ausgejeichnete Des 
thode unerfegli. Er wurde mach der Romanze im 1. At breimal gerufen. 
dr. Erl als Edgar fang diefen dochgelegenen Part zu voller Zufriebenpeit. 
Seine Cabalette ih eine feiner ſchönſten Leitungen, was den Geſang beirifft. 
giht. Alle Zweifel find num gelöſt. Fumichon bittet feine Toter um Bar-JDa aub Hr. Hölzel als Raimund un Hr. Pfißer als Lord Arthur 
gebung — das ift rei; aber er follte nicht wor ihr Inien — dies verlegt] — befonders erfierer — set bran waren, fo erfreute ih bie Oper einer 
das Gefühl, umd er gibt’ feine Einwilligung zu einer Peirath, auf die ſehr beifäligen Aufachme, die ſich noch burg eine öftere Aufführung Rels 
CEftella aus Liebe zu Ihm verzichten wollte. Die Darftellung ließ nichts zufgern bürfle. Bon ven Enfembles gefiel befonders das derrliche melediöſe 
wänfgen übrig, fomotl von Seiten der Die. Sen als die hingebenbe|Serteit vor dem Finale des zweiten Altes, welches auch mwieberholt werben 
verfannte leidende Eflella, wie des Fern. Segup Chumihoen) und Beur|mußte. — Kapellmeifter Nicolai leitete das Orcheſter mit kräftiger Hand, 
jeville, der den alten berzensguten Galigep mit Ratürlifeit prüfen | Die, Luger wurde ſowohl während der Sjenen als auch nach ben Alte 
firte, Eftella erfreute ih einer warmen Aufnahme und die Schaufpie-|ihlüffen wiederholt gerufen und die Darftelung erfreute ſich überhaupt eines 
ler wurden mehrmals gerufen. Das zweite, am biefem Abende zum erfien |gahlreihen Beſuchee. M. Markfbreiter. 
Mal gegebene Städ hief: — — —— 
Miszellen. 


„Prosper et Vincenz,* 
Vaudeville en deux Actes, par Mrs, Duval et Langasse. ° (Eine er) Far einiger EM bielt * —* ber * 
Diefe Piece if eine Doppelgaͤngergeſchichte zwiſchen einem dummenSafbäuſer zu Pamburg eine äußerf elegante Equipage ; ein Perr und eine 
FR ch rd = —— * ung Dffigier, dem Gtief.|tlef verſchleierte Dame fliegen herand. Leptere beobamiete ein fo frenges 
fohn einer angefehenen Ramilie. Die Berwidiungen find fehr ergöplih, viele Infognito, daß ſelbſt die dienenden Geiſter nit einmal das Zimmer ber 
Sienen von Prafifher Birffamfeit. Das Etäd erfüht feinen Zwech Lagen] unbefannten Schönen betreten durften. Der Begleiter berfelben gab auf in- 
au erregen, auf bas Befe. dr. Bilfars, in feiner Doppelrole, zeigte fipjvielrete Fragen die unbefriedigende Antwort: feine und feiner Shmwefler 
wieber als einen jener dewandten Shaufpieler, die felbft der größten Büpne| Reife habe ein Todesfall in der Bamilie veranlaßt; der Schmerz habe das 
zur Ehre gereien. Die Meineren Charaktere des Stüdes find fehr fharf ge.|Femüth der Scäwefer fo tief ergriffen, daß ihr lede Berührung mit der 
zeignet, verzüglig machten die Herren Bigny, als Dürrkräufler, und| Belt unangenefm wäre. Na kurzem Aufentpalte eilten die Unbefannten nad 
Dupuis, in feiner Epifede als Rationalgardif, ein wahrhaft Hogarth’rges[dem Pafen, und mieipeien auf einem englifgen Baprzeuge, das gerade fegel- 
Bile. M. Markbreiter, jfertig war, Pläpe, die auch ohne Borzeigung eines Paſſes bewilligt werden. 
— Das Schiff befand fich ſchon einige Stunden auf dem Wege nach Caxhaven, 
als die hieſige preußifhe Geſandtſchaft eine Depeſche aus Berlin mit dem 
Huftrage erhielt, alles Möglihe aufzubleten, um eines Offiziers habhaft zu 
werben, ber eine Dame don fehr hohem Range entführt habe, Man zweifelte 
feinen Augenblid an der Iventidät unferer Unbefannten und der verfolgten 
Blüdtigen, und die Behörde ward veranlaßt, ſoglelch einen Verhaftsbefcpt 
nah Gurhafen zu telegrappiren, Aber ter Telegraph bringt die Antwort 


feinen Ramen. Fumichon if in der färdterlihften Aufregung; er ift im De 
griffe, vie Toter mit dem Sohne feines Todſeiades, ja vielleiht, mie er 
mwähnt, mit ihrem Bruder zu vermäßlen; er überhäuft ben jungen Mann 
mit Beleidigungen gegen feinen im der Schlacht ‚gefallenen Bater; biefer 
fordert ihn. — Pier if die Spannung und die Theilnahme des Zufhauers 
am Beftigfen erregt, aber wie gefagt, die Löſung ifi micht fo befriedigend, ald ed 
ter Anfang verbieß— es if abermals einin einem Käfchen vorgefundener Bri 
von Eſtella's Mutter, vie de Buffleres als Eprenmann ſchildert, und ſterbeud ih · 
ren Gegen zu der ſchon damals proieftirten Berbinpung der jungen Leute 








































Sonnalend, den 28. Jan., zum Bortheile der Die. Luger: „Pucia von 
Sammermoor,- Oper in 2 Abipeilungen von Donizetti. 


In dem reihen Kranze jener duftenden Blumenfrone, melde Donizetti's 
Genie geimunden und ben fein Reider ihm entreifen fann, find es vorzüglich 
vier feiner Opern, die alle übrigen an Ariihe und an Fülle der Melodien 
überragen und bie länger blühen und erfreuen werben, als die übrigen,|zurüd: es bevärfe zur Berhaftuahme von Paffagieren auf englifhen Schiffen 
Sie find Lucia Lammermoor, Lucrelia Borgin, Belifario, im Tragifhen, und|der ausprüdlihen Genehmigung des englifhen Ronfuls, welche noch zur 
die liebliche Elifire, im komiſchen Genre. Die beiden Teptern haben wirfreten Zeit eintreffen könne, da no feine Spur von dem bezeichneten 
noch öfter im beuifcher als in italienifher Sprade gehört, fie find ſtehende Schiffe ſichtbat ſel. Das Berfäumte wurde ſchuell napgeholt; — aber Qu, 
Repertoirlüde geworben; es if eben fo matärlih, das man beſenders beilnille, die Seegöttin, den Liebenden günftig, erhob ihre Opren *): ein dider 
dem Mangel am beliebten deutſchen Dpern, auf bie beiden andern bezeich- | Rebel verfinfterte die Atmofphäre, jede Kommunikation vereiteind, und das 
neien Opern des berühmten Maefiro für die deutſche Gaifon geniefbar| Schiff war längk in offener Ser, als der Berfaftsbefehl in optima forma 
madt. Die, Luger, die ausgezeichnete Meine, hat und zum erflen Mal vielin Curhaven eintraf. 

Lucia datgefellt — ein bei allen befannten Borzügen diefer Sängerin ge- (Ueber die ppilippinifhen Infelm.) Der Dan ves Palay 
wagter Berſuch, der wieder einzig und allein nur durch die herrliche Stimmeloder Neis ik auf den philinpinifhen Infeln far mühelos. Die geringfe 
biefer Primadonna gelingen ſollte. Es ift nicht Pedanterie, weun man ben|Anfrengung wird non boppelter Ernte belohnt und ergibt an den meihen 
Austrud und den Bortrag bei tragifhen Parldien als die zweite Hälftelfür den Neisdan tauglihen Stellen einen hunbertfältigen Ertrag. Minder 
jener ſchwierigen Aufgabe betrachtet; mie wichtig er fei, haben und italie-Jergiebig if das aus Spanien eingefährte Getreide und bie europäifgen Brut» 
nifhe Primadonnen nur zu häufig bewiefen, welche mit dem lepten Ruderalbäune tragen wenig ober gar nichts. Defto reicher lohnen der Manga, ver 
einer einſt berühmten Stimme noch Enipufiasmus erregten, während die Brotbaum, der Rolusbaum und bie Patanen, deren es über 25 Gattungen 
fpönfte frifgefte Stimme falt läht,. wenn nit der hinreißenve Vortrag desjauf ben Infeln gibt. — Die Philippinen, einft „die Perlen bes Driente- 
Sängers uns die Lage, die Stelung verdeutlicht, die der Dichter — den ſgenannt, haben über 8,600 Duabratmeilen Flächenraum. 

man doch nicht ganz auf bie Seite ſchieben fol — in feinem Libretto ge- 


ſchrieben hat, — Da bie Oper hinlänglih befammt ift und obines ald An. *) Die ſa weriſcht Boltsfage nennt Die Laftgeblide des Nebels Sumillans Opren, 
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u ri errre 

Aus Dresden melden die Sächſ. Baterlandeblätter- vom 2t. Jänner: 
Der Feipjig-Dresener Cifenbapnverein hat anf Briragen der Regierung fih 
erboten, Argen gewiſſe Aupeftänduife und Bergünftinungen und vordehbaltlich 
ter Nüdiprade mit einer Generalverfammlang die Bahn bis zur fin 
ömlidın Pandernrenze zu verlängern, bad heißt, ven Bau ber Dresdner 
Prager Tifenbadn fähffher Seile, und zwar wo möglich bie Teſchen, zu 
übernehmen. Diele Bafın geht durch das Elbthal und nicht bar bie 
Laufig. — Mit dem Befinden ber durchlauchtigen Erbprinzeſſin von 
Sachien⸗Coburg · Getza, melde bekanntlich gegen die Mitte Bes bori« 
gen Monats am Saarlachfieber erfrantt war, geht ed täglich befier, und 
man barf beimmäcft ihrer volfändigen Benefung enigegenfehen. Der regie- 
rente Persog befindet fi feit dem neuen Jahre in Gotha; va ihm auch 
vas Boftbeater vakin gefolgt iA, fo derrſcht hier eine große Stille und Leere, 
welche bie frärlihen Sarnevalsfreuben ſcawerlich ausfüllen merden. — Ein 
englifhes Journal theilt mit, das ver Kapitän M'Kenzir, auf beifen Schiffe 
Die non dem Bohne des Rriesgminifter der vereinigten Staaten angeftiftete 
Meuterei Aaltfand (die vor Kurzem erwähnt worben war), der Berfaf- 
fer des Wertes „One Year in Spain“ fei, und daß er damals Slidell ger 
beißen, feinen jepigen Namen dagegen fpäter bei der Berpeiralbung mit 
eitter reihen Kran angenemmen habe, beren Bermögen ihm unter vieler 
Beriagung vermacht mar. 


Tagszeitung. 
us ia u 

Paris, 19. Jan. Ciinglüdsfaltl.) Der von ten Zeitungen ge: 
meideie Vorfall mit einem jungen Malerzögling, ver bon feinen Kameraden 
fo fange genedt un» mißhantelt ward, bis er wahnfinnig wurbe umd flarb, 
if volfommen wahr und bat Ab bei Delaroche zugetragen, Er erleitet bes 
deufenben Schaden dierdurch, ta er ſeln Atelier ſchließen und alle feine 
Schüler entlaffen mnäte, deren er gegen zweibunkert hatte, von denen Ibm 
jeder monatlih 30 Arte. bezablte, Der Eon, ter in Delareche'e Ateller 
übrigens unter ten inngen Künſtlern derridte, war von einer fo empdrenben 
Ropeit, ihre Nedereien gegen tie Reunufgennmmenen (Fächſe) fo gemein 
und dandgreiflich, das einer meiner Bekannten, ein junger deutſcher Maler, 
{bon nad dem zweiten Beſuch ausblieb, und Fieber fein Gelb un» vie Be. 
legenheit eimad gi Iernen, im Stich Tie®, als ſich unabläffig geilgen und 
körperligen Mißdandlungen ausjufepen, Die Gabe iR jept gerichtlich an. 
bäugin. — Ale ein beſonderes Arien ber Zeit müſſen nie viren Perid. 
tigungen und Rechtfertigungen erwähnt merden, mit benen bie legien leder. 
hleibfel der Raifergeit nod vor ihrem Abferben fid ihren Plap in ter Br. 
ſchichte zu fihern faden; fo bat Marfhall Grouchy einen dicken Band über 
fein Verhalten bei Waterloo ſchrelben laſſen, fo Bourmont über virfelbe 
Gpode, fo Gerard einen mwiverlegenden Urtifel gegen Groudy freilich 
alles fehr rät mad ſiebenundzwanzig Jahren — und fo hat ieht ber Mar. 
quis v. Abrantes zu beweifen gefucht, fein Bader Marſchall Junot babe ſich 
nit im einem Anfall von Geifegabweienheit das Leben genommen, Kindliche 
Pietät verdient alle Achtung, aber man fann ihr zu lieb doch nit die Ges 
ſchichte falfhen. Der Maranis P’Abrantes iA BenerafAateefiier, das Maio- 
rat ober vielmehr den Titel davon führt ber ältere Bruder, ber Beriog von 
Abrantee. Die Mutter, tie ala Schriitlellerin befannte Berzogia den 
Abranted, Aarb in ven fümmerlihAlen UmAänvren, nur neh von bem Ertrag 
ihrer Feder lebend; im der iepten Jeit ihres Pebene hatte fie dem Grtanken, 
ein großrd Leberfegungsburean für fransöffhe Literatur zu errigten, und 
alle neuen Werke von Intereife fogleih ind Devtfhe und Engliihe überiegen 
zu laſſen; idre eigenen vielbindigen Memoiren juerf, Zu biefem Imede 


bafte fie ſich bereits eine ganze Säaar von Mitarbeitern angehängt, als ber 
Top ihren Plänen une den Hoffnungen ter Veberfepungsfabrifarbeiter ein 
Ende made, 


Rom, 87. Zänner. (Berlauf.) Dad Schidfalver Gallerie Reh iM 
nunmehr eniihieren. Im Monat Aprif fol zum Einzelserfauf gelgritien 
werden, iedoch wird man ſich beguügen, in biefem Jahre nur einen Theil 
dieſer reihen Sammlung zu verfleigern; in der nächſtea Saijon fol danır 
eine abermalige Kuftion Ratifinven. Der Katalog, welchen bie biefige Kom- 
miſſion, Kamuccini an ver Spihe, veröffentlicht hatte, if umzulänglid und 
für diefen Zmed gang unbrauchdar befunden worden. Man hat ven befann- 
ten Kunftfändler George, meider in Paris die Stelle eined Eommilfaire 
erpert vom Powsre einnimmt, braufitagt, einen zuverläffigen Satalog abzu- 
fafen und die Sammfung nen zu befbäpen. Derielbe war nah Rom ger 
fommen, um bie ganze Gallerie im Nanen einer Geſellſchafſt von Spefu- 
Ianten, am deren Spige er fi befand, anzufaufen, Da ſich dieſes Geſchäſt 
jerflagen, hat er feinen Anſtand genommen, die bezeihnelen Berpflihtun- 
gen zu übernehmen. 

Burieib, 20. Jan. (BeRligkeit.) Borgeftern fand bier eine 
ergöpliche Jeſtlichteit fat, melde unfere ganze Gegend in Bewegung Tepte, 
Nach altem Herlommen finvet hier immer die Dochzeit im Brautpaufe Hatt, 
zu welcher nicht nur die Verwandten, fonveru aud bie näheren Belannten 
der beiden Theile geladen werden. Da pier nun ein ſolches Feñ beoorlland, 
hatte ſich der ganje Kreid ber Belannien verrinbart, das Peft durch Belang 
und dramatiſche Auffäprung zu berieben. Groß war Das Erflaunen, als alle 
viefe Kunfl- und Sauofreunde erfuhren, dan fe nicht geladen waren, daß 
vie Dochzeit ganz im Stillen gefeiert werden folte Dennoch beſchloſſen fie, 
die Dochzeit, und zwar in einem Bafttoie neben bem Brautbaufe zu feiern. 
Beinahe uniere ganze Bemohnerihait, mehrere Dundert Perionen, [biob Ad 
diefem Gehe an und bilpete einen WPilenit. Die Damen braten Speifen mit, 
die Herren Weln, ſchmückten ven Saal bräutlih und verzierten die Fenfer 
der Sechzelt ohne Hodzeiter mit bameriſtiſchen Trandparenten, Auferorbent, 
lid war ter Frohſian, der die Geſellſchaft belebte ; als aber einer ber Bär 
fie einen lebendgroden Bräutisam von Bropieig aufſtellte, in anreveie and 
inbelte, bafı er die ſchöne alte Sille verlegt babe, und die Auklage Humo- 
rifiſch Durdfünrte, fannte die fröblide Laune feine Örenzen; e8 wurde 
unter den Damen ein Gerichtshof der Weihmwornen gebildet, und ver Gen 
melmann nicht nur angeklagt, sondern zum Zobe verurtbeilt, geviertheilt 
und feine Gllietmasen unter die Galleniungen geworfen. Das fröhliche Feſt 
dauerie dann noch bie am Morgen, fprupelte von Big und Gatpre, ohne 
daß beihalb etwas Seleidigendes oder Ilmwerdändiged gegen das wirkliche 
Brauipaar vorg-fallen, welges ſich gegen alte Sitte vergangen halle. 


Zander: und Völkerkunde. 


Zflavenemporungen auf Jantaica, 
Nah dem Uniteil Sersice Magazine.) 


Aus ber „Military history of Jamaica by Lieutenant-Golonel 
Wilkie« erfahren wir, das in Jamaica vom Jadre 1678 bis 18972 nicht 
weniger ala 25 Meyer» Renoiten Aatigeiunven Haben, mimlih: ATS, 84 
und 85, 1704, 17, 34, 36, 39, 35, 53. 60, 65, 66, 69, T1, 77, 32, 
05, 96 und 93, 1803, 07, 09, 24 um 32. — Die bedeutendſten wollen 
mir mit einigen Worten etwas näber harafteriiren. 1716 batte Arb unter 
einem berürtigten ſawarzen Eher, Namens Eurior, eine große Raäuderbande 
erganifirt, aus Tauter Regerſtlaven beſtehend, Lie von ihm den Namen 
Marsonen erdiellen, und nah Aufpebung ipred Hanpimannes darch Kapitän 





zus 


Gabler gewiffermaßen]| ats Hilfetruppen|der Armee Betrabtef] wurden. — Die |fomit if es nicht zu befireiten, daß biefe Planger, melde den Gflanenhendet 
Berfgwörung von 1745 hatte mihts Beringeres zum Zweck, als die gänz- nicht urfpränglih veranlaßten, einen enormen Berluf erlitten haben. Auf 


Te Ausrottung aller Weißen auf der Infel; Me ward glüdliherweife kurz 
vor Auebruch burd eine ſchwarze Kinderwärterin verratpen. Niht fo glädck⸗ 
Lid ging es im Jahre 1760, da um Dftern die Stlaven eines rn. Rorreh, 
unter eitung zweier Coromanti · Neger, Namens Jadp und Jamaica, Ad 
des Forts von Port-Maria nebk Befhüp und Munition bemädtigten und 
hei diefer Gelegenheit alle dafelbfi zu einem Bafimahl verfammelten Weißen 
‚ermordeten. Obgleich der Bicegouverneur Moore felbft mit ymei Regimentern 
und den jegt mit ihnen verbündelen Maroonen gegen die Empörer ausjog, 
lieb der Kampf lange unenifhieden. Der Bouverneur fah ſich gemöthigt, auf 
ven Kopf eines jeden Rebellen einen Preis zu fegen, was bei dem treuloſen 
Charatier vieler Neger wicht ohne Erfolg blieb. Später wäre der Gouver- 
neur beinahe das Opfer feines zu großen Eifers beim Relognodciren gemor- 


der anderen Seite iſt es gewiß, daß alle Einwohner fortan von der Jurcht 
vor ähnlichen Greuelsijenen befreit find, denn dieſe Furcht Bing in ber 
Zpat wie das Schwert des Damolles an einem Haar über ihren Daupt, 
unb eben fo gewiß hat Jamaica, als militärifher Poften, dur bie Sklaven- 
Emanzipation unendli viel gewonnen. — Ueber die Berhältniffe der Pro» 
duftion dagegen fann und nur bie Zufunft mit Sicherheit beiehren. 


Allen Gardinerd Befuch bei den Indiern des füdlichen 
Ebile. 
Die Engländer And im Miffionsmefen nicht allein fehr Ipätig, fondern 


den; @eiflesgegenwart und Sicherdeit im Pifolenfhieben retteten ihn. Alsſte forgen aub, das ihre Leidungen auf diefem Gebiete der Belt nidt un- 
enblih nad vielen erbitterten Rämpfen bie Rebellion ganz unterbrädt war, |pefannt bleiben. &4 würde eine ganz anfehnliche Aufgabe fein, fih durch die 


zeigten ſich lelder die Sieger fo graufam, daß man zu dem Elauben berem- 
sigt if, der wilde rachſüchtige Sinn der rohen Reger habe die Weißen an« 
geedt. 400 der Rebellen wurben auf fheußlihe Weiſe zu Tode gemartert, 


Berichte über Meetings, dur die Zeitungsartifel und Schriften verfhievenen 
Umfanges zu arbeiten, melde alliährlich über die britifhen Miffionen er« 
feinen, und wenigſtens infofern intereffiren, als fie erflären, was aus ben 


600 nad Honduras transportirt, was freilih auf den Beftand ber Sklaven |ertaunlisen Summen werde, die man in Englanb für die fogenannte 
wenig Einfluß haben konnte, denn ihre Gefammtzapl belief Ah damals auf|geivensefehrung zufammenbringt. Wer ib mit diefer Literatur befannt macht, 
circa 17,000 und vie jährlige Zufuhr nad Jamaica auf 16,000. — Der um die Vermehrung zu beobadten, melde, wie man vorausfegen mödle, 
Maroonenfrieg von 1795 if eine digoriſch bekannte Begebenheit; bie ſpä-durch Bereifen der entlegenpfien Erdgegenden, Länder und Bölferfunde er» 
teren Revolten aber waren fat alle direkt oder inbirelt die Bolge vom Did-Ipatten follten, wird allereings wur wenig Lohn für feine Tüte erhalten, 
Zuffionen über bie Abſchaffung des Sflavenhanvels ; doch bie furchlbarſte von Abgeſehen von der nit jebem Leſer uſageuden dorm der Darfiellung, lang» 
allen war bie von 1832, ober genamer begeihnet von Beipnagten 1831. weiten jene Mitteilungen gar oft durch ben Husbrudf flodenglifher Ben» 
Der 27. Dey. war, mie übli$, zu einer Muflerung aller Shaven anbe zungen und Anfigten, bie von andern Bölfern fegt ungleih weniger derira- 
raumt; obgleid einzelne BWiderfepligkeiten fon Aattgefunden und fhlim-|gen werben als in vergangenen Zeiten, und troß des äußeren Scheines von 
mere Gerüchte AG verbreitet halten, waren alle Sklaven auf dem Plap,|rnter Humanität oft weit entfernt find. Begreifli wird biefe Befgräntipeit 
worauf ihnen, wie gemöhnli, der mähfte Tag freigegeben ward, aber fon dann er, wenn man weiß, aus melden Boltsllaffen eine große, wo nicht 
bei Sonnenuntergang besfelben Tages brach bie verhaltene Wuth dervor. die Meprpahl jener Miffonäre hammen, und twie wenige von ihnen mit 
Ale Zuderpflanzungen in ver Umgegend ber Montego-Bay Aanden plöpli jener pöpern Weltbildung ausgeräftet find, die man berflänbigerweife zumal 
in hellen Blammen. Die Miliz trat fofort zufammen; am folgenden Zag)pon folgen Männern im Boraus verlangen folte, welde ib an bie erfie 
war feine Spur von Brandfiftern zu finden, doch Abends fand meiter in|grjiegung roper ober verwilderter Bölfer wagen. So wenig als ein Eng- 
anderer Ritung alles in Beuer, und mehr als 3000 Neger hatten fh aufltänder des Mitteltanves feine Kinder einem ungebildeien Banbwerfer zur 
dem Greenmi-Berge an der Mündung des Glaffes in die Day verſchanzt. Erziehung übergeben wird, eben fo wenig ſollle man von England aus Peute 
Ihr Oberbefehlepaber war ein Neger, Namens Sharp, ein zweiter Defepld-Iyer Tepteren Ziaſſe nah Polpneflen fenden, um den Eingebornen Moral zu 
daber warb Kolonel Garbiner genannt, ein dritter Dove, Die fhnell perbeir predigen, und fe an Sitte und ben anfangs ſchwer ertragenen Zwang gefeh- 


gezogenen Truppen griffen den Punkt in gefhloffenen Kolonnen von jmei 
Seiten an, fanden aber zu ihrem Erfaunen feinen Widerſtand — und auch 
feinen Feind, fondern nur eine alte lahme Regerfrau, bie emfig deſchäftigt 
war, in vielen eifermen Töpfen eim reihlices Frühſtück zu bereiten, in der 
Hoffnung, daß die flürmenden Soldaten fofort darüber herfallen wärben ; 
man fand dies jedoch nicht geraihen, und e# ergab ſich bald, baß alle Epri- 
fen ſtark vergiftet waren. Die Befhreibung des graufamen Rampfes, der 
fig iept Über die ganze Infel verbreitete, würde eim ganzes Bad füllen. 
Am 3. Februar ertfhlos ſich Lord Belmore, in einer Proflamation allen, 
die binnen zehn Tagen ruhig zu ihren Plangungen zurüdfehren würden, 
Amnefie zu verbeißen. Es meldeten Ab mar wenige, nachdem aber Lord 
Belmore diefen perfönlich ihre Lage und Ausſichten eindringlich geſchildert 
hatte, vermochten fe ihre Genoſſen gleihfalis zurüdyulehren. Darauf erllär 
ten fie, im Allgemeinen feinen Grund zu befonderer Alage gehabt zu haben, 
aber die Baptifen-Miffionäre Hätten ihnen geprevigt: „fe follten nicht, 
aweien Herren dienen, — fie follten das Jod ber Sklaverel nit tragen, 
— fie follten in Wahrheit frei fein- u. f. w. Auch habe man ihnen gefagt, 
der Gouserneur hätte ihre Preibeitserflärung fhon erhalten, dieſe werde 
aber von den Weißen zurüdgehalten, und fie hätten fein anderes Mittel frei 
gu werden, als Berbrennung der Wohnungen und Plantagen. Man ſchentte 
biefen Angaben willig Glauben und mannte fogar biefe Empörung bie 
Baptiften-Infurreltion. — Der Unparteiiſche wird es aber begreiflich finden, 
wenn eimerfeits bie reuig twieberlefrenden Neger jeben Vorwand ergriffen, 
um die Schuld von ih auf Andere zu mälgen, antererfeits die vielleicht 
unvorfihtig gewählten Zerte der Miffionspretigten von manden Negern 
wirtlich miſverſtanden wurden. Huch hatte dies ganze Gerede, obgleih die 
Rage gegen einen der Miffionäre vor die große Jury kam, durchaus feie 
nen Erfolg, weil ed an allen glaubmwürbigen Zeugniffen und Beweifen fehlte. 


Nah diefen wenigen Details kdehren wir zu ben allgemeinen Bemer- 
Lungen zurüd, Der Jammer und Scäreden, den alle jene Revolten zur Bolge 
Hatten, Täft Mh mit in Worten befgreiben, viel weniger in Zahlen ab- 
fhägen. Auch der wirflihe Berlun für die Pflanger ift gar nicht zu berech⸗ 
nen, da über bie verbrannten Gegeufänte aller Art feine Angaben vorlie- 
gen, und eben fo wenig über dem Rachtheil ber plöplih ftodenden Arbeit 
bei allen. biefen Gelegenpeiten. Man weiß nur von einzelnen Empsrungen 
mit einiger Beſtimmtheit, was beren Untervrüdung gefoflet hat. Die von 
1760 und 1832 zufammen etwa anderthalb Millionen. Im Jahre 1830 
ward eine Bollszäplung in Jamaica gehalten, umb ed ergab ſich, daß ber 
Berip der Sklaven damals ungefähr 36 Milionen Pfund Gterling betrug; 


lichet Einrihtungen zu gewöhnen. Ob durch biefes Miffionsmwefen entfpredend 
viel Gutes gefiftet werbe, if eine andere Ärage, die man micht ohne Noth 
berühren wird, feit fie eine Parleifrage geworben, vie nit allein der in 
England gamy verrufene Weltumfegler Ropebue und framzöflfhe Geefahrer, 
fondern felb der tätige Seechep ziemlich unverbohlen verneinen. Sonderbar 
bleibt e6 immerhin, wie das fo praftifge Bolt ver Engländer eines feiner 
eigenen Sprüdwörter „hrifllige Liebe fängt daheim an,- fo ganz vergeflen 
fonnte, das, während man zärtli beforgt war, für vie Gipilifation der 
menfdenfreffenden Binfgi-Infulaner, der Afhantis und ähnlider Tiebenswür« 
diger Stämme, und nah und nah Punbertiaufenbe auf fie verwendete, 
unter den Arbeitern ber Kabritvifirifte und der Rohlengruben eine Berwildes 
rung einreißen konnte, deren neuehe ämtlihe Schilderung mit Grauen erfüllt. 


Ein auffäliges Beifpiel, wie vorberrfhend in mandem Iudividuum 
iene —— Belehrungsluf werden lönne, gibt Allen J. Gardiner, 
Rapitan in der britifhen Marine, welder feit feiner Jugend im Dienft, als 
Mivfpipman und Unterlieutenant fh in manchem Geetreffen befand, noth⸗ 
wendig eim fehr thätiges und viel bewegtes Leben führte, vor etwa act 
Jahren aus dem aftiven Dienſt irat, ſeitdem die Welt durchziedt, und, wenn 
au erfolglos, einen Plag fuht, um Miffionen anzulegen, Die tft an einem 
nomadifirenben Leben if im Seemann erflärlih genug, nit aber jene Um-⸗ 
wandlung in einen meihobififgen Prediger, die jumal aus Garbiners Reife 
zu den Zufaps deutlich Herworgebt. Im gar zu große Bermunderung darf fie aber 
nicht fegen, wenn man fi erinnert, daß Biprop, der Mare, mutbige, willen 
ſchaftliche Erforſcher des Feuerlandes, als er heimfehrend Dtaheiti berührte, 
in frömmelndes Predigen verfällt und feine Vorliebe für die dortigen Mifio- 
näre dadurch beflätigt, daß er auf ihre Beſchwerde hin der armen Königin 
mit Befhiefung ihrer Meinen Etadi droht, und von ihr zum Beſten ter Be⸗ 
Teidigten eine runde Summe erpreßt. Kapitän Gardiner begab fir mit Frau 
und Kindern 1835 nah Port Ratal, wo damals nur eiwa fehd cber act 
vom Cap gelommene Engländer fi angefievelt halten, um Handel mit den 
Eingebornen zu treiben. Unbeforgt um die mit geringe Gefährlichfeit des 
Särities, beſuchte er den furchtbaren Häuptling der Zulafe, Dingaan, der, 
im Iunern lebend, mit faum glaubliger Craufamfeit die Macht aufrecht 
erhielt, welche foäter von ben emigrirten Bauern nad zweijährigem, fehr 
blutigem Kampfe gebroden wurde. Erlaubnif zur Anfierlung im Innern 
tonnte Barbiner nicht erlangen, indefien geftattele ihm ber Häuptling in Port 
Ratal, Mb anzubauen, und veriprad ihm Schonung, voraudgefegt, daß er 
feine Tpätigfeit als Miffonär nit auf die Zulahe ausdehne, ſondern allein 
auf die wenigen Rehe größerer Völlerſchaften befränfe, twelde von ven 


Zulade aufgerieben, Peimatelos und dom unaufpörliger Rurdt gepeinigt, am 
der Rüfe berumirrten. Mus Gründen, vie bier nicht erörtert werden fünnen, 
dauptfählih aber in Garkiners aufgemeintem, aber fehr verfehriem Berfahr 
ren liegen, gedieh die Hambanarti genannte Nieverfaffung durdaus nit. 
Die Antunft der vom Eap ausgewanderten Bauera bradte ihr bald darauf 
wen Untergang. Da eine ver weſentlichen Urſachen dieſes Bortjuged der 
frustiofe Kampf gegen vie Mifiomäre gemefen war, melde die Kaffern, trop 
ifrer mnabläffigen Näubereien, gegen die Bauern in Shup nahmen, fo 
konnten die Auskgten Gardiners in Ratal feine erfreuligen fein. Beine 
Zöglinge verbanden fi alsbald mit ven Einwanderern ju einem Raubjuge 
gegen wie Aulape, allein es erfolgten ein paar Riederlagen, melden faum 
jwölf entfamen, während die Bauern fh felbh mit Mühe retteten. 


Garkiner, der fähiger sum ralchen Unternehmen als zum Durführen 
eines Planes erſchelat, hatte Ab ſaon vor Eintreffen der Bauern zurädgeso» 
gen, indem ihm Das Ristgelingen feiner Wiſſton Mar geworden war. Bon 
nan an bielt er es für feine Pit, Sürafrita zu verlafen, und in einem 
anderen Beltiheile nad -Belwäftigung unter Deiden« Ad ungufehen. Die 
Bapl- fiel anf vie Iupierfamme, welge fürlid von den Plotaflanten und 
Eile wornen; fie war in allen Beziedungen eine unglädlihe, wie weiterhin 
ip ergeben wird, ums märe ãcherlich nicht getroffen werben, hätte Barbiner 
einige geibihtlihe und politiſche Renutniffe beſeſſen, deren Mangel bei fo 
praftifwen Bragen, mie Anlenung einer Mifüon, ober aub einer Kolonie, 
dur Arömmigteit allein mıht ausgegliden werben fanı. Als Mann von 
ziemlich vorgerudtem Alter unternahm Barbiner in Begleitung feiner Gattin 
und einiger nod mit erwadfenen Kinder unbebenflih eine Reife, auf 
weiter er Innerhalb eined Jabres drei Bieripeile des Berges um bie Erde 
jerödlegen mußte, und bie fo viele Schwierigfeiten hat, daß ein jüngerer 
und allein Aepenter Mann fi zu ihr nur nad reifliden Erwägungen ent 
f@1offen Haben würde. Er fegelte vom Eap ber guten Hoffnung am 16. Mai 
1838 nad Rio Janeiro, fand dort eine andere Sciffsgelegendeit nad 
Yuenvs-Ayres umd ging dann auf dem gemöhnlien Wege durch vie Pampas 
mad Menvoza. Der Monat Otloder M feineswegs günftig zur Ueberfteigung 
der Anden, denn Schnee liegt dann nicht allein auf dem högflen (12,000 8.) 
Yunlte des Pfades, fondern zum Theil au im tieferen Tpälern, und aufer- 
dem wird der von den Regierungen von Epile und Mendoza gan, vernad- 
fäffıgte Weg erh dann gebahnter, wenn eine größere Zahl vom Reifenden und 
Baaren tragenden Maultpieren pin« und bergegangen if. Das Iofe, von 
oben herabgerollte Gehteln will erſt fehgetreten fein, vie größten Aeldbroden, 
melde im Winter auf dem engem Pape liegen blieben, müffen von den 
Boruberziebeaden nah und na weiter gefhoben, Riſſe ausgefült fein, ehe 
der Beg eriräglid wire, und vaher fällt ver größere Theil der Arbeit auf 
vie erften, im Rrüähiahr übergebenden Befelfgaiten, Kapitän Barbiner ließ 
fh dur den Weranfen nit abfäreden, daß ihm viesmal das Amt ven Weg 
au bregen anheimfalle, padte feine Rinder in eine Art von Körbe, melde 
eran die Sattel ter Maultdiere beiefigte, und gelangie, wenn auch mil 
Stwierigfeiten, doch odue Unfall, über vie Eorpillera, obwohl er, anfatt 
das gute Wetter zur eiligen Reife zu benugen, bie Unvorfigtigkeit beging, 
einen vollen Tag liegen zu bleiben, weil fonntäglihes Reifen feinen religid. 
fen Anflsten widerſprach. Weber vie Haupiftadt Santiago, welde zu feiner 
irgend neuen Bemerlung Beranlafang gab, murbe endlich Conceprion er- 
reiht. Die Bermähungen des aroßen Erdbebens vom Jahre 1835 traten 
um fo deutlicder hervor, je mehr man Ad dem Sũden von Eile näherte. 


In Talea, der Größe na der vierten Stadt des Landes, mar fein Baus] 


unverlegt geblieben; am vielen fehlte das obere Stodiwerf, andere waren 
eben wieder unter Da gebtacht worben, und alle Kirchen bildeten Baufen 
von unförmlien Trümmern. Ebillan, gelegen in einer der fruchtbaren Ges 
genden von Epile, und baber ehevem ftark benölfert, war fo zerftört worden, 
daß die Einwohner von dem Hufräumen der Ruinen abflanten und in einiger 
Entfernung den Bau einer neuen Stadt, Nuevo Edillan, zu beginnen vor» 
zogen, Jureffen waren diefe Serheerumgen gering im Verhältnife zu dem 
Lofe, welhes Concepcion und vie Hafenfladt Zalrahuano betraf. In der 
erden biefer Stadte blieb feine Mauer aufrecht firben, und vie legtere wurde 
befanntlich dur ein preimaliges Bereinwälgen einer Aluntenbreiten, dreisig 
Aus dohen Meeresiwelle bis auf die Grundlagen weggewaſchen. Darwin, 
weldger wenige Tage na jenem furdtbaren Naturereigniß die Orrilichleiten 
mit dem Blide des geübten Geologen untetſuchte, führt Thatſachen an, aus 
welden vie ungeheure Araft ver Erbftöße hervorgeht, die Ad fo raſch felg« 
ten, daß die Aliehenden mehrmals umgeflärzt wurden, ehe fie eine fihere 
Anhöde erreihen Tonnten, Concepeion und fein Hafen find bereits trei Mai 
gerflöri worden, allein das Erdbeben von 1535 übertraf ale vorpergegan. 
genen an Heftigfeit. Zum größten Glüd trat es in den Engesdunten ein, 
wo vie Mehrzapl ter Stabibewohner, füdlichen Sitten folgene, mehr im 
Freien als in ben Häufern ſich anfpielt, Wäre bie Erſchätterung, welder 
nur geringe Warnungen und Anzeigen vorantgingen, in tiefer Racht erfolgt, 
fo würden wahrſcheinlich mit zwei Menfben von Hundert das Leben nerel» 


det Haben. Ein anverer glürlirger Iufall war es, daß ter eigenilide Herd] 


oder der Auesangspuntt jener furcibaren Erfgülterung nit unter demt 





lichet Entfernung unter dem Meere Rh befand, und alfo ein nicht unbebeu- 
tenber Zeitraum b ehe das fogleih befürdtete Hereinrollen des aus 
feinem Niveau Dreans wirklich erfolgte. So erlangten wenigflens 
die Rüfigen und Erwachlenen unter ben Bewohnern Zalcapuano's Zeit, auf 
die nahen Hügel zu ſüchten. Dennoch wurden viele vom ber entfeplien Flut 
——— biefen aber doch einige gereltet von ben Matroſen ver im Hafen 
liegenden, meift von den Anlern Tosgerifienen Schiffe. Wenn gegen ein Er« 
eigniß ber feptern Art feine menfhlige Vorſicht den Dafenort ſchöden fan, 
der nothmwendig im ber Rähe des Strandes liegen muß, fo verhält es ih 
doch anders mit den Städten, bie vom Meere nicht erreicht und mur durch 
die Erfhütterung felbt jerflört werben können. Wis ob für ihm jede Erfah» 
rung verlorem ſel, bauet der Epilene nad alter Sitte die diden und nie 
nachgebenden Wände feines Haufes aus Lehm und Stein wieder empor, umb 
legt zum Beſchluſſe ein fhweres Dach aus plumpen Poplziegeln auf dem 
unzwedmäßhlgen Unterbau. * 

Bon Coucepeion aus unternahm Barbiner die erſte Reiſe zu ven unab- 
hängigen Invdiervöllern, deren Gebiet er weit näher bermuthet hatte, als es 
wirklich ik, Berführt dur bie herfömmiihe ober bod in alten Bügern ge» 
mwöhnliche Angabe, daß ver Fluß Biobio bie Grenze Epile's bilde, und, wie 
ed fdeimt, mit einmal befanmnt mit dem Werke feines Landdmannes, des 
Rapitäns B. Hal, über jenes Land, hatte er nigt nur gemeint, nahe bei Eon» 
cepeiom ſchon freie Imbierhorden anzutreffen, fondern ſich auch von ihren 
Zuftänden und ihrer Ginnesweife fehr eigenthämliche Borfiellungen gemadt, 
Die langen Kriege zwiſchen den Spaniern und jenen Eingebornen haben es 
deraulaſt, daß zwiſchen dem beiverfeitigen Gebiete ein weiter Laudſtrich ge» 
blieben if, der, dutch einige unbedentende Boris nit ventommen gebedt, 
ben Angriffen ver Jadlet ausgeiept ih, und von einer nad und mad eni» 
Aanvdenen Bevöllerung von Mifhlingen oder Meftigen bewohnt wird, Die zwar 
nidt cioilifirter als die Indier, doch die Oberherrligleit der Republil aner» 
fennen und bem Arußeren nad zur Satholifgen Kirche zu zählen fin. Da 
unter biefem Schlage von Menfden auf Erfolg night zu regnen war, eni- 
ſchloß fih der zum Erftenmal enttäufhte Reifende am Fuße ver Anden und 
jenfeits der militärif$ bewachten Brenze einen Häuptling aufjufugen, um 
bie Erlaubnif der Auſiedlung zu erpalien. Dfme irgend genügende Kenntniß 
bes Spanifhen, matürlih aber ganz unveriraut mit ber Sprache der foge« 
nannten Araucaner, begab er ih muthig auf ben Weg, und wurde von ben 
Epilenen, umgeactet er aus feinen Planen eben fein Bebeimmif machte, 
freunslih aufgenommen, weiter Eeförbert und endlich ſogat an den dort 
berühmten Rieger, ben Rayifen Eorbalan, empfohlen. Der Empfang war, 
wie immer unter birfen Böllern, ernfi und unceremonlds, aber gaffrei, deun 
ehe mob von ben miigebradien Gefchenten irgend etwas werlaulete, war für 
den fremden Thon ein Schaf geſhlachtet und zum Übenbeilen bereitet wor- 
jden. Auch an ber Reinlichkeit in der Bereltung ber Spelſen war nidis aus» 
luſehen; geräftetes Mehl mit Water gemiſcht machte ven Tiſchtrunk aus, 
tier Samen der befannten Araucaria, eines majeltätifihen Baumes, ver nur 
in jenen Gegenden wächſt und den Eingebornen fo ndglic if, wie bie Tocus- 
palme den Südferinfulanern, murben zum Rachtiſch aufgetragen, und endlich 
eine glatte Büffelbaut für den Gaft zum Lager ausgebreitet. Richt wenig 
überrafht ſchien aber der Häuptling, als Garbiner ven Wunſch ausfprac, 
mit feiner Aamilie fi unter dieſem Stamme niederlaffen und vas Wort 
Gottes Iehren zu bürfen, Eimas vorlaute Fragen nad den Unfihien der Ine 
dier über Unflerblichleit oder den Zuſtand ber Seele nad dem Tode erhielien 
feine genügende Beaufwordung; orbalan entgegnete ziemlich troden, daß 
fein Stamm in ſolchen Dingen unmiffend fei, der Eine fo, der Andere anders 
denfe, Am nähften Dkorgen erfhienen, vom Häuptling einberufen, einige 
vierzig Männer, Geſchente wurben andgelheilt, und ein farger Spagierritt 
in Begleitung Eorbaland erfüllte Bardiner mit Bewunderung über bie Schön« 
heit ved Landes, welches zwar nirgends romantiihe Anfihten barbot, wodl 
aber einen Höhn angenepimen VBechſel von reihhegraflen Wiefen und park 
jähmlien Baumgrappen, vom bemaldelen Höben und freundliren Zhälern, 
Durch welde ſich der Wii nicht felten big auf bie befgneiten Gipfel der Inr 
denkeite verlor, Ein paar Weiler von zehn ever eilf einfach, aber forgfältig 
gebauten Jnblerbütten, Heine, mit Weizen, Gerfle und Bohnen beflellte fl» 
ter braten Leben in viefes freundliche und friedliche Bild, Schon hatte Gar- 
Liner ſich Im Stilden einen Play für nas Miffiondpaud auderlefen, als rine 
Erftärung Corbalane feinen Hefnungen, bie ſich allerdings micht auf ein förm- 
lies Beripreden begrünteten, mit einemmal ein Ente machte. Der Hänpt- 
ling fante, das er für feine Verfon nichts gegen die Anfiedlung einzumenden 
babe, allein daß das benabarle, zahlreiche und friegeriiche Voll ber Huil- 
Lies nie einem Aremden tie Niererfafung in ibrer Nabe geſtaften, Tondern 
tie Waffen ersreiien und ven Stamm befriegen würde, ber rinen Weißen 
under Ah anfnähme, Ungentigt Rh dleſes Umſtandes wegen mid den fo fürchte 
bar geſchlteetſen Suiliers in Unterhandlungen einzulaſſen, verabſchiedele fi 


* 


niſche Stenzfett von San Carles wieder, und ledtie guräd nad Eonceprion, 
um Im anverer Richtung beiferen Erfotz zu ſucden. 


|Bareinee ſogleich von Cerbalan, erreichte nach wenigen Stunden das mile- 
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Zbeater: NR adhridbten. 


.  Varis, 22. Iänner, Mademoiſelle Ra der dat geſtern yumfflenmat 
unb zwar mit großen Erfolg die Rolle ber Phräbra in Racine's Tragövie 


gegeben. 

(Spontini) will wieder nah Berlin zurüdfehren, da ihm das Runfl- 
jeben in Italien und Frankreich, dem er ganz entfremdet if, mit zufagt. 
Meperbeer und Mendelsiohn find jept im Derlin: die Berliner hät« 
ten dann einmal alle drei Generalmufilvirelteren zufammen: was will man 
mehr ? 


Kunft: nnd Literatur» Motizenm 


- London. Die löniglihe Alademie der Künfle hielt am 10. Dez. eine 
Generalverfammlung, in welcher die Jahrespreife für die befien Arbeiten in 
der Aeihnen-, Maler», Bilvpauer- und Archilektenſchule erthellt und bie 
Beamten für vas nähe Jabr gewählt wurden. Sit M. Urder Shee 
iR wieber zum Präfiventen gewählt worden. 

Brantfurt. v. Launip hat bie Figur des Guttenberg in Thon 
vollendet; es if eine mwürbige Geftalt des Erfinders der Buchdruckerlunſt, 
pie ſich fehr aut meben ber bewegten bed Auf ausnehmen wird. 


(Die dottandiſchen Armenkolonien) in ben öflihen Haider 
gegenben des Bandes gehören zu ben beachtendmertheflen Erfheinungen, da 
die Armenfrage in den modernen Staaten vom immer entſchledneret Beben 
tung wird. Aus dem Berichte der niederlännifhen Bohltpätigteitsgefelfaft, 
den hofläntifhe Blätter veröffentligen, erfahren wir, daß die Kolonien mit 
dem befien Erfolge gegründet wurden. Die Bevölkerung terfeiben hat 1842 
um 900 zugenommen und beirug am Enbe bes Jahres nahe an 11,000 
Seelen, vertheilt Über folgende Sitze: gewöbnliche Kolonien 2650, Ommer- 
fhans 2210, Beerhuigen erfles Stift 1990, zweites 2110, drittes Stift 1750, 
Bateren 100, Beamte mebft Hausgefinde 37. An Bied befaßen bie 
Kolonien 115 Pferde, 1049 Kühe, 27 Rinder, 1742 Safe. Die Erzeugung, 
namentlih auch ver Bewerber, hat zugenommen; ber Bau und die erfle Eins 
richtung neuer Wohnungen, die Vermehrung bes Daus raths und ber Ge, 
räthfaften ju gemeinfamem Gebrauche, das if fah alles darch eigene Hänte 
ind Berk gerichtet; die Weberei von Kafferfäden hat über 600,000 Stude 
geliefert, und man hat angefangen, bas Garn dazu, das früber aud Eng- 
land bezogen wurde, mittelß neuer Hanbfpinnmühlen ſelbſt zu fpinnen ; bie 
Rattunmeberei hat aus zufälligen Urfaden mar efiwad über 34,000 Stücke 
aufgebradt, doch von einer größern Breite, als man bisher für Indien zu 
weben gewohnt war; die Rattunfpinmerei gu Beerhuigen hat 56,000 pro. 
Garn abgeliefert. Es ſcheint übrigend, das bie Finanzen der milbtbätigen 
Sefellſchaft Ab in Pebrängniß befinden, und daß die Weigerung der Negier 
rung ihr zu Pilfe zu fommen, den Rädiritt ber leltenden Rommifften der, 
vorgerufen hat. — Die Angelegenheit if fo wichtig, daß fie in ven Bene, 
ralftlaaten zur Sprache gebtacht werden wird. 

(Lederbiffen für Gourmande.) Die Taverne des deur mon 
bes, eine Refauration unter der Erve, wo 2000 Perfonen febr ſchnell und 
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ſebt ſolet ſpeiſen können, und bie Äh durch ihre markiſchreleriſchen Ans 
jeigen jur Nechahmung eignet, kündigt feit. einigen Tagen als Pederbiffen 
für Gonrmands folgende Speifen an: weiße Abirifbe Bafen, in at Tagen 
von Prteröburg hierher gebracht, Difamviertel, norwegifhe Bärenfeulen, u. dgl, 
Bas will man mehr? 


(Paris, 17. Jänner.) Das weiblige Geſchlecht fängt hier vach und 
nad an, fi in ben Mlleindefig der fhöngeifiigen Piteratur zu ſetzen, unb wir 
haben fait ſchon mehr Schriftäellerianen als Säriftkeller in Branfıeis. Se 
iR 4 B. das Feuilleton der „Preffe- im dem ansihliehlicen Befipe von drei 
Damen, und zwar Mad, Girardin, Mad. St. Marc (die unter dem Namen 
Eomieiie Dafh ſchreibt), und ber Gräfin Agoult. 


(Das Raslin und pie Banye.) Die Litt. Guz. vom T. Jan. 
enthäit bieräber eine elmas Turiofe Aufrift, aus der wir Jolgendes aus⸗ 
beben. In der Nähe der Stadt Korzer in Woldpnien if ein mächtiges La⸗ 
ger Raolin over Porzellanerde, und dies Lager Pat die Errichtung einer 
Porzellanfabrif veraalaſt. Da Kb aber das Raolin in viel größerer Menge 
fintet, alt man bedarf, fo bürfen die Einmohmer davon holen, und die 
benagbarten Bauern fowehl als die Juben benügen dies, um die Manern 
ihrer Päufer damit anzuftreihen, Die einzige Borbereitung, der fe das 
Kaolin unterwerfen, iR bas Auswaſchen der darin befindlichen Duarztärs 
ner; den ebenfalls darin beſiadlichen Glimmer läft man darin, weil er 
ten angeiirigenen Mauern einen fehr gefäligen Glanz gibt. Das Merfwürs 
dige it aber, daß die Wangen, die fonft in diefem yiemlih unreinlihen 
Lande in Menge vorkanden find, niemals in einem Baufe Kb finden, das 
mit Kasfin angerihen if, und feibft wenn man Wangen an eine ſoiche 
Matter biniege, follen fie alsdald todt herunterfallen. 


(Bemeinnäpiges.) Man hat kärzlich im England ven Kork in 
Staub verwandelt und aus biefer Maffe eigentpäntihe Matragen gemadıt, 
welche ganz die Leictigfeit des Korles beplelten, umd ih trefflich zu Floffen 
verwenden ließen, Eine ans biefem Steff berisenbete Matrape, welde nur 
einen Biertel Ientner Gewicht hat, war im Stande, Meben Männer auf 
den Bafler zu tragen. Ja, man ging in der Erperimentirung no welter, 
denn es magten Ah auf biefer fhwimmenden Matraze wei Männer währen 
eines heftigen Mintes in bie hohe See hinaus, und erflärten ſodann ‚ daß 
fie ſich aus »iefem Bloffe für fißerer, ald auf jedem Schiffe halten Fönnten, 
Auberdem serfertiat man aus diefer Rorkmaffe auch Kopfkiſſen und andere 
Foifter, nnd fie ſolen am Weichdeit und Elaftizität alle übertreffen, vie man 
aus Verpepaaren over aus Leder mit eingepampter Luft macht. 


Berflorbene in Wirm 


Den 23. Jänner, 


Herr Anton Hutter, Mehmungs » Offiziat ber f. f. Tabaf-und Gtämpel« 
Gefällen + Hofbuhpaltung,, alt 72 Jahr, anf der Landſtraße Ar. 64, 
an Altersfhwäde. J 


Den 27. Jänner, 


Der frau Karoline Bertpeim, k. k. priv. Großsänblers Witwe, ihr Stieffopn 
Daviv Bertpeim, alt 17 J., in der Örünangergaffe Nr. 533, an 
Lähmung der Gevärme, 





Morgens Gonrs am 30 Jänner 1843. 
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Länder. und Bölferfunde, 
Allen Gardiners Bejuch bei dem Indierm des ſüdlichen 
Chile, 
(Fortfehung mb Schuuc.) 


Drei Zagrreifen füblih von Concepcion Tiegt an der Meeresfähe it 
einer wenig ſtuchtbaren Gegend das Heine, durch das Tepte Erbbeben jet» 
Aörte Aort von Atauto. Schon Im 16. Fahıkundert fepten fih die erflen 
Eroberer bes fürlihen Epite Hier feh, denn wenn gleih nad europãiſchen 
Anfiten über Etiegſadrung an einer folgen, rings umher von feilen Belfen 
bederrfhten Stelle kein Zefungswerk angelegt werben barf, fo fHlieht das 
ort von Arauco tod einen gewöhnligen Weg ber berittenen, nur mit Ban- 
zen bewaffneten Indier auf bad vollßändigfe, In der wenig befannten und 
im Banzen wenig anzieenven Seſchichte von Chile ig daher das dort von 
Arauco nipt allein in früferen Zeiten ein klaſſiſchet Ort, fondern no® mehr 
in der Renolution Teiflele hier eim einziges Bataillon dinekfher Truppen 
gegen Zaufenbe von erbitterien Indiern einen äußerf verzweifelten, aber er⸗ 
folgreigen Widerhand, welcher ven Überlebenden Neften den Chrennamen 
bes „Dataillon von Carampangue- verfhaffte, zum Andenken des Befehies, 
bad an bem.gleidnamigen Blue geliefert wurde. , Einzelne Meine Anfiebe- 
lungen, meiflens nur Biehhöfe (Ehancias), erfireden fih nit allein bis au 
ienem Bort, fondern fogar noh am zehn Meilen weiter fürlih, alfo au 
auf diefer Geite fehr weit in das Gebiet hinüber, mweldes, wie ſchon er« 
wähnt, berfdmmlih ale Inblerland angefehen wird. Da diefer Brig feinee- 
wegs neu if, fondern ehetem, als die Aranzistaner-Miffionen no im füb- 
lien Cpite blüpten, fogar unter geiflisem Einfluffe und Sqcutz ſich Biel 
meiter erftredten, fo möchte man faft glauben, bie Epilenen haben mit der 
alferrings auffälligen Unwiſſenhelt Bardiners einen nicht au billigenden Ser; 
getrieben, ale fie ihm riethen, um Arauco die erfehnten unabhängigen Iudier 
aufzuſuchen. Unverrirhteter Dinge kehtie jener ſchon nad wenigen Tagen 
nad Eonception zuräd, entihloß fih aber, zur Ser nah Balbivia zu geben, 
mo tie man erzäblt halte, meit eher Gelegenbeit ſih ergeben würde, mit 
Indierpölfern in’ Verbindung zu fommen, Die ganze Bamilie ſWciffte kb in 
Talcaduane ein und erreichte nach einer Reife vom wenigen Tagen am 6. Ja» 
nuar 1839 ven Hafen von Balvivia, deffen drei durch 130 Kanonen nd 
1600 Mann veripeivigte Boris ber kähne Cochrane joanjig Jahre fräßer 
mie 319 Mann ven Spaniern enttiß. Die fogenannte Stadt Baldivia bildet 
den Pauptort einer ſedt großen, aber nur von halbrivilifirten Jadiern be- 
wohnten Proping, Liegt 3 geographifige Meilen oberhalb des eigentlichen 
Anferplages am Fluffe Tallaralla, und beftept aus einer großen Menge von 
Holypäufern, bie ohne irgend einen erfennbaren Plan bunt durheinander 
gebaut find, häufig aber fat verftedt werden durch dichte Paine von Apfel» 
baum.n, bie bier und überhaupt in dem ſüdllchen Provinzen Epile’d ohne 
befondere Kultur halb wild aufwachſen. Eine von Darwin zuttſt bemerlie 
Eigenthämlichleit berfelben beftebt darin, bad Me aus den Helen lurze Bur 
zeln treiben, man alfo nur wötdig hat dieſe abzufägen und in Aangemellenen 
Soden ju verfenlen, um in Eurzer Zeit tragbare Baume zu erhalten, Im 
Europa fennt man wenige Fruchtbaäume, melde Ah auf fo mäblofe Art ver⸗ 
vielfältigen Taffen ; in England gibt es Indeffen eine äbulidhe Spielart bes 
Mpieldaumes. Für die Bewohner jener Gegenden Chite's if bie Fruqt ein 
faum entbehrliches Nadruingomiktel; man mag ohne Hebertrelbung fagen, daß 
zur Zeit ihrer Neife Weiber, Kinder und Hausibiere von ihr allein leben. 
Der trübe, faure und ſaulig ſomedende Cıver if vas tieblingegetränt ber 
niedern Volfsflaffen, und ziemlich berauſchend. Mar gibt ber Regierung 
ber Gremjprovinzen Schuld, daß fie bie milden Indierhorben Badurd um 
ſchadlich zu machen geſuht, daß fie denfelben jenes Geltant mit einem In« 


etafette 


Uns Breifad, 16. Iänmer, melbei pie Oberrheiniſche Zeitung : 
Die Unterhanplungen wegen bes Baus einer Shiffbrüde über ben 
Nyeim find zu Ente geführt, und ber Ausführung biefes für Dandel umd 
Berker fo wigtigen Unternefmend Arht nun fein Binderniß mehr entgegen. 
Bon Seite ber grohh. badiſchen, fo wie der k. franzöfſchen Regierung fine 
bie Roflenüberfhläge bereits genehmigt, und die Arbeiten werden unversästih 
im Soumiffionswege in ford gegeben werden. — Am 3. d. M. verharb zu 
Rrapina in Rrontien der dechw. Herr Rarl Zengenaff, vormal. PM arrer 
in Spifpinerz, im Peufonshande; ferner am 5. d. M, ber hogwärd. Herr 
Stepdpan Benupyp, Pfarrer ju Plitomacha, und enblid am &. d. M, der 
wohlehım, Herr Bram Blafetih, Kaplan zu Miholancez. = Ju brr 
Rat vom 5. auften 6. Yänner ſchloß zn Erlau Gr, Podmürben ber Ti. 
Aular-Probfi und Canonicus Custos am Frlauer Domkapitel, Perr 30 
dann ven Frim, fein Gljäpriges thätigee und verbienftreihes Leben. — 
Aus Roblen;, 22. Zänner Mitternact: Geit einer halben Stunde rufen 
die Slecken unferer Stadt um Hilfe gegen Rewer, weldes in dem nahe 
gelegenen , beiriebfamen Newendorf ausgebrogen If, — Das Shif Ena- 
Tanb von 425 Zonnengepalt {f bei den fepten Stürmen untergegamgen ; bie 
Mannfhaft wurde gerettet. — Bortwäbrend laufen betrübende Rawrieten 
über Die Berbrerungen des legten Sturmes rin. Ju Genun jerförten 
die Bellen am 13. Jänner einen Theil des Moto. In St. Sebafian rib 
Das Meer einen großen Theil des Sauptqual's weg, und überfhwemmte bie 
Statt. Die Sturmglode ging, dem lepien Serichten nach, unaufsörlih, une 
man fürätefe großes Unheil. In ter Bugt vorn Dundrum (Irland) fineam 13, 
eine große Anzapf Scifferläpne untergegangen, und tabei TO bis 80 Ver- 
fonen in den Bellen umgelommen. Unter den überfäwermmten Städten in 
Frantreich wurde am Pärtrfien Perigueur beimgeſucht. Die fpanifaen Flächt. 
Inge haben ſich durch Muth und Nufopferung vabei ausgrzeihnet. Auch in 
Perpignan ſoll die Ueberſa wemmung unermeßlihe Berlufe peranlaft haben. 
— Einer Privatlorreiponden; aus London bem 20. v. M. (in Frankfurter 
Blättern) aufolge, fol ein Mordverſuch gegen vie Perfon des Hrn, Drum. 
mond, Privatiefreiärs des Gir Perl, verübt worden fein. — Das -Iournal 
de Francfott⸗ bezweifelt jedoch dieſe Rachticht, vom ber wir in den Londoner 
Morgenblättern („Zimes“ und „Morning + PFoR-) vom 20. feine pur ge- 
fanden haben, 


Tagdjeitung 
SUR 


Bien. (Auszeichnungen.) Ge, 1. k. apofol. Maichit haben 
mil allerböhfter Enifhliefung vom 18. Jänner d. 9., dem Bofrathe ber 
oberfien Juſtizſtelle, Zarl Edlen von Adelsburg, jur Belohnung feiner eifri« 
gen und ausgezeichneten Dienftleitung, das Ritterkreus des öfferreichiſch⸗ 
laiſerliſchen Leopoldordens tarfrei allergnätigft zu derleihen, und bemiel- 
ben am 25. Jänner d. I. bie Orbensveforation Allerhöchſteigendändig zu 
übergeben gernpt. 


Sr. ff. Majetät haben mit allerdöchdet Entſchliedung vom 21. Yän- 
ner I. 3. bie erledigte Präfcaſtelle des Stadt. und Landrechtes ju Bär dem 
inneröfterreihiich - füftenfänbiichen Appellationorathe, Karl Üreiberen von 
Duffa, aMergnärigf zu verleipen gerupf, 





heil von Branniwein verfept zujbiligen Preifen oder au als Geſchent in|Breitel von Balbivia Aber Udie Anden]! n. Daß es dort Alpen 
Tolden Mengen zulommen lofe, daß die gewöhnlichen Bolgen der Auoſchwei —* keinen Zweifel, fe a niedrig und fo ma 
fung in abnepmender Zapf darjIndier felbh, im innerem Unfrieventumd fo-|ein, daß bie Invier ohne Borbereitung- die Reife dur Me Hin antreten. 
gar in haegenfeitiger Befriegung Eb immer offenbarer darlegen. Indeffen kann fein Brund zu ihrer genauen Unterfudung vorhanden fein; 
Ungeosengt vurd feine felbhverfuldelen unangenehmen Erfahrungen, Ae Yufgabe, durch die Borken Baldivia's bis zum Buße der Auden einen 
gleihgiltig gegen fremden Raip und ohne irgent einem begründeten Plan,jBea zu bafnen, mürbe bie Kräfte der armen und menfhenleeren Provinz 
fügte Garbiner num auch vom Baldivia aus ein Jadlervoit zu emtneden, weit überfteigen. Die Auffindung eines bequemen und gefahrlofen Ucbergangs« 
meldes fi. ohne weiteres zur Aufnahme eines ausländifgen Miffionärs berortes würde von geringem Nupen fein, bemn im Dfien ber Anden deinen 
teitwillig erflären folte. Wie weit ber Einfluß der Hilenifhen Regierung ſaſich auf dieſer Breite umüberfeblihe Gteppen aus, ohne Waffer, ohne Plan 
ausbehne, vergaß er zu fragen; ein Sedenten, ob denn wie Beihligleit degjäen, mit einem falzigen Anfluge wie mit Raupfroht überzogen, und von no» 
Landes die Anfiedelung eines mit folgen Abfichten angefommenen Protehan.|Marifsen Indiern der mildehen Urt bewohnt, welde gegen wie Weißen 
ten dulden werde, Fam ihm nie in den Gian. In Begleitung eines mit derftinen ietzt unverföhnligen Hab näßren, feit Rofas und die fogenannten 
Judierſprache vertrauten Landbmannes begab er Mb nı$ Suinchilca, einem|®rnerale ver übrigen Platafaaten gegen fie einen Vertilgungekrieg geführt, 
Weiler von einem Duzend übel gebauter Bauernhöfe, welder in diefer Rig, [der in unfern Zeiten und als ein von cinilifirten Bölfern angeorbueter durch- 
tumg bie Örenze der von Weißen bewohnten Nicberlafangen bejeimet, unp[aus mit feines Gleichen hat. Im ber Unzugänglichteit dieſer Bebirgsfeite 
an einem Geitenluffe des Eallacala, ungefähr pwei Tagereifen offünsntip|lieat au der Brund der fehr verfhiedenen Anfihten, melde über ihre 
von Baldisia liegt. Der Weg dorthin führt durch einen ununterbrodenen|lgrmeine Seſchaffeaheit im Lande felbt berrihen. Manche der einigermaßen- 
Bald, und die ganze Natur trägt einen fehr eigentfümlihen Tharakter, [Peleienen Bewohner glauben noch an die Bulfane, die auf allen europäl- 
veffen Dild wir dier zu entwerfen verſuchen, indem wir fo tüdtigen Beob- ſchen Karten figuriren, den Durcuhabl, Huanehue, Dforno, Ranco, Epinaf, 
adtern, wie Darwin, Gay und Figrop, fo wie einigen von Ehifenen gegebe.|die ſicherlich nur dadurch entflanden find, daß bie erften Entveder dieſes Lans 
men Berichten folgen, und germ das inpaltieere Bu des vor lauter Fröm.des jede ppramidalifh geformte Spige für einen Bulfan anfahen. Untere, 
migfeit oberflähligen und langweiligen Bardiner zur Seite legen, auf deren Urtpeil mehr zu geben if, 3. D. Päuptlinge der Indier und reie 
Die Provinz Balrivia Tiegt am M@ ſqhon unter einer ziemlich fühlen Bun —— weiße > Eingebornen auffugen, kennen wur die zwei Bul- 
Zone (39° 45° — 41° 12° fühl. Dr.) allein gewiffe Oodenverpäfiniffe der Jane von Bilerica und Yanquipue. 
anlaffen, da9 zwar bie Temperatur might ungewöhnlich niedrig Anft, wopl Mit Yusnapme der fogenannten Llanos if die ganze Provinz, mit einem 
aber, daß eine Feuchtigkeit zerrſcht, die außerhalb der Wendefreife ziemlih| Walde bevedt, der in allen Beziehungen Urwald heißen darf und nur da 
felten vorfommen bürfte, in Chill aber font beifpiellos ih. Die Dberflägelunterbrogen if, wo vie Blüfe ſich maleriſch ſchöne Betten gebapnt oder die 
wird zu 1425 Duabratlegual (505 geogr. D. M.) gefgäpt, Relt eine hü-]Eingebornen Heine Streden urbar gemacht haben, Diefe Forſte unterfheiden 
gelreige Ebene dar, bie durchſchaittlich nur 600 Fuß Über das Meer erha-|fih auf den erſten Bid von denjenigen des übrigen Epile, wo immer gräne 
ben, aber ringsumper dur DBergleiten eingefgloffen if, nah Often näm-|Bänıme mit mei Heinen myripenartigen Blättern vormalten, bie Särbung 
U durch die Kette der Anden, beren Zamm in ber Mitteljapl 10,000 des Laubes daher bunfel und gleichſörmig if. Die Zapf ber betanif ver 
Buß Ho if, nad Welten durch die fogenannte Küfenforbillera, welche nir-fievenen Arten von Bäumen if ebem nicht groß, aber fie gehören diefer und 
gende die Höhe von 1500 Yuß überfleigt. Alle durd bie im Winter bor-|ven benagbarten Provinzen allein an, obgleich man fie mit Namen belegt, 
berrfgen Rord» und Rorboftwinbe berbeigetriebenen Wolfen bleiben gleig-|welde in den nördlichern Begenden von Chile durchaus andere Bäume be- 
fam hängen, wenn fie Baldivia erreichen, denm mit mur ziehen die Berge, Izeichnen. Bermöge des dunfeln Schattens, der zu jeder Tageszeit im biefen 
fondern aud bie Walpvegetation Me an, melde von der Linie des ewigen|bisten Waldungen derrſcht, if die Zahl von niedrigen, Frautarligen Pflan- 
Sänees bis hinab zur Kühe reiht. Man Hat im den brei mittleren Bin-|jen nur gering. Ein baumarliges Gras, dem Bambus nit unähnlich, von 
termonaten April, Mai und Junius in Balvivia (don 54 volle Regentagelden Eingebornen Eolligue genannt und von andern Nelfenden auch in den 
gezählt, und an ben andern Tagen einzelne Büfe, im Bangen aber in|nörbligern Provingen angetroffen, erfüllt die Jorſte von Valdivia in folder 
‚ verfelben Zeit nur zwei ganz heitere Tage brobachtet. Während des Som-| Menge, daß Didite entkeben, die an Undurchdtiuglichkeit die berüchtigten 
wiers zählte man in 192 Tagen 53 Regentage, 85 beitere, fonnige, zum|@fgungeln Ofiindiens no übertreffen. Die Stengel dieſer von den Einge- 
Theil woltenlofe, 44 ſtark bewmöllte Tage. Gap fhäpte nah fehsmonatli-|bornen für fehr viele Zwecke benupten Pflanze erreichen nicht fellen eine 
hen Beobagtungen die Menge des im einem Kubilmeter atmofphärifher Luft|Höhe non 20 Auß, Ann völlig aflos, rund, im unterfien Biertel ihrer Ränge 
enthaltenen Baffers während ber trodenen Zeit gu 6 Grammen (96 Bran),jopne Diätter, aber mit einer dochgelben, far glänzenden und überaus 
in ver Regenzeit zu 11 @rammen (176 Gran), in iährliher Mittelgahl|parten Rinde beffeidet. Da fie im Innern niemals hohl And, fondern durch⸗ 
alfe zu 8 Grammen. €s Täht fi hieraus Leit folgern, daß ber Bovenjaus aus bolzigen, paraleleu Zafern von großer Länge beütehen, fo find fie 
viefer Proving im eben dem Maße waferreih fein müſſe, als er in den nicht alein fehr hart, ſondern auch zäh, elaftifh und fo Teicht!, daß die Ius- 
nördlicher gelegenen Provinzen und den auf gleicher Breite befimblihen Yam-|vier nur aus ihnen ihre Epuges over Langen verfertigen. Der obere Zeit 
pas des nörblihen Patagonien ſprüchwörtlich troden, ja fonar bie zur Un-[eines jeden Halmes if mit winfelförmig geflellten ſchönen grünen Blättern 
bemohnbarfeit dürr if. Einmal befipt nun Balvivia die anfehnlighen Blüfelüberneft und neigt ſich gewöbalich etwas über. Größere Öruppen bes Colligue 
ver fübamerifanifhen Weftlühe, außerdem aber auch noch einen wabren|And daher fehr malerifh und verfhönern zumal bie firilen Abflütze der 
Metchthum am größeren Landfeen. Wie unvolllommen bie geographifhe[fiusufer, allein da ihre Dalıne fehr dicht fichen, zu ſeche bie zwölf aus 
Keuniniö birfer feit 250 Jahren von Beißen in Anfpruß genommenen, theil-[werielben Burgelemporfgiesen, fo iſt es am vielen Orten unmöglich, zwiſchen 
weile durch fie kolonifirten Provinz, noch fei, ergibt Ah am deutlichſten ihnen einen Beg zu bahnen. Die Einwohner ber Provinz erhalten zwar bie weni» 
aus dem Umftande, daß man über Borkanbenfein und Größe von mehre-Igen KBaldpfade, welche die entlegenen Meierhöfe mit ver Hauptſtadt verbinven, 
ren dieſer Seen bis beute die widerſpechendſten Raqrichten in Epile ſelbſt möglichtt offen, indem fie jene gewaltigen Oräfer umpauen,, allein biefe Borforge 
vernehmen kann. Am Belanntehen find noch die Seen Huanahue, aus wel |darf nie Unierbredung erfahren, weil der Eolligue ungemein ſchnell wähh. Seine 
dem der fhöne Strom Callacalla herborfiieht, und ter Ranco von Hölfriegenden Wurzeln geftatten faum einen dern Tritt, und bie Stumpfe ber 
Quadratleguas Dberflähe und ziemlich runder Geſtalt. Hohe Waldberge um. [Halmeflad fo ſcharf, daß oft die über fie ſchreilenden Pferde Ach vermunden und un» 
geben diefes große Deden und nah Dften treten die beſchneiten Anden fo|heilbar lahm werden. Wie dicht dieſe Walbungen find,ergibt Ach aus der von einem 
weit vor, daß man meinen mödte, fie Aredten ihren Aus bis an die Maf-Iver neueften Reifenden mitgetheilten Thatſache, das ein Einwohner von Valdivia 
ferflähe, deren Anblid noch durch acht, vom Zudiern bemohnte, berginelin der unmittelbaren Näfe dieſer Stadt AG verlor, und er nad mehrläs 
Infeln verfhönert wird, Die herrlichen Anfihten gewährt der See von Bil-Igigem, mit großem Punger verbundenem Umperirren ben Ausweg entdedte. 
Tarica, indem aus feiner Mitte der gleichnamige Balfan emporfleigt, welder|Berave vieler Mann galt für befondere vertraut in ber @egend, weil er von 
von ber regelmäßigften Kegelgeftalt if, mit feiner Spiße beträchtlich über Jugend an das Haifuhen und Einführen verlaufener Kühe ale ausfhliehli- 
die Schneelinie hinausragt, und niemals völlig ruht. Allein nur wenigelden Beruf beirieben hatte. Der Yusländer wird folder abwehslungstofer 
Weiße find in neueren Zeiten bis dahin vorgebrungen, und unter ihnen|älber bald müde und füllt fih beim Deraudtreten auf bie fogenamnten 
niemals ein wiſſenſchaftlicher Borfher, vemm obaleih die Entfernung viefee|Planos wahrhaft erfeihtert. Mit diefem Namen bezeichnet man nicht fomopl 
durch feine völlige Jolirtheit doppelt imponirenden Geuerbergs von der hile- Cbenen, fondern Gebilde, die vom Bald mehr over weniger frei find, durch 
nifden Grenze faum 12 bie 15 geogr, Meilen überfteigt, fo Tiegt er doch zerſtteute Baumgrappen und üppigen Graswuchs ein parläpnlihes Ausſehen 
in einem Lande, welches ale unabhängig anerfannt und von den Bemohnernjerhalten, und bald in mellenförmige Erhöpungen, bald zu wirklichen Hügel 
mit größter Eiferſucht dem Beſuche aller Fremden verfhloffen gehalten wird. |fetten fi erheben. Das Befreiung von einem Valdwuchſe, deſſen Neppigfeit 
Veberhaupt FA bie Gegend an bem Rufe der Eorbillern, ned mehr biefralju groß if, als daß menſchlicher Fleiß fie übermältigen könne, ein Bortpeit 
Gebirge ſelbſt, auch da fehr wenig befamnt, wo die Oberberrfgaft den Epile-|fein Fönne, gewahrt man zumal in viefem Theile Sübamerifa’d, wo bas 
nen zufleht. In der ganzen Provinz nämlich beſchränkt fi der Anbau auf|neblicte und unbeſtändige Klima Arbeit außerhalb des Haufes gar fehr be» 
Valdivia, auf die Ufer des Eallacalla bie auf zwei Tagereiſen Eatfernang|fhrärtt. Die ano des fürlihen Epile find verhältnißmäßig eben fo Pid 
und auf den unbebeutenden Fleden Oſorno. No nie if ein Weißer auf ver|bevöltert, ald die Wälder menfhenleer. Sowohl vie weißen Chilenos, als 
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De unabpängigen Imbierälfer, haben vort ifre Wohnungen aufgeflagen, [umfärpte, wenn man vom feiner Befligteit glaubte äbergeugt fein zu bürfen, 
und würden die Wälder nie betreten, wäre ed möglich, die Berbindungswege|Benn man es am mwenigfen erwartete, Aanden wie Indier mit einemmal 
um fie derumjuführen. sum allgemeinen Kriege gegen die Spanier und ihre Miſſionen auf, traten 
Diele Llanod, welden man im Brafilien und Eolombien unter beulmwieder in Stämme und „Herrestheile zufammen, als wäre nie eine Unter» 
Ramen ber Campos mimefos und Gavanas jedoch mit veränderier Begeta-|bresung ihrer volkethümlichen Einrichtungen vorgelommen, und fürjten fi 
tion wieder begegnet, ſiad von fo eigentpümfiger Befbaffenpeit, dap dielmit fo vielem Haß und fo großer Entfhloffenpeit in dem Zampf, als hätten 
Frage über ihre Entfehung bereits som mehreren Natarforfbern angeregtjfe ih niemals unter dem fttenmildernden Einfluffe der Kirhe befunden, 
worben if. Humbold Jat umfonft nad einer Löfung derfelben geftrebt. Drängt|Die Energie, der Stolz und der Unabhängigkeltöſinn diefer Jadier find gu 
fd aub der Erfahrungsfag auf, das Ebenen dem Baldwuchſe, minbeftens 


in Südamerika, niht aller Orten günftig find, fo bleibt es doch unerflärli, 
warum unter denfelben äußern Beringungen die eine Bläde mit fa unaus- 
rottbarem Urmalde ſich dedt, die andere nur Brdfer und Strauchwerk ernährt, 
und der Frof gewiſſe Grenzen Achtbarlich nit überfreiten fann. Jedenfalls 
iR das Vorkommen folder gänylih mwalpfreien Orte inmitten ber ewigen 
Bälver, melde J. B. die Ehäler des Amajonad, des Orinoke and Madeira 
überziehen, eine bemertenswerthe Erſcheinung. Daß biefe mit ber Porljon- 
talität der Erpoberläde zufammenhänge, bat man lange ſchon geahnt, allein 
no if das Natargefep nicht ergründet, welches bier Hamwenbung finbet, Wo 
große Feuchtigkeit in das Spiel fömmt, mie im Beuerlande, deſſen Bergab⸗ 
hänge allein Wälder tragen, ober wo periodiſche, jedoch Tangbauernde Ueber« 
fOmemmungen ven Boden mährenb ter einen Jahreshälfte werfumpfen, if 
die Erflärung allerdings leiter, miht aber da, mwie im Staate Urugunp, 
im ſüdlichen Brafllien sc., wo mur bie Jlüſſe von fhmalen Baldftreifen ein» 
aefaht find, daß übrige fehr fruchtbare Land hingegen nur einzelne Bäume 
trägt, und die ſchwach wellenförmigen Ebenen wie natürlige Wieſen er- 
einen. 

” Die Bevöllerung ber Provinz Baldivia if weder zahlreich noch mohlha- 
bend und beftebt zum großen Theile aus Farbigen, die indeſſen auf Namen und 
Rang völlig Weißer Anſpruch maden. Sie zeichnet ih feinesmegs durch Rüh- 
rigfeit aus, und ſcheint vollommen mit ihrer armfeligen Lage und geringen 
Eisilifatiom zu fein. Dares Seld ift ziemlich felten, indem die @egenflände 
der Husfuhr wenige find und nur in geringen Mengen hersorgebragt wer- 
den. Abgefehen von der hellern Färbung und einigen Gitten un Gewöhnun- 
gen, melde aus dem Berhältnife des Unterifanen entlanden und nicht aus 
freier Bapl angenommen wurben, gleicht die Plenge in ben meiſten Bejie- 
dungen ben echten Indiern, bie tpeils unteriodt find, tbeils ihre wilde 
Unabbängigfelt bis jegt bewahrt haben, Sie begnügt ſich mit dem Befige 
einer Bälte aus Daumflämmen umb Colligueropr, hat faum ein bewegliches 
Eigenthum und lebt vom einem Tage jum andern, ohne jemals eine Unftren- 
gung zur Berbefferung ihrer Page zu machen. Während in andern Propinzen 
der Republil europäifge Einrihtungen fpon lange Wurzel gefaht, im Hder- 
bau und ber Betriebfamkteit überhaupt fehr wiele Berbeilerungen eingeführt 
find und im Allgemeinen eben fo viel, wo nidt mehr Eivilifation herrfcht 
als in Spanien, find Leben und Sitte in jenem großen Balplande noch fo 
primitio wie jur Zeit der erfien Eroberung. Alervings find aber au bie 
äußern Umfände der Entwidlung des Bolts nicht günfig geweſen. Die fpa- 
nifhe Regierung bewaßrte Ah den Befig von Balivia nur in der Abſicht, 
um fremde Mädte von ber Anſiedlung abjubalten. Der Pafen, welchen bie 
Mündung des Eallacalla bildet, in fehr arod und fiher, umd pätte um fo 
mehr einem Reinde einen gefährlihen Gtügpunft gebeten, als in geringer 
Entfernung Indierſtämme mwernen, die, Acts zum Ariege gegen bie Spanier 
bereit, mit tem Ftemden gemeinfame Sache gemagt haben würden. Daher 
jene gewaltigen Aeftungswerfe, die felbft in ihrer gegenwärtigen Zerfallen- 
delt noch Staunen erregen. 

Alein am einer Rolonifirung wes Landes lag einer Regierung nichts, 
die mehr Land befah als fie überjehen konnie. Die Kriege mit dem Indiern 
dauerten mit feltenen Unterbrehungen an 200 Jahre, und find Baleivia 
nothwendig fehr verberblig geworben. Da man vurh Baffengemwalt allein 
diefe Eingebornen gu unterjohen mit vermogte, fo wurde, wie an vielen 
andern Orten, die Kirde in Anſpruch genommen, um auf geräufglofere Art 
und mit bleibendem Erfolge die Eiviliittung der Jaudier herbeizuführen. 
Schon feit Anfang des 17ten Fahrhunderts befichen am diefem änferien 
Ende bes „Hriftliden« Amerifa Piffiomen, die oftmals zerfört, auf Kofen 
der Megierung immer wieder von Neuem errichtet wurden, eine lange Zeit 
in Händen der Jefuiten und fpäter ver Eramzisfaner Mh befanden, um» 
bisweilen zu großen Erwartungen bereligien. Rie find biefe aber völlig 
in Erfüllung gegangen, vielmehr dat es ih mehrmals begeben, daß ber mit 
Umſicht begrändele und mit großer Geduld fortgeführte Bau gerade dann 


allen Zeiten fo groß gewefen, daß jeder Berfuh ber Unterjohung einen 
Krieg nah fi zog, und bie häufige Wiederholung eben jener Berfuhe in ' 
den Judiern zulept das Höhfe Mißtrauem erzeugte, Bieke Miffionäre fin» auf 
der Girlle getöbtet worden, weil man fie als Verrätper anfap, beren Mb» 
fipt es ſet, heimlich bie Freiheit ber Stämme zu untergraben und ber Mat 
der Beißen den Weg zır bahnen, und mo foäterhin einzelne Priefter zuge» ' 
laffen wurden, geſhhah es immer unter bem Borbehalte, daß kein anberer 
Spanier fie begleiten bürfe, und daß fie feibk fogleih das Land verliehen, 
ſobald mit Epile ein neuer Krieg beginnen würde. 


Es Haben epebem Miffionen felbft in Gegenden befanden, die jeht ganz 
ungugänglih find und, wie zum Beifpiel ver vielbefprodene Ser Nahueihuapi, 
geograppifge Probleme ausmaden; allein die Ausdehnung biefes kitchlichen 
Bebiets if fo zufammengefhmoljen, daß furz vor ber Revolution die noch 
vorhandenen Miffonen alle in ver Nähe der Stadt Baldivia Tagen. Bon vier» 
unbzwanzig folgen Nieberlaffungen beftanden bamald mur no acht, im Jahre 
1841 nur mod drei, Gemille Böller, z. B. die Euilliches und Moludes, 
weiſen mit Ditterfeit jeden Verſuch ber dilenifhen Regierung ab, Priefer 
unter fie zw ſeuden ; Beide find im Frieben mit ber Republik, haben aber er» 
Märt, daß fie für das Leben Feines Miffiondrs einfehen würben, ber e# ver 
fugen follte, ihr Bebiet zu betreten, Mit den Eingebornen, melde zwiſchen 
Baldivia und Dſorno wohnen, verhält es fih aber anders, Sie find von mine 
der entigloffenem Charakter und fihtbar von jenen Bergnöltern verſchieden, 
daher auf leiter zu zähmen geweien. Alle find „Rebucivos y Erifianos-. 
Ob unter ben rauhen und fehr Rolgen Völkern, welde feit Jahrhunderten ihr 
Land gegen die Weißen zu bepaupten verſtanden haben, und vom Rio negro 
und Balbivia fürwärts bie an bie Magelpsensfirafe ih ausbreiten, jemals 
europäifge Eivilifation Wurzel faflen wird, fehtvapin. Das Baprfgeintihfle 
bleibt es inbeffen, daß, wenn nad einem oder zwei Jahrhunderten Epile und 
allenfalls ein Theil der Plataflaaten eine Notpiwendigteit fühlen id audzubeh- 
nen, jene unabhängigen Judierdöller ven Waffen erliegen, nicht aber mit 
den Giegern verihmelgen werben, 


Es Täht fih aus dem fo eben Mitgeipeilten Teiht vermulden, mas bie 
Erfolge des aberteuernden Garbiner im jenen Begenden der neuen Belt gt» 
wefen fein koͤnnen. Gam überrafdt von der Ehatfahe, daß da, wo er eine 
Art von amerilanifhen Kafferlande vermuthet hatte, feit ein paar Jahrhun⸗ 
derten Spanier ſich Fefſungen gebaut und bie Eingebornen unterjodt hatten, 
bra er auf na ben Grenzen der Provinz, wo neue Entiäufhungen feiner 
wartelen, He Indier galten wenigfens im Heußern für Chriden und gehörten 
iu irgend einem oder bem anderen Sprengel, wo eben Priefier eingetroffen 
waren, welde bie repablifanifge Regierung, Spaniens epemaligem Beifpiele 
folgend, aus Italien berufen Hatte. Die jenfeits wer Grenze wohnenden un— 
abhängigen Indier betrateten den Fremden mit Berwunderumg, ber nicht 
einmal das Gpanifhe geläufig genug ſprach, um ih dur einen Dolmeifher 
verkändlih zu machen, dennoch aber zum Lehrer ih anbot, und, ohne ſörm⸗ 
tige Erlaubniß einzupopfen, mit Weib und Kind und Hausraip herbeizog, um 
eine Miffien zu begründen. An jwei Drten wurde er von den Päuptliugen 
surüdgemwiefen, die ihm ein Wadtlager gewährten, aber vor ver Ri 
febr warnten, Nichts blieb ihm übrig, als mit Familie und @ütern 
ven Nüdweg durch bie Bälder big Baldivia mühfam zu fachen, und 
fi$ in wadienige zu ergeben, was ibm himmliſche Schidung ſqien. 
Mit ver Abreife nah Balparaifo ſchloß ſich das kurze und umüberlegte Un- 
ternehmen, dem die chileniſche Regierung keine Sinderniſſe bereitete, obmopl 
fie eigentlich diezu vollommen das Recht gehabt hätte. Gardiner ſchiffte ſich 
im Juni 1839 nap Reufüpwales ein, und if fpäter nah Diafeiti gegan« 
gen, wo er fi unter feinesgleihen und auf einem Felde bewegt, das 
feinen Gaben und feinen Beftrebungen unftreitig angemeffener if, als ein 
Aufenthalt unter den Fräftigen Nenſchen bes patagonifhen Stammes, über 
welcher einft ſelbſt die Mugen und fehr vorbereiteten Jefuitenmißiomäre nichts 
vermochten. 


Fe mil 


Tbeater in Wien. 
8. I. Hoftpeater nähf dem Rärntnertbore 


leton. 


gefallen haben, und wenn auch nicht der Geſchmack zweier Ah im Grunde 
gang fremder Nationen, die eine fo verihiedene Weiftesrihtung haben, micht 


Montag, den 30. Jänner, zum erfien Male: „La fille majeure. Vaude-|verfelbe fein Tann, fo kaun man doch mit Bewißpeit darauf zählen, daß ein 


ville en un act. 


in einem franzöffgen Theater mit Erfolg aufgefährtes Stück bier nit 


Das Repertoire fremder Geſellſchaften bringt ſchon den Bortpeil mit|Biasco mahen werde; dafür bürgt ſchen die Leichtigkeit des Baues, bie 
ſich, daß blos Stüde zur Aufführung gebradt werden, bie in ihrer Peimat|Feinpeit des Dialoges und das Präzife ber Darflellung. Auch das obgenannte 


J 
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Gtäd vereinigt dieſe drei foi fhäpbarım Cigenfdaflen, vom denen die 
dritie aber von ber werkpen Geſellſchaft des Perm Trouil- 
Tet Reis geleifet wird, — Ein Mäpgen, meldes das unangenehme Sqigd · 
fal mit vielen ihrer Ritſchweſtern teilt, das fünfte Laffrum no unter dem 
Himmelszeiden der Jungfrau zu feiern, findet ein fehr glädlihes Mittel in 
Hpmens Rei einzugehen. Wenige werben um bie Gunfi eines majorennen 
Mäpgens, aber alle finden die Reize einer erſt vermählten Battin beyau- 
bernd. Aihemaife weiß es aus ber Genefis, daß die verbotenen Früdte am 
meiften Ioden und fie gilt als bie Gemaplim ihres Ontels. Sogleih finden 
fg wei Selavons; der eine fheint ver Begünftigte, während der andere, 
der unglädlige Zeuge davon, aus Eiſerſucht rafend werben. möchte und 
ihrem vermeinten Gatten Alles verräld, bem matärlih michts lieber fein 
tann, als vie Pläne feiner Nichte reifen zu feben, Daß da an komiſchem Elemen · 
te fein Mangel fein kann, leuchtet von ſelbſt ein, befonders in jener Szene, 
wo der beleidigt fein follende Gemahl dem Geliebten feiner Brau gegemüber 
fleft und biefer ihm Genugipuung geben will, während der Dulel ihn ned 
bitten muß, fein Peben zu fhenen und dem unglädlicen Denuncianten. die 
Tpüre zeigt. Der Sqluß if, wie bei allen franzöfifden Pircen, fo pilant 
und überrafgend, als aur moͤglich, da gerabe der nicht begänfkigte Areier 
die Hand Atdenaifens erhält, da der erſtere eine innige Liebe (wie reimt ſich 
die mit der fo eben geſchwornen ?) zu einer Areunbin der Die. Majeure fühlt. 
Diefe mnterbaftende Piece wurde von Mad. Beuzeville, ben Herren 
Bigup, Gouffier und Gegup fehr befriedigend gegeben. Diefem voran 
ging das fon befprogene treffliche Seribe'fhe Bauberile „Esther“, das 
au heute wieder allgemeinen Anklang fand. Eine zwifden beiden Piecen 
gegebene Bagatelle „Le petite Corhon de Barbarie*, worin Pr. Bil- 
Lars in Weiberlleivern den Berluft feines Meerfpmweines beflogt, FA zu un. 
ebeutend, felbh von dru. Billars bargefellt, um Erfolg zu haben, 


m. Markbreiter. 


2Literarifdheß. 


Bon Auffners Gäriften iR nunmehr ber fünfte Band in der 
thatigen, ſich mehr und mehr emporfhwingenben Buchhandlung des Ignaz Alang 
erfgienen. Derfelbe entpält profaifhe Erzählungen, Mähren und Sagen, 
dann auch Ballaven und Romangen. Die erzählende Borm hat Auffner 
fehr in der Hand; wir wandeln mit ihm eben fo gerne darch bie malerifihen 
Ebenen der Altagsmwelt, als durch die Geflve der Allegorie. In erfierer Ber 
alehung fprah uns am Meißen bie Erzählung: »Lebeneglüd und Seldfibe- 
herrfhung- an, ein ſchlichtes Bamiliengemälbe, ebel und mwürbenoll gehalten, 
mit treflihen geiſtvelen Reflexionen gewürzt und eine gute Zenbenz verfol- 
gend. Da es den Mähren und Sagen am lepierer meiftens gebrict, fe 
nehmen fie auch einem untergeordneteren Rang ein, Eine angenedme Peftüre, 
voU von portifhen Schilderungen iſt die Indifhe Mptde : »Die Berwünfheng 
des Rehama-, welche Dibtung ſich auf ben, unter ben Hindus berrihenden 
Bahn gründet, daß dem Gebet, verbunden mit Büfungen und Dpfern, eine 
Kraft inwohne, welde, ohne Rüdfiht auf den guten oder böfen Zweck des 
Belenden, die Götter zur Gewährung ver Bitte zwinge. Ein Stoff, der 
fhon vom vornherein das Jutereſſe des Leſers gefangen nimmt, und auch im 
feiner Behaudlung bis zum Schluſſe gefpaunt erhält. Unter ven metrifchen 
Beiträgen befinden Ah mehrere fehr bankbare — — 
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Rarnevald-Bulletim 


Dommaper’s beliebte! Bälle in Pieping erfreuen fih in diefem Jahre 
eines befotiders zahfreihen und gewählten Zuſpruche. Muflt und Dekoration 
des Saales, Rüde und Keller enifpreden allen Anforderungen eines an be 
litate Behandlung bier fon gemöhnten Publitums. Heute wird ber erfie 
von den fo aligemein beliebten Geſellſchaftobällen abgepalten, 





Auoeſchl. privil. 
Raifer Kerdinand's Nordbahn. 
Baprten-Eintpeilung vom |. Dezember 1842 für die 
Bintermonate, 


Bon Bien nah Stoderau (3 Weil) 6 und 9 1/2 Uhr Morg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Rachm. Kr Fer Mur Kr " 
gemiſchter Train. 


Bon Stoderau nah Bien (3 Meil.) 5 1/2 Upr Morg. gemifhter Train, 
Bu. di Uhr Arüp Perfonenfahrt, 2Uhr Nachm. Perfonenfaprt u. 6 Uhr 
und 6 Uhr Abends Perfonenfahrt, 


Bon Landenburg nah Wien (ii Meil.) 4 U. Brüp gemi Trai 
io uU. 8. Perfoneufahrt u. 1 U. Nam. Ele" oemifgter Train, 


* — nach Wien (20 M.) 61 N. 8. Laftſ. u. 8U. F. Perfonen- 
a 
Bon Preran nah Bien (25M.) 61/2 U. Brü „Baht. u. 
AH, IM.) 6 1/2 U. Grüß Perf-Bapıt. u. 6 Y/AU, 
Bon Dimüp nah Bien (23M.) 5 * 
*2324 ienC I 58/4 Uhr Brüß Perf.» Zahrt, u. 6 Mpr 
Bon Leipuait nad Bien (27 Mel.) 534 U ü 
re ) 53/4 Uhr Brüp Perfonenfaprt und 


Berfiorbene in Wiem 
Den 23. Jänner. 
Frau Aları Dipelberger, Syndikus Witwe, alt 87 J., am Ulfergrund Wr. 
192, an Altersfhwäde. 
Den 28. Jänner. 


Dem wohlgebornen Herrn Piliam Rubel, Kitimeiſter in der k. f. Armee, 
f. Braun Gemahlin Henriette, geborme d. Denifftein, alt 40 3., in der 
Start, Rärntnerfirafe Nr. 943, am Shlagfluffe, 
Dem Herrn Jakob Moperhofer, Rebnungs.Dffizialen der f. k. Vondofkuh- 
haltung, f. Rind Anton, alt 3 J., anf der Landfirafe Mr. 400, an 
Heberfepung des Krankheltoftoffes auf das Gepirn. 


Berr Ftiedrich Helbig, Mechaniker, alt 48 Jahr, unter ben Beißgärbern 
Ar. 40, an der allgemeinen Bafferfucht. 


Den 29, Jänner. 


Bere Erler von Gfhmelpler, Hörer der Rechte, alt 21 Jahr, in der kLeo⸗ 


poldſtadt Nr. 54, an ver Lungenlähmung. 


ge 
-— Ara. Demeft. 


Morgen Cours am 31 Jänner 1843. der Wiener Stadt. Banto 24 pGt. 654 — | Obligat. d. Stände v. Defterr (3 Gt, — — 
Sen. Waare, detto 4 - - — unter u. od Der Enns. vnl24 — — — 
Staatoſchuldverſchreib. zu 5 pr. 110} — } deits 2—— — — Bohmen, Mähren, Shlf 2 — — — 
detie .. 4 — — — |E z . Gteierm., Rarn.. Krai, don — — — 
Detto — 3- - - | der allgemeinen unaarifch.e ee u. d. Br. Dberfammeramtsl 4 — — — 
detto a u 2) Boflammer, Der älteren\ 24 — — — 
an 97T I ZT [8) Iombard. Saulden, der/2t — — — Nachmittags-SchlußsGonre am ät Sinser. 
h = im Floreng und Benua,2 — 5 — ; N nıaane 
enorm = 5 — Bj Minh, 3 > —— 70: (IT 
1] .; > u 4 * 
—8 in Brain, und 44 æä — — von Ballen — — 7— —* A TI 76 
Aerarial + Obligationen von d — zu — detto 2 — — — Wiener Stadt-Banlo-Dblig. 24 — 654 655 
Zirot, Borarlderg u. Salt. 4y— — — detto ...1- — | Anlehen vom Jahre 1834 144} 145 
„Renturkunden d. Lomb. Bene. Monte — — Sauldverſch. dm. ö.Rrg.0.3.1809 3 pCt. — a u a 
Darleh. mit a v) ss 4 a _. _  |Obligationen der im Frankfurt of —— * gu —— — er = Per 
Detto dio. f. 50f. 5 — Holland aufgenommenen Anlehenp, — | gerdinands Rordpahmättien . . Si 8 


Drud von Leopold Brund, — Pränumerationdpreis 5 A. 2. M. vierteli, 








Beitfhrift von 


Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


Donnerftag, den 2. Februar 


Ar 28. 


1843. 
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And Rarifadt: Die Aulpa, die Eorana nnd vie Mreznicza waren 
zu einer folden Höde, auf melde fie am 17. d. M. gefliegen, lauge nit 
gekommen. Einem weiten See gleicht die ungeheure Ebene, welde bie Zulpa, 


die doch über ihre Ufer gefiegen, mit ihren) Aluten übervedt; vom vielen 
Orten ber if die Nommunifatiom umterbroden — aus mehreren Häufern 
ver Borfart „Bania,“ die zundgf am Ufer und unter Waſſer fliehen, find 
die Einwohner bereits geflügtet. — In dem Stabsorte ReuWradista fol- 
Ien viele Menfhen von wäüthenden Hunden gebiffen barnicberliegen, 
Einer bereits an der Waſſerſcheu geftorben fein; ber Lehrer Hr. Lalic ift am 
17. d. M. dabin berufen worden. — Aus Neufohl: Ge, Hochwürden 
der Neufohler Diögefanbifgof, Br. Zofepd von Delänftp ik am 3. Jän 
mer im einen Miter vom 72 Jahren zu rinem beffern Leben im PDerrn' ent 
fhlummert. Den pinewigten Dberdirien beirauerm außer feiner Diszeſe zahle 
reihe Hilfebepürftige, welchen ber VBereiwigte fleis menſchenſteundlichet Mohl- 
tbäter war. — Aus Berlin, 21. Jänner: Einer Kabinetsortre zufolge 
fol nun im bevorftehenden Arühlahre der großartige Bau zu einem neuen 
evangelifhen Dome (Hoftirde) bier mit großer Thätigkeit begonnen wer» 
den. Diefer umfangreihe Ban if einfweilen auf 15 Jahre berechnet, doch dürfte 
derſelbe wohl no medr Zeit erfeifchen, da ein prachtbolles Maufoleum für unfere 
erhabene Königsfamilie mit diefem Gottespaufe bereinigt werden fol, — 
Se. Pönigl. Dobeit Prinz Adalbert von Vreufen hat am 30. Dftober 
Rio Janeiro verlaffen und auf dem engliſchen Rriegevampfbeot „Bromler-, 
welchee zu feiner Diepofition geſtelt war, feine Reife nah dem Amajonen- 
Arom angelreten. Mm Abente vorher fand noch ein großer Heiball Aatı, ven 


der Raifer dem Geburtstage Sr. künigl. Hoprit zu Ehren gab. Die Zeit zwi⸗ 
fen der Aadkehr von dem zwar fehr ermübenden, aber auch [ehr belohnen» 
ven NAusfluge nah Campos und der Abreiſe hatte der Prinz benupt, um 
iheils die näheren Umgebungen der Stabi, tiheild was von öffentlihen An · 
falten dler febensmwerth if cdie Arſenale, die Münze, das Muſeum u. dgl.) 
in Augenſchein zu nehmen. — Aus Peru if die Rachricht eingegangen, daß 
der vor einiger Zeit verbannte junge General Hercellis indgebeint mit 
eima 300 Mann nah Peru zurüdgefeprt war umd über die weit bedeuten. 
dere Streiimadt bed Generals Torrico »olftändig gefiegt hatte, wobei Trp- 
terer fehr viele Leute verlor, Hercelis war durch dieſen Sieg in ben Defp 
aller nördligeu Provinzen Peru's und eines beirädiligen Dreres gelangt, 
meldes no täglich anwuchs. Jede Audit auf Brieden war fomit für vie 
nächfte Zeit verfhwunden. — Der Bir, BWalfp, ber Berausgeber der „Moden, 
dat den Theil von Gt. Lew gelauft, wo Ah im Schloffe das Zimmer be- 
fand, in welgem der Prinz von Tondé emtfeelt gefunden wurde, Ex eröffnet 
jegt eine Subflription, um an dieſer Stelle eine Zrauerlapelle zu errihten, — 
Sir Eparles Metcalf, if, wie die Zimes aus zuserläffiger Duelle 
melden, zum Generalgounerneur von Cauada ernannt worden, Bagot, den 
er erfegen foQ, if erkrankt und wird im England zurüderwartet, 





Tagszeitung,. 
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Braunfhweig, 21. Jänner, CHenersbrunf.) Seit wei Zagen 
verbreitete ſich hier die Kunde von einem fürmterlicen Greigniffe, meldee 
kei Serfen Aattgefunden bat. Eine, unweit jener Stadt einfam gelegene 
Müble, welde von acht Perfonen dewohnt wurde, ging in einer der Tepfen 
Näcte in Flammen auf und fieben von jenen acht Bewohnern bed Gebäutes 
warten dabei ein Raub des Elemented, mämlih ber Müller ſelbit, ein junger, 
fräftiger Mann, defien Grau, zwei Kinder, zwei Gehilfen und die Magd; 

































— nur der Pebrburfihe rettete fein Leben darch fhleunige Blut, Man hatte 


alle Urfade, bie Entfiehung diefed Brandes mit einem Raubanfalle in Ber- 


bindung gu fepen und glanbt, daß die unglüligen Dpfer von den Raub⸗ 
mörbern entweber vorder getödtet, ober, was noch eutſehlicher wäre, nur 
gefnebelt worden find. Die Löfung biefes rätbfeldaften Ereigniffes würde 
durch ein Berbör des geretielen Lehrburfden, fo follte man meinen, leicht 
fein; bier tritt aber merftwärbiger Weife ber hindernde Umfand ein, das 
gerade diefer Menſch blödſtanig iftz; alle bisherigen Verſuche im zu Ausfagen 
zu bewegen, haben vurdaus fein aufpellendes Refultat gegeben. 


— (Shäiffsmenterei.) Der „Courier and Enquirer« enthält über 
die merfwärdige Meuterei, mitteln deren ein junger Seelabeit, der Sohn 
des jepigen amerifanifhen Prirgsminifters Spencer, Ach eines Kriegeſchifſes 
feined Baterlandes auf offener See zu bemächtigen die Abſicht hatte, um 
dadielbe zum Seeraub zu gebrauchen, einen Bericht, der in einigen mefent- 
lichen Punkten von ben früperen Angaben abweicht, Der Plan der Berfhmor- 
nen, ber wahrhaft teuflifih war, indem er die Ermordung ſämmtlicher Wider. 
fader an Bord und fefort die erbarmungtlofehe Plraterie mit Morb, Plün» 
derung und Schänbung, ein wahres Kanibalenleben, zum Zweck hatte, war 
400 bis 500 engliſche Meilen von der Infel St. Thomas von Sprucer, 
dem Haupte der Berfhwornen, dem Proviantauffefer Wales mitgetheilt 
mworten, ter in Spencer’s Hände den Ein leifleie, dann aber reuig das 
Kompiot im feinem ganzen Detail dem Kapitän Slidell M’Renzie dur‘ den 
Proviantmeifter entdedte. Dies geſchad am 29, November. Um folgenden 
Zage wurden Epeicer und bie beiden meiftgravirten Milverfhwornen, der 
Scqaluppenführer Samuel Cromwell und ber Matrofe Elifba Small Im 
Reiten gelrgt, umb tie bei Örfterem vorgelundenen Papiere beftäligten Wales 
Anzeige volfommen, Sofort berief ber Kapitän bie ganze Mannfgaft auf 
pas Ded, eröffnete ihr das Komplot und bildete, ba er nur einen Dffigier 
von Lieutenantd«Nang am Bord hatte, aud dieiem und den andern Mitfbipr 
men (Seckadetten) ein Rriegögerigt. Dies mar gegen das amerifanifhe 
Rriege- und Marinegeſeh, weldes zu einem Kriegögerihte ausprüdiid fünf 
Dffistere fordert; M’Nenzie mahım aber wegen der Dringligfeit des Balls, 
und weil ber Berfhwornen zu viele waren, die Berantwortlicleit auf ſich, 
und umging jene Berfrift, Es Hatte alfo fein Rampf fatigefunden. Das 
improvifirte Sriegsgerit ſprach die drei Dbengenannten einmüthig des Todes 
fhuleig, and am 1. Dezember Morgens wurde bas Uripeif vollſtrect. Gpen- 
cer erlannte die Gerechtlgkeit bes Spruche an, beantwortete die Frage des 
Rapitänd, ob er feinen Cliern no ein Wort des Lebemopls ſchreiben wollte, 
mit Nein, fagte, wenn er gefenft werden müfe, wolle er es lieber auf dem 
Meere als auf amerilanifgem Boden werden, bat nur um 10 Minuten 
Zeit um ein Ailfes Gebet zu ſprechen, und zugleih um Schonung für Small, 
der mar aus Shwäde und Freundſchaft für idn ſich in das Komplol einge» 
faffen habe. Fin Kanonenfhuß gab das Zeigen, und alsbald hingen bie brei 
baumelnd an der Segeldange. Der Kapitän halte, vermuthlich um die foll- 
dariſche Haftung für feine Strafmasregel auf Alle auszubepnen, bie ganze 
Mannfhaft an der Hinrihtung Tpeil nebmen laſſen. Spencer und Erommell 
farben ohne ein Zeichen ver Neue, Small mit einigen Worten, die ver amr« 
rifanifhen Alagge Sieg und Gtüd wänſchten. Nach elner Stunde wurden die 
Leihen abgenommen und unter das Def gebtacht. Glelch mad, der Hinrigtung 
erhielt die Mannfbaft Befehl to cheertheship, und intem bie Bimpel auf den 
Matten flagaten, erbonnerte ein preimaliges Hurrah. Abents wurden bie Leichen 
ind Meer gefentt, und in Ermangelungeines Geifligen las Hapitan M'Renzle 
felb das firblihe Brabgebet. Letterer wird wohl in Ametlka zur Unter 
fuchung gezogen merken, aber bie dorlitgende öfenilide Meinung gibt feiner 
Strenge Nest. 
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Be mnil 


82ocunta 
Eime wöwibhe Welhihre von M. #. Gtermbirg. 


, &im dunkler, (dwäter Bewilterfimmel fenkte Ah ſqwer auf die Paläfe 
Roms herab; die Nat war grauſenvoll, eine Stile, aͤdalich der, melde auf 
offenem Meere einem mwüthenden Sturme vorhergeht, dertſchte im meilen 
Amtreis und beängftigte jere atpmende Brufl. Ju ven Straßen ber Beltäadı 
wurde ed einfam, denn Mitternagt war nahe; nur einzelne Gruppen fpäter 
Rachtſchwärmer flohen in ver Dunkelheit Über entlegene Pläpe bin, um ihre 
Bopuungen zu erreihen, bevor die Wollen Ah ihrer Regengüſſe gu entladen 
begannen, Das goldene Haus bes Nero, diefer ungeheure Palo, der bir 
Bewunderung und dad Staunen ber römifhen Welt war, zeigte im feinem 
Ianern die Blammenbeden eines fpäten Bardanals. Die rothen Borbänge 
Tchimmerten durch dad Dunfel der Nat und aus ben geöffneten Eingängen 
des Portilus tönten die immer fi wieberbofenden Stroppen eined Gefanges, 
ber dem Bachus und dem Mars zu Epren gefungen wurde. Die Stimmen 
Ser Sänger wurden don Zeit zu Zeit übertöut von einem rohen jubelnten 
«por, der im Yunern des Palafles von den Schmauſenden und Zechenden 
geſchrien wurde. 

Durch das Triumphihor bes Claudius, auf der Straße pin, welche in 
vie Gegend führte, mo bie reihften Bamillen ihre Landgäter hatten, ſchritt 
eine Brau, in lange weiße Gewänder gepält, Sie ging eilig, als 
das Thor pinter Ab hatte und bemerkte, daß Niemand fie anplelt 


leıto» mn. 


»Rab uns eilig vorübergefem- rief die Dame, und Ma bogen in den 
Geitenpfad, ter vom dem öten Tempet abwärts dem Thale gutenfte. Bier 
erblidten fie ein heuer, das Inder Tiefe zu brennen ſchien Es wedielte 
feinen Piap und brannte bald hier, bald da, jept (bien 24 m glimmen wie 
ein Kopfenpaufen, jept warf es Strahlen aus und Tewchtele, dann jeg e# 

4 wieder in einen Junkt zufammen und ſchimmerte in gränem Lite. „Die 
dere hat Gaͤſte bei id,“ imurmelte der Knabe, „Te halten Aufzüge. — 
Du ire,= entgegnete die Ftau, „fie iſt allein, jene Beuer find Täufhungen 
burd den Rebel und den Wiederlchein ber Blige. Lab uns eilen! Bier dieſer 
Ben Teint ſchneller hinab zu führen.“ — „Ba, edle Dame, allein er if 
gefährlih durch ſteile Abbaͤnge.“ — »Bleihviel, Taf uns ihn wählen; ed 
in ſchon ſpät und ih darf bie mir beflimmte Stunde nicht verfäumen,- Der 
Führer erwiederte dierauf nichts; er hielt mit der Tinfen Dand vie Radel, die 
ju erlöfhen drodte, und mit dem rechten Arm unteräpte er im Rieverfteigen 
feine Begleiterin, Sie langten emblih vor dem Palafe der Sibplle an, ger 
rade im Moment, wo bie heftigen Donnerfhläge erfhallten. Die Dame 
wandte fid um, und indem fie die Schleier zurüdiglug und dem Führer 
ein dobibleihes Antlig, ummallt von fhmargen Loden, zeigte, fagte fe ger 
bieleriſch: „Berlaß mid jegt und warte meiner am Eingang des Thale,“ 


“18 ſich bie Drau alein ſad, erſtieg fie zitternd die Marmorfiufen und 
betrat die Borpalle, die vom folofalen Bafen, in denen Flammen loderten, 


fie aber|trleugtet wurde, Sie faßte den Ring der Pforte und flug dreimal am die 
oder fejeherne Platte, Sie fhauderte dabei zufammen und ehnte wie ofmmädhtig 


** äßiate Re i dasjan einer Säule, Eine Stimme von innen fragte, wer Einfaß begehre. Die 
—* An rn — en sa: us Dame antwortete: „Lucilia, die Witwe des tus le Auf diefe Worte öffnete 


zeigte ih am Fingang ein ältliher Mann, ber mit 
Die Frau bemilfommte,. „Ih der Ruabe mit der Jadcel bereit?- . fragte die 


ehrfurhtsvollem Grufe fh die Thüre, wie von unfichtbaren Händen aufgefloßen, und mitten im 


finfdern Borfaal hand rieſengroß eine weiße Gehalt, unbeweglich und flarr. Pucis 


Berpälte. — »Er wartet fon lange auf Deine Befehle,“ lautete die And. |“ Rürzte zu den Büßen des Hantoms, indem fie rief: „Bier bin ich, mädtige 
wort; „aber bebenfe wohl, Gesieterin, was Du tpuß. Bis zum Haufe derforufa! 34 fomme, um Deine Hilfe anzurufen. Nimm pin bie Gabe, bie 


Sibylle if’s weit; Das Unmeller wird ſogleich audbrehen und auf der 


id Dir fhuldel« — Sie widelte ein golvenes Gefäß aus ihrem Schleier 


Landfraße ſiaden Du feinen Verbleib, — „Ib sehe dem mähern Weg durch Iod und flellte es auf einem Fleinen Mitar in einer Riſche des Eingangs. 


Das Bebirge,” fagte die Frau. — »Das thue nimmer, GBebieterin! Zrift 
Di das Unmeiter in ven Schluchten und GEngpäffen, fo zühtigt es Die 
mit feiner ganzen Strengel« — „Pan wird mid fügen,“ enigegnete die 
» Dame, „Da if der Knabe. Rum rafh vorwärts» - 

Sie ging, und ihr fhimmerndes Gewand leuchtele mod Tange gegen 
ven ſchwarzen Nachtdimmel und bie bunfle Erbe, Der Binzer fah ihr nach 
und faltete die Hände in Gebet. So lange mod bie Radel leuchtete, wandte 
er dad Auge nicht ab, erft als ber Meine, trübe, rothe Stern hinter einer 
Baugruppe erlofh, kehtte er in feine Hätte zurüd. 


„Du kennſt doch das Landhaus ver Sibylle, Anabet« fragte die Ban- 
delnde idren Büprer. Diefer wandte ſich um und erwieberte fed: „Ich kenne 
«6. Schon einmal brachte ib Fremte dahin, bie mi reichlich belobnten. 
Seit die vormehme Here im Gebirge wohnt, bat fhon mandes Süd Gelv 
den Weg im die Zafıhen von unfer Einem gefunden. Die Bötter mögen Fe 
ſegnen!“ 

Die Dame antwortete bierauf nichte. Ein hefliger Nachtwind erhob 
fh, und fe hüllte Ah feher in ihre Schleier. Das Paar ging eilig dahin. 
Mon befieg eine Anhöge, burhihnitt einen Hoplmeg und erklimmte mit 
einiger Mäpe einen Belfenpfad. Das Lit ver Zadel fämpfte mit dem Winde 
und die rothen Zungen ver Flamme fpielten indie Racht hinein, Die weißen 
Säleier der Dame und bie überhängenden Gebüſche erhielten flüchtige rothe 
Scheine, bie eben fo ſchnell erloſchen, als le aufgetaucht waren. Roch immer 
fiel fein Negen, obfhon tie Dfipe tem Horizont umflanmien und dumpfe 
Donnerfhläge ihre vollenden Alforve durch die Naht tönen Tießen, „Schnel- 
fer !- rief die Dame, „ſchneller! IA jene ſchwarze Maſſe dort mit der 
vValaſt? — „Nein, edle Frau, das IR der Tempel der Aphredite, ein 
alter Tempel, ben bie Prieher verlaffen haben, weil er ben Einfiurz droht. 
Mein Großvater weiß noch von ber Zeit zu erzählen, als dleſer Tempel 
einer ver beſuchteſten und fhönften in ver Gegend war, Als er Ach mit 
meiner Großmutter vermäßlte, Tegten fe hier ipre Gelübde ab. Jept haufen 
nur Eulen und Älebermäufe darin. Das Bild ver Göttin ig don einer Pre— 
zeſſion, die im vorigen Herbfie hieper kam, felerlih nah Rom gebracht 
werben, Seitdem, fagt man, fpudi es im öden Tempel, und um Mitternacht 
geht Niemand Hier vorüber, aus Furcht, den wilden Goltestienft der alten 
Hecale zu flören.“ — »Sprih mit mehr Eprfurdt von diefer Göttin,- 
fagte Die Dame ernft. „Oerade in einer Naht wie dieſe bat fie die Bere 
ſchaft in Händen.“ — „Das meld id,“ enigegnele der Anabe; „ich habe fie 
aud nicht geläftert, Seht, edle Brau, wie dunkel, wie unheimlich der Tem⸗ 
peleingang fi varfiellt. Die gertrümmerte Pforte fieht halb offen, und Schutt 
und Steine liegen auf ven Stufen.“ 


Noch immer Rand die Zauberin undeweglich, ihre ſtarren Züge fihie- 
nen fein Beben zu bergen, ihre auf ver weißen Tunika gefreujten Arme ſchienen 
nicht gelermt zu baben, fih zu einer Bemwilltommung ihrer Gäfle mit fremd 
lihem @ruße zu öffnen. „Bas ih Dein Begebr, Lueilia, Witwe ter Altea?» 
fragte endlich die Sibylle, indem fie frierlihft, einen Schritt vorwärts that. 
„Sind twir bier allein ?- erwiederte bie Witwe, indem fie ib ſchaudernd um- 
ſab und vergebens dem dunkelu Raum zu darchſpähen frachteten. „Folge mir,- 
fagte die Sibylle, und einen Teppich wegſchlebend, zeigte fie voranfAreitend 
eine Rotunde von mäßigen Umfange, die durch eine von ber Dede herab- 
hängende Ampel erleuchtet wurde. Hier fanden zwei Rubebetien, nah an 
—— gerüdt; auf dem einen nahm die Zauberin Platz, auf dem andern 
dr @aß. 

Nah einigen Minuten tiefen Schweigens hob Pecilia an: „Als ih 
Dich das Teptemal in Rom fah, mächtige Lorufa, hieltet Du mich für wär- 
din, vom Dir unter ver Menge ber gepußten, eiteln Weiber biefrs eiteln, 
geputzten Dofrd audgezeignet zu werden. Große Bötter, weldes Enijüden 
fühlte mein Perz, als ih im Deiner Nähe alhmen durfte, ala ich bie be— 
rühmte frau vor mir fah, ver tie Könige fih beugen und der ſelbſt bie 
Götter ih nicht verfagen dürfen. Damals fagted Dr mir, wein ih jemals 
Deiner Hilfe bedürfte, follte ih eine ver Nächte wählen, wo der Mond feine 
ganze Scattenfeite der Erde zumendet. Eine folhe Nacht iſt die heutige, 
und ih mahne Did an Dein Wort: leiſte mir Deine mädtige Pilfe.« 


Die Zauberin wiegte ihr Haupt, ohne zu antworten und opne ihre 
firenge Miene zu mildern. Die Dame fuhr fort: „Die Schreden, die Di 
umgeben, bie edrfurchtodolle Scheu, bir das Volk vor Dir degt, hat bis 
iept meine Schritte hierher gehentmt, bie mein Elend eine ſolche Höhe erreichte, 
daß jede andere Rüchſicht aus meiner Seele ſchwand. Allein, ohne alles Ge- 
folge, Rap ih mid aud meinem Haufe, und nur ein armer Winjerknabe 
feitete mich hierher; ich trogte der Unbill des Weitere und des Wege. DO 
meine Bruf hegt feine Schreden ale die, vie das eigene Herz mir bereitet! 
Vernimm, Lorufa, daB ich die Qualen des grimmigften Haffes empfinde, 
Qualen, die das Ziel meiner Tage beihleumigen werben, wenn es Deiner 
Runft nicht gelingt, ihren verborgenen Grund zu heben.“ — „Ben baffeft 
Du ?- fragte Lorufa. — „Meinen Sohn. 


Die Sibylle warf einen langen, prüfenden Bid auf vie in Leiden» 
ſchaft erregte Grau, dann fragte fie langſam: „Barum haffeft Dir ipn %- — 
"Beil ih fon feinen Vater daßte,“ rief Lucilia; „weil er die Züge bes 
Berhaßten trägt, und jept haſſe Id ihn dreifach, weil er fih zu meinem Rich⸗ 
ter aufgefhwungen hat, weil er es nicht dulden will, daß ih dem Tulllus 
Probus meine Hand reihe.“ — „Dein Sopn ift noch ein Knabe,“ rief Lo 
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eufla. — »Fin Rnabet- eriwicberte die Witwe des Allus raſch; „menne ihnltin!« erwiederie der Jüngling. — „Brig eine Rofe,“ fagte die ſchöne Er 
mit fol Er trägt im feiner Grele all die raupe Männertugend bed alten |fgeinung, fede He zu Dir; fe wird Dig am Dein Geläbde mapnen.« 
Roms, des Roms ber Republik, jenes underborbenen, no midt durch tus pfiädte Die Mofe, und mit tiefer Eprfurdt, aber immer ben BE 
fremde Künfte entnerpien Roms. Bon fenen Helden flammt er ab, die wilblauf bas reigende Weib gerichtet, verlieh er den Tempel. Der @lanz erlofg 
und tropig in ihrem Ungehüm bie junge Belt erfätterten, die Ad aubetend|und die frühere Dunfelpeit umgab wieder ben Sgauplah eines fo lieblichen 
vor ihnen niederwarf. Nenme ipn nicht Knabe! Er zäplt achtzeha Jahr, allein] Wunders. Der Jüngling, feh überzeugt, die Göttin fel ihm erſchlenen, und 
er ih mehr Mann, als die bärtigen Helden, die in unfern Heeren an fer-|für diefe Gaade fi ihr und ihrem Dienſte gelobend, fepte, um bie Stunde 
nen Rüfen ih Lorbeeren erfehten.- — „Und was fol mit ihm gefhehen T-Imicht zu verfehlen, mit größerer Eile feinen Berg fort, Bald war der Pa- 
fragte die Sibylle. — Mitfleifer Stimme und halb in ipren Schleier ſich laf der Sibylle errelcht umb kaum hatte fein Tritt AG auf rem Marmor 


hüdend, antwortete Lucilia: „Weide; ihm eine jener goldenen Schalen, die boden der Borhalle vernehmen laffen, als fi ihm au Die Pforte öffnete, 


Du auf Deinen Marmortifhen Rechen daft. Laß feine frifhen Lippen ſich ne» 
gen mit dem Tranfe, der einfhläfert und Alle macht - 

Die Sibylle fonnte Äh eines augendblidiihen Schredens niht erweh- 
ren. -Bie?- rief fir, „Deinen Sopn willd Du vergiften ? Bedenle wohl, 


Witwe des tus, das Dir der Schatten des Rnaden an dem Ufern des ſich zeigte, erhob 
Aderon ein begegnen wird, dab Du feinen klagenden Shmerjenstönen dort entgegen. 


Dein Ohr nicht wirſt verſchließen können !- 

»„Tulins Probus will ed fo,” erwiererte Lucilia. „Er verläßt mid, 
entzieht mir feine Liebe, wenn ich nicht meinen Sohn ihm opfere,ı — „Bo 
ſchide ihn nad Germanien, laß ihn im Kriege faben.- — „Noms Befehe,- 
eriwiederte die Witwe, „Achern nar dann mir das Vermögen des Jünglinge, 


wenn er vor Erreihung feiner Muündigkelt in Rom felbft firdt, Darum bitfe ih Worte waren, 


no einmal, reihe ihm eine Deiner Schalen.“ 


Diesmal war Lecuſta mit allein, fie prangte, fehlih aefhmüdt, am 
Mahle und um fie faßen Frauen und Männer, und anfwarlende Knaben 
liefen mit golbenen Gefäffen hin und her. Die Halle war laghell erleuchtet 
und purpurne Deden umpüllten die Säulen und den Fußboden. Als Attus 
fih ocuha und ging ihm mit gnadendoller Freundlichleit 
Die Schönpeit des Zänglinge fehlen nit ohne Eindrud auf ihren 
Rolyen, Talten Sinn zu bleiben. Sie führte ihn an bie Tafel und lieh ihn 
an ihrer Seite Play nehmen. Spiel und Befang machten die Breuben des 


Fr Mahles volfommen,. Die Bäfe ergingen fih in Scherz und Peiterkeit, die 


Pokale Freiften und die Schönheit der Frauen gewann am verführerifhem 
Reiz. Attus wurde vom ihnen bemerft und vorgezogen, er warb der Gegen ⸗ 
Rand iprer Nufmerffamteit, aber fo lächelnd ihre Mienen, fo lodend ihre 
auf das Herz des Zünglings machten fie feinen Eindrad, Das 
Bild im Tempel nahm im voller Gewalt feine Sinne und Bebanlenein ; er ver» 


Die Sibylle hatte Mb erhoben und machte einige unrupige Schrittelfanf in Träumereien und Seufzer entfiiegen feiner Bruf, während der Tau ⸗ 


durch's Zimmer; dann blieb Me vor ihrem Bafe fiehen und fagie: „@s ſtteht 
mir miht zu, die Sittenprepigerin au fpielen ; ich habe Brauen bie Schwelle 
meines Haufes betreten ſehen, die tiefere Berberbniß als die Deinige in ihrem 
Bufen bargen, und ih habe ihnen ihren Willen geidan. Die Stunden einer 
geweipten Nacht vergehen mie, ohne daß das Tafterhafte Rom mir feine ge- 
falenen fhönen Günderinnen fendet, Olelhviel, ih fhaffe Glüch, wenn auf 
auf dunleln Wegen, Sende mir Deinen Suaben 5 fränge ihm no einmal vie 
braunen Leden mit den Rofenter Jugend, Taf ihm ih fentih ſqmücken, 
und um tiefe Stunde über einen Monat laß ihn an bie Pforte dieſes Pa- 
laſtes Hopfen. Ih werde ihn Dir zurüdfenden mit dem Tod im Herzen.“ — 
·Und im meinigen wird neues Leben erblüben!- rief Lucilia, „Welden Preis 
beftimmft Du fr — „36 baue bem egpptiſchen Dfiris einen Altar,“ fagte 
Sibplle. „Auf dem Mitar fol mein Bild mit dem des Bottes zufammen 
prangen. Ib braude zu dem Baue Gold; der Tempel der Locuſta foll ven 
Zempeln Roms nicht mahfchen, er fol Re übertreffen an Reichthum und 
Pracht. Gib mir den Werth Deiner Landgüter. Dies kann bei Deinem Reid» 
2 kein Opfer von Bereniung für Di feit, — „Es frei,» entgegnele 
ueilia. 

Sie entfernte Äh, und indem "Me ihren führer aufſuchte, der ihrer 
am Gingange einer Brotte wartete, murmelte fie für fi: „Unerfättlige?! 
find vie Shäpe, die Nero Dirmit vollen Händen fpenbet, Dir nit genug? 
Mußt Du Deinen Freunden folge Erpreffungen auftegen J Armfelige! einen 
Tempel wild Du erbauen, einen Tempel, in welchem Du Dich als Gotipelt 
anbeten laſſen wink! Du eine Gottheit! elende, feige Giitmifherin! Hat 
Agrippina Dich nit gedungen, um ihren Gemapl Elantius verfchwinden zu 
offen ? Würte ein Nero herrfhen, wenn Du nit wäreft ? Ind einen Tem- 
pel willſt Du Dir bauen ? Ihr Götter, duldet es nicht!“ — Mit biefen Be- 
daufen beihäftigt, erreichte tie Witwe tes Altus Rem. 


mel um ihm her immer wilder wurde, Plötzlich fühlte er eine Hand ſich auf 
feine Schulter Segen; es war die Sibylle, die einen goldenen Pokal 
ihm reichte und ihn mit den Worten antedete: „Krinf, Aiius! Du verfhmähft 
die Speifen und Weine meiner Tafel, hoffentlich wirt Du ven Beer nit 
jurädfloßen, dem die Frau des Haufes ſelbſt Dir bietet. Rimm, Attus, und 
leere dieſe Schale auf das Wopl derer, die Du liebſt, ſelen es num Bölter 


oder Sterblicht. 
(Satuh folgt.) 


Theater: fama. 
Kubeigirt von —frieh. 

(Die. Thereſe Brafenberg,) eineber reichbegabteſten Kunft · 
füngerinnen ver Jeptzeit, fährt fort, in Laibah die lebhaſteſſe Senfation 
du erregen, und übt durch ihr vielfeitig talentirtes, echt Fünflerifhes Spiel 
eine Theaterluf auf das entzüdte Pablifum, bie im unferen mageren Thea» 
terannafen bieher zu den Mähren gehörte. Dabei befindet fih der Direltor 
ſeht wohl, dem es gelungen if, Die. Grafenberg für die Bühne zu 
gewinnen, denn biefe vortrefflihe Künftlerin fpielt jedesmal bei überſülltem 
Haufe, und ihr felbt muß der neue Aufenthalt angenepım fein, denn fie wir» 
mit den feltenften und fihmeichelpafteften Ausjeihuungen überhäuft. Ihre 
Darfellungen als Adele Roſen in der „gefährliden Tante⸗, als Karoline 
in „3% bleibe Tebig- und als Zulie in „Romeo und Julie-, in melden 
Mollen fie vom enipußasmirten Publikum immer vier bie fünf Mal gerufen 
mwurbe, And Leiftungen von echt känfleriſchem Verthe, an denen felbft bie 
tigorofe Kritit nichte zu tadeln vermag. Ueberdies weiß ſich Die. Bra- 
fenberg änferft geſchmadvoll, und mit reichem Koftume zu Heiden, umb 
it fo in jeder Dinficht eine reigende Thealererſchelnung, vie felbft auf gro» 


Der Mond Pate den Kreislauf feiner Phafen volendet, es war bie-|Pen Bühnen Glüd maden muß, 


felde Stunde der Nacht einen Monat fpäter, als der junge Altug fi auf 


(Domizettis „Belifar-,) eine ver melobiöfeften Opern biefes 


Dem Wege zum Palafe Locuſta's befand, Opne den mindehen Argwodn zujprebultiven Meifters, kommt diefer Tage In meuer Iafjenifirung im t. I, 
begen, glaubte er einen Heftrag feiner Matter am die Sityle auszurichten, |Dofoperntheater zu Muffüprung. Die gefeierte Haffelt-Bartp, bie erfe 
Die Nat war flernenleer wie damals und ver Züngling fand mit Müpe|Iterbe dieſes Theaters, wird bie Antonina, Hr. Kraus den Alamir und 


den Weg. In ber Gegend des verlaffenen Tempels der Aphropite warf er 
ſich auf's Moos eines Abhanas, um auszarupen. Der Schlummer überfiel 
ihn; lurze Frif mochte er fo bingebragt haben, als elu heller Lichtglamz 
ihn das gefhloffene Auge zu Öffnen zwang. Er fah ben Tempel erleuchtet; 


ein fanftes Licht Arömte aus dem verfalenen Eingang und überglängte| Mercadante's: 


purpurn die mit Gras umd Gefträuh bewachſenen Stufen. Der Jüngliug 
fprang verwundert auf umb mäherte fh der Ruine. Eine Muft, im fo wei» 
Sen Allorden binfpielend, wie das Geflüfter der Liebe in verſchwiegenet 
Naht, drang aus dem innern Peiligtpame, Der Wanderer beirat die Stu- 
fen, und fiede, auf dem Altare fiand bie Göttin der Schönpeit und Liebe 
in ihrer ganzen @öttlichkeit," in ihrem vollen, verführerifchen Liebreiz. Bolt» 
geftidie Schleier ummallten fie und Moffen in duftigen Kalten in die blit- 
dendeu Roſenbüſche zu ipren Büßen nieder. Der junge Römer fant entzüdt 


und beraufht an den Gtufen bes Altars nieder, indem er bittenb feine dan. Galichſtes Ziel if anf Porträtirung geriätet. 


de emporheb und dann fie, wie durd dem Glanz geblendet, vor fei „[Hteren täglich im picfigen Anzeiger dem Publifum ihre 
f 9 4 u — für ein Srufibild if anf einen Dukaten feſtgeſept, iedoch nur bann zahlbar, 


gen prehte. 

2 Die Göttin fprah mil ſaͤßer Stimme: „Altus, laß in biefer Nacht 
feinen Tropfen Bein Deine Lippen benepen; zur Beier meiner Erſchelnung 
faſie, bis vie Morgenrötpe ſich wieber hebt. — „Ih gelobe es Dir, Döt- 


Die. Epiel die Irene fingen. 

(Aräulein von Wittenau) gefält in Innsbrud durch die 
Schönpeit ihrer hohen umfangreigen Stimme, und burd ihre treffliche, et 
italifde Bortragsmweile ganz auferorbentlid, und fang jüngft bie Dlanfa in 
»Shwur + mit fo viel Gluth umd Begeiferung, daß bad 
Yablifum im Nürmifhe Altfamationen Toebrad. Auch als Iſabella im Meyers 
beer's „Bpibellinen- weiß Me durch große Bradour und elegante Geſange- 
manler zu effeltuirem. 


Kunf: und Literatur -Motizcn —_ 
Dresden, im Jauner. Son feit Monaten wird bie Daguerreoippie 


bier mit rähmlihem Eifer fortwährend vervollklommt. Ihr nächſtes und baupte 


Drei verfhiebene Werkkätten 
Dienfie an. Der Preis 


wenn bad Porträt ald gelungen betrachtet werden kann. Es läßt ſich voraus. 
fehen, das bei einer folden Sonkarrenz das anfangs einen Louisv’er koftende 
Drufbild noch um Bieled woplfeiler werden bürfle, 
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Miszgellem 


(Raturgefhihtlihes.) Moſſat's Werk entpält viele Anelboten 
über ben afrifanifhen Löwen, deffen Eparafter, wie ber Berfaffer fagt, no 
nicht zur Hälfte befannt iR. „Wenn ber alte Löwe,“ erzählt er, „im ber 
GeſelUſchaft feiner Jungen auf die Jagb gept, ober wenn eine Anzapl von 
viefen Thieren die Nähe ber Bente mittert, ſchleicht ſich der älleſte ober Mügfie 
unter ihnen nad feinem Opfer pin, während ſich die übrigen im Grafe nie- 
verlegen. IA jenem, wie gewöhnlich geſchiedt, der Meberfall gelungen, fo zieht 
er fi mit feiner Beute zurüd und legt ſich während ungefähr einer Viertel» 
Aunde nieder um Ah audzuruhen und Mipem zu fhöpfen; unterdeſſen nähern 
fd die andern und lagern fih in ehrerbietiger Entfernung um ihn her. So⸗ 
bald der Häuptling ſich hinlänglih erholt, fängt er mit vem Bauch umb ber 
Bruf des erlegten Bildes an, und nachdem er biefe Lederbiffen verſchlungen 
hat, begibt er ſich nochmals zur Rube, ohne daß ſich die Übrigen zu rühren 
wagen. Er jieht ih erft dann zurüd, wenn er ſich um Zwettenmal gefättigt, 
worauf feine @efährten ih auf bie Meberrefe werfen und fie im Nu ver- 
fhlingen. Benn ein junger Löwe ein Stüd Wild erbeutet hat und ein alter 


aufälligermeife vorbelfommt, fo ziept ich jener fo Tange gurüd, bis lehteter 


feine Maptzeit beendigt hat.» Die Dibfen haben nit opne Grund eine in» 
Ainftmäßige Furcht vor dem Löwen. Als unfer Berfaffer bei einer, andern 
Belegenpeit mit feiner Relſegeſellſchaft am Ufer eines Fluſſes Halt mante, 
und bad Bieh eimas über Schußweite entiernt grafen ließ, frürzten zwei Lõö 
wen plöglih aus dem angrenzenden Didiht: ber ältefte, ein Thier von un« 
geheurer Größe, ſprang einem ber befien Ofen auf dem Rüden und tödtete 
ifn in einem Nugenblid, indem er ihm mit feinen großen Zähnen vie Wir- 
beltnochen durchſchnitt. Die gefährlihe Lage einzelner Meifenden in den afrl- 
laniſchen Steppen läßt ſich diernach Teiht ermeflen, Herr Mofat erzählt von 
einem Cingebornen, der fih in der Nähe einer Duelle auf einem niedrigen, 
abfhüffinen Jelſen fhlafen Tegte, und als bie Hige ihn aufmedte, einen gro- 
Ben Löwen erblidte, der mit viel mehr als eine Elle von ihm entfernt Tag, 
feinen Gegner mit orimmigen Augen anflierte und ihm feft beobachtete, 
Gr blieb anfangs vor Schreden unbeweglich; als feine Beifßesgegenwart zu- 
rüdfehrie, ſad er Ah nach feiner Blinte um und firedie die Hand langſam 
darnach aus‘, worauf ter Löwe den Kopf zurüdwarf und ein furdibares 
Bebrül ausfief. Diefe Warnung wiederholte er jedesmal, wenn fein Geg · 
ner es derſuchte, die Panb zu rühren. Der Felſen wurde fo erhipt, baß bie 
nadten Füße des Eingebornen es Faum erfragen fonnten; der Tag verging 
und bie Nacht gleihfalls, ohme daß der Löwe vom der Stelle wih; bie 
Bonne ging auf, und bie Pipe ranbte den Häfen des Cingebornen bald 
ieves Gefüpl. Um Mittag erhob fi der Löwe und begab fih na der, nur 
, wenige Schritte entfernten Duelle, mwobel er Ah immer umfad, umb als er 
feinen Gegner die Hand nah der Flinte ausftreden fah, Fehrte er ſich mwil- 
ihend um, und ſchien im Begriff ih auf ihn zu flürgen und ihn zu zerfleifpen. 
Eine zweite Nat verging indeffen wie die vorige: am folgenden Morgen 
ging der Löme wieder nah Wafler, als fi in der emtgegengefehten Rid« 
fung ein Geräufh hören Tief, verſchwand er im Gebüſch. Der Örfangene 
’ ergriff jept feine Blinte; beim Berſuch aufzuftehen, fiel er aber him, da feine 
ænöchel alle Kraft verloren halten. Enblih gelang es ihm anf Pänden und 
Füfen wegzufriehen; er flied auf einen andern Eingebornen und wurde von 
ipm im Sicherbeit gebracht, aber wie er fi ausbrüdte: „mit geröfteten 
Zehen.“ Leptere mußten ipm amputirt werben und er blieb auf Tebenslang 
verftümmelt. 
(Biedie Engländer mitden Epinefen Fonperfiren.) 
Als die Engländer bie Infel Tſchuſan eroberten, bifpete fih zwiſchen ifmen 
und ben Epinefen eine ganz neue oder vielmehr eine Urſprache, mittelft derer 
fie ſich ſeht gut verländigten. Die Epinefen hatten nämlih ale Arten Ge— 
ügel feil; wollten bie Engländer eine Henne, fo riefen fle: „Bad, gad.- 


Morgen⸗ Conrs am 1 Februar 1943. 
































der Wiener Stadt: Banto 24 pGt. 


Und fortan hies die Henne Bad gad. Eben fo wurde für Madrmoifelle Ente 
der treffende und zierlide Name „Uad, uad- erfunden; Aräulein Gans 
dagegen wurde Krreh Irrehr beiitelt. Am Hustrudvollften aber wurbe bas 
Rind dargefelit ; fo oft die emgliiden Soldaten eine Kuh ober einen Ochſen 
wollten, firedten Re die Arme über den Kopf empor und brüllten: „Muß, 
mub, muh!- Die Lonverfatlon, die auf diefe Art zwiſchen Engländern und 
Epinefen geführt wurde, fol fehr lebhaft fein, — Kapitän Anftruther war 
von ben Epinefen gefangen werben, unb ba er gut zeichnet, porträtirte er 
mehrere Mandarinen, vie fo erfreut barüber waren, das ſie ihn gelegentlich mit 
einer Tederen Nationalfpeife, 4.8. Elfenbeintnöheihen mit Sauerkrant, over 
Dapfiſch mit Sauce, überrafhten. Eined Tages brachte ihm fein Wärter einen 
Zeller Bilbpret, welches einen fo eigentpümligen hautgout hatte, baf Ar 
firutger, mit dem Ringer auf die Schäffel weifend, ven Diener fragte: 
-Duad, quadt« dasheißt „Brofhleulen + Der Epinefe fhüttelte feierlich ben 
Kopf und entgeguete: „Bau, wau!- CHunvefleifd.) 


(Sibirien) Ein Begenftand, ber feit Kurzem bie Aufmerlſamfeit ruffifher 
Gewerbireibenden auf ſich zieht, iſt die ih Immer mehr entfaltende Bolvausbeute 
im nörbliden Sibirien. Die Bearbeitung der dortigen, Boltfand enthalten» 
den Erdſchichten wirb jept von Privatperfonen, immer aber nur mit Pilfe 
bedeutenden Baarfones, beirieben. Die Unternehmer begeben fi zu diefem 
Zwed entwedet perfönlid an Ort und Stelle, oder fie bevollmächtigen dazu 
befonbere Verwalter, Biele vom ihnen bat diefer Betrieb ſchon reich gemacht, 
andere dagegen haben durch Sachunlunde, durch ſchlechte, treulofe Verwal⸗ 
ter große Berlufe erleiden und gleihfam ihr Gold ver Erbe opfern mäffen. 
— In viefen Tagen Hat fh Hier mit höchſſer Genehmigung der erſte Gold» 
fand geiwinnende Berein auf Altien begründet, am deſſen Spitze Hofratp 
Grigorjem Acht, der dem fibirifchen Goldfandbetriebe feit mehreren Jahren 
obliegt und ihn genau fennt. Er mat ven Zutritt zu den Verein’ für Per 
fonen aller Stände zuläffig, feld für ſolche mit fehr befhränftem Vermö⸗ 
gen, ihnen verhältnigmäßige Bortpeile zuſichernd, beren fie ih bei feinem 
andern gemwerblihen Unternefmen zu gewärtigen haben dürften. Der neue 
Berein befigt 1000 Altien, jede von 1000 Silberrubeln; er iellt fi feine 
Aufgabe in Huffuhung und Bearbeitung von Golvfand ratpaltenden Erd⸗ 
ſchichten in Gibirien und den kirgiſiſhen Steppen. Die enormen Gewinne, 
welche bie dieſem Gewerbzweige obliegenden Perfonen jept beziehen, der jähr- 
lich bei der ih immer mehrenden Golpaudbente zunimmt, fihern dem Bere 
eine große Bortpeile zu; zumal wenn feine Direltoren bei genügenden Bonds 
und einer guten Verwaltung bemüpt fein werben, den Goltfanpbeirieb nad 
einer möglichſt vernolllommneten Meibove auszufähren, Unter dieſen Umftän« 
den dürfte derſelbe in wenigen Jahren munter ben vielen, feit Surgem bier 
enthandenen auf Aftien begründeten Gewerbvereinen ber befle und einträglichſte 
werben; dafür bürgen ihm die reichen, fat mie zu erfhöpfenden Metalfhäpe 
Sibiriens, Diefer folofale Laudſtrich iſt fo reih an Metallen aller Art, daß 
mehrere Jahrhunderte nicht hinreihen dürften, um alle in feinem Boden ſich 
bergenden Schaͤße auszubeuien. CPeſth. Zagebt.) 


(Ein nelebrtes WBunderkind.) In Framlingham, Woodbridge 
und andern englifden Städten hat ih ein S1f2 Jahr alter Welchrter, ein 
Afronom, auf der — Aftronomie hören laffen, d. d. er hat Borlefungen 
über Aſtronemie gehalten und läßt fih auf diefe BWillenfhaft in der Belt 
berumführen, um dem Eigentümer Geld einzubringen. Benn er fo alt if, 
daß feine Wilfenfhaft nicht mehr auffällt, zieht er fib ins Privatleben zuräd, 
— 6 If grodartig, Birtuofität (man dente an Rubinftein und no jüngere 
Berühmte) und Belehrfamkeit werben Kinderel; fhabe nur, daß dergleichen 
auch ein kindiſches Publitum voraudiept! 


A⸗rtar. Des eſt. 
Dbligat. d. Stände v. Oeſterr (3 pGt. 
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Tagdzjeitung. 
EeE ftafettıe uslamı. 


i i i in England — (Unglüdsfall) Raqrichten aus Grenoble vom 19. Jän. aufolge: 
Die Privalberihte weige mit ber Iepten inbifgen — 5* if das Dorf Balfenefire im der Gemeinde Baljouffrp am 16. Jänner dur 

eingegangen, find wirklich mit fo großen Seltfamfeiten ang fünt, , Geh r u Bttet 
General»Gouverneur ſchuidgegeben werben, dag man nit weiß, was bazu|eine, von dem mapen "ge berabgelommene Lawine berfättet worden. 
u fagen, So hören wir unter Anderem, »aß bei ben beborfehenden Mu.|Bon ven 35 Häufern des Dorfes nd 26 mit idren Bewohnern umter dem 
ee en, welge die Rüdlehr der Armee des General Pollodund|Scner begraben. Die Kataftroppe erfolgte früh 4 Mr, wo alle Einwohner 

A i n bes Surledſchſim Schlafe lagen, fo das nur wenige fih reiten konnten. Aus den benach 
deren Biebervereinigung mit der Meferse-Armee am den Ufer N 
zu feiern befimmt find, 60,000 Mann in form eines Sterns, mit einer|barten Ortſchaften eilte alsbald Hilfe herbei, und man iR mun befgäftigt, die 
Gefgüp-Batterie an ber Spihe eines jeden Radius veffeiben, aufgeftelt|Berunglüdien aus vem Schnee hernorzugraben, Aug in der Schweiz Pb en 
werben follen, in deren Mitte Rh der Durbar oder Tpron des General» |mehreren Orten Päufer dur Gcneehur) begraben worden. DR 
Gouverneurs erheben würde. Mus benfelben Derihten erfahren wir, daß Baltlie. (awine) Im Illlerthal erinnert man ſich kaum, ie fo 
für 60,000 Pf. St. Konditorwaaren für bie Armee befiellt worden Ant. viel Schnee geſehen zu haben, mie biefes Iapr. Stellenwelſe in windkilfen 
Rad ven eigenen Rachrichten, die Bord Efenborougb in Briefen an feine Niederungen llegt er 15 bis 25 Auf hob; zum lnglüde folgte Regen auf 
Breunde von feinem Thum gibt, habe ih feinen Grund, daran zu zweifeln. pop Sänee, fo das dieſer zum großen Schreden der Unmohner an jäben 
Die biefige Regierung if dadurch in die peinlichfle Lage verfegt und fhon Otten tutſchte und viel Schaden verurſachte. Made am Dorfe wurde von 
fprigt man davon, daß die mähfe Port feine Zurüdberwfung mitnehmen eimem von drei Perfonen bewohnten Daufe durch eine Säneelawine das 
wird — Mas Rom, 19. Jänner: Im befien Wohlfein verliefen der Deriog| Dach weggerifien, ein anderes Haus ift dur einen Schneeffurz san, begra · 
und bie Herzogin von Leuchtenberg dieſen Morgen unfere Stadt und ben; man weiß mod nit, ob es zertrümmert ift, Mehrere Tage lang war 
begaben fib nad Neapel, Dem Bernehmen nad werden fie dert nur furzeles unmöglih zu mehreren Häufern auf tem Berge zu gelangen ; bie Be» 
Zeit verweilen, ba die wegen bes Todes bes Prinzen Anton angeorbnete|mwehner waren dom Sanee eingemauert, ohne Doffnung auf Bilfe von 
dreimonatliche Trauer bie Unnehmiihkeiten, tie ein Aufenthalt in Reapel Außen. Eine Frau mit ihren Meinen Kindern und einem Anehte patten acht 
fonft im fo reihen Maße darbietet, vielfach befhränfen dürfte. Ra einem Zage lang fein anderes Baffer als geihmolzenen Säuee, um 10 Stät 
Befuge der Umgebungen des immer mo fpeiensen Metna’s werben bie hohen Bied zu tränfen. Zu Gpamperp wurde eine andere Bamilie erſt nad Tanger 
Reifenden Hier zurüdermartel, — Go eben bat Äh die Runde verbrei- mühfamer Arbeit von 40 Mann aus ihrem Schuretener befreit, Weit fein 
tet, daß die Borlefungen des ordentligen Profefors Hinrichs in Halle|gutter für vas Biep mehr am Mage war, fo wurde fo gut als möglig ein 
über die politifgen, litchlichen und wiſſenſchaftlichen Zufände der Gegen. Beg gebapnt, und, damit bas Bird micht unterfinfe, mit Zannenäften belegt. 
wart auf Befehl der Regierung gefhloffen wurden. — Aus Atben, 12. Auch im Morgenipal bat eine Lawine eine Sennpätie fortgeriffen und einen 
inner: Am 6. d. als am griegifgen erfien Weipnadtstage legte Se. Mai. Theil des Balves ganz vermwüßet. 
der König Dito im Beifein der Behörden ic. den Örunpftein ju der — (Reife) Der Raturforfger Dr. 3. 3. v. Tſchudi bon Blarıre if 
neuen Gemeindelirche. Sie wird auf Koften der Stadt Athen, im rein by· nach einer glüflien Reife vom 132 Tagen von Fima am 6. Jänner in 
zantinifgen Styl gebaut, na den Entwärfen der HH. Shaubert und Han Borbeaur gelandet, und begrüßte nad einer Siährigen Reife, mei in den 
fen entworfen, bie auch mit ber Ausführung des Baues betraut find. Zur Urwälvern ver Eordilleras und Wontagna, ben europäifhen Rontinent. Er 
Dedung der Koſten werben die Pläge und das Baumaterial der in Mainen fegte feine Reife fogleih nad Paris fort, und wird, nachdem er bie Mufeen 
liegenden Kirchen und Klöſter, TO an ber Jahl, verkauft. Borige Woche ward Deutfhlands beſucht haben wird, fih im fein fhweigerifches Baterland theils 
damit bereits im Berfleigerumgstwege der Hafang gemacht. Der Voranſchlag jur Inorbnung feiner großen naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen, iheils 
ber Baufoften iſt 360,000 Drachmen. Es Hatte viele Schwierigkeit, die Ius jur Bolendung einiger Arbeiten für kurze Zeit zurüctziehen. 
Kimmung der griechiſchen Geiftlihteit zum Berfauf der alten Kirchen für — (Die Trunffußt bei dem Hamburger Brande) Es ik 


mweltlihe Gebäude zu erlangen. = Den 23. Zänner ereignete Ah bei ber in Hamburg Husdruf allgemeiner Heberzeugung, daB vorzüglic biefes Safer 
Abfaprt des Mindener Poftwagens in Pagen ein wirklich behauernawerthes Squtd daran if, daf den Blammen nit früpzeitig Einpalt geifan wurbe. 


Ungläd, das allerdings leider durch nicht zu entſchuldigende Nachlãſũgtelt Sqhredliche Silder drängten ſich den reitenden Menſchenfteunben auf: tolle 
herbeigeführt worden ift. Einer der Paffagiere führte nämlich eine mit Bitriol Zerfiörung und freventligee Auflehmen gegen jede Drtaung, um im Rag- 
gefühte Blafhe im Junern des Wagens bei ſich ‚die HIöHLG zerfprang ;|fugen nah Begenfänten des Genuffed nicht gehindert zu fein, waren überall 
der herausfiefende Bitriol Verbrannte ihm augenblidlig dem größten heil ſichbat. Taumelnde Eprienfente, die Eigarre im Munde, die Iufigen Va⸗ 
feiner Mleibungsfüde und verlegte feinen Unterlörper dermaßen, daß man terlandebertheidiger mit blutenden Mäulern und Kinn, gefänitten von abge · 
en feinem Aufkommen zweifelt. Man fann fih ben Schreden und die Ver. fHlagenen Num- und Beinflafhen, die Zaiden damit gefüllt u. f. wm. Man 
wirtung unter den übrigen Paſſagleren leicht venfen. — Aus ®reierz fhreibt fap einen Schwarm befoffener Zimmerlente, die mit gelungenen Nerten 
man: Bewohner der Gemeinde Ehavanend und Leute aus der Rag barſchaft der Ordnung Dohn foradgen. Betrunfene warfen finalos Benferflügel aus 
arbeiten an ber Pervorfuhung breier Meufgen, die gehen (17. Jänner) Paläften unter das Aügtende Bolt. Mit Schauber erinnern ſich Hamburgs 
von einer Lawine verfhüttet worden find. Eine vierte Perfon, Begleiter Bürger an die Unglüdligen, die aus einem Beinfeller troß alfer Ermaps . 
der Berunglüdten, fonnte ſich reiten. Der Luftdeud war fo art, vap nungen nicht berauszubringen waren, und darin aufs Schrediichhe umlamen.. 
eine won der Maife ter Lawine unberührt gebliebene, und in einiger Ent Die allgemeine Stimme foricht im biefer heimgefuhten Stadt: „daß bei 
fernung gefandene Tanne von ein duß Durchmeſſer umgefürzt wurde, biefem Srande die Trunkfucht eine furtbare Rolle gefpielt Hat, and nimmer 
würde bag Feuer eine folde Ausdehnung erlangt haben, wenn von bork- 
herein Rüchterndeit geherricht hälte,- Ind fo wird denn auch biefem Laffet 
mit vollem Net die Größe des Ungläde gegeben. 
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—— Benilletom 


Säreden, melde bie Haupıfadt während einer Reipe von Jahren gefeffelt 
batten, entflogen jept gleip den Gatten der Nadf, wenn der Tag anbriqt. 
Die Gifimorte, die unter den vornthmflen Geflplehtern gewäthet hatten, 
hörten auf; und Beleg uns Orbnung kehrten juräd. Das mwälhenbe Soti 
serflörte ven Palaſt der Siitmifgerin, und fie ſelbſt Entrann nur mit Müäp, 
um wenige Monate darauf, durch einen Urtpellsfpruh des Senats zum 
Beuertode verdammt, ihren Lohn dur die Hände des Raprigters zu em«- 
pfangen. Don fand umgeheuere Schäße in ihren Lammern angehäuft, zu ⸗ 
gleich ne Anzabl Schriften, die theils die Verzeichniſſe der dur ihre Band 
heimlich pingerihteten Perfonen des Dofes und der Stadt enthielten, theile 
bie blutigen Annalen des Biftmordes ſelbſt, deſſen in ein Spfem gebrachte 
Anwendung, und die Aufzeichnung der Mittel und Daudgriffe jur Bereltung 
bes nägtlihen Traukes ver Hölle. Nie hatte Rom ein gräßliheres Geſchoͤpf 
in feinen Mauern gebegt, als dieſe Locufa, die, befannt mit allen Laflern 
und Verbrechen, fiets willig die Hand bot, wo es galt, Reben und Zugend 
zu gefährden, Ein Hof wie der unter Nero mußte ein Welb mie biefe Locufia 
dur Seite haben, und es fehlte ihr nie an Arbeit. Da fie nit für Ange 
börige, für Kinder oder Freunde mordete, den Re war eine Bremde und flanb 
völlig allein, fo war nur ihre Habgier, ihr maßlofer Edrgeig, ihr Berlangen, 
fih göttlihe Verehrung zu fiern, die Duelle iprer Unthaten. Rom laugjte, 


Loeufte 
(eRtu6.) * 


Bei dieſen Worten erglühte der Jüngling, feine Leidenſchaft übermannte 
ihn, er mußte ſich nicht zu fallen, und fhnell wen Pokal ergreifend, rief er: 
»Da dal Recht, Locufa, auf das Wohl derer will ih die Schale leeren, 
vie id liebe, felen es num @ötter oder Sterbliche!“ Er fepte an und ſchon 
nepte ber dunfle Saft feine Lippen, als er feine Hand verwundet fühlte; 
es geſchab dur einen Dorn der Rofe, die an feinem Gewande befeftigt war. 
Schnell fiel ipm fein Gelübbe ein, er fegte den Decher nieder und blidte, 
von plögligem Graufen erfaßt, in die rotpe Muth. Er nahm den Polal und 
leerte ihm unbemerft auf ven Efrih aus. Lucofa, bie ſich abgewendet hatte, 
als fie iha trinfen fah, mahm ven Terren Beer und fepte ihm auf einen 
erhöhten Plap im Saale, 

Na kurzer Frift trat Attus dem Rüdweg wieber an, von ber Sibylle 
mit freundlichen Worten verabſchiedet. Ein Diener erhielt ven Auftrag, ben 
Züngling bis auf die Grenze Des Gebiets der Bärten zu begleiten. Diefer 
Füprer war ein Greis, der mil den Bliden der reafien Theilnabme ben Füng- 
Ling, ber die Stufen hinabftieg, betrachtete. Als fie an 7 —22— tamen, 
faßte der Greis die Hand feines jungen Genoffen und ſagte mit zitternder z s 
Stimme: „D Atus! fo fung, fo blähenb, ein Liebling der Götter, verläßt als diefe Pecate die Erde, Die fie entweipt Hatte, endlich verließ, 

Du diefen Ort, und ehe die Sonne ir Strahlenpanpt erhebt, wird faple] „ Die Ehrenbezeugungen und Triumpfe, die den heimfehrenden Rriegern 
Dläfe diefe Bangen deden und Deine falbenglänzenden Loden werben dem Babes |bertitet wurden, hörten algemah auf und madhten ber ruhigeren Freude 
geweiht fein.“ — „Bas fagft Du ?+ rief Aitus und faßte heftig den Arm)Plap, die lange Bermißten im Schoofe iprer Bamilien aufgenommen zu wife 
des Greifen. Diefer warf das mächtige Bitterthor zu, und hinter vemfelben| In. Die Berwundeten wurden von der Hand der Liebe gepflegt, bie jungen 
tief er: „Du erreichn Rom nigt mehr. Das fGnelfte, das wirffamfe Gift Pelden fMloffen beglädende Bündniffe und die Hallen der Tempel ertönten 
ward Dir gereicht. Ale, die Du an der Tafel fipen fahft, fe fehen die Sonne von bräutligen Gefängen. Nur Einer diefer Krieger ging einfam amher im 
des neuen Tages nit! D hätteſt Du dieſes Haus der Schreden mie betreten! —— vn —— * Beſi hes = ei night der blühenden 
d v and ber @reis unb ängl — ——— ‚ ber gränen Pägel, bie der Strahl ber 
ia RE roten heran en pa! > nie, —* * pn Ku Sonne vergoldete. Diefer Einfame war Auus. In feiner Seele brannte no 
danlend, vie ihm fein Leben gerettet. Er ſuchte den werfallenen Tempel auf; area Fe Ta und blüpend, jenes Bild, das in Rat und Dunfel einft 
vie Schatten der frühen Tagedrämmerung umfpielten die Zrümmer und hüll⸗ vom Aller pbrovitene Ipm enigegengelägelt hatte. Ber war biefe holde 
tem fie in blaffen Rebel. Der Tempel war öde und fo lautrAttus au feine Gehalt? War es Die Göttin felbR, war ed dieleigt nur ein Traum? Aber 
zufende Stimme erfhallen ließ, es herrfhte Schweigen und Grabeseinfam: —* Traum mit fo viel wirlugem Stade das Per erfüllen? Rein, 
feit. Mm Nitare, mo bie Lieblide geibront, fniele er fin und drüdte feine|U Tee Antlip lebte, entwerer im Himmel over auf Erben. Do Irhie es im 
deide Stirne an das wermitterle Geflein. .Gie wollten mid merden!- rier|yimmel, wie mogte e6 da ver arme Sohn des Staubes erreigen? Warer 
er in bumpfem Gchmerje, „morben in ber Bläthe und Büle meiner Jugend !|T m ni@t befimmt, ewig in heffaungelofem Sämerze zu trauern? Armer 
Bier araufam und entfeplih! Das Leben und bie Rräne bes Rubme, bie Atus! Hoffe mibt, die Göttin werde Rd Dir zeigen und aus den Räumen 
du erfireben meine junge Seele vürftet, fie ſollten mit einem tüdiihen Streide bes —— — —— beglädt. Die Zeit dieſert 
mir geraubt fein. Richt im ehrlichen Rampfe, nein, unblutig, in den Schleier . gen F ie . mehr. Die er haben es verlernt, die Straße 
der Duntelheit und des feigen Geheimniffes gedüllt, follte meine Leibe Aumm jur Erbe hinab zu Bern. F 
vie Tpäter fo graufenvoler Thaten auflagen! Ich erraite — ewige Götter, Bie Attus einmal fo träumte and fein Gefdid beklagte, hörte er Pil- 
vergebt mir, wenn meine getrübte Seele durch falfhe Untlage Euch beiei.|Teruf von der nahen Laudſtraße her. Ein Trupp Reiter murbe verfolgt von 
digt ! aber id darf ed nicht hebfen, id errathe bie uchwärdige Band, die mir|einer überlegenen Menge, und ein Gefegt Hatte A entfponnen. Zwei Frauen, 
viefes bereitet. Ih fehre nicht nah Rom zurüd! Ih fliefe und fuse gläd.|in Sänften geiragen, maren zur Gelte des Wege in Siherbeit gebragt 
Tipere Tage ! Gib mir Deinen Segen, Göttin! unfihtbar umfhmehft Du mig!]worben; doch als bas Getümmel Aid aud dorthin wälzte, entfloden ſie und 
gib mir Deinen Gegen !« eilten hilferufenb dem offenen @artenthore zu. Die ältere der Frauen er 
Es war dem Rnienden, als rübre fid der Rofenfrauh und ſpendete reichte es, die jüngere iedoch ſank ohnmächtig auf den GBrasplag nieder, 


vie fäßehen Düfte. Der goldene Strahl ver Sonne erbellte die Säulen des ber das Segen eines Springbrunnens umfGloß. Aitus, feine Diener herbei 


n . rufend, mahte ſich den Frauen und hob bie Liegenbe auf; er hielt Me in 
Eingangs, und mutpig und gefärkt verließ der Jängling den Tempel. feinen Armen, aber im Mugenblide, wo er ihre Ghleier zurucdgeflagen, 


Aleh er einen Ruf des freudigen Gchredens aus, denn bas Bild aus ber 
Zempelruine athmete an feiner Sruſt. Keine Täufhung umforte fein Auge, 
au deutlich waren diefe Züge feinem Perzen eingegraben, Als die Opnmäde 
tige erwadte, fah fie fih in einem loſtbaren Gemache, bie ältlihe Beglei- 
terim zu ihrem Saupfe fipend, umb zu ihren Büßen, auf vie Zeihen ihres 
wieberfehrenden Lebens laufend, Iniete Attus. Eine fanfte Röthe übergos 
das Untlig der Jungfrau. Au fie erkannte ihn, aber fein Wort des gegen- 
feitigen Berfländniffes entglitt den Lippen der Beiden; das Entzüden, die 
Liebe machte fie Aumm, Unterbeffen waren die freden Räuber, bie jenen Zug 
der Reifenden angegriffen hatten, in bie Flucht geſchlagen worben. Allus 
erfuhr, daß Claudia, fo bieß die junge Dame, aus Spracus fommend, im 
Besriffe fiehe, in Rom eine bedeutende Erbſchaft anzutreten, daß ein Be 
werber, dem fle ibre Pand verweigert, and Race ihr aufgelanert, um fle 
und ihre Begleiterin zu entführen. 




































Mehrere Jahre waren nach bem eben erzählten Begebenheiten vergan- 
gen, Die flegreigen Legionen, die in Afrika gekämpft, Tehrien nad Rom 
jurüd, und unter den telumphirenden Feldherren, die mit Lorbeeren ge 
fmädt von ber Baterhabt empfangen wurden, mar aud Attue. Er war 
zum Manne gereiftz die Thaten, bie er früher zu voflbringen geträumt, er 
Hatte fie jept wirtlich vollbracht. Roms fhönfte Frauen und Iumgfrauen be- 
eiferten ſih, den jungen Helden mit Loblievern und Girgespalmen zu em ⸗ 
pfangen. Aber Attus fien unempfänglih für ben zärtligen geheimen Sinn 
biefer offen auegeſprochenen Puldigungen. Die Schönfeit und der Liebreij 
Tleden feine Seele Talt, die nur für den Ruhm glähte. Lucilia, die fih unter 
deffen mit Tullius Probus vermäplt, diefen jevo in Folge einer neuen ver 
Sregerifhen Leldenſchaft ebenfalls mit Dilfe Locufa’s ermordet hatte, war 
das Wiedererfgeinen ihres todigeglaubien Sopnes ein fo entfependvoller Drei Monate waren dergangen; Claubia Iebte in Rom und Altus, 
Anblic, daß ſie zu feinen Füfen dinſtärzend, ihre Schandihat befannte und bot feinen Einfluß auf, um die Angelegenheiten, die fie hieper geführt, zu 
ign anflehte, ihr den Tod zu geben. Aitus verzieh, aber er verbannte feinef petreiben. Er fah fie öfters, bo noch war nie ein Bort-jwifgen ihnen 
unnatärlihe Mutter aus Rom. Sie befannte im ihrem Erif bie Verbrechen, gewerhfelt worben, das jenes rätpfelpafte erfie Zufammentreffen berührt hätte, 
mit denen fie ihr Gewiſſen beladen, und naqchdem fe ber Zauberin gefucht, | Artus fuhte Ah einzurebem, daß die Aehnlicfeit eine zufällige fei, und baß 
enbeie fie im Bapıflan ipre Tage. Claudia in feiner Berbindung mit jenem nädilihen Gebilde gefanden. Aber 

Rero’s graufame Regierung erreichte zu gleicher Zeit ein Ende, Dielfein Herz lieh ſich nicht täufhen; es gab Hugenblide, wo er ſich fagte: „Du 


lieb Elauvia ! 





Sie ih es, die Did in jener Naht auf ewig in Beffeln | 


Band I, Ad historiam Polonise (8, 53). Aulographiſche Briefe 


gefhlagen, feine Mndere!- — Diefe quälenden, ſich miderfpredenden Bilverjbes Sambueus (55). — Band IE Ueber bie Benennung Biens (1). 


und Träume mıdten ihn jerffreut und trüb gefimmt; er floh Elaupia’e 


Guidonis decreta Hungar. (63). Caroli magni epistolae (320). 


Nähe, weil er Me nit für die Muserkorne hielt, und bann lag er wieder|Auager Eprenfpiegel (520). Mellicensi historia (627). Martinus Po- 


zu ihren Büßen, weil er fh yurlef, daß nur fie es fein könne, 

Das Fehl der Aphrodite mapte heran. Elaudia hatte mur noch diefen 
Tag abwarten wollen, um ihre Näüdreife nad Spracus anzutreten, Ban 
. Rom erlönte vom wilden Jubel ber Befte. „Beiden Tempel wirft Du ber 

fügen, Claudla ?- fragte Aitus mit Eprerbietung. — „Und weldem Altar 
gibt Du den Borzug ?- fragte Claudia, und ein Läheln (hmebte um ipre 
Lippen. — »IhT- entgegneie Attus bäher; „frage mid nicht. Meine Ge» 
labde empfängt Feiner dieſer fhönen, geihmüdten, golbenen Altäre. Ich 
weiß einen zerlörten, halb verfallenen Tempel; dort gehe ih pin, um in 
Einfamkeit der lebeaſpendenden Göttin zu dienen.“ Claudia erwiederie nichte; 
fe gab Befehle, fie ordnete den Zug ihrer Dienerinnen an und bejejnete 
den Tempel, wohin fie Ach begeben wolle, Atius nahm vom ihr Abſchied ; fie 
erfien ihm heute mehr als jemals fremd. 

Ald die Tauten Straßen und Pläpe vom Lärm der Zanzenden umb 
Schmaufenden wieverpallten, ſchlich Attus ben bunfeln Hain entlang, und 
betrat beim letzten Schein der nienergebenden Sonne dle Erümmer bes ber» 
laffenen Tempels. Er drang ins vermüfele Heiligtum unn warf Ah auf 
ben Stufen nieder. Naht fant auf fein Paupt wie auf feine Seele. Da 
ertönte plöplih eine ſanſte Mufit, äbnli ber, bie er in jener Mitiernadt 
vernommen, Die Klänge kamen immer näher und fifpelten immer fäher. 
Bol Entzäden richtete er fein Haupt empor und — o ihr Götter! da fland 
fie wieder dor ihm, die Pimmlifhe Erfheinung, die fhönpeitftrahlenbe 
Aphrodite fell Er wid vol Eprfucht zuräd, da fönten vom Altare die 
Borte: „Bliche mid nicht, Altust id bin es, Claudla, mit Benus, bie 
Dig ruftl- — Und Atus ſank in die Arme des Mädchens und Mphrodite 
felbft Iegte ipre Bände zum Bunde zufammen. 


„Als Dir damals Gefahr drohte,“ erklärte Claudia ihrem Attus, „Tier 
Gen es vie Bötter zu, daß ih Dein reitender Genius wurde. Lorufa war 
aus berfelben Provinz, wie ich; fie hatte mih am fid gesogen, fe wollte 
mid vielleidt in ihre Behelmniffe einmweiten. Noch ahnete ih nichts von 
ihren @reueln; da börte id zufällig, in der Borballe verddedt, mit an, wie 
Deine Iaterpafte Mutter ben Anfhlag auf Dein Leben mit der Zauberin be 
ſprach. Diefer Tempel Rand im Ruf, daß fih dier nächtlich Eifheinungen 
biiden Taffen; dieſen @lauben ded Bolls benupie id, Di zu warnen. Ich 
rettete Dig mit eigener Befahr; aber ber Top für Dich wäre mir füß ge- 
twefen; Dein Leben war auch das meine. Später, als Du Rom verliehen, 
verlor ih Deine Spur und Magie in ber Einfamfeit um Die, Schon war 
id willend, das Belübte emwiger Beltentfrembung abjufegen, als bie Bäl- 
ter mid Did und mil Dir Glüd um Leben wieder Anden liefen. Dies, 
Attus, iſſe was Ih Dir zu fagen habr,» 


Literarifhe Notizen von Fran; Gräffer. 
Buggers Spienel ber Ehren 


bes Erzhauſes Defterreih, mie wir bas gerrudie Bud ſeit 1663 jept 
haben, if ein jämmerli& verbalborntes Machwerk, ein fhaler, geifi» und 
formiofer Eriraft, eine wahre Verfünbigung an dem Driginal-Manuffripte 
bes geledrten, gebilveten, gefhmafvollen Berfaffers Jod. Jalob Fugger, 
befanntlih einer der weliberühmten Augsburger Patrizier. Seine mit vielen 
taufend Abbildungen gefhmädte, gehaltvolle Arbeit umfaßt zwei mächtige 
Bolianten, Haut den Hofbibliothefen Wiens, Mündens und Dresvene, IHnr 
gerecht aber wäre es, ben fo fompeienten Herausgeber Birken anyuflagen, 
für ven Leopold I. fo vıel gethan. Birken wollte ih dankbar bezeigen, be- 
fonders da ber Raifer felbfi den Drud gewünſcht. Wo Act alfo Die Urſache 
eines fo freien verunglüdten Probuftes ? Im ben taufenb Rüdfichien,, vie 
dem Herausgeber von Lamberiud aufgehrungen murben; der war ihm gram, 
Bermutplih hätte er das Werk Tieber felbl ebirt, nachdem er mirtlih ein 
paar PBragmente bereits herausgegeben. Ein mo lebender öflerreichiſcher 
Geſchichtlenner, äußerte einft den Borfag, Fuggers fo populäres Wert, 
zeitgemäß gefaltet, and Lit freiem zu laffen. Bon ihm ſelbſi aus wird das 
tedoch gewißlich mimmermepr gefgehen. Ein großes Penfum für einen gro- 
Hen Mären, für einen großen Kabitalifen, für einen großen Berleger; 
der große Bearbeiter würde ſich ſchon finden, 


Lambede Rommentare, 


Zu den Büchern, die eigenilih noch gar micht ausgebrutet, nebören 
Lambecii commentarli de biblioiheca eaes. Vindobenensi. Ganze 
Reigen von Perlen für Biftorie, Literargefhichte, Biograppie, für Anelvotif, 
Aurlofität, Amdnität. Diefe 8 Follanten find ein Dertalanum. Ih habe die 
erfte Susgabe vor mir. Bier nur einige Bingerjeige : 





















lichen Geſellſchaft, 
beſchãftigt ſei. Eudlich if er fertig, Er verlündet das trlumphirend. „Nun 
werben Sie bo fagen bürfen, mas es IAT- fragt die Geſellſchhaft. Der 
tiebe, alte Berr enigegnete: 
unbequemen Aoelung; ih babe ihn im 4 Dltanbände gebracht. 
Einer ber Anweſenden blaß. Es entfhläpft ipm: „Mein Gott, gerade ein 
folder Ausyug in 4 Oktavbänden eriflirt ja ſchon gedrudt, Ich glaube von 
Adelung felbf.- 
fält vom Sefel, unter den Tiſch, und fieht mit mehr auf, 


lonus (860). Elisabetha beata (879). Leopoldi march. generatio 
(916). Eſqenbach (980). Asini testamentum (984). Iter Budensis 
(Cowini biblioth,) (989) — Band III. Sambucis Briefe an Blotius 
Cautograppifh) (291). Trithemii autographa (342). Loblowig (345). 
Eotta. Zur Genealogle ver altrömifhen Bamilie, vom welchet bie ber bes 
rühmten Bußhänbler abkammt (363). — Band VII. Christi genealogia 
(341). Basiliscus Vindob. (401). — Band VIII. Sambis Porträt. — 
An Kupferſtichen überhaupt viele merkwürdige Barimile des Dioscoribes- 
Kovder, der merilanifhen Dandſchrift auf Menfhen- oder Hitſchhaut, ber 
prädtigen Initialen und Arabestender Wenzel-Bibel, bes Genatud-Ronfult, 
der Smaragvfhäflel, der Auguf-Mpotpeofe Cviefe verehrt); Karl des Kühnen 
Porträt, Halsband und But ıc. — Au in dem zu Lambecius ju flellenbem 
Karalogus des Reſſel ſtedt Mandes, wie in Kollare Anafeften, fo auch dazır 


Lambede Tagebud, = 


Bei der Inventur der Gteffaneo'fhen Sibllothet fanden Rh awei furiofe 
Städe. Ein Blatt der Peutingerfhen Zafel, und des Lambecius eigenhän« 


diges Tagebuch über die für bie Hofbibliothef erworbenen Werke, und ſon⸗ 
figes, zur Einfiht für den Kaiſer bedimmt, eine Art Compte rendu, &s 
iſt in Folio und voluminds. Leopold forgte väterlid fär vie Hofbibfiotpek. 


Tamberius wurde oft gerufen, Beriht zu geben bon neuen eguifitionen, 
Aufträge zu übernehmen ıc. Das Tagebuch if vom Intereffe, enthält Mandes 


ber Beröffentligung werth. 


Bruntiofes Treiben. 


Ein lieber, alter Herr Hat viel Zeit, Jahrelang erzählt er feiner täg- 
baf er mit einer großen müpevollen Fiterariihen Arbeit 


„Allerdings! Es if ein Aucjug des großem 
Da mwirb 


Da wird der liebe, alte Herz no bläſſer als dieſer. Er 


Ein anderer lieber, alter Herr bat nit meniger als 8 Exemplare des 


Theuerbanf, erfle Ausgabe vom 1517. Er entoedi in einem jedem diefer 8 
Eremplare Barianten. Ein großer Gedanke eleftrifirt ihm, Er will und wirb 
an jenen Bibliograpden, bie über dies merfwürdige Buch gefhrieben, zum 
Ritter werden, an Köhler, Panzer, Rod, Häberlin ıc. Der llebe, alte Berr 


macht ſich am die Arbeit. Jahre vergehen. Da dat er glädlig zu Stande ge⸗ 
btacht ein großes tabellarifhes Opus, in weldem alle, au vie unerbeblich« 
den Zeriverfpiedenheiten zu überfhauen, Berfteht ſich, if auch der umgefehrie 
IPuntt (der ven Beweis geliefert, daß die Lettern micht xvlographiſch) mit« 
aufgenommen, Kurz und gut, bie Welt ift num augenfheinlih überzeugt, vaf 
bon der erfien Ausgabe des Theuerdauk allermenigftens 8 Epitionen eriftiren, 
Gut! Der liebe, alte Herr irlumppirt ebenfalls ; Alles ih gut. Eines Tages 
fommi Seſuch. Der liebe, alte Herr reibt Ah die Hände, und zeigt fein Ela» 
borat, Der Gaft aber if, odae es zu wollen, ein eitwad inbisfreier Gah. Er 
bittet zwar recht Fehr; aber er kaun nicht unterbrüden, daß die Verfaſſer 
Mar und Pnzing, häufig umzufrieden mit diefer oder jener Stelle, einzelne 
Blätter vielfah Haben umdruden laſſen; Kartons alfo, was man Karlond 
nennt. Daher bie Varianten. Der liebe, alte Herr, diefer enttäufdhte Ko⸗ 
lumbus, was kann er Beſſeres ifun? Er wird ein Bischen ohnmächtig. Sein 
großes Tabellenwerl ift für immer verfämwunden, wie bie Jahre, bie er 
damit zugebradt. 
Shwariners Siatifil 


von Ungarn it befanntlih ein Melflerwerk (auch franzöffh überfet). Seit 
1811, der zweiten Auflage, emtbehri man fhmerzlih eine neue. Gfaplopice 
fönnte fie liefern; er ift ein RKröfas am Material, wie fein Anberer; und 
er arbeitet leicht, mie Spielend. Ihm iſt Arbeit, mie er felb ſagt, feine 
Striderei. 


Tbeater : Nadbridten. 


Parid, Pöhr wichtig für eine Menge Aunft,, Moral und Privat 
Intereflen if ber Entfhluß des Minideriums des Junern, die Zapl der klei⸗ 
nen Tpenter in Paris zu vermindern und mit ber Unterbrüdung der vier 
Theater: Delaffements comiques, Beaumarchale, Pantheon und St. Marcel 
den Anfang zu machen. Auf welche Art man dieſe Hufpebung bewirken wid 


— 116 — 


obpe zahfreihe Privaliniereffen zu gefährben und endloſe Prozeſſe herborzu- 
ruſen, if noch nit befamnt, aller Wahrfheinfihteit mach aber wird bie 
- Dur die Zuderfrage in Move gelommene Schadloshallung der bequemſte 
+ Rotpnagel fein. — Ein für das Bandepilie-Theater befimmies neues Städ: 

Pſyche,“ von Malleflle, if von ber Cenſur wegen zu großer Obfeönität 
" als nit zuläſſig erflärt worden ; überhaupt fangen fich bie eine Zeitlang 

verbannt gewefenen „nudites« wieder in Statuetten und Bildern zu zeigen 

an, und bie ber wachfamen Polizei wegen gewählte halbe Berfchleierung macht 
dieſes Gift mod viel gefährlicher. 




















Miszellen. 


(Erfindpung.) Dem Bern Pfarrer und Profeſſor Schleis in Gais 
bach if es durch vielfahe Mifhungsverfuhe gelungen, mittelft der Torf« 
und au ber Braunkoblenaſche aus allgemein verkreiteten Kofilien mehrere 
Mörtelforten, obne Santbeimifhung, zu bereiten, welche fämmflih an 
Geinpelt, Zartbeit, Leichtigkeit, Kekigkeit, Barbenhaltbarkeit und Wohlfeilbeit 
den gewöhnlichen Kallmörtel übertreffen, und ber Geſundheit bei ihrem 
Zrodnen nit nactbeilig find. Da er bereits mehrere Proben bienon der Fön. 
Regierung don Unterfranfen und Aſchaffenburg zur Eluficht und Präfung 
vorgelegt hat, fo ift zu erwarten, das diefe fo gemeinnäpige und übervies 
fo viel Holz, Zeit und Mühe erfparende Erfindung balvigf für ven allge» 
meinen Gebrauch befannt gemacht werde, 





Kunft: und Literatur -Motizen. 


(Dentmäler) Stuttgart. Auf der Höhe der Beinfteige bei hie 
figer Stadt ift am 30. Rovember ver Grundſtein zu dem Dentmal gelegt wor« 
ben, weldes zu Ehren des an bemfelben Tage dor zwei Jahren verftorbenen 
Dberbaurals v. Epel, auf Unterzeichnung feiner vielen Schüler und Berehrer, 
fh erheben fol. 

” Baden-Baden. Auf unferem Friebhofe ik vor Kurjem ein Mont 
ment zu Ehren des hier verftorbenen Dichters Ludwig Robert und feiner Gat- 
tin errichtet worden. Es ift ein Grabbenfmal im antifer Borm, and der fönigl. 
Eifengießerei zu Berlin berborgegangen. Huf demſelben Aeht eine goldene 
Lyra, don einem vollen Eichenfranz ummunden, Die vier Seitenflähen des 
Drotmals find von einer in's Grüne überfpielenden Färbung, die Juſchrift J 
vergoldet. Ton Stoderau nah Wien (3 Meit.) 5 12 Uhr Morg. gemiſchler Train, 

Simpferopol. Das demnächt zu enipällende Denfmal Dofgoru.| 8% 11 Uhr Brüh Perfonenfaprt, ZUpr Rahm, Perfonenfaprt ı. 6 UP. 
dis befieht in einem aus Diorit gemeifelten Obeliöten mit Basreliefs don) nd 6 Upr Abends Perfonenfaprt. 
weißen Marmor, welche das Sruſtbild des Fürſten und feine Wappen, an« s j 
dererfells feine rudmvolle Schlacht gegen die Zartaren, den Triumph bes —— * har Dune er au gemifchter Train, 


Rrenges und die Früchte des Friedens unter einer guten wohlthätigen Ber 
waltung barfielen. Ein deutſcher Künftler, Herr Streicheuberg, bat biefe at en A ünn neh BienC2oM.) 612 U. 8. Laff. u. SU. 8. Verfonen. 


Tönen Busreliefs gefertigt und fie felb aus Rom hieher gebramt. 

Paris. Butenbergs Standbild fol in den Sälen ber Fönigl. Dru.|Bon Prerau nah Bien 25.) 62 u. Frä ’ ; 

derei aufgefielt werben. , Früß Laffahrt, I GAf2 U, Brüp Perf-Baprt. u. 68/1 u. 

— In ven lehten Tagen des November war ein Mobel des Raifergra-|Bon Olmüg nah Wien (23M.) 53/4 Upr Früh Perf,- Bahr. u, 6 Uhr 
Frũd Larfaprt. ’ 


bes in dem Invalidendom aufgeftellt, und die Arbeit wirb nun in Kurzem 
Bon Leipait mad Bien (27 Weil.) 53/4 Upr Brüp Perfonenfaßrt und 


Auseſchl. privll. 
Faiſer Ferdinand's Nordbahn. 


Gaprten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Bintermonate, 


Son Bien nah Stoderan (3 Neil.) 61 um 91R Worg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Raqchm. ve m in un 
gemifgter Train, 


beginnen. Zugleid wird auf dem mittleren großen Hofe eine Neiterflatiie 
aufgeftelt, an deren Außgeflell vie Nebertragung der Aſche Napoleons abge» 8 — 

bildet wird. Der Eingang des Gewolbes erhält an jeder Geite gigantigge] © Ahr Zrüb anfahrt. 
Statuen und zwei liegende Löwen, Der gegenwärtige große Altar muß dei- 
Halb befeitigt werben. In ber Unterlage der Reiterfatue, welde in dem gro- 
Ben Threnhoſe errichtet werben wird, wirb eine Thüre angebradi werben, 
die bis unfer ven Dom (der Kirche), burg einen Gang von 88 Metres, 
führen fol. Diefer, in feiner ganzen Länge mit Marmor gepflaherte Gang 
wird in zwei Seltionen geifeilt; in ber erſſen werben ederne, an bem 
Sqwibbogen angebragte Tafeln an bie, Helventpaten der Republif und des 
Roifertpums erinnern; bir, welche ſchon vorhanden und dem Gouverneur des 
Louvre geweiht if, foll erweitert werben, und bie auf jeder Seite befinpli» 
den Gräfte werben durch eherne Armleuchtet getrennt; enblich wird bie 
dritte Seftion, mitteilt Badreliefd und Ginnbildern, die Haupimomente dee 
Kaiferrelhs zurüdrufen. Unter dem Dom wirb Mh das Grabmal des Kal - 
fers von corfifgem Granit erheben. Ein einziges Wort mit goldenen Bud» 
Raben wirb auf den Dedel eingegraben werben; „Rapoleon.“ 





Berftorbene ın Wien. 


Den 25. Jänner, 

Dem Herrn Joſeph Gfrermer, bürgerl. Brennholzpändier und Pansinha- 
ber, f. 8, Joſepha, alt 1 Jahr, in Gumpenborf Rr. 195, an der 
Auszehrung. 

Den 26. Jänner. 

Jungfrau Joſepha Dini, k. k. Dauinfpeltors pinterlaffene Tochter, alt 62 

I., in der Rofau Nr. 27, am ver YAudzehrung. 
Den 27. Jänner. 


Der bohmoplgeborne Herr Karl Freiherrn v. Paccaßi, gem, k. k. Haupt 
mann, alt 46 J., in der Joſephſtadt Ar. 9, an ber Yuszehrung. 


— — — — 
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Beitfhrift von 


Br A. 3. Groß: Hoffinger. 


a 30. 





Ehtafette 


Auf einem Lanpfip in Irland Marb diefer Tage Steffington Foſter 
Biecount Kerrarp, Sohn bes berühmten John Foſter, erften Lord Driel, 
welche der Iepte Sprecher bes iriſchen Unterdauſes war. Die Pairswürbe 
geht auf den Ältehen Sohn ves Verſſorbenen, Biscount Maffareene, über, 
‚der die Titel Baron Orlel in der Pairie des vereinigten Königreiche, und 
Biecount Fertard in der iriſchen Pairie in fü vereinigt. Die Familie beigt 
große Büter in Irland. Demim Berbfl 1840 verſtorbenen Lord Holland fol 
ein Denkmal errichtet werben, zu weldem bereits gegen 7000 9. St. 
unterzgeipuet find. — Auf tem fhwarjen Merre ind in der erſten Hälfte 
Des Monats Deyember 31 Schiffe gu Grunde gegangen, und 75 bebeutenb 
‚befefädigt worden. — Iu Berlin ſatb am 23. Jänner nah kurzem Rran- 
Benlager ver Mafor a. D. Friedrich Heinrih Karl Baron de la Motte Bow 
qu & im fa volienveten Göflen Lebensjahre. Seine bis an den Tod bewährte 
treue Anhängtihfeit cam König umd Baterlaud zeichnete ihn nicht minder aus, 
‚als fein wahrhaft religiöfer Sinn. Er nahm an den Kreiheitstriegen Theil 
und if als Dieter allgemein befannt. Ihm wurde das Gläf zu Theil, Ah 
durch das Anerfenntnid und die Huid fomopl Sr. Mafeftät des bochſeligen 
Könige, ald Sr. Majrfät des jeht regierenden Königs geehrt zu fehen. — 
‚Heute fand feine Beerdigung ſtatt, wobei Ge. königlibe Mofeät die Gnade, 
welche Gie dem Berfiorbenen feit einer langen Reihe von Jahren bis zu 
deſſen Tore zugewendet, von Neuem durch Abfentung des Tönialihen Bar 
gens befunveien, 


Tagsezeitung. 
uns lau 


— (Unglüdsfall.) Das am 9. Jänner in Malta eingetroffene 
franzöffge Dampfboot „Mentor- hatte in Livorno einen reihen Engländer 
an Bord genommen. Da diefer, des ſchlechten Wetters wegen, nit auf dem 
Berded fpazgieren geben konnte, Tieß er fih, wm fich die Grillen zu vertreiben, 
ein ungebeures Dahl auftragen. Nachdem er mehrere Stunden fang dem 
Bind und Weller zum Trotz gezecht date, ſah man fi gendtdigt, ihm in 


Samftag, den $. Februar 





feine Rafüte zu bringen, und am folgennen Morgen wurde er lodt im Belle 
gefunden, Der Sanitätdintendant von Malta lieh das Schiff unter ſtreuge 
Auffcht hellen ; die Aerzie erflärten jedoch nad ber Leihenbefhan, daß der 
eig‘ Gentleman, der Ach mit emnupiren wollte, an JZudigeſtlon verſchie⸗ 
den fel. 

— (Ballimente) Die Fallimente ia Stodpolm find dur einen 
traurigen Ball vermehrt worden. Der berühmte Mafhinenfabritant, Ritter 
Samnel Dwen, bat ſich zur Zahlungseinfelung gemöthigt nefehen, da ein 
Paar Gläubiger ihm eine verlangte Friſt zur Sierheiisleiftung 'vertveigerten. 
Er gibt feine Schulden zu 130,934 Ripfr., feine Aktiva zu 260,000 Rtpir. 
an, barumder für 59,237 Rehlr. Dampffhifafrtsaltien. Selbſt wenn ein 
Theil der Aktiva welt under dem Werth realifirt würde, muß ein beträchtti⸗ 
her Ueberſchuß bleiben, Omen if an 70 Jahre alt, und hat fein Gefgäft 
40 Jahre lang getrieben. 

— (BSäiffbrud.) Bon dem Imdienfaprer Eonqueror, der bei Bou⸗ 
fogne (Rornel) unterging, hat man durch ben Sıiffdfungen Abchurch, der 
von 92 Menfgen allein geretiel wurde und ſich jept bei nem englifhen Kon- 
fut in Boufogne in ärztlicher Pflege befindet, nähere Nachricht. Das Sqiff 
hatte eine unglädlihe Bahrt gleih von Ealcutta an. Major Jopnftone, beffen 
Pitme mit untergine, war an Bord geftorben, Miſtreß Thompfon, Gattin 
eines Advolaten in Talenita, wollte den weiten Weg her ihre drei Rinder 
jur Erziefung nad England bringen; aud eine Witwe in St, Helena, und 
ein Derr Neebes in Indien batten ihre Rinder zu diefem Zwed dem Schiffe 
anvertraut. Unter ben Umgelommenen ift ein junges, ſchönes Mäpden, vie 
gerabe am Tage bes Schifſbruche 18 Jahre alt geworben, Mif Turion, Tod. 
ter des Dberrichters in Calcutta, desfelben Mannes, ber als Privatfelretär 
orb Durhame mit nad Canada gegangen war, und beffen Anfiellung wegen 
einer frühern Entführungegefhihte und Crim. Con. damald ven den Zories 
heftig geladelt wurde. Die Beflattung ber thells auſgeſtſchten, thells an den 
Strand geiriebenen Leihen erregte in Boulogne große Theilnahme. — Der 
»Sun« rät, im der jeigem Jahreszeit einige Dampiboote in den Kanal zu 
hellen, deren Aufgabe ed wäre, dort zu Freuzen und nolpleidenden Gegel- 
ſchiffen zu Dilfe zu fommen. 








Fe nid 
Get» 


(Borlefung von Dr, Srofi«Dsffinger in der Atademie am 29. Jänner.) 


Bo if die ewige Jugend jungfräuficher Seelenunſchuld, weiche einft 
den Worten der Säriftfieller fo viele Salbung, Weispeit und Slauben dere 
Lied ? Sie ift dahin, Der Shrifikelfer und Redner, müffen Beide fehr bes 
dutfam in der Bapl ihrer Stoffe fein, denn nichts If leiter als die Kritik, 
wicht fhmerer als dad Gefallen. 

Indem ih das Forum beirete, muß ich mir das Zeugniß geben, daß 
ich die Sätwierigfeit ded Unternehmens wodl begriffen habe, Dies bemweifl 
die Vahl meines Begenflantes. Ich weiß wen Id vor mir habe. 

Ein Publikum, zu Aolz und zu philoſophlſch ſelbſ um Lehren zu empfan⸗ 
gen, zu frobfinnig um allzutief zu denlen, zu gelehrt um alles Underfiänd« 
fie zu glauben — zu nachfichtig endlich, um nicht ſelbſt eine Irtige Bere» 
xung feines Intereffed zu bergeipen. 


Der ihm gegenüber vocirt, dumoriſirt, fatirifirt, der muß Sl 


blos geiftreih ſcherzen, behende auf dem püpfenden Kobold Wiß vom einem 


Pole der Gedantenwelt zum anbern reiten, oder er muß für den Ernſt, wozu 
bie Natur feinen Deiſt erpoben, ein Thema wählen, weldes allgemein darch 
fein Befen intereffirt, worüber das Nachdenlen felbft nicht au beſchwerlich 
fänt, welches, wenn au nit neu, bo Acts den Relz ber Neuheit an ſich 
bat, welches Berfiand und Gemüth ergreift, den Dichter und Lefer gleich 
fehr begeiftert, welches für ben Froden Iufig, für den Ernten ernfipaft Flingt, 
und welches Jedem fo nahe angeht, daß ihm nichte näher if. Ein ſolches 
—* aber, wenn ih nicht irre, uno zwar bas etſte feiner Gattung iſt 
das end. 


Geld if odue allem Zweiſel ein Thema, Über welches fih nicht genug 
fagen Täßt, Gele Hingt fo harmonifh in unfere Seele, daß es die Sym- 
paipie ber größten Philoſophen und Arengften Moraliſſen erregt. Geld if das 
gebeimnißvole Wort, vas ale Parteien vereinigt, Gele it die Liebe, Geld 
it ver Zwed von Allen, Geld geht und mäher an ale der No ſelbſt, den 
wir nur um Geld erhallen können. Geld ih ein Aclifel von ver größten De- 
liebipeit für VSerſtand und Herz, Jugend unb Aller, für das Geld if kein 


Kind zu jung, Fein Steis zu alt, Geld it mad eines Jeden Zaſſungskra ft 
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Gelb verficht der Gelehrte wie ber Naturmenfh, Belb fhäpt ver Rabob mie 
der Bettler, der Adel wie bie Bourgeoifie, die Monarchle fo wie die Republit, 
Geld if unfer täglicher, ündliher Gedanke, Gel if eimas das nie durch 
Uebermaß langweilt, das niemals fättigt — Gelb an das wir benfen, wenn 
wir fingen, weinen, laden, beien, wenn wir arbrilen und weng mir 
mäßig gehen, wenn wir fhlafen und wenn wir wachen: Geld if gewiß 
das würbigke, das intereſſanteſte, das ammuthigfte Thema für eine öffent- 
lie Borlefung. Und fo beweglich, geſchmeidig, biegfam, gefällig iſt diefer 
Stoff, daß er jede Form annimmt, daß er Ah ansbehnen läßt unb zJufam- 
mendrängen, daß man Alles von ihm behaupten, febe Behauptung von ihm 
bemweifen, jebe Behauptung davon miperlegen und ein Spiel damit treiben 
Mann, mie es heute Belt und Schrifteller brauden, um Ah Minuten ber 
Aufmerffamleit von der graufamen Kälte des Publitums zu erobern. 


Weib iR Alles! Gew ih leberfind an allen Dingen, an allen Freuden, 
Genäfen, Befigifümern, Annehmlichkeiten, Ehren, Bequemlicleiten dieſes 
Lebens, Geld if baber das ganze Leben felbft, imfoweit es des Menſchen 
Derrſchaſt unterthänig if. 


Geld iM Befunpheit, Belv iR Schönbeil, Geld in Mat, Geld ift Ehre, 
Geld ih Replichleit, denn mem wird die Redlichkeit fo Leicht mie dem Geld, 
Geld ift Tanges Leben, denn es bat die Mittel, es zu verlängern, Gelv if 
Bropfinn, Geld iA Erfüllung aller unferer Bünfge — kurz Gew if Alles. 


Gelb it Nichte, denn es verwandelt Ach fehr Teiht in bloße Ziffern, 
verändert feinen Verth in ben Händen, und ſindet feinen Werth nur im 
Kredit. i 


Gern if Nichte, Gelb ih Alles, daher fhäpen biefen Artilel einige 
au bo, andere zu niedrig. Zu ben Erfien muf man die Gläubiger un» 
Gelzigen zählen, zu ben Letzteren die Schuldner und Berfhwender. 


GM if Macqht. Gelb if ein Schwert, das jede Macht gu Boden 
ſqhlãgt, eine arhimedifhe Schraube, welde die Belt aus ihren Angeln hebt. 
Geld if der reißende Leu, der ba wandelt auf Erben und fiefei, wen er 
verfhlinge. Er jerreißt one Erbarmen bie Hafhuld, er geriritt pie liebenden 
Derjen und alle die Alumen ſchuldloſer Freuden, vor feinem Gebrülle flieht 
Teig die Freundſchaft, zittert bie Epre, und dverjagt die menfhlihe Bered- 
tigfeit. 


Geld ift eine Angel, mit der man alle Leidenfhaften der Menſchen im 
Strome des Lebens fängt. Liebe, Stolj, Rabe, Bas, Ehrgeiz umgaufeln 
unaufbörlih dieſen fühen, Annebetäubenden Köder. Geld if ein reißender 
Strom, der bie Saaten der Tugend unb Frömmigkeit verbeert, und bie 
Weder der Replichkeit mit giftigen Schlamm bebedi. Geld ifi lauter als ber 
Donner, es überfhreit alle andern Stimmen. Benn Geld fprigt muß Alles 
verlummen, Geld if der berenfamfte Nebner, Geld if ein Argument, vor 
dem felbh die Bernunft die Baffen iredt. Gel» ih härter als der Diamant, 
am Geld zerfplittern die Schwerter des Kriegdgornes wie morihes Schilf, 
am Gelde fiheitert vas Jolze Schiff des Eprgeijed, mit Geld durchbricht man 
Belfen, und feine Feſte if fo ſtark, daß Re dieſem ſchredlichen Mauerbreger 
widerflände. 

Geld it Shwäde, Hilffofigkeit. Kommen Ihm nicht lebendige Men- 
Thenträfte zu Hilfe, unterſtühen es wicht Rörperftärke, Einſicht, Leldenſqaf 
ten, fo zerfällt feine Mat in Ride, und es wird eine Beute bes nächfſen 
Beten, der da die Hand na ihm ausffredt. Wenn der Reihe ſchwachſin- 
nig, gebrehlig wird, fo iR fein Reigium dahin, deun Geld will mit 
Barker Han» gehalten fein. 


Del if Runft — eine ſchwere Kunfl. Die meiften Menden faden 
Diefe Kun von Rinbesbeinen zu befipen, und bringen es meift im hoben 
Alter nicht dazu, Auffehen bamit zu machen. 

Gelb ih feine Kunf, Die wenighen Menfhen können dafür, daß 
fe Geld Haben, fle Haben es geerbt, gewonnen, es bat ihnen zum Schorn- 
Bein herein gereguet — fie find völlig unſchuldig daran. 

Gelb if Weisheit, Lehrt man und nicht von Rinbesbeinen an, daß 
uufer Bei, je älter er wirb, je mehr Bortfritte mag? Gewihl daher if 


Das Aller im Beſitz der größten BWeispeil. Rum aber firebt die Jugend 


Geld in wieSchnee — fälieht ihm in Kaflen ein, nehm‘ ihn im die 
Hand, und er zerfließt. Nur im Eiskeller der Befüpliofigkeit Hält er fig. 


Geld if wie Sonnenfhein — ed erwärmt und befördert jede 
Plane des menfhligen Geiftes, macht Re warhfen, blähen und Srüdte tragen. 


j Beld if wie Wind — ein füh belebender Weftwind im Lebens « und 
Liebedfrüpling, ein heißer Aürmifher Samam im Sommer unferer Leiden 
fHaften, ein eisfaltes Schneegelöber im Winter berfelben,, mo die Lebende 
fraft den Genuß nit mehr unterfüßt, Der Reihe fann Äh leicht dadurch 
Sqanupfen, Lungenſucht und Top polen, daher das Alter ſich dieſem Wind 
felten ausfegt, und ipm wie Aeolus in Döhlen, vulgo Kaffen, gefangen hält, 


Geld if Erbe, fruchtbare Erbe. Dan Fann Alles darin anbauen, 
und es wird wachſen mit Rrait, Kartoffeln und Drangen, was ber Bärtner 
eben haben will. 


Gel iR Lebenspolitif, Mit dem Gelde richtet man mehr aus, 
als mit ber beften Bebenspolitit, Wenn alle Künfte erfhöpit And, wenn feine 
Demonftration, feine Dropung mehr hilft, wenn man mit Bitten und Schmei · 
Helm, mit Reden und Ddeucheln, ja wenn man fogar mit ſchönen Weibern 
nichts mehr ausrichtet, da Hilft noch bas Geld. Geid if das legte Argument, 
es if ein fehr beſchwerliches Mittel zu überzeugen, aber oft bas Fherfe. 


Das Bunderbarfie if: 


Geld ih Armuth! Das ih unglaublich aber wahr in fehr vielen 
Bälen. Wer hat nicht ſchon fend reihen Unglüdligen gefehen, bie nichte 
mehr erfreut. Stellt ihnen ein lederes Gericht auf, es fhmedt ihnen nicht, 
alle Künfte der Köche haben Ad an ihren Gaumen erfhöpft, alle pilanten 
Berüge und Gefgmäde haben ifre Nerven abgeflumpft, das Süße fhmedt 
ihnen fauer, fie haben für jedes Gewürz ben Geſchmack verloren. Gebt 
ihnen ein neues leid, fe werfen es bei Seite und bleiben in einem ſchlech⸗ 
ten Flaus gepült. Erweift ipnen eine Epre, fie haben fein Gefühl davon, 
denn der Weihrauch hat fie hen ganz betäubt. Sagt ipnen eine Schmeldelei, 
fle ärgern ih darüber, Me fehnen ih nad der frifhen Lebensluft der Bahr» 
beit, aber ah, fie können fie mit Mnufen, auch befommen fie leicht den 
Schnupfen davon. Sie möchten geliebt fein, aber die Liebe flieht Me und 
ſqidt ihre Doppelgängerin, die Gleißnerei. Der Reihe fei noch fo ſön, 
jung, liebenswürbig, galant, geiftreich, man liebt ihn felten, man wagt es 
nicht, ihm zu lieben, weil man nit an feine Eiche glaubt, man glaubt an 
feine Treut nicht, meil er fo viele} Gunft fih kaufen Fan, man liebt ibm 
nit, weil man ſich In feinen Behy mit Anderen theilen müßte, man bient, 
man fhmeihelt, man hulvigt, man vergöttert, man befingt ihm, aber felten 
liebt man ihn. 


Geld if Armuth, denn mir der Glaube am bie Menfchheit macht die 
Seele rei, der Reiche aber, der da fieht, wie die Menfhen alle uniertpänig 
feinem Mammon find, der ba täglich fieht, welche Unmürbigfelten, Berräthe- 
reien;- Behler und Berbreden die Menfhen um des Gelbes willen begehen, 
verliert leicht mit dem Glauben an die Menfhen feinen Seelenfrieren und 
jene freunde am Dafrin, melde nur bemienigen befchieben if, bie an bie 
Menſchen glauben und fle lieben. " 


Anbere haben Äreunde, ber Reiche nicht, denn er glaubt nicht an bie 
Freundſchaft. Andere haben Irene Mäbdchen, er nicht, denn da er weiß, wie 
leicht durch Geld ipm ſelbſt der Sieg geworben, glaubter an die Treue nicht, 
weil er meint, der mehr gibt, vermag mehr über das Menfhenherj, baber 
bemn bie Treue, an welche ermigt glaubt, ja welche er Taum verlangt, ſich 
häufig in Untrene verwandelt. 


Hubere werben gefhägt um ihrer Borzüge willen, der vergötterte Reiche 
nicht, denn wenn er auch bie fhönften Talente beflgt, die Menge glaubt 
nit daran, man fagt fih im Bertranen bob, daß er Alles nur dem Gelde 
dankt, und die gerechteſten Lobfprüde auf ihm erfhelnen als bezaplie Leb⸗ 
hubelelen. 


Und fo geſchieht es, daß man ben talentvollſſen Reichen allentpalben 
huldigt, aber felten doch auftichtig achtet. 


Geld if die wahre Liebe. Was if das Rennzeihen der wahren Liebe? 


Mealen zu, es fucht die Weispeit im Forſchen und Denken, Dichten undb|Die Treue! rufen Sie Alle aus einem Bergen, denn jedes Ders weiß wie 
räumen, das Alter aber Arebt nur nah Beld, alle feine Ratpfhläge anſchwer die Treue if, und erfennt fie ald die größte Prüfung der Liebe, 


Die Jugend heißen: „Babe Beld!- alle feine Gedanken find: Gel — 


alle feine Philofophie geht darauf aus, Beld zu haben, Geld ju erwerben, 
Brägt man es, was man mit dem 
Gelde maden fol, fo fagen fie: wieder Geld. Geld aus Geld, und 


Geld zu fparen, Geld zu verzinfen. 


immer Belb, 


Zreue über dieruadzwanzig Stunden, über Monate, Jahre, über das 
ganze Leben, bis zur erſſen Runzel im Geſicht und zum erflen grauen Haar, 
Treue bis zur ſtärkſten Berfuhung einer reigenden Gelegenheit, bis zur 
Rrankpeit, zum langwierigen Siechthum, Zreue bis an bie Pforten der Ar» 
muth, Treue bis in bie Höhlen des Elenbs und die Abgründe der Verzweiſ⸗ 


Geld iR aber gerade aus biefem Grund Thorhelt, eine Thorpeitiiung, Treue enplih bis ans Brad — dieſe Treue, die unerfinplihe, biefe 


des Alters, denn weil das Alter ein Bettler if, derarmt an allen Lebens] Treue, die undbeflegbare, diefe Ereue, welcher Geliebten, welder Schönen, 
freuden,, hodt es neidiſch auf den Gelbkigen, umb bergönnt auch ven Aubern |weldem Batten, welcher Gattin wird fie fo gehalten — wie dem Gelder 
keine Luſt. Treue irog Rränfung und Beleidigung, Treue trop Treulofigleit, Berratp 


und Balfhpeit, Treue trop ber Welt Berbammung und Beratung, Treuelfaffen. Wo irgend Großes und Herrliches erfand, gab Gelb die Idee, den 
trop Serlaumdang, interlit und Meuchelmord, diefe Irene, diefe ſchred · Grund und Boden. Die Entdedung von Amerifa — Beld Hat fie bewirkt, 
liche Treue opne Schwur, Gelöbniß, Bort und Bertrag, diefe Treue bidjdie herriige Erfheinung der römifhen Weliperrigaft — nicht die römifge 
aum legten Gterbefeufger auf dem Krankenlager‘, Sqhlachtfeld und Schafot, | Tapferkeit und Tugend, mit die Kraft eines Yulind Cäfer, nit die Weis. 
diefe Treue Hält man nur dem Gelbe. beit Mare Aurel's, mit Eicero’s Berediamleit — mein, Geld Hat fie 
Geld ih Poerfie endlich. Haben Sie nicht etwa gefagt oder gebadt: — — — — ne. 
welch ein profaifches Thema! if es der Mühe werth, Beif, Poeſte, Gedan ⸗ allein gibt dem in ber Bepagligfeit des Wohliandes inmitten ber r id. 
ten und Gefühle an ein fo profaifhes Ding, als das Geld if, zu vergeuden ? feiten der Natur vermeilenden Dieter tusfulanifhe Ordihte ein, — ur 
Belde Trivialität, welder proſaiſche Geſchmach welche niedrige Iveen nie . 
5 x gewährt feiner Seele jenen himmlifhen Brieden, aus dem allein die wahre 
pen ſich an das Ben? Wie? Geld iM Ionen micht minder furdibar ale die Dieitunft entfprießt. Aber nicht aut ald Hebel der Begeiflerung eines freie 
im Gelve keine Porfie liegen 4 z 
Poehe des Todes, und dog fol denden Poeten, wirkt bie Poefe des @eldes, portifher if mod fein geheime 
Aber fo wie das Leben als Gegenfag deſſen, das aller Porfie ein Ende |nifvolles wunderbares Walten in den Scidfalen der Menfihheit, Ein jer- 
macht, bes Todes, fener fürdibaren negativen Porfie der Bernistung, diellörender Geift, eine Beiel Gottes, ein Alles nieverwerfender Attila, ein 
meifle poetiſche Elektrizität in Ach trägt, fo au das Geld, der bevollmädtigtejnimmerfatter ehrgeiziger Eroberer fegt die Welt in Schreden. Seine Rofe 
Repräfentant ves Lebens am Hofe des Weltalis, Ohne Scherz, obme Satprejjertreten die Aeger der Wrbeitfamfeit, feine Geſchoſſe zernören bie Paläfte 
fei es gefagt, Weir ift die dochſte Poche des Lebens, und wenn diefe Wapr-|der Könige, feine Söldlinge werfen deuerbrände in die Behaufungen das 
beit nit ‚allgemeinen Blauben Andet, fo Liegt die Schuld davon nur in der|äleißes, in bie Wertſtätten der Iubufrie. Sein Name allein ſchiägt die 
anbepolfenen Rantafie ber meiften Meufhen, melde dew Juſammenhang der|Peere des guten Rechte zu Boden, feine Sillkür dödtet jeden Gebanfen ber 
Dinge in feinem geheimnisvollen Bug nigt folgen fönnen, Breipeit, ne große —— age bie Gerhüther, —— die JZu⸗ 
14 r 
u AR sn Fir ame Te Dat 
© erfinderiichen Geiles, daß man jagen faun, wir verdanken ihm fa i ERS 
alle Mittel des Ermerbes, faſt alle Indufriöfen Werkjeuge, Maſchinen, alle Smdußrie, der Runf, der Bilfenfgaft, des aderdaues — mit einem Worte 


Bromiffenfhaften und Banpiwerlstünfte. Roth if eim Held, der nichts fürch⸗ —— 
tet, vor nichte zurädbebt, denn er hat nichts zu verlieren, ımd feine Baslin nad allen dem das Gel, wie Löfen wir alle diefe Widerfpräde 
Mat viefer Erde, keine geihichtlihe Gröhe iA fo impofant und farf, um ſund Gegenfäge, bie wir im Gelbe finden, hormoniſch auf? Ja der Unterthä« 
dem gewaltigen Arm der Roth zu widerſtehen. Aber Notp if ein trauriger|migkeit biefer Mat — gegenüber des Geiftes und Bemüthes, die ſie bebert · 
Gefelle opne Auſſa wuag ber Seele in feinem Pirn ſaſſen nur gemeine, ſchen. Geld iR ein Plug in der Hand ver Arbeitfamfeit, Geid iR ein Mauer- 
niebrige Gebanfen Wurzel, feine Bantafie erzeugt nur Bilder des Schreitens, brecher in der Hand eines zerförenben Geißes, ein Dietrih In der Hand 
fein Derz if tobt für bas Schöne, oft auch für das Bute, fein Genie ergrü,leines Diebes, ein vergifteter Doich in der Dand des Berläumders, ein Talid- 
beit nur Rupen, if nur auf ein Ding gerichtet mit der firem Idee bes Bahn - ſman im ber Hand des Weifen, ein felb verwundender giftiger Peil in ber 
fans, nur auf ein Ding mit dem Durfte des Tantalus, auf Geld. Gelv|des Thoren, ein Schwert in der Hand des Belden, ein fibplinifhes Bud 
iR Die zauberſchöne Braut, nah der jeder feiner Gedanken ſchmach⸗ in der Daub bes Denfers, ein Meißel in der des Künftlers, eine Beifel In 
tet, bie feine Träume ihm im glähenden Rarben fhilvern, der feinejder Band bes Tyrannen, Balfam in der Danb der Menfhenliche, Erbe in 
Yulfe tobenb entgegenfhlagen. Sein Beift grübelt und denft und ferfht und|der Danb bes Geljes, Fluch im der Band des Wucherero, Gegen in jener 
Hügelt und ey und zerfept und ſucht mit Bienenfleiß und unabläfftgem|der Beiriebfamfeit, eine Apoflofeier in der Gewalt des Dimters ! 
Starrfinn nah Erfindungen, bie Geld bringen. Alle Entvediingen der Chemie, 
der Mafhinenfunde, der Popft, ——— ber Notd. Uber zeigt dieſem) Geld if der Zeufel, der ba® Safer Ins Berberben reißt, bie Thor, 
beit und den Aberwig der Verachtung preis gibt, Geld, ver Seraph ber 
forfpenden, grübelnden, nimmer müven, bi jum Zope bei feinen Unternep- — ie Riche Zempel ber Berklär ——— 
mungen ausdarrenden Giganten einen wahrhaft großen, einen Thönen Tugend, dag Genie, die Liebe zum pel ber Sertlarnug um — 
Zwed, und er wird euch höhnifhe Brimaffen fhneiden und flatt der Anpon Kachruhms führt! : 
auf feine dürren Glieder, auf feine eingefallenen Wangen, auf feine dür 
flende, verdorrte Zunge, auf fern Lager von Stroh, auf feine nadten Schal⸗ 
tern tweifen, und bem fladen, ber ihm bie Paradiefe der Schöndeit zeigt, 
die nur dem Gelde zugänglih And. Noth if der Vandale, ber im feinem 
fhredliden Zorn Euere Biltſäulen jerffött, Euere Denkmäler vernichtet, 
Euere Bibliotprfen verbrennt, Euere Bärten vermwüftel, Cuere Pradtgewänder 
gerreift, Cuere Befepe verhöhnt, Euere Tempel ſtärzt, Euere Bilder Aürmt, 
Euere Altäre umfturzt! Nord in ein blutbürfiiger, gerftörender Geiſt, feine 
Geſellen find alle böfen Leidenſchaften der Menfhen, feine untrennbaren 
Geläprten, Hab, Todſeindſchaft, Berläumbung, Meuchelmord! Sein liebes 
Seſchaſt id der Krieg, fein liehfles Spielzeug ein Schwert, feine Tiebfte 
Wuft der Donner der Kanonen, feine Worte Mad Fläche. Halten wir gegen 
die fhauerlihe Profa der Rotd, bie für eine Kartoffel Ruhm und Ehre 
opfert, bie für ein Obdach alle poetiſqen Hochgenäfe, für eine Mapizeit 
alle Runfimerle des alten Briedenlands hingäbe, vie im fhönfen Morgen, 
rolf prangende Poeſie ihres Begenfapes Gelb entgegen, wie unendlich 
find vie Geburten des ſchöpferiſchen Geiftes, bie es erzeugt, mie herrlich 
der Schwung ber Geele, den es verleiht, wie groß ihre Werke, wie 
ſchön ihre behaglichen Bebanten | Während die Rotd nur an Brod und Obdach 
dent, nur Dunger fühlt und nagende Berzweiflung im Herzen trägt, if 
dad Denfen und Dichten der Wopihabenheit des Geldes im füh behaglicer 
Rupe nur nah Schöndeit und Gröfe gerichtet. Denken wir niht an jene 
nimmerfatien Geldwucherer, welche nur darauf finnen Schäpe auf Säge zu 
häufen, — Re find nit bas Bel, fie find blos feine Schagmeifer, feine 
Reſerboire, aus welden fih bie) Alles belebende Fluth früher ober fpäter 
befruchtend auf die fhönfen Bluren des menfchlihen Geiles und ber Bantafte 
ergießen. Wie üppig und blumenreih, wie parabiehih ſchön und rei an 
Brüßten find die Meder des Genies, welche das Geld beiwäffert! Wie herrlich 
fleben die Saaten der Menſchenliebe von dem himmlifhen' Thau des Geldes 
—— wie ons und —— iſt bie Ceder ber menſchlichen Guten Abend, mein Herr, vermuthlich ein Irrthum,“ fage id, 
eispeit, wo Bela ihre Wurzeln befeupiet, wie farbengläfend und buftend x 
find alle bie Blumen ber Kunf und Voefle in bem Befperiven-Hain des Geldes !ı.. Feng - rg * gen fast fein Wort; aber er fiedt felben 
Ber hat miht’gehört vom ben fieben Wunderwerten ber Welt! Das Geld dealein-febt do Htig, fa opne alles Beräufg. 
fie pervorgebramt. Der Koloß von Rhodus, die hängenden Gärten der Ge- 3% fahre fort: „Es freut mich, die Ehre zu haben, mein Derr Räu- 
miramis, die Pyramiden Eypptens, die Paläfle Rome, die Werke des PHp-|ber, denn Dieb over Sqhnipfer zu fagen, wäre Auferfl unhöflih. JA es 
fas und Mpelles, die alexandtiniſche Sibllothet — das Beld hat fie er-Iniht fo, mein dert f 






























Das Fabinetoſtück. 


Sechs Uhr! ... Ih ſollie elgentlich gar nicht zu Haufe fein, und doch, 
ih bin zu Haufe, 

Breilid, die gemoßnte Motion! Uber es if Heule gar fo kühl; fon 
dunkelted: ep! ifige fo bequem, fo behaglich und denke an nichte, an gar _ 
nichts, alfo fehr"an mid ſelbſt, und das if recht gut. 


BVäprendb ih an nichts vente, fehe ih Eimas, Ein Sqatten hier an 
der Band, der Schatten einer menfhlihen Jigut d Wie kann denn das fein? 
Die Kenfler des Kabinets da drinnen find permetifh zu; Niemand if in 
dem Rabinet, und gleichwohl, ha, was if das? Da iſt ja Jemand, ba 
fommt ja Einer heraus! Wie er ſchleicht! 


Er gewahrt mid nit in meinem Oſenwinkel; aber ih, ih ſehe in 
rest gut im Namen, der Thüre. Er bleibt einen Nugenblid fiehen j er fon« 
dirt, er ſchaut darf umher. 


I% hatte genug, um zu wiſſen, woran id fel; nein, ih hatte no 
nicht genug, denn ih vermehme ein fellfames Eifengeilirt an des Unbelann« 
ien Seite; ein großer Schläfelbund iR’, fo er aus der Taſche gejogen: 
num hatte ih genug, um genug zu willen. Wie ſchön dieſer Schlüffelbund 
von dem ſcheidenden Tageslicht iNuminirt if; wie er blinft. Die Sjene wird 
immer intereffanter! Woplan! 


Plöplich ſtehe ih im Alammen, und zwei Piſtolen And in meinen Hän- 
den. Die Ligter anzünden, herunter die zwei Polen ober dem Sofa, war 
das Verf eines Moments. Go beleuchtet fieh' id dem Aremben gegenüber 5 
aber ih Iege die Pifofen weg, freie vor und rebe ihn am, 


— aeo — 


„Rigt anders,“ cutgegatt er. „Ih bin enizädt über eine ſo doͤftiche einem deulſchen -Bicde ober einer fraszẽſiſchen Romanze -Tangt man bei.fo 
Belanntfhafl. Schen Tange wollte ih fie maden,- bewanbien Umfänpen leichter aud. — In dem Ausfühungspieren produjitke 

„Aber unglädliher Weiſe bim ich eben heut zu Haufe. Es if fatal. ih ein tafentvoller Birtuofe Derr Bauer in oft gehörten Beriot'schen Bas 
Suzwifhen, Ihre werthe Erfpeinung, mein mnbelannter Herr Ränder hat riafionen und ber bereitd rühmlih befannte Bioloncellih Herr Stransly, 
für mic fo viel Interefantes, daß ih daran denfen muß, Ihnen irgend eine] Mit einem Solo über eine Arie tirolien over ta Zprol in Deutfland Liegt, 
Aufmerlfamteit zu erweifen. Es if Hipl; Sie find angegriffen. Huf ein Glas über eine Tproler Beife.Sämmtlihe Beiftungen wurden von bem leicht gu Jähe 
Dfner, mein tapferer Herr, herbei, herbei. lenden Auditorium beifälig hingenommen. mM. Martbreiter. 


96 Öffne ven Vaundſchrank. In einer halben Minnie ift die Tafel ge- 
räftet; harmante falte Rüde, alles Mögliche] 

Die Piſtolen Hänge ih wieder auf. Ih ftelle einen Seel hin; ih 
fege mi und lade. Der Bremte, nit fehr verlegen, nimmt auch Plap. 
Alles if gut. 

Bir laffen es und ſchmeden; eine zweite, eine dritte Flaſche wird ge⸗ 
Sbert. Wir erzählen allerhand Aneldoten, von Rinaldini, von Cartouche. Bir 
maden Gloſſen dazu, ſcherzen und laden. Der Freinde zeigt ſich ald ein 
Mann von Berftand und peiterer Laune, Ich unterhielt mid fehr gut. 

«Ihr Billet, mein Herr,” fage ih, „iM mir no geftern zugelommen ; 
die Meine Por geht fehr eraft, Ic danke Ihnen für das Aviſo Ihrer heutigen 
Bifte, Es ih ein fhöner Zug, daß Sie mid warnten, mir empfahlen, noch 
vorfibtiger au fein, Ras Gie au für eine ſchöne Hand fhreiben. Aber ent 
ſchuldigen Sie nur das Horusporud mit den Piflolen. 

Mein Gaft wurde jept fehr deiter. „Es freut mich fehr," fagte er, 
„dag mein Bilet Sie larirt hat, hodgeerieher Herr. Jammerſchade, wenn 
Ihnen etwas paffirt wäre. Ihre Gaffreuntfhaft, wenn Sie erlauben, bie 
fol Ieben. Bivat Ihre Urbanität, mit Permißi- 

Es flug fieben. Die Stunde, wo Johann nah Haufe zu lommen hat. 
Yohann trat ein. Ih fage zu dem Herrn Gah: „Pier it Jopann, wenn 
Ste noch ehwas befehlen, eiwa ein Glas Punſch; er wird ed Ihnen machen ; 
er mat vortreffligen Punſch. Oder wänjgen Sie eine Dmelette? Gleih in 
fie fertig. Berfägen Sie, mein weriper großer Herr, über biefen Kleinen 
Johann.“ 

»Sohann,» ſage ih, »„das iſt der Herr, vom bem ich Dir gefagt: 
Horde auf, was er Dir befieplt, und made Alles gut.« 

“Um Bergebung,- fagte ber Gafl; meine Zeit if da; id berfäume 
fonft den zweiten Alt. Er fah nad ver Uhr, Aand auf, und empfahl Ah mit 
vielen Büdingen. Er gab bem Johann ein artiges Trinfgeld und verſchwand. 

Wäre nur der Schlüſſelbund nit gemefen: wir hätten Beide nit ger 
wußt, wie wir mit einander daran, 

Aber fo viel If gewiß, daß feine Spur von eimem Aoifobillet vor 
Yanden. Brany Gräffer 





















Miszgellen 


cMäpigleitsvperein.) Im nächſten Auguſt wollen Ah auf bie 
Abgeordneten der Mäpigfeitsvereine verfammeln und zwar in Hamburg. Ob 
He auch foriel Ehampagner verbrauden werben, als die Naturfotſcher ? Bei 
der Ankündigung erfahren mir, baf ver erfie Anreger der Mäßigfeitönereine 
in Desifipland der Pafor Böttcher gu Imfen bei Alfred war. In Pamburg 
(an anderen Orten auf) würbe übrigens ein Mäpigkeitsverein anderer Urt 
als bie gewöhnlihen auch gute Dienfle leifteu fünnen, da man bort ;. B. 
mit dem Berabreigen von Weihnachte- und Nenjahrsgefhenfn an Dienſtbo⸗ 
ten ꝛe. ben größten Luxus treibt. Ed gibt dort Häufer, in melden an Dienfi« 
boten und Behilfen an einem Abenve fo viel Geld veribeilt wird, daß es 
binreiden würde, eine ganze Ramilie ein ganges Jahr lang anfländig zu 
erhalten, Auch in Paris werben auf Reujahrsgefhenfe ungeheure Summen 
gewentet; in einer berühmten Spiel« und Kurzwaareuhandlung vafelbft fa 
man viefes Jahr unter den taufendfältigen Begenhänden, vie zum Verkaufe 
aufgefellt und zu Geſchenken empfohlen waren, mehrere, die bis 10,000 Brle. 
das Städ fofeten, 

(Seltfame Sendung.) In New + York wurbe am 16. Rovember an 
Bord eines fegelferligen Fahrzeuges ein Baß mit ber Adreſſe an ein Hans 
in Eharleston (Beorgien) gebracht. Dem Kapitän fhien das Faß verbägtig, 
er lied es öffnen, und fanb darin zwei weibliche Leihen in Beingeif. Die 
Tobtenbefhauer fanden jedoch, das beibe Frauen (bie eine war eine Weiße 
von etwa 24, die andere eine Negerin von’ 40 Jahren) an Rranfpeiten, und 
teinediwegd eines gewallfamen Todes gehorben waren, Es war demnach wohl 
nur darauf abgefeben, den Adreſſaten zu erſchrecken. 


(Die Bergoldverwaaren-Rieberlage bes Perrn Anton 
Pölt zu Mariapilf Ar. 13) Hält außer allen Gatiungen -Laftren, 
Band» und Tafelleuhtern, Tafelauffägen eine große Auswahl von kliach lichen 
Gegenfländen, als da lad: Bilderrahmen bis zu einer Höhe von 9 Schub 
in jeder Gröfe, Aitarleudter zu 6 bis iv Stüd in allen Formen. Alle dieſe 
Gegenfänve empfehlen ſich ſowohl durch ipre treffliche Ausführung als durch 
verhältnißmäßig billige Preife. Eben fo empfiehlt Ah das mit aller Eleganz 
ausgefhmädte Waarenlager. Man findet dort Gegenfände in folder Menge, 
wie man fie nirgends fonft fo leicht treffen wirb, woraug ganz matürfid folgt, 
daß man bei ihm, wo die Auswahl fo groß if, gewiß eimas mad feinem 
Gefgmade findet, — Auch beforgt Pr. Pölt ale Ürten von in fein Bad 
f das Genauefte, 


Konzerte in Wien. 


Donnerflag, den 2. Februar. Konzert der Auguſte Müller. = 
Die Konzerlantin Hat bereits in einigen Konzerten mitgeteirft, opne|phlagenden Grgenfländen au 

durch den erhaltenen Beifall zu are —— zu fein. * — 
daher feln anderer Gruud dafür aufjufinden, als die ſchon öfters erwähnte Manie, F 
* Ramen an den Straßenecken gedrudt zu fehen. Da ib u. ran Berjio — — Wien 
emerlie, das Diie. Müller zu einer Komgertfängerin, wenigfens für bier, h er. 
Pr aid — fo iſ Fe die Kuffähtung der Piecen, durch die ih Dem wohlgebornen Herrn Anton von Maillard, £. k. wirll. Hofrath der 
hewte mein Wripeil begründet finde, überflüfflg, mur glaube ih bemerfen zu f, £. Oberfien-Jufigfelle, und zugleih KanzleirDirelter bei vem , k. 
müflen, daß Die. Müller am wenigften die Roffinifge Serenade hätte Oberfi-Pofmarfhallamte, feine Braun Gemaplin Therefla, alt 54 Jahr, 
mählen-follen, da biefe fhöne Piece befonders ſchoöne Mittel erfordert. Mit in ber Zohannesgaffe Nr. 969, am Nervenfhlage. 


Yırer. Dome . 
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eftafeırte 


Der Sultan hat dem Profeffor Dr. Sprtl in Prag eine goldene 
emailixte Tabatiere, reih mit Brillanten verziert und mil dem Namen 
Adrul-Medfhiv gefhmüdt — Fe dat einen Werth von 20,000 Plafern — 
überfenden laffen, Die Beranlaffung hierzu war, weil er der mebizinifhen 
Säule von Galata-Gerai mehrere fhöne anatomifhe Wahspräparate zum 
Seſchent überfenvet hatte. Der Sultan feibf patte fie bei der Tepten Prüfung 
in Galatta-Gerai in Augenſchein genommen, und biefe fhdnen Kunfipro- 


dufte doͤlich brionndert. — Die Summe der auf unferer Erblngel gebräug- 


Baron Salomon, feine Gemahlin und bie liebensiwärbige Baroneffe James 
von Rolhſchild hätten ven Gäften eine Aufmerffamleit bejeigt, die durchaus nichts 
zu wünfhen übrig gelaffen habe, 


London, 25. Jänner. (Drummond.) Der fo allgemein geach⸗ 
ele Hr. Drummond iſt doch als Opfer ber mörberifhen Kugel gefallen, die 
vor wenigen Tagen der verbregerifhe MRaugpten auf ihm gerichtet, Er 
Rarb Cwie der Stanbarb von heute meldet) biefen Morgen vor {1 Upr un® 
war bis zum Iegten Augenblid feines Lebens bei volllommenem Bewußifein. 
Hr. Drummend fand in feinem 50. Zahre. Sein Tod hat in London bie 


len Spragen und Dialefte erreiht bie Zapl 3065; hiervon fommen auf allgemeinfte Theilnapme erregt, einen großen Eindruck auf die Königin und 


Garopa 487, auf Mflen 846, anf Aftita 234 
Außralien 164. — Yus Franffurt wird gemeldet; 
Yänner Abends zwiſchen Soldaten und Mezgerburfsen ſtatt gehabten biut 


Streites, dürfen die Soldaten vorerfi die Kaferne mit verlaffen. Der in 
dem Streit ſchwer derwundete Sensd'arm foll bereits geftorben fein, — Bei 
Mont-ve-Marfan (im Departement des Landes) if der Baron Daon, nebfl 
17 anderen Perfonen, die ſich mit ihm im einer Müpfe befanden, durch den 
Einhurz bes Gebiudes begraben worden. — Der Prin; Hlerander ben 
Hefien » Darınfladt IA aus Deulſchland in St. Petersburg eingetroffen. 
— Degen des langfamen Geſchäſteganges im äten und sten Departement 
des hiefigen Hofgerihis haben Ge. Majrhät der Kalſer von Rubland beioh- 
ien, daß dieſe beiven Depariements mit einanber vereinigt und einr gan 
neue Drganifation erhalten follen. Die gegenwärtigen Mitglieder biefer De- 
partemenis,, fo wie die Gefretäre, bie Ah bereits mehrere geſetzwlorige 
Bandlungen zu Schulden lommen lichen, werben fämmtlid verabfhiedet 
und der Mititär-General-Bouperneur wirb beauftragt, eine Unterfugung ge- 


gen fie einzuleiten. 


Tagdzjeltung. 
Zuslanmı. 


Paris, 26. Jänner. (Olänzender Ball.) In ven vornepmen 
Birfeln fprigt man heute weniger bon ben Debatten im der Pairsfammer, 


als von dem glänzenden Ball, den Herr Baron Salomon von Rothſchild 
and Gemahlin vorgeftern Im ihrem Hotel, Straße Laffitte, gegeben haben, 


Gs waren über achthundert Perfonen gugegen, bie Blüte der feinen Befel- 
ſqaſt, worunter das ganze bipfomatifhe Korps, mit einziger Ausnahme der 
Eamilie des neapolitanifhen Sotſchafters, die in Zrauer if, weil der Bru- 
der bes Rönigs gehorben. Man fah in ben rei gefhmädten Räumen die 
Fürften Ropan, Tufalin, Selgloſo, den Herzog Decazes, die Herzogin von 
Gontant, die Bamilie Roalles, überhaupt ben ganjen Adel aus dem Fou- 
bourg St. Germain; von Englänbern: den Marquis Aplesburp und Gemah · 
in, Gräfin Tanfervile, Riß BWelesiep, die Ladies Aldborough, Perl, Ro- 
binfon, bie Herren Bulwer, Bor, Drummeond; dann den Minifter des Ine 
nern, Deren, Dugatel, dem Präfelten Rambuteau, Graf Mole, Dupin, 
Tpiers, dir Generale Wipalin, Gourgaud, Eolbert; die beiden auf Urlaub 
hier verweilenden Boifgafter zu Komfantinopel und Bern, Graf Pontois 
und Graf Mortier. Bon ben Fofibaren und gefhmadvollen Anzügen ber vie 
Ten reigenden Damen werben Bunderbinge erzählt. Unter den Erfrifgungen, 
Die herumgerelhi wurben, bemerfie man befonders einen Heberfluß der derr- 
Uqhſſen Ananas. Um i Uhr fepte fi die Balgefelfgaft zu einem Föflichen 
Souper nieder, bei welhem ed an dem audgefuhteflen Delitateffen nit 
gehlie. Dann wurde wieber getanpt bie 5 Upr Morgens. Es wird gerüpint, 


Are —— er um fo mehr, da das anfangs hingeworfene Gerücht immer mehr an, Bahr- 


igen|fheinlihteit gewinnt, daß der Mörder eigentlih nit Drummond, fonvern 















ven Hof überhaupt, einen no größern aber auf Sir Robert Perl gemadt, 


den Premierminifier zum Dpfer auserfehen. Nob immer weiß man nicht, 
welche Gründe MRaugplen zu der Schaudtthat getrieben; eben fo wenig 
hat man eniveden fönnen, ob der Berbreder Mitwifer feines Vorhabens ge 
babt und ob verfelbe pieleiht gar einer geheimen politiihen Berbincung an» 
oehört. M’Ranghten zeigt in feinem Keſen keine Beränderung, und es beflä- 
tigt Ah die Unfiht ver Werpte, daß er nicht am Babnfinn leide, mit jerem 
Tage mehr. Er beobachtet unausgefegt ein tiefes Stillſchweigen. 


Klorenz, 21, Jänner. (Ueberfhwemmung) Wan lieh in 
der „Allg. Zig.- Holgendes: Im ber Umgegend von Pifa find durch die an- 
haltenden Regengüfle beträchtliche Ueberſchwemmungen veranlaßt worden. 
Ramenilih Hat ter aus dem Luchefifhen kommende Fluß Serchio mehrere 
DOrtfgaften unter Saſſer gefegt und fehr bebeutenten Schaden angerichiel. 
Der Großherzog hat Ad fogar fell nah Pifa begeben, um burd feine 
perfönlise Gegeawatt bazu beizutragen, daß dem Elend fo bald wie mög- 
lich abgeholien werke. — Berichten aus Genua zufolge wäthete dafelbft meh- 
rere Tage lang und imsbefondere während ber Nat vom 12. auf ben 13. ®. 
ein heftiger Drfan aus Süvoh. Die Bellen des aufgeregten Meeres erreidten 
eine folche Pöhe, van Re über ven Molo hinüber fihlugen, Die großartigen 
Arbeiten, welche behuis ber Berlängerung der Schupwehren gegen das an- 
flürmende Meer ſchon feit mehreren Jahren unternommen und insbefonvere 
diejenigen, melde im verflofenen Sommer angelegt worden, follen bri die- 
fer Gelegenheit, wo nit vernichtet, doch fehr beveutend befgädigt worben 
fein, Ein franzöflfger Küfenfaprer wurde gegen bie Klippen geworfen und 
ging unter. Mehrere ähnlige Unglkdsfäle fanden länge ber ganjen Küfe 
Aatt, in ber Räpe von Livorno gingen mehrere Meine Darken zu Grunde, 
ohne - jedoch ber Berluft eines Menſchenlebens babei zu beklagen geiwe- 
fen wäre, 


Bonn, 25. Jänner, (Eragifger Borfall.) Ein trauriger Bor- 
fall macht Hier viel Redens: Bor einigen Tagen ging ein achtbarer Bürger, 
früper Apotheter, anderbalb Bonn in ber Dämmerung fpazleren und kam 
dur bie, eine halbe Stunde vor der Stadt gelegene Baumfchule. Ungefähr 
in ber Witte derfelben fand er einen Mantel im Wege liegen. Der Mann 
nahm ihn ſogleich auf und eilte bamit fort, in ber Abficht, in ber Gtabt be» 
tanntmaden zu laſſen, daß er ben Maniel gefunden and au feinen Perrn 
bringen wolle. Er war aber noch nit im Freien, ale er von brei junger 
Leuten angefallen und fo gefhlagen und mißpandeli wurde, dag er fih nur 
mit Müpe nad Haufe bringen konnte. Dort angelangt, lies‘ man ſogleich 
ben Arzt fommen und bei der Unterfahung fand es fi, daß ihm der Hals. 
fnogen und ein Arm zerfhlagen war; ber Arzt zweifelt am ber volfomm- 
nen Peilung. Es follen, wie man fagt, Studenten geweſen fein, die in 
einem Duell begriffen waren, und man Tann daher leicht vermuthen, dat 


9 
Ae meinten, ein Spion babe fie aufgelauert und als Berfigerung 4 a. 
tel mitnehmen wollen. Die Gtudenten follen belannt und aus Berlin fein. 


Koblenz, 24. Jänner (Dentmal.) Die mod bier lebenden por» 
maligen Solvaten Napoleon's, beiläufig 80 an der Zahl, batten fon län» 
gere Zelt um bie Erlaubaiß mapgefuht, gleid ihren Rameraden zu Mainy, 
ein Dentmal anf dem Piefigen Kirhhofe, ihr früheres Berbältniß und ihre 
Bereinigung gelundend, errichten ju dürfen. Ge. Maj. der Künig hat darch 
«ine eigene , ihuen fürzlicp witgetheilte Kabiaetsordre, ihre fehnlihe Bitte 
gerade fo gewährt, wie fie geellt worden iR. Die Beieramen traten geſtern 
jnfammen, und mahdem der einftimmig zu ihrem Präfbenten erwählte Fr. 
Rotar Simon, unter dem Ausiprade des innigften Danfes „dem Evelmutpe 
amd ber Großperzigleit des Rönigs- ein felerlihes Ho gebramt hatte, daß 
von ben alten Kriegern mit einer Begelferung, ihrem vormaligen »vive 
V’Empercur* ähnlih, ermierert, wurde eine RZommiffien zur Ausführung 
dietes Borhabens ernannt. 


St. Petersburg, 14. Yänmer. (Dienf-Jubiläum.) Am ge 
Arigen ruffifhen Newjahretage feierte bie General-Mpjutanten Sr. Mafefät 


des Raifers, der Minifter des laiſerlichen Hofes, Kür P. M. Voltonsti; 


und der Präfitent des Meihsratbei,, Kürk I. W. Waſtliſchikeff, ihr 59äh- 
ziges Dienf-Iubiläum. Auf Allerdöchſſen Befehl verfammelten ſich am neftrir 
gen Morgen ſammilliche Grneral- und Blügel-Apiutanten, fo wie bie Offizler ⸗ 
Torps aller Barbe-Abipeilungen, im Winterpalaf, Ge. Maieſtät begaben 
fg mit diefem Gefolge und begleitet von fämmtligen anweſenden Groffür- 
fen in die Wohnung des Bürfen Wollonsli und fpäter im bie des Bürften 
Bafllifgitef, um beiten Jubilaren Glüd zu Ihrem Eprentage zu wünfgen. 
Der Bürft Volfonsfi wurbe am biefem Tage zum Chef des bieleßerokiſchen 
Iufanterieregimenis, der Bürft Wafttfpitol zum Epef des achtyrſchen Pu- 






farentegiments ermannt, meldes ber Lehtere in ben dbenfwärbigen Tagen 
bed Jahres 1812 als Kommandeur geführt hatte. Bon beiden Regimentern 
Ge. Majeſtat Abipellungen nah St. Petesburg fommen und als Epren- 
waden am den Rohnangen ver Jubilare aufflelen laffen. Zur Beier des Ta⸗ 
ge# wurben noch: ber Giäbrise Enkel des Büren Cder Sohn de# Rammer- 
dern Dernowe) zum Kamimerpagen, bie 3 Monat alte Enfelln (Tochter 
des dienfithuenden Geremonicnmeißer D. P. Wollonati) zum Pof-Fräufein 
ernannt. In gleicher Urt wurden bie L2iährige Tochter tes Rärften, I. ®. 
Bafiltfhifof zum Pef-dräulein ernannt, deſſen jüngfter Sohn aber im ber 
Garde angefellt. 


— (Noth.) Aus Philadelphia enthält ver „Schwäb, Merf.- folgende 
Mittheilung vom 5. Dejember v. J.: Roh nie war der Zuftand in ven B. 
Staaten irauriger, ald im dem jepigen Augenblid, liniere meifien gabrilen 
find geſchloſſen, der Handel ih ganı und gar in Gtodang gerathen, die 
Brüste und fonftige Lebensmittel ind gang unter allem Preis. Philavelphia, 
die font fo gewerbreiche Start, zählt Taufende von guien Arbeltern, bie 
feine Belhältigung haben, und leider haben fie dazu noh wenig Ausſicht. 
Das unter dieſen Berpältnifen Raub und Mord an der Zagesorvnung if, 
kann man fich leicht venfen. Aus Hunger, fann man wohl fagen, geſcheben 
die Bränelthaten nicht, aber wohl dadurch, daß fo viele Menfhen, bie fon 
im Wohlſtand waren, num vom Schickſal gebeugt, verarmt bafiehen. Wie 
Ab vie Sachen wieder beffer geflalten werben, weiß der Himmel. — Der 
Präfvent ber vereinigten Staaten hat ven Buchhändler Kiverlen zum Konſul 
für das Königreih Wärtemberg ernannt, allein bie Deutfhen der Stadt ımb 
Graſſchaft Philadelphia haben dagegen protefirt und dem Präſtdenten an bie 
Stelle des Herrm Riderlen Friedrich Lit empfoblen. Es mirb übrigens eine» 
wendet, baf Herr Liſt das Sürgerrecht der vereinigten Staaten nit beſthe. 


————— Le 5 m m 0} 


i I 


Fe u 


William Sowitt in Serrnubnut. 


Herrnput, biefer Hauptfip der Über bie gange Erbe verbreiteten Mäb- 
rifhen Brüder — obmohl vom großen Shwarme ber alltäglihen Touriften 
faum berührt, erſchien doch dem Diffenter-Pange des Herrn Homitt anzie- 
dend genug, wm bie folgenpen, weun aud nur fehr flühtinen und oberfläd« 
tihen Bemerkungen an Drt und Stelle felbh zu fammeln: 


„Derrnput — fagte er — if ein Feines, neit und meu audfehenbes 
Städten mit vechtwinkelig gelreuzten Straßen, blanfen Häufern und nahezu 


let» m 


aleich, im Keime fon. (An ber Spitze der ganzen „Brüber-Hnität- Mehl 
übrigens bie, beliebter Zürze wegen, ſchlechtweg fogenannte „UNE- ober 
„Unitäts » Aelieien » Eonfereny,- deren Berwaltung alle firben Jahre ein 
Spnodus · Don Abgeordneten aus allen Belttpeilen prüft und orbnei.) 


Ein würbiger alter Offizier, welchen ich bier fand, fagte Tädelnd zu 
mir: „Meiner Treu! Ich habe doch gewiß Drang und Sturm genug in 
meinem Leben zu beſtehen gebabt und mich recht ordentllch nad einem rapi- 
gen Hafen gefehnt; ich danfe auch Gott, daß ich einen gefunden, und wid 
gern feelenfrop und danfbar meine Tage hier beſchließen. Aber ih babe 
fhon Manden pieherfommen gefeben, der zuerſt, Dom ber frieblihen Stile 


1100 Bewohnern. Den geräumigen Play faſſen das beſcheidene „Bemein-|getroffen, meinte, Nichte lönne fo angenehm fein, ald hier dad Leben zwilt- 


logie · CBafihaus), der „Baal (die Airche) und vas „Pans ber ledigen 
Brüder“ ein. Auch bad „Ieblge Schwehern-paus“ Acht in der Mähe, ber 
Sirhe gegenüber. Allentpalben iſt's außerorpentlih nett, ſauber und fill. 
Reine Wertfiatt, laum ein Schilo if irgenbiwo ſichtbar. Um fo wunperfamer 
erf&rini es, daß gerade von birfem ausfhließligen Dereihe ber Ruhe fo 
niele Müfige ansgingen in alle Belt, zu lehren alle Bölfer. Nur hier und 
da begegnet man Jemand auf feinem Wege; etwas aber, mie eim Kind, 
das in ber Straße fpielte, if hier nirgend zu treffen. In Erziehungspunften 
find die Perrnpater überhaupt gewaltig fart umb fireng; Kinder, wie John 
Besiep, Haben fie vermuthlich gelehrt, „die Ruthe zu fürdten und Teife zu 


bringen — und hinterher fon nad eimem Monate des Berfuhe genng ger 
dabt. Rein, Berrnput if fein Aufenthall für folge, die der übrigen Belt 
nicht völlig ſich entfhlagen, die, trop BWirrfal und Täuſchung, ned nicht 
underlifgbaren Ueberbruß an fener mitgebragt.- — Die Bergnügungen und 
Unterhaltungen der Herrnputer müſſen uns Welifindern allerdings nicht nur 
einigermaßen feltfam, fondern auch ziemlich felten bebünfen, indem beren 
Verzeichniß nur bie einzige Abwerhslung von täglicher Arbeit, regelmäßigen 
Bet. oder Ginge-Stunden und jeweiligen freundnachbarlichen Beſuchen bieiet; 
bo fann dies unfere Achtung vor denen natürlich nigt mindern, weide im 
der Erfüllung iprer Obliegenpeiten ausreihende Erholung ſiaden. Darum if 


freien» — denn ein paar Säuglinge in den Gärten ungerehuet, hörtlaug Armuth nirgend weniger drädend ober beſchämend als unter den Herrn 
wab ſieht man von biefem Gegen hier im „Drie« allerwärts fo wenig, baß|pitern — verfteht Äh, unverſchuldete. Einen wahrhaften Genuß gewähren 
man gewiß: glauben würbe, bie frommen Leuten erzielten nur diefen aleinloft „bie benphunden,« welde zum Lefen der eingelaufenen Miflionsberidhte 
gar miht — ober, es geſchehe regelmäßig icbes Fahr, was im der Tpatlim Saale verwendet werden und zur Anregung bed Glanbenseifers mefent 
einmal hier vorgefommen: daß ifmen len insgefammt im Verlaufe des/fig beitragen Cobpleid deren Berfafier meiſt von Haus aus Handiterfer und 
sollen Kirhenfahres nur ein einzig Kindlein beſcheret worden. nur theilweife fpäter vielleicht Erzieher oder Aufſehetr in irgend einer Aufalt 


Das game »Seimliger Stilleben dieſes Bölkgens deutet auf eine beetſeu.) 

Gemätforihtung, welche mit den Peidenfhaften und Erregungen diefer Welt Im Brüder» wie im Schweflern-Baufe herrſchten Ruhe und Sauberkeit - 

nie gemein, fondern lediglich die Borbereitung auf jene im Auge hat, gurlauf allen Punkten, Immer drei ober bier. Perfonen fanden wir in einem 

Beihätigung des Baplfpruds: Bopn- und Arbeitzimmer, unter „Stuben-Xeltehen« vereinigt, welche Ibie 

gerbridt, verdrenng und perimalite, Ordnung aufrecht hielten. Im einem Gemache fanben wir allerhand gefer- 

Das Dir an mir mist mohfgefänt? tigte Arbeiten zum Verkauſe ausgefellt — Alles ganz vortrefilig und ziem« 

O5 mi Die Welt am einen Haknın, Ki theuer. Ms wir einer Menge junger Mädpen zufapen, melde emfig 

08 Ile mic am dır Kette Hält, befipäftigt waren, fagte man und, daß jedes berfeiben mine mit großer Und 

IR Alles eins in Deinen Mugen, firengung mwögentlih drei Thaler erſchwingen Könnte. Am Schweſternhauſe 

Da tur ein ganı Defreiter Saft, befindet Ah ein zierlich gepflegter Garten. Merftwärbig war e# und auf, in 

Der allıs Andre Saaden Heißt, biefen beiven Häufern dicht bei einander fo Mande zu finden, bie in bem 

Und mir Die fantre Liebe taugen. —— —— den deißeſten oder in dem källeſten Seltgegenden, zerffreut 

geweſen: lauter Glaubeneboten ober Kinder von ſolchen, bei den Kaffern, 

Bon Berdreipern unter ihnen hat nie eimas verlautet, umd auch Progefe|@rönländern, Regern geboren. — Iedes „Ehore og feinem —* 

lommen nur ſellen vor; die meiſten erfidt ber „DrisMichter, durch Ber- einen gemeinfamen Speife-, einen Epor- und einen Sqlaf ⸗·Saal. Die Be⸗ 


töigung ift verſchleben, fe nachdem das Bermögen dem Eingelnen ben guten, 
ober ven mitileren, ober nur dem „ſchlechten Tifh- geſtatiet. Der Eporfaal 


dient zur gemeinfamen Verrichtung des täglihen „Morgenfegene- nnd ander 


rer Chorandachten, deſondere am Chorfeſte, fo wie zu Aufführung von 
Konzerten — woju derfelbe mit eimer Orgel oder einem Riügel amsgeftattet 


iR. Mufit wird hier überhaupt fo allgemein getrieben, daß far jebes Bohn- 


aimmer eine Geige, Guitarre oder Flöte auftuweiſen hat. Richt mar Lieder, 
fondern au Werke und Dratorien, wie Schillers Giode,- ia felb “die 
Schöpfung und „die Jadrecjeiten⸗ kommen bier zu einer Ausführung, 
welde die emfgfle Auedauer und ber gediegenfie Sinn eben fo wohl, als 
die Mitwirkung ausmwärtiger DOrganifien, Kantoren und anderer Runflver- 
Mändiger, jederzeit über die Mittelmäßigfeit erhebt, — Im Brüberhaufe 
Befahen mir eine fehr fhöne Sammlung von ansgelopfien Bögeln unb 
anderen Raturmerfiwärbigteiten, welche Mifiondre von aller Melt Enben her 
geliefert. (In Riesty befinnet Mb ein Kunfl- und Raturalienlabinet, beffen 
Reichbaltigkelt in Dinfigt auf frembpe Belttgeile manchem königlichen ben 
Borrarg Areitig machen dürfte.) — Der Schmefern «Schlafisal gewährte 
dem englifhen Muge einen eigenen Anblid, dermöge eines ganzen Heeres ber 
berühmt winzigen Ceinfhläferigen) deutſchen Betten, welche bier in einzelnen 
Treffen aufgeftellt, zu (hauen, In ihrem Meinen weißen Muffelinpäubhen 
(„Gierfgalen“) ähneln die Herrnhuterinnen den Duäderinnen; die Barbe 
des Bandes, mit welchem jene fie anterm Kinne binden, erleichtett den jun- 
gen Männern auf Breiersfüßen die Wahl infofern, als biefe am blauen 
Bante bie Ehefrau, am weißen bie Mitwe, am blaßrotpen die feige Bhiwe- 
fer, am hochrolhen das große Mädchen ſofort zu erkennen vermögen. — 
Aus vie Kirche hat Hehntichkeit mit ber ber „Areunde;r weder Tanjel noch 
Rirhflüple fieht man ba, fonbern nar einen einfaden, auf einem zwei- ober 
dreißufigen Zritte Rehenden, grünbezogenen Pulttif und gewöhnlide, braun- 
polirte Holjbänfe; berienige, welder bie „Berfammlung- hält, erfheint 
nicht im Zalar, fonbern in einfadger bunfelfarbiger Kleldung, und bie beiden 
Geſchlechtet fipen getrennt von einander, reis und Tinfs, vor ihm. 


Der Rirhengefang iR ohne Zweifel fehr ausgebilbet, belaͤſtigt das 
Gehör niemals mit einem Belrelfhe oder mit vorſchrelenden Siimmen, wie 
man fe fo oft in auberen Kirchen amsjubalten bat. Auch pflegen bisweilen 
die meißen Bemeindeglieder ohne Geſangsebuch zu erfheinen, ſelbſt in bem 
abenvtihen „Ginghunden," in melden der fie Abhaltende nah Verlieben nicht 
mur Melodie and Lieber, fonbern auch nad eigener Wahl viefen oder jenen 
einzelnen Bers aus Iepteren imtonirt und jederzeit ſofort eine volfiimmige 
Begleitung Andet, obgleich das Geſangbuch ber evangeliſchen Brübergemeinye 
an 1000 Lieder zähle. — Zu ihren „Liebesmahlen,- melde regelmäßig bei 
den Ehorfeften ſtattſinden, dichten Me eigene „Palmen, die in ver Rirde an 
die Berfammelten gebrudt veripeilt und, während des Genuſſes des nebfl 
Miläbroben gleihfalls vafelbt umbernerelhten Milchthees Cim bilterarmen 
Grönland gibt es anſtalt deſſen: einen Borlegelöffel vol gefodter Hirfe ober 
Erben, in beibe Bände gefüdi und nit felten mit dem Hefte der zur Bir 
qenerleuchtung am die Einzelnen vertheilten Zalglichte verzehrt) wechfelge- 
fangsweife abgefungen werden. Brüber fhlo® fh au das Liebesmapl zuweilen 
ein fogenanntes „Anbelen,“ welches in einer vom Borfigenben Iniend gefpro» 
denen Gebetrede befland, die vom meiblihen Theile ber Gemeinde Iniend, 
vom männlichen aber liegend, mit dem Angefiht am Boben, angrbört wurde. 
Seit längerer Zeit jedoch id dieſe« Anbeten im Staube eingefeilt, Eigen» 
thünrlih dagegen Ih mo immer ihre Abendmahlsfeier: dieſe findet vierwö 
henilih,, und immer Sonnabends gegen Abend flat. Acht Tage vorker be 
ginnt „das Gpreden,“ d. d. eine Art Seichte, indem vie Borflefer und 
Pleger vie fommunizirenben Glieber ihrer betreffenden Chöre in einer kurzen 
Befprehung unter vier Augen auf geeignete Weife veranlaffen, idre Gemütps- 
terfaffung darzulegen, für etwaige Zweifel ober Gorge Derupigung, Trof 
und Rath anzunehmen, Zmwifigleiten zu enden — kurz, zur vordabenden 
Feler ih würdig vorzubereiten. Diefe erfolgt dann in ber völlig verhange- 
men, durch Kerzen nur mäßig erleußtelen Kirche, indem allein die Kommu- 
niplrenden gegenwärtig find und unter Geſaug zuerſt das Brod ringsumper 
eingehändigt wirb — wobei bie bienenden Brüder und Schweſtern in weißen 
Zalaren erſcheinen — dann bie Einfepungsworte Eprifti geſprochen, bei ber 
bezüglihen Stelle von allen Anweſenden ftehend die Oblaten gebrochen, in 
den Mund gemommen, hieranf unmittelbar mehrere Berger mit Wein umper- 
geiragen und na ber allgemeinen evangelifhen Sitte genoffen, embli aber 
won jedem Rommunilanten, der Rachdar zur Rechten und der Linfen gefüßt 
werben. (Daß beide Geſchlechter von einander gefondert fipen, haben wir 
bereits erwähnt.) 


Die Ehen werben mit bloß nad freier Wahl, unter Genehmigung 
der Eltern ober Bormänder, fondern auch mod, befonders von Miffionären, 
mittel Brautwahl durchs Loos geſchloſſen. (Dieſes Beptere war aber fhon 
vor Ianger Zeit zum ziemlih feltenen Musnapmefalle geworben, und ifi 
Übrigens gar nimt wirklich fo feitfam, wie es allerbings fheint, wenn man 
night erwägt, baß der Miffionär, deſſen Stellung weiblige Unterflägung 



































daraus erforbert, und ber dielleicht feit Dielen Jahren auf feiner Dion 
völlig ifoliet geblieben if, eine eigene Wahl in der fernen Heimat meih gar 
nit mehr zu treffen weiß. Bitte ein Solcher dann, dort für ihn zu wählen, 
fo fragt der Drisvorfland doch Immer erfi bei ben Witwen ober ledigen 
Schiweflern an, welche er für ben fraglichen Dann und Polen tangli und 
wenigftend mit abgeneigt Hält, bedor er zum Loofe fhreilet, deſſen Enifei- 
bung bann matärlih felten oder mie abgelehnt, ba dasſelbe ja mar umier 
mehreren Bereitwilligen gejogen wirb). Bär bem guten Behand folder Epen 
bürgte vom fe Hinlängli die Eigenthämlichkelt der Herenput'fgen Erjiehung 
und Gemütherihtung, in Berbindang mit der Ihr ganz entfprehenden, mit 
weniger eigenthümlihen Stellung ber Gatten unter ben Delben,- 


r 





Theater in Bien. 

2. 1. Doftheater nägf pem Rärntneriborr. 
Sonnabend, den 4. Februar zum Borthelle der Die, Blangy zum arflen 
Male: „La Tarantelle,- Pantomimifhes Ballet in 2 Abteilungen von 
Herrn Balletmeifter Eorall in Paris und in Wien von Dir. Blangp 

in die Szene gefeht. 


Die Tarantelle hat ſewohl in Paris als in Berlin Jurore gemadt. 
Die. Banny Elfler enitufasmirde barin, wie früher in der Cahude. 
Diefem an ih felbh eben fo ſchönen als trefflich ausgeführten Pas mag 
wohl das ganje verworrene und burdaus uninterefante Ballet vie Erhal- 
tung feiner Eriflenz verbanfen. Es if kaum zu begreifen, wie die heutigen 
Balletmeifter fah immer zwifhen feihten um» ganz abfurben Stoffen ſhwan⸗ 
ten, ohne einmal aus der Befhichte ein Baftum aufzufinden, welches fi 
für das Ballet eigmet oder doch wahrhaftig eben fo gut aneignen läßt, wie 
vas in „Piligt und Liebe,- in „Zufammenkanft im Irrenhauſe,“ over im 
biefer „Tarantelle- gefhirft. 

Die Husführung bes vielerwähnten Pas von Seite der gragiöfen und 
tlebligen Benefiziantin war fo ausgejelchnet, daß fie benfelben unter flär- 
miſchem Beifau wiebderholen mußte; and in einem pas de deux mit 
Heten Carey entwidelte fie ſowohl ifre Anmutd als Bravour. Waper diefen 
beiten Pas kam nod ein ſpaniſches rt de quatre vor, gelanyt von bin 
Dies. Rogier, Kaveglia und Aibrier und Bra. D’or. Alle dieſe 
Tänze kamen in ver erſten Abtpeilung vor, Dos Ballet ſelbſt fonnte Hein 
Beifaliszeigen begleiten, um fo mehr erfreute ſich Die. BTangy denfelben, 
die au in dem vorausgegebenen Stüd: „Le Beneficiaire* ihren fpani« 
ſchen Tam wiederholen mußte, Das Theater war im allen Räumen überfüdt 
und das Publikum ſchien zufrieven geſtellt. 


TZbeater :Radridtem. 


(Moriani im Rom.) Den neuefhen Nachrichten zufolge, Hat die- 
fer ausgezeichnete Befangsfünftier in ven „Puritanern« von Bellini mb 
in ber »Eucia di Lammermoor- von Donizetti' einen‘ faR beifpieltofen 
Enipufinsmus erregt und namentlich als Edgatdo in der Lacia, ſowohl durch 
feinen hinreißenben Gefang, als auch durch fein Spiel voll Ausdruck und 
deuer das Yublitum im hönften Grave begeiftert. Dan weiß fi feit Zah⸗ 
ren Feines ähnlichen glängenden Gucceffed gu erinnern, ale er in biefer Sai⸗ 
fon dieſem Tenorheros zu Shell wird, Jeden Abend wird er mit bem lebhaf- 
teften Beifalle empfangen und unzäplige Mal gerufen, die herrliche Schiuß. 
fine „Ah tu che a Dio spiegasti l'aliv die ihm wodl fhwerlih Zes 
mand mit biefem angenehmen Zauber nahfingen fann, ift immer ein mener 
Zriumpp für ihn, und ein Hochgenuß für das YPublilum, welches fih an 
feiner zum Bergen bringenven Sitberfimme nicht fall hören kann. Man fin« 
det allgemein, daß feine herrlihen Mittel, weit entfernt, durch fein Tepies 
Unmoplfein gelitten zu haben, im Gegentheile num in no hellerem Glanze 
ſtrahlen, und daß er feit feiner Iepten Anweſenhelt in Rom im Jahre 1838, 
fowopt im Tänftlerifcher Nusbilvung, als auch in Bezug auf Kraft und Aus. 
dauer ber Stimme fehr gewonnen habe. Moriami muß mit allem Rechte, 
da Rubinivdem Tpeater bo entrüdt bleiben wird, nunmehr als bas 
einzige Meteor am italienifhen Tenor-Porijont angefehen werben, 





Miszellen. 


(Entſqlofſenbeit.) Das Zournal von Cherbourg erzahlt ein ſchö- 
nes Beiſpiel muthiger Ausdauer von einem Schiffelungen. Derſelbe befand 
ih mit feinem Bater und zweien Matrofen während einer Rürmifhen Rabe 
in einem; feinen Fahrzeug auf der Ger; das Schiffchen wanfte, und bie 
drei Männer ftürgten ind Waffer, nur der Knabe wurde durch einen Zufall 


. Da biefer wit fGwimmen Tonnie, fo band er ih an ein Tau, und 
Hürgte Ad mit einem andern Tau in der Hand ins Meer, nad einem fhwar- 
gem Punkte zu, den er troh der Binfterniß in den fhäumenden Wellen ge- 
wahrte. Es war fein Bater. Da derfelbe, erfhöpft wie er war, midi fo- 
gleich im das Sqiff Arigen konnte, fo band ihm fein Sohn einftweilen feft 
an, und eilte dann einem der Matrofem zu Hilfe, bevor er feinen; Bater 
vollends mit einer Pante ins Sqchiff hob. Der dritte Mann war für immer 
verfhmunden. Während nun die Bereiteten das Babraeng wieder flott zu mas 
Gen ſuchten, brach in der Rajäte Geuer aus. Der Bater, der am Steuer 
zuder faß, fonnte feinen Poften opne die größte Befapr für das Schiff nicht 
verlaffen. Da flürit der Knabe im bie Kajäte, rat die brennenden Örgen- 
Aände zufammmen, eilt, bereits dem Erfliden nafe, damit aufs Berbrd, und 
wirft fe Ins Wafer, — Der Maire von Eaen ließ den muthigen Jungen 
in eine Schule aufnehmen, und der Seepräfelt pat feine Tpat an den Mari» 
neminifer berichtet. 


(Did Mortalitp.) Unter der Neberfhrift:: Old Mortality, Calte 
Sterbligfeit) gibt der „Imverneb Eourier« folgende drollige Notiz: „Die 
einzige Befhäftigung des alten Mannes befland barin, daß er, auf feinem 
alten Schimmel» Pony, im Lande umher ritt, um die Grabfleine feiner Run. 
den im Orbnung zu erhalten ; dies betrieb er, bis er elnft tobt am Bege ge 
fanden wurde. Seine Bamilie hat indeß einen merfiwärbigen Glodowechſel 
erlebt. Einer feiner Söhne ping nad Amerika, Lied ſich gu Baltimore nieder, 
und erwarb dort ein großes Bermögen. Der Sopn von biefem peiraipete eine 
jange Amerifanerin; biefe überlebte ihn und wurde hernach die Gemahlin 
28 Marauis von Wellesley.- Gelme Toter hatte Hieronymus Buona- 
parte gepeiratbet, melde Che befannitih nachdem wieder aufgeld» 
fet wurde, und wenaqh fie fi neuerdings mit tem Per Gereurier, 
franzöfifgen Konful zu Baltimore, verpeiratpete, Bas würde „DM Mortar 
Utge wohl gefagt haben, wenn es ihm, als er ſich noch unter den befhär 
digten Leihenfteinen in Schottland umher trieb, geapnt Hätte, daß pie Witwe 
feines Entels eine englifge Marquife, Schwägerin bed Herzogs von Bel 
Ungton, und feine Enkelin Königin von Befppalen, Schwägerin Rapvleon’s 
werden fete! 

(Roh ein Bunderboftor!) Es if wirllich ein Jammer, daß 
die Moptthäter der Menfhpeit mit ihren Geheimniſſen fo gar geheim thun. 
Bei Altenburg lebt z.B. ein Mann, der ein Arcanum befigt, das ben um 
verbefferligften Branntweintrinter fogleih von feinem Lafter heilt. Der Ko⸗ 
met ergäplt Wunder von dieſem Zranle, Aber der Erfinder, ein alter Schä⸗ 
fer, bewahrt das Geheimniß der Mifhung fo eigenfinnig, daß er es nur ſei⸗ 
mem Sopne anf dem Gterbebeite anvertrauen will, obgleih ihm bereils 


nampafte Summen geboten wurden. Ob von Mäßigleitsfreunden, oder von|Bon 


BDranntweinbrennern ? erfahren wir freilich mit. 





Tbeater-UAnzeigen. 


Morgen Dienflag den 7. Bebruar findet im f. I. Theater an 
Bien eine Borfellung zur Unterfügung ber armen Bewohner 
im Erpgebirge in Böhmen fait, bei welcher das ganyeEriräg- 
ni$ diefem wohltpätigen Zwede zugewendet wird. An biefem Abend wird ge» 
geben: „Staberis Weifeabenteuer in Branffurt und Düngen-, Poſſe in 
2 Aufzägen. Hierauf „Die Bamilie Blievermüller, Poſſe mit Befang in 1 Auf» 
zug. Muflt von verſchiedenen Meißern. Mad. Brüning» Bopibrüd, 
vom f. Hefthenter in Hanover, wirb als Gaft in bie Rolle der Pauline dabei 
mitzuwirfen bie Epre haben. 


—— ——— — — —— — — 


der Wiener Stadt · Banuko 24 pEt- 


Morgens Eours am 4. Februar 1843. 


Die Preife für Logen und Sperrfige find ohae aller Erhöhung 
die gewöhnlichen, ohne dadurch Bohlthätern in ihren milden Gaben 
Schranten fegen zu wollen. Ueber höhere Beträge wird befonders quitfirt 
und dieſe Mehrbeträge zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. 

Befellungen für Logen und Gperrfige werben ſchon deute im Kaffa- 
Lotale (Bürgerfpital Ar. 1100) gu dem befannten Bor- und Nahmittags- 
Runden, in Bormerkung genommen, 


Im Laufe der nähften Bode fommt im Theater an ber Bien zum 
Boriheile der beliebten Künftlerin Mad, Bräning-Bohibräd zur 
Kuffüprung: „Marie, oder bie Tochter des Regimentd,- Bau 
deville im zwel Hufzägen, nad dem Franzöſtſaen „La ſille du regiment,- 
Nuft von verfhierenen Meiſſern. Was follen wir bei dieſer Gelegenheit 
zur Empfehlung der Benefiziontin fagen, was nit weit beffer ein kiedchen 
aus Ihrem Munve audtrüdte? Sie if trog der ungaflliden Aufnahme, 
welche Me bei ihrem zweiten Erfheinen in Wien von Geiten lieblofer 
Kritik gefunden, einer der liebfien Lieblinge des Yuhlitums geworben; 
fie ih tie Anoptintochter der heiteren Stadt, fie ift der Jauberſchleier 
des Theaters an der Bien, und fein Zalidman war neh fo hinreifend, 
wie fie. Die Kritif Hat gut reden; man gebt hin und Tat und erfreut fi 
an biefer ergögligen Erfgeinung. Trop bes firengen Anatheme, weldes 
gegen die beiden harmlofen Piecen „Das Pofhaus zu Genres 
und bie Hamilie „Bliebermüller- gefhleubert wurde, müſſen fie nod 
immer wieberholt werden, Richt weil es dramatifhe Meifterwerle And — 
ſondern weit fie immer noch beffer, auziehender, Mitlih und äſthellſch rei» 
ner find, als fo mandes, was bie Vollebühne bietet, 


Ausſchl. privil, 
Railer Ferdinand’s Nordbahn. 
Baprten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1942 für die 
3333 A 

Bon Bien nah Stoderau (3 Weil.) 6 und 9 Upr Morg. 
12 1/2 Uhr Mittags, 23/4 Uhr Rahm. Perf. + Bahr. u. 51/2 Upr ib. 
gemifbter Train. 

Bon Stoderau nah Bien (3 Meit.) 5 1/2 Uhr Morg. gemifier Train, 
Bm. fi Uhr Arüb Perfonenfahrt, 2Upr Rahm. Perfonenfaprt u. 6 Up. 
und 6 Uhr Abends Perfonenfahrt. 

Bon Lundenburg nah Wien (11 Meil) 4 U. Brüh gemifchter Train, 
01/2 u. #8. Perfonenfahrt w. 1 1. Rahm. Laffahrt. 

rünn nah Bien (20M.) 61/2 U. 8. Laff. u. 8U. J. Perfonen- 


ahrt. 
Preran nah Wien (25M.) 6 1/2 U. Früb Perſ.Fahrt. u. 6 u. 
d nah Wien (28M.) 59/4 Upr Brüp Perf.» Baprt. u. 6 Uhr 


Lahfaprt. 
Bon DOlmü 
Grüh Laſtfahrt. 


der Von Leipnit mag Wien (27 Meil.) 53/4 Uhr Fruh Perfonenfaprt und 


6 Upr Früh Laffaprt. 


Berftorbene in Wien. 
Den 31. Jänner. 

Dem Herrn Franz Nifolaus Tige, k. k. Rath, Doltor der Prifofoppie, 
emerit. £. 8 Profeffor und Decan der philoſophiſchen Fakultät zu 
Bien, f. Frau @emaplin Joſepha Juliana, alt 72 Jahr, auf ber 
Sandhrafe Ar. 517, an Altereſchwäche. 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumerationspreis 5 f. 8. M. piertell. 


Der 








Zeitfseift von 
Dr. U. 3. Grof : Hoffinger. 


Dienitag, den 7. Februar 


1 Add 32. 


® #0 füent rt 


Yes Ungarn: Die Prebburger Sparkaife napım im Jahre 1942 
674,694 1, 1 fr. R. M. ein. In Bolge häufiger Regen erreiste die Donau bei 
Grefburg im ver Rat vom 5. und 6. Jänner Die feltene Höhe von 10 Auf, 
Ael jedoch am 6. wieder um 2 bid 3 Schud. — Der Venfionsfond für 
ausgeviente Komitatsbeamien, ihre Bitiven und Baifen im Poeſchegaer Ror 
mitat in Slavonien beträgt bereite 5000 A. . M, — Die ſiedenbürgiſchen 
Landeeftaͤnde haben zur Gründung eines fiebenbürgiigen Laudes— 
mufeums 100,000 fi. 8... refolriet, in welcher Summe die von bem 
Landesgouverucur Erafen Joſcph Zeletz als Geſchent zugefiherten 3000 M., 
unb vie von bem Grafen Larislang Eherhasp offerirten 5000 A, K. M. nidt 
mitbegrifen Aud. Das Maſeum wire ben Namen Berdinandeum erhalten. 
Es wird in dem ven ven Erben dei verhoörbenen Grafen Banfy zum Berbau 
angebotenen geräumigen Hauſe in Klaufenburg errichtet werben — Seine 
t. L Maieflät gerudten durch Alerhöch ſſe Entihliefung vom 21. De;. 1942 
für bie zu Pihrig in Siebenbürgen durch bie Reurröbrunf am 5. September 
Berunglidien 2000 Gulden aus Ihrer Kaffe zur Unterhügung afferguävigft 
au fhenfen. Ge. Exzeſlenz der fiebenbürgifihr Landesgounernenr Graf Joſeph 
Telels hat zur zwedmaßigen Bertbeilung jener Summe in Difrig eine eigene 
RKommiflon ernannt. — Die Onffen- und Giraßeubettelei ih in Großwardein 
bereits ganz abgeſchafft und der Fond des Armen Inftiints vermehrt fi fort 
während. Die Neujaprd» und Namenstags - Katfhuldigungsfarten bramten 
temfelben im serfloffenen Jahre 107 A. 50 fr. 2. M,, unp ein von Dilel- 
tanten am Mewjahretay 1943 auigeführtes Schaufpiel 250 fl. 2. M. ein, 
Yeider witd man in dem ungariicen Städten, wo die Etrafen- und Gallen. 
bettelei mit großen Dpferm der Bürger abgeſchafft ih, vom bemifdhen 


ce 


1843. 


merteburfhen noch immer, wie fon, mit Betteln brläfigt, ungeachtet fie 
von den Zünften unterlägt werden. — Am 18. Jänner d. I. ift zu Gace 
die hohgeborne Arau Gräfin Porgace, geborne von Balas, na& 
viermonatlihem schweren Kranfenlager im 43. Jahre ihres Alters mit 
Zob abgegangen. Die Pingefgiebene war ber allgemeinen Berefrung, bie 
fie im Leben jo reiplih genofen, im hohen Grade würdig. Ipr Andenken 
wird beſonders im dem Herzen ihrer Unterthanen, deuen fie ein fegnender 
Squtzgeit mar, nie verlöſchen. — Die Kulpa, die Corana und die Mrej 
nicza waren zu einer folden Höhe, auf welche Me am 17. d. M. gefiegen, 
lange nit gefommen. Einem weiten See gleicht die ungeheure Ebene, fo 
die Rulpa, die bo über ihre Ufer gefiegen, mit ihrem Aluthen überbedt 
if; von vielen Drten her ift die Kommunikation mit Tarlſtadt unterbroden ; 
aus mehreren Häufern der Borkabt Bania, vie zunähk am Ufer und un- 
ter Waſſer ſtehen, And die Einmoßner bereits geſſüchtet. Auch an ber Agra⸗ 
mer Savebräde if das Waſſer von 10. bie yum 7. d. M. von 3° 4” bie 
10° 3° gehiegen. — Bei Llopb'd in Lonton fat man von ihrem Agen« 
ten in der „Papana- folgende Mitiheilung vom 19. Dez. erhalten: Iwei 
ſpauiſche Schiffe wurden wirklich dutch ein hayptanifhes Kriegefhif, eine 
Korbette, genommen und nad St. Domingo geführt. Dori erkoben bie Ra. 


jeitänd ber beiden Bahrzeuge durch den franzäfiihen Konful nachdrücliche 


Beihwerde gegen den an Ihnen yeräbten Raub. Präfdent Boper befabl ald- 
bald vie Breigebung ver Schiffe uud die Reifung „eined Schabeuerfapes von 
4000 Zhalern am biefelben, und verfprad die Abſehung bes Kommandanten 
ter Korvette. Die fpanifhen Kayitäns verweigerten die Annahme ber gt» 
nannten Musgleigungsiamme, und behielten fh vor, gegen die daytanifde 
Reaierung ben ihnen zugellgien Schaven zu liowidirem Der franzöfifge 
Konſul zeigte in Liefer Sache die größte Tpätigleit. Die freigegebenen Shife 


Santeltiefen am 11. Dez. in ven Hafen von Davana ein.- 


i l 


ven 


Der Liebe irdifche Verwandlungen ). 
Motheſches Gedicht von A. I. Brode Holfingen 


Die Erde lag im Bolfenpuntel 

Sa Mitte der Syivcher-NRadt, 

Da. lam im Kleid vol Sterngefunfel 
Der Engel, ver die Belt bemadt, 
Hernieder auf bie bange Erbe 

Und ning hinab von HKHaus zu Baus, 
Zu hören aller Noth Beſchwerde, 

Zu forfhen alle Träume aus, 

Zu prüfen im ver Buſen Tiefen 

Der bangen Herzen Rilles Teid 
Betron'ner Liebe Schmerz geweiht, 
Und aller Schlaͤſer Aille Klagen, 
Und aller Ach's geheimer Sian 

Und ihrer Pulfe wildes Schlagen, 
Sie nannien ale Berrälberin 





*“ 5% theite dieſes Gericht, welches kra mis im der Akademeie am 29. Samner wir 
riefen wurde, im Dielen DBrättern mir Beim Belttesfen mit, daS is für Map, 
Retto gefsrichen üft, meihe jeden wertimdert mar, ed warpüiragen. 


Dr Stoß delänger. 
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Die Liebe Au', vie Grtiverwandte, 
Die in ben Adern ideen brannte, 
Die trugvoll täufgen>, »ielgeftaltig, 
Nur Ärevel übe und gewaltig 

Des Menſcheulebeus Heil zerdöre, 
Die jeden Trauenden bethöre, 

Und die mit falfher Bleifnertäde 
Die treue Unſchuld arg berüde. 


Und finnend zürnend ch ber Klagen 
Seſchloß der Eperub fireng' zur Stund 
Die Liebe richtend zu befragen, 

Und rief zu fih ver Beier Sund, 
Dir in ter Zäufgung TruggeſtaUen 
Int Wenienleben mächtig walten 
Und derrſchen über's Beltgefhid ; 

Die Epriugt mit tem folgen Slich 
Die Babgier mil bes Wolfes Scprüten, 
In aller böfen Geiſter Mitten 

Den Daß, die Schtelſucht, Narreibei, 
Den Stlasenfinn, die Tprannei, 

Der Belvenmutp, die Henchelei, 

Der Trug, vie Sf, vie Dieberei, 


Unr auch der falſchen Liebe Geifler 
Berfammeln fi um ihren Meifer. 


Mit Tanz und lächeladen Geberben 

Die Stirne leer in üppiger Gehalt 

Gedied'n in ſchnöder Luft der Erben 

Mit frifhen Blides Heiterer Gewalt 

Erfhien zuerſt vor dem Gericht 

Ein Wägpleln, reigend, froh und ſchlicht, 

So lieblich fhön als ungeyiert, 

Bon Feines Pupes Far genirt 

Und ohne Ringe und Agraffen; 

Zur uk und Liebe ganz geſchaffen 

Bom Scheitel bis zur Zeh’ Brifelte 

Schien fie gewohnt an feine Retie. 

Doch treu und mahr ed aus dem Auge fpridt: 
34 liebe Dich — id Lieb’ Did nit. 


Zu prüfen ihre Schuld am Beltgefhid 
Der Serapp fragt mit Arengen Blid 
Bas Liebe fei, mie fie die Lieb’ geübet 
Und ob kein Pers fie ie beirübet ? 


„Liebe, ſprach das holde Kind, 

Lieb’ iR Wonne, Lirb' iſt Wink, 
Ufo Aädtig wie ein Hauf, 

Alſo nigtis wie der Rauf. 
Bropfium if ber Liebe Tugend, 

Ihr Gebot If: ew'ge Jugend! 
Breude if der Liebe Nahrung, 
Schönheit ift der Lieb" Bewahrung — 
Liebe if ein Austaufhpandel, 

Freud’ um Freude gibt fle wieder, 
Lieder gibt fie Dir für Lieder 

In der Dinge frofen Vandel — 
Liebe dauert nit fo Lange 

Als das frifhe Noth der Bangr, 
Ipren Retar fannft Du nippen 

Rar von jugendlihen Lippen, 
Beinp der Liebe if tie Rot 
Und die Prüfung ik — ihr Zov.- 


Die Liebe if ein Kind, das iräumend ſchmachtet 
Nachdem was morgen wachend fie verachtet, 

Sie fhläft, ein wilder Kobold, im dem Schacht 
Des Hergend, der gereist im Nu erwacht, 

Und tobt und greint, und grolt und weinet 
Dis ihm eim meer Blimmer vor die Augen ſcheinel. 
Entzieht bem laun ſchen Kind ein buntes Baud, 
Es flirbt in Arämpfen — gebt ihm neuen Zand 
Bergißt es leicht, Tüht banfbar Eure Hand, 

Und nimmt ein Blämhben als der Treue Pfand. 
Die Lieb’, gewaltig wie ver Stärke Gott, 
Erliegt doch leicht der Geißel: Spott, 

Ein Rnabe kann ven Riefen zwingen 

„Und feffeln ihn mit Truges Rellenringen. 


Liebe fommt und Liebe geht 

Bie des Lenzes Dlumenleben 

Ba verwellet, bald verweht. 
Raſchem Blühen, rafgem Streben 
Rafhes Sterben folget nah 
Und ber Ader liegt dann Brad. 
Barbios werten alle Triften 

Dede jene Lebensſpur, 

Bald — ad treiben in den Lüften 
Dürre gelbe Blätter nur, 

Au’ der füfen Blüthen Stengel 
Schnell verdorren, werben Staub, 
Und es fegt ver Todedengel 
Bonder Erde feinen Raub.“ 


„Liebe hab’ ih wahr geübt 
Nie hab’ ih ein Herz betrogen, 
Reinem hab’ ich Lieb’ gelogen 
Aber mandes wohl betrübt, 
Mehr als jeve Mannestugend 
Beffelte mid frohe Jugend, 


Und ih gab oft meine Bund 

Preis des Leihtfiuns flüht'ger Brunf; 
Schöne Augen, rothe Wangen 
Sälanfer Glieder Ebenmaf, 
Sgmeihelnd ſchmachtendes Berlangen 
Sehnſuchtoblide thränennaf 
Sämeidelworte, Liebesfdauer 
Mienen voll von füßer Trauer, 
Dänbebräde lindb verſtohlen 
Heberrafgung wonniglich, 

Auf den leichten leiſen Sohlen, 

Der Geſchente holde Mast 

Uns der Zauber filler Racht 

Sie allein befiegten mid.- 


Und fähelnd hört der Menfhheit Genius 

Der Erdenlich' Betenntnif am 

Und ſpricht für fie zu Lohn und Buß 

Sie rihtend: „Deine Lieb’ ih Wenſchenwahn 
Bekümmernd bald, und bald gedeiblich 

Do immer ſchuldlos und verzeiplich, 

Du diſt die Liebe mit, bie gottentlammte 

Doch auf die Sünde nit, die fireng verbammte, 
Die Schwachheit nur if Deine größte Schul 
Darım gewähret Dir bes Himmels Huld 

Der Liebe fhöne Freuden alle — 

Doch aub der Schwäche Leiden alle: 

So wie Du bift, fo fei auch Dein Geſchide 

So ſchwach und wanfelmüthig von Natur, 

So Aüdtig felen ihrer Sonnen Blide, 

Und gleich versänglih feines Glüdes Spur, 

Und Blumen ih auf Deine Wege fireue 

Do& reinigend erfolg’ auf Did bie Reue - 


Und auf des Engels firemges Madigebot 

Erfien vor feinem Antlig morgenroth 

Der Liebe zweite ird'ſche Truggefalt. 

Ein Mann mit bleich durchfarchten ſchmalen Bangen 
Mit ſtechend wilden Bliden feurig bald 

Und bald erlofgen, wie burg Scheu und Bangen: 


„Die Liebe,“ ſprach er, Bitterfeit im Tone 

Mit menfhenfeindlih wilbem Hopne, 

„Die Liebe in der Menſchenbrut Tyrann 

Der feiner Seele Olüd ertragen kann, 

Kein Fleh'n, kein Leid famn ihm zur Wild gewinnen 
Und feiner Dospeit Niemand fann entrinnen, 
Ein Geizhals, der mit raflos gier’gen Bänden 
Euch raubt dem dürren Nagel von ben Wänden, 
Zufammenrafft der Menſchen Schweiß und Blut; 
Ein Sherge, graufam kalt und unerbittlih 

Ein feiler Knecht, verrätperifh, unfttlih 

Bol Züde, Ralfhpeit, wilder Nahe Blut, — 
So neidiſch if fein Hund, fo voller @ift 

Die Spinne nit, fo voller Mordbegler 

Kein Tiger, den ein Schütze töbtlih trifft, 

Kein Krolodill, fo heuchelnd und gefräfig 

Das in dem Schilfe Tauert unabläffig 

Und im des Lebens trüben Peivestagen 

Zu läuſchen weiß mit falſchen Beheflagen.- 


Die Lieb' if gift'ger Mohn, fein Aarbenpuft 
Bergänglich ift er, wellet in der Luft. 

Die Lieb’ if Wein, berauſchend den Berfland 

In fargen Tropfen giftig Di belebend, 

Doch trinft Du mehr — Did werfend in den Sand 
Wie einen Trunfenbold, der wiberftrebend 

Das Gleichgewicht verliert — ein tödtlich Gift 

Bon Eiferfuht und gelbem Neid gemiſcht, 

Ein Pfeil, der tödtlich Deine Mannstraft trifft, 

Ein Dieb, ber immer nur im Trüben fiſcht, 

Ein Taunifh wilder ungesäumter Gaul 

In Jugend rafh, im Alter träg und faul, 
Ein Fluß, der in das Meer der Zeit verrinnt, 

Ein Feld voll Olumen, die der Hunger frißt, 

Ein Spiel, wobei fein einzig Loos gewinnt, 

Ein wilder Wahn, ven bald die Seel’ vergift.“ 
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“Die Lieb’ if fAlimm, doch fAlimmer if ihr Säwur 
Das Licht ig fonel, doc fAneller Pichesfgmiur, 
Der Wind ift Jahtig, doch wicht mie Liehesfhwur, 
Ein Haus iR niais, doch mehr als Licbesfhmur, 
So windig gibt es nie, als Eid der Liebe, 
So log Fein Grieche wie ber Liebe Zunge, 

So Hark in Lug’ if Feiner Zeitung Funge, 

So falf if keiner Pprpne Wangenrotd 

Sie dieſes Glüh'n, das feige Shmwüre fprigi, 
So Leit ift diefe Brüde, daß fie brict 

Ein Tropfen Tpau, ein Lrämden Brot. — 


«Du frägf, mie ib die Liebe Hält’ geübt, 
Und ob fein Menſchenderz ih je betrübt ? 
Bohlen, ic Tiebte heftig, Mofy, fo wie ein Mann 
BoU Geelentraft nur lieben fol und fann. 
Do fand ip nie ein Herz fo heiß mie meines, 
So trunfen, opfern, glühend feines, 
Und weil mir jede Liebe nah gelogen, 

* So hab! auch id bie Trügende beirogen, 
Und jedes Herz hab’ Arenge ich veradlet, 
Das durch Berratp mir Wunden flug 
Durg Sqwagqheit, Untreu' und Betrug, 
Ih habe rihtend fie im Zorn gefhladtet 
Gernüge meinem Recht und meiner Rad’ gelfan.- 


Da hebt erzürnt der Seraph feine Rechte, 

Und Arafi des binden Wütprids milden Mahn: 
„Du bif vie Liebe mit, bie gotigerechte, 

Du biſt nur Ihr emlartetes Phantom, 

Ein Burm nur felbft, Hak Du im Wahn vermeſſen, 
Der Menfgenkräfte em'ges Maß vergeflen 

Und fHwimmend gen der Weltgefepe Strom 

Dich zu beftafen und Did zu verwunden 

Dein treulos Selb in Andern lets sefanden, 
Die Liebe, die Du freventlich gefämähet, 

Die Liebe if's, Die inDir felbergäßrt und blähet, 
Die Burgen grub auf Deine wüfte Stirn 

Und Dir verwirrt Dein bluterfült' Gepirn.- 


Und alfo lautete des Engels Richtetſpruch 
-Geh' din und trage Deines eig’nen Wefens Fiuch 


-Und nun,- fo fprad mit Eruft und behrer Wonne 
Der Engel, „tomm’ an's em’ge Licht der Senne, 
Du Liebe, tie gefanbt bes Gm'gen Maqhtgebot 
Zur Erd’, zu ſiegen über Qual und Top 

Und tritt herfür gen biefe Truggeftalten 

Die Arafend nur im Weltgefhide walten, 

Und zeige ihren madt Dein dimmlich Ange ſicht 
Das fie erlennen im dem dunfeln Thale nicht, 
Du Lieb’, die in der Armuth härenem Gewand 
Unfheinbar, ungefeb'n in jedem Land 

Mit ihres Sinnes Reinprit geftenthammt 
Berwaltet fiegreih fieid ihr beil'ges Amt.» 


Und fie’ eim Weib mit dehrem Sederblid 
Mit fever Mien' bebertſchend ein Geſchick 
Und doch voll Demuth, milden Mefen 

Sie war ed, die bes derren Wort erlefen. 


Und mit Andadtsrupe ſchlicht 

Sie ihr Liebescredo fpriht: 
Ale ber Menih, ein Dimmelsbote 
Auf die wüfte Erbe Fam, 

Und im Irrſal bis zum Tode 
Keinen Pad entvedte — nabm 
Mile die Gotipeit ihn qu Zeiten, 
Aus des Himmels lichten Weiten 
Einen Bunfen Bottesliht, 

PManzte in des Menfhen Bruf 
Seine Blamme, feine Luft, 

Und zum Pilgersmann fie fpricht: 
KFtuchtlos iſt Dein Grübeln, Denten, 
„Deines Lebens Shritt zu Tenten, 
Riemals dringt Dein blinder Beif 
»In mein Weltgepeimniß ein, 

-Rur der Funke Liebe weiß, 
»Durd ten mir eniiprof'nen Stein 


„Dir den teten Lebeuspfad; 
„Rur die Liche fann empfinden 
"Bas Du nimmer ergränden; — 
„Liebe nur ſei Deine 5 
„Liebe nur Dein Denken, Tradlen, 
"Liebe leute Dir an’s Ziel 

‚ «In des Lebens finfiern Schaden, 
„Liebe fei Dein Ernk, Dein Spiel, 
„Liebe felen Deine Taten, 
„Liebe fol Dich Mets beratden, 
„Lieb’ fei Deiner Erde Sapung, 
„Riebe Deines Rechtee gung, — 
„Liebe fei Dein menſchlich Richten, 
»Jeden Gireit foll Liebe fHlichten, 
"Liebe heile Deine Rranfen, 
"Liebe heile ein Dein Gut, 
"Lieb" beherrſche die Gedanten, 
„Liebe fei Dein Geift und ut. — 


„Und, wenn müde Deine Glieber 
"Bringe Liebe Di mir wieder, 
"Benn verfummt ind Deine Lieder 
„Zrag' empor ber Lich’ Gefieder 
"In mein ewig Reh Di wieber!« 


"Liebe if ein tiefer Bromnen, 
"Ihn erfgöpfen fannft Du nie; 
"Liebe ih wie Licht ber Sonnen, 
"Rie verlöfgen lannſt Du fle.- 


»Benn Die jede Freude hat gefiopen, 
Benn die Breundfhaft Di verlief, 
Venn felbl Deine Beinde bropen 

Und die Menſchhelt Di verfieh, 
Benn die Armuip Dich entfleivet 

Und das Siehifum Di zerſchlug, 
Benn des Menſchen Aug’ Di meipet, 
Bean Dir blieb fein füher Trug, 
Benn ans Deiner Bruft geriffen, 

Auch ben Frieden Dein Gewiffen — 
Harret aus in Deinen Armen 

Dog der Liebe mild Erbarmen! — 
@ib ber Lieb" von Gtroß ein Bette 
Und fie bleibt Dir zugeldan ; 
Symiev' fie an des Elenda Kette, 
Und fie Pängt Dir banfend an, 
Schlage Liebe, und fie fplägt nit wieber, 
Daffe Liebe, und fie wird nicht grolfen 
Iprem Schmerz nitr Tpränen gollen, 
Toͤdte Liebe, und Fe wird im herben 
Topeafgmers verzeipenp flerben, 


"Rein Fels fo hart, den Liebe wicht zerbricht, 
Kein Eis fo kalt, das Lieb! jerfhmölze nicht, 
Kein Hindernif, das Liebe nicht befiegt, 

Rein Berg fo hob, den Lieb’ nicht überfliegt, 
Rein Stern fo weit, den Liebe nicht erreicht, 

Rein Sturm fo wild, der mit der Liebe weit, 
Kein Meer fo tief, mo Lieb’ nit fände Grund, 
Rein Pisd fo ſchlecht, wo Lieb' ſich ginge wund, 
Rein Wild fo fhnell, das Liebe nit eriagt, 

Rein Schreck fo groß, darob bie Lieb verzagt, 
Kein Lit fo heil, das Lieb’ night Überftrapit, 
Rein Schat fo groß, das Liebe nicht bezaplt, 
Kein Sion fo florr, den Liebe micht bejtwingt, 
Kein Bert fo fihwer, ven Liebe nicht vefbringt, 
Lein Haß fo fhlimm, den Liebe nicht verföhnt, 
Kein Stel; fo groß, ben Liebe nigt berböpnt, 
Kein Unheil ſchwer genug, das Liebe bracht’ den Ten, 
*ein Leib für fe zu fhwer, ju bitter feine Neip, 
Rein Held fo Aark, deu Liebe nicht bemeiftert, 
Kein Derz fo ſchlecht, das Liebe nicht begeifert,- 


Und mild ver Engel fi zur reinen Liche mwenbel, 

Und ſenkt in’s Herz ide Dimmelswonn' umb Seligleit, 
Ein karzer Erdenſchmerz ihr irp'ihes Daſein endel, 
Setewigt ihre Glotie in alle Zeit, 

Und fpriht: „Diewweil Du übermenſchllch haft gerungen, 
Und weil Du ale Erdenluſt in Dir beymungen, 
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So fei sergönnet Dir, der höhfe Himmelsiohn, 

So feik verfammelt Da die er fi! an Beltes Ehren, 

Und unter Yen, die im Erbenjammer wallen, 

Sei Deine Paufbahn fiets die fürzefte von Allen!- 





Un Herrn Wartel. 


Lobpreifen mag man an den Inbern 
Die durch die. Belt der Töne wandern, 
Der Kehle Kunſt, ter Stimme Klang, 
Die Triller, den Bravonrgefang, 
Dot jener Lieder hole Macht 
Die in der Bruft die Bieb’ entfacht, ı 
Die Kunſt, die Herzen zu entzüden, 
Erinn’rung wedend zu beglüden, 
Die Töne, die da weinen, Magen, 
Geheimes Glüf und Leib uns fagen, 
Darob tie Schwermutp füß erwacht — 
Ber hat-wie Du fie in ter Mat? 
BR. 


Miszgellem. 


(Ein Märtprer des Salatee.) Der Hauptmann Desbois war 
ein Ailfer, ruhiger Mann mit ſolidem Bauche und dem ganzen Ausfehen 
eines wohlfenkitionirten Junggefellen. Zuweilen, wenn er trüben @rillen 
madjuiagen ſchien, hatten ihm Bekannte wohl geratben, eine Grau zu neh 
men. „Nein,“ fagte er dann Fopffgüttelnd, „bie Beiber, ad! es gibt nichts 
Herrligeres ... aber fie heirügen ung Ale! ... Datte ver dide Hauptmann 
unglüdtig geliebt, datle die. Dame feines Herzens im den Armen eines 


Anderen feiner gefpottet? Er war 


eingehedt, unb mit ipren .Belundanten und einigen andern Dffisieren, bie 
Zeugen bes Kampfes fein wollten, eilten bie. Beiben auf einen gut gelege- 
nen Rampfplap im der Nähe der Stadt. Es galt die Ehre des geliebten 
Salals, und Desbeis forht wie ein Held, Geln Gegner erhielt eine leichte 
Bunde in ben Arm. Die Selundanten wollten jept dem Duelle ein Ende 
maden, ba ja Blut gefloffen fei. „Rein, nein,“ rief Desbeis, „bies war 
nur ein Tropfen Del," und wieder wurden die Ringen gefreust, und glei 
wieder iraf Desbois feinen Begner anf die Bruf, „Aha,“ Tale er, „da 
fließt ver Efig!-.— Der Beind des Salated, aus zwei Wunden blutend, 
umb gereist durch bie Bigworte des Andern, bemupte jept eine Blöße, die 
Desbois gab, und flief ihm vie Rlinge tief im den Unterleib. — „Run no 
den Pfeffer!- ſchrie der Wetroffene, und boprte feine Waffe tief in das Herz 
des Beindes, ber todt mieberflärzte, Aber au Desbois mar zu Tode getrofe 
fen. Seine Kameraden hielten ihn in ihren Armen. „Hört Ihr's,“ fagte er 
mit Rerbender Stimme, „es gibt Fein gefünveres Eſſen, als den Salat, aber 
nit Jeder kaun ihn anmadhen. Richt Jever, murmelte er no einmal, 
und warf einen folgen Blid auf feine Freunde, dann ſchloſſen ſich feine Augen, 
und fein Athem fiodie. Ein Märtyrer des Salates war er geforben, 





Rarnevald-Bnlletim 


Die allgemein befannte und beliebte Balletmeifterin Fofeppine Weiß 
veranftaltet heute in den Tanzlofalitäten zum Strauß in ber Joſephſtadt ein 
eben fo glänzennea als iniereflantes Ballieh, welches ſich dadurch befonbers 
auszeichnen wird, daß das Balletperſonale unter Leitung ihrer Meifterin die fo 
beliebten Tänze aus der „Hline- im Koſſume ausführen wird, Da noch außer 
dem bie Ronverfationstänge unter der beften Reitung ehen, und Perr Jo⸗ 


Anmm wie dad Grab über biefen delika⸗ ſeph Panmer fein Orqheſter ſelbſt ditigirt, fo dürfte au für das Bergnü- 


ten Gegenftaub, und ein gelehrier Lieutenant im Regiment erflärte, berfgen der Tauzluſtigen auf das Seſte geforzt fein. Da feine Kafſa beftept, fo 
Kapitän fei ein Weiberfeinn, wie jener Monfleue Tilly in dem ewig Tangen [find vie Bitlets in den Mufitalienpandlungen der Perren Daslinger und 
Kriege. Eine Leidenſchaft hatte dafür ber Hauptmann, er trank night, er|Megetti und in ber Huthanblung des Hru. Mu zu haben, 


fpielte nit, er nahın nicht die Geduld feiner Zupörer burg Erzäplung um 
glanbfiher Heldentpaten in Anfprad — er halte nur bie Leidenſchaft, immer 
den Safat anmadhen zu wollen; in biefer Kunſt, im der die Brangofen glän» 
gem, weite er der Brave ber Braven fein. Er konnte lein Mittageffen 
ohne Salat vor feinem Gewiſſen verantiworten, und wieber Fonnie er feinen 
Salat efen, deun er nit wenigfend eine Zutpat, noch eimas Eſſig ober 
pfeffer gethan Hatte. ‘Im Punkte des Salates war er eiferfühtig, war er 
tyranniſch; er brummie, wenn Einer Salat af, an dem er nit gearbeitet 
halle; wer von einem Safat, ber aus feinen Meiflerhänden herborgegan- 
war, nicht mit energifchem Appetit aß, dem warb er gram. Er ifl als 
pier feiner Leldenſchaft genorben. Am Offizlertiſche bepanpiele ein Rapilän, 
Salat fel ein ungefundes Gifen, Desbois fand auf, feine Augen rollten 
wild umber, er fiieß einige beleibigende Borte hervor. Die Degen wurden 





Berforbene ın Wiem 


Den 31. Jänner, 

Dem wohlgehormen Herrn Jakob von Pauli, k. f. Oberften in Peufion, 
fein Herr Sopn Alerander, Zögling der k. k. tberefianifhen Ritter 
alabemie, alt 14 3., auf der Landfirafe Ar. 339, am Desorganifa- 
tion des Gehirne. 

Dem Herrn Franz Nikolaus Zige, k. F Rath, Doktor der Philefoppie, 
emerit, &, #, Profeſſor und Delan der philoſophiſchen Fakultat gu Bien, 
f. Brau Gemablin Joſepha Juliana, alt 72 Japr, auf der Landftraße, 
Nr. 517, an Altereſchwäche. 


Herr Karl Slauenſteiner, Großbandlungs · Zorreſpondent, alt 36 Jabr, in 
Mariahilf Ar. 20, an den Folgen eines organiſchen Magenleidens. 





Morgen⸗Cours am 6. Februar 1843. der Wiener Stadt ⸗Banko 24 pEt: 65) — Obligat. d. Stände v. Oeſtert (3 pGt. ge 
Geid. Waare. detto 2ı- - — unter u ob der Enns, von a - — 
Gtantsfalbverfreib.tgu . 5 ah 105 — | 5 derto — A — Böhmer, Mähren, Shlf 12 — — — 
detto .. 4 — —- |3 bi aaa ee — Stelerm,, Rarn..Rralt, Boy — — — 
detto ..3- m -|5 ——— F 36 ——— ud. We. Oberrammeramteil | — — — 
vn .. ze een 5% lembard. Syulden, der/?} — — — Rachmittags Schluf:Eonrs am 6 Februar. 
— Si in Flore dv @ —— — 
Berlofte Dbtigat,, Boffammır — — — |ä fir — — | — © BL. 106, 1402 
Obligationen bed Bmangsı5 — 1108 — son Galizien J — are — 100: 101 
Darlebeub in Rrain, and 44 0 — — ö “.. — — 3 11 773 
Aerarial» Obligationen von/ ⸗ — DIE — detto 2 — — — ener ad Bauto Oblig · y— 654 65% 
Zirol, Borarlderg u. Sal, 4 0 — — detto rem — — dulehen — * Jahre jet a ne 
Renturkunden dr Lomb. Bench Monte — — Schuldverſch. d.n.6.Reg.9.3.1809 I r Gt. — | Bantattien — — Geurd . Be Fake 
Darlch. mit Berlof. v. 1834 f. 5004. 720 — i 5 — — deus — mindeiler Gouts 15 — — 
. Deite 1839 .2508. — — rege a — = | de — iger Sal. . 1628 1626 
— 9 4 — — | Ferdinands Mordbahn-itiien . 873 87, 


dto. f. HR. — 











Dind von Leopold ®r 


and, — Pränume 











rationepreis 5 R. 8. M. vierteli. 





Zeitihrift von 


Dr. U. J. Grof: Hoffinger. 
irre 33, Mittwoch, den 8. Februar 1843. 


TZagszjeitung. 
1uslanıd 


Paris, 27, Zünner. (Eple Handlungen.) Biel Auffehen machen 
bier zwei auf ſtanzöfiſche Unteripanen Bezug $abende edle Dandlungen bes 
Königs von Preußen. Eine Marie Come, aus Nancy gebürtig, hatte im 
Jadt 1816 einen Teibeigenen Rufen, im Dienfte des Grafen don Dlonna, 
geheiratpet, und mar mit nah Rußland ausgewantert. Al ihr Maen farb, 
wollte fie mit ihren ſechs aus biefer Ehe erzeugten Rindern nah Brantreih 
zurüdfepren, allein ver Guisherr verweigerte die Breilaffung ber als Leib, 
eigene gebornen Rinder, und willigte, nam vielem Ritten, enblich in heren 
Losfaufung für die Summe von 2600 Sranft, Marie Cöme kam alfo im. 
September v. 3. nad Nancp, um von ihren Bermandten und freunden das 
hiezu mötpige Beld aufzubringen, allein irop alles Intereffed, tas fie er- 
regte, brachte fie nur 900 Ark, zufammen, mit tenen fie ſich boffnung slos 
anf ben Rädweg machte. Durch Berlin reifend, ward fie dem Könige von 
Preußen dorgeſtellt, ber ihr mit aur bie freie Keife durch vie preußiſchen 
Staaten auf felne Koftlen bewiligte, fondern ihr au bie erforberligen 2600 
Bramfs fhenfte, und ipr einen Empfeplungsbrief an ten Kaifer von Rufland 
mitgab, Nah in Nancy von ihr ringetroffenen Briefen iſt idt mun die Areir 
laufucd möglih geworden, mit benen fie im Mai in ifrer Geburtäfladt ein. 
zutreffen dofft. — Der zweite Ball if biefer: Serr f,, ein geborner fran- 
zoſe, welder früher bedeutende Stellen im franzöfiihen Staatsrienfte be- 
tleidete, Tebte feit Tängerer Zeit in Berlin. Der Bell eines Banfierbaufes, 
bei bem er feine Gelber niedergelegt hatte, raubte ihm einen Theil feines 
Vermögens, und im Monat November verlor er das Uebrige durch einen 
Ei⸗abruch, bei bem nit nur alles daare Geld, ſondern au die von fran⸗ 
zöfifhen und andern Souveränd erhaltenen Drven, Zabatieren, Frätiofen m. 
1. m. gefiopfen wurden, Ale Rachforſchungen der Polizei waren frumtioe. 
Am Spivekerabend erhielt nun Bert F. von unbefannter Hand ein Paket, 
meldes, als er es öffnete, 100,000 Arie, in preußifhen Kaffenantwerfungen, 
und blos die Worte: „Ald Erfag für das Berlorme,- enthielt. Die vanitare 
Gamilie hat den hoben Geber, der unenivedt bleiben wollte, erfannt, und 
denkt feiner im herzligen Gebete. 


— (Refhid » Pafha’s Yudiemz) Heute um die Mittags 
Runde iſt der türkifge Botſchafter Reſchid⸗Pafcha mit Befolge in zwei Staats⸗ 
wagen nah den Tuilerlen gefahren, um in feierlicher Audienz fein Abberu⸗ 
fungefgreiben zu überreihen und zugleih den erfien Botfhafisfefretär, Ne 
bim-Effendi, ald Gefpäftstriger ber Pforte bis zur Anfımfl des neuen Bote 
ſchaſters vorzufiellen, In ver Begleitung des Pafıka befanden fi Artim-Be 
und Moffat » Effenei, Dberimgenieur bei Mepemeb Ri, tepterer if 144 
bier eingetroffen, um mit unfern audgezeichneiflien Ingenieure und Dybraulis 
fern über bie Grabung des großen Kanals zur Regulitung ber Schiffahrt 
auf rem Mil Rath zu pflegen. Keſqid· Paſcha gedachte morgen die Reife nach 
Konflantinopel anzutrelen, aber in Golge einer befondern Einlatung des 
Königs wird er no Yorker die Ehre haben, bei der Jönigia und ven ühri» 
gen Mitgliedern ber königl. Bamilte ih zu beurlauben — eine Ausjeihnung, 
die fonft nur den Bamilienbotihaftern zu Theil zu werden pflegt. Reſchid⸗ 
Yasha führt feine drei Söhne mit fih, die er mach Paris gebrat hatie, 
um ihnen eine europäifche Erziehung zu geben. In Varis fah man ihn über- 
alt zu Buß nud flets von feinen Kindern begleitet die Straßen durchwandern, 
und ipmen biefes oder jenes Mertwärdige erfiären. Bekanntlich it Neichiv- 
Vafha ber erfie unter den türfifhen Orosen gewefen, welher keinen Darem 
unterhält, Er befipt, wie die gefitteten Earopäer, nur eine Grau, bie feine 
rehimäßige Gattin if. Da er von ihr feine Kinver mehr hofft, und fie ihm 
nur Knaben geboren hat, fo hat er bei feinem Veggehen von Ronftantinopel 

































Et afette 


Der Iepte große Konzertball in Yarid bei Rothſchild hat 24,000 
Srt, gefohet; unter den Sängern zeichnete fih der Dileitant Bärf Deigio» 
joſo aus; er hat die ſchönſte Temorkimme, bie jept eriflirt. — Yus Lon- 
von, 26. Jänner: Beute Rahmittag nahm die Zodtenfihau- Jury von 
Befminifier die Befiptigung der Reihe des ermordeten Dra. Drummend 
dor. Die Bunde wurde für abfolut lethal erflärt, und das Schwurgericht 
fällte gegen Daniel M'Naughten das Berbift: KFreiwilliger Morde. Der 
felbe wird aun vor dem Kriminalgerichtspof in Old Bailep geflelt, deffen 
Seifion am nächften Montag zu beginnen hat. Die Yusfagen der vor bem 
Eoroner nogmald vernommenen Zengen füjten ven vor dem Polizeiamt 
belannt geworbenen Umftänven mihis weſentliches Neues bei. Ciner der 
Shwurmäuner patie die Brage aufgemorfen, #5 M’Raugbten nit vor bie 
Leiche geführt werden folte; der Geroner Dr. Geil erllärte dies aber für 
uunölpig. = Die Briefporio-Uebereinfunft zwifhen Branfreic 
und England iR jept im London unterzeichnet und auegewechſelt. — Aus 
Athen, It. Der: Bei der legten Eour am Geburtstage der Rönigin find 
die Oemaplinnen dom vier höhern Gtaatebeamten mund Militärs (des Mini- 
Herd Kriezid, des Oberflen Rolofotronis, der Stantsräthe Monardites und 
Mavromihalis) zu Palafvamen ernannt werben. Sonft gebt Pier Alles im 
Iunern feinen gewohnten ſtillen Bang. Unfer Hafen iM mit fremden Rriegd- 
ſalfſen gefühlt. Außer dem riefigen englifhen Dreideder um einigen tuſſtſchen 
und franzöfiihen Baprzeugen Liegt jet dort auch eine franzöflfge Korbeite 
vor Anter, welche den berühmten franzöfifgen Reifenden Terier und den vom 
tm in Magnefia unter den Trümmern des Dianentempels hervorgejogenen 
Bries an Bord hat, einen Amazonenkampf vorftellend, bei dem auch Herku- 
led mit erſcheint; das Gefundene bildet eine Länge von etwa 250 Ruf. Bor- 
gefern find auch zmei holänbifge Aregatten, von Malta kommend, in den 
Pirdes eingelaufen, beren Befimmung man no nicht fennt. Aus dem Orient 
nichts Neues von Bedeutung: es fei denn, daß der Sultan unferm König bie 
Geburt feines erden Prinzen durch ein befonberes Schreiben notifijirt bat. 
Der Zeil der neuen Parlamenishäufer in London, der für das nächte 
Jahr ven Herren Griffel und Pelo in Baulontraft gegeben iſt, wird die 
wichtigen Räume des Gebäudes umfafien, nämlih die Berfemmlumpefäle 
des Dber- und Unterbaufes und bie Fönigl. Gallerie. Die Times vom 30. 
Nov. enthält Ausführlies über die beabfigtigte, zugleich elegante und zweck· 
mäßige Einrihtung derfelben, — Am 18. Nov. bat der Raifer von Rußland 
ein ausführliches Reglement über den Bau einer fehen Brüde über die 
Newa erlaffen, welches bie St. Veteraburger Zeitungen feit Kurzem mit- 
teilten, Die Brüde erhält Reinerne Pfeiler, gußeiferne Bögen und oben ein 
Steinpflafter. Der Bau pat bereits begonnen und fol bis zum Perbft 1846 
vollendet werden. — Graf Boronzom, Generalgowserneur von Nenruß- 
fand und Beifarabien, hat am Fuhe des Hipetri, im einer der ſchönſten Gr 
birgegegenben, ein prachtvolles Schloß in gothiſchem Styl mit großartigen 
Park: und Bartenanlagen erbauen laffen, welches feit einigen Jahren bereits 
bewoßubar und jept feiner Vollendung nahe il. — Mas Dannop er, 
26. Jänner; Wie ſicher verlautet, Wird der Einzug der durchlauchtigſten Braut, 
der Herzogin Marie von Sachſen⸗Allenburg, am 17. Februar Rattfinden, 
und die Trauung Tage darauf am 19. Nebruar durch einem Bifhof der eng" 
liſchen Kirche in der löniglihen Schloßlapelle vorgenommen werden. Die 
Stadt bereitet Ehrenpforten und Ilumination vor. 
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«in jweiiähriges SHavenmäbhen getauft, dad er an Kindesflatt anmapım 
und unter Aufſicht feiner Gemaplin auf europälfhen Fuß erziehen Täßt. Dir 
Literarifche Welt von Paris verliert am ihm elmen wahren Mäcen und ohne 
Uebertreibung fann man fagen, daß felten ein fremder Botſchaſter, vom Rör 
nig bis zum lehten des Boiles herab, mehr Liebe und Ahtung genof, ala 
dieſer türlifge Diplomat. 


— (Stürme) Den erwähnten Schiffbrüchen ver legten Stürme an 
ver englifgen Rüfe find no drei nachzatragen, nämlih die ber „Bilp,- 
Eigentfums des Pra. Marwell in Liverpool, zu 20,000 Pf. St. verſichert, 
des „Little Teſt⸗ von Southampton, und eines drilten ungenannten, Sie 
feiterten im Kanal von Briftol. Die Mannfhaflen warden gerettet, wie⸗ 
wohl an Borb ber Lily ein Tpeil ver Matrofen fi dermaßen bejecht hatte, 
daß ihre Kameraden fie an das Tauwerk banden, um zu verhüten, daß fie 
nit über Bord gefpält wurden. Das Sqgiff war mit einer bunten kadung 
an die Veftlühe von Nirifa befiimmt. Bei dem Schifbrub des Dftindien- 
fabrers Conqueror fheinen, einem Bericht der Times aut Bonlogne aufolge, 
THänplie Dinge vorgefallen zu fein. ME Zurton 5. Be wurde bloß mir 
einem Hemd beiteivet, and Ufer gefpült, wo fie, als Herr Dupont Re fand, 
noch einmal die Augen auffhlug, feufjte und verſchied. Run fant aber ber 





Fe umil 
Arago's abenteuerlihde Seimfabrt. 

BWäprend des napoleonifhen Krieges zwiſchen Frankreich und Gpanien 
waren, mit Erlaubniß Englands und Spaniens, die franzöffgen Mathema- 
tifer Diot und Arago auf Reifen, um Unterfuhungen über das Maß und bie 
Rrünmungen der Erbe anzuſtellen. Diot lam glüdlih nad Frauktelch zuräd; 


Arago aber mußte, ehe ihm dieſes gelang, zuvor vie feltfamften Abenteuer 
beftehen. 


vom Schiffe allein gereitele Junge Abchurch aus, daß diefes Mädchen in 
vollem Anzug das Boot befliegen, weldhes dann umfhlug. Man fhließt hier 
nad, irgend ein habfüdtiger Elender C-wreckers- nennen bie Engländer 
das Küfengefindel, das fih vom Raub an Schiffbrüchigen zu bereidern 
fuht) babe die Palbtobte gefunden, ihrer Meidung beraubt umd fie ins 
Baffer zurüdgeworfen. Da man von 92 bis 96 Menfhen, die umgelommen, 
nur 25 gefunden hat, fo vermuipet man, daß mehrere von ben Plünderern 
audgejogen und bamn im Sande verfharrt worben find. — Bei kleyd'e if 
ferner die Rachricht eingegangen, daß das nah Afrika befimmte Londoner 
Dampiboot „Memw- Times,“ welches 100 Käfer Pulver an Bord hatte, mit 
dieſen im die Luft geflogen if. Die ganze darauf befinnlide Mannfaft, 
Rapitän Rome und zwölf Matrofen, fanden babel ihren Tod. 


uelaend 


Bien (Beiden!) Bett. Majefät gerubler zur Unterfägung 
der Notpleivenden im Erigebirge dreitaufend Gulden 2. M. aus Allerbödhf- 
ibrer Privatfafe allergnärigh zu bemilligem. (Brob.) 


ging Alles nah Bunfd. Das Schiff langte vor Marfeille an und Arago 
fah ſich in fröplier Hoffnung ſchon im Hafen, Aber in demſelben Augen» 
blide flog ein fpanifher Korfar herbei, grif das Schiff an, nahm es und 
brachte es nah Rofas, an der fpanifhen Küfte, auf, No hätte Arago fi 
wieder frei machen Können, da er in bem Sqiffebuch als deutſchet Ranfınann 
eingeiragen war; aber unglüfliger Weile wurde er von einem ber Matro« 
fen, ber früperbin in franzöſiſchem Dienfte gewefen war, als Franzoſe 'er» 
fannt, und gerieih nun, nebſt allen feinen Befährien, in die ſchredlichſte 


Er befand fi zuleht auf der Infel Majorka, wo er noch auf ber Höhel Gefangenſchaft. Als iedo dem Dep von Algier die Beleidigung feiner Flagge 


von Gallazzo feine Arbeiten vollenten, unb dann nah Paris peimfehren!ju Diren Fam, forderte er ſogleich Zurädgabe des Schiffes mit Ladung und 
wollte. Es entfland aber plötzlich unter dem Bolfe der Infel eine Unrude ;| Mannfaft, widrigenfalle er Spanien den Krieg ankündigen werde. Diefes 
fie meinten, Arago's Inftrumente, und befonders die Beuerfignale, weldelwirkte, Das Schiff und die Mannfhaft wurbe frei gegeben, und Arago fegelte 
er andern Seobachtern gab, feien beflimmt, um den Feind, bie Brangofen,] um zweiten Mate nad Marfeille, opne diesmal an einer glädlichen Ankunft 


auf ihre Infel zu loden und ihnen den Weg zu zeigen. Arago hörte plöp« 
üb ringsum den fhredligen Ruf: „Berrätpereil Tod!- 

Der Angriff auf dem Berge Gallazo begann. Gtüdligermeife bemerkte 
Arago Die nahe Gefahr. Er verfleivete ih fhnel als Landmann der Jaſel 
amd entwiſchte nah Palma. Er fand Hier das Schiff, weldes ihn nad ber 
Inſel gebracht hatte, und verfiedie ih auf bemfelben. Zugleih gelang es 
ijm, burd einige wadere Leute von der Schiffemannſchaft, au feine mathe» 
matifgen Inftrumente, die er noch auf dem Berge hatte zurüdiaffen müſſen, 
gu retten. Aber neue Schreden waren fhon im Anzuge. Entweder aus Furcht 
oder aus Verrätherei, weigerte ih gang unerwartet der fpanifhe Schiffete- 
pitän, der fih bis dahin als Arago's Freund bewiefen hatte, ihm ferner zu 
befgiemen, auf nad Frankreich wollte er ihn mit mit gurädnehmen ; Dit- 
den, Berfprehungen, Borwärfe, nichts half. Zum Glüd nahm in biefer 
großen Bebrängniß der Oberbefeplspaber ver Infel ſich Arago's an, fonnte 
ihn aber doc für jegt auf feine andere Seiſe reiten, als taß er ihn wie 
einen Gefangenen in vie Eitavelle einſchloß. 

BWäprend Hier Arago mehrere Monate verweilen mußte, ſchwebte fein 
Leben oftmals in größter Befapr. Die fanatifgen Einwohner der Infel ver- 
ſuchten es mehrere Male, die Baden zu belegen und den Gefangenen zu 
ermorben. Aber ber ſpaniſche Matpematiler Rodriguez, fein Mitarbeiter und 
geireuer Freund, nie von feiner Seite weichend, 


nur im minbeflen zu zweifeln. 

Schon erblidte er die Stadt, fon ſteuerte das Schiff nah dem Ha- 
fen, als plöglih ein ungeheurer Sturm aus Rortweh daperbraufe, das 
Schiff mit unwiderſtehlicher Gewalt ergriff und nah Sardinien hinaus ver 
flug. Belch ein Unfern! — Die Sarbinier waren mit ben Aigierern im 
Kriege begriffen. Eine neue Gefangenfhaft war vor ber Thür. Der Befchie- 
baber des Schiffes faßte deshalb dem Entfhluß, an den Küſten von Afrika, 
wie weit Me au entfernt fein möchten, Rettung zu fuhen. Es gelang. Er 
lief drei Tagreifen von Algier im Hafen von Bonglie rin. 

Uber fdon wieder erwartete eine höchſt traurige Reuigkeit ben armen 
Arags. Der bisherige Dep von Algier, Arago's Freund, war in einen Auf. 
ruhr getödtet und ein anderer ermählt worben, Deshalb wurbe nun von ber 
Parthei des neuen Berrfhers das Schiff mit argwöhnifger Genauigkeit 
durchſucht, und die fhmweren Kiften Arago's, die feine mathematifgen In- 
firumente enthielten, fogleih in Beihlag genommen: denn was follten fie 
anders enthalten Tönnen, ald — Gold? Barum könnten fie anders fo 
orgfam verwahrt fein, wenn fie mit mit Zechinen angefült wären? 

Arago’s Gegenb orſtellungen fruchteten nichts, er mußte feine Geräthe 
ſchaflen in ven Händen ver Wigierer laſſen. Eine neue Reth lam Hinzır. 
Die folte er durch ein ohnedem wilbes, jept heftig anfgeregies Bolt und 


ward fein Reiter, Nicht] Land die drei Tngereifen zurüdlegen? — Muth und Geiftedgegenwart halfen 


eher ruhte diefer wadere Mann, bis er mit feinen Borftellungen gegen die in deſſen ifm durch. Er Redie fi in türkifge Kleidung, begab fi unter den 
Ungereptigkeit ver Mißpandlung eines Unſchuldigen endlich durchgedrungen] Schuß eines hochgeachtelen Heiligen ber dorligen Gegend, und biefer führte 


war, und bem Breunde bie Breipeit und zugleich die Etlaubniß, in einem 
Heinen Baprzeuge nad Algier überzufehen, ausgewirft Patte. 

Zu Algier nahm Dubois, damals dort franzöſiſcher Konful, den Ge 
zelteten freundlich auf, und forgte dafür, daß er ſich auf einem algierifhen 
Rauffahrer einfiffen konnte, um fo nach Branfreih zurüdjufehren. Anfangs 


Büfen, nah Behegung mander fhauberhaften Gefahr, zulept denn doch 
gladlich nah Algier. 

Bie Anunte der Konful Dubois, als er feinen geliebten Landemann, 
ben er längft im Marfeille gewähnt alte, plöpli als Türke wieder vor 


E nebft einigen Andern, dur unwirthbares Gebirge und graufendelle 


| 
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MA Aehen ſah! — Er nahm ſich ladeſſen feiner fogfeih mit dem größten Agenten Hier. Die Gemälde werben ohne die Rafmen, und biefe befonber# 
Eifer an, forgte für Zurüdgabe der Kiften, deren Inhalt, da man Meffing |Perlauft. _ 


Matt Bold gefunden hatte, bie Wigierer zu Bouglie weiter nit Intereffirte, 
und behielt den „Übentenrer wider Willen« zunähft bei Ab: denn die Sele⸗ 
genhelt nad Aranfreih zu fegeln, war damals eben fo felten, als migtig. 
So gingen abermals ſeche Monate pin. Enblih wurde der Konful 
von Rapoleon nah Eranfreih zurüdgerufen. So ſchiffle denn Arago mit 
ipm Ah zum dritten Mat nah Branfreih ein. Raum aber erblidten vie 


Reifenden Marfeille, fo war auch fhon rim englifhes Geſchwader zur Hand, |beurfundeten ſich tie 
weldes ihnen ven Befehl ertheilte, nah Minorfa zurädzufeßren: denn alle Slühenden reipeitsgefäpf, fo in 


ramzöffhe Häfen waren damals im Zufande der Blofave. Die übrigen 
Schiffe, welde im Geleite Dubois waren, gehordlen; nur das eine, 


Pilfe aller Segel glüdlih in ven Hafen, 


Die Berdienfte Arago's fanden in feinem Baterfanbe gebührende Au- 
erfennung und wurden aud bon dem Könige von Preußen dur bie Berfei-, 
dung ber neuen Klaſſe des Berdienfiordens an den großen @elehrien ge- 
wärbigt. 





Tbeater :-Rahridten. 
Peſth. (Deutfhes Theater) Die berühmte Sängerin, 


erntet, wirb bis Tängfens 2. März in Peſth eintreffen, und auf der beutfgen| 
Bühne ald Antonia in „Belifar- den Eplus ihrer Gafrollen eröffnen, — 
Emil Desrient wird am 15. Mai in Peſth erwartet, um einen ard« 
Fern Gaſtrotlen · Eplius zu geben. Hußer feinen befannten meifterhaften Lei 
Aungen werben wir ihn auch im neuen Rollen, als in Buploms „weißem 
Blatt-, in kLaubes „Momalveshi- u. f. m., zu fehen befommen. , 


Paris. 27. Jänner. (Ronzerte.) Die Soirde's mit Konzerten 
häufen fid dieſes Jahr ins Unglaublie, und bie italienifhen Sänger, bie‘ 
für zwei Befongsnummern jevesmal 500 Frks. pr. Perfon befommen, ver⸗ 
dienen baher fehr viel Geld, zumal fie auch in glänzenden Engagemenis-| 
verpältniffen find — fo hat die Grif für die BWinterfaifon bier 60,000, 
für die Sommerfaifon in London 100,000 Erks. — Lablache hier 80,000, 
in London 120,000; Marie hier 30,000, in London 50,000; Zamburini! 


bier 50,000 Birke. u. f. w., Spielhonorare, Benefije zc. ungerechnet. — Buſſaina jemals 


Borgeftern wurbe im ber Porte St. Marlin das mit fo großen Erwarlun- 
gen angelänbigte Speltafelhüd: Tauſend und eine Nacht zum erfien Male 
gegeben; die Borſtellung banerte von 7 Upr Abends bis 2 Uhr Morgens. 
Da, Benefisvorfielungen ausgenommen, bie Theater mit ber Mitternachts · 
Funde fhliefen und in Hebertretungsfällen für jede dalbe Stunde über biei 





gefeplige Dauer 500 Brks. Strafe zahlen, fo mußten für die Wiederholung, Die Honorare der bramatifgen Diter in Paris betrugen im 


bedeutende Kürzungen vorgenommen werben. Die: Ausftattung il wirklich 
fantafifh pragivoll und verfepte den Zufhauer in ale Mährdenträume dep, 
Drients ; großartige Wirkung machte eine Ueberſchwemmung und eine JUu« 
mination, bei der mehr als 10,000 Gasflammen, architettoniſch vertheilt, 
brannten. Biel gelacht wurde über eine Szene, we Moeffard, ber vide 
Säaufpieler in Paris, als Schmetterling an Dräpten, von einem Blumen- 
Belde nafhend zum andern fliegt. Der Andrang des Pablilums if ungeheuer. 
— Geftern fing die Queue Morgens um 9 Uhr an, 


(Biätige Neuerung.) Eine twidlige und banfensiwerthe Neue 
rung, melde Here don Rüftner am der Berliner Bühne ins Wert fept, i 
bie Bernihtung des Rollen-Monopold. Ohne peinlihe Rüdfiht auf iehendes 
Ga werden neue Stüde, ohne Rädfigt auf frühere Befegung, werben ge 
gebene Städ neu beſeht. Wie viel gute Städe Finnen dur eine zwedmäßie 
gere Rollenvertfeilung dem Repertoire wiebergegeben werben! Rah dem 
bisperigen Spftem Tiegen fie todt darnieder, weil die Befiger ber Hauptrolfen 
entweder burg vorgeſchritienes Ulter untauglich dafür geworben find, oder 
feine guten Erfolge ihres Spieles gehabt Haben. Des Bortheils für die 


Spaufpieler, welche aus dem Sqhlendrian aufgefgeuht werben, gar nicht 
au gebenfen. 








Kunft: und Literatur -Motizen. 


Paris. Zum Berlauf der Aguado’fgen Gemälbegalerie find mehrere 
von fremden Höfen abgefenbete Bevollmägtigte hier eingetroffen; fo haben 
ber Raifer von Rußland, der König von Bapern und ber Pahft bereiis ifre 


räumen war ed ihm dergönnt, 
Zraume ju ſeben, noch feltener erlaubte ipm fein Schicſal eine Zufammen- 
kunſt mit ihr; aber die 
Tod. Diemil ſtarb in feinem fünfigfen Jahre 
feine Tepten Augenblide mit ven Worten bes 
Mat. So beriptele und Ebu Tapir Ahmed Ben Ali: 


Stödel »Beinefetter, die gegenwärtig im Prag einen fa unerhörten Belfal, car der Sainite „Ais id in 


begangen, nie Wein getrunken ober 


Tonbom. Bor Kurzem fand hier der Verkauf der Gemaͤldeſammlung 
des verfiorbenen Sir Th. Aeraman fait, welche aus 122 Werken der allen 
Nämmifden Schule befand, Der Ertrag war 42,000 Guineen, 


Miszgellen. 


(Die Liebe des Arabers,) Ale eints ber edelſten Bölter Aflen's 
arabifgen Wüßendewopner älterer Zeit, wie in ihrem 

ihrer geiftigen, jedes Opfer fähigen, oft 

bie zur erbabenfien Romantit gefleigerten Liebe. Die arabifgen Sagen ſind 
doll rührender Ihge biefer Urt, die dem grob materiellen, das Weib nur 


worauf ate feine Sklavin betradtenden Zärfen läderlih und beräßtlih er- 
Arago relſte, benupte ein günfiges Auffrifen” des Windes, und Mog burd ſcheinen. Eines 


ber merlwürdighen Beifpiele von Treue 
bietet und die Geſchichte bes Dichtere Diemil Ben Maamer, der im eilften 
Jahrhundert unferer Zeitreihnung Iebte, und als iunger Mann in ein rei« 
jeubes Mäpden von feinem Stamme fi verliebte. Die Gamille der fihönen 
Bufaina Aimmte den Emir ber Gegend feindfelig gegen Diemil, und biefer 
mußte aus ber Peimat fliehen. Zwanzig Jahre lang trieb fid der Berwie- 
fene in verfhiebenen Gegenden Arabiens berum; nur in großen Imifden- 

feine Bufſaina einmal verfiohlen ımd wie im 


und Refignatton 


beiden Liebenden blieben einander treu bie in ben 


au Rapira. Wir erzählen 
Budes Eiwälrcl-Efgwäl, — 
„ed erzäßlte mir Sapı Ben 
Rahira war, Fam einer meiner Breunde zu 
mir und fagte: „WINR Du mir zu Diemil folgen ? Er ift fhwer erfrantt.« 
3% fagte: „ja! Als wir vor fein Lager traten, bemerfte id, daß er for 
mit dem Tode rang. Er blidte mih am und fprah: „Ben Saab, was dent 
Du don einem Menfhen, der fünfjig Jahre Tang mie eine Sünde der Luf 
unfguldiges Bhut vergoffen unb immer 

bekannt dat, daß Alap mur Einer und Muhammer fein Proppet iR?- 34 
fagte: „Ber diefer Mann auf fein möge, bie Geligteit if ipm gewiß, denn 
im Koran heißt es: „So ihr euch ſchwerer Günben entpaltet, wi ih bie 
leichteren eu vergeben und an ben Ort ber Gnade euch bringen.“ Diemit 
fante: »Ib felbft Bin es.“ Ih entgegnete ihm: "Run, beim Allah, ein 
größeres Wunder if mir nie vorgelommen: daſt Du night zwanzig Jahre 
lang. Suſſalaa geliebt und in Deinen Liebern fie verherrliht?- Diemil ante 
wortete: „Ih ehe am lehten Tage der Zeitlifeit und am erfien der Einig- 
feit; und möge ber Prophet mir feine Fürbitte entziehen, wenn ih meine 
Aräfiip berahrt Habe! Das Heußerfe, was id mir gegen 

fie erlanbte, war, daß id ihre Band faßte und biefe Hand an mein Her 
legte, um es zu erquiden!- Darauf ſank er in Beiwußtlofigteit und bald 
naher verſchled er. Alap's Erbarmen über ipn,- 
(Segender Siherungbesbramatifhen Eigentpums.) 


den letzten bein 
ben Jahren 3,967,950 Erle. | Bräßer wurde ber jährliche Duräfgnittshetrag 


zu 793,590 Bris, angenommen, Ob wohl in ganz Deutfland im zehn Jah 
ren fo viel Kreuzer Ponorar gezahlt wurben ? 


(Unglüdsfälleaufden Fläffen des Beftens.) In einem 
füngft zu Gt. Louis in den vereinigten Staaten erfhienenen Ratifiifchen 
Berke, wird berechutt, daß von 1839 bis 1842 auf dem brei großen Fläf- 
fen des Beftens 146 Dampfer von 3,800,000 Dollars Werth verloren gin« 


Inen. Der Handelshand von St, Louis büßte som 4 September bis zum 13. 


Oktober allein 8 Steamer ein, die 234,000 Dollars werth waren. Auf der 
Elifa, die 4 emglifhe Meilen von der Mündung des Dpio auf dem Riff 
ſippi unterging, verloren allein 50 Menſchen das Leben, Man rechnet jähr- 
ip 2 Milionen Dollard Berlufe auf den großen Strömen, wobei der Mife 
Afppi am ſtärtſten beipeiligt if, Der ſchlechie Bau der Schiffe, die beifpiel- 
loſe Raqchlaͤſſtgkeit und Berwegenheit der Schiffer, bie vielen Baumfänme, 
welde ven Bater der Ströme fülen, die Stromſchnellen u. f, w. werben 
als die Haupturfachen fo beifpielofer Unfälle aufgefüprt, 


(Sähnelle und Kraftmeſſer.) Der Engländer Herbert Spencer 
hat zur Berechnung der Schnelligkeit auf Eifenbapnen einen Belocimeter 
erfunden; und Profeffor Colladen in Genf einen Opnamenometer zur Meſ⸗ 
fung der Kraft der Mafhine und des Witerflandes des Waffers bei Dampf- 
Sgiffen. Ueber Iepteres Infrument ſpricht Ay bie franzöffge Alademie ſehr 
rüpmend and. Es fleht Übrigens zu wünſchen, daß mit der Einführung ver 
Safe in Deutſchland die fremden Namen braußen bleiben. 


— ‚ur — 


Mifere pelitiſcher Parieiſucht — das Elend der Renſchdeit Medi gan, we a 
bers als im diefen Täufdungen: in ihrem franten Bergen, in ik 
rem civilifationswirren Behirn! Die Menfhen müfen wieder 
geſund denfen und fühlen lernen. Für dieſe meine Uebergeugung gibt das Gedicht 
»Elim- einigen Mapfiab. Mein Zwed if ein ernfer. Um biefem ernflen 
Zweck auf allen Wegen nadzufolgen, habe ih einen Mißgriff begangen, 
intem ich mich auf das ungewohnte Niveau gewöhnlider Borlefungen her- 
abbegab. JM glaubte mir vabur leiter Bahn zu brechen, habe mir 
aber dadurch gerade den Beg erfhwert, Aber ein Irribum if no fein 
Hebltritt -- mod nie hat ein Schütße das erſte Mal ins Ziel getroffen. Ich 
werde meine Borlefangen fortfegen, aber fünftig auf jenem Riveau, 
von welchent ein ernfler, ſelbſt lehrender and oratorifher Ton und wichtige 
fttliche und ſelbſt patbetifhe Motive nicht verbannt find, Das Publifum erwarte 
von mir feine Shwänfe, Poſſen und Ealembours und ed wirb — fo hoffe 
id — befriedigt werben. Dr. Grobß PHoffinger. 




























Meine Akadbdenmie! 


Eine Muternehmung, fe räthfelhaft in ihrer Mnlage als zweideutig im 
ihrem Wrfolge, zwingt mid, dem gütigen Publilam Biene Folgendes zu 
fagen. Geit Sanger Zeit eben bie deutfchen Schriftfieller nicht mehr auf 
ihren eigenen Büßen, fie fußen entweder auf Journalen ober auf Theatern, 
Yrittens aber auf fogenannten Aabemien , ein Mittelding zwifhen Konzert 
und veffamatorifher Unterhaltung, jwifhen Borlefung und Pansmwurfiipähen, 
zwifhen der Mürbe ber Nedefunf und ter Bafleffe ber Poſſe, zwifgen 
Satyre um Shwauf, Ernft und Buffonerie. Diefe Alademien find eine Er 
Endung und Gpefulation des deutſchen Schriſtihdums, fie find barauf 
berehuet die Peierogenfen Dinge in ſich zu vereinigen, fie find darauf 
berechnet die Birtuofen und Schaufpieler jur Mitarbeitung an dem Erwerde 
dee Söriftkellers zu prefen und mit der Zuctruthe der Aritit zufam- 
menzutreiben. — I4 will nit unterfugen, ob es tabelnamertg if, 
daß das Garifiipum zu folgen Erhaltungsmittelm greifen muß, genug, 
es iM geſchehen, es iA aus NRoipwennigkeit geihehen und mir made 
geahmt werben, benm die Gcrififeller haben wodl ein Net neben allen 
andern Kreaturen doch and ein Bischen gu erifiren. — Man lief 
feine Büder mehr, geſchweige, daß man melde kaufte, — man lieft 
taum noch die Seurmale beim Brüpflüd und fümmert fich wenig um 
eine Klaſſe von Menſchen, welcher es täglih ſchwerer wird, bem 
Pablitum beizufommen. Während unfer Zeitalter verfiorbenen Schrift e 
Helern Denfmäler ſetzt, legen bie lebenden wie Feder bei Geite und treiben Die Subfkription zu 2 fl. R. M. für einen Sperrfig und 1 fl. A. M. 
eineas Nnveres, weil fie gar nicht mehr wiflen, wie fie fih behaupten folen.|für eine Eintrittefarte zu beiden Konzerten wird fortwährend in der Ger 
Unter folden Umfänden, in folgen Zeiten müffen jene Scriftfieller, welche ſellſchaftelanzlei angenommen, 
nit wie fo viele Andere der Belt abferben wollen, nah ben eben] - a a 
weltgebraugligen Mitteln greifen, mitdem Publilum 
fih in Sertlehr za ſehen. Raqhdem ih ein Mal sen Plan gefaßt zu Auoeſchl. prioll. 

Öffentligen Vorträgen, wuste id mir feinen andern Rath, wie ih mid bas KRaifer Ferdinand’ Morbbabn. 
erfe Mal dem Publilum vorführen ſollte. So ganz „multerfeelenallein- im] Kaprten-Eintheilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Muſitvercinsſaal aufjutreten, während andere Gärifikeller bei gleigen Un- Bintermonate. 

Ton Bien nah Stoderau (3 Meil.) 61/2 und 91/2 Uhr Morg. 


ternefmungen von den zarten Händen umferer beliebieen Lünftlerinnen an- 
eleitet, von ben erſten „Üeigenfürfen- umb Bortepiamobeherrfgern Bes] 4» 1/2 Upr Mittags, 23/4 Upr Rachm. Verf.» Fahrt. m. 5 1/2 Udr &b, 
gemiſchter Train. 


drhunderte —— don — berũhmieſten Tonſehern in Muſil 
grfegt und von zahlreihen gulen Greunden unterfüpt werden — dies ſchleuſ goön Stoderan nah Wien (3 Meil.) 5 1/2 Udr Morg. gemiſchter Train, 
mir ein Bagniß, Uber ih habe erfahren müſſen, daß die Kraft verlaffen 3 u u uhr Fräp Gefecht, * a —— * u. su 
und 6 Uhr Abenbs Perfonenfaprt. 


und ifofirt anf ſich felber ſehen muß, Ein Mißgrif in Borm und Zeitmap 
iR no fein Berfehlen, Meine Alabemie iR verunglädt, weil die zur Mitelgon Lundenburg nah Bien (ii Meil.) AU. Früh gemifgter Train, 
10 1/2 U. 8. Perfonenfahrt u. 1. Rahm. Lahfaprt. 


wirkung eingelabenen Künfiler mir ihre Unterlügung veriweigerten, ober 
das gegebene Berfpregen wieder zurüduafmen. Imanzigmal wurde dvaper|gon Brünn nah Bien (20M.) 61/2 U. 8. Laftf. m. SU. 8. Perfonen- 
Baprt. 


dadurch mein Programm umgeſtoßen. So war ih z. B. gejwungen, das 
Gedicht, welches auf einen leidenſchaftliches, weiblich gefüplvollen, zarten yon Prerau nah Bien 25M.) 6 1f2 U. Grüp Perf.-Baprt. u. 6 3A 
Früh Laffaprt. 


und glühenden Vortrag berechnet mar, ſelbſt vorzuleſen, und fo bie Dauer 
meiner Borlefung gu verlängern, Man hat bie Bolgen gefsen. Ein Gedicht gon Olmü d nah Bien (23M.) 53/4 Uhr Brüp Perf.» Kahrt. u. 6 Uhr 
Früh Laffahrt. 


von Bölhe ober ur vun und eins Szene aus Shafefpeare würben unter 
felgen Umftänden fein befferes Schidſal gehabt haben. Babe ih dad Publi- geipnit nah Bien (27 Meil.) 53/4 Uhr Früh Perfonenfaprt und 
Zum dur eine ſchleate Berechnung des Zeitmaßes ermüdet, fo bitte ih von * ühr Bräp Ahr * “⸗ 

ganzem Herzen um —— Allein ich glaube, daß das Publikum nach 

Lefung der vorgelragenen Piecen in dieſen Blättern zur Ueberzeugung gelan- E bene ın Wien. 

gen wirb, daß die Kahl und felbf bie Dauer derſelben die Aufmerkſamteit Durne a y t. Jänner 

von anderer Geite her wäre vereitelt worden, — [dem Bern Peter Pregpgorgki, Handelsmanne aus Galizien, . fein Gopn 
94 habe Überdies durch ein fonderbares Mifverfänduid mit einem Bor- Bohuelam, alt 23 Jahr, in der Jägerzeile Ar. 35, am ſaulichten 
Särififteller fei. Diefes Vorurteil tritt au meinen Borlefungen felnplig|Herr Johann Ferdinand Mandl, privatifirenn, alt 59 Jahr, in der Leo- 
entgegen. Meine Gedanlken find aber nah Anberem gerihtet als nah tem doidfadt Nr. 537, an der Lungenſucht. 





Konzert»: Anzeige. 


(Die Rongerte dese Kopfervatoriumed der Geſellſchaft 
der Mufiffreunbe des öferr Kaiferfiaated) werben anfait 
an dem früher angefünbigten Tagen am 24. März und 5. April d. J. 
Abends nm 7 Uhr ım Gefenihaftsisale Aalifinven; 





des Yublilams nicht wärden unmöglich gemacht paben, wenn fienigt 
urfpeil zu fimpfen — dem Boruripeil, daß ih nicht⸗ als ein politifher Rerpenficher, 
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Drud von Leopold Grumd, — Ptaänumerationepreie 5 fl. 8. M. viertelj. 





Zeitfhrift von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


ar 34. Donnerflag,, den 9. Februar 1843. 


—— — — — —  — — ——— — 


Sqhiff „Merola,“ Kapitän Anne von Marſeille, if bei San Remo, der 
eftafette a Dreimafler „Ies trois — —— —— — von Marfeille, 
m ater von Montpellier hat man jüngf einen neuen Ber|bei Ppilippenifle gefpeitert, ebenbafelbi auch das „Gatherine.» Drei 
— ern et $ — mit Pytopot — gemacht. Die Blamme folllandere Schiffe find im Augeſicht von Bona untergegangen ; das Dampfigif 
fehr mohlfet und heil fein, und gar feinen Dampf verurfaen. — Ganz|,Amferdam- Hat mit Einbuße eines Rades auf ber Baprt von Italien nap 
befenderes Intereffe erregen in Dresden die außerorbentlig zadlteich deſuch ˖ Frantreich noch alüdlip Toulon erreiht; die Drigg „I'Eclair,- Kapitän 
ten Borlefungen des Dr. Bepfe über die fozlafe Stellung der drauen in|Panangue von Märfeille, bat fih nah Berluf der Maſte und Segel nach 
England, Frantreid, Nordamerika und Deutfland. Derfelbe theilte jüngR|Eiotat gereitet; das mit Eifengußwaaren beladene Schiff „Augufe Albion- 
einen Dian zur Errihtung einer großen Frauen · Atademie · mit, die unter von Glasgow, if mit Ladung und Mannfgaft an der Küfte von Routpian- 
feiner Oberleitang ins eben treten fol, — Bei Mm iſt die Donau aus id · ville verunglüdt. Der fpanifhe Dreimafler „Brasquita,- Kapitän Marury, 
sen Ufern getreten, und hat den -Ghiffsladungsplag ganz überfgwemmt;|war in der Sucht von Santander, und das amerifanifde Schiff „Pacifigur,- 
auf die Augsburger Laudſtrade iſt beinahe mit mehr zu pafliren. Bom| Kapitän Latuor, ummeit Rodelle geſcheitert. Die Mannſchaft von beiden 
Werthale hörte man Rothfhäffe. Die Roth muß dort groß fein, da das tehtelaprjeugen Hat ih gerettet, Das engliihe SHif „Androlus- war na 
Ufer ver IUer beinahe durchweg Nah und meifens bemahnt if. Berluf von Segeln und Malen noch in den Hafen von Rogelle eingelau- 
— fen, aber das Schiff „Wpele,- Kapitän Zerret, if gänzli zu Grunde 

gegangen. 

Tagszeitung . 


Auselhlaend. Inlonn 


Touloufe, 22. Zänner. (leberfsmemmung.) Zäglid laufen Bien (Geſchent.) Br. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr 
neue Rachtichten non den Berperrungen ein, melde die lepien, Don unge-|g,.perjog Arany Kari haben einen Betrag dom jmeitanfend Gulden Ron- 
wöpnliden Stürmen begleiteten Regengüffe über das ganje mittägige Granl- ventiond-Mänze, und Ihre kaiferl, Dopeit’eie burlaugtighe Frau Erjper- 
rei verbreitet haben; es I fa feine beveutende Stadt, melde miht] in Sophie einen Betrag von Eintaufend Gulden Kondentiond » Münze 
(were Berlufe zu beflagen Hätte. Im Bortraur bat namentlih die Ueber- zur Muterflägeng ver notpleidenden im Erzgebirge an den oberfien Kanzler 
men gene en —— En: — = Grafen vom Injagbi gnädigk gelangen ju laffen geruft, melde Summen 

are m rtgeri J 

Stadt unterbrogen, Gärten, Treibpäufer und Anpflanzungen jerſtört, auch ungefäumt ihrer Beftimmung zugeführt wurden. 

Serkafte von Menfsenleben find gu beffagen. Man fann fid von der Gewalt Peſth. (Nettung.) Den 1. d., Nadhmittage um 1 Ur fiel ein 
des Waffers eine ungefähre Borfiellung mahen, wenn man hört, daß die Knabe, umgefähr zehn Jahre alt, der mit Mehreren am Donauufer in ber 
Strömung fo reifend war, day man mit bem im ber Gironde vor Anter|®egend der griehifgen Kirche fpielte, underſehens in das Bafler; da die 
liegenden Schiffen durchaus feine Verbindung mehr haben Fonnte, daß aber] Strömung fehr groß iR, wurde er augenblidli fortgeriffen, und wäre ſicher 
gleichzeitig das Waffer auf mehreren Plägen ver Stadt über drei Buß, undjumgefommen, wenn nit ein junger Mann, der eben dem Ufer entlang 
in Belleville bis zu 24 Fu9 Höfe gefiegen war. Dem Städlchen Eoutances ging, ihm zur Hilfe berbeigeeilt wäre. Opne fig viel zu bedenfen warf er 
Hat eine Winphofe einen Befad abgeftattet ; dieſelde hat mehrere Gtabt-|Mantel und; Put von ſich, und fprang in den Zluß fon war aber ber 
wiertel durdfgnitten, "auf iprem Wege vie Häufer abgededt, vide Steiue] Knabt untergefunfen und nur mod ein Tpeil des Kopfes ſichtbar, dom diefer 
von den Gtraßen fortgelehrt und bis zu einer Höhe von mehr als I0 Zußlheldenmüthige Netter achtete keine Gefadt, ſchwamm mit Anfirengung nad, 
emporgefäleudert, denn einige derfelben find durch Die Gewalt des Wirbei-jerbaihte ihm noch bei dem Kleidern und brachte ihn glädiih and Land. — 
windes über tas Dach des Jufligpafahes hinmeggefährt worben. Aus dem|Der herzhafte Reiter peist — honoris vausa flehe fein Name hier — 
mittelländifgen Meer hat man neh eine befondere Unglädsdronit. Das|Rar! Burm! CPefider Tagebl.) 





Fenilleto m 


Die Cinfiedlerin and den Pyrenäen. Baife ein Unterlommen. Der Guardian fühlte id angezogen durch die rüg- 

Gine geſchichttiche Nonellette. rende Gehalt und durch den Geit, der fi in den Antworten der Jungfrau 

Es war gegen das Ende des Jahre 1660, als ein Mäpchen von eimalausfprad, und wies fie an eine fromme Frau in Bendöme, bei der fie in 
adtizehn Jahren in norbfranzöfifger ärmliger Tracht in Bendöme an derffeinem Ramen um Aufentpalt anfudgen folle, bis er für fie anderweitig 
®oire die Diode eines Mofters anjog und den Pater Guardian zu ſprechen würde forgen können. Sie fand bie verbeißene Aufnahme, und nicht Taner, 
verlangte. Er fam und mar überrafpt von ber Anmutd and der Milleulfo trat fie auf die Verwendung bed Guardlau im das Baus einer reihen, 
Squwermuth im Blide bes arınen Kindes, und erfandigte ip theilnehmend, Jaber höchſt wunderliden Ftau, in deren Launen ſich ſchwet zu fhiden war. 
was ihr Anliegen fei. Die Jungfram erwiederte mit Riliger Demuth, daß Agnes erirug die Wunderlichkelten ihrer Herrin mit muferhafter Erge - 
fie gehört Habe, mie gern er den Umglädlichen beiftehe; Me dade auf einer|hung und einer Sanftmutd, welche bald ihre Launen gegen fie entwaffnete, 
Heiligen Wallfahrt idre Mutter verloren und ſuche nun ale eine elternlofe Jund gewann die Zuneigung berfelben im dem zehn Jahren, bie fie im ihrem 


— 134 — 


Haufe zubrachte, durch; iht 1dilles, frommes Seſen bei aller framgöfirgen | Da kam ipr vie Runde, daß Pater Debrap mod lebe, und Ale wagte 
Lebhaftigkeit ihres Beiftes, ver zur Shwärmerei hinneigte, umd befonders es, am ihm zu fhreiben und {fm den Ort zu bezeichnen, wohin er feine 
durch bie freue Pflege im-verem Icpten Kranlpeit fo, das fe ih im Tefta- Uniwort, wenn er fie einer würbige, zu fenben habe. Sie gab ihm in 
mente mit einem wadp des Gtande, dem man bei ihr verausfepte, nicht uns ihrem Drieſe Nachticht von ihrem Leben feit ihrer Trennung von ihm und 
bedeutenden Bermiädiniffe bedacht fand, Sie mahm es mil Dank für die bat um:feinen fernerm geiflichen Rath. Geine Antwort blieb mist aus und 
Berfiorbene an, übergab es „aber dem Guarbian, ihrem Belhüper, um es es emtipamn fi eim Mriefweciel zwiſchen beiden, ber acht Zähre-Taug fort- 
unter tie Armem zu vertheilen, amd trat im das Dame einen Runfttifplers, beſtand. Julept, im Jahre 1699, erhielt Pater Debray die Rahriht von 
mit deffew Frau fe betanat geworben war. ie, daß fe zu einer Wallfahrt nach dem heiligen Rom entidlöffen fei, um 
Sie empfahl Ah dem Meifter durch ihre Gefhidlikeit im Zeichnen, dort das verfündigte große Jubiläum am der Duelle geifliher Gnaten ju 
und da fie Neigung für feine Zunſt bewies, fo unterrichtete er fie darin, und feiern, und bies war die legte Kunde, bie der würbige Pater unmittelbar 
bald zeichnete fie fih durch Hobe Funfireihe und gefhmadvolle Arbeiten aus · von ihr erhielt. 
— Die Grau Rarb na einigen Jahren und der Meifter, ein waderer Mann; Schweher Agnes verließ die Pyrenäen, darchwanderte die reijende 
im mittlern Alter, der ſich durch ihre Talente, ipren frommen fittlihen Sinn Provence in Pilgerfleidung and fam bis Digne in ben Nieberalpen. Dier 
Sei noch ungewellter Schönbeit angezogen fühlte, trug ihr feine Han an. fühlte fie ih unmohl und mapın ihre Zuflucht in einem Ronsenflofer, wo- 
Agnes etſchtad und verlieh heimlih Benpöme, mo Niemand ihr Verſchwinden fir, befonderd als Pilgerin zum großen Befte der Eprifenheit nah ver geif« 
Ah zu erflären wußte. lichen Hauptdadt der Belt, mit aller Liche und Aufmerffamfeit aufgenom⸗ 
Es erwachte iu ihr eine unbezwingbare Schufucht nad Abgeſchiedendeit men wurde. Ihr Unmweplfein aber nahm ungeachtet der beilfundigen Pflege 
von der Belt und gämgliher Einſamkeit, and fie beſchtos, ipr Leben als der Schwehern fo zu, daß fie glaubte, fi ihrem Ende nahe zu fühlen 
Zinfieblerin Hinzubringen. Der Zufall führte fie nad Chaleaufort bei Epe- | umb nad vem Seelforger des Kloſters verlangte. 
preufe, wo fie dem Bramzisfaner Pater Debrap, melder von feinen Obern| Es war ber Abt eines nahen Möngklofers, ein Mann, dem Alter ſich 
zur Berrigtung des Gottesdienſtes Pieher gefanbt war, ihren Wunſch ent. |nähernd, twie der auf feiner Bruf das goldene Abilteuz beſchatiende, Rh 
dedte. Diefem würdigen Geifligen Möfte fie die innighe Thellnafme ein. Er’ bereits entfärbende Bart bezeugte, eine hagere, ehrfarhtgebietende, Hope 
napım fi ihrer tpätig an, ſachte fie aber von iprer Schwärmerti abzuleiten Gehalt mit fharfausgeprägten, aber milden Zügen, und mit einer melodi- 
und fie vem Leben wieder zu gewinnen. Unglüdtigerweife fiel er in eine fen Stimme voll Immigkeit. Er wurde in ver ganzen Gegenb als ein Hei⸗ 
fQwere Rrankfeit, fie fah Ah vom felmer Unterflägung nnd Teitung verfaffen- Tiger verehrt, und er trat ale ein Briebendengel an das Lager ber Kran- 
und färfer als je erwachte ifre Sehnſucht nah Einfamfeit. fen. — Sie fühlte dem Heiligenten Einfluß feiner Nähe und ihr Berz er 
Sie wanbte fi den Porenien zm und faud Pier in einer Belfenfplugt ſchloß fh ipm von Bertrauen. Bis auf ihre Ablunft nnd ihren wahren 
unweit zweier Mbteien in einem verfedien Winfel eine verlaffene Einfiedefei Namen tpeilte Me ihm ihren ganzen Lebenslauf mit. 
melde fie mit Pilfe eines ältern Belftlihen, dem fie ihr Vorhaben entbedt Sie war einer der edelſten Ramilien Franfreihs entfproffen und bis zu 
Hatte, im Behy nahm. Cine ärmlie, aber reinfihe Qagerftätte, ein Meiner idtem ſiebzehnten Jahre in einem Kloſter erzogen, wo fie einer vorzüglichen 
Herb mit wenigem Geſchirr, ein Tiſch, ein Shemel und ein Setſtuhl, auf Pilrung genoß. Schon in früher Zugend umfaßte fie mit ſchwärmeriſcher 
weldem ein von ihrer. Han» verfertigtes Fohlbares Rruzifir fiand, an dem Pingebung Alle, vie ih ihre Liebe gewannen. So verband fie fh auf's 
ein in Bold gefaßtes Mebaillon mit dem Miniaturbild eines jungen Mannes | Innigfe mit einem der Koftfräufein des Mofters von ihrem Alter, und Beibe 
von edlen, Tanften Zügen an einer braunen Haarfhnur hing, mar ffre erden im Mlofler die Umzertrennlihen genannt. Als ifre Eltern fie aus 
ganze Babe, und hier lebte fie im ihrer Belfeneinfiedelei, wie fe fe nannte, dem Elofter mapmen, aus dem fie mit dem bitterſten Shmerze, befonders 
vier Jahre im Gebet und im ver Befhäftigung mit den Pflanzen, von denen don der Breundin ſchied, befimmten fie ihre Panb einem Sohne aus einem 
fe fi Kunde erwarb, mit ver Blumenzucht, und im Winter, mo fie ofı Paufe, vas mit dem ifrigen in naher Berbindung fand, unb ſandten fie 
eingeſchneit war, mit Zeichnen und künſtlichem Ghnigwerk in Holz. In den nad Parie zu einer Tante, in ber Hoffnung, daß dieſe den Birermillen 


beiven Atteien fand fie Umterhäßung in ihren einfangen Bedärfniſſen und |tbrer ſchönen Richte gegen dieie und jebe ähnliche Berbindung durch Ueber- 
geiftlichen Beihant. !rebung und @äte überwinden würde. Die Arme trug aber ein Sild in iprem 


Da geſchad es, vas fie einft auf dem Gange nad einer der Ubtelen, Perien, das ſich durch das Gemälde von ihrer eigenen Hand Reis friſch er- 
auf dem fle Rräuter für einen Rranfen fuchte, auf einen Jägertroß fieß, der bielt. Es war das Bild eines Studers ihrer Breundin im Hofer, ten fie 
auf der HMardiagd *) au in ifrer Sqlucht eingedrungen war. Sie hörte dei feinen Befuchen vafelbft kennen gelernt und welcher ben tiefen Einbrud 
einen der Jäger mit dem Namen Bicomte d'Efttrangt rufen und ließ zitternd auf fie gemacht hatte. Diefer Eindrut war gegenfeitig, und burd Vermittlung 
ihren Sqthleier fallen. Der Troß Aupte bei ihren Mnblid, und fie ſchritt, der ſchweſtetlichen Greundin enifpann fig ein Berflänbniß zwiſchen den beiden 
ehrfurdtevoli von den Zägern begrüßt, an ihnen vorüber, zwar beforgte fie Jungen Herjen, das durch den Zwang nur um fo inniger ward. Der Jüng- 
wicht, daß ihre Hinter Belfen im dichtem Gebüſch verborgene Einflebfei von fing, einige Jahre älter als fir, trug die ebeiften, fanftehten Züge bei einer 
ihaen enibedi würbe, und fie fand auch bei ihrer Rüdtehr Alles, wie fie es mannlich ſchönen Gehalt, und der Silberklang feiner Stimme machte die 
verlaffen hatte, umd feine Spur, »af fe von einem fremden Buße betreten Aartehen, inneren Saiten ihres Herzens erheben; aber ter Sohn eines, 
fei; allein die Erfgütterung bei jenem Namen und bie Beforgniß, daß die Wenn auch wohlpabenben Land-Erelmannes konnte auf die Band einer Tod 
Einflevelei doch zuleht möchte entdedt werden, bewogen Me, dieſelbe zu ver.|ter aus fo hopem Haufe feine Anſprüche machen. Dennoch ſhwuren fie ein- 
laſſen und dreifig Stunden weiter den Oberpprenden jujumandern. Jander in fugenpliger Schwärmerei emige Liebe und gelodten ſich gegenfeitig, 

Bier bot ſich ihr eine enge romantifge Salucht dar, durqbrauft von ſich feiner andern Liebe hinzugeben, ſondern fh, menn ihre Verbindung 
einem Cave, ber durch zahllofe, von allen Geiten Über die Felſen herab, unmöglich fei, dem Pimmel zu weihen. 
förgende Bache genäprt wurde, und fie fiebelte fh darin an und nannte Längere Zeit wurde auch nah ven Austritt aus dem Mofer vieles 
We die Einfiebelei am Abſturz der Bäde, und bier lebte fie drei Jadre Lang |deheime Verſtändniß unter Bermiltlung der Freundin fortgefegt; allein dieſe 
auf die gleiche Weiſe wie im ber Belfeneiuflevelei, in ſehnſüqctiger Hingtbung Marb an einer damals herrfenden Seuche, und war nun das Geheimnis 


am den Gelreuzigten, mit dem das Bild des Medalllons ſich uwiltürlis durch die bei ihr vorgefunbenen Briefe verraten und waren Mittel ergriffen 
vermiigte. es mil ihr für immer zu begraben, genug, unfere Dulderin erfuhr mie mehr 


— ein Bort von dem Gellebten, und verfiel in eine Shwermuid und Rranfpeit 
") Hard Heißt ale Wemfe der Parenkcm. die um fe beforgt machte. Während viefer Krankpeit befedigte ſich ihr Ent 
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„Fluß, dem Geliebten ihr Belöbnif zu halten, wie fie bas Gleiche vom ihm zwiſchen Bater und Sohn, in der er, rim zweller Berbinand, ihm vie Ep au 


Ad verfißert hielt, und als fe, durch diefen Entfhluß berupigt und gefärkt, letus 


Ah wieder hergehelit fülte, fann fie auf Mittel, ihm auszuführen, befon« 
ders ba man flärfer in fie drang, dem Wunfhe ihrer Familie zu genägen. 

Eine Balfaprt nah Mont-Baleriem gab ihr dazu Gelegenpeit. Sie 
entfernie fih in einem unbewadten Augenblide von ihren Begleitern, ellte 
durch das Gehölz von Boulogne, fand nur eine Bettlerin, von der fie um 
ein Almoſen angefproden wurde, überredete biefe leicht, ihre armislige Alei- 
dumg mit der ifrigem zu verfanfgen, und überließ ſich ganz der Borfehung. 
Eine Heine Summe, die ke mitgenommen, und bas Bilbniß des Gelichten, 
das ihr die Freundin in eim Medaillon hatte faffen laſſen, welches fie an 
einer Schnur von der Freundin Paare an ihrem Bergen trug, war alles, 
was fie aus ber Heppigleit des Kelchthums mit ſich nahm. 

Sie beſchlos zunähfi auf Ummegen nach einem berühmten Baplfahrie- 
orte nahe dem Grabe der Äreumbin zu wandern, und bort Erlundigungen 
über das Schidſal des Geliebten einzuziehen. Sie erfuhr auf dem Wege dar» 
bin die Macht ver Schönheit und Jugend auch im Beltlergewande, denn 
üßerall fand fie, ofme Darum anzufpregen, bie Bergen gu ihrer Unterflägung 
bereit. So gelangte fie zum Grabe ber Freundin, aber hörte auf, daß bie 
ganze Familie aus unbelannten Gründen dieſe Gegtad, wo fie angefiedelt 
war, verlaffen habe, und Fomnte nicht erfunden, wohin fie gezogen. Diefe 
Nachricht ſchlug fie tief nieder, fie dachte aber wicht baran, in ihre frähern 
Berhäftniffe zurüdzufehren. Sie vermuthete, daR diefer Wegzug ber Famille 
vermöge des influffes der Aprigem mit ihrer Liebe in Werbintung che; 
Be benepte das Grab der Freundin mit troffofen Tpränen, und ſchlug eine 
andere Ritang ein, um möglihen Nachforſchungen ju entgehen, 

Matt und Reiathum hatien ihr Biüd jerträmmert; Re erfhienen ifr 
als eine Ungerechtigteit gegen die Menihheit, bie Me ſelbſt getheilt habe, 
und durd Erniesrigung und Demutb abbäffen müfe. Daber vie Bitte an den 
Bater Guardian den Kloſtere im Vendöme, und bie Ergebung, mit welder 
fie die Saunen ifrer Perrin erirug. — Mit iprem Ginfledlerleben find wir 
befannt,. Der Rame, ber fie ans ber Belfeneinfiebelei verbannt halle, war 
der des Mannes, dem ihre Eltern fie beftimmt hatten unp ven Me mit Schre- 
den erfannte, 

Ihre reine Gerle Tag ganz entfaltet vor ihrem Beihliger, und fie 
verdehlle auch den Zwieſpalt ihres Herzens nit in der Liebe zu Bott und 


vor dig Büße wirft, big emblig.der Turone ver Tepte Tropfen abge» 
preßt if, und Sprd Melvite feine Gemahlin nah 16jäfriger Mbwefengeit, im 
ber er felne Baitin mit DMongel und Elend fimpfen tief, zurüdruft.‘ Die 
Zelchaung der, Charaktere if, bis auf ken Admital felbft, mit fefter Band, 
mit Bühnen. und Menfhenfenntnif gefhehen, aber im vemfelben führien fie 
ein wiberlihes, unnatürlihes Gentebilp vor, der dem Effeft des ganjen 
Drama's nadip fein mnfte. — Ep if nicht die Schwärze des Eharal- 
ters, fonhern das Wiperfpregende im demfelben, mit bie Ergrautpeit im 
Lafer, fondern die Ofmmadt zur Tugend zurädzufehren, vie ihm alles Zu⸗ 
tereffe nehmen. — Gibt es denn einen Menfsen, ver feinen Sohn auf den 
Händen trägt und bie ſchuldlofe Multer darch 16 Jahre dem tiefflen Elend, 
dem Punger preis gibt, ver le bei ihrem BWieerfinden umarmt und fie im 
nähen Moment von Ah losen wi, der dem Sohne verbietet, auch nur 
auf einen Moment ver Muiter zu nahen, und mit dem Schnupfiuch in ber 
Hand die Zpränen trodnet und doch als felbäftändiger Mann vie beiben 
einzigen ihm napefiehenben Parfonen yon Ad foßen will, endlich dann bas 
Bort Lady Melville ausſpricht, bewogen durch einen At von Großmuth, 
von ber feine Gattin bereite früher Jroben gegeben hat? — Diefe Olla— 
potrida vom Infonfequenzen, aus denen das Mofeilbild des Lorb zufammen« 
gefept it — ſchwächten meiner Auficht nah den Cindruc, ven tiefes font 
fo nelannte Drama madgen mußte, Die Mitwirkenden fpielten mit dem 
Uufgebote ihrer beſſen Rräfte. Die Rolle des Arthur, vie in Paris (Thealer 
Baudeville) durch Emil Denis ausgezeichnet zepräfentirt wurbe, fpielte 
Herr Opuffier; vie Marie Madame Bengeville, die Tebhaft geru« 
fen wurde. Die hineingeflotene lomiſche Bigur des Duflot fand in Drn. 
Biany ben greigneiften Darfieller, 

Diefem Drama folgte das ſchon beſprochene Bandenille: „La fille de 
Dominique,- worin abermals Mad. Fefebnre bie Titelrolle ausge 
zeichnet gab. m. Marfbreiter, 


Tbeater-Fama. 
Rubrigiee von —fehed, 


(Reiter Prog,) der gemiale Kompofiteur fo vieler gelungener 
Lieder, die ihm einen groken Ruf verfbafften, hat für ben franzöffgen 
Sänger Bartel ein 2ieb, betitelt: „T:a tombe et la rose« mit ber 
Borten von Biktor Hugo, gefhrieben, weiches dieſer beliebte Lieperfänger 
in feinem vierten Konzerte fingen wird. Dei dem auferorbentligen Talente 
unferes gefeierten Proc, ver bie Stimmeneffehte und ben durchglühten Bor- 
trag Bartels in der Kompofition berädihtigte, lift ſich mit vollem 
Rechte abermals eiwas Gelingenes aus der deder des unerfpöpflihen Brot 
erwarlen. 


CDie Hammerfhmiebin aus Gteiermarl,-) von bem 
trefflihen Lokaldichter ShidH, maht die Runbe auf den Provinzialkäh- 


ipren Geliebten, der fie um fo mehr beunrupigte, da ſie au jeht noch den men, und gefällt alerorts fehr. Es if nicht zu Täugnen, baf-diefe Pofle den 


tepten irbifhen Bunfh nit unterbrüden fonnte, zu willen, was aus diefem | 


geworben. 


Sstufi folgt.) 


Tbeater in Bien. 
. 8. Hoftheater nähf dem Rärnimertihoer. 


Montag den 6. Bebruar: „Arthur, ou: Seise ans apres.- Drame-|ju feinen Glangrollen gehört, und melde er fon drei Jahre nit fang. 
| — — 


Vaudeville en deux actes. 
Der Inhalt dieſes zu den Rührküden befferer Gattung gehörenden Dra- 


ma’s, deren Effefte don ſelbſt herbeigeführt, odne gemaltfam herbeigeſchleppt 


zu werben, ift folgender. — Lord Melvbillehat die Macht der Liebe ra 
empiunben und fi mit einem armen Mädchen vermäplt. Diefe Yiebe kaun 
nur momentan gewefen fein, denn ein Jahr nad feiner Berbinbung reißt ex 
fig von feiner Gattin Los, Läßt ihr das einzige Kind, Arthur, rauben, und 
ihr nad der Hand den Antrag machen, für Gold das Geheimniß ihrer Ber. 
mäblung zu bewahren. Arthur ih indeB berangewachfen, und wir finden ihn 
als Fientenant anf dem Schiffe feines Vatere, ver fi ih durch bie 
ganze Zelt nicht zu erkennen gegeben und ber ihn in dem Bahne läßt, er 
fei eine Walfe, bie feinen Wopktpaten Alles dankt. Da führt das Berpängnif 
die unglädlihe Marie zu iprem unnatkrlihen Bemapf, zu ihrem Sohune, der 
fie unbefannt aus ben Fluthen rettete. Das game Arſenal ver Romantif 
wird nun vor dem Zufgauer entfaltet. Der geheime Zug bes Pergens, der 
Artfur zu feiner Mutter zieht, ihr Kampf, Ah zu erfennen zu geben 
oder migt, der Befehl feiner Borbigaft, ter ihn fliehen Beift, 
vie edle Berlängnung der Mutter, die Ab ihm zu erfennen gibt, eine Gene 


gelangenften Produkten der Gegenwart angereift werben kann, woräber auch 
was hiefige Publifum dur dem Succeß, melden es im Zofeppftäbtertheater 
hatte, entſchied; deſhalb lönnen wir nit begreifen, warum es nicht meit dem 
— allernirt, mas für Publikum und Direktion glei vorthellhaf⸗ 
fer wäre. 

(Meißer Staubig!,) unfreitig der größte Baſſig Deutfhlauns, 
gibt zu feinem Benefige Meperbeers gigantiſche Schöpfung „Robert der Teu- 
fel«, worin biefer unvergleihlihe Sänger, auf dem bas ganze Aunffüb- 
lende Deutſchland Molz fein muß, den Bertram. fingen wird, eine Rolfe, die 


Aunft: und Literatur -Motizen. 


Rom. Riedels Mevea, heflelltes Eigenthum des Könige von Wür ⸗ 
temberg, if nunmehr vollendet und ein Gegenfland ber allgemeinen Bewun- 
derung. Für ven Rönig von Bayern hat berfelbe Künfler die Dilpniffe zweier 
Kinder angefertigt, welche bie neapolitanifge und römifhe Vollebildung ver» 
gegenwärtigen, von hoher Anmuth, befonbers unter dem Eieflufe guigewähl- 
ter Achteffelte. 


Paris. Der Dinifter des Innern hat dem Hrrrn Äriedrip Riondet 
die Ausführung rines religiöfen Gemäldes für die Kirche de Saintes Über« 
tragen. Der Begenftand des Bildes ift der Wahl des Malers 117 
— Der Rönie hat dem Maler Simeon Sort vier Aufichten königl. Sähläfer 
für das Berfailer Mufeum, und dem Seemaler Gubim zwei Bemälne, bem 
Tod Ludwigs IX. und die Einweihung der Statue diefes Königs auf dem 
Ruinen von Carthago Cein Denfmal ver Dankbarkeit Ludwig Philippey 
übertragen. — Ein Fürzlih aus Afrita bierber zurüdgelehrter Künftler, Ra« 
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mene Aoubaud, 
die arabifgen Rotabilitäten, vortrefflich an Drt und Stelle im Rationalfofüm 


und mit fpreender Yehnligleit gezeichnet. Selb Abd·el · Aader foll ihm zur 
Porträtirung gefeflen haben. Unter den bereite hefimeife erfälenenen Porträts 
tiefer pittoresfen algierfhen Gallerie find auch die arabifden Kofüme und 
Pryflognomien intereffant.— — 

Inder Deputirtenfammer if die Gipsarbeit, ben Rönigdbarflellend, mie er 
den Eid auf bie Eharte leiſtet, durch eine Marmorflulptur von Ramey 
erfegt worden. — Am 9. Dezember Tangte aus Jtalien ein Marmorbiod 
son 14,000 Kilogramm Schwere in ben Bllphauerwerkätten des kouvre 
an, Aus demfelben fol die für den Sitzungsſaal ber Palrsfammer befimmte 
Bilvfänle des verflorbenen Herzogs von Drleams gefertigt werben. 


Miszellen. 


(Die Bilderwulb ber Engländer.) Die Briten bieten auf 
darin ein intereffantes Geitenfläd zu den Römern, beffen Rolle in der Belt- 
herrfhaft fie für Die neue Zeit übernommen haben, ibaß fie eine ungeheure 
Gier nad Runfifgäpen haben, Die alten Römer plünderten die griechiſchen 
Städte, indem fie das Recht des Sqhwertes geltend machten, die Engländer 
pländern ganz Europa, ba fle die Macht des Geldes für fih haben. Das 
Sclimmfte dabei if, daß biefe Shäge dann für bie Bildung und den Ge- 
nuß der produftinen Nationen fo gut wie verloren bleiben. Freilich ift nicht 
les Bolt, was glänzt; John Bull auf Nunfreifen wird oft entfeplih 
hinter’s Licht geführt. Wie arg übrigens die Dilderwatd in England graf- 
firt,, beieifem folgende Nahmeifungen ber zu London erfheinenden Monats- 
färift „The Art Union,“ welqe tunftbefördernde Zwecke zu verfechten 
A beftrebt. Aus biefem Slatte erhellt, daß während ver Tepien fünf Jahre 
(bis zum 5. Januar 1842 nämlich) folgende ungepeuere Anzahl von angeb- 
ticpen Meifterwerten aus Jtalien, Holland, Belgien und Deutfhland in Groß» 
dritannien eingeführt worden if: ß 
1838/39 9,620 Gemälte. 2844 PM. St. Einfuhrfeuer. 
1839/40 11,641 - 329.» ii 
1840/41 11,920 * 36286 — 
1841/42 13,108 EB - - — 
Daraus iR erfigtiid, daß dieſe Zunahme der engliſchen Gemaldellebbaberel 
dd in enormen Zaplenverhältuiffen,, zu durchſchnituuich 1500 Gtäd jäprlid, 
Yeransfelit. Der Humor davon iR aber, daß während des Iepien Jahres 
aidt weniger als 13,108 „ehte- Tiglans, Rubens, Bandyls, Salvator 
Rofat, Rembramdts ıc. in Großbritannien in Eirkulaliom gefegt worben 
And, vom benen vielleicht nit ein halbes Dugendb wirklich auf eine folde 
Bejeihmung Aufprud maden kann, währens der Meft aus zum] Theil mife- 
zablen Ropien von Driginalen obengenannter DMeißer befieht. Zu diefen 
13,108 Bildern „alter Meifler- (denn fehr wenige von ihnen werben für 
Werle moderner Künfler ausgegeben) kommt mod die große Unzapl von 
Gemälden, die wirllich im Lande produgirt und als alte Gemälbe an thö- 
richte Käufer abgefegt werben. €s gibt in diefer Pinfigt eine große Anzahl 
fehr unterpaltenber Anelboten, wie „Rünftler- den reichgewordenen John Bull 
zu mpfifigirem mußten. 

DerYuffhmung der englifgenBaummwollenindufrie) 
Acht BA da in der Gefhihte der Bölter. As Georg III. den Thron ber 
Aieg, befhäftigte Re 40,000 Arbeiler und ber Berth der Babrifate belief 
fd fäprlih auf 600,000 Pf. St, Bie dat fi diefer Stand der Dinge 


i oben! Dentt man fih die Baumwolle, welche jept|gegeben, di 
—*2 in einen Faden vereinigt, fo kann ben fein Birtuofe erfreute. 


England gefponnen wirb, 


jährlich in 
. Faden vie Erblugel 253,774 Mal und die Planetenbapn der 


mit biefem 











dat alle belannteſten Offiziere der alglerſchen Armec, auch Trve 8 1/2 Mat umgeben, Blos vie verarbeitete Baumwolle, melde jäpr- 


lich aus England ins Ausland ausgeführt wird, würde den Aequator 11 Mal 
umfpannen. Die Baummolle befipäftigt jept in England 1 1/2 Mil. Arbei- 
ter und fie ergibt jährlih einen Verth von 31 Mid, Pf. St. Die Baum. 
mwolleninduftrie beirägt die Hälfte der britifhen Musfuprartitel, fie beſchäf⸗ 
tigt den eilften Theil ver englifhen Bevölkerung und bildet einen Pauptbe- 
fanbtheil ver Belleivung bei allen BWölfern, die jept die Erde bewohnen. 


(Broßartiger Bafhof) Der Gaſthof zur Dampfmaſchine 
(Steam-Engine-Hotel) zu Rem-?ork if eines der prachtvollffen Gebände 
in den norbamerifanifhen Bereinshaaten. Er it aus Marmor gebaut und 
bat gegen 300 Zimmer; bie Einrihtung allein fohet 40,000 Dollar (zu 2 fl. 
8. M.). Eine Dampfmafhine von 12 Pferdekraft hebt die ungeheuren Speife- 
breiter aus der Rüde in bie verſchiedenen Stodwerfe, und verridtet über- 
dies eine Menge Hausarbeiten, pumpt Waſſer, hebt das Bepäd hinauf 
u. ſ. w. Zu dem Relfengrunde, auf welchem das Gebaͤude fleht, wird an 
einem artefifhen Srũnnen gebohrt, der gegenwärtig bereits 480 Buß tief iſt. 
Die Brau des Eigenthümers, Mrs, Holt, über 50 Jahre alt, hat im ven 
Tepten ſeche Jadren nebſt der Führung des großen Hauswefens 1500 Hand« 
täßer, 400 Paar Bettlafen, eben fo viele Polſterüberzüge mit Spigenfäu- 
men, und 500 Settdeden aus Heinen Zeugflüden mit eigener Hand genäpt, 


(Englifge Alturateffe) Die Upren in allen Bahnhöfen im 
England und Schottland follen Fünftig genau nad der Zeit auf ber f. Stern- 
warte zu Greenwich geriet werben. Bisweilen entfianden aus dem ver- 
fhiedenen Gange der Ufern im Mbgange und ver Ankunft der Eifenbapn- 
süge wefentlihe Uchelftände. 


(Anelpote) Eine Dame, melde iprem verfländigen Arzt fortwäß- 
rend mit ihren reigbaren Nerven und eingebifvelen Uebeln die Zeit raubte 
und im quälte, lleß ihm von ber Zofe, als er ſchon auf der Treppe war, 
zurüdrufen. „D befier Doktor! ich wollte nur no willen, ob ich wohl heute 
Abend, wenn ih aus der Oper komme, Yuflern effen darf? — „3a, Mar 
dame-, fhrie der entrüftete Aeskulap, „Hufern, Schalen und Alles !« 


(Anzeige) Unter den Annoncen der „Berlinifhen Rahrihten- vom 
29. Zimmer lieh man auch folgende Anzeige eines Herrn Alewig: „Der 
ausgezeichnet große Ochſe, welcher 21 Zentner 60 Mund wiegt, eine Länge 
von 10 Fuß und Höhe von refpeltive 5 Buß 10300 hat, kann von einem 
geehrien Yublitum, gegen ein beliebiges Eintrittsgeld zum Behen der Armen, 


tägli gefehen werben.“ 





EZbeate::Radridtenm. 


Der Direktor des f. k. priv, Tpeaters in der Jofeppllabt, Hr. Pos 
tormp, melder feine Gelegenheit vorbeigeen läßt, fih um den Dant 
der Menfihenfreunde verbient zu machen, wibmet ben Ertrag ber morgen 
Statt findenden gweibumderifien Vorſtellung bes »Zauberfhleiers” 
den hilfebebürftigen Böhmen im Erzgebirge, zu deren Unterftägung bie Re- 
fpeng mit fo vielen Beuereifer die Hand bietet; weßdalb ſich auf für bie 
eben gedachte Borkelung der günfigfie Erfolg erwarten läßt. 


Berichten aus Prag zufolge hat Herr Pariſh-Alvars mit feiner 
Gattin Cgeborne Lewp) und ven beiden Brüdern Karl und Richard 
Temp bereits zwei Rongerte im Platteisfaale und drei im Stadttheater 
e einen fo glänzenden Erfolg hatten, wie Ad deſſen feit fangem 
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etafette 


Yus Münhen, 30. Jänner: Ia ven jüngften Tagen wurde dem 
Hiefigen allgenteinen Rranfenhaus ein 8 bis 9 Jahr alter Knabe, in einem 
änztih vernahläfigten, thierifgen Zuſtand überbramt, Das unglüdiiche 
een wurde in einer Vorfadt anfgefanden und ſchelut fein Grein, wohl 
aber das Dpfer einer unmenfhlihen Behandlung zu fein. Die Sade macht 
wieles Aufſedta umb erinnert am einen äpmilden fehr bekannten Ball. 
Gs folen bereits mehrere Berbaflungen borgenommen worken fein. — 
In ver Rage vom 24. Jiaser um 11 Uhr hörte Brau Defreufe, die mit 
einer Tochter von 14 — 15 HYahren ein abgelegenes Haus In Alavalepres 
(bei freiburg) bemopnt, Beräufd in der Rüde. Aufſtehen, Rd im Pemde dinde · 
geben, zwei Räuber fehen, eine Dacke ergreifen and dem Einen damit 
einen Strei verfepen, während ber Andere fein Lipt löſchte und euiflob, 
war gleidfam das Werk eines und besfelben Hugenblides. Jeht erhebt Ah 
aber ein Kampf zwifden Kran Detreufe und dem Zurüdgebliebenen, indem 
fi dieſer der Bade bemägligen mil. Unter Artem Kıngen gelangen Seide 
außer das Dans in ben Schner. Rad einem mepr als halbfländigen Kampfe 
Härgen Me und ringen nod fort, bie endlich tie Toter, vie in einem ander 
ren Zimmer (lief, dur das Beräufh wach wurde, und, Räuber verma» 
thend, mit einem färdterlicen Geſchrei ane Aenfler flärzte, wodurch der 
barinädige Dieb erfhredt vom der tieh nad enirann. — Bir R. Peel 
reife dem 25. Jänner, unmittelbar nad beendigtem Berhör bes Mörders 
Macnangptens, nah Wintfor ab, und Patte eine lange Audienz bei ver 
Königin, melde don dem Gehändniffe des Mördere, daß er auf Sir R. Prel 
geſchoſſen zu haben meinte, in Zenntniß geiegt und dadarch tiefergriffen ward. 
Aus den Hipenländern vernimmt man in tiefem Jahre ungewöhnlich 
viele Unglüdsfäle durch Faminen, Am 16. Jänner fiel eine Lawine zwiſchen 
Geffenap und Gftelg (Schwein), melde gegen 1000 Aitenbäume, eine 
Sqheune und mehreres Bich auf ihrem Laufe gerfiörte. Sie war 8- bis 900 
Fuß breit und fehr did, An dem mämliden Zage fiel auch eine Lawine zu 
Glärnifh und gerflörte mehrere Däufer. In Balorfine, einem ſavopiſchen 
Dorfe an ber Grenze von Waadt, wurden ber Kirchthurm, jmei Daſt · und 
drei andere Bäufer von einer Lawine serflört, und zwel Menfhen getöbtet. 
Bel Ehamouny if ein Dürfen von 7-8 Hänfern mit allen Bewohnern 
verfüttet worden; man bat bereild 14 Zeigen unter ben Ruinen beroor- 
gezogen. Im Monthiow Cgleihfalis in Savopen) ruifhte, im Bolge des 
Zpaumetters, ein Garten nebft einem Haufe und fieben Einwohnern, 50 Syup 
von einer Anhöhe derab; Menfhen und Eigentpum erlitten leinen Schaden. — 
Am 27. Jänner ward im Renfington-Palal ber Tüfe Geburtsfen des 
Derzogs von Suffer gefeiert, der ſich feit einiger Zeit wieder einer beſ⸗ 
fern Gefunppeit erfreut. Die Bermäblung ber Prinzefin Augufta von Cam. 
bringe mit dem Erbgreßderzog von Medienburg. Sirelig wirb im Monat März, 
und zwar, tie ed beiät, dit London gefeiert werten. = Der Marquis v. 
Douglas, Erbe des derzeglichen Baufed Hamilton, ifi nad Karldrufr abges 
reift, wo feine Bermählung mit der Prinzefin Maria Amalia im den erflen 
Boden Februare Aatifinden fol. — Dan erwartet nit, daß bie Aburipri« 
lung Macnaugplens während der gegenwärtigen Seflion des Gentral-Krimis 
näfgerihts, welche den 30. Jänner begonnen hat, erfolgen wird. Bahr- 
ſcheinlich werden die Richter dem naͤchſter Tage von den geſehlichen Bertpeis 
vigern des Angeflagten am fie zu fießenden Geſuche um Auſſchnb bie zur 
nähfen Seihon Gehör geben, ta die Vahl und Perbeibolung ber Zeugen 
aus Blasgom Zeit erfordert. Die Beriheidigung M Raughtens wird ih um 
die Möglipleit des Bemeifes feiner Berrüdtheit dreden, am melde. jebod 
nach feinem ganzen Benehmen im Befängniffe Riemand glauben will. Die 
Yiholen, welche der Mörder bei feinem Altentat brauchte, hatte er, wie ſich 
seht herausgeiellt had, ſchon im November v. 3. bei einem Pfantleiper um 
















15 Stil. gefauft, und Ad dabei beſonders nad ihrer Güte erkundigt. — 
Aus Santander wird dem „Banal- gefhrieben, der gamen Rorkläfte 
Spaniens entlang beginne der Schiffsbau aufjublühen, der größere Theil ver 
Rapitaliften wende dieſem für das Land fo mäplihen Sewerbzweig feine Mit« 
tel zu, und vorausfigtlih werke In wenigen Jahren Spanien mit aller 
Fäntern der Belt in eigenen Cchifen Handel treiben und bie Grundlage jur 
Bieberherftellung feiner Seemacht gewonnen haben. — Am 2. Bebruar Bor- 
mittags ift vie föniglih neapolitanife Äregatte „Amelin,- von 44 Kanonen, 
mit Sr. könial. Hoheit dem Grafen von Yauila (Bruder Sr. Mafchät bes 
Königs beider Bicilien), der als ScHiffsliewienant an Bord biefer Ärrgatte 
dient, nad einer Zahrt vom zwölf Tagen aus Eorfu in Zrieft eingelaufen. 





Zagy ty eitumg. 
Uneeten® 


London, 23. Jinner. (ProyeP.) Peute fand vor dem Polizeige- 
richt in der Bom-Bireet ein Tepies Verdör M'Raupdtens und ſofort feine 
Ueberantwortung (commitial) an das Ariminafgeriht Aatt, Herr Maule 
affifirte als Beauftragter des Schapamirs. Neben ber Bant ber zwöll Ma- 
aiſtrateperſonen faßen Perr Zracep, der Gouverneur des Befängnifies 
Tothillſieſde · Bridewell, der Novellid Didens (mahrfheinfih um Studien zu 
maden), ein Schneüfareiber w. f. w. Der Saal mar mit Reugierigen ge 
füdt. Die früher vermommenen Zeugen, beBgleigen einer von den Bund 
äriten, bie den Rranfen behandelt, und dann ter Obbultion beigemohnk, 
wiederbollen ipre Ausfagen. Ramentlih mwurbe wiederholt Fonfatirt, daß 
M'Naugpten mehrere Tage vor Berübung felnes Berbredens in Domning- 
freet und vor Whitehal um bie minifteriellen Bureaur berumlauerte. Rad 
jeder Husfoge fragte der Borfigende Hr. Hal den Angefhufbigten, ob er- 
eine Ürage Aellen orer eine Bemerlung machen wolle. M'Raughten ante» 
mortete jededmal mit faum pörbarer Stimme: Nein, Zuleht Fam rine wid 
tige Audfage des Polizei » Inipeliors John Maffle Trerney. Derfribe Hatte 
den Mörder am Abend nad feiner Berhaftuag im Bachhtzaue in ber Barbnerd« 
Lane, wohin er vorläufig gebracht worden, beſucht und ein längeres Geſpräch 
mit ihm angefnüpft, worauf MRaugbien einging, Pr. Zierney warnte ihn 
von vornherein nihis zu fagen, worurh er fi ſelbft anſchuldigen Fännte, 
Rad einigen unerdebligen Bedfelrenen über Schottland und Glasgow int- 
befondere, von mannen M'Naugbten gefommen, fragte derfelbe den Befanr 
genen, dem mittlerweile eim Imbiß gereiht worden, ob Drummonb ein 
fqouiſchet Name fei. MRangpten antwortete; „Ja; es war ber urfprüng« 
fie Familienname ber Grafen d. Perth, aber ber Titel if erlofhen,- Um 
nähften Morgen fam ver Poligei-Infpeltor wieder, fragte auerfi, ob erige 
früpfüdt, was der Verbreder bejapte, umb fagte bann: „Hoffentlich werbet 
Ihr dem Magifrat einen Grund für bie von Euch begangene Dandlung 
anzuführen haben?- — ⸗O jal- antwortete M'Naughten, „einen lurzen 
Grand, Die Tories haben ein Spfem der Berfolgung gegen mid angenom- 
men, Sie haben mi verfolgt von Drt gu Dri.- Da fragle Pr. Ziernep 
weiter: „I vermutfe, Ipr Fennt dem Gentleman, auf den Ihr gefgoffen 
habt? und ber Gefangene verfehte: „Es iA Sir Robert peel, 
niht wapr® (Ars Sir R, Peel, is n't it®)“ Hr. Tiernep entgegnete : 
„Rein,“ korrigirte RG aber: „mir willen no nidt, wer ed eigentlich ifig 
aber erinuert Eu meiner gefirigen Barnung.- Da blidie M'Naughien eiwas 
beiroffen auf und fagte: „Aber Ihr werdet das nicht wider mich gebrauchen J. 
Tiernep: „Ib weiß nit; ih habe Eu gehörig gemarnt.- Auch auf diefe 
Ausfage des Polizei-Infpehors machte ver Angeſchuſdigte keine Bemerkung, 
und mwurbe fofort abgeführt, indem er auf bie Andentung Prm, Hals, daß 
er eine Abfhrift von ven Jeugenausfagen drrjangen türfe, fagle: »Ja, vie 
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wänfs' id.- Derfelde zeigte annoh ein frifhes umd gefundes Habiehem| — Des für Hannover fo verhängnißnole Jahr 1803 fa 

feine Behigfeit aber (dien erſchüttert, was ein fonsulfsifges Beben derj@renatier, vor Wuth —8 af dem ee. area = 
Lippen und Mundwinfel verrieth.. Gir R. Peel ſoll glelch, als er die Kundejband geſchlagenen Bataillen iept auf waterländifhem Boden fortjufepen. 
son Hrn. Drummonns Berimnbung erhielt, die ausaehproden|Brong& würbe, fo wie frher, Der Tapferkeit geian Paben, wenn 
Haben, vaß fein Brunn ats ein Opfer für ihm gefallen fei, M’Raughien|ntät pöhere Befedle, die dom Yen damaligen Fritifen Zeitwerhältniften ge» 
Yatte im Iepterer Zeit midt einen, fonbern mehrere Burpe Husflüge nad boten wurden, feinen Peibenmuih gezägeit hätten. ' 
Branfreih gemacht, worans der „Btanbard- vie Bermmthungfslgert, derſelbe 
möge mit den rensiuliondren Minds in Paris du Berbinbung gefanden fein, 


Danneser, 20. Zw. nn Paunestr hat feinen Beiann 
:Zatour WRuvergne verloren! Bronge, erfter Bremabler ber wellaud furban- Bien. (Gefbent) Se. kaiferl. Hoheit der durdlauchti 
noverſchen Armee, 75 Jahre alt, bat um Mitternagt des zwelten Epipbar GEryberzog Earl haben nabträglih zu dem bereits dem —— — 
nias.Sonntags feinen Beih ausgehandt. Immer in ben erfien Reifen ver Söhmen für bie Rotpleivenden im böhmifgen Eragebirge auf die erfie Runde 
Uvanigarde während des franzöfifben Revolutionsfrieges (1793) fi befin- sugefhidten fünfpuneert Gulden ned tauſend Gulden 8. M. zu aleihem 
dead, — = —— = per ent —— — Eurer Imede am den oberfien Kanzler, Grafen von Juzagbi, grärigf gelangen zu 
7 Zuß ma t gefältem Baionnet auf fie los fftürzte und fie warf. Seine jaffen gerapet, melde Summ fäumt i A = . 
Beideivenpeit war fo aroß, das er für folde ausgezeichnete Dienfle, das “ elche Summe ungefäumt ihrer Bekimmung es wird. 
Hoancement zum Korporal (gerade wie fein Vorgänger Latour) ausfhlug. — 





Feuilleton. 


Das Wettrennen, 
oder: ö 
Bier eine Mutter einen bummen Streid burd einen Flu 
gen wieder gui madt. 


Entführungen And in ber fafpionablen Welt Nem-Morks jept an ber 
Fagesorbuung ; fie find Mode und mande Toter Jomalhans fept eine Epre 
darein, id entführen zu laſſen, bamit bie Menfhheit eerfenne, wie heiß 
fle geliebt werbe und mie aufopfernb fie fühle. Ueber einen Prachtfall biefer 
Dantee · More berichtet ein dortiges Blatt Näheres, Die Heldin des Meinen 
Skandalums, bad die Ladies und Gentlemen RewHorks einen ganzen Tag 
unterbielt, wohnte auf dem Carrol-Place. Seit längerer Zeit behand zwir 
Aigen der eleganten jungen Dame und ihrem Berehrer ein trauliches Ber- 
Händniß, deſſen fi das junge Paar umter bem Schutze der norbamerifani- 
fen Breibeit und Ungezwungenpeit in vollem Maße erfreute. Ob der Held 
unferes Abentenerd mun von der Mutter der Schönen eine abſchlaͤgige Ant- 
wort bereits erhalten hatte, ob er eime folde nur fürchtete oder envlich 
ob er den Foörmlichtelten einer Sewerbung die Romantif einer Entführung 
unbedingt vorzog, darüber ſchweigt unfere Duelle. Genug, an einem ſchö · 
nen Morgen fuhr mit Tagesonbrug eine Kutſche vor dem Haufe der Schö- 
nen vor; vie Haudtpär öffnete ſich Telfe, die Schöne eilte in den Wagen, 
zwei fhmarjbefradte Arme nahmen fie in Empfang, das Bagenfenker wur, 
de geſchloſſen, der Rutiher bieb anf bie Pferde und im Fluge ging es auf 
and davon. Uber war bie Tochter des Daufes frä aufgeflanden, fo bewies 
doch auch die Mama darin eine gewiſſe Spmpathie, vaf fie durch das Bor« 
fahren ves Bagend aufg ewect wurde. Ob ſie die Neugierde Über ein fo unger 
wögnlih frühes Pfervegehampfe vor dem Paufe ans Fenſtea lodie, ober ob 
Fe ein dunties Borgefühl von dem halte, was ihr beborkand, willen wir 
wigt; genug, bie Bram Mutter fprang barfuß und im Nadigemande aus 
dem Belt ans Genfer; — ein Blid — ein Gtoßfeufjer — und Die Treppe 
Hinab, yur Pansifür hinaus, dem Wagen nad: es war das Werk einer 
Minute! Mher konnte der entſchloſſenen Mama, ſelbſt barfuß und leicht ge- 
leidet, wie fie war, ber Weillauf mit den beiden Rutfpferden gelingen 7 
Und dennoch holte fie die Fliedenden ein! Danf einigen Frühauffchern, 
weide das Rätpfel zwifhen dem Wagen und ber nadfependen Lady fofort 
zit ſpetulirendem Yanfeefharfinne löfen, gelany es der Alpemlofen, daß fie 
an der Ede von Blenfer-Street und Broad-Way ben angehaltenen Wagen 
erreichte. Der Entführer leißele den derben Fäuſten der unberufenen Mit- 
delsperfonen anfangs ben tapferften Widerſtand und ba er die Eutſchenfenſter 
durchaus nit aufmachen wollte, ſo wurben biefelben eingeſchlagen. Durch 
dieſen ang fam die Schöne aus ber Ohnmacht wieder zu Ah, fe 
öffnete den Bagenfdlag und Aland fo zitternd ber Mutter gegenüber. — 
Bas war zu Ihun? Wis tie erzürnte Mama wieder zu Alhem gefommen, 


befahl Me dem mürrifgen Pferbebänbiger umgulehren, und ba fie jept mi 

Gäreden erlannie, daß fie in ſolchem Anzuge nicht anders ald im Wagen 
nah Haufe fommen Tounie, fo überwand ihr Befüpl für Anhand und Bürbe 
ben Haß umb den Zorn gegen den Entführer in fo weit, daß fie zwiſchen 
Toter und Liebpaber Plag nahm. Entweder hatte der Kutſcher in dem Wette 
rennen bie Pferde über Ecbühr augefirengt und wollte fie jept dafür entſchä ⸗ 
digen, ober er halle die Rotion, wie Bruder Jonathan zu fagen pflegt, daß 
dies gejwungene Beiſammenſigen ber feindligen Bewalten fein Bates haben 
könne, wenn e6 Tange genug währe: karz, er fuhr über Gebühr laugfam und 
ties As in diefem Tatſchluſſe ſelb nit durch bie Bingergeige und das Ger 
läter der Borübergehenden irre magen. Und was gefhah Im Wagen feibk ? 
Die Mutter fand die beiven Miffetpäter fo Heinfaut, fo demüthig, fo jet ; 
fmirfcht, fie vernapm fo rührende Bitten vom ber geliebten Toter, fo heiß 

Beiheuerungen vom dem Entführer, bad ihr Zorn in einen ſchweren Kampf 
mit ihrem möütterliden Gefühlen gerieth. Enplih pielt die Kutſche vor dem 
Paufe, der Entführer öffnete ven Wagen. Wehmütpig reirhte bie Lady dem 
jungen Gentleman tie Daud, er führte fie ins Haus vie Stufen hinauf 
und, © Bunder! Die Muller — war 26 die erwachte Gaftlichleit ihrer 
Hausfräulichleit oder die fromme Ergebung in ihr Scidfal? Oe · 
nug, fe lud den reihen Sünder ein, mit ihre zu früßflüden Bas 
im Kreiſe ter Pieben meiler vorgefalen, willen wir mit, mohl aber 
können wir ale Thatſache fhließlih anführen, daß nah dem Bräpkäd ein 
Geiftlier erfchien, daß der Gentleman bie jange Lady noch an bemielben 
Zage Verwandten und Freunden als fein liebes Weib vorftellte, und daß bie 
ärgfien Spötter felbft detheuerien, die Matter fei eine Drau vom bewun. 
dernswerther Geiflesgegenwart und Klaghell. 


Beflrafung der Ghemänner, die ſich von ihren Weibern 
ſchlagen laſſen. 

(Hut dem Statuten des Schwarzdurghſchen Stadtchens Blankenburg vom Jhabtre 1504 

Für das Stadium deutſcher Sitten if es allerdings lehtreich, au auf 
den Gebrauch Acht zu haben, den der Deutſche von feiner Automanie 
macht. Denn in der That leuchtet aus ihr ber Mationalharakier viel ſichtba⸗ 
rer hervor, ald aus den allgemeinen Gefepen für eine ganje Monargir, 
welde oft ein Mann entwirft, der wenig oder nichts mehr von ber Den, 
fungsart feines Boltes an Ah hat, ober der wohl gar, als ein and Ruber 
berufener Fremder, mod nicht mit dem Nationalangelegenheiten des Landes, 
tem er Gefepe geben fol, vertraut iſt. 

In diefer Rüdüicht wird vielen Lejern des Gölingiſchen Journals von 
und für Deutſchland, vie Rachticht von einer fonderbaren Gewohnheit im 
Fuldiſchen auffallend” geweſen fein, melde im zweiten Städe ©. 176 milge, 
{heilt war. „Wenn ein Mann übermielen wird, beißt es daſelbſt, von feiner 
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Adrau Sqhläge empfangen zu haben, fo Hat das fürklihe Hofmarfgallsamt 
das Recht, die Sache zu unterfugen, und wenn die Thal gegründet if, 
„eine ganz anferorbentlihe Strafe zu erfennen, melde darin beficht, daß 
„das eigentliche Wohnhaus des Epepaares wurd ſammtliche, in fürſtlichet 
„Lioree dehende Bediente abgebedt wird.“ 

Daß das Fürkentpum Fulda mit, wie man vermuihet hat, die einzige 
deuifhe Provinz fei, mo dieſe fonderbare Apndung ehemännliher Beigheit 
und des orbnumgsmibrig gebraudfen Pantoffels, fatifinvet, kann is bier 
gleih noch dar ein anderes Beifpiel erweifen, welches überbem nit bIohed 
Grwohnpeitäreht, fondern ein gefhriebenes Geſeh if. Ya den Statuien bes 
Sqwarzburgiſchen Stäbtgens Blanfenburg vom Zahre 1594, welde 
dert Bald im fünften Theil ber vermifhten Beiträge ju dem beutfhen 
Net hat abdruden laſſen, ſteht folgende Anorbnung : 

»Belh' Weib ihren Ehemann rauft ober falägt, vie fol nah Befin. 
„ben und Umftänden ver Saden mit Geld ober Gefängnid gefraft werben, 
„oder ba fie des Vermögens, foll He des Rathe Diener einem zum Kleide 
„Bullengewand geben. $. 15. Da aber ein Erempel gefunden werben follte, 
„daß ein Mann fo welbiſch, das er fi don feinem Weide raufen, ſchlagen 
„ober felten ließe, und foldes gebüprliger Weife migt eifert oder klagt, 
er foll des Rathe beider Stadtfnehte mit Wullengemanp kleiden, oder da 
„ers nit vermag, mit Gefängnif over fon mwillfärlig geftraft, und ihm 
„pierüber das Dach anf feinem Paufe abgehoben werben.” 

Diefe gefhriehene Berorbnung befimmt einige Punkte der fonderbaren 
Strafe genauer als die Erzählung von ber Gewohnheit im Juldiſchen. Das 
Dayabnehmen wird darin audprüdtig für eine Behrafung des Damned an 
‚gegeben. Die drau, melde Hand an den Ehemann legt, wird auf Anflagen 
yes Mannes anders befraft. Rur wenn der Mann biefe Anklage unterläft 
Ces nicht eifert) wird er erAli doppelt fo Mark gefraft, als die gewaltthär 
tige Brau, denn er muß beide Staotfnehte Meiven, dagegen bie Bram mur 
einen zu Heiden vernriheilt wird; überbem aber fol ifm aoh das Day 
feines Haufes abgehoben werben. Diefe Seſchimpfung folgt alſo nigt auf 
jeden Kal, ba der Mann Schlage von der Grau empfängt, ſondern nur ale 
dann, wenn er fie ohne Klage erirägt, Die Geſehgeber feinen bamit Yen 
Ehemann, melden die Ratur gegen bas gemöhnlige Förperlige Berhältnif 
der Ehegatten mit weniger Stärke begabt hat als bie Grau, fhonen zu 
wollen. Nar an Muth, feine männlige DOberherrfhaft durch richterliche Hilfe 
zu bepanpten, foll er leinen Mangel zeigen, — er fol nigt meibif fein, 
wenn er gleich minder far als die Bra. 

Die Anordnung biefer Strafen felhfi mag übrigens mohl unter bie Sel« 
tenpeiten ver deutſchen Grfepgebung gehören; derm ich habe fie nom in ei. 
nen andern Statuten oder Landrechten gefunden, Ob vie Gefeggeber in an. 


end feiert manhen Triumph, ben Am Heine Krüik une Meine Hr 
theifsftrenge verfämmern Tann. Es bringt Movitäten, melde, wenn am 
keine Rivalität mit Spafesfpeare’d Dichtangen auspalten lönnen, deuuoch 
Berth befipen, wenlgſtene den Werth, dem hervorragenden Talente eines 
Staufpielers Gelegenheit zu bieten, Ach zu entwideln, füh zu zeigen, feine 
Borsüge fpielen zu laſſen. Eine folge Erfeinung war Bertolt Shwarz 
von einem unbelammten Diter, der year mit mit einem Ealderon um bie 
Palme des Kachrahme Areiten und felbt Map, Birpfeiffer kaum erreichen 
wird, deſſen Gedanken zwar nicht gebienenes Bold, deſſen Diltion nicht Cdei · 
fein ih, bar aber dennoch ſich einer höheren Idee fähig zeigte, dieſe wit 
ohne Gefgidlihteit durdfährte und Herrn Eröpli eine ſcöne Gelegenheit 
gab, fein auferordentfihes Talent zu zeigen. Wir lagen #4, wir wieberholen 
es, in diefem Künfller wohnt ein außerordentlichet Geih, dem nur ber Gpiel- 
raum angewiefen werben muß, Perr Earl, der geniale Direftor par et- 
—— wird biefem kofbaren Edelſtein die wärdige Rafflung zu geben 
* 

Am 7. Februar war das Thealer an der Bien wieder ein Tempel ber 
Bopitpätigkeit, in welchem die Hohen Schupgeller derſelben, 3. M. die Reis 
ferim Mutter, die hohe Mutter der Armen, und 33. ff. HP. die Erphergoge 
Franz und Earl zugegen waren. Gegeben wurden „Staberis Reifeabenteuer- 
und „die Bamilie Fliedermüller · zum Behen der armen Erzgebirgebewohner. 
Das Herr@arl wieder bas Außerordentliche Teiflete, daß dieſem ewig jungen 
Proteus auch nicht eine Gpur von Kraftabnahme anwandeln will — dies zu 
fagen find wir fhon müde. "Daß aber ber Map, Brüning-Bohlhräd 
in ber zweiten Piece ein Kranzg zugeworfen wurde unter dem Beifalldponner 
des ganzen zum Erbrüäden vollen Haufes, daß fie befrängt und verwirrt, zw 
Thränen gerührt von dem Zuruf „ba bleiben“, in ihrem Spiele unter» 
broden wurde, barauf werten bieienigen midht gefaßt fel, weiche dieſer Künft- 
Ierin ipr Dafein und Dableiben verfümmern und lehtetes unmöglich 
machen wollten. Die Stimmen, melde ihr dies zwriefen, waren für ſpihſin · 
dige Rejenfenten au eine Gemeinpeit, aber eine All gemeinheit. 

— Tem 





Miszjellen 


(Ein Baunerftädden.) Der Raufmann R. war nebfi feiner frau 
unter den am Eingange eines Theater ter Boulenarkd Parrenden einer 
der Dinterſten. Bor ihnen ſtand eine junge, fehr elegant gefleivete Dame, 
die fih böchlich über die Ugannehmlichkeit beflante, fo lange bor bem Ein- 
gange eines Theaters fliehen zu müſſen. In dem Augenblide, als fie ihre 
unwillige Neußerung beendigte, halte eine heftige Bewegung im Borber- 
grunde ein Drängen ber ganzen Gturmlinie nah Pinten zur Bolge; bie 
junge Dame wurde bem Herrn RM, in die Arme, und Matame U, faft zu 
Boden gefhlendert. Nachdem erfiere ſich frel gemadt, bemupte fie den Zur 
mult, um fi einen Pla$ zu erringen umb es gelang ihr au bald, in den 
Saal zu fommen. Endlich fand Perr R., nachdem er abermals eine Bier 
telftunde gewartet, vor ber Raffe und verlangte zwei Billete auf Border» 
fige in ver erfien Logenreipe, Als er in feiner Wehentafpe die ziemlich ge» 
fühlte Dörfe ſuchte, bie er vom Haufe mitgebracht, war dieſelbe verfhwun. 
ben, To mie eine goldene Dofe, bie er im die andere Taſche gefiedt. Zum 
@täd Halte AG Madame R. mit Geld verfehen und Fonnte die Karten bes 
zahlen. Im Baufe der Borfellung bemerlten ver Kaufmann unb feine Fran, 


‘bern Gegenden weniger Beranlaffung dazu gehabt haben, ob die Männer in einer offenen Loge, bie junge Dame, melde mit ihnen eine der Icpten 
ſich felöh zu fhügen willen, oder die Weiber iprer Pflicht fo mopf eingedent Darrenben gewefen war; fie ſchien ber Borfiellung mit ber Tebhaftehen Theil- 


waren, daß es feines richterlichen Beiftandes bedurfte; oder, welches mir 
wahrfheinlicher it, ob die @rfepgeber Bedenken trugen ſich in ben häusli. 
Hen Zwiſt zu mifhen? Das will id weder unterſuchen, noch entſcheiden. 
Die Strafe bed Dachabnehmens ſelbſt if übrigens fpmbolifh. Ber- 
mutplih glaubte man damit eine Öffentliche Anzeige zu geben, daß ber Ein 


nahme zu folgen; fie fuhr oft mit dem Schnupftuche nad ihren Augen und 
(dien überhaupt im der hödflen Aufregung; gegen Mitte des vierten Altes 
erreichte dieſe einen fo hohen Grad, daß bie Dame ofamädlig niederfanf, 
Zwei in ihrer Nähe fipende Zufgauerinnen braten fie ſchnell in das Koper 
unb verſchwendeten alle erbentlihe Mähe an fie. Die eine der Damen, Frau 
von M .. , verlieh fie fogar nicht eher, ald bis fie wieder ganz zu Rh ge⸗ 
fommen war. Sobald ber Alt zu Eube, lehrte Frau von M.. in bas Koper 


wohner des Haufes nit fähig wäre, feines Beides Haupt zu fein; oder zurück, um fih von tem Zufand der Kranfen in Remntniß zu fegen; fie er. 


wollten etwa bie Urheber biefer Art Strafen einen Mann, der ſich dem häüus- 


tigen Ungewitter fo geduldig unterziept, au tem phyſiſchen Preis gege· 


ben wiſſen ? 2. S. v. Ebrenbach. 


Theater in Bien. 
K. k. priv, Theater an der Bien. 





fuhr, daß Leptere das Theater verlaffen, mit der Aeußerung, daß bie Hufe 
regung, im welche fe bad Drama verſetzt, ihre Kräfte überfleige. Als Frau 
von M . . twieber in ibre Loge zurüdgelehri, fragte fie ihre Nachbarinnen, 
ob ihnen bie fraglihe Dame befannt fei. Die Antwort fiel verneinend aus. 
In demfelben Augenblid bemerkte ir eine der Befragten, daß das Bruch ſtück 
einer golbenen Keite an ihrem Gürtel hänge. Nun erfannte frau von M.. 
daß man ihre reih mit Diamanten befehte goldene Upr gelohlen und einen 
Theil ver Kette, bie an zwei Stellen mit der Scheere burdgefhnitten wor« 
ben. Gie konnte nun feinen Zweifel mehr degen, daß der Raub von ber 


Dass Leben und Mirfen diefer Bühne zeigt war feine Erupfiomen un- fentimentalen jungen Dame begangen worben, während fe um Me beſchäf⸗ 


geheurer Dühnenereigniffe, demn dazu gehört eine geniale Fruchtbarkeit des tigt geweſen, und es wurse Ihr nun Har, daß die Dpnmant ber Dame nur 
menfhlihen Geifes, welche eben nicht da in — aber es fieht au nicht Aill,| eine verfießte war, Herr M, errieip, fobald er ben Borfall erfahren, leicht, 
es arbeitet ruhig und wecqhſelvoll feine Neuigkeiten ans Licht des Tages heraus) mie und von wem ihm-feine Börfe und feine Dofe entwandt worden. 
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CDergbauin Spanien.) Spanien, einkfo teich an Ergen, halte 
während der Flath der Schähe, die aus der meuen Welt berzuftrömmten, 
feinen eigenen Berg- und Püttendbau nigt nur ganz vernahläfigt, fonbern 
\pie alte Ergiebigfeit fall ganz vergeffen. Und doch magt das unglüdlipe Sand 
fon fo lange am Pungertove! Es fehle ber Geift, es fehlte Das Geld, 
sum gefäet zu werben, um ju ernten. Rod vor einigen Jahren Faufte ein 
englifder Mineratoge eine Silberhätle um einen Spotipreis (der freilich 
no dreimal fo groß mar als was er ben Käufer gefoflet). Er machte ſich 
im einem Jahre für alle Auslagen bezablt. Sole Uebervortbeilung wäre 
deute unmägli : die Aufmerkfamfeit iR wach geworben, in ven meiften Bebirgen 
: wird gefacht und ver Bergbau nimmt im Algemeinen einen zafhen Auffchwung · 
Um meiften gilt dies von der Sierra de Almagtera und im cantabrifgen 
Norden. Auch in Eatalonien merden immer größere Kapitalien auf den Berg« 
bau verwendet von Einzelnen wie von Bereinen, Bedeulend if dort befonbers 
der Beirieb der Geſellſchaft Mobia am Mont» Has in der Provinz Berona; 
bie doriigen Silbererze follen ten ergiebigften des Landes migt nadhflehen. 
In ven catalonifhen Bergen finden fih Steinfoplen und Eifenerze vor und 
man hat au ſie in neuerer Zeit auszubeuten begonnen, Doch beidem lofibaren 
Transport biefer Stoffe bilvet der Mangel an guten Straßen ein brerutendes 
PDindernif. Fat muß man Erflaunen, daß Tatalonien ven Repfoff für feine 
vielartigen Eifengewerbe der Hauptmenge nad noch thells aus andern fpani» 
[hen Provinzen, theild vom Hadlande bezieht; vasfelbe gilt von den Steintohlen. 
Das in Barcelona verſchmiedete und fonft verwendete Eifen fommt meift aus 
Bilbao, Higefrad, Malaga, Aquilles, Tartagena, Mallorca, ©. Sebaflian, 
Tarrarona, Gtuua und Livorno. Der Stahl wird dauptſächlich aus Trieh 
bezogen; im zweiten Semefter lehien Jahres wurden bort 1239 Kiften 
Stapl aud Trieh und 400 Kiften aus Spralus eingeführt und verkauft. 


(diterarifhe Behrebungen ber Armenier) Die Hrmer 
nier, welche feit dem Anfang bes ſünfzeduten Jabrdunderts allmälich ſich im 
Öflihen und ſadlichen Europa verbreiteten, haben an veridiedenen Orten 
Squlen und Drudereien angelegt. Ihre bebeutennfien pöhern Säulen find 
in alien die Rofaelifhe, im der Zürlei die zu Gmpraa und Geutarl, in 
Binduften die zu Ealcutta, in Rußland die Bafarem'fhe, In Ziflis vie vom 
Berfes. Die beſten armeniſchen Drudereien find die von Wien, Benedig, 
Petersburg, Moslau und Tiflis ; ferner die im Calcutta, Smprna, Ronkan- 
tinopel, Scatari und Atalwa. Die Armenler haben jept Brammatiten, Bör- 
der» und Elementarbäcder jur Erlernung ber ruffifen, frampölfchen, deut 
fen, englifen, itafienifhen, perfifhen und fürkifhen Gprade, und fürzlid 
bildete Ah in Ronftantinopel eine Geſellſchaft, die es fih zur Pauptaufgabe 
machte, vie beſten Werle anderer Böller ins Armeniihe zu überfepen. 
In Swyrna erfgeint feit einiger Zeit ‚eine armenifhe Zeitung unter den 
Zitel: „Archalaus Ararsdian-, d. p. Die Morgenrötpe des Atarad. Diele 
wird in der ganzen Türkei, in Gappten, Sprien, in ber Molvau und 
Baladei, zu Bien und Caleutta gelefen. Pinfihtlih des Druds und Pa- 
pieres fheht diefe Zeitung ben enropälfgen niht nad, und Penner der arme» 
nifhen Sprade loben die Redaktion fehr. 2 

(Söhne zahlen ihrem Bater einen Jahrgehalt für 
feinen Tod.) In Schweden macht gegenwärtig ein merfwürbiger Mectd- 
fall großes Aufſeden. Bor einigen Jahren murbe ein DOberjägermeifer D. 
ermeorbet, der elu bedeutendes Bermögen hinterließ, welches fein Bruder 
erben follte, Diefer, früher Oberlieutenant, hatte kurz vorher fein Bermö- 
gen an feine Gläubiger abgetreten, bie natärlih auf die umerwartete Erb» 
fhaft ebenfalls Anfpruh machten. Da traten indes bie Söhne des Dberf- 
leutenants, die Neffen des Ermorbeten, auf, erllärten, ihr Bater fei eben- 
falls todt, braten für diefe Behauptung Zeugniffe bei und nahmen bie 
Erbfhaft in Anſpruch, die Me unter einander theilten. Jum Unglüf für fie 
plieb es aber fein Geheimniß, daß ihr Bater noch lebe umd feines angeblihen 





Todes wegen von ihnen einen läbrlihen Gehalt beziehe. Er lebte unter 
einem angenommenen Namen ipeils in Zopendagen, theils Im ſadlichen Schwer 
den, Enplih farb er mwirflig und nun, nad mehreren Yahren, treten feine 
Bläubiger vom Neuem gegen bie Söhne auf, und verlangen, das biefelbem 
von der widerrehtlih an Ach genommenen Erbfgaft vie Schulden ihres Bar 
ters bezahlen, weil fie bemeifen fönnen, daß vieler bei tem Zope feines 
Bruders wirflich mod lebte. Es follen mehrere angefehene Perſonen in biefen 
mertwirbigen Prozes verwidelt fein. CPehd. Tagebl.) 
(Anelvote) Bor veiniger Zeit beſuchte ein vornehmer Engländer 
eines der Erappiienflöher im ſüdlichen Ärarfreic; ter Prior flellte ihm nad 
der Reihe die ewig fhmweigenden Brüder vor, und fagte endlich bei einem 
derfelben: „Sie feben bier, mein Lord, einem tnglüädtihen Soldaten, der in 
der Schlacht von ***, aus Furt vor ben Ranonen, davon lief, und 
dann, aus Berzweillung über feine verlorne Ehre, in diefen Orben tra.” 
— Bei viefen Worten veränderte ber Bruder bie Farbe; Zorn und Stoß 
blipien aus feinen Yugen und der fhredlihhie Kampf ber Seele malte Ab 
auf feinen entflellten Zügen; — doch plöplib auf das Aruzifir biidend, 
faltete er vie Bände, fällt vemütpig vor dem Prior auf die nie und der» 
Täßt bla und fhmeigend das Zimmer. — Der kord, dur biefe Szene er 
fültert, fragt unmilig den Prior, warum er viefen Unglüdliden fo are 
Mage? — „Mein Herr,“ antmortete dieſer, -ih that es, um Ihnen zu 
zeigen, welche Gewalt die Religion befigt; dieſer Bruder war einer ber 
brabſten Difigiere, der in jener Schlacht Wunder der Tapferkeit geidan hat. 
Sie fahen den Kampf, den meine falihe Beſchaldigung im ihm ermedte, 
aber Sie ſahen au die Unterwerfang.* ; 


(Die modammedanifhen Miffionen)! in Binnenafrika, 
deren Sitz in Rairo, befonders in der Moſchee Alazhar if, machen wahre 
Riefenforifhritte im der Belehrung der Neger zum Islam. Die Miffionen 
baben Afrika quer durchſchritten und ziehen mit ben Sarapanen von 
Scoa über Zombulta an die Weftläfe und von Tombuftu ven Niger hinab, 
iegt bis nahe an das Delta diefes Stromes. Diefe Erfheinung if für bie 
Eivitifation Mfritas vom höhfter Bedeutung ; fie hebt die Betifhviener zu 
einer höheren Stufe, fle verwandelt ben Stlavenpandel in Pausfllaverel; 
fie ledrt die Neger rechnen; aber fe wird zugleich ber Werbreitung des 
Epriflenthums einen ſchwer zu bemältigenden Damm entgegen ſehen. Bis 
iept find es die Fallah, Mandigo, Timmani u. f. w., Zurz die begabiefien, 
| und klügften Airifaner, welche Ab zum Jolam haben befehren 
affen. 

(Rapitän P. Zpbrang,) führend die Hamburger Ochroner-Brigg 
„Paradies“, entpedte am 18, Juli 1841 auf der Meife von Balparaifo 
nah Maeilla im Bien Bra fünliger Breite und 172ſten Brad wehlider 
Länge von Steenwich eine Gruppe von ſechs bis at mit Kofuspalmen fart 
bewachienen, anfheinenp unbewohnten Juſeln, melde auf den neueſſen au 
Bord beſtadlichen Seckarten nicht eingetragen waren. Rapitän Ipbrang legte 
ihren den Namen „Paraviesinfeln- bei. Laut dem gemachten Beobamtungen 
fand er die Breite der nördlichten Infel um die Mittagehunde 9° 6 20" 
ſüdlich von ver Linie, und die Länge mittelh eined guien Chronometers 
172° 16° Beh. Derſelbe erfadıne Seemann hatte fpäter auch Gelegenheit, 
zu bemerlen, daß die „Wlorgrupper in ven englifhen Rarten um 23° zu 
jadlich eingetragen if, indem die nörplihfle und weſtlichſte diefer Infeln in 
7° 32° wördliger Breite 143° 30° öfliger Länge Ah befindet. 

(Bipiger Einfall.) Ein angefebener Kaufmann in London tr» 
Härte unlängft fein Unpermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger und bet 
25 Progent an. „Schade, fagie der witzige Jude Mofes: „daß er nidt 
baar geben fonnte 50 Prozent, fo hätten wir hundert nad bem Spridimort.- 
— „Wie fo? fragte ein anderer Gelpmäller. — „Ru, bis dat qui cito 
dat (wer fnell gibt, gibt boppelt)- antwortete Mofes, 


a. Don. 
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wenig Bein und Sodawaſſer zu verlangen. Er tranf mit freier Hand, unk 


@ m “of 8 ttie fan bafv daranf zurüd. 


Bür die Marauefas-Infelm werben freie Arbeiter von allen Profeffionen 
ongeworben. Diefelben dürfen ifre Bamilien mitnehmen, und erhalten, bie 
übte Wohnungen auf dem Lande fertig Mind, freie Station an Bord ver 
Beberfahrtsfhife. — Dre Sraf von Aumury, welder die Staateſatine “uslanun. 

Dieuge in Praufreih gefauft hat, HM Niemand anders als der Arifimifche Berlin, 1. Sebruar. (Befpenferei,) Seit einigen Tagen gehe 
General Narvaez. Derfelbe hat fih bereits auf fein meurs Befiptpum be⸗ bier wunderlige Dinge vor. Man wird ib des Berfes in Bötpe's Fanfı 
geben. — In Stuttgart Findet dom 1. be 31. Mai eine Kunfausnei.jerinneen: „Der Teufel fpult in Tegel.- Das Spiel von bamals erneuert 
Yung Natt. Die anspufeflenden Werke find mo vor dem 1. April bei der ſich iept, und zwar im unferer Daupigadt. Man weiß, taf Mmals, als 
Direktion der . Sunffcpule ſchriftlich anzumelden, nnd längfens bis 15. Apritjlenes Sqloß in ver Rähe Berlins in amvere Hände übergeben folte, ein 
'einzufenden. = Der Perzog v. Buccleuh dat ein Beifpiel aufgeneit,jbeillofer Sput in vemfelben fein Wefen trieb, der auf wie beperztehlen Per- 
dae don Geite der britfchen und mod mehr der iriſchen Grundperren NRach- ſonen graulid machte, und zum Fenfler hinaus warf. Es ging fogar eine 
ahmung verbienfe: er hat in Eanada eine große Gtrede Landes erworben, |Drputation der Berliner Beifligleit hinaus, um ven Spukgeift zu bannen, 
auf weides er To viele don feinem ärmeren ſchottiſchen Pachtern verfegen aber nichte Half, bis endlich geeignete polizeiliche Maßregeln dem Unfug 
will, als vapin zu ziehen Luft haben. — Lieutenant H. Wintprop, Befepis,jentderfien und den Leaten das Handwerk Irgten, melde dur biefes felifame 
daber ves im Geplemder v. 3. anf der Döbe von Belize untergegangenen) Mittel den Berfauf des Sqloſſes verhindern wolten. Gegenwärtig haben 
Kriegevampfboots Spitfire, und bie übrige Mannihaft biefes Schiffs flan.| mir, wir gefagt, eine ganz äpnlige Geſchichte hier in Berlin. Das famöfe 
den diefer Tage vor einem RKriegsgeriht am Bord des Linieufpifs|Paus if das in ver Wildelmenrade Nr. 59, weldes früperfin der Minifler 
Eamperdown im Sherneß, welgem Kapitän Sheriff, Dberonffeper des d. Altenflein bewodate, das ber hanſeatiſche Minifer Godeffros befigt, und 
Berfts von Chatham präfdirie. Sämmilide Serleute wurden, als unfgul-|das biefer dem britifgen Gefandten Grafen BWehmoreland vermiethet hat. 
dig an dem Berlufe des Schiffe, ehrenvoll freigefpromen, und dem Lieute. Es fol ein wahrer Pällenlärm in dem Baufe hertſchen, und der Spuf tägt 
want fein Degen zurüdgegeben. — Yus Berlin: Man erzählt ſich Hier) Niemanden barin haufen, Ein herzhafler Kammerbiener, welcher dem Unfug 
eine Huefvote, bie, wenn fie mit wahr iſt, doch wenigfiens unfere Alade- Trop bieten wollte, fol ein Rencontte mit einem der Sputgeifter gehabt, 
mie der Rünfle Garakterifirt. Sie fhidt einem hiefigen verdienten Maler, und mit dem Säbel darnach gehauen aber nichts getroffen Haben, wiewoh 
den Profeſſortitel. „Da muß ih wodl etwas dafür bezahlen ?- fragte er. lbin auch weiter keln Undeil geſchehen if, und die Figur, eine Art weißer 
— .3a, beißt es, 15 Thaler. — „Ra, da nehmen Sie meinen Profefor) Dame, fpurlos vor feinen Augen verſchwand. Dan erzählt das mit einer 
nur wieder. mit,“ fagte der Maler. Diefer Maler und der franzöfifge Bots.) Sichtigleit, daß einem Furchtſamen die Haare dabei zu Berge Rechen müffen. 


Zagsjeitung 


dichter Deranger find Bis jegt wohl die Einzigen, die Orden und Zitel zus 
rüdfgefpicht Haben. = Aus London, 30. Jänner: Die M. Pot hat einen 
Artitel: -Das Zopbett Erward Drummonds Eſq.“ Er farb nicht bio 
rupig, fonderm heiter; die Runde verurſachte ihm fa gar feinen Schmerz, 
er Magie nur mandhmal über Bellemmung bes Mihmens. Als ihn die Merzte 
in Kenntniß fepten, das fein Zuſtand reitungslos fei, fagte er: „Wodlan, 
ich babe rerlich zu leben gefucht und fo viel Gutes gethan als ich Fonnte; 
von Gottes Darmperzigk it Hoff” ich meine Erlöfung. „Und dang zu feiner 
Säiwrfer, die neben ihm ſchluchzte: Bir paben lange und gläflih mit ein- 
ander gelebt, und mein einziges Bedauern if, daß id von bir ſcheide.“ Na 
einer Beile fragte er den Arzt, lächelnd und mit sinem Händebrud, wie 
dang er no zu leben habe. Wine, längflens zwei Stunden, war bie Ent» 
wort. „Run fe eber, deſlo beſſer. Ih fühle feinen Schmerz; jenes Häßlihe 
franzöfifge Wort malaise drüdt meinen Zuſtand am beffen aus.“ Zulept 
fragte er, ob es von einem Mann in feiner Lage nicht unbefgeiden fei, ein 


Pofentlig wird, wenn fonft wirkliih etwas Wahres an der Sache if, die 
Polizei jept eben fo glüdlih in ver Ermittlung des Geipenfted fein, ale die 
vor fünfzig Japren, und und nächſtens die Gaunerbande, welse im Haufe 
ihre Weſen treibt, vorführen. 

Turemburg, 1. Behr. (Mippandlung.) Eine fhrediide Mis. 
handlung, bie — bie Geber Aräubt Mh, es niederzuſchtelben — von zwei 
Toõchtern an ihrem alten Bater begangen mwurbe, if fo eben enibedt 
mworben. Die Behörde hatte vernommen, daß in Dalpeim fon feit langer 
Zeit ein Mann vermißt werbe, und das Gerät umgehe, er werde gemalt « 
fam berborgen gehalten. Gerihtsbeamte begaben ſich nad dem bezeichneten 
Haufe, wo fie von dem beiven Töchtern des Bermißien, ben einzigen Bewoh- 
nern bed Daufed, empfangen mwurten, Man Mellte ſogleich eine forgfältige 
Unterfadung am, und als man eine miedrige Tpäre im einem Winfel öffnete, 
drang aus dem dunkeln Loche eine menfhlige Stimme, Man bradte Licht 
berbei und erblidte in einer Art Berlieh, welches 6 Fuß ins Gevierie mas 
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einen alten Mann, ber auf blofem Strop hingeftredi lag und nicht als ein vet, wurbe er hieher ins Spital gebracht. Wohl mochten feine Leiden 
Demb und eine baummollene Bee anhaite. Sein nadtes Bein war anlihm weniger fmerzlic fein, da er in einen Zuflan von Geiflesabmefen- 
eine fenfregt in ven Seden geſcheriedete Kette beiefigt, fo daß es vem|peit geratpen, der nur von wenigen Fichten Augenbliden unterbrohen wird. 





Körper nur wie cin Zapfen dienen Tonnte, um ven er Mh bei aufrechter 
Stellung bewegte... Ein Haufen faules Stroh am ein altes halbver- 
faultes Ropflifen anf einem ebenfalls halbſaulen hölzernen Boben war 
das Lager ve Greiſes und das ganie Geräth des Berlieles. 
Der vie Buft verpefiete Zuhamb Des Ortes bewies, daß man ſchon längere 
Zeit nit einmal daran gedacht hatte, die matärlihen Abgänge ber Speifen, 
vie man tem Gefangenen gereicht halte, wegjuräumen. Und die Gefangen- 
haltung dauerte fhon fünfzehn Monate. Pünfjehn Monate lang Ihmarpteie, 
bier ein greifer Bater ohne Licht und opne Bewegung, burd feine eigenen 
Zögier. Ein fofort berbeigeholter Schmied befreute ihn von feiner Befiel, 
and mit aller Plege und Sorgfalt, bie fein Zufand erheifhte, bepan- 






Usterfahungsricter Hat einen Berhaftsbefehl genen Die Tößter erlaffen, 
die ſich damit zu entſauidigen ſuchen, daß fie die Auabrüne der Tollwuth 
bei ihrem Bater gefürgiet und bie Girafe, welche das Beleg über bie Ser 


anehtrirung eines Menfhen verhängt, nit gefanmt hätten. Bekanntlich lautet 


had nem Strafgefepbuh diefe Strafe, wenn Lie Seauehricung über zehn 
Zage dauert, auf lebenslänglide Zwangsarbeit, und wenn fie mit körper 
licher Mißpandlung verbunden geweien, auf Pinrihtung. Wie es Hier hat 
fommen lönnen, daß die Sache fo lange unbelannt blieb, wird die einge 
feitete Unterfahung ohne Zweifel ergeben. 


cc cc U LLLL_L___ 


Fe mnil 


Die Ginfiedlerin aud den Pyrenäen. 
. (Sttaf.) 


leton. 


fie auſchloſſen, befonbers bie jüngfte, deren erſter Anblick fie äberraſcht hatte 
durch bie Hepnfichleit, die Me in ihren Zügen und in ihrem lebhaften Wefen 


Der würbige Abt hörte ihre Pittpeilungen mit ver tiefflen Erſchälte⸗ su finden glaubte mit iprer Jugendfteundin im Kloſter, beren Bild mit 


zung an; aber er richtete micht mit der gewöhnlichen geiftlihen Strenge bie 
fen Zwiefpalt ihres Derzens, vielmehr fuchte er Me darüber zu beruhigen, ba 
dieſe irdiſche Liebe fih im ipr ja zur himmliſchen verflärt habe, und ging 
feld in ihren Wunfh ein, Kunde von bem Gellebten, deffen Namen fie 
ihm im tieffter Bewegung nannte, einzuziehen, So viel lonnte er ſchon jeht 
son ihm fagen, dad auch er feinem Geldbniß treu geblieben fei und dem 
geifligen Stande fih gewidmet habe. Diefe Nachricht trag mehr als Allen 
zu ihrer Berupigung bei. 

Der Abt ſand es geraten, feine Ihrem Bergen wohlthuenden, aber 
fie aufregenden Befuhe zu befhränlen, manbte biefe aber, mie vormals 
Pater Debray an, fie don ber religiöfen Schmwärmerei jur echten Religion 
überzufelten und zu der Meberzeugung, daß fo fhöne Gaben von Bott ihr 
zur Berfipätigfeit gegeben feien, in welcher fie eine höpere Beruhigung 
finden würde, als in dem fruchtlofen Pinbrüten in einfamer Wilpniß; denn 
zuweilen ſchlen ihre Sehnſucht darnah wieder zu erwachen. — Trop der 
Biederfehr ihrer Geſundbeit, war an Bortfegung Ihrer Wallfahrt nah Rom 
nos lange nicht gu benfen, und ber Abt bot ihr den ländlichen Aufenthalt 
fa dem auf einer Anhöhe unfern feiner Abtei frei gelegenen Haufe feines 
Bruders an, wo fie Gelegendelt finden würde, unter einſachen, guten Men- 
fen gottgefällig zu wirken bei der Erziehung und Bildung zweier liebend- 
würbigen Täter feines Bruders. 

Anfangs erfhrad fie über einen Antrag, der mit ihrer frühern Sehn- 
ſucht nah Einfamkeit und gänzlider Abgefhievenfeit von der Welt nit 
Abereinftimmte; allein feiner Ueberredung Fonnte fie nit widerfiehen, und 
es überfiel fe au eine innere Ang, wenn fie an bie Trennung von bem 
würdigen Manne dachte, zeffen Leitung ſie miht mehr enibehren zu können 
Hlaudte, So gewann Me es über Ah, daß le die anfländige nonnenmäßige 
Meivung anlegte, welche der Abt ir beforgt hatte, dankbaren Abſchied von 
ven wohltkätigen Kloferfrauen nahm, berem Thränen und Segenswünſche 
fie begleiteten, und ſich Pingeleiten Tieß zu dem Bute des Bruders ihres 
geiflligen Breunbes, wo fie mit der adtungspolften Freude aufgenommen 
wurde. 

Die reigenve Lage ves Gehöfts, bas von der Anhöhe herab einen der 
Freochtbarfien Stride der ſchönen, von ber grandiofen Rhone varftrönten 
Provence beferrfipte, umd tie Frelheit, der fie hier genoß, ganz nah ihrem 
Grfallen zu Teben, ohne daß man die minbeflen-Anfprähe an fie machte, 
mirkten ſichtdar auf ihre @rfundpeit, Huch vermochte fie nicht der Aumuth 
au widerflehen, mit welchet bie beiben lieblichen Töchter des Daufes fih an 


allem, was damit verbunden war, fie in ſchmerzlich füße Erinnerung jener 
olüdligen Tage verfepte. — Sie machte es fih bald zum angenehmen Be, 
bürfniffe, ber Bildung des angenehmen Kindes AG zu winmen; fle lehrte 
fie zeichnen unb unterrichtete fie in mander fünflichen Arbeit, und fand hier 
die Berußlgung, welche der wärbige Abt in mwoplipäliger Rirkung verpei- 
den halte, Bar fie anfänglich ihres geiftlihen Breundes wegen in biefem 
Haufe mit gaßliger Adtung aufgenommen, fo fühlte fie Ah bald um ihrer 
ſelba willen ald ein geliebtes Familienglied bettachtel und behandelt. 

Der Abt war in Angelegenpeiten feiner Abtel einfde Zeit abweſend, 
mährend biefes woplipätige Berbäftniß ſich bildete, und als er zurüdtehrte, 
trat ihm feine Kranke, trop ihrer fünf und fünfzig Jahre, in ber Rachblüthe 
doher Schönfeit enfgegen und überreichte ihm ihr kunſtreiches Rruzifix und 
das Mebaillon mit dem Jugendbilde bes Geliebten, mit ven Worten: „Pod 
mürbiger Vater, nehmt dies als ein Weihgefhent Euerer erfehnten Ankunft: 
mein Herz if nicht mehr getheilt-— Der Abt war Überrafgt und tief 
erfhättert. Er blidie auf das Sildniß, auf die Geberin, und über feine 
Lippen bebte unmillfärlih in jenen Silbertönen, bie ipr ein in ber Mor» 
genrötfe ihres Lebens erflungen waren, ber Ausruf: „Jeanne Margueritele 
— Sie hand wie amgewurzelt ba, zitlernd, das große Auge ıarr auf ihn 
gerichtet, und ſant in Tpränen zerfließend zu feinen Jüßen. Dies war ihr 
wahrer Name: ihr Derz erfannte den Geliebten. Er fand ald rin Heiliger 
vor ihr, Irem feinem Gelöbniß. Er legte die bebende Hand ſegnend auf ihr 
Haupt mit zum Himmel verhobenem Slick und den Worten: „Wllgltiger, du 
trennft nicht ewig, was ſich im reinem Perzen gefundeni+ — Es war Deanne 
Marguerite de Monimoreney aus dem herzoglichen Haufe biefes Ramens, 
bie 1660 fpurlos verſchwunden war. 


Lange vermochten Beide nicht die ruhige Jaſſung zu gewinnen, die 
ihrem Alter und ihrem Berhällniß angemeffen war. Als diefe endlich ger 
wonnen, theille ber Abt ihr dem einfaden Gang feines Lebens mit. — 
Jeanne Marguerite hatte am Grabe ifrer Areundin nicht ganz geirrt, wenn 
fie den Vegzug der Familie aus jener Gegend der Beſorgnis vor den mäch ⸗ 
tigen Montmorencp zuſchrieb, wozu bie Seuche kam, die ihrer ſchweſterlichen 
Freuntin bas Leben gefoftet und jene Gegend verödet Hatte. Das Berichmwin« 
den des Bräuleind war gefeim gehalten und die Sage von ihrem Tode 
anf jener Balfahrt abfihtlih verbreitet worden. So blieb ifm nichts übrig, 
als tie Geliebte zu beweinen, und feines @elöbniffes eingebent, trat er im 
die Rongregation des Oratoriums. Er machte ſich bald dur Kennlniſſe⸗ 
werftpätige Brömmigfeit und Talent, befonders in der geifllihen Seredſam 
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Teit bemerlbar, und erhielt auf feines Landemannes Mafſtllon Bermentungften, als pätte er ben Starrlrampf, ver Zauberer ließ ihn den Reis aus- 
vie Abtei in ber Gegend, wo feine Ramilie ich amgefievelt halte. — Mitlfpeien, und id fah, baß derfelbe mit gelaut war, Jet fiel mir der Schul- 
welden Gefühlen fand der würdige Geiflihe am Kranfenbeite der Pilgerin,|vige zu Büfen und geftand nicht blos den lezlen, fondern auf frühere Dieb- 
als er in ihr bie fäng ale tedt bemeinte, aber mie vergeffene Jugendgellebet Fahle, wolär einige Unfhufvige gebüßt Hatten, Ein ſolcher Mißbrauch des 
wieder erfannte und dle Mittpeilungen über ihr Leben, vie ibn fo nahe be-|Bertrauens enpärte mid, da aber ber Menfh fon lange in meinen Dien« 
rüprten, von ihr empfing! Diefe Gefühle maren erſchütiernd, doch nihtifen geweſen war, begnügte id mid idn wegzufgiden. 
{Qmerzhaft bei dem Blid in das reime, treue, ihm gemeibte Perz, das ſich Am Abend beſuchte Ih einen meiner Preunte, und faß eben beim 
ihm erfhloß. Bpififpiel, ald man mir amfündigte, vaf mein Gevaniräger, berfelbe der 
Die fo wunderbar 'BWiebernereinigten kamen ‚überein, daB die Ablunftimid dur einen Freund von Dem vorgefallenen Diebfladl Hatte in Kemminip 
und der wahre Name Jeaune Marguerite's, fo wie das Berhältnip, weldes|fegen laffen, mi zu ſprechen verlangte. Ich ging hinaus, und erfuhr Hier, 
unter ibnen ein flattgefunven, und weldes der Abt felh feinem Bruderlein Breund zu Murſchrdabad, welches 10 Cengl.) DM. entfernt Liegt, hätte 
nit anvertraut hatte, im tiefhen Beheimmiß begraben bleiben follte, daß mich bios münblig durch einen Boten entbieten Iafien, ih möchte ihn dog 
fie aber am Abend ihres entfagendnollen Vebene Ab nigt mehr trennenfunverzäglig beſuchen. So feltfam mir die Sage vorlam, fo reife ih doch 
weiten. Sie ſollie ald Scheſter Agues in tem Paufe feines Bruber6 verrjauf ber Stelle ab, fand aber zu Murfhevabad, daß alles erlogen fel, und 
Meiben. fehrle alsbald wieder um, in ber Abfiht meinen Sedanträger für feine Lüge 
So verſchwand Jeanne Marguerite de Montmerencp, befeligt von der ſtüchtig zu befizafen. Ih pochte meine Diener wah, fragle nah dem Schul ⸗ 
reinfem Liebe, ganz aus ber Augen der Belt. Sie genof aber nur mwenigeldigen, aber feiner ‚mollte etwas dom ihm willen, und das Suchen war ver« 
Jahre biefes file, ſhwer errungeme Glüf und Aarb, gefeguet von ber Pand|geblig. Verdrießlich darüber, die Strafe auf den folgenden Tag verſchieben 
des Geliebten, der ifr in dem Iepten Tovesfampfe prieferfih mit Liebe, wie jzu mäfen, begab ih mid nad meinem Shlaflabinet, fand aber dier meh. 
Abälard feiner Heloife, nur mit reinerem Bemußtfein, beiftand, — Mub al6irere Sommoren umgrwerfen, und ein Blid überzeugte mid, daß meine 
auch der Abt, mad wenigen Jahren fein Ende nahen fühlte, ÜberfandtelWarberobe ausgeplündert fei. Roch immer wollte ih nit glauben, daß mein 
er das dom Itaune Marguerile verfertigte Rrugifir dem würdigen Pater| Sevanträger, verfelbe, der mir vor Kurzem noch einen Beweis feiner Treue 
Debray, ber 26 nachmals der Witwe Ludwig des Wierzehnten, ber Grau gegeben Hatte, mich beoplen haben Fünnte, aber fein Turban, welchen i$ 
von Meintenon, deren Gewifensratp er öfter geweſen, nebft ben Briefen derjauf dem Boden liegend fand, zerſtörte allen Zweifel, und über biefe Ent- 
Einfledlerin an ihn, afs eim theures Vermähtniß binterlieg. där Bram von/vedung in der Tpat mehr befümmert ald erzürmt, ſchicie ih meine Sedien- 
Meintenon war das Rrugifiz eines ihrer köhlihfien Zleinode, und mad ipremlien weg und ging in mein Schlafzimmer. Ih trete vors Bett, yiehe die 
Borpänge auseinander, da Tiegt vor mir mein anderes Ih, den Kopf in 
mein Foulardtuch eingebumben. Ganz verblüfft trete ih mit dem Lichte nä- 
der, — eo il mein Sevanträger; id rufe ipm laut an, erhalte aber feine 
Uniwort; ih falle den Arm, um ihn wach zu fhütteln, dieſer if falt nun 
id fehe, daß ich eine Leiche vor mir habe. Als ih die Dede zurädſchlug 
and id einen Dold bie ans Heft in feine Bruf gefoßen, Auf mein Geichrei 
Ib Hatte mih mit mehreren Offizieren nad Behrampur begeben, um festen meine Diener herbei, md ein Kinmeigar überreirpt mir ein Blatichen, 
einer Jagd mit gezäpmten Leopatden beizumohnen. Die furchtbare Meute worauf der Unglädlige einige Zeiten in Pinduflani mit ver Nabel gerigt 
fief frei umber, war aber fo gut gezähmt, daß fe neben ihrem Bähterngaue, wie es die Hindus oft ihun. Ich ließ meinen Munfgi (Dolmeifger) 
foliefen, und fle gleich Dunden bewachten. Die Jagd war eine ber auſ· rufen, und viefer las mit lauter Stimme: „ver Menfh, defen Diebftahl du 
zegenpflen, welche id je mitgemact; ih fühlte mid aber machher fo Zerelentnedt haff, wollte dich ermorten. Geine Maßregeln waren fo gut — 
Ablagen, das ih mid in Caleutta alodald zu Bette legte. Ein Brief aus ſen, daB bu feiner Race nicht hätte entgehen können. Man datte mich 
Dehrampur von einem meiner Freunde, der mir angeigte, daß ich dom einem! rgmären Iafen, das Geheimmiß ber Verſchwörung bie zu meinem Tode zu 
meiner Berienten farf befloplen worben fei, möthigte mi inde? ber Ruhe bewahren; verzeibe mir, Herr, bie Rüge, durch melde ih dich entfernte. 
au entfagen und mic alsbald auf den Wege zu machen. Ich hatte 116 engl. ga Habe deinen Plap eingenommen und bin glücklich, für bie Merben zu 
Meilen zurüdzulegen umd hätte zu Woſſet T Tage gebraucht, wählte alfo tönnen.» Der Sqhuldige hatte die Blut genommen, feſt überzeugt, er.habe 
die zweite-Reifegelegendeit, mich in der Sänfte tragen zu laffen, wo ih den ig ermordet. Meine ſammtlichen Diener bezeugten miht das geringfie Er- 
Weg in 23 Stunden zurädfegen konnte. Wer mit im Indien gelebt dat. qauaen, als ob die Aufopferung meines Gebanträgers bie natärlihfie Safe 
fann die Raſchdeit biefer Felſeart mist begreifen. Adt Träger Töten Äh log der Weit wäre. 
von 12 zu 12 Meilen ab, zwei tragen abwechſelad, die andern Laufen ne» 
bender, und führen Nachts Fadeln, um die wilden Tiere abzupalten. Diefe 
Neifemethode hat ihr Angenehmes, aber auf ihre Leiden, denn bei Tage 
wird man gebraten, bei Nadt läuft man Gefahr von den Tigern zerriffen 


Tore Fam 78 zu ben Rapuzinern im Paris. 


AufopferunungeinedsSindm. 
Aut den Minpeiiangen eines englifhen Offijiers ) 


KAnnft: und Literatur -Motizem 


zu Werben. (Römifhe Münzen in Indien.) Inder afiatifchen Geſellſgaft 
Rad meiner Ankunft ließ ich ſogleich den Weiſen des Dris rufen. am 13. Jänner wurden zwei von den oft erwähnten Lieutenant Rewbold 
Diefe Leute, halb Prießer, hald Zauberer, jagen die Zufunft voraus, fin- eingefenbeten römifhen Münzen von Tiberius Cäfar vorgelegt; Me Mud fehr 
den die verlorenen Gegenfände wieder und entdeden die Diebe. IM kannte gut erhalten, umd in ber Nähe vom Eoimpatore in einem irdenen Kopf nebft 
ihr Berfahren, und fo findifh es if, fo geigte es fi doch wieder teirffam. | mehreren hundert andern aufgefunden. Es ifi nad der Bemerkung Bilfens 
Meine Diener wurden im Kreife aufgeflellt, der Zauberer murmelte einige ſeht auffallend, daS ſolche Entredungen in diefem Theil Indiens am häufg- 
Sorte über eine Matte mit ropem Reis, gab dann jedem eine Panbooll ſten gemadt werben. 
und erllärte, Wiſchnu werde midi verjehlen ven Squldigen zu treffen, wenn 
er verſuche den Reis zu Fauen, Mid die Reife an einen fam, dem ih viel 
Bertrauen bezeigt Hatte, fah id, wie bie Musfeln feines Gefichte Ad Frümm. 
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Miszellen. 


(Eine Dampfflugmafgine und ein Tunnelburd bein 
Erdball.) In allem Ernfi warb fürzlih vom „Allas- bie Erfindung 
einer Mafhine angefünbigt, die trog Wind und Better die Luft durchttrel 
den und in vier Tagen den Beg vom London mad Ofindien zurädlegen 
werbe, Die Sache fel fein Spaß, fagt das Blatt, fondern barer Ernfl, die 
Maſchine fei bereits in der Arbeit und bald werbe man mehr bavon pören. 
Der „Pund« überbietet den Atlas- weil; er kündigt das Projelt eines 
Zunnels an, der im gerader Richtung durch bie Erde von London nah Tan- 
ton gefährt werben fol, und verfihert, das Urtpeil eines ver größten eugliſchen 
Ingenieure fei dem Unternehmen ausnehmend günftig. Nah feiner Anſicht ſtehe 
ihm lein Pinterniß im Wege, als bie ungehruren Sqhichten von maſſidem 
Bol and Grelfteln, auf welche man bei der Arbeit floßen werde. Da aber 
dad, was an biefem Material dabei abfalle, bie Koften reichlich dee, fo 
fei nur der dadurch entfehende Aufenthalt zu beflagen. 


(Moosrofen.) Man hat Hirzlih in England bemerit, baf die mit 
der größten Sorgfalt gepflanzien Moosrofen in furger Zeit ihr Moos ver 
toren haben. Die Phpfiologen haben ſchon früper das Moos für eine or 
ganifge Entartung angefefen, ob diefelbe einer allzu ſchwachen ober allzu 
üppigen Nahrung zupufhreiben if, laßt A noch mit entſchelden. Die 
obige Beobachtung Fann dazu führen, die Brage almälig aufguffären. 


Daums Elifinm. 


Diefer unterirbifge Mikrofosmus fpielt fortwährend unter der Reife 
der Karnevalöbelufigungen des Tebensfropen Wien eine der vorzüglichſten 
Holen. Es ih für den Bremden wie für ven Heimifgen, für Demofrit und 
Berattit, für Jung und Mit, für Masculinum und Bemininum gleich ergöß« 
is, lei intereffant, dies Ealeivoftopifge Treiben, dies regenbogenfarbige 
Bellimmer zu betrachten, und an ver allenthalben aus jedem Geſichte firah- 
lenben Ireude tHeilgunehmen. Daum hat e# wohl vorausgefehen, daß man 
Yon ihjm die gange Hand verlangen werde, und e# bleibt fürmahr in dem 
Arraugement diefes Beluftigungsortes, bdiefer Republif des Frohfinnes und 
ver guten Laune, billiger Weife fein Bunfh mehr übrig. Zeugniß dafür gibt 
ver beifplellofe Zufrom des Publifums, welches alle Räume in Beſchlag 
wimmt: vom ſchweizeriſchen Arkadien an, bis zu bem elgentlichen Bergen 
Ser Saturnalien, dem Kanzplage. Dallins Drecheſter ih brav und taftfefk, 
ind felme Kompofitionen ſuchen ſich den Walzerheroen des Tages möglihk zu 
Hähern, Der müßte ein gewaltiger Grieszram fein, welder dieſen Ort des 
hbuuleſten Sechſels und der amufantehen Mannigfaltigfeit verläßt, ohne ih 


in feinem Innern gehanden zu haben, daß der verlebte Abend mit under 
bie verlormen gehöre, 





Ausſchl. privil, 
Kaifer Ferdinand's Nordbahn. 
Baprten-Eintpeilung vom 1. Derzember 1942 für die 
. Bintermonate 
Bon Bien nah Stoderau (3 Meil.) 61/2 und Pi Upr Morg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Upr Rahm. Perf.» Fabrt. u. 5 1/2 Uhr Ab. 
gemifhter Train, 
Bon Stoderau nah Bien (3 Meitl.) 5 1/2 Uhr Morg. gemiſchter Train, 
‚gu. 11.Upr Brüh Perfonenfahrt, 2Upr Nahm, Perfonenfapt m. 6 Up. 
und 6 Uhr Abende Perfonenfahrt. 
Son Lundenburg nah Wien (it Meil,) AU, Früh gemiſchter Train, 
10 4/2 U. 8. Perfonenfahrt m. 1 U. Rachm. Laftfaprt. 
rn Brünn nah Bien (20M.) 61/2 u. 8. Laff. u. SU. 5. Perſonen- 
abrt. 
Bon Prerau nah Bien (25M.) 6 1/2 U. Brüh Perf-Bahrt. u. 6 an. 
Früh Laffaprt. : 
Bon Dlmäp nah Bien (23M.) 53/4 Upr Früp Perf.» Bart. u. 6 Upr 
Grüp Laffaprt. 
Bon Leipnil nah Wien (27 Meit.) 53/4 Uhr Brüß Perfonenfahrt und 
6 Upr Fruh Laſtfahrt. 


Berftorbene in Wiem 


Den 5. Sebruar. 


Dem hochgebornen Herrn Mori Brafen Saintgenois »b’Anneancourt, I. L. 
n. d. Regierungs « Ronzipißen und Eprenritter bes Johanniter » Drbens, 
feine Jrau Gemahlin Louife, geborne Bräfn Balis-Earrigpmain,, alt 
21 Zahr, von ver Reopolvfaht Ar. 527, am Kinbbettfieber. 


Den 6, Februar. 
Dem Herrn Rafpar Zezulad, Ateeſſiſten der k. l. Gefällen und Domainen- 
Hofbuhhaltung, f. R. Briebrih, alt 1. J., in ver Leopoldffadt Wr. 
144, an der Pungentuberfulofe. ° 
Den 7. Bebruar, 
Dem Bern Andreas Beliga, Bürger, Optiter, Hausinpaber und Rriminal- 
Geritöbeifiger, feine Gattin Anna, alt 55 Jahr, in der Iofephtabt 
Rr. 95, an der hronifgen Gicht. 
Dem Perin Friedrich Boigts, akad. Maler, feine Gattin Rofalia, alt 38 
3., unter ven Weißgärbern Ar. 71, an der Lunge nſucht. 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumsalionspreis 5 M. 8. M. viertel. 





Zeitſchrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
ar 37. Montag, den 13. Februar 1843. 





Efttafette TZagtdjeitung 


Rah Windforfätoß ih anf den 1. Bebrmar ein geheimes Konfeil ange Jyuleous 
apt, in weldem Ihrer Mafehät der Entwurf der Tpronrede wird vorgelegt Bien. (Befhente) Ipre Mai. die Kaiferin- Mutter haben mad- 


werden. Die Königin Hatte fehr gewünfcht, die Seffion derfönlich zu eröffnen, |trägli zu den bereits an das Eibogner Kreisamt zur Berwenbung für die 
und nur die Borflelungen ihres Leibarztes, Sir James. Elarf, bragtenjam meifßen Rotpleivenden jenes Kreifed auf die erfe Kunde gefendeten 
Ihre Maiehät davon ad. — Prinzefüin Yugufa von Camdrigde, die pohejameifundert Gufben Kond. M., no fünfgepnpundert Gulden Konv, WM. mit 
Braut des Erbherzogs von Medienburg « Strelig, in anden Mafern erkrankt, |derfelben alergnätighen Sidmung am ven oberfien Kanzler Sraſen von 
bie Rrankfeit nimmt aber einen günfigen Berlauf. — Den 31. Jänner Zazaghl allergnädisk gelangen zu laſſen gerufet, welche Summe ungefäumt 
Morgens wurde die Leige des unglädligen Hrn. Drummend aus feinerjifrer Defimmung zugeführt worden if. 
Bopnung in ber Brosvenor-Blrert nah der Eparlton-Rirge bei Soolwich — Ihre Mai. vie regierende Kaiſerin Haben fünfzehnfunberi Gufber 
abgeführt, um dort beflattet gu werden. Die Samilie wünſchte ein ganzjRomv. Münze für dir Rotpleivenden im böpmiffgen Erzgebirge an den obere 
Files Leihenderäugnip, fonk würde fid ohne Zweifel eine Menge BWagen|fen Kanzler, Grafen von Inzagdi, alerguärigkt gelangen zu Iaffen gerahet, 
des Mels und der Gentry angefihleffen haben. Der Prozes MfRangpiens, welche Summe ſogleich der allergmäpigfen Behimmung zugeführt worbem if, 
der jept im — — fipt, vor dem Centrals·riminalgerichtedof, (Birn. 314.) 
wird dieſer Tage beginnen; man zweifelt faum an feiner Berurtpeilung. Yaram. (Kobesfall) Amt. E 
— Marquife d’Aligre, die Grau des reifen Brunnbefigers in Aranf- —— v. rei A 
zei, des befammien Darguis d’Aligre, der eine Milion jäprliger EinfünftelZafeı der Königreige Dalmatien, Kroatien und Slavonie 
dat, if vor einigen Tagen geftorben. Im feinem Lande If Übrigens derimieprerer löbl, Brfpannidaften Beifiper, und —— — 
Begriff des Reihipums relativer als im Aranfreih ; als der Aberreiche Dan · an der Gehirmentjänpung, 51 Jahre alt. 
tier Aguado Aarb, fagte bei dem Inventar des hinterlaffenen Vermögens, tüdsfälle) Nas Glaveni 
das über vierzig Millionen beirug, der Baten Reipfhile: Mon Dien! f a a ee 2 us * en werben uns bie Details der 
je le eroyais plus & son aise. (Id hätte ihn für mohlfabenver gehalten.) —— — — fälle derldiet, e ein wäthender Hauspund größter 
— Dbmofl die Zuiferien für dirfen Winter alen Reflifeiten gefdhloften u. er * — 8. => eg. anrichtete, indem er im Dorfe 
Yeiben, mangelt e4 bob nit an großen Bälen und Ronyerien; ansgejeide|,, yın * Ad * — ————— dann auf der Hauptttrae und 
met wie immer find wieber die beutfgen Balons von Rotpibild und Eid. |m en p erfe ir sgenen Ortſcaftrn Dregaca, Rovota, Palienica 
fer. Muf dem Iepten großen Ronpertballe bei der Witwe Galomen| ers, ferner zur Jeguzet in Reugrabisla, dem Provinzial · Dorfe ala 
NRothfhiim's bemerfte man unfer den Anweſenden ben Grafen Mole, Herrn —* jo Drie Eernel Ades, was im an Menfgen und Zpieren in den 
und Madame Tpiers, Herrn und Mabame (Emil) Girardin, und viele Mit]. 2 N ee = seh ee age Zage (29. Dez), nadbem er 
glieter des viplomatifgen Korps, — In Ropendagen if am 31. Jänner|” m" merger Aurhege egt, erigofen wurde, Obdgleih num ber Hr. Ober 
der Prinz Priedrid Huguf Emit von Schleswig « Bolflein « Gomberburg- und Reg.-Rommandant, Branı v. Horaf, alle derwundeten Perfonen anf das 
Yuguflenburg, Oberfilieulenant, Direftor der militärifgen Reitſchule (ges eg = pe gg —— den, und die Aerzie ſogleich die 
deren 1502) geforben, = Ein Odifer Brang, welder am 15. De-[k eine Deipede mit aller Kranfen in Kumensung 
gember ©. 9. in Danzig Ladung eingenommen hatte, if am 20. Jänner braten, fo zeigten ip doq bei mehreren derfelben nad mogenlanger Be- 
d. 9. in Barfhau angefommen. Grit fehr fangen Zeiten hat man fein ——— bei einigen fogar Husbräge von Muip; mad riner 
Beitpiel aufzuführen, daB in diefer Japresjeit eine äpnlige Gäifaprt be-|vrs -_ Du Die Kr 2 
merklelligt worden wäre. — Das Saiff Arundel, nah Pong-fong und], sm — = * er —— nftrensung und Wühe 
Dlacas defragief, iM an der Rüfe von Suſſer durch die Schuld bes Pilo- pet rg — e re er an un hode und dar die ängfilige 
ten gefdeitert, und eln Raub ter Wellen geworben. Die Mannigaft|, z a — — er si For ritelt fahen, fo ſad man 60 gend- 
it gerettet. — Se. Durcht. der Jürn vom Tfurn umd Taris if am 29. a: eng * era gg sehe ng — —— Palic — 
ee in Londen angefommen, und im Hotel Elarenı Sierjehm Rranfen has Lehen reiteit, fo wis and mehrere —— 
MEER, fm aus dem Provinziale gebracht wurden, Peilte. (Hgram. Big.) 





et u Sue en a De ze m m" 


Der Tod des Ahbant. sen fo wedt hat. Da itat ein Blase Jerein, verneigie Ad tief ver Dem 
Grmaltigen um» fagte: 
7 1. "Mein Herr und mein @ebirter, das Daupi der Balfans, der Bürd 
en; * Perle der Uchertaſſiſchen Krieger im der alten Zabarda, Nirza, begehrt Cialaß zu Dir.» 
Die Bfütpe der Männer, ruple gemächlich auf dem Divan und erfreute fich Der Name Mirja war dem Ohre Selims fein Bofilang; trr 2 
2. füpen Ripieipund, das ben Söhnen des Offene map Mühen und Befab-|ger ſprang auf, ergrifi mit der Beats * —* —— Ieste * 
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Linfe an den Nalagan umb map bie Stellung eines Mannes an, der eines 
feindlichen Angriffs gewärtig if. 


So gilt es denm Rrieg ober Blut !- 
„Unter folgen Beringungen if Friede Tod, ber Rrieg Leben. Au 


Hert, Du bebarft der Waffen niht!- fuhr der Shape bemüthig| Waffen fehlte es in Zigerkafhen mit; au nicht am einer waffenlufigen 
fort; „denn der Bürft Hat Sabel und Piftolen abgelegt uub erfhien ohne Jugend. Hab mwo.märe ber Bater, der wie Toter, wo ber Bruder, der die 
Geleit. Den Deljweig in der Sand, bittet er mm Gafffreundſchaſft. Ich ſah Shweher, mo ver Arleger, ber Mob umd Rüfung Tieber dem Barbaren 
ide ias Auge; feim Perg if frei von Haß und fein Kopf heat feinenlüberliefern, als Timpfen, firgen ums, iM’s Hlahs Wille, fallen möge ?- 


Berraip.- 


„Mein Herz fprigt wie Dein Mund. Aber kommt Du die Etärfe des 


Eim Lidele verfgeuhte, wie Mondenliht das Radigewölt, die Fal. dans und die Quelle feines Urbermuipes? Unfere Iwielragt if es, Gelim. 
ten auf Gelims Gkirn; er barg dem Säbel unter wie Polfler des Divans|Ürruft mid die Wapt ver Uedens aw die Spipe des Dreres fo mepmt Ihr 


und in den biigenden Augen Tauerte nur no bie Neugier. 

»Bas finnt mein Nebenbupler, was bringt mein Tedſeind + ſprach 
er vor Rh bin, ſtrich fih den Bart und fagte zum Sklaven: „Mirga trete 
herein, der Gaſtfreund peißt ihm wilfommen !- 


an dem Zuge feinen Thetl, und bie Bäffte der Srieger zieht den Säbel nicht, 
um ben gemeinfhaftligen Beind Aller zu vertreiben. Bält auf Dich vie 
Baht, fo mund id, um mir nichte zu vergeben, tie Hände in ten Schoeß 
legen umd tanfend Reiter feiern mit mir. Bereint jagen mir den Ahan bis 
zum (dwarzen Meere zurüd, woher er Fam; geipeilt verfallen wir der Gier 


Bohl waren Selim und Dirza Nebenbuhler; denn was dem Ziher- per jmanzigfah überlegenen Tataren. 


Taflen groß und wänfgenswerth im Leben erfheint, fie ſuchten es fih ein.|, 


ander fireitig zu maden. Und wohl waren fie Tobfeinde; deun nur im Grabe 
(dien ter Eine vor dem Andern Nude offen zu lönnen. Beide waren gleich 
gewaltig, gleich angefehen im Vaffenwerke. Mehr als einmal ſchwankle die 
Bapl der Usdens (ver Edlen) zwifhen jenem und biefem, wenn es galt, 
einen Oberbefehlshaber zu ermähren; mehr ald einmal war Selim und mehr 
als einmal Mirga zu dem Perjog ernannt worben, ber vor dem Seere 
derzog, bis die Siegeeſchlacht geihlagen war, um mit dem Zwecke dann die 
Würde wieder nieverzulegen, mie es no immer Braub ifi im Lande ber 
Sqhlachten. Diefes Sämanlen ter Wagſchale bewegte die Bergen der 
Hänpter ter beiden mädtigfen Gamilien zu finfterem Halle. Doch bas 
Säidfal wollte beide Häuptlinge gegen einander noch heftiger entflanmen ; 
sd. gab ifmen eine Liebe. 

Zulma war bie einzige Tochter und Erbin des reichen Rutuli, und 
Ke war no fhöner, denn reich, Und. die Jungfrau erwies den Hulvigun-| 
ge beider: Männer gleige Yufmerlfamteit, ihr ſchwarzes Auge blinfte Bei- 
dem. Ber mar ber Borgegogene ? Selim wufte e# fo wenig, wie Mira: 
Beire: pofften, Beide fürdteten und in ber Ungewißpeit muften fie ur | 
ein gewiß, vaß fie ſich gegeafeitig fo grenzenlos haften, wie fie Zulma 





„So ide, Mirza, Doch ſag' an, was fann ih dazu fun, um das 
Hebel zu heben? Nenne mir ein Mittel, vor bem meine Ehre nit errölben 
mus, und ich flofe mit ben Meinen zu Eu, damit ber Apan erfahre, wie 
Zigerfaffien auf feine Arehheit animertet.- 


So höre! Mein Per liebt Kutuliis ſchöne Toter; mein Leben für 
ihre Begenliebe! Ih weiß, daß Deine Bruft dieſelben Gefühle birgt: darum 
find wir Beinde, Ber ift der Erwählte ihres Herzens? Du oder ih? Mir 
it es verborgen und Dir. WBoplam, fo entſchelde ihr Mund über ihre Band 
und Zfherlafflens Feldderra gegen ben Khau. Ih ſchwöre Dir, daß, wenn 
fie Di erböprt, id ihrer Hand entfage und trem in Not und Tor an Dei« 
ner Seite fümpfen will, Deines Befepled gewärtig. Was vie Liebe trennte, 
der Rrieg verföhne es. 

»@ib mir die Hand, Mirzat rief Selim freubeſtrahleud. „Ih fehe, 
Du bift ein fo edler Nebenbupler, wie Du ein tapferer Krieger dig. Dei 
Borfhlag iR gut und ih ſqwoͤre Dir, was Du mir geſchworen haft, ZJulma 
entſchelde. — 

Und Sellm trat mit Dirza Band in Hand aus dem Hauſe, die Erie⸗ 


ger, ba fie das fahen, jadelten. Go riiten die beiden Männer zu Kutull's 


ebten. In Zulma’s Bufen fhlug ein Meljes Herz und die Rachbarn und Paufe, 


Breunde tea alten Kutuli, mehr indeffen no ber Tochter Äreunbinnen und 
Meinerinnen behaupteten, ber Hogmutp allein. gönne ihrer Liebe Leine Ent. 
ſqeiduas · 


2. 
Bie vie ſchwangeren Vetlerwolken langſam heranwogen und durch 


„Die gewaltigften Mitter des Gebirges ſollen ihr gu Füßen liegen !e fernes Saufen und Braufen ben Panımann mit Bangigleit erfülfen,. fo 


ſprachen bie Aillen Beobachter; „bo Alles feine Zeit. Bald fommt ber Tag, 
wo fie wählen muß, und dann folgt bie Strafe, denm ber Borgejogene hat 
das Ärgfie von dem Audern zu fürdien. und das Weib wird mehr zittern, 
als vie Jungfrau Tüelte.» 

Die Rebenbupler begegueten ſich oft in Katuli’s Haufe; aber in Zul» 
mals: Brreige legten fie dene Haffe Zügel an, und verfchloffen die Slat ver 
Eiferſucht im Bufen, mo fir jebo nur deſto heftiger loderte. 

Darum alfo griff Selim bri Nitza'e Namen zum Damasjener. Er 
fürdirte ober er wartete vielmehr, Dirza erfheine, um den Strauß mit ihm 


enblich aufzufehten, um das Schickfal durch den Mund des Schwertes ente' 


fHeiden ja lafien. 


ſcaaft Del anf die Bogen der Feidenfgafl goß, ba ging Gelim tem Geg . 
mer. freundlip entgegen. 


Dirza erihien im Baffenfchmmude iſcherlaſſiſcher Ritterfhaft. Ein Eifen- 
beit bebedie fein fühnes Haupt, ein Panzer vie breite Brufl. Die bleiche 
Befihtsfarbe, die Mare Stirn, deuteten auf inneren Frieden, aber and dem 
Blipenden Auge ſprach ein Hühner Entfhluf, 

Die gaflide Aufnahme des Birthes verwunberte ben Gaft nit; Gaf- 
freunbfchaft it bie erſſe Tugend des bäuslien Lebens bei den Erlen Tier 
Balfiens, Der Topfeind leat fein Haupt ruhig auf die Polfierbes Grgners, unter 
beffem Zelte oder Date er weilt. Unbeforgt nahm bespalb Mirza den Helm 
ab; ver Slave brachte zwei Pfeifen. 


Als die Häuptlinge eine Welle ſchweigend neben eimanber geſeſſen hat» 
tem und vie Raudrwirbel fi in einander ringelten, begann Mira: 


„Gelim, eine undeilſchwangere Beitermolfe führt mid zu Dir. Ein 
ernfiet, bedãchtiges Wert muß gelprodhen werben. Du weißt, daß der Aban 
der Arim mit feinen Horden, unzählig wie der Sand am Meere, beransieht. 
Schon fieden feine Zelte am Geſtade des Dalfan. Seiner Mat vertrauen 
forberte er, daß die freien Bergbemohner, vie folgen Söhne der Schlachten, 
vor ihm tie Knie beugen, Er behandelt uns bereits als feine Bafallen und 
verlangt, daß mir ihm umfere zwanzig ſchönſten Jungfrauen, fünfzig Moite 
uud fünfzig Rüftungen feiden ſollen. Bas fagt Selim zu biefem A 
Berven mir den erniedrigenden Tribut zahlen ?- 


“ 





wogien bie Herrſchaaren bes gewaltigen Rhand heran. Am Buße des Bebirges 
zeg Ach die finftere Menfhenmafe jufammen und brohte den Aolzen Söhnen 
der Greipelt Shmah und Tod. Die Bergbeiwehner griffen zu ben Waffen. 
Die Schildwachen verfolgten, auf die fihere Feuerwaffe gelchnt, mit Bal- 
fenblid die Demegung bes Beindes, Auf den Bergfuppen loderten bie Lärm 
feuer del zum Dimmel empor, um ben Kämpfern vie nahe Gefahr zu ver» 
Finden und fie aus ben zerfireuten Dörfern und Gehöften zum Peerbann 
berbeizurufen. Die Noffe wieperten, bie Vanzer glänjten, die Schwerlert 
und Alinten bligten: Edle und Bafallen, Herren und Hörige griffen zu den 
Ballen, Den Mühen und Gefahren des Ariege kühn ins Auge ſchauend, 
holten die Weiber, fie, Die ſtelzen Töchter ber Amazouen, den Männern 


die Rüfungen und Waffen herbei, inbeh die Töchter die Schlachtroſſt 
Als ver ireue Sklave aber anders berichtete, ald das Mort Baflfreund-| 


verführten. 

Bon Maid nad heißer Vaterlandsliebe beflügelt, ſchaarten fih die 
Sireiter; nur an DOrbmung gebrach es, beum ber Aelbherr fehlte. Die einen 
verlangten den Fürſten Mira, die Aubern wollten Selim. auf den; Schild 
beben. Es war ein wildchaoliſches Drängen und Gähren und große Gefahr 
fand bevor. Denn ſchon öfter waren, im Bapifireite um ben Führer enl- 
jmeit, die tapferfien Schaaren großendb wieder peimgezogen, den Andern mit 
dem Keldherrn, ber nicht na ihrem Einne, auch des Kampfes Sorgen 
überlaffen», 


Indeß waren die beiden Nebenbuhler, zwiſchen denen die Beldperren- 
wahl fhreanfte, zur Bepaufung des alten Kutuli geritten, um Zulma's 
PSänten ipre Zufunft anjuvertrauen. 


Freunde und Feinde befhulnigten die Jungfrau des mahlofen Stolzes, 
umd ſelbſt ber greife Water zieh die Toter beute mir harten Worten bes 
Dodmuthe. Zulma war nit ſtolz, nicht dochmütdig, nit gefühllos; Mir« 
za'e männliche Schönheit, fein edler Mutb, fein doder Sian leuchteten ihr 
fängk als pödftes Ziel und Glück des Lebens, Aber das Geſtändniß erftarb ihr 
auf ten Lippen, denn fie fürdtete, ber leiſe Hau ihrer Liebe möchte die 
Lawin⸗e vos Regelampfes zum Rollen bringen und fie und ten Etkornen 
vernichten. 


DTrespalb verweigerte fie anfangs auqh heute das eulſcheldende Wort, als 





nfinnen die beiden Bewerber vor ihr erfgienen. 


„Meine Wahl würde Zwietracht füen und das Baterland die ſchlimme 


»Rimmmermehr!* antworieie Selim mit der Rufe des unwanbelbaren|Erndte erhalten. Der Khan zieht deranz es if bie Zeit des Schlachtrufes 


Entfäluffee. 


und mit die des Liebesgeflüftere. Aämpft umb Fehri als Sieger !* 
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So ſprach Zulma. Doch als fe vernafm, tab ihre Wapt Zwletracht 
und Haf ſchlichien und Einiradt gegen ben gemeinfamen Feind fliften werde, 
ta erfhloß ih die Rnospe ihres wonnigen Geheimnifies und fie reichte 
Mirza vie zitternde Hand, ihn ihres Herzens und der Kriegofüprung wür - Samflag ben 11. Februar zum Bortheile der Sqauſpielerin und Gängerim 
dis erfennent. Mar. Brüning-Bopibrüf, vom F. Hoftheater von Hannover, Zum 

Zufma’d Spruch traf Gelim wie ber deverſtrahl des Dimmels; fenjerften Male: „Marie, bie Togter des Regiments,“ Bauderille 
and folz Rand er da, aber flarr mie ein Gteinbild. Wie der Schuitter biejin wei Abtpeifungen, nad dem Aramzöffgen: „La Fille du Regiment- 
Hehren mäht, fo fühlte er eine Doffaung mad der andern finfen, &6 marjder Herren St. Öeorge und Baparp, für dieſe Bühne bearbeitet. Muft 
ähm , als müffe was Derz ihm zerfpringen; doch «6 gerfprang nicht, nur fein|Don verſchiedenen Meiftern. Die neue Lager » Deforation iA von Herrn de 
Slüt war jerfrämmert. Doch er war Mann, er beugte Äd vor dem Geſchide Pian, Delorateur biefes Tpeaters. 
und fügte ſich Aumm in das bittere Loos. Saweigend fepte er den Helm Die Yufnabıne dieſer Rovität war ſowohl für die Unftalt, als Insbefon- 
auf, ließ das Bifie über das flarre, bleiche Geſial herab, legte bie Hand Idere für die Denefiziantin eine fepr glädlige. Die feptere, offenbar bei if- 
an ten Damasjener und fand bes Defehls feines beglüdten Nebenbuplerölrem erflen Auftreten unter ben Einwirkungen einiger Befangenhelt 
gemärtig. feidend, und vieleiht durch vorausgegangene Anflrengungen etwas 

Bie Selim MG als edler Mann benahm, der dem Wogen der Leiden-[angegriffen, warb dog bald durd bie freunblice, ja herzlihe Begrüßung von 
haft dur die Gewalt bes gegebenen Wortes Zügel anfegte, fo zeigte] Seiten des Publikums fo aufgemuntert und aufgebeitert, daß fie bald ihre Fünflle« 
Fi Mirze ter Zungfrau und feines Blüdes nid minder würdig. Was ift|rifce Sreipeit wieder fand, und bis zum Ende mit ver ergöglicfien Laune fpielte. 
Schwerer ‚» bem Ungfüd files Dulvden, over dem Glüde Hare Befonnenpeit Das Salet ver Piece if wicht ganz unbefannt und befipt ale Elemente eines 
entgegen zu fepen ? dochſ —— ig — — Vaudevilles; 28 if eines 

: z P ejder gelungenfien dieſer Dattung. Mad. Brüning hat darin viele fehr 

Mirga gerante der Pißten, die ipm als Snfäpter jegt ablagen. Dr dabſche Brlegenpeiten, ihre Vorzüge glänzen zu Iaffen, unter welden heute 
unverhoffte Seligfeit der Gegenliebe berauſchte ihn nicht; fie turchglühte ihu eine tiefe Gemüthliäfeit und leivenf&aftlide f Inn 
tie ein Veiliges Beuer, dap feine Tpaifraft mit Täpmte, nod verwirrte,["" enfgaftlige Empfinrung in einzelnen Mo- 

nd ählte und verflärte menten zum Ausbruch kam. Mar, Sqröder ſelbſt würde in ihrer Bitpezeit 
— } — den Moment des Wieberfehens ihres fodtgeglaubten @ellehien mit ergreis 

Aus Mirzas Yugen leuchtete wieder jener Mare, fühne Blid, der KünIfenzer vargeRelt paden. Dagegen Tönwen toir ten Wunfh nicht unterbrüden, 
ber eines großem Vorhabens, ver feiner Etſche lnung bei Selim etwas ſo Eiripap tas Zambourlied am Anfange mit feiner eguilibrififgen Komit 
genigämlihes gab. Schon längf reifte ein Plan in ihm; Jeht fhien die Jeit]entmerer mobifizirt ober ganz weggelaffen und dur ein anberes remplacirt 
ber Husführung gelommen zu fein. würde; es fiheint ber Künfferin auch nicht zuzufagen. Der Gang ber 
»Du Iennf unfere Verabredung 7- begann er mit Ainnendem Ernfijdandlung ih vol Tomifher Situationen und vom Hafang bis zum Ende 


Theater in Wien 
®, 8. priv, Theater an ber Bien. 

























ja Selim. äuferft — Pf — Zeit ſad Referent das chi nicht in 
. + gleigem Grade vergnügi. Das Haus war fberfült und die Benefizlantin 

—— derne DIR Da; Denn: open‘ Fa Säge derene eeer Yon une wurde Aürmifch wiederholt gerufen. Herr Direftor Earl Hat inbiefem Baude» 
* ville wieder eine ſedt banfbare Rolle — mehr brauchen mir nit zu ſagen. 


„Börk Du den Ruf, der in den Sqluchtes weiter und weiter fait ?-In,, Borelung warabermalt ein Triumph für das Xpeater und mir gewiß 
— {ft der Lärciruſ ber Vorpoſten, die das Anrüden des Feindes wieder volle däuſer maqen. Ein Mepreres bedalten wir und auf morgen wer, 
v e _r. 

„Sieht Du vie Bewer, melde auf dem Berghöhen lodern ?- 

Es find die Lärmfeuer, welche an drohende Gefahr mahnen.- 

„Du fannfl den Marfh des Kbane hemmen, wenn Du treu erfälf, 
was ih Dir fage.- 

„Sprid, ich bin bereiti« 

Selim war eines Befehls gewärtig, bei dem es galt, bad Leben in 
die Schanze zu fhlagen, und er war dazu entſchloſſen. 

Dirza fuhr mit Sangfamem, bevägtigem, doch felem Zone fort: 

»Rimm fünfzig muferer beften Rofe und fünfzig wnferer fhönfen Nü- 
ungen, bringe fie dem gewaltigen Abufar- Khan und fage ihm, daß id ihn 
im Ramen ber edlen Tſcherkaſſen am Frieden und ewiges Sündniß bitten faffe! 
Sage ihm, daß ih, meit entfernt, ihm den Tribut zu verweigern, po er- 
freut fei, einen fo gewaltigen Berrn jum- Gebirter zu haben! Sage ihm, 
daß ih zum Zeugen meiner Unterwerfung die zwanjig ſchönſten Jungfrauem, 
und unter ihnen Zulma, meine Braut, in fein Zeit führen werve!-... 

Selim erbebte, Zulma jog ihren Dot, der greife Rutuli erhob Mi 
unwilig von feinem Gife; bob unbefümmert um ven Eindrud, den fein 
Befehl machte, fahr Mirza ruhig fort: 

„Idr Habt mich ale Feldderra für dieſen Rrieg anerkannt, ihr mwißt 
alſo auf, da fo lange blinder Gehorfam euere Pflicht if. Selim, Du ziehf 
mit ber erfien Dälfte des Tributs zum Rban; id bereite ifm das Ref, mo 
er den andern Theil aus meiner Dand empfangen fol, Ziehe hin un wenn 
Du in drei Tagen micht mit mir zufrieden bit, fo ernenne ich dich zum Rä⸗ 
er des Daterlandes für pie Schmach, bie ipm von mir angethan ward. 

Der Schlußbefedl genügte Selim, Zwar überſchaute er des Beloperen 
Pan neh nit, aber er fannte Mirga’a Muth und Mirza’s Liebe: er mußte, 
daß eim Büntniß, daß er mit Zulma's Ehre befiegeln au wollen ſchien, eine 
furgtbare Venburg nepinen mußie, 

“ "Ruh ter Berfoblen geüügte Wiefer Schluß; Fe errötsete über ihrem 
Meitmuth und ihämte ſich ihres Miftrauens gegen ven Mann ipres Sergen’. If prüft ga erwarten, melde bei dem hieigen Buchhandier €. Zügel er- 
So reichte fie ihm Die Haut, ihr Auge ſprach ſcheinen wird, Dieſelbe ſoll alles Interefinte und Piquante, mas bie perio« 

-Hamdle! Wis Du Huf, ih wodlgethau; ich folge Deinem Dinfe ehnt diſche englifhe Unterhaltungsleiture darbietet, in ſich vereinigen. Es if näm · 
zu franen, woher oder wohin. Liebe il Berirauen.« : ip vie Jeee, unter rem Zitel „Jugels Universal Magazins” ale pe« 

* * — riopifhen Bablifationen engliſcher Romanſchriitſteller mit dem beſten ber ſon⸗ 

— Nöharden * Ger re ae vi ſaaſzig Regen ond igen Review's und Magazine's zu vereinigen, us> in großem Lompalien 

\ — x Formate im regelmädig- und ſchnelt erſhelnenden Heften zu lieſern. An der 
t 0.) Srife bes Internefmens Alept eim literarifch gebildeter Mann, Eagläkder von 
Geburt, der über die forgfältige Auswahl un» Neraltion wacht, 


Rt. priv, Theater in der Jofeppfabt. 


Zum Befen der Notpleivenden im Erzgebirge, sum zwel« 
bundertien Male: „Der Zauberfgleier- 

Herr Direftor Carl Hal eri dor einigen Zagen durch ben reinen 
Ertrag einer Vorſteluag eine bedeutende Samme jenen Bebrängten zuge» 
füdrt, und Herr Direltor Polorny ik bei einem fo edlen Wettfreit nicht 
zurldgeblieben, Er hat ben Ertrag ber zweibunderiden Borfellung bes „ Zaue 
berſchleiers · dem erwähnten Imede beftimmt. Das if mierer ein Gipleier, 
den feine Kritik, feine ppilofophifhe Anficht zu lüften im Stanbe if. Arifio» 
teled und Leſſiag, Ziel und Shafefpeare wärden die gramen Bäupter ſchut⸗ 
telm, aber das Publikum lacht und pat das Stäf bei größtentpeils vollen 
Hänfern gweihunvert Mal in einem Jahre geben laflen, und das Lebende 
dat Net. — Die heutige Borflelung wurde bei übernolem Haufe wieder 
mit jener Lu umd Liebe gegeben, die man ten Schaufpielerm dieſes Thea» 
ters beſonders marhrühmen muß. Der Sorkellung ging ein eigend von Ma- 
dame Nettid geſprochener Prolog boran. Der meur Jübel- Marfp 
von Herrm Kapelimeifeer Titl folgte. Die Nusführung besfelben non 
Seite der Kapelle bes hier garnifonirenten Epeveaurleger, Regiments 
ließ nichts gu wünſchen übrig. Dos ven größten, ſchwer zu befreibendben 
Jubel erregte die Ankunft Sr, Majefät unfers erhabenen Mozarden und 
Seiner durdlandtigfien Gemaplin. Das Serrtſcherpaat gerubte diefed 
Tpeater zum erfien Mal mit Seinem allerpöhhen Seſuche zu beglüden 
und die Erinnerung am eine folge Auczeichnung wird gewiß unauslöfhli 
im Herzen jedes Defuherd deoſelben Teben. 

NM. Markbreiter. 


Kunf: und Literatur -Motizen. 
Branffart. Bie haben bier demnähtt eine ennlifhe Zeit 
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fSeint zeha bis zwölf Jahre alt zu fein; Kaum rast fein Meiner, blonder 
Misjellem Lodentopf über die Schranken tes Berichtes hervor; diefer Heine Eherabim 
(Eepritbe Corps.) Ein alter Jurif der frangöfifgen Haupikadt heist Eparles und if darauf angelfagt, einen Diebſtahl begangen zu haben 
veröffentlicht im „Dreit- Erinnerungen aus feinem Mpvolateniehen. Unter|in einem bewohnten Haufe, mittelt Tinbruch und Erfleigung, im Verbludung 
Underen bemerit er, es habe früher unter ben Pariferabvolaten gewwifier-|mit ben beiben aubern Delinguenten, welde auf ber Bant der Angeflagten 
maßen oder vielmehr im Waprpeit eine Solivarität geperriht, die ſich aufjihm zur Seite figen. Die zwei Mitihuligen heißen Dufrefe und Badelter z 
Ales bezogen habe, Zum Beleg erzählt er folgenden Borfal: „Im Jahre der Erfte if vierzehn, der Zweite fiebenzehn Jahre alt. Die Mitſchuld bes 
1784 farb ein junger Advofat, ber zu ben fhönften Hoffnungen beretigte, [Renten war es allein, melde den ganzen Pandel vor bie Schranfen der Jurp 
und hinterließ eine Witwe mit zwei Kindern one Bermögen, Na Jahresfrin|bragte. Ja, es ſchlen fogar, nah den Neuferungen bes Monfleur Charles, 
verbreitete ſich dae Gerät, die Witwe unfered Kollegen wolle ſich wieder ſdaß ber Raub nur auf Antrieb bes Herrn Bachelier unternommen worden. 
verheirathen, amd zwar mit einem Herrn B**, einem Generalpägter, der Vie dem auch fei, Charles hat einem Bermandten, bei welchem er wohnte, 
reih Mar, aber im ſchlehteſſen Rufe Mand. Geine Reätlichfeit war meprfeine bedeutende Summe Geldes entwendet. Nach der Ausſage tes Charles 
als einmal in Zweifel gezogen worden und er hatte id nur durch Betrüge-|war Bagelier am 5. Auguft des vorigen Jahres auf das Dach eines foge= 
relen und Nieberträhtigfeiten fo empor gebracht. Dies war bekannt und des.|nannten „cabinet d’sisance- geftiegen, das mit ber Wohnung des Bere 
Halb wurde bie unglädlige Berblendung der jungen Witwe, die ven Na-|mandien in Verbindung land ; von dem Dache war er in bie Küde gebrum- 
men eines Ehrenmannes mit dem eined Schuftes vertaufgen weile, allge-|gen und hatte aldvamn die Thäre bes Zimmers, im welchem Charles ver» 
mein bebauert, ſchloſſen war, geöffnet; darauf trieb er ihn, mad der Ausſage bes Lehtern, 
„Nus Achtung wor dem Andenken unſeres Kollegen muß die Beiratpjan, daß er feinem Onlel Geld fehlen folle, „nur des Spaßes wegen-; made 
Pintertrieben werden!» meinte Herr von Gaint-Irieir, ein geiftreiher junger|dem fie Ah darauf mit einem Stücke Eifen ‚bewaffnet, erbraden fie damit 
Advotat, deffen originelle Art zu fein im Jufispalafte befannt war. den Selfretär und nahmen aus bemfelben vie darin befinvlihe Summe von 
Das ift unmöglich! wurde bem Pihfopfe geantwortet. 103 Franke. Den andern Tag machten fie ih in aller Brühe auf, thelllen 
„Unmögtih? Sie follen fehen, daß ich meinen Willen befomme, Paffen|ihren Raub mit dem jungen Dufreſſe, welden fie zugleich aufforderten, die 
Sie auf, ich übernehme es, die Sache in die Reihe zu bringen.“ „ungehemmter Luft mitzugeniefen, melde fie ſich jept verihaffen wollten, 
Gefagt, gethan! Saint-Irleir ging zu der im Frage lebenden Witwe Dufreffe folgt der Aufforderung, und bald befinden Mh vie drei großen Ber» 
und fielite nad einer kurzen Einleitung am fie die Frage: brecher mit wohlgefültem Beutel fämmtlih auf dem Weg nah dem Wäl- 
„If es wahr, Madame, das Sie fid wieder verpeiratfen wollen ?+ | den von Boulogne. Sie wollen ifren Breubentag mit irgend einem roman 
„3a, Berr von Gafnt-Jrieir.« tifhen Genieftreige eröffnen, welcher nnauelöfslih in ihrer Erinnerung 
„Mit Herm 6**— bliebe; nad langer Beratpung entſchieden fie ſich enplih für einen Parades 

Ja, mein Derr. ritt in dem Wäldchen von Boulogne. Die Reiter mochten dem 
„Haben Sie Neigung zu dem Manne? Erlauben Sie mir die Grage,|ber eben fein befonderes Zutramen einflöfen, fo daß derſelbe, wahrſchein⸗ 
dat die Liche bei diefer Berbindung wirklich die Hand im Spiele ?- lich um ſich ſcher zu Aellen, die Summe von 15 Brants für die brei Pferbe 
„Ihre Frage befremdet mic = verlangte. „Da ih der Beitel!- enigegueie Badelier: „Breden wir aufte 
»Berzeipen Sie, Madame! Ih fühle ſelbſt, wie auffallend und Bizarr] Da liegen fie nun dapin, die drei flattlihen Reiter! Dog find fie zum Une 
meine Trage erfheintz; aber es gefhieht zu Iprem Beſten und vie Sagelgläd niht allein auf der Rennbahn. Pinter ipnen galoppirt ein Reiter, der 
megt fh num einmal nidt anders,“ bei weitem geübter und beſſer beritten if amd ſie umfehlbar einholen 
„Run, mein Herr, im Berirauen, es if eine Ronbenienzheiratg. Ich wird. Diefer Reiter ift fein Anderer, als ber Bensb'arme, Wwelder am 
Habe zwei Kinder; meln guter Mann farb ohne Bermögen. Ih muß ...|viefem Tage vie Dache in dem Waldchen von Boulogne hat. Der Pferdes 
mid meinen Rindern opfern, Ich glaube, das Andenken meines feligen Man-|verleiper, welchen die 15 Gramis nit any berupigt hatten, fhöpfte ſtarken 
nes fo gu ehren.“ Berdacht hinihtlih des Benepmens feiner drei Runden: er theilte feine Bes 
+Das wollt ih nur wien, Madame. Hören Cie, Sie nehmen bie-|forguiffe den Bensv’armen mit, melder fogleih ben drei Meiter nad 
fen Herrn B*® nit; er in ein Squrle, der Ionen mur Geld und Schande ſprengle, um wie Zweifel aufzuflären, berem Gegenfland fe waren. 
ringt. Ih weiß eine beffere Parihie für Sie, Madame. Wis meinen] Der Lefer erräth Teiht das Hebrige; die Delinauerien gehenden Miles ud 
= basut Da if ein junger Dann, er iR Movofat und hat wohl kein gro-Ibie Sache wurde bald rin Grgenfland gerigifiger Unterfuhung, Der be» 
des Deieat, aber ein gutes Dernz er befigt mit Ehren ſechs taufend Lidres 
Senten umd einen unbeflndien Ruf, Sehen Sie, biefer junge Mann würbe 
fh überaus glädtig fhäpen, wenn Sie feine Hand, fein Herz und feinen 
Namen annehmen wollten, Braude id nom Pinzugufegen, daß biefer Mono» 
Bat und Mollege Ipres verſterbenen Mannes niemand anders if als meine 
Berigteit 1... Magen Sir mich gladlich und weiſen Sie ben Antrag nit ab!« 
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Eines ver beliebieſtea Koitetemittel im der vornehmen Belt iſt jept 
bas Wiener re ehe * a. iS eier 
bem Graben olden r. 61 en, 

Und ‚die junge Witwe brag mit dem zeigen Donue und murbe — 535 4 Bands erworben hat, daß man deſſen zier⸗ 

Salat grieix glädtige Gattin. — Siacan aentpaften in den Beubsire Rabe, Ucherhaup! jeignct AQ 

Taudenihtfe) »Weldes Verbrechen haben der Verlag des Hern 3. 8. Billy nidt nur ira einer eigenen 

wohl So ne Phi —— 8 vor ben Schranken des Gerichts Reden ?-|Badrilate bur feines Aroma und beſondere Zwedmäßigkeit aus, fenbern 

fragte gewiß mander unter denen, welde der dor einigen Tagen zu Pariojman findet auf in demfelben nah Bunfh firts eine große Auswahl Par- 
Beliindenben Berpanblung des Zuchtpolizelgerichts beimohnten. Der Gravir- fumerien aus englifhen und framzöhigen Kabrifen, 

gr der jungen Delinquenten, ter eigentliche Ausführer des Ganmnerfieis, 
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hierher gefandte Bautommiffon ihre Befhälte beendet, Bon bem Refuliate 
der Unterfuhung hat man no nihis vernommen; GSachverfländige wollen 
wird ſich demnächſt bebaupten, daß das zu dem Bau verwendele Material, namentlih bie Des 
Infeln einhifen.|fhaffenheit der Badüeine, ihleht, und der Mörtel allzu ſedt mit Sand ge- 
miſcht geweſen fei. Dan iſt in hieſiger Stadt fehr gefpammt darauf, wem 
die Schuld des Unfalls beigemefien werben wird, wann ber Koribau wieder 
beginnen fan und wie ber erwachſene Schaben, der auf mindeſtens 7000 
Bulven angefhlagen wird, erfept werben fol, Die Baufonds der katholi⸗ 
ſchen Gemeinde folen ohnehin far gänzlid veransaabt geweien fein, fo daß 
vie zur Unfhaffung eines Glodengeläutes und anderer firhlihen Gegenſtände 
erforderlihen Summen nicht anders ald dur eine Kollefte hätten aufgebracht 
werben können, — Bis zum Ansbaue der Kirche, deren Eröffnung man 
ſchen mit freubigem Berlangen entgegen fah, wird nun noch eine lange 
Zeit vergeben, was um fo mehr zu beflagen if, als der Raum bes bisher 
benupten Beifaales allzubefhränft iR, wodurch während tes Gottesdienfles 
Störungen öfters nicht zu vermeiden find. 


Hamburg. (Altertpümer) Selivem ver Schutt unferer Brand⸗ 
Hätte immer mehr binwengeräumt wirb, fann man nun am Ende ter Alten 
wallßraße,; zwiſchen ben Mauertrümmern, ‚bie Neberrefle des fogenäunten 
blauen Thurmes bemerken, deſſen Entfiefung in bie früheſſen Zeiten unferer 
Geſchichte zurüdgept. Als Bezelin Alebrand im I. 1035 zur Vifhofswärbe 
gelangte und Hamburg zu feinem Anfenthalte wählte, Tieß er an ber mil» 
tägligen Geite des damaligen Domes ein prachtvolles Schloß aufführen, 
das mit Tpürmen und Feſtängswerken reichlich verfehen war. Dies erregte 
die Unrude bes weltliden Dberfauptes der Stadt, bes Herzogs Bernhard IL, 
und gab Seranlafung zur Erbauung einer andern Burg, weldhe von ber 
nörtligen Seite des Domes bis an bie Alſter fih erſtredie. Wie zwei 
feindlihe BWefen horſtelen auf diejen neu erbauten Sitzen ver geifttiche und 
weltliche Dberherr des alten Hamonia, gegenfeitig ihre Shritte ih belan- 
ſchend. Im 3. 1072 wurde Hamburg, durch ben wendifhen Tyrannen Rrufo, 
zweimal verheert, und bie ganze Stadt und Umgebung in eine Einöte ver 
manbelt. Bei diefer Gelegenpeit wurde and die Alſterburg zerlört, fpäter 
aber durch bie Gemaplin bes Grafen Aoolph I. von Schauenburg, zum 
Squpe ver Stadt, wieder erbaut. Eine zweite Jerfiörung erlitt dieſe Burg 
im 9. 1139 burd Peinrih von Babewide, Grafen von Orlamänte. Nnter 
dem frommen Grafen Arolpp IV. wurbe im 3. 1233 ein Kofler von jman- 
sig Nonnen geftiftet, welche, ihrer Tracht wegen, die blauen Schwehern 
genannt und fpäter beirächtlih vermehri wurden. Der Name bes blauen 
Zpurmes rührt mwahrfheintih aus tem Zeiten biefer Flcherfäwehern der. 
Der Thurm ſelbſt muß tamals das Außenwerf ter Stadtmauer gebildet 
haben, da man no deutlich in ten Mingmauern desſelben verſchiedene 
Scieffharten demerlt. 


— (Umfug.) „Breia- entpält ein Schreiben aus Upfala vom 15. 
Jän., worin e# beißt: „Ber zu wiſſen wünſcht worin die afademifhe Frei» 
heit befteht, tie he im Jahre 1543 von den Kleinfinver » Stusenten unferer 
Soqhſchule ausgeübt und von ten „Bätern« ald die friſche Blame bes 2er 
bend* geduldet wird, der mag fh durch folgendes Faltum belehren Lafer, 
daß von nichts Geringerem vie Rede iR, als ungefraft Hefug zu dreiben. 
As nämlih Die Bull pieherfam, um, wie er ih austrädte, „vor ven Stu- 
denten ber erfien Umiverfität bes Landes zu fpielen-, warb er auf ber Straße 
— überfallen, fein Poſtkuecht (ein Bauer) warb durchgeblaut, fein Sedienter 
Zagsdzjeitung. niebergeworfen, und ber Künftler felbft mit Groöpeiten ano Shimpfworten 

usları. überbäuft, und weßbalbe Weil er ein Däne orer Norweger fei. Man ann 
es dem Lünfiler gewiß nicht verargen, wenn er nad ſolchem Empfang als. 

Hanau, 3. Gebr. (Unterfuhund.) Ja voriger Bode hat' die bald wieder abreifte, odgieich Profefer Geiler ihn zu bereden Fate, baß 
von Kaffel, zur Ermittlung ber Urfache des Tinfturzes der Fatholifipen Kirche er nit die ganze Univerität enigelten laſſen möge, mas einige wenige 
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Herr Douarre, Bifhof von Amatha in part., 
von Zoulen aus mit zehn Miffonären mad den Marquefas: 
— dert de la Maffue, Beamter im Marineminiderium, iA zum Kolo- 
nialfapmeifer für tiefe Infelm mit 7000 Aranfs Gehalt ernannt morben. 
— Bei Saumer in Franfreih fol demmähft von Staatewegen eine fehr 
‚beilfame Anhalt, eine Aderbau-RKolonie für die Kinder aus beu 
Bentralzugthaus von Fontevrauft, errichtet werten. Die Neglerung hat zu 
diefem Bepufe bereits ein Lantguf gepachtet, und einen Profefor ber Agri · 
tultar dorthin ernannt. — Ein Fuhrmann in Mainz hatte dieſet Tape 
unter feiner. Ladung au eine nach Giehen befimmie Guilfetine Be 
Iannilip bat die heffifhe Regierung auf den Wunſch der Stände verordurt, 
dap mit Cinfährung des ueuen Strafgefepbuhe bie Dintichtungen mit bem 
Kalbeil vollzogen werben. — Am 7. Bebruar erfolgte in dem Dorfe Brepen« 
heim bei Mainz bie Berhaftung zterier Söhne und des Dräufigamd ber 
Tochter tes erihlagenen Stauder, als des an bemfelben vor einiger Zeit 
Serübten Mordes verdachtig. — Der Sojährige Geburtstag bes Königs 
von Schweden wurde am 26. Zänner in Gtodpolm dur ein Sonper bei 
dem Rronprinzen, wozu an 300 Perfonen' eingeladen waren, gefeiert. Der 
. 2önig. war babei gegenwärtig und unterhielt fh auf das Gaadigſte mit 
mehreren anweſenden Perfonen. Der Etastsminifier v. Ihre gab Ein großes 
Diner für das hiefige diplomatiſche Korps. Alte eigentlichen Reftlichtellen 
find bis auf ven 5. Behr. aufgefhoben. — Am 28, if ber große Orbendtag 
» der Ritter des Orbend Karl XIII, welde dann in Drbenstrapt mit dem Könige 
fpeifen. — Der newernannte Jufligminifter v. Gpllenbaal in hier angefommen. 
' —- Dir Niffionär bon Nanfing, Pater Gottelamp, ſchreibt vom Ber- 
* 4ember 1842, bie Didiefe Ranfing zähle jeht bereits über 60,000 zum 
» Epriftentpume befehrie Chinefen, — Aus Frankfurt 3. Febr. wird beridtet: 
Seit gefiern ſpricht man vielfad, baß ber Direftor des Stäreligen Kunflinfi« 
futed, Ph. Veit, feine Demifion eingereicht habe, weil die Aominiftration 
bes Inftitales das große @rmälve von Leffing „Dub vor dem Kofniger Kon« 
zilium · für deſſen Gallerie angefauft habe. Das Gemälde wird Sonn. 
tag audgeftelt, — Der Plap, auf welgen das Göthe-Monument in Branf- 
furt aufgeftelt werden fol, if gewählt, wenn ihn die Bebörbe genehmigt. 
Das Komitk gab von den drei in der Stadt vorhandenen Plägen bem dor bem 
’ Epeater den Vorzug. — us Dre wird vom 2. Februar gemeldet, daß 
man in großer Sorge über das Schichſal der feit langer Zeit vergebens 
erwarteten Brigg -Duneid« umb der Korveite „Brillante» iftz beide gebör⸗ 
ten zu der Station im merlfanifhen Meerbufen. — Im „Universe“ wire 
behauptet, daß bei den legten Gtürmen über 500 Menſchen dag Leben ver 
doren hätten, feit einer Reide von Jahren babe fein Serum fo viele Dpfer 
Pingerafit. = Aus Kopenhagen, 25. inner: Man lieft in der Allg. 
Hg": Die bellagenswertden Reuiabrsfütme Haben auch art der Wehläfte 
Jutlande mandhen Scharen angerigiet und namentlih die bepflanzten Mfer 
im Norben des Agger-Ranals weggeſpült uns teffen Mündung um circa 
360 Buß erweitert, Un der Südſelte Hat feine Veränderung Aattgefunden ; 
das Bahrmwailer Fonnte tes böfen Weiters wegen bis dept mit gründlich 
unterfacht werben. 





Am 
vermuiflih Beirunfene verfhuldet Hätten. Im Eifenwerf zu Aodat ward va · 
gegen Die Bull von einer großen Menge der Bewehner diefer Begend mit 


Jubel begrüßt und mit- fin bi m feine Far 

haupt wird = & * t “ überhänft, ß % 
leicht auch Ne ante; e von bem 
Dafein einer Partt, Sie der Dil einer Abe 


Union nicht för. 
berli fein möchte? 
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"(Ber Die Bull keunt, weiß wie hob er im frinem Oefpräden 
immer »ie Norweger, feine Landsleute, über bie Schweden feüt, 
fönnien die fGmwedifhen- Studenten übel genompem haben, Baunp 
er Toll tinen TheicWfier Srhrürnfe Au Amerifa der t verbanfen, 
ver Re fhon auf Ber Urbrrfaher bon den Ameritahitkn Mir in Ausprk. 
den ter Bemunterulg Frach) 











Fe nil 
Der Tod bes Khome. 
(Stu) 
3. 


Zwiſchen vem Balfanfluffe und den Bergen ber Zfherlaffen Liegt ein 
La ndfrih, der gemöpntih die Frimfhe Mauer genannt wird. In unfern 
Tagen fieft der Rrifende hier Borts, welge von den ruſſiſchen Beeren zum 
Sqirm gegen bie Neberfälle ver Shlugtenbewohner erbaut wurden ; aber in 
ber Zeit, im welcher id das Hihorifhe Ereignif, "von dem hier die Rede 
Äft, autrug, zu Aufaug des vorigen Jahrhunderts, war das Land eine un- 
Überfefbare Ebene, anf,der das Auge' weiter keinen Ruhrpunkt fand, als 
auf ben Grabpägeln, ben Rpurguan, den alten Rusrflätten und Trauer 
monumenten, bie dem Gebähfniß der gefallenen Kämpfer geweihet fint. 

"Das Sqthwert hielt auf biefer Ebene gu vielen Mafen reihe Ernten, und ed 
vall Fe noch immer, den Forts zum Trop. 

Auf der einen Geile der Ebene Lagerie Abukar mit feinen Tartaren 
Ginter ver Vagendurg, welche ans ben Yad- und Benteforren errichtet 
worben war; auf ber andern Gelte fanden bie tferfaffifhen Krieger, ein 
wopfberaffnetes, Rühnes,, aber Meines Häuflein im Bergleih au den Hei 

ſqredenſchwärmen ber Beinde. In der Mitte jwifgen beiden Beeren erhob 
EG die große Syopa, ein in Eile auf Mirzas Befehl erbauten unförmliges 
Dicterielt, in welchem Dirza dem Rhan eim plängendes Banket berelteie, 

Die Bahnen und Standarten beider Bölterfgaften Prangten auf tem 
Zeite, im welchem ver Khau mit den Großwürbenträgern feines Heeres der 
Dinge parrte, »ie da fommen follten. 

Auf der Tafel prangten Gold. und Silberſchüſſeln mit Bifhe und 
Bildpret und Körbe mit Obſt und Trauben, Statt bes Beines, den ber 
Shoram verbietet, foß in Strömen der berauſchende Meth, der in Tſqher · 
Saffien feit ZJahrtaufenden fo köftlich bereitet wird, 

Und während bie Gäfe am fühen Tranke fih labten, traten zwanzig 
Hoerlafiihe Jungfrauen im Reierfleidern ins Zeit, um die Lafelfreuden 
Beim lange der dreifaitigen Balalapfa durch Sang und Tanj zu verherrlie 
Men. Wie ver Mond die Sterne, fo überfirapfte Zulma's Shönpeit bie 
Tnönfen Tiqertaſſenmãdchen. 

Baprlig, ihr Liebreiz fand feimes Ofrihen nit vom Aufgang bie 
dumm Niedergang ber Sonne. Das Unterkleld mit reihen Gtidereien am 
Mieber, t06 Oberkleid mit golbenen Rnöpfen und feidenen Brangen, bie 
Deinfeider, melde bis auf die mit Goldfiderelen gezierten rothen Stiefel 
derabgingen, tie Sammelmüpe, vom ber bas fhmarje Baar in biden Flechten 
zu den Schultern derabhing, machten das feltene Ebenmaß der Glleder und 
des Gefigies für orientalifhe Männeraugen noch bezaubernder. 

Belche Gefühle Hürmten in biefem Berzen, welche Entfhläfe Tauerten 
in diefen Bligenben Augen! Und top fhien Alles nur Luſt und Leben, Duft 
und harmfofe Breude, Nur vom Zeit zu Zeit preßte fie die Balalayfa heftiger 
an den Bufen, als mäfe fie fih wieder und wieder bes irtuen Dolches dere 
fipern, dem fie unter bem Oberfleie barg z mir vom Zeit zu Zeit ſachte ihr 
Did des Gelichten Auge auf, als wollte fie fragen: „Bit Du mit der 
Durdführung der ſqweren Mole zuftieden, die Di mir zugetpeift haft ?+ 

In der Mitte ber Zafelrunde faß der folge Abnlar-Rpan. As Selims 
Mund im die Unteriwprfung der fühnen Shluhienbewohner anlünbigte, 
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er Rip Aoly ven Dait uUnd fügte: „Bott IR großt- — Mit felsn gefäligem 
Auge mußerte er vie fünfzig Roffe und Rüfungen, und ritt mit triumphi 
render Miene zu dem Bankele, dag ihm der Für Mira im Meinen ber 
Uspens gab. Ungeduldig darrte er ber zweiten und fhöneren Hälfte des Tri · 
butes, der zwanzig Acherfaffifhen Jungfrauen, diefer unvergfeiäfiäen Pers 
ien unter den Beibern der Dftwell. 

So mistrauiſch, wie habgierig, To eltel, wie Tüfternd,, präfte er bie 
Ifpertaffen, welche ihn vor bem Zelle empfingen; er fah auf bie Fühnen 
fräftigen Heldengeftalten und erbangte. Aber ber Ueberzaht feines Gefolges 
und ber unzaͤbligen Perreömaffen, die feines Wintes gewärtigt waren, vers 
trauenb, betrat er die Szopa und nafın am ber Tafel Pag, hinter ipm fanden 
mit gejogenen Sqhwerters zwanzig’ feiner gefrenften, tapferften Beibtrabanten, 
Bon jeder Speife, bie bem Khan gereicht wurde, koftete Mir za zuvor, um das 
Unverfänglige derſelben zu bemeifen; aus jedem Becher voll Meth kraut 
Dirza zuerſtz denn fo wolle es das orientaliſche Mißtrauen. Die Furt 
Aöıte dem Tataren anfangs jeden Genuß; aber als bie Balalayka ver 
iwanzig Jungfraien erffang und als Ihr Tanz das böfe Bewiffen des Ge 
waltpabers eingef@läfert Jatte, da erfelteite fi fein Geficht, und iept Tiefen 
auf bie Übrigen Gäfe iprem Bepagem die Zügel ſqleßen. 

Auf Zulma ruhle des Tatarkhans bligendes Auge; er ließ fd einen 
vollen Methbecher reihen und fagte zu Mira: 

»Du haft ein Muges Wort geſprochen, als Du die Usdens vom Kriege 
abmapnieft, denn ih Hätte eure Dörfer und Gehöfte in Aſche berwan⸗ 
delt, eure Proben genommen und eure Beiber und Linder hinweggeführt. 
Das Erbrei gehört dem Gewalligen, und wo Whular-Rhan als Feind das 
dand betritt, da wird es zur bürren Wühenel. Do da Du meinem Sillen 
Dich gebeugt und ben Heinen Tribut, dem meine Gnade euch auferlegie, ge» 
zablt Hafl, beim Barte bes Propheten, fo folk Du in Brieben leben, ſo 
fange Du mit jedem Jahre zum melner Hauptftabt bie Roſſe und Rüfungen 
fenbeft, vor Alem aber fo unvergleiglige Jungfrauen, wie blefe, welde 
burd Tanz und Spiel mein Herz erfrenen und Gnade dor meinen Augen 
fanden.= 

Der Khan erhob den Meihbeher und fieh mit Mirza an zum Zeichen 
des Friedens, des Vertrauens und der volllemmenflen Zufriedenheit mil 
dem neuen Bafallen, 

Und immer bezaubernder wurde ber Tanz der Jungfrauen und immer 
raufpenber ber Gefang ; bie tatarifhen Großen tranlen, durch das Beifpiel 
bes Rhand ermulhigt, mil dem Uddens Brüberfhaft, und Spiel und Tamz, 
Speife und Trank fhläferlen die Vorficht und Kraft der Taiaren mehr und 
mehr ein. 

"Der Rrieg gegen Di und Deine Landeleute ward vicht des Gewin⸗ 
nes wegen unternommen!“ fuhr der Khan zu Mirza fort. „Denn was bie 
ten eure Schlauchten ? Rur Vied und Korn, Aber meine Ehre gebot ben Sieg; 
ich bin mit mir und Die zufrieden, Jeht ziehe ip mit meinen Schaaren nad 
Polen! An ben Ufern ber Weichſel Aropen vie Kirchen und Klöfler der Un⸗ 
gläubigen von Golbfhägen; reihe Beule wird bes Sieges Lohn. Dann 
fepre ich zum Buße bed Kaulaſus zurüd, Du ziehſt mir mit einem Rranze 
eurer (hönflen Weiber eatgegen und ih feiere dag Bet der Freude na des 


ſtrich Krieges Sorgen und Gefahrem- 


— Er 
Befkja eriifle dem Schtet der Kethe ber den ochttutz bre Tatar 








Sennabend den ’id, debruare »Simple Histoire», Vauds villo en 

tn Überkriebenen Jubel. Fadeß fhmeble Zulma im Tanze am han vorüber. an note par Scribe, 

„Beim Barie des Propheten,“ rief Abular, „mie fah mein Auge ri “Es exiſirt din a Kan Lam —— Titel: asimipl 
ſolches Weib! Die Madchen and Polen und Kiew find ſchön, mid vie ſel- story. Kaupach hat daraus eines feiner beilen ı „Bormund und Dln- 
Arien Perlen zieren meintn Hartin; doch keine IR diefer T/chetkafſerin gleich. — 2*8 me un —— — — —— 
Er winkle der Jungfrau und füßte fe, Zutmas Did traf das Huge Tas ſich alles Gule nachſagen z der anpiepende Stoff if, da er wur den Blüfe 
des Brliebten, in deſſen Bufen Giferfugt umb Rade lochten. Und Mirga/men —— nit —8 nicht ng Epifoven Hingepuiten, 
die mit i T einen und ber es und y ‚ Wie man ihn von dem ter Ver 
a ln Be Da 


: tirte Rd uns ein Boah, Pr. Hiezaupder vom frauzäifgen Theater in 
wledrigung war geleert, das Maß der Rage voll; der Augenblick ber Tpat Yeleröburg Cein Bruder des befannten Gchaufpielers und Baudredners Ale 
war ba. 


zander, fo wie bes ee een in der Rolle u 
Aber plögtih ſhien fip das Ott genen bie Ufperkaffen zu wenden ;|Lord Brederic und zeigte in biefem arte viel Lrihtigleit und Anfand. Gr, 

ein Infatl entpüllte das verwegene Vorhaben. fo wie die Hrn. Beunenilie, Segup um Mad, Eefeubre un DUB 
Als der Khan die errötfende Jungfrau Lüßte, fühlte feine Hand ben 


Milner, wurden nach dem Aikfgluffe gerufen. 
Das imeite Heute zur Aufführung gebrachte Banvenflie „Le mari de 
Dolch, den Fe im Bufen barg. Er apnte Berratt. Wie ein gereigter Tiger Ia dams de choeur* if eine der Inunigfen und muihwillighen Paffen, vie 
ſprang er auf und jog das Schwert, tm die Schlange zu vernichten, welche ale folge ihren Imet vollkemmen erfält. Der Inhalt feibk, daß zisei furuge 
* f Männer eine Bette eingehen, wer zuerſt eine Operntänzerin Tebten Ranges 
in das Zelt der Berfähnung und ber Freude das Tobeswerkjeug milbrachte. umb Gemahlin bed Dindelfchneiders (tailleur en maillots) zu einem Ren« 
Tod und Leben hing vom biefem Augenblide ab, Aber die Tſcherkaſſen dezvond beisegt, Afi fo einfach, da mur die Fomifge Kärbung der beiden 
Hatten dies erfanntz die Peibtrabanten des Rand waren beraufht und ent-|Banptperfonen jenem Effett hervorbringen fan ; biefe if aber fehr gelungen. 
ü 2 Dir finden ein Bild vol fomifher Elemente in dem verliehen aud eiferfihe 
waffe. Mirza Aa dem Ram, ber gegen bie anglückliche Jufma vas Schwert tigen Oqneiher, der einen Typus Tür fehe Bergertie-Charafters abgeben 
widte, in ben Yım. tönnte, Mu Bolotte, feine Ghiwiegermama, verfinnfiht bie leihpafte Plage, 
„Da, fredier Hand, mas beginnft Dut« rief Abular- Khan. bie man mit einer folgen Dame Hat, die dem Eöhterhen immer Recht gibt 
wi ringe Dir den Podzeltöfefam, großer Ahan ver Krim!“ rieflumd die Sage der größten fofratifipen @elaffenheit endlich ſalen macht. 
Wire mit wildem Pohngelädter. „Du fotdera zum Tribut die Epre unſerer Diele mphigir-d are u. - ng rn er 
Sqweſtern und Bräute! Bir bringen Dir die Antwort, damit Du und Deine| u) Mad. Sen als Solotte, bie befonders ifren Tanz als Parodie anf 
Söhne und Enkel erkennen, welches Hochzeitsfeſt die freien Bergbewohnerivie modernen Hodpgefeherien Pas unferer erſten Zänzerinnen ansgezeihuet 
sen Tprannen bereiten i- wisführte. Es feptte auch bei biefer Burleste nicht au reichlichem Beifall und 
Bergebens war des Rhanes derzweifelte Gegenwehr, mit einen Alu, @" Peiterfeit bei beim zadtreich verſaumelten re 1 
se ſant er, die Todeswunde in der Draft, zu Boden, und mit ihm bie sy atebeeiter. 
Großen, welche im Zelte getafell hatten. 
Auf ein gegebenes Zeichen überfielen die Tfherlaffen das Beer ber Miszjellem 


Wataren, die, ihrer Bührer beraubt, im wilder Afupt das Weite ſutzhten. (Die Macht des Benies.) In der Mittedes vorigen Zaprfunderis 
Das Blutbad war gräßlih; Selim fiel im Kampfe, und Mirja er-|war ein Schweiger, Heibeager, die Serie aller Feſte und Vergnägungen des 
richlete ihm das ehrende Grabmal des Helden. Efherlaffien war frei, Mart|Pofes und ber Stadt London. Seinem Kunftinn und feinem Geihid dazu, 


R * feinem Big und feinem Geſchmacd wurde Alles anvertraut, Er war übere 
und einig. Mira, ver lühne Deld, wurde au Zulma's Hand der gläd. haupt ein erstiimliger Dann: mitten In den Bergen der Schweiz gebos 
lichſte Gatte. ven, hatte fein Denie ſich allein bie Dahn gebroden, und diefes Genie war 

Der Reiſende, dem wir den Stoff zu unferer Emäplang verdanken, | in ru für ipn Duelle bes Beben: - va ber Maltre de plaisir 

$ „der Nation, und zog baburg eine jabrliche Rente von 5000 Pfr, Sterl. 
vor , Seciigert, DER Til Diem han Ta der Goa Alle di Die Beforgung ber Oper, der Redoute und aller Bof- und öffentlichen Belle 
tarifgen Großen fielen, war ihm übertragen, daher war er au rerhe gefeben am Hofe, md init 

No jegt witd dem Bremben die Stelle, wo die Schluchtenbewoßner alleu Großen in Verbindung. Einf ward in feiner Gegenwart geftrittem, 
"pen Uebermuth des Tatarkhans fo blalig fraften, von den Tſcherkaſſen mit welhe Nation bie erfindungsreiäe fei? Man rief fein Urtbeil an. „Die 
Holzer Freude gegeiat. Sqhwelzer,“ fagte er: „Ih bin ein Schweizer, fam arm nad England, we 

ich fährlih 5000 Pfund erwerbe umb auegebe; made ein Engländer bem 
Berſuch, ob er biefes in ber Schweiz than fann!« — Peitegger war häßlich 





zum Entfeßen, er ſcherzte ſelbſt darüber, und mettete mit Lord Chefterfield 

Tbeater in Wien daß es im ganı London fein päßfigeres Befldt gebe, als das feinige. Mau 

@. t. Hoftheater nähft vem Kärntnertpore ker .. * rap alle . Er * ar * —* * nicht 

— Jauf — ſehte die pe der alten Frau auf, gab ihr feine Perrüde, und 
Going von 10 |. . a per ibl: „Beltfar, Lorb Epeflerfielo hatte alsbald die Wette verloren. ; 

&s if ſchade, daß biefe ſchöne Oper durch beren jahrelange, zu oft (Eine feltene Art von LiR) wurde vor einigen Wochen in 


fattgehabte Repräfentation, drop ter trefflichen bekannten Befegung der Farlaruhe ausgeführt, bie man in unferer Zeit faum mehr für möglih hal⸗ 
Antonina in Mad. v. Haffelt und tes Belifar in AÄrn. Schober und ten follte, wenn ſie nit durch merfwürbige Umdänd, begänkigt, wirklich 
einer theilweife neuen, ihre Mnziefungstraft verloren hat und daher heute ind Leben geireien wäre. Es benüpte nämlich ein hiefiger Arbeiter S. bie 
zur ein fpärlies Auditorium verfammelte. De. Di PT, die wir nur felten | Örlegenpeit, wo ein anderer Herr S., deſſen Name mit bem feinigen faſt 
befipäftigt finden und deren befle Paripie bisher ber Romeo war, befriebigte oleih Mingt und gefhrieben wird, und beffen Ausgebot in ber protehantifhen 
in der Rolle ver Irene, opne jedod darin befonders zu erjelliren, Die Aug. Kirche nach üblicher Weife vollbracht war, ſich mit feiner Ausermählten am 
Thmädımg der Siorituren, fo wie das Hervorheben der Kabengen, was pie, deſſen Stelle trauen zu laſſen. Um dies auszuführen, erfhien derſelbe Nach⸗ 
Italienifhe Oper unbebingt erforbert, Täft bei dieſer Sängerin noch Biefes |mittage mit feiner Braut und einem Befolge vom Hoczelisgäften bei bem 
zu wünfgen übrig. Hr. Krane als Alamir war fente nicht ganz bisponirt, | Mefner, ſich dort ſcheiabar verwundernd, daß nigis vorbereitet ſei. Man 
doqh fang er feine große umfangreihe Arie zu volllkemmener Zufriedenpejt.|Tendete zum Piarrer, bei dem es eben fo ging; die Sage war indeß, bem 
Ja dem briften Alle wurbe eine, für diefe Oper bereits früher fomponiete, Namen nad, in Nihtigfeit; was da fehlte, wird auf Koften ber Vergeſſen · 
Hier aber zum erfienmal gehörte Romanze vom Hrn. Schober gefungen; deit gefegt und bie Trauung vollzogen. Erf fpäter ftelite ſich der Setzug ans 
derſelbe zeigte heute wieberholt, daß Belifar eine feiner beſten Varthien in.) it, defen Iwed war, nothwendige Börmlichfeiten, bie ihm zu erfüllen viel» 
Der neuen Romanze Fönnen wir jeroch feine befonbern Epithela beilegen. a. unmögid waren, zu übergehen. Es if eine ernfie Unterfugung im 
ange, 





win 


.. Sand vermittelt ber Batca auswuſch. Gegenwärtig haben bie Arbeiten hier 
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(dagerung der Diamanten.) Lomounoſſoff hat der franzöſiſchen )Angellagie; Siqhtig; fon veruriprill.- — WaſtdentZwel Mal als 
Atademie Raqgrichten Aber vie Diamantengewinnung in Brafilien mitgetpeitt. |Bagabundin. — Aungeflagte: „Ja, zwei Dal: das erfle, Mal zu einem 
Es geht daraus herdor, baß fir in Belfen Mh finden, die auf dem Iinten | Monat Gefängnis, das zweite Mal zu mei Monaten. Jeht befomm’ ich 
Ufer des Gorrege dos Reis liegen an der Serra be Grammagoa, welde 43 |waprfheintih drei Monate.» — Brau Burp hatte richtig geratfen: Das 
































j Leguas nördlig von der Stadt Tijuco ſich erhebt. Man Hat mehrere Zahre Gericht verurtheilte fie zu drei Monaten Gefängnif, 


ang bier mit Boripeil Diamanten aufgefudt , indem man bie Belfen mit 


Pulver fprengte, die Gtüde dan mit dem Pammer zerfhlug und biefen Italienifge Rayfudt) Tin am 2. Januar vor den Miffen 


der Jaſel Korfila verbandelter Prozeß gibt abermals einen Beweis. von der 
Ausdauer und Seftigkeit italieniſchet Rachſucht. Zwiſchen zweien Bamilien, 
ven Capponi und Mozziconacci, befand eine beinahe hunvertiährige Felnd- 
ſchaſt. Im Jahre 1756 Hatten nämlich bie Capponi in dem Dörfhen Tivo- 
laggio eim bedeutendes Anmweien gefauftz ber Einfluß, dem fie dadurch ge» 
mwannen, verdroß bie Mozziconacci, eine arme aber folge Hirtenfamilie, und 
viefes Gefühl gab fi bei jeder targebotenen Gelegenheit fund, Eine Zeit 
fang wurben zwar bie rivalifirenden Ramilien burg die Bande ber Shwä- 


aufgehört, well die noch übrigen Diamantenfelfen der Ausbrutung mehr als 
Kine Sauelerigleit entgegenfepen und bie Diamanten andereiwo viel leiter 


zu erhalten Ans. 
(Dad neue Theater in Epon) if das bequemſte und fhönfle 
in Europa. Es iA unmdglih, durd ein Gebränge intommovirt zu werben. 
"Das Warterre hat 16 Eingänge, und das Aoyer läuft fa um das ganze 
Fühnengebäude herum, Ale Konrtinen und Kouliſſen find von Eiſenblech. gerfchaft vereint: Silvia Capponi ließ ſich von tem fhönen, muthigen Paolo 
Die Pipfietbel, ber große Mafilfaal, die Ankleivezimmer, der Malereifaal, | Wozzieonacei nad ben Bergen entführen, umb fehrie nicht eher zu ihrem 
das Deforationen-Magazin find große Reinerne Hallen mit eifernen Ruppeln.| Angehörigen zurüf, als bie fie im ihre Berbindung gemiligt hatten, 
Eine Feuersbrunf würde hähftens das Pobium und bie Tpeaterfige verzep-]Wäfrenb ber Lebzeiten dieſes Paares rudte die dehde, brach aber nach ſei⸗ 
‚ren können. Die Galerien find von Eifen, aber nun kommt ein |hintender|nem Tode mit erneuter Kraft los, als eines Tages Matpien Laurent Cape 
Bote: man befürchtet nämlich noch immer, baß vie Mauern des Tpeaterölponi den Antonio Martin Moziconacci erſchlug. Erfierer mußte nach Sar⸗ 
in der Felge eine ſolche Eifenlaft nit lange werben tragen können. Gine|vinien entfliehen, wo er ſich nun ſeit zwölf Japren befindet. Am 14. März 
ganz neue Grfheinung If das Soufleur-Bäudchen; es ift aus @lodenmelan,|v. I. erhielt Simon Capponi von Jean Mozziconacci eine Einladung zur 
volltommen afunifh und felbft das leiſeſte Liſpela des Souffleurs Hört der Wildſchweinjagd ; unterwegs begann ber Erflere einen Streit, im deffen Folge 
Staufpieler, wenn er auch nod fo weit entfernt if. Die Büpne wird mit)beive Gegner ipre Blinten zu gleicher Zeit abfpoffen, und Moniconacti tobt 
dena neuefien Stüde Biltor Hugo's eröffnet. zu Boden fällt. Dies war der Gegenfland der Berfandlung am 2. Jänner. 
(Seltfame Manie.) korb €..., ber fh feit längerer Zeit in| Bel viefem erihienen unter Andern ſieben Zeugen, denen der Bart in ſtrup⸗ 
Paris aufpält, befipt eine befoudere Manie. Er if nämlig ein auferorbent. piger Unorbnung bis zum Gürtel dinabreichte; auf deſfauſtges Befragen er- 
Tier Huntefreuudb umb Tiebt namentli zwei feiner dundr fo fehr, daß erjflärten fie, daß fie geſchworen hätten, denfelben nit eher abfgmeiden zu 
fie field bei Tiſche neben Ab bat, den einen zur Rechten, ben andern gurjlaffen, bie fie Jean Mojziconarci's Tod gerägt batien. Der Haupipunlt war, 
Sinten. Seine Diener mäſſen dieſen beiden Hunden mit aller Aufmerffamteit melger von den Beiben zuerft gelhoffen; ta fi dies nicht ausfindig mas 
aufwarten, die fie — als Rreunde ihres Herrm berbienen. Ein Berienter|den lieh, fo wurde Simon Eappont zu zwölfiäpriger Baleerenftrafe ver 
Hatte fih iange darüber geärgert, daß er Hunde bedienen foßte, und napın urthellt. 
fi deshalb vor, bei der erfien Gelegenheit ih an den vierbeinigen Zifhgäften 
feines Deren zu räden. Als Lord E. es nicht zu fehen ſchien, Iniff ber Be» 
piente endlich einen der Hunde fo heftig, das er entfeplih zu heulen an 


— — — —— 


Aueſchl. privil. 


uf den Tiſch ſprang, Teller und Schäſſeln ummarf und durch bie i . , 
—— Thüre eutſpraug. tor €. hatte alles gefehen, blieb aber ganz Raifer Ferdinand's Norbba bu i 
Tuhig und trug mur bem Derienten auf, gleich nad Tiſche einen Schneider Baprten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für bie 
Tommen zu laften. Der Meiverfünfler erſchien und Lord E,, der den ent» Bintermonate, 


Bon Bien nah Stoderau (3 Weil.) 61/2 und Hif2 Uhr Morg. 

12 1/2 Uhr Mittags, 23/4 Uhr Radım. Perf. + Baprt. u. 51/2 Upr Ab. 
gemiſchter rain. . 

Son Stoderau nah Wien (3 Meil.) 5 1/2 Uhr Morg. gemifgter Train, 
Su, fi Uhr Früh Verfonenfahrt, 2Upr Rachm. Perfonenfapıt n. 6 Up. 
und 6 Mhr Abenbs Perfonenfahrt. 

Yon Lundenburg nah Wien (11 Meil,) 4 U. Brüp gemifhter Train, 
10 4/2 U. 8. Verfonenfahrt u. 1 D. Nadım. Laffahıt. 

Bon Brünn nah Bien ON.) 61/2 U. 8. Laſtf. u. SU. 8. Perfonen- 
Bahrt. 

Von Prerau nah Bien (25 N.) 6 1/2 U, Grüß Perſ.⸗Fahtt. u. 6A U. 
Grip Laffahrt. 

Bon Dimüp nah Bien (28 M.) 53/4 Upr Brüp Perf. Fahrt. u. 6 Upr 
Früh ‚Laffahrt. 

Bon Leipnif nah Bien (27 Meil.) 53/4 Uhr Brüp Perfonenfahrt und 

6 Ur Arüp Laffaprt. 


flopenen Hund wieder zu ſich gerufen halte, befielte bei dem Schneider eine 
solftäybige Livree, ganı ber gleig, wie fie feine Leute trugen, Die Livree 
wirrde geliefert, per Hund in dieſelbe Hineingehedt, nud die Bepienten 
mußten ihn, fo anfgepußt, nenmehr mit am ihren Tiſch nehmen. 

(Hohes Alter) Am 26. Januar wurde in der Kirde zu Pomme* 
zensborf (Preufen) ein Drautpaar Topufirt, vom welchem beide Theile be» 
zeits das TSAe Lebendiahr angefreten haben — und dennoch einer fo fräftigen 
Gefuntpeit fih erfreuen, daß fle nigt allein ben Tag ihrer beiberfeitigen 
pritten ehelichen Verbindung in jugendliche Frobſtun feierten, fondern auf 
Beide no immer dur Ihrer Hände Arbeit ſich bas täglige Brot verdienen, 
und zu ben rüftigften Oartenarbeitern bes Herrn Dobrin gehören. Der Brätr 
tigam wird ten 1. Mai und tie Braut den 28. Juli 1943 78 Jahre alt. 


(SeHr bündig!) Jüngk gand in Paris Frau Burp als Bagabundin 
vor den Schranfen bes Gerichtes. Der Präfvdent wandte ich zuerft am fie mit 
der Rroge: Sie haben feinen Aufenthalt 1" — UAngellagte; „Keinen.“ — 
Prafdent: „Sie haben Feine Mittel zu Ihrer Exiſteng.“ — Mngeflagte: 
„Reine.“ — Präfitent: „Sie wurden ſchon von Siefem Berichte verurtheilt.- 





Irer. Dome. 





Morgen» Gonrs am 13 Hebruar 1533. ) der Wiener Stadt-Banto 24 pEt- — — | Dbligat. d. eg — 4 e—- 

. Ser. Wa⸗re. detto 21 — — — unter u. er Enns, von — — — 

- % BL — Böhmen, Mähren, Edle 12 — — — 

Gtaatsfguldverichreib. u 5 p&t. 110% { deito 2 —_ 54 pn. — —— 
—* vs 3 ne m I | fper afgemeinen ungarifa(3 — — Z — Die i m —- 

* RAR 202 2) Hofkammer, der ülteren\24 — — — 
detto . 2 272 I I —7Naoadhmittags⸗Schluß⸗GConrs am 13. Februar. 
detto 1- » — |» lombard. Schulden, der/2} ren 
Ei. = ZH in Florenz und Genua 2 — - 

Berloſte Obligat, Hoffammer. 6 — — — IQ aufgenommenen Anteben —— — — — — ve is: An 
Obligationen * —R hr JE von Balijen » + d- — betto 32 239 
ir = nn ap — detto oo. ld — — Wiener Stadt · Banko ⸗Oblig. 24 — 65 65; 
= re 5* em — — | Anlepen vom Jahre 134... 144 1445 
ee un pr —— detto 1899 = 2. 1143 1142 

Weuturfanden d. Bomb. Bene Monte · — Schuldverſch. d. n. 5. Reg. v. 3.1809 3 p Bantattien — hädfter —* — — 
Bin ment Suttlt =, > lomenom m wämenf, 2 575575 
ei Bio. f. 50 on: — Holland aufgenommenen Antehen) , — | Yeeotnande Werdbahnättien - - - 88} 887 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumctalioncprels 5 f, 8, M. viertell. 











Zeitfhrift von 
Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


Donnerftag, den 16. Februar 


Pr, Ye 39. 





Zum Beften der Örzgebirgsbewohner. 


Unter der Preſſe befindet fi und wird am 15. März längſtens erſcheinen: 


Die Harfſe, 


Dichtungen 


von 


Dr M. 3. PN 
Erfte Sammlung: 


Inh 
1. Zeitgeif und Gewiffen. Dramatifde Erzählung. 


alt: 


2. Elim der Botilofe. Szene aus der Sändfluth. Ein Bantafiegemälve. 


3. Der Liebe irdbifge Berwandlungen. Mythe. 
4. Das Idol. Pyrifhes Bebidt. 


Im eleganten Umfhlag auf Belinpapier. Subffriptionspreis 1 M. K. M, Beftellungen durch jede gute Buhpandlang ober birekte (dei 


Dr. Gro9-Hoffinger, Balinerfirafe Ar7207. 


Die ganze Hälfte der Einnahme für diefe ere Sammlung wird zum Beften 
j der armen Erjgebirgsbewohner 


verwendet, und fhleunigf feiner Behimmung zugeführt. Bär Koften, Proviſion, Rabat wird die andere Hälfte gerechnet, ſelbſt wenn biefe Koſten 
bei geringerem Abfape 50 Prozent der Einnahme üderfreiten follten. Im Galle eines bedeutenden Abfapes werden dem wopltpätigen Zwede no 
weitere Opfer gebracht werden. Die Namen ber P. T. Herren Subftribenten werben ber Sammlung dvorgebrudt. 


Ale P, T. Subftribenten haben bei der nächſten von Dr. Groß-PHoffinger zu veranflaltenten Alapemie freien Eintritz 
und das Programm unter der Seſtimmung des Orts umd der Zeit, wo dieſelbe fattfinden wird, werden die öffentlichen Anfhläge mittheilen. 





®@ ftafette 


Aus Agram: Nahträglih zu umferem Berichte, beireffend bie 
wurd Hrn. Lalié behandelten Wutpfranfen im löblichen Gravislaner 
Orenzregimente, mäfen wir noch miltheilen, das die durch Hrn. Lalie 
übernommene Behandlung der Kranken in Gegenwart einer aus 
mehreren Militär - Ober» uab Unterärjten befiefenben Kommlſſton in boller 
Deffentlicpleit vor fih ging. — In Paffau ih am 8. Februar ber Domprobfl, 
Doktor der Theologie, geifllihe Rath, Herr Matthäus Berhardinger, 
Eprenfreuz des königl. bayerifhen Ludwigeordens, im 98. Lebendjahre ge 
Rorben. (Er war geboren zu Bilspofen am 21. September 1745, und Au+ 
ratpriefter feit 19. Degember 1768.) — Der vielbefprode Schäfer und 
Bunderdboftor Mohr von Nieverembt war dem 3. Gebruar in Köln 
und erfhien in einer Anpelegenheit, welche übrigens mit feinen Bunderfuren 
nichts zu ſchaffen hat, vor Gericht. Sobalv feine Ankunft ruchbat war, 
Arömte Alles nah dem Gerichtsſaale, der bald bie Menge der Neugierigen 
nicht faffen lonnte. Als der Schäfer nad beembigter Angelegenheit fih, um 
nad Nieberembt zurädzulefren, in ven vor dem Gerichtegebäude haltenden 
Bagen fepte, zerfließ er aus Unbeholfenheit eine Scheibe des Bagenfenfiere, 





ſchleudert und alle Scheiben waren zertrümmert, bevor fi der raſch davon⸗ 
fahrende Bagen tiefen Angriffen entziehen Tonnte, Ob der Schäfer, was 
unter folgen Umfänben leicht möglich war, getroffen oder verlegt worden 
it, hat man no nicht erfahren. — Aus Neapel, 31. Jänner: Während 
ber Stürme der Iepten Zage iſt die griechiſche Goelette Santa Bereconda 
auf ihrer Reife von Livorme nad Patras in ber Nähe der Jaſel Nifita ger 
feitert ;_ der Kapitän gab fomopl das Schiff als die Ladung preis. — Am 
vorigen Sonntag war große Tafel im Löniglihen Palaf, der die beiden 
Prinzen von Preußen, der Herzog und die Herzogin von Leuchtenberg und 
die dran Bürftin von Liegnip beimopnten. Sämmtlihe Berrfgaften befuchten 
in der Iepten Zeit das Atelier des berühmten Landſchaft- und Marinenma- 
lers Eduatd Agricola aus Berlin. — Zu Anfang diefes Monats fand in der 
Bemeinde San Blovanni Di Biere in der Provinz Calabria clterione ein fo 
beftiges Schneegeftöber ftatt, daß drei Yandleute uehft einem Maultpier, welde 
von ihrem Belbern mad Haufe zurädfehrien, förmlich eingefhneit wurden und 
unter dem Schnee ifren Tod fanden. — Der Interpräfet von Boulogne 
hat an vie Gemeinden feines Arrondiffements Inftruftionen in Bezug auf 
allenfalls vorfommende Schiffbrüde erlaffen, und unter Anderm daran 
erinnert, daß ein Dekret vom 27. Thermibor bes Jahre VII die Gemeinden 


Sofort erhob die Menge, melde das Quhrwerf umbrängte, ein gewaltiges|für bie im iprem Umfreis gefhependen Diebfäpte -geftramdeter Güter verant- 


Gefhrei; Steine und anderes Wurfmaterial wurden nad den Fenfern ge 


worilich madt. Es follen nämlich bei den jüngfen Unglüdefälen an jener 
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Küfe geſtrandete Waaren entwendet, bie Berunglüdien beraubt Meorbeir 
fein u. dgl. m. — In Stodholm hat wieder eines der ältehen Mitglieder 
der Börfe, der Großierer €. ©. Bäd, wegen erlittener fhmerer Berlufte 
feine Zahlungen einer. Wie ven beiragen 207,000 Mbipir., die 
Aktiva 237,000 Nöte, — Der Prinz von Zeinpilte it, laut Briefen 
vom Gambia (an ver Betahe von Afrita) Bohr 27. Degember Teptbin 
dort gewefen, hat die mar Wiederlaffung Winde eat und if von 
dem Gowbermeur gu Bachurd mit den feinem Rampe ſchaldigen Eprenbegei 
gungen Wmpfangen More. 





Zagtdyjeitung 
uns laın ds 


Kötn, 4. Behr. (Benlihkeit.) Gefern vereinigten ſich die Brei. 
willigen der Jahre 1813, 14 und 15 aus Köln und der Umgegend, denen 
ſich viele andere Baffengefährten jener Zeit angefplefen, unter dem Borfige 
Des Regierungs-EpeirPräfsenten Herra von Getlach, bier im „Königliden 
Hofe» zur fehligen Begehung des dritten Aebruar, biefes umdergeßlihen 
Zages, an weldem vor vreifig Jahren die erhen Strahlen der Befreiung 
vom Drude ver Brempherrfgaft im deuifheh Baterlande zu fhimmern be 
gannen. Die finnvole Ausfpmüdung des Berfammlungsfaales, die das Beh 
einleltende Ablefung der beiden Mufrufe Sr. Maf. des dochſeligen Könige 
vor dem Beginn des Maples, die forann folgenden Trintſprüche, Reritatios 
men und Lieber, in denen des Höchſten und Tpeuerfien gedacht Murbe, deſſe 
Deuifchland, deſſen Preußen fid rühmen barf, — dies Alles zufammen 
offenbarte die innerfte Bedeutung der Beier, offenbarte, daß fle einer bopen 
begeiflernden Erinnerung an eine gewaltige Bergangenheit gemibmet war. 
Die ausgebragten Hauptioafte galten : Sr. Maj. dem Könige; Ihrer Mai. 
der Königin; dem Prinzen von Preußen unb bem durchlauchtigſen Könige 
Haufe; dem gefammten deutihen Baterlandr. 

Brüffet, 3. Wehr. (Duell) Großes Aufſeben macht das Duell, 
weldes zwei belgiſche Evelleute, der Graf von Hamal und der Baron von 
Ruf, miteinander patten, und wozu fie fih vor wenigen Tagen nad Paris bes 
gaben, Der Baron ». Ruyff Toll in Folge eines erhaltenen Degenfliges ge 
Morden fein; was den Ellat dieſes Borfalls no erhöht, if, daß ber Graf 
Kags darauf mit Hrn, Wellesiey Leimen Neffen des kärſlich verforber 
men Marguis, ber felt vielen Jahren in Paris wohnt) ein Piſtolenduell be» 
Hand, und aud hier einen traurigen Sieg bavontrug. Die heute angelomme- 
nen Briefe melden, Welledlep ſel erſchoſſen werben. 

— (Btreitigfeit.) In Delft, ber alten Refivenz ber bolländiſchen 
Grafen, derrſcht ein eigener Streit. Der käürzlich erwähnte Einftury eines 
Zhurma hatte in vielen Delftenern bie Beforgniß erwedt, es Pönne dem 
Hohen Thurm ihrer merkwürdigen Alttirde, im der ſich bie oranifhe Bami» 
Kiengruft und viele ſchöne Dentmale befindeh, ein Eleitches widerfahren. 
Die Siabtbedörde foll ven König um die Erlaubnis gebeten haben, bem gu · 
vor kommen und ben etwas aufgewihenen Thurm abbrechen zu dürfen, Dar 
gegen aber erheben fi viele Freunde des alten Bauwerks, die nit einfe- 
den, warum die ben Gtürmen fon viele Jahrdunderte tropende koloſſale 
Steiamafe plöglih ganz banfälig geworben fein fol. Gewis wäre zu wän- 
{den , daß Ausbefierung ausbälfe; denm es gilt bie Erhaltung eines Mei» 
ferhä gothiſcher Bautunft und eines geihihtli reihen Monumente. Die 
groie Glode bed Thurmes iM berühmt im Niederlande wegen ihres reinen 
Zlaage und ungebeuern Gewichts und das fanfte Ofodengeläute wird Rie- 
mand gern vermiflen. 

















iR; die Ammeren Rünf treu Mer: mund dom Aare Aratmpödiflien 


TJuelamd». 
Zrieh, 5. Kebr. (Shifisru dh.) Briefe ans Bordeaur vom 24, Jän. 


meiven: Die öflerr. Brigg Mmilia, weite mil einer Zuderfamung am 29. De» 


ihre Hahrt von Poren nah Erht angetreten pafte, Wwärte am 15. 


d. M. an die Lüfte St. Warina, 2 Weilen von Santander werilagen, wo 
fie am den felfen zerfwilte. Die Düfte der Manmfpatt, mar ber Ra. 


an, der Secundas, ver Koch, ein Datrofe ud win Gnge kam 
n, der hhaen een mögen Di 


fgenonme Angerer 
Ladung iR zu Grunde geganjen, und von dem Gäiffe dürfſen Mir einige 
Trümmer geborgen werben lönnen. 


(Mlopr.) 
Rarlsbap, 14. Inner. (Unterfügumg.) Am Borabente ber 


Dienftiiubelfeier Gr. Erzellenz des Herren Oberfiburggrafen, wurde bon ber 
danfbaren Bürgerfhaft ver Start Karlsbad die Bäderzunft aufgefordert, für 
die armen Sewohner bes böhm. Erggebirges 1000 Laib Brod a 15. W. W. 
und zwar im größeren Bewicdte als bie Tare nachweiſet, fhlemmigA zu baden, 


Nah dem Boltesrienhe am Tage ‚ver Iubelfeier Teitete über Auffor⸗ 


derung des Magifrais, ber Kaufmann Friedrich Bott, für die bejeichneten 


Armen eine Sammlung ein, welche einen fehr günfigen Erfolg halte, denn 
ed wurden tabei 208 fl. 45. R. M., 9 Grid Erväpfeln, und 30 große 
Laib Brot fubffribirt, 


Abends wurde von ber bürgerl, Schügenfompagnie zum Bortpeile 
tener Armen ein Polsfhießen veranftaltet, welches Safl. 18 fr. 8. M. eintrug. 


Dit allen dieſen Anterſtägungen un» ben erwähnten 1000 Laib Brof 
eilten die Bürger Wenzel Zörtenvörfer, Joſeph Stadler, Joftpd Schilhabt 
und Karl Anger nah Plalten, Bärringen, Aberifpam, Jonhimstpal, Heng« 
flererben und Grund. 


Die Freude der dortigen, in Noth befinnfihen Menfchen über dieſe 
ſchneile Hilfe war außerordentlich. 

Raum hatte ſich bei ter Rüdkehr der genannten vier Bürger bier die 
Nachricht verbreitet, das es biefen Armen auch an Kleidung, Wäſche m. dal. 
ermangle, und baß der Kaufmann Bern. Gottl und ver Bürger B. Zörten- 
dörfer unaufgeforbert eine Sammlung um Kleider u. f. w. einleite, als 
au ſchon viele achtbate Frauen und Mäpdhen aufs Tpätigfe damit befhäf- 
tigt waren, alfe entbehrlichen Kleider und Wäfde audzubeffern, mitunter auch 
manch Neues Herzufellen, umb fo hatte ſich dieſe zweite Sammlung eines 
Refultates zu erfreuen, welches das rühmlichfte Mitleivsgefühl beurfundet, 
und allgemein befannt zu werben berbient, 

Eeo wurden geigendef: 120 Brauenfleiver, 62 Unterröde, für Kinder 
an Leitern und Wäſche 300 Etüd, 72 Bauben, 140 Feibeln und Jaden, - 
148 Hemben, 148 Unterziehbeinkleiver, 210 Wehen, 250 P. Strümpfe, 
164 Tüdeln, 168 tudene Beinfleiver, 91 Männerröde und Jaden, 215 P. 
Stielein und Sämpe, 102 Mögen, 50 Bilgbäte, 30 P. diliſchube, 4 Schlaf · 
röde für Rranle, 5 Betteden, 13 Kopfpölfter, 10 Beltüberzgüge, 8 Bett 
tüser, 80 Halebinten, 42 P. Dandſchuhe, 23 Kämme, 65 Vſd. Zleiſch, 
3 Biertel Wetzenmedl, 50 Pr. Reis, 56 Laib Sret, 20 Bund Strod, bei 
20 Seitel Salz, 4 Piv. Seife und 2f. 33 fr. 8, M. 

3u gleicher Zeit leiteten vie Bürger Joſ. Stadler und Wenzel Bagner 
in den zu Karlsbad gehörigen Dörfern eine Sammlung ein, bei welcher 
52 Lalb Brot, 1/4 Str. Korn und If, Te. RM, einfamen. 

Alle viefe Spenven wurden ben bereits begeichneten Orten mit Aud- 
nadme Zoahimsthal vom den obgenannten 4 Bürgern fhleunigf zugeführt, 
melde bei der Bertpeilung Zengen von Genen tiefer Rührung und heißeo 
Danfgefühls waren, Prag. 318.) 





Feuil 


Die beſte Fram 

Gegen Ende des fehzehnten Japrhunberts ſchrieb einer der tüdhligfen 
fpanifgen Sqhriftſieller, Duevedo » Billegas, eine „Belhichte des Don Pable 
von Segovia-, ein Bud in der Weiſe unferes Simplieifimus. Der Helv 
ih ein Erztaugenichte. Don Pablo zieht von Segosia nad Alcala, Madrid, 
Tolede und Sevilla und erjäplt, was er gefehen, gehört und erlebt hat; 
er gibt eine humoriſtiſche Zeitgeſchichte. Das intereffante Bert if jept in 
franzöſiſcher Ueberſetzung von Germond de Lavigne erſchienen und ver Con · 
itutionnel« thellt in feinen Suplementen mehrere Kapitel mit. Bir heben 
aus einem derfelben folgente Herzensergiefung aus, tie Don Pablo feinen 


leto» m 


Freunden beim Scheiden in einem großen Sorgenftuhle Hält, während bie 
Zuförer vor ihm fliehen. Don Pablo erzählt: 

«Roh ein Wort !- fante ih lachend. „Da Em. Hod- und Hohmohl« 
geboren meine Breiwerber fein wollen, fo darf ib nit ermangeln, Ihnen 
meine mafgeblihe Meinung über dieſen wichtigen Gegenſtaud zu fagen. Seit 
ich ein edler Nitter bin, wird es mir doch wohl geflattet fein, die Bedin« 
gungen zu lellen, welde für die Donna unerläftiih ſind, vie mich zum 
Manne haben till. 

I wünfdge, daß meine Tünftige Ehepätfte fei adelig, untabelig und 
vor allen Dingen Hug und weife, denn wenn fie eine Gans if, fo wird 


He jene andern guten Eigenfaften weder zu Ponferdiven mod nahlich zu ber» I würde den Hlmmel nit anflagen, fonbern es in qriſtlicher Guges 
wenden wiffen. Wenn ich fage, Re fol adelig fein, fo will id damit miht|bung tragen, wenn meine Frau taub wäre und Aammelte, weil Enubpeit 
geſagt haben, baß fie Hogmäthig fein fol, ſendern edel. Ihre Tugrad aber|vor Schwahhaſtigkeit bewahrt und Stammeln bie ewige Bifitienmadherei er» 
muß fein die Tugend einer Ehefrau und nicht bie eined Eremiten, einer Bet-|fhmert. Eine Lebefran muB ſchwerreich an Tugend, an Geil und Gelbe 
fhweRer ober Nonne. Ihr befies Meßbuch fei iht Mann und ihre beftienffein, denn eine Fran, bie Alles mitmacht, verſchwendet in einem Jahre 
Gebeie die Erfüllung ihrer Pflichten. durch Beſuchmachen und Befuhenpfangen fo viel Geld und Semüth, wie 
Sie darf weber ſchön no Häpfih fein. Däaslichteit macht nicht Kurz, | Worte. IR eine Frau aber taub ober Rammelt fie, fo erhält fie dadurch 
fondern Langweil. Schönheit bringt dem Manne mehr Sorgen als Gegen.|einen bedeutenden Vorſchub zur Häuslichteit. 
Muß ih ijedoch unter Schönheit und Häslichteit wählen, fo ziehe ich bie Re ein Bor zum Schluß! Ih trüge die Frau, die biefem Die 
fhöne Ftau vor, teil id Lieber Sorgen als Langeweile und lieber eimas|entfpräde, auf ben Bänden ; ih wärte aber auch viel von einer Frau er- 
zu dewachen als zu fliehen haben mag. tragen und mir gefallen laffen, von einer Bram fage id, bie gerade fo 
Sie darf auf weder reich noch arm fein; fie foll wehlhabend fein.fgut und fo ſchlecht, und gerade fo viel werth märe, mie ib, iht Mann. 
Denn ih will mweber fie kauſen, noch mich von ihr kaufen laſſen. Wenn's Dies Ew. Hoher und Hohwohlgeboren, And meine Wünfge und if 
indes nicht ambers get, fo ziehe ih bie Reiche vor, weil meine Bermögens-| mein Wille; ih empfehle mih Ihneni- — 
verhältniffe diefe Heberiretung meiner Epfanbegefege wohl entſchuldigen. 
Ernft ober fröplip: Ich meine die fröplide, denn am Ernfi,fehlt es 
opnepin im Leben nit, Eine allgubeforgte, märrifhe Gran, eine frau, bie 
alle Eden und Winkel durchſöbert wie eine Spinne, eine Fran, die weint, 
als ob fie immer eine Zwiebel vor Augen hätte, iſt im Haufe eine ewige 
Beileidepifitte für den Mann. 


IG wänfce, daß fe Geſchmack im Anzuge und Benehmen zeige, aber 
wur, um mir zu gefallen und micht, um bie Augen ber Maulaffen auf ſich 
zu ziehen. Sie fol fein und züdtig erfheinen und Hebenswürbig fein, aber 
aicht fo, wie die Zierpüppchen, beren Liebreiz kachreiz ober Unmille eriwedi. 
Sir braucht es mie zu maden, wie diefe oder jene, fie fol aber michts thun, 
was nicht alle Frauen thun bürfen. 

Mir iſt's lieber, wenn fie geijig, als verſchwenderiſch if. Dean bon 
der Sparfamleit ſteht viel zu hoffen; vom ber Berfhwendung aber Alles zu 
au fürchten. Ber eine Arau hat, die zur rechten Zeit anzubalten und auszu · 
geben weiß, der fann von Glüd fagen. 

Ob fe weiß oder ſchwarz, braun oder blond, ift mir einerlei, nur 
verlange id, daß, wenn fie ſchwarz if, Me fich nicht weiß maden wollen 
darf. Denn ale Trügereien führen zum Betruge und aller falfhe Schein 
wacht baßlich. 

Klein oder groß, if mir gleichgiltig; es gibt Heine und große Teufel, 
Heine und große Engef. 

Hager oder beleibt: am Tiebftem ift mir'd, wenn fie weder bad eine 
mod das andere if, fondern bie gute Mitte hält; fann das aber nicht fein, 
fo gebe ih der dagern ven Borzug ; denm mir ift eine Seele fogar in einem 
Leibe, der blos Haut und Anoden if, lieber, als ein Fleiſchklumpen, befr 
fen Seele in Bett aufgegangen if. 

Sie darf weder zu jung neh zu alt fein, denn ih will meber 
eine Wiege, noch einen Sarg beirathen; gu Wiegenliedern bin ich ja alt 
und zu Bußpfalmen no zu jung. Ih verlange ein Weib, das ein Weib 
im vollen Sinne des Wortes if, if's jung, deſſo beffer. 


Ich wünfdhe, daß fie feine gar zu feine Hand, fein gar zu fhönes 
Auge, feinen gar zu hübfhen Mund habe. Denn wenn biefe drei Dinge bei 
einem Weibe in höchſter Bolendung vorfanden find, fo wird die Befigerin 
bie unausfieplihfte Bram für den Mann. Sie gefikulirt fortwährend, damit 
ja Niemand ipre feine Hand überfiehtz fie verdreht die Mugen, daß es eine 
Sqande it, damit jeder ifre Schönhelt bewundere, und Fe lacht mit und 
ohne Grund, bamit jeder ihre Elfenbeinzähne beſtaune. 

3iererei und Affeltirerei machen jede Schönheit häßlich; Auſpruchelo— 
figteit und Einfahpeit machen alle Fehler gut, 

Id mag feine Baite, noch weniger aber eine Frau, die mit ber haf- 
ben Stabt verwandt if. Ib wünſche ife Bater und Mutter, denn mit ber 
nen werbe ih {bon fertig werden; ifren Zanten und Bafen wänfhe ih die erfannt wurde. 
ewige Seligkeit; ih will germ Meſſen für fe leſen] laſſen, wenn fie ſich (Spriens Bevölkerung.) Nas der Angabe eines ameritanlſche 
mur nit in mein Pausweien mifgen. Mifionärs in Beyrutp (vergl. Reifebilver aus Syrien in ver preufifge 

























Kunft: nnd Literatur «Motigem 


Paris, Der „Eharivarie hat einen Nebenbuhler belommen in bem 
»Satan- ; unter diefem Titel erſchtint mämlih ein neues ſatpriſches Slatt 
in der Paupifabt, 


Der »Eourrier de Ipon« verihert, elm gelehrter Bibliophile zu Zour» 
non (Dröme) habe im einem Pächterdauſe in der MUmgegend von Annonap 
das urfprünglige DManuffript der Aphorismen des Hippofrates gefunden, 
das der berühmte Mare Anton Gaiot von Annonap, der mehrere Jahre 
Profeffor des Hebräifhen zu Nom geweſen, im Jahre 1647 in aricaiſqet 
lateinifper und bebraͤtfchet Sprache heransgab. 


(Der Aupferſtlchkatalog der königl. Bibliothek) in 
Paris weit 1895 Rembrandt’s und 2493 Callot's aus. Die Zahl der Yon 
träts beläuft ih auf 90,565; darunter Hab: 300 vom Beinrih IV. 434 
bon Napoleon und 531 von Ludwig XIV. Die Abthetlang für Eofäme 
aller Nationen enthält 36,973 Blätter, worunter 11,991 franzöflfde. Der 
biforifhen Kupferfiche find 24,118, wovon 14,337 fih anf Branfreig be= 
ziehen. Dazu fommen noh 7831 Karrilfaturen, 36,859 architektoniſche, 
39,904 naturgeſchichtliche Blätter und 41,840 über Gegenftlände aus ber 
heiligen Schrift. 


Miszgellen. 


(Italienifde Oper in ber Türkei.) Reulich führte die Itas 
lieniſche Operngefelfhaft in Romfantinopel im Serail der Sultanin Balide, 
auf bem dort neu errichteten Theater den „Belifario- anf. Der Tert der 
Oper war ind Türliſche überfept und gedrackt. Die Sultanin Balide und 
die meiften Damen des Serails erſchienen verſchleiert im Theater ; ben Eert 
in ber Hand hörten Me neugierig ber Over zu, Eine Hofvame fol bermaßen 
von den Leiden des blinden Belifar gerührt werben fein, daß Re ihm einem 
Beutel mit Bold auf die Bühne zumarf, Es iſt dies das erflie Dal, daß eine 
folge Borftelung im Serail vor den Damen dattfand, und namentlich, 
das Männer viefes Heiligthum beiraten, Die tiefbenlenden und philanthros 
piſchen Peroten betrachten dies als einen großen Kortfhritt in der Eivilifas 
tion. Sie find der Meinung, dag von biefer Seite aus, nämlich ber weib- 
Tihen, vie Zürfei am Leichteſten und Schnellten zu eivififiren fei. Gie 
mögen dabei nicht fo ganz unrept haben. Lange fhon if dieſen ſchönen Eir« 
faffierinnen der Schleier läffig, und Fe zögen es wohl vor, ihm entfernen, 
und ipre reijenden Züge auf ver Übrigen Welt zeigen zu können. 


(Epartifinnen-Entzweiung.) Unter bie Epartifiinnen hat ih 
bereits der Teidige Zankteufel eingeföligen und mit Erfolg operirt. Man 
hat das Tithograppirte Porträt der Maria Anna Balder verlauft, melde 
dur ihre Mebnertalent owzellirt. Fräulein Sufanna Inge, welche weniger 
Gerwandtheit und dader au weniger Popularität befigt, wurde eiferfüdhtig 
und hegte ihre Genoffinnen auf, welche in ber geftrigen Verſammlung Bräu« 
fein Balder, die etwag lang ipr Zünglein bewegte, endlich einmal ſchweigen 
hießen. Ärl. Inge gab inzwiſchen ipre Demiffion als Sekretärin des weiblichen 
Epartiftenvereind, Ermüpung vorfhügend, aber eigentlih nur aus Eiferfuht 
gegen Maria Anna Balder. Diefe rief fpöttiih: „Was thut es! wir werben 
leicht eine Andere finden!“ Diefe Propheztihung ging aber nicht in Erfüls 
lung, da die nene Bapl einen dubioſen Nusgang hatte und daher nicht ana 


Gtaatszeitung vom 28. Jänner), zählt Sprien, mit Ausfhluß des Difrifis 
von Mrana, 1,250,000 bis 1,360,000 Geelen, 565,000 Mehamedaner, 
mworunter ungefähr 100,000 nomabifirende Mraber, 240,000 antiogifge 
oder ortbodoxiſche, griedifhe Epriften, 180,000 Waroniten, 60,000 grie- 
qiſche Popiften, und allen anderen päpfliden Selten, 80,000 Drufen, 
20,000 Juden, 25,000 Metamweli, 150,000 efariyeh und Ifmapeliyeh, 
30,000 Armenier und andere Meine Gelten. Die Mopamedaner find im 
ganzen Lande verbreitet, ausgenommen im Libanon und in den Bergen der 
Hefaeripra, mo ed ihrer fehr wenige gibt, die Metaweli wohnen in ben Gebir, 
gen öflig von Pirne bie nah Dichebel el Seid, auf den Gebirgen oberhalb 
Tripolis und in dem Difirift von Baalbel, Die orthonoren Griechen find in jedem 
Teile yon Syrien und Paläfina zu finden, Die Maroniten wohnen im Lida 
non, umgefähr zweitauſend in Aleppo, wenige in Damast und anderen Drien, 
Die Drufen nehmen dem Libanon ein, befonbers die fünlihe Seite desfelben, 
den Dichebel el Scheich, den Hauran, Dſchebel el Apilir im Paſchalik von 
Aleppo, die Berge um Safed und Karmel und einige Taufend wohnen in 
und um Damasf. Die Yefaiped und Jemapelipeh haben bie weite und fruct« 
bare Gegend nörplig von Tripolis inne, breiten Ah aus über Berge und 
Ebenen auf dem ganzen Bege längs dem Meerbufen bis nah Tarfes und 
Arana. Die griedifgen Papiften find hauptfählih auf Aleppo, Damaot, 
Beirut, Sivon und die Dörfer tes Libanon befgränft, Die Armenier woh- 
men vorzugsweife in Ierufalem, Aleppo und in dem Paſchalik von Aleppo. 
Sie nehmen an Zahl gu gegen Norden hin. Die Juden wohnen in Jerufalem, 
" Bebron, Safed, Tiberlac, Damast und Aleppo, nebft Heinen Bemeinden im 
anderen Städten, Heine arabifhe Stämme wohnen in fat allen großen 
Ebenen und finden ſich hauptſächlich längf ver öfliden Grenze und im 
Pauran. 


(Benefiziantenlifi.) Der Hamburger unparteiifge Zorrefpondenz 
macht auf eine Induftrie des Hamburger Staditheaters aufmerlfam, bie, 
wenn au nit neu, doch der Neugier des Publikums viel Stoff gibt. In 
der Dper „die Gefanbtin,” fagt der Fluge Theaterbireftor Bortunatus zu 
‚feinem Zenoriften: „Ih gebe ihnen ein Benefig mit aufgehobenem Abonne- 
ment und zanfe mich einige Tage vorher mit Ihnen, ba laſſen Sie es in 
die Zeitung fepen und fie maden ein bregend volles Haus.» Der Theater 
direftor in Hamburg hat ſich dies gemerkt; ber Unpartelifge meldet: „Es 


Liegt giemfid Mar vor, daß die Iepten Benefiz-Anfänvigungen ein glelches einen Dienft zu ermeifen. 


Manöver bezweden, alfo ift es Pfligt ber Preffe, auf dergleichen befonders 
aufmertfam zu madhen, weil es fi iept im Burger Zeit [dom zum vierten 
Male wiederholt, bas durch dieſelbe Preffe das Publilum irre geleitet worben,« 


(Zofepb Money.) Die Schweiz hat einen Mann verloren, der 
reiht vom alten Schrot und Korn war. Sein Körperbau war gewaltig und 
feine Kaltblũtigkeit unverwäftlig. Ioferd Money aus Sales hieß dieſer 
Mann. Am 22. Jänner flarb er zu Vaulruj. Unter Napoleon Hatte er bas 
Kreuz der Eprenleglon erworben und murbe deshalb vom feinen Freunden 
Triegerith beRattet ; ein alter Sergeant ber Garde führte ben Zug am. Bunf 
Minuten vor feinem Tode fagte der Arzt: „Herr Ritter, der Jeind if dale 
— „Hal nichte zu bedeuten,“ enigegneie gelaffen ber 
auch fhen va.» — So leble er, fo farb er. 


(Die Lirhenbuße) fommt in England mitunter no vor. Reulich 
befland in ter Kirche zu Heanton-Pundarbon im Devonfpire ein Madchen 
diefe Strafe, weil ed fih ehrenrührige Auspräde über ein anderes Mäp- 

erlaubt hatte. Die Aufregung, welche diefe Strafe machte, war fo 
groß, daß die Drbnung in bem Bottespaufe nicht ganz aufrecht erhalten 
wurde. Es follen viele, die nicht Rirhenbuße thaten heftige Gefühle über 


Kranke, „wir find|Prrr 


bie menſchliche Schwachbeit in Betreff ver Achtung vor bem fremden gutem 
Ramen empfunden haben, 


(Bulmwers) neuer Roman heißt: „Der lehte der Baron. — 
Sqon wieder drei Bände ? Der Mann muß fhreiben, um in der Mobe zu 
bleiben und ſchreibt ſich dur Bielſchreiben doch aus ber Mode hinaus — 
’s iR tragiſch! Wird er zu rechter Zeit ſchweigen oder eine neue Richtung 
einfhlagen? Raum! Bulwer if ein großes Talent, aber fein Genie, und 
felbA dieſes geht ennlih — wie Balter Scott bewiefen hat — am ber Ueber⸗ 
probultion zu Grunde. 


(Meriwürbiger Ball.) In Amiens wurde Fürzlih ein junger 
Dann bei einem Spaziergamg auf freiem Felde vom Regen überfallen, und 
foannte feinen Schirm auf. Als er nah Haufe fam, fand ihn feine Bamilie 
der Sinne beraubt, und bie einzigen Worte, die er fprehen kounte, waren: - 
„Donner! Blig! mein Hund!« Gr war offenbar vom Blige getroffen 
werben, denn von feinem Regenfhirm war alles Eifen weggeihmoljen ; 
gleichwohl Fonnte man Außerlid nit die geringfte Berlegung an ihm wahr- 
nehmen. 


Zu gefälliger Beachtung. 
Die Ausgabe einer Nummer des „Anlers“ unter dem Ziiel: 
Allgemeine Beltchronik 
hatte einen anderen Zwed als die Heberfiht der polltifhen Blätter 
des „Mplers- dem Publikum zu erleichtern, ba unter ben beftehenden Um- 
Ränden diefe politifhen Blälter vorläufig nur ungeregelt erſcheinen Fönnen, 
Belanntlih if obiger Titel feit 1838 eine ſtehende Rubrik des „Molers“, 
melde jedoch wegen des Stämpels nicht mehr täglih, ſondern vorläufig 
nur menallih ein Mal geliefert werben loͤnnen. Da jedoch ſeit acht Bo- 
chen feine politifhen Blätter erfhienen find, fo wird in nächftet Bode eine 
zweite Velichronik erſcheinen, welde bie Epronif der Monate Jänner und 
Bebruar enthalten wird, Wir glauben durch biefe einſtweilige Einrihtung 
unferen Abonnenten, welche in folder Geftalt unter abgefonbertem Titel 
die polilifhen Nummern A leichter fammeln und yzufammenfellen können, 


Die Nevaltion des „Ablers-, 


Berfiorbene in Wien. 


Den 25. Jänner, 
Herr Georg Albert, Hausinhaber und Gaftgeber, alt 58 Jahr, im Altler- 
chenfeld Rr. 179, an Erfhöpfung. 
Den 9. Februar. 
Karl Geringer, bürgl. Kaffeebausinpaber, d, ä. Raids Mitglied und 
Urmensater, als 45 Jahr, in der Rammerhofgaffe Ar. 549, an ber 
Lungenläpmung. 
Den 10, Bebruar. 
Herr Binzenz Ritter von Romanp, 1. k. Ingenieur » Bauptamtd » Erpebitor, 
alt 66 I., in der Leopoldſtadt Nr. 664 wohnhaft, am Alſergrund 
Ar. 195, an der Entlräftung. 
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Morgen⸗Cours am 14 Februat 1843. 


der Wiener Stadt · Banko AipGt. 


A⸗rar. Dreit. 
Dbligat. d. Stände v. Deftere.(3 pet. — 
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Drud von Leopold Grund, — Vränumerationspreis 5 fl. 8. M. viertel. 








j Zeitſchrift von 


Dr. 4. 3. Groß: Hoffinger. 





eftafette 


Die Themſe hat am 6. Bebruar, Im Bolge des flarfen Rordwindes, 
mehrere Straßen Londons (darunter mande 10 Schub tief!) überfhmemmt, 
und viel Schaden angerichtet, — Unter Küſte von Schottland if abermals 


Freitag, den 17. Februar 


1843. 


zur Abttagung des Terraind um dad Münfter, zur MWieberherftellung der 
Kirätpären, zur Berfhönerung des Platzes befimmt find; vom dieſer Ge 
fammifumme follen zwölf Tauſend Franken bazu dienen, ein temporäres 
Ehor zu bauen, auf daß das eigentlihe Epor, auf deſſen gwedimäßige Re= 
ftauralion man erufllihen Dedapt nimmt, vom dem erbärmlichen Täfelwerk 





ein Indienfahrer, der George M'Leod, mit einer lofbaren Ladung Rumjbefreit und dem Stublum der Künfller Fönne pingegeben werden, — Der 


und 3700 Säden Zuder von St. Mauritine, auf einer Sanbbant verfanten. 


thätigen Polizei in Düffelvorf if es gelungen, einer Räuberbande von 


Die Mannfıhaft if gerettet, der franfe Kapitän war aber, in folge der|12 Mann, die es ſich angelegen fein ließ, eine Menge Heiner Hausvieb- 
ausgefanbenen Kälte, dem Tode nape, — Der Straßburger Stadtraih har|fähle au verrihien, auf die Spur zu fommen, Bier von ihnen wurben 
in feiner Sigung vom 24. d, M. einen das Budget des Dombanfondsjeinzeln auf ber That ergriffen und fipen bereits in Paft. 


betreffenden Kredit von einmalfundert zwei Taufend Branfen bewilligt, welde 





Fe mil 


Aleines Abenteuer eines großen Künftlers. 
I 


@8 gibt allerlei Narren auf der enivedten Erbe und Pater Abraham 
a Santa Clara hat ein ganzes Neft vol gehedt. Der Mann Halte die Rar- 
ren aus bem Aundament Aindirt, und zählt fie und alle der Reihe nad auf, 
wie fie fih eben in feinem Kopfe gruppirten, Da gab es Matihfühtige, 
pupfügtige, fhreibfäntige, trinffügtige, fpielfühtige, tanzfügtige, moud» 
fühtige, reifefühtige, prablſüchtige, rubmfüchtige, ehrfüghtige, zaukſüchtige, 
frefägtige, Areitfüchtige, freipeitsfägtige — nur Feine zühtige, wenngleich 
lauter widtige Rarrem, 

Der guie Pater lebte in einem Jahrhundert, in welchem er mit Knit 
teln breinfhlagen durfte und mußte, wenn feine Sittenlepren verſtanden 
werben follten, wenn er bie Lädherlichleit der Menſchenkinder perfifliren 
mollte. Jept if das anders; Alles hat ih verfeinert und verbefiert, das 
Bort Rarrpeit gilt nur no fpmbolifh während dem Karneval. Wenn 
Pater Abraham Leidenſchaſten, oder Eigenfhaften, in das Gewand der Narr⸗ 
beit Hüllte, und die Menfhen, denen dad Kleid paßte, mit derbem Spott 
haelte, io hatte man ein Gemäle, al fresco, voll Wahrheit und Treue. 

Diefe zwei legen Dinge find im neungehnten Jahrhunderts bei Bie- 
Tem nicht fehr beliebt, fie kennen fie au nurtem Ramen nad, und geben 
ifnen, wo fie fönnen, aus dem Wege. Sie lieben überhaupt ſolche rohe 
Dilder nicht, Re wollen feine, leicht verwifhhare Daguerreotype, und in ber 
That, es Mänge an Schlecht, wenn man Eigenheiten, Gonberbarfeiten, wie 
fie meifſens bei Gelehrten und Künftlern verfommen, gemeinhin Narrhei- 
ten nennen wollte und benannte Berrfihaften felbft würben das döchlich ver. 
bitten. Man nennt fo eiwas: Ercentrieität des Genie. 

Mit folden Ercentricitäten feinen am meiflen die mufllalifgen Heroen 
behaftet zu fein. Dem Einen erwacht feine Mufe nur zu Pferde, der Andere 
begeiftert fi an einem raufhenden Wafferfall. Dem Einen kommen bie 
Ioeen bei einem heitern Maple wie bie gebratenen Tauben geflogen, der 
Andere muf bie Einfamfeit auffuhen, wenn er will, daß fein Genius ihm 
Dienfibar fei. Haydn rührte belanntli fein Alavier nicht an, bis er rafirt, 
frifirt, parfümirt und vom Kopf bis zu Buß gepuht war. Beethoven irrte 
mit eniblößter Bruf tur das Didicht ver einfamfen Wälder und empfing 
von dem Flüſtern der Bäume feine Lieder, Auf diefe Weile hat jeder Marc- 
Bro feine Eigenpeit. 

Sertini, der berühmte Kladierlomponiſt, wäre einfleng beinafe das 
Dpfer feiner Ercentricität geworben, vie darin befleft, daß er Außreifen 
von einigen Stunden unternimmt, und durch Wald und Gelb auf neue Gr- 


let» ı 


* 
danten Jagd macht. Wenn es ihm in den Sinn lommt, fo Meht er bes Mor» 
gend vom Bette auf, zieht lederne Gamaſchen an, hängt ein Meines Bün- 
def, am zierliger grüner Seidenſchaur befefigt, auf den Rüden, fept ven 
Dut-auf, nimmt den Banderfliab zur Dand, umb begibt ſich, ohne einem 
Menſchen ein Bort zu fagen, auf die Idecniagd. Dod niemals- vergieht er, 
feinen Paß mitzunehmen. 

Ber ihm auf folden Erlurfionen begegnet und ihn mit kennt, ber 
glaubt wohl, wenn er ihm am Abhange eines Hügels, vie Arme ausgebreis 
tet, Aehen fiept, er fel ein Maler, der feine Mappe mit einer neuen Anſicht 
bereichern wolle; — feblgeſchoſſen! er ſacht den Anfang zu einem Noueito. 
Ein Anderer, der ihn mit miebergefhlagenen Augen durch den Wiefengrund 
wandeln fieht, hält ihn unfehlbar für einen Mugen Botaniker, indeß im feis 
nem Kopfe ganz andre Dinge aufgehen, als Pflanzen; Achtel, Sechszehntel, 
Iweiundpreißigfel entftehen hier und vereinigen ih zu einem wunderbaren 
Zongebilve. 


Eines Tages fiel ihm ein, einen Ausflug nad dem Berge Canigou, 
diefem Riefen der Pprenien, zu machen. Bertini arbeitete damals an einer 
neuen Rantafie für das Pianoſorte und ganz in Gedanken verfunten, bes 
fand er ſich plöplih über der Grenge und Iuftwanbelte, opme ed zu willen, 
in dem alten Jberien. Auf unwegſamen Pfaden gelangte er nah Figueras, 
ohne im Geringften zu bemerken, daß Ah der Tag zu Ende meigte, Ganz 
rudig verließ er anf der entgegengefepten Seite, von mwelder er gefommen 
war, das Städten wieder. 

Raum war er auf einer Anhöhe amgelangt, als fh den überrafhten 
Dliden des Kompofiteurd eine überaus großartig wilde, erhabene Gegend 
entrolte. Bor Erfaunen blieb es einen Augenblid bewegungslos an dem 
Dled gefeffelt, der ihm einen ganzen Ocean voll Ideen erfhlof, die fein 
ganzes Selb Fühn zu überwältigen drohten. 

Die fleil und fhroff bid an den nadten Lamm ber Berge anffireben- 
den Felſenparthien und die ſchwarzen Riefenfämme der Biume, die dem ge» 
mwaltigen Gefleine gegenüber doch fo gnomenartig erfhienen, erzeugten in 
feinem Schöpfergeiſte eine fo kühne Modulation der Melovien, wie er fiz, 
ohne tiefe äußeren Eindrüde, niemald würde gefunden haben, Der rau» 
ſchende Mafferfall , welcher fi tofend und fläubend vom Felfen herab über 
das Gteingerölle fürzte und wild wallend zum Thal herunter fobte, gebar 
ein Creocendo im feiner Idee, das ihm unübertrefflih erfihlen. Dort, in dent 
weiten Wiefenfelde fand er Lie ruhige Ausdehnung feiner Schöpfung und 
die melanholifge Färbung des Tuffſteines ſchien ihm ganz der geeignete 
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Grundion feiner Kompofltion. Die gange Landfhaft trug vollfommen ben 
Eharalier eines Adagio maestoso, 


Piöplih erwachte der Marfiro aus feinen mufilalifhen Träumen, und 
es lam ibm vor, als ob er unfanft aus den Pimmeln der Darmonien in bie 
Diffonangen der Birkligleit, ber falten Erbe, geſchleudert würbe, denn ad 
— vie Sonne halte, ohne Daß es der Rünftler gewahr wurde, längft ihren 
Lauf beendet und Matt ihrer trat ber bleihe Mond in feinem geborgten 
Glanze vie nächtliche Reife an, und warf feine Silberfiraplen durch das 
Gezweige der Bäume, mweldes den Tondichter amgab. 


Das Shlimmfle wor, das er fih im einer, ibm gänzlih unbefannten 
Gegend befand, wozu ih no tas Bemuftfein gefellte, daß er wenigftens 
fehs Stunden zurädgelegt haben müſſe. Wohl ließ er vie Blide nad allen 
Geiten dinfpweilen, aber umfonf, nirgends, fo weit fein Auge im Monden- 
licht reihen Fonnte, gemahrte er eine menfhlihe Wohnung. Bopt lieh er 
feine Stimme erfgallen, doch nur das breifahe Eche der Berge gab ihm 
Antwort auf feinen Auf. 

Noch hatte Bertini Hoffnung, einigen Ziegenhirten zu begegnen, bie in 
diefen Gebirgen nit felten find; fhon glaubte er fernper die Klingel ber 
Leitziege zu hören und biefer Alang fhlen ipm vorberfamft bie fhönfle Mu- 
ft, den fein Magen fpielte eine Kantafe-Spmphonie aus Es-dur, und er 
freute Ad im Stillen auf ein Stück Schwarzbtod und Ziegenfäfe, melde 
Speifen ihm in dieſem Augenblide Lederbiſſen zu fein bünkten, 


Leider blieben alle feine Hoffnungen uneifällt. Der Mond fielte ſich 
immer Höher am Pimmelsbogen und nichts ließ Ah hören, als das Haufen 
bes Bafferfals und das Rlüftern des Baumlaubes. 


„Teufel!- fagte Bertini, indem er auf einem Hügel fiehen blieb 
und ſich fehnfühtig umfah; „es ift allerdings intereffant tie Schönheiten der 
Ratur, fo am ihrem eignen Bufen fhwelgend, zu genießen, und im Länbli- 
er Umgebung zu fomponiren ; aber ih möchte do lieber jegt, eine Ei. 
garre rauhend, am ber Geite eines Freundes auf dem Boulevard bes Ita 
Lens fpagieren geben und eine gute Taſſe Kaffee in ber Perfpeltive haben, 
als hier im diefer Einöde derumirrem und mich vergebene nad einer Schale 
Zie genmilch fepmen. Man hat mir gefagt, ich würde in drei Stunden Bigur- 
ras erreichen, jept bin ich ſechs Stunden gegangen, und habe mit tie ge⸗ 
ringſte Ausſicht auf ein refpeftables Anterfommen, 


Nah diefem herzbrechenden Monoleg, der mehr gedacht als gefant, 
and deßhalb mit, wie bei den Schaufplelern, die ihre Monologe mehr 
freien als venfen, applaubirt murbe, war er im Begrif auf Geradewohl 
weiter zu neben, als er piögli im einiger Entfernung auf einem fhmwatj- 
beſnqten benachbarten Hügel einen Lichtſtrahl bemerkte. Eiligk beſtügelte er 
feine Schritie und nad einer bangen Biertelſtunde, bie er mehr gelaufen als 
gegangen war, Aland er vor einer Art Hütte, im welder das Licht brannte. 


Beherzt trat er hinein im ben engen Raum, aber feine Stimme wurde 


wach, vie ihm von Dafein menſchlichet Belen überzeugt bälte; bald aber 


vernahm er das angenehme Gellirre von Metern und Gabeln, und er fing 
an zu begreifen, daß er wohl bier gerade zum Nachteſſen recht fommen müffe, 


Opne weiter zw überlegen, tin bungriger Magen fennt feine Furcht, 
öffnete er bie niedrige Holgthüre, deren Rißen idm das Lit verrietden, und 
fiete ta — feine Vermuthung hatte ihn diesmal mit getäufht. Ganz ge 
müthlip Tauerte ein halbes Dugend bärtiger, wildausfehender Männer um 
einen niebern Tiſch, umd fepten mit ihren Zranfhir- Infrumenten einem 
Bayonner Schinken weiblich zu. Außer diefem waren noch andre Fleiſchſpeiſen 
vorhanden, und bie von ihrer Büle firopenden Bodepänte ließen auf einen 
mit unbebeutenden Durft der zechenden Geſellen fließen. 


Rum werben fih die Peer, befonbers bie Brauen, auf eine gräulide 
Beſchrelbung von Sanditen gefaßt machen, teren furdibare Bärte bie Mäp- 
nen der Löwen in der Wildniß übertreffen, deren bluttürfiige Blide Tod und 
Berverben verländen, und die ein ganzes Nrfenal von Pillolen, Säbeln, 
Dolchen, Spiefen und Karabinern bei ih führen — nein, nein! vie Leute 
fagen zwar verwildet aus, trugen Ah aber ganz fo wie die Bergbemwohner 
der Pprenäen, oder mäher befimmt, wie bie Landleute im ben Zpälern von 
Saint-Denis, Obfhon beim Eintreten Sertini's einige Doldipigen fihtbar 
wurben, fo fanten doch Schinverhannes und Eartoude bier feine Repräfen« 
tanten. Dies gab vem Künftler Muth, er redete fie in franzöfifger Sprade 
an, bat fie um eine Schlafflelle für diefe Racht und einige Erfrifgungen, 
und verſprach Beides honett zu bezahlen, 


„Meine Kameraden,“ fagte Einer, „verfiehen nur die Sprade ihrer 
Berge, allein id —« fuhr er mit einer Art von Stolz und Höflichleit fort, 
»ih habe gedient, mit mir if's eiwas anderes, Ih ſpreche Branzöfiid. Wie 
aber kommt ed, mein Herr, daf Sie ſich zu biefer Zeit allein in viefer 
Bildniß befinden ?* 


Bertini erzäpfte fein fomifh-tragifhes Geſchich, das ihn ohne feinen 
Willen in dieſe Einöve verbannt habe, und der geriente Mann ſqien voll 


















kommen mit der GErflärung feines Bafles zufrieden. Er überſehte feinen 
Rameraben bollmeifchend das, was er von dem Anlömmling vernommen hatte, 
ſolecht ins Catalonifhe und mies ihm einen Play an feiner Geite an. Die 
Uebrigen beeilten ſich, ibr Mahl zu beenden und Bertini fonnte ſich über bie 
Baftfreundfgaft diefer Hüttenbewohner nicht beflagen. 


»Es If mir leid,“ ſagte fein Raybar, nachdem Lerkini einem Bods- 


ſchlauch noch eine tügtige Umarmung nefbenft hatte; „es id mir leid, daß 
ih Ihnen nicht mit einem Bette dienen kann; Sie werben ih für dieſe 
Racht ſchon behelfen märenz ih will Ihnen mein elgnes Lager überlaffen, 
Diefe Pütte dient uns nur bin und wieber zum Mufentpalte, wenn wir ung 
in Bigueras, wohin wir Waaren bringen, verfpäten.“ 


Mit viefen Worten öffnete ver Baffreund einen Heinen Seltenverſchlag, 


in weldem ver Tonfeper einen friſchen Bündel Stroh nebft einer wollenen 
Dede aniraf. 


“Kür folge Herren, wie Sie," fuhr ber Unbelannte fort, »if das 


Bett freilich ein wenig raud; übrigens zweifle ich fehr daran, daß Sie für 
heute eim beſſeres gefunden hätten. Schlafen Sie alfe wohl, ed wird Sie 
Niemand in Ihrer Ruhe fiören, follten Sie eimas Ungemwöhnliches hören, fo 
haben Sie deßhalb feine Furcht; bei und pflegt es früh Tag zu werden.“ 


Der Dienfifertige ging und überlied dem irrenben Witter feiner Gedan⸗ 


fenmwelt, Obſchon ihm allerlei Bedenklichkeiten auffiieben, fo übermältigte 
doch bie Müpigleit bald feine Sinne, und wenn er auch wußte, daß er ſich 


unter dem gefährlihen Schuge ber Diebe befand, fo umfing ihm doch ‚bald 


ein tiefer Schlaf. 


u. 
Bis gegen 6 Uhr des Morgens herrſchle in der elenden Barade bie 


tieffte Stile umd nichts flörte Bertini’d Ruhe. 


Um dieſe Zeit wurde ber Schlaf des Reifenden unruhig; er befand 
fh in jenem Zufande, den man weder ſchlafend no wachend nennen fan, 
in welchem man Alles zu hören glaubt, mit Defhimmtpeit aber keinen Ein- 


drud empfindet. In diefem Dalbſchlafe kam es ihm plöhlich vor, als ob er 
Tritte vernepme, bie eiligft fih nad der Hütte Teiteten, und in ber That, 


er vernabm das Geräufh eines Fußgängers immer näher und deutlicher, 
bis er zulept bie Worte vom Außen bereinrufen hörte: „Alerio, alerta!- 

Bas fol das bedeuten? dachte Bertinf, indem er fi befirebie, feiner 
Sinne Meifter zu werben. 

„Auf, auf, Rameraben !- fuhr diefelbe fpanifde Stimme fort; „wir 
find verratpen! Auf und fort, fo ſchnell als möglig !- 

Jetzt entftand eine große Verwirrung unter ben Bewohnern des Alte 
dern Zimmers. Mit Blüden und Berwänfgungen aller Art wurde dieſe un« 
mwilfommene Nadrigt enigegengenommen. 

Verflucht fei biefer vertammie Juan,“ rief ein brummender Baß, 
»ber und hegen läßt wie einen Trupp junger Berghirfgel Wenn ib ihn 
vor den Lauf meines Karabiner Friege, dann fei ihm bie heilige Jungfrau 
del Pilar gnäbig !« . 

„Richt ein Augenblick id zu verlieren, die Hunde find auf der Bährte!- 
brängte ter neuangelommene Didfant. „Unſere Bündel find im Sicherbeit, 


faht und jegt unfere eigene Haut reiten!« 


Sqon recht,“ entgegnete ver Brummbaß; „ehe wir aber gehen, will 


ih unferem Gaf darinnen ein Andenfen zurädlaffen.” 


»Beldem Gaf?- fragte der Spanier, 
»Ein Sclingel, der Heute Nacht hier fplief, der nichts, anderes alo 


ein Spion if.” 


„Ein Spion !« riefen Alle raheburftig. 
„Rieber, nieder mit bem Schurken !- 
»„Balt!- rief jener Mann, welchem Bertini fein Lager verbanfte. „Der 


Maren if das mit, wofür Ipr ihn haltet! Begehet fein Unrecht an ihm.r 


„Er ift ein Spion!« riefen Alle wüthend ; „er muß fierben!« 

Bei biefen Worten eniblößten fie ihre Dolche und flürzten auf die 
Zhüre los. = 

„Reiner von Euch,“ ſchrie der Soldat, „Keiner wage ed, tiefe Schwelle 
zu übertreten !« 

„Gimer gegen uns Alle! Du wagſt es, einen Spion zu verteidigen ?- 

„Mit meinem Leben!- 

»Das wollen wir fehen!- 

Jept.entfpann fih ein heftiges Pandgemenge. Bertini's Bertpeibiger 
hatte mit tem Rüden an ber Kammerthüre Poſto gefaßt und bildete ein 
lebendiges Bellwer! gegen die Anftärmenden. 
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Berlini's Lage war ſchredlich. Jeden Augenblick mußte er den Cinſturz "Das Laden wirb Eu bergehen,“ aniwortele biefer. „Der Lieutenant 
der bünnen Preteriwand befärhten, don krachten bie morſchen Dielen und|weiß mit Gaunern Eures Gelichters umyufpringen.- 
bogen ih, zum Berlen bereit, in runder Wölbung. Der Heldenmuth des Die Zpüre that Äh auf, und an einem prädtigen Klägel faß ein wun⸗ 
braven Mannes, ber für Bertini kämpfte, bropte demfelben ſelbſt verderblich derſchönes Brauenbild. Beim Geräuſch der Eintretenden erhob Rh das Mäd- 
gu werben; fhon ließen feine Kräfte nad und ber bebende Komponift war| sen und wollte fi entfernen, ber Lieutenant aber, welder am Aenfer and 
am Reitung verloren, wenn nicht einer ber Rämpfenden plöplih gern Ind über bie Unterbredung unwilig zu fein ſchien, winfte ihr zu bleiben, 
en hätte: Der Brigabier Aellte den vermeintlich guten Bang ver, und überreiäte 
„Bette fig, wer fann, in einer Minute igl's zu fpät !« dem möärrifhen Lieutenant den Reifepaß des @efangenen. . 
Das trieb die Streitenden auselnander, Im Ru war es Aill in ber »Heinri Bertimi?- fragte der Lieutenant map einer Meinen 
Hütte, Bertini befühlte ringsum a —— — nn gr - Yaufe. 
nommen, 0b er maß gan fi. genge Wnftriid Bass im vor, mie © "„Bertinit- Tifpelte die Lieblihe am Mavier, und wendete fo neu“ 
ſqweret Traum, er rieb A die Augen; — da warb bie Thüre aufgeftoßen, gierig ala überrafgt das Lodenföpfgen halb um na 6 en 


und eine Laterne erhellte den Raum feines Aufenipaltes. 
Der Paternenträger ſchrie: „Ah — ih habe Einen, wenighends Einen! —— verwandt mit dem Kempoſileur Bertini?“ fragte ber 


Hierher, meine Freunde — noch ift nicht Ales verloren! Der fol uns für s 
die Andern haften und büßen! Allons !- wanbte er fi zu Bertint, „ſchnell »3% bin es felbftt« fagte Bertini mit freudiger Stimme, 
„Wie — kennt Ihr — kennen Sie dieſe Etuves?- Der Lieutenant - 


Dich auf die Füße gemadt und uns gefolgt! 

Bertini, ganz erfiaunt, fih auf biefe Weife befompfimentirt zu fehen, [führte den Aufgegriffenen am dem Flägel, und die ſchöne Rlavierfpieleria 
war auf eine derjbafte Verteidigung gefaßt; als er aber beim Schein ver|fhlug ein Paar himmelblaue Augen auf, daß ber Komponif beinape geant- 
Laterne das gelbe kederwert der Einpringenden bemerfte, und im ihnen bie|wortet hätte: „Id kenne nicpts als diefe Augen !« 
geihwornen Feinde ber Verbrecher, die gebungenen Beihüper der Unſchuld Er befanm ſich jedoch noch zur rechten Zeit eines Beeren, und ver- 
erfannte, da legte fh feine Beripeivigungslun und feine Rupe kehrte wieder. |Aherte, dan er fie ſchon, vom fo meifterhaften Händen ausgeführt, ver ber 

„Mein braver Brigadier,“ fagte er, „Ih weiß nidt, für wen fie mip|Thäre erfannt Habe, die Etube nämlig, und zwar als feine eigene Kom« 
alten; auf jeden Fall aber wird Ihnen biefer Paß die mötpige Auskunfi|pofition, 
geben.“ Dem Lieutenant fhmeihelte dies Geſtändniß, denn die nieblihe Mar 

»Ein Baht antwortete der Gensh’arme fragenb und ungläubig. „Das|viersirtuofin war feine Toter. 
kennt man ſchon — her damit.r „Sollten Sie dennoch an der Ipentität meiner Perfon zweifeln,» fagte 

Er nahm den Paß und fing am das Gignalement zu Tefen: ber Romponift, „fo erlauben Sie mir gütigf, daß ih Sie durch bie Erefu- 

Haare, dünn tirung meiner Kompofition ſelbſt Übergenge,- Er nahm Plap an dem Flägel, 
7 x ben ihm die Schöne willig einräumte, und fhon nah ben erfien Zalten, 

Stine, had, die der Maefiro mit Aunfigewandten Händen anfhlug, fhwand jeder Zweifel 

Rafe, lang, an ber Baprpeit feiner Audfage. 

X. I. 6. Das Abenteuer endete beffer, als voraudjufehen war, Der erflaunte 

Schon genug. Und Ihr nennt Euch ?- Brigadier fand da und wußte vor Berwunderung mit zu Worten zu kom« 

»Beinrid Bertini.- men. Eine folde Bertigfeit auf dem Klapier hatte er no nie gehört. Der 

Euer Gefhäft?- Lieutenant lad den Künftler zu Tiſche, konnte jedoch mit unierlaffen, ihm 

” , feine Unvorfigtigkeit zu vermweifen, mit welder er, bie fpät im vie Nacht 

"IH bin Rompoflteur.- hinein, in unmegfamen Bildniſſen umperirrte. Jene Beute, bie ihn aufge 

»Kompofteur! Mas ih das? — Aha, Faktor einer Buchdruckerel. Ihr 


nommen hatten, waren nichts amberd, als Schleihhändler, bie hier an ber 
ſeid vielleicht einer der in Toulouſe entwifhten Republilaner! Ein vortreff-| Greuze ipr Unweſen trieben und Bertini durfte frop fein, fo leichten Raufes 
der Bang !- 


davon zu fommen, ü 
„Sie irren Ah, mein Beher; ih bin mihts weniger als ein Republi- „Sehen Sie,“ fagte Dertini mwährenb dem Glen, „mie gut es if, 
Taner; ich bin Zonfeger, Kompenid — — mein Bott — rin Mufifant, 


wenn man Mufit verfept! MBüre Ihre liebenswärbige Toter nicht fo gut 
wenn Gile wolkn.- mufltalif$, Sie hätten dann meine Unſchuld nicht fo ſchnell und opne Mühe 
. erkannt, ja — fih vielleicht viel Unrecht meinelwegen zu Schulden haben 
-Ein Muftant? — Bo Habt Ipr denn Eure Orgel, oder Eure fommen laſſen. Ramentlid aber dürfte das Studium der Muft für das 
en ganze Gendv’armerieforps gewiß nicht ohne großen Bortpeil fein! 
” ch = —* 
„Stille, ſtille! Muffanten, das ih mir das wadre Geſindel! Säufer, 


Schlemmer, Landſtreicher! Mast nur Feine Umftände und folgt gutwillig, 
wenn Ihr nit wollt, daß ih Gewalt brauchen fol. Ja Prats-ve-Motlo fol 
Eud ter Lieutenant verhören. Es wird fi geigen, wer Ihr feir.- 

„Bie ?- fragte Berlint mit Laune, »Bie wollen mir zumuthen, eine 
Reife von ſechs tödtlichen Stunden zu machen, während ich im einer halben 
Stunde am Ziele meines Ausflugs, zu Bigueras, fein faun? — Nein, fo 
graufam ſeid Ihr mit!“ 

„Ra Figueras ? Ih verſtehe; dort treſſt Ihr Euere Mitſchuldigen. 

Meine Milſchuldigen ?- 

"Ih rathe Euch zum letzten Male, Euch nicht zu wiberfegen; Ihr 
geht mit und dadin, wohin wir Euch führen !« 

Bas mollte der arme Bertini maden? Er mußte fi geduldig in fein 
Schickſal fügen und die unfreimillige Reife nad Pratd-de-Molo mit obli« 
gater Gengr’armerierBegleitung antreten. 

Unter Seufjen, Flüchen und vergeblihen Berfuhen, auf bem Tangen 
Spaziergang neue Ideen zu erhafhen, kam der unglädiiche Tondichter end. 
Ti, und zwar ziemlid ermübel, am Dri der erefuliven Behimmung an. 
Aber — mie groß war fein Erflaunen, als er vor der Thür bes Lientenants 
den Ton eines Alaviers vernahm, worauf in ber Stube gefpielt wurde! Und 
wie — hörte er regt! Die Piece — ia, ja, er irre nit, es war eine 
feiner Etudes, und gut, vorzüglich erelutiet, 


„Bier fol ich verpört werben ?- fragte er ben Brigabier mit vor Brende 
Hopfendem Prergen.- 

























Briefe von der eghtiſchen Erpedition des Profeſſor 
Zepfins. 


Kabira, 13. Dez. Ib will das nähfte frangöſiſche Dampfihiff, 
dad Wlerandrien am 17. verläßt, micht abgehen laſſen, ohne wenigftens mit 
einigen Rädtigen Zeilen Ihnen meine glüdlihe Ankunft in Kahira und mein 
Zufammenireffen mit der Expedition zu melden. 

Am 30. November hatte ih den Piräus auf dem franzöfifchen Dampf- 
boot „Leonivas« verlaffen ; da dieſee noch im Duarantaine war, fo konnten 
wir in Spra nicht ans Land fleigen, fontern mußten unmittelbar auf das 
Boot nah Alexaudrlen, den „Gcemander-, herüber, deſſen Berbed burg 
eine Anzahl verfleierter tärfifher Frauen, einige Leute aus dem Sennaar, 
eine Abyinierin u, f. w. ein gang orientalifhes Anſehen hatte. Am dien 
Morgens lagen wir vor Aleranprien, nah glädliher, ſchöner Babıt; flach 
und ſeicht fleigt das Ufer empor, hoch ragt die Pompeius - Säule über die 
weißen Palafl« Bebäude empor. Durd tie zaplreihe, aus großen ſchweren 
Schiffen beſtehende Kriegeflotte des Paſcha hindurch waren wir bald im 
Hafen und ritten auf Efeln mit Hilfe tüdtiger Prügel durch die fhreiende 
Menfhenmenge und burd die engen, fhmupigen Gaflen nad dem Hotel auf 
dem großen Plage der Ronfuln. Alerandrien if ein Gemifh vom Orient und 
Dreibent, ohne allen Eharalier, die Pompeius « Säule, eigentlih dem Dio- 
eletian geweiht, hat meine Erwartung nit befriekigt; von ber Infhrift ift 
gar feine Spur mehr vorhanden. Am 7. Dezember fdifiten wir, gejogen 
don galoppirenten Pierden, ben Kanal Mahmudie, der doch ein Aattlihes 
Bert if, hinauf; Nachts hinüber auf ein Meines Dampfhiff auf dem Rit, 
der dann am 8. Morgens. nachdem ver Falte Rebel ſich verzogen hatte, im 
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alter feiner Derrlichteit, mit feinen dorf» und palmenreichen Ufern anler 
einem orientalifden Himmel vor und lag, während teir feinen Rarfen Wogen 
mit jener modernen Dampftraft enigegenfuhren, die weder die Pharaonen 
no Antonius und Cleopatra fannien, bie aber fo ziemlich das einzige if, 
was unfere Tage Belipiferifhes ben Pyramiben enigegenzufegen haben, Am 
9, Morgens waren wir in Kahira: ba erfuhr id, daß bie Erpebitiom no bei 
den Pyramiten von @igeh fei. Dort traf id mit ben Freunden zufammen, 
Sie lönnen denfen, mit welder Freube! 

Am Sonntag Morgen waren mir auf der großen Poramide. Die 
Aueſicht, das reihe Rilthal auf der einen, die todte Wüſte auf der anderen 
Seite, in der nähflen Nähe das Gräberfeld, über das fünf Jahrtauſende 
Yingegangen find, opne feine Male zerftören gu können, if vollfommen ein- 
sig und nicht zu befhreiben. Die ganze Erpebition if wohl; von Dige lei» 
der man nit, aber wohl von Kälte. Ih bin jept wegen der Einfäufe wie 
der einige Tage in Kapira. 

Hier if num der volle Orient. -— Alles, was man ih davon träumt, 
aud ven Mähren der Taufend umb eine Racht, if hier Wirklichkeit; Kon 
Mantinopel, ſelbſt Mein-Afien, ift nichts dagegen, fo ſagen Alle, vie dorther 
tommen. Kadira if eine Bunderſtadt, mit ihren dichtgedränglen Päufer- 
maffen, ihren engen Gaſſen mit vortreienden Päufermaflen, vol ‚munberli- 
den Schnitz · und Schnörfelweris, ihren riefengroßen Moſcheen, ihren 
fHlanten, pfeilartig emporkeigenden Minarels, ihrer reihen üppigen Umge- 
bang, vol der fhönften Gärten mit Palmendäinen, großblättfigen Bananen, 
Copreſſen ; dar dieſe bunte Scenerie läuft der lärmente, halbnadie, mu- 
ftalöfe Araber und Eappier, reitet auf gepugtem Eſel ber ſchweigende 
Zürle und zieht mit langſamen Scärüt das hope Kameel einfer. An ber 
einen Seite ver Stadt deinen Mh Gärten und delder bie zum Nil; an 
der anderen iritt das Molattam-Bebirge nahe an biefelben heran; auf 
einem Borfprung liegt bie Citadelle. Beftern Abends hatten wir einen Zau- 
berer bei uns, nicht benfelben, von dem wir in Lane's Reife lafen, welcher 
feinen Znaben die Erfheinung des Anmirals Nelfon, einarmig und midt zu 
serfennen, in dem Spiegel eines Tintentlecſſes hatte erbliden Taffen, aber 
einen ganz ähnlihen. Es war indeß abfolut dummes Zeug. Er beſchrieb uns 
den jepigen Prinzen von Wales mit ſchwarzen Hofen und Schnurbart u. 
1. m. Heut Abend werden wir einen Schlangenbeſchwörer haben. 

Sobald die Unterfugangen auf bem Ppramiden» Belde beendet find, 
. Senken wir und nad Saklara überzuflebelm, wo bie Pyramiden awar Feiner, aber 
diellelcht no älter And; von da geht es nad dem Fapum, das mur eiwas 


Misyellen. 


Dtalienifge Düäseranzeige) Macratni geſund 
ſchafterieſe nad Epina neſt Nachrigien uber Epina x.“, fo kündigi eine 
Ualienifhe Zeitung das befannte Werk an: Macartnep, Gefanpifhafte- 
reife nad China, nebfi Rachrichten über Epina vv, 
















Muſttaliſche Privatunterbaltung. 


item vielfeitigen Wunſche der Mitglieber zu entſprechen, wird bie 
muſilaliſche Privatunterpaltuag des Hru. Mufitvereins Archidare Bldagi 
erh am 20. Bebruar fatthaben. — Zur sefälligen Achtnehme Zener, melde 
bereits ihre Rarien erhalten Haben. 





Mode, 


Ein piefiger Juwelier, Herr Johann Maier, bat einen Theater 
fhmud erfunden, der Mles übertrifft, mas Bisper an äfnlien Erzeug- 
niſſen, 3. B. in Blei, geliefert worden ih. Seine Sönpeit und Leichtig⸗ 
feit madt ihm dem echten Goldſchmuck fehr ähnlig und qualifiziert ihr auch 
zum Gebrauche auf Dällen und Redouien, da alle Arten von Blumen- 
Bouqueis, Krängen, Lopfnadeln billig und prompt angefertigt werben mb 
daraus erzeugt, einen herrlichen EMelt machen. Der Erfinder ii bereits um 
ein Privilegium für diefe Shmudwaaren eingefommen, welde bei ihm 
Laimgrube Dreipufelfengaffe Ar. 14, oder auf zur größeren Bequemlichkeit 
in feinem Gewölbe, Gtabt mähft der Breiung Naglergaffe Rr. 303, 
zu fehr billigen Preifen zu haben find. 


Ausſchl. prisit, * 

Haifer Ferdbinand's Nordbahn. 
Gahrten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Bintermonate, 

Son Bien nah Stoderau (3 Meil.) 61/2 und 912 Mir Mora, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Kachm. Perf, » Bapıt. —*4 Uhr ". 
gemiſchter Zrain. 

Bon Sto e' an n. (3 Reit.) 2 1/2 Upr Morg. gemifgter Train, 

über eine Tagreife entfernt if. Dann hat Lepfus den Plan, daß wir Age] Bu. 11 Uhr Ar erfonenfahrt, ZUpr Rahm, -Perfonenfapt m. 6 Up. 

= —* = Efel, auf dem äfligen Ufer Tangfam bis Spene pinaufe] und 6 Uhr Abends Perfonenfaprt, ’ 

und am wehligen Ufer wieder hinuntergepen. Die Reife nah dem weiteren] Bon Tundenburg map Wien (11 Meil.) 4 U. Brü gemiſchter Train, 


Eiten bebalt 10 1/2 U. 5. Perfonenfahrt u. 1U. Nadım. Laflfaprt, 
————— — wi Son Brünn nah Bien l20M.) 61/2 U. F. Laff. u. SU. 9. Verfonen- 


abrt. 
TZbeate::-Mahridten. * Prerau nach Bien (25M.) 612 U. Brüp PerfsBahrt. u. 6 Y/A u. 
Brünn, 11. Februar. Borgeftern am 9, fahen wir zum Zweitenmale 


Früh Laſtfahrt. 
»„Egmont« non Böthe zur Auffüprung fommen und wo möglig neh ger| Yon Dimäg nah Wien (23M.) 53/4 Upr Brüp Perf.» Fahrt. u. 6 Upr 
fungener wie bas Erfiemal, am 6. Bebraar. Pr. Shmiß fpielte bie Tie 


Früh Laſtfahrt. 
telrolle mit Meiferigaft, Gewanripeit und beperrfhendem Beuer und rißlgon Leipnif nah Wien (27 Meil.) 53/4 Uhr Brüh Perfonenfahrt und 
jur vollen Detwunderung hin. — Mehr folde Borfiellungen, Hr. Direltor, 


6 Uhr Arüp Laffapıt. 
und Gie werben Ihre Rechnung ſchen finden. N 





Berftorbene in Wien. 
Den 12. Februar. 
Herr Anton Rueziezka, Wirthfhafts » Direltor des Herrn Grafen Wilpelm 
an einer Meinen Statue feines Enkels, deren Aehnlipfeit mit dem Großpa- von Mitromstp, alt 66 Jahr, am Alfergrund Nr. 126, am Gtarr- 
ter frappant fein fol. frampfe, 


— —ñ— — —— ————— —— 


KRunſt- und Siteratur⸗Motizen. 
(Thorwaldſen) arbeitet im Auftrage des Könige von Dänemark 


| i Xırer, Den 
Morgens @onrs am 16 Februar 1843. | fer Wiener Stade. Banfo 24 pGt. 65 — | Obligat. d. Stände v. Defterr.{3 pGr. en. Bench, 
Ge, Daarı, detto 21- — — unter u. ob der Enns, von — — — 
Staatoſchuldverſchteib. zu . 5 pt. 1103 = 1 deito 2 2. Böhmen, Mähren, Shll — — — 
* * 2 * J er eg Tun — —— — — —28 5 * 
—— D8 offammer, der älteren\24 — — — ‚ D. BE. 
—* AR ” = he _ | 3) lombard, Schelden, dert — — — | Nachmittags: SchlußsEonrs am 16 Februar, 
— * SE ta Florenj und Gem — — — . Bass 
VDer loſte —— — Mr — 6 le, Zug Eu Ba ran a 5 ya 10ra110R 
— — Bee 2 _ _ I Joan Ballen .... do — Bette Fu 77, 77 
Arrorlal» Obligationen wonjd — 1 — detto u — | Wiener Stadt:Banfo-Dblig. 24 — 65 654 
Tirol, Borarlderg u. Saut. — - | Mt  — — [leben vom Japre 1. . . 140 1048 
Bm bin nn Bann — — — 
a — — Odbllgationen der im Frankfurt umdfd)) 2 — detto — mindeller Goud . — ——2 
== . H = E u = | Holland aufgenommenen Anfehen Pig re 3 bette — lepter Ebluf . . 1625 — 1627 
. + f . .- — m erdinands Mordbahn- Aktien . . . 90; 90 


Drud von Leopold Grumd. — Pränumerationspreis 5 fl. æ. M. vieriell. 





Beitfärift von 


Tr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
Ar 41. Samflag , den 18, Februar - 1843. 


































EEE tionalipeater. Es flärzte fo urplöplih etwas vom Schnũrboden herab, da 
etaf man im erften Mugenblid den Gegenſtand nicht zu unterfheiden —— 
Zwiſchen Deggendorf und Secbach, bei dem Balffahrisorie Halbemeile Cs war lelder ein Arbeiter, der im betrunfenen Zuftand das Gleichgewiqht 
in Bayern, wurde vor einigen Tagen ein Scha id fiſch (Bels , Silurus|perlor und mit Bligesfmelle auf bie Bähne Aürzte, Er fiel gerade unter bie 
Glanis) von 120 fand im Gewicht, gefangen. (Es if Died der größte |fingenden Draiden, von denen er zwei ſchwet verlegte; der Sturz war fo 
Süswaderfiih und er wird mangmal drei Zeutner fhwer.) = Der Hulauflpeftig, dad unter ibm die Dielen braden, Der Unglädtige blied Tautlcs 
‚der großen Salinen von Dieuge im Departement der Meurtpe für die Rö-|tiegen, und feprte felbh, nagdem man ihm zur Mer gelaffen, nit zum Bes 
nigin Eprifine um ben Preis von 6 Milionen Branten if dem Efpestator Imußtfein zurüd. Man zweifelt auf feinem Auflommen. Clngar.) 
aufolge gewiß, und bur ihren Agenten Grimali bemerfüelligt worben. Die . 
Summe if in Briflen zahlbar, und am 15. Jänner dat Hr. Grimalti be» 
reits 300,000 fire. auf den Namen des Hrn, Munnoz baar etlegt. ⸗ 
In der — —ö debruar beit ** — Zänder- und Völkerkunde. 
men vom Portici« aus Anlaß der Erfepung eine? ngers durch einen an» ar . - 
dern zu großen Lärm, fo daß De Borfelung längere Zeit unterbrogen ward, Ans 23. I. Samiltons Reife durch Aleinafien. 
und — — — — eg reg der Bon Sinope quer durche Land nad Smprna. 
ärgfen Sch vor bie t geworfen und fünf oder fehs Perſonen ver- n6 5 
haftet worden waren, flelite ſich die Ruhe Her. Der Direltor hat bei die hin, oa re Sehne ed ———— 
fer Gelegendeit die Behörden auſgefordert, dem für die Tpenterunternehmer | Zion; dinan, dem fir, wie der Name anzeigt, vierzigmai überfhreiten moß- 
bögr ge un ggg ein Ende zu maden. gu ten, und zwar auf recht fhlehten Wegen. Sinope hat, zumal nad biefer 
In ver Racht vom 11. auf 12. Bebruar, um 2-Upr im der Brüpe, iR inlrapmentihen Richtung Pin, wenig Rommunifation mit vem Janern des Lan 
Frankfurt mad mehrmonatliger Kranfpeit Ihre Etlaucht vie Arau Gräfin des, Am dritfen Tage (ben 28. Juli) kamen fie durch eine wilde, dad bes 
in von Reihenbad-Leffonig (geb. am 13. März 1791) | waiete Gebirgsgegend, an bie großen von Giaur Irmak bewäfferten Ehe» 
emahlin Sr. königl. Hoheit des Rurfürfen von Heen, mit Tode abge - yon, in weichen 88 vor Ehr. G. der bitppuifhe König Nifomebes und bie 
gangen. Nömer von Mitprivat gefihlagen wurden, und erreihten Rachmittags bie von 
Reislelvern umgebene Stadt Doiavab mit einer auf fihroffem Fels erbauten 
Geftung, wie man fagt von den Genuefen, wahrfheinti indes von den By- 
zantinern erbaut. Am folgenden Tage bemerkte ber Berf. in Duraan in den 
Ruinen eines großen von Ziegeln gemauerten Gebäudes über dem Cingang 
einen Bogen von kunſtvoll behauenen Steinen, äpulih einem früher im an- 
titen Theater von Smyrea bemerften, mit einer arabifhen Juſchrift. — Am 
31. befuchte er die alten Ruinen von Bizir- Köpri, einer freundlich gelege- 
nen Stabt mit breiten Straßen, gefolgt von eln paar hundert Müßiggän- 
gern aller Klaſſen, vie jedoch nichts weniger als beläftigenn, im Gegentpeif 
bemäft waren, ihm auf Juſchriſten u. ſ. w. aufmerffam zu maden, Der 
Berf, theilt im Appendir vier diefer Infehriften mit, Konnte jedoch zu feiner 
Sicherheit gelangen, ob biefe Bragmente dem alten Pazemon, oder Nea« 
polis, oder ben in der Mähe gelegenen heißen Bädern Cauvſa angehört ha- 
ben, deren große Heilfräfte Strabo ſtrömt, und die noch immer, wenn auch nur 
von wenigen Kranken, beſacht werden. Herr Hamilton beſuchte dieſe auf dem 
dalben Wege zwiſchen Bizir Köpri und Ladik gelegenen Bäder am 1. Auguſt, 
fand aber nur einige Gebäude im bpzantiniſchen und eines im ſarazeniſchen 
Styl und an ven Manern der Moſchee ein Paar unleferlige griechiſche Inſchriften. 
Am 3. kam er durch eine marfhige Gegend, an einem Keinen See vorbei, 
ber jeiner Lage nach nichts anders ale der Stipfane Halus fein Tonniez 
doch waren nirgends Nette der von Strabo befhriebenen koöͤnigl. Nefivenz Ri« 
zari zw ſehen; vielleicht Mand verfelbe auf einem hohen Kalkielfen hinter 
Ladik, oder noch weiter ößlih, wo jept das Dorf Kiz ⸗Oglu Liegt. Auch bei 
Sonnifa, in der Ebene, melde Strabo Phanaroea, ſuchte ver Berf. 
vernebens mad Ruinen, und ebenſo weiterhin am ven Ufern des Iris, wo 
ten Angaben nad, Enpatorin gelegen haben mus; dann aber gelangte er 
in eine große fruchtbare Ebene bei Heret, welcht nad den Erzählungen ber 
Zürten, vormals ein von großen Fahrzeugen beichter See geweſen fein fol. 
Am 4. pafirte er den Lokus auf einer aus antifen Fragmenten von den 
Türken erbauten Brüde, und fand darin auch eine Marmorplalte mit beim 
Bruchffück einer Juſchrift, vie mad den Schriftjügen der Periode nad Er. 
oberung des Landes durch bie Römer angehört. Bald darauf erreigie er 
Rilfar, das alte Neochfaren, und ſucht durch viele Iufammenfielungen die 














Zagdzjeitung. 
vaslann 
Damburg, 4. Behr. (Heber den großen Brand.) Dbgleih 
jegt bereitd neun Menate feit dem Brande verfloffen fin», fo hat man bie. 
fer Tage noch einen glimmenden Geireivepaufen unter ben Trümmern in 
der Gerberäraße gefunden, welcher mit einer Sprige gelöfht werben mußte. 
(9) Ueber die Zahl der bei jenem traurigen Ereigniß umgefommenen oder 
verlegten Perfonen theifte er neuerlich der „Bamburger Beobadhter« das 
Berzeibnig mit, Taut welchem 32 Personen verbrannt find, wovon 22 in 
einem BWeinfeller ihren Tod gefunden haben. Ferner find durch ben Einfturz 
von Btebeln und Mauerwerien während des Beuers 5 Menſchen erfhlagen 
worden, und au beim Sprengen büßten andere 5 ihr Leben ein, fo daß 
die Zahl der Werbrannten und Getödieten 43 betrug. Dazu famen fpäter 
noch 6 Verfonen, weile unter den Ruinen zerſchmettert wurden. Die ganze 
Zapf der Umgefommenen belief fih daher Ente Geptembers auf 49. — 
Eine neue Meidede, Feuer zu löſchen, ift vom Herrn Johann Dielrih aus 
Gräp verfuhsweife hier gezeigt worden. Auf der Eppenvorfer Biefe murben 
zwei Hütten mit Theertonnen und andern brennbaren Materialen gefällt 
und in Brand gefleft. Die eine diefer Hätte löſchte Hr. D. in einer Minute, 
die andere aber erheiſchte nad der gewöhnlichen Metdede 4 Minuten Zeit. 
D. bedient ſich dazu eines Löfhpulvers, welches im Waffer ſchuell ſich auf- 
15R, wenn es nur ein einziges Mal umgerüprt wird. Spätere Verſuche fol« 
Ten auch bewiefen haben, dag man weit weniger Baffer zum Löſchen be 
Darf, und daß au feine Berftopfung in den Schläuden und Röhren flatts 
Äinde, wie man anfänglich befürdtet hatte Jür die Mittbeifung des Ge— 
deimniffes verlangt der Erfinder 10,000 A. Konv. Münze. 





JInlaud. 


Peſth. CUnglädsfall) Ein bedauernswerlhet Borfall ſörle un- 
längft vie Aufmerkfamteit des erken Atis der Oper „Norma- im Pefiper Ra, 
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Vermuthung Mannerts zu begränden, das auch Cabira (melde Stadt fpäter, ; Darmorbiöde, zerbrogene Arhitrane, Säulenfhafte, große Lapitäfe nf, w., 
obwohl noh vor Strabo’s Zeit, Diopolis unt dann Sebaſte genannt ward) und zwei antife Infhriften werden im Appendix mitgetfeilt. Mm folgenden 
an bemfelben Blede lag. Einige Stunden weiter fam er am einen türfifhen Tage führte der Weg in nordweſtlicher Richtung ein Strombett pinan, und 


Berräbnißplap mit mehreren Steinblöden von dellenniſchen Anfehen ; ber] 


Ort Heißt iept Bumenef, Eramer nennt ihn Komanak, und wahrtſcheinlich 
Tag bier Comana Pontica, daß nah @regorius von Ryfa mit weit von 
Reoräfarea entfernt war, Der in ber Räpe befindliche, von Zavernier be+ 
friebene große Belsblod mit zwei Brabpöplen von antifer Arbeit wirb mur 
fur; erwähnt. 

Am 7. und 8. Auguſt blieb ver Berfaffer in Zolat, deſſen Bevöllerung 
von etwa 20,000 Seelen meift aus Armeniern beftebt. Auffallend war es 
ihm, alle Häufer aus an der Sonne getrodneten Ziegeln erbaut zu finden, 


in eiwa einer Stunde an das berühmte Schlachtſeld, von welchent Cäſar mit 
den Borten „veni, vidi, vici« feinen Sieg Über ben König Pharnaces 
meldete, Mittags kamen vie Meifenden im das fruchtbare Thal bes Iris, 
mit großen wohlberwäferten Maulbeerpflanzungen, fpäter an ber Wehen 
eines antifen Manäducts vorbei und gegen Mbend nah Amaſta, has gegen 
* 3 — 4000 tärfifhe und 900 armeniſche und griechiſche Päufer 
zahlt. A 

In dieſem Geburtsorte Strebo’s verweilte der Verſaſſer drei Tage, um 
wenigfiens bie interefanteften Grgenfände: die Afropolis, die antiten Bälle 


obgleih die Stadt von ben fhönften Marmorfelfen ringe umgeben if, aufjund die Gräber der Könige, näher in Augenfein zu nehmen. Der Serg, auf 


deren einem die Ruinen einer alten Befung Ah fehr malerifh darſtellen. 
Bon der Seite dieſes Felſens führen Stufen hinab ins Innere, ähnlich wie 
in UniedsRaleh, aber auch eben fo zerfallen, Bon intereffanten Reſſen des 
Alterthums erwähnt der Berfaffer nichte, ſchildert dagegen den traurigen Zur 
Rand ter Lürfifhen Asminifiration, der das ganze Reich einer gänzlihen 
Unmandfung entgegen zu führen fheint. — Am 9. fegte er über ven Iris 
in bie Raad.Ova (Gänzeebne, tie Darimonitis des Strabo) ſab fpäter 
auf einem Begräbnißplag mehrere antife Säulenfhafte, worunter einer mit 
unfeferliger griechiſcher Juſchriſt, und erreichte Nadmittags den armlichen 
Bleden Zurfpal, in reisender Lage am Buß eines hohen ganz allein 


weldem die Alropolis Liegt, in fo ſchroff, dad man von der Stadt aud nur 
anf einem beträhtligen Ummege hinauf fommen fonn; in dieſer Beziehung 
beißt es in ber alten Befreibung, der Berg fel fünf bis ſechs Stavien 
bob. — Bo der Weg zuerſt bergan geht, find zwei Infhriften im alten 
rohen griechifhen Bughaben in den feten Relfen eingehauen; bie Afropolis 
aber felbf enthält wenig antife Mefte, worunter bie großen Ruinen jweier 
belenifhen Thürme von fhöner Bauart auf dem höhfen Punkte, ven Strabo 
“ogupas nennt, bervorragen. Die Steine der mwohlerbaltenen griechlſchen 
DMauerrefte And ale fonder, b. d· in der Mitte ein paar Zoll vor den du⸗ 
gen hinansragend (stilo rustico), Wichtiger noch And indes die Ueberbleib⸗ 


Rependen Belfenberges, auf deffen Spige die Ruinen einer bedeutenden, bom|fel ver in das Innere des Belfens führenden Treppe, weil fie gam von dere 
nicht fepr alten Feſtung Aehen. Die Tpore find jedoch aus ungepeuren Fels- ſelben Art ift, wie die Stufengänge Im vie Felſen von Unleh, Tokat, Turt 
quabern erbaut, und der Berfafler zweifelt night, daß bier bie von Steaboihal und Zilep, und alfo barzuipum ſcheint, daß au dieſe Iepigemannten 
erwähnte alte Stadt Gaziura lag, welde von andern für iventifh mit Ta- delleniſchen Urſprunge find, benn bie Pier in Amafla befinblice Treppe 
Laura gehalten wird, einem der fehlen Pläge Mitprivats im Pontus. — Am if ohne Zweifel dieſelbe, welche Sirabo auge nennt, Das Peraßfieis 
10, erreigte der Berfaffer die bedeutende Stadt Zieh, und ward in bemgen von der altgriechiſchen Elugangspforte an Cwelde zwanzig Ruß unter 
Konat des Gouverneurs, des reihen, gaffreien Seid-Bey, prachtvoll be. der Oberfläche if) ward Herrn Hamilton fehr befipwerlich ; dom Tieß er fh 
wirthet. Zieh if das alte Zela, zu Gtrabo's Zeit die Hauptfadt der Pro-Inicht abfpreden und erreihte 300 Buß tief ein vom belentfchem Mauerwerk‘ 
vinz Zelitis unter der Königin Ppthodoris. Die jepige türlifde Feftung Tiegtjeingefaßtes Baflin mit Marem Waffer, Der ganze Zreppengang if durch 


auf einem merkwürdigen fhwarzen Derge, der fih inmitten der Stadt ganz 
einfam aus ber Ebene erhebt, und welchen Strabo vie Mauer der Semira- 
mid nennt. Die Mauern ſtehen auf ben Bundamenten einer alten bpyantini. 
fer Beftung ; voch finden ſich auch noch Refe des ältelen Baues, große 


den Belfen gehauen, und biefer befieht thellweiſe aus weihem Schiefer, meit 
aus hartem Kallfeine. 
(@sm6 folgt.) 
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Kun fe 
Mozarts Werke auf zwei Pianoforte. 


let» m 


merkwürdig gelreue Wiedergabe des Driginals nur bei vier Händen auf 
zwei Pianoforte'd, leineswegs aber bei vier Händen auf einem Piano mög. 
lich ih und auf folge Beife eine an zwei Plano’s ausführbare Fonzentririe 


Aufmertſam gemagt durch eine Ankündigung in der Wiener Zeitung| Partitar diefer Tonwerfe gefgaflen, deren Bortrag wegen des völlig unge- 


vom 28. Jänner d. J., worin Herr Ludwig Gall vie Bearbeitung ber 
Mozartfgen Berte für zwei Pianoforte's amzeigte umb angezogen durch bie 
Eigenthümlichleit viefer Iber, fuchte der Referent ih eine nähere Kenntuiß 
iefer muſitaliſchen Unternehmung zu verfhaffen, indem er einer Protultion 
dieſer Mufiilüde bei Herrn Gall, in ver Borftadt Lanpftraße Ar. 117, bei⸗ 
wohnie, worurd er fih in den Stanz gefept Hept, dem Publikum einen um« 
ftaͤndlichen Bericht hierüber vorzulegen. 

Herr Ludwig Gall (Bater des Dbigen), ein ur feliene muſilaliſche 
Talente ausgezeichneter Künfler und mas befonbers zu fhägen if, dabei 


ſchwächten Geiftes ver überfegien Kompofition alle Kraft ber Tondichtang 
ohne Abbruch zur Wirkung bringt. Biele Muſilverſtändige dürften dies un- 
möglich finden, allein wenn fle bebenfen, wie unvollfommen meiſtens die 
Mebrzahl der muſikaliſchen Mittel in jedem Zufammenwirfen einer großen 
Anzahl von Künftlern if, der wird begreifen, wie zwei tüchtige Pianofortes 
fpieler auf guten Inftrumenten leichter in ben Geid der Kompofition ein- 
dringen und geiftig harmoniren können, als fo viele Muflfer, wovon eine 
große Zahl nur aus muflfalifgen Panblangern befleft, bie durch das ver⸗ 
mehrte Geräufp ihrer Jaſtrumente ben Geiff der Dichtung eher töten, als 


Sääler des unferbligen W. A. Mozart, hat, durchdrungen von begeiflerter|ihn befördern. Die Thatſachen Tiefern pen beſten Beweis. Referent, welder, 
Berefrung feines Meifters, fein ganzes bieperiges Leben dem Stubium feiner|wie gefagt, das Vergnügen hatte, bei Herrn Gall (Sopn) einer folden 


Berle gewidmet. In Folge des ununterbrochenen geiftigen Umgangs mit 
dem Genius des großen Tombihterd, bat fih in ihm bie Ider entwidelt, 
durch eine eigenthümliche Bearbeitung die Werke Moyarts populärer umd 
den Genuß ihrer unvergleihliden Schönpeiten unter einem geringeren Auf- 


von ipm und feiner HöHR Aunffinnigen Itl. Schwehter, einer ansgezeirhne- 
ten Vianifin und echten Künftlerin, ausgeführten Protuktion beisumohnen, 
fießt fig zu dem Zeugniß gebrungen, dal er die Weihe bes Mozartſchen 
Genius niemals tiefer empfunden, ale unter den Einwirkungen biefes herr 


wand mufitaliſch⸗iechniſcher Mittel zugänglicher zu machen, als es bisperjligen Pianofortevortrags. Es wäre fhwer zu beflimmmen, eb’ fein Seele over 
möglih war. Er und feit mehreren Jahren auch deffen Herr Sopn paben zu fein Behör auf angenepmere, eindringlichere Weife beftietigt worden. Richt 
tem Ende fänmtlihe vorzäglihfte Tonwerle Mozarts, welche zu ihrer Aufelmur, daß alle Abktufungen vom Närfken Korte bis zum Teifeften Piano mit 
führung mehrere Künfiler und Zuſtrumente erfordern, und zwar Künfler und einer Jartpeit und Präzifon im Kraftaustrude beobachtet wurten, welche 
Infirumente von ſolcher Volllommenheit, wie Re gar felten in ter Meprzaplfdem, jedem Tone zufommenden, vom Dihter beabfigptigten Effekte entſprechen, 
zu finden Find, melde man daher nur felten in Theatern und Konzerten zu ſoadern die ganze Dichtung ſchien unter ſolchem Bortrag überbied au mehr 
Hören befommt, für zwei Planoforte's eingerichtet, ohne biebei eine Notelgerundet, aus einem Guß, von größerer Zotalwirfung und Parmenie, va 
auszulafen, zu verfegen oder in irgend einer Hinficht zu verändern, welche dier vie oft, befonvers bei unpollfommener Kımfferiigkeit des Muſitlers 
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Rörende Berfiedenpeit der Inbividualitäten und Eigenthümlichkeiten der In« 
Prumente und Künfler wegfält, und eine Gleichattigkeit der Tonmafle ber 
wirkt wird, melde einen wunderbaren Effelt herborbringt. Die ganze Be» 
rechnung ber beiden Herren Gall zeigte Ah daher von folder genauen 
Nigtigkeit, daß man ihren geifligen Talt nur bewundern umb ihre Idee 
ben nüglihften Erfindungen der Muflf anreipen fann, Jede gute Kompofition 
Tann burd biefe Art des Vortrags nur gewinnen und man fanır behaupten, 
baß jede Kompoſitlen, welde ih nit für diefen Vortrag eignet und auf 
bie Doppelflanierpartitur rebuzirt ipren Effelt einbüßt, mehr auf leeres 
Sellingel nidtsfagender Töne als auf den heiligen Hauptjwed der Mufif: 
„Erregung und Erhebung des Gemüthsr berechnet if. Und aus biefem 
höheren Befihtspunfte des Kunſtzwede betrachtet, hat Herrn Balls Erfin- 
dung no die beſondere, micht genug zu wärdigende Bedeutung, daß fle zur 
Bieberherfielung der Würde bes Mlavierfpieled, welches leiver zur bloßen 
Bingeräbung herabgefunfen ift, führen kann, indem fie lehrt, mit einfachen 
Mitteln Brofes zu volbringen. Das Stubium biefer Mlavierpartituren iſt 
iebenfalis für jedem Mufiter die befte Bildungsfgule und für jede Kompofltion 
ber befte Probehein. Das Berdienft ber Befirebungen ver HH. Gall, denen es 
um bie hohen Zwede ber Kunſt peiliger Ernfi if, if um fo anerfennungswürbiger, 
ba fih die hervorragenderen Talente ihrer Art font gar mit mehr mit ber 
Würbigung unferer großen Meiher und ber Verfiänbigung ifrer Werke ber 
faffen, und felbf weit minbere Talente Ah befähigt halten, eigene Rompo- 
fitionen in die Welt zu fenden. Cine ſolche Pietät für einen großen Meifer 
if jedenfalls rüpmlicher, als die Anmafung einer großen Zapf unberufener 
Ronzertanten, die mit ihrer Bingerfertigkeit zugleih auch bie echte Weihe des 
Diqters, das freiwillige Geſchent der Botifeit, eingelernt zu haben glan- 
ben, und den Muflfalienmarkt mit ihren jämmerlichen Originalwerken über- 
ſchwemmen. Daß Hrn. Balls Sopn ein Mann von Geifl, Geſchmack und 
grändliger Mufikbilvung fei, dafür ſprechen feine eigenen Worte : 

"Jene Zonwerke, welche zur Ausführung durch mehrere Juſtrumente 
befimmt find, werben am leichtetfen und epeften in iprer möglich einfachen 
Befegung verflanden, und in biefer dem fahverfiä ndigen Hörer auf 
om genußreihfien. Die funfivolle Inflrumentirung, nämlich 
die treffiende Bertpeilung ver ganzen Tonmaffe unter die verfhiebenen aude 
führenden Infrumente, if ein vortrefflihes Rleiv, weldes ben 
Effelt des Beiftes einer Rompofition auferorbentlih erhöht, bob aber — 
fo wie das Getöfe einer Rarfen, Befegung — nit für die Rirlun 8 
bes Beiftes Selb, gehalten werben darf, Unfer Mozart if im feiner 
Inftrumentirumgsweife, nad welder bie berfpiebenen Jufrumente ftets 
nurfo befhäftigt werben und nur bort angewendet erfheinen, wie 
und wo dieſelben ihrer eigentpümlihen Natur volffommen gemäß 
die größte Wirkung hervorbringen, noeh immer nidt übertrof 
fen worden; aber no weit höher fleht er in Birfigt auften edlen 
Greif und auf das tiefe Gefühl ba, welche er feinen Schöpfungen auf die 
naturgetreueſte, swanglofefte und eben beaspalb ergrei 
fendfte Beife einzufangen wußte, wodurch er jebem feiner M ufik 
füde einen befimmtien Charafier gab, ber in allem jenen Zuhö- 
zern — beren Mufilfnn dur oflmaliges Anhören von leerem, fadfüßlichen 
Gelliugel, ober von finnlos tobenden, Gefühl nur beuchelnden Roten 
tompilationen nigt etwa fhon erfranft ift — immer und ewig wieber 
eben dviefelben Einprüde und Gemäüthshimmungem ferber 
ruft, welche zwar mit Hilfe feiner Juflrumentirungsmeife gefeigert, 
iedoch leineswege durch biefe erfi erzeugt werden Und eben 
hierin liegt der Grund von ber ganı befonberen Birkung, 
welde aus dem präjifen und woßiverfiandenen Vortrage des in Rede Reben. 
deu Arrangements pervorgeft, indem dasfelbe gleihfam in ber einfad. 
hen Befegung und durg Infirumente ber nämligen Zon.|biefer ipm voraus, pocht an, und ruft dabei mit lauter Gimme: "Bere 
gebung bie beireffenden Rompofitionen dem Berftanbe und dem Herzen|Epeung Kingehan if da, um einen Befuh zu maden,“ und gibt deſſen 
des Jupdrers vorführt. Mebrigend verbanfet biefe Ueberfegungsmeifel Karte ab, Der Diener deſſen, dem ber Befah gilt, überbringt bie Karle 
der früher Garakterifirtem Safrumentirungsart Mozarts no q dbenbefon.[feinem Herrn, der, wenn er den Beſuch nicht annepmen wil, zu ipm fagt: 


deren Reiz, daß man alchte weniger als ein Mufligelehrier fein muß, 
um felbf in ven gleihartigen Tönen ver Klaviere bie verfhiebenen 
Infrumente, ifeild aus ber Gtimmenlage, theils aus ber Borm und 
Gefaltung der Paffagen zu erfennen, wodurch alfo auch bie Infiru- 
mentirung oder ber eigenthümliche Reiz, mehrere Inftrumente verfhiebes 
ner Zomgebung gleihzeitig zu hören, nicht gany vermißt wirb,- 

Die Herren Gall haben bie tiefbebeutenden Tonworte Mozarts trand« 
pontet, ohne beren Sinn und Gevanfen zu gerhüden. Wer die maßlofen 
Sqhwierigleiten folder Arbeiten kennt, wer e# weiß, wie lelcht dabel einer 
ber Genien, melde der Franz einer ganzen Dichtung umwindet und feffelt, 
unter den Händen bes Bearbeiters entfhläpft, der wirb das Berbienft diefer 
Arbeiten zu würbigen wiſſen. 

Referent Hat diefem Ausdruck feiner Ueberzeugung mur Pinzıtzufägen, 
daß Herr Gast fehr Sereitwilig Mh finden läht, feine Klavierpartituren 
Cin fofern bie Wahl night eiwa ein Tonwerk trifft, deſſen Driginafpartitur 
ein ausfhlieplihes Eigenifum einer andern Perfon ift) mittel eleganten 
und Torrelten Kopiaturen mitzuthellen, daß die Anzahl berfelben- bereits 
über 200 beträgt und bei Artarla fon mehrere biefer intere ſanten Werte 
bereits im Stiche erfhienen find. Jeden Sonntag zwifhen 6—8 Uhr Abends 
Raben überdies in feiner Wohnung mufitalifge Soirden flatt, zu welden ber 
Zutritt jedem Kanftfinnigen gerne gefattet if und wodel den Känftlern auf 
mitzuwirlen vergönnt wird. Dr. Groß-Hoffinger. 













































Tbeater in Bien 
RE Hoftpenter nähf dem Rärntnerthore. 
Miitwod den 15. Bebruar: „Capitain Rolland-, Vauderville en'un acte, 


Diefer Roland if Fein rafender Roland — aus dem, nebenbei gefagt, 
ein fehr ergögliches Baudepille gemacht worden id — aber demungeachtet der 
Held eines fehr fein nuancirten und effeltdollen Städes, Kapitän Rollans 
bat bei einer Atlaque im einem brennenden Schloſſe einem Kinde in Knaben 
Heivern das Leben gerettet und einem bieberen anwohnenden Befiger zur Pflege 
übergeben und {ft bem Rufe Mars weiter gefolgt, in der Ahern Heberzeit« 
gung, fein Mboptivfind fei ein Kaabe. Aber der Zufall und ber Dichter wol« 
len es anders; der Knabe it zu eimem ſeht Lieblihen Mädchen herangereift 
und bie Uniform, bie ihm Roland als Gefgent und als Zeigen feines künfs 
tigen Standes überfgidt, paſſen nit für die reigende Gabriele. Da kommt 
Roland ſelbſt zuräd und eine Reipe ergöhlicher Szenen eniwidelt fih. Ga⸗ 
briele erfheint in Uniform. Der Berlobte von bes alten Sergeant Richie 
iR fehr glädlich pineln geflochten; er hält Babrlele ſammt dem Rıpitän für 
feine Nebenbupfer, bis Ah Alles glädlich Th, denn Kapitän if’ am Ende 
gar nit unzufrieden, alt eines bärtigen Jungen Gabriele als feine Gat- 
fin zu umarmen. Die Bra. Bigny, Gouffier, fo wie Mad. Beuje 
die fpielten mit fon oft gelräntem Erfolge. — Bor dieſem Vaudeville 
wurde das fon befannte Seribe'ſche „La grande-märe ou les trois 
amours« gegeben. mM. Marfbreiter. 


Miszellen. 

(Bebräuhe in Epina.) Benn ein Chineſe einen Freund beſuchen 
will, fo nimmt er eine larmoiſtarethe Tarte, und ſchreibt entweder auf ber 
unteren Hälfte: „Euer Freund Cheung Ringspan derneigt fein Haupf zumg 
Grufe,“ oder auch auf ver oberen Hälfte, zur Rechten, bloß feinen Namen, 
ber auch nur geflempelt zu fein braucht. Dann legt ex feine Kleider au, 
und ſeht fh im feine Portechaiſe oder auf fein P erb, ober seht auch zu 
Guf, um feinen Beſuch abzulegen. Wenn er fh einen Diener hält, fo geht 


„verhindere die Annäherung des Perra.“ Gofort geht derſelbe nun zu der ſhung, eine vollendete Bilbung und einem geregelten 2ebenswandel; Wiß 
Vortechaiſe des Bremden, gibt die Karte, indem er ein Rnie beugt, zuräd, Elwood zäplt nur wenige Gäriftftellerinnen anf, die feine Blaufrümpfe 
und mwieberhoft bie Worte, die fein Herr ihm gefagt Hat, wonach der Be- find, ſondern das achtängewerthe Melb mit der geiftrelchen Schrifthellerin 
fuer feinen Rüdweg antritt. Benn der Herr vom Haufe aber zu feinem (verbinden, Diefe wenigen, meint fie, werben daun freilich zwiefach geehrt 
Diener fagt: „mölbige ihm herein, fo lädt dieſer fofort bie Mittelthüre und bewundert. 
öffnen, Dann erfgeint der Herr des Haufes, verneigt fih vor dem Befahen- (Bolgen des Eierbrätens dur frembartige Bögel.) 
den und bittet ihm, näher zu treten. Hierauf gehen ber Wirth and veffenigir haben vor Kurzem Aus der L.itt. Gaz. die Benterfung entiehnt, dag 
Gaft zur Palle hinein, und fepen ſich. Der eptere fagt etwa zu Erſterem: das Auebrüten der Eier, je nachdem ed von andern Bögeln gefhehen, auf 
»Wir haben uns lange nicht gefehen, und id bim gefommen, meim Herr, pie Gigenfsaften ber jungen Einfluß aucübe. Diefelbe Zeitfhrift enthält mum 
ufe Spnen meinen Reſpelt zu begeugen.« Der Wirth erwiebert: „Äh ver-l unter dem 18. Jänner eine Zuſchrift, welche Beifpiele für diefe eigenthüm- 
tiene die Ehre nit, die Sie mir zu ermelfen ſich bemäpt haben. Sie And tiche Erfgeinung anführt. Ein Mann, der in feiner Jugend großer Liebha- 
doch wohl?- — „Ganz wohl,” entgegnet der Gaff. Bährentvem find bielper vom Hapnenfimpfen war, Heß Hühnereier von Fallen, Naben, Krähen, 
Diener herbeigefommen, um erft Belel und Thee, und dann Pfeife und/ginern und Eule ausbrüten, und der Erfolg war höhf verſchieden. Wenn 
Tabak zu präfentien. Piernah wird die Konverfation, etwa wie folgt, non Falten ansgebrütet, war der Dahn fehr muthig, aber auch fo morb- 
fortgefept: -IG bitte, daß Sie Ihrer Fran Mutter meinen Ramen fagen|fufig, das er fein Bühnen im Hofe leben ieh, Wenn von Naben und 
und meine Romplimente, meine befien Münfge vermeiden follen“ —|Kräpen ausgebrütet, waren bie Hähne faltblütige, ſtandhafte, entfhlefene 
„Iqh danfez; Sie find fehr gütig, aber Sie erweifen meiner Mutter zu viellgämpfer, bie, fo fange fie noch Beben hatten, nie nachgaben. Bon Eiftern 
Anfmertfamteit.- — „If Ihre Bram Mutter wohlauf?- — „Ih bin Ipnen|ausgebrütet, waren bie Hähne zwar tapfer, hüpften und fpramgen aber beim 
fehr verbunden für Ihre gütige Anfmierkfamkeit: Sie if füngft ſehr unwohl gampfe zu viel, nah Ari der Eifer. Wenn dom Eulen ausgebrätet, waren 
gemefen.- — „Run, bei Leuten von borgerüdten Jahren fält das wohldie Häpne feig, und kehrten, wie die jungen Culen felbft, dets um, wenn 
vor; mie alt ift denn Ihre Frau Mutter 7. — „Bie zäplt ein und febzigife angegriffen wurden, . 
Jahre.“ — „Die Alten pflegten zu fagen, daß nur wenig Menſchen brei 
Stiege und noch zehn Jahre voll machten, unb fo glaube ih, daß Ihre 
Iran Mutter eine fehr gute Ronftitution hat,“ — »Ja, bas hat Sie, ih 
vanfe Ihnen. — »Bie viel Söhne find Ihmen zu Tpeil geworden? — 
Ad, barin Hin ih ein unglüdliger Mann: Ich habe nur einen armen Rna- 
ben.» Nun wird der Carme Ruabe) herbeigerufen und eine gleich wichtige 
Unterhaltung, wie vorher, forigefept, wonad der Befuger ſich unter benfel- 
ven Rörmiigkelten entfernt, mit welden er gefommen if. 

(Englands Literatinnen) Mid Elwood hat ein Wert per-) Slama, Peifhaher, Friedlonsfp, Roth und Braum, fürfl. 
ausgegeben, welches den Titel führt: „Dentwärbigleiten über die Kiterari» — —— von Sqchabert, für Tenor. 
ſchen Damen Eaglande vom Aufange des vorigen Jahrhunderts an.» Das 3. Fantaisie brilla nte über einen Marfd und Nomanze aus 
Dur iR eine bloße Rompilation, der Gegenkand aber der Beachtung werth |der Oper „Dipelo,« für die Bioline, tomponirt von H. Ernfl, vorgetrar 
Hand große Geltenpeiten. „Der Blauftrumpf damaliger Zeit,“ bemerkte das guyigt yon Zofepd Mendelsfopn, für Sopran, komponirt von Guft. Bart}. 
Arpenäum, „gli mehr einem alten Herrn im Unterrode, als einer Brau, 5. Sole für Bioloncel, vorgetragen von Deren P. Laureati, 
lewoehl was das Benehmen, wie die Bapl des zu bearbeitenden Begenfian- Rammervirtuofe Sr. Königl. Pop. des Grafen von Siracus. 
des anbeiraf.« Die Labies fprieben wie Männer und refleftirten wie Zweite Abtpeilung. 
Männer. Die Damenliteratur mit weiblier Beltanfhauung und Entwid. 6. Arelaide, von Beethoven, gefangen von Hrn. Bartel. 
Yung emancipirte ſich erſ kurz dor der framgöflfgen Revolution und wirkte 7. Soto fü Planoforte, kompenirt und vorgetragen vom Derek 
Durch Peinheit in das Eindringen weiblider Zuſtände und Berwidiungen ” ar 5: eigen am Spinnrad, Lied von Shubert. 
vielfach aufflärend und verföhnend. Die Mafie der jegigen englifgen Schrift- 9, Das Bild der Nofe, Bolal-Duintett von Schneider. 
Relferinuen ſchreibt um das liebe Brob, weil Schreiben oft bog beſſer ald 
Nähen und Biegeln bezahlt wird; bie menigfien haben eine gute GErzie- 


Die Billete And wie gewoͤhnlich In ver Grfelihaftd- Kanzlei zu haben. 
‚rar. Dome 































Programm 
sur Privat-Nbendunterhaltung des drang Ölöggl, am 
20. Bebruar. 
Erfte Abtheilung. 
1. Reues Dftett für Violine, Biola, Biolonced, Rontrabap, Oboe, 
Aarineit, Dorn und Fagett, Tomponirt von 9. Walter aus Stuttgart. 
(Manuftript) vorgetragen von ben Herren Durfi, Zäch, Bagge, 


Morgen:Goursd am 17. Februar 1843. der Wiener Stadi Bono 24 pEt. 65 — | Dbligat. d. Stände v. Defterr.(3 pGt. — — 

— — detto 22 —- — — unter u. ob der Eand, von} — — — 

Staatsfhuldwerichreib. zu . 5 pGt. 110) — N derto 2 =. Böhmen, Mähren, SchleſKei — — — 
= : I 2 * — — 

ar — J — gu — 15 " getammer, der kn |2 — — — ——————— Pe s - 

u an I a ammer, der Älteren? — — — 

Does * J =... — [5) lombard. Schulden de/i2t — — — Nachmittags SchlußsGours am 18 Februar. 

Ai —— — 

Werlofle Obiigat , oſtammet. -— — — |5 — an nt = 727 | Staatöfhuldverfhreibungen 5 pCt. 110% 110: 
Obligationen des Zwangs)5 — 1105 — |" g ni ee 
Darlehens in Ara, od 4- — — von Balijien - - Due | Si — — derto 3 —- 7! 77% 
Arrarial» Obligationen vonfd -— — — detto ae — | Wiener Stade Banto ⸗Oblig. 41 - 65 655 
Tirol, Vorarlberg u. Sal. d— — — datto 2. n—= — — |%ntepen vom Jahre 1894 - - - 144 141 
> deue 18399 > 2. 1162 1165 


Squitvetſch. d. n. 6. Reg». J. 1507 3 pGt. Bankaktien — höchſter Gours . „. IT —-— — 
detto — mindefter Gours 1626 — — 


4 5 — — 
Obligationen der in Frankfurt ne 
1839 1. 250 8. 29 4 — — dep — ichter Shluß . 1626 — 1627 
dettto dto. f. 50f. 57 Holland aufgenommenen Anlehen j _ _ | Zerdinands Mordbapn-Aktien . » - 90i 302 


| nn a nn nen nn U U 0] 


Drud von Leopold Örund. — Tränumerationspreis 5 æ. M. vierieli. 


Menturkunden d. Lomb. Weneg, Monte — 
Darleh. mit — v. A 15234 1.5008 — 
J atte 














Beitfärift von 
Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Montag, den 20. Februar 


nr 42. 


1843. 





e fa fette 


Der Laurent Robert Sontpep, als Dichter und Vrofaih gleich 
berühmt, iM feit zwei Jahr hinfällig und Tiegt nun fhon ſechs Monat lang 
in einem völlig bemußtlofem Zuftand. — Bor einigen Boden hat der kieu⸗ 
tenant Lingard mit fünf Mann von der Küfenwahe, unferm Wpitby, bei 
dem Berfuche, einem Schiffe, das am Scheitern war, zu Pilfe zu kommen, 
den Tod in ven Wellen gefunden. — In ben Blutegelhandplungen 
zu Radwip im Broßperzogigum Pofen wurden im Jahre 1842 an 3,200,000 
Stück Blutegel verfauft, das Tauſend durdfhmittli zu 46 Thlr. Die Koflen 
des Einkaufs, der Bradt u, f. w. beliefen ſich etwa auf 30 Zpir., fo daß an 
jedem Taufend 16 Zpir. verdient wurden! Aus Preßburg, 15. Bebr.: 
Heute fräp 6 1/2 Upr if das erfle Dampfſchiff „Johann“, mit vielen Paf- 
fagieren und flarfer Ladung von Penp hier angefommen und ſogleich nah 
Bien abgefahren. Freitag fömmt das neue Dampiboot „BWien- von Peſth. 
— Bor kurzer Zeit fahr ein Canot über den St. Forenzfirom, um 
dem Dampfboote „Arcadia einige Briefbeutel und Depeſchen zu überbrin, 
sen. Eine fhwimmenre Eismafe ſchaitt dad Canot entjwei. Man konnte 
nit reiten, als einen Beutel mit Jourmalen, die übrigen verſchwanden 
und ber Handel von Ranaba erfilt dadurch einen bebeutenden Schlag. Aber 
während man biefen Verluft beflagte, lagen alle Beutel mit Ausnahme eines 
einzigen, auf einer Eisfholle und ſchwammen anf diefer ruhig bis zur Mün- 
dung des St. Lorenzfroms hinab, wo fie bemerkt, aufgeſiſcht und durch einen 
Grprefien nad Boften gefhidt wurben. Dort lamen fie gerabe zurecht, um 
mit dem Dampfbeote „Eolumbia- an ihren Befimmungsort gefanpt zu 
werben, 





TZagtdzjeitung. 
uslaını 

Derlin, 11. Behr. (Diebfäple) Ein ſchweres Berbrechen ift 
wieber verübt worden. In bem Haufe Riederwalldr. 16. wohnt ein Schuhr 
macher mit feiner Toter. Am 3. d. M. Nahmittags war der Schuhmachert 
allein zu Haufe. Gegen 8 Uhr Abend fam einer feiner Runden zu ibm, der 
in der finfern, noch geöffneten Stube umpertappend,, einen am Boden lies 
genben Menfhen fand. Rachdem er fofort bie Nachbarn herbeigehelt Hatte, 
fand man dem Schuhmacher in feinem Blute ſchwimmend. Er hatte eilf ge» 
fährlige Bunten am Kopfe erhalten, namentlich waren beide Schläſe zjer- 
fhmettert und auferbem ber hintere Schätel ſchrecklich verlept. Daneben lag 
ein mit Blut nefärbter Schuhmacherdammer, der wahrſcheinlich zum Mord⸗ 
inftrumente gedient hatte. Noch atpmend zwar, doch ohne Bemußifein, wurde 
der Unglüdlihe zur Charite gebradt, wo er, ohne feine Befinnung wieder 
zu erhalten, um 12 Upr Nais farb, Als mutbhmaßlicher Thäter biefes ruch ⸗ 
Iofen Berbtechens if ein lüderlicher, fon bereits beftrafter funger Tiſchler · 
gefell verhaftet, ver zulegt im ver Wohnung des Erſchlagenen gefehen und 
an deſſen Kleivern Slutſpuren enttedt worden. Wie es heißt, lebte der 
Schuhmacher in vürftigen Umfänten. — Die Frechheit und Vermegenheit 
der Berliner Diebe fängt wirflid an, allen Glauben zu überfleigen. So 
wurbe in ber Racht zum 28, v. M. ein Elubtuch von ter Strafe aus in 
der Peipziger Straße verübt, Nachdem tie Diebe eine Scheibe eingebrüdt 
hatten, waren fie durch das Schlafzimmer des Seſtehlenen gegangen, hatten 
die Thür pinter ſich verſchloſſen und fo ungeflört ven Dieblapl ausgeführt, 
Am Morgen erfiaunte ver Befloplene micht wenig, als er fih eingeſchloſſen 
fand. Die Verbrecher Hatten au, wohl rein aud roher Zerfiörungsmwutß, 
feine wertfvollen Delgemälde im Rahmen zerfnitien. Dany auf biefelbe 
Beife wurie im der Nacht zum 1. d. M, in der Brünftraße eine fehr bedeu ⸗ 


tende Summe @elbes, mit Hilfe der Leiter eines Gacanzünders und dur 
bas Erflimmen tes Laterneneifens entwendet. — Am 4. Abende wurden 
Diebe durch ein DienAmäpden beim Erbreihen von Schränlen ertappt. Das 
Mädchen hatte Geißesgegenwart genug, die Hausthür fo Tange pinter ſich 
zuzupalten, bis Hilfe herbeifam, Die bemnähf verbafteten Thäter find bes 
reits befrafte Gubjelte, Ein dritter, der auf der Straße aufgepaßt hatte, 
mar entfprungen. Das Haus, wo diefes gefhah, Liegt einer Militärwache 
gegenüber. Man fieft baraus, mit welder bezeigmenden Kedpeit die Ber» 
brecher jept zu Werke gehen. Sie fehlen felb unter den Augen der öffente 
lichen Gewalt. — Geit einiger Zeit zeigte fih in Serlin eine eigene Gat- 
tung von Diebſtahl. Faf täglich verfhwanden zinfene Dachrinnen, ja felbft 
Binfväger von Gaitenhäufern. Bon den Thätern wollte ih indeß feine Spur 
ermitteln, bis endlich von zwei, bie Röpenider Kaſſergaſſe zufällig entlang 
gehenden Arbeitern zwei junge Surſche, die nach den eben verborgenen, von 
ben Arbeitern aber bereits fortgenommenen Zintenden ſuchten, emivedt und 
demnãchſt verhaftet wurden. Es if nicht zu zweifeln, daß man in ihnen 
bie umerfättlichen Zinkliebhaber, die Plage der Hauswirtbe, ergriffen hat. 
Die Taugenichfe find erfi 14 bis 15 Jahre alt. : 





Inland 


Pers. (Ueber das RKindberfrantenpaus.) Das Stamm. 
fapital des Kinberfranlenpaufes in Pehp hat ih von 7500 fl. 2. M,, womit 
ed gegründet wurde, auf 28,000 fl. 8. M. vermehrt, bie jährligen Einnap- 
men bon mehr als 400 Subffribenten (vie 5 Progente ber ſubſtribirlen Sum · 
men zahlen) beiragen gegen 3600 fl. R. M. gewiffe fährlihe Einkünfte, un« 
gerechnet die vielen außerordentlihen Einnahmen in Naturalien und Gelb. 
Die vorzügliäften Sohlthäter diefes humanen Inflituts find: der Fürſt Reiche» 
primas von Ungarn, Zoſeph von Kopaciy, der nicht nur gleich bei der @rün- 
dung der Anſtalt ein Kranfenbeit mit 1000 A. 8. M. fiftete, fonbern feit 
der Zeit die Kaffe derfelben ſchen zweimal mit bebeutenden Summen ver- 
mehrte, fo wie er auch bie Anftalt mit feiner hohen Gegenwart beglüdt hat, 
der Graf Eafimir Batippani, die Gemaplinnen des Grafen Ludwig Bat« 
tzvany und Georg Karolpi, die gleichfalls Krankenbetten fifteten. Das Kin⸗ 
derfranlenfpital befindet fi im der Fünflerchengaſſez es bat 10 Zimmer, 
movon 6 für die Iranfen Rinder mit 19 Betten verfehen Coon denen 3 große 
für die Vöchnerinnen und ihre Säuglinge beftimmt find) in zwei Zimmern 
wohnen die Hilfdärzte, in einem die Hauptpflegerinnen, in einem Zimmer 
it das medizinisch» hirurgiige Ambulatorium *), wo auf bie hirurgifhen 
Operationen vorgenommen und bie Arzneien verfertigt werden. Die Anftalt 
dat auch einen anatomifhen Saal, eine Todtenlammer, eine Hausapotpefe, 
eine Badvorrichtung, ein chirurgiſchee Arnamentarium Cweldes der Direktor, 
Dr. Schoepf, ver Anftalt fhenkte. Das Hellperfonale des Inftituts beftept 
ausd einem Direftor, der zugleich der erfie Chirurg vesfelben it (Dr. Schoepf), 
und zwei Bilfsärzten, die im Inftitut wohnen; das Plegeperfonale aud einer 
Hauptpflegerin (die zugleich eine Hebamme iR) umd zwei Wärterinnen; dad 
Dienfiverfonale aus einer Köchin, einem Küchenmädchen und einem Diener. 
Die Medilamente für die im Inſtitut verpflegten kranken Kinder ſteigen läht« 
lich nit höher als auf 200 fi. K. M. die Koften der Medikamenten für die 
armen franlen Kinder des Ambulatoriums werden aus. der Stadtlaſſe be- 
Rritten. 





*) In biefes werden framfe Rinder jur Ronfaltation und Heilung zebtacht, die micht 
ee Impitme verphlegt werden, 
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Die Geſchichte bes Branniweinbrenners ruft ner eine andre ind 
bästni, deren and ein heimlider Branktrrinbrenmer war, ein 
werbe, Sb in Irland, un» vor allem an ben Küfen der am Meere geltger 
men Graffhaft Stigo zu Haufe iA, wo von einer Alice von 434,000 Ader 
Landes mehr als 168,000 der Moräfe und unfruchtbare Berge find, bie 
diefem ungefelligen Bolke, das fi feit unbenllihen Zeiten fo gern auber 
dem Gefepe fielt, zu faſt unerreihbaren Schlupfwinteln dienen. 

Ziemlich tief im Gebirge lebte eine Familie, bie, ohne irgend eine be+ 
kannte Beiäftigumg, beſſer geflellt war, ald tie fleifigen Bewohner ber 
Thaler oder Niederungen, die ſich ihren täslihen Unterhalt durch vie müb- 
famen Arbeiten des Aderbaues erwerben mußten, Benn man das reljbare 
Temperament des irlaͤndiſchen Landmannes in Erwägung zieht, bebenft, das 
er fo oft im Leben allen Entbehrungen Preis gegeben if, und daß et nur 
einer furzen Unterbresung feiner Arbeit, over eines örtlihen Mangels be 
darf, um ihn, mwörttih ommen, bem Berbungern bloß zu flelen, fo mu$ 
man fih wundern, daß ſich nicht mehrere Bamilien dem wilden und ferglofen 
Leben eines Lanvfreihers oder Schmugglers hingehen. Das Haupt berieni» 
gen, bie ih als den irlänbifhehen Typus barzuftellen beabfihtige, nannte 
ſich Hi Wurphy. Nie um Lebensmittel verlegen, auch immer, wenn auch 
nur in grober Kleidung, doch nicht in Lumpen einhergehend wie ber Land» 
mann im der Ebene, war er im Uebrigen rob unb mild von Anfehen; er 
war von dodem Wuchſe, und in feinem Blide, im feinen Geberden und 
feiner Haltung lag das Hrrausferbernde des Proffribirten, ber ba weiß, daß 
er mit alfer Belt im Kriege if, und der Riemand fürchtet, oder ſich ſtellt, 
als ob er Riemand fürchte. Wenn die Rinder bes am ‚Auße des Berges, 
mo er fi feine Bohmung gemäpft hatte, gelegenen Weilers plöplih einen 
Schuß fallen hörten, over auch das Prafeln eines in den Abgrund hinun- 
terftürgenben großen Releblodes, fo ſchloſſen fe ih ängtlih an einander, 
amd fagten balblaut: ver Wolf hat feine Schlucht verlaſſen. Diefer Botf 
aber war Hi Marphy. Auserdem aber fiel es Niemand ein, ſich über vie 
Lebensweife von Hill Murppp zu äußern, Wenig amgäuglich, ſelbſt mit ven 
Seinigen nit, batte er Ad durch feine änſtere Verſchleſſendeit und feinen 
der natärlihen Ofſendeit feiner Sampslsuts ganz entjegengefegten Cparafter 
mehr Feinde gemacht, als darch feine Untpaten. 


Die Zahl der Einwohner des Thales, vie ſich zuweilen bie zu ber 
Höpe.ves einfamen Haufes vom Hil Murphy verfiegen, war nur geringe, 
und dazu pflegten fie noch eine Befhreibung vavon zu geben, welche bie 
Reugier von andern wenig in Berfuhung führte. Keiner rühmte Ad, in 
diefem Hanfe wohl empfangen mworben zn fein. Hill Murppp's Kinder wa- 
ren fat eben jo wenig liebenewärdig als ihre Bater; er hatte Deren drei: 
zwei Söhne und eine Tochter. Die Söhne waren robuf, die Toter zei“ 
mete fih durch eine feltene Schönbeit aus, war aber ſo ſchwach an Ber- 
any, das fie fah für bloyfnnig gelten fonnte. Sie tsıt den ganzen Tag 
faft niate, als ſich gleih einer Sprene ihr langes Paar Mimmen, ober 
ihrem Bilde in einem BWaferzuver, dem eimzigen Spiegel unter Hill Mur» 
piv's Dache, zuläseln, 

Bie Teivenfhaftlih, rob und brutal der Water dieſes armen Ge— 
ſchöpfes au fonft war, war er vo in dem Benehmen gegen feine Tochter 
ganz das Gegentheil. Seine Zärtlicpfeit für Me wurde durch die Belümmer- 
niß um ihre ſchwankende Geſundheit nur no gefleigert. Da er fie mehr 
und mehr hinmwelten ſah, fo wurbe es ihm endlich Mar, daß fie am irgend 
einem Hebel leiden müfe, und er befhloß, Ah nad Hilfe umzuſeden. Er 
fagte zu feinen Söhnen, daß er ihnen anf eine Zeitlang bie Put feiner 
Bopnung überlaffen wolle, ummitder armen Rranfen in’s Thal pinab zu reiten, 
Er nahm fie vor fih auf's Pferd, ritt behutſam bem Berg pinunter, und 
einer der gefegneten Quellen zu, bie in Irland des Rufes genießen, auf 
die unheilbarfien Gebrechen zu furirem, Hill Murppy und feine Tochter Teg- 
ten die fromme Reife langſam zuräd, und ber alte Söſewicht mar mehreren 
der Ballfahrer, welde die heiligen Gewaͤſſer aus gleiger Urſache befuchten, 
fo wopibefannt, daß Me mit einander gepeimnifsot Aüfterten, als er Rh 
näferte, verwuadert, daß er die verfhiedenen Pratiten der Audacht, melde 
der armen Kranken unmöglid geweſen wären, felber mit dem größten 
Eifer verrichtete. 

Aber wie triebens unterdefien die Söhne Murphy'sr? Seiner eigenen 
Bamitie furchtbar, und ein wahrer Daustyraun, Hatte fih der Alle faum 
entfernt, als Die jungen Burſche, von der brutalen Autorität beireiet, unter 
weicher Re ih ſchweigend, oder mit Anfprade einer "Nahfiht, die ihnen 
nicht immer zw Theil wurde, Shmiegen mußten, über die Stränge fplugen. 
In dem Entpufadmus der ihm neuen freiheit that der ältee einen gewif- 
fermaßen volltändigen Schritt der Emancipation, indem er eine Ainmmmige 
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hrerin ehelichtez ie aüßer ihrer Mebe zu ihrem: fingen Manne nichts 
8 in fid halle: Sie war bie Schweiler von fäni oder Ir Brü- 
beim, einer Gippfdaft, ganz wütbin. Mi mit der des Mırpsp ze Serbingen, 
eben fo mild als die Mater Yon riefen, und eines GBriberbes, dad Mh mie 
den Japreszeiten verändert? : bald Aablen fe Schafe, bald trieben fie Wild, 
dieberei in dem einzigen reiersirten Jagdrevier, das es zwanzig Meilen in 
ber Runde gab; zumeilen untertüpten Me auch bie Murphp's in tem Abſatze 
des Erzeugniffes iprer geheimen Branntweindrenmerei, und immer waren fe 
behilflich, dem Wpisty derfelben zu fabriziren und zu trinken; endlich mach⸗ 
ten fie auch fſets gemeinſchaftliche Sache mit den Schmugglern der Aüfte, 
und geborchten, in der Befelfhait ber Bandmänner aufgeneimnten, wen von 
deren Loge anfgegangenen Befehlen zu Meuterei oder Plünvernng. Der alte 
Dill Murppp war gewohnt, dieſe Familie eben fo hart und launiſch zu br- 
handeln, als die feinige, obmohl er ſich nicht einbiltete, baß er idr tie 
größtmögliche Geneigtheit bewieſe. Wie es bei den Tprannen in ber Regel 
der fall iſt, apnete ed au ihm nicht, daß er auf dem Punfie flaub, feine 
unamfhränkte Gewalt einzubüßen. Ja, wenn er zu Baufe geblieben wäre, 
dann hätte er das Komplot wohl abwenden mögen. Er war fo aufmerffam, 
und das einzige Wefen, das ihn aufritig Tiebte, feine Tochter, war, wenn 
auch Fräntlid und im’vielen Stüden ſchwach von Geift, dennoch in vielen 
andern Dingen fo wach und hellſehend, das es fehr zu beiweifeln hebt, ob 
ed den Berfhmwörern gelungen fein würde, diefen inneren Dispotiamus über 
den Haufen zu werfen. 

DMurppp hatte feine ganze Zärtlichleit befonders va der Echter zuger 
wenbet, als er feine frau verloren hatte. Nah der Meinung von Einigen 
verehrte er in ihr das Andenfen einer Gefährtim, die idm währenn zwanyig 
Jahren feines wilden Lebens treu zur Seite geftanven halte; nad ver Mei- 
nung dom Anderen zeigte er ſich deßghalb nur als eim quter Bater, weil er 
ſich dutch Die ſchlechie Behandlung, bie er an ihrer Mutter verübt, als fie 
mit ihr fhwanger gegangen, fhulvig an ihrem leldenden Zuſtande füplte 
und deßdalb von feinem Gewiſſen zur Sühne gemahnt wurde. Man ſetzte 
felbft hinzu, daß Murphy'e Frau nit mnter vem ebelichen Dache gefierben 
fei, fonvern in dem Hofpiz der Stadt, wohin fie id habe flüchten mäſſen. 
Aber ih ed wohl denkbar, daß dieſe Mutter Ah ie dätte entihliehen fön« 
nen, ihre jungen Sinder zu verlaffen, am denen fie ding, wie eine Bölhn. 
an ihren Jungen. Uad mie hätte andererfeits Murphy feine Sühne gerade 
in diefer Urt fasen follen® Es lag hierumter vielleicht ein Geheimniß ver- 
bergen, über welches fih mar Muszymafungen anftellen Tiefen; gewiß ik 
nur, daß Di Murppy feit dem Berfhwinden feiner Frau noch anhänglider 
gegen felne Tochter, no abfoßenr:r gegen alle Andere geworden war. 


-3# wohl je elwas Außerordentlieres erlebt worben, als bie plög« 
lihe Anmwanplung von Rrömmigteit diefes HIT Murphy ?- fagte eine Ball» 
fahrterin leife zu einer anderen, indem fe ifren Roſenkranz unterbrach. 

— „Belobt feien alle Heiligen!» ermieberte biefe. „Es if in ber 
That wunverbar, zu feben, wie er über das arme, dalbtodte Mädchen die 
Beiden des Kreuzes macht und he mit dem gefegneten Bafler befprengt. E6 
iR im der That recht tröftlich, daß folh grose Sünder fh doch einft befch- 
reu founen.” 

Geſegnet fei vie heilige Brigitte.“ fagte die erſte Walfahrferin wie» 
der; „aber man iR Damit mod mim: defehrt, dag man A an bie Bruft 
fläst; ein Sandit, wie biefer, mus fon viel beten, ehe es ibm zu Gate 
fommen fanın; er muß ſchon laut um Barmherzigkeit wimmern, ehe er das 
Geſchrei Übertönt, das wider ihn gen Pimmel fleigt.* 


Bielleigt Hätte dieſe barmherzige Pilgerin ſich noch weit mehr ausge - 
ſprochen, wenn nicht der große Sänder, deſſen Heil ihre fo zweifelhaft er 
fhien, idt pläplih Eniebeugend fo nahe gefommen wäre, daß er fir hören 
fonnte, Sie verflummte nun; auch glanbe ih drop bes Zweifels biefer 
Brommen, das Murphy es diesmal ern mit feiner Belehrung meinte, d. h. 
unter der Wedingung, dad feine Toter hergefiellet werde. Aber darin fap 
er ſich geläufgt. 


Da wagte er denn, aus Liebe zu feiner Toter, was er feit zwanzig 
Sapren nicht gewagt hatte: er ging bei hellem lichten Tage zur Stadt, um 
einen Arzt in Ratp zu nehmen. So wurde ih mit ibm befannt. Rachdem ih 
die Kranfe geleden, und mit dem Bater über fir geiproden halte, erklärte 
id id, was er auch {don von meinen Kollegen gehärt daben mochte, daß 
ih nicht Helfen könate. Da fiel er, nachdem er mid mit einem eigenthüm ⸗ 
lichen Slide angefehen, mir gu Büßen, und umllammerte meine Knie. »D, 
reiten Sie mein Kind, Doltor!- rief er aus, uud meinte Das arme 
Märchen, daß durch dieſen Auftritt eben fo überrafht war, als id, aber 
ven Grund nicht einfap, ſchlang zitternn ihre Arme am ven Dale bes Ban 
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ters, und fragte, inbem fe ihn nit zu weinen bat, warum er deun fo 
webaräthig bäte. 

34 dob Beine auf, und war ſelbſt beinahe bis zum Beinen aufge 
regt, konnte aber boh nur die Worte wiederholen: „Ih kaun nit hel 
fen !- Es war dies eine die Wiflenfhaft bemütpigende Wahrheit, zu deren 
Eingeftändni® Ah der Arzt nicht germ verſteht, wenn er ihrer nit ganz 
gersid if. „Wie!“ rief Murppp aus, „fo fol ih fir, die Dlürfe meines Ler 
bens, das eingige Wefen, das mir theuer if, verlieren ? Hören Sie Doltor, 
ih will Ihnen Alle meine Habe geben, wenn Sie fie reiten. Ih fomme nit 
als ein Bettler zu Ipmen, der die Kur umionft haben will. Ich kann jah» 
fen, zahlen wie ein Reicher. Sie glauden’s wohl nicht!- ... mit biefen 
Worten nahm er feine Toter beim Arm, und ging rafh mit ihr davon. 
Über gegen Abend fam er wieder; biesmal allein. „Dofter,- redete er mid 
an, „id weiß, wie fehr man mich baffen mag, und muß es mir auch ge- 
fallen lafen, daß Sie meinen Borten nit irauen; aber ich habe Hand - 
geld geholt, uad wenn Sie die Kur meiner Tochter übernehmen wollen, 
dier if Geld. 

Mit diefen Worten holte er eine Handvoll Guineen aus ber Taſche, 
und fegte hinzu: „es iſt Ales, was ich den Augenblid babe; aber wenn 
fie meine arme Nancy berftellen, wid ich ſhon für mehr forgen. Sie feben, 
ih hann die Kur umd dem Arzt bezjadlen; da, nehmen Bie, nehmen Sie 
Ales, und ſuchen Sie nur, meine Naucy gefund zu maden.- 


„Guter Mann,“ antwortete ih ihm, „ih bin hier Armenarzt, und 
wenn ich Eure Tochter in die Kur nähme, thäte ich nichts weiter als meine 
Schuldigkeit: aber all Euer Bold fann mir nicht die Mittel geben, die nur 
Gott zu Bebote fliehen; er allein kann Bunder thum, und fo leid ed mir 
auch thut, muß ih es wiederholen, daß das arme Kind, das Ihr mir 
diefen Morgen zugllährt Habt, nur durch ein Wunder zu reiten fein würde,“ 


"Sie wollen niht?- rief der Unglüdlihe mit einer ironiſchen Bitter 
teit aus, bie mid au das Faden des Bahnfinas erinnerte, „Pa! fo willen 
denn auch Sie, wer id bin! Ih fann alfo weder durch Bitten noch durch 
Gold etwas von biefer Stadt erlangen. Wenn ih einen Prozeß hätte, 
würde ich mich Feiner Gerehtigleit von Euren Advokaten, Curen Richtern 
zu verfeben haben: das Befep ſieht mich als feinen Feind an ... aber bie 
Arzueifunde — von ber hätte id geglaubt, das fle an Niemand Rache nähme, 
felbft nit an mirl=... 

Es war mir nit möglich, ihm begreiflih zu maden, daß er über 
den Sinn meiner Beigerung im Irrifum fei, und daß ber Arzt bei feinem 
Kranken nichts anders als deſſen Rrankpeit im Auge babe, 


"Ba! meine Tochter nit Furiren Ilönnen!- begann er aufs Neue 
mit demfelben wilden Lachen; „ich follte Sie, Doktor, nur auf meinem 
Berge haben, da follten Sie es ſchon möglich machen !« 

Gr rannte nun ſtürmiſch fort, und Aich auf ber Treppe nos leiden» 
ſqaſtliche Worte aus, die mich indeſſen nicht beleivigen fonnten, da fie mehr 
ver Ausdruck der Verzweiflung ale des Zornes waren. 

(Bertienung felgt.) 


Ebeater in Wien 
R. L. Hoftheater nächſt dem Rärntuerthore 


-LaLune de miel.- Gomedie-Vaudeville en deux Actes pat Scribe 
et Malesville. 


Die Grundidee in Spafefpears „Der Keiferin Zähmung“, die fhen in 
fo viel deutſchen Stüden Eingang gefunden, Liegt au diefem Lune de 
miel zu Grunde, ine heftige, apmenftolze, er Fürzlih vermählte Dame 
eilt, ihren Bemapf auf feinen Gütern in Polen einzuholen. Diefer bereut ed 
bereits, eine fo reigende, aber eben fo heftige und rüdfihtelofe Jrau gemäbit 
zu haben; er verſucht eine Probe, gibt fih für dem Gefellen eines Polz⸗ 
ſchuhſchneiders aus, und erwartet fo feine Gemahlin, die mit gewöhnlicher 
Grandeffe und Stolj in der ärmlichen Hütte abfleigt, Alles fefirt und 
tyrannifirt, bis fe endtih ihren Gemapl als armen Zagwerler vor Ab 
fiept, der fe, mahdem Güte nichts frachtet, darch fein angeirautes Net 
dahin zu bringen weiß, daß fie gleichſalle als Bäuerin ſich ankleidet, und, 
witwohl in fohender Butb — Blade fpinnt, Im zweiten Alt, nachdem 
die fheinbar Bethörte bei der Gutsbehperin, die die Schwehter ihres Gatten 
if, Dilfe geſucht und erhalten, ber Scheivebrief unterfihrieben if, fiegt die 
Liebe; Me will ihren Gallen aub in feiner Dürftigfeit nicht verlaffen ; 
er umarmt fie erft als Schubhknecht, ein paar Yugenblide darnach ale 
Starod und der Varhang fällt. Das Städ, in dem Mad. Lefebore die 
Daupirolle hat, gefiel; nur fällt ver unmelodiſche Gefang dem Ohre 
dirilich Täfig. 

Die vorangehente Piece: „La Carte à payer,- fol iene öffentliche Ber 
bandfungeizene farritiren, in welcher ber Beklagte, feiner Stellung nach 
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in Meinen Stävien Frankreichs zugleich Mair wub ein Barbier oter ein am 
derer Gewerbireibender, den Sachwalter des Klägers macht. bert 
Bignp, elm auegezelchneter Darſteller, gab den Rajcoff mit viel Pumor 
und ſcheint dabei eine Kopie geliefert gu haben, deren Driginal ner hier 
nicht aligemein befannt iM, vaher biefe Bagatelle — Anflang fand. 

. Martbreiter. 





Rt. priv, Theater inder feopolpftadt. 


Freitag, ten 17. Bebr., zum erßen Mole: „Der Schneider als Ratur— 
dichter Lolalpofie in 2 Abtpeilungen von Friedt. Kaifer. 


So reid an guten Späben, treffenden und pifanien Beziehungen, 
Bonmotd, Ealembourgs und Wiptworten war no fein Stüd von Kaife 
aber au fo arm am Handlung und einem wirklich dramatifchen Berbältnl! 
nicht leicht eines, Die einfache Geſchichte, dad ein junger Mann feinem rel» 
hen Onfel durchgeht, um vie Laufbahn eines Dichters zu beireten, baß er 
ſich in eine junge Witwe verliebt, melde bie Dichtkänſt verehrt, daß er, um 
fein Imfognito zu bewahren und ber ihm verfolgenven Erbfpaft zu entgehen, 
eines Schneivergefellen Ramen für feine Poeſien fpoliirt, dieſe Geſchichte it 
in unferen Zeiten viel zu unnatürlih, als daß fle jene Spannung des In« 
tereffes herborbringen könnte. Die Belt fieht ja alltäglih das Begentheil von 
dem, was fih hier begibt, wie nämlih vie begabtefien Dichter Gelb und 
praftifhe Beihäftigung ſuchen, fie hat einen fo geringen Refpelt vor aller 
Porfie, daS fie ſchen deshalb ver Lebenslauf eines Dichters gewiß unter 
allen Lebenslänfen am wenigen interefürt, und das Gelb fieft fo doch 
über dem Dichter, daß bie Welt es niemals dahin bringen wird, einen 
Dichter zu achten, ber fein Geld hat. Daher betreiben die meiften Poeten 
die Sache rein merlkantiliſch, und diejenigen, welche nicht das meifte Talent, 
fondern ven melften Gein (kaufmänniſch) beſihen, erreigen die größten Erfolge, 
Ja dem Sinne einer Verfiflage mander Literatur» Zuftände erfennen mir 
in Kaifers neuer Pole eine geiftreihe Arbeit, eine Art Begefeuer für 
das literarifhe Bolt, weldes nur in Kaffeehäufern unn fhlehten Journalen 
wohnt, für jenes Bolt, welches oft einen gelpleipenden Margueur zum König 
bat, und mit einem Billarbquen zu Vaaren getrieben werben fünnte, das aus einfar 
sen geiflofen Taugenichtfen Korrefponbenten und Mitarbeiter ber Journale 
macht. Die Ausnahmen von ber Regel meint ja Br. Raifer nicht; die ordentr 
lihen Menfgen fonvern fi vom felber ab und wiſſen ſich fehr wohl au pü- 
ten, daß fie nit in Einen Topf geworfen werben mit jenen Straßeniungen, 
melche ih nur um jene moralifhen Jonrnalpfügen der völligen Gefinnungs- 
lofigleit, wo Lob und Tadel ber Run und Literatur an den Meiſtbletenden 
verlauft werben, ſchaaren. Das Stüd unterhielt dad Publitum in fo hohem 
Grabe, daß der Dichter während vesfelben bei verſchiedenen Szenen vier Mat 
gerufen wurde. Die HP. Scholz; um Reftroy fplelen mit der ergöhlichſten 
Laune; auch Hr. ®rois mußte in feiner flereotppen Bonhomie zu gefallen. 
Benige erinnern ih, daß je in einem Stüd mehr gelacht worben wäre; 
man fieht, daß Herr Kaifer den Sinn feiner Coupleis mit dem Refrain: 
„baß die Belt lieber Tat als daß f' weint“ wohl erwogen habe. Das Haut 
war vol und wird es no fehr oft werben im dieſem Städ, weldes wohl 
eben fo wie bie „Toter des Regiments“ lange Zeit als ein Kaffaſtück Ab 
erhalten wird, -r 


Miszellen 


(Ein Progeß wegen Sabbalbrecheus in England.) 
Die Trauer und Langeweile eines Sonntags in England iR ſprüch⸗ 
mwörtlih geworben, und die pharifäiihe Strenge, welche die Geſete viftirk 
bat, fängt am in England felbh auf zahlreie Widerſacher zu flohen. Inc” 
terelant, faſt pofflerlih in dieſer Beziehung if ein fürzlider Borfall im 
Liverpool, wo ein Zeitungshändler vor Gericht verflagt morben war, baß 
er am Sonntag feinen Laden geöffnet und Zeitungen verlauft habe. Der 
Verbrecher, der no dazu den omindfen Namen Spreppard führte, erſchlen 
vor Geriht und hatte die Kedheit, ſich völlig ſchuldig zu befennen, fragte 
aber, weshalb vie öffentlihen Veleanflalten, das Spreum und Athenäum, amt 
Sonntag ofen Achen dürften; er begreife micht, weshalb man ihn, einen 
armen Mann, vor Gericht Aelle, während der Mayor ungefiraft mad ber 
Kirche und wieder zurüdiahren dürfe, und daß überfaupt viele ber vorneh- 
men Einwohner mandes treiben dürften, was den Sabbat nicht weniger 
entheilige, Damit micht zufrieden, flellte er eine Klage gegen ben Kutſcher 
des Herrn Mayord, daB er feinen Deren mad der Kirche gefahren, und 
gegen tie Inhaber von drei 2efelabineten, die am Sonntag gleigfalls offen 
Händen. Zugleih machte er geltend, daß bie reihern Leute ihre Zeitungen 
gleihfals am Sonntag, freilich durch den Briefträger erhielten, was ben 
num für ein weſentlichet Unterſchied zwiſchen dieſen und ibm fatifinde? Im 
Geſehe peifit ed: „fein Gewerbsmann, Pandwerter, Arbeiter, Zaglöhner 
oder fonfige Leute» follten das Gefhäft ihres gewöhnlichen Berufs am 
Sountag audüben. Es wurde bem Advolaten nicht fhwer zu beweifen, daß 
unter ten „ſonſtigen 2euten« der Kutſcher des Deren Mayor und vie Ia- 
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einiger Minuten ſieht er fein Kouvert anfommen, bald gefolgt von einen 
der fhmadpaftehen Gerihte im Begleitung eines andern Litres Wein. In 
dem Augenblide, als umfer Gaft mit Pochgenuß die Püden und Leeren, bie 
der Punger und Durft in feinem Abdomen erzeugt hatten, ausfüllte, famen 
wei Gened'armen, beren fpähender Blick verrietb, daß Fe nit im gleicher 
Abfiht famen, ald der Obige. Sie fragten den Gaftwirtb, ob er tem Tag 
über nicht eiwa einem Fremden zu trinken ober gar zu effen gegeben, ver 
dann fo unartig geweien und fi baren gemacht, ofme bie Zeche su bezad · 
len. »O,* entgegnete der Letztere, -ich wollte ed Keinem ratben, mir fo 
mitzufpielen und ich Heße ihm feinesfals aus meinen Mauen, obne ibn nad 
Gebühr zu rupfen, Nedmen Sie, meine Herren, nur gefällig Plag und 
fegen Sie mir ven Begenftand Ipres Seſuches etwas genauer audeinander, 
Sie werden mir zugleih die Ehre erjeigen, mit mir ein halbes Litre zu 
leeren, das meine Brau uns beforgen fann. Während bie Gensd'armen dem 
Birtp für feine Artigfeit danken und, ihm demungeachte ben Imed ihres 
Befuges wiederbolend, bereite im Begriff waren, ſich zu entfernen, war bie 
Sirthin aus vem Keller zurädgefommen; fie ſah auf den erflen Bid, daß 
Einer fehlte. Es war dies in ber That fein Anderer, als unfer gerannier 
Gaſt, welger, nachdem er fih zur Benüge relaurirt hatte, die Unterhaltung, 
die er für feine Situation nit fehr günfig fand, benußend, es für ge· 
rathen hielt, fd aus dem Staube zu machen. Es wäre vergeblich, die alle 
gemeine Beflürzung zu malen, melde biefes Verſchwinden sur Bolge haben 
mußte. Der Birth fonnte num den Herren Gensd’armen die nöthige Aut» 
funft geben und ifmen melden, daß in ber That ein folder Bogel, wie fie 
ihn vermutheten, ihm fo eben entſchlüpft fei, mit wohlgefälltem Baucht, one 
ipm weber Geld noch Federn zu hinterlaffen. 


Yaber der Lefelabinele mit begriffen ſelen. Der Rläger warb fomit abge» 
wielen und in bie gebührende Girafe von fünf ShHillingen wegen gebrode- 
nen Sabbats verfält. Was die Progeflofen machten, iR nicht geſagt. — 
— An tomifden Incidenipunften und Bemerkungen bei der foldergefalt 
abſichtlich berbeigezogenen Berpandlung, die nicht geringes Auffefen machte, 
Konnte es freilich micht fehlen. Der anmefente Mayor, Herr Blapftone, ein 
Bruder bes Hanvelspräfdenten, bemerkte hinfiptli feines angellagten Aut- 
ſchers, „er babe ihn allerbings gefahren, aber es fei dies micht um bes Ge» 
winnes oder ded Bergnügens willen gefhehen, ſondern eine Säche ver Pflicht, 
Ta bas Beifpiel des erfien Magifrats pinfiptlih des Kirchengangs geeignet 
fel, auch Andere zu veranlaffen, am Gabbat in die Kirche au gehen,“ Das 
erregte theilmeifed Gelaͤchter, und man meinte, der Herr Mayor fei fein fo 
großer Derr, daß er nicht au in die Rirhe gehen lönne. 

(Die Rache l.) Das Morgenblatt bringt Berichte, die den wunder. 
Tichen Titel führen: „Ueber vem Rhein“, will fagen: im Frankreich. Im die 
fem „Ueber vem Rhein erhalten wir auch eine Eharafterifit der Demoi- 
ſelle Rachel, In der folgente pifante Stellen vorlommen: „Mit Berlaub des 
franzöfifgen und veutfhen Publilums im Theatre frangais — vie Rachel 
if eine troftlofe Künflerin!« Weshalb? „Der Borbang hebt Mi. Eine 
ſchmãchtige Geſtalt mit fhwargem Aug’ und Baar fhreitet in einfach grie- 
sifher Gewandung pereim, nicht fhön, micht haßlich, jüdifh-interefant. Kar 
Send beklatſcht, öffnet fie nicht Auge und Mund, beugt fe nicht Kopf und 
Rörper; kalt, Meinfalt. Sie ſpricht; aber mit welder Stimme! JA dies ein 
Ton, der aus einem Franzoſenderzen auellen fann ? So eifig, fo zäpnefnir- 
ſchend, fo unfäglic alt. Allerdings if die Role der Hermione felbft falt, 
unnatürli ; aber wie wurbe fie erſt durch diefe unbegreiflide Jüdin! Eine 
Megäre, eine Zigerin in Menfhengefalt fann dem Paß, der Made, der 
der Buth feine feuslicheren Tine und Orimaffen leihen. Zäpnelnirfhen, 
Säreien, bumpfes Brüllen, Kreiſchen, Krächzen, wie ed nur an bie Befie 
erinnern mag; dann mit einem plöplicden Abſchnappen von der vollendeten 
JFurie die fältehe Treckendeit, vie todteſte Bleihgiltigfeit, die afektirtefte, 
einförmigfte Raupe, Ritgente fhlihte Natur, einfahes Gefühl, feine Spur 
von Seele und Liebe!“ — Stark, fepr Mark! Und bo der ungepeure Up- 
plaud? Erſcheinungen wie die Dubevant und Radel in Granfreig, bie 
Sahn ⸗Padn, Palzomw u. f. w. in Deutfhland, find wichtig, meniger durch 
fih, wenig dur ihre Leilungen für die Runf, aber fehr beachtenawertd durch 
den Anklang, den fie bei dem Publikum finden. Sie find Thermometer zum 
Meſſen des Zeitgeſchmacke, der Zeittrankheiten. Rur Kranfe Tann dad Kranf- 
hafte zu folder Bieberbige aufregen, den Gefunden Möft es ab; er bemit- 
ieidet die Erfheinungen, an denen folhe Zelchen der Zeit zu Tage treten, 
deun nlüdlih find fie mit in ih und Gläd fhaffen fie nit außer fig. 
Das Yublifum gene von feinen Bieberfantaflen und vie Deldin des Tages 
it vergefen, ober es finft mod tiefer in Wahn, hebt eine noch Fränfere 
Rranfe, vie ihm auf viefer meuen Stufe entfprigt, auf den Schlid, und 
der Göge if au fo geſtürzt. Meteore überfirapfen momentan die Sterne, 
aber vie Sterne bleiben ewig, die Meieore verfinfen, Es ift traurig für 
Jeden, eim ſolches neifiges Meteor zu fein, doppelt traurig aber, wenn 
diefe Perfönticgfeit ein Beib if. D edle Weiblichkeit! 

(Eintomifder Vorfall.) Dan lieh in einem Blalte aus Buch» 


weiler: “Im einem Orte unferes Arrondiffements begab Ih unlängk fol- 
gender ergöplihe Ball, Ein ziemlich gut gelleibeter Menfh, deſſen Ausfehen 





































Rarmevald-Bunlletim 


Der allgemeine Beifall, den der von der Balletmeifterin ZofepfineWeif 
beranflaltete Alinen · Dall fand, hat diefelbe bewogen, ein Kinder-Baliell zu 
arrangiren, wobei außertem die Eleven ver Mad, Weit verfhiedene 


Jedermann mit größter Deauemlifeit gefehen werben Können. Diefee, ben Namen 
ber vier Jahreszeiten tragente Banfeft findet Montag dem 20. d. M. in dem 
Saale zum goldenen Strauß Aatt, Die Dauer des Rinderballes ift von 7 bie 11 
Uhr, wo fobann der Ball für vie Erwachſenen feinen Anfang nimmt. Die 
Leitung des Dreier hat Hr. Lanner übernommen. — In der Nupefiunde 
wird ein großer Einzug der vier Jabreszeiten von den Meinen Schülerinnen 
der Ballgeberin und vem fämmtlihen, aus 100 Werfonen beftehenden Ballet- 
forps ausgeführt werben. — Eintrittstarten zu dieſem interefanten Baulfee 
And bei rer Ballgeberin, in der Muffhen Huthandlung und in ten Lunfte 
bandlungen ver Derren Hadlinger und Mechetti zu 2f. & M, für 
Kinder bis 12 Jahren zu 1 fl. 8. M., zu haben. 


Stadtneuigfeiten. 


Seit mehr als fünfundzwanzig Jahren metamorphoftrt Ab Herrn 
Sofepp Leibenfrons Kaffeehaus am Mehlmarkt regelmägig von Zeit 
zu Zeit auf eine fo glänzende Weife, — gen re * 

i unſten zeugte, trat in eine Auberge und verlangte eiwas|die vorausgegangene den Preis davon trägt. iefer Lurus iſt e n um fo 
74 —— man ihm etwas vorſetze, feinen Appetit zu bes |räpmliheres Zeugniß von ber Adtung gegen bas Yublitum, da er mit einer 
friedigen, nimmt er Plag und reflaurirt Rh einfiweilen mit einem halben |prompien Bedienung und mit der größten Solivität in Bezug auf die Echt⸗ 
Liire Wein, das man ihm mit ber größten Arligfeit gebracht. Nah Berlauf|peit und Güte ver Getränfe Hand in Hand geht. 


— nn m m un ann nn _ 
Aerat. Domenr 


Dbligat. d. Stände v. Deflere.(3 pCt. — — 
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Drud von Leopold Grund. — Bränumerationspreis 5 fl. 2. M. viertel, 


Zänze ausführen werben, bie, einem getroffenen Arrangement zufoige, von, 











Beitfhrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
Dienſtag, ben 


21. Februar 


1843. 





eftafette 


Seit ungefähr at Tagen (ſchreibt die Mann. Abendzeilung) Lebt 
man Im Peivelderg im der größten Augſt und Beftürzuug. Die natür 
Iigen Blattern grafiren in hohem Grabe; täglich verbreiten fr ſich 
mehr. Man kann einer weitern Verbreitung jegt mur no durch die fftreng · 
fen Maßregeln vorbeugen, und es if daher zu bedauern, daß poligeilic 
nit fhärfer eingegrifen wird. — Aus Münden, 11. Februar, erfährt man 
durch die ·Aug. Zig.“, baß am 8, db. zu Paffau der ältefte Priefter Bayerns, 
der Dompropft u. f. w. Dr. Gerhardinger im Iöfen Lebensjahre ge- 
Borben if, — Bon Hamburg aus wird berichtet; Das Dampfbooi „Pen- 
riette», welches die Poſten und Paffagiere vom Londoner Dampfboote „Nep- 


tune- übernommen hatte, gerietb beim Mufgehen im ver Degen» der Dfie auflgen Zagen unmehf. 


ven Grund; 10 bis 12 Meine Bahrzeuge find jedoch von dort zu Dilfe ge- 
fommen. Auch erhalten wir den Sericht, dab das Dampfboot „Neptune“ 
aoch fehfige. — In Stuttgart wird diefes Jahr zum Erfienmal eine Blu. 
men, Bemüfe und Früädtenausftellumg veranflaltet, wozu fid 
dort ein eigener Berein gebildet hat, — Bei Santander hatte eine öferrei⸗ 
Hilde Brigg Schiffbrug gelitten. In Ermanglung eines öfterreiifchen 
Agenten hat ber dortige franzöfifge Konful fih ber fünf geretleten Seeleute 
angenommen, fie auf ber Zrinfadur Eugenie nad Fraukreich eingefift, und 
für die Bergung der Ladung Sorge geiragen. = Der „Londoner Standard 
ſchreibt: Nah Berichten aus Eanton patte eine arabifhes Pandelsfhif nad 
Batavia tie Nachricht überbracht, daß vie holländifhe Barfe „Eiizabeid-, 
Me im Jahr 1840 von Gingapur abgeiegelt war, und von welder man 
feither nichts gehört hatte, am der Ofifüfe von Borneo enivedt worden if. 
Der Schiffer hatte ein Gefpräh mit dem Kapitän umb erfuhr von ihm, daß 
er und feine ganze Mannfgaft zu Sklaven gemacht worden feien. Das hol: 
ländifge Gouvernement in Batavia rüftele auf diefe Nachricht hin eine Er- 
pedition aus, um bie Gefangenen zu befreien und weitere Geuugthuung 
ausjumirfen. — Allgemeines Intereffe gewährt feit einigen Tagen die Sage, 
Daß ter König von Bayern beſohlen habe, mit dem Bau der Eifenbap- 
wen bon Augsburg aus nah Sachſen fomofl, als nad Lindau, rafh vor- 
anzufreiten. — Bon Straßburg, 11. Bebruar wirb berichtet: Leßten Mitt 
wo&, gegen 5 Upr Abends führte Beorg Zell, aug Jfirh, zwei Einmwoh- 
ner von Ofiwald, welde vom ber Arbeit zurüdlehrten, in einem Naden nah 
dem linken Ufer tes Idfluſſes, als fein Nachen durh den Strom mit fort 
gerifen wurbe und an einer Schleuße zerfihellte. Die beiden Paffaglere font» 
den fih mit Schwimmen retten, allein ber Schiffer wäre ohne die Nufopfer 
rung ber Tochter eines Fiſcher aus der Bemeinte, Anna Maria Bels, 
unfehlbar umgelommen. Diefes nur 17 Jahre alte Märchen Halle den Muth, 
mit einem Nahen an ben nämlihen Drt pingufteuern, wo derienige JZeil's 
zerfhmeitert worden war, und es gelang ihr, Tepleren aus den Fluthen gu 
ziehen, im Hugenblid, wo er im einen Abgrund von einigen Metern Xieie 
zu verfhwinden im Begriff war. — Bür den bevorfiehenten Fafnachte— 
abend haben die Berliner wieder zu einem fo großen Sallſeß Aushist, wie 
das, welches vor Aurzem die Karnevals-Saifon eröffnete ; allein man ber 
fürdiet, daß die vornebme @efehihaft gänzlih fehlen werde, va, wie es 
Jeift, Se. Mai. ver König en jenem Tage ein Beh geben werde, wozu 
3000 Yerfonen eingeladen werden follen, Ueberhaupt ind die Bälle im Opern» 
dauſe neuertings nit mehr fo anziehend, als früher, wo ber Hof ſich mit- 
ten im Publifam befand und bewegte. Dagegen find Die Hoffehe gegeniwär- 
dig mit weit mehr Glanz und Pracht ansgeflattei als fon. So follen kürz- 
Uch von Er. Mai. im Schloſſe nigt weniger ald 800 Gäfte wahrhaft könlg · 
I bemwirtpet worden fein. — Aus Halle, 12. Febr. Am 9. d. M. ver 
ſchied der Senior der piefigen Univerfität, Herr gepeimer Bofratd , Pro, 
ſeſſor und Oberblbllothelar Dr. Boigtel, mach furzem Kranfenlager, Der 


Berewigie, za Gierpleben im Mansfelvifgen am 19. März 1765 geberen, 
und feil 1787 als Lehrer am hpiefigen lutheriſchen Gymnafium angefteüt, 
gehörte der Univerfität als Privat» Dozent feit 1796 , ald außerorbentlicer 
Profeffor feit 1799 und als Ordinarius feit 1804 an, und halte fo über 
ein halbes Jahrhundert im den gelefrien Bildungsanflalten unferer Stadt, 
auch vielfaq ſchriftſielleriſch thaͤtig, gewirkt. Zaplreihe Beweife der Anerken- 
nung und Theilnahme, welche auch von Seiten Gr. Maiehät früher ſchon 
dur die Ernennung zum geheimen Hofratpe und fpäter durch bie Berleifung 
des roten Aplerordens dritter Rlaffe ſich kund gab, ſprachen fi bei ber bes 
teitd vor mehreren Jahren begangenen 50jäprigen Jubelfeier des Bereiwigten aus, 
welcher heute, feinem Billen gemäß, in der Stille zur Ruhe beftattet worben if, — 
Haag, 11. Bebr.: Se. Maj. der Graf von Raffan befindet fid feit einie 
\ Heute if folgendes Bulletin ausgegeben worden: Se. 
Mai, der König Bilpelm Friedrich, Graf von Naſſau, id am einer calhar- 
ralifgen Affeftion der Refpirationsorgane erlranft, in Bolge teren Ah Eng- 
brüfigfeit eingeftelit dat, = Den 10. Februar, am Jahrestage ihrer Ber- 
mäplung, gab die Königin Biftoria ein großes Diner und darauf eim 
Konzert, wobei nur Berle von Spohr und Meperberr ausgeführt werden. 
— General Graf Ehabram if in Adignon achtzig Jahre alt geftorben. 


Zagtjeitung 
zunslaını 

Kopenhagen, 7. Bebruar. CErflärumg.) Ueber den 
unangenehmen Borfal, welder Die Bull auf feiner Relfe durch Upſala 
miderfupr, Tieh man jept in ſchwediſchen Blättern eine Erklärung von ihm 
ſelbſt, wornach fein Wagen auf die Frage des Rutfhers nah dem Bafihofe 
um 1 Uhr in ber Rad von einer Menge junger Leute in einer fehr beiteren 
Stimmung umringt wurbe, welche bie verfhiebenartigften Antworten auf die 
gethane Brage gaben, fih einige Unarten gegen den Bebienten und den Be» 
aleiter des Die Bull erlaubten, ihm ſelbſt endlich fragten, ob er Die But 
fet und feine beiapte Aniwort für Lüge erllärten, eudlich ſedoch ven rechten 
Weg bezeipneten, Dur dieſen Borfall verfimmt, habe er fi nit in der 
Stimmung befunden, um bort eim Konzert zu geben, doch vie Stadt Hei» 
neswegs im Zorn verlafen, auch hoffte er, fie unter gänfligeren Berbält- 
niſſen wieberzufehen. 


2änder- und Völkerkunde. 
Saufirhandel der Slowaken aus dem Thurvezer Komtitate. 


Es därfte nur Wenigen befannt fein, welch einen ausgebreiteten und 
sroßartigen Haufirhandel bie Siomalen ans dem Tpurorzer Romitate in in» 
garn mit öferreigifhen Subufrieerzeugniffen nit nur nah den Ländern an 
der untern Donau, fondern fogar über Trapezunt nah Perlen, ven trand- 
und ceisfanfafifhen Provinzen Rusfande und einem großen Theile des aflati» 
ſchen und eirepälfhen Rußlands treiben. Mit dem Kram Auf dem Rüden 
durchziehen die wadern Slowaken die gemannten Länder, fehen fih aber 
aud für die Seſchwerden, denen fie Ach ausfegen, dur glänzenden Erfolg 
reichlich belohnt. i 

Die Slowalen find ein Frafivoller Menſchenſchlag, ausvanernd, müh- 
term und gang für ties Gefchäft geboren. Sie wohnen fämmtlih im Thu · 
rorzer Komitate und bilden je nad den Ortſchaften verſchiedene Dandels- 
fompagnien, deren jeder ein eigenes Land, wo fie ihren Haufirpandel trei- 
ben, dugewleſen if, fo daß fie einander niht im Wege ſind. Sie flehen 
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aber fleis im wechielfeitiger Berbinbung und haben auch ſelbſt im den emd-|bei Msanfgah, weßhalb er fo weit zurldjugefen und bann von ba ber Gun- 
fernteflen Ländern gemwiffe Bereinigungspunfte, wo fle ihre Rirberlagenjgurli nah Angora weiter zu reifen befploß. Er fand ſich ladet abermals 
dalten und Ah über ihre Unternehmungen verfländigen. Die Slowalen aus|getäufgt; bei Aladſchah war nihis zu fehen, als die Mauren einer zerfaller 
dem Markifieden Zneo-Baralpa und den Dörfern Balfa, kajau und Siovanimen türfiiden Eitadelle. Um folgenden Tage (den 26.) fand er Indeß einige 
wenden Mh vornehmlih na@ der Bevanie, dem afiatiihen und europäifgen| Meilen weiter nah Rorbnorbofien einen abgefonderten Belfen, an deſſen fhrof- 
Ruflanı. Sie verlaffen läprlih ihre Heimat mit 400 Wagen, deren jeber|fer Band ein Mad pinanführte zu einem anliten Grabmal, befiefend aus 
eine Baarenlabung Im Werthe von 15— 16,000 1.8. ®. enthält. Die Besleiner in den Belfen gehanenen Gallerie, deren horizontale Dedmand von brei 
fammtausfubr berfelben beträgt vemnah über 6 Millionen Gulden V. B.|loloffaten vorigen Gäulen getragen wird, bie unten 18 Fus Umfang haben; 
oder beiläufig 2,100,000 A. 2. M, du beiven Seiten der Gallerie ind Kammern vom etwäa 12 Buß im Duabrat, 
Die Waaren, audfhliehlig Wiener Jabritate, werden von den Paufl- mit Benfleröffnungen und Riſchen. Beiterpin waren noch ein paar Grabpählen, 

ern felbA in Wien angefauft, und umfaffen Seitenfoffe, glatte gemehte]@ber ale opne Jaſchriftes und fonftige Rennzeihen. Am 27. zogen die Reie 
Caur mist gedrudte) Wolwaaren opne gebrufte Ränder, feinen Plquet w.|fenden weiter dom Aarigap in fünmehliger Rihtung über Sungurii nach 
dgl., Deden, ete und Glasgranaten, Zwirnfpigen, Tull, Selvenbänder, den Steinfalzgruben von Saraf Hamiſch, bie umftänblid beſchrieben werben, 
Beiligenbilder und Rupferfice, Kanevas, Nafiermeffer, Spawie Cbefonbers| dann über Koifguf Kid und Barſat - Dere nad Kalaidſchit. wo der Berfafler 
von Iebhafter Harbe), Battif, Organtine, feine Leinwand, fhwarze feidene| AM 31. einige Ruinen unterfuhte, Die zertrümmerte Behung if ein tärkiſcher 
Halstäßer, Seiven-Weftenfioffe u. f. w. Galacz if als erfie Station zu Bau aus verfhiedenen Perioden, unter ben Trümmern aber ſiadet man Frag · 
betranpten, wo ein Theil ver Slowalen ſich mit Baaren nach Konfantlud - mente antifer Grabmonumente, zum Zpeil mit unleferlihen Jaſchriften. Die 
pel und Zrapezunt einthift; von bier fepen fie dann ipre Wanderungen Stadt ſelbſt war erſt vor wenigen Jahren durch einen berügtigten Räuber, 
mad den rufüfhrakatifhen Provinzen fort. Nach verläßligen Angaben find Kadi Reran, überfallen und ganz ausgeplündert worden. Drei Stunden norb« 
gegenwärtig 24 Haufe aus dem Marlte Ineo-Baralya, 14 aus dem Dorfe] MeNlib, in dem Dorfe Aldſchad-TZaſch, fand der Berfafer eine Menre antifer 
Balfa, 1 aus dem Dorfe Lazan und 7 aus dem Deorfe Slovan, im Ganzen —— den — — d— rn Fre — = 
h pinetheilt werben) und Bagreliejs, unter andern bad Bruſtbild eines römischen 

4 on Reife und ihr Geſchäͤſt erfiredt ſich auf folgenve Länder un — auheın ße fen mx auf am Bepnliaifpiun, kahauc bee Bi 
Imeretien: Rebatfale, Rutals, Rarami, Gurlah; damente großer Mauern nah Süden hin. Dffendar lag hier im Hitertfum 


eine bedeutende Statt, aber es bleibt unentſchieden, welde; mur eine yon 
Orufien: Tiflis, Gendſchab, Czumacha, Bezanpol, Rarste, Kolhe,|ven"Zufgriften läßt vermutpen, daß es Tome ward, die Haupifiadt ber Er 
Signat, Zazan, Belpol, Bgelo, Kluc, Safald und die tfherkefifihe Grenze ; 


menfer, bie Plinius als ein Bolt von Balatia bezeigpnet. 
perfifde Grenze: Acqhaltſchil, Eriwan, Sufa, Baku am fafpi- 


i h Um 1. September lamen bie Reifenden darch das Pager eines Furbis 
{den —* Ruba, bie ruſſiſchen translautafiſchen Militärkationen, Kilar, ſchen Nomabenhammes, und wunderten Ad über bie fühne Haltung und bie 
Blapi-Raufas ; 


bunte Tracht biefer ungebändigten Menfhen. Am 2, erreichten fe Angora und 
kautafifhrtfherkeffifhe Linie: Morbof, Jahorvueta, Ale-jnahmen ipr Duartier in einem großen armenifhen Haufe auf der Akropolic, 
zanbrowa, bie ruſſiſchen Grengpoflen, Stawropof; mit ne freien rn —— er kand —* und —* die große Stadt, 
i f ere: SJelaiherino, [9° ma den juberlä igften Nadrichten 50 bis 60,000 Einwohner in 9000 
dar, a ee le i u 2 ne türfifgen, 1800 armenifhen und 300 griedifgen Häufern Ieben. Die inte» 
Loganrog; reffanten Antiquitäten in Angora find fo oft von frübern Reifenben, nament» 
’ lich von Pocofe und Kinneir, befhrieben worben, daß wir nur hervorheben 
Länder am Don und ver Bolga: Stamro-Ezrfast, Rostof,|wonen, was in Hrn. Hamiltons Beriht als men erfheint, Es gelang ihm, 
Aftrachan, Saratoff, Rafan, Penfa, dann Roogore» und Mosfau; die Erlaubniß zu erhalten, die Mauer eines unbewohnten türfifhen Haufes 
Siberien: Perm, Viätta, Ielatherinoburg, Tobolet, Pawlowelp, abbrechen zu lafen, und eine fo vollſtändige Kopie der griedifhen Infhrift 
Zawod, Nomo-Uraldt, Ardangel ; nehmen zu Fönnen, welde, an ver Außenwand ber Cella des Auguflrd.Tem« 
Gro9.Ruflamb: Japodlam, Rezän, Riga, Tambow, Tula, Ross 
loff, Chattoff, Katherinoslaw, Kursf, Orloff, Drzernigoff. 


pels eingegraben, zwar nur, wie Texier richtig präfamirte, eine Heberfe- 

gung der Tateinifhen Infehritt im Innern ber der Antae, aber tod wichtig 

s iſt, weil fie manches Verſtümmelte und Feblende ber letztern ergängt, und 

Die flowalifgen Paufiter werben * Rusland gern gefehen, weit fie unter andern das faft vollfändige Verzeichniß der von —53 neuerridhte» 

64 in iprem flamifgen Idiem leigt verfändfig magen Finnen, Der ZeQf;,, Gebäude enthält, nämlih: den Tempel des Mars, des Jupiter Tonans 

an der rufüfgen Grenze if überaus do, fo j. D. ih ein Pfund Geivenhof] m Triumphans, des Apoll, des Julins Ouirinus, der Minerva, ber June, 

mit 16 Silberrubeln befteuert. Don fann num ermeffen, wie tpeuer bie Baar|,,, Jupiters Eleutherius, ber Heroen des Landes, der Inventus und ber 
zen bezahlt werben müſſen, wenn den Slowalen nad Abzug des Zolls und 
aller Speien noch ein Gewinn im baren Gelbe bleiben fol, mit welchem fie 
nach vollbradter Reifeteur über Moctau durch Galizien in ifre Heimat zu- 


Mutter der Bölter, ferner das Chaleldium, tas Forum Auguſtum, das 
Theater des Marcellus, die Bafilifa Julia, den Pain der Cäfarn, den Por« 
rüdfehren, um in Bien neue Ginfäufe zu machen und jofort ihre Wanderun⸗ 
gen na dem Dften wieder anzutreten. 


tions am Yalatinus und im Pippotrom bes Blaminius. Außerdem if er 
wähnt, daß er das Capitol, die Bia Blaminia, die Aquäducte, 82 Tempel 
und no antere effentlihe Gebäude rehauriren, und Gaben vertheilen ließ 
Gerrudte Selvenzeuge dürfen in Rußland gar nicht eingeführt werden, an verfiebene Städte in Jtalien und ben Kolonien, welde durch Erbhe« 
weil die Rufen dieſe in ihren Babrifen verferligen; dagegen werben glatte 
and gewirkte Seivenfloffe in den afiatiſchen Provinzen gewöhnlich mit dem 
vierfaden Antaufspreife bezapli. Einen befonders großen Gewinn 


ben oder Renerdbrünße zerlört waren. — Eine andere Infhrift, aus wel 
der man ficht, daß ber Tempel rem Augufus und Rom getrirmet war, 
werfen bie falfhen böhmifhen Granaten ab, welde vornehmlich in Immer 
retlen, Georgien u. f. w. fehr geihäpt find. 


enthält eine Life vieler Könige und Zeirarhen von Galatia uno andern 
benachbarten Ländern, melde zu Eprem des Kaiſers Opfer over Spiele der⸗ 
anftaltet haben. 

Diefen Haufrern wird beim Yustritt aus Rufland für die Audfupr Herr Hamilton hat von den zablloſen Reſten anlifer Bauwerle, die 
des baaten Geldes nichts abgenommen; nur mäſſen fie die Summen genau] fid bier vorfinden, viele Infriften Fopirt und zum Theil im Appendir mite 
mad den Geldſotten angeben. Es wäre zu wünſchen, daß diefe Haufirer infgeifrilt, die bis dahin no mit publigirt wurden; bie meifien und fdön« 
Galacz eim bedeutendes Lager im Entrepot errichteten und von hier aus|ften Allerthümer fand er im der mittlern Mauer ber Citadelle und in ber 
während ihrer Banberungen bie Vorrälhe ergänzen Könnten, ba fie, befen. 
ders jene, bie nad der afatifden Türkei, nah Perfien und dem Kaufafus 
handeln, dadurch ven koffpieligen Rüdweg über Moslau nah Bien erfpa- 


äußern Stadtmauer nah der Südweſtſeite Pin. Er hielt ſich eilf Tage in 
Angora auf, und tpeilt über bie gegenwärtige Lage der Stadt mande De« 
zen, und im ver Lage fein würden, ven Abfap ihrer Waaren fihneller uns 
in größerer Auebehnung zu bewerkſtelligen. (Lioyr.) 































taiſe mil, woraus wir bie der orientalifhen Tracht hervorheben, im welche 
die fhönen Töchter des Doktor Leonardi, der feit langen Jahren in Angora 
febt, eine Armenierin geheirathet und ein beveutendes Vermögen erworben 
bat, gefleivet waren; fie trugen einen fangen anfhließenten Rod von Bolb« 
brocat und darüber einen engen Spencer von bunfelroibem Sammet mit 
Gold geftidt und mit weiten offenen Aermeln; um den Kopf breite Bänber 
von Goldketten, Perlen und Steinen, um ten Pald lange Ketten von JZechi⸗ 
nen, ober ben Händen reige Armbänder und an den Enten der lange here 
abpängenden Haarfledten goldene Keiten und Münzen, Der Berip vieler 
Anzüge fieigt durch immer Pinzufommende Gefhente mit ven Japren, und 
bildet, wenn die Befiperin heiratpet, ihre Mitgift. 
(Satuf feige.) 





Aus W. J. Hamiltous Heife durch Mleinafien. 


Bon Sinope auer darche Sand nad Smyrna. 
(Borifchung.) 


Am 23. brach Hr. Hamilton fhon wieber auf, blieb aber auf dem 
Rüdwege den folgenden Tag wegen Unpäßlikeit feines Dieners in Neuzgatt, 
und hörte dafelbfi dur einen italienifgen Doktor von merkwürdigen Ruinen 
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Feuilleton 


Die Schagfifte des Landflreichers, 
(Berriegung.) 


PIE Murphy und feine Tochter verließen die Stadt, ohne daß «8 Je⸗ 
manben eingefallen wäre, fle baran zu berfindern; ein Jeder hatte Mitleid 
mit feinem väterliden Summer, obgleid er längft denunzirt worben tar, 
und es dem Agenten ber Jufiz ein deichtes gemefen wäre, fi des Mannes 
au bemädtigen, an den ſich bie dahin feiner von ihnen gemagt halte, 


As Hin Murppp einige Wochen früher von feinem Berge derabgelom⸗ 
men war, war Rauch fon fehr ſchwach gewefen; bie arme Schwlud ſũch · 
tige hatte Mh faum auf dem Pierde ihres Waters halten fönnen ; bei ber 
Deimfepr aber mußte Murphy fie faf im feinem Armen tragen. — pie eye speed ie Ve N ee _ 

So erreichten fie den Pfad, der gu ihrer Beopnung führte, den einzi- er faß selber auf, und fleß die arme Krane, bie ihm zugelädelt 
gen, der zu Pferve zu paffiren war. „Vater,“ fagte Nancy, bie ihr an die hatte, als fie ihn wiedergefehen, meuerbings in feine Arme. Ju der Ritte 
Squlter des Alten gelehntes Paupt einen Augenblid aufgerictet hatte, ader Br Ebene angelommen, ritt er fangfamer, und fann nad, wo er wohl Bafe 
Durtgang da oben if mit Belsbläden gefperrt worden.« PiU Murphy fah freipeit finden Fönne, eine Frage, bie in Irland durch ven Anblid ves erſten 
dahin, meinte aber, da fein Sedorgan dutch die Jahre geſhwach war, und gehen Dates entfdieden wird; aber Hill Murppp mußte, daß er für jede 
er niht erf@en te, —— Zogter gefehen haben wolle, fie würbe im Bütte, and welder er Rau auffleigen fa}, nur eine gefürdhtete kandplage geweſen 
Sertpum fein; doch wies es ſich bald aus, daß fie regt gehabt Hatte. war. . Er wagte es am Ende aber doch, an einem Meierhofe anzuflopfen. 

Es war im ber That eine Steinfhihte aus Mauer errichtet worben, 


: Der Thorweg öffnete fi, und ber unglüdliche Bater rief, indem er 
über die nigt anders als durd GCstalabirung meszufommen war. Es gablmit feiner Toter in den Armen einritt, aus: „Ein Obbad, ein Obvag, 


um @ottes Willen! Der Pächter kannte ihn wohl; er hielt an viele Schafe 
Im Sommer auf ben Bergen, und lebte feit zu fange an der äußerften 
Grenze der Niederungen, als daß er nicht HiN Murphy Hätte kennen follen, 

»Das fol Euch werben,“ antwortete er dennoch. „Beid willfömme 
tretet bei mir ab, obgleich Ih wohl fagen darf, daß dies Haus nicht ın 
Eurer Aufnahme gebaut worden if... . Mber, hilf Dimmel! was if bag? 
0. das arme Märchen iſt doch nicht tobt ?=+ 1 

In diefem Yugenblide hatien drei ober bier Fräftige Bauerburfhe 
Rancp dem Bater aus den Armen genommen und weiteiferten barin, ihr 
das Tange naffe Haar abzutrednen, und ifre Meiver, bie ber Mantel night 
ganz vor dem Unmwelter hatte befihügen Fünnen. Sie wurde dann in das 
einzige Belt gelegt, das dieſen Namen unter dem Dache des Meierhofes ver» 
diente, Benn ein König und eine Königin fih vor einem Unwetter in dieg 
Haus geflägtet hätten, fo würden fie nicht großmüthiger aufgenommen tere 
ben fönnen, umb ald ver Pächter bie zärtlide Belümmerniß bes Baters um 
feine Toter fah, da war er ber erfle, ber zu ihm fagte: 

„Möge der gültige Gott ſich Eurer in Curem Kummer erbarmen, 
armer Mann! Ihr ſeid recht fehr zu beflagenz; möge ber Aumärtige Eu 


helfen I* 
(Bertiepumg felgt.) 


er es bo felber geweſen war, der Be ben göttlichen und menſchlichen Befes 
den Zrop zu gebieten gelehrt hatie, Run fühlte er ih erleichtert, und traf 
ben Rüdweg an. Seine Söhne, und die Arüver feiner Sämwirgertögter lu · 
beiten indeh laut auf, und fhmwenften ihre Dolche, wie wenn fie einen gro· 
den Sieg erſochten hätten; als aber einer der Letzteren dem Greiſe no 
einen großen Stein gachwarf, da gab ihm der jüngere Murphy doch eins 
auf dem Kopf, umd fagte: „Das für Deine Schänplileit! denn ſieh, wenn 
er nicht alt geworben wäre, fo würbe Keiner von uns, und häfte er no 
zehn andere bei ih gehabt, das gewagt haben, was wir heute mwagien.“ 


Der Stein rollte hinter HIN Murphy her, ohne ihm zu erreichen, und er 
achtete deſſen fo wenig, das er fih nicht einmal darnach umfah.' 



























Opne das Auffallende eines ſolchen Empfanges zu bemerken, antwor⸗ 
tete der alte Murphp mit mehr Milde, als es feine gewöhnliche Art war ; 
dann fah er aber, wie die drei jungen Männer, flatt ihm freundfih die 
Hand zu bieten, fi neben einander Aellten und ihm ben Weg verfperrien. 

„Na,“ fagte er da zu ihnen, „was if denn oben vorgefallen, was 
bebeutet die errichtete Mauer ? Nur ſchnell mit einer Bade berbei, um bie 
Bahn frei zu machen; ober no beffer, pelft mir, die arme Rautp herauf 
zudolen, bie ih da unten am Berge gelaffen habe. 

Es wirb weder das Eine noch das Andere geſchehen,· antwortete 
Phades Murppp feinem Bater barſch. „Ein Jeder nach feiner Reihe! Iept 
bin id der Perr bes Schloſſes, und Ihr Fännt nicht · nach Belieben dahin 
aurüdfehren.- 

Der Alte fpauerte jufammen, und fah feinem Sopne fharf ins Ge 
Rat, als wollte er darin leſen, was Aeuberungen wie bie, welde er eben 
gehört, denn eigentlich bedeuten follten. In diefem Augenblide aber Fam 
ein zweiter Sohn hinzu, der die Rriegserflärung mit folgenden Worten 
ergängte: 


„Geit länger ald zwanzig Jahren find wir nihts weiter als Eure 
Sklaven gewefen, die zufrieben fein mußten, von Eu aus Gnade und 
Dormperzigleit einen Biffen Brod zu befommen, aber nie einen Heller Lohn 
für alle ihre Müpen. Allen Bortpeil Habt Ihr für Euch behalten. Wir 
wollen dennoch über Bergangenes mit Euch nit abrechnen, aber hier iegt Eure 
Stelle einnehmen. Ihr mögt in der Ebene arbeiten, oder Euch einen andern 
Derg fuhen, und das fofort, bemn unfer Baus beirefet ihr nit wieder,“ 


„Hußer,= fepte ber Meltere noch problzirend hinzu, „Ihr möchtet denn 
mit Sr. Epren dem Sriedensrigter fommen, und Eub fo zum Erfienmal in 
Eurem Leben zur Seite bes Gefepes Aellen. Ihr Habt immer gegen das De. 
fe gelebt, aber für das Geſeh zu flerben, varam wird Euch Niemand pin- 
derlich fein, wenn Eud das gefallen folte, Wir find auf Alles gefaßt ; geht 
nur, und holt bie Rothröde, oder die Polizeibiener, wenn e# beliebt,“ 


Das war zu viel für dem allen Murppp! Er mußte fh an einer 
Belsede fehhalten, und war, fanm athmend, Feines Wortes mägtig. In 
biefem Augenblide bezog ſich ver Pimmel, und ein fernes Donnern verfün« 
bigte eim beranziependes Gewitter; da fiel ihm bei, das feine arme Tochter 
kein Obdach habe... Er marf ſich im bie Knie, uud ſprach, wie wenn er 
auf biefe Donnerfiimme der Natur, die mit dem in feinem Baterherjen ent 
brannten Zorn zu fompaihifiren ſchlen, hätte antworten wollen ‚ einen gräß- 
ichen Fluch über feine Rinder, über feine rebelliſchen Söpne aus, obwohl 





Kunf: und Literatur :Motizenm. 


Paris, 11. Bebr. Der Larbinal v. Bonald wil, wie man Hört, 
das dam Epf'fhe Porträt des Kardinal de Bourbon im ber Pinafoipet zw 
Münden kopiren Iaffen; es if für die dur bie Revolutiom gerfiörte, neuere 
lich refaurirte Sammlung der Bilder hieflger Karbinäle beftimmt. 

— Bon Bater Enfantim, dem ehemaligen Haupt der St. Simoni- 
fen, welder Mitglied der nah Afrika gefidten wiſſenſchaftlichen Kommife 
fion war, fol demnächſ ein Werk über die Kolonifation von Algerien ers 
ſcheinen. 


Misezellen. 


ur Barnung.) Hr, E..., Drefer und Rnopffabrifaut in Paris, 
bat auf der Strafe „de la Trinite= ein Meines Magazin, welches zu einer 
Niederlage feiner Babrifate dient, und worin zwei Ladenmäbdhen (dames 
de comptoir) befgäftigt find, deren eine achtzehn, die andere fehsjehn 
Jahre alt if. Herr €... fam bisper jeden Tag, um fih über ben Abfag 
Reenfgaft geben zu laſſen und den Erlös in bad Buß einzutragen ; er ver⸗ 
ließ das. Magazin nit eher, als bis ver Laden fet verfhloffen war, fa 
er fette aus Borſicht fogar den Schlüſſel zu ih. Die zwei fungen Mäpden 
fgliefen in einem Zimmer, das nah hinten ging und blieben fo jedes Mat 
eingefperrt bis zum nähen Morgen. Am letzten Samflag bes vergangenen 
Monats nun wufhen fie mehrere Stüde ihrer Toilette, bie fie am folgenden 
Sonntag anziefen weiten, Als ihr Prinzipal fort war, machten fie Beuer 
in einer Rohlenpfanne und bügelten biefenigen Stüde, melde troden gewor⸗ 
den; bie anderen breiteten fie auf Seile, die fe um ben Dfen gefpannt pat« 
ten, in den fie eine Quantitaͤt Erbloplen legien z fie begaben fih alavann 


Bette, mit dem Borhaben, am andern Morgen fräpe aufzufehen, um 
Arbeit zu beenden. Bald wurben fie von einem Leiden überfallen, das 
an ihre Blieder Tähmte und von Stunde zu Stunde zunahm. Die Züngſte 
Tonnte indeffen no& aus dem Belle ſteigen uub um Hilfe rufen; doch wurde 
pr Ruf draußen nit gehört. Die Heltehe aber, melde ſurchtbare Kopffhmer- 
gen hatte, Fonnte ſich nicht mehr rüpren, „Ich Aerbe!- fagte fie mit faum 
hörbarer Stimme, Ihre Leidensgefährtin, bie ihr mit zu helfen vermochte, 
wäljte fih auf dem Boten, indem fie ich vergeblih bemühte, ihre Stimme 
vernehmbar zu mahen. Nah mehreren Stunden bes furdibarfen Todestam- 
pfee brach entlih der Tag an und Herr €... fam, um ben Paben aufzu⸗ 
fließen. Er fann die unglüdlihen jungen Mädchen beivegungslos ausge» 
Aredt, die eine im Bette und bie andere auf dem Boden; diefe gab von Zeit 
zu Zeit ein dumpfes Wimmern von Ah. Der Babrifant lieh ſchnell einen 
Arzt rufen, damit er bie Jüngfie wieder zu ſich bringe. Die Aelteſte aipmete 
amwar noch, bob war ihr Zuſtand bei weitem bedenklicher, und es ſchien zwei⸗ 
felpaft, ob man fie reiten fünne, Es gelang auch der eifrigften Semüpung 
Des Arztes nicht, ihre Lähmung zu heben und fie farb nach wenigen Augen - 
Bliden. Das andere junge Mädchen wurbe ins Hofpital gebracht; fein Zu ⸗ 
Rand if fehr gefährlich und Mößt lebhafte Beforgniffe ein, Ihr Kopf und ihr 
übriger Körper find mit Kontufionen bevedt, die fie erhielt, indem fie ſich 
an die Möbel ſſies oder auf dem Boden mälzte, während des Tangen Kam 
pfes, in welchem fie mit vem Tode rang. 


(Napoleon unb ber Intendant.) Die Anefvote, welche wir 
unfern Leſern in Folgendem mittheilen, verbanfen wir dem Herzog von 
Abrantes, dem fie fein Bater erzählte, Vor der Abreife zu einem ber erflen 
italienifhen Zeltgüge faufte Napoleon für ven Bedarf feines Heeres 10,000 
Daſſen, melde er einem Intendanten anvertraute, mit dem ausbrüdlihen 
- Befehle, fie bis zu feiner Rüdkepr zu füllern. Napoleon reifte darauf ab. 
is der Intendant vor den 10,000 Ochſen fand, fielte er bei ſich folgen- 
de Betrachtung an: „Der Teufelslerl will Italien erobern; doch nimmt man 
Stalien nigt, wie man eima ein Glas Waffer Hinunterfhludt und ed wird 
zur Ausführung eines ſolchen Planes wenigfiens eben fo viel Zeit erorbert, 
als ein Kalb braucht, um ein Ochs zu werben.” Das Refultat diefer Ber 
dratung, weldes ganz Angemeflen geweien wäre, wenn die italienifche 
Armee einen Menden, gleih dem Intendanten, zum Anführer gehabt hätte, 
war, baß der Genannte frine 10,000 Ochſen zum Berfauf auf ven Marki 
ſqidie und flatt ihrer 10,000 Kälber Baufte, die er, id weis nicht wo, une 
erbrachte; der Ueberfhuß ſloß im feine Tale und es beſchwichtigte ſich ber 
Muge Spefufant mit den Worten: „Ale Teufel! Italien nimmt man nit mie 
ein Glas Bafler.- Do zeigt ſich ſtets das Sprichwort von der Rechnung ohne 
Birtd als wahr. — Napoleon Fehrie aus Italien zurüf und verlangte 
feine Ofen; da Half fein Zaubern. Der Intendant, umverfhämt wie 
ale feine Kollegen, probuzirt ih mit feinen 10,000 Kälbern vor bem 
General, fprehend: »Da find fie!" „Parbleu!- enigegnete Napoleon, 
»Du bif ein unverfhämter Shure! Ich hörte wohl, daß aus Kälbern 
Offen würden, doch if es heute das erfie Mal, daß id vernehme, wie 
aus Ochſen Kälber geworben, Sie verdienen gehängt zu werben, mein 
Herr Intendant, es fol Ihnen nach Berbienft gefgehen!» Der Intendant 
fied ſich dies nit zweimal fagen und fept fih in den Eilmagen, denn Napo- 
Iron verſtand feinen Spaß. Im 3. 1815 blieb Napoleon bei einer Heer. 
(han vor einem Menfhen in Uniform fiefen und ſprach: „Wie Weiter! was 
than Sie noch hier? Hab ih Sie nit, vor zehn Jahren, in Italien hängen 
lafien?+ — »Sirc,“ antwortete der ehemalige Intendant: „Sie find Pier 
durchaue in Irrihum und ih bin Ihr ergebenfter Diener.« — „Und zugleich 
der unverfhämtefle!« fagte der Raifer, ſich zum Raͤchſtſtedenden wenbend, 


































(Becrofts neuefhe Baprt im Rigerbelta.) Pr. Becrofl, 
Kapitän bes Dampfbootes Ethiope, im Dienft eines Linerpooler Kaufmanns, 
Ramens Jamiefon *), erhielt den Auftrag, dem öfllih vom Niger befindii- 
hen Eroß Hiver heranfjufahren, um ja verſuchen, ob man nit vom Eroß 
River aus, oberhalb des fumpfigen Delta’s, im den Riger gelangen unb fo 
deſſen peflartige Muspinfungen vermeiden föünne. Pr Berroft fuhr am 7. 
September in den Croß Niver ein, und erreichte am folgenden Tage bie 
Stadt Dmmann, einen giemlih bedeutenden Ort auf ber Jafel gleichen Ra» 
mens. Die jmeite bedeutende Stadt war Auconacona und die dritte Omen. 
Weiter hinauf wurde er alsbald durch Schnellen aufgehalten, oberhalb beren 
er nahezu auf einem Boote welter fuhr, aber bald abftehen mußte; es 
Scheint dies alfo ein Wluß für fih zu fein, der mit dem Niger nit in Ber 
bindung Acht, bie Anmohner zeigten fid ziemlich feintfelig, wurben aber, 
als man ihnen zeigte, daß man nur Handel treiben wolle, bald freundlich. 
Es fheint, daß fie feit langer Zeit, vielleicht vom jeher, fih tem Skladen- 
handel entzogen haben, und Stlavenhändler und wahrſcheinlich auch vie 
eingeborenen EHavenfänger mit Gewalt zurüdirieben. 


(Mainzer) der in Paris für den Bollsgefang fo Ausgezeichnetes 
Teiftete,, 13 iept aud in Englan» zur Bildung von Singſchulen für bie ar 
beitenben Alaffen thätig. Englifhe Blätter melden aus tem Jabrikorte Rea- 
ding, es fei eine höchſt eigenthümliche Erfceinung, wenn in einer Schmirbe 
4. B. fünfjig Söpne Bullans um ben Dfen herum füßen, ihre raufen 
Stimmen zu geregelten Tönen mobulirten und einfache Weiſen Iernten. Unfer 
Landomann erwirbt id um das arme Bolf von Branfreig und England 
ein großes Berdienf. 


(Die Rabiner in Algier) And namentlich feit der Eroberung 
dur die Branzofen im ihren Sagungen fo fireng, daß es ans Lächerliche 
grenzt, Neulich hatte ein Jude Fleiſh von einen riflihen Metzger ge 
fauft und wurde vom Rabbi dafür part beftraft. Der Mann ertrug bie 
Buße mit Gelaffenheit, erflärte dann aber, er werbe, um Tünftig nidt wie. 
ber in einen ähnlichen Fall kommen zu fönnen, Eprift werben. Bald darauf 
ließ er ſich taufen. 


*) Diefer unternehmende Mamn umterbäft feit mehren Dabren diefes Dampibost Im 
dem dartigen Gewaſſern, treibt Handel Dafeibi® , gebt ader aus zuglteich auf zes⸗ 
erapbılde Enttedungen and. Er widerrieih bie Nigererpedition, mie aus eigens 
nühigen Bründen, mie man ibm wormarf, fenderm weil der auf Regierungstsften 
betriebene Einfuhröhanbei die Privattaufionte werdrängen und chem Barum auch 
ven Begebr nach Lanbeiprobuften vermindern mufite. ir fagte au den ungiüds 
Uchen Ausgang der Erpetition voraus, und ohne bie durch fein Schies geteifete 
Hüte märe die Hab ber Dur Das Bumpfficher gefallenen Furopder mod wier 
sröfer gewehen. 


Bertorbene ın Wien 


Den 16. Februar. 
Herr Auguſt Vehle, Großpandlungs » Befelfgafter, alt 28 J., am alten 
Bleifhmarlt Ar. 704, am der Luftröhrenfhwindfudt. 
Den 17. Februar. 


Dem Herrn Aranz Horfi, Dofter ter Heilkunde, feine Gattin Clotllde, alt 
18 Iapr, im der Schottengaſſe Ar. 102, an akuter Tuberfulofe, 
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eftafette 


Die Anlage einer Eifenbapm zwiſchen Pöcht und bem naſſauiſchen 
urorte Soden if von ber herzogliden Regierung jwrien Rapitaliften, einem 
Branffurter und einem Bieabadener, lonzefhonirt werben. Die Koflen dieſer 
Dahn, die jedoch nur mittelſt Pferdebefpannung betrieben werben fol, werden 
vorläufig auf 200,000 fl. angegeben, indem wenig oder gar feine Terrain. 
ſchwierigteiten vabei zw bewältigen find. — Der Spielbanlpägter in den 
naffauifgen Tannusbävern, Epabert, foll beabfihtigen, In Soden eine Fillal- 
banf zu errichten, berem Grirag, da diefer Kurort ausfpließlih von hlefigen 
Samilien beſucht wird, auf die Spielluf der Brankiurter berechnet zu fein 
fbeint. Dan hoffı jedoch, es werde dieſe Spekulation um fo gewiſſer febl- 
ſchlagen, als das freilich ebenfalls Nemiih bedentliche Börfenfpiel den bor- 
tigen vermögligern Mitbürgerm genug Belegenbeit gibt, es mit den Paunca 
der Blüdszöllin ju verfuhen. — Der Lönig von Sarpinien dat eine Nder 
baugefellfhaft gegründet, deren Pauptäg Zurin if, Fin großer Kon« 
gred von Aderbauern fol frdes Jahr im verſchirdenen Difriften gehalten 
werden, fo daß die Berfammlung nah und nah in allen Thrilen des Staates 
abgehalten wird. Unter Auffipt diefer Berfammiung ſollen auch Aderbau- 
fOulen gegründet werden. = Yus Berlin, 13. Bebr.: Es if leider ein 
NMord mit den furchtbarſten Umfänben zu berichten. Der Mörder if ein Bölt- 
Germeifter, Das unglüdlide Opfer war ein Leprburfihe, der mit einer Reb- 
nung zu ihm gefenbet worden war und bie Zahlung verlangte. Der Gemahnte 
ergriff das DBöttherbeit, mil weldem er eben arbeitete, und fpaltete bamit 
dem armen Rnaben ven Schädel, Es entſtand ein furdtbarer Yuffauf, und 
der Polizeiratd Dunfer halte feine ganze Nutorität nöthig, um den Verbrecher 
mohlbehaiten durch die Menge zw führen, bie nit übel Miene maqchte, foplei® 
an ibm Gerechtigkeit zu üben. — Den 15. iſt zu Aranfiurt ber Rommandenr des 
Batailons freimiliger Infanterie, Major Wilheim Reimperr, Rilter 
der franzöfiffegen Gprenlegion und Inhaber des Ghremjeihens für 25fährlgen 
Mititärdienft, plöplih verſchieden. — Branzöffgen $ournalen zufolge Yät- 
ten die fatholifgen Miffionäre in Epina nah Mom gemelbet, der Rai- 
fer von Epina laſſe den Miffionären von nun am freien Eintritt in feine 
Staaten, und habe fogar um Genbung neuer und zahlreichet Miffionäre 
gebeten. (?) So viel ift gewiß, daß bie Propaganda 40 Geifllihe, worunter 
mehrere Iefuiten, demnähk mad Epina abgehen läßt. — Es fell um Varie 
derum, auf ber ftrategifchen Linie der Jeſtungswerle, eine Eifenbapnge- 
führt werden, welche ale Sapnhöfe der Hauptfadt miteinander verbindet, — 
Die „Times vom 11. Zebruar entfalten ausführligen Bericht von der am 
17. Juni 1842 zu Bofpara, ber Hauptflabt ber aflatifhen Tartarei erfolg. 
ten Piurigtang der englifgen Agenten Ober ä Stobdart und Kapitän Eos 
nolfy. Der barbariige AH mar ein Nahfall ver Infurretion in Afaha- 
niflan. — Abermal if eimer ber Beieranen der franzöfifgen Armee, der 
Artillerie-Deneral Baron d'abo vilte — am 19. Jan. — mit Tod abge⸗ 
gangen. In der Shladt son Bagram, mo er die reitende Artilferie fom- 
mandirte, hatte ihm eine Kugel die rechte Schulter meggenonmen, am 29, 
März 1814 war er mit der Bertfeivigung vom Paris beauftragt. Ja der 
Refaurationsperiode war er zweimal Depulitier des Nisnebepariemenis, 
Sonft lebte er fa immer auf beim Land, und bie Deihäftigungen feiner 
legten Jahre waren der Aderbau. — Yus Batabia find nähere Raricten 
eingelaufen über die Brantunglüde Sourabay's am 26. Aug. und am 
9. Sept. Durch ben erffen Brand wurden 144 Häufer, worunter 15 fleinerne 
und 31 hölgerne, berjedrt; dur ben ſpätern 95 fleinerne und 559 Bam« 
buswohnungen. Auch das zweite Mal And mehrere wichtige Regierungsge- 
bäube fo wie bie Padpäufer der mieverländifhen Bandelsgefelfhaft in Ge- 
fapr geraipen. Ziemlih algemeln pielt man Unvoritigfeit für tie Urſacht 
des Ungläds, doch IA aub fHon bie Sermuthung laut gewerten, die Hn« 


zufrledenpeil der Eingebornen mitiprer Lage möchte dir Brandfadel geſchwun · 
gen haben, mie ja auch In andern Ländern Noth, Daß unb Rache dam 
—— und im dieſem alle dürften no weitere Braudfälle bewor- 
eben. 





Yualamnd 


Yerd. (Bitterung.) Der Bräfling if in alım Ernfle va, Die 
Donauufer find von Schiffen befept wie im Sommer, cd wir» zin-"unb 
ausgeladen mil einer Thätlgkeit und Regfamleit, die wohl der Februar nie 
bei uns geiehen; der Mällerteich, unſer Hafen, if leer, bie Fiſchbehälter 
famen dener nar nit hinein, und bie Schiffmüdlen haben ſich gauz ums» 
fonft hineingeflüdter, ida au bereild wieder verlaffen, um ihre Wrbeit ano 
zutreten ; die Dampffhifle gehen auf und abwärts und haben, der ange» 
möhnfih früpen Zeit ungeachtet, Paflagiere und Waaren die Menge zu der 
fäpren; glei bie erſte Jahrt nad Wien ſollen bei 200 Reifende mitgemaht 
baben ; am ber 2ettenbrüde fhöpfen bereits zwei Dampfmafginen Baer 
aus, um die Arbeit rege beginnen zu fönnen; der alte Blodsberg dat fhem 
feinen neuen grünen Mod an, die Brennholypändier fepen ihre Preife her» 
unter; Fleiſchhauer, Zuferbäder und Rafleeheder find ganz perplen, wen 
fle an ihre Fisgruden venfen: vie Leute fpayleren fih bei Tage fo mädee 
das fie des Rats feine Bälle beſuchen, mit einem Worte: wir And um 
den ganzen Winter gefommen. Wenn er fih mur nit fpäter mod einfrht, 
wir würden ifm feine totale Bernagläffigung für heuer rel gerne Berge» 
den und entkinden ihn hiemit vom jeder Pflicht, auch das Weringle nachzu⸗ 
dolen. CPeſth. Zagb.) 





Zänber: und Bölterfunde. 
Aus W. J. Samiltons Reife durch Kleinafien. 
Bon Sinopeauer burbs fanp nad Smyrna, 
(ers) 


Anı 19. Sept, feple Herr Hamilton feine Reiſe nad Serri-Pifar fort, 
und befad am folgenden Zage im ber Rähe bes Dorfes Balıf Rupumafgi 
bie Trümmer einer fehr merlwürdigen Befung von hohem Alter auf einem 
fegelförmigen Berge von porphprartigem Tradpt, genannt Afarli Ralya. 
Die Bauart der Finfafjungemaner von maſſtven ungleichen Steinblöden und 
bed aus einer Menge von Mbtpeilungen beflefenden Innern bat eben fo 
wenig Aedalichleit mit türfifhem und faragenifhem, wie mit bpzantiniſchen 
Styl, und der Verf. meint, der ganz iſolirte Berg gliche fehr der Befdhrei- 
kung des Ofpmpus, mo nad Livius die Toliſtodoier Rh gegen Manlins 
vertheidiglen. — In Seori⸗Piſſar war viel Gerede von Ruinen nah allen 
Sellen Hin, es fand fi jedoch nichts als von den Turlomanen zerflärte für- 
Hide Dörfer und einzelne Fragmente älterer Bauten opne beſondern Berip; 
am 16. aber beſuchte der Berf. bie Ruinen einer allen Stadt bei Aslanfi, 
anderthalb Stunden von Orta, lomnie aber nichts eutdecden, worand ſich ber 
Rame bed Dris im Alterthum hätte befiimmen laſſen, und Tage darauf die 
Ruinen von Bala-diffar, vier Stunden fürfüräflih von GSevri-Hlffar, tie 
ſchon Zerier als die Refie don Pelinus erlannt halte. In der Aropelis 
traf er far bei jedem Saritt auf Spuren pradtvoller Öffentliher Gebäute, 
Tempel und Triumphbogen und eines großen Tpenterd. Auch unterhalb ves 
Dorfes im Thal waren anlife Bragmente, mworanler der Atchllrav eines 
fhönen Brabmonuments mit einer Infhrift, welche befagt, daß dieſes Grab 


— 182 — 


‚einem gemifen Sagarius dar feine Frau Eupprofine gefept wurde. (Diefeli. Oft. die zum Theil ſchon von Arundel beſchriebenen Ruinen der alten 
und viele andere Infhriften werben, wie fräfer, im Appenvir mitgeteilt — | Start Sagalaffus unterfuhte. Es gibt wohl feinen andern Dri in Kleinafien, 
im Ganzen bis dahin fhon 146 Rummern.) Die Ruinen find fehr großartigffagt der Berf., deſſen audgevehnte Ruinen eine fo bolftändige Borfellung 
and mannigfaltig, aber Teiver fo zerfallen, das ihr Intereffe für den Anti-von der prächtigen Kombination von Tempeln, Palähten, Portiten, Theatern, 
quar beteniend verliert. Peffinus war die Pauptfiadt der oben erwähnten] Opmnaflen, Brunnen und Brabmalen neben, melde die Städte der antifen 
Toliſtoboier, berühmt wegen ihrer Verehrung der Rhea und Epbele, wie Selt (dmüdten. Die Nefte der Altopolie Himmen no überein mit der Der 
unter andern Plvius erzäplt; die Statue der Epbele warb aber auf Geheiß fHreibung des Arrian Im feinem Bericht Über dem Feldzug Alexaudere. Bon 
ver Sibplinifhen Drafel na Rom gebracht. Die Brände ber Annahme,iganz vorzüglihem Intereffe aber if das Thealer, deffen wohlerbaltene Rehe 
Bap am diefer Stelle wirflid die Stadt Peffinus Tag, werben vom Berf. aud-Jausführlih befhrieben werten. Am 2, Fam er bis Bulbur und rilt Tags 
führlib entwidelt, und überdies fand fi der Name TOAIZTOBLL...|varauf wieder einige Meilen rüdwärts, um vie Höhlen von Rabelli zu 
NIIEZZINOTNTIELN auf ter Infhrift eines aus Bala-Piffar nach beſeden, welche denen ton Kirkhinn ähnlih And; nur iA der Belfen hier eim 
-Bevri-diffar gebraten Fragments. (Kinneir hat biefe Inſchrift auch Fopirt,|meiherer Zufffein. Dann ging's weiter am See bon Buldar vorbei nad 
„aber gerade die Zeile mit dem Namen des Dris if in feinem Werk ausge-[Regisurlu, mo wieder Bragmente vom amtiler Architeltut gefunden wurden 
Hafien.) Der Berf. etdandelte aub no einige Münen, worunter drei fepr|Caub eine Jaſchrift zu Epren des Kalſers Marimian), dann zur nahen 
woplerpaltene Faiferl, Bepräge von Amorium, Yuliopolie und Peſſinus. =. bed — einen fhönen See e * —. —— Leiot 

Um 19. führte ihm eine Duſchrift auf dem Segräbnisplahe des Dorfes ſde Pre von Hulofrenie), und don da nad Dinair, vefien interefznir Auer⸗ 
"Miefiom zur Entvedung der Ruinen ber alten Stadt Dreifins, eva Anker m. Arundel Holftändig — dat, * * vr es * * 
Halb Stunden ſadöftlich von genanntem Dorfe; der Grund war mit anfifen|ieugung dem alten Apamea Cidelus angehören. —“ er Raͤde fa} 
Bragmenten ganz bebedt, «4 fand Ah aber nur rine Iufrift, Die fhon durd|Pert S. and die Höhle des ürarfzas und ven wild binab En 
Porode befannt if. Am folgenden Tage erreichte er auf einem Ummege nagh der aleih unterhalb der Stadt in den Mäander mündet. Den Salzſee be 


Sen Zurfomanen Pergan Kaled, von dem Zürlen Aſſat Kiöi penannt, mit 
einem aus großen Duadern erbauten gewölbten Thor am Eingang der Feſtung, 
doch ohne bezeihnende Infäriften und fihere Zeichen helienifhen Urfprunge ; 
wahrfheinlih aus ber frühefen bpzantiniſchen ober chrifflichen Periode, ge 
wiß nicht Anabura, wie Eolomel Leate, durch unrichtige Angabe der Lage 
auf-den Karten verleitet, vermathele, — mahrfheinlih aber Amorium, wie 
der Berf, durch Zufammenftellung verfhiedener römifhen Straßen und Drts- 
enffernungen nahmeih. Für bie Ruinen von Anabura dagegen hält er bie 
Dielen Brugftäde von Marmor und andere byzantinifhe Baurefle, welche 
er am 21. Sept. (abermals nur einen Tag fpäter) bei Geumel Riöi durd- 
foritt. Hu bier wurden ein paar Infhriften Fopirt. Um 22. lam er auf 
dem Wege von Beiad nad Eeti Kara Hiſſar zu den merfwürbigen Kreide 
felfen von Kirfhinn, die theild im vielem Regeifpigen, theils als fenfrechte 
Bände aus der Niederung hinaufragen, In dem lehlern And eine Menge 
son Brotten und Nifhen ausgehöplt, aber wohl nit Gräber, wie Leate 
meinte, fondern Troglobptenwohnungen, wie fie öfter in Kleinafien vor: 
kommen *). Bei Esli Kara Hifar führt eine Marmorbräde von antifer Bau- 
art zu ben berüßmten Marmorbrüden von fpnnadifgem oder berimitifhem 
Marmor, wo noch viele angefangene Arbeiten in jonifhem und forinthifhem 
Stpl umperliegen, auch einige mit Jaſchriften, die jedoch alle, wie der Verf. 
meint, zur Berfendung nach andern Orten befimmt gewefen find. Der Mar» 
mor felbft, der im ungeheuren Blöden gebrogen werden fan, if fehr krp ⸗ 
Pallinifh, und theile ganz weiß und bläufih weiß, theits weiß mit gelben 
ober blauen Adern und Aleden. Abends erreichte er Aſtem Kara Pilfar, eine 
Bedeutende Stadt mit einer Bepölferung von 8400 Familien und 2000 Mann 
Befopung, einem Theil der neuerlich in Rleinaflen errichteten Nevifis, eine 
Urt von Rationalgarbe. Der Berf. unterfuchte ausführlich die geographiſchen 
Befimmungen alter und neuer Zeit in Bezug auf diefen Ort, und fommt 
au dem Refultat, daß entweder Dinian, Metropolis oder Synnada bier ger 
legen haben müfe, und meint, die meiflen Gründe fpräden für Dinian, 
(Bel einem fpätern Defuhe Im I. 1837 fommt er indeß nodmals auf die 
Brage zuräd, und enifheivet Rh für die Annahme, daß Afiom Kara Piffar 
und Spnnada ibentifh wären.) 

Den 26. fam er mad Naelobalfh und beſuchte von tort bie fhon durch 
Arunbel ausführlih befgriebenen Ruinen von Antiochia in Pifivia, mo er 
auf einer verfämmelten Infhrift au den Namen biefer Stadt fand, wo 
befanntlih der Apoſſel Paulus prebigte und 1097 die erfhöpften Brere Bor- 
munds und Tanfrebs eimzogen. Am 28, erreichte er dem großen See von 
Egerbir und war enizüdt von bem zauberhaften Barbenfpiel der Beleuchtung. 
Der Ausfluß des Sees fol, nach Angabe der Türken, vier Stunden weiter 
noch einen See bilden, dann aber derſchwinden, und erft karz vor ber Mün- 
dung ins Meer, bei Adalia, wieder zum Borfhein fommen. Nah einem 
Bege von neun Stunden längs dem Ufer des Sees kam Hr. 9. nah ber 
THledten Stadt Egerbir und ritt am 30. weiter nad Jobarta, wo er am 


Arundel befhrleven pat, ſtad nicht die von Coloſſae, fondern don Eponr 
dem Geburtsort des byzantinifhen Piforifers Niketas. Der Verf. bat fs 
viele Müpe gegeben, die Unflarheit ver frühern Angaben über ben Lauf ber 
Blüffe diefer Gegend (Tſchorul, Bunar-Bafgi und Ak Su orer Beiß-Waffer) 
und der Ruinen von Golofiae zu befeitigen; er fand die letern menige 
Meilen norbwärts von Eponos, und zwar Reffe des alten Theaters und 
anderer Bauten an ber einen und bie Nefropolis an der andern Geite bed 
Tſchorut oder Lyeus, fo wie auch die Stelle, wo mad Hetodot biefer Fluß 
in einen unterirdifhen Sanal floß, und wo fih ber Al.Su im denſelben 
ergießt; die durch Zakruftatlon entfiandene Dede des Bluffes ih grobentheils 
eingefärzt; ber A-Su hat imdeR no immer bie Eigenfhaft, alles mit einem 
Heinartigen Zallaiederſchlag zu überzieden, weßhalb Plinius fon meldet, 
daß er Ziegel in Stein verwandelte, 

Am 10. Oktober befadte Pr, Hamilton von Denizli aus bie von frü- 
dern Reifenden ſchon beſchriebenen Rulsen von Esfi-Difar (Raobicea) und 
Pambnk-Kaled CPierapolid), melde — befonders vie Leplern — fo ſchön 
und großartig ſiad, daß jeder Reifende ſich Zeit zum Aufenthalt daſelbſt neh⸗ 
men follte; auch werten unter der Maffe diefer Ruinen noch immer viele 
Münzen gefunden. — Bon Sarai Kiöi befuchte der Berfaffer zwei Tage ſpä⸗ 
ter (den 13.) die Ruinen von Tripolis, meben dem Dorfe ‚Rafh-Menidfchi, 
wo ber Mäander zum Iepten Male aus einer Felſenſchlucht in vie Ebene 
tritt, bie er dann bis zum Deere durchſchlängeltz dleſe Nuinen find aber 
weit weniger bedeutend, als die iulept genannten, und aud viel mehr ver» 
fallen, doch immer no intereifanter, als bie Refe von Antiochla ad Mäan- 
drum in der Nähe von Kapudſcha, die der Verfaſſer am 15. befictigte. Am 
16. ging er von Nazeli nah dem Dorie Mofaura, mm vie Ruinen ber 
gleihnamigen Stadt des Altertfums zu unterfugen, vie aus antifen Min« 
zen befannt if; er fand au mirflih die Reftle eines Theaters und mehrere 
Bogen und Gewölbe von hellenifhen Gteinblöden. Bon Rayeli, wo ihm bia 
Schönheit der Beiber ganz befonders auffiel, fepte er bie Reife nah Nivin 
Ceigentlid Gpüzel-Piffar) fort, umd ftieß bei dem Dorfe Aliſcha Bazaar 
Thom wieder auf antife Banrefte, die aber nad feiner Meinung nicht zu 
Trallis, wie Schanvlet annahm, gehörten, fondern die Lage von Ryfa ber 
zelnen; fpäter fand er auch Spuren von Acharka, berühmt wesen eines 
Tempels des Pluto, und bann bei Aidin felbf die Ruinen von Zralles, 
welche Schantler irrigerweife für die von Magnefia hielt, die doch in Birk« 
Tipleit 15 englifge Meilen weiter nad Südweſt bei Jaek Bazaar liegen. 
Herr Hamilton war in dolge ber großen Hipe unmopl, gab baher den Be- 
ſuch diefer Ruinen und derer von Epheſus auf, mit dem Borfag, fpäter von 
Smyrna aus wieder bapin zu geben, und eilte über Hiafoluf und Zurbalt 
(Zroboli oder Metropolis) nah Smprna, welches er am 21. Oll., gerade 
vor Einbrup der Regenzeit, erreichte; madhbem er feit dem 20, Mai von 
Ronftantinopel nah Kare, von da mad Ginope und über Angora nah 
Smyraa 2289 engl. Meilen zurädgelegt, und, immer mit 5 bis 9 Plerben 
reifend, doch im Ganzen mur 23,400 Piafler oder circa 2300 fl. veraus. 
gabt Halte, 





*) Wir verwelſen auf die Belhreibung ber imerfwürbigen Höhfenfladt bei Eoantir 
Dere in Mr. 170 2:6 Audiands von 1842. 





Feuilleton 


Die Schagfifle des Landfireichers, den Geſichte, wenn es fi zu fehr mach ihrer glühenben Stirn dindrängte. 

(Berriegung.) Er ſad es wohl, daß er nicht fange mehr bei ihr werde weilen fönnen, und 

Richts Fonnte Hill Murppp von dem Kranfenbeite feiner Nancy wegr|fo geiste er mit den legten Stunden, bie ipm für feine einzige Anhänglic- 
Bringen. Er blieb, alle Ruhe verfhmäpend, bei ihr, nahm ifre Pand im vielteit auf Erben ned zugetbeilt waren. Bald jünbele auf die Biebergluth, 
feinige,, oder preßte fie am feine Lippen, und Ari ipr fanft das Baar ausliwie 3 häufig in der Zovesftunde geigicht, tie Fackel der Beraunft in der 


. . u Tſchardat erfannte ter Berf. für den Anabda⸗-See dei Herobot und zugleich 
d * . - 
Seiad über Hamza Habfgi fhon wieder eine jertrümmerte alte Start, den Ascania Palas des Arrian, Die Ralnen ved Dorter Chonos, melde - 


— — 


Seele an, die ſonſt nur mit einem Höhn ſchwachen Berlande begabt ivar, 
amd die verſcheideade Idlotin ſprach Worte, die 


eines befieren Lebens und den Munf befundeten, den Mann zu tröfen, ber [anhielt, 


mit ihr Alles zu verlieren bedropt war. „Bater,- fagte Re, -ich werde bald 
im Himmel fein; bort befomme ich meine Mutter wieder zu ſeden, meine 
Butter, die mid fo lieb gedabt hat, und die Mh freuen wird, wenn fie 
non mir hört, was Ihr Alles für mi geihan habt! . .. Barum wendet 
Ihr das Haupt weg, Lieber Bater? Höret; ehrt mit Ins Gebirg yurüd, 
denn ald wir no dort waren, da ſprachen meine Brüder, 
id verftände Me nit, oft im einer Weife von Eud, dal 
wiederholen mödte. ... . 


Ihr ein guter Ehrift würdet... . ich glaube, Ihr wärdet daun glädfiger|der Kifle ermäßnt wurde, 


fein, Bater!- 


zugleid die Dfienbarung [mit einer Kifle befanenen Wagen, 


eimas Befrempliches, das Jedermann auffiel: er führte einen einfpännigen, 
worin er vor ber Wohnung des Pägters 
bei dem feine Tochter nehorben war; er wolle, fägte er, bort feim 
Leben befließen und fein Geld verzehren, wenn ihm bas gefattet 
würbe. Einige Geſcheakt, die er den Leuten des Meierhofes machte, unb 
einige goldene Mebaillen, die er, viellelcht mit Abfiht, gelegentilch fehen 
ließ, verbreiteten bald ben Glauben, der alte Landfireiger mäſſe auf feinen 
Pilgerfahrten einen Schat gefunden haben, wodurch er reiher geworben 


in der Meinung, |Tei, als er je geweſen. Cine folde Meinung war ipm fhon tel, benn er 
ih es nie, mielwußte wohl, daß viel bayu gehören würde, ifn, nah bem Metier, das er 
Höret weiter, geliebter Bater . . . ih wollte, daßlgeirieben, wieder in Auſeden und Achtung zu 


bringen. Er lägelte, wenz 
die abzalaben zwei Männer nöthig gewefen wa- 
ren; er bebiente ſch derfelben als Lagerßätte, und pflegte zum öfteren yır 


; a ; B Inpeflens dafür danfe, daß er in feinen alten Tagen 
Im diefer Weife ſptach Nancy an biefem Tage mehrere Wale qujfagen, daß er Gott m ’ 
ihrem Bater, bis fie erihäpft an feiner Schulter in einen tiefen Shlummer|Miht zu a. braude, brachte er auch Morgens und Abenrs min. 
fiel, wonach auch er felber, von ber Gemüthsanfregung märbe gemacht, vom] deſtens eine Stunde im Bebete zu. 


Schlafe überwältigt ward, 


HA Murphy war ſonach feit feiner Rädlunft in der Ebene ein ganz 


d Tag fhihte die Pachterin, Die als eine fromme Irrjamberer Menih geworben. Diefe merfwärbige Heimkunft, wies no merl · 
——— — vor Kugen batte, da fie die fungejwärdigere Benehmen, und bie Übertriebenen Gerüchte von feinen unermefli- 


Rranle dem Tode fo mahe fad, zum Pfarrer bes Sprengels, und biefer eitelhen Schäpen machten auch bald Auffeden im Gebirge 


aud ſogleich herbei, 

„Es if für mid ein ſchwerer Gang,“ ſagte die Pächterin zu ihm, zu 
ihnen in die Meine Kammer zu geben, um Me auf Euren Beſuch, ehrmür« 
diger Berr, vorzubereiten; aber es if doch habe Zeit bayu ; 
daß felbft der Bater, fo zerkmirfht wie er fept if, fih Euch In dir 
werfen twird.» 


und fam feinen unger 
rafpenen Söhnen ebenfalls gu Dfren. Da baten fie, e# bärfte wodl räth- 
lich fein, wenn au fie einige Beferung oder Reue denhelten. Der jüngfte 
Bruber war zu See gegangen, und Phades Murphy, der fh mit den Brü- 


dern feiner Ftau afoclirt hatte, alfo allein im Befip bes väterfihen Haufes 
au — geblleben. Die aanıe Jamilie verfammelte fih nun, um Raty gu 


Saiten, und 
es wurde beſchloſſen, daß Phades zu feinem Bater sehen und ihn um Ber» 
jeipung anflehen follie. „Nimm auch unfer Kind mit, Bhaves ,- ſehle feine 


Da wäre er ber erfie felner Bamilie, der das thäle,” erwlederte ber Grau mit dem Ihrem Geſchlechte eigentpämlihen Infinkte binzit: „Das fanır 


Geiflide. 


Bei diefen Borten ſchauderte bir Pachterin zuſammen z dann dorchte 
fie an ber Zpür und fagte: „Wartet nob ein wenig, eprwärbiger Herr, 
ih glaube, fie fhlafen alle beide.- 


Der Prieſter wartete; mach einer 


hinein. Herr Murppp ſchlief noch, Tag aber in einem unrupigen Schlaf ; 





dazu beitragen, bem alten Wolf zu befhwihtigen.- Phades mahım feinen 
trausfodigen Meinen Anaben an bie Hand, umd machte fh mit ihm auf ben Berg 
nad ber Ebene; doch fagte er beim Wengepen no zu feiner Brau, er 
glaube nicht, daß er etwas ausrichten wäürde, denn er wie von früher her, 


Biertelhunde aber wagte er ſſch daß der Alte von einer einmal gefaßten Idee nie abliede, fe möchte gut 


oder ſchlecht fein. Dennoh fand tiefer Schritt des Entgegenfommens Hi 


fein Haupt Ding an dem Kiffen derniever, und fein glühendes Befiht Aay| Murphy mist unempfinslih; dean nachdem er einen ieicht zu befeitigenden, 
fhroff gegen das bleihe der armen Nancy ab, Ihre dnn geworbenen aberf) alſo nicht eingemurzelten Groll gezeigt datte, begann er von feinem Paufe 


feinen Züge hatten ganz das Weihe und bie Sauteren Linien einer Marmor- 


8 9 —— wleder zu den Seinigen zurüchukebren, um unter ihnen der Pflege zu ger 


Aatue. Ihre eine Hand rubte auf ihrem Bufen, Die andere hielt 
ipres Baters umllammert; ihre Hagen fanden offen, . 
redete fie am... . fie antworteie nicht. Sie fonkte nit antworten, denn 
fiewar . ... dont! 


Der Bater erwachte alfo allein; ein furdibares Erwachen, daß ‚wie 
mir der Priefter erzäpfte, micht zu befchreiben if. Die Leute ver Meierei 
tamen vol des aufritighen Mitleiv zu ipm, und der Priefler redete ihm 
trößend Im Sinn der Tfeilnapme und ber Religion zu... . ., aber er 
wollte auf nichte hören, ſondern überließ fi einer Berzweiflung, die eine 
offene Empörung nesen die Borfepung war, und leß Berwänfhungen aud, 
Die den PM arrer verihenchten. 


Den andern Tag Fam der beilige Mann jedech wieder zur Beerdie 
gung, und Dil Murpöp verhlelt fib bei biefer Geremonie mit ziemlicher 
Rute. Ummittelbar darmadı verrichtele er dann allein, zum Seefenpeile fei- 
ner Tochter, die Andahtsübungen und Malfaprten, die er früher vergebend 
für deren Geſusdung unternommen halte, und im ber Umgebung von 
Sligo gibi's fein Mariendäusgen, feine Grotte, Heine durch fromme 
Traditionen gepeiligte Ruine, bie er micht beſucht, bei der er nicht gebetet 
und Almoſen audgeiheilt hätte, Legieres immer mit der ausprädlinen Be 
mertang, daß es Namens feiner Tochter geſchähe. Enblih verſchwand er 
aber gänzlih aus vem Lande, zur grofen Bermunderung Bieler, die gealaudt 
Hatten, er würde minbeftens dem Berfuh mahen, wieder in ben Beñd feines 
Dauſes im Gebirge zu gelangen. 


Gs verfioffen brei Jahre. Die Söhne von Hill Murphy famen mit 
fo in Flor, als es ihr Bater geweſen war; es war aber auch nicht allein 
der Pap, der an feinem Ramen Mebie, auf fie übergegangen, fondern es 
Hatte id dem noch die Beratung von ſlechten Söhnen, die ihren alten 
Bater verfiohen hatten, zugeſellt. Diefe Verachlung teilten ſeſba die ärgaen 
Schmuggler, mit welchen fie in Gelhäftsverbinsung fanden. Bei jeder Or 
Kegenpeit wurde ipnen ihre Undankbarkeit, 
Benn fie fih au ipred Detragens ni! fdämten, fo defiel fie am Ende doch 
bie egoidiſde Neue, die bon Allem gefühlt mird, melde zu der Einſicht fom- 
men, bad fie fih felber gefhadet Paben, Inywifhen nahm vie Bevölferun 
um fie der raſch zu, während der Nupen ihrer verbotenen Induſtrie Ah 
der fortfpreitenben Cidiliſatlon bemnad verringerte, 


Ss ſtanden bie Sachen, aldder alle Bill Murphp wieder im feinen Kanton 
zam Borfihein fam. Er mar aber fo gefrümmt und fo 
daß viele Leute Müpe hatten, ihm zu erfennen. 







zu fpregen, Ach zu erfamdigen, ob dort noch Ades an feinem Plahe fei, 
uf. w. Dafahle Phades ſich denn ein Herz, und machte ihm ben Borihlag, 


nießen, vie ihm in feinem Alter Roth thue. 


Dill Murpby ging auf den Vorſchlag rin, und lieg fi fantınt feiner 
Kite dem gelichten Berge wieder aufüpren. 

„Mir will dies Alles gar nicht gefallen,- fagie die vachterin, als ihr 
Gaf ausgezogen war. Kann ein fo büderer Dimmel wohl fo dals dom ber 
Sonne wieder erhellt werden? Wie hat ver Alle fo Leichtpin wieder su Den» 
iden geben fönnen, vie er doch wie die Peft nerabfhenete? Und dabei 
bas Hohnlägeln, das ten alten Wolf verrietg, als fein Sopn Ah bei dem 
Aufladen der Kifte Über beren Schwere beflagte? Dazu Äußerte er mehrere 
Male recht abhhtlih: „Ih bin recht Hinfällig, Phades; lange werde ih es 
nit mefr maden, Ppates!- Sünder, die fo verpärtet find ale er, ab nie 
fo leicht zu erweihen, und wo verwandtſchaftlichts Blut in ben Adern Rießt, 
da if ber gegenfeitige Haß nur um fo größer.“ 

‚ PM Murphy war alfo in feine Beñtzung wleder eingefegt, unb die 
Vähterin, bie germ fehen wollte, wie ed tem Alten unter ben Seinigen 
ginge, fuchte ihm unter dem Borwande eines Antaufs vom Wiisfy dort auf; 
fie mußte aber, befonvers von der Frau bes Phades, einige bospafte Au⸗ 
feielungen hören, als ob hinter ihrem Seſuche eigeunüpige Asfichten verfeidt 
wären, unb fa wiederholte Fe ihn nit wieder. 


Das peimlihe Brrantmeinbrenten mar zwat minder einitäglid gewor· 
den, als früer, wurde aber doch forigefegt, weil ed immer mod audreihtie, 
bie durch die Verheiratbung von Prabes verbundenen zwel Familien zu näp- 
sen ; endlih aber war daeſelde der Polizei zu Stigo fo defimmt und ulte 
ſtäͤadlich demwmjirt werden, tal fir das Eintreffen eines auf dem Maris 
begriffenen Regiments Truppen dazu henupte, um dem Stlupfwinfel von 
allen Seiten umzingeln, uad get, mag zu dem unerlaubten Betriebe Be» 
doͤrte, Yermichten zu laten. Damit fahen Die Murpho's ſich nun ploplich bie 


ihre Unmenfhlihteit vorgeworfen. jſea Miltele ihrer Triſtesz beraubt, 


An einem trähen Bebruarabenn erfgätterte eim mit Regen untermiſch⸗ 
ter Sturmwinb bad Haus auf ven Berge im feinen Grundfeden, und ein» 


Blzeine Winpfiöge druckſen in dem einzigen Gemade, das einen Derd Hatte, 
deilzie Aramme des räucherigen Torffeuers nieder, bei welchem bie Familie um 


ihr Mbendeffen ſaß. Ppabes und einer friner Schwäger waren abweſend. 
Die Maplzeit befand aus einem Napf voll warmer Jiegenmilch, einem 


tammertich geiworten, Brotfuhen, der nur fir den allen Murphn beflimmt war, und einigen Kar⸗ 
In feiner Heimfunit lagftoffeln mit geronnenwr Dith. Phades Fleiner Snabe trängte ih tem Groß⸗ 


14 — 


Yaler zpwiſchen die Auie, und fah fehnfüchlig nad dem Zuchen hin, ohne dap|den Vogen hin und herhäpfte, und Me erfannien bald, daß das, was fir 
Burphp davon Notiz nahm. Als das Kind Ah in der Erwartung, auch zuerſt für ein langes Gtüd Poly gehalten, eim ſchöner und großer Fiſch war. 
etwas davon zu befommen, geiäufät fah, Iehrie es meinend zu feiner Mut-|Ein Kahn befand Ad im der Mähez; unfere beiden Spaytergänger fuhren mit 
der zurüd, und tiefe warf dem egoififgen Alten num jornige Dlide zu, Pilfe zweier Schifleute in dem ſchwachen Fahrzeuge auf das Thier zu, das 

(Bamf folgt.) - abwechſelnd über dem Baffer fihtbar wurde und barunter verſchwand. Ste 
erreichten e8 und waren fo alüdlih, ben Fiſch zu fangen. Es war ein unge» 
heurer Hecht vom einer Länge von 1 Meire 60 Centimetres, dem Anfepen 
nad ftark und did, doch durch eine große WVunde am Bauche geſchwächt, 
melde er durch einen Schuß erhalten zu habem ſchien. Der Fiſch wurde ler 
bendig auf das Ufer und dann vom zwei Schiffleuten in bie nahe Wohnung 
eined ber Spagiergänger gebracht. Es mar ein wahrer Triumpbzug, denn 
Jeder, welder bem Hecht unterwegs begegnete, gerieth außer ih vor Er- 
Maumen bei dem Anblide ves Fiſchungedeuere aud dem fühen Waſſer der Lolre. 
Ein gelehrter Ictpologik (Rifhlenmer) aus Roanne bebauptete, das ein fo 
ungemöbnlib dicker Heht nur ein Meerſchweinchen (1) fein könne, das ſich 
auf feiner großen Zour in bie Gewäſſer der Loire verirrt babe, Dec bie 
Ködin, welche bie Sade beſſer verliand, ließ den Gelehrten über tie Bor- 
theile einer Aufbewabrung der Naturfeltenheit in dem maturbiftorifden Mu« 
feum zu Roanne diſputiren und foit in aller Ruhe ven perrlihen Het blau, 
welcher ven Baumen ver zahlreichen Gäfle, die zu deſſea Berfpeifung geladen 
waren, einen Föftliden Genuß gemäprte. 






































Konzerte in Wien. 


Privatabenbunterbaltung des Franz Glöggl. 


Diefelbe kalte am 20. Februar Matt und verfammelte wie gewöhnlich 
ein Außerfi zablreihes und gewähltes Publilum, fo wie fie ih durch Aus 
mahl der vorgetragenen Piecen auszeihnele, Den Anfang madte ber erſte 
Gap des Septetis für Violine, Biole, Bioloncelle, Klarinett, Jagott, Horn 
amd Eontrabah von Deeiborem. Hiebei geihnele ih vorzüglich ver talenivolle 
Biolinid Meier aus. Begen plöglier Unpäßlihteit des Hrn. Bartel 
mußte die zweite Rummer bes Programms eine Abänderung erleiden. Statt 
der „Mdelaiver von Berthoven wurben.wir mit einem fleirifhen Jchler von 
Dr. Hölyt entihärigt. Derfelbe trug auch mod ein Squbert'ſches Lied 
in feiner gewohnten Weife vor. Die überrafgennfe Biece war die folgende: 
eine -Kautaifie brillante» über einen Marſch und bie Nomanıc aud „Dthello-, 
Kompofition ren Ernfl, vorgetragen von 3. Joachim, Schüler des Herrn 
Irofeflors Bohm. Es läßt ſich ſchwer entfcheiden, wer einen größern Triumph 
davon frun, der Schüler ober ber Lehrer; mindeftend durften ſich beide reb- 
liq in den glängenten Erfolg theilen. Die Küpnheit feines UAnfapes und 
feiner Begenführung, bie alüdlide, wenn auch pin und wieder noch man- 
gelpafte, immerhin aber für fein Rnabenalter überrafhende Ueberwindung 
der aufgetfürmten Schwierigkeiten, xiffen tie Berfammlung zum allgemeinen 
Beifall Hin. Mad. v. Haffelt»Bartp erfreute uns mit dem Bortrage 
dreier Lieder; hier And wir weiterer Bemerkungen enthoben. Das Sqhlum ⸗ 
wmerlied der Dper: »Die Stumme von Portici,» auf tem Fagote vorgelra- 
gen don Fra. Braum, fürkf. Fürſtenberg'ſchen Rammerpirtuofen, konnte 
aur der Gelifamleit wegen anfprehen, Herr Kraus, Hofopernfänger, trug 
Gguberts „Erlfönig- mit eigentpämlicer, feineswegs aber richtiger Bezeid- 
Pi vor; die Mavierbegleitung war mußerpaft. Die beiden Pianoforte- 

olos von Hrn. Evers zeichneten fih mehr durch Vortrag, als durch Kom- 
Fofltion aus. Tine der interefanteren Nummern dieſes Konjeries war vie 
antafie für Biolincele, vorgetragen von Bra. Selmar Bagge; derfelbe 
ehtwidelte ein fehr gefühlvolles, reines Spiel und eine folide Säule. Das 
am Shlufe von fünf Bokalfimmen erefutirte Brumm-Onintelt von Schnei⸗ 
—* -Das Bild der Roſe⸗, Hätte füglich in Erfparung gebracht werben 
fonnen. 


Ausſchl. privil. 
Kaifer Ferdinand's Nordbahn. 


dahrten-Elatheilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Bintermonate, 


Ton Bien nah Stodexau (3 Meil) 61/2 und O N Upr Morg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Rahm, Perf, « Baprt. u. 51/2 Upr me, 
gewmiſchter Zrain. 

Bon Stoderau nah Bien (3 Met.) 5 1/2 Upr Morg. gemifgter Train. 
8m. 11 Uhr Zrüh Perfonenfaprt, 2Upr Rahm. Perfonenfaprt u. 6 Uhr 
und 6 Uhr Abends Perfonenfaprt, 

Bon Lunvenburg nah Bien (11 Meil.) 4 U. Brüh gemiſchter Train, 
so 1/2 u. 8. Perfonenfahrt u. 1 U. Rahm, Laffahrt. 

Bon Brünn nah Bienl20M.) 61/2 U. 8. Taf, m. SM. 8. Perfonen» 
Baprı. 

Bon Prerau nad Bien (25M.) 6 1/2 N. Brüp Perf.-Batrt. u. M u. 
Brüp Faflfaprt. 

Bon Dimäp nah Wien (28 M.) 53/4 Uhr Brüp Perf.» Baprt. u. 6 Uhr 
Erüp Laffaprt. 

Bon Leipait nah Bien (27 Meil,) 53/4 Upr Fräh Perfonenfahrt und 
6 Upr Brüb Lahfaprt. 





Tbeater: Nahbridtem 


— Ein franzäffges Schiff hat aus Borbeaur eine franzöſiſche Schau- 
fpielergefelf Haft von 22 Mitgliedern nah Batavia gebracht; am 1. Ollober 
2. 3 dat fie dort die erfie Borftellung gegeben: Luzia di fammermoor-, 


Bertorbene in Wien, 
Den 17. Bebruar. 


Dem Herrn Johann Pichart, Realitätenbefiger in Steiermart, fein Hert 
Miszellenm. Sobn Heinrid, Hörer der Rechte, alt 20 J., Imder Leopolpfadt Ar. 11, 


Ein feltener Bifd.) Dan freibt aus Rosune im „Journal an leberfegung des Krankpeitsfoffes auf das Bepirn. 
re Saint-Etienne- : Zwei Eigentfümer in ter Nähe unferer Stabi bemerften Den 18. Bebruar. 
auf einem Spaziergang längs ben Ufern der Loire eimas Schwarzes, das| Herr Lapislaus Grubicy v. Dragon, Hoffonzipif der königl. ungar. Bof- 
äfnen vorfam wie ein langes Bret, welches auf dem Wafler fhmamm; als fanzlei, alt 36 Jahr, in der Start hohen Markt Ar. 522, an tuber 
Re Ah aber dem Rande des Fluſſes näherten, fahen fie, daß das Ding auf ulofer Lungenſucht. 








Morgens Eours am 21 Februar 1843. ! fer Wiener Stadt · Banko 24 pt. Öbligat. d. Stände v. Deflerr.(3 Pe gem er 





Rentertunden d. Lomb. Bene. Monte 


— Squidverſq. d. a.c.Reg. v.Q. idos 3 
Darleh. mit Verloſ v. 2. 1834 f. 5008. 717 
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et afette 


Uns Worms, 13. Bebruar: Man lieh in der dleſigen Zeitung: Am 
10. db. RM. wurde der von Pier nah Mannheim fahrende Eilmagen zwiſchen 
Bodenheim und Frankenthal auf offener Strafe zwiſchen 2 und 3 Uhr ved 
Radmittags gewaltfamer Weile erbrochen und es folen einige Padete, zum 
Gtlüde von migt bevenieüdem Bertde, daraus entwendet worben fein, Der 
umfdtigen Rayforfhung der Behörden und vorzugeſoeiſe der rühmlihen Tpäs 
tigfeit bed biefigen Polizellommifärs iſt es gelungen, dem Thätern des beſag · 
ten Raubes auf bie Spur zu fommen, vie denn auh, wie man vernimmt, 
geſtern in Lambapeim von der k. hayer. Behörde arretirt und in fiheren Ber- 
wahr nad Aranfenthal gebracht morden find, — Gegen mehr als dreißig 
Perfonen ber Braffgaft Ereier in England find wegen Plünderumg zweler 
Seife Pafibefepl ergangen. Die Spipbuben hatten einen großen Theil ter 
seroplenen Saden in der Kirche verfledt, — Der Rapitän einer am 10. d. 
aus Odeſſa in den Ronbondods eingettoffenen Brigg, Derr Stephen, hat 
ausgefagt, daß am 18. Jänner Bormittagt, als das Schiff burg bie Straße 
von Gibraltar fegelte, aus dem etwa 12 Minuten entfernten ſpaniſchen Kort 
eine 24pfündige Kugel auf basfelbe abgefeuert warb, welde durch das dor⸗ 
dere Dberifeil des Schiffes fHlug. Der Kapitän und mei feiner Lente landen 
gerade beifammen und faum vier oder fünf Aus von der Bahn, melde die 
Rugeli nahm. Er faun bas Verfahren des Boris aur dadurch erflären, das 
fein Sgiff noch niwt die Blagge aufgefiedt hatte, ſeht aber Hinzu, daß das» 
felbe dem ort no gar nit gerade gegemüber und der Steuermann eben 
beigäftigt gewefen fei, die Flagge aufjupflangen, als ber Susi geſchad. — 
Aus Rarisrupe, 14. Februar: Am 12. B, verſchled dadier die Aran 
Gräfin v, Ugarte, geb. Gräfin v. Stadelberg, Bemaplin des & f. öfer- 
zeihifgen Geſandien am: groß. Hofe. Im allen Kreifen ſprict fi@ vie Ich» 
Yaftefte. Theilnahme am tem fo unerwarteten Ableben der ber einem Jabre 
erſt vermäblten jungen Gräfin und am bem derben Schmerze des ſAwer ger 
sroffenen Gatten aud. — Aus Zmweidräden, 12, Rebruar: Man lieft 
vn der „Speyerer Zeitung“: Untere diesmaline Onartal- Affe wirb nii 
von fo kurzer Dauer fein, wie es in der legten Zeit gewöhnlich neworben 
war. Die iniereffantefte Verhandlung bildet ver vielbefnredene Aktien. 
Diebfapl aus bem Kreisardin ; birfelbe wird allein mehrere Tage dauern; 
es find über 60 Zeugen in diefer Sache geladen. — MudRöln: Währent 
wir in unferer fonft fo ranfen Jone einen Binter haben, wie ihn vie älter 
Ben Reute nicht fennen, wifen die Leute im Italien nit, wo fie vor Kälte 
Yin follen. In Rom friert das Waffer in den Häufern wie in ven Straßen, 
der Squee liegt dus boch, vie Spulen und viele Bureau find geſchloſſen. 


no mehr In Asſpruch geuommen und fo eadlich entbedi ju werben, mußie 

der Mann die Dunkelheit benupen, um dem Schwarme feiner Bewunderer 

* Bene, und mit- feinem. Binfelmefer auf heimligen Wegen nah 
aufe-Jiefen. 


— (Duell) Aus St, Louic, im norbamerilanifhen Gtaaie Miffouri, 
wird gemeldet: Iwiſchen dem Advokaten Fatt und dem Kaufmann Balter 
war ein Streit ausgebroden, weil Waller dem Abbokaten ein Bier ım 
einem Ball, den er beranfaltete, verweigert datte.- Rürzlih trafen bie bei» 
den Örguer, jeder don einem. Freunde begleitet, auf dem Polamt zuſam · 
men. dart ſptach Valtern an, auf die Antwort aber, bie er non diefeme 
erpielt, rat er einige Schritte gurüd, umd brücdfe ein Pilot auf im To. 
Der Schuß verfagte. Darauf zog Waller eine Drehpifdie hervor, und ſchot 
Wel· oder dreimal auf Barr, ber denn auch mehrere Augeln in Bruf m 
Angefit erhielt. Nun feuerte Barr eine zweite Pifole, jedoch ofne Erfolg, 
auf Waller ab, Unterbeffen waren auch die beiden Freunde aneinander 
tatden, und patien gegenfeitig Piflolen abgefhoffen, glädiicher Weife a 
nicht getroffen. Walfer Kieferte fü foglei ver Fufiz im die Dänpe, vie 
gegen 20,000 Dollars Kaution vorläufig in Breifelt fepte. ' 


guelanıh 


temberg, 9. Bebr. (Beieriileit) Der gehrige Beburtstag 
Ibrer Majekät der Raiferin-Tlutter konnte auf feine der erhabenen und Hoc 
berzigen Frau würtigere Art, als auf Beranlaffung bes Bereines der biefigen 
Rleinfinver-Bewahranfalten in der Jefuitenfirhe von dem hohmwärbigen Orn. 
Abte d. Bronleweli abgehalten werden if. 

Dem Dochamte wohnten aufer ven Mitgliedern des Vereines bie Zos · 
liuge der zwei ditſigen Klelakinder-Bewahranftalten umd bie bem ten Lem⸗ 
berger barmperzigen Schweſtern verpflegten Baifenmädgen bei. 

Die frommen Priefter der Gefelfhaft Jeſu Haben mit der größten Ba 
reitwiligfeit für bie dem Anlaſſe entipregende Abdaltung diefer Reier geforgt, 
au deren Berperrlihung bie rüprenben Gefänge der Kinder der Bewährans 
Halten und vie von Difeltanten mit Präjifon ausgeführte Muff viel beitrugem 

Ade Anweſenden vereinigten ihre inbrünfigen Gebete für das unge» 
trüßte Woplergefen und lange Sehen ter erfabenen RKaiferin, melde i 
bope Stellung nur zur Woplipätigfeit benüpt und ihren fegenreihen Sup 
ben Hüffofen Kleinen mit Liebe und Pingebung zuwendet. 

(lem. 3ig.) 








Zagsjeitung 
“uslanun & 

Slittart, 10. Febr. (Ein Wunderdoftor.) Gefern ereigneie 
#4 Hier ein auffallendes Beifpiel, mie fehr der Glauben jur Heilung ferper. 
licher Gebrechen beitsagen fann. Ein Geometer der Rachbarſchaft, welder 
dee (hlimmen Betters halber in einem Gafthaufe der Düfelderfer Hrer, 
Kraße einkeprie und dort feines langen Bartes dalber Auffehen erregie, wurde 
yon einigen Kindern für den Späfer von Nieberempt gehalten. Die Rach⸗ 
richt wurde bald im Deorfe verbreitet, jener Bunbermann jei im der Nähe, 
fo va9 Jung und Alt nah tem Gafifanfe rannte, daß Allee, was unpäßlic 
and franf war, dort einiraf und gebeilt fein wollte. Der Geomeier, welder 
von der Enttäufgung der Menge eben Feine Freundlichkelt erwariete, fab 
Mh bewogen, die Role durdgufpielen, wchei der Birth ihm nad Krälten 
unterlügte, fo daß er mit feinen Nusfprägen allen @egenwärtigen genägie 
amd drei Kranfe, nad ihrer rigenen Erflärung, gebeilt emtließ. Um nicht 


Zänder- und Bölferfunde. 
Die Trümmerijtädte in Yucatan, *) 


Erder Abſqhitt.“ 
Das Intereffr, dae durch die von Zeit zu Zeit in Yucatarı umb Dittelamerifs 
entpedien riefenbaflen Ruinen rege gemacht iA, ſcheint ebem tur Tas, woran 
es Ad nätert, zu wachſen. Das darf auch nicht Wunder nehmen, dena jeber 
nadfommende Forſcher und Andbeuier vermehrt mur unfer Staunen und un«- 
fere Ratplefigfeit; ja man fann mit gutem Grunde glauben, dab ter Boden 


Bon Kr. R., mad dem Lendener Icbindum ven ı7, und 24. Di 1842 und 
tem fa aden (Memı Dart und Landau e Tdienenen „Ramples in Yacatarı, inclu- 
ding & Visit ta the reimarhiable Aains of Chin-Chen, Kebab, Zagi ad Usmul 

by B. W. Normaa, Ein Ortassant mis vielen Side Dergeuuagen 


— 1516 — 


ein verhätteifmäßig no iungfräulider und eine Unzahl ber bis jept entbedf- 
den an Pracht und Hustepnung volllommen gleicher Dentmale in vem mil» 
den Zunern no aänzlih unbelannt if. Ein jufälliner Reifender kaun das 
Land nad Feiner Nipiena Bla durchzieher, ohne auf Ruinen — Ruinen von 
Städten, XTempeln, Shürmen, Grabpägeln, prramitenariigen Gebäuden, 
Befefigten Lagern — regelmäßige, oft von gebiegener Mamerarbeit aufge 
führte Werte — zu Aopen. Dann, und fehr natürlich, fommten bie Fragen, 
von wem und in welder Zeit wurden diefe Bauwerke errihiet? Bir wollen 
vor der Pand tie vielen Spefulationen und Theorien, ji benen ber Gegen- 
Rand Unlas gab, aufer Beratung laſſen. Es if nit fo fehr das Alter 
der verfhiebenen Bauwerke, was uns im Berlegenpeit fept, als vielmehr bie 
Brage, wie fie im Laufe weniger Jahrhunderte fo ganz und gar in Zräm- 
mer gefallen, die Eivififation, vie fie emporfeigen Tieß, fo burdaus zu 
Grunde gegangen und alle Ueberlieferung von ihrem Gebrauch und ihrer 
Geſchichte in Bergeffenpeit geraten fein Fönnen? Uns ſcheint es feinem Zwei» 
ſel zu mnterliegen, daß fie von bem Bolfe errichtet wurden, welches im 
Defig des Landes zur Zeit feiner Eroberung durch die Spanier war, Die 
erfien Eroberer gedenken ihrer mit beutlihen Borten nicht als Ruinen, fon- 
dern als Bauwerke, welde Bewunderung und Staunen erregt hätten. Sie 
werben als Tempel beihrieben, während von ben Privatwohnungen bes 
Bolfs gefagt wird, fie ferien von Holz gebaut und mit Pflanzenftoffen gevedt 
gewefen, und es läßt fih mur annehmen, baß eine religiöfe Rufe, ein 
Priefterorben, in welchem, mie in dem europälfhen Elerus des Mittelal- 
ters, alle Renninid und alle Biffenfhait ihren Mittelpunkt hatten, fie auf- 
führte und zu feinem Gebraude anrignete, und bap mit ihm fie untergingen. 
Stephend *) Hat als Demweis hiefür auf die Erzählungen ber erften 
Mbenteuer ſich bezogen und viele Stellen aus Herrera angeführt, welche beut- 
lich diefe Gebäube beigreiben: andere, mit minder wichtige, find ihm, 
unferes a entgangen. So bemerlt Juan ve Grijalva, ale er im 
Jahre 1518 zu umel landete, „fie hätten unterſchledliche goltesvienfili- 
de Drte, Tempel und insbefondere einen gefchen, ter in Gehalt einem 
wieredipen Thurme geglichen, breit unten und dohl oben, mit vier großen 
Deuſtern und Galerien, und im dem boplen Theil, der die Kapelle vorftelt, 
feien die Bögen geweſen, hinter denen eine Art Gafrißei angebradt, allwo 
die zun Tempelvienft gehörigen Sagen aufbewahrt worden; unten ſel eine 
Umfangung von Ralf vad Mauerfteinen, mit Binnen und verpußt, gewe⸗ 
fen- u. dal, m.; unb am einer andern Stelle: „Sie feiern an ber Küfe hin. 
sefahren, fehr erftaunt, große und ſchoͤne Baulifeiten vom Kalk und Mauer- 
Beinen mit unterfhievligen hopen Tpärmen zu fehen, weßwegen auch, ba 
bis daher nichte dergleigen in den Judien erfehen worden, fe gefagt, Re 
Hätten ein neues Spanien gefunden, Doch es wird fih eine andere und 
beflere Gelegenheit **) zur mweitern Berüprumg biefed Gegenflanpes ergeben; 
unfer nähfter Iwed ift mar, mit einigen fängf gefihehenen und wichtigen 
Entdedungen befannt zu maden. 

Hr. Rorman, aus beiten Erzäflung bie unten folgenden Mittheilungen 
ausgezogen find, dachte nit daran, ald er die vereinigten Staaten verliel, 
Yucatan zu beſuchen. Der Zufall führte ihn dorthin, und da ihm glei zu« 
fälige Umſtände mit einigen ber wunderbaren Denkmäler, durch melde das 
Land fo auffallend fih andzeihnet, befamnt gemacht hatten, fo hielt er es 
für recht, feine Entverfungen zu veröffentligen. Auf vie Vorbildung eines 
wifenfhaftligen Reifenden macht er feinen Anfprup — feine Borlenntnifie 
and feine Mittel der Becbadtung waren, wie er nicht verdehlt, gleich befhräntt — 
ein Meffer, ein Kowpaß, ein BDieifiift und ein Rotizenbuh waren alle 
feine Hilfsmittel und Behelfe. Er war gerade zu Balaroliv, hörte da von 
einigen Ruinen in der Rachbarſchaft reven, und eutſchloß ſich, Me zu bei 
Gen, hören wir ihn nun feibfl. 


Die Ruinen von Epi-Epen +"), 


Bie ih mid Epi-Epen näherte und davon faum vier bis fünf englifhe 
Meilen mehr entfernt war, ba ſah ih fhon überall ven Begmit Säulen, gro- 
Gen behauenen Steinen u. f. w., die mit Buſchwert und langem Grafe über 
wachſen wareh, bereut. Bei unferer Ankunft Mittags wurden wir auf der 
Darienda vom Major.vomo anfs Perzlihfle empfangen: die Pferde wurben 
in gute Obhut gebracht und mi führte man nad einem zum Boraus bereie 
teten Onartier. Es war dies in ber Kirche nahebei, in der fogenannten Sa. 
Frifiel, und als ein recht bequemes Gemach befand ichs für meine Imede, 





*) In feinen befammten (auch in Ausland erwähnten) 1041 erfdhienenen Lcete, 
„Inchdents of Travels in Central America.« 

*) Del Belprechung der neuen (weiten) Berfhungdrcife Stepbend' in Mittelanseritar 
deilen Bericht Emde Dezenabers u. d. T. „Second Visit 10 Central America, wilh 
130 Plates by Catherwood,* in gmei Oftarbänden Sri Murrey in London autge 
geben werben wird. 


") Der Ueberfeher bat, Terumgen gu vermelden, die Schreidung bes Originals bel 
Dielen Eigennamen beibehalten : Die Ausſarache warde Tſchuſchen fein 


—— = auf - Bobenerböhung, bie bas Fand auf eine betr, 

e Strede umher, die Hacienda und bie mertwürd R: Zeiten 
und Erbipeife mit inbegrifien, überfhaut; — — 
— ich J den Gang ver Dacienda gelangte, boten 

ein recht eigenen Ansiehen. Bier erfhien eine wunderli h 

dende Gefalt, ver Bolt vielleicht eines verfhollenen Be = —* 
ſchone Rofette, und felbft unter meinen Rüßen waren Städe von gemeißeltemg 
Steinwert uns Bilberfhriften, bie — bindie mir — id beftrebten, mir das 
Berflänpniß der Geſchichte ihrer wunberpollen Enikehung zu erfchließen, Im 
Bereih des Auges fah man bie Oruhfüde und Zierratfen von Pfeilern, bie 
einft das Praqtſqloſ eines ſtelzen Kaziten verſchönert haben mochten, in bie 
zope Wand einer armen Inbianerpütte eingeftedt! 


Am Morgen des 10. Bebrwars Ienfte ich meine Schritte‘ 

ben Ruinen der uralten Stadt Epi-Ehen zu, (Epi-Epen 2 * 2* 
dung eines Srunnens; Iha, was der Name eines der alten Befiper biefer 
Ruinen fein fol, wird bisweilen von den Eingebornen beigefegt.) Bei mei. 
ner Aafunft in der nädflen IImgebung fand ih mich genöthigt, mir meinen 
Ber dur eim fa undurdpringlides Didicht von Unterholy und Gtraug. 
werk, das mit Rarken Rangen und Reben durchſchlungen und verbunden war 
auszupauen, im welcher mühenollen Arbeit mir mein fleisiger Gepilfe und 
Gefäprte Joſe treulich Beihand leiftete. Es gelang mir endlich einen Durchweg zu 
bapnen, und nad wenigen Stunden fand ih mich ber dem geſuchten Rui- 
nen. Bünf Tage wanderte ich im dieſen gerbrödelten Denfmalen einer Stabt 
auf und ab, die — mie ih getrof fagen mag — eine ber größten, die 
bie Belt ie fah, gewefen fein muß. Ih ſhaute vor mir auf einem Umfreis 
von vielen Meilen im Dutchmeſſer *) die Mauern von mehr ober minder 
yerfallenen Paläflen, Tempeln und Prramiven, Die Erde war, fo weit das 
Auge zu unterfeiden dermochte, mit theils zerbroenen, theils mod faft er- 
haltenen Säulen überftreut, vie ba wie vom Geifte der Berödung, ber 
über diefer fgauerlih hehren Einfamleit waltete, bingepflangt waren, — 
Inmitten diefer feierlichen Gebägtnißmale vergangener Menſchengeſchlechter 
melde farben und keine Mertzeichen als diefe nadliefen, gemahrte men 
feine Spur webenden Lebens außer ben Blebermäufen, Eivehien und Schlan- 
gen, bie dann und mann aus ten Riten ber wanfenven Mauern und blödeln. 
ben Steine, welche unten an ihnen dingeſtreut Tagen, hervorfamen. Keine 
Spuren menfhliher Auftritte, feine Zeichen früherer Defuder ließen ſich er- 
fennen ; au mag man mit gutem Grunde glauben, daß feiner, deſſen Zeug 
niß von ber Thatſache der Welt mitgeipeilt worden, je juvor das Gchwei- 
gen unterbrogen habe, das über diefen feiligen Gräbern einer verfhollenen 
Bolfegefittumg herrfte, Als ich um mich ſchaule und biefen Betrachtungen nad 
ding, fühlte ip mic von eprfurgtsvollem Schterigen durchdrungen ... Lange Zeit 
benahm mir die wimmelnde Mafe von Begenfländen, die mir auf Geiſt und 
Sinn fh eindrängten, das Vermögen, fie Im Einzelnen zu betrachten, au er» 
faffen, Erft nag BerAuß mehrerer Stunden war meine Neugierde fo weit gt» 
meißert, daß id im Stande war, Re einigermaßen genauer zu beſichtigen. 


Die Indianer aus vielen Stunden in der Runde kamen , als fle von 
meiner ntunft hörten, täglich mic zu befuhen, allein der Zwed meines 
Müpens ging gänzlid Über ihre Faſſungekraft. Sie gaben ſcharf auf jete 
meiner Bewegungen Acht, wobei fi einander dann und wann mit der Mie- 
ne ungefeugelten Erſtaunens anblidten; ob aber eine Erflärung an den 
Gefihter iprer Rachbarn abjufehen, oder um ifre Beratung über mein 
Treiben ausjubräden, darüber habe ich mir bis zur Stunde im Zweiſel gu 
bleiben erlaubt, Bon den Erbauern oder Bewohnern biefer Gebäude, die 
in Trümmern um fie lagen, halten Re mit die Teifehe Ipee: auch fien 
idmen die Frage noch nie früher gefostmen zu fein. Rah dem fornfältishen 
Nachſorſchen konnte ich feine Meberlicferungen,, Feine abergläubifhru Mel⸗ 
nungen, Feine Sagen irgend einer Art anffinden,... Alle Verbindung mit 
der Bergangenpeit ſcheiat hier abgefinitten. Auch blieb jede Geite der Er- 
innerung, die id in Bezug auf ifre Vorfahren ober die frühern Inhaber 
diefer mädtigen Paläfte und Denfmälertempel anzuſchlagen verfuhte, felbft 
bei den älteften Indianern der Umgegend one Wiederhall. Da denn meine 
Erwartungen von biefer Seite her fehlgefhlagen hatten, fo flug ih opme 
Säumen den einzigen Beg ein, ber mid einer möglichen Loͤſung dieſer feier« 
tigen Steinräthfel zuführen dürfe. Ih beihlos, mich einer forgfältigen 
Unterfagung viefer Ruinen im Einzelnen zu widmen. 


Mein erſtes Stublum machte ih an den Ruinen tes Tempels, Die Ras 
men, mit denen ich diefe Rulmen bezeichnet habe, nahm und bildele ig mir 
von ifrer befondern Sauart und den Imweden, für melde ih fie mir ent- 
worfen vermuthete, Dieſe Ueberbleibſel beftehen aus vier deutich geſchiede · 
nen Mauern. Ich trat an einer Oeffnung in der wedlichen Ede ein, melde 
mir der Paupteingang zu fein ſchien, und dachte mir aus den jerbrodenen 
Bänden, Deden und noch fiefenden Pfeilern, daß das enigegengefepte Ende 
der Play für den Schrein over Altar geweſen fei. Die Entfernung zwiſchen 


mir Wände und 


*) Por # virewit of many miles in diameter, 
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»iefen beiden Erben beträgt 450 Auf. Die Mauern fliehen auf einer erhößef Inbianergehalten, in Lebensgröße und dem Anffeine nach in kriegtriſchen 


ten Grundlage von ungefähr 16 Auf. Bon dem Eingange oder Weſtende 
teht noch ungefähr bie Hälfte: das Janere zeigt zerfallene Gemächer und 
nicht ganz entſtellte Täfelveden. Das Aeubere beficht aus großen, ſchön be- 
dauenen und in ?eiften und Simswerl gelegten Steinen. Das Entzegenge- 
feßte ober Altarende befieht aus ähnlichen Mauern, bat aber zwei reih 
ausgemeißelte Pfeiler, die durch die einflärgenden Trümmer fehr verunftal- 
tet fa — nur 6 Ruß bleiben fihibar ober ihnen, Diefe Pfeiler dar 
ben ungefähr nur 2 Fuß im Durdmeffer, Die Mauern umliegen Maffen von 
ausgemeißelten und von befauenen Steinen, gerbrodenen Säulen und Bier 
ralpen, welde vom ven Mauern felbR abgefallen und von einem wuchernden 
Appigen Plangenwudhfe, ja felbt von Bäumen bebedt And, burd die ich 
mir mit meinem Indianermeſſer meinen Weg ausfhneiden mußte. Pinter 
den Pfeilern find die Meberbleibfel eines Gemaches, vom dem mur no ber 
dintere Theil der Dede vorhanden ift, immer aber ned fo viel, um zu jei⸗ 
gen, daß fie von feltener ſchöner Arbeit war. Die fürlihe oder rechter Band 
vom Eingang beſiadliche Mauer iſt noch am beften erhalten, ihr bödfter 
nod Achenrer Zpeil ih eima 50 Zuß; bier ſieht man auch mod bie leberrefte 
von Bemädern. Die andern Tpeile ber beiden @eiten find etwa 26 Fuß 
doch, 250 Auf lang und 16 bid, und ungefähr 130 Buß von einander. 
Die Innenjeite oder innere Dberfläche biefer Mauern if ganz ſchadlos, ſchön 
mit platten, nleihförmig in ungefähr 2 Fuß großen Biereden gefauenem 
Stein ausgefährt, Ungefähr im Mittelpunkte diefer Mauern, auf beiben 
Seiten fah ganz oben, find Steinringe angebracht, die aus einem unge- 
heuren Dlod ausgegraben und in bie Mauer an einem langen Cein Städ 
mit ihnen bilbenven) Schaft oder Stiel eingefügt find und von ihr eima 
4 Buß vorſtehtn. Diefe Steinringe *) haben ungefähr 4 Fuß im Durchmeſ - 
fer und 2 in ber Dide — ihre Bläden find zierlich ausgemeißelt, Die äu- 
Berften Enden der Seitenmauern fiefen ungefähr gleich weit von denen ber 
Altarfielle und des Eingangsortes ab, Der Raum dazwiſchen ift mit Steinen 
und Mauerfguit ausgefält, zeigt aber einen Zufammendang in der Geftalt 
einer gefrämmien Linie. In dem von biefen Mauern gebilvelen Raume find 
Yufpäufungen von Steinen, augenſcheinlich ein Theil von ihnen; bo aber 
nit fo viele, um vie Bermutpung zu unterflüßen, daß biefer ungeheure Tem- 
pel je umfangen war, An ber äußern Bafls der Saädmauer find die Ueber 
reſte eines Gemachs, deſſen eine Seite neba der die Ede bildenden Dede 
gan, mwoplerhalten if und 14 Buß im die Länge und 6 In die Breite mißt. 
Die noh vorhandenen Tpeile find mit bemeißelten, ungefähr I Buß ins Ge- 
vierte großen Steinblöden ausgeführt, welche Iubianergefalten darfellen 
mit Beberlopffhmuf, vie Rafen mit Ringen gejiert, im ber einen Band 
Bogen und Pfeile, in der andern eim Tonwerfjeug, ähnlich ven bei den 
—— iadianiſchen Bewohnern des Landes äblichen. Zwiſchen diefen 

efalten waren da und dort Tpiere, bie Rrofodilen glichen, angebragt. 
Nahe bei diefem Gemach fand ih einen vieredigen PMeiler, von dem mur 
5 Fuß über dem Getrümmer emporfianden. Er mar auf allen Seiten mit 





Nach der dem Origimal beigegedenen Abbudung Toben fie hdäblch gearbeiteten 
Müptkeinen Ahatla, nur Dal fie den erwähnten langen Guirt oder Schaft haben. 


Stellungen, bemeißelt. Bon diefem Gemach ober Bundament aus bog Ip 
herum. und Rieg über mächtige Aufpäufangen der brödelnden Trümmer auf- 
mwärts, indem ih mid an ben Yeflen von Bäumen, von benen fle überwadge 
fen find, oben auf bie Mauer pinaufjog; dort fand ih einen Tpärgang, voll 
von-Gteinen und Schutt, ſchaffte diefe mit ſchwerer Mühe bei Seite: unb 
bapnte mir ben Eintritt im ein 8 Auß langes und 24 Buß breites Gemach, 
deffen Dede von der fharfwinkeligen Bogenform und mit Lagen von platten 
Steinen ansgefüttert war. Die Bände waren hübſch mit reich verzierten 
Duadern ausgeführt ; felbft jetzt noch fonnte man die Köpfe von Indiamer 
mit Schilven und Speeren in der Bemalung deutlich erfennen. Die wieredi- 
gen Peller des Tpürgange find mit Indianern, Blumen, Randeinfalungen 
und Panzenfpigen, melde mir alle einft bemalt zu fein fhienen, ausgemei« 
belt. Die Oberſchwelle des Einganges iſt von Suport «Bol, *) fdön ge= 
ſchnitzt und gut erhalten. Einer der inblanifhen Kopfihmude befand aus 
einer Müpe und Rebern. Gerabe vor bem Thürgange ſteht ein Theil vor 
einer Säule, am ber weber Auffag noch Sodel angebrat war. Sie hielt 
ungefähr 3 Guf im Durhmefler; ihre ganze Oberfläche war mit Meißelfhrift 
bebeft; diefe war aber fo vermifht, daß ſich die Zeilen nicht verfolgen 
ließen. Rur 4 Buß dom ihrer Länge ließen fig eniveden; fie war augen« 
ſcheinlich fehr tief dinab in den Trümmern vergraben, Eine Menge Duader 
und andere Gieine, mannigfaltig und ſchön bemeißelt, Tagen bunt über 
einander bei diefer Säule. 

Bon der Außenfeite diefer Mauern iſt no ein hinlängliger Theil 
vorhanden, um die ſchöne und funfireiche Arbeit ber Karniehe und Zäfelun» 
gen zu zeigen, wiewohl leptere vielfach zerbrochen umd werunflaltet find. 
Sie befiehen aus ungeheuren, mit der größten Regelmäßigfeit und Benauig- 
feit aufgefegten Sieinblöden, deren Borberfläden mit Blumen, Randver- 
sierungen und Thieren untermengt find, Bon diefem Tpeil ver Ruinen aus 
hieb ih mir durch eine bite Maſſe von Bäumen und Planjenmuhs Hahn 
nah dem öflihen Ende der Mauern, die oben fehr zerfallen und ba und 
dort mit den Hufpäufungen von zerbrodenen Haufleinen verlegt waren. Bei 
meiner Zurüdfunft flieg i$ und ging an bem Aufenfunbament der Mauer 
entlang hinunter zu dem hinterm Tpeil ber Schreins und Über ungeprure 
befauene und bemeidelte Steinblöde, von benen einige ohne Zweifel die 
Baller (butments) von Allarwänden waren; denn ähnlihe Blöde waren 
nicht weit davon zu folden Zwecken verwendet. Ich fehrie an ber Hußenfeite 
der mörblihen Mauer zuräd, Die game Dikany war mit Haufen von Erüm- 
mern, bie mit Bäumen und Rebengeſchlingen überwacfen waren und ber 
bie ih mir einen Beg nur mit größter Schwierigkeit bahnte, ausgefüllt. 


") "Ih fand — bemertt Dr. Nerman — daß Das Hol des Guport» (Zuporte-) 
Baumes an biefen Gebäuden ausihliehiih gu Oderfämellen und Querdalten, 
fonn aber gu michrs verwendet worden war. Un mehreren Diefer mod vorhandenen 
Balten fah man fein ausgearbeitete Schniperelen. Das genannte Harz It befannt 
wegen feiner merfwürbigen Dauerbaftigreit und Gatiniedr. 

(Bertiehung folgt.) 





DE TE nn 


Fe will 


Die Schagtifle des Landflreichers. 
Satut 


Eudlich traf Phades, ber ſeit dem Morgen abweſend geweſen war, in 
dem Augenblide wieder ein, wo der alte Murphy, im Begriff, ih zur Ruhe 
zu begeben, eri no, wie er bas gewohnt war, eine Flaſche BWpisty aus 
dem Scäranfe nahm, umb einen tühligen Zug daraus that. Er hatte die 
Blafe aber kaum wieder wengefielt, als Phades binzufprang, Ale ergriff, 
bis auf dem lepten Tropfen ausleerte, und dann wild in Gtüdfen warf. 
„Das ift das Erſte,“ rief er aus, „was id feit diefen Morgen an Speiſe 
und Tranf geniefe, und wird auch wahrſcheinlich auf mehrere Tage das 
Tepte fein... . Es iA. Alles aus mit uns! Die Zahl der Zöllner und Rel- 
Ierraten if vermehrt worden, auch if no ein meues Bataillon eingeirof- 
fen, um fie zu unterfägen, und vie Leute, die uns ſchuldig And, machen 
Rh dies zu Nuge, um jede Abtragung ihrer Schuld zu verweigern. Ich 
Tomme eben fo Irer zuräd, als ih ausgegangen bin! Dazu fömmt noch, 
daß man, mit zufrieden, unfere Branntweinbrennerei zerflört zu haben, 
auch noch einen Berhaftsbefehl gegen mich ausgeflellt hat, — weil in un 
ferer Rähe einige Hammelfelle gefunden worden find. 

“Ei, Ipr keunt ja Die Wege zum Berge blodiren, wie Ihr ed gegen 


mid gelfan habt, brummte der Alte, und ſehte mo grinfend hinzu: 
»oder il es nun etwa mit mehr tpunlih ?- 


leton. 


„Benn wir bas gegen Euch gethan haben,“ fiel nun feine Sähwieger- 
toter ein, fo haben wir bas auch längft wieder gut gemadt, Habt Ihr 
nicht den beiten Map am Herde, und babe ih nicht meinem weinenden 
Kinde ben einzigen Srodkuchen, der noch im Haufe war, entzogen, um ih 
Eud zu geben? Mir daucht, Ihr habt Feine Urſache, uns noh Borwärfe 
zu machen.“ 

»Ih brauche bei Euch nicht zu bleiben,” erwiederte Hill Murphy är⸗ 
gerlich;« ih weiß ſchon Leute, die mih willig aufnehmen, und braude nicht 
da Saffreipeit zu ſuchen, wo ih nit germ geſehen bin: morgen verlaffe 
ich Euch mitfammt meiner Lifte !- 

"Bater, das kann Euer Ernft nicht fein, dept, wo uns Eure Hilfe 
Roth thut,“ fagte Pades aufgeregt. 

"Run, wer hal denn mir gepolfen, als ih ber Hilfe beburfte?« be- 
gan der Alte wieder, „Ihr might! Arbeitet und ergebt Cuch in Bebulb... 
das habe ih au gethan.“ 

»Bie, wir folen warten, uns in Geruld fallen? Warten, bis wir 
fortgeiagt werben, Dungers flerben?- rief der Sohn empört. 

„Run, ih wi es freilich nit abwarten, und eben deshalb vorher 
weggeben,“ antwortete ber Mite, und fepte no hinzu; „Id denke fhon weit 
von bannen zu fein, wenn fie und hier aushehen wollen. 


In diefer Anttvort war eine fo granfame Ironie, daß Phabes einen 


— BB — - 


Aa⸗ruqen Blut aushieh Grin Bater Irprie Ad nigt bazam, 


„Ja, ia, morgen, ned ch’. der Tag aubricht, gehe id. 
in.den Ebene wirb A fremen, wenn er mid wieder Mehl; 
ihm fühes Brot und Mid mit ZJuder haben; ic bin ein Rarr geiwefen, baß 
id: don den braden Leuten weggegamgen bin ; aber fie follen mid wieber 


„Ihr habt das Seſte was wir halten, gegeffen und gelrunfen,,- rief 
zun feine Sehpwirgeriocpter entrüflet aus; es hat Euch am nichts gefehlt, 


«Rudig, ruhig! unterbrah fie Phades. 
„Rein, ih will nit meht rubig fein,“ rief feine Gran ſtolz aus, 
„wenn er Gelv hat, fo foll er und bavom abgeben, fonfl . . .- 
„Genf wot Ihr mir an bie Kehle, wollte Ihr wohl fagen ?- 
„Run man hat wohl fhon Waprpeiten mit Tagendem Munde gefagt,« 
ver Som wild auf, als er fah, daß Berftelung nichts mehr müße, 
„Ihr denft on Niemand 8 — ren god 7? * hr * 
ein Geizhals ; jedt follt Ihr aber Eure Zecht zahlen, um will jehen, 
—* da in Eurer Kifle iR... Ih will es, hört Ihre... 
we Der Alte warf ſich über feinen Schatz bin, eniſchloſſen, ihn zu ver 
ibigen. 
* Sept over miele rief Ppabes Frau da iprem DManne zu. 
„Meine Lebenszeit if ja mit Tange mehr, und Zpr werbei Euch 
Etrafe zuziehen, wenn Ihr gegen mi Gewalt braucht,· mahnte HN Mur« 
‚ aber Vpades entgegnete: j 
” —— wohl Diss härtere Strafe geben, als vie, einen folgen Ba- 
ter zu haben ?- Und ſuchte bann, durch den Blid feiner ran dazu aufge- 
zeigt, dem Alten vom ber Kife, an die er fih anflammerte, losjureifen; 
ties gelang ihm indes erfi da, als fein Schwager denfelben mit einer Hade 
auf ven Kopf fhlug, daß er bintend auf den Boden flürpte. 


Die Kite wurde num mit demfelden Iufrumente erbroden, da man 
des Schlüffels dazu nit habpaft geioorben mar. Phades Frau leuchtett din ⸗ 
ein, und ba fand man Aatt des gehofften Sqchahes — einen mit Lumpen 
ugebedien Steinpanfen! 

Da folgten dem Ausrufe: 
drogen!“ vie gräßlihften Blüge. 
dänbung des Schlages wieder etwas 
dem: einen Arne ein wenig auf, unb-indem- er mil bem- andern no ber 
Kihe:hinwies, ſchien er woch hohnend fagen zu wollen : „D ihr Dummtöpfel« 
aber konnte flatt deſſen nur nod das Bort: Blu, hervorbringen, wornach 
er tobt hintenüber fiel. 

Proben und fein Schwager fharrten die Reihe in einer Grube ein, 
die.fie, mit Steinen bededten; als aber wenige Tage datnach bie ganıe 
Zamilie aufgehoben nnd dadei Nachfuchungen gehalten wurden, wurbe auch 
vie Leiche entsedt. Um felber frei auszugehen, gab Phades Schwager biefen 
als den Mörder feines Saterd an, während bie Berlegung an HU Murpp's 
Körper allein feinen Morb Tonfatirt haben würde. 


färie ‚ver € 
umd fepte hinzu : 


„fo hat und der alte Spigbube:beum be⸗ 
Der Alle der Ah inzwiſchen von der Be. 
erholt hatte, richtete ſich inneß mit 





Kbeater in ®ßien 


Rt. Hoftpeater nähf dem Rärntmerthore, 
Dienfag, den 21. Bebruar. 
Die franzöffgen Vorfelungen neigen ſich allmälig ihrem Ende zu. 
Bereild ‚zeigt uns der Antündigungszettel bei mehreren Piecen das verhäng« 





in Florenz und Gera .2 


aub. wie |nifvole la dernidre fois,. mie dies au heute mil. dem beſprochenen fem- 


timentalen Drama „Arthur ou aprds seize ans“ ber Ball war. Demum 


Der Pachter geachtet erlifgt die ungeheuere Bertilität dieſer Meinen, aber treilih ein 
ih werbe beilftubirten Geſellſhaft nit. So fahen wir au heute, nad dem Arihur, wicber 


ein neues Baudenile „L’homme de soixante ans”, welches eher den Zitef: 
„Une simple histoire,« als das befannte Stück von Scribe verdient. 
Der Helv des Städes, ein recht liebenswürbiger alter Mann, wirbt um 
ein junges Maͤdchen, die dem. Binter ven Arüpling vorzieft. Da fie 
gerate mit ihrem Geliebten eine querelle d'amour hatte, fo wi fie den 
Cheralier par debit peiraifen, der aber im enifheidenden Moment zu 
Gunften der beiden Berliebten zurüdtritt, 


Diefe Biueite dankt ihren Erfolg dem wahrhaft ausgezeichneten Gpiel 
des treffligen Bigmp, als Ehevalier St. Julien, MR; Martbreiter. 


Miszgellen. 


(Ein ProzeP.) An der Pharobant zu Eötpen faß neulich ein nigt 
fehr alter Mann und fpielte. Seine Karte war bereitd mehrmals gebogen, 
vor derfelben lag eine Rolle Gold. Der Banquier zog ab, zwei» dreimal, 
die Karte hatte 1000 Dukaten gewonnen. Mit vornehmer Nondalance ſchob 
der Croupier vie Summe bin und fragte den Bewinnenden, mie er iept 
weiter zu fpielem gevenfe # Der Beftagte gab weder auf die Frage Antwort, 
nod z0g er den Bolbhaufen ein; fein Huge blieb ſtarr auf bie Karte ges 
richtet, fein Antlig- blieb Preidenbleih. „Mein Herr,“ mahnte ber Eroupier, 
“Äh bitte, Areihen Sie einl« — Reine Antwort, — „Sie flören bag 
Spiel,- fuhr unmilig der Banquier fort. Keine Antwort ; der bleiche Mann 
rüprte ſich nicht, Die Mitfpielenden wurden unwilig ; man frag, man lärmte, 
enplih fapte ein Rachbar des Mannes Hand, fie war eisfaltz ber Mann 
war top! — Man fhaffte die Leiche hinaus unb- ber Croupier Arig Falk 
die ausgezaplten 1000 Dufaten wieder ein, indem er befauptele, dag 
Spiel als ein gegenfeitiger Bertrag, koͤnne nur zwiſchen rechtefähigen Per, 
fonen, niemals aber zwiſchen Lebenden und Tobten gelten. Tags barauf 
flellten ih die Erben des Berfiorbenen ein und forberien vie gewonnene 
Summe, indem fie als Bafio ihrer Aufforderung bie Behauptung unterflell- 
fen, vaß ter Berfiorbene das Spiel redisförmig begonnen und fortgefegt, 
der Banquier alfo au feine Berbindlihfeit nah der Regel tes Pharofpielee 
zu erfüllen habe. So viel if gewiß, bad der Maun fih lebend zur Pharo— 
bant geiept, Iebend das Spiel begonnen und forigefept und das man nigt 
weiß, ob fi der Moment des eintredenden Todes vor ober beim Beminh 
einfelite, Der Prozeß zwiſchen Banquier und Erben if irpt anhängig und 
man iſt febr gelpannt, welchen Ausgang er nehmen wird, 

Ausfihtanf eine IJubelfeier) Der Drestener 8 
macht befannt, daß am 10. Bebr. 1443, alfo gerabe vor vierhundert Jahren, 
ein Möndh von der Infel Majorca, Namens Raymundus Lalus, den ‚erfen 
Branntweln gebrannt habe, — Bir hoffen, diefe Gelegenheit zur Beier eines 
400jäprigen Jubelſeſtes werden fig die Mäfigfeitsvereime nicht entgehen 
tafen! 


Beriorbene ın Wien. 
Den 19. Jebruar. 


Herr Iopaan Köfferlein, gem. Babrifant und Pausinpaber, alt 73 Jahr, 

- in Margareiden Ar. 43, an der Bruftwaflerfugt. 

Frau Naria Auna Büprhofer, Hauteigenipümerin, alt 76 Jahr, im Au⸗ 
lerchtafeſd Nr. 74, an der Gebirnlähmung. 





Staats ſchuld verſchreibungen 


Yrar, 
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aufgenommenen Anichen? 14 
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Freitag, deu 24. Februar 
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et afette 


Aus Lonbom, 11. Februar: Der geftrige Jahrestag der Bermäplung 
der Königin wurde in Windfor burg Glodengeläute, Kanonenfalven, Diner 
and Konzert bei Hofe gefeiert. Den Schluß des Lehteren bildete ein von 
Meyerbeer fomponirter Fefigefang. Der Hof wird in näher Bode nad dem 
Budinghampalafte zurüdkehten, mo die Königin au Ihr Wodenbeit palien 
wil. Hus Münden, 18, PBebruar: In verwichener Naht farben 
dier zwei bodbelahrte Männer: ver wirkllche Gehrimeratp und Dberfifil« 
berfämmerer Mathias Gref v. Tauftltchen · Guitenbutg im 92Aen Jadre, 
ein feiner Pergensgäte wegen geachteter Grels; dann der wirkliche Gehei- 
meraip und @enerafmajor A la suite Briebrih Braf v. Bieregg anf Tu- 
ging im OORen Jahr. Sie waren die Altehen der 1. baperifhen Kämmerer, 
erflerer vom Jahr 1773, Ießterer vom Jahr 1780. — Zu den intereffan- 
ten Fremden, vie fid dermal hier aufpaltem, gehört ver franzäflfge Künfler 
Perr Zoni Johannot, vem wir bie geifireigen Jüuftrationen von Silblas, 
Donquiotte, Moliere ır. verbanten und ber auch als ausgezeichneter Aqua · 
tellgeihmer befannt ift. Er if nad Münden gefommen, um unfere Derfwür- 
— und unftfchähe zu ſeden, und begibt Ad vom hier wieder nah 
Paris, 





TZagtızeitung 

uns lam-n 
Stodbolm, 7. Febr. (Fefn.) Aünfunbywanzig Jahre find verſtoſſen, 
feit unfer König den uralten Thron der beiden norbifhen vereinigten Rönig« 
reihe befieg. Die Einwohner Stopolms, vie ganze ſchwediſche Nation haben 
die Bedeutung diefes Jubelfeſtes micht vergeſſen. Pier und überall pat man 
alwetteifert, um bei dieſer Gelegenheit dem edlen Monarden bie Achtung 
und Dankbarkeit zu zeigen, um eine aufrigtige Puleigung feiner Berbienfte 
Yarjubrimgen. Die Feſtlichkeiten vorgehen und geftern maren äußerſt pract- 
vol. Borgefern wurde ein Ze Deum in allen Zirden gefungen und in der 
Säloßfapelle von ber fönigl. Bamilie, dem PBofperfonal, der Dinifter und 
mehreren Beamten beigemohnt. Geflern mar freies Schauſpiel im königl. 
Ghaufpielfaufe, wo „Berbinand Cortez⸗ ımb ein Rational-Divertifiement, 
weldes Iegtere mit enthufiafifdem Beifall aufgenommen wurde, zur Huf 
ı führung famen, Um 10 Upr begab fih der König umd feine Familie, von 
rgarbiften esfordirt, durch die reih iluminirten Straßen nad dem 
Börfenfaal, wo ein glänzendes Dalfeh veranftaltet war. Am Eingange wurde 
zer König von einer Drputation empfangen, und die Brauen und Töchter 
Der Bürger überreldien der Königin, der Rronptingeffin und ber Prinjeffin 
@ugenie Blumenfiräufe und Kränge. Der ſchön belorirte Ballfaal gewährte 
zinen impofanten Unblid; er war, mie eine Zeitung fagt, elm mahrer 
»Camp d'or.- Das Zimmer, wo das Souper für die lönigf. Bamitie ge» 
geben wurde, war mit dem ſchönſten Gewächſen geziert. Ueber bem Sihe 
dee Könige am Tiſche war bon Diumen die Schrift „Vive le Roir an 
gebracht. Um 2 Upr verlieh der König das Beh. Die Kirchen, alle öffent- 
ligen Gebäude und eine Menge Privalpäufer waren ifluminirt. 





Zänder: und Bölferfunde. 
Die Trümmerjtädte in YBucatan. 
Die Ruinen von Epi«Epen. 
(Berifepumg.) 


Bon dem Tempel ging id weiler nah der ein paar Ruthen jäbmärte 
beſindlichen Ppramive, Ee war ein großarliges Gebäude, gegen 550 Anh 





















an feiner Grundfläche meſſend und die Selten den vier Pimmelsgegenden 
augeriptel. Die Eden und Seiten waren ſchön mit Steinen von immenfer 
Oröße beſetzht, die, mie das Werk dem Gipfel ober der Plaltform zufieg, 
almälig abnapım. An ver DOft- und an ber Rorbfeite befinden Mh Treypen 
don Meinen Steinfiufen, die unten 30 Buß breit find und nad oben zu 
immer fdhmäler werden. Un ber Güt« und an ber Weftfelte laufen Aufen- 
äpuliche, je etwa 4 Ruß hope Abfäge hinauf, find aber zerfallener als jene, 
auf denen die Stufen amgelegt find. Die Grundflägen waren mit Trüm- 
mern überfhüttet und mit wuderndem Gras und Reben übermahfen, un» 
erfi nah großer Arbelt vermochte ich die nah Ofen gelehrie Seite zu er» 
reihen. Pier fand ich zwei mädtig große Steine theilweife in dem Geröll 
vergraben, das ih wegräumte. Sie waren einfah ausgemeiselt, und Aellien 
irgend ein Ungethüm mit weltaufgefperriem Radgen mit Zähnenreifen und 
einer hrrauspängenden Zunge dar. Diefe Steine bildeten nah ihrer Lage 
augenfheintih das Schlupfläd der Treppenbafis. Huf diefer Seite flieg ich 
die eingelürzten und zerbrodenen Stufen durch Buſchwerk und Bäume, mit 
denen fie Iheilmeife bebedt waren, zum Gipfel hinauf — 100 Buß. !Pier fan» 
ih eine Tettaſſe oder Plattform, im deren Mitte ein vierediges Gebaͤude 
Meht, das 170 Bub an feiner Grunvfäge mipt und 20 Buß od if. Die 
önlige Seite vieles Zuſazbaues enthält ein 12 Buß breites und 15 Buß 
langes Gemach mit zwei 8 Bu boden vieredigen Pleilera, bie ein edigge- 
formies Dab auf farken Ballen von Suportehol, fragen, wobei das Stein“ 
wie das Holywerl Skulpturen haben. Die Seiten bes Thürgangs und ih 
Dberfpwellen And vom nämlihen Material und auf dieſelbe Weiſe verzie 
Diefem Gemach gegenüber if ein von zwei runden, 3 Fuß im Durchmeſſer 
baltenben umb 4 Auf hopen, auf einer Steingrandlage von 2 Fuß ſtehenden 
Pfellern gehügter Rorriborz; beide Pfeiler haben große Kapitäler, vie aber 
fo zerfjlagen ober zerbrogen finb, baß fi Feine baufünflerifhe Zeihnung 
mehr verfolgen ober ermitteln läßt. Die Klähen biefer Pfeiler waren mit 
Figuren und Linien bearbeitet, bie ieht gänzlich verwiſcht find. Die Tpürfels 
ten tiefer Gemäder And dom großen Quadern erbaut, ähnlich denen des 
Tempels, aber mit dem Unterſchiede, das fie dur die innern Eden gebofrte 
Löcher haben, melde dem Anfehen nah durch den Gebraud glait gerieben 
und erweitert waren. Die übrigen Seiten enthalten Gemäher und Haller 
in feidficher Erhaltung, melde biefelbe Bevagungsform wie bie eben geſqll ⸗ 
verten haben; fle find mit befonderer Bolenbung getünht, und ſcattendaſte 
gemalte Geſtalten laffen ſich noch immer wahrnehmen. Die Außenfeite des 
Grbäudes ik von ſchönen bepauenen und gleihförmigen Steinblöden, mit 
Gefimfen von einer höhern Orbnung und mit hervorragenden Karnießen aufe 
aeführt. Auf die Birhe zu fommen fand ih feinen Zuweg, außer mittel 
der Pfeiler und durch Einpauen von Stufen in dem Stein und Mörtel ber 
serbrodenen Kante der Fagade, wodurch unb mit Hlife des Strauchwertke 
iq mic oben hinauf arbeitete. Ich fand den Gipfel volllommen eben un» 
eine feiner Eden gerbrochen und abfalend. Das Ganze war von tiefer Damm« 
erbe bededt, in ber Bäume und Gräfer im verſchwenderiſcher Gülle wuchſen. 
Bon dieſer Höhe genoß id einen pradivollen lleberblid ber Ruinen und- 
der weiten Ebene um fie. 

Ungleih den meihen ähnlichen Bauwerken im Eoppten, beren „urzeit- 
Her Lauf zu Ende war, ede das Altertum anging,“ fulminirt oben dieſe 
Pyramide nicht, wie ih ſchon bemerkte. Pocode hat indeffen eine biefer- 
äbnlige zu Salpara beſchrieben — die einzige, von ver ich je hörte. Das 
Gediegene in der Strultur der Pyramide von Cpi-Ehen, das Parmonifge- 
und Grofarlige iprer Bauart mäſſen irdem einen hohen Begriff von ver 
Geſchiatichtelt und großen Anzapf derer, bie fle urſprünglich aufführten, gebem. 


Ungefähr im Mittelpunft der Ruinen ber Stadt if der Dom, zu bem 
ih mie wie gewöhnlich durch vigte Maſſen von -verfiogienem Pflangeuwuche 


welge ifm umgaben, meinen Weg bahnte. Diefed Gebäude gand auf eifehh fen, Maf allen Seiten dieſes Gchäubes And amsgemei 
Yeppelten Bundament, fo weit ih uriheilen Fonnte, bemm volfommen mid ju|Bifber in Apenden Stellungen ; ad nnd — *— —5 
überzeugen vermodte id wegen ber eingeflürten Trümmer, melde einft|gelegt, wobei jebes Feld drei ausgemeipelte Hafen am jeder Seite und Ede 
einen Theil tesielbem Bilvelen, füRt aber feine Srundlage dem Aublick fah}Pht. Diefe® Gebäude erhält au nur, wie das rechts gelegene, ein Gemad 
gan, nerkedien, wlht. IM fans an der Ofifrile gerbrogeme Gtufen, über Bon diefen Tpellen der Ruinen aus bannte iG mir dir das fie um. 
melde ih zu einst ea 30 Muß von ber Grunplage erhößten Plattform gebente wilde Dicicht einen Beg nah ver Rordfelte bes Panptgebäubes pr 
emporfirg, deren 5* ie 120 Buß meſſen mohlen, Die Mauern waremipggen Mittelpuntt ih eine Treppe don kleinen deinernen Stufen fand " Yie 
son fhönen, oben lauftreich ausgeführten behairmem Steinen erriehter und] nit Gebafg und wilden Reben Überwachfen war; biefe dieb ic mg und 
Sie zum Dpeil abnefalenen Eden gefhmadsntl gehgmeift. Im Mittelpunkkigronmm, mi emporarbeitend, Eis zum Gipfel, eine Aehe von viersia Fuß 
diefer Maitiorm ober Terrafie war ein 12 Buß Hohes amd in Zrümmernizirfe Plattform if ein Tänglictes Biered, 100 duß iang und 75 tief. Bier 
fiegendes Grundgemäuer, beffen vier zerbrochene Seiten je 50 Buß meilen| zeigte fi eine Reife von Bemädern, die etwa zwei Drittheile des Bläden- 
moßten, und anf dem ein 50 Buß hopes Biere vom ppramibalifger Brfalt| raums einnehmen; der no übrige Raum bildete wahrfgeinli einen Bang 
erbaut ift, das fi in Gemäder abtpeilt, wegen des banfäligen Zufandes| ‚um Sufwandeln, if aber jegt mit jerbrödelnden, von Bäunten * Gras 
der Manern aber fah oder ganz umzugängli if. Dot Tonnte ih entdeden, hedecten Trümmern angefült. Diefe Gemäcer find von verfehiebener Größe ; 
dae die Innenwände bemalt und das bie Dede tragende und verbindende | pie meißen waren verpußt ober mit einem fAönen weißen Gement äberjoj ’ 
Heiz mad gut erhalten war. Im Wittelpunft diefee Biereds if ber Dom, wopon mehreres mo ganz unverfehrt if. Als ic die Berfleitung wu 
ein Gebänpe von fhönen Berhältnifien, wiemopl tHeilmeife in Trümmern. |entpedte ih Bresfomalereien, alein fie waren arg verwiſcht. Mas fle vor 
€: ruht auf einem vollendet ausgeführten Bundament, deffen Inneres dreilgemen, Tieß fi midt mehr herausbringen. Mn dem öhlthen Ende viefer 
e Siruliuren, eine in ber andern mit jedesmal einen Zwiſches. | Semager ift eine qmer berüberlanfenne 4 Ruß tiefe Halle (mit ver deden 
zaum von 6 Buß, enthält, wobei jeber Kegel mit ben andern durd Thäre| fpipminteligen Dede), deren eine Geite mit einer bunten Menge von Meifel- 
gänge in Berbinbung Acht, ver innerfle bildet dann den Schlauch oder Spagt. arbeiten, befonders Rofeiten umd Randversierumgen unb mit Reifen Meiner 
In ver Höfe von eima 10 Buß find bie Regel dvermitieih Bedbalfen von|yierediger Säulen angefült iR, und dabei drei vieredige Riſchen und rechts 
Suporteholz vereinigt. Um diefe Kegel zeigen ſich Spuren von oben Hinauf-|uan Tinfg ein Meines Gemach bat. Ueber den Thüreingängen eines jebem 
Tüprenden Bendeltreppen. L find flelnerne Oberſchwellen von brei Quadratſchuh, mit Pierogipphen for 
Etwa drei Rutpen ſudweſtlich von ben Auinen des Dome find die Zrüm-| wohl an der Border» als an ber Unterfeite bemeißelt, Das weſtliche Enbe 
mer bes Daufes ber Raziten. 34 hieb mir meinen Weg durch das dicht ver · der oftermähnien Gemächer liegt ſaſt gang in Trümmern. Die Rordſelte dab 
wadfene Unterholz zw diefent hehren Sau, und mit Hilfe meines Rompaffesleine übrigens fehr zerfallene Steiutreppe, die zum oberften Theil des Ben 
Fand ip mich Im Stande, bie öflipe Stirnfeite desfelben zu erreichen. Hier füllte] bäudes führt, der wahrſchelalich als Schanmarte diente, jept aber fa gänge 
{4 die fie verbedenden Bäume, umb die ganze Bronte lag meinem Aublichlich in Trümmern liegt. Die fühlihe Reihe viefer Bemäcer ih fehr zerfallen, 
effen, vie feltfamfe und unbegreifligflie Schöpfung ber Baufunft barbietend, noch aber zeigt ihre Hußenfeite bie fleißige Arbeit, mit der das ganze Bm 
die meine Yugen je geſchaut — ins Kleinfe ausgearbeitet, Herlih und Rau-|bäude ausgeführt war. Umfonk verfuchte ih im Innerm des Pauptgebäudes 
amiewürdig, aber feiner uns belannien Drkuung angehörig. Die Stirnfeiteleinzubringen. Ih entbedie zwei, wahrſcheinlich dur die ungeheure But 
Uirfes wunderbaren Gebäuber mißt 32 Buß und feine Dühe 20 Fuß und Helves Gebäudes verurfahte Dauerläden, und in dieſen Drfinungen machte id 
urfiiedt A 50 Rap zum Paupibam. Ueber bem Zpürgang im egpptifhen| Ausgrabungen, allein ih vermochte nigte Gemädern irgend Gleichendes auf 




































id ausgefehf. 
Im einer nerbiwehligen Rigking von der ſchon erwähnten Pacienda 


peter Einfafhingen, in einem Ziumturi eine weibliche Blaur in h 
. Wniler Gteliang im puiberhabener Mibeit, an bank einen Bererfhmud, | N"? die Ruinen eines Haufes, weiges, wahrlgeiniig weil ꝝ alle 
Sduire wu Duafiin un Bierratfen um ben Pakt. Die Eden diefes GmjFünflige Unterlage Errigiet IR, RG noqh guf erhalten zeigt. Es gleigt dem 
Fmwien Maw gehhimadootl gefgmweift Ccurwed). Die Berzitrungen laufen nbern nur wenig. Es entpält adiyehn Zimmer, beren größtes 8 Juß in die 
ara WIE Seiten fort, welde im wet im üprer Unorbmung; aber nit in ihrem und 24 Buß tn die Tiefe mißt, un welche im doppelten Reipen oder 
Btyt serfätebehe Belver (compartment) geipeilt And, Au dem Eden ame| Borgemädern find und wur von einem einjelnen Tpärgamg: 
Ir Ko ge mega ig een ua Min Dan, wien 1 di Arm ce Se Danger Wh Aa 

nad ’ 

—2——— —2 Die dem Mittag zugefehrten find die bemerfenswertheflen; bie Inmerm 


a Groawigteit zufammengefegt, Die Ziernipen befiehen aus Meinen 
—— die ungefähr 1 bie 1 1f2 Zofl tief =. Aufe» 
ven feluften Berkzen — gefhnitten und 
Perla in vie Mauer eingefägt Kr. Die Mäner feld aus =. — Seite die ausgemeifelte Figur eines Iudianers in vollem Pape mit Müge 
Hanniy vierddigen Kulfftieindläten, vie mit einem Mörtel derbunden find, der 
son Anfaeln wa fo dauerhaft al der Stein ſelbſt if. Ian den Biereinfaf- 
uugen wirfes Gebaudes formte ip wur Wenig Analeges mit den mir befann- 
Aew anffinen. Die anffallenfem waren vie des Karnießes und Gebälls (en- 
deblstare), des Gparrens (chevron) und des runbgerippten Simämerks 
«eable moulding), welde ver wermännifhen Bautunſt begrigmenb eigen 
En, Die Seiten yaben drei Epürgänge, von benen jeber in Kleine Gemi- 


— 


A Die Grmäßer find C(wie demertt) Mein, was von ben fie eiaſchliesenden 
air Mauern und der bie Dede bildenden foigwinteligen Bogenfpannung 
wet. Die Bearbeitung und die Gepung der Steine it fo volfommen, als 


fronte mift 28 Buß in die * 13 in der Tiefe und 36 in der Höhe.fals ob fie von Pängemattenfiriden auszrrieben wären. In einer Linie mit 
dr Fin iR gay jertrödhen, amd War, dem Mhtfepter mad, einfl viei höper.| birfen Ruinen zub dem Tempel find zehirriche, mit Iofen Steinen und Pflan- 
Dh Ägave american wage af Meinem ham Dade in Takigem Bebrl- 


- 


WET Ans die Lraumer einer gegen AU Bad Hohen Ihrterbamtaffe, wie obenjfud ver Dempet, das @g LoP, die Prramide md andere Bande 
art Wufpäufungen vom zerbrödelhben Steinen und Ruinen eines dieſes Bun-|führungen auf einer Reihenfolge von Terraffen, kivans Schutt Crubbie) 
Säment einf' jierenden Oberbaues bededi find. Diefe Steine And vom unge» /beichen, der in Mörtel eingebreitet und durch vollendet ausgeführte Mauern 
Prater Größe, einige vieredig, einige rund, und die übrigen eatweder ein-|von fGönem Tonkretem Ralffiein aufammengehalten iR, wobei die Geiten 
fa, oder zubrhauen, oder ausgemeißelt. Unter diefen find zwei felbft mod |vurdgängig opne Ausnapme mit Rädfigt auf die vier Pimme u. 
größere als bie anderen, und den an ber Bafid der Ppramibe vorgefundes (gelegt und die Panpifronten dem Morgen zugelehrt find, Die Mauern der 
men Apntih. Eben fo fand id unter diefen Rulnen fhöm mit Biguren und Gebäude fleigen im Alfigemeinen lothrecht empor bis zur halben Höfe, we 
Sierrafflinten ausgearbeltete Pfeiler, von denen einige — dem Unfehen nad |dann das Gefims Con ure) lommt; über biefem bis zu bem Rarnief, 
no im Ihrer urfpränglihen Stellung — Aanden; auch aufrecht fiehende,/find die Bagaden im Gelder ausgelegt, im fhöner Ausführung verziert mit 
6 Buß hope and 2 Buß dide Blöde, von denen immer eine Seite mit Hie»|Steinflulphrrarbeit über einen Rautengitiergrund. (diamond Jattice 
rogipphen bebedt war." Rapebei waren ſechs nieredige Brugfäde von Pfeisiground) , ilufirt mit dieroglyphiſchen Biguren mangerlei Art, das Gange 
lern, die in gleichen Entfernungen von einander abfanden ; biefe waren ebensfaber untermengt mit Einfaffungen im reinflen berrlihfien Gefhmad und mit 
Tale mit Bergierungen und Pieronipphen bemeißelt. Bon ber Bafis bes Berjver größimögtihften Lunkgefpidlifeit und Genauigkeit ausgefäftl, Die 
bäubes and Maren biefe Trümmer mit ſichtbar, da fie im Bäumen vergras Steine find in Paralelopipeben von ungefähr 12 Zol im der Länge ünd & 
den umd mil Tangem Grafe und Geflräuß überwadfen waren. in der Be: Nr — * mit —— a 
denen, deren Befhreibung ich hier verfudht Habe, gibt es no aus dem die Teraſſen beflepen, ausgefüllt, Die Höhe biefer Gebäude beträ 
— von denen einige — “ fließen, ph andern davon Tie,jim Allgemeinen 20, felten über 25 Buß. Sie haben nur ein Gtodwert, 
umgeheuere Maffen von bearbeiteten Gteinen, welde war feinen neuen|lang und fAmal und ehne Benfer. Die Gemäder find auf eine vopfente 
8 in ber Arhiteltur dleſer Bauwerke darbleten, aber doch dazu bienen, Reipe beſchränut, und erhalten Teim anderes Licht, ald mad durch bie ps 
eine entfpreenbe Borftellang vom dem Umfange und der Broßartigfeit dieſer gänge einfällt. Die Deden find im der Borm eines fpipwinfefigen Bogens 
Stadt zu geben. Auf meinen meilenweit in jeder Richtung Ad erfredenden | mittel Sagen von platien Steinen gebaut, mobei die Kanter ir ge 
Banderungen in der Gegend umper fand id gerbrogene Mauern und Stein. |Clevelled) und zu der Spige Capex) pinaufgefäßrt And, auf welder 
Hügel (mounds), Yrußfäde von Säulen und Behauenen und ausgemei- Stein rudt, der als Schlußftein dient. Das Innere einiger der bedeutende 
Seiten Gteiuen — einige davem von fo auferordentliger Größe, als ir.|fem biefer Gemäger iR mit einer ſqönen weißen, mit der größten Gefdids 
gend welde der feiiher befgpriebenen — tief im Boden eingebettet und durdaus|fihleit aufgelegten Kompofitien ausgeführt, Auch Brestomaleret If it dies 
mit keinem Bauwerk fonft in Berbinduing,; miemopl fie opne Zweifel diejfem Semaqheen bemerkbar und die Farben immer no wohlerhalten, pims 
Urberbleibfel pragivoler und ausgevehnter Gebäude waren. Polgenbed finn|meiblan und Hellgrün find die hervortretendſten. Biguren dom in 
die allgemeinen und begelhnenden Merkmale aller diefer Ruinen: fie liegen | Shrifigeigen (characters) laſſen fig anterfgeiben, afein nicht mit pin 
auf einer, viele Meilen im Umfang haltenben Ebene faft im Mittelpunntjlängliger Deuttigkeit, um dem Gegenftand verfolgenb zu erfenmem Die 
der in} , über 100 Cengl.) Meilen don der See und abfeits vom feberjDöden find mit einer parten Rompoktion überzogen, melde Epuren von 
————— . Sie haben feine anfheinende Dednang oder Siradenan uugefahr 7 Buß, in elwas den — — eiten a 
Tage "7; dal * aber von eimen, in bem fedanifhen Aänften, wie andjfind von großen Duadern (large blocks of hewn stone) — 
Ser Wihfenfgaften dog gefbidten Bolt Zeugniß geben, muß|einigen Bällen find aud die Oberſchhwellen (lintels) vom nämligen 2 
dei Bisperigem vom felbh einfeußten. Die Gebäude, |rial, mit auf ipre Kufenfläden gegt Hierogippfen und Linien. € 


weinen ad “eo diem voltommsafen: Zußante der Urpaltung Ad befinden, u. Je Am Seiten der Spürgänge zeigen an, daß einf 
: Bon viefem Punkte reife Pr. Norman weiter nad Campeſche, feinem 


Eu We Dr Herner Tier Beige Ya aa eier Behimmungsorte. 








Se nilleto om 


Spiel Bes Zufalle. Berlegenheilen, die ur fo preinfißer wurden, weit ſſe Raetit Siem Due 


Greina » Green, der Shreden frenger Eltern, der Bentifurm unglüd.|ernftehen Art Herbeifäßtten. Patrik Hatte fein Weib zwar Lied, aber nn 4 


feinen|ed nigt mehr. "HI Man vom raſchtin Entfhluffe lies er Die 
* — ——— Grraje, bas und ging nach Mandefler, wo er ein Unterlommen fand. Be 


——— rag sh —— u —— a —* ida, mad einigen Japrem hatte er ih ein Meines Bermögen mes 
iblieihet füllen. Der fie Sämied Priedensriter, |Part. Aber fein Eprgeig war eriwadt. Da er mit der Stadt auch den Mas 
———— en gemwengfeit Hatte und als Jangeeien Tebie, fo machte er fd mag mw 
Den te feinen [Mllchen 
—* — 2— — En ee a m Dur Ghaden —— warf er fein e jede anf 
Ragfe m und Gewe ‚ ‚ 
a in England neuerbings auch alle frimligen Berbinbungen mit Ber-|reihes Mädgen. Mit Elia Bradfpam war bie einzige Tochter eines daher 
bannung, —— bog Roth Fein Gebot; der Eheſchmitd IöA immerhin no —— & ——— PA den —* En. Kran 8* u 
mande 15 @uineen. — 13 ” eren au! u he 
Hafer allen alten und neuen Liebes. und Hodjeildabentenern in rel. aeg = — ee ee ee en 
Me noriaen Yahına vorkel. Bärne #6 In einrm Somane erhlt, [0Mie Große Sfiierigteiten gelang, fo LAN AS daraus der Gälup uiefen, 
— MÄR mit bloß Ss daf das Herz der Miß Bradſhaw piemlih phosphorii$ war. In Labetracht 
ſqa werlich fhentte ipm jemand Glauben. Dog der Zufall if nit dio ſedoch, Eaß Patrit wenig Ausfiht auf eine Einwilligung ber Eltern cuß 
Sündenbod der Voeten, fondern er treibt es oft auch in der Wirklichkeit feine Gerfon yuglei® wiglige Gründe jür Umgehung aller fonf unere 
mie ein pofiger Kobelb, Der Dolfemyton's Derald, ein Blatt, das im Tähligen Naforfhungen hatte, überredete er die funge Sabp ju einer heim» 
Onzpenttume 2 © tigen Reife wa Schotiland, wo ihrer Liebe in Greina- Green bas unanf- 
Ein junger Irländer, deſſen ganzer Reichihum in einem ſhönen Ber 1ölihe Band der Ehe ohne Shwierigfeiten in Yusfigt ehe. Im Raufge 
After befand — eim Ball, ver auf ber fmaragdenen Infel feine Seltendeit en Piche ging Mid Elisa auf diefen Borfhlag ein; die Pohkutihe, 
2 * Age ars —— * mia Ann von —— — diefes in felgen Pälen unentbehrlide und unfpäpbare Erpediens, hand 
ned verſchwen er, als er, ausge war, aber n 2 — 
mil ihm. auf gleicher Linie hand. Die Ehe war anfangs überaus glädiid ; * re var Ieitiiigen. Ülcempe murde gemmags nah Say 
wie —* nigi? Re war ja * reine —— Fan * —* ——— der ver ————— — 
[] Paares - eldno nm er en t ber i + Orten. 
—* Die uhelieen Geis pad gr ige aber in bie —* Aärzte, Dielfer in der Notp aber zuſällig nicht gu Aauſe war, fo wurde die junge kade 
fGmwade Selte ver fhönen jungen Brau war der Pup und es Aland ihrlin bas Bremdenzimmer geführt und Pr. D'glaherip, welcher vor Ungerni» 
Alles fo vortrefflich —* —* nd fh nigt nn Aber Mr. DV. —— fi fofort —— an kart um * —— Aue, na 
fimpier Comm groden &hantiung Dabiin was um leichter war, Mann Par 
en nicht, Beer den Hantafleen feiner Bram —— lonnle. ther Pinans gu verfteigen. pflegte. Ber. den Panther von Breina» Green neh 
&r tpat fein Möglides und fogar mehr als dass gerieih aber daburd in/mit fennt, ber mag fi merfen, daß en Ad dabei um die Dorſſcheule yan- 











3 


— 192 — 


deit, weiq⸗ ihres edlen Diere und Dhletye wegen einen Namen von 
tem 2lang im Lande hat, 

Wäprend Per. D’Mlaperty im Panther alle feine Berevifamkeit anmen- 
dete, um den Meifer Schmien zu beivegen, vie Pinte Ale und das Geſpräch 
mit Mißreß Snap, der Birtpin, zu verlaffen, fuhr ein zweiter Pohmagen 
vor der Behauſung des weliberühmten Eheſchmieda vor. Ein Gentleman mit 
einem burdaus falpionablen Anflande hob eine Labp aus dem Wagen, bie 
das Geſicht ſchamhaft hinter einem ſchwarzen Slondenſchleier barg. Das 
zene Paar wurde im Haufe freundlich, wie das erſte, aufgenommen und in 
das · Srembenzimmer gefährt, wo bie junge Lady aus Mandefler mit po- 
qeudem Bergen der eutſcheldenden Minute harrte. 

Enptih riß MG der gemägfihe Epefettenfabrilant von der Jlaſche und 
Sem trauliden Beplauder mit Mifreß Snap Ios und begleitete den Ehe 
Bandslanbivaten, deſſen Ungebulr er in feiner feinen Weife dadurch zu be- 
ſawiqtigen ſuchte, daß er fagte: 

Ei, beſter Sir, ih fehe, daß Sie ein Irländer And! Auf Ehre, Ir» 
land if mein gelobtes Yand; bie Jreo find meine beflen Kunden und ih 
taun verfihern, ich habe fie fo gern, daß Sie Mh über die Pünktligkeit, mit 
der ih Sie erpevire, gewiß nicht beflagen können. Darum Geduld, Ihre 
Derzgallerliebfte fol eher unter die Haube kommen, als fie ſich's verficht. 
Geſchwindigteit if keine Herereit- ; 

Mr. D’Slaperip hätte dem plumpen Gefellen gern eine Grobpeit ge» 
fagt, ba verfelbe aoch dazu ſchlich, wie eine Schuede, Aber, dachte er, wer 
Den Zweck will, muß auch bie Mittel! und fo fügte er Ad in Geduld. Hätte 
der gute Mann eine Ahnung von der Ueberraſchung gehabt, die ipm im der 
Gämiebe bevorfiand, fo wärbe er ben Epefhmieb vieleicht nicht fo ange 
trieben haben. Aber wie fonnte er das befürdten, mas er in jedem Romane 
für eine Ueberfhreitung ber portifhen Breipeit gehalten haben wärde? — 


= Die fhmargperfhleierte Lady, welche im lepten Poſtwagen erfihien, 


gu-jeine Arie mit Ehor and Kreupers „Balldmänger- folgte, die Der Bi rel 


mit Geltennmadung feiner fdönen Mittel fehr beifällig worirug: Zwei ie- 
der „Brage nicht von Prod und ein meues von Meder, das erflere gefun- 
gen von Peren Erl, das zwelte von Bern Staudigl, fanden. nit 
der Rompofitiou wegen, fondern aus dem Grunde weniger Wellang, ba ber 
Bortrag von Liedern im Allgemeinen nicht ven Effekt wie Arien ober über- 
daupt größere Zonfüde pervorzubringen im Stande if. Dafür erjellirten 
heute wieder unfere beiden Primadonnen und zeigten Ab am Zenith. ihrer 
fünftlerifhen Bröße. Mat. van Daffelt trug ein fomifhes Duett vor aus 
Roffini's „Turco in Italia-. Rie hat wohl eine Sängerin mehr Koloratur 
und eine größere Fertigleit und Reinheit im dem Gtaccato eniwidelt. Die. 
Tuper fang bie fhon von ihr gehörte Lieblie Arie aus Ricolai’s „Tem 
plaric- unb mußte die fhöne Kabaleita wieberholen, fo wie aub Mad. 
Paffelt und Pr. Schober ihr ganıes Duo noch einmal zum Befen 
gaben. Den Schluß der Alademie machte das Finale bes erten Altes aus 
Donizeiti’s „Zorquato Taſſo⸗. Die Borfkellung fand bei feitli beleuchteten 
Daufe vor einem zahlreihen und gewählten Publikum fait, unb wurde 
durch bie allerhoͤchlle Anmwefenpeit Ihrer Majefäten verfhönert. Die Menge des 
Gebotenen verzögerte iedoch das Ende ber Borftellung bis na halb eilf Uhr. 
m, Martbreiter. 


Runft: und Literatur  Motizen. 
Paris. Die Hönigl. Alademie der Künſte hat den Hofmaler Raul 
bach in Münden zu iprem Forrefponbirenden Mitglied ernannt. 


— Die Herzogin von Orleans hat geflattel, daß der Kronpring, Graf 
son Paris, den Titel eines Protehtors der Gefellfhaft der Aunffreunbe in 
Paris Ceine Stelle, die fein durchl. Bater befleidet Halle) annehme, 


— Has Anlap der lehlen belgiſchen Austellung erhielten unter 51 Künf- 


wor des Heiralpslandivaten Frau, Mifreh D’Blapertp felbgt, und ihr Be,|lern 21 Ausländer Medaillen, dom Brangofen die Perren Biarb, Bau 
gleiter ein emglifher DOffigier. Die Erlennungsfzene fiel höchs dramatiip|herp, Tapito, dieſe drei in Bold; ferner die Herren Mas, David, 


ans: „Bir iftelv... Erif’sl-,,. „Meine Brau 9... „Mein Mann ?«... 
Da dier %«... „Du hierte.,. Us eine Dame von gutem Tone wurde 
ißreh D’'Blaperty ofnmädtig; da fie aber natürlich auch wieder 
Tommen mußte, fo lieh fi eine Erklärung nicht wohl umgehen. 

u R (Bhluß folgt.) 





Ebeater in Bien 


T Fi. 8 Hoftpeater nach dem Rärntnerthore 
Mitweh ben 22. Februar. 

Die Mominiftration diefes Theaters if hinter dem Edelmuthe, den bie 
ädrigen Direktoren in Yuffüfrung von Stüden, berem Ertrag zum Beten 
der Berunglüdien im böhmifhen Erzgebirge befimmt if — berem Roth jenes 
fühlende Herz zur Linderung ihres Elendes auffordert — an den Tag legten, 
mit gurüdgeblieben, und hat an dem heutigen Abend bie meiſten ausgezeichneten 
Rünftler, fowohl im Geſang, ats im Zange dabei zur Mitwirkung aufgeforbert, 
Haperbem hat ih die hier anmefenbe franzöſiſche Lünflergefelligaft viefem 
edelmũthigen Beginnen frenndlihh angefhlofen und zwiſchen ter veranfal. 
teten Nlademie und bem darauffolgenden Ballete "Der Schiffbruch der Me. 
Dufa= das beliebte Baudeside „Monsieur et Mad. Pinchon+ zur Darfiellung 
gebracht. Da felbes, fo wie das Balet, in diefen Blättern bereits beſprochen, fo 
bieibt ung nur dad Programm der muhfalifhen Alademie hier anzuführen übrig. 
Sie wurbe mit Deeipovens majehätifger Eronoren-Duverture eröffnet, ber 


P. Lafape, 8. Perignon, B. Bild und Madame Rude. 
YHlencgon. Der Munizipalratp biefer Stabi hat der Dlumenmalerin 


au MplElifea Bertrand für eines ihrer Gemälde, bas auf der hiefigen Ausftelung 


Ad befand, eine goldene Preismebaille puſtellen lafſen. 


— Die Tdealerdichter Raupach und Pr. d. Holtri beabfigligen im 
Berlin ein Theateriournal gu gründen, 





Misdygellen. 


(Seltene Beinrebe.) Im Bezirke Sargans in St. Ballen ik 
eine Rebe, welche an Lanaan erinnert, In der fonnigen und fruchtbaren 
Halbe, angrenzend am bem Ridberg, wo unftreitig ber befie Bein im Kan- 
ton St. Gallen wäh, befipt Br. Altgemeinderatd Baltpafar Waqter in 
Meis eine einzelne Rebe, weiche Ieptes Jahr 1666 Trauben geiragen, aus 
melger 3 Eimer Wein gefeltert wurden; freilih waren biefe Erauben mic 
fo groß, wie eine einzelne ſolche von Herrn Major Oberlı in Mels, welde 
31/2 Po. wog. Dbige Rebe fept in einem Didicht verſchiedener Gefträuche 
und windet fi frei burd biefelben hinauf, fie wird weber geſchnitten noch 
aeheftet, au wird nidtd daran gearbeitet, einzig im Herbfi wird die reiche 
Ernte von ihr abgelefen. Anno 1835 war ber Ertrag diefer Rebe no um 
zwei Drittpeile größer, ale dies Jahr, indem circa 5 Eimer von ihr gemon- 
nen warden. 
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eftafette 


Aus einem Berigt der Erofipältn-Ranaldbireltion in Shwer- 
den über bie Arbeiten bes verfioffenen Jahres erficht mam deren erfreulichen 
#ortgang. Für das laufende Jahr if die Ausgabe auf 260,000 Thlr. und 
vie Arbeiterzahl auf 1800 Mann befkimmt, worunter 1400 Soldaten. Bis 
sum Rai 1544 wird bie Erweiterung und Bertiefung aller Kanalfireden zwi 
fen der Norpfee und dem Wenerfee vollendet fein; wenn dann au die Aus« 
baggerung ter Bötpa-Eif beendigt if, werben Schiffe von zehn Buß Tief- 
gang und 24 Auf Breite das Land durgfgifenlönnen. = Aus dem Haag, 
16. Bebruar. Der Befunppeitsygufand Er. Mai. des Brafen von 
Raffau ſcheint wieder bebenflih geworben ju fein, wenigfiens wurden Bul- 
Ietine ausgegeben. Es Hat ih ein Yeftiges dieber eingefiellt, das, nad dem 
Bulletin von gefern, no nit macdgelaffen hatte. — Bon Paris, 14. 
Bebruar wird beritel: Biltor Bugo hat vergangene Bote feine Tof- 
ler an einen reigen Scifsmaller in Hapre derdtirathet. Der Diäter hatte wie 
erwöhntig Alles aufgeboien, um die Sade fo auffallend als möglid zu 


machen ; die Trauung fand um Mitlernacht flat, ein kutſche mit vier 
Serben Mand bereit, und Aog yas|Brfedtd and über den Buß Gran (Garan), jwifgen dem Martifeden 


neue Ehepaar fHom Pavre zu, Di Eiprer, „[Parkünp und dem Dorfe Kövesd, Cbeide Ortſchaften gehören dem Primasy 
dung ben DE Grmäpliefr, "mit ee — —* eine Saibrage vera ver gefgidten Primatial-Zimmermeiher und Deges 
Dfientationsfugt zufammengefielt,. = derru Meperbeer If im dem Tepe nifer, Ignaz Gramling, bauen zu laſſen. Sieder wurde bie Kommunifatiom 
ten Konzert bei dem ringen und der Prinjefin von Preußen eine fehr swifgen den beiden Ufern des Fluſſes nur dur eine Meberfuhr » Yätte 
fGäpbare Anerkennung geworben. Er Hatte die Leitung bes Romjerts, und Komp) mühfam und deſchwerlich unterhalten, 

als er feinen Play eianapım, fand er dort einen Höhn fofibaren fllbernen, —n 
mit Gold und Edeffieinen gezierten Direftionofab. — Auf Borfiellung des 
Bürfen Gtatthalters: des Rönigreihe Polen hat Sr. Maiefät der Raifer 
von Aublanb mit Rüdfiht auf bie Irene Ergebenpeit, welde ber Ober- 
Stalmeifter des Taiferl, Hofes, Alexander Potozti, während bes 
Kuffandes gezeigt, fo wie auf feine viellährigen Dienfte, denfelben, fo wie 
feine beiden Söpne Auguf und Sianislaus, nebft ihren redimäßigen 
Raqchkommen im gerader Linie, im den Brafenfland des Königreihs Polen 
zrhoben, au zum Andenlen an bie Pingebung des im den erfien Augen 
biiden der Revolution als Dpfer feiner Ireuen Andänglichkeit am der recht ⸗ 
mäßigen Regierung gefallenen Faiferl. Oeneral-Apintanten und Generals der 
Ravallerie in ber ehemaligen polnifhen Armer, Stanislaus Potozfi, 
der himterbliebenen Witwe desfelben, gebornen Gorsla, den Fönigf, polmifhen 
Grafentitel verliehen. 


BVogenfgrift, bie er farg vor feinen Tode im London herandzugeben — 


würde opne bie mitleibige Hilfe eisiger Freuude im tieffter Entblöfung ges 
Horben fein. Fedlichteit im Privatleben und britifhe Zäpfgkeit des Charafs 
ters wird biefem Ragzügler des ehglifgen Drismus au von feinen Gegune 
zuerkannt; fein Anfang if aber nie bedeutend geweſen 


Julan». 


Gran. (Shiffbräde.) Der Zürf Reiheprimas von Ungarn und 
Graner Erzbifhof von Kopächy hat ip enifhloffen, zur Erleidterung des 


Zander: und Völkerkunde. 


Die Trümmerftädte in Yuratam. 
Imweiter Abſchaitt. 


Bon ten Ruinen von EpisEhen begab ſich Äerr Rorman meitwarts 
dur Zucalan nah Ticul und ven Ruinen von Ichmul, denen er ledoch nur 
einen beeilten Befund abflattete, Er berichtet : ? 


„Die Ruinen von Ichmul liegen etwa eine halbe Stunde von der 
Stadt Tieul. Der Padre mit ein Paar Delannten ging mit mir, um fie ge 
beſuchen. Ble groß war mein Erfiaunen, als ich bei meiner Anfınft am. 
biefem Orie eine Reipenfolge von fünflihen Hügeln oder Zumuli bemerkie, 
bie fih viefe Mellen in die Runde, überall pin fo weit das Auge reichtt, 
erſtrecten — die Gräber pieleigt von Millionen. Die Bründe find mum' mit‘ 
Gras und Bäumen bededt — ein Streifweibeplag für's Biepi einige diefer 
Hügel waren 40 Buß bo. Mehrere von ipmen waren auf die Anorbnung 
nad unter der Aufſicht des Pfarrers geöffnet worben, und innen fanb man 
Gemãcher und Stefelte in fipender Stellung, Heine Töpfe an ihren Rüben, 
Ganz tele bie alten Merifaner ihre Todien zu begraben pflegten: Die Bände 
und Deden waren vellfommen gut erhalten. Große Gtüde von befauenen 
Steinen und Pfeilern lagen zerfirent um viefe Pläge ber, und laſſen mit 
Grund vermuipen,, daß fe ehtdem Theile einer ein großen nnd volfeiden 
Stadt waren.“ 

Bon da alng Herr Norman über das Bebirge und deſuchte vie Ruinen 
von Kahbab und Zayi. Er fagt: 

Ih beltat die Ruinen Kapbaps juerſt vom der von Nocacab nad 
Bolen,Epen-Zicul führenden Haupifiraße and, Auf ver Beffeite fand ip 
Bruchfüde von Sebäuden, Mauern no. f. w. umper zerſtreut, befonters auf 
einer niebrigem Hügelfetie. Erhaltene Gemächer waren feine zu fehen, wohl 
aber Theile von Bänden und Deden, unb ber Ooten umber mit Sur, 


Tagsyjeitung 
ansleaen 

London, 13. Febr. (Retrolog.) Am 10. Februar Morgens farb 
in London, Bouberie-Ötreet, nad kurzer Krankpeit, aber jahrelanger Rränf: 
Ugfeit, Rigard Earlile, ein in tem Zeitraum vor 1819 bis 1831 oflge- 
nannier politifch.relisiöfer Demagoge. Er war vormals ein hartnädiger Ber- 
breiter antichriſtlicher Cblasphermous) fowie revolutionärer Säriften, mas 
er bur wiederholte Gefängaid. und Geldftrafe zu büßen hatte, die für ihn 
neunjährigen Berlufi feiner verſönlichen Preipeit und dem gänzlihen Ruin 
feiner ölonemifgen Berhäliniffe — er war Buchhändler — zur Folge hatten. 
Am 12. Ollober 1319 ward er, wegen Wiederabdrufs von Paine's „A 
of Reason und Herausgabe der „Principes of Nature des Amerifa- 
nerd Palmer, zum erftienmal zu drei Jahren Befängniß in Deordefer und 
einer Nulet von 1500 Pf. St. verteilt. Der Prozeß hatte brei Tage ge: 
dauert und Garlile feine Beripeivigung Selb geführt. Wegen Fortbetriebe 
Desielben Gewerbe wanderlen bald au feine Frau und ann feine Schwefler 


vermiſcht mit zerbrodenen Pfeilern, Meißelarbeiten n. ſ. w., bebedt. In 
der am Üntfernteften von der Straße befinpligen Gebäude — dem befler- 
daltenen von allen auf der Weflfelte — bemerften wir amei wieredige Pfei- 
‚ter, welde von tem Thlrgange weggenommen und an bie Dede des Gr» 
maches aufgeflelt worden waren — ohne Zweifel burd irgend einen Reifen. 
den, der fle der Belt vor Augen zu Acllen beabfihtigte. Sie And ungefähr 
6 Zuß hoch und 2 did; ifre Borverflägen find tief eingefänitien und flellen 
einen Razllen oder fonfiigen Bornefmen vor in vollem Staate — dem An« 
fehen nad eine reiche Imbianertraht — mit einer verfhwenderifhen Jülle 
von Federn, Im den dochgehobenen Armen hält er eime Geißel; vor ihm 
Iniet, die Hände bittend ausgefiredt, ein Knabe; darunter find Dierogipphen. 
Das Gewmach IA Hein, die Dede leicht geſchweift, worin es ſich don denen 
zu Epi-Epen unterſcheldet. 


Die Ruinen auf der Dfifeite der Straße begreifen bauplfählih brei 
Gebäute und eine ungeheure Mole von Steinen in ppramidaliſcher Beftalt 
und in viel’beiferer Erhaltung als die auf der entgegengefepten Seite in 
fs. Diefe Bebäude ſtehen auf einer Reihenfolge von Zerraffen, welche id 
auf eirer Doppeltreppe von zerbrechenen Stufen zu einem vorn an jebem 
gebieten vieredigen Plap hinanflieg; die Selten des lehtern zeigen, das 
er einft mit jept fah ben Boden aleigen und mit Bäumen und Pflangenwert 
überwachfenen Mauern umgeben war. Judeſſen if immer noch fo viel von 
zen zwei Gebäuden übrig, um ihre Aebnlichkelt mit denen auf der entgegen- 

epten Seite erlennen zu laſſen. Die Stirnfeiten meffen ungefähr 100 
— und ihre Fagaden And mit der fleifigfien und lunſtreichſſen Arbeit, die 
nun aber freilich fehr zerbrochen und emiflellt if, gefhmüdt. Die Skulpturen 
äbneln denen zu Epi-Ehen, find aber viel Meiner und enipalten nit fo viel 
Regelmäßigkeit in der Amorbnung. Zerbrogene Säulen von ungewöhnlicher 
Größe fieht man, offenbar aus ihren urfprängligen Stellungen fortgerädt, 
än Heiner Entfernung vom biefen Gebäuden, Der Thürtritt des Innern, Ger 
wades ih fleißig bemeißelt und gany verſchieden von allem, was ih an 
andern Drien bemerkte, Jumitten eines ber vorerwähnten vieredigen Pläpe 
Aeht men Aundamentmauern, welche jüngft ausgegraben wurden. Sie waren 
wahrfgeintih Gufgefelle. Die genannten Gebäude Arhen dutchgängig immer 


194 — . 


vier Rutpen von einander ab auf einer Pinie, und ale haben künſtliche Hügel 
und eine Molgereibe jerbrodener Mauern ihnen zunächſt. Ein paar Ruiper 
nörbli$ von biefen Gebäuden if eine Maffe jerbrodener Steine in Geflalt 
einer Pyramide zufammen aufgehäuft, auf ber oben im einer Höhe von 125 
Buß noch die Meberbleibfel der verfallenen Mauern eines Gebäudes zu fehen 
And. Sie if mit Beziehung auf die vier Pimmelsgegenden glei der Ppras 
mide von Ebi»Ehen geſtellt, und diente wahrfheinlih zu denſelben Zwecken 
(welche dieſe num geweſen fein mögen), obſchon ver Styl des Werts ihr 
nicht hnlich oder nleih iR. Seine Seiten an ber Daſis meflen 500 Auf 
und find meiftentpeils fapl; die loſen Gteine halten eben nur ihre Form 
aufreht. Der von biefen Ruinen eingenommene Raum kann nit Weniger 
ald eine Meile ins Gevierte halten. 


Am 24. Bebr. mit Sonnenaufgang faßen wir wieder im Sattel, indem 
teir über biefelbe Straße wie geſtera wegjogen und einem Aührer mit feiner 
Tracht Maja und Baffer — tem Aucataner „Stab des Lebens- — auf der 
Jagd na andern, ungefähr drittdalb Stunden füröfilih vom ten Rahbahern 
gelegenen Ruinen folgten. Die Straße war gut und führte durch mehrere 
Randos. An einem von diefen, unter einem von einer robgebanten Inklaner- 
fire errichteten Schuppen von Zweigen machten wir Halt und nahmen unfer 
Brübfüd ein. Unfer Mahl war niht fo mannigfaltig over trefflih beſtellt, 
um uns fange anfjuhatten, fo waren wir denn balb mwieber auf unferem 
Bege durch gebirgiges Land nah Zapl. Ich fand mid mit geringer 
Schwierigkeit zu ber Pauptruine fin, da fie, wie ih von dem Eingeborenen 
erfuhr, jüngk don Herrn Gtephens*) beſucht worden war, beffen neuerlichen 
Arbeiten ich fo viel in der Näherung zum Ziel meines Borfhens zu danken 
hatte; denn die gewöhnlichen Pinbernife von Bäumen und milden Bufg- 
dicichten, die es umgaben, waren weggeräumt worden. 





*) Dei feinem gweiten Verſuche, worüber fein Beriät, wie Ion früher im einer 
Anmertung erwähnt, Im Laufe des Jahres 1845 bei Murray in Lendon eriheint, 
(Bortiegung felgt.) 








Fe mil 


Spiel des Zufalls. 
(Buß) 


&s waren fah drei Jahre felt der Flucht ipres Herrn und Gemapl 
vergangen, als Miftreß D’Zlaperip, bie no immer in der Blüte ver Jur 
gend und Schönheit Hand, von einer alten Tante nad London eingeladen 
wurde. Die reihe Dame war bie Witwe eines Raufmauns der City und 
die Miftreß ihre einzige Erbin. Da fie von ihrem Manne trop aller Rach- 
forfdungen in fo Tanger Zeit nichts zu hören und zu fehen befam, fo meinte 
fe, er fei nit mehr am Leben und fo lieh fie ihr Odr nah und nad den 
Heiden Liebesbeihenerungen eines jungen Dffigierd ver Gartereiter Chiorse- 
guards), deſſen ſtattliche Bigur und angenehmes Benehmen Biohlgefallen 
vor ihren Augen fand, Die alte Tante war aber leider eine firenge Meipo- 
Shin und hatte als folde einen unüberwindligen Abſcheu vor den DOffigieren, 
Die fie ohne Ausnahme für Iodere Kameraden hielt, welche nur den Areur 
den biefer Welt nadiagten und Ay um das Heil ihrer armen Seele burd- 
aus nit befümmerten. Da die beiden Liebenden alfo feine Aueſicht hatten, 
Die fromme Tante auf andere Gebanfen zu bringen und ihre Einwilligung 
zu erlangen, fo entſchloſſen fie fi zu der Fahrt nah Greinar@reen, wo fie 
denn au glũdlich anlangten. 

Bas war zu than? D'flaperty hatte Ah felber zu viel Bormwürfe za 
maden, als baß er gegen feine wiedergefundene Frau den Rigcriften fpielen 
mochte, Er gab fid mit biefer Darſtellung der Sache zufrieten, zumal die 
Hermfte unter Tpränen hinzufepte, Re fei nie vom Pfade der Tugend gewi⸗ 
den, denn ein gut Gewiſſen fei das beſte Nupekifien! O'ßlaherty glaubte 
ipren Beipeuerungen oder, was mitunter daffelbe ift, that doch, als glaubte 
er ihnen. Rann ein geſcheidler Mann in ſolchen Bälen Mäger handeln? 


Durqh diefe Hergendergießungen aber ward die junge Ladp ans Man- 


let» m 


fliehen, daß ihr Schmerz tief und wahrhaft gefühlt war. Gie äberhäufie, 
ihren Reifegefährten mit den bitterfien Bormwärfen. . 

„Großer Gott, wie haben Sie mid betrogen !« Hagte fie. -Was. ſou 
aus mir werden? Wie fann id meinen Eltern wieder vor bie Augen tre⸗ 
ten? 34 bin reitungslos verloren!... Allein, ohne Schuh, ohne Bilfe, e. 
Gott, o Goit!- rief ſie unter Thränen unb rang bie Hände, 


„Betrapten Sie mid als isren Beſchüher,“ ſagle Dr. Barton, ter 
Dffigier der Horfesguarte, ber bie pilflofe und verzweifelte Lage der jungen 
Lady nicht ohne tiefe Mührung fehen Fonnte. Seine Theilnahme war um fo 
größer, weil ihr der Schmerz in ver That fehr fhön Aand und weil er von 
Mr. D’Alaperty gehört hatte, daß fie ber Abgott ihrer reihen Eltern fei. 
+34 weihe Ihnen Herz und Hand, meine verehrie Miß! Nehmen Sie beide 
an; fie fommen von einem zarliuzienden Hanne! Die Uniform, die ich 
trage, bärgt für meine Eprei- 


Der Sqiffbrüchige greift in der Zodesangk nah den Strodhalm, 
warum eine junge Lady in fo verzmweifelter Lage nicht nad einem ſchönen, 
ritterliden @arbeoffigier? Daß er es ehrlich mit ihr meine, dafür 
fprad fein berertes Auge; dazu Fam, daß Miftres O'ßlahertp ale feine 
tatſchiedene Färfprederin auftrat, Mis Eliza's Lage konnte kaum krillſcher 
fein; bie Zeit drängte zu einem raſchen Entfplufe. Wohl manche Frau von 
mehr Weltfenninif, als vie arme junge Lady, würde bier ben Kopf ver 
Ioren haben. Das befe war und blieb, ſich in bie Berhälinifie zu fügen, 
Und fo war es am Ente tas Mügfle, daß he, menn auch unter Errötpen 
und Jagen, Mr. Bartons Herz und Pand annahm und dem Pinmel ihre 
Zulunft anpeim flellte. 

Der Epefhmien, der auf zwei Trauumgen gerechnet hatte und mun 
fürgtete, feine einzige zu befommen, zallte tiefer Löfung des Auotens fei- 
nen ganzen Beifall und machte ſich an der Stelle and Wert, um bas jüngfie 


eher furchtbar enttäufht und der Umftand, daß fe in Ohnmacht fiel, Täßt| Paar, wie er fagte, gu aller Belt Zufriedenpeit auf ewig zu verbinden, 


— 15 — 
Die beiden Ehepaare gingen, mit der menen Wenbung der Dinge |befaupten, an Körper und Seele gefund zu fein, und während fe ofmnäd- 


vofommen zufrieden, nad der Trauung in den Panther, 
ipnen ihre derzlichſten Glüdwünſche bramte, Denn fe war durch die Arau 


wo Miftred Snapftis daltegen, Geſichte und göttliche 


Dfiendbarungen Haben, die man doch, fo 
viel ih davon hörte, ihrem Inhalt nah ſchwerlich für eiwas anderes, ale 
für feltfame Ausgeburien einer Tranfen Einbildungsfraft halten kann.“ Inveh 


Gevatterin bereits von Alem unterrichtet und konute Ah, wenn Re daslfprict ſich der Berihterhatter im weitern Berlauf feines Serichts entſchieden 


eine und das andere Paar beiradiete, der Bewunderung nit eriwehren, dahin aus, daß dieſe Erfheinungen zwar leicht von 
gjliesen und auch enifhieden fon nadgemagt worben fein, allein baß in 


weil fo ſchöne junge Epeleute, wie dieſe, im iprem ſchlechten Haufe fei 


fh aachmachen 
der Mehrzahl Feine Berfielung fatifinde, und daß man fehen müfe, wie 


vielen Jahren nit eiugeleprt waren, mie fie Hand auf's Derz beibenerte-Ägier Ag mit ärztlicher Kunft leiten lafe. Der Geiflige warnte feine Kir 
Ein Effen, das der tätigen Sirthin Epre machte, und Zimmer, bie nichts]fplelsangepörigen, ihre Kinder nit öffentlich prebigen zu laſſen, und über- 


zu mwiünfden übrig liefen, waren bereit. Den Mifired Snap bildete fi auf 
ihre Orbnungsfiebe und Umficht niht wenig ein. Alles ging vortrefflich, umb 
als die beiden Paare am folgenden Morgen abreiten, D'Rlaberty mit fei» 
ner frau nad Pondon, der Garbeoffijier mit ver jungen Lady nah Man« 
eher, da wollte Mifired Snap bemerken, daß Mifired Barton alle Traur 


haupt alles zu vermeiden, was Aufſehen und eine Verbreitung des Uebels 
veranlaffen fünne, allein auf er flied auf vie fanatifge Anfidt, daß hier 
Bottes Binger male, und daß man viefem nicht Einhalt tun därfe. 


(Muftergefängniß.) Zu London ift ein neues Muftergefängnik 
angelegt worben, deſſen innere Einrihtung wie folgt beichrieben wird. Es 
enthält 520 Zellen, jede mit einem Heinen Tiſch, einem breibeinigten Stubf, 


rigfeit und Befümmerniß vom geſtrigen Tage abgethan habe und wie einejelner Hängematte und zwel ober drei Börtern, um eimas darauf zu Tegen, 


Roſe blübe, 


Hier endet der engliſche Bericht. Bir fragen, ob vieles Abentener nicht 
zu einem Luffpiele wie geſchaffen iA? Ber Zur bat, den Stoff zu verarbei« 
ten, der nehme fid den Eprfhmieb in Bretna-@reen zum Mufter und (Hmiede 
das Eifen, fo lange es warm if. 


Misyellen. 


(Element de Bobe's Heife in Güdperfien.) In ver ®igung 
der geogtaphiſchen Geſellſchaft zu London am 23. Jaͤnner wurden Auszlige 
einer Reife dur die Südprovimzen Perfiens nebſt einer Befhreibung ver 
Stulpturen zu Tenghi Sulet von Baron Element de Bode vorgelefen. Der, 
felbe halte, als er zu Bebeban ſich aufbielt, gehört, daß alte Skulptuten 
und Inihriften in ben Bafhmei-Bergen Ah fänvten, und er befciof fie 


ausgehattet, Jede Zelle Hat eine maſſive eihene Thür, mit einer Meinen 
Drffeung darin, durch welche der Grfangenwärter, obme felbf gefehen zu 
werben, immer wahrnehmen Tann, was darin vorgeht, Die Speifen ver 
Gefangenen werben burh eine Mafhine zu den berfgiebenen Stodwerlen 
binaufgehoben, wo fie mit feinen Wagen vom Zelle zu Zelle beförbert und 
vertpeili werben, In tiefem @efängnife iſt das Slolirungs. und Sqhweig · 
ſamtelteſyſtem eingeführt ; Inzwifhen befindet ſich in jeder Zelle ein Gloden- 
zug, durch welchen der Defangene einem ber Bärter herbeirufen kann. Ale 
müfen täglih in einer Zapelle, vie fo eingerichtet if, daß Feiner den andern 
fehen ann, dem Gottesvienfle belwohnen. Auf huntert Gefangene wird ein 
Lehrer gehalten, um fie in verfiedenen Gewerken zu unterrihten, Der Bau 
und bie Einritung diefes neuen Befängniffes hat 85,000 Linres gelofet. 


(Ein Gannerfäüd.) Unlingft fand der Pfarrer von Raimbeaurouri, 
als er Abends nah Paufe kam, zu feinem höchſten Erflaunen vor feinem 
Raminfener ein Judividuum ſthend, das Ah mit ver größten Behaglichkeit 
mwärmte, invem es feine Rüße von oben bis unten rieb und dazu eine Art 
Lied trifferte; es that fo umgenirt, als wenn es an feinem eigenen Berbe 


aufjufuchen, wm fo mehr, ald wird noch ganz meuer Boden war. Er bra|fäße. „Ih bin im Begriff, in einen geifligen Drben zu treten,“ fagte ber 


am 23. Jänner 1842 auf, ließ die Straße, welche Macdonald Kinueit ein» 
geſchlagen datte, Tinte fiegen und ging im norbweiliger Richtung Tängs 
dem Auße der Berge fort nad TeughieSulel. Hier fand er auf dem Reifen 
interefante Sfulpturen, von denen, fo wie von den Jaſchriften, er genaue 
Kopien napım, welde fpäter dem Jourmal Afiatique mitgetheilt wurden. Er 
befchreibt die Skulpturen genau, und fagt, fie fhienem ibm gam verſchleden 
von allem, was er zu: Periepolid, Ratſchi Ruſtam, Naffi Rerihib, Bit. 
Kun, Zalpti Soſtan, Schapur und Rakſchi Bagramı im Lande ver Mam- 
macenni gefehen. Der Eparalier der Infäriften iſt gleihfalle verſchleden 
von der babplonifhen Kellfhriit und den Pehlmi-Buhfaben, und fMeint 
mehr dem alten Zenb- cher gar dem phönizifdhen Alphabet fih zu nädern, 
— Bon Teughi Sulel ging der Neifende über bie Haupiflüfe Kurdiſtane 
und ihre nördlichen Zuflüffe, fam nah Maunidſchak und von ba über Kale 
Zul nad Mat Amir, eine Ebene mit mehreren Pügeln , an deren Ende ſich 
Höhlen und Skulpturen finden, Bon bier gedachte de Bode über die Berge 
nad Jopahan zu geheu, aber der Pad war dutch Schnee gefperrt. Der Reis 
fende wandte fih deshalb Antik, überfirg ein Bergland, fepte über die ſüd⸗ 
lichen Zufläffe des Kuren und gelangte über die Dörfer Kori-SchutirrZer 
und Beitawend nad Shufer. Die Neife ging demnach über mebrere no 
nit beiretene Streden Wehperfiens und dereicherte auch die geographiſche 
Rraninis. 


(Die Prepigerfrantpeit in Befgeipland.) Bir haben 
viefen Gegenftand ſchon früher erwähnt, aber geraume Zeit dindurch baben 
die ſqwediſchen Blätter darüber geſchwlegen. Unter bem 16. Dez. v. 3. bringt 
jedoch das „Aftonblab- einen Auszug aus bem Bericht des Pafore von 
Broddetorp, mo e# heißt: „Seit einige Perfonen von dem bisher mit dieſer 
Krankheit bebafteien Gegenden hierher famen und ſowohl in größera Dir 
fern als in einzelnen Weilern ungehindert auftraten, Fonnte es micht fehlen, 
Dap die Rrankpeit jept auch in Broddetorp einheimifh gemorten if. Biele 
junge Leute, mamentlihd Männer, And blos in gelindem Grade angegriffen, 
und die Epibemie äußert ſich bei ihnen in einem Adfelzuden, das ih nicht 
für freiwillig ober verftellt halten Fann, va es Ab manchmal felbft bei ver 
Kommunion zeigt. Ramentlich aber if die Krankpeit gu Hornborga mit der 
größten Beftigleit auegebrochen, indem ſechs Mädchen von 8 bis 18 Jahren 
von einer undezwinglichen Predigerluſt, verbunden mit häufigen Obnmacten 
ergriffen find, wobti Me odne alles Bewußifeim ba gu Ttegen feinen, und 
bald bei biefer, bald bei jener vie gewalifamfen Zudungen im den Armen 
und im ganzen Körper fh zeigen. Daß die Ratur bei ihnen in eine feltfame 
Unorduung geraten if, TApt RG fowoht aus iprem Teivenden Körperjufland, 
als aus ter eigentpimlihen Farbe ihrer Augen fließen, obmopl fie ſelbſt 


Fremde, „und habe ein Gelübde geipan, auf ber Neife, melde ih nah dem 
Orte meiner Beflimmung made, nie im Wirtpäpänfern zu legiren ; ich 
übernachte nur bei Beifliden.- — „Bei mir werben Sie inbeffen nicht 
logiren !" emfigegnete der- Pfarrer. „Und warum T- "Beil 
id Rachte nur Leute bei mir aufnehme, welge ih tenne, und Gie 
find mir gänzlich undefannt.r — Der entfgiedene Ton, In mweldem ver 
Marrer diefe Worte fprad, wie der ſcharfe, burderingende Bid, von wel 
dem fie begleitet waren, imponirten ven Bagabunden fo, vaß er [dom im 
Begriff war, Ah zu entfernen. „Bollte id mid indeſſen irren, fuhr ber 
gute Parrer fort, „und find Sie wirflih unglädlii und ohne Aufenipalt, 
fo erbiete ih mid, Sie in ein Bafthaus zu führen und dort Ihr Schlaf- 
geld und Ihre Zeche zu bezahlen.“ Der Fremde nahm den Borfhlag an 
und als der Pfarrer, einige Stunden fpäter, Ad mad feinem Gaſte erkundi · 
gen wollte, fah er den amgebligen Mönch vor einer verben Portion 
Shweinebraten figen, melde er mit großem Appetite verfpeifle, obgleih es 
Breifag war, Des andern Zages in aller Arüde war unfer After» Mönd, 
weicher ohne Zwelfel irgend ein peinlides Zufammenirefen mit den Gens 
barmen oder den Belvfhügen defürchtete, zu Raimbeaucourt unfihibar ge 
morben. 

(Der Tod eines Jubdianeré«.) Eatlin erzählt in feinem „Invila- 
nerleben- ben Zo» eines edlen Indianere, zur Zeit, als vie afiatifhe Epolera , 
über den größeren Theil dee KZeſtlandes und der Inbianergrenze ſich erfiredie, 
und Tod und Berberben verbreitete, Mapıtortah-pas (io hieß der Indianer) 
(a9 in feiner Hütte und fah jedes Glied feiner Kamilie um ihn herben — 
feine rauen und Kinder, nachdem er felbft von der Kranfpeit genefen war; 
dann wanbelte er hinaus ums Dorf und welnte über die Bernihtung feines 
Stammes, feine Draven und Krieger, bie alle dem heimtädifh treſſenden, 
mit der Sehnenkraft des Armes nicht zu befämpfenten Seuchenfelinde erlegen! 
Dann ſchrift er in feine Hätte zurüd, vedie da feine Aamilie mit Gewän⸗ 
berm zu, ſchlug ſelbſt eines um Ah und ging hinaus nad einem Pägel in 
geringer Entfernung, enifhlofen, Ah zu Tode zu hungern, Dort blieb er 
bis zum ſechgen Tage, wo er juf noch Kraft genug halte, ſich ia's Dorf 
zurüdgufgleppen, frat tann in ba6 graufige Düßer feiner eigenen Hätte, 
fegte feinen Leib an ter Gruppe feiner Ramilie pin, zog fein Gewand über 
fih und verfhieb am neunten Tage. 


(Bunderbare Rettung.) Man ſchreibt aus bi, 21. Jänner: 
Donnerfiag Abend hörte man gegen 6 Uhr ven Ruf: „Zu Pilfe! Leitern I+ 
welchet auf ein Geräufb folgte, bas dem eines einſtärzenden Haufes glid, 
und affgemeine Beflürgung in ber Starihausfrage verbreitete. Der Boden * 
des Delmagazind, im dem Ertgefhoß bes Statihaufes, war eingebrochen 


uns Jatte im vem Keller dem Cutreprencur Me ek Tann —— t Prag und enblich im vorigen Jahre zum f. b. Hofbibliethet Autiquar 
igm arbeiieien , unier einer großen Tonne Del und verfienenen Gerätpen, Ipugpändier ernannt. Geibft Befiper einer ausgegeigmeten Bibliotfel, vom 
die zur — a a en: — —— welder wir als einer der merkwärdigſten Sammlungen feltener Werte, Mas 
era, u srfahren, daß die zwei Brbeiterinnen fh durch die Lackennuſktipte ıc., gelegemdeitlih mehr fagen werben, id Ruppitfc einer ber 
des Rellers gerettet hatten. Was den Entrepreneur betrifft, fo ſchwamm ber |ipätighen, uneigennügighen Büderforfer Deutſchlande. Seine Handlung 
feibe im Deie, ein Lämpchen in ber Hand paltend, iR Längft das Austunftäburenu ber gelehrien Welt, wo man night nur die 

(Boltaifher Telegraph.) Dr. Eoof, ver mit dem Profeffor|fiherhien bibliographifgen Naymweifungen erheben, fondern aud bie feitenften 
Boeatfione ein Patent zur Errichtung voltalfger —— > GroßbrielYüger Herbeifhafen fanr. Beitreigende Verbindungen mit allen Gegenden 
tannien genommen hat, foll bereits mit der Errihtung einer Linie von Pab- Deuifplands fepen dieſe Handlung in den Stand, die Belelung der größe 


Bindfor-Eafle den Anfang gemacht haben; von dort wirb bie k 
—— — 32* und zu * Kammern des Parlaments fort-|tem bibliograppifgen Raritäten zu effettuiren, vollkändige Bibliotpefen für 


gefept. Dei wichtigen Bällen kann Ihre Majehät, wenn Me fi in Windfor jenes geledrte Fach aufammenzufepen umd die genügenpften Kuslänfte auf jede 
bufludei, no nit ganz einer Sekunde von den Seſchlüſſen des Parlaments * 
Kunde erpalien. Gefgsinigteit iR feine Perenei! Nafsage im Znterefle der Biffenfgaft zu ertheiten, 2. 


(Derbiesiährige Faſtnachtso che) der franzöffhen Paupt- 
Rabt. geht wieber and dem Gtalle des berühmten Eornet hervor, Das Pracht · 
sich wird vom Metzger Roland aus Eaen ledoch miht zu Buß nad Paris 
gefhafft, fondern es hat bie pre, in. einem eigens bazu gemachten Prunl« 
wagen bie Reife zurüdzulegen. Zugleich bringt Herr Eornet, Franfreihs 
größter Rünftler im Ocfenmäßen, zehn Kameraden feines Großochſen mit, 
die glelchfalla Herr Roland gekauft hat, dem Bernehmen nad das Stüd ju 
4000 Srants. Der Faftnachtsoqe wird am Samflag vor Baftnaht in Paris 
eintreffen und im Schlahthauſe Da Roule dem närrifhen Publitum feine 
Derrlicpkeit ju zeigen das Bergnügen haben, 



















Ausfhl. privil. 

Kaifer Zerdinand's Nordbahn. 
Baprten-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für bie 
Bintermonate 
Bon Bien nah Stoderau (3 Mei) 6 und 91/2 Uhr Morg. 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Ram, —* vn — 

gemiſchter Train, 

- eh, * 5 1/2 Or Morg. gemiſchter Train, 
8u.1 on tt, 2 e tm. 
in Am * dr Rachm. Perſonenfahrt u. 6 Uhr 

Bon Lundenburg nah Wien (ii Meil) 4 U. Brüh Zrai 
10 1/2 U. 8. Perfonenfahrt u, 1 N. Fr Laſtfahrt. BR J 

—— nach Wien(20M.) 61/2 U. #. Laf. m. SU. J. Perſonen⸗ 


2iterarifhe Miszelle, 


(Marpäus KRuppitfd.) Roch unter Marla Thereſia war ber 
Buchhandel und indbefondere. ber Handel mit alten Bädern in ben Händen 
uuteiffenber Sũcherkrãmer, welde ven Wertp derſelben weder zu beftimmen : 
mußten, n04 irgend ein Gpfrwm in iprem Panbet Deobagteten. Grf fpäiee|  Prip sahfanı 7 > 7 CD a) OLD Bräß Yerf-Baprt, u. 6A. 
wurbe ber Intiquarbugpandet biefen profanen Händen entrifen und durften Bon DIm üp nad Bien (28 ®.) 334 Upr Zräp Verf» Bapıi. =. 6 Udr 
nur folge mit alten Bädern Handel treiben, welche ben Buchhaudel erlernt] Früd Laſtfahrt. 
halten: und ſich mit gewügenden Bonds auswelfen Tonnen. Geit biefer Bon teipmit nah Bien (27 Weil.) 53/4 Upr Rrüp Perfonenfahrt und 
befpäftigten ſich mit diefem Erwerbe nur gebiibelere Männer und madten] 6 Uhr Erüp Lapfaprt, 

#4. einige derfelben dur feltene bibliograppifge Kemninifie bemerkbar, Die 
Düpertunde wurde immer mehr und mehr fplenbifif betrieben und es zeig» Bertorbene in Wien. 

meten fi mehrere Autiquarbuchhändler durch hr reihhaltiges Difſen fehr Den 18, hebruar. 

aus; unter ihnen Rudolf Gräffer, ter berügmte Diqter Alois Olumaner| gr, gerbinand Wallner, bürgf. Raferfausinpaber, alt 70 3., auf der Sand- 
(1789— 1798), Johann Georg Binz, Hafelmaper, Branz Gräffer, Di. firaße Rr. 337, an der Bungenlähmung. 

Marl Sqmitet und befonders im neuerer Zeit ber unermäblide Schüler Herr Karl Herbfipofer, Rühen-Ehef Gr. Königl. op. des Herrn Erzherzogs 
desfelden, Matdäns Ruppitf, deſſen Gebädinif' eine Jundgrube Berbinand d'ERe, alt 54 Japr, auf der Lanpfirafe Rr. 436, am 
des. feltenfen bisgrapfifgen Wiffens if, und welcher dur feinen Cifer| Oruifhlage. — 

dem Gelehrten und Sqhriftftellern aller Bäder fo weſentliche Dienf erwies, . " = * 

Se 69 men ge Offen in Bruhn, dnfa u im er" Der Fame Bei, Orfkainng- Enns Be, ne aut 
ÖRerreihifhen Monarie ih veranlaßt fühlten, ipm Diplome zu fenven. In fähmung. 

Folge derfeiben Kiterarifgen Berbienfle, wurbe er 1840 zum Eprendärger ber 


—— | 
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— — Sr En Wienre Gtadt:Banto-Oblig. u — WB .s5 
Arrarial » Obligationen won; Ii—- — — o EB - - Anlehen vom Yapıs 1834 * = 
Zieol, Vorarlberg on. Salib. 34 — 79 — dette 1 — — — per 1839 e k . ns Pr 

 Wenturkunden d. —— — — Sqquldvetſch. d. ge re — | onkattien — Boa —* Ve I —— 

Dorleh. mit Derlof ». I. 153415004 — — | Hpligationen der in Frankfurt undfg — — | deite — mindefler Gourb . m — m 

etto a ZZ | Holland aufgenommenen Anlchenjad = Z er Se. . 128 — Isis 


detto dio. f. 50. 


Rordbahm-Aktien -. . . 904 904 












Drud von Eeopol» Grund, — Vräuumerationspreise 5 A. MER: viertel. 








Zeitfärift von 


Tr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


Montag, dena 27. Februar 





U ar 


Aus tem Haag, 16. Februar: Heute in über ven Juſtaud Gr. Mal, 
bed Grafen von Naffnı felgenbes Bulletin erfhienen: „Die Nat war 
ſehr uniubig ; ter Dufand Sr. Daf, ih übrigens derſelde — Bus Neo 
pel, 7. Behr: Geit drei Tagen mwüthet hier ein beftiger Sturm ven 
üben, begleitet von anhaltenden Regengüfen und Hagelwetter ; man map 
Ab auf newe große Unglüdsfälle gefaßt machen. Bon ben zahlreihen von 
England erwarieten Säiflen if mod feines angefonmen ; viele werben auch 
nit. fommen , dem Berluft vom zweien pat ıman bereits vernommen, — Gt. 
& Hop, der Pring Albrept von Preußen wirb fih in einigen Tagen nah 
Walia und Alerandrien einfhiffen, um eine Reife den Rid aufwärts gu untermeh- 
men; auf ber Rürzeife aus Egppien beabfipligt er auch Ierufalem zu befu- 
Men. Der Priny bedält auf dirfen Reifen fein bisperiges Inkognito eines 
Grafen von Rapersbera bei. — Die Bälle der Mccademia reale haben 
trop ter beiehenden Trauer bereite wieder begonnen, wurben ſedoch von 
der Lön. Bamilie no nicht beſucht. — Der Herzog und bie Perzogin von 
keuchtenberg Haben die beabfigtigte Heife nad Sizilien aufgegeben, und 
find den 41, Bebruar in beften Wopffeln wieder von Reapel nad Rom ab« 
gereil. — Die deuifhen Yofen blieben drei Tage lang aus, — Bor tini- 
gen Tagen. ifl eine Barfe mit 30 Perfonen, tpeild Marinarl, ifeile Land- 
Teute, von Pozzuoli nach Jechla abgefahren; fie konnten die Juſel nit 
mehr vor dem am gleichen Tag Abends ausgebrogenen heftigen Sturm 
erteihen und fanden Tod im dem furgebaren Element; Batke und Men- 
(den find fpurlos verſchwunden. In ter Bemeinde Gala, Principato cite» 
riore, bat ih in Bolge der anhaltenten Beuhtigteit eim grones Feloftüd 
an einem Dergabfang abgelöf, und beim Perabrolen ins Thal mehrere 
Bohnungen mit ſiq forfgerifien und aänzlic zerftört, — Ant 17. Febt., Raqh ⸗ 
mittags 3 Uhr, Bielt die dode Braut des Kronprinzen von Hannover, die 
Durdlaugtigfie Prinzeffin Marle don Sadhfen.Aitenburg mit Ihren Dur» 
Tauslighen Eltern und Ihrer Pringefin Shweher, unter bem Donner ber 
Kanonen und unter dem Beläute ter Dioden, von dem Wagifirate, ben 
Dürgern umb Einwohnern der Stabi mit bem Perzlihfen Jubel begrüßt, 
ifrem Eimgug in Pannoyer. — Der Großtwarbeiner römifh - fatho- 
the Hogverbiente Diöcefan-Bifhof, Branz v. Lalcsak, Hat im dolge der 
ſowohl von Sr. F. f. Maiehät, Berbinand V., als auch von Br. Belligfeit 
dem römiihen Papfle angenommenen Refignation feiner bifhöfifgen Würde, 
am 31, Dez. 1942 feine biſqöfliche Refivenz verlaſſen und ſich in das Rapı- 
ainerflofer begeben, wo er feine lehten Tage im Audacht und Ruhe verie- 
ben wird. Der Rönig von Frankreich, der fi iept einer auffallend gutem 
Geſunddeit erfreut, begibt ſich täglich mit feinem Argitelten Hrn. Bontaine 
nah Neuillp, Berfailes oder St. Elaub, um theild neue Bauten anzuorb« 
nen, ipeils die in der Arbeit begriffenen zu befihtigen, Mon ann breifl 
bepaupien, taß Niemand fo fehr bei dem König in Bunft fehl und feines 
vollen Bertrauens Äh erfreut, als ber nun SOjährige Bontaine, — Unter ven 
in lepter Zeit von ber anglicanifgen zur römifh-Falpolifhen Kirche überireie- 
nen Perfonen in England, if vie berühmte Sängerin Nifired Wood, melde, 
ehe fie diefen Schritt ihat, tie Büpme verlieh und ſich in ein Kiofter in Horf 
zurädgog. Da die römifhe Kirche keine Eheigeibung erlaubt, fo hat Dis 
Areh Wood, deren gefihievener erfter Galle Lord Wiliam Lennor no lebt, 
AG von ihrem zweiten Gatten Hrn. Wood freiwillig getrennt. Hr, Mood 
hat ihr einen auftändigen Lebensunterhalt ausgefept. Die iegigen religiofen 
Bewegungen in England und Schottlaud werden immer eigeuthümlicher, 
greifen immer tiefer in die Geſellſchaſt. 


Zagsyjeitunn. 


Yuslau 


- (Der Deif Richard Carlile,) defien Ableben wir borge- 
fer meldeten, hal, um noch Im Tede ein Borurtheil jeiner Lanbsleute zu 
befämpfen, feine Reihe der Anatomie vermadht, mit der Welfung,_ diefelbe, 
nagdem fie ber Wiffenfhaft gedient, zu verbrennen, Sie wurde fofert an 
das St. Thomas » Hofpitaf abgeliefert; die Berbrennung aber mird unter 
Bleiben, Wie befannt, gab auch Lord Byron in Bialien durch Verbrennung 
der Leiche feines Preundes Spelley argen Anſtoß. Freilich geſchad Tepierir 
in befifener Rahapmung heidnifger  Gitte: 

„Wenn der Bunte iprüht, 
Denn die Hide silbt 
iten ipir den alten Wälsen jia.* 


— (Enitaflung.) Die beiten, Anfangs. verhaftelen Töchter vom 
Dalpeim, melde ihren Bater in einen Keller gefperrt hielten, fagt bı 
„Journal de Luremburg,“ find bald nachher proviforif$ wieber in Brei- 
deit gefegt worden, und jm Bolge diefes Umfandes haben viele Perfonen 
geglaubt, daß ber gegen fie befiepende Berbagt, ſich auf nigis redujine, 
ober daß menigflens die Darfielung der Thatſachen übertrieben geweſen 
fe. Die früheren Serichte Mad ganz genau, und mir halten fie unter dem 
materiellen Befidispunfte bei. Aber man muß erwägen, baf ifre Schwere 
gemilvert worden if, erfend dadurch, daß vie Gefangenhaltung des Baters 
Riemanven Im Dorfe undefannt war; daß der Bürgermeifter und Defler- 
vent ebenfalls Kemnini davon hatten; zweitens dadurch, daß det Baler 
feit mehreren Jahren von Bahnfinn und einer wüldenden Ronomanle be- 
fallen war, und baß er in feinen ſad befäntigen Anfälen von Bahnfinn 
Ad Gemwaltiamkleiten überlied, welche die Sicherheit Aller, die AG ihm nä- 
derten, gefährdeten. Die gerihllihe Interaktion, die mit Sorgfalt und Chi» 
tigkeit fFortgefegt wird, wirb Mar zeigen, auf welcher Geite ver Fedler 
tieat. 


yuelamuıd 


Prag. (Beigente) Die Lt. f. Senerafität und das DOfiyierforps 
der Prager Garnifon haben ben für eime Militäereunion im Subflriptiong. 
wege eingezafften Betrag von 1007 fl. 30 fr. K. M. den notpleidenden Be- 
wobnern bes böhmifchen Erzgebirges ebelmätdig gemibmet, und diefe Unter« 
Aäpung, au welchet die Mannfgaft ber Artiderle einen Beitrag von BI ML 
16 fr. binyufägte, dem F, f, Landespräfibium zur Berwendung für bie Pilfe- 
berärftigen bereits übergeben. 

Man pält fih verpfligtet, Im Namen ber lehlern für diefe bedtulende 
Aushilfe aller Beitragsleifungen ven Lebpaftehen Dant abzufatten. 


— Die Sängerin Madame Stöädl-Beinefetter hal zum Bor- 
iheife der Erzgebirgebrwohner ein Komzerf veranfaltel, Darch bdiefes Rom 
zert, zu welchem ber Theaterditektor, Herr Gtöger, den Saal unenigeltii 
überließ, ift den Pilfsbevärfligen eine Unterfügung von 133 fl. 51 fu. 8. m. 
augefonmen, für melde der Ftau Romzerigeberin und dem Hrn. Tpeaterbie 
teftor im Ramen der Rotpleidenden ver märmfie Danf abgeflaiiet wird, 


(Prag. ig.) 
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yemil 
Giniruun meine Bnpunters, 
FR Eseriden Rnemtel,) 


Ietırom 


sepatipeit wärbe ? In "Detner Nähe, an Deiner Seite Hlühte ir Gisa und 


Dufriedendeit und 24 Hole mir mini rin, mid nad toller Befenfaft zu feh- 
nen. Boll, Dein Bater wid Die reiten und fieht doch mit fin, baß er 


che, Aland, 16 derlaſſe das Haus Meines Vatrro niit ohne feinen dadurch nur an Deinem Berberben arbeitet, wenn Du mich ndmli lich. 


Segen. Es iſt jerer Tochter Mit, den Willen des Vaters ju ehren und feine 
Liebe gibt ihm mob ein heiligeres Recht auf meinen Gehorſam, als die Na- 
dur. Rie hat er feine Autorität mißbraudt, nie eimas don mir gefotbert, das 
nit mein Beftes beimwedte, Er ift fo gut, um mein Glück fo beforgt! Uns 
ich Tönnte feine Abſicht verfennen, Tönnte ihm untanlbar das Berg brechen ? 
Rein, mein, Ridarb ... fo lange er am Leben if, verbeirathe ih mid nie 
ne ſene Einwilligung !- 

»So’gibfl Du mid auf... fo treibſt Du mid fort? ... D Weiber, 
Beiber! Ich glanbe gar, Du würdet Dich mit Deiner Kindecpflicht berubi- 
gen, Wwern ih morgen eine Untere heiratpete!« 

Die arme Eparlot flug das Auge auf und eine Thräne rollte ihr über 
Die blaffe Wange; Fe ſah den Geliebten ernfi am und ließ ven Kopf finfen; 
ihr Auge hatte geiproden, Borte fand fie nit. 

„Uber wenn ber Bater nun wänfdgte, Du folteß einen Antern nehmen 
sr. würbeft Du als gute Tochter nicht nachgeben, nit einwiligen ?- 

„Nie, Rigard!- antwortele bie Jungfrau aus gepreßler Bruf. 


Ein Hebel, das ein freundlich Wort heilte, muß durch ſolche Bärte jum 
Lafer werden. Das ik’s aber jept mod nit. Denn Bott ih mein Zeuge, 
Das ih mi nie am meiner Liebe, nie an meiner Treue verfündigte. Rein, 
Eparlot, id liebte Di flets fo innig, wie ich wünſche, daß Du mid liebep,+ 

Die Yangfrau vrüdte Rihard die Band und fagte: 

»Goit, wiſſen, dab Du mi liebk, daß Dein Derz mir gehört und 
Di nit befigen, heißt das mit rei fein und Bungerd ſterben Oibt es 
einen größeren Schmerz, eim tieferes Elenp?... Lebe wohl, Richard, wir 
müflen uns ireanen, Siehn Du nit, daß wir fall fen an unferem 
Paufe finv ?- 

»Eparlot, noch eins! Berfprid mir, daß ih Dih bald wieberfehe, 
Bo, wann ?+- 

Michard, Du weißt ja, daß ich das nicht fagen fann; daß ih Dir 
nichte zuſagen darf. Wozu uns auch Öfter wiererfehen? Es madı Dich ia 
nur erbitterler und mich mit plüdiider. Wie ganz anders, wenn Du DIE 
mehr beherrſchen lernich, Nein, Richard; Du Lieb mid nit, wie ih Die. 


»Das begreife, wer ann! Du will mid nit, weil Dein Bater nicht Denn bie Gemwißpeit Deiner Liebe läst mid muthig Alles ertragen, Eräftigt 


willz und Du will bog au mieber nicht, wenn er wid?“ 


: &parlot erröifeie und warf bem heftigen Brager einen Bid zu, ber 
-bittenb aud vorwurfspoN zugleih mar. 


mid zu jedem Dpfer, jedem Entſqluſſe. Wenn Du Di beherrihen Term, 
fo wird aoch Med gut. Mein Bater verbietet mir ja niht, Dich zu lieben. 
Uber laß und dem Breife die Spanne Zeit, die ihm noch zugemeſſen, nicht 
vergiften. Pabe id meine Ainbespfligt tren erfüllt, was Tann uns dann 


„IR das Liebe, if das Ereuet- fuhr Miharb mit gelgender Erbitier Inog fgeiden ?- 


rung fort. „Die Liebe rechnet mit, zaubert mit, Mügelt nihi; wie Liebe 
iR Beuer und Leben; die Liebe iR die Höfe Pit! Wer der Rinbespflidt 
wine fo despotifhe Gewalt zugeſteht, ber ertöptel wie Liebe, Ja, dann ver- 
Pummt das Berg, dann fprigt nur mo der Balte Berhand, dann if's ausl 
Du ſagſt, daß Du mih eh und gibR mid ber Serzweiflung preis, der 
Yolmengssolten Leivenfhaft, Du fagft, daß mir ohne Deines Baterd Einwilli. 
gung Deine Bar verloren if und doch Hafl Du gehört, Laß er ju unferer 
Berbintung nie und nimmer Ja fügen werke, Ih weiß nit, wie mir ber 
Kopf ebt. Wien zieht mid gu Dir Hin und Du föst mic fort. Mas fol 
ans mir wernen® Ih gebe einer fürchterlichen Zufunft entgegen !... Ebar · 
Tot, Id bin (ehr unglücklich; ein Wort von Dir und Efif und Arieden kehten 
wilber! Mein, Du fuhft Di vergebens zu täufgen, Du liebſt mich niet, 
Du Hal mi nie geliebt, Du haft mit mir ein fchlimmes Spiel geirieben !- 

&s war zu viel. Die Jungfrau rang vergebens nah Worten; Re 
ſqluchite. Riqard fühlte, daß er zu well gegangen fei, er bat um Werzei« 
Yang ; mit fhmersligem Lächeln nidie He Bewährung und fagte mwehmütbig: 

MNRid ard, mwarmımmuß ih Dir wiederholen, was ih Dir (dom fo oft 
Fagte und was mir fo ſchwer wird? Ber:ift an Alem Schuld r Rur Du. 
36 wäre längft Dein, wenn Du mid fo treu geliebt pätieh, wie iq Dil. 
Du datteſt meines Baters Zuſage; unfere Berbindung war eine ausgemadte 
Sade. Aber da reifteft Du nah Dublin und vergaßefl...* 

3q * Rihis Habe ih vergeffen, nichte, Eparlot I« 


"Und doch daft Du mid vergeffen. Denn wie vertrüge Mh die Liebe 


Charlet brädte dem Ungläfigen mög elamiat die Saud aud eilte ins 
däterlige Haus. Sie mar ein ſeſtenes Mabchen, To ſchön wie Nebenewär- 
big umb, was leiber mit oft worlouimt, iyr @emith war fo tief und 'reih, 
mie ihr Berfland hell und ſcharf. 

Eparlot ging von einem Beſuche Bel einer Fteumdin In ber Abenddaͤm 
merung ua Daufe, als ihr Richard begegnete, fie begleitete und mit ihr 
bad Befpräch führte, das twir bernomnien haben. Wenn flt dem Leidenfhäft- 
lien ben Arm gab unb ihn von feiner Liebe reden Tief, fo machte Me fi 
dadurch feineswegs, wie es den Auſcheſn haben Fännte, Eines Ungehorſams 
gegen ben väterlichen Willen fhultig ; im Gegenthell, Re twärke feiba Kit 
erröthet fein, wenn ihr ber Bater begegitel wäre. Ihr Berpältnig mit Ridarb 
war eigenifümlicher Art, Seit Jahren patte fie ifm als ifren fünftigen Madn 
betracpiet ; als er ſich dur feinen unordeutlichen Lebenawandel feiner Kechte 
aber unteürbig jeigie, ba berfprad bie Jungfrau jtwar, nie ohne bie väter⸗ 
fihe Einwilligung fein Beib ju werden, nit aber, alle Liebe zu ibm aufjn- 
geben und feine Mäpe gänzlid zu vermeiden. Außerdem gefland fe tem Ber- 
bote des Baterd nur Geltung zu, To lange er Tebe; fpäter behielt fie Ai, 
wie wir gehört faben, freie Haub vor, Der Breis wuhle dies nicht allein, er 
mar fogar damit einverftanden. Denn er toolie dem jungen Manne, ber 
ihm eintt werib war, nicht jede Hoffaung rauben, fonbern die Zeit eutſchel · 
ven laffen, wo ſich Ridarb eniniener Beffere, oder durch feine Leinenfäaft 
fo tief Hufe, daß die Tochter felber etnfepe, er fei threr unwihrkis. 


Ks Eparlot in ihrem einfamen Stübhen-bie Stürme, welde Niharpe 


mail dem Later ? Wie Fonnteh Du in der Gefelifhaft jener Wäflinge, mit|Borte in ifr vom Reuenr besaufbefäworen, beſchwichtigt hatte, ging fie ins 


Denen Du Di herumiriebefi, meiner no eingebent fein? Nie hätte ib 
bat, daß Richard, mein Bräutigam, daß ber. Mann meines Perjens 


7 


Bohnyimmer, wo fie von bem Beſache bes Dieims überrafht wurbe, Der 
Dpeim war Schiffelapitän und lehrie fo eben von einer Seereife zutück. Freu · 


leden Abend der Schmach ausfepte, wie ein Landftreicher auf der Gafſe aufs|big brüdie er die Richte ans Herz und au bie Jungfrau freute. ſich feiner 
grorifien zu werben oder ſich im fhauberfafteften, entwärbigendfien Zuflande Heimleht von Herzen, obwohl fie vor dem hefigen, gemwaltfamen Charakter 
mach Haufe führen laſſen zu müſſen. Klage nit mid, nit meinen Bater|ves Sermannes von Jugend auf eine gemwiffe Scheu empfand, 


an... aus Bärforge für das Glüd feines Kindes will er mih dem Squtze 
eines Mannes nit anverirauen, ber ſich dor fih felbfi nit fügen Fann 
und ber mad der Rüdlehr In die Heimat, wo ihm früher Niemand eimas 
Sqlimmes nachzuſagen wagte, jet feinen güten Ruf täglih mit Büßen tritt,- 

»Das danfıfl Du Deinem Mugen Batert- antwörtele Midarb mit fin 
Berem rolle. „Wenn er mir die Thur verſchloß, wenn ich wie ein Dieb 

s um euer Baus ſchlich und das Lkicht in Dem Zimmier anflarıte, das 
I mit betreten barf, 


fage felbh, ob es dann mit berzeiffi AR, Henn id wie Gluth der Eifer 
fad im Beine gu löſchen fuße?- 
D wie ſchwach, Rigard!i- 


Rab ter erfien Begrüßung fſellte ihr der Oheim feinen Begleiter dor, 
einen ganz frifhen Seelapltän, mie ver Mite Ad auedräckte, ver ats Aiap- 
fer Matröfe in See gegangen war und ſich darch Muth, Tntent und WE 
fo ſchuell empor arbeitete, baß ver Deim feine Freude daran hatte. Der 
Umfand, daß der junge Dann Mh ats reimer Liebe zur Sache ben Sre— 
weſen wibmele, mochte zu diefem rafgen Emportommen bedeutend beigelta- 
gen haben, denn fo geht e# ja melftens in ver Welt, wer des Güde nicht 


mo Du unter Freanden amd Befarinien gef und neranesu bedarf, der wird don ihm aufgefucht. Dur Bermögen ib Mrd 
don Aunbetern umfhmärmt twirft, die mir Dein Berg entfremven mödten, tertionen fand ihm der Frauemfie Weg bes Noancements auf der 


Rriegöfotte 
offen; aber er mollte von der Pife auf dienen, und dies war ihm über 
Erwartung gut gelungen. Ein votthetthaftes Heupere Yam ihm ſehr u'State 
ten. Das geiftreihe Geſicht, das Muge Auge, das tebhafte Benehmen und 


„Uber ih muß vergeffen, muß mid gerfireuen, ober id werde wahns|vie männliche Kraft gemannen ihm Aller Herzen und befonders das bes alten 
ſanig. Wäre es fo, wenn id wie vor der unglädlihen Reife nah Dublin|Rapitäns, ber im ihm eine verwandte Natur erfannte, Bor feiner Iepten 


— u — 


tt fon mar e6 vielfad semerft toorben, bad Ihm die Widie . 
"Breunbes und Gönners nit gfeiägiltig Tel, und m 

Bewerbung au darchaue miht jene 
Bünfden entfprad, fo zeigte ſiqq'e doch Mur zu deutlich, dad er mit 


Borhaben von der Bahrt zurädgefommen fei, feine Frifäre ige perkoren !- 


Mpirantenrolle twiener aufgunebmen. Bald traten feine Mbfihten fo unverbohs 

ien hervor, daß ih die Umworbene fo fhnell, ala 84 Miugbeit und Schick⸗ 
Hipteit zuliefen, entfernte. Kaum war das Rachteſſen zu Enve, fo fagte Me 
ven Herren gute Racht. Sie fhäpte mit blos Kopfwrh vor, fondern Tiit 
wirllich fehr, 

Da der junge Mann vem Beifpiele der Tochtet vom Haufe bald gefolgt 
war, fo faßen bie beiden alten Derren jept allein nad bei Tiſche. Es bedarf 
wohl faum noch der Bemerkung, dab der Sruder Kapitän den Hoffnungen 
feines Freaudes eifrig das Wort redete. Gewohnt, mit Allem was ihm auf 
dem Perzen lag, gerade heraus zu geben, firllte er Charlote Bater ſogleich 
die Bade vor, wie We war, 
mod benifelden abgeneiat. Das Aür und Wirer wurde reiflich überlent unp 
fie famen zulegt darin überein, daß unter dbwärtenden Verbältulſſen nidts 
mwänfhenemwertber fei. Mur gegen Imangsmalreneln ſprach ſich ter Safer 


vi rd he 
afmerfamfeit a Kin ben; fie Hülle, 
>» 


und diefer war don Dem Antrage weder uberraſcht Herz mit zu vertäthen, 





ab he Be By en hr hr ek 
— * a ar BEE 


— !- rief der- Dieim iept, „Zeit verloren, 


So wmahnend, wdhm er den Birne der Nichte und rannte Richard, der 
noch Immer finfer bafland, fa um, opme ihm ju grüßen, I drei Miiilen 
waren fie am Dual. Eine Barfe erwartele fir, um fie mad Cove zu fort, 
wo vie Hast vor Anker Tag. Die Ruder begamnen ben trafen Pa 
Batte Aog wie ein Pfeil Bahinz aber no lange fah Eparfot ben — 
mit untergeſchlagenen Armen am Quai fliehen md ihr dafer naffarten. 

Sie konnte Äh der Thränen nigl erwehren, 

„Run. was gibt's, Mädchen ?+ fragte der Ofeim barſqh. 

Sie blieb ipm die Antwort ſchaldigz Me mochte nicht reden, um ifr 
and Fonnte fie nicht vor Sqluchſen. 

„Sollen wir amfehren und Dig nah Cork zurädbeingen, Eparlot?- 
Reit, mein, dazu IM’s fept gu fpät,« antwortete vie Juugftau und 


eulfhiesen aus, da fie, ie er meinte, ednehin nice zum Ziele führen|lie® iept den Tpränen freien Lauf. 


wätben. 


-Benn’s regnet, legt Ah ter Sturmi» brummte der alle Seemann 


„Uber,“ rief der Kapitän, „Du batr doh nit zugeben, bay fiejund Aug mit dem Bremben ein Geſpräch über Dfiintien an. — — 


ihre Zukanft, ja ihr Beben einer fo thörldten Feidenfhaft opfert ! Das arme 


Es warb Abend, es ward Rat; Richard wid niht vom Stranbe. 


Kind feht fo bleih und abgehärmt aus, das Id Me wahrhaftig nicht wieder Ale Eparlot aber am folgenden Abende immer aoch nicht zurüf war, blieb 
‚erfanmt hätte, wenn id ihr auf ber Straße begeauet wäre: Ste ehrt ſich Richard feiner Hurupe nit mehr Hert. Biellelpt halte er fie verfehlt? Er 


auf und weint Ah die Schwladſucht am ben Hals. Wie fol dad enden? Alr 
ter, Deine halben Maßregeln taugen nicht. Du entziehft ihr Deine Einwilr 
gung zur Berheiraipung mit Richard, geſtaties aber gleimwopl, daß ſich 
beide von Zeit zu Zeit ſehen und gibſt -ihmem alfo wieder Hoffnungen, vie Du 
nit in Erfüllung geben Taffen wiun JA en 3 das. Energie? 
Bafle einen Ertſchlus und fepe Üfn vatm mir Kraft darg, Say Deiner Togr 
ter, daß Du für fie eine Bapl getroffen Han und damit Puntlum- 

„John, antwortete der Bater, „wenn Du Deiner Nihte ten Tor 
—— moöcteſt, fo vergiß wicht , das ich meine Tochter nicht verlie- 
ten * 

Kreitich Unihony, das ift Deine Sache; mach's denn, wie Dir 
verantworten Pakt“ brummte der Seemann. 

‚Die Vrüper gaben ſich bie Panb und gingen 
fraglihe Angelegenpelt zur Entiheivung kam. 

Die Rab war. mebelig,.aber die aufgehenbe Senne fiegte. Es war 
ein fhöner Malmorgen ; obgleich fih ein frifher Wind erbob, fo fhiew der 
Kag doeh warm und fhöm werden ju wollen. Der dunge Seemann war be 
zeils um fehs Upr aufgebrogen, fo aß Bater, Dpeim und Tochter allein 
zum Bräffüd lamen. 


„Das if ein Tag, zu einer Geepartie wie gefhaffen!- rief ber Ra. 
pitän, indem er das Feuſter öffnete. „Bas meint Du, Eharlot, wenn wir 
einen Nusflug bis Kinfale mahten? Der Wind if gut, meine Macht lcht 
berelt ind frifde Seeluft würde Dir wohl thun. 


Die Jungfrau, melde fühlte, tab fe das Wohlmollen des Odelme 
durch Ahr abmehrenbes Seuedmen gegen feinen Schüpling gelährtet habe, 
glaubte ihm den Willen ifun zu müffen, und hierin um fo mehr, weil ipr 
eine folhe Zahrt an ſich fehr angenehm mar, 

Raum iedoch Hatte fie ihre Einwilligung gegeben, ald ihr einfiel, dah 
der Täftige Bewerber wahrfheinlig von ber Partie fein würde. Dies nahm 
der Bahrt num jmar ben Hauptreiz; aber durfte fie ihr Wort jept zurüd, 
Wehmen? Der Ohelm gehöre zu dem eifernen Charakteren, die fo ganı Mann 
fiad, daß fie an vie Beligleit der Gramen mit recht glauben. Es lag aber 
in Eharlotd Inferefe, daß er keinen Grund erhalte, au fie biefer tweib, 
lichen Schwäge zu zeifen, Ste machte ſich alfo ſchnell reifefertig, Der Opeim 
mwartele bereits auf fir. 

Eharlote Defurcuuug beflätigte Mh batd. Denn als fle die Strafe 
gan Dat Hinabging, kam ihnen ber junge Seemann, den Put in der Band, 
entgegen. 

Alles gut ?* fragie der alte Aapitän. 

Aules bereit» autwertele ber Areunb. 


‚ +Da, nimm ben Yrm meiner Nichte,» fagle ber Ofeim in feiner Tom. 
ihren em Beife; „Ih habe hier im dem Haufe nop nad etwas zu fra. 
gen, Tomte aber gleich nam |- 

Bas war zu tun? Chartot mußte ihrem Anbeler den Hrn geben, 

Sebe Bott, dad uns Ridarb midt begegnet,“ date fie, fhlug aber 
Jaum die Augen auf, als Nich arde finferer, nee E dem ihrigen 
begegnete. Die Arme wußte nicht, was fie Ahıla ‚Oder Laffen Tolle, Sie wolte 
den Arm qurüdziehen, aber ipr Büprer drüdte ipm feh an Mb; fie wollte 


su Belte, ohne daß bie 


entf lo ſich enblig,, feinen Bebienten zu Charlois Bater zu fhiden und 
fig erkundigen zu lafen. Seit vier und zwanzig Stunden wurde fe erwartet, 
au der Bater lonnie fih das fonderbare Ausbleiben nit erklären, auch 
er war beforgt, obwohl er fein Rind in guten Händen mußte, 


(Bortlehung feigt.) 





Theater in Wien 
Rt. Hofipeater nähf bem:Rärninerifore. 


Samfag, den 25. Febr, jum Borfdeile ver Derren Billars und Sepuf: 
"Pour la premilre föis. Le Bourgeois Genti'homme.* Co 
melee de Chanı en 3 Actes de Moliöre, 


gebe Ration bewahrt die Piekät für ihre Mlaffiterz es iR dies eine 
fhöne eprende Gewohnpeit, der einzige leuchtende Stern an dem büfleren 
Dimmel des Künftlerlebens, das er hofft un» mit Recht hoffen Tann, die 
Naywelt werde dies erfennen, was die Zeilgenofen mit Gieichgiltigkelt uud 
Kälte binnahmen. Moliöre it der Plantus der Aranzofen, er Meht für die 
Brangofen über dem Niveau jeder Kritif, und wir Anden es natürlich, baf 
ber geniale Autor des Zarduffe, bes Malade imaginer, der dcolu-des veil- 
lards fo hboch in ber Ahtung feines Bolfes Meht; nit minder, dad auch 
fhwädere Verdille von ihm, ſchon feines Namens wegen, einen Succks 
d’estime erringen. Bir jevog, bie wir des Genufles feiner größeren Werte 
micht theilpaft werden, und ift ed mit zu verargen, wenn dieſe Pietät bei 
Anfhauung einer feiner ſchwaͤchſtea und iept ganz der Zeit enträdten Piece 
ſchwludet und wir und dabei gebörig fangmweilen, obgleich mir unfer DRif«- 
vergnügen noch immer auf eine fhonenvere Ari an den Tag legen, als es 
yum Belfpiel Die Gewofner der Geine-Stadt mit einem mit gan fo feide 
ten Provufte Schillers „Maria Stwart* Malen, — Die Grumbiber, daß An 
Bürger den Evelmann zu fpielen ſucht und babei lächerlich wird, if zwar 
ein daltum, das fih allerdings im Jahr 1843 neh eben fo oft ereignel, 
als es im Jahre 1669, wo das Städ zum erfien Dal gegeben wurbe, ver 
Ball war, aber die Manier diefes Mr. Jourdain past nit für biefen Iwed, 
Bean ein Menf, der Geld hat, es blos vergeudet, um den Kapalier Ju 
fpielen, fo it da Stoff zum Fomifhen Element genug vorbanden. 

Moliere Täßt aber feinen Bürger Wiß- und Lernbegferbe eniwideln z 
er llebt Gefang und Mufil; baran fanm man wenigfiens jeßt nichts Lader. 
Uches mehr Anden und die Heinen Berwidiungen in den beiden erflien Alten 
fönnen für die Mägerfeit und Undaltbarfeit des Sujels nicht entfhäbigen. 
Der legte, dem vielleicht der damalige Geſchmad großes Intereffe abgewann, 
macht MG in der That läppiſch; wir And ſchon zu größe Kinder, um an 
ben Gefien eines Mufti Gefallen zu finden; nam folte glauben, Molidre 
hatte ein alles Maͤbrchen geplündert, um feinen Lanbsleuten fo Wiperfinniges 
vorzuführen. Einen Erfap für die Batiquen des Abends gewährten einige 
eingelegte Lieder und Tänze. Die erfieren hatte das Trifolium unſerer 
Künfler mit freundilcher und gafliher Bereitwilligfeit übernommen. Die, 
Luger fang zwei Romanzen, wonon befonders diezmweite: „Tl reviendra,- 
mit Mufil von Hoden, durch die ſchöne Kompoflition und den 1. 
frag ausnehmend gefiel, fo das Die. Luper den Schluß wiederholte, 
aud die, melde Mad. vam Haffelt vorirug, zeigte wieder bas eminente 
Zalent diefer dochgeſtellten Künftlerin. Pr, Staudig! fang in Moliere's 


Le i ilh " als gelabener Ba eines reihen franzö- 
EN RCRT The Arie dns Yrnevifie ———— 
ng”, bie wir an ſaon einmal in einem Aonzerte von ihm hörten. 


Diefe Gene war vilide vie am meihen komifhe; warum wählte Herr 
Btaupigi, wermier fon nit franzöſiſch ſingt, mindeftens ein italleni- 
ſches Lied Bas würde man fagen, wenn 1. B. Ezel im „Ribelumgen- 
Horte ‚bei der Tafel Matt feines deutfen Liedes „Malbrough s’en va-t-en 
guerrer ober eimas deroleihen Angen wärbe ? Die am Schlufſe aufgeführ- 
ten Zang- Pircen befanden in einer Mazurca, getanzt vom rn. Campelli 
und Die. Bafen, und einem Pas de deux von Pr. Carrey und Mat. 
Mattis, welches leptere Beifall fand. Das Haus war überfüllt und fomit 
Hattem Ach vie Denefizlanten einer größern Theilnahme, als ihre heutige 
Rorität Chir ums If fie eine ſolche) zu erfreuen. 
mM. Marfbreiter. 





Bereinigte Theater an der Bien und in ber Leopolbfadt, 


Die „Tohter des Regiments“ macht nod immer volle Häufer. 
Aus Rap und ferne, aus den Borfläbten und vom Lande firömen Reugierige 
derbei, die intereffante Berwanblung der Chonchon in eine luſtige Marketen- 
derin zu Shauen. Perr Direltor Carl fpielt täglich mit als erfler ber 1800 
Papa’d viefes lieblichen Täcterleind. Die Konzertſzene muß jetes Mal wie 
berbolt werden, und bie verſchledenen Sjenen und Liedchen haben ſich bereits 
eine fo große Popularität erworben, daß fie in das Boll gebrungen, überall 
"Begenfand von BWipfpielen und unterhaftenben Reproöbultionen find. Auch 
Raifer's „Schneider als Naturdichter- erhält Ah im keopoldſtädtertheater, 
obgleich ihm eim Furzes Leben prophezeipt worben, friſch und geſund. 








Wiener Nenigfeiten. 


Herr Direltor Potormp beramfaltele am 22. Rebruar im Joſeph ⸗ 
Pädter Tpeatergebände einen DaU, ber gewiß bas intereflantehle Ereigniß dier 
fed Rarnevals genannt werben Tann. Die Rotabilitäten ber  literari» 
{den und Kunftweit ber Kalſergadi waren dazu geladen und erſchienen auch 
Hrößtentpeils. Man bemerkte unter den Anmwefenden Fürſt Milofh mit Ger 
folge, mehrere Beamte und Rapaliere, den Kompofiteur Donizetti, bie 
Didter Halm, Lenau, Deinharpfiein, Eafelli ı., fah alle Re» 
balteure von Wien, mehrere biftingwirte Mitglieder der biegen Bühnen und 
ihre Diretoren, nebfi vielen anderen Honoratioren, deren Ramen hier aufzufüh- 
ven ſchwer fein wärbe, da nicht weniger als 600 @äfte anmefenb waren, 

worunter eine fo große Anzahl vom ausgezeichneten Perfonen, daß wir nur 

einige von ihnen namentlich anführen fonnten, um ben Eharafter ber Berfamme- 
Tung zu bezeichnen. Das Arrangement war brillant und ein abermaliger 
glängenver Beweis des feltenflen Gefhmades, der alle ähnlihen Unterneh 
mungen bes Berrn Poformy breihnet. Die Bähe blieben größtentpeils 
Ds jum Morgen. Gelamıt wurde, wegen Ueberfülung des Gonles, 
gar nit. ‘ 


Miszellen. 


(Hohes Alter.) In Paris lebt ein Mann, Namens Desquerfon, 
nieres, welche 135 Sapre zählt, Er if aus Artois gebürtig, um» leidet an 


feiner Urt von Teiblider oder geiftiger Gebrechlichleit. Bür folde, die ſich 
erne über Matrobtotif bei ihm Raids erholen mögten, fepen wir feine 
teffe bei; fie ii: Rue Muller Nr. 8. 


(Die Butopima) in @aligien heist eigentlih das Sucheuland. 
Der Urfprung des Namens ift folgender: dort auf einem unermehliden 
Felde am Pruth befiegte Stephan der Große, Färft der Moldau, 1496 vie 
Yolen, unter ihrem Rönig Albrecht, und nahm deren 20,000 gefangen. 
Diefe ipannte er in Joche, lieh he das Bel pflügen und fdele Blutbu- 
cheuſaamen darauf; feiidenm heißt dieſe Landſchaft, fo erzählt Jürſt Kanie- 
mir, das Buchenland. . 


Konzgert:Umzjeige 
für das St. Zofepbs-KRinderfpital auf der Wieden. 


Das auf der Wieden beſtehende St. Iofephd-Kinverfpital, welches fa 
wie alle auf den Wopltpätigleitäfion ber Kaifertiadt amgewiefenen berlei In 
ftitute, ſich Jaut der lepten, in der Wiener Zeitung veröffentlihien Serichte 
einer warmen Theilmahme erfreut, hat durch das bon Ihrer FE. Hoheit ber 
durchlauchtigften Frau Erzbergogin Sophie duldreichſt übernommene Protel- 
torat einen Impuls zu erhöhter Thätigfeit erlangt, demzufolge auch fon am 
Sonntag ben 5, März als den erfien Sonntag in wer Faſten im F. J. großen 
Reboutenfaale die Aufführung nachfiehender Tonflüde älterer und neuerer 
Mufit ftatthaben wird, als: 


1. 9f *— für Alt, Tenor und Bap mit 120fimmigen Eher von Mar⸗ 
eello, 


2 BpEi MET aus der ir Or. Maik dem Ada 


der Arangofen komponirten Meffe von Joſ. Geiger. 
3. Pfalm von Marcello (wie oben). 


4 zen -O,Deus, eg0 ame te 2 aus obiger Meffe von I. Geiger · 

Da vie Soloparien und bad gange Orefter unter Mümirlung aus 
gejeichneter Künfler, der Madame vam Haffelt-Bartf, SAamars, 
Erl und Staudigl, melde in Berüdfihtigung des mwohlthätigen Imedes 
bereitwilig@ zugefagt haben, ausgeführt und abgefungen werden, der Palm 
von Marcello aber, welcher Hier no mie öffentlih aufgeführt wurbe, allge» 
mein als ein Maffifhes Tonwert anerfannt wirb, fo bürfte allen Kunffreun- 
den Insbefondere ein erfreuliher Genuß — den für jedes Werk der Humani« 
tät ergläßenden Bewohnern der Refivenz im Milgemeinen eine neue fhöne 
Befriedigung dadurch bereitet fein. 

Die Sperrfige 43 fl. 2. M. auf ver Gallerie, fo wie ä 2. RM. 
in den Saal find bei Deren 9. €, Manuffi, Ausfhugmitgliev mehrerer 
Humanitätsanfalten, Stadt obere Vreunerfraße Ar. 1140 wohnhaft, zu 
befommmen *). Das Tomite. 





*) Die dem Hönig der Arampolen zugeeignete Meile von Meiger if von alın Mur 
filtennern ala ein fo vorpilglihhes Wert anerfannt worden, daß fie Die befombere 
Hufmwertfamkeit des Pubtitums verdient. Das ſich Herr Beiger biefer mahlthäs 
tigen Unternehmung darch Ueberlaffung feines Tommerkes angelsiofen, Art feine 
Menisentiebe In eim eben fo fchömes Liar als fein Talent, 
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Morgen⸗Cours am 25 —— der — — 2 »Et 66 — | Dbligat. d. Stände u, Deflerr.(3 „ee = — 
Daarı. | ette 1 2 — — unter u. ob der Enns, von — — — 
Gutigeltsechgecih, m E ji ver. tg = 1 F Betto — — Böhmen, Maͤhten, Sälef., 1- —- — 
dutte :_—- I — 5 der allgemeinen ungariſchtzz — — — Stiiem., ‚Brain, Bing? — 455 — 
detto 1- — — 2} Boflammer, der — —— an u. d. Wr. Oberkammeramnteal a — — — 
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= in Floren d @r 2 en — Al . Deere 
Sa — ————— — I& ee hand ern Pe Staatsfguldverfhreibungen 5 pCt. 1105 110 
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Bnseehe b dam Boa Bm — — — 102 Banteltien — Höfer Gad . ll et 
detto 1839 1.250. 20° — —— —— of im... Fr 1635 — 16 
d f. — . Holland auſgenom Anleh rung 48 — 
etto bio. f. 50. 58 nenemmenen Aniebentg - _ — —_ | Zerdimnands Mordbapnäktien - . . 3. Pr 


Drud vom Leopold Grund. — Sränumsrationsprris 5 f. 2.M. vierteli. 





Beitfhrifs von 


Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
a 409, = Dienftag, den 28. Februar! 1843. 










































Zagsıjeitung. 
“usianmd 


et a fette 


Aus Brüffel, 19. Zebruar: Die große Maſſe Schuer, — in der 
sorlepten Naht gefallen iR, hat die Ankunft aller Ciſenbahnen · Conbols ver · £ 
ern Der 2. Kattwerpen = 6 Uhr 45 Minuten er abgegangen | |  Pamm, an ber Gieg, 18. Bebr. Cmglädsfalt.) Gehern Rade 
Convoi fam erfi um 1 Upr zu Brüffel an. Die Zrandee bei Liuth war bug mittag flog die unmeit bier gelegene, aber durch einen Berg von ums ge- 
Bäblih dur den Schnee angefüut. Bier Lokomotive mußten einen Weg bag-jerrunde Puivermühle bes Prn. Ritter in bie Luft, wodurch bas Gebäude, 
wen. Das von Lüttich um 7 Upr 45 Minuten abgegangene Convoi fan erhjtine größere, eine Feinere Mühle und rim fogenannten Kornhaud, zerſtört 
um 4 Upr an. — Ein neues Ereigniß hätte beinahe dur ein fhmered Ungtüd warden. Iwei Uxbeiter finb babei verunglactt; der eine wutde im Gtüden 
gejeigt, wie viele Schwierigleiten die Denupung einer einfachen Scirurubapn |Titder gefunden, der andere einige 20 Sqtiue davon, zwar nad am de- 
barbietet, und vorzüglid, wenn durch einen fo fangen Tunnel, wie jener von |bea, aber fo verlegt, das man an feinem Auffommen zweifelt. Beide finb 
Zirlemont, gefahren werben muß. Dererfte, von Lüttich abgegangene Convoi |Bamiitemyäter. Em britter rettete ſich dur die Flucht. Das etwa 100 
und eine auf Refognoszirung abgefhidte Mafine trafen in dem Tunnel auf- | Shritte davon entfernte Wopnpaus des Bra. Hitter blieb, bis auf einige 
einander, und opme die Geiflesgegenmart und die Rlugheit der Mafchiniften | demkerfgeiben, ganz unbeſchädigt. Auch er mit feiner Bamilie if, zur Freude 
hätte ein fhweres Ungläd Aatthaben Fönnen, = Auf dem Rittergut Raude|Aer, die fie kennen, mit dem bloßen Schteden davon gefommen. 
bei Dels wurde am 10. d. M. iu einem Garten eima 3 Zoll tief in der Erbe, — 

- ein irbener Topf mit fa 2000 Stüd Silbermünzen aus dem breißigiäßrigen 
Rriege aufgefunden. = Aus Hannover: Bei dem Einzug ber Prinziffin 
Marie von Altenburg, Braut bes Aroapringen, am 17, d. DM. bilbeten bie 
Bürgerfhüpen zu BuPß und zu Werd, Bandleute, Blumenmädgen x. ıe. theild 
das Geleite der Prinzeffin, tells das Spalier. Bor dem Thore empfingen 
bas F. Amt Hannover und in der Stadt der Magiſtrat und bie Bürgarvorficher 
die erlauchte Braut. Die Häufer waren zum Theil mit Teppichen, Blumen- 
gewinden und Bäpnlkein don ber hannoverſchen unb Altenburger darde ver- 
alert, Bom Balfon des RefivengfchloMes zeigte Ach die Prinzefin an der Geite 
ipres Verlobten, dann des Könige unb ber Herzogin von Altenburg, mod- 
mals tem Volle. Abends war Badeljug, Feuerwerk und Beleuchiuung. — 
Das - Journal des Debats- zeigt an, daß mit dem 1. März an den Befeft- 
gungsiwerlen von Paris wieder gearbeitet werben fol. Während ber fhledten 
SJapreszeit hatten die Ingenieure die Plane zu fünf neuen Boris entworfen, 
moburd die Zahl der zwanzig Forts, deren Errichtung die Regierung noihr 
wendig erachtet, vernolfläntigt wird. Ebenfo And zu acht großen Mititärfta- 
tionen ober verfhangten fagern an ber Innern Geite der fortlaufenden Ring- 
mauer bei Baurirarb, Petit-Gentily, Maifon-Blande, Eharonne, Saint 
Bargean, 2a Billelte, La Epapelle und Batignoles die Riffe gemadt. Sie 


Sin Be en Ba un 00 Ba vn, Bm en ehr Ku Ba 
Mehrere Diätter melden den Tod bes rufifgen Staatsrathes Friedrich don + nn kur Ang ar ee arena Be Int 
Spelumg, der 75 Jahr alt (DMande geben ifm irrig 90 Jahre) zu Pe en 4 im Elementinum der Leprlörper, eine große Zahl von Bafuttätt- 
teröburg farb. Diefer Adelung if der Reffe des beräßmten, im Jahre 1809 Bliedern and die Gtubierenden verfammelt hatten, Brad um T1f2 Mir aus 
verforbenen deutfhen Sprachforſchere Iopann Chrifloph Adelung, was wir * eiteh Irbi Bebäube der Zug auf, Trit einer umabfeh- 
nebenbei anzeigen, weil weniger Bewanberte biefe Beiden leicht verwedhfeln Bun — * $ * langte der Behyu vor der Bohnung Br. 
Tönnten, — In der britifhwehindifhen Kolonie Barbatos ik ein junger —— dr Dierhbun ne - ge son Ollevern der Goppim- 
Mann von angefehener Familie, der mehrere feiner Negerarbeiter von ber * reg vier, Br erigtele Kantate abgefungen wurde, Zugleich 
SInfel weggeführt und in Teras ale Sflapen verkauft hatte, zu viergehus Etapemie wien f A d fämmtlihe nahe 4 
dähriger Deportatlon veruripeilt worden. — Aus dem Hang, 17. Bebruar: serfägten fih 8 et * — —2 n, Bere Beihbifhof Zipp- 
Der Zufland des Grafen von Naflau bat ih noch nicht enffhieden gebeilert, rn —* —2* f - * * " 3 'n wenigen aber tiefge 
unb es erfheinen deshalb noch Bulletins, Doch eragiet man die Rrankfeit| men, © ki ne = " Mai , Bat u. & —8 elfenı dankte 
des greifen Bürften nicht für gefährlih und es beſuchten besfalb vorgehern en en v 
Abend II. MM. der König und die Königin, fo wie bie Prinzen ein glän. LEHE gerüßrt und liefen fi einige Studierende vorfiellen, gegen 
zendes Feſt, das der faif. ruf. Oefandte, Baron Maltig, zur Meier des Sie nodmais Seen — 2 ee = u — nen 
Ramensiages der Königin gegeben. — In dem vergangenen Jahr 1842 fine in ver auf der Prager Hodiau rare: * u 2 alerhöghe 
Arad in Ungarn in einer einzigen Gemeinde 7405 Pfund Beide (Cocons 9) ausge. N —* er eg * jr I bie Bollspsmne 
gewonnen worden. — Des berüdtigten Räubers Nikot. Gpänies Geführte] iermaus ermapıte. Rad Beendigung ber Kantate mu 
angetimmt, Nachdem zu wiederdolten Malen dem alverehrien Landeschef 


Egyed ift du der Gegend von Rasbicza gefangen, tem Komitat übergeben] . : i 
und am 9. Jänner ſiandrechtlich hingerichtet worden, hg Ds m — worden war, enifernie ſich ber 


Inlann 


Prag. Geler dee vollendeten viergigken Dien fish» 
tes Gr. Erz des BPerrnberfburggrafen, Braf Rarl Ehe 
tet von Epotloma und Bognim) Am 30. Dezember v. 3. wurde 
in unferer Pauptfladt ein Beft gefeiert, welches gewiß in den Herzen aller 
Dewohner Böhmens den frendigfen Wiederhall fand. An diefem Tage find 
nämlih gerade vierzig Jahre verfioffen, feit Se. Erj. der Berr Oberfl- 
burggraf, Graf Earl Epotef von Chotlowa und Rognfn, in ten taats- 
dienft trat, 

Den Eifer, die Epätigfeit, den heilfehenden Geit — Eigenfhaften, 
melde den erbabenen Mann, dem bie Beier galt, fhnell von Stufe zu 
Stufe hoben, bis er, an bie Gpige der Berwaltung feines Baterlanred ge 
Helt, einen BWirkungskreis erhielt, dem feine volle Kraft ju widmen er fi 
zur heiligften Pligt gemacht, — Alles diefes und der zahlreichen, berrli« 
sen Berte, die unfer Sand ibm verdankt und bie fein Andenken in unferen 
Herzen verewigen, zu fdildern, wäre eine inhaltefchwere Aufgabe, vie je 
tod nicht Im der Sphäre dieſes Nuffapes liegt, der nur im ſchliten Worten 
die erhebenbe Beier fhildern will, im welder die verihiedenen Rorporalionen 





. 
— 202 


Um Morgen tes 30. Dezemberée, als dee eigentilchen Tages der Reier, 
Bradte zuerſt Se. fürflihen Gnaden, der dochwärdigſte Herr Erzbiſchof 
Breiperr Schrenf auf Roping, und hierauf der Auofkus der Deren Stabt- 
Difisiere und bie f F. Cipit-Behörten, dem Peocgefeierten ihre Glädiwün- 
ſche dar. 


Um 10 Uhr fand tie Aufflellung ber Bürger-Rorps ver könlgl. Haupt- 
ſtadt Prag auf vem Kitfäpter-Ringe flatt und um halb 11 Uhr zogen bie 
felben nad der Wohnung Sr. Eri. Den Zug eröffnete vas k. k. priviler 
girte Scharffhüpen-Rorps, das f. k. Korps der bürgerlichen Brenabiere, die 
berittenen bürgerlihen Scharfſchöden; darauf folgten zu Bagen in Galla 
der Dert Appellatiensratp und Bürgermeifter, Dr. Iofepp Müller, und bie 
Bice-Bürgemeifter, wie au die Herren Mogifratsrätbe und Bürger-Reprä- 
fentanten. In der Wohnung Br, Erı. angelangt, hielt der Hert Appella- 
tionsratd und Bürgermeifter an bem Befeierten eine Anrebr, in welcher er für 
alles das Broße und Bunte, bas berfelbe während ber Iehten ſechzehu Jahre 
in unferer Haupiflabt begrändel und gefördert bat, feinen Danf und zu 
dem vollendeten vierzigden Dienfiahre feinen Blüdswunfh darbtachte, une 
zugleit zum bieibenten Dentmale ver innigften Berebrung und tes wahrer 
Bürgerdanled Sr. Erz. das prachtvoll ansgeflattete Diplom res Eprenbür- 
gerrech tee der königl. Daupifladt Frag überreichte. Waähreud der Uebergabe 
deofelben präfentirtem die bürgerlichen Korps das Gewehr, worauf von bri« 
den Muſitchören der Särgerkorpe die Bolspymne angefliimmt wurde. Rab 
Beberr eihung des Ehrenbärgerrepis-Diploms fprad der Bürger-Repräfentant, 
Herr Unten Herget, Im Namen der Bürgerfaft feine Glüdwünfge in einer 
derzlichen Rede aus. 


In den Mittageſtunden erſchienen bie Olieder des hohen Adels bed 
Königreihs Böhmen in der Wohnung Gr, Erz. bes Herrn Oberfburggrafen, 
wo Seine Durchlaucht, der Für Karl Auerfperg im Ramen derſelben in 
einer gehaltvollen Rede Sr. Erz. ihre Glädwänfge ausfpraden. 


Bon tiefer Rührung ergriffen, ertwiebert Ge. Erj. ter Bert Oberfl 
buragraf mit Worten des Danfes und des innigften Bunſches, dem Bater- 
lande fortam feine Kräfte zu weihen. 


Allgemein war die Theilmapme, melde diefe eben fo ſchöne, als fel- 
dene Beier in den Herzen aller Bewohner Prags fand, denn Re Alle erfreuen 
fh ver Werke, durch melde Se. Erz. fh fo gerechte Anfprüde auf bie 
Liebe und Verehrung der Hauptſtadt erwarb, Daß auch vas ganze König- 
veih tie erhebende Feler herzlich mitfäplte, bewleſen die zahlreichen Blüd. 
wunfd-Atreffen, weile aus allen Kreifen tes Laudes eingefandt wurben. 


(Bopemia.) 


— (Unglüdsfälte) Der „Bote für Tprolr gibt über ſchreckliche 
Unglädsfäle, bie in ven erflien Zagen dieſes Monats durch Lawinen in 
prof angerichtet wurten, folgende Berichte: 


Innabrud, 17. Bebr. Auf eine gegen den Schluß.bes dv. M. eingetre- 
tene milde Witterung mit Süpwind und peftigerem Regen erfolgte om 4. 
und 5. Febt. ». I. ein folder Schneefall in mehreren Landestheilen, dad man 
AH feit Jahren keines ähnlichen erinnern fann. Der Schnee fiel in großen 
Floden und unaufbörlih , und in furger Zeit Tag er 2 bis 5 Sub hob in 
der ganzen Gegend, und fperrte Strafen und Bege, fo vaf alle Berbintung 
anterbrogen wurde. Außerortentlih war die Schneemaffe im Kreiſe Puller- 
thal. Auf dem Tobladerfelvde am hohen Areuge lag ver Schnee 51 Joel ho; 
bei Abfalterobach Aürzte fi eine Lawine in vie Drau, tie dadurch zurädge- 
flauet wurde, und die Straße beſchädigte. Bei Höllenfein im Straßenpiftrifte 
Ampezjo erreichte der Schnee eine Höhe von 62 Zoll, und es ſchien auf der 
ganzen Straße eine Lawine zu liegen. Eine Lawine, bie dort loogebrochen 
war, drang bie zur dort befabliden Brüde, riß die Brüdengeländer wen, 
und äberfhüttele die ganze Brüde. Am 7. bis 14 Udr Bormittags war no 
eine Seele von Ampezjo nah Bruned gelommen, und um bie Straße wieder 
zu Öffnen, mußte eine große Anzahl Arbeiter verwendet werben. Cine große 
Lawine, welde viele Bäume mit ſich riß, fperrte den Bey von Bruneck nah 
Gumeberg durch längere Zeit. Leider waren au mehrere Menfchenleben das 
Opfer tiefes Ercigniſſes. In Glanz, im Lambgerichlsbesirte Lienz, wurden 
zwei Rnaben, und in Sablos, im Landgerihlsbezirfe Winvifhmattrep, wurde 
ein Dann von den Lawinen begraben. In der Nähe von Dietenpeim wurbe 
ein Dienfilnecht und bei Pfalzen ein dortiger Einwohner lodt im Schnee ze- 
funden ; im fogenannten Bonlande foll ein Weib, und in Beitelsberg follen 
drei Perfonen Im Folge biefes Schnecfalle umgelommen fein. In der Ber 
meinde Ellen im Landgerichtsbezirfe Bruned wurde ein Theil des Haufes des 
Mareierbanern dur eine Lawine mweggeriffen, und zwel im Bette liegende 
Dienfiboten wurden vom ihren Schueemaffen bebedt, beide ſedoch glüclich 
wieder gerettet. In Prettau befhäpigte eine Lawine das fogenannte Koflbaus, 
und bebedte mehrere Menfhen, melde jedoch mit Ausnahme einer Beibs- 
perfon wieder gereltet wurden. Eine zweite nod größere Lamine aber rid 
diefes Haus ganz mit fid fort, und überfüttele T Menfhen, wovon nur 


vier gereitet werben fonnten, In Bald, Landgerichte Mühlbach, brüdte eine 
Lawine das fogenannte Dadhaus ein, umb eim in der Dadfammer bortfelbft 
ſchlaſender Anabe fonnte nur wie durch ein Wander von ver Magd zwiſchen 
den finfenben Dachbalten derausgeriſſen werben, bevor tie Balfen bie Deit« 
Mälte des Kindes in Stüde zerfhmetterten,. Im Beitentbal murden zwei 
Autterpäufer und eine Wohnung jzerflört, und die dortfelbſt mohnenben Leute 
fonnten Ah nur durch die eiligfle Bucht retten Auch in anrern Theilen 
diefer Provinz war diefer anferordentlihe Schneefall von Usfallen begleitet, 
worüber jedod die nähern Nacprichten fehlen. 


St. Jacob in Defereggen, 14. Behr. Die Naht zwiſchen 5. und 6. d. 
N. war für die Bewohner im Thale Defereggen eine lange Säredensnadgt, 
Rachdem wir einige Tage vorher eine fo angenehme Witterung gehabt, daß 
felbft einige Sommerinfelten aus ihren Puppen fhlüpften, fing rd am 3. 
Abends um 10 Upr zu ſchneten an, umb fneite 48 Stunden ohne Auihören 
fort. Tie Maſſe nes neugefallenen Schnees Tag 6 Schad tief, Schon am 5. 
Rechmittage rolten die Binrlamwinen mit donnerähnlidem Betöfe regte und 
linte von ben Gebirgen nieder, mas Ad befonders häufig gegen Abend und 
die Rat hindurch wiederdelte, und ale Bewohner mit Unaft und Furcht, 
tbeild wegen eigener, tbeils wegen fremder Gefahr erfüllte. Unter riefen 
Umftänven pämmerte enblid ter Morgen, und öffnele ben Aueblid in vie 
Gegenden, wo die Elemente gewüthet hatten. Das Haus bes Perru Simon 
Gaſſer auf der Ebene war von einer Lawine ganz verſchüttet und zwei Ge« 
füwißer deeſelben lagen unter der dochgethürmten Mofe. Sie wurben aber 
glädlih gerettet, Eine andere Lawine flürzte Abende um 9 Uhr unter beftie 
gem Braufen über bie Wohnung des Andrä Leitner zu Mei, lied jedoch die⸗ 
felbe fiehen, und nahm nur ben nahe daran gebauten Futterſtadel fammt 
dem Bird in die Tiefe. Acht Stäcke Rinder und ſeche Schafe gingen dabei 
ju Grunde. Eben fo riß eine Lawine um 2 Upr Früh das Bulterhaus bes 
Peter und Iohanm Ladſtetter in Tegifh unter fürdterlihem Krachen fort, 
mobei ſechs Küpe getörtet wurden. — Noch trauriger lanten die Nachrichten 
von der Nahbargemeinde St. Beit. Am 5. um 8 Uhr Abends waͤlzte ih eine 
toppeite Lawine unter einem reiten Winlel und beinahe gleizeitig auf vie 
Bohnung des Beit Rieger im Bade, Unter zwölf Hausbewohnern halten 8 
das Ungfüd, unter der fhrediigen Lat begraben zu werben, Nikolaus Mieger, 
TI Jahre alt, wurde auf eine wunderbare Beife fammt Stubenofen und 
Iimmerbalfen in das Borkaud geſchleudert, unm no in berfelben Racht um 
10 Uhr gerettet. Da aber in der Umgegend wenige Mengen wohnen, 
mußte bie Rettung ter Uebrigen auf dem lommenden Tag verfhoben werben. 
Wirklich erfhienen an dirfem Tage gegen 300 Menfhen, die mit befarrlis 
ser Kraftanfirengung arbeiteten. Cadlich vernahmen fie aus der Tiefe ein 
ädjenbes Gewimmer, und es koſtete noch einen jehnfändigen Schweiß, bie 
fie vemfelben näher famen. Es mar die Baltin des Beit Rieger, Mariana 
Stemberger, 28 Jahre alt. Keine Zeder fhildert das Sqhredliche diefer 
Sjene. Zwanzig Stunden Sag fie unter der feſten Maffe wie eingefeilt, einem 
ſchweren Ballen über ihren Armen, und ihrer Bruft, Ihr Meines Kind, 
erſt 22° Tage alt, lag anf ihrem Schoße, ein anderes, 21f2 Jahr alt, hin« 
ter iprem Raden. Es iA im der That herzzerreißend, was biefe Mutter von 
ihrer Lage erzählt. Um ihre Kinder im diefem jammerbollen Gefängniffe 
nicht zu erfliden, hielt Re ven Aipem oft fo Tange an fih, daß fie zu ber« 
den glaubte, Das größere Kind wimmerte unaufbörlic hinter ihr, und fehle 
befländig: „D Mutter, Ttebe Mutter, hilf mir dog. Barum willſt Da mir 
denn heute gar micht helien?« Es Ardte feine zarten Händchen der Dutter 
in ven Mund, um fh tod auf einige Weife zu erwärmen. Bis Mittag 
dauerte Diefe Pammerfjene, wo tat Rind fharb unter dem Gebet ter Mut- 
ter: „Benn Du bei Bott bil, fo bitte, daS er felnen Engel zu unferer 
Rettung ſende.“ Und wirflih wurde die Bitte der Mutter erpört. Sie 
wurbe um 4 Uhr, nachdem auch ihr Meineres Kind eine Stunde früfer ge» 
horben war, and diefem GSchredendort befreit, Sie konnte kein Glied 
bewegen, und war immer bei voller Gefinnung geblieben. Uber ah! Sie 
wurde nur gereitet, um, nachdem fie vorher eine dreifache Tobesangft 
gelitten, den eigentlichen Zodesfampf zu fimpfen, und ihren Rindern in 
ein beffered Ienfeits nachzufolgen. Sie ftarb fdon am 11. d. M. Um 
nämligen Tage wurde mod todt ausgegraben Heribert Rieger, alt 4 Jahr. 
Am 7. fand man no die Übrigen Leihen, nämlih Sebafian, 13 Jahre 
alt, Anna, 20 Yapre, und Urban Rieger, 80 Jahre, Bon viefem If bemer- 
tendwerih, daB er im feinem Leben weder Wein noch Branntmein tranf, 
Befonvers abhold war er Ieplerem, ben er allzeit mit einer biltern Gatpre 
verfolgte. — In der Gemeinde Hopfgarten zerſtörte die Lawine ebenfalls 
drei Wohngebäude und zwei Autterbäufer, wobei ſeche Menſchen ihr 
Leben einbüßten. — Die näheren Umffände find aber bicher noch un« 
belannt.« 





Feuilleton 


Sie war indeß nidt allein Zufhanerin des Auftriites, in weldent 
Richard eine fo Häglige Role fpielte. Der alte Jad hatte fogleih gemerlt, 
was die elgentwillige Nichte vorpabe, war ihr in einiger Entfernung gefolge 
umb hatie, wie fie, gefehen, in weldem Zuftande ber Unglädlige nad Haufe 
gebracht wurbe, 

Als Charlet von den Männern forteilte, ergriff der Dpeim fie beim 
Arme, deutete auf das faubere Klecblatt, zog bie Nichte, der die Bäße ven 
Dienſt verfagten, fort und fagte: 

“Rafh, rafh, Mädchen, die Sache nimmt jept eine zu ernſte Wen« 
tung, als daß dba noch viel nad Prüverie und Kinderei gefragt werben 
tönnte. Straf’ mih Bott, wenn ich's nit gut mit Dir meine; aber jept 
mus fih’s auf der Stelle entfheiven, ob Du lieber ein Bieh oder einen 
Ehrenmann heirathen will... Bis zur künftigen Bode laſſe ih Dir 
freie Band. Aber kein Stelldichein, feine Thorheiten während der Zeit! Die 
bleibt Gefangene auf Eprenwort. Nah Ablauf der Bedentzeit folgfi Du dem 
einen oder dem andern zum Altare. Berflanben ? Ih nehme es auf mid, 
mit Deinem Bater vie Sache abzumachen; noch heute Abend kommt fle 
jur Sprade,- 


As Eparlot nah Haufe Fam, ſchloß fie ſich Togleih auf ihrem Zimmer 
ein; die beiten Brüder dagegen faßen bis in die fpäte Naht beifammen 
in lebhaften Geſpraͤche. Zuletzt trug der alte Jad den Sieg davon. 

-Rum gut, Jehn,“ ſagte Charlots Water, „es feil Ih gebe Dir 
nad, aber ih fürdie, Dein Plan bringt uns wenig Beil, denn, verlaß 
Did darauf, ihre Kahl fält nicht auf Deinen Freund.» 

„Lieber Antbonp, meine Nichte ift weder eine Band noch eine När« 
rin!" fuhr der alte Jad auf. „Die, Bolge wird zeigen, daß es vom Dir 
wohl gethan war, fo zu handeln, Die Weiber treibt alle der Geil bes 
Biverfprude. Dein Berbot war ein Anler für ihre Leivenfhaft. Einzig und 
allein mit ven Dıinderniffen befhäftigt, bie Du ihrer Berbinpung mit 
card entgegen ſtellleſt, hat fie noch gar nit Zeit uad Ruhe gefunden, um 
die Folgen derfelben in iprem wahren Lichte zu beiragten. Wie dem aber 
auch fei, wir dürfen fie ib denn doch mit aufzehren laffen, und es iſt 
böchffe Zeit, auh am ihre Geſundheit zu denfen. Du ſiehft Re tänlih und 
merfft ed nit, wie Ihr dieſe fhiefe Stelung zugefept hat. Raum ein Jahr 
iſt's der, als Ib fie zum Tepten Male ſah und ich hätte fie, wie gefagt, 
fat nicht wieder erfannt, Roch ein Jahr fo in peinliher Ungemwißheit, und 
Du fannft ven Garg für fie beflellen. Desdalb if mein Pam ber bee, 
Steht die Wahl ihr frei, fo muß fie auch Mar überbenfen, was fie beginnt, 
und ich halte fie für viel zu Mug und fugenbhaft, als daß fie dem Wolfe 
ſo geradezu in dem Raben fpringen fünnte. Rimmt fe meinen Freund, fo 
geht Alles gut; wenn nicht, auch gut, denn fhlimm if beffer als ſchlim⸗ 
mer! Lieber will ih fie an tes Säufers Seite leben, als im dieſem Jam⸗ 
mer Aerben fehn. Und damit gute Nat Anthony i- — 

Während der vierzehntägigen Bedenkzeit kam Charlot faſt nicht aus 
ihrer Stube, Ihr Bewerber machte zwar täglich Beſach und jebedmal war 
ihr derfelbe gemeldet, do nur zweimal erſchlen fle im Grembenzimmer, So 
ſchwand die Fri; nur no einen Tag hatte fie frei und mod hatte fie auch 
nicht die Teifee Anbeutung über ihre Abfipt laut werben laſſen. 

Richard liebte Eharlot Irop feiner wilden Lebendiweife innig und frenz 
er fagte mit zu viel, als er ihr beipeuerte, er wife fi nicht der Meinften 
Untreue ſchuldig. Als er am Morgen nah jenem mwüften Abend die Augen 
auffhlug, war Re fein erfler Gedanke. Er fragte feinen Bedienten, ob 
Charlot endlich zurüdgelepri fei, 

"3a, Herr,“ antwortete verfelbe mit einiger Berlegenpeit, 

“Und feit wann ?- 

"Belt geflern Abend.» 

»Barft Du fhon bort ?. 

„Rein, die Miß mar geflern Abend hier und trug mir auf, Ihnen 
ihre Nüdtehr zu melden.“ 

"Sie hier? gehern Abend Ir fragte Riharb paflig und dachte: „Das 
that Me für mid! Sie fühlte alfo meine Angft. O, die gute Eparlet!... 
Um welde Zeit war fie hier ?+ 

„Kurz bevor Sie aus ber Taverne lamen.“ 

Bar Rihard fon bleich und verfört, fo wurde er ed jeht no 
mehr, Er zog bie Nugenbraunen zufammen, flarrte, wie von einer finftern 
Ahnung betroffen, eine Zeit lang vor ſich pin nnd fragte endlich mit bums 
pfer Stimme ; 


Ein Traum meined Großvaters. 
(Bertiepung.) 


In jener Zeit war In Brorgeöfireet eine Taverne, in welder ſich bie 
fangen Leute von Stande und Bermögen jeden Abend zu verfammeln pflegten, 
Richatd war feit feiner Dubliner Reife Stammgaft in berfelben. Iept hatie 
er aber fhom zwei Abrude gefeblt; am dritten fand er fich indeß wieder ein. 
Die Freunde und Belannten, bei denen er viel galt, begräßten ihn herzlich, 
aber in ihrem Entigegenlommen lag zugleich eine gewiſſe fhonende heil» 
nahme und Beforgniß, welde dem Eintretenden auffiel. Er rüdte ven Stuhl 
an dem Tiſch, ſad vie Zechgenoſſen fragend am und fagte: 

„Run, was habt Ihr denn mit mir vor?- 


„Richard,“ unterbrah endlich ein fpezieller Freund bie eingetretene 
Paufe, „wir fehen ja gut, was vorgeht! Der alte Ja (ſo wurde Eparfot's 
Dpeim gewöhnlih genannt) hat Deiner Königin Shah gefept. Sein Ober 
booidmann bat dem Kellner unfers Mr. Zomtlins, ver an Bord mit ihm 
eine Pinte Porter aushah, Alles gebeictet. Der alte Jad hat mit feinem 
faubern Freunde Alles abgefartet; bie Serpartie fol ihn in der Gunfi Dei« 
ner Braut um ein gut Stüd voran bringen und die beiden Leute find ihrer 
Sade fo gewiß, daß fie fogar hoffen, Charlot werbe ſich bewegen laſſen, 
erfi ale junge Frau nah Cort zurüdzufehren.“ 

Richard fprang auf und fab ben Kerner mit einem Blide an, als 
= er, die Tiſchgenoſſen wollten fid mit ihm’ rinen ſchlechten Spaf 
maden. 

„Run,- fuhr ber Breund fort, »Du brauhf mich nit fo mißlrauiſch 
anzufehen ; ber Kellner kommt gleih wieder herein: frag ihm ſelbſt! Hebri« 
gend muß ich gelehen, daß ber alte Jack mehr Geift entwidelt, als ich ihm 
augelraut hätte. Mn Bord kann man einander nicht ausweichen, man fipt 
dom Morgen bis zum Abend beifammen, man fann bem Hetzes Luft machen. 
Aber, Riharb, laß es gut. fein; 's if eine gute Probe. Wenn Dis vas 
Madchen liebt, fe Haft Du nichts zu fürdten und führen fie mit ihr nad 
Dfindien. Befteht fie die Probe nicht, auch gut, denn dann if nichts an 
ipr gu verlieren. Si einer Treulofen wegen graue Baare wachen zu laſſen, 
wäre zu viel Epre. Ungefioßen, Ribard, es lebe die Freunbſchaft! Und 
laß Dig von den Dudmäufern nit ärgern: der Eine trinkt ein Glas und 
wird ein Biep, der Andere nimmt es mit einem Dupend Tummiern auf und 
echt fehl« 

Richard Hatie bie Rufe ber Verzweiflung; des Brübelns mäde, wollte 
er ſich erheitern und auch zeigen, das ihn nicts anfechte. Er tranf; er 
trank viel. Anfangs war der Grog ihm wie Wafler; aber nad und nah 
vergaß er ſich und die Welt; ein Glas folgte dem anbeın; als bie Zecher 
nad Haufe geben wollten, fonnte er nicht mehr fliehen. 


Zwei Freunde, als -Solive Köpfe bekannt, mahmen ben Trunfenen 
unter ten Arım und führten ibm beim, Bor ber Thür begegnete ihnen ein 
Srauenzimmer, das in den Mantel gehült war und aus tem Baufe fam. 
Ks fie vie Rommenten gewahrte, ‚blieb fie fliehen, ſah dem Betrunkenen, 
den Ae in ter Mitte hatten, in's Geist, flied einen Schrei aus und eilte 
fort, — 


Ge mar Charlot. Die BWirtfspansgefhichte mit dem Komplot bes 
alten Jack hatte ihre Richtigkeit. Drei Tage lang hatten Dpelm und Be 
werber Alles aufgebeten, um die Jungfrau zu beivegen, zu der abgefarteten 
Partie ihre Einwilligung zu geben. Aber Richards Freund halte auf darin 
Net, daß dieſe Kriegsfih das Gegentpeil bewirkte, Als fie fah, was im 
Berle fei, blieb fie auf ale Fragen und Borfiellungen Aumm, 

„Bahrt mid nach Cork zurüd!- mar bie einzige Antwort, welche Ihr 
während bes ganzen zweiten Tages ber Partie abzugemwinnen war. 

Der alte Sermann fepte dem Eigenfinne Eigenfinn entgegen und wollte 
no den dritten Tag daran wagen; er hoffte no immer, ber flarre Mäd⸗ 
henfinn werde brechen. Mit bitterem Grimm firih er enblih bie Segel, im 
Grunde aber halte er großen Refpeli vor feiner Nichte befommen. Mit An- 
brud der Naht erreichte die Naht dem Anferplap und ed war gerabe zehn 
Upr als vie Paſſaglere mit der Barle am Quai von Cork aulamen. 

Durch die Fahrt auf's Aeußerſte getrieben und bas Schlimmfe von 
Riharbs Verzweiflung erwartend, fegte fie alle Bedenfen bei Geite, machte 
Ab vom Ohelm Tod und eilte zum Paufe des Geliebten. Sie pochte und gab 
dem Sedienten ven Auftrag, feinem Herrn zu fagen, fie fei wohlbehalten 
wieder angefommen. Sie hörte, Richard fei nicht zu Banfe und wollte nun 
fSnelr zum väterligen Haufe eilen, als fie jenen drei Männern begegnete, 




























„Und fie hat mid geichen, ertaaui d · 


„36 fürdte fall. Denn ich hatte die Hausthär no in ber Band, ale 
id Sie tommen fah; die arme Miß blieb fliehen, dann war mir's, als 
hört’ ich einen AngAfdrei, worauf fie forteilte,“ 


„Und fie war allein ?« 

“Anfangs ja; doch faum zehn Schritte von Ihnen nahm ein Mann 
fie beim Arm umd jog fie fort.” 

„Beiöt Du, wer ber Mann war ?- 

Der Bigur nach zu fliehen, der alte Jad.- 

Ridard verlor dem Muth gu weiteren Fragen; was in ihm borging, 


vürfte fpwer zu befihreiben fein, — 


Um fiebenten Tage nah jemem unglädlihen Abende lag Ridarb in 
wilden Bieberfantafien im Bette. Er hatte Alles aufgeboten, um gu einer 
Berhändigung mit ber Geliebten zu gelangen; aber alle Serſuche waren 
nefbeitert, Bon früh bis im vie fpite Macht kried er Ah unfät auf ben 
Gaffen und in der Nähe von Eparloid Wohnung umbder; immer noch hoffte 
er ihr zu begegnen ; er folterte Aremmde und Bekannte, bie Zutritt im Hauſe 
hatten, mit Bragen, erhielt ſedoch mirgens eine genügende Antwort, Ueber ⸗ 
zeugt, das fie das Zimmer bios deshalb häte, weil Me ihm ausmeihen 
wolte, und mit dem feften Borfape Me au fpreden, es gebe wie es wolle, 
entſchlos er fd zulept ſogar zu dem fhmeren Gange zu Eparlots Bater, 
Diefer erflärte mit Achſelzuden, baß bie Zodter für Niemand zu Hauſe fei. 


. Ridard ſchrieb, er fhrieb zwei, brei Mal — keine Antwort, Da ſchlich ber 


. 





Ungtädlige nah Paufe und faß einen ganzen Zag hindurh in finfterm 
Pinbräten; Tränen fand er nit, aber ed war in ibm und um ihn fo öde 
und tobt. Enblid ging er wieder jur Taverne . . . fie hatte ſich für immer 
von ihm Iosgeriffen, was galt ihm jept noch Leben, Ruf, Ehre? Den Oua- 
len dee böfen Gewiſſens, den Follern der Verzwelflung fepte er die Betäu- 
bung entgegen. Schmerz, Reue, Bro, Ihlaflofe Nähte und der unmäßige 
Genuß erhipenber Getränke richteten feine Geſundheit zu Grunde, Je zer 
etieter er ih fühlte, dedo mehr trank er, er wollte ſich vernichten. 

“is Eparlols Bedentzeit ablief, als fle die Wahl fürs Leben treffen 
f{oflte, Tag der Ungfädfelige, von wilden Gäredbildern gefoltert, anf dem 
Rrantenbette ; das Hipige Bieber mapın fo überhand, daß bie Kraft des treuen 
Dieners nicht mehr ansreidte, den Mafenden nieverzupalten, — — — 

(Bertfegung felgt.) 


Zbenter-Renigkfeitem. 


Berzter Sander und Dobojp Karolp, die ungarifgen Nationaltänzer, 
welche bereits halb Europa durchteiſt aad Überall Furore gemacht haben, 
werben am 2. März im Theater in der Leopoldſladi gafliren. Diefe beiden Tan. 
Yelden bringen eine ganze Geſellſchaft von Muflern und Tänzern mit, welde, 
zieiftend Söhne der Pusyla und Mitglieber der ungarifden Zigeunergilbe, 
zum Theil gar feine Roten Innen. Unter Lepteren befinden ſich Barlad und 
Bihurp, die beiden Matadoren aller Zigennervirtuofen, Solche Erfheinun. 
gen der natürlichen Zunft And für uns blafirte Nefivengfädier eine wahre 
Erauidung nah fo Dielen laumarmen Kunfiprobuftionen mittelmäßiger Kunft · 
Sirtuofen, welde mit allem ihren Runflaufwand oft nit eine Gaite unferes 
Gefüpls zu treffen wiſſen. Nun ift bekanutlich unter allen Roplanten der 
Ratur nihts fo zu Grmüthe ſprechend, als die melangolifgen ungarifgen 
Rationalweifen, und unter allen Tanzen der Welt feiner, ver fo ernfie 
Grapität und Role Haltung mit Unmulp vereinigte, wie der uugarifche Nationag, 


tanz. Ungarifher Tanz und ungarifhe Mufit find von jener Baltung, wie fie 
einf von Bölfern der Borzelt gefungen und gelanıt worden fein mögen. Es 
liegt eimas Erpabenes in biefen voltönigen, fangfam in mädtigen Shwin- 
gungen fi bewegenden Beifen, und es gibt fi im.benfelben jener man. 
haft räftige fhmwermüthige Geil Fund, ber diefem Wolle mehr als jebem 
andern eigen if. Referent geficht unummunden, daß ihm eine einzige um- 
gariſche Tanzweife Lieber if, als alle Sprünge der Eißler und Zaglioni — 
es if Oſſtaniſche Poefle in diefen Tönen. @. 


Aunft: und Literatur -Motizen. 


Paris. Zapfreihe Beſtellungen find in Betreff der Aguado'ſchen Gal- 
Terie eingegangen, namentlich für die fepthin von Forſter gelodene Vierge 
de la maison d’Orlcans, die unter den fünf Raphaels, deren fi diefe 
Ballerie rüpımt, wohl das einzige Original if. Sie gehört der florentiniſchen 
Epoche Napbaels on, umdb Hammt aus der Gallerie Orleans, die während 
ber Revolution nah England gebragt und dort verfeigert wurde. Berr 
Aguato dat wenigfens 50,000 Ar. dafür gezahlt; denn die wurden für 
das Bildchen geforkert, als es vor acht Jahren bei einem hleſtgen Kunf« 
händler zu frhen und zu faufen war, Auch für die berühmte heilige Magba- 
tena, von Canova, die befanntlid Per Aguado auf der Aultion der Somm- 
fung des Grafen Sommariva erfand, ſollen bereits vielfahe Aufträge ein 
gegangen fein. Dem fegigen Befiger koftet dleſes Marmormwerk 72,000 $r.; 
man glaubt, daß die Erben 20,000 Br. baran verdienen werben. Deflo bef- 
fer für fie, denn an vielen berüßmten Bildern, die alle fehr iheuer und fürf« 
ti bezaplt worden, dürften fie bedeutenden Schaden erleiden, woſern die 
Blagge nit die Waare ſchühl. 

RNeuhatel, Der Gouverneur, Benerallieut, v. Pfuel, hat dem hie» 
figen Gemäldemufeum ein Gemälde von A. Robert, das Imnere der St. 
Dearkustirge in Benebig darfellend, geſchentt. 

tondon. Eine fehr merfwärbige Sammlung von Böpenbildern, 
Kriegswerkjeugen und Pausgerärhe if färzlih als ein Geſchenk von Bir 
Com, Antrobus aus Merifo in England angelangt. 


— Ein Büderfreund, Br. Shlapes, kaufte kürzlih aus bem Rad 
laffe einer Nonne 10 St. Truyen eine Partie alter Bäwer, unter welchen 
id bei näherer Anfigt ein Exemplar der erſſen in Mainz gebrudten Bibel, 
wovon bis fept mur fünf Eremplare als noch vorhanden befannt waren, 
vorfand. Das Erempfar von Mac-Gartpp wurde im 3. 1810 vom Ladwig 
XVIIT. um 20,000 firanfen angefauft. 


Miszjellen 


(Die befannte Shaufpielerin Marie Dorval) vom 
DpeowsThrater,, eime jener vielbewegten dramatiſchen Exifenzen, bie gläns 
jenbe Erfolge auf und außer der Bühne erleben, und Boh immer mit Schul« 
den und Gelpmangel kämpfen, ih sun auch als Sqhriſtſtellerin aufgetreten 
und bat in rer „Mode⸗ eime Mopele „das Brautkleid“ aeliefert. Ueber» 
haupt waächſt die Zunft der weibliden Scrififtellerinnen hier ins Ungeheurr, 
längft dat fie die Zahl der männligen Scriftfieller überfiirgen und wenn 
das fo Fortgeht, fo if in 10 Jahren in Aranfrekh ein Brauenzimmer, das 
eine Suppe fohen oder einen Strumpf firiden kann, eine Geltenpeit, 
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Drud von Leopold Brand, — Pränumerationspreis 5 A. 2.M. viertell. 


Jerdinande Morbbahn- Aktien . 













Seitſchrift von 
Dr. A. I. Groß: Hoffinger. 
Mittwoch, deu 1. März 





Zum Beften der Erjgebirgsbewpobner. 
Unter der Preffe befindet Ah und wirb am 15. Mär; längftend erſcheiucn: 


Die Harfe, 
Didtungen 
Dr 9. 3. Groß: Boffinger. 
Erſte Summlung. 
Inhalt: 


41. Zeitgeik und Bewiffen. BDramatifhe Erzählung. 


2. Elim der Bottlofe Gene aus ber Gänpflai. Ein Bantafiegemälde, 


3. Der Liebe irbifde Berwanblungen. 
4, Das Idol. Lyriſches Gedicht. 


Im eleganten 
Dr. Broß-Hoffinger, 


Mpipe. 


Umfslag 
Ballnerftrafe Ar. 267 


auf. Belinpapier, Gubfkriptionspreis 1. 2. M. Beſtellungen durch jede gute Buchandlung oder biriie bei 


Die ganze Pälfte der Einnahıe für dieſe erfſe Sammlung wird zum Beflen 
der armen @rjgebirgsbewobhner 

serwenbet, und fhlenniafl feiner Behimmung zugeführt. Jür Koflen, Provifion, Rabat wird die andere Pälfte gerechnet, felbh wenn dieſe Koflen 
bei geringerem Abſade 50 .Progent der Einnahme überfhreiten folten. Im Balle eines bedeutenden Abſahes werben dem mwohlthätigen Iwede nech 
weitere Opfer gebrat werben. Im Ramen der P. T. Berren Subflribenten werben ber Sammlung vorgedruckt. 

Ale P. T. Subferibenten haben bei der nähen vom Dr. @roß-Boffinger zu veranfaltenden Hlabemie freier Fintritt 
und das Programm unter ber Behimmung des Orts und der Zeit, mo biefelbe Ratifinden wird, werben die Öffentligen Anfhläge mittheilen. . 

Ale verehrliden Redaltionen der Monarchie werben Höftihft erſacht, vorfichente Ankünblgung im ihre Blätter aufjunchmen. 


ehkafette 


det; mur bie Rrone im Mprihenfrang und ein blaues Orbensband waren 
bie Mbzeihen äußerer Hoheit. Nah der Trauung folgten große Eour unb 


Am 12. Jebruar bemerfte man zu Breiburg während mehrerer Stunden|Badeltang ber Exzellenzen; im den nädften Tagen fHloffen Ich die übrigen 


einen prädtigen Hof um den Mond. Er zeigte ih um 8 Uhr im feiner 
größten Schönheit. Die Lufterfheinung hatte alle Barden reines Regenbogens 
und war mit Blumengewinden (7) umſäumt. — Aue Mannheim, 
22. Bebr.: Ihre Fönigl. Dod. die Großperzogin Sophie mit hohem Br» 
folge Mad gehen Mittag um 1 Ufer von Karleruhe hier eingetroffen, um 
der am 23. d. Aalifindenden feierlichen Bermählung Ihrer Hop. der Prin- 
sein Marla von Daten mit bem Pru,. Darguis Douglas beisumohnen. 
Aderhoq ſidieſelben find im großf. Sqhloſſe abftiegen. Se. Fönigl. Bob. ver 
Großderzog Leopold werben heute erwartet. Die Trauungsfeier wird In ber 
fentig detorirten Sqloßtirche um 7 Upr Abends gehalten. Die breite Straße 
wird bei dieſer Beranlafung von ben Hanseigentpämern feftlich beleuchtet 
werben, — Kus dem Daag, 18. Bebruar wird berichtet: Nah tem 
heute ansgegebenen Bulletin geht es mit dem Zufande bes @rafen 
von Raſſau deſſer. „Gr. Moichät dat eine guie Rast gehabt und fehr ru 
Ya — lautet der Arzttide Bericht. Die feierlige Trauung des Aron- 
yrilnzen von Pannoper mit der Prinzefin Marie von Altenburg fand am 18. 
Debruar Ubende in ber Sqleſttapeile Malt; während des Ringwechſels er- 


Beligfeiten an, 





Zagdzjeitung 
ygulaemd. 

Bien. (Tin Deamier ber Rationalbauk,) mwelder durch 
23 Jahre mit dem Ihm übertragenen Kaffagefpäfte fo volllommen vertrand 
war, ba9 man ihn rädihilih feiner eben fo verläßlihen als fAnelen Ma- 
nipulation wegen mit Yuszeignung unter feinen Kollegen nannte, hatte une 
geachtet diefer Routine am 17. Bebruar das Unglüd, bei Berwehslung vom 
1900 @ulven Banknoten geringerer Rategorie gegen größere, Matt der Ro 
ten zu 100 Gulden, 19 Städ Taufendgulen-Roten ausjugeben und beim 
ubfhlufe feiner Kaffe das traurige Mefultat feines Irripums in tem Ub- 
gange von 17,100 Gulden Banl + Baluta zu gewahren. — Den vorfrifte 
mäßig augenblidiigen Erfag einer fo bedententen Gumme zu lelſten, rei 
ten feine Mittel mit gu, was er aber feln Eigen nannte, opferte er dem 


Köule, Ranonenbonner vom BWaterlocplape. Die jugenblige Braut erfien|parten Geſchide und biidie mit vergweillungsnoler KDehmulh im Herzen auf 
im Bergleich jun ven anmefenden Bürfinmen und Damen fehr rinfah geflei-|rine trante Befährtin feiner Tage und vier unmändige Kinder tes zarte 


Alters pin, deren Los nun in eimem einzigen Momente von dem Mohlbe 
dagen der Seorgenfreipeit im die Bebrängniß des gänzliden Bermögendser- 
Iuftes verwandelt worden war. — Un die Poffnung ter Refituirung durfte 
feln Aummer ſich nur mit gesingene Bertrauen Mammern, benz leider lehrt 
es die Erfahrung, vas ie größer die Berfudung iM deiio fimmäder bie Rraft 
jum Siege der Ehrlipfeit, yomal bei dem nur zw allgemeime berrihenden 
Irrwahne, daß dertei Berluße mist den Seamten treffen, fordern von feir 
mem Amte befirittem werden, eine Meinung, vie Dr häufig Har und Deut 
li ausgefproden wirb, mb gewiß (don Mandien vom Pfade ver Eielid- 
feit entfernte, weil er wähnde, „mo fo reihe Geipnorzäthe Mh aufgehäuft 
finden, fünne ein im Berbältnifie fo geringer Abgang leicht vermißt werden !« — |bereits abgetragenen blautächenen Mantel, der einen einfaden Rragen 
Die verfhiedenfien Mutpmaflungen dienten als BWegmweifer auf ham. Pabejkatiar — Ber empfänte nit das innigfe Mitleiven mit diefem Unglädli» 
der Hoffnung ſowohl, als auf jenem der eifrigfen Nachforſchungen für vielen, deſſen Berluft obige Mittheilung fund gibt; wer Fönnte aber auch bie 
Poligeibehörde, alein, wenn au bis jept frumttos, liefert ipre befanntelallgemeine Anerfennung und Adtung feiner unbefledten Wevlichfeit in bem 
Bagfamleit den Thäter vieleicht dennoch ans Lichtz am 23. Behr. erfhien Benehmen feiner hoben Borgefegten und feiner Rollegen verfennen, melde 
vor darſelben ein Mann mit ver Erklärung, daß er venfelben näher BER eine freimillige beveutente Sammlung für dieſe unglättise kamilie, 


Ordnung fein und ipm den Bortwurf unbersfener Ginmengung zeziehen 
fönne. Diefer Mann beieihnete den Unrevliden in folgender, ſogleich 
im Druade verbreiteter Schilderung, melde ih bier wörtli beifüge, 
damit auch Ihre Leſer deſto fiherer jur SRenntniß derfelben gelangen. 
»Iener Mann if etlipe 50 Jahre alt, mittlerer mehe geoßer Statur, hat 
em länglidies über vem Badenlaochen wit tiefen Jurchen daryngenes Be- 

„ eine eimas ind Supfrige gehende Gefihtsfarbe, Tide mit Grau ges 
mifte Daare, proportiewirien Muns ; er trug weder Boden- ned Shuur- 
bart, jedoch fdien es, ale ab er bereiid einige age Pinhurd nicht refizt 
werben wäre. Seine Summe Hang tief, — Befleinet war er mit einem 










mer Banen glaube, indem er felbfi an ver Kaffe gehanden und gefebenfio viel 26 im ihren Kräften lag, den Berluß minder beidend für bies 
Habe, mie die 19,000 fl. verabfolgt-mwurben, doch mähnte er Ah nicht be» |felbe machten. C£peatery.) 
rehligi, eine Handlung als Jrrihum zu rügen, welde wohl vennod in 


Tan u Sn __ —_ _ — — 
Feuilleton 





Beber Journal-fAritit * en fie als Hanstwurfte bufbel, und ber dritie fh aus Furcht vor 
, ven fhonungslofen Ausfällen ſcheu in ſich zuſammenzieht. — Alle biefe 
in Bezug auf die ſqöne kiteratur. And, wenn fhon nicht für, doch and nit wider fie, und fo Fonnte e# dies 
Es mag wohl zu keiner Zeit die Kritik der ſchönen Literatur in gerin- fen Lömen des Tages gelingen, daß fle, unterfläßt vom ihrer Partei, — 
gerem Unfehen geflanden und mehr gefhmäpt worden fein, als in der Ge- einer unglaubligen Schamiofigfeit und den aus ihr berborgehenden Um- 
genmwart ; und zwar zupörberfi and dem Grunde, meiles Prutjwtage Fo viele trieben, auf bie Stimmung des Publifums hier und da einen Einfluß üben, 
tenninihlofe Rritifer, und fo wenig probuftive Geißler gibt. Zwar if der der gerade das Gegentheil bildet don jenem, wie wir ſchon oben ermähnten, 
Düsermarlt überfämemmmt wie nie zuvor, und die Bühnenarchidt dedaen und fonah in feinen Wirkungen auf das Begenipeil von jenem hersorbrin« 
fh mit ipren Borräthen weit finein in den leeren Raum: der Unzapl a gen muß, . 
fer Erguſſe und elegifher Taͤndelelen nit zu gebenten, bie in jevem Re Müpige Menfben, oder folge, bie Sei Un i 
baltions-Burcau als eine Brufiwehr gegen neuen Zufluß aufgeſchichtet find, fugen — — nicht Reg een De 
Allein biefe Gaben munten gewöhnlich nit ven Anforterungen eines über | mögen ib an hiefer Tesion ergößen, und biefe mögen bankbar ihren ve⸗ 
reizen oder gefättigten Publifume, mweldes pauprfäglig mur Theater beriggügern fHmeiheln, damit der Pandel nit darunter leide. In ihrer 
fußt, um ſig entwerer im gevanfenlofen Anfhauen von den AnfrenSypäre mögen fe alfo mirken, und fe werben ihr Ziel erreichen und 
gungen bed Zuges zu erholen, ober bie quälente Langeweile durch Laden | rupig vegetirem fönnen; denn die Erfahrung lehrt, Daß der Gtrahl ber 
au tödten, und in der Regelnur Journale und Bächer lauft, weil der Re» | Sonne aup auf Unwärdige fält, und die Elemente auf das Gezägt 
dafteur oder Aulor vorher um dieſen Tpeil dringend bettelte. der Diftel mit ihren Rräflen während umfailen — — _ 
Bie fehr ein folder Zufanb fi verzehrend in das innerfie Mark des Unfere Zeit iP wicht jene, we überhaupt die malfe Müge etwas Guies 
focialen Lebens frißt, bevarf wohl feiner weiteren Erflärung. — Bodie DOr-|giftet, und um fo weniger fann der Hohn förderlich in die Maffe eingrei« 
gane, welge dem Bolle in äfdetifher Doyinfung als Bäßter dienenifen; aber Empörung erregt das Treiben biefer Entweipten, melde bei ber 
follen, auf wie Richtung ver Gefinnung feinen wopitpätigen Einlu® mehr Diumen Parbenprat nicht mehr den Did ergögen fönnen, weil ihr Gharfe 
nehmen, fonberın mit ihren Baaram glei bem Krämer, ohne bas Ber ginn das Mifberi als deren Mutter ausgefpäht, bie fih ärgern über ber 
bärfniß zu fennen ober zu berüdfihtigen, dem Gelhmade enigegen weteln, Tone Harmonie, weil fie der Grüblerfinn an bie fhmerzlige Difonanz im 
und mit buhlenden Dliden ihre Meinungen äußern, weil fir nur auf dieſe eigenen Bafen mahnt, diefe erbarmungswürbigen Gelhöpfe, die Alles jer- 
Beife ihre Glasperlen für theured Gold dertauſchen lönnen, — da if Über zeigen, verfeinern, enifielen wollen, was beffer, größer und tüdtiger if 
bie Shwäde und Mangelpaftigleit ihres Dafeins feine Brage mehr. Die Zis fe, die das anerfannt Bute oft nur darum mit ihrem Gamupe brfü- 
Aufhelung diefer wenigen Thatfacen dürfte unfern Schluß rechtfertigen, dein, damit fie ihren Namen daran hängen Fönnen , diefe follten nicht ihre 
und wir halten es baber für überflüßig, jept in eine weitere unangenehme! Zeisgenoffen tänfhen, ober wohl gar in frehem Uebermuth gu unterdrür 
Zergliederung diefer Organe einzugeben, woraus nicht allein deren geifige Sen wa gen. Bas hat bie gemeine Sinnligfeit im Felde der ſchönen Li- 
Dpnmagt, ſoadern auch in moralifger Beziehung deren gämzlige Unpalteteratur zu ſuchen. Sie entpeiliget die Tempel frommer Begeifterung und 
Barteit ſich folgern ließe. verfhagert allmälig die Poffnung auf irbifhe Blüdfeligleit für Ad und 
Bir geben vielmehr zu den Tageshelden über, die da im mächtigen! Andere. Ja, für fi und andere! denn ſchon find die Minen zu tief hinein 
Gefolge Ab mit felten eine Wertpfhäpung beilegen, wie fie der Bahnlaegraben unter das Paladium alles Erpabenen ; zum Fratzeugeſtchte iR dere 
und bie Mäglihfe Selbfivergälterung nur immer erfinden Tann, die A brü-/jehrt, mas früher Erbauung und räßrende Audacht ermwedte, Die äffentlie 
fend und ihren Gegnern hohnlägelnd glei$ den Danbarinen auf dem @i-| Meinung if irregeleitet, und man verfennt in dem Bruder mur zu oft dat 
piel ihrer Höhe bewegen, und In ihrem Reiche mit einem Schein von Si-|brüberlige Herz. — Daher kommt es, daß Ah der Enthufissmus wit fel« 
Merheit regieren, als wäre vasfelbe anf den Kern aller Bahrdeit und Beis-|ten an den unmärbigfien, an dem mwiderfprebenthien Dingen äußert, daß bie 
heit gegründet. Sie haben gerade fo viel fih zu eigen gemadt, um zu mif-[Fiteratur zum Monopele gemeingefinnter Infereffenten geworben if, und der 
fen, daß es außer den Wiflenfbaften für Raum und Zeit nicht fo viele po«|fehe Wille: vie Lüge und ten Sqchein zu befämpfen, in dem Eingelasn bare 
Ktive Waprpeiten gibt, und fpotten fo im Gtilien Über jede Behauptung, [fümmeri. 
Seben Charakter, jeden Glauben, denn ihr Handwerk if der Hohn, und fie Die unfägligen Müpen der ipaienlufigen, auffrebenden Se 
Haben mod nie etwas bedauptet, wo ihnen das Begentpeil unter gewiſſen gend, die Teufhe Blamme in dem Bufen einer Mufendirne, die ft« 
Umfänden nit eben fo einleugtend Hätte fein fönnen, Me haben au noch quidenten Brüdte edler Geißler, — follen fie noch länger biefen Wär 
Keinen Charakter aufgefunden, dem anzunehmen es Ihrer Mühe werth At] mern zum Braße geopfert werben ? — IR e# denn night möglich, daß Ab Mine 
wefen wäre, und Ifr Glaube beruht ausfpliehend auf dem Prinzip moder-|yer vereinigen für has‘ Gote und Redie, um die zu zäßtigen, bie unaufe 
aer Spekulation, hörlih Magen über den Berfall der fhönen Biflenfdaften, während dieſe 
Bir fehen barum dieſe Madalore heute im der Maske Tiebenswärbiger | Oeuchler doch einen Feſttag, ja das döchtte Entzüden, die einzige Belegenheid 
Spaßmacher, morgen zellen fie ber gefühlvollen Menfhpelt ihren etlen Tri-|ihre Talente ju zeigen, dabei haben, das Tauterfie Streben zu verdaͤchtigen, 
but, indem fir irgend eine magere Aüttäglileit fopfüher ſerviren, oder einejdas fie nadzjuapmen und daher zu würbigen unfähig And. Der arglofe Leſer 
Seremiade über bie Gebrechen der Zeit unter beliebiger Korm ber Zahl daunt freilid über den Scharffinn der Arglifi, bevenfet aber mit, ball 
affeftirter Zugenbpeiden zum Behen geben, Diefe Herren Literaten habenliede Aritil verwerflig if, bie dem berufenen Shrifl 
übrigens ihr eigenes Publitum, mworon ein Theil ſie als Sektenfüprer grüßt, |Reller nigt mit feinem Beuripeiler verföhnt. 








— Bi — 


Ee dürften dieſe Worte zwar auch nicht Allen die gewänſchte Be: jlaffen ? Sophy, Sie Haben mich fehr, fehr gering beurthelll. Sleben Yahre 
frievigung gewähren, aber wir glauben, daß fie doch mit fpurlos bleiben jbauert bies Gefühl und wie aud die Brandung bes Febens wogte, mein 
werben bei denen, für die fie gefhrieben worben find. Leitdern Rand fe, Mein Opeim hat einen Vorſchlag gemadt, ven mein Bas 

ter hieß. Mir warden vierzehn Tage Bevenfjeit gegeben; bald find fie 
um. Morgen ſchlägt vie eatſcheldende Stunde... morgen folge fi hard 
zum Altare.- EIERN 

Sophp erblaßte und rief: „Broßer Boltl« ,.. 

Bas überrafgt Sie fo?- 

„Es ift zu fpät,“ 

»Zu fpät? . . . Um bes Bimmels willen, was ih... au fpitt« 

"Richard Liegt im Sterben.» 


Eparlot Aredte die Hand mad der Freundin ams, fie öffnete den nn 
— ein bumpfer Schrei und opumädhtig fanf fie Sophp im bie Mrme. 

Rigards Krantheit Hatte die Krifls erreicht, vie über Tod und erben 
entſcheiden mußte; ber furdibaren Rersenanfregung war bie tieffte Erſchlaf⸗ 
fung gefolgt. Seit zwolf Stunden Tag der Patient Mil, dart und ohne der 
bensjeigen da; mur war ber Körper no nit Palt. Rrankpeit und Natur 
hatten nad langem heiben Ringen aus Mangel an Kraft ben Rampf einge 
ſtelli. Ber follte firgen? Bar dieſe gänzlige Ermattung das malte Abende 
rotp des Bebens und die beginmende Todetnacht, ober führte fie sm der Aüre 
tenden Mube, der ein neuer Morgen der Befnppeit folgt? Des Arztes fans 
fes Auge fuhte in den Zügen des Kranken den Willen bes Suidfals zu ers 
fpäpen und die Slide der Umftependen baten den dorſcher mil Aummer Ungf 
um Untwort auf die Rrage, die Me nicht auszufpredgen wagien, 

Unter ben Anwefenden befand Ab eine Dame, melde fein Auge von 
dem Rranfen wendete, außer daß fie von Zeit zu Jelt, wie im fillen @ebete, 
gen Pimmel blidte, Sie pielt Richards Band unabläffg im der ihrigen, als 
harre fie mit Geelenangh des Angendlide, mo er ein Lebensjeihen von ſich 
geben werde. 


Et if gerettet,- Müferte der Arzt; „die Ratur behält den Girg.- 

Der Shimmer der. Hoffaung malte Äh auf ben Befldtern der Anne» 
fenden wie Sonnenaufgang; nur fle blieb, wie fie mar. Müleld, Gpan« 
nung, Schmerz fpraden aus ihren Zügen, doch feine Furt. Vom erfleit 
Augenblide am, wo fie ind Kranfenzimmer trat, hatte Me fleis jene fee 
Zuperiht bemährt, melde trog aller Borboten der Auflöſung mist an das 
Ende des geliebten keidenden glauben kann. Oder fieht das Huge der Liebe 
wirklich oft ſchärfer als das der Bifenfhaft? 

Endlig machte der Kranke Anfirengungen, den Mund zu öffnen. Die 
Bangen nahmen eine ſawache Färbung an, vie Gtirmadern füllten ſich und 
mit einem Genfjer aus tieffter Bruf ſuchte er die Unke Hand ausıufreden, 
Nun öffneten Rp auch bie Augenlieder, aber ber Bid war nod to und 
ohme Ausorud. Die Dame beugte ſich über ihn, und tie bie Sonne aus 
— — immer ſiegrelcher dervortritt, fo belebten ih bie Augen des 

ranfen. 
‚"Riharb, mein lieber, Fieber Richard,» Müferte fie mit b 
Stimme der Liebe und Des Schmerzens. — 

Der Krauke ſchien fie noch nicht zu kennen, ſchlen fie mod nicht ver⸗ 
flanten zu daben. 

Riqard, mein theurer Richard, fläherte fie zum zweiten mu drit⸗ 
ten Male, als müffe Je das Leben aus dem Schlummer herauf beſawören. 
Eine Epräne entquoll ihrem Auge und nepte die bleihe Wange des Rranfım, 

„Bene Miß, fuhen Sie Ipre Befüpfe zu bewältigen,“ flüherte der Arıtz 
„beffer er erfennt Sie noch nicht. Kommen Gie.- 

„Rein, nein,“ antwortete fir mit faum hörbarer Stimme, legle den Bin« 
ger auf ven Mund und bat; „Gtil, fill !- ... 

„Bas if’s7- 

„Er hat etwas gefagt.- . 

"Aber, Mid, laffen Sie ihn jeptl... Kommen Gie, ih biltel« wie 
derholte der Arjt. 

„Bott, ih danfe Dir!,.. Er brüdt mir die Hand... hält mid fehl... 
Rigard, mein lieber Richard |- 

Der Slick des Kranken beliebte Ab; Liebe und Monne erbeten iha. 
Mit matter, mur dem Auge der Liebe hörbarer Stimme fläfterte er Char⸗ 
1016 Namen. 

+36 mus Ihnen Beiden das tieffie Schweigen empfehlen,» bemerkte ber 
Arzt; doch da er Sie erkannt hat, fo fügen Sie ihm vorfiptig begreiflig zu 
maden, daß Schweigen jept bie befle Arznei if.- J 

„Rihard,- flüſterle die Juugfrau bem Krauken mit einem unbefhreib- 
lichen Lächela zu, „höre mid, aber antworte mit, fonft muß ih fort... 
fei Mil, fanft, rupig... dann wird Alles gut. Id bin und bleibe Dein 
auf ewig.” ä 






























@iun Zraum meined Großvaters. 
Boritepumg.) 


„Me wahr, Eparlot,- fragte eine Breunbin, melde ihr einen Seſuch 
maqte und fi mit hatte abweifen Laffen, »ih's wahr, bad wir Ihnen 
bald zu grafuliren haben ? In der ganzen Stadt heißt es, Sie pätten fih 
eeblih am einer Wahl enifhloffen.- 

„Dein Bater und Oheim wünfden #4 ,* antwortele bie Gefragte ru 
Pia, -und ih halte es für Pflicht, mich ihrem Willen zu fügen.“ 

Ach, da bebaure ih den armen Rihars!- fuhr vie Breundin heraus, 

„Bespalb ?- 

„Die können Sie nur fo fragen? Er hängt fo an Ihnen, er Tiebt 
Sie, wie mein Bruder Äh ausorüd:, bis zum Raſeudwerden. Eparlet, Sie 
wiffen, ich bin Ihre Areundin und habe bespald eim Recht zit fagen, daß 
foihe Liebe eine folde Beratung verdient, obmohl id leider zugeben 
muß, daß fein Leidiger Repler einen folhen Schritt erflärlih macht. 

Beradiung? Ih veriche Sie nigt.- 

„Run, haben Sie ihn nit aufgegeben? Wollen Sie feinem Neben- 
Bupler nicht Ipre Hand geben 1- 

Eharlot fhältelte traurig ben Kopf; bie Breunbin fahr fort: 

"Nehmen Sie mir's mit übel, liebe Eharlot; aber I Hatle ed non 
Iprem ſonſt fo feden Eparakter nicht erwartet. Einem Aremben, der Ab 
nod dazu, wie ih höre, auf keine gute Ari empfohlen hat, der fi hinter 
Ihren Aarrfinnigen Opeim Heft, fo ſchaell den Borjug vor einem alten 
Sreunde zu geben... ich kann's .nicht begreifen,“ 

Cparlot legte die Stiderei, an der fie arbeitete, auf ben Tiſch und 
Kidte ver Breundim forfhend ins Yuge, ‚autworteie aber Irine Spibe, 

-Ih mus mid ausseben, Eparlet,= fuhr die Freundin fort, „benn es 
ih die höhe. Zeit! Selb ein Engel vom Pimmel Mönnte feine Iremere 
Liebe fordern, ald Rihard für Sie degt. Dein Bruder fennt-ihn aus dem 
Grunde und ich gefteße Ihnen, daß er fi gegen mid über Ridards äber- 
triebene Neigung fräper fogar öfter Iafig madte. Ja, im dieſet Bejlehung 
können Sie ihm mit den geringfen Bormwurf magen.« 

»Bewiß mit ‚+ erwiederte Eparlot ruhig; „aber wenn ich ihn glüdtih 
maden fol, fo if es durchaus noch mit genug, daß ich feiner Treue Ger 
restigfeit wiverfahren laſſe. 

„Bas benn no ?« 

“Er muß mir eine Achtung einflägen, bie der feinigen eutſpricht. 

»Ja, daß er ſich Ihr Herz entfrempeie, bas if das Ungläck, daß mid 
mit fo vieler Belämmerniß erfült. Doch feine Befänbigkeit macht vtele 
Fehler gut. Er if aus dem Wleife, aber ih muß Ihnen geſtehen, daß er 
mit allein Die Schuld trägt. Am vermihenen Mittwoch fol ihm, wie ib 
höre, die Thür vor der Naſe zugefhloffen worben fein; dennoch fam er 
wieder. Bas that Ihr Bater? Er juckte die Achſeln. Raum trat er aber 
auf die Straße, als ihm fein, allem Anfheine na begünfigter Nabenbup- 
ler begegnete umd ihm höbniſch anfah. Das Richard ih bemeiflerte, an fi 
hielt, rechne ich ihm hoch an. Einige Stunden darauf traf ihn mein Brn- 
der und entfepte fih vor ihm. Man bot ihm ein Glas Punſch an; er wies 
es ab; endlich arif er zur Mhumflafhe und flürzte ein volles Blas in 
einem Zuge hinunter. Bie fol das enden I- 

»Im Bahnfinne! Benn er mid Fennte, Liebte, lönnte er mid fo dor 
aller Belt miügandela? Könnte er an mir irre merben? Liebe ohne Ber- 
trauen ih Raferel,- 

„Aber die Männer And nun fol Unb foll er nit rafen, wenn alle 
Belt weiß, daß Gier einen Andern zu heiratpen im Begriff find I- 

„Sopby,“ fagte Eparlot, Hd erhebend, „glauben Sie an feine weiß. 
Jige Treue und Aufopferangsfäpigteit I- 

„3a doch! Aber... .- 

Sind Sie meine Freundin ?- 

»Ei freilich, fonf würde ih geſchwiegen haben.- 

„Und dennoch fonnten Sie fürdten, daß ih Rigarb aufgeben mürbe? 
Nie, nie, felbf dann nit, wenn er mod tiefer fänle! Sie wiſſen, daß Mb 
alte Freunde vom ihm zurädjogen, weil fie feine Schwäde tabelien, meil 
Fe ihn verloren gaben. Willen Sie, welchen Eindruck vieles Aufgeben auf 
min machte? Wenn ihn die ganze Welt verläßt, fo will ih ibn doch nidt 
werlaffen | dachte ih; bemm die Liebe, bie nigt Alles wagt, um, und wäre 
es das Aleinfie, vom dem Beliebten zu reiten, iſt feine Liebe, Ich ihm ver- 


— 2108 — 


Der Arzt fhüttelte unwilig den Kopf; doch da ber Aranfe Lädelte, 


(Map. van Haffelt-Barth) benüpt ihre Feriengeit zu Qunfaus. 


da feine Augen fpraden, wos dem Munde verfagt war, fo berubigte er fh |Mügen nah Peſth ins Nationaltheater, und ins Münchner Pofiheater, deffen 


wu fagte: 
»Gein Etidfal liegt im Ihrer Band... bebenfen Sie das.“ — — — 
(Bortiehung felgt-) 





Theater in Bien 


®.t. Hofburgtbeater 


Am 27. Febr. zum erfen Mate: „Bon Sieben die Häßligke," Luffpiel 
von Angelp. 


Da wir es hier mit einen befannten Stüde zu idun haben, welchem nunmehr 
Die ühre erzeigt wurde, auch anf viefer Bühne aufgeführt zu werben, da fer- 
ner die Befepung der Hauptrollen eben dieſelbe war, wie kürzlich in dem 
2. 8, Theater in der Joſephſtadt gelegentlih eines wohltpätigen Iwedes, fo 
Bleibt nur zu erwähnen übrig, daß Pr. Wilpelmi auf bie Darfellung 
des voruriheilsnollen, barofen Berwalters Ambrofi den ganzen Schatz feiner 
Töhlihen Laune verwendete, und jene Aehmlichkeit mit ber Darfiellungsweife bes 
in biefer Role einf fo ausgezelchneten Hausmann, deſſen man fi hier 
unwilfürlid erinnern muf, zu vermeiden ſuchte. Die Szene des Abend. 
effens war überaus drafifh. Dür. Reumann gab die Ernefline in ber 
munteren, fhallpaften Weile, melde fir überaus gut kleidet, und hier an 
Ährem Plope if. Auch Hr. Lucas als Ernft Helwald trug jur Ergögfigleit 
des Ganzen viel bei. Die feineswegs danfbare Rolle des Mufltus Moriz mit 
feinem ewigen Ritornell muſikaliſcher Ausdrücke befand fh in den Händen des 
Herrn Rettig. Die drei alten Damen repräfentirten Mad, Brede, bie 
Dies, Zeiner und Bandini. Das Theatet war — we 3 


TEbeater-Fama. 


(Roffint's „Stabat mater-) Tommi bei Gelegenhelt des Bär- 
örtfongertes, unter der Leitung des Herrn Donizetti, im großen Rebou 
denfaole zur Aufführung. Die Soleparthien find dem Herrn Staudigl 
und der Die. Luger anvertrauf. : 

(Der Baritonif Herr Shober,) eines der belichtehen und 
derwendbarſſen Mitglieber umferer Oper, der jede Role mit Tünfilerifäer 
Begelfierung und großem Eifer fingt, und ſich vespalb die Aatung aller 
Runffreunde erworben hat, mwurbe von der umfihtigen Adminiſtration un ⸗ 
feres Hof-Operntpenters abermals auf ein Japr engagirt, 

(Der Taufenpfünfiler Döbler,) biefer Sträußgen- Milionär, 
beginnt ven Reigen feiner intereffanten Probuftionen heute im Joſephſtaͤdter 
Tpeater , zu weiger Gelegenbeit Herr Direltor Poloruy eine geſchloſſene 
Gaaldeloration nah Parifer Art, von Joagimonicz, malen ließ. 


(Herr Staudigl) geht Anfangs April wieder mad London, aber 
gur Rationaloper, bie biedmal ihre Fahne im Konvenigarben Theater, wo 
im vorigen Jahre bie deutſche Oper haufte, aufgeflagen hat. pr. Stau- 
Digi wird dem Triſtan in Spodr's derrlicher »Jeffonda- in englifder 
Sprache fingen. Diefer mertwärbige Sänger, defien Unternefmungen immer 
gewagt, aber eben fo erfolgreih waren, bleibt bis Ende Juni in ber bri- 
difgen Paupthatt und reift im Juli über Wien nah Peſth, wo er von ber 
Direltion des deutfhen Tpeaters einen Hönf brillanten Antrag auf einen 
‚Epfius von zwölf Gaftrollen erhielt. 


Zierde fie ein war, 


(Nefrop) arbeitet mit allem Eifer an einem neuen Städe, das 
man im März zu dem Benefige ber De, Weiler aufzuführen gedenit. 


(Der Sänger Dreiting,) ber gewaltige Darfleller bes Robert, 
mit einer.Bruft von Erz und einer Stimme, die Jericho erfchüttern tönnte, 
bat bie deutſchen Sängerauen, mo ihm fein Lorbeer mehr bläßte, weil fo 
viele beſſere (7) Tenoriften auftauchten, verlaffen und if nad Paris gegan- 
gen, wo er zur großen Dper fih einen Weg zu bahnen gedenft, 

(Herr Rubint,) ber glädlihe Drbenafpirant, der berumziehende 
Sängerhelb, ber in mehreren norddeutſchen Städten mit Pipt fonzertirte, um 
dem Publifum zu zeigen, dad man auch ohne Stimme fingen kann, enthu⸗ 
fasmirt gegenwärtig die guten Berliner und macht brillante Geſchaͤſte. 

(Dile Grafenberg,) ber einzige Stern am fahlen Laibader 
Tpraterhorigonte, ver Talioman bes Direltors und ber erflärte Liebling bes 
Publitums, fährt fort dur ihre von Natürlichkeit, Anmuth und Brazle dur» 
feelten Runfleifungen, die ſämmtlich das Gepräge eines echt künſtleriſchen 
Strebens an ſich tragen, das Publikum zu entzüden. 


(Herro. Branf,) Mitdirektor bes deutſchen Theaters im Defp, 
bramatifger Digter, dat ſich mit ber zweiten Sängerin, Die. Birnfer, 
verehelicht. 

(Der gefhägte Romponifi Herr Gtrebinger,) eln eben 
fo bedeutendes als produftines Talent, das alle Anerfennung verdient, Lie 
ferte zu den meiften Zängen in Blandyp's reigendem Ballete: „La Taran- 
tule- die Muft, und bewährte in verſchiebenen Marakterififen Pas ein 
mufllalifges Biffen, das felten gefunden werben dürfte, 





Miszgellem 


(Brutalität des englifhen Pöbels.) Bei dem Jafresfrhe 
ber Ronboner Palorafgefelifpaft pielt Mt. Billiers eine Mebe, im welger er 
die furgtbare Roppeit der unteren Boltsklaffen Londons ſchilderte, um zu 
beweifen, wie nötpig Bildungsanfalten feien. Im viefer Rebe ergählie ee 
unter Underm: „Erf neulich fam mir der Ball vor, daß bei einem Gtreiie 
eines Mannes mit feiner Aran der Lärm fo groß wurde, dad vie Beute vom 
der Strafe ins Haus drangen, wo fie ben Mann bie Frau prägels ſahen — 
momit 9 mit dem Leichnam ihres eigenen Kindes! — MBenn fo eimas mög- 
lich if, fo find Didens BoltsfYilverungen nit zu Iraß. 


(Beigiend Bevöllerung.) In den 86 belgifden Gtäpten 
wohnen 1,006,117 Menfgen; in den 2429 Pandgemeinden 3,111,485. 
Das Königreih zählt alfo 4,117,602 Einwohner. Die Zahl: der Frauen 
überfieigt die der Männer und bie Witwen And fo. wenig geſucht, daß e# 
doppelt fo viele, als Witwer gibt. Männer Im maflenfäpigen Alter von 20 
bis 50 Jahren hat Belgien 778,381. 


Berlorbene ın Wienm. 
Den 25. Bebruar. 


Yungfran Helene Träger, penf. ff. Hauptmanne hinterlaffene Toter, alt 
58 Jahr, in ber Start Plankengaſſe Rr. 1062, an Erfhäpfung ter 
Rräfte, als Bolge eines organifhen Berzfehlers, 
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zu entführen. Die Sache geht fo geräufglos vor fih, daß fie ſelbſt in Ge⸗ 
et afette- genwart mehrerer Perfonen, die Ah in dem Boutiquen befanden, ohne daß 
Hus Paris, 19. Februar: Da die Arbeiten an Napoleons por aus vie Hide Bi eg *2 eng her ng 
mai —— —— — —— fanden auf diefe Beife zwei bedeutende Diebfähle, der eine in ber Girafe 
Son Naßerlip von dem Ma zihall Herzog von Reggio in Begleitung der Rrupe-bes-Petitd-Epamps , der ambere in der Straße Rielien ſtatt. 
Generale Petit, Mifalin und Gourgeaud fammt dem ganzen Generaltab vs] _ -Einbrut.) In franzöfifen Blättern Tief man: In der Gemeinde 
Suvalizenhotels geftern im feierlidem Aufzug abgeholt, um nah einem berimigerau, Departement du Rord, if mahe bei der Kirche ein Meines Wirthe- 
Gemäder diefes Hotels gebracht zu werden. Der Sarg bleibt aud während Haus, beffen Eigentpämer zu gleiher Zeit Tabak und Gpezereien fährt. 
der rheiten in der Rapele Saint Jerome aufgefellt. — Man erinnert ſich Her Hausvater gept feinen Gefgäften auf einem nafen Meierpofe nad, und 
der rührenden Erzählungen, welde vor einiger Zeit vom einem Elfäffer,Ln gemöpnli felten zu Baufe, während feine Frau, eine fehr fdöne Perfon, 
der nach breißiglähriger Gefangenfhaft aus den Abirifgen Steppen glädlih die Wirtäfhaft beforgt, den Meinen Bauspalt verfieht, und ber Erziehung 
in die Heimat enifommen war, In franzöfifgen Blättern zirkulirten. Dieliprer Meinen Kinder obliegt. Bor einigen Tagen hörte bie Frau, melde fi 
Journale überboten Ah im patpelifger Darfiellung feiner Leiden, und überall, |;, andern Umfänden befindet und fhon path entkleidet war, um fd zu Bette 
wo er hinfam, wurde er mit milden Gaben überpäuft. Wie ip nun perand-| 4 prgeben, gegen 8 Uhr des Abends an der Thür poden. Gie fragt, was 
Melt, hat das bewußte Inbivivuum zwar allerbinge lange Zeit in harter man verlange? „Tabak,- erhält fe zur Matwort, und öffnet ofne Brgmopm 
Gefangenfhaft gefhmagtet, ledoch migt in den Gäuergefilden Sibirien, Iyir Tpäre. Gie eilte in ifr Sylafjimmer, um das Lidt zu holen, melges 
fondern auf den vaterlänbifgen Galeeren, wohin man ben unglüdligen|n, vor dem Bette gelaffen hatte. Während fie Hineln ging, vernapm fie im 
Dufver eheflens wieder zurädbringen wirt. = Das Mufeum zu Tropes iM,|nausgang ein Geräufß, und als fe mit dem Lit in ber Damp im Laden 
Sur Eindruß, einer Menge alter Sold · und Gifbermüngen, einer antifen gelber] rien, fah fie einem Menfhen vor Mh mit gefhmärgtem Gefitez zu glei⸗ 
men Keite ac., Alles von großem Werth für Siſſenſchaft, beraubt worden, —Jqer Zeit bemerkte fir, daß man ben Reler, der mit einer Ballifüre werfehen 
Haus Reuftadt an der Paardt wird gefhrieben, daß bereits Anorbnungen| mar, geöffnet Hatte. Sie wollte färelen — in demfelben Augenblide aber 
getroffen Mad, die, befannilid Gr, Königl. Hop. dem Kronprinzen als Poß-]murpe ihr das Licht entriffen, und fie rädlings in den tiefen Keller pinadgeftärzt. 
be bargebragte Marburg CHambager Saloſ) zu relauriren. —IHarp jerflagen hatte bie arme rau dog nom fo wiel Kraft, fid aufzuraf- 
Linerpool iR eben rin breifiädiges, 20 Säup hohes, gußeiferneelsen und nad Bilfe zu rufen. Leider aber hörte Niemand ifr Ungfigefihreit 
Hans, zum Palafı für einen afrifanifden König befiimmt, fertig geworben. Sie Aieg die Stufen herauf und fand, daß die Rellertfüre vom oben zuge» 
Das Gtaatsjimmer mist 50 Schub in die Länge und 30 im bie Sreite.) dallen wurde. Gie vermahm das Geſchrei ihrer Rinder, und bie Ioer, baf 
Das Haus wird begreifliger Seiſe in zerlegtem Zufande verſchitft. | man Re morden würde und ihr basfelbe Loos beflimmt habe, gaben der ver» 
Das Raffationsgefug des als Mörder des Herrn von Marcelange zum Zodel meifeten Mutter übernatärlige Gtärle; «8 gelang ihr, nah furdibarer 
verurtpeilten Jalob Beffom if biefer Tage vermorfen worden. Die beiden in nArengung, bie Thäre zu Öffnen und burd eine hintere Paustpüre das Freie 
Frauen von Rodenegip de Epamblas und von Marselange, welche bei dem], gewinnen, Muf ihren Hilferuf famen die Böfewigter, jerrien fe in das 
Progeffe Marcellange fwer fompromitirt find, haben ſich in das Karmeli-| Haus, warfen fe nirber und einer verſehte ihr einen Tritt auf den Magen, 
terinnenfloßer zu Epamberp begeben. — Lord Abererombp, ber Alteflel inenfans um ihr den Ref zu geben, baß bie Spuren ber Goplennägel bie 
Sopn des im März 1801 in der Salagt bei Alexaudrla gefallenen Gene |Ginprüde in dem Leib zurädliehen. Unterbeffen Tamen auf den Lärm einige 
rals Sir Ralph Abererombp, und Bruder Lord Dunfermline's, des vorma-|g,Hharsieute herbei und fanden die Aran, in ifrem Blute fhwimmend, of» 
Ligen wölggifgen Spregers im Paufe der Gemeinen, if, 74 Jahr alt, al. mastig auf der Erde liegen. Man brachte fie zu Beltz die Miffethäter waren 
gemein geachtet und geliebt, auf feinem Bandfige Airtpep-Eafle in Schottland ge · yrripmunden, In dem dur das ganze Haus frifhgeftreuten Sande bemerfte 
Horden. Sein einziger Sohn, Dberfi Abererombp, erbt bie Peerswärbe, | man die Spuren neu mit Nägel befplagener Goplen, und man verfolgte diefe 
um 18. — — 10 er =. Pr rn. = Spur bis in die Nähe eines verbädtigen Dauſes. Man pofft, biefe Spuren 
ebAoß verfpärt, mweldem efung ber Berbreger führen. 
folgte. Beide waren von merfharer Erfhätterung und einem Getöfe beglei- POWER SE SER —— 
tet, wie weun ein Vagen über eine hölzerne Brüde fährt; dabei war ber 
Pimmsl Mar, und an ein Gewitter mit zu benfen, 


—_— 


Berlin, 20. Behr. (Raubanfall.) Es IA wieder ein Randanfall 
vorgefommen, der hier leht viel Genfallon macht, umb vor einigen Tagen 
an dem geheimen DObertribunafraife Oppermann begangen wurbe, als der» 
felde am dellen Nahmittag in dem befugteren Theile des Tpiergartens fpa- 
sieren ging. Ein Kerl Mel ipn näMlid rödlings an, warf ihn au Boden, 
und bradte ihn in eine folge Lage, daß er weber nad Pilfe rufen, no 
fid bewegen fonnte,. Rachdem derfelbe feiner bei ſich gehahten werthvollen 
Begenflände größtentpeils beraubt war, entferut fh raſch ber vermegene 


Räuber, indem er Tritte anderer Gpagiergänger vernafm, bie au bald 
bem Dusrtier des Palais ropale der Diebflapf auf eine Beife getrieben, die datauf den geheimen Obertribumalratp von feinen Beffeln "sefreiten und im 


allgemeines Staunen erregt, Die Gaunrr Arien Ad vor den Ausfelfaften| feine Wohnung bragten, wo er heute no® daran fränfelt. Während diefes 
irgend eines Ladens und ſachen fi die Gegenhände aus, bie ipnen befonders| Winters folden fon viele dergleichen Raubfäle in unferer Paupiflaht vor 
srfalen. Mit Hufe eines Diamanten ſqueiden Re geräufglos eine Orffnung| gefommen fein, 

in das Glas und wifen ſodann, indem fie die Zeit abwarten, wenn. rept 
Diele Wagen doräberfahren, vermitield einer Zange, die fie dur bie einge ' 
fQuittenen Rige praftigiren, mit einer anferorbentligen Bertigkeit die Daaren 


Zagtıeitung 
WM utslau d. 
Paris, 14. debruar. (Diebahle.) Seit einigen Tagen wird in 





Bier Stunden davon if Urmal, fon von Walded befhrieben, und + 

der einzige von Stephens beſuchte Ruinenlompfer in Jucatan. Rorman fagt: 

‚Das Baus der Pacienda war eben vollfändig ausgebeffert und ge» 
reinigt worben, und bot vielerlei Anlodendes für mid, mein Quartier bort 
aufzufhlagen; allein ih zog denn de vor, beim Orte, wo ich meine Zeit 
uzubringen gedachte, made zu fein, und befahl deshalb, unfere Reifehabfelige 
feiten nad ben etwa eine halbe Stunde entfernten Ruinen zu bringen, wo⸗ 
bin ich aachtam. Ih war in Berlegenheit, welches der prädtigen Gebäude 
ich wir zum Gebrauch erfiefen follte; des Statipalters Baus fah Inbeffen am 
wohnligfien oder dielleicht am meihen in bie Augen fallend aus; das wählte 
id zw meiner fünftigen Refvenz, wandte alfo dahin meine Schritte — wo⸗ 
bei id an einer großartigen, hodanfrebenden Pyramide zur rechten vor⸗ 
überlam — und Meiterte die gerfallenen Stufen der fürshlihen Ede meines 
in Ausfiht Aehenden Domiclls hinauf. Ich gahm von trei Gemächern Bes 
fig: eines zur Küche, bie andern zum Mohn: und Schlafjimmer, Der 
Schutt wurde weggeſchafft und mit Zimmergeräth, aus einem Tiſch und einem 
Stupt beftepend, mit denen mid ber Mafor-domo gütigf verfehen hatte, 
aehörig zurechigeftellt ; für einiges Korn, getrodaetede Schmeinefleifh, Speid, 
anterfhievlige Gier u, dal. m. war beftens geforgt. Zofe Tas die ſchön aud« 
geführten Städe von flulpiurverzierien Steinen, die an der Thäre umber« 
lagen, aus und vertheilte fie ſchweigend im Anfpradzimmer herum als Sitze 
für die Unterbringung von Geſellſchaft. Wir fühlten und ganz dadeim und 
bereit, unfere Bekannten zu empfangen, fobald fe ung mt ihrem Seſuche 
ju erfreuen LuR Hätten. Bon unferer Tpüre aus Fonnten wir, uns zur Rede 
ten, fhöne, gleih dem BWogengang der See hinmwallende Hügel fehen, Inte 
aber bie Eorbifeiten, bie wie woplgefällig auf bie Ebene unten 'nieberfhai« 
ten. Die Natur verjängt bie Gefilde, fo weit das Auge reiht, während im 
Borbergrunde bie zeittropenden Denfmale anderer Tage ragen — umwun- 
den vom üppigen Straubern und Blamen, deren Bebänge zu tragen fie ihre 
eigenes Ebeumaß und Schönpeit hatten aufgeben müflen. Es war Ratır in 
ihrer zweiten Kindheit, Des „Statthalters Baus“ *) if ein welter, pradte 
voller, trümmerhafter Bau. Er fieht auf drei Reipen Zerraffen, teren erfie 
feipt vorfpringt. Die große Plattform oder Tertaſſe darüber mißt mehr 
als 500 Fuß in der Länge und 415 in der Breite. Sie if von einer 30 
Buß Hohen und no gut erhaltenen Mater von ſchönen behaumen Steinen 
mit gerundeten Eden eingefaßt. Inmitten diefer Plattform, auf der Bäume, 
Gefträuße und Gräfer in verfhwenderifher Büe wachſen, Art ein 12 Buß 
dider und 8 Buß Hoher Schaft von grauem Kallftein im geneigter Stellung, 
auf feiner Oberfläche ohne alle Spuren von Bormung oder Berzierung, am 
denen man ihm von einem natärliden Seitenſtück umterfheiven Töunte, Nahe 
bei ihm if eine rope Skulptur eines Tigers mit zwei Köpfen; auch ſah 
id mahe bei ipnen Ausgrabungen mit wagerechten Diegungen und platt aus« 
geführter Junenfeite, welche, wie man vermuthet, Eifteruen oder Fruchtbe⸗ 
hälter waren. An der ſüdlichen Kante dieſer Plattform Hin And die Refie 
eine Reihe Fleiner, jeht zerbrochener und untereinander gemorfener Pfeiler. 
An der nordweſtlichen Ede diefer Plattform ik ein Gebäute, vas feiner 
Stellung nad ohne Zweifel mit bes „Gtattpalters Haufe» in Verbladung 
mar. Es if die Meinfle aller diefer Ruinen. Seiner Berzierungen find wer 
nige und einfadge, vie bemerfenswertgefte derſelben if eine zufammenpäns 
gende Linie Sqildkroͤten, je aus einem etwa 1 Auf ins Gevierte Haltenden 
Stein ausgehauen und unter ben Karniehen augebracht. Mit ber ſüdweſtli⸗ 
hen Ede in Verbindung fiehen zwel pyramidaliih gemachhte Mufpäufungen 
von Tofen Steinen, bie eine 80, die andere 100 Buß ho, während bie 
Selten der Bafen gegen 200 Buß wieſſen. Die Bipfel diefer ppramibenför« 
migen Aufhaufungen find breite Plattformen, über die und an ben’ Seiten 
dinab die Meberbleibfel vom Gebduden zerfireut find, als beren Unterbau 
diefe Pyramiden wahrſcheinlich einf bienten. Pier fanden wir Stüfe von 
Zöpfergefbirr, Sruchſtüde von Bafen und (vermutheten) Rocgeräthfaften. 
Auf der Hauptterraffe Rept eine andere Don Heinern Umfangyerbältniffen, 
welche die Unterlage des „Statthalter Pauſes- bildet. Diele Terraſſe mißt 
338 Buß in die Länge, 32 im die Breite und 30 in vie Höhe, und hat vor 
dem Eingang eine mafehätifhe, obmohl im ber Mitte fehr zerſallene Stein- 
treppe. Diefer großartige Ban liegt gegen Often, if 272 Auf fang, 36 breit 
und 24 ho. Das ganze Gebäude if einfach Cungleih tenen zu Epi.Ehen) 
son ber Grundfläge bis zu dem in der Mitte ober dem Thürgängen Hinlau- 
fenden Gefimie cber dem dann bis zum Birk Ornamente und Skulpturen 
in verfhwenderifher Büde uad von der reichten, feltfamften und forgfamft 
ausgeführten Arbeit find. Es if in deppelte Reiten von Gemädern, vonder 

orberfeite zur Pinterfeite, getpeilt, Zwei der vornehmflen Tiegen in ber 
Mitte, find 55 Buß lang, 10 breit und ungefähr 49 boy mit einer fpig- 
laufenden Dede, welche die Hälfte des Ganzen einnimmt, **) Bora und pinten 



















































Inland. 


Vreßburg, 25. Bebruar. (Eröffnung der Syiffbräde) 
Grfern Rachmittags 2 Uhr war die Schiffbrüde bereits eingehängt und mit 
Jubel drängte fih eine Menge Menfhen hinüber in die Au, wo bie warme 
Brählingsfonne ſchon die Anofpen an ven Bäumen hervortreibt,. Die wieber 
bergefiellte Rommunifation if für die Promenadeluftigen wie für die Ge 
fMäftomelt ein Gewinn, den man ber unbefhreiblih günfigen Bsitterung 
verbantt. 





Zänber: und Völkerkunde. 
Die Trümmerftädbte in Yucatan. 


Zweiter Abſchnitt. 


»Die Aninen von Zapt Tienen mitten in einer Reihe ſchöner Berge, 
die um fie auf allen Selten eine bezaubernde Laudſchaft bilden. Die Haupt- 
zuine beftebt aus einer einzigen Strultur, einem ungeheuren Gebäube, das 
gegen Süden auf einer Teihten natärligen Sodenerdebung liegt. Der erfie 
Unterbau if nun fo zerfallen, daß feine urſprüngliche Form Ay nit voll- 
tommen beflimmen läßt; doch bilvete er wahrfheintih ein Parallelogramm. 
Seine Bordermaner zeigt die Meberbleibfel don Gemächern und Deden, 
wit Pfeilern da umb bort, melde ohne Zweifel die Gänge Ccorridors) 
trugen. Die Höhe dieſer Mauern beiträgt eima 20 Ruß, und fo weit mir 
Die Anhänfung von Trümmern an ihrer Grundflähe herum zu mellen ver⸗ 
Aatieie, ermittelte ih ihre Länge zu 268 Juß umb ihre Tiefe zu 116 Buß. 
Inmitten diefes Bundaments leht das Haupfgebäube, bavom aber bloß no 
die wehlihe Hälfte mit einem Theil ver außen oben hinauffährenden Stu. 
fen. Diefer Theil zeigt eine Reife Gänge, welde die ganze Gtirnfeite bes 
Gebäudes einnehmen, jeber vom zwei Pfeilern mit einfachen vieredigen Ras 
pitälen und Plinten getragen und bie Ruinen dazwiſchen mit Reifen Meiner 
verzierler Pfeiler ausgefült. Pinter diefen Gängen ober Korriboren find 
Gemäder von Meinen Umfangsverhältniffen und mit fpigbogigen Deden, ohne 
‚ Ärgenb ein Lit außer bem, was bie Borberfeite gewährt. Ueber biefen Gän- 

gen ober Pleilerftelungen Läuft ein ſchoͤn ausgeführtes Simswerk, deſſen Ede 
mit einem, denen zu Epl-Ehen aͤhnlichen Hafen geziert if. Ober biefem 
Simswert if eine ausgeführle Reife von Heinen runden Pfeilern, mit 
Biereden von fhönen auspemelßelten Ornamenten dazwiſchen, wobei ber 
Mittelpunft der Bagade bie Refte vom no zierligerer,, in einer Einfaffung 
aufammengebrängter Meißelarbeit zeigt, allein die Anorbnung davon If nicht 
mehr zu ermitteln. Es beſteht zwiſchen biefen DOrnamenten und benem zu 
Rabap Teine augenfällige Analogie, allein bie Orbnung tritt nicht fo hervor; 
mit benen von Epi-Epen dagegen vermochte ih durchaus feine Hehntichkeit 
zu entbeden. Heber dieſen Gemädern des Haupigebäudes IA mieder eine 
Zerraffe ober Unterlage Cloundation), in deren Mittelpunkt ein Gebäude 
in Ruinen, ähnlich denen unter ihr und ebeufals mit zerbrodenen oben 
Pinaufführenden Stufen, ſich befinbei. *) Es Acht auf einem dem Yn- 
feben nad 6 bis 8 Buß Hohen Haterbau und nimmt eima zwei 
Drittpeile der Orunvflähe deeſelben ein, der noch übrige Theil bil- 
‚ keie wahrfhelnlig einen Luflwandelgang. Drei Thürgäuge find noch vor. 
Panben, deren Dberfhwellen und Seiten zerfallen And und die das Herabflür- 
zen der Mauer über ihnen verurfaht haben. Die Mauern diefes Theils des 
Bebäures find aus befauenen Steinen ohne eine Spur vom Berzierung auf- 
ührt. Ein einfaches vollendetes Simsmwerf läuft mitten dutch; Theile vom 
enieß find mod vorhanden mit drei oder vier Stüden platter vorfpringen- 
‚ ber Steine, welde einen Theil ver Birfivollendang bifvelen, Der Hintere 
heil in feiner ganzen Austefnung iR mit mwirren, baumüberwadfenen 
Zrümmermaffen bebedt. Nahe bei biefen nd Bruhfüde von Mauern und 
Brmädern mit wenigen, noch an ihnen vorpandbenen DOrnamenten. Einige 
ter Gemäder feinen einzelnſtehend und abgefondert von allen andern gewe- 
fen zu fein. Auch manderlei künftlihe Hügel (mounds) find in der Rad. 
Barfhaft. Benige Ratpen fürwäris finb die Heberbleibfel einer hopen Mauer 
: mit zahlreichen dieredigen Deffnungen wie Zaubenhäufer. Ipr Fundameni 
iA erhöht, und baramı her fieht man beum bie zerbrodenen Mauern und 
Deden, Die Höhen ver benachbarten Berge ind viele Meilen umper mit 
. »geänen jerfallenen Mauern getrönt ; Pierogipphen oder Malerei irgend wel 
er Uri entvedte ih nirgends, eben fo wenig die in ben Ziermeißelarbeiten ent 
faltete außerordenilide Runfigefhidtigteit, wie in Epi-Epen. Auf meinem 
nad biefen Ruinen machte ih Abſtecher von ber Straße und fand 
überall zablreige Refie von Maurrn und Deden, auch lünſtlice Hügel und 
Beine von dem wilten Pilamzeumuchs des Landes bededte Prramiven.- 








*) Der ganıe Dat, wie ibm Norman ia feinem Werte abgebilter gibt, eriument beim 
erfen Aablid auffallend an ben Borto Budeer, jemem berühmten Burthatempei 
anf Jana. 


*) Die Mamen diefer Gebäude (wenn gleig Mißtenemnungen) rütren vom dem Leuten 
im Lande ber. —— 

) Diefe fpipjutaufende Barm der Dede wurde von Etepbeis auch inter dem merls 
Haniimen Animen demertt, und mar wahrfheinii «ler gemeiniam werkommente, 
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find vierzehn ambere Gemächer, auch zwei Gemächer an jedem Ende und 
eines dor und finter ben zwei Blenden, eiwa halb fo groß als durchſchnitt⸗ 
U bie übrigen. Das Innere diefer Gemächer if In einigen mit einem ſchö⸗ 
nen harten Bewurf überzogen, in amtern aber bietet es eine Dberfläde 
won gleihförmigen vierefigen Blöden von plaften Steinen. Die Fußböden 
ab von Stein und mit einer harten Lompoftion überzogen, welche fammt 
dem Stein jet fehr zerbrochen if. Die Oberſchwellen, von Suportehoh, 
ſiad ganz morfh und gerbrogen, welchem Umſtande in hohem Grabe das 
Zufammenfallen der Mauern beigumefien fein möchte. Die innern Seiten 
ber And burhbohrt und Baden angemaht, am denen wahrfhein- 
Th Türen eingehängt waren. Auch find Deffnungen in den Mauern, wo 
Ballen auflagen, um Pängematten zu halten, vom welden Balten noch einige 
vorhanden And und bie Merkmale der Stride zeigen. Freoko - oder fonfige 
Malereien oder Husfhmüdungen irgend welchet Art ließen ſich im Janern 
des Gebäudes nicht wahrnehmen. Die Stirnfeite bietet die bemerfendmer- 
theſte Saufünfferifhe Geſchidlichkeit, die am Gebäude zu finden if, bar. 
Die Mauern waren don der dauerfaflehen Rallfeinart, über 3 Buß 
did, von ben fhönfen, mit der größten Sorgfalt aufgefepten behauenen 
Steinen. Es waren da eilf Thurgänge außer denen der Blenden, Die Yus- 
führung der Eden war im Allgemeinen fo glatt, als ob das Material mit 
einen fharfen Meſſer nefhnitten wäre. Die Berzierungen beflanten aus Hei« 
nen, mit unendlichem Kunftgeihid geformten und zwiſchen dem Mörtel und 
Gemäuer mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit eingefägten vieredigen 


Steinfüden. Ungefähr zwei Dritifelle der Ornamente find noch immer auf 
der Façade vorhanden. Die ausgearbeiteiften beſauden Ach ober bem Mittels 
oder Haupteingang. Diefe find aber abgefallen, und llegen jegt — ein Trüm⸗ 
merpaufen — an der Grunbfläde. Eines davon war eine männlige Figur 
mit einem Ropfpug von Federn und Quaſten; ein Theil derſelben if noch 
vorhanden mit Hieroglpppenlinien barumter, Die Grumbarbeit der Ornamente 
beſteht Hauptfählih aus erfabenen, diagonal Iaufenden Linlen, welche Raus 
ten ober Gitterwerk bilden, daräber ind Rofetten und Sterne und in kühnen 
Relief die ſchöne Hinehihe Randserzierung. Bom DWittelpunft des Gebäudes 
bis zu der Manervertiefung an deſſen nörblihem Ende And die Ornamente 
meiftens abgebrödelt und Legen jept an der Brunvläge in Trümmern, und 
bie andern daran fortlaufenden Theile fhienen bereit Ihrem Beifpiel zu fol- 
gen. Die hintere Seite dieſes Bebändes il einfager ausgeführt; der Haupt» 
tpeil der Miüite if eingefallen, Dber ben vornehmften Chärgang find bie 
Ueberreſte einer welblichen Bigur in fipender Stellung. Die Hände und Beine 
find abgefallen. Sie trägt einen fhönen Kopfpug von Mäüpe und Duaften 
nebR Halsjierratpen. Die Taille ſieht ganz natürlig aus, und das Ganze 
war fhön gearbeitet. Auf jeder Seite diefer Figur war Pierogipphenfgrift. 
Die innern Gemäder in der Mitte des „Stalttpalterhaufes- zeigen noch bie 
Stellen ver Ausgrabungen, welde vor einigen Jahren der Pfarrer von Bi- 
eul vornehmen ließ, 


(Gertienung falgt.) 





Fe mil 


Ein Traum meines Großvater. 
(Bortiehung.) 
Blerzehn Tage nad dieſer entfeidenden Stunde war Riard anf dem 





letom 


Anfangs beſuchte er din omb wieber andere Beranägungsorle, bald 
ieboch erſchlen er auch in der Taverne, die er fell feiner Berheiratbung viel. 
Leicht zu ängAlih gemieden hatte. Zurz es ging ihm, wie es hefligen Cha⸗ 
ralteren fo leicht geht: je mäher bem Abgrunde, beflo blinder taumelie er 
vemfelben entgegen. Ja der erfien Zeit hielt er pünttlich auf die Stunde, 


beften Wege zur Genefung; ein Bierteljahr fpäter war er Eparlots Bemahl.|yie er ſich zum Nachaufegehen feftgefegt hatte ; Teine Minute Tänger war er 


Gin Jahr, eln reiches, glüdlies Jahr verging, im weldem ber Pim- 
mel des jungen Epepaares von feinem Wölkhen geträbt wurde. Ridarb be 


währte feine Liebe und Dankbarkeit für eine fo feltene Treue und Pingebung 
mit der fHönflen Hänsfigkeit, Mäfigleit und Zpätigleit, Sein früherer un. 
ordentlicher Lebenswanbel war bis auf bie Erinnerung verſchwunden, fa 





zu halten. Doch als ber Zufall diefen Damm einmal durchbrochen hatte, war 
an feine Mäfigung mehr zu denken. Richard fand an der Zerfireuung, wie er 
es nannte, ein folhes Behagen, daß er Zeit, Ort, Borfäge unb Berfpre- 
Ken, daß er fih und fein geliehtes Seib felbft vergaß. 


Charlot ahnte, was mit ihm vorging, aber fie wollte fih’s nit ein. 


vie Bunde war fo fhön geheilt, daß fie wohl, wenn fie ſich ihres @lädes gefehen. Roc immer entihufbigte fe ifm und damte, der Glüdswefel der 


durch den Kontraft recht Tebhaft bewußt werben wollten, von ber Bergan. 
genpeit fpraden, wie von einem Läuterungsfeuer: Glüd und Befriedigung 


waren die gutem @eifter, bie das Haus befgirmten, 





dingte ein angeftrengteres Arbeiten und dadurch eine Art von Zerfireuungen, 
vie fie für matärlich Hielt, jedoch mur für fo natürlih, wie bem übertriebenen 
Aufwand von Fleiß und Kraft. Sie hoffte, er werbe nad und nach wieber 


Auch das zweite Jahr ihrer jept mit Net glädtih zu neunenden Ber«|ins regte Geleis kommen. Doch das ik das Gefäprlihe bes Birthepausie- 
Bindung ging zu Ente. Dem @läfen der Leidenfhaft war die Aille Gluth des|bens, daß es unmerllich für vie fillen Breuben der Häustigleit abfunpft 
Brievens und Behagens und bie peitere Bunerfiht gefolgt, welde die Ge-jund eine Unfätigfeit erzeugt, die (Hllmmer if, als der Genuß erhigenber 
wißheit einer ungeträblen Zukunft verleipt, Erhöht wurde biefes Behagen|@rtränfe felbf. 


Dur die Brende von Richarde Schwiegervater, der ſich jet Bläd wänfchte, 


Bon Abend zu Abend blieb Richard Länger aus; die flähligen Mugen. 


Daß er dem Wunſche ber geliebten Toter mahgegeben halte, Aber einipride, Die er bei feinem MWeibe zubrachte, fienen ipm immer brüdenber 


altes Sprigwort fagt: Es if bafür geforgt, daß bie Bäume miht In ben 


gu werben; zulept kam er fah nie früher nah Paufe, als bis Epazlos fia- 


Pimmel wachſen! Das hödfte eebensglüd pfegt die derbſten Prüfungen zulfen gegangen war. 


fordern. 


Mit bangem Herzen fah vie arme Eparlot das Häustihe Bit mil 


Bie ein Dlip aus heiterem Himmel, erſch Atlerle ein unvorbergefehenesl jedem Tage mehr ſchwinden; dennoch befaß fie Gerlenflärte genug, um if 
Ereignif den Brieden des jungen Paares bis auf den Grund, Der Banterottiren Schmerz in Ad zu verſchließen; kein Wort ber Rlage oder des Bor 


eines Raufmannes, dem Richard ein zu unbedingtes Bertrauen geſcht 


halle, war biefes Hagewitter, das fäh bereinbrach. Richard entfaltete im er. 


nen Hugenblide eine überrafgende Energie und Umfihi; er rang als Dann 


mit dem Shidfale. Doch did ber Streid gefallen, als nit mehr zu rel» 
tem wor, bemäßtigte Mh feiner eine Nievergefhlagenpeit, eine moralifde 


Erfhlafung, welche jedenfalls ein größerer Berluft war, als die eingebüßte, 
wenn auch mo fo bebeutehte Summe Geldes. Ein finferes, feindfeliges 
Mißtrauen gegen Welt und Menſchen erfüllte ihm; feine Thattraft war ger 
broigen; feibft Chatlote Stimme verlor die Gewalt über ihn. Die Wrobe, 


“auf weihe das Gefhid ihn jept Arlite, war nit minder gefährlih, als viel greis : 
Krankheit, aus der feine gute Natur ſiegend herborging. Eharlet. züterte.|fzunen. 


Band er moralifge Kraft genug in ih, um fi nah dem Sturme 


wieder als Dann zu ereben, ober trieb ihm die machfende Abſpannung in fährte 
Yampfem Drange wieder zu dem alten Uebel Hin? Bing er Megend aus dem genbeiten herbei, welde ten Unglüdlichen in eine immer bitirere 


Rampfe mit feinem böfen Dämon hervor over verflel er ihm auf's Reue 9 





wurfs Fam über ipre Lippen, nur bie trüben Augen und bleien Wangen 
beufefen an, was in ihr vorging. Es muß mit einem Mauns 
fon weit gelommen fein, wenn ihn bie Madt bes Ailen weibliden Dul- 
tens nit mehr auf andere Bege leult. 

Bon Gewiffensbiffen gefoltert, wid Richard der Aillen Dufberin aus; 
er Fonnte ihrem Anblid nigt mehr ertragen; er ſah im ihr feinem guten Eur 
gel trauern, Die Liebe, melde fih der Achtung unmwürbig gemadt dat, ver» 
wandelt ſich fo leicht ın Brutalität und Hab; um der Gelbfiveramtung zu 
entgehen, zieht wer Mamürbige nur zu gern das Reine perab im feinen 
er fept es bei ſich ſelbſt herab, um fi ihm wieder glei dünlen zu 


Die Geldnoih, im melde Richard durch feinen Banleroit gerathen 
in Bolge feines jepigen unorbentligen Lebenswantels mande Berle 
vergrifter 
Stimmung verfegten. Da er nicht mehr der Mann dazu war, durch geflei 


Lange rangen bie wiberfireitenden, Gefühle im ihm; eadlich ſiegte feinigerten Bleiß ven Ausfall zu deden, da er im Gegenifeil vie Roth durch 


Unftern. Wie der Menſch in ſqwachen Momenten in ber Regel mit halben|Berfäwendung voch vermehrte, Matt fi einzufhränfen, fo verfiel er auf 
Mafregeln beginnt, fo auch Kichard. Zerfreuung (Atem ipm Bedürfniß und|vas Mittel, weldes in folgen Bälen fo nahe liegt und Hebel, Reis ärger 
er wähnte ſich zugieich Mark genug, dem Dinge, bei dem ihm nit geheuer|magt: er ſplelle und verlor. Jeht war das Maß des Unpeils voll; dam. 
war, In jedem Nugenblide Ginpalt zu gebieten, fen Verſchwenter, wurte er in feinem Haufe Geizhals, Jede Ausgabe, aus 
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die nethwendigſe, die Charſot machte, fand er mundtfig oder umüberlegt;]und die Würfel entſchelden; wer die melſten Augen wirft, Reit beldes ein. 
bie Unorbmung ri immer tiefer ein und da er oft nit wußte, we er das ſdie Mepger wetten mit Bleifh: ein Stüd wird abgefhnitten und num ges 
Geld Ted, fo meinte er, #8 fei ihm geſtehlen worden. rathen; wer bem Gewichte am nädhften fommt, hat gemonnen. Bel Rampfe 

Mit dem entſchwundenen Bertrauen jun Mb, hatte fid feiner ein Miß- fplelen geht #8 wie bei den Hafnenfämpfen in England, nur daß Wachtein 
trauen gegen Ale bemächtigt, das an BWahnflan grenzie. Zwar Liebe er[der eine Art vom Seimchen abgerichtet werben; enorme Welten finden das 
Charlot noch immer; ja er veraglele Mb, weil er ib ihrer unmerth füptte;[bel Matt. Die Gefelfhaftsfpiele find Domino, Karten und Schach; im grö« 
aber am ihre Liebe glaubte er nicht mehr. Ju jebem Blide, in jebem Worte|Feren Gefelfpaften if auch das Bingerfpiel (ähnlich der itafienifhen Mora) 
von Ihr witterte er eine Anklage; zwifhen ihn und ijrer Liebe war bie fehr beliebt: mer verliert, muß ein Glas Bein austrinten. Ein anderes 
Egeidewand der Sünde gefreiem. Geſell ſchaſteſpiel befteht darin, das ein Ofumenftranß im Kreife von Band 


j zu Hand ſchaell herum gereicht wird, während im Nebenzimmer einer die 
* = apdher ng ae per; wi. *2 — 5 — Trommel rührt und plöhlich eime Pauſe macht; wer den Strauß grade im 
angruehm war, weil er darin eim Gontrofe fah, bie ihm verbroß, Bor bem ver Dazb fat, mu ein Mes geben. 
Sälafengehen ſehte die Magd eine Laterne auf bie Treppe, und Ridard (Beidertif.) Einer ber Teplen Mastenbäle in Paris if einem 
am jept, wann #8 ihm gefiel. In feinem eigenen Haufe fremd geworben, | Manne fehr theuer zu Aehen gelommen. Der Mann if fehr rei, Seble aber 
wollie er auf nicht flören. Hätte Eparfot ipm Bormwürfe gemadt, fo wäre dern eingezogen, während feine Frau Aufwand zu machen wünſchte und fo 
er jufrieben gewefen ; dann Tonnte er fh mit ihr ganfen: fo jedoch ſad erjTar ihre Epe eine unglüdlige, zumal bie Brau fets eigenfinnig auf ihren 
ia iprem Schweigen nur Beragtung. Bänfgen befand. Es fam enblih zum Scheivungsprogeffe; ber Mann bot 
(Bortfeheng folgt) felner Sram eine jährlide Rente von 1000 Zhirm., fe aber Perlangte 5000, 
Das Bericht Hatte im erfier Inflany gegen fie und zu Gunften des Mannes 
— — entſchieden. — Da fam er auf ben Einfall, mm fich gu gerfirenen, 
einen Maskenball in der großen Oper zu beſuchen. Pier hing Ah bald eine 
dubſche niedliche Masfe am feinen Arm, der unglüdlige Epemann unterpielt 
fh ganz vortrefflich Lange Zeit mit ihr und fie famen enpli überein, mit 
einander zu foupiren. Sie begaben fih in ein Zimmer und fpeifeten; bie 
Dame aber war nit zu bewegen, die Maske abzulegen. Endlich wurde 
ungeröhnlich heftig an bie Thüre geflopft und ber Mann öffnete biefelbe, 
Es waren Ärennde dom ihm und als er fih umdrehete, fab er, daß feine 


TheaterMachrichten. 


(Helene Preſtel in Paris,) Dean lie ie ber „Monde Mu- 
sical- vom 19. Jänner: „Wir haben feit neuerer Zeit äfters das Ber. 
gnügen gehabt, in mehreren Salons eine junge talentvolle Sängerin, Helene 
Preftel, zu hören, melde vor .— nn hier ——— iftz 
ihre Stimme ſowohl, mie auch ihre ode If gang vertrefflih Cnous _ ar, bie { 

_ ont paru d&licieuses), unb mir hoffen, dieſelbe no öfters im Laufe bier — mr ge — —— =. — * Ar en 
fes Winters hören zu Lönnen.- Helene Prefel trat zuerſt im dem Konzert verföhnt hätten und alle Gerägte, die man ausgefireut Hätte, Berläumbuns 
Saint-Denis, als Schülerin des Mr. Marie, Mitglied der Acadimie gen geiwefen wären. Der Mann war fo verblüft, daß er midts u fagen 
royal de Musique, auf, in weldem fie ein Duett mit ihrem Eeprer Marie, | wagte und mit feiner Fran mad Banfe fuhr. Er war in eine Gälinge ge» 
aus Belifar, und eine Arie aus Luca vom Donizeiti, vor einem zahlreichen gangen, melde die Rras ihm anf Mnrathen ihres Movolaten gelegt Hatte, 
Yuditorium vortrug, und bielen Beifall erntete, Pelene Prefel fGeint dem-| di. Musfäpnung war erfolgt, dies Lonnten Zeugen beflätigen und das Gerigt 
nad in Paris mehr Giad zu magen, als es in ihrer Baterhadt Branffurt durfte jalfo bie Sqeidang nit ausfprehen. „Bon nun an,- fagte fie zu 
der Ball war. dem Armen, „werde ich vorfitig Alles vermeiden, mas einen Grund zur 

Sqcheldung abgeben könnte. Wenn Id niht 5000 Thaler Rente erhalte, bleibe 

ih Deine Brau.- 
Dohes kebensalter.) * aa fam durch eg 
te Heinen Breuden im Reihe der Mitte) Die gyi.[ein Mann, Ramens Jupe, aus La Rogelle ge ‚ der bereits fein 104. 
nefen Ca ein Sprichwort, in welchem ihre ganze foziale, an aa Lebensjahr erreiht hat. Er lam von Brügge und wollte nad Paris gehen. 
politifhe Lebensphilofophle enthalten if: „Sigen if} beffer als Gehen, Lie Monopol.) Wer im Staate Alabama einem Barbigen Unterricht 

. beffer als Gigen, aber Schlafen if das Mlerbefiel« — Diefemlertheilt, verfält einer Geldſtraſe von 500 Dollars. 

Srundfape gemäß tanzen die Ehinefen nie. „Barum überlaft ifr diefe ſqwere 

Arbeit niht Euren Bevienten?- fragten dineffge Kaufleute, als fle zu 
Macao von Europäern zu Batle geladen worben waren, Rur darin weichen 
fie vom dieſer Phileſophie ab, daß He leldenſchaftlich gern Drachen fleigen 
iaſſen, worin die alten Knaben Meifler find, und daß fie in ben nörblihen 
Provinzen Sqlittfchud laufen, wobei in Peking der Raifer Theil zu nepmen 
plegt. Ihre übrigen Heinen Breuden Taffen fih in Kauf, Lampfs und Gr. 
feufgaftsfpiele einipeilen, Spiele um Gewinn find fehr veramtet: „Spiel 
und Diebflapl find Mann und Frau! fagen fle. Deshalb fpielt — menig« 
ens öffentiid — nur der Pöbel um Ortwinn. Unter dieſen Ranffpielen find 
einige eigenthämtih. Die Obfipändler z. D. machen es fo: ein Knabe for. 
dert fehs Drangen; Obft und der halbe Preis werben nun zufammen gelegy 


Miszellen. 





Verſtorbene in Wien. 


Den 26, Bebruar, 


Dem Herrn Joſeph Rarcca, k. f, Oberfien und Kommandanten bes f. f. Diener 
Barnifons-Nrtiderie-Diftrifis, feine rau Gemaplin Thereſta, alt 36 J.⸗ 
auf der Geilerfätte Rr. 958, am ber allgemeinen Baflerfadt. 

Den 27T. Bebruar. 

Der hohgeborne Herr Graf Biltor Amade, Erbherr auf Barkonp, £ 8. wirft. 
Kämmerer, alt 38 Jahr, In der Jägerpelle Mr. 51, am einem organi⸗ 
ſchen Perzleiven. 


rer. Down. 


dritte . 
Bantattlın — Höher Eours. . I — — 
Mer — minbıfter Cours — — 

—.Ingter Sail . . — 1634. 
derdiaeade Merkbahmäktin . . . BiE 915 


Drad von Baopäld Srund, — Yränummationspreis 5 A. APR, vierell. 


Obligationen der in Frankfurt undf? 
Holland aufgenommenen Anlchen * — 


Morgens Cours am 1. März 1643. | ger Wiener Stadt Banto 24 p@L 644 — | Osfigat. d. Stände v. Orkere.f3 yet. — - 
On Dem. dette 23 - — — unter m. ob der Enns, nf — — — 
ne m 37 = = | mans z= 
.r. — — er 5 iper ollgemei — — 3 Arain, — — 
—* .. 4 en E Fir nn na 4 elib u v. d. Br. Odertammeramtel 14 — — — 
— re De Stulden.dar/ — — — | Nachmittag SchlupEonrs am 1. u 
Zi Ta Blorem und Bm 2 — — — 

Berlofte Ditiget,, Oeftammur, Ben. 2 VE T aufgenommenen Aniepen! u1- - - ng aa as 1108 1103 
u rer nt ie —— von Salijien....2 — — Bette 37 — KH 
Aerarial - Obligationen vonfd — 9 — detto rer: dB — — Biene Stadt · Banko · Oblig. 21 — 645 654 
Zirol, Borarlberg m. Sal, i— — — detio ee | Anlehen vom Jahre IB. - . 143 14% 

Wenturkunden d. Bomb, Ben Monte — — | Schuiderih.d.mö.Reg.n.9.1809 1 pr — 1839 .. 116 116% 
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Beitfhrift von 


Dr. MH. J. Groß: Soffinger. 
Freitag, den 3. März 


Ar 52. 


1843. 





el afette 


Aus Madrid wird berichtet; Der Trauerzug, welcher der Leiche bes 
unglüdiig aus dem Leben gefhierenen Schriftüeüers Don Mariana Zofe 
Lara nah dem Grabe folgte, war überaus zaflrelh und glänzend, Die 
Leiter der ganzen Feierlichkeit waren tie Dichter Bentura de la Bega und 
Breton De los Perrerod. — Aus Münden, 22. Bebruar, berichtet bie 
„Augeb, Pofzeitung-; Cine vor wenigen Tagen erfhienene feine Sgrift, 
weide bie Brage der Kniebeugung der Proteftanten religiös und Maate- 
rehilid erörtert, wird gegenwärtig in alen Kreifeu mit bem größten In- 
dereffe gelefen. Sie bepandelt mit eben fo viel Bei als Nude und fchla- 
gender GSründlichkelt vdiefe Gtreitfrage dee Tages und wird allgemein 
einem in Münden Iebenven, geachteten Belehrien zugefhrieben. — Aus dem 
Daag, 21. Bebrwar: Das deule ausgegebene Buletin über den Zufand 
des Grafen von Nafflau lautet: „Beit einigen Tagen hat fih ber Zufand 
des Könige gebeſſertz das Mihempolen If freier und die Kräfte nehmen 
Tangfem zu. — Der ausgejeignete Gtatififer Morean de Zonnes weil 
in einem neuen Werke mad, daß ih bie Betreideproduftion feil 
1760 im Frantreich verboppelt dat. — Mus Ungarn: Geit einiger Zeit 
fängt in Prefburg die Zrottoirpflahsrung in. dem bieder verlaffen 
sewähnten Gaflen an ſich zu verbreiten. — Die Donau iR dermaßen aut 
getreten, daß die Kommunikation gwifgen Beröcze und Beijen auf der nie 
dern Strafe gehemmt if. Bon Ragp Mares an bis Beijen pin if der 
Bes furdibar ſqleqt, und doch befieden auf biefer furgen Gtrede amei 
erbeniliden Mautpen, — eine Brüden. und eine Gtraßenmautt. — 
Die Romorner Berfiherungsanfalt für vaterländifge Sıiff. 
fahrt erregt immer mehr Tpeilnapme, und die Zapf ihrer Aftien vermehrte 
fd von 800 auf 1000 Stüd mit dem Beding jedoch, daß nur bie einge» 
sahlien Altien als Berigerungsfond der Befelfhaft betradtet würden. — 
Bon nun an Fönnen mit Brut beladene Schiffe bis zu undefiimmten Sum. 
men, Knoppern, Zabal, Reps, Hanf und Flachs Pingegen zu zwei Drittel 
bis zu einer Summe von 40,000 fl. verfihert werden. 





Zänber- und Bölterfunde, 
Die TZrümmerfiädte in Yucaten. 
(Bertfegung.) 


Die außgebefnte, als das „Ronnenfaus- bezeichnete Rulnenmaffe Tiegt 
ein paar Ruten welter weg In mörbliger Rihtung' von des „Statthal. 
ters Dans.“ Sie umfaßt vier große @ebäubereipen, die auf einer vieredigen 
Zerraffe din Reben, welche ungefähr 1100 Buß im Umfang und von 15 bis 
au 24 Buß In der Döhde mift, und ihre Geiten den nier Bimmelsgegenden 
augerigtet dat. Der Paupteingang il durd ein Spipbogentpor im Mittel. 
duntt ver fünliden Gebäudereipe, darch meiden id in einen geräumigen 
Dof trat. Die ebengenannte Reife iR 200 Buß lang, 25 tief und 16 bob; 
fie entpält at aoq mwoplerhaltene Bemäder auf jeder Seite des Dauptein. 
gange. Die Innern und dußern Facçaden find mil mannlgfagen Gteinzierra. 
ihen verfehen. Unter ihnen bemerfte ih Zeilen, melde Sottheiten und die 
Zelt verfinnbilbligen,, wie wir vergleichen Symbole and unter den auf uns 
selommenen Bebräugen der alten Merifaner bargefteüt fepen. Die entgegen. 
gefepte ober mörblige Bebänbereipe war, ma ihrer wiel größern Erhebung 
und ausgeführten Urbeit, augenfgeinlih ber daupitzeil diefes ungeheuren 
Dases. Ihr 24 Ruf hoher Unterbau iR sept fehr zerfallen. Sie entpätt Ör- 
wage: uub Aeruipore, deres Banern um Fleiler no vorfanden fint, Die ſe 


Reihe dat eine breite Terraffe oder Promenade wor fi, welche bei ihrer er⸗ 
böpten Lage vie ſammtlichen Trümmer überieht. Die Borbermauer bietet 
fünf Tpürgänge dar, deren Oberſchwellen und Seiten eingefallen ind und 
die Gemäder mit ipren brödelnden Trümmern angefüllt Haben. Diefe Gebänder 
reipe mißt ungefäpe 246 Zus im die Länge, 25 In die Weite uns — ieht 
nämlid — etwa 26 Fuß in die Höhe, Ein Drittheil eiwa der Steinverzie» 
rungen anf der Ragade find mod vorfanden, und jeugen von großem Kom. 
binationdvermögen und auferorbentfihem Kunfgefhid im Bauen, Leln Theil 
bes Sebãudes if ledoch vollfommen. Die öffigen und weſtlichen Gebäude- 
reifen fleden auf 10 Buß Hohen Aunbamenten. Sie meffen ungefähr je 140 
Buß im die Länge, 94 in die Breite und 25 in bie Höhe, und paben je vier 
Zpärgänge mit je acht Gemädern. Die Gemäher der öflihen Reife find 
mohlerhalten,, bie ber wehfihen dagegen fehr gerfallen. Das größte diefer 
Gemäder befintet ſich auf ber öflichen Seile und mift 30 Fuß in die Länge 
und 12 Auß im bie Breite. Die andern meffen von 12 bie su 19 Zuß, und 
haben reqhts und Tinte 9 Auß lange und 12 Auß tiefe Borgemäder. Die Höhe 
der Dede ift burdaängig aleigförmig, und die Wände find mit siner fandern, 
weißen, harten Subflanz fertig gemadht. Ausführung und Art fomopl, wie 
Auortnung ber Draamente überall auf diefen Bänden find verfdieden; fie 
find fehr zerbrogen und viele Städe verloren gegangen, meihalb es 

unmöglich if, die Zeihnungen zu ermitteln. Die nördliche Stirnfeite war, 
mie gefagt, opme Zweifel bie bornefmfe, wie id aus dem noch Borpandenen 
fomopl als aus dem Umflande, vaß fie höper wie alle die andern it, (Hließe, 
Die ſadliche Reipe if einfacher in ifrer Border- wie in ihrer Pinterfelte, 
Die öflide Bacabe ik voll von fleißig ausgearbeiteten Ornamenten, die von 
den andern gany verſchleden und Funftreiger ausgeführt And, Die weſtliche 
Bagade if ſedt zerfallen, Die Ueberrefie sweier großer Schlangen Mind jedoch 
no ganz gut erhalten zu ſhauen; mit rädwärte sedrehlen Köpfen und ine 
einander verfglungen fireden fie fi durch ein im reinften Geſchmack ausge» 
führte®, mit verfiebenerfei Rofelten untermengtes Gtundwert über die ganze 
Länge der Bagade Pin. Sie find von feinen, ganz dortrefflich gearbeiteten 


und mit ber feinhen Gefhidlichkeit und Benanigfeit georbneten Gteinblöden ' 


aufammengefept, Die Päupter biefer Schlangen find mit Bederbäfgen und 
Duvaften gef$mädt, ifre Rachen weit aufgefperrt und ihre Schwänze von ber 
Mapperihlangenart, Pinter der Öflihen Reihe und nur wenige Schritte von 
ihr entfernt find die Refle einer ähnligen, jept fa gang in Trümmern lie» 
genden Reihe. Es feinen da Berbintungsmauern ober Gänge von biefer 
Reife aus nad ber napebei gelegenen Pyramide gewefen zu fein, mie i® 
and dem Schutt und den Steinen, die man vom ber einen jur andern verfol- 
gen ann, fhloß. Die Aufenmauern des nörbligen Grundbaues, melde 
aoch ganz erfallen find, übertrifft an Bortreffligkeit der BWerlausfährung 
feine Arbeit von Handwerkern der beutigen Zeit. Die äußern Eden insbefon- 
dere find mit einer ans Unglaublige grenjenben Geſchidlichteit gearbeitet. 
Unter der großen Mannigfaltigfeit yon Drnamenien, an melden diefe Gebäude 
noch jept überrei find, entdedie i® eine Auzapl großer, ſchon ausgehauener 
und indgefammt noch unjerbrodener Reinerner Daten. Sie And mei ober 
den Thürgängen und an dem Eden der Bebäute angedracht, und müffen nad 
ven für fie burdaängig gemäplten ind Geſicht fallenden Plägen ein wichtiger 
oder vorzüglich beliebter Zierrath gewefen fein, Auch ſieht man da Indianer 
dorflellende Menfdengefalten in firdenden oder fipenden Stelungen mit lane 
gen Keulen; fie find aber roh in ber Jeihnung, mie in der Musfährung. 
danerdalb diefer vieretigen Gebäude if eine ungefähr 6 Auß breite Zerrafie, 
die am den ganzen Dof unten Ninabfüpren, der mit beträßtli yerriebenen 
Duadern belegt if. Die Oberfläde mar jerbroden und mit Erveund Han 
zeawuchs bevedt, Ina Wittelpunft des Befes If eine Huspöhlung, in mel» 
Her eim ungeheurer, Dem aus ber Mrea der Hauplierrafle de# „Btatthaften 
Haufe” ausgegrabenen äpntiger unförmfiger Gtein aufgefuadre waurbr, 
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Die Ppramide liegt ungefähr zwei Hutpen oflwärts von ben n 
des „Ronnenpanfes, mit dem lie (mie oben bemerft) irgendwie in Berbin- 
dung gewefen zu fein ſcheint. Sie bietet eine ſchöne Hupenfeite von bepauenen 
Steinen dar, bie groß an ber Bet And und,an Umfang, wie fie Ab 
der Plattform nähern, abnefmen,. — eiten Rab Jäß, ſehr zerfallen und 
mit Bäumen bevedt, Ihre Vals mißl-500 Fu, won ihrer Orundfäge bis 
zum Gipfel oder zur Plattform beirägt ihre Höhe 100 Buß. Zum Gipfel 
gelangt man auf einer Trephe/sdn 100, ie 1 Schub-bopen und etwa 6 Zoll 
tiefen Steinfufen „ was das Olnauffieisen fehr mühfam macht, wenn (han 
bie Ente gut erhalten find, Die Borenfäge der Plaitiorm mißt 72 
Fuß in vie Länge und 12 in vie Breite, und auf ihr Heft rin 60 Buß Ian- 
ges, 12 Buß breites und 20 Buß hohes Gebäudes, mit je zwei Gemädern 
auf der Df- und auf der Weffeite und einem an jevem Ende. Diefe Gemä- 
er ind fehr verdorben und ihre Thürgänge zerfallen. Die öflihe Stirnfeite 
Hat zwei Thürgänge und zwei 6 ober 8 Zoll won ber Bagave vorfpringende 
und von einfahen Piafern gelragene Zeltpäusden (pavilions). Die 
werliche Nocäpe if mit Tarpatiden-ähnlihen, ſchön im Stein mit großer 
Runfıferhialrit ausgemeißelten menfsligen Biguren gezlert. Auf den Köpfen 
Haben fie Helme Ccasques) und Obrzierratpen, ähnlich ven von ben Egpptiern 
getragenen, Im die Mitte ver Leiber haben fie Gürtel. | 


Auf der mwehlihen Seite, unmittelbar vor dem Thärgang, if ein Altan 
oder Dach eines Bemahes, deſſen Bafis oder Boden ungefähr 20 Buß von 
der geneiaten Geile der Ppramide einjhließt; zu ihm hinauf führt eine jer- 
falene, einft von dem Stufen eingenommene Zläde, Pier And zwei Or 
mäder, wobon eines von ungewöhnlich großem Umfang mit einem verhält: 
nigmäßigen Thürgang, dem Nonmenpaufe gegenüber, if. Das Innere biefer 
Gemäder war fin mit glatten Steinen ausgeführt, Sie fhienen nirgenb 
wöhie eine Berbinsung zu haben. Die Krone nnd die Seiten des Meufern 
wären voll von Meifelarbeiten von der forgfältigk ausgeführten und unber 
artifligfen Art. Derfelbe Grad von Runftferligfeit. und Genauigfeil, der bie 
Gefämmtpeit der Rulmen ausjeignei, war auch hier wahrzunehmen. Inter 
Halb dirfer Gemächer, am ober nahe bei der Saſis ber Seite, Mnd andere, 
wd Ausgrabungen gemacht worben waren. Sie find jept ſeht gerfallen und 
mit des eingefürzten Erömmern bebedt. 

j @Rtus folgt.) 


ibern, Die Teile, ans demen ber Papillon beieht, find mit Marmor 
und mit überaus nefhmadvollen Arabesten gefhmädt ; die Jenſter zeugen 
vom reinften manrifhen Style und dur bie Scheiben, melde aus farbigent 
Glaſe befiehen , wird das bienbente Sennenliht gemilvert and nah orien» 
tatifhen Gefhmade verfhäner. Shwerlid gibt es in Branfteis ein fo 
reizenbed Boudoir, ala biefed manrifhe des Deys. Die Difigiere Aud mit 
preim Rramfeuhaufe vedhalb auch fehr. Jüfrieven. Den ‚Salbaten geht es 
iot fo. gul; Me liegen Htoßemsfeil® in den hölzernen Baradlen, welche im 
Garten errichtet wurden und Leiter viele, Anlagen jerflörten. 
Die Patienten, welche im Garten des Dep liegen, find, hauptiählih 
Fieberfranfe. Borzugsweife Eurspier werden vom bem Wedhfelfieber befal- 
len. Ju zweiter Linie fommen die Ruprfranfen; auch Piruentzünbungen, 
wie Augenübel und Erblindungen, And in Algier fehr häufie- 


Troh bes. leichten Franzoſiſchen Blutes können die Soldaten doch ihre 
belle France nicht vergeſſen; das Heimmeh iA au der Tagesordnung und 
als befies Heiimittel bewährt fih fa immer die Anlünvipung, der Patient 
ſolle ind Baleriand zurädiransportirt werben. Da dies Mitzel To gut Ale 
ſchlägt, fo wird es häufig angewendet; aber auf der andern Geite hat es 
oft die verberblichhen Folgen, wenn die armen. Kranfen- hatt ber nahen 
Deimfehr Tape, Boden und Monate lang vergebens der Übreife entgegen 
fmanten und die frode Stunde immer no mit fhlanen will, Die rö- 
chelnde Bruft, bie ffeletartige Abmagerung, die hohlen Augen, aus denen 
dumpfe Bergweiflung ſpricht, beweifen, wie Heimweh und vie enttäufgte 
Hoffaung wirken. 

Der Hauptmann, den ich beſuchte, halle vier Monate lang an Tobed- 
enden gelegen; zwei Mal rafte er Mh auf, zwei Mal mußte er ins Spital 
suräd, weil ihm der Mrlaub zu feiner völligen Genefung wieber verweigert 
morden war. Der arme Menfh Tämpfte mit der Kranlpeit und dem Peim- 
meh, deſſen er fh nit erwedren Fonnte und über bad er doch zugleih im 
Verzweiflung war, wie ein Mann, Da mwurbe ipm endlich angekündigt, fo» 
bald er auf der Befferang fei, köuue er auf vier Monate nah Franfreig 
zurädfehren. Diefe Runde that wahrhaft Runder. Er wurde zubig, befam 
Bertrouen zu feiner Rettung, befolgts die, ärjtliden Vorſchriften jept mit 
ber größten Pünktlichkeit, befam Schlaf — tarz wach vierzehn Kagen bragte 
it meinen Fteund Bousart an's Dampfigif, wo er ih nah Zoulod ein -⸗ 
f@iffte, Er war gefund und fubelte mie ein Kind. —— 


Dffigielen Augaben zufolge fanden in den Spitälern bes framöfiſchen 
Afrifa in dem fleben Jahren, vom 1801 bis 1837, Im Ganzen 224,822 
Rranle Aufnahme ; in bemfelben Zeittaume verlor Branfreih 16,500 Mat. 
6 geht daraus hervor, daß alle Branyofen in Algerien in diefer Zeit menig« 
Aens ein und Mande mehrere Male im Spitale lagen. Die Durchſchuitis- 
zahl des Truppenbeflandes für viefe ſieben Jahre nahm bie Regierung zu 
20,184 Wann anz 1831 nämli betrug derſelbe 17,939 und 1837. bereits 
42,067 Mann, Seit dem zweiten Zuge nach Eonflantine wurbe derfelbe auf 
51,000 Mann erhöht und gegenwärtig beträgt derfelbe 70,000 Mamn. 

Benn dieſe Reigende Zruppenmaffe einerfeits durch die Nothnenbigfeit , 
gerechtfertigt wird, daß verfgievene Punkte der, Defapung anfehnliche Befa- _ 
guhgen erfordern, fo geht daraus doch sugleih recht augeniheinlih hervor, 
wie lange bie framgöftfpe Regierung in Berlegenbeit war, mas mit Algetlen 
zu machen und mie die Sage anzugreifen fei. Hütte man ſich in dem erften 
Yafren der Eroberung ſoglelch zu durchgreifenden Mafregeln entfleffen, " 
fo würbe bie junge Armee midt fo furdtbar bejimirt worden fein; denn nire' 

ende rädhten ih vie halben Mafregeln des Jufe» milieu fhwerer als in 
{gerien. 

Enplih wäre es, ſoldie man meinen, ba wohl Finmal Zeit, daß das 
Rotfonifationsfpftem energifh anf ber Eribune ausgefprogen, laut in Branf- 
teid zur Geltung gebracht und im Afrifa jur Thatſache erhoben würde; 
envlih wäre e# Zeit, daß man alle Mittel und Wege, bie eine Nation, 
wie bie franzöfifge, befipt, eröffnete, denn ed wäre ber. Müpe werth. 

Im Yabıe 1837 wurden im Garten des Dep behandelt 16,546 Bie; 
Serfranfe, 3640 Berwunteie, 2547 Benerifge, 439 die an Kräpe u. f. w. 
titten. Im Maimonat 1533 lagen im Durchſchnitte 753 Rraufe im Mititär« 
Eritalr. 

Auqh vie Eivilbeamten finden im Militärfpitafe Aufnahme; Me-wer- 
teu als auf dem Kriegsfuße fichend bettachtet. ' ; 

Der Zahl nah ih das dlenſthabende Perfonat im Garten des Dep, 
genügend, Es befand in ber Zeit, wo ih mid im Kigier aufpielt, ans dem 
Deren Antonimt als Medecin en Ehe, unfer dem die beiteh Brüver Monard 
Ranten, ven denen ber Chef fehr vortdeildaft ſprach; ferner aus dem 
Herrn Rlefgeur, als Chitutglen en Epef, ans tem Herrn Etienne, ber mit 
jweien Gesilfen tem Apoipefetwefen vorftand, ferner aus 20 Aeminifträtios 


u. na r ER ‚Beamten, 60 Sous-Aides und 120 ‚Rranfenwärtern, ‘ 
DoG zu der Gegenwart zurüd! Zu dem Paviken, in bem jehi viel * er ‚ 
Dfiziere Iegen, führt ein ſchöner geräumiger Hof; in der Miüte besietben]' Dem Garten tes Dey wirft mam war vor, er fei gu entfernt von ber 
wrangt ein Aatifiges Tarmorbrden. Dier haufe frufl der Des mit feinen| Statt, aber er Biest bafür tele finer und gefunder; gegen bie übermär 
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Die Spitäler in Algier. 


Der Gefundpeitsgufand der franzöhfgen Armee in irita if ein Gr 
genfland," welchet Im den Zeitungen Häufig erörtett wurde; dauplſächlich wa · 
ren e6 jebod Die Sanitätsänftalten, werde ju den heltigften Polemiten 
Btraulaſſung naben. E86 Arht zu eriwarten, daß im Kurzem biefes Thema im 
deu Frahjöffhen Kammern wieber zur Gprade Tommi; elne Schilderung 
der Spitäler in Algier wird alſo au deulſchen keſern nicht ohne Intereſſe 
fein, Bir finden eine ſolche im einer der neueſten Nummern bes Ronflitus 
tiönnel, der biefelbe aus ver Voyage dans les #lats bärbaresgnes en 
1838, 1830 et 1840 von Rladenader auspebt, Db viefes Meifewer? bereite 
ganz erfgienen, wird mit bemerft. 


1. Der Garten des Dey. 


Aus der ferne nimmt fih ver Garten des Dey, das jegige franzöfige 
Mititärfpital, fehr großartig aus. Man fühlt ML verfucht, vie Gebäude für 
wie. Urberbleibſel eines großen römifhen Amphitheaters oder für vie Mainen 
einer audgegrabenen Stapt zu halten. Der Umfand, bas ſie am Buße des 
Hügels Bonjäreah Liegen un® in kin eüged Zpal gewifietmafen eingefeltt 
Mod, führt fehr Teiht zw einem folden Vergleiche. 

Das Spital befindet ih in den Gemäßern, melde ehemals vom Dey 
dewohnt wurden, wenn er hier reſidirte. Die Neubauten, welche In Bolge 
Ser siefen Patienten nöthig wurden, find auf Koſten eines großen Teils 
des Gartens gemacht werben. Inte® gibt ter Mef. immerhin ned einen 
Seulfihen Begriff bon dem, was biefer Garten unter ber mujamebanifgen 
Herrfhaftiwar. IH muß geliehen, daß id, als Id zum erfien Mate dintaw, 
on einen’ Bauptmann von ven afrikauiſchen Chaffeurs aufzuſuchen, außer 
ordentfich überrafht wurde. Die Drangenbäume, welge mit ben goldenen 
Sehfeln ber Hesperiden bebedt Maren und bie Luft mit Ropfgerud erfüllten, 
die Yalmen, melde ihre Fächer majehätifh auebreiteten, bie Eitronenbänr 
wie, melde hier unter freiem Himmel fo trefflich geviefen, bie Eamelia mil 
ver wahrhaft eleganten Blüte, der Sananenbaum mit ben gigantifgen 
Blättern, die bladende Aloe, aus ter die militäriigen Sträflinge fo ſSoͤnt 
Röhre, fe leichte Vantoffeln uud Punderterlei andere Kleinigkeiten und Spir. 
Tegelen machen, die üfle der Röfen und Lilien — in ber That, der Garten 
Yalte noch immer jene orientalifhe Momantit bewahrt, melde ven Drsiten- 
aafen fo wunderbar berührt. 


25, 
anne * ee Landesperpälinifien 
m 


€ Dite wird er burd dem Pügel Bonzareap gefhüpt, ber Acid mit fip- 
Kin, bededl I aus weldem vie weißen en der Sandpäuf 
der Ronfuln freundlich hervorblinten. 
Der Garten und bie zu demfelben gehörenden Orundfläde nehmen 
25 bie 30 Morgen Landes ein. Er gehörte früher mit der Regentfaft 
an, fondern einer Enkelin Hafan-Pafda's, deren 
von Algier Raid war und Ad nah Aleranbrien zurüdjeg, wie benn 
nad) der Eroberung durch die Bramzofen die meiflen Türken von Rang und 
Stand na Tunis, Zripoli, Egppten oder Stambuf Auswanderten. 


2. Das Spital Caratini. 

»Bom Garten des Dey bitte id meine Leſer, mich auf einen Augen- 
sid zur Stadt gu begleiten, denn find die übrigen Spitäler Higiers auf 
mit jenem nicht zu vergleigen, fo gefören fe doch zur Bernolfändigung 
des Bildes. 

Auch das Spital Earatini Aand fräfer umter militärifer Leitung. 
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doige der Unmäßigteit überhaupt 
Rlafen namentlih, dadurch, daß biefelben während der heißen Jahreszeit 
Gaite Iomael in der Räpejfa 
bei und|igt aut. 


— 
” 


— 


Er 4 

genüg; die Kraber verſſehen dies Faire. Die — 
eu dv . Be ] . 2 
h ut And, va eniftehen pe unteren 


ganz von Berberfeigen und Waffermelonen leben: die Bolgen bleiben 


Kabelpaft id under der jäbifhen bie Farcht vor dem Gpi- 


tale. Die meiften gehen lieber elendiglih ju Grunde, als daf fr fi dazu 
entfäliegen, f& in bemfelben heilen ju lafen. Dean 

füpifgen Ortpovorie überfeigt im 
Banatisinus if dagegen ein wahres 


der Rigoriemus der 
JJ 


Die Araber entfliehen Ah deshalb viel häufiger zum Spitale, weniger 


war bei den Kranfpeitsfällen, welche Alima und Ledensweife mit Kg brin-⸗· 
gen, als bei Hautkrankheiten, beſonders bei der Elepdantiohe, 


Im Eiviffpitale finden, auf bir frauen der Militäröperfonen unent« 


Wäprend meines Auſenthaltes im Algier war man jedoch in bemfelben mit gelstihe Verpflegung, wedurd aber lelder Häufig der Ball einitilt, Daß 


i r te, Janbere Brauen, 
Reparaturen. ‚befäftigt, weil das Livilfpisat, pieher derlegt werben follte fommen finden, Benerifhe werden 
napmsamelfe zugelaſſen. 


€s liegt in.der Straße Bab ⸗Azoun unb hat, für 500 Krane Raum. Es br» 
Acht die Einrichtung, ba® bieienigen, welde feinen Armeniein beibringen 
fönnen, fär die Berpflegung täglih 2 Zrls. zaplen; aber ih bezweifle, daß 
viefer Sag immer ſtreug befolgt wird. 


3 Das Eipitfpital. 





bie zunähf auf's Eivilfpital angemwiefen find, fein Hüter- 
felten unb in ver Fieberzelt aur aus · 


Das Eivilfpital hat nur drei Säle; im erflen Tiegen die Bleberfran. 


ten, im zweiten bie Bertwundeten und im drilten bie weibliden Palieniten, 
wozu auch no bie Bögnerinnen fommen, die im Banfe die Mittel nit 
haben, Zindbeit zu hallen. Wie 18 in einem folden Saale, zumal mäh- 


Ein Eivilfpital befeht in Mlgier erſt feit dem Huguftmonat des Jahres rend der heißen Japreszeit, hergeht, Tann man ſich denken. 


1836, Anfangs lag es in Macaron, doch wurde die dortige, Anftalt bereite 
wieder nad Jabreeftiſt gelhloffen und man fhaffte die Kranken nah Bab« 
Ayoun in’e Spital Taratini, zur Salpeiriere und endlich map der Konfuln- 
Araße. Das Einitfpitel Tann jept etwa dundert Kranfe aufnehmen; bie 
jäfrlihe Duräfhnittezapf beträgt 90, Es werben in bemfelben Hauptfäglid 





Seit, dem. 4. Jänner 1333 beträgt die Verpflegung für den Kopf 95 


bis 93 .Eis,, früher doſtete dieſelbe weit mehr, 


Die barmperzigen Schweftern beforgen feit Anfang des Jahres 1837 


die Krankenpflege ; früher war biefelbe wie im Militärfpitale eingerichtet. 


Das ärztlige. Perfonal des, Eivilfpitales befand {m Juni 1838 aus, 


Beäfelfieber, Dpffenterieen, Ophtalmieen, gaftrifhe Fieber und Gepirment-jeinem Direktor, einem Delonomen, einem Eleven, einem Apotheler 


’ 1 geheilt. Es find dies bie Lanbpfagen , welde am häufigken vor ⸗ 
fomnen und der Europäer enigeht felten dem einen ober dem amberum biefer 


Uebel. Die Sage erllärt ſich leicht durch bas Rlima, but ven Beruf un] Longregat 


imei Gehilfen, zwei Kranfenwä u 
herzigen — von ber gm Algier darch bie Saronin Biellanb 





‚ hwei Birbeiteriunen unb zehn barme 
J 





Fenuil 


Ein Traum meines Großvaters. 
(Bortfegung.) 
Eines Tages erhielt Richatrd als Zahlung eine Dundertpfunbnote, 


Statt dieſelbe in Berfhluß zu ipun, legte er Me im feine Brieftafhe und Hof Da vor? Seit unferer Berbeiratfung habe ih nor nie eimas 
ging in die Taverne, mo gezecht umd gefpielt: wurbe, Sehr fpät Fam er das vergeben und bergefien werden müßte.“ 


hein und zwar im Zufande ärgfer Betrunfenpeit, 

Am folgenden Morgen fam er ungewöhnlich ſpät zum Eräpkürf herun- 
ter; feine Frau, die mit fieigender Angſt auf ihn gewartet hatte, flog Ihm 
entgegen, als er ins Zimmer frat, und mwohte ihn Hüffen, Ex. Aieh fie von 
fi ; zittermd fehfe fie ih an den Tiſch; er gahm Ihr gegenüber Plag, Seit 
Ianger Zeit fhon pflegte er fein Tängeres Musbleiben zwar mit feiner 
Spibe zu erwähnen, geſchweige benm zu entfpulvigen ; aber ein Läheln, einen 
Auf, eine Mille Abbite brachte er der Beldmmerien ſtels. Heute mit fo, 
Gr war bleicher und verförter, ale ſonſt; auf der finfiern Stirn brobie 
ein Sturm. Bon Zeit zu Zelt warf er einen Tauernden Geltenblid auf 
Eharlot,; doch feim Mund war wie verfiegelt. 

Die peinfige Stile Halte ſchon eine volle Viertelftunde gedauert, ald 
Charlot eudlich fragte: 

„Lieber Rigarb, was iſt Dir,benn ? 

Richard fad die Zagende finfter am und ſagte im herbem Zone; 

„Eparlot, id Tenne meine ſchwache Seile rei gut und made kein 
Hehl aus meinem leidigen Fehler. Ich Hätte gegm Di andere fein follen, 
alt ih bin, Aber ich finte es unverautwortli, wenn die Aram ihres Dan- 
nee Sqhwãche misbraucht, feld wenn Re es nut damit meint.“ ’ 

AUnd wann mißbraugte ih Deine Shwädge, Richard J Ih begreife 
Dicqh niat. Bas fell id von Deiner Bemerfung, was Yon Deinem hehtir 
gen Benehmen benten ?- » 

Siet, Eparlot, ih laun Alles ertragen, nur feinen Maugel an Hufe 
rihtigfeit, Fein Handeln hinter meinem Rüden, keine Lüge!- 

Charlot traute ihren Oprem nicht; Me flug die Augen nieter, denn 
auf einen: folgen Vorwurf hatte ſie keine Antwort. 


Ih ram gehern Abend fear nach Pauſe⸗ Tuhr er Anfler fort; „ich 


leto» m 


ner Sinne nicht recht mädtig. Das verbammte Zriufen! Aber Du Haft Dir 
melnen Judand zu Nupe gemacht. Gefleh's nur, dann bim I zufrieden und 
Ades fol vergeben und vergeſſen fein.“ . 
„Bergeben und vergeffen? was denn? Um bes Dimmels willen, was 
geipan, 


»So? Aber geflern Abend, als ip beirunfen nad Haufe fam . ..- 

„Run, fo fag bog !-, 

»Da haft Du das: Geld, bie Banknoie, die ih in ber Taſche halte, 
ober aus der Hand Tegte, ih weiß nicht wohin, genommen und „..* 

Charlote Geſicht wurde glähenb xoih, fie, fprang anf „und. warf, Rio 
Hard einen Blid zu, dor dem er die Mugen nieverihlug. So. blieb fie, 
einer Bilvfänle gleid, eine Weile vor ihm fiefen, dann fank fie auf dem 
Studi zuräd und rief mit bredendem Berien : 

„Richard, wie foll das enden 9« 

»Reine Szene !« antwortete Alchard mit ſchaeidender Kälte. 


Mit zitternder Hand ſchenkle tie unglädlihe Rrau Thee ein und 
reichte ihm die Zaffe; ertranf Re in einem Auge aus, fepte fie Mlirrend auf 
den Tiſch kreuzte bie Arme, lich ben Kopf finfen und biieb Aumm. Ehärlot 
trodnele ihre Zhränen und Mand auf. Nachdem fe den Mann ihrer Liebe 
eine Zeitlang mit tiefiem Bebe betrachtet hatte, umſchlang Me ihn mit ven 
Armen, fab ihm ins Auge und ſchluchzte 

„Rigard, es Fang Dein Ernfi alcht jein; fag, was ik Dir ?- . 

Richatd wand fig von ihr 108 und fagte mit Aeigender Erbitlerungt 

-Ih will feine Komödie, ih will Wafrfeit, Eharloi! Denn traf des 
Rauſchee weiß ich ganz bedimmt, dab ich geflern Abend eine Hunberipfunde 
note’ bei mir hatte. As ih ins Schlafjimmer trat, Hatte id fie no uns 
dente früh ſuchte ih fie, wie eine Natel, Yußer Dir war niemand im’ Is 
mer; die Rote in verſchwunden; two ifi fie alfo t« 

Eparlot rihtele ſich bei jedem Worte feſter in vie Höfe, ale er 
audgeredet Hatie, fand fie kalt wie Marinor vor ihm. Ihre Thränen waren 
verſiegt, ir Seſicht dedie Todreblaſſe noch einmal betrachtete fie wen tim 


war, wie mir das In der lepten Zeit öfter panirte, ſeht erdiht, ich war mei-⸗gladlichen mit fliller Trauer, dann derlies fie ſqwantend das Zimmer, 


— 


„Bir holt yas Gelb," dachte Riharb und beendele das unlerbrodene 
Sräghäd. Aber eine Minnte nad der andern verging; Rihard ging unru- 
Ya auf und ab; Charlet Tieß lange auf Äh warten. 

Enytih trat Eharlot wieber Ins Wohnzimmer, aber fie hatte den Man- 
tel um und den Put in der Hand. Riharb fhien Iepteren Umfand nicht zu 
beadıten ; er fand am Penfler und fragte, ohme Ad umsufehen ; 

„Run, haft Du die Bumbertpfandaste endlich gefunden ?- 

„Rein, Rigard; ih habe fie allenthalben geſucht, doch Du mußt Did 
Ärren.* 

„Hifo geſucht Haft Du Met- fragte Riharb mit höhniſchem Laden. 

„Mitarb,“ rief die unglädiige Frau mit felerlicher Stimme, »ift es 
Drine fefte Urderzeugung, was Du gefagt haft?- 

„Deine fee Uebergeugung.“ 

-Da glaub alfo wirklich, daß ih die Banknote genommen habe und 

fet- 


„da ie 

-Und daß ih Lüge, wenn Id das Gegentheil behaupte ?- 

„Ja le 

„Das trauf Du mir zu“ 

Freilich! Dos mas foll der Mantel? Gehe Dig unb trint Deinen 
Thee; folde Auftritte find mir zuwider i« 

„Mer hat fle veranlaßt? Ih nicht! So blelbt mir denn Feine andere 
Baht, als dies Haus zu verlaffen und die Schwelle nicht eher wieder zu 
Betreten, als bis Du alle Befgulvigungen, die Du gegen mid ausfpradeh, 
zurüdnimmf. Ohne Klage ertrug id es, daß Du mein Glück, bas id Dir 
anverlraufe, durch Deine Unbefonnenpeit vernichteteſtz denn ih hatte Dir 
ans freiem Willen die Hand gereicht und mußte fomit and die Folgen mei- 
nes Sqhrittes ruhig ertragen. Aber wenn ih Dir leine Borwürfe machte, 
als Du vie ſchuldigen Rädflihien gegen Dein Beib Pintenanfepteh, fo barf 
ih do feine Mifpandlung von Dir dulden, Bas hat eine Frau zu er 
warten, beren Ehre und meiblide Bürbe von ihrem Manne in Frage ger 
Kent wird? Was ih mit Dir heute zum erften Male erlebte... Nißbaud 
Yungent Di legt mir das Niederträchtighie zur Zah, was fi denten Läßt, 
Din id, wofür Du mid hältß, eine Diebin, fo...” 2 


pre Stimme zitterle; Me brad ab. 


meine Rechte als Brau auf; bin lch unſchuldig, fo varf ih mich Deinem 
Schutze nit länger anvertrauen. 


Alſo der Bater fol gegen mid aufgehept werben ? D Weiber!- 
"Ih babe mih.noh nicht gegen Dich beffagt, ich werde es auch gegen 
ben Bater nit. Stelle ihm die Sache vor, wie Du ed verantworten fannft.“ 
„Bein, fehr fein! Alſo ih fol mit ipm reden? Du milift wirklich fort ?- 
„Und Du bfeibf bei Deiner Defhulbigung?« 
„Muß ih nicht ?- 
So lebe wohll- 
»Dalt, id begleite Dichl — — 
(Sortfehung fatgt) 


Miszellen. 


(Das Berlelgen in der Biege) In einem Meinen Städt 
Ken der Bogefen ſchlachtete Mürzlih Jemand zwei Berkel im feinem eigenen 
Haufe, gab aber zur Erfparung der Oktroiſteuer nur eines an. Einige von 
feinen guiherzigen Nachbarn bemumeirten den Unterfihleif, worauf der Bor- 
fand der Olltoibehörde, eim äuferh firenger Mann, eine Bandfahung bei 
dem Inlulpaten anorbnete. Diefer befam aber bei Zeiten Wind davon, und 
traf. feine Maßregeln darnach. Eines vom den geſchlahteten Jerkeln Iegte er 
in eine Rinderwiege, bededte badfelbe aufs Säuberlihte mit Laden u. dgl, 
fepte fi Hierauf zur Seite und erwartete in diefer kindsfraulichen Poſttur 
ruhig bie Arenge Bifite. Als er biefelbe heranfommen hörte, begann er bie 
Siege fanft zu fhaufeln und Eyapopapa ganz gemütflih dazu zu fingen. 
Den ihm aufgebürbeten Unterfgleif wies er aufs Unbefangenfte von fi, 
und erſuchte vie Kommifion, melde aus tem Borfand felber und feinen 
Schreiber befand, das ganze Dans zu durchftöbern. Als Zimmer und Haus» 
flur burdfugt waren, begehrte die Rommiflion, daß er fie ins Dasgefhof 
begleiten folle, „Ab, H***,+ entgeguete der Berfclagene, „bitte nur ohne 
mid Sich Hinauf zu bemüßen, ber arme Anirps da, welcher wahrſcheiniich 
ben Sqarlach belommen wird, würde unbänbig freien, wenn er mitiler- 


"Imeile wachte.“ — ⸗D, wenn das Sie abpält,= verfehlte der Beftrenge, 


fo fann inbeffen meln Sqhreiber das Kind wiegen, benn Sie müffen wurde 
aus mit hinauf.» Mit fAmerem Perzen, doch leiter Miene bat der zärtlide 
Baier den Schreiber, ja Meinen Augenblid fang mit bem Wiegen inne zu halten. 


fr a8 Diebinte grolite Richardz ih fagte bloß, Du Habern|-Die Meinige,- fagte er unter Anderm zu ipm, „if auf einer Kaffeevifite, 
mir —23 die Bantnote u: Du magfl ge und der ba grunjt mie ein Kleines Teufelchen, wenn er dor der Zeit er⸗ 
bist dabei gehabt haben, aber ich mil mich nigi mie einen Knaben be-| Mahl.“ Mis Me aus der Dodenfammer wieder herunter famen, verrichtete 


Handeln laſſen.· 

„Das kommt auf Eins hinaus; Du beflehſt alfo Immer noch auf Dei. 
ner Sehauptung ?- 

»Ih Tann nit Tägen; ih muß fagen, was id benlel- 


„3 ehre Deine Offenheit, obglei fie mid unglädliig macht. Mber|füd vesfelben. 


wirft fept au begreifen, daß eine Brau, die von ihrem Manne als 
—22 Er das Haus verlaffen muß, wenn fie no einem Bar 
der hat. Lebe wohl, Rigarb!- 
"18 fe den Put auffegen wollte and Eruft machte, fuhr Richard auf 
Ge gu, riß ihr den Put aus ber Hand und rief: 
‚Bir, Du wilh fort ?- 
„Nein, Du treibt mid fort. Din id, wofür Du mid Hältf, fo hören 


die gute Seele von Gerichteſchrelber ganz gelaffen unb emflglid das Kinbe- 
fraugefhäft, und Äußere beim Fortgehen bem ihm aus einem ganp andern 
Grunde banfbaren Baier feine Freude barüber, daß ber Kleine fo rufig 
forigefhlafen habe. Im Namen des Rleinen, welcher bie Ehre gehabt, vom 
ihm getwiegt zu werben, erhielt er am folgenden Zage ein fafliges Braten 
(Bien, Zeltfgr.) 


Beriorbene in Wien. 


i Den 26. Bebruar. 
Die hohgeborne Brau Ufer Thereha, verwitweie Gräfin Zokorzowa, geb. 
Gräfin ba Ponte-Feone, Sterntreugorbend.Dame, alt 84 Jahr, in det 
Sallergaſſe Rr. 1089, an Allereſchwächt. 
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Beitfhrift von 
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mit glängendem Grfolge erreicht, und bie Regierung daheim hal es fofort 
ganz dem eigenen Ermeiien des fühnen Serfahrers überlafen, ob er jept 
nah England peimlehren, oder felne Forſchungen fertfepen wolle. Kapitän 
RoB Hat ih zur Nüdfepr entfhloffen, und bürfte hiernach His Mai in Eng- 
land eintreffen. Mannszugt und Gefunpfeitsauffiht an Borb des Schiffe 
Erebus und Terror wurden fo trefflih gehanddabt, baß Iepteres GSiiff, 
feit feiner Abreiſe von England bis bapin wo Lieutenant M'Murdo bad 
felbe verlieh, nicht einen einzigen Mann, erfiered nur vier “Bänder von 
feiner Mannfhaft dur dem Tod verloren hatte; ein Mann ward in einem 
Sturm am Eap über Bord gefpält. Der genannte Dffigier hat mehrere 
werthvolle Arten von Gräfern und Gämereien wligebracht, die man für die 
englifhe Landwirtpfgaft nupkar zu machen hofft. 

Brüffel. CRolonifation.) In Kurzem wird das Giaatefgiff 
„Marie Zouife« nah ver neuen Kolonie Santo Thomas mit dem Direlior 
ber Expedition, Prn. Simons, abgeben. Die KRoften biefes erfien Sirities 
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Der feit dem Jahre 1815 in Berlin beflehende Berein zur Beför 
derung ber Panpwerle unter den Juben befigt jegt ein Grundvermögen vom 
16,175 Zplen. und unterhält 40 Lehrlinge. — Der fpanifge General Rar 
mon Rarpaey heirathet eine Tochter bes frangöfifgen Pairs Taſchet. — 
Ein Reformator der deillehre ih im Leipzig aufgetreten. Ernfd Mapner 
Heißt er. Schon feine äußere Erfeinung kündigt volfommen eiuen Proppe- 
ten an. Er will bie Urhpgiene erfunden oder wiedergefunden haben, ‚bat auf 
bereis einen Theil feiner Pauacee gevrudt ausgegeben. Bon aller bisherigen 
Medizin abfrapirend, will er weber von Homdo- noch von Wildcpathie 
wiffen; am Rähften fheint er nod den Hpdropathen zu ſtehen. — In Dred- 
ven bat fih ein Ahpolatenperein gebilbei, deſſen Zweck es if, bie 
moralifde Stellung feiner og ger ” — ar ” * 

berficeuerprofarator Gifenfla enmärt der swellen Stän- 
—— findet = — der ler (meifiens ältere Zurißen),|äu dem Iwede, dem ſich die beigifhe KRolonifirungs -Geſellſchaft vorfredt, 
Andern den Zutritt nur nad vorgängiger Abftimmung zu geflatten, bei vie-[Tolen mehr als 300,000 Brks, betragen. Hr. Simons nimmt in Geld und 
len, namenilih jungen Genoſſen Anfiof. — Aus Mannheim, 24. Bebr.:jaleih realifirbaren Eifelten 80,000 Brts, mit, ferner prachtvolle, für Vie 
Gehern Abend wurde in der feRlih beleuchteten Schloßfirde dadier durg| Chefs und Generale des Staats Guntamala befimmie Gefhente, melde in 
ben großferzogf. Hofprediger Deimling die feierlihe Tranung Iprerfllaiformen, Lurus- Waffen, Porzelan-Bervicen u. f. w. befieden. Die Gtife 
Hopeit ber Prinzeffin Marie Amalie Elifabeld Karoline von Baden, Togterfter der Geſellſchaft machen allein auf ihre Gefahr alle diefe Borfhäfe, und 
Ihrer f. Hoheit der verwilmeten Großfprjogin Stephanie und des pödnfeli-|fie werben babei nit iehen bleiben und ſich dlos ein Drittel der angefaufe 
sen Broßperjogs Karl vom Baden, mit dem Herrn Marquis Bilpelm Aleran-|ten Ländereien und Benehzien borbepalten, mag Abzug ber, ber Irbeiter- 
der Autom Archibald von Douglas und Elybesvale, Sopn des Perjogs Aieran-| Gemeinde zugeiheilten zwei Drittel. Die erfie Zahlung des Unlaufspreifes 
der dom Pamilton, Branbon und Üfelelferault, mag dem evangelif-pro,|L160,000 Brise.) muB binnen furzer Zeit geleiflet fein, unb die Stifier ber 
teRantifhen Ritus vollzogen. — Das neue Shaufplelgebäude in Berfim,j@elelfpaft werden wieder diefe Abgabe bereiten, aber disfes Mal zum 
welches der Liebpabertpeaterverein Thalia im Wolan'ſchen Garten dapier|sroßen Bortpeil Belgiens ; denn dirfe Summe wird durch einfeimifhe Ba- 
erbaut hat, if am Neujahrsfehe, zur Iubelfeier des 5Ojäprigen Beftepens — ——— — * —— ne Da uf. m. 

den, repr, Bi e a egr au e 

der Geſellſchaft, feierlich eingemeipt worden — non Dinben Hapriße, melde gngen Die Gräfe dar Tanga 
ihrer Geburt gerichtet wurden. 


—(Entdedie Monumente) Ja der öffentligen Jahreafigung ber 
- —— —— Geſellſchaft zu Ropenfagen warben verſciedene 
a Amerila cutd onumente vorgelegt, welche die Anficht, daß dieſer 
Paris, 22. Bebr. CHuflugpispäufer) Geit mit fehr Tange|Mernpeil ſhon vor Kolumbus den Europäern befannt gewefen, au beflätigen 
hehchen fogenannte Zufluptspäufer Csalles d'asile) für vermaprlofe Kin-Ifpeinen. Es find: 1.) ein plattenfösmiger Stein mit einer aus 24 Runenzeihen 
der und fpäter — im Jade 1832 — paden fig Patromatsgefelfgaften fürfsenependen Iufrift; er wurde in bem Dblo-Khale sefunden; 2.) eine 
tunge Breigelaffene gebilvet, welde diefen ein Unterfommen als Leprlinge| Zange vom maffivem Silber, aus der brafilianiiden Provinz Baa; fle 
ober Wrbeiter verfhafften und zugleich ihr Mitliges Betragen auf fermerfjn pen bronzenen, bie man häufig in den ffanbinaifchen Leigenhügeln fin- 
aberwaqten. Die Teltung biefer Vereine hat der Deputirte des Domede-|per, polftommen äpntih; 3.) Pfeile mit dersförmiger Spipe aus Bergfri- 
yariemente Hr. Börenger, Rum aber geht die Philaniropie einen Gäritt fall, und Sägen aus Paifihräfmen und zerflädten Riefelteinen, wie fe 
weiter — 26 fol mit biod für dieienigen jungen Beute geforgt werben, die alten Brönlänber hatten; 4.) brei fehr alte peruanifige Bafen, in Ge⸗ 
die fh auf dem Weg des Berberbens betreten laffen, fondern man will bie falt und Berzierungen den etruslifgen Ahnlid. 
Rettungsbemähungen proppplaftifh anwenden. Zu vem Ende hat fih Graf 
Portalis, erfier Präfident des Kaflationspofs, am die Spige eines Vereins > 
geftelt, der ſichſs zur Mufgabe made, arme Kinder des Seinevepariemenis 
ipeils in geeigneten Ateliers unterzubringen, theild im Kolonien, welche mit 
beſonderer Rädfigt auf viefen Zwed gegründet werben follen. Die Geſell⸗ 
ſchaſt IA bereits organiflet, fünfzig angefehene Bürger bilden den Berwal- 
ungeraif, und vie Regierung, Minifler, Präfelten und Abminifrationen 
haben ipre Unterhägeung zugefagt. 


London, 20, Febr. (Sädpolerpebition) Lieulemant 
MMurdo, von dem zur Gübpoferpebition des Kapitäns Roß gehörigen 
Schiffe Terror, il, wie bie Times meldet, in London angelommen. Er hatie 
die Erpedition im befien Wopibefinden und voll guten Muipes an ven 
Jdaltlandeinſeln verlaſſen. Rapitän Roß hat alle Zwede feings Unternehmens 
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— (Reuefie Daten über die Bevöllerung Ungarns,)ans 
dem eben bei Hedenat erfhienenen Berfe: „Nemzeti jparunk- von Er- 
belpi. Die Bevölferung nad den einzelnen Romitaten beiramiend, Anden 
mir im Jipfer Komitat (65 Quad. Deil.) 2 freie föntglige, 16 Zipfer und 
6 Bergfäbte, in 29 Romitaten dingegen nicht eine einzige Stabt ; unter dem 
übrigen Romitaten haben zwei berfelben 5, vier 3, fünf 2, fünfzehn 1 königl. 
Stadt, in 17 Komilaten erfegen zwar theild bifhöfliche, theild größere pri- 
dilegirie Städte den Mangel an Breiftäbten, aber 13 derſelben haben ſchlech⸗ 
tertings feine Stabt und Yarunder befindet ſich eines von 114 Quad. Meit. 
Blägengröfe — Somogy! 


Martifleden, Den Mangel ver Stäple erfepen in Ungarn einiger 
mafen die Markifleden, deren Zahl im Verhältnis zu andern Ländern glei» 
ti günfig gehellt if, magdem bei uns auf alle 6, im England auf 18 1/2, 
Branfreih 61/2, Preußen 17 3/4, Nieberöfterreih und Döpmen auf alle 
3 Duad, M. ein Marftfleden zu Aichen lömmt, mworunter einunbzwanzig über 
10,000 Einwohner zählen, mo hingegen in Böhmen die bevölferifien Marlt« 
fleden Aſch und Shönlinde faum 5000 und 3700 Einwohner haben. 


Dörfer. Die ungarifgen Orifhaften find im Durchſchaitl bevöllerter, 
aber weniger als in andern Ländern. Auf 1 Duad. Meile fommen nicht 
ganz 3 Dörfer, während in Böhmen auf dieſelbe Jläche 14, in DOberöfter. 
rei fogar über 20 gezählt werben. Die impopulirteflen Dörfer von 1000 
bis 6000 Seelen befinden fih in ver Mitte des Landes und in den ſädlichen 
und füvöflichen Teilen dedfelben, und im gangen Rande gibt es mehr, denn 
1500 Dörfer, bie über 1000 Seelen bewohnen. — Diefe großen Städte, 
großen Marktfieden und großen Dörfer erflären Pinlänglih die zahlreichen, 
no meihend öden Bühen unferes Baterlandes, fo wie die Berpältnißzgapi 
der Stäbter *) au den Landbewohnern, die bei uns 1:9 Cin England 30/100, 
Branfreih 33/100, Preußen 27/100) und fomit mit Rapland — 1/5, 
Sqchweden 1/9 unter gleichem Berpältnife fleht. 


2Zänder: und Völkerkunde. 


Die Trümmerftäbte in Yucatan. 
(Buß) 

Wenige Rutpen entfernt, in fäbweRliher Rihtung von bes „Stalthal- 
ters Haufe,” find die Meberbleibfel einer ausgebehnten Reife oder Bolge vom 
Ruinen. Sie mochten einft von nit unbeträchtlicher Bedeutung an dem Orte 
getoefen fein. Sie beftehen aus Zerraffen, Mauern, Gemädern und Korri» 
zoren und Höfen. Die vornehmfle Ruine Liegt gegen Rorben und war einft 
wahrfheinlih mit dem „Gtatthalterd Haufer im Berbindung. Eine Mauer 
von 200 Faß freht noch auf einem Fundament von 10 Buß. Ihre Höhe be- 
trägt 25 Buß; fie halte zu beiden Seiten Reihen von Gemädern, von denen 
nur noch Theile vorhanden find. Diefe Mauer dal in der Mitte einen ſpitz ⸗ 
dogigen Thürgang, ähnlich dem im „Ronnenpanfe,- mit Gemädern auf beir 
den Selten, Zuoberfi an biefer Mauer find zahlreiche vieredige Oeffnungen, 
Die wie Taubenhauslocher HG ausnehmen, uud ihre Zante if wie das Bie- 
belende eines Pauſes, gleihfärmig ausgezadt, gebildet. Bor dieſer Mauer 
ſcheilnt ein von feinernen Mauern eingefhloffener ungeheurer Hof over 
Platz geweſen zu fein, der nach dem „Ronnenhanfe« führte. Das Innere 
vieles Hofraums zeigt, dem Anfehen nah, bie Trümmer von Bänden und 
Gemächern und Luſtwandelwegen z eimas Beftimmtes ließ ſich aber nit ber- 
ausbringen, da bie Trümmer faft dem Boden gleih unb mit Bäumen und 
Gras überwachfen waren, In Zwilgenräumen, länge der Außenmauer in 
nordweſtlicher Richtung, waren die Trümmer von Gemädern zu fehen, bie 
Hier augenfhelnti in regelmäßiger Reipe hingelegen hatten. Auf der Hinter 
feite der Hauptmaner if ein anderer Hof oder Pag, aber viel Meiner als 
der auf der Borberfeite, welcher zerfallene Bänge oder Kertidore hat, und 
veffen Seiten zu einer fünfllien, etwa 50 Ruß beiragenden Erhöhung, deren 
Gehalt wegen bes beinape gänzlih zerfallenen Zuſtandes ber Gelten 
und Eden nicht zu ermitteln war, Binterwärts Tiefen. Ruinen von Ge— 
mädern und Gängen, unten fowohl mie oben, ließen fi mahrneh- 
men, Andere Pläpe laſſen ſich nach den am biefe ausgebehnien Ruinen 
grenjenden jerbrogenen Mauern beftimmen, au zahlreiche Fünfliche Hügel; 
einer ver lehtern, ber wenlih vom „Nonnenhaufer aufgefunden murbe, zeigte 
fig als ein unermehliher Waflerbehälter (reservoir or cistern) mit einem 
doppelten gemauerlen Brunnenring Ccurb), beffen Inneres fhön mit Stud 
ausgeführt und no gut erhalten war. Einige diefer fünfilihen Hügel ind, 
‚wie bereits erwähnt, ausgegraben worden und ſchlenen urfpränglich gu Grä- 
berm gedient zu haben. — Im Mittelpunftt des Zugangs zwifhen dem 





*) Die Bewohner ber Gtädte find Übrigens ſelten rein wur Gewerbeleute, ſondern 
beihäftigen fi befanders im den geößern Pustenttadeen (Dedrecsin, Gyrpedin, 
Therefiopel, Drdenburg) meiftentheils mir Laubiwiechihaft- 
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-Stattpalters Haufe» und tem „Ronnenhaufer in einer inte mit dem Hauht- 
thärgange des Iegteren @ebäudes And bie Trümmer zweier Mauern, melde, 
eima 12 Auf von einander, parallel von Norden nah Süden laufen, Die 
önlihe und innere Seife zeigt an deren Fläche hin die Rebe einer Schlange, 
ähnlich der im „Ronnenbanfe,- doch if nur noch ein Heiner Theil vorhan- 
ben. Sie zeigt au Bemäher und Deden, vie aber jept ganz dem Boden 
gleih find. Die mehlihe Mauer it beffer erhalten und Hat einen in ihrer 
Façade eingefügten Ring, wie die von Epi-Epen, bietet aber — auftatt Or« 
namente — Pierogipppen auf ihren Selten dar. Der kurze Zeitraum, auf 
den ih leider bei ber Unterfuhung dieſer dehren Trämmer beihränft war 
Ceine Bemerkung, die für alle von mir befihtigten Ruinen gilt), seflattete 
mir, felbft die, welche ale die hernorragenthien erfchlenen, nur leicht zu be⸗ 
rüpren. Monate Tiefen Ab unter ihnen zubringen, auf fie verwenden, und 
— 5* man erft bie Schwelle des Forſchens in ihren Wundern betreten 
gaben. — 


Hier fließt Normans Erzählung, fo weit fie diefe Rätpfeleninen an- 
geht; alle Spefulation varüber mäffen wir einer andern Gelegenheit vorbe» 
balten. Im Berlaufe feines Reiſeberichts bemerft Rorman gelegentlih noch: 
"Ganz Campeche ſteht auf einer unterirvifhen Höhle ver alten Mayas, Es 
balt jegt fhwer, zu ermitteln, ob biefe Steinbrüde oder Gänge, die nah 
den Sagen im Lande unermeßlih fein follen, zur Wohnung bes Bolles 
dienten, welches das Werk ausfüprte, Nichts bekundet die Merkmale don der 
Menfhen Aufentpalt hier, mit einmal Spuren von Naudh an ben Gewölben 
waren zu fehen. Es it wahrſcheinlicher, baß der größere Theil biefer unge» 
heuren Auspöplung als ein Niederlagsort für ihre Todten diente. Diefe Ver⸗ 
mutpung hat Behärkung erfalten dur die Enivedung von vielen 7 Aus 
tiefen und 20 Zoll breiten, wagerecht in die Höflenmände gegrabenen Deff⸗ 
nungen. Diefer Ausgrabungen find jedoch menige, und bie Galerien ober 
Gänge find nur wenig durchforſchl und noch meniger verflanden worden. 
Selbſt die Bewohner der Päufer oben wiſſen kaum eimas in Bezug auf 
biefe dunkeln Bopnftätten... Im der Nachbarſchaft von Campeche ſiad viele 
Ruinen, welde die Beachtung der Reifenden wohl verbienen, die mir aber 
die Zeit, auf welche mein karzer Hushug befhränlt war, in einiger Aus⸗ 
dehnung zu beſuchen nicht erlaubte. An einem Meinen Fluſſe bei Ehampoton, 
einige Stunden Tandeinwärtd, ba wo er fi zu einem fehr beträchtlichen See 
ausweltet, Tlegen viele Ruinen mit einer dem feinſten Geſchmad entfaltenven 
Stkulpturarbeit; allein die Gebäude And fo unter bem Waffer und ber Erbe 
um fle her begraben, daß große Arbeit und Beharrlichkeit zu ihrer Erfor- 
(dung erforbert würde. Bier Stunden norbwärts von Campeche find viele 
Zumufi, bie ohne viel Gefahr und Unbequemfichkeit während der Regenzeit 
A nicht befachen laſſen. Drei Stunden welter nördlich IR eine Heine Jalna 
genannte Halbinfel. Pier Kiegt eim fehr großer TZumulus, um welchen ber 
eine Anzahl Heiner irvener Riguren und einige Fiefelfteinerne Lanzenfpigen, 
alte fehr Hübfh geformt, gefunden wurben. Dem Altertpumsforiher und dem 
Neugierigen bieten biefe Trümmer viel Anziepenves. Bon diefem Tumulus 
und andern an Ruinen ungeheurer Stäbte grenzenden Orten in ber Nade 
barfhaft Campeche's wurben unter bem zerbrödelnden Gemäuer einige Met 
fhengerippe- und Bebeine, die augenfheintih fon feit Jahrhunderten beer- 
bigt waren, au eine Sammlung von Bdpenbildern, Kiefellanzenfpigen und 
Aerten, nebfidem verſchiedene gut gearbeitete glafirte und gebramnte Töpfer 
gefhirrgegenhände hergebracht. Diefe Intereffanten Altertfumsfüde And jept 
in meinem Beflg. Jene Idole waren, wie man vermuthet, bie Haus 
gölter des Bolfes, das viefe Gegenden bewohnte, Sie find Hohl und enthal- 
ten Rügelden von der Größe etwa einer Erbfe... Eines Reit eine fehr hübſch 
in einer fhönen erbigen Subflany gearbeitete Schildkröte dar. Diele Bigur 
war, nah ihrem häufigen Borfommen in allen Ruinen von Yucatarn un 
freitig eine von großer Wichtigkeit, wegen der Begriffsverbindungen, die 
mit ihr entweber in religiöfen ober in bürgerlihen Dingen Ah verfnüpften. 
... Die Idole, melde, fo viel id weiß, die erfien je aus Yucatan im 
diefed Land (die vereinigen Staaten) gebraten find, eleichen vurdaus 
nicht den in andern Teilen Merilo’s gefundenen.“ 
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@iu Traum meines Großvateré. 
(Bortfepung.) 
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Vorkehrungen wurden getroffen und ber Tag anberaumt, mo bie Sache vor 
fih gehen follte. 


Mein Großvater war ein intimer freund von Riharts Bater geweſen. 


&s würde unerauidlih und peinlich fein, wenn ih bie Rolgen dieſes] Der alte Mann wohnte in einem Landhauſe, drei englifge Meilen von Eorl. 
feltfamen Streites Schritt vor Siritt ſchlldern wollte; die Bemütper erbit-[Er hatte eine fo ſchwächliche Kontitution, daß ale Welt fid munberte, wie 
terten fi gegenfeitig immer mehr und vie beiden Gatten famen endlich zu jet ſebenzig Jahre alt geworben war; wer ihn indes näher kannte, ber hielt 


dem Entfhlufe, daß eine gefeplihe Scheitung das Bere fei, 


Die nötkigen|es für ein Werk der Vorſchang, damit er das viele Onte, am dem fein Leben 


fo reid war, mod vermeßren Könng. Denn er war ber Bater ber Armen und J Dir wollen fehen. Die Rolge wirb's Tefren. Gott iR barmperjig und guäbigz 
ba er felber wenig gebrauchſe, fo pochten die Hilfsbepärftigen bei ipm nie ſwer auf ihm baut, wird mit gu Schanden werben |- . 
vergebens an. Gr trat and Fenfler; ber Wagen fuhr vor. 
Als ich ihn zum erfien Male fah, war ih Faum zehn Jahre alt; id „Huf Wiederfehen! - 
bradte damals acht Tage bei ifm zu, und noch immer ſede ich fein lebhaftes 
Befen und die großen geifreihen Augen; mod immer höre ih feine bilder- _r 4 begleite Sie. 
” eo beifer,* 


reihe und mit felten wunderliche Urt zu ſprechen und zu denken. Dein 
Großvater galt für ein Driginal und mander Lanpmann hielt ihn fogar für Der Wagen rollie fort; zwei Stunden fpäter hie't ber Grozoater vor 
Richarde Hauſe. 













































ein Stuck von einem Perenmeifer. Bie alle Leute von ſchwächlicher Konfti- 
tution, war er fehr nervös und dabei atte er eine Aantafle, die ſich oft 
über die BWirllileit hinaus in das Land ver Träume verfieg. Er glaubte 
Beif und fett am Beifter, an Bifionen und an Gerlenzuftände, wo der Menfh 
ber Leibesbanden ledig werde und Bäpigleiten entwidie, bie einer höferen 
Drbnung der Dinge angehörten. Surj, er war ein Beifterfeher und ein großer 
Berfehter der Wunder. Geine Religiofität — und er war fehr fromm — 
beftärfte ihn im biefer Beltanfhanung. In ben Heinen Borfällen des Lebens 
fa er den Ginger Gottes und ein unmittelhares Eingreifen des Bimmels, 
Aberglauben fonnte man dies indeß auch nicht nennen; obgleich es oft hart 
baran ftreifte. Uebrigens war er fo gat und mild, fo dulbfam gegen antere 
Anfigten und fo verföhnlih, um» feine ganze Erfheinung hatte etwas fo 
Eigenthämlihes, To Anziebendes, daß feine Wunderlichleiten den Näperfte- 
denden faft eden fo lieb, wie feine wahrpaft ſcähenowerthen andern Eigen · 
ſchaften waren. 

Riharb war mo ein halbes Kind, als fein Bater flarbz er Fam in 
eine Erziefungsanfalt und Hatte meinen Broßsater, der bei bes Balers Leb 
zeiten täglich im Haufe war, fah gany ans bem Gefihte verloren, ba ber 
felbe bald darauf aufs Land zog und mur ſelten nah Cort Fam. 


Bald nah Bollendung feiner Studien ſprach der alte Herr einft bei 
dem Sopne feines derfiorbenen Freundes vor; aber Richard nahm ben Ba 
fo kalt auf und biefem mißflel der junge Mann fo fehr, daB fe felldem 
alle Verbindung aufgaben. Richard zeigte meinem Großvater nicht einmal 
feine ehelihe Berbindung am; doch verföhnlich, wie der Greis war, inter 
eſſtrie er ſich dennoch vor wie nah derjlich für den Sohn feines Freundes, 
menn er es auf unter obmwaltenden Verbältulſſen für Pricht hielt, ihm biefe 
Theilnahme nicht welter thatfählih zu bemweifen, 

Da mein Großvater in fändliher Ruhe ein fehr eingejogenes Leben 

führte, fo war ipm von Migards Scheidung bisher nichts au Ohren gefom- 
men, obwohl alle Belt dabon ſprach. Am folgenden Tag follte der AH dor 
Rp gehen, als Abends zuvor ein Freund zu ihm am, ben Dergang er» 
aäplte und ihm bat, als Bermittler aufzutreten und einen Berfuh zur frieh- 
Uqhen Auegleichung zu maden, 
E „Rein, nein, erwieberie mein Großvater, ber ih dom bem ſchmerj · 
lichen Staunen, in bas ihn dieſer Vorfall verſetzt hatte, noch immer nidt 
erholen konnte; „ed würbe nichts helfen. Mein Befuh märe fo unnäg tie 
ungart und unmilfommen; im folgen Dingen flept das Heilmittel elngig in 
@ottes Hand. Benn Gott Rigard vom feiner Berblendung nit befreit, fo 
in Menſchenwiß vergebend.- 


So ſprach der gute Großvater Abends; am folgenden Morgen aber 
trat er erafier und nad dentender, denn fe, ind Wohnzimmer. Seine Erfcei- 
nung hatte eimas Gepobenes, Beierlihes. Gewöhnlich trug er einen Schlaf. 
rod, doch heute war er im aller Brühe fon angekleidet, als habe er einen 
Beſuch vor, Raqhdem er ben Bamiliengliedern einen guten Morgen gewänfgt, 
ſerach er mährens bes Brühfläds feine Gilde; fein Geiſt fhien in gam 
andern Regionen zu wellen; er gli einem Automaten ober einem Mathe» 
matifer, ber über bie Loͤſung einer ſehr ſchwierigen Serechnung nadhfinnt, 


Der Breund, welcher über Rat geblieben war, betrachtete den @reis 
mit Ropffgütteln und fagte endlich : 


»Bahrhaftig, Ben, die fatale Geſchichte, bie wir neflern Abend be, 
ſprachen, will mir nit aus dem Kopfe, und auch Gie ſcheint fie Tebpaft zu 
befhäftigen. Heute Rachmittag um amei Uhr fol der Zrennungsalt unter, 
zeichnet werben. Immer fleht mir die unglüdlige Eparlot vor Augen, und 
trop des himmelfhreienden Unrerhts, das Richard Hat, gemaßnt er mid, wie 
ein mitleibevoller Wapufinniger, der an feinem eigenen Berberben arbeitet, 
Nehmen Sie mir's nicht Übel, daß ih goch einmal auf ben traurigen Ge, 
genfland zurüffomme; aber, Ben, ih bitte um ber Fiche willen, bie Ihr 
alter feliger Freund Ihnen Aets bewies, nehmen Sie fi feines Soßnes an, 
adren Gie nah Cork und fegen Sie tem jungen Mann den Kopf zurecht.“ 


"Ih bin bereit und, wie Sie fehen, bereits reifefertig.- 


"Bott Lob, Den! Aber Ihre Sinnesänterung grenzt ja fall and Bun- 
derbare! · 


(Bertichung fetze. 





Theater in Bien 
2... prie, Theater inder Leopolpfiadt,. 


Fortuna iſt den Lolalbähnen holder als jemals, Mätrend vie „Tor 
ter des Regiments“ im Theater an der Wien nah zwanzig Borftelungen 
no immer eine fo Aarke Anziehungsfraft zeigt, daß dem Bernehmen nah 
währen» ber ganzen Apminiftration fein zweites Beifpiel eines gleihen Guc« 
ceffes vorliegt, bat Bester Sander und feine originelle Geſellſchaft 
vorgeflern in der Leopoldſtadt einen unerhörten Jubel des Beifalls erregt. 
Das Haus war zum Ervrüden voll und bie ungarifhe ZTanymufe fand 
mol nirgends im der Weit eine fo begeifterte Hafnapme, Eine ausführliche 
Beurtpeilung bepalten wir uns auf mädflens vor. r. 


Kunft: und Literatur -Motizen. 


— In Hannover if ein Roman erfhienen, „Wbenteuer eines Strid - 
Arumpfes“, von der Bräfin Adi Kileriki. Der komiſche Roman foll eine 
Perfiflage auf bie Schriften der Gräfin Ira Hahn fein. 


m 


Miszellen. 


(Die Todtenfabrtder Neufeeländer) Die Nexſeeländer 
alauben an ein künftiges Leben, weldes mad ihren Religiondsbegriffen eine 
Todtenfaprt if. Der datholiſche Miftonär Servant in Neufeeland tzeilt pier- 
über in den „Annales de la propag. de la foir einige Bemerkungen 
mit. Nach dem Tode tritt nämlich, diefer Theologie zufolge, die Seele ven 
Berg an, der zur Todtenfahrt, Taluaiatan, führt. Der Todte geräth in 
einen Bang, Pirata, Meigt auf und ab, ruft aus und feufjt mad dem 
Lite. Pierauf pilgert er weiter zum Haufe Ama unb von dort an einen 
Bach, deſſen Fluthen klagend raufhen. Rachdem er den Hügel Harangi 
überftiegen, gelangt er ins Tobtenreid, Reinga, bas unter dem Meere 
liegt. Diefe Gefilve verlaffend und den durchfichtigen Schleier, dem er am 
Eingange des Weges Motatau fand, abweriend, erreicht er bie Puftebenen, 
mo er AG an ber Sonne wärmt und dann ins Naqtreich zurüdkehrt, wo 
Zraurigleit und Hergeleid herrſchea. Eadlich ehrt er zur Oberwelt, um feine 
Gebelne zu holen, wornach er auf lange Jahre wieder gen Reinga zieht, 
wo er enblih zum zweilen Male Hirbt und in ben Warm Toke vermanbelt 
wirb, ben man oft ben Boden durchwählen fieht. Das Leben in Reinga ift 
genau, mie bas anf der Erbe, merhalb dem Herrn Sklaven nadgefpidt 
werben, bie man am feinem Grabe erihlägt, und ihm bie Meiber, indem fie 
AH ſelbſt am feinem Grabe umbringen, folgen, wofern nit bie hinterbliebe 
nen Rinder ihre Anwefeneit auf diefer Welt nöthig maden, 


(Ein Zabalfhnupfer-BoIk.) Ein englifher Kapitän Harris, 
der in Dfiinbiem diente, dort aber erfranfte, nahm auf ein Jahr Urlaub, 
und benupte biefen, um eine Folofale Jagdpartie zu unternepmen, nämllch 
faft ganz Aftita zu burhziepen, um Elephanten, Löwen, Gagellen ıc. zu 
fießen. Diefer merkwürdige Jagdfreund traf auf feinen abenteuerlichen 
Banderungen auch ein Regervolf, tie Matabilis, welche Rd außer anderen 
Seltfamfeiten au dadurch audjeihnen, daß fie foR fämmtli leidenſchaft- 
ih Zabat fhnupfen; aber mie? Auf eine döchſt originele Beife, Erfiens 
führen fie feine Dofen, fondern tragen einen Meinen Beutel mit Tabak, als 
Zierde — im Oprläpphen. Bollen fie eine Prife nehmen — meih, wenn 
es möglich zu machen if, fhnupft eine ganze Geſellſchaft auf einmal — 
fo fütten Re eine ziemlihe Menge Tabak in bie bohle Hand, und ziehen 
denfelben mit einer gewaltigen Anfrengung auf einmal in bie Rafe ein. 
Die Sqhaupfgeſellſchaft figt dabei unter einem Baume oder Buſche, und 
iwar in ber anbähtigfen Sammlung, und gibt ſich dem unbegreifliden 
Schnupf- und Riefgenufe völlig pin. Der Genuß gilt für um fo größer, ie 

„Lieber Breund!...” begann ber Oroßvater im fo feierlicher Meife,|mehr Thränen der Schnupfer vergießen muß. Der döchſte Grab von Unhöf 
als mode er ein tiefes Gepeimmiß entpällen. Dog raſch abbregend, fagte]tigfeit in diefem Runter befieht darin, eine folfe Schnapfgeielfgaft iu ifremt 
er mit einem Bit zum Himmel: „Des Herrn Berge find wunderbar! . . „[@enuffe zu fören. 


(Berbefferung bes Biers.) Berlin hat jegt feit dem 1. Bebr. 
eine Bier-Univerfität, das heißt, ein miffenfhaftlihes Birr-Leprinftitut von 
%. Zimmermann, welder beabfihtigt, auf der Bafls der Chemie theoretiſch 
und praftif viel woplfeilere und inhaltreigere Biere zu braunen, und burd 
feinen Unterriht eine |möglihk große Anzapl von Brauern zu bilden, die 
wurd ihn in tem Stand gefeßt feien, der Brannimeinpef durch mwohlfellere 
und beifere Biere entgegen zu wirken. Er ift mehrmals eingelommen bei 
ver Regierung, daß fie ihm in biefem wohlthätigen Vorhaben unterflüße, da, 
um prattiſch verſchitdene Biere blos des wiſſenſchaſtlichen Intereifes halber 
turdjubrauen, ein bebeutendes Kapital erforderlich if. Zugleich bat er der 
Regierung eröffnet, er habe ein bei Weitem wohlſelleres Gurrogat für 
Malz gefunden, und dur Entbedung eines meuen Gäprungsprogefied, der 
dem Bier feine volle Kraft laſſe, da die Übligen jedem Gebräu bie befte 
Kraft entıögen, werde er im Stande fein, viel befieres gefundes Bier um 
ein Biertel der bisherigen Preife herzuftellen. Zimmermann if in ganz 
Norkveutfchland rühmlip betannt als ein wiflenfhaftliger und praltifger 
Bierbrauer. 


(Anelvote) Der »Eorfairer erzählt folgendes Bipwsrt: Bei Lord 


3. Pſalm von Marcello (wie oben, zweite Pälfte). 

4. Pfalm „O Deus, ogo amo te,“ aus obiger Mefle von I. Geiger, 
gefungen von Mar. van Haffelt-Bartb, Ef. Kammer. und Hofs 
Dpernfängerin, und Perrn Lug, Mitglieb ver k. k. Hoffapelle. 

5. Gloria ans obiger Meile von 3. Beiger, gefungen von Die, The⸗ 
ste Sch warz und Pre, Staudigl, Mitglied ber, k. Hoffapelle 
und bes ?. F. Hof-Dpernifeatere. 


In Berüdfihligung bes mohlipätigen Awedes haben obgenannte Da- 
men und Herten ihre Soloparte — Herr Proſeſſer Janfa, Mitglied der 
f. 1. Hoffapelle,, die Direftion der Bioline, Herr €. G. Lidl vie Beglei⸗ 
fang der Phisharmonita, fo wie Herr 3.8, Schmiede die Leitung des 
Banzen mit größter Bereitwilfigfeit übernommen. Mit nicht minderer Bereite 
willigfeit hat au vie Ahminifiration des 1. 1. Hof.Dperntpeaters die Ueber« 
lafſung obiger Mitglieder ihrer Oper gütigh zugehanden. — Der Saal wird 
nach 11 Uhr geöffnet, und ber Anfang if um balb 1 Upr Mittags. — Die 
Sperrfipe auf die Gallerie find vergriffen. — Die Spertſihe A 2 fl. 8. M. 
in ben Saal find in den ff. Hof-Mufitalienfanplungen ver Herren T. Hat» 
finger und P. Medeiti, in der Mufifalienpandlung des Herrn A. Diabell, 


Comieg ſprach man von dem politiſchen Reden, die Hr. Padauir kürzlich ſo wie bei dem Gefertigten zu haben, 


Yeransgegeben hat; ein Engländer meinte, es gehöre doch viel Kühnpeit 
dazn, mit einer Sammlung Reben vor das Publitum zu treten, in welder 
dreien Regierungen mit tem nämlihen Eifer BWeipraud geſtreut wurde. 
„Run, bemerkte Bord Eomwiey, warum Anden Sie das fo fonberbar? Es 
find eben preifarbige Reden. 

(Efpartero.) Ein Blatt bemerkt über den Regenten von Spanien: 
&fpartero if ein fchmärhtiger Meiner Mann, und 45 Jahre alt. Er leidet an 
einem farfen Blutfpeien, was ihn oft während des Kommando's ber Trup- 
ven befällt. Ih babe gefehen, wie er bei einem folhen Zufale vom Pferbe 
leg, eine Menge Blut auswarf, fi wieber auffepte und fagte: „Jet, meine 
Kinder, Ein ih wieder für Eu ba! und davon gallopirte, als wenn nidts 
vorgefallen ſei. 

(Die mäßigfe Stadt der Union) Tiegt im Staate Maffagı- 
fells: Weſſboro fol nämlich feine einzige Branntweinfhenfe und mar drei 
Bewohner haben, welche mitunter mehr trinten, als ihnen gut iſt. Aber fie 
deftätigen als Yusnapmen nur die Regel. 


— — — 


Konzert⸗Auzeigen. 


Große muſikaliſche Atabemie. ö 
on den 5. Märy, um die Millagehunde, werben in bem ft. 
— —— Deſten des unter dem hchſten Proteltorate IP 
zer &. M. Hoheit der burhlautigfien Frau Erpperzogin Soppie fiehenten 
St. Iofeyds Kinderfpitals auf ber Wieden, nanflefende Tonfäde älterer 
und neuerer Mufit aufgeführt werben. 
Yrogramm. 

Tenor und Bap, mit 120Rimmigen her, von 
Marcello Chier noch nie öffentlich aufgeführt), gefangen von Die. Zpe- 
refe Schwarz, und den 1. I. Hof-Dpernfänger derren Yfißer 


und Hölzel. . 
2. Ayrie und Sanctus mit Ehor mie eben, aus ber für Seine Ma- 
en fomponirten Meffe vom Zofeph Beiger, 
—— —— t. 8. Hof.-Opernfängerin, Die. 


1. Pfalm für Alt, 


Tperefel Der Hohmopfgeborne 


8. €. Manuffi, 
Stadt, obere Breunrrfirafe Ar. 1140. 





Biertes und Ieples Konzert von F. Wartel, Zenorif der großen 

Oper in Paris, und T. Bartel, Pianifin aus Paris, Dienflag deu 7. 

März, Mittags um halb 1 Upr, im Saale der Befellfhaft der Mufilfreunbr. 
Borlommende Stüde: 


Dupverture für Orcheſter aus der Oper „Furpanifer, von RM, 

von Beber. 

„La Penitence«, Melodie religieuse de Beethoven (auf Ber- 

fangen); »Adieur, Melodie de Fr. Schubert, gefungen von Br. 

Bartel. 

Grand Concerto in F-moll, für Pianoforte mit Ordefterbegleitung, 

von 2. M. dv. Weber (auf Berlangen), vorgetragen von Er. Bartel, 

„La Tombe et la Rose“, von Bitter Hnge, Mufit ven 9. Probs 

„Absence«, von Theephile Gautier, Muſit von Heltor Berliog, ae 

fungen von Br. Bartel. 

5. Grand Concerto in Es-dur, für Planoforte mit Orgefterbsgleitung, 
von Seelhoven, vorgelragen von Ter, Bartel. 

6. Arie aus „Paulus (Ierufalem, Jerufalem, die bu tövteh die Pros 

phelen), von Mentelfopn-Bartholty, gefungen von fr. Wariel. 

Der Erifönig, von Fr. Schubert, gefungen von Br. Bartel, 

auf dem Pianoforte begleitet von Ter. Bartel. 


Sperrfipe ju 3 I. 8. M. und Cintsitisfarten zu 1 R. 20 Ir. 8m, 


4 


And in den & L Hof» Mufifalienfandlungen der Herren T. Hadlinger und 
P. Megetti, im ber Mußtalienhandlung des Herrn Diabelll u. Romp., wie 
au am Tage des Konzertes an der Kaſſa zu haben, 





Berfiorbeune in Wien. 


Den 27. Bebruar. 
Herr Zarl Guftad Scaline, Breipere von Scarap, aus» 


h er e 
pi a 4 — = Dev Erf und Drarler, Gängern des getrelener I. 1. Offigier, alt 46 Jahr, im der Leopofbflabt Ar.260 wohn 
et Sef-Operntpeaiere. haft, am Alfergrund Ar. 195, am Schlagflu. 
rer. Dis 
MorgensGours am 3 Mär, 1843- der Wiener Stadt ⸗ Banko 24 pGt- 645 — | Dbligat. d. Stände v. Deflerr.[3 pGt. — * 
Gerd, Wa⸗att. dette 22 — — — Bohn u * ne — * — — — 
41043 — — — — men ui — — 
Sisialquiat:id. um men u — = = Steierm. RärnRrain, inf? — 454 — 
bitte 3-- -|5 Fe »— UNE u. d, Wr. Obertommeramtesl 14 — — — 
* .. * 1, s lombard, Stuben, Ber 2 - — — Nachmittags⸗Schluß⸗Eours am 3 24 
* te = in Floreng und Genua - — — | gratiihuldseiäreb pðe. 
Bet om. getenmg = — 7 |Sitienguitiimen gv8t Tail 
22 Fr * rg son Balyien + ++ d- — — . dee — 3 — 71 7m 
Dein ea rd wi — - — detto ... 2 — — — Wiener Stadt ⸗Bauka⸗Oblig. — 64 65 
Arrarial » * ei 2 detto ss. de — Anlchen vom Jahre 1634 142% 143 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumrrationspreis 5 A. RM, vierlell. 





2 Beitfärift von 


Er. U. 3. Groß: Hoffinger. 
a" 54. Wontag, den 6. Märs 1843. 



















3. Ariteltoniihe Schöndelt und Verzierungen läßt viele Bauart eben 
er afette fo gut, wie jebe anbere zu, und mer bie fhöne, nroße Däuferreipe Fehl 
melde felt zwei Jahrer in BroßsBetsferet, jenfeits des Degafanals, aus 


Has Ropendagen, 21, Gebr. Ein ſchwediſcher Schooner if dier Staupferde aufgeführt murbe, wird felh gefehen, daß Bierlihkelt un» 
fgon mit einer Ladung Häring vom birsiährigen Rang augekommen, ber Scönpeit bei diefer Bauart nicht Triben. 


and von. Bexhähen Gange IR nun vEihiige Uebrigens eignet fi zum maſſſden Erdbau jede Erbe, melde nur eini⸗ 


—— dalirt 
Taf DL, „Se dm Games {8 Mm sr Garen Sl, aa st Kara En wear mn Se IK Fa 


= ten und beim Trodenen Kiſſe belommen, ferner magere und fanbige Erben, 
Ders Se a — — — dertu es wieder an erforderlichem Zuſammenhang ihrer Theile fehlt, entipre- 
Hiutionele- will willen, daß ter Rönig von dem Generafmaior Unter zuj Pen, einzeln genommen, biebel * =. nit, fobald aber = med. 
Storpammer eine Sammlung innifher Oötterbifver für ben Preisjmäßig vermifht werden, Rn ⸗ diefe Mifgung zum Ervbau volfommen, 
a0n 2500 Speyien getauft habe. — In Paris if plöplig wieder ein Havier: und fle — * mehr zn P —* man fie mit —*** hats 
feielender Stern erfler Größe aufgegangen. Der junge Mann feißt Billmers,|ÜT*T Cu er fällen von Oyps, Mörtel , oder jeder andern Gatiung ans 
AR aus Kopenfagen und mag in den mufitalifden Goirern großes Auffepen, —deunt Mineratreige. ’ 
Wa tem meuen Strafgeſetzbuche des Kantons Bern fol die In neuerer Zeit wurde angerathen, die Pife-Dände mit Asphalt 
Todes ſtrafe tünftig mit mehr Öffentlich, fondern durch Entpauptung im In-|over Theet zu verbinden. 
mern bes Gefängniffes, bios im Beifein ber oberen Behörden, der Geifligtelt, &8 können, wie gefagt, auch mehrere Siodiwerfe aus Gtampferbe über. 
des beorberten Militärs, der Verwandten und iprer Abgefandien, uud von lrinander aufgeführt werden, nur mülßfen bie obern ſchwächer gebaut werbes. 
awanzig glanbwürbigen Männern, drei Dal vierundiwanjig Stunden nad 
Yublikation vollzogen, und bann ber Körper zwölf Stunden lang jur Schau — (andpwirtäfhaftliges.) Ssthotz mäsk and um Temesvar. 
ansgeftelt merben, — Migarl John Duin Elp., Berfaffer der befannten| Seit einiger Zeit if man eifrig bemüht, ven Anbau diefes Grwädfes, deſſen 
Sariften „Reife in Epanien« und „Tine Dampififfaprt die Donau Hinad-,|Hnfauf uns jäprlid 6000 f. A. DM. aus dem Lande führen fol, in Ungern 
deegleichen ein fleifiger Mitarbeiter in fonfequent Tiberafem Geifte für dasjit befördern. Prof. Dr. Rump verfügte dies fon im Jahre 1808 in feinem 
„Dublin Revier“, iR 50 Jahre alt im Boulogne geflorben. — Der Yehrbuge der Drtonomie für Orflierreih und Ungarn, und in ben Qahren 
Boeuf gras (Rornevalsohs) iM Mr und fertig; er hal einen neuen 1313 bis 1816 in feinen öfonomifgen Borlefungen am Geerglkon zu Kesj- 
Girid von Seide und Gold, bergolbrie Hörner und darauf einen Lorsjtbely, und war fomit der erfie, der diefen Imeig ber Sandwirtffgaft den 
beerfrang; wenn man nır im feiner Urt tätig if, fo bleiben die Ler- PUngarn an’s Perz zu legen trachtete; doch verpallten, mie er fh beflagt, 
brerm nicht aus. feine Berte in ber Wüfe. Im Rovember v. 3. made ber Wiener Kauf- 
mann Panzer, ein geborner Unger, ben ungariiden landwirthſchaſtlichen 
Berein auf dieſen Gegenfand aufmerlfam, und erbot fih, hundert Pfund 
Süspelgwurzel unentgeltiih nad Ungarn zu fenden, um felbe unter diejent- 
gen zu vertheilen, die den Anbau verfuden wollen, was ber Berein mit Ver⸗ 
grügen annadım. Die Süßpolzkultur vürfte MA alfo nad und nah auch in 
umferm Baterlande Eingang verſchaffen. 


Bir erhalten das meifte Güßpol; und bie Präparate desfelben aus 
alien und Spanien, vorzägli aus Kalabrien, weniger aus Deutſchland; 
doch waͤchſt es, wie wir genau wiſſen, an den Uiern der untern Donau 
sehr Häufig, auch, wie Herr Profefor Rump verfigert, in Slavonien, und 
jwar vorzäglih das gemeine Säßfols, Eben fo Häufig fommt au eine an- 
dere Art dieſes Bewächles, das flachelige Säffol, (Glyeyrrhiza echiaa- 
ta L.) vor; und diefe Art if ganz befonders, von welcher wir hler fpre» 
Ken wollten, Die Wurzel derfelben fommt unter dem Ramen ber rafifden 
Süspolgwurzel zu uns, if armbid, weit holziger und weniger füß, als vie 
des gemeines Güßpolzes, und man nennt biefes ſtachellge Süßholz feiner 
Stadeln wegen fon wohl auch Igelihotenfüßgolg. Diefe Pflanze wächtt num 
in ziemlich großer Menge auch um Temesvar; doch fap ih fie bis jehl nur 
anf einer einzigen Stelle, nimli$ am Rande bes Edöfaer Waldes, rechte 
von der Landfirafe nad Syafälpäza. IS fand Fe bafelbfi auf meinen Spa- 
jiergängen in den Jahren 1839 umb 1840, wo fie eine große Aläde rin-- 
nahin. Borigen Herbft beſuchte ih einen Kranfen in Syafäldäja, und fah 
zu meiner Bermunderung, daß das Gewähs fein Gebiet ſchon bis an bie 
Strafe felbft erweitert ‚hatte, 

Die Aufmerlfamteit, welge man, mie gefagt, der Beförderung der 
Süßfolzzut in neuerer Zeit gefhenft dat, und die auch und wicht entgehen 
ſollie, gab mir Beranlaffung, meinen Bund befannt zu maden. Sollte einer 
der piefigen Orfonomen mit Befolgung ber, in ber 51. Rummer vom vori · 


gg ealamnıd 


— (Heber den Pifd-Bau(maffivenErdbau) imBanate) 
Außer tem fühlihen Jrantreich, wo ber Pife » Bau fheon feit Jahrhunderten 
Allgemein beirieben wird, gibt e6 vielleicht fein Land, wo biefe Bauart ein- 
Jeimifger wäre, als im Banate, und wenn wir bie Jmedmäßigkeit umb 
den nionmigfaltigen Nupen, den der Pill» Bau gewährt, genau eriwägen, fo 
mürlen wir und wundern, daß birfe Bauart bie jept nit allgemeinere Ber- 
dreuung gefunden hat. 


Bir wollen hier verſuchen, einige Notizen über den Piic- Bau jufam. 
men zu Aellen, am deſſen Borzug dor feder andern Bauart mit hellem Lichte 
3a beiemdten. 


1. Benn ſchon Bänve aus ungebadenen Tehmziegeln eine bemundernd- 
werthe Aefigfeit haben, um wie viel mehr mälen Mauern aus maſſider 
Erde zwiſchen Bormen, melde night die geringe Abwelchung der fompaften 
Muffe zulaſſen, aufgeführt, in hopem Grade Fefligkelt gewähren, und eine 
HöhR fanddafte Baute perbeiführen, befonters wenn das Fundament und 
für die den BWitierungdeinfläffen ausgefepte Außenfeite durch eine gute alt. 
bare Urberfüngung geforgt wird, Als Belege zum Geſagten führen wir mir 
an, daß im Raſſauiſchen Gebäude von mehr ale vier Stodwerten aud 
GStampferbe anfgefüprt werben, bie der Alles zerſtörenden Zeit Japrpunderte 
lang trogen, opme die geringſte Befhädigung zu erfahren. 

2. Heberteifft der Piſe Bau am Wohlfeilbeit jede andere Bauart, und 
f@ürt gegen Gewersgefahr, gegen Kälte und Pipe befier, ale bie foffpirlkigen 
Bauten bon Pelz und Stein. 


— 2212 — 


gen Yahrgenge biefer Blätter dur Herrn Profefor Ramp in Anfehung der 
Mlege diefes Bemähies ertheilten Ratpfläge, Berfuge mit demſelben an- 
Bellen wollen, fo wird e# mir ein Bergnügen fein, ibm die Planze, melde 
som Zuli bis September blöpt, Tonnen zu lehren. &6 wärbe mic freuen, 
wenn mein Wort nit ungepört in der Wüfe verflänge. Dr. ®, 

« (Kemesv. Bogenbt.) 





Zänder- und Völkerkunde. 


Zandfirapen in China, 

Die katholifhe Mifionsgefreüfgaft von Lyon hat einen Brief vom dem 
Kranzöffgen Miffionär Puc bruden laſſen,“) in meldem er ein Tebhaftes 
Bid des Zuflanbes der Straßen in China gibt, wie er es auf feiner langen 
Reife von Eanton dur das ganze Reid bis nad Siwan in der Mongolei 
fand, wo er ih gegenwärtig in dem fatholifhen Seminar aufhält, Der 
Brief iA balirt von Siwan den 15. Sept. 1841, und if ber neuefe, 
melden man von bem borfigen Seminar erhalten hat, denn die Miflionäre 
im Innern von Epina Haben mir eine regelmäßige Gelegenheit zu ſchrei⸗ 
ben, da man ihnen jäprlih von ber Profuration von Macao aus einen 
Chriſten fhidt, welcher ihnen Geld und andere Bedürfniffe aus Europa 
Bringt und ihre Briefe mit ausädnimmt. Der Brief lautet fo. 

Iqh dabe ven 21. Februar Macao verlaffen, habe China von einem 
Ente zum andern durchzogen, und befinde mid jept in Siwan in ber mon» 
gelifgen Tartarei. Ih habe dieſe viermonatliche Reife miht fo Tangweilig 
gefunden, als ih mir vorgeftellt Hatte, und habe auf ben 700 Meilen, die 
ih gemadt, Gelegenpeit gefunden, ale Iofomotiven Spfleme, welde man 
in Epina findet, zu berfuhen. Der bequemfte und intereffantefle Theil mei- 
ner Reife war die Schifahrt auf einer großen Unzapl von Blößen auf 
einem großen See und ben beiben fhönfen Strömen ber Welt, dem blauen 
und dem gelben Bluß. Dagegen ift die Landſtrahe das unerträglighe, was 
man fid denfen Tann. Bisweilen lag ih auf einem elenden Schublarren, 
geſchoben von zwei Menſchen, die an jevem Wirthadaus und jedem Sqhop⸗ 
pen am Wege anpielten, um zu rufen, Tpee zu trinfen, zu plaudern; ein 
andermal wurbe ih auf einem ungeheuren Karren fortgeihafft, an welchem 
Perbe, Ochſen, Mauttpiere und Efel bunt unter einander eingefpannt wur- 
den. Der Autfger, weicher uns fuhr, war ein Meiner, feller, breitfgulteri« 
ger Ehinefe, ben eine ungewöhnlihe Schlafſucht deherrſchte, er ſchlief ber 
Mändig auf feinem Gig, d. h. ber Deihfel des Karrens ein. Ale Augen⸗ 
bilde mußte ich ihn mit meiner Tangen Pfeife fioßen und Ihn bitten, eimas 
auf feine Nafhine Acht zu geben, denn ih weiß feinen andern Ramen 
für viefe Equlpage. Bisweilen fiel er in feinem Schlaf herab und blieb auf 
der Strafe liegen, ih mußte danu abfleigen und ihn weden, worauf er 
Halb laqhend, halb zornig auffein Metier, das ipn am Schlaf förte, fagend dem 
Bagen nadlief. Zu andern Zeiten bin id bald zu erden, bald auf 
Manlefeln geritten, und einige Tage auf einem Meinen Efel, der mid aber 
ald Europäer erfannt haben muß, denn er wollte mid durchaus miht auf 
feinem Rüden leiden, Dit bin id zu Buß gegangen, habe aber wenig zum 
Lob meiner Beine zu fagen, bie nie große Läufer geweien find und für bie 
dineſiſchen Landftraßen mit gut paßten. Nah europälfhen Begriffen gibt 
es eigentlich gar feine Straßen in China, denn ein Belfen IA doch Feine 
Straße, ein Sumpf eben fo wenig, das Belt eines Bachs noch weniger, 
amd einige tiefe Beleife und enge Bufwege, die ih dur bie Felder gie- 
den, verbienen den Namen ebenfalls faum, und doch gibt es im Allgemeis 
nen in Ehina Feine andern Wege. Bisweilen wird die Straße fo unmeg- 
fam, daß mar gar nit fortläme, wenn bie hinehfhe Inbufrie einem nicht 
zu Bilfe käme, Beun es regnet, fo bilden ſich Bäche und Gümpfe, über 
die der Reifende nie fommen würde, wenn er mit Lafträger fände, die 
ihn auf ihren Schultern pinübertragen; ein anberedmal verwandelt ſich der 





*) Annales de la Propagation de la Foi, Jänner 1845. 


Berg in einen breiten Blaf, ber mit Iufelm überfärt if, und man bebienf 
Ah van feines Rarrene wie eines Shiffs. Denn der Rarren iR fo gebaut, 
daß, wo ber Weg troden if, mean die Räder anbringt und mo bas Wafker 
tief wird, man die Räder im die Mafchime wirft und banı wie im einem 
Kahn fhwimmt ; die Maulthiere bleiben angefpannt und ziehen an einem 
langen Strid die amppibifhde Maſchine durh das Waffer. Wenn der Bios 
Mark weht, fo zieht man Segel auf den Karren und Sqchabkarren auf und 
kommt dur biefe gläflihe Kombination von Fuhre und Sqgiffahrt etwas 
leichter vom Platz. Es if eim eigener Unblid, dieſe Segel, vie ih auf 
allen Seiten darch die Gelber bewegen, an beobamten, und die Marktpläße, 
we fih ditſe befegelten Karren verfammeln, ſehen aus wie eine Meine 
Ndede. Im Verhäliniß, als man fh Peking näfert, verbeifern ih die Strafen, 
und im ber Nähe der Hauptflabt find fe wenigſters viermal fo breit, als 
europäifge Landftrafen; allein damit if dem Reifenden nicht viel geholfen, 
denn wenn es regnet, fo fiedt man bis ans Knle im Koth, und beim ſchö⸗ 
nen Wetter erfidt man in ven diden Gtaubmwollen; vie Fußgänger gehen 
daher anf engen Außpfaben am Rand der Belder pin. 

Peking if aus einer Menge von Städten gebildet, und hat fichen 
Meilen im Umfang; feine Mauern find mit Baflionem und Thürmen ver. 
ſehen, und bieten einen impofanten Anblick dar; fie find mit 46 Thoren 
von fhönem Styl durchbrochen. Ein Boulevard, mit breiten bejauenen 
Steinen gepflaßert, läuft außen um bie Mauer herum, und ii von einem 
bebeutendben Berlehr belebt. Tauſende von Heinen Wagen cirfuliren mit 
großem Geräufd, Mandarinen mit ihrem Gefolge fommen und gehen, man- 
dernde Schaufpieler fpielen, begleitet vom einer böllifhen Muft, embiofe 
Reifen von Kamelen bringen Baaren in die Stabt, und eine Maffe von 
Bolt, das befändig fhreit und id zankt, gibt dem Boulevard einen Teben- 
digen Unblid und zeigt vie Nähe einer großen Stadt. Aber das Innere 
if weit enifernt, den Erwartungen zu enifpregen ; Peking enthält feine Me- 
numente, wenigfiens in bem Sinn, den man biefem Worte in Europa gibt, 
die Häufer find niedrig und im Allgemeinen ſchlecht gebaut, und Feines er- 
bebt ih zur Höhe der Stabtmauer, Die Strafen find Tang und gerabe, 
ungepflaftert, dothig und übelriehen, 


Bon hier am hate ih mod 90 Meilen bis Siwan, umb biefer Thell 
meiner Reife war ber beſchwerlichſte, denn nit nur hat man einen opne 
Ausnahme fhlechten Weg, fonbern ih Halte noch Abenteuer aller Art. Die 
Strafe führt über Meile Gebirge und an Abhängen Pin, glädlicherweiſe 
hatte mein Daulipier einen figern Zritt. Ih muß zum Lob des Thieres 
fagen, daß es mid mit beſtem Willen getragen dat, bo einmal, als wir 
12 Meilen ohne zu effen ober zu trinken gemadt hatten, ließ es ih vom 
Dunger befiehen und warf mid ab, aber auf das Höflife, es Iniete auf 
den Borberfüßen, beugte den Hals, fhütielte mih langfam In den Roth 
der Straße mitten in einem großen Dorf, und galoppirte triumppirend im 
ein Birkdspaus zur unbefhreibliden Freude der inefifden Zufhauer. 
Siwan if ein großer Bleden, der an einem Berge liegt, bie Bevölkerung 
if Hriflih und befieht aus 800 Serien. Die Mandarine fennen bie Reli» 
gien bes Dris, laffen Re aber ungeflört ausüben. Der größere Tpeil der 
Bewohner bes Landes wohnt in Höhlen, d. 9. in Zimmern, die in ven Bel- 
fen gehauen und mehr ober minder wohnli eingerichtet find, je nad den 
Mitteln des Befipers, und bie große Kälte macht biefe Bauart fehr zwed ⸗ 
mäßig. Der Thermometer fält im Winter auf 30 Grab unter Ruf. 


So weit der Brief. Man fann jedoch die Befhreibung nit in ihrer 
ganzen Ausvehnung annehmen, inbem die Miffionäre immer unter Leitung 
eingeborner Eprifien fo geheim als möglih ins Reid gefhmuggelt werben 
und baher bie großen Gtraßen fo viel möglich zu vermeiden haben. Im 
Süren des gelben Blubes gibt es Feine eigentlichen Lanbfiraßen, und bie 
Randle erfepen fie, aber im Norden vesielden find regelmäßige Eransporie 
von Reifenden und Baaren auf Basen, die von Maulthieren gezogen find, 
organifirt, was nothwendig beffere Strafen vorausiegt als bie Schleichwege, 
auf denen ein Mifionär gefüprt wird. 





Ein Traum meines Großvaters. 
(Bortiehung.) 


Die Mayr kam und erflärte, fie habe Weifung, heute früh Niemand 
ju melden, Der alte Bere befland aber darauf, daß er den Hausheren fpre» 
en müffe, Die Magd fehrte mit dem Seſcheid zurüd, der Herr fei fehr 
befhäftigt und bebaure, heute Niemand annehmen zu können. 

„Aber ih muß ihn ſprechen; die Sache erleidet feinen Auffhub!- er. 
wiederte der Großvater im entfdiedenen Tone, „Melden Sie mich noch ein. 
mal. Sie willen ja, wer ih bin. Gagen Sie, ih müffe mit ihm über 


let» m. 


eine Angelegenheit fpreden, die von ber größten Bictigfeit fei und iS 
ließe mi nicht abweiſen. 

Die Magd geborhte, 

Ih muß alfelm meit ihm fein,“ fagte der alte Herr hierauf zu dem 
Freunde. „In Berlauf einer Stunde fehen wir und wieder, dann erjäple 
id Innen ben Erfolg meines Vorhabens. Denn, verlaffen Sie ſich darauf, 
id fege meinen Willen durd, wenn mir etwas, wie dies, Perjensfage ge» 
worden il, Der Tropfopf foll mir Rebe fiehen,« 

Alſo in einer Gtunde !- 























+Zühler Sle auf mich! · 

Die Magd lehrte zurüd und führte dem alten Herrn ins Brembenpim- 
wer. Richard erfhien. Rab den gewöhnlichen Degräfungen begann der 
Großvater: 


Bihrend Aichard anfing, "andjmrdumen, ſagte ber alte Berr’ 
Sie haben Regt, es wäre eitle Mühe; ih mähte mic fehr irren... 
gewiß, in diefen Shubfähern Hadet ih die Banknote nidt.- 
Soll id die Bäder ferausachmen ?- fragte Rigarb, 
Ich münfe, einen Befug, der Ihnen, mie ich fühle, fo unverhofft, Wein, die Bäder gehen mid nigts an.« 
wie unmiälommen if, ſo org wie möglig zu mente ; alle gur Gate: „Uber was dann? Sie fehen, daß Ihre Waffauungen Car betonte bie, 
So vevenb ſcheb er des Stuff, ben im Richatt mit einiger Wngebufb]| reg Wort iremifh) nit weiter führen,“ 


— an = a * EN —— * Doq, doch! Ziehen Sie die andere Schublade eiamal auf.- 
2 bap Jpre Seit geme ie hi 2— — „Die andere?... Sie irrta! Daben wir nit fo eben alle drei geöffnet 1+ 
ade di i hr v id verfidern, 
dor —— — ne ein ud —— 2 *— Be Der Großvater büdte id und unterfußte den Unterfag bes Sqtaules 
alehung fehl. Sie wien, daß Ihr verfſorbener Bater ein Menfgenalter|mit der größten Benauigteit, wurde unrupig, rieb id die Stirm und fagte, 
Pinbur mein Breund war.- ſich = era EEE — 
„Berzeipen Sie,- unterbrach Richard den Greid, „der Gegenfand, auf dJa⸗ ja, der ſawarze er in ber Linien Ede mu U... 
ven Gie nen, if fo reiflig von allen Seiten deleuchtet worden, dapjmir IR, als habe er mit vem Daumen auf dieſem Strich gebrüdt.- 
Riemond und alfo auch Sie mipt, der Sache eihe andere Seite abgewin- Der Breis trat zurüf, die Kräfte fhlemen ihm plöpfih zu verlaflen, 
zea Fönnen.- er fepte ih in ven Lehnftupl am der Thär, AKüpte den Kopf auf dem rechten 
Sie behaupten zw viel, wenn Sie das fagen!- bemerfie der Greis| Arm und murmelte: 
mit ber Würde des Alters, die ihm in fo hopem Grade eigen war. „Bir »-Sellfam, feltfam... mir verfagt ber Muth... woher biefe Shen? 
Fad Menfgen und Finnen itten. Der Mügfe und erfahrente Mann Meht oft|.., Aber er hat mir’s auf die Seele gebunden, es muß fo fein...” 
den Bald vor Bäumen nit. Wenn id fo bringen» wünſchte, Sie heute Rigard betrachtete den Gaſt wie einen Grels, der findifh geworben 
5 yeypddern he re ger ge —— hr — if, und “ - alle Pietät, —— —— ug 2 — au 
rauri ’ ‚ ar fein glaubte, zufammen, um nit laut auf zu laden. Dem alten Herrn 
Bidtiges mitzutpeilen habe. Ja, ih bin fogar der Meinung, daß id ber 3 nicht, was in Rihards Janerm vorging; er Jog ihn fanft auf dem 
Sage eine Bendung zu geben im Stande bin, für die Cie ſich mir am| yepen ipn Aependen Gtupl und begann mit feierliher Stimme: 


erden zu Daut verpflißtet halten werben.“ i «-Pören Sie mid an; dann wird Sie mein Benehmen vielleicht nicht 

„Sie magen mich neugierig! bemerkte Rigard mit umgläubigem| mepr fo befremden... Ihr Bater war mein Freund, fo Lange id denfen kann 
äßeln; denn er fannie bie wunderlige Art meines Großpaters. Diefer| my bis an fein, lelder zu frühes Ende theilten wir brüderiich Luft und Leid 
lies fh jedech nicht irre maden, fondern fuhr fort: mit einander; mir waren ein Herz und eine Geele. Pätte ber Top ihn 

-Sinb Sie ſeſt überzeugt, daß Sie die unpeilihmangere Banknotelnidt fo plöglich hinweggerafft, fo wärbe er mich zu Iprem Bormund ernannt 
nit verlegt, mit irgendwo verhedt und bie Stelle vergeſſen haben ?= haben, und Sie gg a übel, wenn id ee usa — * 

„Defter Herr,“ fuhr Richard auf, „viefe Frage höre ich mum ſchon] Sqaden nicht geweſen fein. Der Himmel Hatte es anders beſchloſſenz a 
zum $undertien Male und zum punderifien Ba ns id, daB im|dem umgeadtet blieb mir ver Gopn eines. fo theuern Breunbes werth. Bor 
ganzen Dauſe keine Taſche iR, die ic nicht durchſuhte, keine Schublade, |rinigen Jahren wollte ih es Ihnen bemweifen, doch Sie lehnten mein Ent- 
die id nit ummendete, Fein Stück Weißgeug, das id nicht auseinander] gegentonmen ab, und da id mid mit auforängen momte, fo zog ih mid 
Tegte, fein Da, das ip mit burhblätterte. Den ganzen großen Bücger-[durüd. Halten Sie diefe Bemerkung für feinen Borwurf; es iR der Lauf der 
frank kehrte id um... .- Belt, bie Jugend geht gern ihren eigenen Weg und fühlt ſich vom Alter Leicht 

-Gany recht, Sie Haben einen Bägerfhrant, ib irtie mich alfo nidt... er —* ra e Ihrem treffligen Bater! Ia der vermigenen Raqt 
ein Erbiüd von Iprem Baterz; id fenne e8 fehr gut,- iR er — —— 

"Run fa, von meinem Vater; aber wozu bas ?- 

„Der Sqhrant pat unten drei geheime Spubfäger.,. - 

»Breiligt Ih fehe, Sie lennen ihn.“ 

«Db ih ipm Fennel Ihr Bater Hatte vor mir fein Befeimmif. Mo 
Beht ver Schrank jet ?- 

+In meiner Schlafkammer. 

„Zühren Sie mid aefälligh Pin.» 

„Uber ih begreife miht.. . .- 


„Die Zeit vrängt, alfo haben Sie die Bäte!... Bott, ih banle 
Dir, daß Du mid zu Deinem Boten mahf, um bem Sohn meines alten 
Breundes die Augen zu öffnen !- 

Riqchard, der bes Grelſes Art Fannte, ſchüttelle ven Kopf, konnte ihm 
iebod, ohne umartig zu werben, nit entgegen fein. Außerdem Tag in ber 
feierlihen Zuderſicht des alten Mannes ein Eiwad, das feine Birfung nit 
verfehlte. So gingen fie bie Treppe hinauf. 


Als Richard die Thür zu feinem Gchlafjimmer äffnete, blieb der 
Greis mit gen Himmel gefobenen Händen auf ber Schwelle wie fetgebannt 
Heben. Gerade der Thür gegenüber land der große, altmobifhe Baherſchrant, 
an dem das Yuge des eigenthümlichen alten Mannes haftete, Enpli Lied 
er bie Arme finfen und ſprach mie im Geibfigefpräge: 


"Ganz recht, auf ein Baar!... Rod gefiern war mir das Borhanden- 
fein biefes Scäprantes fpurlos aus dem Bebägniffe verſchwunden; aber jept 
Pept das alte Bamilienfüd gerade fo vor mir, wie ih es im Geifle fhaute: 
oben die Büder, dann bie drei Schubladen und unten ber vortreiende Un. 


Salaß folgt.) 





Ebeater in Wien. 


8. . Boftheater nädf dem Rärninerthore. 


Sonnabend, ben 4. Märg: „Le Conscrit,- — ‘Le Matin et le Seir, 
ou la fiancde et Ja mariée 


Es IR nicht leicht Ju begreifen, warum Bere Tro uitlet, ber trop 
ber Befpränfipelt der ihm zu Gebote fiehenden Kräfte fon fo fhöne.und 
verbiente Erfolge erzielte, nicht das Finis curonat opus beffer im Auge 
gehabt und fid am Sqluſſe felner Borfielungen durch eine unglädlige 
Bapl, um einen Theil feines erworbenen Krebits und feine brave Geſell ⸗ 
ſqaft um die Gelegenheit bringt, nad Zräften wirlen zu Tönnen. Bir haben 
es heute mit zwei Stüden zu hun, welde ſchon vor fänfunpgwanyig Japren 
auf den Bretern des Palais Royal ſelig entſchliefen. Wir haben fo viel 
pilante neue Piecen, warum wie Todten aus ihrem mohlverbienten Schlum· 
mer fören? Die erfle der beiden Piecen Hält wenigfiens, was ber Titel „le 
Conserit“ verfpriht, und wir fehen einen, ber das verpängnißvolle Loos 
gezogen und noch einen zweiten, ber aud Evelmuth fein Schidfal theilen 
will, alfo zwei für einen! Mber bie zweite Piece mit ifrem dechpoetiſchen 
Titel, mit der poefſereichen Antündigung: Abend und Morgen“, oder „Die 
Braut und bie Bermäplter, welchen zarten Bergleihungen, welden Gleich· 
niſſen, welchen poetlſchen Schidſalen ſeht man nicht bei biefem fo banfbaren 
Stoffe entgegen — und von allen bem nichts; das Hervortreien deftiger, lei» 
venfhaftliger Eparaltere, die einerfeits die Braut beim smwelten Paare dem 
i hi Bräutigam weiolich verhält, treten nad ber Bermählung rädfihtsles hervor, 
terfap , nigte fehlt, Mes trifft ein, fogar die Barbe.- Da fehe ih feinen Morgen, feinen Abend, Höhftens die ee Dihters, 

Nigarb Hand neben dem alten Berrm und da er nit wußte, was er|ver fhreiben möchte und nigt fann. Pr. Bigmy mußte einen beirunfenen 
son dieſem Selbñgeſpraͤche halten follte, fo fhwieg er Topfigättelnd fill, Rutfper repräfentiren, ver durch beide Ute nit mähtern wird; daraus er- 

„Daben Sie die Güte,- fuhr der Großvater fort, „die Shubfäger| heit, daß man ben Lebensrauf früher ansfpläft als den Beinraufg. Die 
su Öffnen und die barin enthaltenen Papiere genau zu durfugen.- gene Borfiellung währte diesmal mur bis gegen 9 Upr, 


Das täre verlorne Mühe, da es bereits wiederhoft geſchah; ide M. Marlöreiter. 
wenn Sie 18 wänfgen. ..- 





81. priv, Theater in ber Jofepbfätt. 


Breitag, ben 3. Mär. Zum Bellen bes unter ber Prolelllon Ihrer Majena! 
der Kaiferin flehenden Rinder-Rranfeninhituts im Sqottenſelde zum erſten 
Mat: Döblers Borfettangſqhetabater Zauberei, 


Ber es im Gebiete einer, im Allgemeinen mit dochgeſtellten Run 
zu einem fo großen Rufe gebracht Hat, als Herr Däbler; mer wie er, 
Das vellgiltigfe Zeugnif der größten Metropolen Guropa’s mitbringt, ber 
fann wohl aud vie Kritik erfamstiren. — Her Döbler, ber gewiß ten 
ridptigen Talt — die Hälite feiner Kunſt — befigt, hat in feiner erfien 
Borfielung zum Theil neue und überrafgende Kunfflüde gezeigl. Da 
wir mod dur längere Zeit Herrn Döbler zu befipen hoffen, fo behalte 
ih mir das Programm dee heiligen Abends auf eine andere Belegenpeit 
vor, und ermähne blos, das Peer Döbler von dem gebrängtuollen Haufe 
die raufgentien Beweiſe vom Theilnadme empfing. — Am meifien Senſa ⸗ 
tiom erregte wleder ber beliebte Zauberhut, aus bem unzählige Siräußrhen 
flogen, um die fih, mie ſcon fräfer, ein freunbfhaftliher Kampf unter ben 
Zufauern entfpann. Hr. Pokornp, dem bie Anerfennung des edlen Zwe · 
des, zu dem er abermals tiefe erfle Vorflellung befimmie, nicht verfagt 
werben fünn, ipeilte mit bem Yublifum das Old, das erlauchte Herrfher- 
yaar, das mil lautem Jubel empfangen wurde, in bem — * dauſes 


ju willen. 


(Sarolta und Mbelpelt, die B@Gemablin des Heryoge 
Geypla.) Im mehreren Staaten des Mittelalters wurde bas Deidenthum des 
Mbenpfanves vorzüglih durch bie Bemühungen fürfliger rauen aufgehoben. 
And mir finden dies fehr natürlig; denn das weiche Gemüth der Brauen 
madt fe in hohem Grade empfängtih für religlöfe Ideen und bie daraus 
intfpringente Begeiflerung, während bie zarie Berevfamfeit ihrer Reije mehr 
als alle Gründe der Philoſophie dieſen Neen au bei Undern Eingang zu 
verſchaffen fähig if. So war dies au in Ungarn der Gall, wo Garolta, 
Gemahlin des Pergogs Geyſa, von den Sladen ihrer feltenen Schönpeit 
wegen nnr „bela knezina*, ober die ſchöne Fünfin genannt, bie erſte Ge- 
tanfte unter Ungarns Brauen, den erfien Samen des Glaubens an ben Er- 
Töfer audftreute. Die derrliche Frau war die Toter des flebenbürgifigen 
Sirege Bulcan, des Entels von Zufutum, der Ah fammt Bultsu in ber 
Zeit zwifhen 945943 zu KRonflantinopel taufen tie. Dart ihre zarte, 
Annige Lirbe und ihre ent mweibligen Tugenden verebelte Me die wilde Ge 
möthsart ihres Gemahls, und machte nit nur ihn felbft für alle Eindrüde 
des wahren Eprifentpums emnpfängli, fondern bewirkte auf, daß feine 
Untertfanem die Segnungen des driedens einfehen und ein ruhiges, arbeit 
fames Leben den rohen Berwäßungen des Arieges vorziehen Ternten, Ihr ‚ger 
lang es endlich, ihren Gemapl zur Taufe gu bewegen, der num auf ihre 
Bitte and Handwerker, Künftler, latholiſche Prieſter anter anfehnligen Be 

ünfigungen nah Hagarn fommen ließ, bie pier die Künfe des Äriedend 
—8 echt arifliche Oeſinaung unter die noch Halbwilden Scharen verbreiten 
folten. Die hohe Grau nahm nit nur im Brieden einfußreihen Antpeil an 
der Regierung, ſentern Toll fetbn im Geive, als Mmazone gelleidet, Wig- 
diged geleitet haben. Ihrer bezaubernden Schönpelt wegen mwurbe fie alge- 
mein geadtet, und Raifer Dito foll ganz befondere Verehrung für fie em- 
ylunden haben, Der findlih Fromme Sinn jened Zeitalters erzählt von einem 
Traume, dem fie fol gehabt Haben, und in welchem ihr ihre ganze ZJufunft 
aufgereft worden fel. €s erfhien ihr nämlich im Traume ein Mann, von 





Simmelsglang umfloffen, der fie folgendermaßen anrebele: „Wertzane dem 
Herrn, und fei gewiß, daß Du einen Sohn gebären wiıf, ber bet Cie im 
diefem Pande eine Arone iragen, und als König herrfen wird, Da wirt 
ihm desdalb in ber Taufe meinen Namen geben.» Ks dann Garolta in 
gläubiger Pingebung den Gefandten Goltes um feinen Namen fragte, da 
antwortete er: Ih bin Stephan, der erſte der Gläubigen, ver für Jeſa 
Lehre die Märtprerfrone empfangen!« — Bieranf verſchwand die Erſchei⸗ 
nung, und bald darauf gebar die Bürfin zu Gran einen Goßn, der fon * 
im Wutterfbooße ein Auderwählter des Herrn geweſen. Außer Steppan halte 
Sarolta neh zwei Tögter: Jadlih, Gemahlin Boledlan I., Hrrjogd Yon 
Polen, und Sarofta, an Samuel Abe, den Reigspalatin und nagmall- 
gen Rönig von Ungarn vermäßlt im 3. 1001. — Gepfa's zweite @emaplin 
war elfeit, die Scwefter des Polenherzogs Miesto, mit welder er Mh 
im Jahre 985 vermäßlte. Mit viefer Hatte er eine Toter, Siſela, berbels 
ratpet an den Herzog don Benebig, Peter Urſeelo. Nah dem Zope Ihres 
Gemahls bat der Sümeger Heryog Rupa um die Haud ber no lugendlich 
ſchönen nnd liebenswürdigen Avelpeit; das edle Weib verfagte ihm aber 
viefeibe ‚weil er no Heide, und feit biefer Zeit if jene Spur ihres Schid- 
fals in ter Seſchichte verſchwunden. 


(Ein weiblider®renapier,) Alexaudrine Rofe Barream, if dieſer 
Tage zu Mrignon geftorben. Sie hatte, um vie Gefahren ihres Gatten und 
Bruters gu theilen, zur Zeit der Kepublit im einem Srenadierbataillon bri 
der Armee der Mefipyrenien Dienfte genommen, und ſich durch Munder ber 
Tapferteit audgezeinet. Um 13. Auguſt 1793 wurde ihr Bataillon beor- 
dert, die Mebouten zu Alloqui zu ſtürmen. Dieſe furchtbat verfhangte und 
mit Gefhüg wohl verfehene Stellung wurde vom Beinde hartnädig verihri» 
digt. Alexandrine fort an der Seite ihres Gatten und Bruders; Lehlerer 
murbe tödtlich verwundet, und aud Erflerer vom einer Kugel getroffen, Die- 
ſes doppelte Ungläf entlammte den Muth der Heldin. „Ehe id Euch Bri- 
fand feife, muß ih Euch räden!- rief fie, und ſtürzte dann, bie driite 
in ter Reihe, auf bie Meboute zu, die alabald erobert wurde. Yre 
neun Patronen waren bereits verihoffen, als eim Spanier auf fir Iot- 
ging. Sie wid ihm gefhidt aus, ſpaltete ihm ben Ropf mit einem Saͤbel⸗ 
pieb, bemädtigte ſich feiner Patrontafge, und verlied das Sqlachtfeld erh, 
als es vom Giegesgeffrei ertänte. Dann eilte fie zu Ihrem Gatten, verband 
feine Wunde, trug ihn ins Larzartih, und pflegte ihm bis zu feiner Gene» 
fung, wo bann Beide zu ihrem Bataillon zurüdtehrien. Ipre Zapferkeil er- 
märb ihre Cher Erflen ihres Geſchlechts) die Hufnapme in die Invalidenan- 
Kalt gu Hoignon‘, wo fie am 29. Jänner d. 3. farb, umb mit allen mili- 
tärifpen Eprem brerbigt wurde, 





Mode und Zuduſtrie. 


Eine der großartigfien Olasfabrilen ber Öferreihifgen Monardie ik 
die k. f. landesbefugte Kabrit Eugenia nähft Shrems in ODeferreich, br- 
ren herrlie Erzeugniffe in dem eleganten Hauspaltungen immer beliebter 
werben. Sie erzeugt ale Sorten glatten und färbigen Rriffaliglafet, vie fein. 
den und fhönften Fenftergläfer, fo wie auch alle orbinären Blaserzeugniffe 
für den altägligen Gebrauch. Das fhöne Etablifement dieſer Babrit am 
Jofeppflänter Blacis Ar. 6, iR eine wahrhaft intereffante Ausfellung «der 
glängenpften Glasergeugniffe im beflen und neueflen Geſchmack und Aeht unler 
ver Leitung bes Herrn Eigentpämers Bopenparbt, eines umfichtlgen Gr- 
fhäftsmanned, deſſen Gefhäftsbetrieb von eben fo großer merfantilifher So⸗ 
fipität als vom feinem guten Geſhmack Zeugnif gibt. 
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ebenen folgen, melde, gleih dem Meere, dem Derlgont in blauer Kerne 
fsliefen, und auf denen das umperfpährnde Auge vergebens einen Baum 
oder Buſch ſucht. Hier weiden in einzelnen Gruppen unzäplige Sqaaren von 
Bild, worunter Quagga's, Gnu's, Cpringböde, Mauböde und bie foge- 
nannte Dartebeefte die zaplreichfien Ant. Das Gnu zieht am meißen die Auf⸗ 
merffamfeit auf Mb dur feine daufenderlei fellfamen Sprünge, indem es 
ſich jept dem Befhauer näfert, dann wieder flieht, wobel e# bie darte Erte 
binten pinaufmirft, fo doß mur eine Stanbwolfe fein Dafein andeniet, und im 
eiligen Lauf mit feinem weisen Shweife feine Senden peitidt, Rievergedrädt 
im bopen Ürafe und in den Bafferpfügen lauert dier der furdibare Lone, 
und das don Durfi arplagte Tpier iR genötigt fh zu nähern und wird feine 
Beute. Der mit weißen Knochen bejeigmete Umfreis dirfer Bafferpläte gibt 
ben deutlichſten Deweis diefür. 


Am RpinererosAuß trifft man wieder bie erfien Aazien im einzelnen 
Gruppen. Dann folgt der Baal- oder Gelbluß, einer der Panptzufäffe 
bes Dranjefiroms. Er hat eine auſehnliche Breite, aber ba ‚ wo id über ihm 
fepte, betrug feine Ziefe nur 1 bis 11/2 Eden; in ber Regenzeit ledoch 
{R er oft mehrere Monate unfahrbar. Run fommi der fhöne Biup, Mooie 
Rivier der Huswanderer,, an die Reihe. Er hat feinen Namen baber, daß 
fein Bafer fah im gleicher Höhe mit dem Ufer flieht, weshalb 26 fehr Tele 
jur Bewäfferung der Felder abgeleitet werben fann. Er entfpringt aus zwei 
sehr Jatten Duellen, fällt aber nad einem furzen Lauf in den Baaffup, Die 
Emigranten beabfihtigem hier am Mociefluß eine Gtart anzulegen, und eini- 
ge wenige, allerdings fepr anſprucheloſe Häufer, find au bereits fertig. 
Benige Stunden von ta im öfliger Aidtung If eine ungeheure von der Na 
fur gebildete Höhle, in welcher bei Anfunft ber Auswanderer ein Roffer- 
bäupiling mit feinem Voll haufte. Peiner nahm id mir nit Zeit, fie zu 
befuden, da ih hoffte, wieder auf bemfelben Bege jurädjufehren,. Der 
Beſchreibuyg nam führt eine ſchmale Drfinung In diefe punfle Bornung, in 
deren Inneren eim unterirbifger Bad raufht, Die Bewohner derfelben hat» 
ten eine fange Belagerung von dem vertriebenen Bruder Dingaans, Mafli. 
fatfi, dem gefürdteten Pänpiling bes Dfanni » Stammes +» *) ausjupalten, 
da fie aber mit Zaffeekorn und andern Notpwentigfeiten wohl verfeden ten» 
ven, warb er der Belagerung überbräffig und gab Befepi yam Sturm, wel⸗ 
her aber wirberpolt abgeſchlagen wurde. Nun wurde derſucht, durq Rau 
bie unglädlihen Eingefloffenen zu beiwingen, und e6 wurde ein ungefeu- 
ter Sheiterhaufen vor dem Eingang aufgeritet, allein ter Rauch drang 
nicht pinein, und der mächtige Paupiling gab endlich fein Borhaben auf und 
tief fie in Ruhe, Im verfloifenen Jahre haben aber bie Ausgewanderten im 
ihrer väterligen Terforge fie gejwungen au flüdten, und ben größten Tpeit 
des Bolls id als Leibeigene zugetheilt, **) 

Nah ein Paar Tagen weiterer Fahrt jeigie fh Mallalis gewaltiger 
Bergräden, der fid von Dften nah Wellen auddehnt, Sein Rame bei den 
Eingebornen it Yaama, 34 beſchleunigte möglih meine Reife, um das 
por mir liegende Ziel zu erreihen und den Inhalt feiner waldbelleĩdeten 
Seiten zu unterſuchen. Huf einem Beſuch dei einem der Audwanderer, ber 
feine Bohaung an der fürliden Seile des Berges aufgefhlagen dafte, und 
ein Bruder des Kommandanten Potgieter mar, fab ih bereits verſchiedene 


TZagbdyjeitung. 
a > 

Yaden, 27. Bebr. (Rirdenraub,) In der vorigen Nat if 
vie biefige Domlirde von ruhlofen Bänden mehrerer der meridpoQfen Gr 
senftände beraubt worden, melde dem Shop biefes altehrmärpigen Min» 
Wers, fomopl für die Bläubigen, wie bie Berebrer ber Geſchlate und ber 
Aunft, fe ein Hobes und undergängliches Interefle verleihen. Die Diebe ha- 
den die Nat benupt, um in bie Safriftei zu bringen, bort vie Sareine 
gu erbregen und von den daſelbft befindlihen Schäpen eine große und eine Fleine 
Rrone, beide aufs Reihfte mit Perlen und Evelfteinen gefdmüdt, das Befdent 
«einer fpanifden Infantin, ferner einen fhönen goldenen Reid zu entwen- 
den. Es verſtedt fih von ſelbſt, Daß bie Gerihis- und Polizeibehörben fer 
glei bie firengfle Unterfuhung angeßeüt haben, und es If au hoffen, daß 
ihre Bemöpungen mit Erfolg gefrönt werben. 
































Zändber- und Bölferfunde. 


Ausflug eines fchwedifchen Naturforfchers in Zübdafrita, 


In der Berfommlung ber ſchwediſchen Mlademie am 12, Jänner wurde 
ein Brief des Herrn 7. B. Wapiberg vorgelefen, welchet mit ilnter: 
Füpung der ſchwediſchen Hlademie in Gübafrifa reif, und die Sammlungen 
derfeiben bereits früher mit mehreren feltenen Thieren der nordiſchen Rauna 
bereichert Hat. Der Brief if Datirt vom 15. YAuguft v. J., und Tautet nah 
dem Aftonblad vem 13. Jänner d. I. wie folgt. 


Den 7. DI. 1841 brach ih von Port Ratal auf, in Geſellſchaſt mit 
Bilem Nel, einem Bauer von 21 Jahren, einem 20lährigen Zulafaffer und 
einem 13jäprigen Jungen von bemfelben Stamme. Mein Bagen wurbe vor 
fünf Ofen gesogen, und ich hatte denſelben mit Prodiant Pinreihenn ber 
gabt, Dis zum Dramenberg fuhren in einem art cowpirten land, un 
der Weg war fomit höhft befmwerlih. Bier herrigt font allentpalben ver 
üppige Grasmugs, aber jeht no fo früp im Jahr war das Bras furj, ba 
in den Monaten Junius, Julius oder Auguft das oft mannshofe Gras re- 
gelmäßig niedergebrannt wird. Künf bedeutende Alüffe mirden tur Furten 
paffırt, in der Megenzeit, im Sommer, warfen fie aber oft dermaßen an, 
da die ganze Kommunikation Monate lang geiperrt if. Banje Tagteiſen 
fährt man hier, ohne einen Baum su fehen, und fomit waren teir bereits 
grnötpigt, mein MapI mit getrofnetem if zu kochen, welcher auf der an. 
dern Grite des Dragenberges auf weitem Sireten bas einzige Örennmate- 
rial if. Eine Menge Ruinen von Kraald und Häusden, aus Stein aufge 
mauert, finten Ah auf ver Offeite des gemannien Serge. Die früheren Bes 
wohner berfelben wurden von den Zulas ausgeplünbert und mirbergemacht, 
oder verjagt. Bon der Dfifeite bietet ber Dradenberg, bei ten Raffern Ras. 
Iambar (Duathlamba) genankt, einen miltfhönen Anblid bar mit feinen 
Boden, Ioipredten Klippen, über und hinter denen fi fdurm- oder burgar 
Hige, noeh mit Schnee beredie Spigem zeigten. Das Dinauffieigen mit einem 
Ihweren Bagen koflete mich, fo wie meine armen Dofen unfäglihe Mäpe, 
Rap dreifündiger nfrengung näderten wir ung enbli der Höpe, und kat. 
ten num na der Seite hin, weder mir famen, eine weite Kusfigt, nach 
der andern Selte Hin fiieß aber das Auge Hur auf wilde Berggruppen. Hier 
Ueß ih auf meinem Bogen einen Meinen Borrath Holz aufpaden,, befledend 
aus einigen Arten Proten, der legten baumartigen Phanze,-vie id nun auf 
lange Zeit traf, denm ie meir man ih tom Drogendberg entfernt, defo. 
zuhr wird das Land dach, bie nad tinigen Tagen dir unermeslihen Gras. 





*; Die wiſſen nit, woher dicker Ramır Fommar; um Den enpfiichen Madridten merdem 
de Rrieger Mafllitani’s oder Melolehatns Matabirid genannt. 458 

) Wabiberg jelat ſich Klier, wie aus in einigen foäfern Bemerkungen ats antfhies 
bemer Beind der ausgeiwanderien Werten: aus melden Öfrumbe, faun mann wirt 
errarben. Dblge That if Sam darum ymerfelbaft, tocit Die Enaränder, Die dre 
Breren ın Keiner Werle geneigt fin®, eine fo [Breiende Tharfae Berfannr iu mar 
Ken ger Pie Unterlaffen Kürten , wenn Nie ih alt wahr keigt?,. & 8 A. 


Brudtbdame, BWeinreben, ein herrlihed BWeizenfelb u. f. w., und erhielt die weiben Csalis-gariepina) Repen, und Ifre grünen, traurigen Säupter na 
angenehme Rachricht, daß der wohlbefannte Zepher fih mit jmel englifgen|ver Aillen Waflerflähe hinabfenten, unter bie furgibaren Amppibien, vie vem 
Raturforfgern auf der andern Geite des Berges befinde, I4 begab mid Fluß dem Namen gaben, im großer Yazapl Tauern. uf viefer Zandjunge 
in {fr Bager, und fab Wirt auf einmal eine game Menge Raturprodufte des ſalug i@ unter Atazien am 16. November mein Zeit auf, und nun begann 
Landes, denn dieft Deren Paten Bereits ein halben Jahr Pier zugebramt, [eine Zelt angefirengter Urbeit, wo die ſchreiende Eule und bie heulende 
und führten mehrage Thiere Iebend and gezähme mit Ah. Die beiden Ieptern | Ppäne mid noch mad fanden, unb der Knall meiner Dühfe ſchon wieder 
waren für Ford Glanfey's Remung hier, verisefli equipiet, Eehrien aber, ven Gefang der lingnögel unierbrag. Mit Anfang Januard fing id an 
feiver wenige Tage wach mieiner Malunft zuräd. DU dem eben fo anfprug- eingupaden,, und rüßlete mid auf eine Zahrt zu dam Mommandanten Pot 
Iofen af6 wohl unterridpteien Zepher verflogen mir vaf einige Stunden, und |gieter , um Erlaubniß gm erfatten mit Provlant verfepen weiter zu Heben, 
Ad begab mid dann meter nad einem Ort, wo ein Meiner Bad An aber eim fataler Borfall fpob mrine Mhreife um mehrere Zage hinaus. 

vom Maffalisherg herab in den Krofovilfluß ergießt, länge beffen Ulern Zrauer« (Bertiogung folgt.) 


Te — —— —— —— 


Fenilletom 


Aumm faß er da, das Geflgt mit den Händen bebedend und vergebene nad 
Bafung ringen. 


„Rommen Sie zu fh, junger Freuad!- fagte ber Breis mit tiefer 
Rüprung. 

„Meine arme Charlot!- rief ber Unglüdlihe endlich und «6 Fang 
wie der Shrei eines Sterbenden. „Ufo unfguldig! Und id... ih! Aber 
wie war es bemn möglih? Diefes geheime Bad war mir bis auf dieſen 
ugendlid durchaus nit befannt.“ 


Er ſant wirber in das finftere Bräbeln. 
„Beflunen Sie fih. Bas ging am jenem Abende mit Ihuen por ?« 


„Es iA mie wie ein böfer Traum, Uber fo viel ik mir noch erinnet- 
lich: als I mid enttleiden wollte, fühlte plöglih einen Shtwinbel, dad Zimmer 
ging mit mir rundum, id griff umber, fuchte einen Daltpunkt. So viel 
weiß ih noch, daß ih mid eine Welle au etwas anlepnie und mie Ih 
jegt annefmen muß, war e8 biefer Bügerfhranf, Als ich meiner Sinne 
wieber mehr mädhtig war, fah id die eine Schublade ofen, ih glaubte, ich 
babe fie vorher aufgezogen, um die Banknote hineinzulegen . . . genug bie 
offene Schublade erinnerte mi daranz ih legte tie Note hinein, machte 
fie wieder zu und ging zu Belte. Am andern Morgen war bas Geld mein 
erher Gebanfe; ih mußte, daß ich's bier im Zimmer aus ber Haud 
gelegt hatte: es war fort... Berflugt fei meine unglüdfelige Teidenfhaft! 
Broßer Bott, wer hätte das gedacht ?... Ich glaubte, es fei eines von jenen 
Sqchubfaͤchern geweſen „.. und es mar biefes hier !- 

„&s unterliegt feinem Zweifel, daß Sie, als Sie umfer griffen, um 
einen GStüppunft zu finden, die Bever aufprüdten und bann das gefeime 
Fach wieder zubrüdten, nagbem Sie bie Rote hineingelegt hatten.- 


„D mein päterlier Freund, mein Retter, wie tief bin ich gefunfen! 
Bie wenig verbiene ih Ipre Theilnafme!- 

»Zept feine lagen ; es gilt zu handeln, zu reiten, was zu reiten if, 
gut zu maden. Denn Sie haben ſich ſchwer verſündigt. Dog ſaſſen Sir 
Muth, Rigarb; noch iſt nicht Alles verloren.“ 

Der Greis reichte ihm die Banknote; Richard zitterte und fagte: 


„Behalten Sie das Teivige Zeichen meiner Verlerung, bie wir unten 
And. Und num laffen Sie uns gepen; wir werben Im Grembenzimmer gewiß 
längfi erwartet.” 


Der Greis gab bem Unglüdligen den Arm und ging mit ihm in® 
Fremdenzimmer, wo außer Eparlot und deren Vater uoch einige ambere Per- 
fonen bereits verfammelt waren, Richard blieb an der Thär mit nieberge» 
ſchlagenen Yugen wie eingewurzelt ftehen. Adler Augen richteten ſich auf ihn; 
eine drüdenbe Paufe entftand ; Keiner wagte das Wort zu nehmen. 


Faſſang, Ridarb! Geien Sie ein Mann!- fagte der Großvater end«- 
fi mit feiner milden Stimme. Richard flug die Augen auf; fein Biid 
begegnete dem feiner Frau, 

Richard,“ begann diefe jeßt, „um ber Liebe willen, bie Sie, ih 
weiß es, no immer fühlen; um der Liebe willen, die id Ihnen Reis im 
Rreude und Leid bewies, bitte ih Sie, machen Sie diefer Schmerzene ſtunde 
ein Enve. Ja fühle, es geht über meine Kräfte; es if die letzte Bitte, 
haben Sie Mitleid mit mir. Wäre es mir nicht gar zu bitter, id hätte ben 
AR, ver und für immer trennt, fhon untergeignet, denn Id leide ſeht und 
bedarf der Rube. Aber ih fann den Yufang mit maden, mir feplt ber 
Muth, Ad, Riqard, ih ann es immer mod nicht fallen, dap es mit und 
dahin kommen mußte,» 


Richard preßte die geballte Hand aufs Herz und murmelle, mie eim 
Bapnfinniger : 
























Ein Traum meined Großvater. 
(ein) 


»Sie glauben ohne Zweifel, daß ih geiräumt habe, daß es ein bio» 
des Spiel ver dantaſie war. Die Anfitten über folge Erfgeinungen bes 
Babens finn verfgieden ; genug id glaube an foldes Eingreifen einer höhe 
zen Beltorbunng und ich bin feft überzeugt, das es RG um mehr als eine 
fogenannte Ginnentäufgung, um Sqchaum handelte, Rennen Sie's alfo, wie 
Sie wollen ; id fage: Ihr Bater Fam in verwidener Racht zu mir. Er 
fah traurig, ja unausfpreglih beiräbt aus. Go trat er in meine Schlaf · 
Tammer und Heß mid folgen, Während ich nun auffland und mi in bie 
eiver warf, fegle er fih auf den Gtupl, anf dem er bei Lebjeiten fo hän- 
fig Sad, wenn er mic befucte und ih Zeiletie made. Denn ich hielt va 

‘ mals viel auf einen netten Ynjug und er war ein großer Freund von 
Morgenfpagiergängen, wesdalb er mid oft aus dem Bette holte, Was in 
mir vorging, Ihnen am befpreiben, bürfte ſchwer fein; id erfannte den lie 
ben allen Äreund wieder, war fell überzeugt, baß er mie im gufer alter 
Zeit wafaß, ih hatte ihm lieh, wie damals und dennod preßte mir eine uns 
befgreiblie Angſt die Druf zufammen: er war ed und war es bob au 
mit mehr, er gehörte einer anbern Orbnung ber Dinge an. Namillfürli 
madhte ih Tangfamer, als ſonſtz denn ich ſcheute ben Augenblid, mo ich 
wit ihm geben folte. Ruhig ließ er mid gewähren, id wagte bas Auge 
mit zu ihm aufzufdlagen, aber da vermahm id einen tiefen Geufjer und 
als ih mi umbrebte, fab ih ihm die biden Tpränen über bie Bangen 
ziefeln. Jedt Aand er auf, mapm mid bei der Hand, zog mid zur Thür 
Sinunter, die Paudipär flog auf... was welter mit mit geſchad, iA mir 
Durhaus nit mehr erinnerlid, da mir bie Sinne ſchwanden. Als ih bie 
Yuge wieder aufthat, fanden mir vor feinem Paufe, und es fam mir 
wor, afd fel das fo ſchuell, wie etwa eine Bermanblung ber Deforationen 
im Thdeater, vor fh gegangen. Ihr Bater pochte am die Pausihär; fie 
1608 fi auf; hierauf führte er mid ie Treppe hinauf in ein Zimmer, 
dos mir durhaus niht von Miters her befannt war. Wie ih jept ſede, 
war ed bies Zimmer hier, Deun gerade der Tpür gegenüber fand ber be» 
tannte alte Bücherfhrant; er deutete auf deuſelben umd fagte: „Pier, ver 
gieß es nit, bier hat er's hingelegt.“ Dei diefen Worten trat er vor ben 
Särant, belafiele den Unterfap und brüdte zulegt auf diefen ſchwatzes 
Sireifen, auf diefe geheime Gever.- 

„Huf diefe geheime Feder 7. rief Rihard verwundert, iudeß ber alte 
Dann auffand und ven Daumen auf vie Stelle fepte, 

„Ei freifi + antworlele der Sroßbaler mit Freude Arahlenbem ®k- 
Köhte. „Aber weshalb fehen Sie mi fo Aaunenb an? Sie müfen tod 
dies geheime dach Fennen, da Ihr Bater in bemfelden Gelb und wigtige 
Papiere zu verbergen pflegte.- 

„Rein... ein gehelmes Bad... ih weiß mihts davon.“ 

So fehen Sie heri- rief der Droßsater und drüdte mil dem Dau« 
men duf den Strelfen in ber Tinten Ede. 

Gine Heine Schublade fprang aus dem Unterfage heraus. Kichard 
fah hinein und rief entfept: 

„Grsder Bolt... tie if das möglich! Spuf ver Hölle! 

„Die Hand der allwaltenden Borfehung i- entgegnete der Breis und 
faltete die Hände, Ä 

Niqchard pälte vor Scham und Verzweiflung in die Erbe finlen mögen. 
Der Sqhred laͤhmte ihm die Glieder, Es war ja nicht möglih! Er kannte 
diefes geheime Schubfach nicht und dennoch lag die Punderipfundnote vor 
im. Er büdte ih, um ih noch genauer davon zu überjeugen ; doc ihn 
fdwindelte; mit wanlenden Knien fanf er auf den Studl. Starr und 


»3s, mußie a6 vopln Bommen!. So kief faten, ſotcher Liebe fo uns |fehren, zäͤhlle man fle noch ein Mal. Wenn fle des Rasmitiags wileder fer» 
mwerih werben, 8 gefdele ...* : ausgelaffen werben, fo werben. fe don Neuem pifisirt. Enplih zur Rachtzeit 
&r ging am den Wild und man die Meder. werben Me zum lepten Mal zufammengerufen, inbem zu bem Zmwede eine 
Risarı, was faben Gie vor! Rommen &: vw Ale rief der Kanone abgefenert wird. — Des Mbents, wenn alle Kerbrecher zufammen 












































Dad Entlaufen der Balceren : Sflaven. 


In einer fo eben unter dem Titel: „Das Innere der Bagnos,- er 
Adlenenen franzöfifhen Schrift befinden fi einige Details, die au für das 
Ausland nicht uninterefant fein dürften. 


Es iA fhmer, ſagt der Berfaffer jener Schrift, Herr Sers, einen all. 
gemeinen Bericht über bie Art ver Beauffihtigung abyuflatten, bie in bem 
drei franzöfifgen Bagnos ausgeübt wirb, da die Dienf-Reglements je nah 
der befonveren Rofalität verfhieden Hab; indeſſen find wir doch im Stande, 
Bolgendes in diefer Beziehung mittheilen. 


An den Gittern der Dagnos iR eine Wade aufgefielt, bie das Geſchält 
bat, die Tpüren zu öffnen und zu fhließen; fie barf feinen Äremben herein 
oder hinaus laſſen, ohne daß die befondere Erlaubniß des Auffepers über bie 
Diendmannfdaft hierzu gegeben wird. — Un ven Gittern der einzelnen @e- 
fängnifie find im gleiger Beife beftändig zwei Wachen aufgeſtellt, vom denen 
die eine die Sqluſſel führt, die andere hingegen bie Verbrecher bei ihrem 
Aus- und Eingange zu fontroliren und zu vifitiren hat. — Des Morgens, 
wenn die Berbreder ih zur Arbeit begeben, werben fie gejäblt, und eine 
Abipeilung der Base if insbefondere damit beauftragt, bie Jeſſeln zu unter 
fuer, um nachzuſchen, ob fie etwa zerdauen ober jerbroden find, — Bei 
ber Arbeit werben jedem einzelnen Huffeder fünf Berbreer-Paare übergeben ; 
menn biefer bemerkt, daß einer oder mehrere von ihnen verfhmwunden find, fo 
führt er ſogleich die übrigen ipm anvertrauten Laute nah bem Bagno juräd 
umd macht daſelbſt Anzeige bavon, indem er den Ort angibt, wo jene ent 
sigen find. — Zu Mittag, wenn die Berbreder map dem Bagno jurüd- 


And, mehmen vie Auffeher vor den Brfängniffen ihre Pollen ein, und eite 
«34 meiß, was icq thue; Genuld, alter Srennd... eu muß fo fein!-TAbipeilung ber Pate ER für vie Nat Fonfignirt, & Aug — * der 
quete Trennun n zu dem e, der — [Rat wird der aanje Umfang bes Bagnos von ven Behilfen der Aufſeber 
Per = — Das — ngeenn su Arsgdi jr en Hand [umjogen, wobei fir, fo Be es für möthig halten, fd von Waren begleiten 
Seit, mapın diefeihe und murmelte mit der Ang der Berzweiflung: laffen, — Außerdem hat jenes Bagne eine Militär-Wade unter den Befehlen 
Gehen Sie Ser, dies iR der Beweis meiner Sqande, der Beweis eines Offigiers und beflännig gelabene Sanonen ; wenn bie Berbreiger deraus⸗ 
— — * ee der Unfguld, beffen Der) Ab an|elafen werden, fo jieht bie Bade auf und die Funte wird angezündet, fo 
* * * * pr Engel ’ dap das Gefhäg im KRothfalle auf der Stelle abgefeuert werben fann: 
einen Zrunfenbolb berirrie. P Batd befinden Ah die fünf einem Haffeper anvertrauten Berbreder-Paare 
So rebenb und ben Trennungsat in ver einen, die Banknote in der zuf verfelben Stele zufammen, dalb nehmen fie einen ziemlich weiten Raum 
aubern Band, ging er za Charlot und fant vor ifr auf bie Krie. ein, fo daß der Huffeper nicht Im Stande if, feinen Heinen Trupp auf eitie 
Im Zimmer berrfhte tiefe Stide, fein Mund, kelu Auge regte fi; mat zu Aberſchauen. Uebrigens enthalten die Arfenale mehr oder weniger 
Alle waren Überrafht, gefpanni; Mile fühlten, der nägfie Moment entfgei-| Bertiefungen; Re And mit Magazinen aller Art veriehen, baden Schiffe auf 
De über Tod umd Leben des unglüdligen Paares. ben en 28* = auf 22 — — zz —— - 
i ba aufgelhürmt, mie mmer, Maſchinen und olj, die alle fo 
Pen Bee erde ee rg pi Fu viele Schlupfwialel bilden, daß der Berbreger in einer Gelunde ſich dem 
Sım erblidte, fagte Re mit faum hörbarer Stimme: wachſamfen Auge zu entziehen im Stande if; er Aubirk, er erräth, er er- 
s fennt die Nungänge, die ipn gegen bie forgfältigften Kachſachungen zu ſchützen im 
»Di daft He alfo wievergefunden ; bas it gut... Fehr gut. Stande find; die Hoffnung auf die Wiebererlangung ber freiheit eröffnet ibm 
„3a, id fand Me mirber, doch Deine Lirbet... Ih kann, ih darſ die Ausfiht auf unglanhlihe Hilfsquellen; er zerbricht feine eigene Keite und 
wicht um Berjethung bitten... id derfündigte mid am heiligen Geifte des verſchwindet plöpfib, gleihfam wie auf einen Zauberſchlag. 
Bertrauens... Id war Deiner Liebe nie werth. Die Kette bilder Übrigens für ven Berbremer das geringfie Hinberniß; 
Sie breitete die Urme aus, ald wolle fe ihn an's iehen ; aberjer erfaßt fie mit einem Falten Meiselſchlage, mit der Art oder mit jedem 
fe datie zu fhwer gelitten, fie war gm tief erſchäuert 2 2 fanfjanderen Werkzeuge, das gut fhmeivet; dierauf beſeſtigt er den Bing in der 
fe dem Wiedergefundenen in bie Yrme. Spalte irgend eines Stüdes Hol, und biegt fobann zu wieberpolten Malen 
Ks fie wieder zu kam, fam fe — id fann wohl mit Wet fagen das Eifen fin und her, fo daß badfelbe endlich feinen Anftrengungen weicht. 
—— Bi rn Sa Uebrigens fommen mitunter Eutweihungen vor, die fih unmöglid ver- 
os äge 5 von fei Wiltrauen t. Ein I glüdlides Reben hindern laffen. So zum Beifpiel waren am Abend vor Belbnaten, im 
* — = maß diefer fweren 9 I ein Pi un voßen Ginne des Yapre 1838, jehn Berbreder-Paare, unter der Aufüiht-sweier Aufſeher, auf 
Berks uns ein annherhafter Ehemann geworben isar. Was feiner Iugend der Ryone-Birfe zu Rocdefort mit Erdarbeiten beſchäftigt. Auf einmal jer- 
ef ca waheer Brenn, ex fand Ihm an mei — ——— dem Bott braden ſechs von dieſen Berbredern ihre Reiten und liefen plöglig davon, 
no Zeit fdenfte, an dem befefigten Blüde des Sopnes feines alten 8 fo daß fie ihre Huffeder aufer Stand ſetzten, Me alle zugleich wieber aufzu- 
das feine Freude a haben. greifen, Zur felben Beit fiel ver Regen —— berab, die Racht brach 
Die Zeugen jener ergreifenden Sjene waren durch dieſe underboffte —* — ————— a here —— —— 
Vendung zu tief etſchattert als daß es ſogleich zu Hufflärungen hätte komelpgm er fie mıt Stanbhaftigleit verfolgte, holte er fie eudlich ein und brachte 
it nee id 52 ee re * * den, ter juerſt von ihm aufgegriffen wurde, mit entblößtem Gäbel nad 
Anwef ; are dem Dagno zurüd. 
»rüdte ihm die Hand für diefen Vorſchlag. Ein amberes Dal gerbragen in demſelben Hafen zwei Verbrecher ihre 
; &s war mie ein meues, und Alle fühlten, ein fhöneres freubigeres| Feſſeln am Ufer der Eharente, ſtürzten Ah in ten Strom und ſchwammen 
HGoßyeitsfen. Eparlot nahm wirber den Eprenplap der Hausfrau ein, den] durch den Bluß unmittelbar vor ben Augen der Nuffeber, denen, da fie 
fie in fo hohem Brave verdiente, Der Broßvater, der fie von Neuem aufligwimmen fonnten, nichts Unveres übrig blieb, als vie Deferteure mit 
vemfeiben geführt hatte, ſaß ihr zur Rechten, und feit einem Menfhenalterfihren Drehungen zu verfolgen, 
war der überand mäßige Mann in feiner fo großen Gefahr geweſen, ein is Die günfighe Jahreszeit für die Entmelgungen erfheint der Som⸗ 
las über ven Darſt ju trinfen, als an diefem frößfihen Abende. Denn|mer, eine Zeit, wo die Natur feib dem Rlühtling durch Odft erhält und 
ever wollte mit ihm anftoßen und auf feine Geſandheit trinken, in den Getreidefeldern Schup gegen bie Gened'atmen gewährt; aud warten 
in ber That die Verbrecher meiß die Monate Juni und Juli ab, um alsvann 
plöglih zu entmeigen. Die zu biefer Jahreszeit derrſchende Dürre gefaitet 
ihnen, überall burd das Vafſer zu kommen, wo die Roth e# erforbert, 

Das Entlaufen des Berbreders wird der fernen Landſchaft dur drei 
Ranonenfhäffe angezeigt; mer demfelben auffängt, erhält eine Prämie, bie 
im Bafen fünfundzwanzig Aranfs, innerhalb der Stadt fünfzig Franke und 
außerhalb der Mauern verfelben hundert Franke beträgt. Dur diefe Prämie, 
fo wie durch ten Shreden, den die Flucht des Balerren-Sflaven einflößt, 
wird die ganze Berälferung fewopl innerhalb als außerhalb der Start im 
Bewegung gefept; man bewaffnet Ad, man burdfreift das Land, und man 
bewacht forgfältig felne Bäterz das Signalement des Deferteurs wird auf 
der Stelle an die Ger-Präfeltur, an ben Befehlshaber der Truppen, an die 
Gensv’armerie der Umgegend, an den Bericterfiatter bei dem Marine-Zri- 
banal, an den Douanen-Huffcher und an die Präfeften der at benachbarten 
Departements abgelhidt. 

Aber in welcher Lleitung wird man den Baleeren-Sllaven wieber- 
finden ? Und was für Papiere wird er bei Ab führen? Im Arfenal kann 
man für Geld dur hilfreihe Bauner Kleivungsftüde geliefert erhalten; aber 
auch mittel Nabfgläfel, welche die Berbreer ſich felb anfertigen, können 
fie in eines der Magazine oder im ein Atelier einbrehen und Ad bier neue 
oder alte Kleider verſchaffen. Bas ferner vie Papiere betrifft, fo werben ber« 
leihen in allen Bagnos angefertigt; mamentlih Fönnen mir zu Rocdefort 
den Verbrecher Elöment citiren, deffen hierin geübte Beber aufs Täuſchendfe 
einen Reifepaß nachzumachen verfteht. Man dat zumeilen einen folden mit 
den von der Mairie ausgeftellten Päſſen vergliden, und man war nit im 
Stande, irgend einem Unterfgieb zwifhen denſelben zu entdecken. 

Soluß folgt.) 





Ebhbeater in Bien 
Rt. Bofhurgtpeater 

j 4. d. M. frat Herr Wothe nah einer langwierigen Lrankpeit 
——— erßen Male in Ropebue's Lußſplelen „Der Gvufationsrath- 
in der Zitelpartpie, dann ale Batel in dem Luffpiele: „Eprgeig im ber Rüde- 
auf. Herr Btde if ein fo alfredirtes beliebtes Mitglied dieſer Bühne, 
Daß fein Wiedererſchelnen den Tpeaterbefugern nur fedr erfreufih und bem 
Repertoir Sehr gebeiblih fein fann, Er murbe mit Tautem , aupaltenten Bel- 
fall begrüßt, und feine heutigen Leiſſungen wurden mit dem Tebpaftefien 
Unipeile und al jener Würdigung, bie fie verbienen, aufgenommen, Sein 
Batel ift eine fo vollendete und frefflih durchgeführte tomifde ‚Bigur, daß 
Fe nigts zu wünſchen übrig läßt, und an drafiifder Originalität, fern von 
Rarritirung, alles Aedaliche weit überflägelt. Pr. Bothe weiß die Pointen 
feiner Rolle. fo gefhidt dervorzudeben, und feine ganze Spielweife fo zu 
marliren, taß man fih nicht bios an feiner Zotalleilung, fondern an 
ven Heinhen Theilen berfelben ergößt. 





Konzerte in Wien. 


‚ven 8. Maͤrz. Oroße mufitalifhe Ylademie in bem t.t. 

Gehen Hereulın-Beake. Zum Beften bes unter dem hödften Proteltorate Ihrer 
2. t. Hop. der durchlauchtigſten Frau Erpbergogin Sophie Achenden St. Jo» 
Kephs-Rinderfpitals auf ber Bieven. — Zonftäde älterer und neuerer Muff. 
So wie Glaube und Andacht felbft die Mutter alles Wiffens, fo ift 

au bie die Seele erhebenbe und begeifternde Rirdenmufif der Typus, bie 
erfie und mwigtigfe Bafls aller mufllalifgen Berl. — Nur im Sir 
qenſtyle zeigt ſich ber große, der gebiegene Meifter und alle großen 
Romponifen haben, wenn fie ſich auch mit diefem Bade widmeten, ihre 
BDefäpigung dazu gezeigt und fd gleichſam an heiliger Stätte ihren Boll» 
madtsbrief zur Kunſt geholt. Eperubini, Roffini und in meuefler Zeit Doni» 
zetti Iiefern den Beweis des Geſagten. Einer unferer gefhäpteften heimifhen 
Romponiften, Pr.®eiger, ber in feiner „Blafla-, trog der vielen Debatten 
Ber Kritit einen unamföpligen Beweis feines Talentes für Opernmufll gegeben, 
Hat daeſelbe im Bebiet ber Kirhenmußt burd feine bereits befamnte, von 
allen Seiten belobte Meffe bewiefen, deren Bibmung Louis Ppilipp, der Rö- 
nig der Branzofen, angenommen. Und diefes Berk war es, was heute, mit 
Ausnahme des Erebo, durch bie erfien Mitglieber des Pofopernipeaters, 
vie Berren Staudigl, Erl, Drarler, PBölzel, die Herren Lug, 
Sqmidbauerz ferner Dad, van Haffelt un Die. Schwar; 
zur Muflührung gebradt wurde. Zenn glei® ein foldes Werk in einem 
Ronzertfaale unmöglig jenen üffelt Hervorbringen fann, den es in der Rirde 
gelb mit Begleitung ber mafehätifhen Orgel maht, fo erfült es dennoch 
feinen Zwed volfommen: das fehr gewählte anmwefende Publlkum mit der 
meuiehen Shöpfung eines geamteten Meifters befannt zu maden. Ginen 
geringern Eindruck machte der Pfalm des alten Marcello, ber im Arengfien 
Style gehalten, feber Schönheit der Mut emibehrt. Ihre Maiehäten, fo 
wie mehrere Glieder des allerdoͤchſten Raiferhaufes, gerupten dem Konzerte 


belzumohnen. 


Kunft: und Literatur -Motizen. 
(Dr. Tattame Arbeiten für bie egpptifgen Ehriften.) 


2 bis 300 ſyriſhe Mannffripie auf Pergament von hohem Alter gäfammen- 
brachte. Pinſichtlich des zweiten dat er mit bem Patriarden Rüdiprage gm 
nommen, um ein Foptifdes und ein arabifhes neues Tefament herausju- 
geben; der Zert des Ieptern fol In Eairo nah den befien im Bande vorhan- 
denen Manuflripten forrigirt werben. Die zweite Arbeit, die Herr Tattams 
beabfihligt, if bie Ueberfepung der Werke von Macarins für die koptiſche 
Kirche ind Arabifge. Bis jept befteht weder eine foptifhe, no eine arabifde 
Ueberfegung bavon. Hr. Tallam hat ben gelehriehen Epriften Eapptens, eine 
Herrn Mazarra, mit der Heberfegung von Macarius Homilien aus dem 
Briegifhen ins Arabifhe beauftragt, (Bie es ſcheint, übernimmt eine eng» 
liſche Gefenigaft die Kofrn,) 


Miszgellen. 

(Die giftigen Thiere der Tierra Ealientein Mo 
rifo,) Das geifvoll gefhriebene Such ber Mad, Ealderon de fa Barca, 
»Life in Mexico," aus welchem wir demnähf größere Mittheilungen mar 
Ken werben, enthält über die giftigen Thiere der heißen Region Folgendes: 
Es gibt noch Caufer Aapperfhlangen u. f. m.) andere giftige Reptitien, 
gegen beren Bis fein Mittel Hilft, und Rahftehendes if eine auf befier Au⸗ 
torität berupenpe Life nad ben eindeimifhen Namen. Es gibt eine Epica- 
clina, eine gefreilfte Biper von (dönen Karben, vie Eoralille oder forallen- 
farbige Biper mit fhwargem Kopf, und ben Binagrilo, ein Tpier wie eine 
große Brille; wenn diefer Ins Zimmer kommt, fo erfennt man ihn an einem 
ſtarten Eſſiggeruch. Er if orangenfarb, und macht, wenn er einem über die 
Daut hinmwegläuft, feine Schmerzen, läht aber einen langen Gireif von 
töbtlihem Gift zuräd. Der Siß der eivehfenartigen Salamanquefa it tödt⸗ 
ld; der Eslaboncille ſtirbt vor Yuth, wenn er Ah auf Jemand wirft und 
am Beifen verhindert wirb; ber Gencoati hat fünf Bühe und leuchtet Im 
Dunfeln, fo daß man glüdligermeife vom der Nähe biefer Thlere auf man 
nigfahe Beife gewarnt wird. Berner findet ſich eine ſchöne, ſchwarje und 
rothe Spinne, Epinclaquili gemannt, deren Stich dur alle Ruohen Schmer- 
sen mat; das einzige Mittel dagegen if, fi mehrere Tage in rinem mit 
Raup nefülten Zimmer aufjupalten. Cadlich gibt «8 Zaranieln und Ea- 
campulgafpinnen. Die erfte if eim abſcheulich ausfehendes, meides, feites, 
mit danlein Haaren bevedtes Thier, und man fagt, bas Pferd, das auf ein 
foldes trete, verliere augenblidlip den Dufz doqh dies bedarf der Defäti- 
gung.* . 


Tbeater-Amzeige. 

(Benefice des Herrn Scholz) Heute findel im f. f. prie, 
Theater an der Bien zum Benefice des Derrn Wenzel Scholz die Bor 
flelung eines neuen Lolaltädes Aatt unter dem Titel: „Der verkaufte 
Sälaf-, lokalkemiſches Bollsmährgen mit Befang in 3 Alten nah einem 
Gedicht eines belannten Schriftttellers. Die Muflt it vom Kapellmeifter Herrn 
Hebenfreit, ber Zert von Rarl Haffuer, Bei dem vielen echt fomi» 
ſchen Momenten, melde »iefes glädiih gewählte Suſet in Ab trägt, läßt 
fi$ von der Bearbeitung Haffners viel Unterhaltung erwarten. Daß 
Herr Scholz in biefer Poffe das Seinige thun wird, um das Bergnügen 
des Abends zu potenziren, bedarf wohl feiner Frage. . 


Bertorbene in Wien. 
Din 3. Mär. - 


Dr. Zattam it zweimal nad Egypten gereift, um bort fprifge Manuffripte| Der wohlgeborme Herr Branz de Paula, Ritter von Aichen, LE. n. 3. Re 


für englifge Bibliotpefen zu fammeln und Berbindungen mit dem dortigen 
Ehriften anzufnüpfen. Sein erſter Iwed wurde in fo weit erreicht, als er 


nierungsfefrelär und n. ö. Aändifher Audfhußratp, alt 59 J., auf der 
Wieden Rr. 1, an ber Auszehrung. 


—— — —— ——— — — 


Iırer. Duarf. 
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Drud von Leopold Brund, — Pränumerationspreis 


5. æx.W. viertelj. 





Beitfprift von 


Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
PY, Tode 50. Mittwoch, den 8. März 1843. 





— — — — 


etafette 


Aus Bern: Den 9. Februar wurde im der Nähe des Dorfes Pery 
von einem Mant, ber Holz fpaltete, ein Steinadler mit ber Art tobtgefhla- 
gen. Das hier hatte fi neben dem Haufe auf eine Katze gefärgt, die in 
aber tapfer veriheibigte, bis der Mann ipr zu Hilfe fam. Der Bogel mißt 
mit ausgefpannten Blägeln firben Fus zwei Zoll Schweijermaß. — Ya den 
Militärlagaretden Barfgau's if das ſchwarze Fieber ausgebrogen, 
was bier die Sage, ale fei die Pe dort, veranlaßte. Man hat bort das 
Milttär in andere Gebäude verlegt und hofft fo die Krankheit zu verbrängen. 
Möge es nur gelingen, — Im Ungefigt der Stadt Heiligenbeil if ein mit 
Erbfen geladenes , fünf Laft großes Baprzeug mit Mann und Raus uns 
tergegangen. — Der berühmte Schriftſtellet Zafimir Delavigne 
in fo gefährlih frant, daß man an feinem Auftommen zweifelt. — Aus 
Yigier, 19. Sebruar: Lepten Donnerftog um 1 Mpr murbe auf bem Pas 
Bab-el-Dued ver Araber Abbel»Raper-Zellouf-Ben-Draßmar, 
aus der Gemeinde Bondiarnaf, hingerichtet. Er war wegen mehreren Mord» 
4paten zum Zobe veruripeilt worden. Die Erefution mit der Guillotine, 
welde zum erftenmal in Algerlen Matt fand — bisper hatte man ih des 
Patagans bedient, die ZobesArafe zu vollziehen — führte eine große Men- 
fpenmenge herbei. Abdel · Kader — ein Namensveiter des Emird — zeigte 
in feinen Tepten Augenbliden noch falles Dint, und machte dem Henter fein 
Blutwert leicht, indem er ohne Wirerfireben fein fpuldiges Daupt in die 
rechte Lage bramtr. 


vaß, zur möglichen Beipäftigung ber brodloſen Arbeiter mehrere Straßen. 
teafte im oberm Erjgebirge und Boigtlande bei Eintritt ber beffern Jahre» 
zeit in Angriff genommen werben, während anberfelts die nãchſlens begin» 
nenden Arbeiten auf der Strede der fühfifg-baierifhen Eiſenbahn von Erin« 
nigfhau nad Werdau eine größere Anzapl feiernder Gabritarbeiter befhäf- 
tigen werben. 
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Yrag, 28. Gebr. (Belfanntmagung. — Gedägtinißfeier) 
Mit Bezug auf das Zeitungsblatt ddo. 16. 1. M. binfiptlid der zur De- 
fpäftigumg ermerblofer Arbeiter bemilligten öffentligen Bauten wirb jur 
Kenniniß gebracht, daß bie Einleitungen zur Perfielung ber Uferverfigerung 
an der Moldau bei Rudel am heutigen Tage getroffen worben find, und 
mit ter Anlage des Baumerles felbt am 6. März I. I. begonnen werde, 
wobei erwerblofe Arbeiter Berbienh erhalten fönnen. — Am 2. Mär) wur- 
den im der Prager Reufule, jur Gevägtaihfeler des Sterbelages Gr. Maf. 
mweiland Kaifer Brany I., bei brennenden Bahslerzen mehrere Pfalmgebete 
abgehalten, einige Arme und das ifrael, Hofpital erpielten aus dem Ertrage 
ver vom Herrn Ilak Bakofen, Borfieher biefer Spnagege, diezu beflimmten 
Bundation eine derfelben angemefiene Babe. Prag. 313.) 





Länder. und Bölterfunde 


Ausflug eines fchwedifchen Naturforfchers in Südafrifn. 
(Bertfehung und Ehluß.) 


E⸗ war am 3. Jänner, einem ber finftern Abende, mo ber eilig ber» 
anziedende Sturm ſchwarze Wolfen über den Himmel binfagte, und vie fhd- 
nen, gelbblumigen Kronen der um mein Lager ſtedenden Afaziem niederbog. 
34 ſaß mit Bilem unter meinem Zelt auf einer Strofmatte und tranf Eher, 
als wir plögficd die im dem engen Kraal befindlihen Dchfen erfhredt fhnau- 
ben und blafen hörten. Wir erkannten ſogleich die Beranlaffung, und id 
feuerte zwei Schüſſe na der Seite ab, moher ber Beind fih näherte, 
Dies ſqredte ihm jedoch miht ab, immer näher zu fommen, und fo 
konnten wir die Ochten nit mehr länger im Kraal zurüdpalten: fie brachen 
dinans und flofen. Das Geräufh der Fliedenden verhallte allmälig, aber 
es vanerie nit lange, fo hörten wir ein ſchweres Stöpnen, hie unb ba 
durch ein leifes Brüllen unterbroden, Ju der bunflen Rat konnten wir dem 
armen Tpiere, das, wie fih am Morgen ausmied, einer der beten Zugom- 
fen war, nit gu Bilfe kommen, und wir folgten nun der Spur der übrt- 
gen Aliefenten, aber ih kedrte nah mehrfländigem IUmberwandeln allein 
yarüd, und lies Willem und ven Kafler dad Suchen fortiegen. Sachte nä- 
berte ich mich dem todten Ochſen, im ber Abficht, einen der zahlreichen Geyer, 
welche ſich um denſelben her einfanden, zu erlegen, als ih im dem dichten 
Gebuͤſch, in weldem der Ochſe gefallen war, etwas auffpringen hörte, und 
beim Umſqauen den Löwen einige Schritte vor mir Aiehen ſah. Ih Ried num 
einen Stof in ben Bufh und pängte mein Sacktuch daran, um die Bögel 
abzuhalten, und ging nad den Wagen. Kurz darauf fam id mit meinem 
Rafferfnaben, der eine Art und eim zinnerned Befät trug, zuräd, um einen 
Theil des Fettes und Fleifhes zu Polen. Abermald Halte der König ber 
Ehiere fi eingefunten, Mod abermals, als wir uns mäherten, diesmal 
aber augenſcheinlich widerwilliger, was er burd einiges flarle, fury ausge - 
Aofene Brülen and gab. Eilig fepte ih meine Doppelbügfe in Bereitiaft, 
um beide Schüſſe auf einmal abzufenern, that es aber nicht, aus Kurdt, 
vie Geper alle zu verfhenmen. Bald baranf fam Willem und ber Kaffer mit 


Zagdzjeitumg. 
aauslanı nm 


Münden, 1. März. (Maslenball.) Zu den intereffanteften Reken, 
die am unferm Pofe feit Jahren fattfanden, gehört nah dem Urtbeil ber 
Theilmeyimer ber gefirige Maslenball in ven Sälen ves Feſtbaues. ine fin- 
ige Baht war ohne Zweifel „das Mäprlein vom Dorarösden“, von etwa 
70 Perfonen des Hofe dargefelt, wobei Ihre königl. Hoh. die Kronpringef- 
An als Dornröschen ein Bild von Anmuth und Liebreiz bet, mie es mopl 
nur der Bantafie des Dichters vorgeſchwebt hat. Einen zauberhaften Anblid 
gewährte die Gruppe, wo im einem Nebenzimmer Dornröshen mit ihrem 
Dof von Träumen umgeben fhlummerte, und von bem fremben Königsfohne 
(Sr. fönigl. Hob. dem Rronprinzen) gewedt ward, worauf fobann ber Zug 
EG darch die Säle bewegte. Die Koflüme lefen an Blanı und Reihipum 
wie an Geſchmack nichts zu wünfhen übrig. Eine fehr ergöplihe Erſcheinung 
waren fpäter vie Riguren eines Schachbretes von jungen Dffijieren darge» 
FKeüt, melde von zwei Zauberern birigirt, eine Partie Schach ausführten 
und darauf eine Duadrille tanyten. Sämmtlide Mitglieder unferer Stände 
zerfammlung waren zu biefem Rehe gelasen, dag ſich eben fo durch Pracht 
und gelungene Anordnung wie durch ungemeime Heiterkeit auszeihnete, — 
Roh möchte unter dem Arten am Schluſſe tes Karnevals der gläuzeude 
Ball:ıu eriräßnen fein, der am 25. Bebr. bei dem kaiſerl. ruff. Geſandten 
Aattfand und glei dem erſten tur die Gegenwart der königlichen Prinzen 
„gehoben war. 


Rönigreih Sayfen (Xoth.) Bie im döhmiſchen, fo in aus 
‚im fähffgen Erigebirge und im Boiglland durch Geſchäftoſtodung und 
Tpeurung ber Lebensmittel eine große Berrängniß der untern Bollsflaffe 
‚entfanden. Der Abhilfe verfelben hat, neben ber von allen Geiten rege ge» 
worbenen Privatmoplipärigkett, au bie Regierung idr Augenmerk zugewen- 
dei, Indem Me Geldrorſchüſſe aus oſſentlichen Kaffen leitete, und elgne Rom- 
anifarien im die moipieitenden Bezirke abſchiaie. Zugleich if verfügt worden, 


den übrigen Ofen zuräd, und-nun begaben wir nus mit einander an Ort 
und Stelle, um Alles in Drbnung zu bringen; mie erflaumt aber waren 
wir nit, ald wir den ganyen Daſen verfhteumsen fanden. Das ſchlaue 
ler hatle ihn im dem hohen digten Shilf und Bebäfd, welqes hier 
die Ufer des Krokopiifnfes umgibt, verfiedt, und opme Bunte fanden 
wir e6 mit rätbfig, viel barin herumzufäbern, Das fette und ſchönt 
diellch, weldes ih berausgefgnitten, lied ih [darf einfalgen, leicht mit ber 
Iepten Portion Pfeffer, vie iM hatte, Aberſtrenen, und dann zum Dörren 
an eine Mazie aufpängen, die zwiſchen dem Zeit Aand, mo id fhlief, une 
swifhen dem Wagen, mo Willem und die Kaffern ihr Quartier hatten. 
Die Raht war regnigt und Aärmifh, und beim Aufwachen fand id meinen 
ganzen Bleifduorrath verſchwunden. Nidt wenig erſtaunt forfhte id nah 
dem Fraßgierigen, und fand emblih deutliche Spuren einer Ppänez im ber 
folgenden Naht machte eine Rugel bem Leben des anderſchaͤmten Thieres 
ein Ende, allein mein Fleiſch war doch verloren. Am 8. Jänner brad id 
endlich auf, und als ih einen ber Ausgewanberten getroffen hatte, bot ich 
ihm 30 Mo. Kaffee, womit id überfläffig verſehen war, für einen anderen 
Däfen. Us id mein Geſchäft bei Potgieter vollendet halte, kehrte ih auf 
demfelden Weg zuräf, paffirte den Krokodilduß nahe an ber Stelle, wo 
ich meine erſte Station gehabt patte, und Tief nun ben Tepten Pollen der 
Auswanderer hinter mir, Mein Borfap war, bis zum Affenfluß vorgubringen, 
zu welchem Ende ich mid aber mit eln paar Qiugebornen als Wegweiſer 
and Dpfemmädter verfehen mußte. 

Bon meinem Rafferfnaben gefolgt, beſachte ih zu biefem Endweck den 
Bafutohäuptling Mammalali in feinem Kraal. Ein Zpeil feines Volls Fam 
eben mit guter Beute von ber Jagd zuräd. Die andern faßen im Schatten 
des vorfpringenden Daches einer Anzapl Hütten und befhäftigtem ſich mit 
Bereitung von Häuten, Zufammennähen ıc, I ſtellte dem Häuptling meine 
Sade vor, ſagle ihm, daß er mir zwei unerſchrodene Leute ausfuhen folle, 
und daß id ihm für den Dienfi eines jeden eine Ziege bezahlen würde, Er 
verlangte no einen Theil des Belis von dem Wilde, das wir erlegen wärs 
ven, als Zulage, und ba ih dies zufagte, war er zufrieden, und gab mir 
zwei feiner Leute, wovon ber eine, abgefepen daß er ein Krüppel war, über 
dem ganzen Körper furchtbare Narben hatte, Andenten von dem Kampf mit 
einem Löwen, tem er jeboh glädlih mit feiner Aſſagale erlegte; der andere 
war ebenfalls im Gefiht und auf ber Squlter von einem Leoparden gejeich ⸗ 
net, dem die übrigen Jäger auf feinem Körper den Reft gegeben hatten. I% 
Halte indeß zum minbeflen feine Urſache, mich über ihren Muth zu beflagen, 

Der Bafutohamm gehört deutlich zu den Kaffern, benn Oeſtchtebiſdung 
und Körperform find diefelbe. Sie bewohnen einen auſehalichen Strich auf 
der Weffeite des Drachenberge, ziemlih nahe an ber Grenze ber Rolonie. 
Berlih grenzen Me an bie Koranna's und Delfduanad, mie weit fie aber 
nordlich Mh erfireden, it mir nicht befannt. Sie Achen unter einer Menge 
von einander unabhängiger Däuptlinge, und find im Allgemeinen friedlich 
sefiunt, was man fon aus ihren Zängen und Gefängen ſchließen fann, bie 
fi von denen der Friegerifgen Zulaftämme mie Rat von Tag unterfgeiden. 
Der Tanz befeht nämlich in einer laugſamen und graziöfen Bewegung ver 
Urme, wobei fe ſich rund herum drehen und jeder mur für ip zu agiren 
fheint. Die Gefänge haben einen Tangfamen Takt, gehen oft in ein artiges 
Pfeifen über, und find meift begleitet mit den Bingern. Die Männer tragen 
einen Heinen Ledergürtel, der ſich eng am die Lenden anfpließt und hinten mit 
einem abgerundeten Schooß verfehen if, über bie Achſels ein großes Bell als 
Mantel mit ben Paaren nad innen und dem Schwelle, der zwiſchen ben 
Squltern himabpängt. Die Seſchneidung if bei ipnen im Gebrauch. Einige 
von ihnen tragen eine Müge oder Hut auf dem Ropf, welche lonifh und 
gewöhnlih aus einer Antilopenpaut gefertigt if, Andere tragen Tanges Paar, 
von ber Stirme Mark aufwärts gehräubt, oder fie rafiren einige Daumen 
breit von den untern Haaren ab. An den Dadenfnohen zwiſchen Auge und 
Dfr magen fie auf beiden Seiten des Geſichts Einfänitte, fo daß ein Knot ⸗ 
dei enificht. Wofolelapi hatte dem größten Theil ber Bafutohäuptlinge vor 
Ankunft der Auswanderer ihres Bichs beraubt, und fie fanden bis zur An» 
Zunft diefer Teptern unter feinem Befehle, bis bie Nuswanderer ipn verlag · 
den. Ihre Sprache fiimmt in mehreren Borten mit der der Zulas überein, 
unterfeivet ſich aber mamentlid durch eine Menge r, welche darin vor- 
tommen, während diefer Buhftabe in ber Zulafprage felten it, fo 4. ®. 
fagt ein Jula Mafuta, und ein Dafuto Mafura, fell; die Ppäne heißt 
Bei dem Zula Pift, bei dem Baſato Piri. Ihre Kraals find mit einer 
sirkelrunden Steinmauer umgeben, innerhalb veren ihre Hütten opne alle 
Drbnung verbreitet find; indep find fie gut gebaut und meif im zwei Ab» 
theiluagen geldeilt. 

Doqch ich fomme zu meiner Reife zurüd. Noch ein paar Tagereiſen 
weit hatten wir gebahnten Weg, nämlich bis gu den hier gelegenen Salz. 
Pannen, wo ein Theil der Ausgewanderten fein Salz Holt. Eine ziemlich 
Hope, einfame, waldbewachſene, aber oben abgelumpfie Bergluppe erhebt 
fs von der waldigen Ebene aus; wenn man bon ber einen Geile pinauf- 
geiiegen if, zeigt Ah in anfehnliher Tiefe ein ungeheures rundes Referboir, 
Yas auf allen Geiten vom dem hohen, waldbewachſenen Griteumänden umge 


ben iR. Das Saljlager befindet fi am Ufer in ber Ziefe von einigem Fuß, 
bededt von Schlamm und BWafler, die aber immer tiefer werten, fo daß 
na ber Beriherung der Eisgeboraen vor einigen Jahren ein aufgelagter 
Elephant, welcher dahin feine Zufupt nahm, im Schlamm ertranf un» der» 
(wand. 34 war, als i® einen Hacmatopus melanopterus in den 
Flägel verwundet halte, und venfelben verfolgte, nahe baram, darin fleden 
ju bleiben, doch glüdte es mir, mid voller Roth wieder heraus ju arbeiten. 
Bir fuhren nun ohne einem gebabnten Weg in öfliger Riqtang weiter, 
fortwährend darch Bald, der meilens aus verfgiedenen Arten Mlajien be» 
Rand, und mäherten uns am 22. Jänner nah einer langen Fahrt dem Af⸗ 
fenAuß, bei den Eingebornen Goane genannt. Pier richtete ih nun mein 
Lager Müger als am Krotopilfluß ein. Bon dem furdibar borigen Akazien 
ließ ih eine Menge fällen, und daraus ringe um meinen Wagen und mein 
Zelt ein Hohes Bchäge mit zwei Husgängen bilden. Alle Abende wurden bie 
Odfen an den Wagen und Bäumen innerpalb diefes Geheges fellgebunden. 
Meine Difenwägter hatten au einige Hunde mitgenommen, und wurden 
oft von ihren Belannten, zehn bis zwölf an ver Zapl, beſucht, welche ge« 
mwöhntih gegen amanzig Bunde mit Ah braten. Diefe diellen dann bie 
Naubtpiere ab, fo daß id, abgeſeden von einigen Mpinocerosbefugen, wenig 
von ihnen beunrupigt wurde, obgleich ihr Geheul und Bebräfle allnachtlich 
fi vernehmen will. 


An einem fhönen fiilen Abend ging ih in mein Zelt zur Rufe, und 
ſchlief bald ein. Plöglih werde ih durch ſchnell aufeinanderfolgente Don« 
nerihläge gewert, ungeheure DBlige kreuzten einander; dazwiſchen dur, 
übertönend den rafenden Sturm und ben fallenden Plapregen, hörte man 
das Brüllen der Löwen und der Ppäne widerliches Geheul, die jetzt, Feder 
als je, fih möperten. Dlig und Knall folgten auf einander, Schlag auf 
Schlag, und einen Waldriefen, ber Jahrhunderte laug feinen Scheitel tro⸗ 
Big erhoben hatte, hörte man getroffen nieberflürgen, die ungeheure Srone 
rings herum gerfpliltert; obwohl frifh und grün, brannte fe tod goch mehr 
rere Tage darnach. Im biefem Strich flägt der Big ungemein oft ein, 
wie man aus der großen Zapl überall herumliegender gerfplitterter Bäume 
erfieht. Da id nicht mehr als einen Wagen halle, Fonnte ib feines ber 
größeren Thiere, wie Rpinoceros ober @iraffe, mitnehmen, denn bie Haut 
vom einem folgen hätte allein den halben Wagen angefült. Ich mufte dies 
alfo auf ein andermal derſchieben. Sewol Rhinoceros africanus ale 
Rhinoceros simus fiab pier fehr häufig; das erfiere if dom fehr bospafter 
Natur, und verfolgt oft diejenigen, welche es auffkören. Mehrmals war ig 
mit diefem Zpiere recht übel daran. Ih hörte einmal einen Buphaga *), 
und im Augenblid fürzte ih das Rasporn gegen mid. Da id blos meine 
Heine, mit Bogeldunft geladene Alinte patte floh ih aus Leibesträften, und 
näherte mid endlih einem mädtigen niebergeflürgten Baume, va ſchon bas 
Schnauben der weit geöffneten Raslöger meines Berfolgers ſich vernehm⸗ 
bar machte. Nah einer furgen Weile wandte es Ab plöplid um, und floh 
eifig davon. Die Eingebornen fürdten es mehr als alle Ranbipiere, und 
fliehen, wenn fle es anfigtig werben aldbald, indem fie einen Daum 
erfieigen. Ih hörte mehrere Unfäle erzählen. Dagegen if das weit größere 
Ayinsceres Simus vom fheuer Art und viel milder, auch flieht es faft 
immer beim Anblid von DMenfgen. Die Eingebornen wagen «8 bespalb 
mandmal, ein ſolches Thier mit ihren Aſſagaien anzugreifen, und töpien 
auch wohl eines oder bas andere. Einmal, als id einen Aßur muficus elf 
tig verfolgte, bemerkte ich einen Buppaga, der im hohen rafe auf etwas 
(aß z vorſichtig ſalich ih mid zurüd, und gab meinem Jungen ein Zeichen, 
mir mein fhweres Gewehr zu dringen, Mit diefem bewaflnet mäherte ich 
mi vorfihtig, wohl wiſſend, daß fo Tange ih dem Bogel verborgen blieb, 
auch das Nashorn, denn ein foldes war das hier, mid mit bemerlen 
wärte. Ein Heiner Buſch diente mir zum Schut und ih konnte von hier 
and das Unthier deutlich fehen, das etwas auf diefe Seite geneigt auf dem 
Rüßen Tag; bie einige Bewegung, die man bemerlie, war ein leichtes 
Balfgeln mit den Opren. Mein Schuß brachte ihm alädliger Weile nah 
einigen wenigen Zudungen aus feinem Sqhllaſ in bie Emigfeit, Es war 
dies eines don der bospaften Art, Ein andermal fhoß ih einem ungeheuren 
Rh. Simus ben Rüdgrat entzwei, es fürzie augenblidlih, und nun folgte 
ein furdtbarer Tobesfampf, unter welchem ein wäfleriger biutgefärbter 
Sqhweiß in großen brennend heißen Tropfen von der Haut herabflof, Zwei 
Rugeln machten feinem Leiden ein Ende, 

Sobald ein größeres Bild nieberflärst und der Menſch fi entfernt, 
fiept man aus ungehenerer Höhe von allen Geiten Aacvögel fih fammeln, 
obwohl man zuvor nicht einen einzigen gefeben hat. Anfangs fehen fie ſich 
auf Ainen napeftefenden Daum, ober laſſen ſich auf den Boden nieder, und 
nähern fi$ dann in eiligem Lauf, Me Arten finden Ah unter einander ein. 
Da fie mit ausgeftrediten Beinen und eiwas zufammengelegten ruhigen Ell« 
gein, in faufender Bahrt ſich wiegend, hernieberfgiehen, fo ih hier der trefe 





*) Diblenfrefler , ein Bogel, der bie Larsen großer Infehten amd ber Dat verlchte⸗ 
bener Thiere, wie Ochſen, Rhinererofle u. dat, herausfrift, 
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fende Auddruc gebtaͤuchlich: ber Aacvogel fällt. Ein Quagga ober Dildebeeſt 
ik in Zeit. von einer Stunde verzehrt, fo daß nur Knochen und Hautſtücke 
mod übrig find. Des Nashornd Haut izu ſtart für Re; wenn aber Spänen 
aud nur eine Meine Drffaung hinein gemacht haben, ſo geht das Gfelettiren 
zafd vor Ah. Die feltfam gefaltete und ausgezeichnet fhöne Giraffe ſiedt 
man oft in Zrupps von 10 bis 15 Stüden die Spigen von jungen Bäu- 
men abbeifen. Ihrem ausnefmend ſchweren Bang hört man auf bebeutende 
Entfernung. Bilem erlegte eine, und da ic bie mi begleitenden Baſatos 
Begierig die Beinröhren zerihlagen und was rohe Mark verzehren fah, ver- 
fachte ih e# gleigfalls und fand es mohlfgmedend. Sonft legten wir ge- 
mwöhnlih vie Beinrähren bes Wildes in bie, Aſche, und afen bann das Marl 


mit Reis. Die wehrlofen Thiere Im bem waldbewachſenen Tpelfem bes Lan- 
des finden Ach gersähntih in größerer Yazapı beifammen, wodurch Me um 
fo leiter an ber ungleiden Bröße einen ih näpernden Beind eutdeden, 
und wenn eines die Gefahr andeutet, fo if die Blut allgemein, Belm Jar 
gen map man genau Ugt geben, ih ihnen unter bem Winde zu nähern, 
denn fle haben alle eine außerorbentlich frine Witterung, Uater ben Bögeln 
gibt es fogar mehrere, die durch einen eigenen, auch von den Gäugeipieren 
verßandenen Laut bie Abficht des heranfhleigenden Schügen verlünben; vie 
ärgerligßen barunter find in diefem Strich Charadrius coronatus (eine 
Art Regenpfeifer), Plocepasser Mahali, Chizernis concolor u. a, 








Feuil 


Pariſer Gerichteſzene. 


Es gibt feine Ehrtlichleit in ber Belt mehr, Herr Friedensrichter! 
wit für einen Heller Eprlihfeit! Die Rechtſaffendeit IR von den Paud- 
deren tovigeihlagen!- 

Mit dieſer ppifofophifhen Setrachtung introdgzirte Ah ein Fleiner, 
fhmädtiger Menf$ mit roipen Haaren und einem füplauen Zuchogeſicht vor 
Sem Friedeasgerichte ſeines Bezirks im Paris. Er war ſeines Zeichens ein 
Pausmeifter, und hatte feinen Dienfigeber wegen Borentpaltung feines top» 
mes vorgelaben, 

„Bere Maubiel hier, fagte er, »IA ein Mann, der fährlig feine 
10,000 Brks. Renten hat, und zahlt nit einmal feinen Haudmeiher.- 

Der Briedensrihter: IA es wahr, Berr Maudiel, daß Sie 
Hprem Hausmeißer feinen Lohn vorenthalten? 

Maupdiel: Es if unter uns gar lein Lohn audbebungen worden. 
&r hatte bisher doch gemug Gelegenheit, eimas zu verbienen. Das Baus 
in fehr groß. . 

Hausmeifter: 9a freilih, zu ebener Erbe if ein fehr geräumiges 
Deu und Hafermagazin, und auferbem werben die drei Quartiere von gar 
empfindlichen Parteien bewohnt; einer will mir eimas geben wegen ber 
Unzahl von Ratten im Paufe, und Niemand bleibt Länger im Haufe, ale 
drei Monate, ausgenommen vie Ratten, die weichen nicht! 

Maubiel: Die Sade verhält fih fo, Herr Friedenorichter. Die Ge⸗ 
dreivenorrätfe haben eine Menge Ratten und DMäufe herbeigegogen, zu deren 
Bertilgung ih alles Möglige aufbot; aber nichts mwolte helfen, weder 
Fallen, nad Arſenik nnd gefoßenes Blas. Wis Alles vergebens war, fiel 
mir elm neues Mittel bei; ih nahm einen Hausmeifler (Gelächter) in der 
Perfon des Hier anweſenden Ripot, und veriprag ihm fünfzehn Eentimes 
für jebe Ratie, bie er mir ausliefern wärbe. Hievon Tonnte er gemiß vet 
gut Ieben, ohne zu Nebenverbienften feine Zuflucht zu nehmen. Ein gefdheid- 
ter Hausmeiter kann immer ein Duhend Ratten täglich fangen, zumal in 
meinem Hauſe, wo der Artilel nie ausgeht. (Beläßter.) 

Friedenéerichter: Und Sie haben ihm die Zahlung verweigert? 

Maupdiel: In den erflen drei Monaten habe ih bie Prämien ge- 
wiffenpaft gezahlt ; aber Ripot, mit diefem retmäßigen Berbienfte nit zu- 
frieden,, dradte mir Romtrebande, Benn das fo fertginge, fo würde mein 
ganzes Bermögen faum hinreigen, um alle die Ratten und Mäufe zu zaplen, 
die er mir llefert. 

Bausmeifter: Seit drei Boden habe ih gar nichts erpalten; id 
fordere für diefe Zeit meine Zaflang mit 15 Brke. für jeden Tag. 

Briedensrihter: Benn er Sie auf von Zeit zu Zeit getäufgt 
Haben folte, fo müffen Sie doch erfennen, daß er Ihnen durch die Bertil- 
gung des Ungeziefers fehr wichtige Dienfte geleiftet hat, 

Maudiel: D, im Gegentpeil! er hat alle Ratten und Mäufe aus der 
ganzen Umgegend derbelgelodt. Ih habe ſelbſt gefehen, daß er unter den 
Bänden Höhlen gegraben hat, um den Beftien beaueme Nefter zu bereiten, 
and leht find deren mehr in meinem Hauſe, als je zuvor. — 

Herr Maudiel wurde nur in die Koften verurtpeilt, 


Ebeater in Wien 


Rt. priv, Eheater in der Leopolpfabdt. 


Sonntag, den 5. März zum fünften Male: Tanz- und mufifalifge Produl. 
tionen der Herten Besster Sanbor und Doboyp Raroly, Borker: 
“Das abgebrannte Haus.” 


Bereits fünf Mal Hat die obige Geſellſchaft das Leopoldſtaͤdier Theater 


letovon. 


zu einem Schauplatz des Mürmifhehen Jubels von Beifalsbejeugungen im 
allen Sprachen gemadt. Die Bravos, Eijens, fuoras, da Capos, nahmen 
fein Ende und Ref. glaubt, er würde noch zur Stunde fih im Theater bes 
finden, wenn die Geſellſchaft fiets dem Begehren bes Publikums entfproden 
hätte; befonders ih das weiblie Publifum von diefen ungarifhen Tanjpele 
den enhantirt. Perrot if vergefien und Besjter Sandor if der regie⸗ 
rende König des graziöfen Tanzes, der Löwe des Tages. Besster Same 
dor if das Pofungewort aller Unterhaltung in den Salons, wegen feines 
bezaubernden Anftandes, feiner gragiöfen Tournäre, feiner unglaublihen Ge» 
fenfigfeit und Behenbigleit, Was die mufilalifhen Produllionen der Zigeuner 
betrifft, fo könnte mandes Theaterorhefher bei vielen mufifalifgen Raturas 
liſten in bie Säule geben und vom ihnen Allurateſſe, Bortrag und Aus 
brud lernen. Selbſt die gut exerzirten Gefelfhaften von Strauß und Lan« 
ner vermögen £# ihnen nicht an Präjifion des Zufammenfpiels zuvorzuthun. 
Das Juterefiantefte iR, daß felbf die Rompofitionen eines Auber, Tolbecque 
ıc. unter ben Geigen und Epmbalen biefer Zigeuner einen malional ungari» 
(hen Zppus erhalten, der ifnen einen eigenthümligen Reiz gewährt. ©. 





Konzerte in Wien. 
(Zweites Referat.) 


Sonntag den 5. März wurben in bem k. I, großen Rebouienfaale, gum 
Deſten des unter dem höchſten Proteltorate Ihrer 8, &, Hofeit der durchlauch · 
tiglien Frau Erzherzogin Sophie fiehenben St. Joſeph Kinderfpitals auf ber 
Bieden nacſtehende Tonfüde älterer und neuerer Muſit unter Mitwirkung 
der beden Rräite aufgeführt, ale: 

1. Pfalm für Alt, Tenor und Baß, mit 120Rimmigen Epor, von Mar 
ceilo Chier noch nie öffentlich aufgeführt). 

2, RAprie und Sanftus mit Ehor wie oben, ans ber für Se, Maf. 
bem Könige der Franzoſen fomponirten Meſſe von 3. Geiger. 


3. Pfalm von Marcello Cwie oben). 


4. Pfalm: „O Deus, ego amo te-; ®loria aus der Meffe von 
3. Geiger 


Bir daben es hier mit einem muſitkaliſchen Probuft zu thun, welches 
wegen ibres religiöfen und wodlthätigen Zwedes eigentlih über der Kritik 
lebt. Kirchenmuſit im pöhern Siple flieht ſowohl den Beifall als den Kar 
bei aus; ber höhe kohn des Dichters ih bie Aille lautloſe Erhebung der 
Gemäther, die Befriedigung der Tebensbangen Seelen, bie Tröflung der Ber» 
jagenden, die Aufmunterung der Exrflarrien, die Ernfiflimmung ber fröfligen 
derzen. Benn die geheimfien und innerften Saiten bes Gefühls angeregt 
werben, lann von Rritteln und Grübeln nit bie Rede fein, wo es gilt 
ernfie Betrachtung, ja ſelbſt Zrauer und die Serlenpein ber Zerknirſchung 
au erregen, ba mäffen bie lauten Sravo's bes Theaterpublilums in der alle 
gemeinen Andacht verfummen. Wenn demungeachtet Stimmen des Beifalls 
laut wurden, welche bem Rompofiteur Herrn Geiger galten, fo gilt dies 
nur als ein Zeichen ber Defriebigung des gaplreih anmefenden Publiktums 
von Muflfennern, fo rührten folge nur von denjenigen Kunfverfländigen 
der, melde die Borzüge der Tängft anerlannten vorgeiragenen Muffküde zu 
würbigen wußten und fich nicht blos dem Eindrude berfelben hingaben. Im 
der That war die Elite der mufifalifgen Welt Wiens anweiend; das über 
volle Haus zengte vom der immer mehr um ſich greifenden Anerfennung ber 
Talente Geiger, und bie Anmwefenheit des allerböhften Hofes, fo wie 
der vornehmfen Gefellfhaft der Refideng war eine Auszeichnung, ber fih Herr 
Beiger ſowehl dur feine Talente als auf feine Boplipätigleit volkom⸗ 
men wärbig machte. Die Piecen von Marcello fanden nit dieſelbe An- 
erfennung, wie Geigers Rompofitionen — ein Umftand, auf welden 
Herr Geiger alle Urſache hat ſtolz zu fein. G. 





Zbeater : NRadridbtem. 


Bolethurm Züngf an einem Sonntage gabrn einige „vaterlän- 
Died gefinnte- Yünglinge von Subingen bei ter Popiermüple in Kriegfietten 
auf offener Bühne die Borflelung vom „Wilfelm Tell- nad Schiller. Zwei 
Belpmufiten fülten vie Zwiſchenafte aus. Dieſes Schauſpiel hatte bei günfti- 
ger Witterung eine anferorbenilihe Bolldmenge aus den umliegenden Dör- 
fern, der Statt und dem nahen Bernergebiet herbeigegogen ; man gibt bie 
Anzapl ver Anweſenden auf mehr ald 2000 an, Wenn au diefe Borflellung 
in Bezug auf Bortrag und Koflum viel gu wünfgen übrig ließ, fo waren 
Bo die Rollen fehr gut auswendig gelernt, was bei ähnligen Schaufpielen 
felten Nattfinbet. — Lepten Donnerfiag, Morgens um 10 Upr, fell viefe 
Auffüprung wiederdelt worden fein. 

Der Befiger bed meuen Theaters in Stodpolm Hat lärzlich uneni» 
geldlich eine Borftelung für Kinder gegeben, wozu er bie Baifenkinver, 
vie des Tanbflummeninfituts und von no zwei anderen Stiftungen einge» 
laden; es wurden Rochus Pumpernidel und bie Kinderfpmppenie von Hapın 
aufgeführt. 





KRunft: und Literatur Motizenm. 


(Englifhe Berte für die Edinefen) Rap einem Schrei- 
ben Güplafs in dem Indian News Rr. 35 find bie Engländer Aarl 
beihäftigt vie Ehinefen zu endoftriniren: ſie haben eine Abhandlung über 
den Dandel nah tem Wörterbuh Mac Cullochs gefertigt, Mathiefons Ab- 
Handlung über Gtaaltölonomie und mehrere ähnlige Werke überfegen laf- 
fen, und Güglaff if fehr geſchäftig, folge den Mandarinen und andern au— 
gefehenen Leuten verabfolgen zu laffen. Ramentlih ſollen die Epinefen bei 
ver Berhandlung bes Pantelövertragse Ah eifrig ma den einfhlägigen 
Werten erkundigt haben. Es wäre mit unmöglig, dad die Ehinefen fehr 
gelehrige Schüler würden; mande früher befannt gewordene Staateſchrif⸗ 
tem jeugen tafär, bad fie viel Ginn für die Sacht haben. 


Miszellen. 


(Bei Jules Janin) derrtſqht ein orientallſcher oder richtiger ein 
tegentfpafttier Lurus; da duften bie ſeltenſten Blumen, da funfeln vie 
zeichen Meubled, da glänzen in buntem Gemifh tie wunderlichſſen Runfi- 
faen, und inmitten biefer Derrligfeiten ruht ber Rezenfent auf ber Eau» 
feufe, gibt den Autoren, Künſtlern und Suchhäundlern Yudienz und antwor- 
tet den Gupplifanten, die einen Artifel für ipr Werk ober Bild von ihm 
daben wollen: „C'est trois cenis francs, au juste.- Direltoren von 
Rennen umlagern ihn; jedem mirft er ein Blatt Pin, jedes nad dem 
Gefgmad der Leſer des Journals, mofür es geſchrieben. Bolt Ihr Bein, 
Janin fHenft Wein ; it der Rum belicht, Janin gibt Cuch Rum; fein Ihr 
zur Baferfur verdammt, Janin fervirt Eu Baſſer und das kalt ober 
warm, nah Belieben und Berärfniß, zu feflen, aber hohen Preifen, fireng 
nad ber Taxe und bem Preisverzeihuiß ; ein Profpeftus if am theuerfien, 
I tatle Janin um fo weniger, da er fih auf biefe Weife eim jäprlihes 
Einfommen von 40,000 Franfs erfhreibt. Seinen Ruhm förbert er dadurch 
frellich nit ; aber wag liegt daran, ob die Seifenblafe ein bischen Länger 
oder ein bisden fürger fhimmert? Sie zerplopt am Ende doch, und wenn 
man ed beim Lichte detrachtet, fo hat Janin doch Fein anderes Talent, als 
feinem Publitum ein wenig Roſſinl'ſche Mufit aufjufpielen. 

(Beograppifge Befgeibenpeit der Kimefifgen Ge 
Tefrten.) Die Geographie der hinchigen Manbarinen ſcheint nigt weit 


‚ fauthun, 


der zu fein. Venigftene iR in England eine Landkarte angelommen, welh 
keineswegs dem englifhen Nationalftolg ſchmeichell. Die Karte if drei Fuß 
doch und anderihalb Buß breit und das himmliſche Reich nimmt von der 
Erboberflähe niht weniger als Dreiviertel und noch ein Biertel vom vier» 
ten Bieriel ein, Pod oben im dem entferniehen Winkel erfheint ein Meines 
Städ Beltmeer, in welchem vier Infeln vom allerbeſcheldenſten Umfange 
angebradt fiab. Diefe vier Infeln bereuten: England, Frankreich, Portugaf 
und Aftita. Weiterhin fommt aber noch eine Infel zum Borfhein, melde 
größer iA, ale jene vier andern zufammen; dies ift Holland! Ein Deutih- 
land eriftirt für Epina noh fo wenig, wie eine deutſche Flagge für 
Deutflant. . 

(2ipt.) Ein Berliner tritt im -Pamb. unpart. Rorrefpontenten- 
gegen das Lißtfieber auf und erllärt: „Mir find ber fehen Meinung und 
Heberzeugung, daß Berr List mehr Glück als wahres Berdienkt hat, baß er 
ein größerer Komgertgeber (Gtratege), als urfprüngliher Mufifer if, daß 
feine Manier der Runft fhadet und nit nügt.- Der Kunfitenner verſpricht, 
diefen Sag in einer mufifalifgen Zeitfprift zu bemweifen und zugleich bar- 
das Lift zwei Dritipeil feines Ruhmes der franzöfihen Preffe 
verbanfe, Es if gut, daß ber Berliner Listjabel endlich einmal von einem 
Berliner derb gezähtigt wird, 


(Anelpoten.) Balande, der berühmte framzöflihe Afronem, beihäf- 
tinte fh während ber ganzen evolution mit feiner Biffenfhaft, und ent. 
aing dadurch der Wuth des blutbürfiigen Robedpierre. Er fagte deshalb her» 
jend: „Ih werde meinen Sternen dafür danfen!« — Fine Damr, die fo 
eben eine Sonate auf dem Klavier brillant gefpielt hatte, fragte ben eblen 
Ppifofophen Johnſon, der gegenwärtig war, ob er die Muflt liebe? „Rein, 
Mabame,” eriwiederte derfelbe, „doch if mir allen unter firmen bie Muflt 
am Menigfien unangenehm.- 

(Eivilifatton.) Us Beleg, wie die Pariſer Eivilifation A in 
Smyrna täglich mehr Bahn briht, und fogar in den Panbwerlerregionen, 
erzäpft das Journal de Omprae, daß eim borliger Mepger feine Kunden 
überaus reihlih mit Kapenfleifh verfap, das er in andere Rleifharten zw 
mwanbeln wußte. Der Bafhaga (WVoligeimeifter) if aber dahinter gefommen 
und bat dem Bleifhlünfler auf bie Galeete gefhidt. 

(Neuer Einfuprartitel.) Das Antwerpener Joutnal meldet? 
Die englifhe Barke Drifa hat eine Schaar Ratten aus Manila mitgebrant, 
melde fa fo groß wie eine Rage find. Mehrere berfelben waren dem Shiffe 
entfommen un» hatten eine Qandung gewagt, mwurben aber auf dem Quai 
todigefplagen. Diefe Ratten vermeßren ih fo ſchnell und find fo gefräfig, 
daß nichts vor ihrer Gier fiher if. 


— m —— —— — 


Bertorbene In Wien. 


Den 3. Mär. 

Herr Anton Sanſchek, gem. bürgl. Shawlweber und Hausinpaber, alt 71 ., 

am Schottenfeld Nr. 155, an der Lungenſacht. 
Den 4. Februar. 

Frau Pofeppa Winkter, Edle von Streitforif, penkonirte f f. Regifratur- 
Direltors Bitwe, alt 73 Jadt, auf ver Wieden Ar. 1, an ver un» 
genvereiterung. 

Dem Herrn Johann Konrad Hofmann, bürgl. Gaſtwirth und Pausinpaber, 
feine Gattin una, alt 53 Jahr, in ver Leopoldſtadt Ar. 482, an der 
Gehirnlähmung. 


———————— — — — — — —— ———— — — 
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Beitfärifs von 


Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
Donnerftag, den 9. März 
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ee Na fette 


Herr Laurot in Varis hat einen DIeometer erfunden. 


beruht auf der Wahrnehmung, daß Dele, melde in einem blechernen Befäß 


in heißes Wafer getaucht werben, beim Siedegrad eine fehr ungleiche Did» 
tigkeit daben. — Mus Haag, 25. Kebr.: Gr. Mai. der Graf von Naffau, noch 
vor aqht Tagen auf ben Top frank, befindet ſich auf vollem Wege ber 
Genefung. Diefer glädliche Ausgang ift menfhlih geſprochen der An. 
wendung ber Jomdopathiihen Meipope zu vanlen, bie man verſucht hat, 
nachdem ale andern Mittel AG unwirfam gezeigt hatten. Indes wird e— 
mindefiens noch drei Boden bis jur völligen Bieberperfiellung des greifen 
Königs bevürfen. — Ihre M. HP. der Prinz und bie Prinzeſſia von Dra- 
nien beabfiptigen in Kurzem, bem Hofe von Wärtemberg einen Befud ab- 
auſtatien. Man verfihert, daß die Bram Prinzeffin von Dranien ſich in einem 
boffnungsreihen Zuftand befinde. — Aus Branffurt am Main, 1. März, 
wird ber „Röln. Big. geſchrieben: Aus guter Duelle fann ih Ihnen 
mittpeilen, daß die Erben Bötpe's dem Antrag tes Bundestages, bas 
Haus und den Garten mebft den Sammlungen des verewigten großen 
Dicters als ein Nationaldenfmal ampulaufen, abgelehnt haben. = 
Der Mannfgaft des Branffurter Pinienbatailond, melde bei dem Ber 


gräbniß ber Bräfin Reichenda h am Friedhof aufgehelt war, ſind 


100 Dufaten und ten Dffigieren goldene Tabatieren zugeflellt worden, — 


Der »Öftlige Seobachter · in ter Schmelz enthält Foigendes, über einen 


neuen zwiſchen Frankreich und BDafelland eniflandenen Konflikt: Ein 


franzöffder Bürger, Namens Pradt, aus ber Gegend von Miort, Departe- 
ment des deur Sevres, hat fih von feiner Bram entfernt, ju Laufen in 


Bafelland ſich eingebürgert, dort bie definitive Scheidung von feiner Frau 


ausgemwirft und ſich wieder deredelicht. Nun macht aber vie erſte Frau An - 


ſpruch, nicht auf den treuloſen Ehemann, denn er if geforben, ſondern auf 


fein Bermögen, welches ſich gegen 5 bis 600,000 Frauts belaufen Habe. 
Hr. Arignor, avoud de Niort, if deshalb perfönlic im Bafellande erfihie- 
zen, und dat fein Geſuch bereits bei der Megierung angebracht, Wer foll 
aber Reqt erhalten? Die erße Frau, welche fogar nam bafellandfaftligem 
Gefep widerrechtlich geſchieden morben; oder die zweite, melde mit bafel- 
Tanbfpaftlicher kompetenter Bewilligung in die Epe getreten? Das hängt nur 
von der Beispeit der dortigen Regierung ab, — Der König von Hannover 
wird ih nähftene nah Berlin begeben, um dem dortigen großen Bürger- 
fehle beigumohnen; es heißt, daß Ger, Maiefät überdem längere Zeit in 
Berlin verweilen wolle, wenigfiens einige Boden. 





Tagszeitung. 
usland 

Marfeitie, 25. Bebr. (Streitigfeiten.) Ein Theil der Dann- 
ſtzaft ver no immer in unferm Hafen fatlouireuven griedifgen Korvette 
„Amaliav Hat fih vorgefern in einen eben fo ungleigen als unmürbigen 
Rampf mit diefigem Pöbel verwidelt gefefen und, tie gu erwarten fland, 
ven fürgern gezogen. Anlaß gu dem Gtreite war der Umfand, daß ein bes 
sechter Matrofe jenes Fabrzeuge von zwei feiner Kameraden aus ber Rueipe 
nah dem Dual gefhleppt wurde — ein Schanfpiel,. worauf in andern Gre- 
Räpten, J. B. im London feine Seele achtet, als böchſtens ein Volijeimann, 
bad aber hier, wo es glüdlichermeife ju den großen Geltenheiten gebört, 


Se unfepibar einen Schwarm dohnneckender Bafrenbuben anyiept — wie ein! 





























Da das 
Räbfomendl hänfig mit diſchthzran, Leindt uw. f. w. verfälfät wird und bie 
Chemie zwar Meine Beimifhungen von Thrau, nit aber von Mlanzendlen 
erlennt, fo ift diefer Dieometer für den Handel nüglid. Die Konftrultion 


1843. 








Ua die Kraͤben. Zu den Meinern Damins gefellten Ach diesmal größere, 
bandfefie; die armen Hellenem wurben auf bas bitterhe verhößnt, mehrten 
fi ihrer Daut fo gut fe fonnten und nice ohne große Anfirengung arlang 
es ihnen enplib ihre Lad an Bord ber Amalia- ju bringen. Damit fien 
das Spiel beendigt, doch es folte erſt beginmen. Man fandte nämlich farg 
darauf von der Korbeite gang zufällig eine mit vierzig Mann befepte Scha⸗ 
luppe, um ven fommandirenden Kapitän am Ufer abzuholen. Der no immer 
auf dem Duai weilende wachſende Bolkspaufe ſah im diefem Mansver eine 
Dropung. Bei Aumäperung der Schaluppe fallen einige Steinwürfe vom 
tanbe aus; empört, wüthend über diefen Angriff, Rürgt fi die Mannigaft 
aufs Land, auf das Bolf, das für einen Augenblid zurädweiht, ih aber 
bald wieder fammelt und bie Heine Schaar zur Flucht nötpigt. Sie wurde 
von einem lebhaften Steinhagel verfolgt; mehrere ber Bliependen, von den 
Raydringenden ins Meer geftürzt, fonnten das reitende Baprzeug nur dur 
Schwimmen erreichen. Biele Helienen wurden gefährlich verlegt; einer hat 
irepanirt werben müffen, man zweifelt am feinem Auflommen, *) Dies ik 
die treue Darfielung eines döchtt bebauerlihen Ereigniffes, das wohl zum 
Theil darch Misverſtändaiß herbeigeführt, bob ten Eharalter der biefigen 
niebern Bolfeklaffe in fein befonderes günftiges Licht felt. Wir haben bie 
mitgetheilten Data von ehrlichen Augenzeugen. Pöbel gibt- es freilich in allen 
größern Städten — bog nirgends, fheint und, bürfte die Grenjlinie zwi» 
Shen. Päbel und der befferm Mittelflafe ſhweret zw ziehen fein —- ale chen 
bier; denn ber Pobel bildet dier, wohlgemerkt, nit wie in andern Orten,’ 
gerade den ärmften Tpell der Bevölterung; er if gut gefleibet, er fat eine 
leidliche Haltung, er macht Lurus, fühlt fein Müthhen sans gene, 
wenn fh Gelegenheit dazu bietet — und mas bie Daupffade — er 
weiß, daß er bier und da einen gewiſſen Kächalt findet — bier und ta 
fagen wir, mo man es faum erwarten follte. Das if vielleicht bittere, doch 
gewis reine Baprpeit. Man verhätfgelt eine gewiſſe Rlaffe, um id ihre 
Bunft za gewinnen oder zu erhalten, Sehr beträbt, Und fo wird in der 
Negel ales Unrecht auf die Aremben gehoben. Wie folte das Marfeiller” 
Boll, das ein Tpeil der civiliirtehen Nation der Erde if, fähig fein, fo 
voh gegen Grembe zu verfahren? Man mäßte fehr unfranzöffh fein, um 
dies für möglih zu halten. 

— (Bitterung) Der Branc- Parleur don Berbum mel 
det unterm 24. Bebruar: „Mährend bas füblige Frankreich und foger” 
Algerien von ungemöhnlider Kälte und Schnee heimgefuht werden, erfreuen 
fig die Ofipropingen des dertlichſten Rrüplingswettere. Im Arrondifement 
Berbun zeigt der Thermometer feit einigen Tagen Mittags zehn bie amätf 
Grad Wärme Reaumar, und als wollten die Zugbögel, die fi felten täus 
fen, alle Zurcht vertreiben, ehren fie zum Norden ziträl, Allentpafben 
entwidelt Ad die fHöne Begetation; unfere Bärten find hie und da mit 
Blumen gefhmüdt, vie fonft erſt mit dem Mai erſchelnen, und Sqhaerglod· 
Gen, Drpatica, Erocus, Veilchen u, ſ. w. blüpen allenthalben. Die Pirfig-, 
Mandel und Aprifofenbäume zeigen Kaoſpen, von denen mande bereits 
aufgegangen ins ; and bie Polunder Clilas) entfalten AG und die Stagel- 
beeren haben Blätter; bie Dirn- und Apfelknofpen entwireln fi aufchende 
und fogar die Reben treiben. Alles regt ſich and über Allem tmwirbeit bie 
Berge ihr Auferfehumgslied der Natur. Die Erfahrung lehrt, daß die frühen 
Sommer die fruchtbarften find und es Täßt fi deshalb erwarten, daß ber 
wiesfäprige für unfere Gegend zu den vorzäglichſten gehören wird, da wir 
einen vollen Monat vor fonftigen Jahren voraus find.“ 


*) Der „Gimapbarc* meldet, der Staathantdalt babe fieden Prerfonen, die am dieicue 
Raufbansel Theil gemommen, verbaften fallen umd nad erfiantenmem Verhoe friem 
bios zwe vom ihmen twirder entiaflen worden. 
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Aula, 28. Febr. (Rriminalfalt.) Ein bier anhängiger Ri) -» © Sulanın. 
minalfalt gibt viel Stoff zum Spreden. Ein Hoboift des hier garnifoniren- 
den Infanterieregiments befindet fih feit Anfang Drejember v. I. megen Peterwardein, 23. Bebr. CShiffbräüde) Heute Bormittag 


dringenden Berdacht eines qualifizirten Diebſtadls mit Seueranfegung fort- wurde die Piefge Donau-Guifflrüde unter dem Donner der von den Bäl- 
während in Haft und Unterfugung. Heute wurben nun die geſtodlenen e- len ver Beftung Petermarbein abgefeuerten Kanonen in einem Zeitraume 
genftände, meift in Bol» befiehent, im dem Beichtaudl des Pater Guardians |von 23/4 Stunden, trog des großen Waflerflandes eingehängt, und die 
am Brauenderge von einer ungenannten Perfon abgeliefert, um fie an die jangenehme, ſowie dem Verkehr belt bende Lommunilation zwiſchen Peterwar⸗ 
Cigentpämerin zurädgelangen zu laſſen. Ob, oder welche ein Zufammen- [bein und Reufap, pwiſchen Sirmieu und dem Barler Komitat eröffnet, — 
Yang jwifden diefer ungenannten Prrfon und dem Berbägtigen flatt hat, jein Ereigniß, deſſen zu diefer Zeit Die älteften Perfonen ſich nidt erinnern. 
wird die weitere Unterfuhung ergeben. (Dfn. u. Peſth. Big.) 


ee 


Feuilleton 


Dad Entlaufen der Balceren: Sflaven. 
(ediuf.) 


Dem entlaufenen Verbrechet werden, wenn er wieder eingefangen wirt, 
entweber drei Jahte verlängerte Strafjeit auferlegt, wenn er vorher als 
Galeeren-Sllave auf Zeit, oder er wirb zu drei Jahren Doppelfeiten ver. 
urtpeilt, wenm er vorher ale lebenslängliger Galeeren-Sllave im Baguo war. 

Als Beifpiele einiger Entweldungen, bie Staunen erregen, führen 
wir folgende an: 

Zu Toulon gelingt es dem Verbrecher dichon, ſich von feinen Ketten 
loczumachen; er tänfht die Aufmerffamteit der Vagen, unb man findet ihn 
mit mehr auf. Indeflen werben gegen ihn ale einen Berbädtigen bie faleu- 
nigfen Unterfuhungen angefteßt; Auffeper und Gepilfen ſiud auf den Beinen; 
man ziept überall Erfundigungen ein; das Innere des Arfenals wird nad 
allen Ritungen Yin durqſpäht; nichts führt auf die Spur des Verdrechers. 
Bas ift aus ihm geworben ? Er hat ih im Baffer, im Pintergrande eines 
Bafind, verftedt; vermitteln eines Tedernen Aermels, deſſen äuferftes Ende 
am ber Oberfläge des Gewaͤſſers angebunden war, erpielt er vie ihm möthige 
Luft; während ver Ractzelt lam er aus feinem Sälupfmintel bervor und 
napım die Nahrungsmittel zu ich, vie feine Kameraden an einem geheimen 
Drte für ihn nieberlegten. Am dritlen Zage erſt entwih er gänzlich. 

Der berüchligte Morip entlam aus dem Bagno auf eine noch merl. 
würbigere Beife : Zroß der Doppelleiten, mit deuen er geſeſſelt war, gelang 
es ihm, ſich einen Nahichlüfel zur Thür feines Defängnifes zu derſchaffen; 
nadvem er feine deſſeln vurhfägt, fhmingt er fid aufs Gitter, mit weit 
von der dort aufgefellten Bade ; ohne bie @lode des Bagnos in Bewegung 
zu fegen, ſteigt er mittelft des Seiles aufwärts, durchbricht das Dad, ver- 
Hünt ven Glodenflöppel mit Teinenem Zeuge, fommt fodann zurüd und findet 
at feiner Kameraden vom ihren Befleln befreit; der fühne Verbrecher führt 
fie unter die Glode, zeigt ihnen ben offenen Berg und ſchwingt ſich felbft 
als ver neunte Mann aufs Das. Unterveflen hat die Sage herausgerufen; 
bie Entweihung wird entbedt; ſogleich umzingeln bie Patronillen das Arfe- 
mal, been vorzüglichſte Pantte auf der Stelle von ihnen befegt werben ; 
Ast Galeeren · Stlaven werben wleder aufgefangen : Morig alleın entwiſcht 
den Ragfugungen. Diefer Verbrechet befand Ad in dem Bagno ju Bref, 


Eine ‘der merfwärbigfien Defertionen if die des Cochet. Der Plan, 
welden er bei feinem Entlaufen fi entwarf, war folgender: Am 30. April 
Des übends, als am Borabenb des Geburtstages des Könige, werben in 
fedem Hafen des Staats einundswangig Kanonenfalsen gelöft. Cochot daqte 
nun, das bie drei Kanoneuſchüſſe, welche als Sigual der Entweihung eines 
Berbreders abgefenert zu werben pflegen, leicht mit denen verwechfelt wer» 
ven dürften, melde den fönigligen Geburtstag anlündigten, So berfgwand 
er benn am 30. April 1835 ans bem Bagno von Nocefort; fo wie er es 
im voraus betechnet hatte, fo war in der Tpat das gleichzeitige Abfeuern 
des Grihüges günfig für ifm. Auf dem Lante hatte ber Wie der dal ter 
Ranonen fein Mißtrauen erregt. Cochot befintet fh auf einmal in Breipeit! 
Bopin wendet er Ah nun? Bir verfolgen ihm. Gr befieigt vie Landlutſche 
von NRogelort nah Bontenap-le-Eomte, Lömmt in birfer Statt an, unt 
ohne den Wagen zu räumen, fglägt er ten Bes nah Antigup ein, Der 
Maire von Antigup, Perr Zhibault, bef@ägt einen er ig = 

Ten unfered Deſerteurs; der Leßztere num, ber e amen N 
a lee des Maire'd erinnerte, en fh am denfelden, ergäple| Betreff auf dloße Mutpmaßungen befgränft, 
ähm, daß er bei Grlegenfeit des Fönigligen Geburtstages begnadigt worben Colet war zu Nocefort beinahe zwanzig Jabre in Wefangenfhaftz 
wäre; fotann überreihte er ihm als Gehen! von Seiten Metap'd —A dieſer langen Zeit hatte ver Rechuungsſahret wie eine Centime von 


Begenftänte eniplelt, fondern aud feinen eigenen Bnabenbrief, mit bein gie 
aleid ein Reifepaß mad Paris verbunden war, verloren. Der au leihtgläu- 
bige Maire läßt Äh ins Rep fangen und Tiefert dem Deferteur einen Pop. 
Eodhot, ter nun mit regelmäßigen Papieren verfehen war, fonnte dlerdurch 
den Nachſuchungen der Wolizei leichter entgehen ; aber beherrfht Don wer 
Zur am Verbrechen, beging er eine Menge Diebftäble, auf beren Entbedung 
er ju Reims von Neuem eingelperrt wurde, Indeſſen gelang ed doch bem 
beftändig auf die Areipeit beraten Berbreder, ſich einen gebratenen Fiſch 
ins Gefänguiß bringen zu laſſen, Im welchem ein Pendel verborgen lag; 
vermittelt einer Meflerflinge macht er Zaden darein, zerfägt bamit bie 
Dreier des Baleeren-Schiffes und entwiſcht zum amölften Male. Zu Beau» 
vais wieder eingefangen, wirb er wegen neuer Berbreden nad ben @aler- 
ren gebracht, wo feine Strafe bis auf vierzig Jahre Zwangsarbeit flieg. 


Der aus Spanien gebürtige Bouher gehört au zu jenen Berbredern, 
deren Käpnpeit in Erflaumen fept; noch bis jept hat man mit entneden 
fönnen, welcher Mittel er bei dem Deſertiten fi bebient; fo viel aber iR 
gewiß, daß er bei feinem Entweihen ben Tag vorher anzuzeigen pflegt, und 
doch troß biefer vorherigen Anzeige, troß der befonderen Badfamleit, bie 
man tedbalb auf ibm wendet, verſchwindet Bouchet. Bei fieben vom ibm 
ausgeführten Entwrigungen ift es ihm fehs Mal gelungen „ nad Spanien 
zu entfommen; das flebente Mal jedoch wurde er außerhalb der Thore ver 
Stadt mwieter eingefangen. 


Der in ten franzöffgen Bagnos als ein Dieb von merkwürdiger Gr» 
mwandtheit befannte Joſſard entweiht aus dem Bagno und enttömmt nad 
Parie. Boffarb verfhmäht die Börfe des fläneur, fo mie bie vor dem Laden 
des Kaufmanns ausgehängten Proben; er ſucht ih vielmehr ein für feine 
Gewandtheit geeigneteres Feld anf: er geht in das Lönigl. Münz-Rabinet, 
und hier, fah vor den Augen der Dienerfhaft, entwendet er auf einmal 
mehr als 100,000 Franfs in feltenen alten Medaillen. Der wenige Augen-⸗ 
blide darauf entbedte Diebſtahl führt bie Polizei fogleih auf die rechte 
Spur: Foſſard errätd die Gefahr, macht daß er bavonfommt, geht vor einem 
Kleiverladen vorbei, entwendet auf offener Straße einen Paletot und einem 
Hut, begibt Ah mad der nächſten Allee und kleidet Ad daſelbſt um, unb fo 
dur bie neuen Mleiver unlenntlid gemacht, verliert er MG bald mitten 
unter ber Menge. Später jedoch ia ber Provinz als Bagabund fegehalten, 
wurde er zu Limoges wieder erfannt und hierauf vom Neuem auf die Ga⸗ 
leeren gebracht, wo er ſeitdem bie fürdterlige Strafe ver Doppelfetten 
erleiden muß. 


Als Beifpiel einer Tifigen Deferlion Fönnen wir bie von Biktor Des“ 
bois anführen, ber in Bagno von Breft eingefperrt war. Derfelbe verfer- 
tigte fi aus buntem -Sammipapier eine Lioree, wie bie eines Auffcherge- 
dilfen : einige Augenblide, nachdem der Epef der Aufſeder in fein Gefäng« 
niß eintraf, um dafelbft feine gewöhnlichen Unterfuhungen anzuftellen, zeigt 
Ad der Berbrechet vor dem Gitter und verlangt mit Kedpeit derausgelaſſen 
zu werden; bie Hehnlichleit des Koftums erigeint fo auffallend, daß bie 
Schlldwache gar fein Mißtrauen fabt, fie öffnet ihm die Thüre, und Bil» 
tor Destois befindet fi in Freibeit. 

Dis auf den heutigen. Tag ift es unmöglih geweſen, den geheimen 
Verbindungen auf bie Spur zu fommen, welde bie Verbrecher bes einem. 
Safend. mit denen bed andern Hafens unterhalten, und man if in viefem 
































im Dagno verfertigie Begenflände. Rachdem er auf viefe Weife das Zutrauenfibm zur Aufbewahrung erhalten; niemals hatte man eine größere Summe 
Bes Deren Thibault gewonnen, erzählt ihm Cochot von einem Unglüdsfade,!bei ihm geſeden, als vie ihm voririftmäßig zulam. Zrogvem hat Eollet 
Ber ihm, wie er fagt, auf dem Wege widerfahren wäre; ver Deferleur dat wahreud biefer zwanzig Jahre beſtändig feine, faubere Wäſche gehabt, einen 
nicht blos ven Brief, ver das Driail über die an den Maire überfgidieniguteu Tiſh geführt, bei dem ſelbſt eine Blafge Borbeaurwein oft anzutreffen 


war, ferner Tabak gefänupft, fo wie er ſich au Bächer und allerlei Lich- 
Yings- und Erpolungsgegenfände, die don den Borgefepten nit unterfagt 
And, anfaufte. Eollet Ueß MG nichts entgehen; er bezahlte des Tages, und 
and des Abends verfhmähte er bie Ausgaben niat. Woher floß nun diefem 
Serbrecher das hierzu möthige Gelde zu? Das if ein Geheimmiß, das er, 
fo wie viele andere Berbreder, mit Ab ins Grab genommen. Nah feinem 
Tode fand man noh neun Goldſtüde in dem Kragen feiner Befte,- 


Sarifer Gerihtöfzjene 


Bor dem Zuctpofigeigericht erfheint Herr Sonelte, um Klage gegen 
Herrn Harnarb zu erheben, 


+34 lußwandle ganı ruhig auf ben Boulevards exterieurs,- fagt 
Dert Sonette, „als ih mi auf einmal in die Wave gefniffen fühle. D, o! 
fagte ib, der Krampf! Aber der Krampf wurde immer Aärter, immer hefr 
tiger. Ei, ei, ſagt' ih, welch ein häßliher Arampf! Wis es mir enblih zu 
Hart fam, drehte ih mih um... ab! ... ba halten wir's ; ber Krampf 
war mit Anderes, als der Hund biefes Peren hier, welcher fih ein Ber 
gnügen daraus madte, mein theures Ih zu jerſteiſchen, indem er am Bun. 
damente anfing. 

Angellagter: Ganz Recht, gerade bas if, was mid von jeber 
Strafe befreit; mein Bund fah Ihr Bein für einen Knochen an, 

Präfident: Da il Richte zu ſcherzen. Sie haben großes Unredt, 
einen fo gefährliden Hund ohne Maulkord mit id zu nehmen. 

Angellagter: Mein Hund if nit gefährlich, er if fromm mie 
eine junge Zaube, 

Präfident: Gie fagien zum Mläger, nachdem berfelbe gebiffen war: 
daran find Sie ſelbſt Schuld, mein Hund beißt nur Kinder. 

Angetlagter: Das koant' ih wohl nicht fagen. Die Sache ver ⸗ 
Hält Ah anders. In den erſten Monaten, als ich den Hund befam, unb 
verfelbe noch fung war, nedten und plagten ihn befändig einige Rinder aus 
ver Nanbarfhaft, Die Bloufen anpatten. Seit dieſer Zeit hat es das Thier 
aum auf vie Bloufen abgefehen. Diefer Herr hier trug eine Bloufe und ih 
fagte darum zu ifm: warum haben Sie aber auch eine Bloufe an. 

Kläger: Der Pund Hat aber nicht meine BSloufe, er hat mein 
Bein zerbifien. 

Angellagter: Ratürlich, weil fie fürz war und er biefelbe nicht 
erreihen fonnte, Ich gebe Ipnen mein Wort, er hatte es auf ihre Bloufe 
abgefehen. 

Das Tribunal veruriheilte den Befiper bes biffigen Mopfes zu 20 Erf 
Geldfirafe und In vie Koſten. 





Tbeater in Bien 
8. priv, Theater an der Bien. 


Zum Bortheile des Komilers Wenzl Scholz. Zum erfien Male: „Der 

verfaufte Shlaf,* romantifh-Fomifhes Bollsmährhen mit Gefang in 

drei Alten, von Karl Haffner, nah dem Gedicht gleihen Namens. Muft 
vom Rapellmeifter Herrn Michael Hebenfreit. 


Seltfame, ungerehte, verleumderifhe Klagen find in ber neueren Zeit 
über die Kritik ver Wiener Journale und ihren Inhalt laut gemorden, Rla- 
gen, welde vom eben fo vieler Unwiſſendelt als Parafitentedpeit Zeugnib 
gaben, welche aber auch gegtündete Seſchwerden erwedten, über den bro- 
denden Untergang ijedweden unparteiifgen Kunfurtheile, jedweder freien 
Aunſtanficht, die nit bebingt wäre, durch verſönliche und Titerariihe Ber 
alefungen, Gevatierigaften, Eliquen und Tpeaterparteiungen. In der That 
gehört die völlige Richtungs · und Eparafterlofigteit des öffentlihen Uripeils, 
welche fi immer mehr und mehr verheerend über die Flaren der Runft aus- 
Breitet, zu lenen betrübenden Zeichen der Zeit, worüber, wegen ihres lieber- 
maßes, bereits bie Klagen felber verbroffen verfummten. Aus biefem Elende 
des öffentlihen Urtpeils enifteht ein weit größeres für vie Kunſt, das if, 
wölige Beragtung der Regel und bes äfbetifhen Geihmads, und maßlofer 
Zeitfinn bei allem Titerarifden Wirken, der uns nigt nur mit dem Verfall ber 
Runft, fondern auch mit dem der Sprache bedrodt. Man fängt bie Litera- 
dur, bie Runft am, wie ein Gefhäftz zuerſt Aubirt man alle Eigenfhaften, 
Sqchwächen und Behler des herrfhenden Gefhmads, man fihert ih eine 
Freundliche Kritit mit befannten Mitteln und arbeitet dann darauf [os ohne 
Berſtand, Navenfen, Begeifterung, ohne Benie und höheren Iweck. Bat 
man jufälig eine Stelung, weria man ſicqh ſicher glaubt wor der Kritit, 
af man eima die Kritik felbfl, and meint man, wie ber einfame Spag, etwa 


gar mit mehr um Rritif, Aefthelit, geſunden Geſchmack, ſullich auf⸗ 
richtige Imede, und fpelulirt nur auf das Yablitum und — feine 
Shwäden. So die Didter, fo die Maler und fo die Gchaufpieler. 
Dan weiß mas das Publitum will, worüber es lacht und weint und mas es 
beflatfht, und es wäre noch verzeiblid, wenn man bloß auf das Zwerchfell 
fpekulirte, wenn man nur mit auch auf die Ihränendrüfen und ſchwachen 
Nerven hpflerifher Damen fpefulirte und bie guten kindlichen Zufdaner Thrä- 
nen vergießen machte, worüber bie Bernunft fi ärgern muß. Da gibt e# 
Rompofiteure, melde die Wirkung irgend eines alten rührenden Leierfaften- 
tiedes Audiert haben und und immer das Aſchenlied oder fonfl eine populäre 
WMelovie.vorweinen; da gibt #8 Dichter, welde alle verbraudten fentimen- 
talen Motive hervorfagen, um bas Publilum zum hunderttaufenpmillionften 
Male über den Schmerz eines gebrodenen Perjens weinen ga laffen oder es 
mit dem verbraudten Zauber mährhenhafter Bunderbarlileiten zu erbauen, 
endlich Schauſpieler und Schauſpielerinnen, welche fh bie lamentabelſten 
und rübhrennfien Brlonungen und geſaugähnlichen Modulationen der Stimme 
fo eigen gemadt haben, daß man bei ihrem Jammer weinen muß und fän- 
gen ober fpräden fie au nichts weiter, als das Lied aus der Anelvote von 
einem großen tragifhen Sänger, welcher ven einfahen Tert „die Bratwurf ift 
erſchreckllich did“ fo herabrebend fang, daß alle Zuhörer in Thränen ausbraden. 
Solde Künftler würden denfelben Zweck erreihen, wenn fie uns ihre Aus⸗ 
dradsvariationen, ihre fünklihen Ertafen oft über vie. allernictsfagent- 
hen Motive anfündigeen als: „Zhränen ber Die. A.“, Schmerzend- 
geheul der Mad. B.“, »Berjweiflungsgebrül des Herrn C.“, „anmuthige 
Geberben der Dile, D.-, qerzbafte Koletterien der E.“, „Behmuthsfeufe 
jer des Herrn 9.-, »Liebestonsulfionen des Herrn ®,- und „Begeifterungs- 
främpfe bes Deren P.“ 

Beit entfernt, unferen talentvollen, aber nit immer glädlichen Lolal- 
dichter Haffmer darch dieſes Vorwort tadeln zu wollen, if unfere Abſicht, 
nur ein allgemeines Uebel gu rügen: bie Spelulation auf die Empfinvfame 
keit und kinblige Gefühlsweihpeit eines Publitums, deſſen Rerven man oft 
mit den größten Abfurbitäten bearbeitet. Bir fönnen nur jene Poche dere 
ehren, welde ihre Befühlsemotionen aus dem Schachte einer vernunftfor- 
relten, poetifhen Reflerion beraufbebt, denn wir glauben nicht nur an elue 
poetifhe Schönpelt, fonvern auf am eine poetiſche Baprpeit. Poetiſche Bahr» 
beit aber finden wir nur in jenen Bilnern, Bleigniffen, Parabeln, Allego- 
rien und Iprifdmalerifen Ideen, welche in ihrer Bergleihung nicht bie 
weientlihe Bahrheit des Grundgebanfens verlieren und deren bildliche Ber» 
förperung fi nah einem vollommenen Paralleliomus der Gleihartigkeit 
geftaltet. Diefe Gleichartigkeit muß mit Hilfe der Logik fo vollommen date 
nehelt werden, daß dem Gedanken des Leſers feine Gelegenheit bleibt, Fi 
felbſt was Gleichniß ausjumalen und fein binfendes Bein zu eatdecken. Die 
meifte Freiheit hierin ih noch der Iprifhen Borm geftattel, viele Freiheit, ob» 
wohl (don weniger bem Mähren und der Parabel, am wenigfien aber ber 
pramatifhen Gorm, wo man Ades Lörperlig vor fi ſieht und jevem Ber- 
bältniffe wadfpürt, iede Unwahrpeit licht und Mar vor Augen firht. Wir 
wollen dur tiefen Eingang nit fagen, daß Herr Haffner nit diesmal 
glädtiher gewefen fei in der Bearbeitung des Stoffes, als jemals, denn er 
bat nie fo viel Big, mim fo frefflide Pointen und @ffelte, draftiſche 
und fpmpathetifhe Momente angewendet, aber gerade deshalb müffen wir 
ihm fagen, daß, bei dem offenbaren Fortſchreiten feines Genies, ihm nichts 
gefährlicher fei, als jene ſtlaviſche Nahbeterei fremder Gedanfen, no daju 
wenn bie Parabel fo entſehlich hinkt, wie die diefem Stück ju Grunde lie 
gende. Seit Taufenden von Jahren find bie Phrafen „verkaufter Schlaf, 
verlaufte Ruhe, geopferter, gefoplener, verlorner Schlaf,- in allen Gedichten 
der alten und neuen Zeit abgenüpt worden, odne daß Jemand es gewagt 
hätte, diefe Ioee zu einem Mäprhen ausjufpinnen, wo Jedermann, ohne 
tieferes Nasenten, die poetiſche Unmögligkeit der Dichtung erkennt. Ein- 
mal findet es jenes Kind fonderbar, mie ein Dann eigene Zıäume ha, 
ben fann, der gar feinen Schlaf hat, banın begreift Niemand wie 
irgend ein Menſch fo ihöricht fein könnte, feinen Schlaf zu verlaufen, bi, 
fein Leben, deun wer kann leben ohne jemals zu ſchlafen! Dann aber 
bringt fi Allen, welche jemals an irgend einer Heinen Indigeſtion gelitten 
— und wer hätte nicht jemals dies erfahren, ohne ein ſchlechtes Gewiffen 
zu haben — bie Betrachtung auf, wie denn ein Dichter die Schlafloſigleit 
blos als eine Strafe für Miferhäter und Böſewichter binflelen könne, 
da ja auch das Unglüf, die Krantgell, das Glen von Schlaf 
loſiglelt und ſchrecklichen Träumen gepeinist werben ? Fählt nit Geber 
eine Urt von Untlage feines Gewiſſens in dieſem Gleichniß, denn wer bat 
nicht ein Mal im feinem Leben bei dem beften Gewiſſen ſchlecht geſchlafen! 
Bie widerſinnig if es wieder auf der anderen Geite, einen Boſewicht 
slädlich varzuflellen, fo lange er nit ver Einfamteit ver Nacht preis. 
gegeben if, als ob bie Rurie Bemwiffen jemals rubte, mit jede Lebens. 
freube dem Depeinigten vergällte und jepen feiner Gedanken zur Folter 
machte! Entli aber liegt in dem Gedanken Schlaf mit Geld zu laufen, 
eine ſolche haarſträubende Wibderfinnigfeit, das feld ver blindefe Aber, 


unter ven Bimpeln tes Waltes allein zu regieren, fo kümmert man ſich glaube, ven das Mährchen des 19. Jahrhunderts wenigfens nicht blind ver⸗ 
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aufzunehmen. Seln Berj, ie, das Tann 
man verlaufen, tötten, vertauſchen — benn ber Berfand des Pöbels nimmt 
Das Derz figärlig für Gefühl, Mitleid, Liebe, ohne melde der Menſch doch ihie- 
zifed Ieben- fann — aber der Ghlaf — wer fann ohne Schlaf leben ? — 
@s if fo als eb man fagte, vie Luft, bie Lunge, den Magen, vie Nahrung 
verlaufen ! Die Rude fann man verlieren odne zu fterben , aber nicht den 
Sqlaf. — Die Pälfte feines Solafte fann man aufgeben fo wie ungefähr 
vie halbe Portion einer Mapizeit, aber den ganzen Schlaf — no dazu 
den Schlaf eines Gerechten an einen Ungerechten! Welche deilloſe ſittliche 
Bertedriheit liegt im diefer Idee! Ale unfere moralifhe Denkweiſe, alle un 
fere Zugendlogit muß fi verlehren, um biefe Idee aufjufaflen. Wie, ten 
Höniihen Mähten foll and die Gewalt gegeben fein über ten Sglaſf der 
Grwifenerupe J Börde war mict fo kühn dies zu dihlen — fein Meppifio- 
yhefes gibt Gold und Ruhm und wieder Ruhm und Gold, aber nicht Schlaf, 
nit Rute. Man wird vieleicht fagen, 
der Geredien, er erlanft nur den Schlaf der Gewiſſensavgt — darauf 
fönnen wir uns aber im Geiſte eined guten Wirths nit enipalten zu be» 
merlen, baß wir e# fehr Fomifh fnben, wenn man bafür Geld ausgeben 
fol, Wozu den Luxud — Dewiffentaualen find das Bohlfeilhe auf Erten — 
wer wird dafür 50,000 Gulden geben? So dumm IR fein Söſewicht, daß 
er fid fo von dem Xeufel dinter's Licht führen Liehe, 

Krop all dem Geſagten ift Paffner’s Städ eine feiner unterhaltenthen 
Arbeiten. Es wurde wegem der zahlles eingefireuten Bonmets und Wipe 
Hrifant aufgenommen. Hert Nefrop und Herr Scholz find in dieſer 
Piece wieder ein Mal, man fann fagen — auf eine glänzende Beife ber 
fäftigt. Herr Scholz zeigte rine überrafhende Runfeigenihaft, melde 
wir an ihm nicht gemehnt ind — er hatte Momente, wo er das Publikum 
zührte durch feine dogarthſche Darfellung gutmäthiger Bonhomie. Perr 
Heffe fpielte meiferlich feine Role, Ale Mebrigen halfen zufammen. Der 
Siquer wurde fehr oft gerufen. 9. 


ansfehen barf, Ah Arändt, die Babel 





Konzerte in Wien. 


Biertes und Ieptes Konzert von 8. Wartel und T. Bartel. Dienfag 
ven 7. Mär. 
Runffeiftungen ein fo allgemeines und umbebingtes Lob 
ausferidt, mie es bei den bisherigen Konzerten Bartels ver Ba war, 
da fommt vie Kritif post festum, eber fie hört vielmehr ganz auf 
Kritit gu fein, und reiht bem Rünftler den wohlverbienten Krang. Perr 
B arte feht ale Liederfänger in ber That unerreiht da. Andere mögen 
mit einer flärkern träftigern Stimme — allerdings ein großer Borzug — 
ausgerüftet fein, aber im Bortrag, In brr Kunft, Befüpltes fühlen zu machen, 
Hat pr. Bartel leinen Mebenbufler. Bie in feinen früheren Konzerten, 
fo dat Pr. Bartel dies auch heute durch mehrere Piecen beiwiefen, von 
Sinen unter ben uns fhon befannten Beethonens Bußlied wieder allgemein 
Senfation machte. Der Künfier erfreute uns Überbie mit einem neuen diede 
„La Rose et Ja Tombe-, Text von ®. Hugo, welches unfer genialer 
Meifter Proc eigends für den Künftler ſchrieb und in dem Proc aber- 
mals vie Büde feines (hönen Talentes nieberlegte. Unmoöglich Iäft Ad für 
iefes zarte und geiivolle Gedicht eine geelgnetere, fid dem Test mehr am- 
fmiegende Rompoftion erbenfen, und dr. Bartel mußte alle biefe man« 
nigfagen Schönheiten fo wieder zu geben, wie fie der Meifter gebagt. Als 
Sıluß fang Pr. Bartiel Squberte fhtwierighes Lied, den „Erlkönige, 
piefe Alippe, am der fo viele unferer deutſchen Sänger fheitern und bie un. 
fer Gaft glüdlich umfhiffte und unter algemeinen Beifall in dem Pafen der 
Anertennung feiner (hönen Kunfl Anler warf. Mad, Wartel enimwidelte in 
dem Bortrage bed befannten Weberfhen Konzertes und bes Es - Kongeries 


Bo ſich über 


von Breifonen rhru fo viele Bertigkeit als ef Die Broleitung des 
erheren geihah dur das -Ördhrfleiperfenafe des Pofopernfpeatere wie immer 
mit größter Prägifion. Pr. Bartel wurde auf bem Aavier durch Bra. 
Ranphartinger begleitet und erfreute fi mebf der allgemeinen Tpeil« 
nahme au eines fehr been Konzeriſoales. m. Marfbreiter. 





Miszellen. 


(Riefendampfboot.) Im New. Port if ein Dampfbort dom 
Stapel gelafen worden, welches feines leihen In der ganzen maritimen 
Belt vergeblich ſuchen würde. Es ih 330 Schub lang, db. d. 6 Sup län- 
ger, als das Niefendampfboot, weldes eben aufter Schiffswerfte von Liner- 
poof für die Kompagnie des @reat-Beftern gebaut wird. Die übrigen Di» 
menfionen des amerilanifhen Bootes lommen, da es haupifählih auf Schnel« 


der Böfewicht erfauft ja nicht dieſen Schlaf jigteit beredinet If, demen des Engländers nicht glei; es mißt mur 30 1/2 


Schud in die Breite und 9 Schuh 9 Zoll in die Tiefe, und if feiner Geſtalt 
nad einem Pfeile fehr ähnlich. Sein Salon ift 310 Aus lang, mit einer 
fangen Reife von Kajlten zu beiden Seiten, Es fährt zwifden Rem: York 
und Albany auf dem Hudſon, und legt bei einer bewegenden Kraft von 425 
Pferden die Strede vom 145 englifhen (29 deutſchen) Meilen auf der Berg» 
fahrt in höchſtens T Stunden zurüd. 

(Alte Eich e.) Bel Pleiſchwiz in Oberfhlefien befindet fih eine Elbe, 
veren Alter auf 2000 Jahre geſchäht iſt. (Razeburge Borfinaturwiflenfgait- 
fie Reifen II. Aptpeitung.) 





Gemeinnügigeß. 


(Die emailirten Eifenwaaren) der Gebrüder Bartelmus und 
Bernparbi in Neuloachlmethal bei Beraun (Niederlage Seilerfätte Rr.815) 
kommen in ben Panshaltungen wegen ihrer großen Iwetmäßigleit und un« 
ermeßlien Dauer immer mehr und mehr in Gebrauch. Da bie Glaſur der 
Kongefhirte bas Eifen vor Orlbation beſchüht, fo wie au gegen Einwir» 
fung von Säuren unempfänglih macht, auch das färkfie Beuer anshält, fo 
fann man fi fein der Befunnpeit unfhärligeres, jwedmäßigeres Material 
für Koqgeſchirre jeder Art denlen. Die vorzägliäften Erjeugniffe diefer 
Rabrifation befiehen In Sparperbtöpfen, Kaflerolen, Blammenderrtöpfen, 
Bratpfannen, Schüffeln, Lelmpfannen, Reinen, Ranyiabalvofen, DOfentöpfen, 
Pferbefrippen, und find fämmtlie Brgenflände von viefer Art, wegen ihres 
fönen Yeußern nit minder wie wegen ihrer Duafität, jeder Pauspaltung 
beftens zu empfehlen, 





— 


Berfiorbene in Wien 
Drn 2. Bebruar. 

Sräufein Bellcitas von Camefina, k. k. Gubernialfetretärs hinterlaffene 

Toqter, alt 72 3., am Blfergrund Fr. 48, am Zehrfieber. 
Den 5. Wärz. 

Dem Herrn Joſeph Geiger, Tonfünfler, fein Rind Henriette, alt 4 Jahr, 
in der Stadt Schauflergaffe Ar. 24, am inneren Branbe. 

Der bohmwopfgeb. Hr. Kranz Breiperr von uſqeroteben, Rebnungs.Dffigial der 
t. 8. Hoffriegebughaltung, alt 60 Jahre, auf der Lantfirafe Ar. 481, 
an ber fuberfulofen Lungenfhmwintfugt. - 

Den 6. Mär. 

Der hochwürdige Herr Karl Latourcep, gewef. Domperr zu Gorze in Franl⸗ 
reih, alt 89 J, in der Stadt Sailerfätte Ar, 959, am wiederholten 
Sqhlagfluſſe. 
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ea fette 


Aus Bafel erfährt man, daß am IT. Bebruar die unter der Diref- 
tion bes franzöffen Ingenients, Herrn Ledru, bei Hüningen errichtete 
Rpeinbrüde fertig geworben if. — Das Apuntamiento von Madtid hat auf 
das Äirengfte unterfagt, während des Rarnevals in den Straßen oder auf den 
Bällen im Kofüm ver Geiglichleit oder der aufgeho'senen ober noch befleben- 
den geifllihen Orden zu erfheinen; auch foll feiner Maske eine Anfpielung 
grfiattet werben, die das Öffentliche religiöfe oder ſittliche Gefühl verlegen 
Pönne, — Bei Elopd’s if wieder eine beirübe Life von Syiffbrüägen) _ (Das große Ballfeh im Pöntgt, Shtoffegu Berlin, 
angeflogen, die fi großentheils an der englifgen Lüfle ereignet, Beilzm 28. Behr.) Diefes auf Befehl des Mönigs dveranfaltete, und vom dem 
einem berfelben famen vierzehn Menfhen um. — Der Projeß gegen unermüpfihen geheimen Rath Grafen von Nebern binnen zwölf Tagen iu 
Mocnaughten, ven Mörber des Bra. Drummenk, folte, dem „Blobe- zufolge, | Stande gebramie Ref hat an Pradt und großartiger, gelungener Ausfüh- 
am 1. März beginnen, Man hatte bie möthigen Einleitungen dazu getroffen, rung alles feit Jahren Geſehene übertrofen. Die großen Appartements bes 
Upenten nah Giadgom, Boufogue und andern Drien, wo ber Gefangene fönigl. Schloſſes waren den Geladenen, 2500 am der Zapf, geöffnet; bes 
9 aufgepalten, abgefendet u. . m. Macrnaugpien bemäprte in feiner Ger yaumes imegen Lonnien aber nur ungefähr 500 Perfonen in ben weißen 
füngnisjele in Remgate im Ganzen eine große Gemütperufe und befhäl-|SHar gelaffen werben, wo auf einer eigens errichteten Bühne bas „Poffefk 
Higie Ab hauptfäplig mit Lefung religiöfer Siriften.. Der Gefängniharzt, yon Ferrara“ aufgefüßrt wurde, Der Grundgebanfe war, ein Hoffeh hei 
der in Bezug auf Wahnfinn und Monomanie viele Erfahrungen gefammelt ip. Derzog Alfons vom Ferrara barzufiellen. Diefe Idee zerfiel geraiffer« 
bat, mar oft und lange bei ifun, und, von feinem Zeugniß über den Geifes-|magen in brei Abtpeilungen. Die erfle felte ben Hof des beräfmten Pete 
außand des. Barkrewers: dürfte guodeniheit® deſſen Urtpeil abhängen. | ,ngs feibf dar Alfons murde bar den Prinen von Preußen, feine Ge · 
m Der politifge Beruripeille Berprast ih gefleem mit einem Unter-| matin Barkara burg die Königin vorgefelt; vie beiden beräßimten Leono- 
iigier des Bensb’armerie abgereift, um das Königreich zu verlaffen; er| rn waren durch die Prinzeffinen von Preußen und Karl repräfentirt. Der 
dat feinen Weg nad. Lille genommen. Fine Erik von neun Tagen if Vau gof pen Ferrara frat in den Saal und nahın feine Zufauerpfäße ein, 
Saethem bewiligt worden; allein er muß fie im Gefängnis zubringen. um dem durch die Dieter Guarini und Taffo veranfialteten Bere zug. 
-— Der unter Gslorie zu Diende angelommene General Bandermerirpanen, Zept begann bie weite Abtpeilung. Sie befand in einem Masten 
zen if glei nah Dünfirgen abgereil, von wo er ſich nah Talals bege-| un Yon einigen hunbert MPerfonen, beifen Bereutung Guarini durch eine 
Ben wird. Er wird bort fo fange bleiben, bis er feine Angelegenheiten in Anrede an die Berfammlung erflärle. Der Zug Rellte in vier Hauptabthei· 
Belgien in Ordnung gebracht hat, und id erft dann zu Davre ober Sor-uegen die berühmteften Geflalten aus Artof's „rafendem Molamb+ bar 
deaur nah Brafilien einfhiffen. — Aus Brüffel, 22. Febr. Diefen Morgen naͤmlich: 1) das Ehrifienpeer, 2) Zauberer und Feen, 3) bie Abenteurene 
dat die felerlige Einfegnung ber für bie Abhaltung bes Fatholifhen Bottes- den, 4) das Sarazenenpeer. In biefen glangdollen Zügen war auch bie 
dienftes zu Buatemale befimmien Rapel fe burd ben Karbinal« Erz» Gräffn Roſſt, melde als Bee Älzina auftrat, Nah dem Mastenzuge wur= 
biſchof von Mecheln unter Aſſtſtenz mehrerer Mitglieder des hohen Klerus den zwei Duadriffen getanzt, bis eine von den gefangenen Sarajenen und 
Ratigepabt. Inter ver Zahl der Anweienben befanden fih bie Mitglieder der Epriftinmen , die andere von dem deen und Zauberern in Alina’ Gefolge: 
Kommiflion der „Kolonifirungs » Geſellſchaft und mehrere Rotablen der Der dritte und weentlichhe Theit den Rees begann hierauf, durch einige: 
Panpthadt, Die Kaprde if vom Pol; gebaut; ifre Borm iR elegant. SHon|Stanzen, melde Tas fprit, eingeleitet. Er bot pur Berherriihung der: 
tragen zwei Soldaten bie für bie neue Kolonie angenommene Uniform, Beier ſeche Szenen aus feinem Gerichte dark. Zar Berauſchaulichung berfeßs 
bea waren folgende ſeche lebeude Bilder nah. Zeichnungen von Cornelius, 
mit Mufl von Meyerbeer, und Text Ciheils gefproden, thells gefnngen). 
von Aaupach, aufgefellt: 1) der Engel Gabriel eriheint dem. Herzog Gou. 
fried von Bonillon; 2) das Krempherr exrblidt zum Grfienmale Serufeleni; 
3) Armida wird von. Euſtache feinem Bruder Gottfried’ non Banilon par- 
gefellt; 4) Herminia in Elorinden's Rüfung. bei den Hirten; 5).bie fer 
bende Clotinde wird von Zanfred gefauft, nachdem fie im Kampfe- mit ihn 
gefallen ih; 6). Herminia und Bafrin finden ven ohnmädtigen Tankred. 
Der weiße Saal, der größte im Schloſſe, war zur Borfellung, biefer Bil. 
ber eigens arhiteftenif eingerichtet und wunderfhön krapirt worden. Den 
Salus bildete eine fomiide Quadrille von Herren und Damen, Mir 11 Nr 
begann das fplendive Souper, das. für eima 1000 Verfonen: an beffimmten 
Tafeln, für die übrigen 2500 @äfte an den Bufftie ferpirt wurde Berumd 
nad bem Souper wurde in mehreren Sälen getanzt, und erſt um 2 Ihr das 
Belt geichloffen, 


bier antefenden fremden Fürſten. Mußerdem waren die faiferl. ruffifhe @e- 
fantifipaft, fo wie bie pödflen preußifhen Generafe, zu dieſem Diner ge 
jogen. 

Se. Maf. der König brachte einen Toaft auf das Wopl des Raifers 
Rifolaus Mofehät art, worauf der faiferl, rufſiſche Geſandie von Mepen. 
dorff mit einem Toah für Se. Mai. ben Nönig antwortete, Se, lonigliche 
dodeit ber Prinz von Preußen traulen dierauf auf das Wohl Ihres Regi· 
ments, und ber Oberſt Meier auf das feines Chefe. 





Tagszeitung. 
Anuselanmu d. 

Berlin, 2. März. (Jubelfeiter.) Mm 18. Febr. war es fünf 

und zwanzig Jahre, daß ber homfelige Raifer Alexander dem Prinzen von 
Preuden das ruffiihe Infanterle-Regiment Raluga als Chef verlieh. Huf Ber- 
anlaffung diefes Ereigniſſes haben des Kaifers Milclaus Maiefät eine Depu- 
tation des nunmehr Gr. lönigl. Hoheit Namen führennen Regiments, aus 
dem.Rommandenr bedfelben, Ober Meier, dem Oberfllientenant von Apelda, 
dem Kapitän von Rlugel und eimem Feldwebel befiehend, nad, Berlin ge- 
fanbt, um ihrem Epef ihre Glüdwünfhe barzubringen. Da Gr. königl. Beb. 
amı gebadten Tage in Dannover waren, fo wählten Döchndieſelben ben 
27: Bebruar zur feier dieſes Jubildums, als besieninen Tages, an welchem 
Se. lönigl. Hodeit vor neum: und zwanzig. Jahren mit: dem gebadten Regi« 
mente beim Geſecht von Bar fur Aube zum: erfien Male fi im feindlicen 
Bener befanden und wo das Regiment fo. weientlih zum Siege beitrug. Jultand 


Dem. jur Geier veranfialtelen Diner mohnien: Se. Mai. der Aönig mit Prag. (Unterfügumg) Dbmed fid- die Bemohaee Hamburgs 
fänmiligen Prinzen des königl, Paufes in ınffiicher Uniform bei, fe wie diejvon dem großen Ungiäde no mit erholt haben, vas fie Im serigen Japans! 


fo fwer heimgefut, fo beeilten fie Ich deunoch, elngedent des fhnellen|Landespräfisium bereits einen Betrag von 800 Marl Kourant ober 459 fl. 


Seißandes, der ifmen dor nit langer Zeit aus Böhmen zu Theil murbe,]40 fr. 2. M. für die Rothleldenden überfandt. 


glei bei der erflen Runde don ber Motd im böhmlſchen Erzgebirge, für 
die Hilfebedärftigen eine Sammlung ju veranflalten. 


Bür diefe Unterlügung, welde bei der bebrängten Lage, in welder 


Ad die Bewohner Hamburgs no befinden, einen um fo größern Wertp Hat, 


r.# Die Aominiftration der Hamburger neuen Zeitung, welde vie Samm-|wirb denjenigen, bie dazu beigetragen haben, im Ramen ber Unterftäpten 


ang beforgt, hat durch den F. Ef. Benerallonful, Hrn. de Pretis, dem 8, k. Ider wärmfie Dant abgefattet. 


(Prag. 318.) 


Fe nil 


A Monsieur Frangois Wartel, 
(Sonnet.) 


De notre muse autrefois harmonieuse 
Le deluge du faste d’aujourd'hui 
S’est empar& enlevant avec lui 

Du vrai Leahen limage delicieuse. 


Dejä & la deesse tönebreuse 

Du fanatisme à l’austere produit 
On allait immoler ses propre fruits 
Qu'est devenu la terre melodieuse? 


Mais au milieu de ce Chaos funeste 
—— joie si le coeur y reconnait 
n arc-en-ciel qui vient et disparait: 


C'est ainsi que luisant d’un jour celeste 
En tes accents nous avons reconnu 
Le Type de l’art du ciel descendu. 
J. Grüner, 


Die engliide Rüde, 


Aitengland iA groß und mädtig, originell und Fräftig; Wltengland 
Hält am Alten und macht Mh doq alles Neue und Neuefle zu Nupe: mie 
das Bolt, fo auch feine Rüge. Die englifhe Rüde if ein Miſchmaſch alt- 
fäffifger, dänifher, normännifer, efiindifger, ja Fannibalifger Ingredien ⸗ 
dien; feine Saucen und Ragouts And für den Baumen — Borer und Bul- 
dog zugleih. Beeffleal uud Roafbeef — Reſpelt! Aber Gemäfe und Torten 
und Sohannisbeerwein — davor bewahre ber Himmel feben Beinfhmeder, 
Bie die Zunge, fo vie Speife: ber Brangofe fhmedt (goüte), ver Deutſche 
iPt, ber Engländer frißtz; dem erfien if bie Qualität, dem legten die Ouan- 
tität die Dauptſache; die fhöne Mitte Hält die rheiniſche Rüde. 

Laffen wir und die Herrlichleiten. der englifhen Rüde von einem Ken- 
ner ſchildern, vom Franzofen Zournal, 

„Suppen,“ bemerkte Monfieur Zournal, „lommen in England nur 
bei Ertrafällen vor, wo bas Ereigniß in den Dinningsrooms erpreß durch 
Auſchlagzettel verfüntet wird, Die Suppenkönigin if bie Schilbfrötenfuppe, 
die aus Hapnenfämmen, Champignons, Schinken, Seefhiltfrötenfleifg und 
allen mögligen Gewürzen bereitet wird, Mur ein Speifehaus in Lonbon 
fteht in dem Rufe, daß ed eine vollendete, echte Sqchildkrötenſuppe Tiefere ; 
da aber nicht jeder für einen Teller voll zwei Gulden zablen fanu, fo wirb 
in den Gafthöfen zweiten Ranges flatt der echten eine Nahapmung aus Kalb- 
fietf$, die Mock-turtle, bereitet. 

Die beliehteflen Suppen Altenglands heifen: asparagus soup, gruvy, 
ex tail, giblet, hare, pea, motton broth und mulligatawny. Der 
legten flieht man es ſchon am Namen ab, daß fie weit her ih: Me ſtammt 
aus Dfiindbien und befieht aus geviertheilten Tauben im einer Brühe, bie 
durch Pfeffer, Senf und vergleichen Bürzen fo fharf wird, daß fie ein Pferd 
umbringen würde; aber die Engländer haben mehr noeh als einen 
Gerbemagen. 

Ein Engländer kann überhaupt merfwürdig effen ; fein Magen if fo 
underwäflih mie feine Kaliblütigkeit. Gewoͤhnlich Hält er bes Tages vier 
folive Mahlzeiten, 

Das Brüpfiüf Cbreak-fast) befieht aus There, aber dieſer gibt dem 
Dinge nur einen befpeidenen Anfri, denn die Hauptſache iſt Geflügel, Rind», 
Ralb- und Hammelfleiig in Falter Fotm. Dann fommt der Juncheon, ber 
in ber in der Regel aus sandwich befteht, d. d. aus Butterbrot und Sin- 
tenſchnitten, bie im Genf getunkt find, Dies Eſſen bildet den Uebergang zum 
Mittagsefien und mander Mann von Appelit wiederholt es den Tag hin» 
durch no öfter, 

Bei einem anfländigen englifden Mittagseffen bilben Arts vier Schüſ⸗- 
fein die Leibgarbe: gebadener diſch, Gemüſe im Waſſer gekocht, Torten 


Ieto m 


oder Pubbings und Stilton- oder Ehefpirer-Räfe. Das Geſchlecht der Pad⸗ 
dinge if Begion. Da gibts Plum-, Boosberrpr, Rice, Yame, Peas- und 
hunberterlei andere Puddingarten und Abarten, Das Bierfhäfelnfpfiem des 
Mittagsefiens wechſelt matürlih bedeutend nah Rang, Geſchäften und Ber- 
mögen der hamilie. Ia der Ariflofratie pat fi die frampsfifhe Rüde bereite 
mädtig Bahn gebrochen; auch wird ber Gebrauch ber Serviette immer all» 
gemeiner. Gewöhnlih wird während bes Eſſens nur Mile, Porter oder ges 
wöhnliges Bier getrunken, wobei Halt der Bläfer in echtaltengliſchen Bami- 
lien nech ginnerne Humpen dienen. Erft nach dem Eflen fommt Zeres- ober 
Portwein an bie Reihe, . 

Das Rachteſſen, supper, beſteht wieder dem Namen nad aus There, 
ber Wahrheit nad aber aber aus Steals oder Bleifhfhnitten, Butterbrot, 
Käfe und Greg. 


Die Saucen finb in der echten englifhen Rüde nit gu Haufe; jeder 
rührt Ah nah Lu und Belieben aus Effig, Meffer, Salz, Senf, Ingwer 
u. f. w. einen Brei zufammen; Del wird felten gebraudt. Berlangt ein 
Grember Del, fo ſchutidet die ganze Geſellſchaſt Gefichter, da Reden Nupen 
deffelben nicht begreift. 

Die Homöopathie findet in Eagland fhiwerlih Eingang, denn bie Bor 
liebe ber Englänner für gewürzte Speiſen gebt fo weit, daß fogar das Dad 
wert für Rinder mit Gewürz verfehen wird, Gerftenzuder mil Ingwer, ge» 
pfefferte Mandeln und Mundlägelden mit einem Dekoll von fpanifhem Pfef« 
fer find bei jedem ZJuderbäder zu Haben, und im dem reihfien Häufern ver« 
frant man der Dienerfhaft zwar den Zuder an, nicht aber Pfeffer und Genf, 
Aireng unter Schloß gehalten werben, um Niemand In Berfuhung zu 
üpren. 

Grflägel wirb verhältnißmäßig wenig gegeffen, beils mehr Raninden, 
zahme und wilde, fommen zu DMarkte: ein einziger Wilbhändler in London 
verlanft wögentlih im Durchſchnitt 1600 Stüd son diefen armen Thierchen. 


Neben den eigentlihen Hotels und Reftaurans befiehen, hauptfählig 
in London, die fogenannten boarding houses, in denen fehr billiges Leben 
ih. Solive Leute des wohlhabenden Mitteltandes find hier die Hauptgäfte, 
Die Brau vom Haufe macht bei Tafel in der Regel felber bie Honneurs, 
Die Gofipöfe zweiten Ranges heißen gemößnlih inns, denen fi bie dinning 
rooms auſchließen und die oyster rooms, melde meiſtens nad dem Thea- 
ter befucht werben, um Auflern, Zrabben, Summer u, f. tv. zu fpeifen. Die 
Engländer verzehren diefe Delitlateſſen opne Brot und fary vor dem Schlafen» 
gehen, damit fie es bie zum Frühftüde auspalten lönnen. 


Der Preis in den Gafpöfen, in melden bie Bremben in ber Regel 
einfehren, if folgender: Frühſtüd 1 Sp. 8 Pre. (2 Ar. 5 €t.); Diner ohne 
Bier oder Bein 2 Sp}. (21/2 Br.); eine Blafhe Porter 1 Ar, 25 Etz 
eine halde Flaſche Keres- oder Portwein 3 Ar. 75 &t.; Thee oder @rog 1 
ör. 25 Et.; ein Zimmer 2 bis 21/2 Br. für ben Zag. Hierzu fommen no 
bie Zrinfgelder für den Kellner (waiter), für bas Gtubenmävdhen (cham- 
ber maid), für ven Haustneht (boots), dem ih oft’ au no ter Stall⸗ 
fneht (ostler) anſchließt. Diefe Zrintgelder fommen dem Fremden täglich 
2 bis 3 Sr. zu firhen. In Hotels, wie bei Pagliano, wo bie Aranzofen 
einzufehren pflegen, fann man für Een, Bopnung und Bebienung mit 12 
Gr. täglih austommen. Bem dies indes zu ho fommi, ber fann, ziemlich 
zu demfelben Preife, wie in Paris, ein Zimmer auf eine Wode oder einen 
Monat miethen, au fehlt es fo wenig an Speifehäufern, wo man gang 
anftändig für 1 1/2 Br. zu Mittage ift, wie an Tper- und Kaffeerooms, wo 
man für 10 Sons — früpfiädt, 

Etabliſſemento, wie die franzöfihen Gafdd, gibt es in ganz Englaub 
nit. Dafür aber dat man enge, Anftere, aualmige Säle, die durch Ber 
fAläge abgepfercht ind: hier wird Thee und Kaffee, Dier und Wein, Grog 
und ginger beer (Jagwerbier) gereicht. Zucer waſſer trialt ber Engländer 
nur, wenn er unmwohl iſt. Die arbeitenne Klaſſe zieht mit Weib und Kind 
zu ten Berfäufern ver fogenannten spirits cordials, wo Brenhbrandp, 
Gin, Ale, Vorter und Rum vorberrfgen, Die gemeinken Kneipen heißen 
taps (Zapf- oder Schentwiripigaften). 

Der Bleifhverbraud if in England fehs Mal fo groß, wie in Frank« 
rei. Auf dem Markte von Smithfield allein werben jäprlih 163,000 Oqh⸗ 


— —— 
_. 


fen, 20,000 Kälber, 1400 Schafe und 20,000 Schweine verkauft. Eben Yräfivent: Das ih midi bie ri 2 

fo geht es mit ben Setränten. Die Brauerei von Barflay, Perkins und |Rläger Hat das Wort gegen ihren *22* ee —* 
Komp. * or ——— Bier. London u. * 8 beſchulbigen. 

Midionen Pfund von adtvieh, 50 Millionen Pfund Butter, 2 Br 

sben fo viel Räfe und Eier. Bär Mid wurden im Japre 1839 am 31 1f2 : —* netz Go gemid ziht — all... 

MIT. Brts. Beyaplt, und die Diereuer wirft jährlig am 130 bie 140, wie|nn, .2''.i beromot: enn Da ein Wort weiter fprigf! .... Cie 
die Branntweinfieuer an 80 Mil. Erle. ab. Ratkrlip, zählt dad Eondon |, . wie diefer, der feine Bram, Aait ihr Sertheidiger zu fein, um Bug 
allein an 5300 Bierhäufer! 25 an —— * — — —— aeſagt hate 

Die Sqchweigſamteil der Engländer bei Tiſche iR gränjenlos; man], ‘ .... nnerte mid, daß mir 
ißt nur, um ju effen, wehfafb ine Table d'Pote in London ein gar trat van A ga —* ſaen: „Die drau ig dem Manne Geporfam ſchaldis 
ziges Ding if und die meißen @ähe im ihrem Zimmer effen. Eiosnunki Aber, I jebe ja ' 

Die Kellner fuhen jedes Geräufh mit Tellern oder Meffern zu Ber» « ee var niht gefagt.... 
meiden, fie fhleiden auf den Zehen, rebem Ieife oder durch Zeigen und da- Grau Eperomot: Gtile, fage IQ! 
mit Alles recht fi wird, Mad wie einzelnen Tiſche durch Dreterderſchläge Eperomos zieht den Kopf pwiſchen bie Schultern wie eine Stin- 
getrennt, fo daß bie Speifefäle wahren Zellengefängniffen gleichen. fröte, und verhält Ad rudig. 

Diefe abgefperrten Cachots, in denen man Mittags fogar Lit brennt, Frau Eperomot: IS hoffe, Berr Präflbent, daß Sie eine ſchwache 
Haben nur einen Eingang, burg welhen die Speifen gerticht werben. Das|Brau unterfügen werben, bie ganz ofme Pilfe IR. Wenn Sie frafen wollen, 
freie England treibt es mit biefer Mbfperrungswuth auch im = m. :1fo befirafen Sie Lieber meinen Mann. 
jede Familie hat ihre befondere Loge, im deren Mitte ein Tiſch mit Bibeln Cheronot erhebt den Kopf, aber ein eimiger Blia fein 
und Gebetblichern ſteht. zeigt Fin, in um Caweigen gu —— ajiger feiner Jrau 

Liegt in diefen Gewohnheiten wicht eine Rohbeit, die noh aus dem Grau Eperomot: Das wäre auch ganz recht, beum feineimegen 
Mittelalter Hammi? Und dann wundert man ſich nod, wenn bie Engländer|bin id da... und daun — ih bin Geflägelfänblerin und kaun meine Kreis 
auf dem Kontinente ungefellig find! Es if ein Wunder, daß fe mod folheit nigt entbepren, weil ih Geld verbienen muß. Mein Mann if 'ein 
aus fih ferausgehen. Schreiber, ver fann im Gefängniß fo gut fhreiben als anferfalb... Weir 

” = ich nichte zu fagen: Id bilte um Ihren Beiftanb und ein gerechtes 
r 

Das Tribunal verurtheilte das böfe Weib zu zehn Tagen Arrefi und 

40 Irte. Sqadenerſah an bem Rläger. 





































Barifer Gerihtdfzjene 


Bor dem Zuchtpolizeigerichte erfheinen die Epeleute Eheronot. Frau 
Gperonot, häßlih und einen Kopf größer als ihr Mann, geht feR und ſicher 
vor ihm ber. Der Kläger ift Herr Ehoauard, ein Meines Männchen, bad man 
für ven Zwilingsbruder Eheronot’s halten Fännte, 

Bräfipent: Was haben Sie für ein Gefgäft? 

Kläger: I bin Eperonel’s Freund, ber bier gegenwärtig if. 

Präfident: Der Freund eines Andern fein, if fein Geſchäſt. 

Kläger: I bin öffentlicher Schreiber, wie mein Freund auf, 

PFräfivent: Bie — es if Ihr Freund — und Gie forbern ihn dor 
das Tribunal? 

Kläger: Er hat mir nichts geifan, biefer wärbige Freund; aber, 
man hat mir gefagt, wenn man bie Frau dor Gericht belange, fo müſſe 
man den Mann obenprein laden laffen. 

Präftident:; Bringen Sie Ihre Klage vor. 

Kläger: Bergangenen Monat — ich kann mih des Tapes miht mehr 
erinnern, gehe ih durch die Straße Montorgueil. Ih begegne Herrn und 
Frau Eheronot und fage guten Abend zu meinem Freunde, als mi plöhlich 
Madame mit den Worten jur Rebe ſtellt; „Miter Spion, wenn Du no 
einmal fommft und meinen Mann zum Trinken verleitet, fo werde ih Di 
züchtigen! Ib gab ipr Feine Antwort, ich weiß, daß man den Damen Ach- 
dung ſquldig if, mamentli der Ftau Gevatterin.... ih fagte daher mur 
zu meinem Breunde: „Es iſt nicht ſchön von Dir, daß Du Deinen Freund 
beleidigen läßt. Pierauf ergreift mid Mad. Cheronot, hebt mid auf wir 
eine Feder, wirft mich unter ihrem Tinten Arm und Airaft mid mit der rechten 
Band auf eine fehr bemülpigende Kelſe. Aber — wenn es das allein wäre, 
fo wollte ih noch nicht einmal eiwas fagen — fle hat mir jedoch alle meine 
Kleiver zerriſſen, und bespalb trage ih auf einen Schabenerfag von hun. 
dert Granfd an. 

Präfident: Fran Cheronot — was haben Sit barauf zu erwiebern? 

Frau Cheronot: Das follen Sie fogleih hören!... Ic könnte mir 
einen Apvofaten annehmen... Gott fei Danf, man hat Geld, um die 
Säwarzröde bezaplen zu fönnen (fie Hingelt mit vielen Branfenftüden in 
der Tafche), aber Gott at mir eine Zunge zum Reben gegeben — und ih 
beriene mi ihrer... 

Ehperomot mit einem tiefen Geufjer: D — bas weiß @olt!... 

Frau ECperonot, nahdem fe fih nah ihrem Manne umdrept: 
Birft Du fhweigen!... Die Sade verhält fig fo: Diefer alte Gauner iA 
ein Krunfenbolp, ber meinen Mann verführt... Es ift wahr, ih habe ihm 
Borwärfe gemacht, darauf fagte er, mein Mann fei ein.... ih mag das 
Bort gar nit ausfprehen, ich bin eine anftändige Braut, wie Jedermann 
weiß — Fury, mein Mann fapte: „Wie — Du läßt Deinen Dann befhim- 
- zen ?+ Diefen Verwurf konnte ich mit ertragen: ich faßte den alten Beh. 
felbalg beim Schopf und züctigte ihm: ia — la. — Bas bie jerriffenen 
Kleider betrifit, baram iſt er felber ſchuld, warum hat er ſich gemwehrt! 


Ebeater in Bien 


8.1. Hofburgtheater. 


Beldmann's Driginal»Luffpiel: „Das Porträt der Geliebten-, 
weldem von Mänden aus ein fehr gänftiger Ruf vorausgegangen war, kam 
mun auch am 7. d. M. auf diefer Bahne zur Auffährung umb gefiel ent» 
ſchieden. Die Handlung dreft AG um vie Idee eines jungen, aber Außerft 
unbebholfenen Menihen, ein Einf, auf deffen Aupenfeite die Worte : „Pors 
trät meiner Geliebten, vom innen aber ein Spiegel ſich befindet, in die 
Hände feiner Angebeteten zu fpielen und ihr auf diefe Art feine Gefühle zw 
entveden, Das Etui aber verfehlt feine Bekimmung, kommt in unrehte 
Pänte, und wird auf biefe Art Urſache einer Reihe von Berwidlungen, vie 
ſich endlich befriebigend mit einer Zrippel-Peiratd auflöfen. Das fomifhe 
Element liegt in diefem Luffpiele meift aut in den Situationen, bewegt ih 
übrigens fortwährend in fo ausgeirelenen Weleifen, daß feine Spanntraft 
nit über die Dauer eines Momentes pinausreidht. Alle dieſe Kombinationen 
enthepren einer fhlagenden Birkung und eines nahhaltigen Effektes; fie 
find parmlofe Raketen, nah deren Berpuffung ber hople Pappendedel zuräd- 
bleibt, Lauter befannte Schwänfe und oft varlirte Barlationen, Die Haupt« 
berfon, Apirant Unfall, ift ein Tölpel, dem mir fein Iutereffe abgewinnen 
können, weshalb wir au die Zuneigung, welche Balp eben aus dieſem 
Grunde für ihn empfindet, nicht recht begreiflih finden. Daß Unfall Hier ir 
etwas milverem Lichte erfhien, lag nur an ber trefflichen Darfielung des 
Herrn Bihtmer, deſſen audgegeihnete Durführung ähnlichet Rollen Hin 
länglid befanmt if. Die übrigen Perfonen des Pußfpiels erheben ſich zu 
feiner herborragenden Höhe, obwohl die Darfleller (Herren Wilpelmi, 
Marr, Hersfeld un Shmipt, Mad. Brede und bie Dies. An 
hip um Bilvaner) alle ipre Kräfte daran verſuchten. 

Dem Luffpiele gingen Gothe's Gelhwifer voran, worin Mab, 
Pecde erzellirte. 





Misjellem 


(Ein indianiſcher Häuptting.) Didens ſchildert in feinen Reife 
bemerlungen über Rordamerifa einen imbianifhen Häuptling, mit dem er 
einige Zage in einem Dampfboote auf dem Dpio fuhr, auf folgende Weife: 
„Unter der gewöhnligen Iranrigen Menge von Paffagieren befand Ah zus 
fällig auf ein gewiſſer Pilchlpan, der mir feine Karte fhidte, und mit 
dem ih das Bergnügen einer langen Unterredung hatte. Er ſprach fehr gut 
engliſch, obgleich er, wie er mich verfiherie, bie Sprade erfi zu lernen ans 
gefangen batte, als er fon ziemlich berangewadhfen war. Er halte viel 
geleien und Grotts Dichtungen ſchienen einen mädtigen Einprud auf feinen 
Geift zurüdgelafien zu haben, befombers der Gingang von „ber Jungfrau 
vom Gee« und die große Schlachtſzene in Marmion, an welden Stellen er 
wahrfpeinlih wegen der Aehnlichteit feiner eigenen Befirebungen und Rei« 


gungen viel Gefmad fand. Er fhlen Mes, mas er Tas, fehr rihtig zuj Sparfamkeit zum Grande, daß er ih, wie eim Jeder, von einem alten, 
Derfichen. Er trug unfere gewöhnlihe Altagsfleibung, die ungezwungen und jaber recht bequemen und daburch liebgewonnenen Mleibungsfiüdfe ſchwer trennte, 
mit ungefudter Anmuth feine fhöne Gehalt umfhloh. Als id ihm mein Als eines Tages der Lönig im Rönigfäbter Theater war, murbe ihm fein 
Bedauern aueſprach, daß ich ihm nicht in feiner Landestracht fehe, hob erjuralter, dellgrauer und gang dünner Mantel aus dem vor dem Shanfpiel- 
en rechten Arm einen Yugenblid im die Höhe, als wenn er eine ſchwere hauſe haltenden Bagen geftoplen. Die Polizei ermittelte bald den DiekRapf, 
ffe ſawange, und antwortete, indem er ihm wiever fallen Tieß, daß ſein der König fprad aber feine große Berwunderung aus, daß der Dieb, ber 
Bolt aufer der Aleitung fo Bieles verloren habe, und Bald nit mehr auf den Mantel verſetzt hatte, Tür biefes wertzvolle Städ fo wenig erhalten 
Erben werde gefehen werben; aber er frage fie zu Haufe, fügte er Aolzjbabe. Die Kaiſerin von Rufland verehrie ihrem Bater einen neuen Mantel. 
Hinzu. Er fagte mir, daS er Reben Monale von der Heimat, im Wehen]CHus einer ungebrudten Sammlung ; ber Rönigeberger Ag. Zig. eingefandt 
son Mirkfippi abwefend fei. Er war haupıfählig a einiger Unterbant-Jaus Ofipreußen.) a 
Lungen zwiſchen feinem Stamme und ber Regierung in Wafhington hier gemwefen ; Ein Gauner) Za 
fie waren, mie er mir in melandolifgem Zone fagte, mo nicht beendigt, | Haflet —— deſſen 3 * — Be a Ba 
und er fürdtete, daß fie ed nie würden ; beum mas könnten eimige arme) weit-überbieten. Im Jahr 1834 wurde er zum Erfenmale im Angers wegen 
Imbianer gegen folde gefhäftegewondte Männer, wie die Beißen, ausrid-|Yargung zu Siäpriger Gefängnißkrafe veruripeilt. Beim Pinausgefen and 
ten? Er liebte Waſhinglon wiht, mwurbe ber Stätte bald übertrüßig, und |yem Gerichtoſaale fpra er zur Jurp: „Ihr hättet mich eben fo gut losfpreden 
fehnte ſich mad dem Walde und der Prairie. — Ih fragte ihn, was er vom|fönnen, denn morgen bin id frei.» Dan fperrte ipm Pierauf, ſchwer gefef- 
Kongreffe halte, und er antmordete mit einem Läheln, daß es ihm im vem|feft, in eine Zelle. Mm folgenten Morgen bot ein Mann einem Schioſſer 
Yugen eines Indianers an Würde fehle. — Er fagte, daß er gern Englanbleinige Stüde Cifen zum Berfaufe an: es war Dabers, der in ber Racht 
ſeden mödte, ehe er fierbe, und er ſprach mit großem Intereffe von den fig feiner Feſſels entlebigt, und über eine 25 Fud hohe Mauer geflüchtet 
großen Unfalten, bie dert zu fehen ſelen. Als ich ihm von dem Zimmer impatte. Einige Zeit darauf ging er zum Militär und tmurbe Unteroffizier, 
britifhen Mufeum erzäplte, wo bie Pausgeräthfhaften eines Bots aufbe-| Wegen Defertion zu Tiäpriger Baleerenftrafe nah Dleren gebradt, bemäd« 
wahrt werben, das dor fanfend Japren untergegangen ift, war er fehr auf-|tigte er A eines Boots, und entlam. Im Jahr 1842 wurde er in Paris 
merffam, und man konnte beutli fehen, daß ihm ber Gebanfe am das all-|enipedt und fefgenommen. Huf dem Rüdtvege nah Dleron flellte er id tranf, 
mälige Dapinfätwinden feines eigenen Bolles befhäftige, Er war ein fehr)un mußte dem Mryt fo zu täufhen, baß biefer den Fall für fehr bedenklich 
fhöner Mann, nah meinem Dafürpalten etwas über 50 Jahre, mit Lange |erffärte, Drei Tage darauf Aapl ber Patient einer barmperzigen Schwefer 
fpmarzem Paare, hervoriretenden Badenfnogen, einer Ubfernafe, fonnvers|ipre Klofertragt, und entlam glüdli) in biefer Berkleidung. 
brannter Geſichte farbe und mit glänzenden, fharfen, bunfeln, durchdringenden Die Hinefifgen Gefepe) verbieten das Sqlaqten vo 
n 


Augen. — Er empfahl fh, ein fo Rattliher und vollfommener Gentleman 

N Ofen, welde zum Pflägen des Geldes gebraucht werben. Troh dem wurben 
Abri a u nd Ei ——— —— — in einem einzigen Monat 7000 Pfd. Odſenflelſco nach Feling sehragt. Die 
8 € — Polizei Fam dafinter und da es fh ergab, daß das meiſte Jieiſch vom zug« 
(Anetdoten und Züge zur Eharafteriftit Ariedprilripigem Dihfen — anderes war feboh ven frepirten — fomme, fo wurben 
Witpeim IIL) Es if ſawerlich ein Bürf zu nennen, ber, im befler Debeur| dj. Berfäufer mit Banderten von Bambusfglägen und Berbannung befraft; 
dung des Wortes, freigebiger als Arievrih Wilpelm III. war. Bereitwilig| pas Bleif$ aber veripeilte die Polizei unter vie Armen der um enden 

wurden bie bebeutendfien Summen hergegeben, wo e# einen edlen Zmed galt, Dörfer eg 
wo das Unglüd Deiftand forderte. Dagegen war, ber König, wie mehrere z 
feiner Mpnderren, in Heinen Dingen überaus genau. Bar ein Meubel fo 
— ein Zleidungeũck fo abgetragen geworben, daß es nothwendig 





































Verſtorbene in Wien. 
Den 6. Mär. 

Der wohlgeborne Herr Branz Edler von Mad, Metalfr,pritsinpaber, alt 38 
Zahr, in der Stadt Dellegardepof Ar. 537 — 548, am der Euftröhrene 
ſchwind ſucht. 

Dem Dein Jofeph Giani, rt — M Iaruneoprin. Seivenzeugfabrif, 
efen wor, zu einer Uniform Maß mafm, fagte ber Rönig: „Rennen (eine Gattin Rofalie, alt 34 Jahr, er Fslabt wegen Markt Nr. 1066, 

Sie die Uinteriade noh? Haben Sie mir 1800 In Königsberg gemacht. Der an Ueberfegung des Briefels auf vs Be. 

König, der zu einem Manöver fuhr, befapt feinen Hut im ven Wagen »,gPerr Peinrih Edler von Dalftein, Suchdaltungabeamter der erfien Öfeer. 

en. Beim Cinfrigen feht er biefen mit, und der Pafai erfärt, ihn ir, pen Sparkafle, alt 29 Jahr, auf er Lampfirafe Nr. 139, an der Lungen 
iptaften geifan zu haben, „Dummpeiten! guten‘ Hut ruinirenle — „Eure tuberfulofe. 

Mofehät, 34 if ja der alte mit bem großen Toy.» — „Ru, Ras gept Ihn|Dem Bern Brang Blatter, k. #. m. ö. Banbregiebeamien, fein Sohn Karl, 

wohl was an, ob ein Loch im meinem Hu if. — Ein anberes Mai alt 8 Jahr, auf ver Sandfirafe Ar. 302, an Braifen. 

wurbe aber bei einer großen Parne der neue Hut total naß. So Dem Herrn Andreas Remep, Kapelmeifter bes P. 8, Linien Infanterie-Regie 

wie er in das Schloß von CH dortenburg trat, war fein erflies Wert: ments Landgraf Heffen-Homburg, fein Rind Branz, alt 2 Jahr, am #« 

„Zufames Weiter! nener "ut "und Bederbufh, Alles ruinirt. — Der Rafel- ſergtund Ar. 195, an der Pirn- und Rüdenmarkslähmung. 

Li erlaubte Rh dir Gemerkung, daß man ben Suſch mwafhen könne. „Bei — 

wohf, loſtet oter wenigfiens einen Thaler. — Andererfeits Tag au biefer 


werben mußte, fo fonnte dies oft nur auf weitläufigen Umwegen be 
wirkt werden. Behand das neue Meubel gar aus Mapagonp, fo fehlte ge 
wiß nicht bie unmwilige Neuerung: „Dummes Zeug! Birkenpolz tput diefel- 
ben Dienfte.- Der König ließ fih neue Mermel in alte Röde fepen, feine 
Stiefel wurden mehrfach geflidt, und gewiß if fein Monard ſchlechter hauf- 
firt gemefen als Friedrich Bilpelm III. Als ihm gegen Ende ber zwanziger 
Yadre der Sqchueider Wille in Potedam, der Grenadier in ber Leiblompagnie 
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Dr. HM. I. Grofi: Hoffinger. 
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Zuflande fogleih wieder an bie ſchwerſte und Teidinfie Arbeit gehen. Gnb« 
ee wa Tet te lich entlop er zum zweiten Mal, und nan fliegt er, der ganze Leib ein 
tlagerungaftandes in Barcelona hat eine außer, Geſchwüt, auf ven Zod Franl darnieber. Lord Afplep verlangte Unteriupung 
— — * a * Ho she unter dem deftigſten Regen|viefer Shänvligleit, welche der Minifter des Innern unter bem Musbrud 
fülten ſid bei der erſen Radrigt davon bie Strafen mit @ruppen und|feines Mitgefüpls zufagte, und überhaupt Arenge Ueberwachung des Gefepes 
an den Eden war gar niht burdzufommen hor der Menge Menfgen, die das im Namen der Regierung verfprad. 
beireffende Bando bes Generallapitäns Sevan felbft lefen wollten. Mit dem — (Berein.) Die „fatpolifge Ausmwanderungsgefelfhafl“, deren fürp- 
Belogerungehande if zugleich bie Militärkommiſſſon aufgelöft und die vor|tih unfer Londoner Brief erwähnte, iA auf einer Kapitalseinfage von 200,000 
derſeiben mod fihmebenden Ariminalfälle find an die gewöhnlichen Gerichte Pf. St., in Altien von 1/2 Mund, gegründet. „Der Zwed diefes Bereins,- 
überwiefen worden. — Ein verjehrendes Beuer hat am I. d. Abends Karls Ifagt das M, Epronicle, „if Erleichterung bes auf dem Handel und ben ar⸗ 
höhe, ein Br. Durgl. dem Fürſten v. Löwenfein + Weripeim zugeböriges und Ibeitiofen Bolksflaffen laftenten Drudd. Wie befannt, weuben alljährlich Tan 
im Speffart gelegenes Jagdſchlos, deimgeſucht und ſich mit folder Schnelle lfenne von fleidigen armen Irländern ihren lehten Schiling auf die Heber- 
und Wutd verbreitet, daß nach Berlauf non 5 Stunden das Gebäude im einelfaprt nad Amerika, und erleiden auf der Meife große Entbehrungen. Sind 
Ruine verwandelt warb. — Die Themſe, dieſe Wafferfirafe des größten Em-Ifie in Amerita angefommen, fo if die Mehrzahl von ihnen aufer Stand Hr 
yoriums ber Welt, hat bis jept, eine furze Strede am Zonboner Zollhaus beit zu finden, und muß fih zu Buß nah dem fernen BWeflen beiteln. Dem 
ausgenommen, feine Dualen, was hauptfählih dazu beiträgt, daß beilprofpeltus der Geſellſchaſt zufolge, Mnd dies fah ohne Ausnahme iriſche 
eintretenden Springfiuthen die unterm Tpeile der Stadt fo leicht Überfhwemmmt | Katpoliten. Der Zwed derfeiben if nun: Muswanderern, ohne Unierfhien 
werben, Ein Romitd des Unterfaufes zat nun, im Zufammenmirken mitiper Ronieffion, vie Meberfahrt mad bem vereinigten Staaten ju beforgen, ma 
zen Lords ver Shaplammer und der Korporalion von London, dur bielbereits au für ihre Wohnungen und erſten Bepürfniffe vorgefehen fein wird. 
angefehenfien Ingenieure des Landes die Ufer des Stromes, innerhalb der] Dort werben fie, hofft man, mit der Zeit „in großer Ausdehnung Ronfumen- 
ganzen Jurisdiltion bes Lorbmapdrs die ſich auf mehrere Wegfunden Aromab|ten britifher Radrifate werden.“ * 
erſtredt, techniſch unterfuchen und einen KRoflenvoranfhlag bebufs der Anle 
gung von Quaien machen laſſen. — Aus Danzig berigtel vie „Schaluppe- 
vom 31. Jänner: „Au wir haben, wie in dineffhen Städten, unfere 
f$wimmenben Häufer. Auf unferer Veiqſel überwintern zu biefer 
Zelt 162 Dperlähne, melde bewohnt find, Es befinnen ſich darauf 107 Schif- 
fer, 76 Brauen, 168 Kinder und 68 Dienfileute, zuſammen 419 Perfonen, — 
Man befbäftigt Ach in Paris eunflih mit ber Errihiung eines Ratio. 
nalmufeumd. Der Minifter des Innern verlangt einen Kredit von 
400,000 Sranfs für ven Anlauf'des Hotels ne lung und ber darin befind- 
den berühmten Sammlung des Herrn Dufommerard. — In Paris werben 
Lie nenehen Tapeten aus Glas gefponnen und And ſchöner unb bebeutend 
billiger als die pradivolfien Bol» und Silberfioffe. 




















— (Einbrud.) Im Jahre 1817 warb zu Pendleion bei hellem Kam 
nesliht im Hans eines Herrn Littlewoon eingebroden, bie Paugpälterin uad 
eine junge Magd ermordet, und reine flarfe Summe fammt andern Effeften 
geraubt, Dringenver Berbaht fiel auf fünf Männer, vom benen drei dem 
Namen Afhcroft führten, ber vierte Holden, der fünfte Robinfom bief, ter 
terer wurde freigefprocpen, die vier andern aber, trop ber feierlichen Der 
Apeuerungen ihrer Unſchuld, von der Jury zum Tod verurteilt. Der gegen 
fie zeugende Beweis war nicht direft, aber „Aarf beumfländet (strongli cir- 
cumstantiated)*. Roh unterm Galgen wieberfolien le ihre Belfeurungen 
vor den verſammellen Taufenden, und einen Palm ankimmend gingen fie zum 
Tode. Indeffen warb im Publikum ihre Schuld nicht bezweifelt. Nun Tegte 
biefer Tage ein 74 Jahre alter Mann, John Holden in Pendleton, Ofelm 
des Hingerihteten Williom Holden, auf dem Todbette aweien Weibern, bie 
er zu ſich berufen, das Gefändniß ab, das er jenen Doppelmord begangen, 
ledoch mit den damit verbundenen Raub! So berihiet der „Eraminer-. 
a Dan weiß freilich, wie wenig in der Regel folgen Sagen zu trauen If. 


Toubon, 28, Rebr. (Behandlung der Kinder in ben Kob-| Berlin, 25. Bebr. (Beritigumg.) In aflen Zeitungen war 
lenbergwerfen.) Wer bie granfame Behandlung ber Arbeiter, beſonders die fürdterlige Erzäplung eines brutalen Raubanfails verbreitet , der 
der Rnaben und Mädıen, in den englifhen Roplenbergwerfen decht im Ein-|ein Dienfimäpgen betraf, vos pier in Berlin und zwar im Haufe, im 
zelnen fennen fernen will, der Tefe den im April 1842 auf Befehl nerjlbtwefenheit ihrer Dienfiperrfgaft von Dieben überfallen, beinape den 
Rönigin beiten Parlameniepäufern vorgelegten Bericht der »„Childreu's[empörennfien Mispanplungen unterlegen fein folte. Es wurde für dies arme 
employment Commissiners+, oder den umfaffenden und mit Bildern Madchen gefammelt, umb harte Anklage gegen einen Arzt erheben, der, zu⸗ 
iluftrirtem * tarüber im voriahrigen Jullusheſt der Wehminfer Review, |trft berbeigerufen, behauptete, das das Mädpen rim Attentat gegen fi felbit 
Lord Mipfep fepte befanntlih im der vorigen Seffion eine Sill durch, meige|draangen dabe. Bas ‚wird man num fagen, wenn biefe ganze fürterlige 
eine Milperung bes Loofes tiefer Arbriterfinder bezmedte; indeſſen fheint| Diebe, und Morpgefsihte erfonnen war. Es ſcheint jept erwieien, das das 
fie dis jept nit viel gefruchtet zu haben. Denn im der Unterpausfgung am Naͤdchen felef, vielleiht mit Hilfe eined Bertrauten , ihre Derrfhaft beftch- 
27. Bebr. brabie diefer Menfhenfreund einen Ball der empörendfien Arejlen und ipre Rolle dann fo gut gefpielt hat, daß fie die erfahrenen Poli- 
zur Sprade. In dem Beyirfsarbeitäfaus von Balifar liegt bermalen ein) zeibeamten täufhen Tomnie, die ipre ganze Thätigfelt aufboten, die Berbre- 
Knabe von 17 Jahren krant, ter, trop des Werbots jener Bid, Menfhen|Ger zu fangen, mehrere Unfhulbige in Haft braten, während von der 
unter 18 Japren zu ber Arbeit in den untern engen Shadien der Rohlen.|Tdrigkeit auf ein hoher Preis auf die Cutdeckung der Täter gefegt wurde. 
graben zu verwenden, täglih von 6 Upr Morgens bis 9 Upr Nagts darin] Das Radchen pat id nah und nah in MWiverfpräge vermidelt, mar it 
arbeiten mußte, nichts als bie eleudcde Kof, Schläge und Mifpanblungen|Fedt entfiopen, da fie wohl einfehen mochte, daß ihre Füge entvedt werden 
jener Art aber in Bälle erhielt, Einmal entflofen, ward er bon dem Magi-[ürde. Jept verfolgt die Polizei fie feibß. 

Prat in Halifor feinen Herren und Peinigern zurüdgefgidi, alsbald am Baden, 27. Behr. (Räperrs über ten Rirhendirbfiart.) 
ganzen Leibe blutig Weeee, in Waſſer getaugt, und mußte in dleſem] Wir Haben brrrits des Diebfafire im Piefigen Trme Ermäpnung gethan 


Zagdyjeitung. 


* 

Tiner Brlanntmahung des Zaftruklionerichters zufolge wurden en Zelle gu verlaſſen, wenn ma ihm nur läglich ein Be 

2. Eine goldene Krone, einem Marlenbilde angehörend, etwa 5 Zoll im une |firfel reihe. Huferbem eiferte er, und = nk mit a 
deren Durchmeſſer und vom gleicher Höhe, am unteren Ranbe mit jwei Reipen/gen ber Shnürbrüfle des mweibliden Gefchlechie, und forderte zu einem Ber» 
Werien rings herumg außerdem ned mit Perlen und Epelftelnen, namentligfein von Zunggefellen am, die Ah verdinvlig magen folllen, kein Mäder 
erit Brillanten, Hofeiten mad Mubinen, berea Zapl nit genauer angegebenfyu Yeirathen, das einen Ghnürleib frage. Unter einigen Ginbenten fand bie 
werden fan, rei beſeyt und ganz emailirk; das Ganze an Gemigt viel-| Sage Unttang ; die zweite Borlefung war fon ftärker hekamt, mad bei ven 
leicht 3 Pfund, ein Gefchent der Infantin von Spanien, Yiabella Klara |folgenpen fap fih Per Mahner genäthigt, mit feinem Zupörers in das Kon- 





Gugenia, vom Jahre 16215 2. eine Meinere Krone eines Jefudtindes, 

aus veufelben Deftanbipeilen wie die vorige, mit 4 oben zufammengebogenen 
Strahlen, worauf eine Beltlugel mit golvenem Ereune; beide Kronen ber 
fanden fi in einer mitentwendeten Kapfel von fhwargem, lawendig mil 
blauen Sammt gefühtertem Leber; 3. ein ganz goldener Kelch, vielleipt drei 
Hund fhwer, mit goldenem Schlüfelden und einem Meinen ebenſalls gelbe 
nen Löffel, gefgentt vom Dechanten Earboll (1800) mit einer unter dem 
Buße befehigten runden goldenen Platte, auf welcher eine lateinifhe Jaſchrifi 
fd befintet. Demienigen, der zur Enttedung bes Diebflapls verhilft, if vom 
Bomprobf eine Belohnung von taufend Thalerm zugefagt, 

Leipyig. (Ein neuer Prophet.) Bor vier bis fünf 
Boden erfhien bier ein meuer Prophet in der Perfon eines Ernſt Map- 
ner aus Palle, deſſen eigentliher Name Schlemmer if, unb der früher 
zen merigin. Studien obgelegen, und dann größere Reifen nad tem Süden 
end Norden Europa’s unternommen hat. Seine erfle Borlefung hielt er im 
Meinen Saale der Bürgerfäule, wo fi zwanzig Zuhörer einfanden, bie 
Senn vernahmen, daß fein Streben bapin ging, bie Menſchheit in ipren 
Genüfen, Sitten und Sebräuchen auf dem Urzufſand zurüdzuführen, und 
dadurch ifre Regeneration zu berirfen. Nah feiner Lehre folten wir mei 
Baffer trinfen, auf Matrapen oder Eitrohfäden fhlafen, Sommer und Binter 
im Fluſſe baden, und vorzägliih DbR zur Raprung wählen. Im ber erften 
Borlefang verfigerte er, auf feinen Reifen oft drei Tage lang gefahet, und 
Dabei zwanzig Meilen zurädgeleat zu haben. Ja, er wollte ſich verbindlich 
macqhen, acht Tage lang eingeferkert zu leben, und gefund und munter feine 





viftorium zu ziehen, mo oft 5 bis 600 zugegen warem, unter welden ſich 
Sehr oft Profefforen und Doftoren ber Mebejin befanden, bie freilig mehr 
bie Neugierde pineintrieb. Bon hier z0g ber Prophet mit nape an zweihun- 
dert Mufenföpnen früh um 7 Upr ins Rofemtpal, wo er ummeit Lintfhp's 
Saweizerbäusgen unter der großen Eiche bozirte, und Leibesbewegungen 
mit den Studenten anftellte, wozu fih eine große Menge meiß Bebildeter 
ans allen Ständen einfand. Ein Berein zur Berbannung des Schnürfeibes 
mar ins Werk getreten; eine Meine Anzahl Studenten unterzeichnete ; 
Biele warfen die Halsbinde ab, Tiefen jedes Sarthaar ungefhoren, und ſchlie 
fen auf Matrapen over Stropfäden. Herr Mahner wurde aber plößlich be 
deutet: derartige Borlefungen einzuftelen, weshalb er ſogleich Leipzig ver. 
ließ; doch hat er unter der alademifgen Jugend viele Jünger binterlaffen, 
die ih das Wort gegeben, feine Lehren zu befolgen und zu verbreiten, 


Inland. 


Bien CHuszgeihnmung.) Ihre Majefät die burhlaudtigte Frau 
Erzperzogin Marie Louife, PBerjogin von Parma x., haben vem Profeffor, 
Dr. Joſeph Yäger, für die Einfenbung feiner philoſephiſchen Werke einen fehr 
werthvollen Brilantring mit Pöchſtihrem Namenszuge, zum Zeichen der An« 
erfennung umb Zufriebenpeit, mittelt Schreiben von Seite Döchſtihres Ober 
bofmelfere, Karl Grafen von Bombelles, überfhiden zu laſſen geruhet. 

(8.3.) 





Fe will 


Zraeofalgar 
1: 


leto 


gefhleubert, fo daß id am eine Theertonue verſchlages wurbe,- — „Dir 
haft ihn wahrfhelnlih geärgert? Er if ein feelenguter Mann, aber fireng. 
I fireng wie der Teufel; man darf mit ihm nicht lapiren. Erſt geſtern 


[») 
Ein reiner, wolfenlofer Himmel umfing ben unermeßligen Horizont; hat er den Meifter Ko tühtig anlaufen laſſen und ihm die Laterne an bem 
Die Sonne ſchoß Ströme von Bener auf das Verdeck der Bregalte Etoile Zeſſel geworfen, weil er für Ad und felne Zungen am die beten Stüde dem 
derab; bie dumpfe, erfidende Schwäüle der Tropenlänvder hatte Allen, viej@nterpafen angehängt hat. Und do hal er dem Rommanbanten nichts ba- 
fih auf dem Schiff befanden, ifre Tpatfraft geläfmt; einige Matrofen Ia-|pon gefagt.- — „Ja er if ein wahrer Matrofenbater.« 


gen fihlafend anf Taumer! ausgefredt; tiefe Stille hdertſchte am Borb: 
gs war, als ſchwebte ber Tod über diefe ſchwimmende Mafhine pin. 


Scobann zifpelten fie Leife welter, iadem fe oft nad dem Säifft- 
meifter Hinblicdten, der fortwährenb in fih ſelbſt verfunken daſtand. Bald 


Ein Mann von unterfepter, gebrungener Geftalt, mit atpletifgen gor- machte Ay ein Meiner Sqiffejunge mit einem aufgerundeten Schelmengefigt 
men, hatte ſich an eine Berfganzung gelehnt und blle⸗ vide Nauhwollen yon der @ruppe 106, fhlih auf den Zehen bis neben ben Meifter Lafoie, 
Dur eine Pfeife von ungemeiner Größe. Seine verbrannten, von ber Blut ahm feine Mäge ab und fagte mit Ielfer, Mlötenber Stimme: „Meifter ?« 


‚Des Arquatord gebräunten Befihtdjüge und einige fellene Daare, bie auf 


‚einer breiten runzelndurchfurchten Stirne grau zu werben anfingen, verlün« 
Arten einen Bünfziger. Das Hohe, Aolze Mntlip, eine Rarbe auf der Linfen 
Wange und ein roipes Band im Kuopflo feines blauen Frackes bewleſen, 
‚ba$ er weniger ruhige, aber glorreicpere Inge geichen hatte. 

Er blickte mit dem Flegma ber Leute, bie am berarlige Schanfpiele 


Laioie hörte ihm nicht, ober fiellte fi wenighens fo. 
Das Rind ging zwei» ober dreimal hinter ihm herum, made einige 
tomiſche Geberben und wiederholte: „Meifter.» 


Dasfelbe Stillſchweigen. 
Endlich entfhloß es Ah, ihn am Rod zu zupfen. Lafoie kehrte ſich 


gewöhnt find, auf vie Oberdaͤche bes blauen, fplegelglatten Oceaus umb bieiraf um, warf dem Jungen einen firengen Blid zu und fagte mit derbem 
Zanfende von Bifhen, welche um bas Kaprzeng herum fpielten, mit liebli- Ausdruck zu ipm: „Was winkt Du von mir, Raiman? Xrage dies in die 
‚ber Koleticrie vor feinen Yugen bie taufenberlei Barden, roth, gelb und perl· Bottlerel und puhe Dein Geſicht, garfiiges Meerfhwein.- 


‚amutterig entfaltend, bie unter ben Wieberfpeine der Sonnenftraplen funkel- 


verfepte er bem Rnaben einen Fräftigen Fußtritt auf ben Hintern, 


: n L) 
ten. Grine Dlide folgten von Zeit zu Zeit ben gefrämmten und fantaſtiſchen der, an folge bebenifame Lieblofungen gewöhnt, zu biefem Bepuf mit einer 


Bintungen des Rauches, der fhlängelnd aus feinem Mund auol; er war 
im jene Mpathie verfunfen, melde für bie Bewohner der heißen Zone bie 
Sielle des Blüde vertritt. 

Sqon länger als eine Siunde erfreute er fi dieſes Zufanbes forg- 
Sofer Seligteit, als einige von den Schläfern erwachten, Ad gähmend bie 
Augen rieben und ihre ſtarren Glieder ausſtredend Ah aufrichteten. 

„De tale ſagie einer von ihnen, „mer iſt denn der MPiloſoph dort 
am der Bacbordſchanze, der fo zum Himmel pinauffgaut?- — „Bl« er» 
wiederle ein Anderer, “das ift ber Meifter Lafoie. — „Dh! oh! oh!“ 
machte in brei verſchiedenen Tönen berienige, ber zuerfi geſprochen hatte. 


Und figibare Verehrung prüdte ih auf allen dieſen ehernen Gefihtern aus. | Meifter,“ fagte der Beherzteſte, “ih mwünfhte... 


alten, mehrere Male zufammengelegten Hofe gepolftert war. 

„Über... aber...“ fagte ber Junge, eine jammerbole Grimaſſe 
fneidend umd feine Mäge In den Pänden drehen, „biefe ba..." 

Und er deutete auf bie fo eben befchriehene Grippe Matrofen. 

„Diefe dat“ wiederholte Zajoie, „Rum gut, was will man von mir?“ 

»Daß Ihr kommen follet, Meifter!- 

Dos Gefihi des Seemannes Märte fih auf; er ging gravitätifh anf 
die bezeichnete Gruppe gu. 

‚Run, meine Jungen, fagte er, „was gibt’? — „Entfhulbigt, 
wir mwünfhten... aber 


»Das if ein Dann wie Eifen! er fürdtet werer Waffer, noch Beuer.jentfgulbigt und... — “Ei fo ſprich doch! Dummfopf! Du drei Dig ja 


Gr ih bei zwanzig Shiffbräden gemefen, bei breifig Schlachten und hat 
Yandert Ladungen anf den Kiel bekommen," — „Und nie gefunfen + — „Dr 


‚Freiti, ver alte Zugger, er ih Mark wie ein Haupfmaftie — „Pulver unb/fif$ am Hafen. Nein, 
Granaten ! I erinnere mid, er hat mir einmal feine Fauf auf die Ladelwohl fhöne Gefpihten, und bann 


wie eine Möwe beim Stofwind.- — „Drum mage ih es nit rei... 
denn... denn es möchte Eu befähigen.“ — „Rerl, Du bift ja wie ein Dai« 
es wirb mid nit geniren, ſprich — Ihr mwißt 
if was Better fo rupig, daß wir gar aichte 


Deder Hat irgend eine liebe Säwanpeit an feinem armen menfhligen 
Befen, irte Stunden, bie ber innern Genfur entgehen, Meifer 
Zajoie’s Shmäde war, feine Tpaten preldsngeben ; er war der fiets dienfl- 
willige Erzähler ber Mannfbaft, die ihm anbeiele, obgleich er die Disziplin 
am Bord auf's Strengfie hanbhabte; alein die Strafen, die er auflegie, 
waren jebergeit geret und Überfhritten niemals die Orenzen ber Schule. 
Er tröftete ih über den Nihtbefig eines Epauletts mit dem Behp des Her 
zens ber Matrofen, deren Mußeftunden er oft mit einigen Epifoden aus fei- 
nem Soldaten und Geeleben erbeiterte, 

Sänell wurden die Andern von ihren Rameraben gemedi und fo fräf- 
tige Bußtritte und Baufinöge ausgetheilt, daß bald fimmtlihe Matrofen und 
Säifisiungen auf den Beinen und mit ausgerediem Halfe und offenem Munde 
verfammelt wären. Sie feßten Äh auf pen Oberlauf und ſchloſſen einen bi» 
ten, engen Zirkel um den Schiffsmeifer. 

Lepterer napım aus feiner Dücfe einen tüchtigen Munbvol Tabat, 
ſtrich fi die breite Hand über bie von ver Erinnerung an alle Unglüdefälle 
des Seekriege gebräumte Stirme und begann alfe, 


34 war damals fünfzehn Jahre alt unb als Shifidinnge am Borb 
des Bengeur *). Mein Kapitän hieß Lucas, ein Heiner, ganz Meiner Mann, 
aber beim Blig zäh mie ein Antertau! Im biefer elenden Hülle ftedte eine 
Deldenfeele. 

Die enaliihe Flotte Hand unter den Befehlen Nelfond auf der einen 
Seite, auf ber andern die vereinigten Streitfräfte Frankreiche und Spaniens 
unter Anmiral Bileneune. Man war auf der Höhe des Kaps Zrafalgar und 
Zommantirte Iebhaft auf einander los; vie Bomben flogen unaufpörlih her 
über und hinüber und bald wurde au das Kleingewehrfeuer fehr heftig; es 
war ein Rauch, daß man feine vier Schritte vor fih pin fah, und ein betäu« 
Benbes Getöfe, wie von faufend Donnerweitern, bie in ber Atmofphäre rol- 
Ien. Ihr habt wohl noch nie fo etwas gehört? Für mid war es auch das 
erfie Mal, das ih einem folhen Feſffe anwohnte; das Blut brang mir aud 
allen Badborben. 

Ich wollte mid Hinter ben Haupimaft flähten, ich verfiopfte meine 
Dfren mit den Bingern und fhloß vie Augen, gzilternd wie eine von fanfien 
Binden bewegte Blamme. In diefer Etelung blieb ich indes mit lange; 
ein räftiger Auftritt auf mein Pintertpeil riß mid aus meiner Betäubung; 
iq drehte mid raſch um, in der Meinung, eine Zugel habe mi getroffen ; 


da begegnete ih aber zwei feurigen Mugen, bie mid durch die Slite, welche 


He fleuberten, erfhredien; es war ber @efhügmeifter, ber mid aus meinem 
Berfied hervoriagte. 


„Bas mahfi Du da, berfluhter Süßwaſſerſiſch ?* ſchrie er mid mit 


furgtbarer Stimme an. „Tdu' Deine Schuldigkeit! Patronen! vorwärts! 


ſchueld! Patronen I” 

34 fad ihn mit Augen an, die vor Angft fumpf waren. 

„Patronen! ſchnell, verbammter Kongeraal! Patronen!« Heute ver 
Gefpügmeifter, indem er ſich tie ein Seſeſſenet geberbete, 

Und als ib mi nit rüprte, warf er ben Enterhafen auf meinen 
Rrahnbalten, drehte mid zwei ober drei Mal im Kreife perum und nahm 
mid ins Sqlepptau bio am bie Thüre der Pulverfammer ;. bort gab er mir 
einen neuem Auftritt, fo das ich die Treppe binabflog. Ih fiel zwiſchen die 
Nüfe eines meiner Kameraden, der ohne Zweifel weniger ſchnell herabge- 
Kommen war, ald id, uund hörte no einmal bie Stimme des furdibaren 
Grfgügmeifters, der mit Donnergebräl Augte und fprie: „Patronen, Kin- 
ver! Patronen!“ 

Nachdem ih mit der Hand über meinen Kiel gefahren, ver mid von 
den Falle ihmerzte, fing ih an, den empfangenen Befehlen nadzulommen. 
Nah einigen glüclich abgelaufenen Reifen vom der Kammer aufs Berted, 
faßte id ein wenig Muth, obgleih Bomben und Granaten an meinen Ohren 
vorbeiziſchien. „Teinetiwegen !« fagte ih bei mir ſelbſt, »gehe eo, wie es 
molle! Ale können nicht umlommen und id hoffe, ber Halfifh wird mi heute 
zo nit verſchlingen! Muth! Pop Supperment !« 

(Buß folgt) 


*) Dird war dab gmeite Schiff dieſes Ramens. 





su ihren 
eine Oper, die man night oft genug hören fann. Br. Staud igl, ver dem 
Bertram nad langer Zeit wieder jum erfienmal fang, erzielte bamit denfel- 


































Ebeater in Bien 
R. tt. Hoftheater 144h F dem Rärntnerihore, 


März zum Benehije bes Horn Stantigl: „Robert 
ber Zeufelr. 


Die Matadors diefer Bühne beeilen Mh eben niht, uns mit Rovitäten 
Denefijen au überrafhen ; immer iR Mobert au wirklich 


ben Beifall, ber ihm fräher darin zu Tyeil wurde er wurde nach feiner 


Arie im zweiten Alt wiederholt gerufen. Die Berrea Erf, Pfiher unb 
Die, Luger wirkten in den übrigen Parten mit gewohnt gänfigem Erfolge 
mit, Die. Rofetti iR für die Alice doch noch zu ſawach. — Das Hau 
war, auf eine kaum zu vermulhende Weile, überfüllt. x 


M. Marfbreiter. 


Kunf: unb Theater -Rahribten. 
PFeRdH. Dem Bernehmen nah iſt vom einem Damenkreife aus den 


höhern Ständen eine Subflription zu einem Privatlomzert, in weldem Kb 
der Birtaofe Herr Bieurtemps neh ein Mal hören lafen fol, perane 
ſtaltet werben. Es follen dien 250 Karten A 4 fl. 2. M., und bios am 
difinguirte und befannte Verfonen ausgegeben werben. — Wan gebt in bem 


vornefmen Eirfeln unferer Stadt damit um, diefem gefeierten Birtuofen 


einen goldenen Ehrenpofat zw überreihen. Das läßt Ah wohl eher 
hören ale ein Ehrenfäbel! 


Leipzig. Aa wauſttaliſchen Genüffen if dieſer BWinterfemefter unfireie 


tig fehr veih, denn eine muſitaliſche Matinee und Seirde drängt die 


ambere, Die Gewandhauokonzerle, unter der Direlliom bes Kapell 


Mendelsfopn-Bartholdy, bringen meift geviegene ältere Tonpihtungen, und 
man bärfte fle unter eines fo berüpmien Meiters 


bung wohl am Beflen 
in Dentfpland hören, ba das Hiefige DOrefter höhR gebiegene Mitglieder 
und Birtuofen in ſich faßt. Das Dffertorium aus dem Requiem von Berl 
unler der Direllion bes Romponiften hier zum erfien Male aufgefäßrt, z 
eigentfih Berliog’s wirkliches Genie, mas ihm Birle nah Anhörung feiner 
Höltenmuft im einem frühern Ranzerte abfpreden wollten, Die größte Hner- 
fennung fanb aber der berühmte Harfenift Pariſh ⸗Albare, der zum Beflen 
der Armen milmickte, und bann in felnem Konzert circa 400 Zpr. einnafm. 
— Weber ben Fünftigen Berpältniffen bes birfigen Staditfeaters ſchwebt noch 
ein tiefes Dunkel. Unter ven Bewerbern, bie fih fürgere ober längere Zeit 
hier aufgehalten, bemerlie man dem ehemaligen Direlor der Breslauer 
Bäpne, Lieutenant Neumann, und dem Unternehmer des Magdeburger Thes- 
ters, G. A. Brauer, früher Theaierbireior in Nürnberg. Kunft saflirte Hier 
in 10 Rollen, ohne befonbers zu gefallen. Der Yıfandigung na fellte sr 
noch als Böp von Berlichingen und Hugo in ber „Schuld aufireten. Er 
ih aber ploͤhlich abgereift; die Urſaqe ifi micht befanut, 


Aunnf: und Literatur: Motizgen. 


— Bon dem Marquis de Lagrange, Mitglied ber Deputirtenfammer 
und Eidam des Herzogs v. Laforce, Paird von Frantreich, Hab die Denk» 
würbigfeiten des Marfhals dv. Laforce (Memoires inedits da Duc de 
la Force) erfhienen. Der Marſchall war deinriche IV. Areund und Bafr 
fengefährte, awanzig Jahre lang Kapitän feiner Garden, Birelönig von Re 
varra und Gouverneur Bearn, Haupt ber preteflantifhen Partei in Gupenne* 
zehn Jadre Ludwigs XIII. Heerführer in Champagne, Lamguebor, Loiprinr 
gen, Elfaß, Xrtois und Picardie, Italien und Deutfhland. Weber dieſen 
ganzen Jeitraum emtgält vie Sammlung mehr ald BOO ungebrudte Briefe, 
äber 100 von König Heinrih IV., andere von Ludwig XIII., Rieflen, 
Feuquteres, Bouipillier, Servien, des Royers, die Korrefpondenz von Dre 
nano und Montespan, Berichte über bie Beriheivigung von La Rochelle, 
über die Jerſtörung von Diron, über Ravaillac, über bie lehlen Augen» 
blide Hrinrihe IV., über das tragifhe Ense Mapenne's ic. Beigegeben 
Rund tie Memoiren Montrowillans, bes vierten Sohnes des Marfhalls, vol 
Anefvoten über ven franzöfifben Hof, und reid an unerwarteten Aufſchlüſ- 
fen über das Privatleben Ladwige XIII., den Top des Mürfdalls 
d’änere sr, gleichfalls zum erflienmal getrudt, Das 3, des Debats empfichlt 
tas Berk ale eined der wichtigen für nie Geſchichte des franyöfiigen Pre- 
tefantismus und von um fo größerem Interele, als darin überall die Un- 
abpängigfeit einer kopen Etellung und eines goch größern Charakters zu 
erfennen fei. 


n Eharattergug aus dem Beben bes 
delm 111. von 12 € er in 
e vie Pole: „Das Be der PHantwerker,“ gegeben, 
kg ae emüfirte, weil fie Höhn domiſch in bem eigentpümligen platt» 
Beutfhen Berliner Boifedialeit gepalten if. Im derfelben if tie Gene ber 
Züglih belufigend , im welcher ein fonft tüdtiger Geſelle, doch gewöhnlich, 
wenn bie Arbeit ber andern Hanbmwerker begonnen, zu fpät fommt. Den bar» 
über ungufriebenem Meifler ſucht er aber immer damit mwieber zufrieden zu 
Pellen, daß er unter Darreihung der Hand treuherzig zu ihm fpridt: „dert 
Meefter, darum ferne Feendfhaft nich! · und ter Meifter gemälplih ant- 
wortet: „Dei meeh Du wel beffer; id bin immer derjenige — weißer.“ 
— Einige Tage nahher, als pie voſſe gegeben war, und viel darüber ge« 
Tproden und gelacht wurde, fam der König mit feinen Rindern nad Potsdam. 
As man zur Mittagetafel gehen wollte, die jedesmal panttlich um 2 Uhr 
begann, fragte, da biefe Zeit bereits vorüber war, der König, ein Mann 
mad der Upr: „Noch nit angerihtett« Der Hofmarfgal von Maltzapn 
antwortete: „Ja; aber Ge. koͤnigl. Hopeit der Kronpring find no nit bval« 
worauf ter König, die Mr in der Hand dallend, fagte: ⸗Noch 5 Minuten 
warten! Als nun auf viefe abgelaufen waren, ſehle man fh zu Tiſche 
“and die Suppe wurbe derumgegeben. Ju diefem Augenblid trat ber Aron- 
prinz in den Speifefaal, und feine Haltung und Dewegung drädie naiv das 
Gefühl eines leichten Sqredens aus. Mit der ihm eigenihämligen @eifes- 
° gegenwart und angenehmen Peiterfeit ging er unbefangen su dem für ihn 
offen gehaltenen Stuhle neben dem Könige und teigte in eprerbieliger Siel · 
fung, doch mit bem glädtihien Humor, feinem Lönigl. Baler treuberzig bie 
Hand mit ten Worten: „Herr Merher, darum leene Feendſchaft nid |- und 
ver Aönig drüdte die Pand bes hohen geliebten Sohnes, erwiebernd: „Dei 
wech Da wol befler, Briß; id bin immer derjenigte — welcher! · Ein frohes 
"Laden tönte dur den Speifefnal; aber bald trat im jedes Herz eine file 
dantbare Freude, fegnenb das felige Einverfländni? und glüdlihe Berhält- 
mif eines ſolchen Eohned zu foldem Bater. In Berlin und Potedam 
wurde es, menn vom König bie Rede war, feit der Zeit zut fehenden 
Wevensart: „Unfer alter Herr und Meefter ih and bleibt immer berienigte — 
welchet.⸗ 

(Eugen Sue) if jept der Deld, der Löwe bes Taged in Paris, feine 
„Geheimnifie von Paris«, melde in ten fhmugigften Winkeln von Paris 
Serummühlen, werben in den reifen Galons gelefen, wo man ſich 
folgen Jammer und folge Verworfenheit nit denlen konnte. Den armen 
Klaffen dat Sur einen großen Dienfi geleitet; alle Damen der vornehmen 
Belt find in Bewegung, um dat Elend aufjufahen und verworfene Geſchöpfe 
zum Guten zurädzubringen. Eugen Sue erhält jeden Morgen ein Duzenb 
infabungen, die Zournale machen ihm die glänzendſten Unerbiefungen ; 
feine „Beheimniffe von Tarid« haben den „Debats- 3000 Abonnenten zu- 


erfährt. 
(Die galoppirenbe Schwindſucht.) Ein junger Dresbener 


Maler hat bie Schwindſacht in einem Gemälde perfonifigirt: ein hageres, 
yopfäugiges, bleiches meibligee Befen im Balfohäme und tanzender Siel- 
Tung; Weißer Tod fpielt die Biedel dazu. Der Planet bemerit zu dieſem 
Einfall: „So widerli biefes Gemälde auch erfgeint, fo bürfte es doch 
als Zierde in einem Tanzſaale von großer Wirkung fein.- 

(Deutfhe Kolonie.) Die Deuifhen faſſen doch, ungeachtet alles 
"Bingläde, fehen Fuß in Amerifa und gewinnen auch an Selbfftänpigkelt und 
Deutfgpeit. Achzig englifhe Meilen von St. Louis hat Ad feit vier Jahren 
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eine denifhe Kolonie gebiſdet, welche bis jept fo raſche Bortfäpriite madie, 
daß fie als Kern der Jahlreichen deuiſchen Anflebelungen im Meflen Nmerifas 


Rönigs Bried-|betramtet werben kann. Der Mittelpunft derſelben if die Stabt Herrman am 
Berlin zum erfien |Miffenri, fowohl in Bezug anf das foglale, veuifhe Leben, als au in 
melde vorzügli | Induſtrie und Verkehr. Pier, unter Sandsleuten, fommen bie Deutfhen au 


am Beften an; unter ben Yanfde's felbk ſiad fie verloren, wenn fie nit 
jeden Atzemzug mit Gold erfaufen. 


(Wäre viel Befonnenheit!) Der Schauſpieler Odry in Paris 
murbe eines Abends bei der Bibliethek, Strabe Richelleu, plöplig von einem 
handfefhen Kerl angefallen mit vem Ruf: „Die Börfe over das Leben! DOpne 
außer Boflung zu geraipen, antwortet Ddrp: „Die Börfe if in der dritten 
Duerfiraße regte, und bas Leben betreffend, To rath' Ih Eu, vas Eurige 
zu ändern! 


Im Urhiv von Pau dat man ein Ausgabebud) ber 
Prinzeffin Ratharine, Schweher Heinrihs IV., gefunden, woraus theils wie 
Bopifeilheit der Lebensmittel in jener Zeit, theils bie Bemanigfeit, mit mel 
Ger in den erfien Häufern des Reihe die Recnungen geführt wurden, per« 
vorgeht. So lief man z.B. unter bem Datum 7. Nov. 1571: An Erispin 
Malmoude, Bäder der Königin, für 36 Dupend Laibe, 7 Lidres 16 Sous 
Cungefähr If. 30 fr.); dem Schaffer Joahim, für 120 Pfund Hammfel- 
fleif, 7 Livres 16 Sons; für 30 Pid. Ainpfleifh, 30 Sous (36 fr.); gür 
10 Rapausen und 4 junge Hühner, 50 Sous (1 fl. 19Fr.); für ein Bir 
telfundert Eier und 12 Pfr. Sped, 33 Sons (51 fr.) u. f. m. 


(Die Herzie in Spanien.) Die Tare für ben Befuh eines 
Arztes in Spanien beirägt für einen Handelsmann 20 Pfennige und 9 Sil · 
bergroſchen für einen Vornehmen ; Arme werden gratis beſucht. Einige edle 
Familien fontrafiren mit dem Arzte für ein Jahr und bezahlen ipm jährlich 
80 Nealen, etwa fünf und einem halben Thaler, wofür er fie mit ihrer 
ganzen Bamilie bedienen muf. 


Berftorbene in Wien. 


Den 24. Februar. 


Frau Antonia von Ponfanty, #.f. Regierungs-Konzipifens Bitter, alt 67 3. 
auf der Lantfrafe Ar. 534, an ver Lungenentzündung. 


Den 6. Mär; 

Herr Hubert von Eiop, J. #. Hoflanzlei-Regifiraturs.Heceffift, alt 44 Jahr, 
von der Laudſtraße Nr. 164, bei ven barmf, Schwehern in Gumpenborf, 
am Zungenötem. 

Den 7. Mär. 

Der bochmoplgeborne Herr Ludwig Breiperr von Edhart, penf. I. I. General- 
Beldgeugmeifter, Ritter des I. f. Militär-Maria-Therefien», bes ruſſiſch 
kaif. St. Bladimir » Orbend 3. Klaſſe und des päpſil. Ehridus-Orbens, 
dann Großfrenz des großperz. badenſchen Zähringer-Löwen -Ordenc, und 
2. Inhaber des k. 8. Infanterie-Regimenis Nr. 59, alt 82 Jahr, in der 
Leopoidftadt Ar. 579, an einem organifhen Fehler des Derzens. 


Den 3. März. 


Herz Zofepp Springer, jubilirter f. f, Raatoperrihaftl. Oberbeamte, alt 80 9., 
in ber Stadt, Riemerftraße Ar. 516, an Altersfhwärhr. 
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Beitfhrift von 


2er. U. J. Grof : Hoffinger. 


Pr}, Th 62. 





Ef afette 


Montag, den 13. März 


1843. 


abermals ein Lebenszeihen vom Ach, und verlangte eine Art, da er 
dur wie Sanpfict Pinburg gemühlt, und bereits vier bis fünf en 





In Spanien, dem bis in die meuehe Zeit vorzugeweiſe Tatpolifgen|der Leiter emporgearbeitet habe, Die Ast wurde hinuntergelaffen, fo wie auch 


Sande, tommen num auch gemifhte@pen vor. Am 23. Bebr. 
Staͤdichen bei Pau, in den untern Pirenäen, 
Sohn des Herzogs be Pilar, eines fpanifhen 


warb in einem |fpäter auf Berlangen ein Fläſchchen mit Wein und ein Stüden Kugen, was 
Andreas Aselino de Sifva,|ver Arme in fo döchſter Notp gleihfam als das Abendmahl betrachtete. Im 
Granden erfier Klaſſe, mitjver Racht um 2 Ihr erfhien enblih ver Zodtgeglaubte, und murbe unter 


Mid Marp Iſabella Campbell, Toter eines Butsbefipers im der Graſſchaft allgemeiner Rüprung von dem Präfiventen und mehreren Stapträthen herzlich 
Kent, erh nah römiſch⸗latholiſchem und bann nah anglilanifhem Ritus gt» begräßt. Als der Praſident ihn dann fragte, was er Ah wünſche, aniwortete 


traut. — Aus Bang, 28. Bebrwar wird Folgendes berigiet: 
Sodeit die Prinzeffin Albert von Preußen wird, 


Biederherfiellung 


Ipre k. der erfhöpfte Brunnengräber treufergig: „Eine Prife- 
da an der völligen war es möglich, 
ihres Fönigliden Baters, des Grafen von Raffau,ideffen Bruf gerfhmeitert war, und ter durch einen Breifpfitter, der ihm 


Erf heute frũ 
den Zweiten, Ramens Midter aus Bohn, einen 


fein Zweifel mehr obmaltet, bereits Morgen nah Berlin zurädfehren. — durch ven Hald gebrungen, wahrſcheinllch fogleih feinen Top gefunden hatte. 
In St. Petersburg if einer der wenigen übrigen Helden aus der Epoge ber Der Unglüdliche hinterläßt ſechs unerzogene Rinder, und vor wenigen Stun- 


Befrelungsfriege, der General ber Kavallerie, 
geſtorben. — 
des befannten Deputirten und ehemaliger Minifiers. Er biente wor ber Revolu- 
tlon in der Marine, war dann unter ben Emigranten, und wurbe nam feiner 
Wüdtehe Lieferant für Napoleons Prere. 





Zagdjeitung 
unten 

Ldeipzig, 4. Mär. Cinglädsfalt) -Borgeftern Bormittags wurr 
‚zen in einem vor dem Petersihor gelegenen Haufe zwei Arbeiter verfhüttet, 
‚welche mit-dem Graben eines Brunnens befhäftigt waren, und fi$ ungefähr 
94 Ellen tief unter der Erbe befanden. Da ber fandige Boden von oben nad- 
“Sra, und zu befürchten Rand, daß .bei dem Reitungsverfuhe noch ein Men, 
‚Atpenleben gefährbet werben Fönne, fo wurde fleunig bon der andern Seite 
eingegraben, und bald hörte man bie Stimme von einem ber Naglüdlihen, 
„melde von Zeit zu Zeit bis Abends 5 Uhr vernommen wurde, 
der ber Unglädtihen herbei lamen, 


Sedtlagen Luft machten. Hm 9 hr gab ber Berfuntene, Ramens Sälinger, 


Fe mnil 


Trafalgar 
(Bortfegung.) 


Und die Todten oder Sterbenden hänften AG anf dem Dberlauf am 
der Vorrathamaſſe. Das waren Magen und Geufjer, die ber Schmerz aus. 
yreßte; das war ein tumpfes Behöhne, ein konvulſiviſche⸗ Gerödel. Der 
Eine halte ein Bein, ter Andere einen Arm verloren; ein Dritter raffte ein 
„Meines Lebensreſtchen zufammen, um fi ein wenig anfzurigien und noch 
einmal zu rufen: „Es lebe Brantreig! Es lebe ver Kaifer!...“ dann mar 
“es aus mit Ihm. Das ſchnitt Euch ins Herz, aber pah! man vurfte ſich nit 
daran kehren, 

Der Rapitin Lucas, Mint wie eine Seeſchwalbe, Jog mit dem Säbel 
in der Pam, ras Schiff anf und ab; man fah ihm überall. 

Muth, Rinder! rief fein Spradroßr ; „diesmal haben mir fit, dieſe 
verfluchten Engländer; fie fangen am zu reihen. Ranoniere, richtet Eure 
eihäge reiht tief... Beuer mom Gteurrborb!... Rupmärte, Steuermann! 


Sraf Driow- Denifom,/den if feine fhwangere Grau, in Bolge des Schredens i 
Im Carpeniras verflarb der Bäiäprige Pr. Ehlers, Bater Kinde entbunden worden. Ä v Don Sion tedtia 


— (Religionsfreitigfeit.) Nah einem Berigt aus So 
vom 4. Jänner im „Ausland«, über die —— * der rn 
fein id in Indien, in ähnliger Beife, mie dies om von den philofo- 
phifhen Belämpfern des Eprifenifums in Deulfhland angeregt war, eine 
Squle der Freien· vorzubereiten. Es heißt in diefem Berichte: „Uler Wahr- 
feinticpleit nah wird es bapin Tommen, baß ein Theil der Parfenfefte (ber 
Anfänger Zoroafters) ihre Religion verlaffen wirb, ohne Bas Eprikenthum 
anzunehmen, mie es in Kalkutta geſcheden if, wo fig Mürplih eine Gefel- 
ſchaft junger Leute gebilvet hat, um ſich durch Bildung einer eigenen Reli. 
gion gegen bie Verfolgung ihrer braminifgen Glaubensgenoffen zu fügen 
Sie erllären, daß fie Deifen feien, Göpendienft und Laflenmwelen aufgeben 
und die Abſicht haben, fär ihren Kult eine Liturgie aus englifhen Bädern 
die mit ihren meuen Ueberzeugungen übereinflimmen, jufammenzutragen Sr 
Zwed ih, das Leben ber Pindus, fo viel als es vie ImMänbe julaſſen var 
eine liberale Reform zu erleichtern. Hehnlihe Zeichen feht man hier unter 


’ wo bie Wei⸗ den Parfen, und es folte mich micht wundern, wenn ich in # 
und ifrem Schmerz dur Jammern umb Gntftepung einer ähnlichen Geſellſcaft pier unter ee * 


bet» m 


... Beuer vom Sacbord! Geentert ben Engländer! ... Es lebe ber & ’ 
2. „8 Iebe der Kapitän Lucas !« fhrie vie Dannfpaftt- EN 
Alsbald öffnete Ah unter ben Feinden ein Abgrand. Ihr Shi d 
Ad zmel oder drei Mat und verſank in die Tiefen; ein breiter —9* Ya 
vigte die Stelle an, mo es verſchwunden war, und dann:... Nichts mehr. 

Indeß war unfer Tauwerk zerfept, unfer Hauptmaf und unfer Be 
fanmaft dur mehrere Rugeln burchlöcdert, unfere Segel zerſcheſſen und 
wir hatien eine Menge Leute verloren; die Uebriggebliebenen waren durch 
den Pulserbampf ſchwarz wie Neger geworben; wir waren fotermüde, aber 
gleigsiel, von Ruhe konnte feine Rebe fein. 

Der Sieg fhien ſich für uns zu erklären, wie Engländer fingen an, 
mit vollen Segeln das Beile gu ſuchen; ale wir bemerken, daß der Bin, 
F — vg en wi einmal feine Richtung änderte und uns allen 

au in’ ſicht blies, ſahen wir ums. genötpigt, vie € inäujiehen 
um nicht fortzutreibem. j Ne 

Zu allem Unftern nahmen dreizehn Sgiffe von unſtrer Jlette Keißaue 
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Das Abrmiralſhiff war geräumt und wir waren im Begriff, ee new 
su bemannen, als ver Rapltän Lucas, der feine Dlide unruhig umperfhmei- 
fan-Leß, alle unfere Stille ealweder gefangen oder auf der Flucht fah, 

Uosnoßme des Repeutable unler Kapitän Infernel, der vom Gtener- 
dorb ab Badberb aus auf mehrere Ghife feuerie, von bemen er umringk 
war, und in deren Mitte er ſich mie ein Löwe vertpeiblgte, 

Doch wenigftene ein Tapferer \» murmelte er keife; „aber die An- 
dern! op! die Anderni... Billemenve, mo bit Du denn, dal Du Die Sqiffe 
des Baterlandes. fo zu Bemude gehen Läffef 7- 

Und einige Thränen benepten tie Augenlieder des Delden. — „Armes 
Sranfreig !- fuhr er fort, „wem hal Du denn Dein Geſchick anveriraut 7+ 

Und er flug ſich heftig anf die Bruf. 

Bold wurbe er diefer Seelenqual entriffen darch den Aublid zweler 
gewaltigen Schiffe, die auf die Notpfignale des feinnlihen Admiralfchiffes 
demfelben im feiner dringenden Gefahr zu Hilfe eilten und Ah das eine 
ju unferer Medien, das andere zu unferer Linken auwifellten, Die 
Kanonen brummten von alen Seiten um und, die Kugeln durchkreuzten ſich 
auf unferem Berded und richteten eniieplihe Berwähungen an. Das Ad 
miralſchiff ſelbſt, das fib von nem Schred über unfera unerwarteten Aagrif 
mieber erholt hatte, ſchleuderte uns ebenfalld alle Blipe feiner Artillerie zu, 
Bir mußten und gegen drei dochbordige Schiffe vertheldigen, von denen 
bad Meinfte weit ftärfer war ald bas unferige; bie beiden fo eben dazu- 
gelommenen aber hatten beinahe feinen Antheil an der Schlacht genommen 
und waren fomit ganz friſch. 


a 
und fMewerten mit polen Segeln gegen die Küfen Spanien’s. Dt dichekı 
Anblid bededte eine plöplihe Bläffe das Geſicht unferes Rommandanten : 
feine Lippen erbleihten-mep -gikkenien ; feine Hände balien Ag und fuhren 
in feine Paare. 

„Der Beiglingt- wurmelte er mit Icfer Stimme: „D Dumanolr ! 
Dumanoir! welde Mrhenfgalt Haft Du zu geben }- 

Gr fahte Bi ein wenig, ſehle fein Spraßreßr an den Mund umb 
rief: Metrofen und Golaten; wir find verzatgen, aber ber Sieg if aoch 
nit verloren! Berade Io auf den englifgen Momizal! Beentert, 
Rinder! geentert! Haltet die Haken in Bereilfhaft! Steuermann ben 
Delmfodand Gteuerborp!- A 

In bemfelben Hugenblid fam das Admiralſchiff, das wir an feiner 
Größe und an feinem Stander auf dem Dauptmaft leicht erfannien, auf 
und zu, gleih als hätte es unfere Abficht geahnt, und ergoß feine volle 
Pabang über uns, die unfere große Marsfange zerſtörte. Wir autworteten 
tüdtig und das Aleingewehrfeuer begann wieder mit derfelben Lebhaftipleit 
wie zuvor. Ich war an dem Krieg gewöhnt und hatte feine Angft mehr; 
vie Augeln patten mid bis jept verſchent. Ib flog voll Sicherheit von 
einem Ende yes Schiffes zum andern, und fanb mich überall ein, wo meine 
weringen Dienfe von einigem Rupen fein Tonnten. Als ib am Kapitän 
eoräberging traf eine Augel meinen Put, fo daß er eine halbe Gabellänge 
won mir flog; ih Job ihm wieder auf, er war ganz burdlödert, 

“Bo! hol“ fagte ip bei mir, „es fängt an, warm zu werben; es 
wer, wenn bie Reipe an ihn kommt; ein biegen niebriger, und bie Mag«- 
netmadel wäre befgäpigt,.- 

Jabeh donnerte die Artillerie forkwährend; eine uuferer Badborb- 
kanonen konnte nigt mehr fpelen, weil Die Ranoniere alle topt oder ber 
wundet waren; ba fagle ver Rapitän zu mir: „Lajoie, Du bil ein braves 
Bürfhden, ib bin zufrieden mit Dirs; Melle Dip an biefe Kanone,” — 
»Ia, Rommandant,- — „Kennft Du den großen Magern, ber ba unien 
auf bem feinplisen Berbede lapirt? Er hat bios einen einzigen Arm und 
einen weißen Bererbufb auf dem Pub“ — „Rein, Rommanbant.- — 
»Das if ter Apmiral Relfon.- 

Und ehne weiter zu ſprechen, Tief er am einen andern Plaß, wo feine 
Biarefenheit mötpig war. 

Diefe paar Worte halten meinen kindlichen Eprgeiz gewedt, ich un. 
terfußgte tie Ranone, die mir anvertraut worden, fe if gelaven, Ich rufe 
einige Syiffejungen zu Pilfe, ziele fo gut als möglich und gebe Beuer. 

„Der weiße Federbuſch mwiebergefmeitertl E4 lebe der Rai 
fer!l...” forie ig mil ber ganzen Kraft meiner Kehle. -Rapitän! Ras 
yitäni« 

Er Hate es fo aut gefchen ivle id. 

Ein Hölifges Parrap, vermifht mit dem Gefhrei: Es lebe der 
Ratfer! Tod ven Englänverni« miederfallte auf dem Oberlauf und den 
Zwiſchendeden: dies Geſchrel erfplitterte ven Bengeur. 

Der Rapitän Lucas Mlopfte mir auf die Schulter: "Balcie,- ſagle er 
au mir, „Du bift ein braver Kerl. Bahre fo fort, mein Zunge, Id werbe 
für Dig forgen.« 

Dank, Rommandant I- 

Eine Kugel Areifte mir beide Rniee und gerfhmetierte einen Matro- 
fen, ver Hinter mir Rand. 

„Rur feine Ungf,- fagle der Kommandant, „die Kugeln haben Re- 
pet vor ben Heden.- — „Ang, o Bott bewaprel Jeht nimmer. — 
„Reht fol- 

In dewſelben Hagendiid war ein Zammergefhrei vom Verded des 
Engländers ausgegangen, eine allgemeine Beftürjung ferrfhle an feinem 
Bord; ber Abmiral verſchied in den Armen feiner Difigiere. Diefer Umfand 
Läpmie den Eifer unferer Beinde ein wenig. Unfer Rommanbant benüpte 
Die bei ihnen perrfgende Unordauug gefhidt, und Lieb mehrere allgemeine 
Salven geben, die das Verdeck tfeilmeife reinigten und das Sqiff in fei« 
nen innerflen Fugen befipäpigten. 

„Die Ruder heraus, Kindert Geentert! Schuell, die Haken! Der 
Englänber iR unfer!- 

Und die Ruder bewegten die ungefenere Mafle des Bengeur. 

Bir waren im Begriff, bem Seinde den Sporn in bie Geite zu Aofen, 

„Den Helmfiok an's Badborb! ſchnel und Ale auf den Baup!...* 






























Bra faigt.) 


Der alte Mufilant. 


Eine Jungfrau ſaß Mil und in ſich gefehrt an bem einzigen Benfkter 
nes Dach übchens, deſſen nadte Bände auf die brüdenpfie Armuth pinben- 
teten, obwohl fonft Die größte Sauberkeit herrfpte. Das radenſchwarze Haar, 
vie großen braunen Yugen, und bas vollendete Ebenmaß der Rormen, da; 
das milde, leidende Geſicht — im der That, fie war eine räfrende —X 
Se jung und sin ſolchee Madounendild und doch fo unglüdtich! 

Der Winter war firengz; ber Schnee lag ungemöhniih hoch. Meh- 
müthig biidte wie Jungfrau hinaus auf das ungbfehbare Leichenluch, welches 
ganz Mailand einhälte; ihr Auge ſchweiſte über vie Dädger ins Areie, wohl 
das Benfter des Dadfäbsens die Bogelperfpeltive geflattete. Jetzt fah fie 
jur Seite und brüdte der Mutter, melde meben ihr faß und in einem Gebet- 
bude las, die Hand; ad, dieſe theure Mutierhand war fo falt — das Zim⸗ 
mer mar ben ganzen Zag noch nicht geheizt geweſen! 

An dem einzigen Tiſche des Dadhübtens ſaß, den Kopf im büfterem 
Grübeln auf beide Arme gefhügt, ein alter Mann, Weber er, mod Rutter, 
noch Tochter, fpraden ein Wort; die Stille war drüdend und bob, was 
follten fie fagen, das nit fhon gefagt war? Der Troſt war erſchöpft, bie 
Boffnung Hin und vie Liebe, vie treue, innige ber drei Menfhen, madte 
bie Roth, nun Fe dieſe Höhe erreiht Hatte, wenn mit peinlider, doch 
tiefer, herggerreihenber, 

Dem Greife traten die Thränen in die Yagen ; fie riefelten die abge⸗ 
Härten Bangen hinab. Als bie Tochter das fap, ſchauderte fie und bie 
Stirn tem Penfler zuwendend, Aarrte fie ins Breie Hinaus, Sie rang neh 
Baffung , fie fimpfte einen ſchweren Rampf, 

Und wiederum war eine Biertellunde im trübem Schweigen vergangen, 
ba fprang bas Mädchen auf, fiel dem lichen alten Manne um den Hals uns 
ſagte ſchlachzend: 

Baler, laß mir freie Hand! Es if beſchloſſen, ich gehe zum Thealer.⸗ 

Der reis ſquttelle ven Kopf. 

Sag nicht wieder nein; Taf mid handeln. Du fiehft, daß es fo nik 
mehr geht. Seit vier Boden habe ih Feine Arbeit mehr; wir haben vera 
fauft und verfept, was mir irgenb entbehren fonnten und mehr ald das. 
Es bleibt uns nichts mehr, Der Winter if fireng und jept kommt die Radt. 
Wir haben Sein Feuer, fein Effen, und wenn Du auch jept wieder nein 
font, fo neben wir alle drei zu Grunde und find felbh Ghnld daran!... 
Du weißt, wie id Deine Berenlen achte, aber vertrane mir, lad midi- 

„Rein, nein, Rind, antwortete der Breis, „Du folk nicht zum 
Theater, Du taugft nit dazu. Ih keane dieſe Welt und will mein RZiab 
wit dem Berberben opfern.“ : 
enbant nnerftim Es Tag ein Schmerz und zugleih ein®tolj, ja man lönnte fagen, ber 
— en * * Gigenfiun der Berzweiflung, ber unverſchuldeten Armuth in dem Zone, mit 

Es war Zeit, denn beim Dlip! ein Rarläfgenhagel vom dem Eng. weitem ver alte Mann dies fagte, ber bem bittenden Mäbden das Berg 
Länder derüber flog über uns Pin und zerfepte fah all unfer Taumerf, das gay abprüdie, 

im Ballen einige von unfern Leuten vermundete. »Da Du fo weit gehen wollten,“ fuhr der Breis fort, „fo will i® 

„Ranoniere, am Tutre Gefgüpet Beuer!...» noch einen Sqhritt weiter gehen. Ih babe mid lange und zu lange ge» 


Beiaht, mein falfger Stel, IR an Wil Seid. Muth, Mir derden mi 3 ei — 
” * Rand anf, map feine Beige vom bee Mand und fügte in ſich Der Oreis fapte ſich und begann. Rach der Introvaftion erfop HG im 
arlehrt: i ’ Saale eine Stimme, ſo gewaltig, fo herrlih... e6 war Rablare's 

x Jahre perbiente ich mit {fr mein Broi in Üpren ;fänf Japze| nd Fe that Bunter, 
süßrte ih fie uicht an... gut, ih gehe und bringe Pille.» 40:4 fand wie bezaubert; die tiefe Stille Herrfgte, die Bigamſple⸗ 

„Bas Haft Du vor ?- fragte die Toqter ängklid, während die Mat. fer madten Palt, die Spagiergänger im Bazar brängten fi zur Thür bes 
ver das Gehelbum zumarte und ihm die Band reichte. I — war ern * a > 

„Was ih vorfabe? Was ib früher trieb... ich fpiefe die Beige. ‚Me Labladpe die Arie gefangen, nahm er den des alien Mufltan- 

"Mer Daten, felt Bierig Yabren dirigetefi Du das Dräefer... Dulunr Yan @utpukanmus gteid. SRH freipefraptenten Orkan Tehre Cikkian 
fagteh felbft, daß, wer ſiq elumal ans Befehlen gewöhnt Habe, ſwer mehr P : i 
geboren Ierne und nun gar feht.. .* in Reli de Er ee A 

»Jept, wo ich feine Noten mehr Tefen kann, fpiele ih aus dem Gm # DAkt, WAE ——— 
täßtnife. I Hälte es Längft than follen.- 8 damit ging der Rünfler, um ſich dem Starme des Enipufiasmus 

Dep met frage —** ER völligen Umfhrwung im Stidiale Luigle 
ua Ge a a — 
J une errungen mißhenbeln laffen ® Sicher will ih Muffunterrit und wurde glänzend honorirtz genug, es ging ihm am Abend 

in Gtäd Brei tylelen- feines Lebens wieder ganz nad Bund and ervienf. Autz vor feinem Enbe 
um,ein \ z [erlebte er no vie Freude, das ih feine Toter mil einem amsgejeineien 
Be ee Ser Were erg non Eprifoforis iA feit einis| Mufiter verheiraipete und fomit ihre Zufunft, wie die lepfen Tage feiner 

ser ...t 


Brau gefigert war. 
"Und bort miüf Du...” Bean bei Lablade die Rede auf diefen Vorfall fommt, pflegt er zu 
«Bid ih Brot für Weib und Kind verbienen, tort wid id fpielen.* ’ 


fagen : 

Luigi, Du thufß es nidt... nein, nein!- "Der Abend gehört zu dem fhönken meines Lebend.- 

-I6 will, was id muß; ih wid dem feigen Stolze nicht Tän« 
ger Raum geben, fondern meine Pit thun. Es bleibt vabeil Jeht last 
mid geben.” 

DMeatter und Tochter Fühlen den Greis mnier Tränen. Gebeugt ver» 
leß Luigi das Zimmer. 

Ts war Nadt. Die ungewöhnlich frenge Kälte, der eifige Wind Heil 
vie Bewohner der Stadt in den Päufern; die Strafen waren leer. 

Als Luigi die Wohnung im Rüden hatte, ließ er feinem Schmerze 
freien Lauf, Der Kampf ves Greifes bei folder Notp mag übertrieben und 
ıpöriht erfheinen; aber Künflerfotz if ia befannt, und Luigi hatte früper 
in glänzenden Berhältniffen gelebt ; die Art, wie er feine Selle verlor, wie 
er herunter fam, da er mit Ehren alt geworden, hatte den Aiofgen Stas 
Tiener erbittert, verarilt, 

Langſam ſchlich er der Eorfla dei Gerbi au; ie mäper er bem Kaffee» 
haufe lam, befto unfhläffiger wurde er. Enplih Ang er an zu eilen, ale 
wolle er fo feinen Sorgen entfliehen. Jetzt mar ber Bazar erreicht. Im 
Kaffeehaufe wogte es auf und ab; Alles ſchien fih dort vor bem raupen 
Belter bergen ju wollen. 

Unfhlaffig fand der alte Mann vor ber Thür bes großen Saaled; 
eadliq faßte er ſich eim Dery ſprach elm kurjes Gebet, dachie an Weib und 
Zoter und trat ein, 

Er fepte ten Hut auf ein Tabouret am der Tpür und fing an zu 
gimmen. R 

Da kam ein Kellner, fah den gebengten Breit an und fagte barſch 

«Be, glaubt ver alie Bettler, daß die Zabourels hier für feinen ſchlech⸗ 
ten Hut Hingeflellt find ?- 

Enigi ſehte den Hut mit ſcheuet Hand vor A auf ben Boben unb 
fing irog ber zilternden Hand an zu fpielen. 

Endlich fam er in den Zug; fange halle er ben alten Breunb, bie 
@eige, nicht gehört: das Herz ging hhin auf. Sich, fein Leid und bem Dri 
vergeffenb, two er fand, eniihwebte fein Beift mit ben Tönen in eine Belt 
des Friedens, ver Freude und ver Seligkelt. So wohl war ihm lange nicht 
geweſen, denm feit Jahren dalle er jebe Mufil vermieden, weil Re ihm nur 
fAmerzlih an feine frühere Stelluug erinnerte. 

Das präcife, anstrudsvolle Spiel umb die meiherpafle Behandlung 
des Infiruments erregte bald Nufmerffamleit. Jetzt begann der alte Muß 
Fant den Shwur aus Wilhelm Zell, als plötßlich eim großer, korpulenter 
Dann deftig auffprang, auf den Brei jueilte und rief: 

«Brose: Bolt, Luigi!- 

Ge war Lablache, der den alten Kapelimeifler an feinem Spiele erfannt 
Yalle. 

»Gie hier, Monfenr Pablage?- antwortete der afte Mufilant mit 
altiernder Stimme. 

—Sie, Zreund, vapin if e# mit Dir gelommen T- ) 

«36 fehe nit mehr gut... Das Alter... die Rolf...” 
















Ebeater in Wien 
Rt. priv. Tpeater in der Jofeppflatt. 


Breiisg, ben 40. März: Döbters Borfiellung ſcheinbaret Zauberei, Borfer 
sum erfen Mai: „Ein Madchen if's und nidt ein Anabe,- Luffpiel in 
1 Aufjzuge nad dem Branzöfigen von Hergenslron. 

Ueber dieſes lehtere Städ am ſich felbf if nichts anzuführen, ba es bem 
Yublitum bereits durch mehrfache Aufführung auf andern Bühnen belanni if, 
und erft Lürzlid eine im Driginaie durch die dier anmwefende franzöhfde 
Schaufpielergefelfchaft Aattfand, Worin die Monet die ——— 
Dieſe Kinderrolle it das Stüd ſelbn und nur von der Geſaliung 
hängt fein Erfolg ab. Wir fahen fie deute von ber feinen Louife Eampi 
dargeellt, demfelben Mädchen, mweldes bereits im Ballete ſe ‚einfiimmige 
umd verdiente Inerfennung fand, und wir müffen ihr nun diefelbe auch als 
Shaufpielerin in gleich hohem Grade schen. @s if unmöglid, die Meine 
Eugenie mit mehr Orazie, Anmuth umb Liehlicfeit varzuftellen. Auoſprache, 
Spiel und Benehmen dieſes talentvollen Mädchens And fo matärkih, fo um- 
gesungen und vabei bed fo dutchdacht, das fih berfeiben, menu fe ber 
Basne amngehören gedentt, mit Gewißdelt das günfligfte Proguoſtikon ſtellen 
läßt. Befonders ausgezeichnet war Re in ihrer Verffeidungsfzene als Hufar, 
wo fomopl Spiel als Kefäme die Täuſchung des Barons erflärlih malen. 
Das Yablitam würdigte das fellene Talent diefes begabien Kindes dur ein 
oftmaliges Hervorrufen mwäpremdb der Genen und einem breimaligen am 
Shine. — Bon dem übrigen Mitwirkenden verdient das Spiel des Deren 
Nolte ehrenvolle Ermähnung. 

Döblers ausgezeichnete Leitungen fahren fort ifren Zauber auf 
bas Publitum andjuüben. . M. Markbreiter. 





Theater: Radhridtem. 


Linz Unfere freundliche Problazſadt mit ihren herrlichen Umgebun⸗ 
gen und ihren Iebensluftigen Einwohnern hat au die noripeilfafte Lage, 
baf die Meiferonte vieler der intereffaniehten Paffagiere fie hier durchführt. 
Nicht ferne vom der Tieben Refivenztant und nahe an dem Ausland, führt 
der Zufall und oft manches Neue zu. Der Mabflab, ven man an das Ge⸗ 
fallen unferes Pnblifums legt, fann baber mit gering fein, indem bewährte 
Künfller dem guten Gefhmade ver Linzer hulvigen, Was umnfer foriales 
Leben anbelangt, fo ift es, in fo fern man die Probinz im Parallel zieht, 
eben fo gut, wenn nicht beſſer, als in fo manden andern Prorinzhäbten ; 
unfere Unterhaltungspläge And belebt, Theater nnd Bälle Fark beſugt. — 
Bir verfäumen deshalb nit, auch an eimas Ernfles zu venfen, auch bei uns 
fann man ppifefopgiren und pofitifiren ; darauf geben unfere Rannengiefer 
in die Redoute und mastiren fi wie überall. Auffhwung in ber Selletriſtik 
bleibt freilid nur Sauptſtadten zu Theil. Doch können wir und ſchmeichein, 
daß ber Geif ver porlifgen Mufe auch bei und jiemlih ſchon erwadt if, 

Kun zu unferm Theater. Diefes bietet und große Abwechelung dar, 
umb mitunter ihönes Neuss. Borzüglid iniesehant war uns das Gafipirl 


Wer Dem. Marie und Hrnrietie Möller aus Wien, Squeſtern des hie) - (Beragnung) - Ein-Engländer, den. waßrfgeintih die 
gen, nit unrägmli als Rompofteur befannten Rapeümeißers Mriebrih |plagte, hat Ad das Bergnägen gemacht, ausjureguen, mia a 
Müller. Diefe jungen Lünflerinen haben uns genußreiche Abende und wohl ſeit der Schöpfung im Kriege burg Menfpen umgebragt worden find, 
‚„wirfli fehr überrafhende Bergnügungen ; in allen ifren Parthien bereitet,jund er hat bie umgebeure Zahl von Biergehntaufend Millionen 
vie Eine ale Sängerin und die Andere ald Schauſpitleria waren ausge-ferausgebragt, Wenn alle biefe Rriegsopfer auffänden, Ach an den Pänden 
zeichnet. Unfer Publifum, welches mit Beifalfpenden mit zu voreilig iſt, faßten und neben einander Aellten, fo würden fie eine Kette biſden, die fehe- 
mußte, mit enthufiafifpem Applaufe, das Verdienſt dieſes Schweſterpaares hundert und acht Mal rund um bie Erbe herum reichte, ja, wenn nur bie 
zu frönen. » B-. nr von — diefen vierztbatanſend Millionen Menſchen übereinan- 
Dilmüp. Unſer Theater⸗-Repertoir ift immer reich an Abwechslung bergelegt werben Tönnien, fo würde bie Reipe ns 600,000 Cenglifge) Mein, 
and die Yan haben alle Urfache zufrieden zu fein. — Beionders iſt bie 2. ner Den Ron dinausragen. Ber biefe im Xriege Gefallenen zäplen 
" Poffe bedacht; fo fahen wir in jüngfer Zeit den „Talieman«, „Robert ter|” “. * Hals 19 Stunden dazu verwendete, würde 336 Japre drau⸗ 
Zeurel«, den „Diamant tes Geifterlönige-, „BWafll-. Die Haupffüge der m er er e Engländer Pat au berechnet, mie viel Blut im allem 
Selben if Dr. Kannet, der in allen Rollen eben fo viel Talent ala Aleif — 2 erg denommen bergoflen worden iR, aber davon ſchweigen 

entwidelt, und bereits ber erflärte Liebling des Publitums if, — Yon Ga] deun es Fönnte unfern ſchönen Peferinnen dabei übel werden. 
“fen hatten wir in lepter Zelt Mad. Erieb-Blumamer, bie fehr gefiel; (Jean Paul in Rorbamerifa.) In Bohon ift ein „Leben 
fie debutirte zuleht in „LA und Blegma-, wo fie mit rn. Rannet, alajIran Paul’s- nebft Heberfegung feiner Selöfibiograppie erfhienen. Spazler's 
Baron Palın, zweimal gerufen wurde, — Idre fchnelle Ubreife ward um fo] Miltheilungen über Jean Paul, deſſen Briefmerhfel mit feinen freunden x. 
mehr bevanert, als Mar. Bid y immer unmopl if und felten ſpiell. — [find dabei volfändig benupt. Gerade in Norbamerifa pätten wir am menig- 
Auch uniere Lolalfängerin Due. Stieger ift mit Net beliebt, Go viel ] ſen eine Vorliebe für biefen Ainnigen, aber dem fogemannten gefunden Men- 
über unfere Zotalpofe; über Oper und Shaufpiel erfahren Sie nägfiens|THenverhand nigt immer ganz zufagenden Dichter erwartet, Man wird ſich 
ein Weiteres. jedoch erinnern, daß der belichte norbamerifanifhe Dichter Longfellow vor— 
längA fhon in feinem Roman „Ppperion,- in äpnliger Weiſe wie Carlple 

in England, eine Nachahmung Jean Paul'ſcher Darftellungsmweife verfunhte. 






























Miszellen. 


(Attita's Tor.) Berfhleiert lag die fhöne Hildegunde, Könige 
tochter von Burgund, zu ben Büßen ipres entſeellen Gemapls, des Attila, 
Könige der Hunnen, in ber Racht nah dem feflihen Hoczeitdtag, — 453 
nad Thriſo. — Die Großen des Reihe fanden ihn in feinem Blute, als 
fie von feinem plögfigen Tod benachrichtigt bei ihm erfhienen. Berauſcht 
son allen Genüffen,, im benen er nah aflalifher Sitte an wiefem 
Grenztage feiner irbifhen Bahn grenzenlos geſchwelgt, hatte ver unbefiegbare, 
mur einzig vom Altius, einem Siaven aus Deroftan in Moeſien, — bei dem 
heutigen Thalon an ter Marne, — befiegie Mitila, am heftigen Blutfturz 
den Tod gefunden, So fer berfelbe auch ſonſt Hebreih, zugänglich und mopfthätig 
war, fo freute ſich do Afien und Europe, daß ber große Held vom Schauplape 
der Belt, die er graufam verwüet, verſchwunden war. Zu Sicambrien in Pano- 
wien, d. 1. — in Polge eines zu Altofen vorgefundenen Monumente, nad . 
Briet, Lazarlus, Mpenanus, Eluvier, Ortelllus — zu Allofen in Ungarn, da Von Brünn nad Bien l2OoR.) 61/2 I, 8. Laff. u. SW. J. Perfonen- 
Hatten die hunnifhen Belvperrn ihren Rönig Attila, wo viefer and fein Ber] Fahrt. 
ben geendet, im dreifachen Sarge, gofbenen, flbernen und eifernen, wopl|Bon Prerau nad Bien (25M.) 61/2 U, Brüp Perf.-Bahrt. m. 6 3A 1. 
verfhloffen, und dur die Gtantsgefangenen, am Ufer ver Donau, die er| Brüh Laffapıt. ö 
eint mit Sturm ben Römern entriffen, im Stillen beerbigt; welcher Plag|Ben Dimüg nah Bien (23M.) 53/4 Uhr Bräf Perf. + Bahr. u. 6 Uhr 
fogleig vom Terrain abgefnitten, und mit bem Weltfirom verbunden ward.) Rrüb Laffahrt. 

Die Gefangenen, die ohnehin des Lebens Ad unwärbig gemagt, Halte man, 
Damit Kitifa's Grab nit verrathen werde, heimlich erdroſſelt. — Alſo nicht 
zu Dembegphäz, Komitat Efänäd in Ungarn, hat Ah vie legte große Szene 
des Hunnenlönigs Attila zugetrager. — Attila lebte etwa 50 Jahre. Jor ⸗ 
nanbes hinterlied ums ein Bilo des Attila, das am feinen tartariſch-kalmuki⸗ 
fen Urfprung erinnert, Er hatte einen diden Kopf, Meine Augen, Anmpfe 
Rafe, breite Schultern, furgen unförmligen Bude; fein Gang war ol, ter Mieden Nr. 91, an ber Lungenlähmung. 

die Stimme fark und wehltönend. — Der Titel, deſſen Attifa ſich bediente, Den 8. Mär. 

und bevienen lieh, war: Milila, Sohn des Benvegurj, Enkel tes großen|Herr Anton Müßer, Hauseigenthämer und geweſ. #. k. Berpflegs-Bädermeis 
NRemrot}, erzogen zu Engadi, von Gottes Gmaden König der Hunnen, Me» fler, alt 74 Jahre, am Schottenfeld Nr. 113, an der Lungenlähmung. 
ter, Geiden, Dänen; Schreden der Belt, Geißel Gottes, Seit dem Tep|Die dochwehlgeborne Frau Tperefia Freiin Mladota von Sofopist, ff. Are 
Atila's ind jetzt 1359 Jahre verfirihen, und no hört man am Rhein das tillerie-Maiors Witwe, alt 55 Jahı, auf der Wirren Ar. 551, am 


Vrãditat desfelben: „Bottesgiefel.- Behrficber. 


— —— — — — —— —— — — — — — 
rar. Deme. 


Aueſchl. pridil. 
Raiſer Ferdinand's Mordbahn. 
Saprten»Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für die 

.o area mA 6A 
on en ma toderau ( eilt.) 612 und 91% Uhr We 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 Uhr Nadım, Verf. + Fahrt. 54 uhr HD. 
gemiſchter Train, 

Bon Stoderau nah Bien (3 Meil,) 5 1/2 Upr Morg. gemifgter Train, 
Su. 11 Upr Brüp Perfonenfaprt, 2Upr Rahm. Perfonenfaprt u, 6 Uhr 
und 6 Uhr Abende Perfonenfahrt, 

Bon Lunbenburg map Bien (it Meil,) AU. Brüp gemifter Train, 
10 1/2 U. fi. Perfonenfahrt u. 1 M. Nadım, Laffaprt. 





Bertorbene in Wien. 


Den 4. Märj. 
Der dochgeborne Herr Friedrich Graf Benifon Balworip, penf. ?. f. Kameral - 
Rommifär und großhergostich beffiiher Kammerherr, alt 66 Jahr, auf 
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Drud von Leopol» Grund. — Fräuumrrationsgpreis 5 N. AM. viel, 








Beitfhrift von 5 


Dr. U. J. Grofi: Hoffinger. 
PR Mulde 61. Dienflag, deu 14. März 1843. 





Achen, beftebt auf feiner Unſchuld. — Die Parifer Zeitungen und Rorrefponden- 
zen vom 5. März bringen nihis Neues von Bereatung. Man hatte in den 
# Zuiferien Nachricht von dem Prinzen von Joinpilfe; er warin Rio de 
Janeiro angefommen und aufs Freundſchaftlichtte bei Hof empfangen wor⸗ 
ben. Seine Bermäplung mit der Prinzeffin Jannarla CShwefler des 
Kaifers Dom Pedro II.; fie ifgeboren am 11. Märj 1822; der Prinz don 
Jeinville wird am 14. Dftober d. 3. 25 Jahre alt), follte zu Stande fom- 
men und nähftens volljogen werben. — Der Hanbeldvertrag mit 
Sarbinien if in den letzten Tagen des Februars unterzeichnet worden. — 
Am 28. Gebr. Hatten meprere Perfonen den Gipfel der Zulifäule im Fa- 
ris befliegen. Ein Mann blieb allein zurüd, Helterte über bie Baluflrade 
dinaus und fhaufelte Ah, an ben Händen ſchwebend, Hin umb fer, als 
ob er gpmnaftifhe Uebungen vormäpme. Bald aber verlor er das Gleid- 
gewidt, fürzte unter einem Angfifchrei pinab, und blieb auf ber Stelle tobt. 
— In Golge der Gründung ber Mäßigkeitsvereine in Rormegen 
bat fih die Zapl der Berbreden vermindert, und das Berhäfinif derſelben 
ſteht zw der frühern Anzahl wie 8 zu 5, 
































Eltafette 


Vor tem Parifer Zucipoligeigeriht murde am 3. März ber Proze 
zer Shaufpielerin Dem. Marime gegen bie Bermallung des Zpealıe. 
Mrangais und den Dichter Biltor Hugo verhandelt. Die Shaufpielerin 

lagie gegen 2eptern, well er ihr die Rolle der Ouanhamare in feinem 
neuen Drama: „les Burgraves-, nachdem fie fdon 32 Proben .Burhgemagt, 
wieder abgenommen hatte. Das Polizeigeriht erflärte ih in Bettacht einer 
Maufel in wem Kentrgft der Dem. Marime mit dem Zpeatre-frangais, für 
infompetent,. — Der König von Hannober dat den Biofinpirtusfen 9 ®. 
Ernf, weldem Mürzli die goldene Eprenmedailie für Runf und Bien 
Schaft verliefen wurde, zu feinem Konzertmeifter ernannt, mit ber Verpflich⸗ 
tung, baß Herr Ernfl jeden Binter auf minveftens einen Monat na Han- 
nover fomme. — Um 3. März, gegen 7 Upr Ubenbs, am zu Sonden — 
IKreibt der „Standard — auf einem Afpännigen Bagen und einem, von 
2 Pferden gejogenen Karren, esfortirt von einem Deiahement des 60. Re- 
giments, qineſiſches Silber, Im Betrage von 1 Million Dolars, an, unb 
deurde in die königl. Münze geſchafft. &s war dies bie erfie Zahlung 
Der, vom himmlifhen Reige zu leitenden Entfhävigung. Cine große Menge 
Boits folgte ten Bägen bie zur Münze, unb Tief, ale bie Thore bes 
Gebäudes ſchon geſchloſſen waren, einen dreimaligen Beifalsruf hören. — 
Der Für von Epimap, ber Baker, war in Teulouſe am 2. März mit 
Tod abgegangen. Er befand ſich daſelbſt in Ungelegenpeiten eines Prozeſſes 
gegen den Staat in Betreff des Eanal-tu-Midi. — Aus Lon don, 3, März: 
Bir Charles Meisalfe, dem bie Mitglieder der „Rolonialgefelfhaft« biefer 
Tage ein großes Abſchiedediner veranfaltet, und welger norgelern mehrere 
Drputalionen von Handrleinnungen empfangen und Jann bie Ehre hatte, an 
der Königlichen Tafel zu peifen, if am 2. März mit Gefolge nad Liverpool 
abgereift, um fi alsbald nad Canada zur Uebernahme der Generalſtatthal· 
uerſchaft einzuſchiffen. Es find wohl noch wenige Gouverneurdernennungen vorge · 
tommen, mit denen alle Parteien fo zufrieben waren wie mit ber Sr. Exzelleng. — 
Eine neue Urt von artefifden Brunnen mirb gegenwärtig am Ende 
Des Reiten-Bafendammes von Brighton in England anzulegen gefaht, indem 
man auf dem Meeresgrunde boprt. Man hofft, das Bohrloch zur Durchbre ⸗ 
Aug der Kreideformation nur 70 Buß in ven Grund niedertreiben zu müf- 
en und bann eine Duelle zu erhalten, die über dem Meeresfpiegel fpru« 
Relt: was befonders für den Schiffsbebarf von großem Boripeil fein wird. Yalamnd. 

Dion haf in Zerufalem an ber Gielle, wo der alte falomonifge Prey. (Geſchent.) Geit der Eröffnung des neuen Gebäudes des 
Tempel fand, ein großes unterirbifhes Gewölbe entvedt, das fehr gut] Pefper Blinveninfituts wirb biefe, der bebauernswärblaften Klaſſe der Tei- 
erhalten if und beffen Bauart aus jener alten Zeit ſtammen fol. Die Jur|venden Menfgpeit gewidmete Anhalt, zu Folge einer Höhfgmänigen Aufforde⸗ 
den fommen dort jeden Freitag Abends zufammen und fiimmen ipre Klagelieverfrung Er. k. F. Hoheit des durchlauchtigſten Deren Erjderjogs Palatin, als 
an, — Bus fondon, 3. März, wird gemeldet: Der Pro jeP gegenihopen Proteftor des erwäßnten Imfituts, durqch die In der Musübung ber 
‚MRaugbten, den Mörder des Hrn. Drummend, hat heute vor bem Ern-[edlen Thaten unermüdlihen Opnaften, Behörden und einzelnen Bürger unfe · 
tralgeriqtapoſ begonnen, Der Angeflagte, dem vier Verlheldiger zur Seiteres Vaterlandes, mit einer auffallenden Bereitwilligfeit unterflägt, Se. fürgt. 





TZagtyjeitung. 
Zus laıu 

Donauefhingen, 1. Mär. (Mord.) Der gefrige Bofhingstag 
hat dapier ein fhauberhaftes Ende genommen; es wurde nämlih Raqchte, 
awifhen 10 und 14 Upr, ber als ein fehr adibarer Mann allgemein be. 
fannte Gerber, Bifger von Nlmenbapofen, auf feinem Heimmege swifgen 
dem Schwane und dem lehten hlehgen Päufern vom einer ruchloſen Hand 
auf bie gräßligfe Weife ermordet, und zwar burd einen Hieb, entwerer 
mit einer fogenannten Breitart oder einem Gäbel Über dem Kopf, der biefen 
fpaltete, und durch drei Dolch oder Mefferfiihe in die Kehle. Das Bluf 
war beim Auffinden des Berftämmelten in breiten Rinnen wohl 50 Säritie 
weit gefloffen, Der Unglüdlige gab unter ben Händen bes Arzies nad Pils 
lernacht feinen Greif auf. Die amilihe Unterfagung refp. Legalinfpeftiom 
seht gegenwärtig vor Ad. Hoffentlih wirb der Mörder, der diefe gräulide 
That nur aus Rachſucht veräbt Haben fann, entdedt, und ihm feine ver⸗ 
diente Strafe werten, 
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Guaden der Reichs. Primas ben Ungarn ging auf hierin mit eine ara] 2, DR. Hefichenbe Stiftung der oterwähnten Anftall zu witmen gerußle, für 
artigen Deifpiele voran, indem derſelbe am 22. Bebr. I. 3. für einen, aus|welde großmüthige Handlung Gr. färfl. Gnaden piermit der lanigae Dant 
dem Graner Romitale gebirtigen — von Zeit zu Zeit durch ‚ben Graner|veröffengiigt wird. Durch hen vie Beitung ber Infitutsgefgäfte beforgenven 


Erzbifhof, oder bei Erichigung dieſer hohen Giele, hund Die löbl. Stände 
24 Graner Romikats iu beflimmenden Blindep-Ydgling — eine aus 2400 fl. 


Hu (Dfa.v. Peht. 31.) 


— — — — 


+ 





Fenil 


TZrafalgar. 
(estuß.) 

Jept nahm ter Kapitän fein Sprachroht an den Mund und rief fol- 
gende emig denfwärbige Worte: „Offiziere, Unteroffiziere, Matrofen und 
Soldaten ! die franzöfige Marine pat hier keine Repräfentanten mehr außer 
dem Redoutable und Bengeur, Uns allein if der Ruhm vorbehalten, dem 
wnvertilgbaren Jled abzumafchen, welcher der Epre unferer Nation aufge 
drüdt iR. Laßt uns zeigen, daß wir Branzofen finb, und fhmören, uns lie 
ber mil ben Ruinen unferes Schiffes zu begraben, als die Blagge zu fen» 
ten. Pier unten in den Abgründen wird für uns die Ehre, hier wird für 
uns Branfrei fein!.. 

“Bir fhiwören es!” rief die Mannfhaft einkimmig. Es lebe Branf. 
rei! Es lebe der Raifer ! Es lebe der Kapitän Lucas!- — „Brab, melne 
Tapfern ! Bewer von beiden Borden !- 

Und feine Stimme übertönte das Gebrüll der Kanonen, fein Auge 
belebte fih vom Feuer des Rubms, eine falte Rufe fand auf feinem Gefihte 
geſchrieben; er ſchien größer zu werben Im biefer Scene des Ghredens. 

. Diefer furchtbate Kampf zog Rh noch länger als eine halbe Stunde 
naus. 

»Sept ibre Kinder,“ fügte Laivie Hinzu, ſelnen Tabal Fauend, „das 
war einmal ein Kampf! tauſend Stüdpforten! ein Kampf, wie id meiner 
Lebtage keinen mehr gefehen habe, Die Kugeln fielen hageldicht auf uns und 
töbteten fah alle unfere Leule. Mehr als drei Biertpeile von uns waren bienfl- 
unfähig und lagen unter einander auf dem Berbef, neben bem zerfchmelter- 
den Raen, Tauwerken und den Zrümmern unferer Mafte. Alles war zerfept, 
aber beffenungeadtei gab man Feuer und Niemand ſprach von Uebergabe. 
Der Kapitän Hätte dieſes Wort nur hören follen! Das mar Ent ein Kerl] 
Er Hetterte auf den Badborb und auf ben Stenerborb; er lub und richtete 
die Kanonen ſelbft. Er tröftete die Berwundeien und war überall, Die Mann- 
ſqaft betragtete ipn als ihren Gott und pätte fh Tieber zufammenpaden 
Yoffen, als daß fle einen Schritt zurüdgewigen wäre, 

Yumer neue Salven regutten Über und. Der Bengeur verlor ein 
GStüd ums andere, 

«Ins Meer mit den zerfämelterten Taumerlen!- färle der Kapitän; 
„Beurer Überall! Siegen ober fierben, meine Breundel,..- — „Biegen ober 
Rlırben!" mwirberpolte man. 

In diefem Augenblid hörte das Heuer vom Borb ver Peinde auf, 
iner von ifnen gab ein Zeigen, daß er ſprechen wollte; mir hörten ihn 
Riufgmweigend an. 

„Rapitän des Bengeur,* fagte er, „Sie Haben genug für Ipren Rufm 
gelfan; es würde mir unendlich Teib tun, fo wiele Pelden umfommen zu 
fehen; ergeben Sie fih!...” 

„Riemals!- antwortete der Rommandant. 

Und bas Gebrül ver Artillerie erihätterte aufs Rene die Lüfte. 


letom 


Aedoutable in biefem Mugenblid ergeben, und fomit fei für und mit vie 
mindefie Hoffnung mehr vorhanden. 

„Dan fente die Flagge!“ fagte er mit unansfpregliher Seelenpein. 
„Zod und Ehante ten Berrälfern! ... 

Und er zerbrac feinen Dagan auf ver Lafelte einer Kanone, an welche 
er fih Ichnte. 

Eine Stunde fpäter waren wir fämmtli$ am Borb des Admiralſchiffes 
und empfingen bie Blüdmünfge der feinnfigen Mannfhaft, die nit müde 
mwurbe, unfere Tapferleit während biefes Riefenltampfes bis zu den Bolten 
zu erheben. Die Rapitäne Lucas und Infernet Clepterer war gleihfale 
eben aufgehift worden) fahen ſich bald vom ganzen Generalfab umgeben, 
der fie wegen ihres heroiſchen Biderfandes belomplimentirte, und der Bi- 
ceabmiral verfierte fie, Be fallen mit allem Rüdfigten bepandelt werben, 
melde ihrer Tapferkeit gebühren. 

Han fepte uns in Plpmonip an's Land: ben Dfligieren wurde bie 
Stadt als Befängaid angewiefen. Ich tremmie mich nit nom dem Kapilän 
Eucas, der die Güte hatte, ſich für mirh zu interefliren unb mid in feine 
Dienfte zu nehmen. Er war oft traurig und in fdwermäthige Betrabtungen 
verfunten, ob er glei alle Preipeit genoß und hie Habentwärbige Geſell · 
ſchaft ipe Möglihfies tat, um ihm anfzuheltern. Die unglädlige Schlacht 
von Zrafalgar ſchwebie ifm befänbig vor Angen, und wenn er Ab alleim 
glaubte, wieberholte er oft bie Worte: „Dumanoir, Dumaneir, welde 
Rehenfhaft wirft Du zu geben Haben! „. „= 

Dann fant fein Kopf in feine beiden Paͤnde. 


Bald wurden wir ber Freihell und unferm Baterlande jurüdgegeben. 
I will Eu nit lange die Freude ſchildern, die unfere Pergen belebie, 
als wir den Boden Branfreih’s beiralen; es gibt Beinen Pinfel für folge 
Gemälde. 7 

Der Raifer wollte die Rapitäne Yufernel und Lucas fehen. Bepterer 
mwänfäte, daß id ihn an den Hof begleiten folle, und biefe braven Offiziere 
empfingen beibe has Patent als Dffigiere der Efreniegion, eine Uuszeid- 
mung, vie fie fo vielfag perbient hatten. 

"Baer if diefer Zunge 9>fragte Mapeleon, mit dem PBinger auf mip 
deutenb. — „Bire,- antwortete mein Kapitän, „Diefer hat den feindligen 
Anmiral gelöbtel.- — „Of, ohl · macqhte er, „fo jungt- — „Ja, Girl — 
„Relfon mar ein großer Mann, ih fhäpte iha, aber er war der Beinv 
drautreiche.· 

Sodann übergab er mir ein Kreuj. 

„Trage e8 lange Zeit,“ fagte er, mid freundfig auf Die Schulter 
Mopfend Cund Lajoie richtete Ad mit Stolz auf): „trage es Lange Zeit un» 
erinnere Did, das Du es eben fo wader vertpeidigen mußt, wie Du es 
erworben hafl.* 

I warf mig zu feinen Büßen; Id konnte nidts antworten, aber 


Dauerweile fagle ver Zimmermann dem Kapitän ind Opr, mehrere]!® Fühte feine Hände, es war mir, als folte id erfliden: Thränen floßen 
Augeln Haben ven Sqhiffeliel dermaßen burhlögert, daß bie Pampen wit über meine Wangen hinab. Ihr habt ihm mie gefehen mit feinem grauen 


zuehr ansreihen loͤnnen und wir demnächft unterfinlen mäfien. 


Nod und feinem Meinen Hut? Er hatte ein verteufelles Geſicht, das Cuch 


Dirtlich hatten wir in der Pipe bes Rampfes nit bemerft, daß das Ebrfurcht einflößte, einen Araplenden Dlid, der Cuch bejauberte und jmang, 
SHif almälig ſant. Cinige Offiziere Rellten dem Sommanbanien vor, es|vie Augen nieberzufglagen.“ 


wäre eine Barbarei, fo viele Uuglüdlie zu opfern, überbies habe fig der 
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TR 64 alu Echen des Diedea aernchmen uuh ber Erzähler 
mehr feinen Zuhärern jeher auf feinen vefpeitinen Pohen- 


sg 
Ehbeater -Meodhridhtenm. 
Magpeburg, 28. Behrnar. Borgeftern find auf hitſiger 


Bier 
[2 


Mie Rinder des Haufese, Saaufpitt in fünf Ulten nad einem nangelafle- 


zum erften Male vorführte und ſich sim wirkliges Berbirnf daburch erwarb, 
wird bald Rauireier finden. 





Runft: und Literatur  Motizem, 

Paris. Belanntlih fol der Triumppbogen in Digimilap nah dem 
Bunf des Herzogs von Orleans und als ein Denkmal für ipn nad Paris 
Derfept werben. Daß bie Ruinen biefer Stadt Reſte des alten Cuiculum feien 
dat man dur Infgriften erhoben, wie: Splendidissimus ordo coloniae 
Cuicultanorum oder Cuiclianiae. Die Stadt Tiegt 26 Lieues weſtlich don 
Ronfaniine, am Weg nah Biban, 9 Lieues öAlih von Setif, und gehörte 
fonft zu dem fitififgen Manritanien, Die Zugänge find ſchwierig, auf fHma- 
Ten Pfaden Längs fleifen Abbängen nirgends bie Spur einer HRömerftraße, 
ringe büfler ausſehende Berge, die oft bes Winters mit Ener bebrdt find. 
Bür die Römer fheint es ein Luflort gewefen zu fein, man findet ein no 
daft ganz erhaltenes Thealer, im der Nähe ſtehen mod zwel Mauern von 
einem Tempel, weiterhin Heft man Säufenfpäfte von betraͤchlliher Dimen- 
Fon, Siegesaltäre, Basreliefs, Mofaiten ıc. Der befterhallene Theil bes 
Zriumphbogens, das Bogengemölb, If etwas eingebrüdt, und der Schluß» 
#ein wird nur noch am den Enten gehalten, fo daß er jeben Hugenblid her. 
abjuflürgen drodt. Die Höhe des Monuments, wie es jet if, beträgt 11 
Metres, vie Breite 11 1/25 es beficht aus einer einzigen Urfabe, die 6 
Metres Hoch und 4 breit iR, Zwel Pfeiler auf jeder Seite rufen auf einem 
gemeinfhaftlihen Säulenkupl und rapmen bie Trumeaux ein, im deren it- 
dem eine Riſche eingegraben if, bie vielleicht zur Aufftelung einer Statue 
beffimmt war. Das Fries iſt einfach, die Mitife bietet vie anf fünf Steinen 
eingehauene Infhrift dar, der erfle Stein iA aber herausgefallen und Liegt 
zerbrochen auf dem Boben, fo daß auf mehrere Buchfaben fehlen. Auf ver 
Vorberfeite des Tinten Pellere nad ihnen entedt man bie Ramensziffer des 
Derzogs von Orleans, die derfelbe im Jahr 1939 eigenhändig eingegraben 
Hat. Da die Denfmalsfabftription in der Urmer raſch vor fi geht, fo wirb 
Yaris wohl bald mit biefer neuen Trophaͤe gefämüdt fein. 

2onbon Dantan (Gofn), ver berüßmte franöſiſche Biihauer, 
iR Färzlih Hier getwefen, um eine Statuelle der Sängerin MIA Kemble als 
Morma zu modelliren. Der derzog von Devonfhire Pat dem talentvollen 
Münfler den Auftrag gegeben, eine Marmorbäfte Belini's für fein prachtvol⸗ 
Ks Sqchleß Epatswortp anzufertigen. — Eine interefante Reuigleit if ein 
Düdelden: Bpik, mit Holzfpnitten der talentvollen Künffer Smith un» 
Sinton, nah Zeichnungen von Kenny Meadows. Die Darkelungen find größ- 
tenihelts fatirifh; fo IA 4. B. der Cocuibube ein Amor mit einem Feberput, 
Köder und Pfeilen, und die vier Honneurs ein Invalide, der weder Arme 
noch Belne hat. 

Die koloffale Reiterlatue des Herzogs von Wellington, die der ver 
Horbene Sir Br. Ehantrep angefangen patte, wird nam von Perrn Meckes 
ausgeführt, der das Modell bereits vollendet hat. 

Ropenhagen. Ein Bauer zu Borslund auf der Infel Serlans 
ealdedte beim Pflügen auf feinem Ader zwei goldene mit Wide gefüllte 
Urnaen, mit Dlätterwerk und Früchten in geiriebener Arbeit. Oben auf dem 
Dedel iR das Bild Dpdins fiehend, mit dem beiden Raben Hugin und Munin 
ABrdanle und Gerägtnig) auf der Squlter, und zu dem Büßen zwei 
















‚als Gymbol feiner Zraft. Die Urnen find vellig glei, qui erfaf- 
ten und vorirefli gearbeitet. Das Gorb if, den Rand ausgenommen, ſchr 
dünn, Re Rad eima 6 Zoll im Darchmeſſet und 9 30 doch mit dem Decch 
aber ohme Bigur ; ihr Gewicht If etwa 2 Pfr. Sie wurden im dieſigen 
Pufenm niedergelegt, und man glaußt, daß fe aus tem 5. Yahrhan- 
dert fammen. - 

misaeilım 
(Das Ende bar Belt. — Mus Bafbingion in den Arstinigien 
Staaten.) Die Proppezeifung Piller's und feiner Unhänger, melche ven An · 
fang des Weltunterganges auf ben Manat Mei 1848 fegelept haken, gab 
einem jungen Aftronomen vom Obfernatorium zu Philadelphia Gelsgenhei 
jw einem mutpieilligen Sqherze. Er madte nämlih in einem Journale Sf 
fannt, daß bald eine beveutende Veränderung im Gonnenfpfeme bemerkbar 
werben würde und daß durch das plöplie Sinken ber Efliptif in (dräggr 
Rigtung, der Erbe ein immerwährender Frühling, ledoch ohne Ernie and 
Herb bevorftünde. Diefer Artikel wurde in Caropa für Ernſt aufgenommen 
und ging in die erfien Journale von Paris und Zonbon über. Der Mirenpm 
in berfelbe, welcher im Jahre 1936 dem berühmien Perſchell das Biefen- 
Telestop Lonfiruiren half, mit deſſen Bilfe er Meufhen und Thiere ppm 
bizarrſtem Körperbau im Monde beobachtet haben wid. Andeſſen ſete hie 
mit fo großer Gewißheit betimmie Zeit des Greiguiffes und bie irzige Hase 
legung verſchiedener Stellen jenes Muffapes nah unhalibaren Sägen des 
St, Matpias, unfere Stadt in große Unruhe: als eines Tages öffentliche 
Zeitel, die an allen Straßeneden angeheftel waren, veränbigien, ber ehr · 
fame Biliam Diller würde präjie 3 Uhr des Radınitlagt, von den Stufe 
bes Patent-Dffice (Bürcau ber Erfinbungspatenie) herap, eine Rebe in Drjug 
auf feine Proppezeiung halten. Mehr bedurſte es nicht, wm Das Bolt im 
Maſſe perbei zu loden. Zwar flaunte die Menge nicht manig, als fie bie 
begeichueien Stufen vom Polizei-Ngenten behauptet fah, bie feinen Menfhen 
aus no ein liefen, der kein Gefhäft auf dem Bäreau hatie. Allein ver 
Plap mar bald mit mehr als ſechs taufenb Menſchen angefüht, unter bene 
6 über taufend Neger befanden. Au allen Benfiern ſah man gepupte Damsn 
and ermfiehrwärbige Mitglieder vom Kongreß. Schon war bie auf beu Affichen 
feftgefepte Stunde abgelaufen — und mod immer erfhlem der erwarigde 
Rebner mit. — Dem allgemeinen Bemurmel des Unmilend der Wenge, 
folgte balb ein Iautes @efchrei. Die Reger waren am wälhendflen: „Rieber 
mit Miller! Nieber mit dem falfhen Proppeien!« ſchrien fir, „Mesa er gur 
käme,“ riefen Undere, „wir wollen ipm Eprfurdt für das Publilum ein» 
flößen!« Ein großer Mann befieg enbiih, mil Erlaubniß des Polizei«-Fn- 
fpeltors, vie hödfte Stufe der Treppe, und rief mit einer Gtentorfimme ; 

„Meine Herren und Damen! ih habe große Urſache zu glauben, baf 
wir Alle angeführt find I- 

»Ehorder Reger: 3a, ia, es ih ſhredlich, es ih abſcheulich 

Redner: Es iſt nicht wahriheinlih, daß uns ber ehrenfefle Herr 
Diller Heute no mit feiner Gegenwart beehri; darum wollen wir und auf 
den Monat Mai freuen, mährend welchem wir bas Shaufpiel vom Unter» 
gange der Belt geniehen werben. — (Großes Gelächter.) 

Biele Stimmen: Aber das hindert Miller nit, zu erfgeinmt 
Bir wollen Miler! Bo in Miller?! 

Redner: Au Miler's Stat weilt der ehrwürbige Herr Brigge, 
Mitglied des Kongreſſes, im unferer Nähe. Er kann uns eine Rebe über 
die Mäßigfeit halten, deren eiftigfler Apoflel er if. 

Das Bolf: Bravo! Hören wir Herrn Briggs! Vo ik Herr Brigg # 

Dert Brigge befand ih wirklich auf dem Ballon bes Gebäudes; ba er 
aber wenig Luſt verfpürte eim ſolches Xubitorium mit einer Rebe zu unter 
halten, fo entfernte er AG kläglich dur eine Pinterthär. Der Bollspaufe 
wollle A fange nit zerfireuen; er verlangte eine Mebe, und ba Serr 
Briggs au nicht zu finden war, fo wollte man mit Güte ober Gewalt dem 
Froppeten Miller herbeigefgafft wiſſen. Den andern Morgen warb bie Ur- 


Jade des ganzen Qärmens befannt, Ca war nämlih ein Reifenber, Namens (Der frempe Kopf.) Mid Dr. Gate Gähipeliehre im Yaris jür 
Miller, im Hotel te Brasbp abgefliegen und hatte feinen Namen in das|Tagesorbnung gehörte, erzählte ein Blatt Folgendes : „Das Merkwürdigte 
Gremdenbuß netirt. Gogleih gab dies Ereignid einigen Spekulanten Beran-|bfeibt immer Gals Seſuch im Irrenfaufe, Einer der Narren führte ihn 
lafſung, vie Tägenhaften Affigen druden zu laffen, um die Wirtpshäufer|herum, und ſprach fortwährend fehr verflänbig. Ball befäpfte ihm daher dem 
und andere öffentliche, in ber Nahbarfhaft des Patent-Dffice ſich befindliche Aopf, und fagte: Pier finde ih Feine Spur von Bahnflan: wie famen Gie 
Stablifements mit Gäften und Kunden zu füllen. ins Tollfaus, ba Gie weder das Drgan ber Narrheit haben, noch irgend 

(Das Küffen in Rufland.) Nichts ſehte mich fo fehr in Bersleine närrifhe Handlung thun, ober aberwigiges Zeug ſprechen ?+ „Das will 
LUegendeit — erzählt die Berfafferin von „Bariens Tagebuch⸗ — als dvanlih glauben,“ verfepte ber Rare. — „daß Gie an dem Kopfe, der auf mei- 
“alle Damen, welde-wir beſuchten, meinen, Mann auf bie Wange lüßten.Inen Syultern ſigt, keinen Organ ber Tollheit finden lönnen; Sie müffen 
Diefe für mid fo frembartige Sitte fam mir im döchſten Grabe fon-laber wiſſen, es iR vicht meiner, er wurde mir mar aufgefeßt, als ich in 
wSerbat vor. — Allgemein fagte man mir aber, dad ih mid baran auch der Revolution guillotinirt worden war.” 
„yerröhnen mäfte, wenn id nicht für golz paffren wollte. Hein id bin fe (Die Bereitung bes Beind) aus rothen Rüben und andern 
enifälofen, es nicht zu thun, wenigfiens werbe ih mid wehren, fo lange) ,„serartigen Gewächſen wird in einem franzöfifgen Journale beſchtieben. 
ws nur gebt. Co befiept mämlig die Gitte, da, wenn ein Derr einer Dame Dieſer Beſchreibung zufolge gibt der aus genannten Gewäqchſen gewonnene 
Die Pand füßt, diefelbe ihm einen Kup auf die Wange geben muß. Iplmrin dem aus Beintreiben gepreßten, was den Gefhmad und die Rein- 
machte die Demerfung, daß einige Perren, als fie mir vorgefellt wurden,) heit anbelangt, nichts nad, was aber den Geif anbelangt, übertrifft er 
wir die Hand Tüßten; als fie mid aber das zweite Mal fahen, ipaten Relig. Hei weitem. Befonders gibt bie roife Räbe einen prätigen Wein, von 
“es nicht mehr, wahtſchelulich, weil ih es unterlaffen hatte, ihnen ben Ger| utem Gefgmad und befonderem Aroma. Man hat auch fHon Champagner 
büprenden Ruß zu geben. Es ih mir fon ziemlih ſreclich Mag auf den ſaraus zu maden verſucht — und man if mit dem Erfolg des Berfudes 
-Dferlag, an welgem, wie man mir allgemein fagt, es unmoͤglich if, die- fehr zufrieden. 
“Tem unausfepligen Küflen zu nn Kader — —* en (Die Move in Rupland.) Die nordiſche Biene, sin ruſſiſches 
"Sprißen gehalten wird. Un diefen Tage TAB fe Be Da ee Blatt, Hagt, daS ed in Rnfland mar ein einziges Modelournal gebe, und 
ten. Der gemeine Bauer, wenn er dem Kaiſer auf der Straße begegnet, — Selte des Publit y 
überreicht ihm ein Ei mit den Worten: „Epriftus if auferfianden!« worauf des dleſes and * Den⸗el ber Tfelinafene von es Publitamo Leibe, 
er Raifer ihm einen Kuß geben muß, Indem er fagl: „Er IR wirflig auf- und langſam pinflirbt, Crapin laßt und mit ziehen). 

(Bataler Schreibfehler) Ein Rentmeifter fhrieb am Ende fei- 


“erfanden I — Die liebenswürbige Berfafferin mußte deunog um Dftern 
ihren Zribut gaplen; am einer andern Stelle ihres Buches fhreibt fie :jnet Rechnung zur Hauptfumme: „Summe des Gefammt beiruges“ anfatt 
Betragee. 


(„Hätte ich aur fo viel Rubel, als am Oferfonntage in ganz Rußland Küſſe 
ausgeipeilt werben. Wie reich würbe id fein! Bei mir befhränfte es fi F 
nur auf einem, und dieſen gab ich nur mit Siderwillen, und nar, um Berfiorbene in Wien. 

mit gar für eine Heirin gepalten zu werben. Ih mußte meinem Mann Den 10. Min. 

Serſprechen, daß id, trop meiner Abneigung gegen biefe Güte, bei unfermlgrau Tperefia Goutla, penf. k. k. Boffefretärs Witwe, alt 50 Jahr, in ber 
"Diener Alexei eine Ausnahme machen wolle. Ih ergab mid alfo gebufbig Stadt Kärntnerfirafe Rr. 968, am ber Lungenlähmung. 

in mein Shidfal, und hatte mir den Zag vorher in Gedanlen ſchon ein|Herr Joſeph Hombefh, quieszirier Rehnungs-Dffizial ber k. f. Münz» und 
Zledgen in feinem Gefichte ausgefagt, wo id ihn füffen käunte, opme do aa ae alt 70 Jahr, auf ber Wieden Br. 76, an 
wenigßens feinen Bart zu berühren; afein ba war au⸗⸗ Husfagen verge · Herr Aloie Mepger, penf. & 1. Polizei» Oberlommiffär, alt 85 Jafr, am 
Send; denn als ich ihm den folgenden Morgen mit den Borten: „Christos Reubau Rr. 112, an Erfhöpfung der Kräfte. 

wat cress- (Efrifus iſt erflanden) begrüßte, und ihm mac ruſſiſcher Sitte Den 11. März 

ein Ei gab, tate ex ul ↄpeimai mit gehßier demiiatait in mehren Dienß- Ärau Eva Lift, bürgl, Handelmanns Bitwe, alt 71 Jahr, in der Stadt 
eifer auf ten Mund. Mit bewunderungswürbigem Ernf und wahrer Pinge- Laurenzergafe Rr, 716, am Sälagfluffe. 

bung empfing id Viefe mir aufgebenngenen Büfe, die 10 iedos ſosleis mit Am 7. dies farb in der Stadt Daben der wohlgeborne Herr Johann Kafpar 
einem Schwamm von meinen Lippen abwufd. Damit war es bei mir abge-| dpler von Gipeiplein, gem. E. 1. priv. Grofpänbler und ehemaliger di» 
than. IG halte zwar einige Befuhe von Herren, melde mir ifre Gläd. 


tigirenber Vorſteder der enangel, Gemeinde ber Hugsburger Konfeffion, 
wanſche zum Oflerfeſte darbrachten; allein fie hatten Tall genug, von ber alt 85 Jahr, in der Stadt Ar. 754 wohnhaft, an Altersfgmwäre. 
ufifhen Sitte feinen Gebrauch zu machen. 
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Sgritten zu Grund ging. Der Mäglie Pilfernf der Geſchelterten brachte 
ſelden Hilfe, und man beeilte ſich, Re fomopl, als auch etwas vom ven Baa« 
ren in Sicherheit zu bringen. Die Dunlelpeit der Rat verhinderte itdoq 
die Bortfepung der Arbeiten, vie heute Morgen um fo röfliger beirieben wurben, 
Dem Mehle kam ver meifle Schaden zu, ba basfelbe bis auf bie Dällte vom 
Bafler durhbrungen wurde, Auch haben viele andere Gegenfände und ie 
näsf das Schiff gelitten, daß bie jept nur mod wenig fihiber gemacht 
werben fonnfe, weil die Laf der Steine bie Arbeit ſeht eiſchwen. 

— (Zragifher Borfall.) Einvon Drkanstatirtes eib 
26. Bebr. berihtet: Bor einigen Tagen jagten drei — u is 
den Baldungen, melde das dortige Schloß umgeben, und waren bald fo 
glüdlid, eine Pirfplup aufzufgeugen. Giner der Shügen gewaprie fie in 
einer Entfernung don zwanzig Metres, in einem Zonnengebüfge verfiedt; 
Er drüdte ven Papa ab und ſtärzte alsvann vol Äreude auf feine Dente, vie 
er loͤdtlich getroffen glaubt, Sie groß mar aber mict feine Berzioriflungs 
als er, in dem Gebüfge angefommen, rılannte, daß er einen feiner Raumes 
zaden gefödlet. Auf das Jammergeffrei, weldes er ausfieh, ei feine 
übrigen Jagdgenoſſen, melde ihn gefährip verwundet gl 1 be · 
aurzt derdei. Nam dem traurigen Sqasſpitt, das RG nun Ihren 
wiffen ſie nid, ten fe michr deflagen follen, bem troMlofen Dfärker Ba 
Bamilienbater don dem adpibarfien Charakter) oder das ungiädlide Opfer 
melden entfreit zu been dahen Tag, son sibri Rageln in hen Hals ar 
troffen,, melhe dugenblidiigen Tob zur Bolge gehabt. Der Angtüdtide, 7 
Drp MWohmpaft und aleidfalid Pamillenneter, war gerabt Damit Befanft 
gewefen, Peisehtanit auidjurelßen, als ihn die Augeln dee Schäpen trafen, 


et a fette 


In Ranned irieben zwei Arbeiter in der Werkfatt mit einander Redereien. 
Der eine verfolgte den andern mit einem rothglühenden Eifen. Der Berfolgte 
{nit dem andern Geſichter, dieſet ſtleß mit dem Eifen au, in der Meinung, 
ver Andere weiche aus, fubr ihm aber im den Hals. Das Ungläd war 
efhehen und der Berwundete gab zwei Giunden fpäter feinen Beih auf, — 
Der große tertatpan (Missourium Theristrocalodon over Sigel. 
gahn genannt), ver in Rorkamerifa im Sfelet aufgefunden wurde and das 
größte Thier iM, das man fennt, wird bald nom England nah Deutſchland 
Yeräberfommen. Dr. Rob, der 28 auffand, hat die Anden jufammenge- 
fept, und es iM jept no aber 15 Au ho und an 30 EuP lang; vie Büße 
Kan mie dode dide Säulen. Ja der Rähe der Anodenrele fand man Diele 
tapinge Peufpigen von Beurrkeinen. 
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Paris, 5. Mär. (Prozed.) Der Projeh Wontelp vor den Afifen 
au Drieans fährt fort, dung wahrhaft bramatife Incidentpunffe die Ren. 
— rege jun erhalten. Des Mörders offenbar erlogene Angabe, der Kal 
enbiener Boiffelier habe fh ferbft entielbt und er — Montelp — fi4 nur 
vorzumerfen,, das er bie Felde verflümmelt, in einen Koffer gepackt und auf 
Üfe Fon geiWidt, gas Wırlap, van ſtich der Gerignäyuf fmmint vew Geſchwor · 
wer, beit Ingefagten' und feinen Wertpeitgeris pu einer Lotalinfpeltiom nach 
Bea Döler de l’Entope verfügten, in was Dimmer, wu ber Mord polbraut 
wirt, Montelp, yon zwei Gemeb’anınem Degbelten, Warte im einer. Anlefche 
an den Drt feiner graufenpaften That Arbradı ; etae Truppruibtfeiieng um» 
ringe ben Bbagen, um bie unermehliche Bollsmenge, die ſich zubrängte und 
wildes Seſchrei hören eh, abzuhalten. Augelommen in dem Polel wurde 
Mentelp in das Gemaqh geführt, worin er den.unglüdiigen Boiflelier ger Das Liebesleben des Lauddoltes im der Dtelagne if fo einfach und 
Pipkaiptet Jaktey es mmwarteten ihn ba die Gerigisperfonen in rother Amis vu Gewopmbeitsret fo fiteia gersgent, das romantifde Husbrähe der 
tragt und die Brfgiweornen, Das Ziummer wurde mun genau unierfuht , Don» |Leivenfgpaft zw dei feltenfiehr othören. Über auch diefe fAlidte Marker 





Länder: nnd Bölferfundbe 
Seiratbögebräude in der Bretagne. 


erben Pal, 


Mit dert astczedaten Fahre er erreicht das Wowernmähden Ih der 
ontery läge. ebenwätfigt Kon den fanpyerkyelaane das 2 u aan ea, RN. ZU LH En RRIDEN 
#4 Sänfenden Beweifen gegen in dricht Montely in Lpränem aus und au-fnie ps de * ee u, Aber fr * iR. Sa 

gem Leute Aeht freng das Grundgefeg feh, daß alle Seziehungen offen’ ui) 
Er. m .. der Familie —* den Augen der Eiiern fa wi 
— x bee nen, welche dieſe Brenjen’ : man 
aur Eaff!» Kihe Brber vermag biefe ergreifende Sieve genügend zu ſatueern. ren auf fir deuten eh Kur ———— 
Unter dem Bender bie Prülenve Deenge, im Zimmer der BRörder auf Demmin dung bie Werfältwifle miGt nur geretferiigt, fonderh fogar $ 
Geospiah feier Oräuettpat, unageden von von Rigtern, den Gefgwornen, |venn dem ähıpen den Hof ja miäden, Red febeni frei, und IE pide 
‚ten Aenten, bie alle feine Angaben, eine na der andern, entfräften. Rap pran fGön und rei, fo kommt fie Sonntags aus 8X er woh 
siner Stunde warb Montelp ind Gefängmiß zurüdgebra@t; auf dem Musgana | yeroige non jefm, smölf Barfgen nad Päufe, die grgrh € die 
de⸗ Proyitied wirb man nad einige Tage warten mäfen; famteit feruft Kap um unter einander im frößlihfien Finbernepineh‘ 
Martt-Heidenfeld, 7. Mär CHwfatLy Ein befammmerne|Der Hausvater Heift Me Herzlich und veranugt wilfommeh und ward 
wrrfper Anfall dat vergangene Rat vie Saiffer FGeigers Wine sonjund Keller Biete, wird‘ aufgefifht. Bein Spfelwein wird Don der Ein 
Miafenbirg hier betroffen. Diefeide mit Ladung: zu Zpal, melde zumeim|won Bir mm bergleihen gefprogen und der Derz non Haufe ka vide 
an‘ Weht, Steinen ıc. befand, ÜBerfieh AA mit ipten Ersten im fyäter Rod|gute Hortion Lob und Bewunderung vertragen. Zubef fommil Me Minwörbrht, 
106 der Shrdmung des Mainsi Der aber trich das Sqeff fo hart an ven die id mit der Mutter eine Weile ins Zimmer des’ serien Gioded jörddge- 
pieifer, vap vasfelbe may: einer Entfernung von kim Paar Punderizogen, wirber jam Borflein, and bad ie BanEeeiiie fe vita fo iR 


Weontige Bormen finen ſich nom Gere, mo fi eih wahrer Baiterhhäny 
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He gegen jeden ihrer Aubeler ohee Musnahme gleich artig und frenndlich 
Eine merlbare Auczeichnung oder Zurüdiepumg if gegen die Schidlichteit 
folte Mh aber unter die Bewerber der Cine oder ber Andere wagen, der 
dur Stellung oder Bermögen keine Hafprüge auf vie Hand der Schönen 
maden dürfte, fo ifies Bade der Surſchen, ihn anf das Unpaſſende feines 
Schrities aufmerffam zu machen und ihn nöthigen Balls ſelbſt dutch hand» 
greiflide Beweiſe davon zu Äberjeugen. Dann beginnt ver Kampi; im ver 
Megel ift aber Alles ansgeglihen, wenn Re über bie Schwelle ter Angebe- 
teten treten; aux aus ben blanen Fleden und/zeriegien Mleivungsttäden er 
delt, daß die Kämpfer das Anfehen ifres Sterns zu wahren mußten, 


Uebrigene werben dieſe Beleite Cconduites peist der Runftauserud) 
als bloße Artigfeiten betratet ; vom Helrathen ift dabei feine Rede. Rach 
Jahren der unausgefepieten Leidenſchaft füplen ſich beine Theile nicht mehr 
verpflitet, als bei und Herr und Dame, melde auf Dälen mit einander 
tanzten, As unbefsränfter Herr und Meifter in feinem Haufe, fept der Ba- 
ter in der Regel auch vie Zeit feh, wann die Tochter ans Peiraspen ben. 
Ten fell. 

„Märchen ,- debt ver Alte gu guter Stunde unter vier Yugen an, „ich 
mie Dich jwar ungern In der Biripfhaft, aber ih deule an Deine Zulunft; 
es ift Zeit, daß Du an ven Mann fommf und id will Dir nidt entgegen 
fein. Der Augenblick iſt günfig; die Ernte Arpt gut umb die Mitgift fält 
mir nit ſchwer. Es fol mir auf hundert Thaler und ein Paar Ofen nicht 
anfommen, wenn Du Ernfi machſt. Ueberleg Dir das und fag mir Beigeid.- 


Bon Jugend auf am unbebingten Gehorfam gemöhnt, nidt die Toter 
den vernünftigen Borftelungen bed Baters gu und num wird der Zag beflimmt, 
wo ter Alte mit feinem Mädchen zur Statt fährt, um vie Einkäufe für 
den Brantanzug zu maden. Selten überläßt fig die Schöne indeß ihrem 
eigenen Gefhmade ; ber Schneider, eine wichtige Perfon im Dorfe, befommt 
unter der Hand Wind und nun treibt der Zufall fein Spiel fo, daß er mit 
Bater und Tochter gerade gufammentriffl, wenn fie in ben Kaufladen freien. 

Der Raufmann Tennt den Geſchmack feiner Runden ; bie folibeften Stoffe 
und fAreiendfien Warben werben vorgelegt; ber Schneider unlerſucht die Pro- 
ben mit fritifhem Auge und Andet die Preife enorm, bis ber Ranfmann ihm 
einen Wint gibt, worauf der Schneider gelindere Saiten auffgannt. Denn 
da es einmal Brauh iR, daß der gute Mann Heute mur zufällig in 
die Stadt fommt, fo muß der Kaufmann ihm die Mühe vergülen. 

Es vergeht Meine Woche, fo if eine Stunde in der Runde alle Welt 
ins Beheimnif res Schneiders eingemeipt: das Mädchen hat ihren Braut 
Baat getauft, und iR alſo gewillet, binnen Japredfriß Pausfran zu werben. 

Sogleih lichtet Äh das „Gefolger Fihibar; mur diejenigen, melde 
wirfti ernfe Abfihten haben, bleiben. Jept ſchreitet die Braut (oder mie 
Fe dort gu Sande peißt, die pennerds) zur Bapl, Sind die jungen Leute 
einig, fo freien bie beiderfeitigen Samilien zufammen, um die äußern Un 
grlegenheiten zu orbnen. Können die Heltern ih nicht vereinbaren, fo wirb 
bie Safe — und zwar mitunter um ber größten Zleinigfeiten willen — 
rüdgängig; fogleih trifft jept die Braut eine neue Wahl, bis Jedermann 
zufrieben gehelt if. Dei einer fehlgefhlagenen Partpie Schmerz ober Groll 
zu zeigen, if gegen Shidligleit und Epre. Gewöhnlich machen bie Bettern 
amd Bafen bie Mittelsperfonen; eine gegen ihren Witten gefhloffene Ehe 
fätt, dem Bolfsglauben zufolge, unglüdlig aus, 

Sind die änferen Augelegenpeiten georbnet, fo wirb ber Hodgelistag 
anberaumt. Die Braut ſucht Ah unter Berwandtinnen und Freundinnen die 
Kiebfie zur Eprenjungfer aus, eben fo wählt ber Bräutigam den Ehren ⸗ 
dburfchen; beide laden vDierjehn Tage dor der Hochzeit bie Gäfe. Arm oder 
zeih, kein Berwwandter ber beiden Bamilien darf übergangen werben ; denn, 
wie allenthalben, mo ein echter Bauernfland lebt, wirb in der Brelagne 
der Verwandiſchaftegeiſt hoch geehrt. Die verwandten Bamilien betrachten ſich 
fort und fort wie eine große Berbrüberung, welche bei großen Unglüdsfät- 
fen oder Freuden für einander einfiehen ober zufammensalten, wie früher 
in Schottland die Mitglieder eines Elan oder bei ben Allen bie Benoffen 
eines Tribus, Natürlich wird bei folgen Berhäliniffen tie Zapf ber Hoczeits- 
nähe fo groß, daß reihe Bauern oft mehrere hundert Verwandte laden. Die 
Roften, melde ein ſolches Feſt veranlaßt, werben indes wieder ausgeglichen. 
Die Hoyjelt fänt Fels auf einen Dienfag ; ber vorhergehende Sonntag 
Heißt Stenertag; alle diejenigen nämlig, welde der Einlavung Bolge Teir 
flen wollen, geben dies dadurch kund, daß fie einen Kaecht mit einer Haus, 
feuer fhiden, welde ledoch nur in Flelſch, Wilpprei, Butter und fonftigen 
Freſſalien befieht, fo daß nur die Getränke und Zubereitungsloften ven 
Brantältern zur Laſt fallen und auch dieſe meiftens durch den Ucberfhuß an 
Eiwaaren noch gededt werden. Die Ueberbringer ber Hausfleuer werben fo 
fhmud wie mögfih herausgepupt, da es hier der Ehre der ganzen Bipp- 
Haft gilt. Die HoMgelt felbk wird im Haufe der Braut gefeiert; nur bie 
dringentfien Bäle geftatten plerbei eine Ausnafme, weil alle Gebräude auf 
Diefer Bedlagung fußen, j 


Das Geh, welches nun nah der Trauung mmbebt, ſucht feines, Gleichen 


* 


in der Delt. Kein bollänbifges Gemälde Fam mit einer Boch jeil in ber 
Sretagae an originellen Figuren und Gruppen wettelfern ; Pinfel und Bever 
reichen nit aud, um das beitere Durcheinander ver Gifte jenen Hlterd und 
Geſchlechte wãrdig zu veranfhatlihen . 


Am frühen Morgen {bon wurden bie langen Tafele unter Zelten auf⸗ 
gepflanzt ; feit Zagesanbrub rauen Die Rüden, melde gleihfauis unter 
freiem Himmel eingerichtet And, Alle Nayharinnen und Geratterinnen, die 
von ber edlen Rohfunft eimas verfchen,, zumal von dem Mpfleriew einer 
Hodzeitsfühe, haben lüngft vor vielem großen Tage bie Köpfe zufammen 
gehedt und find Tage zubor ber Brautimutter mit Rath um That an bie 
Pand gegangen. Rur die Saar ver Auserwäplten ih jedoch jept dem Rüden 
treu geblieben und micht mit zur Kirche gejogen; unter ihrer Maführung wir⸗ 
ten Mägde und Kaechte. Belt’ ein angiehenves Bild für eine hungernpe 
Serle, wenn dieſe Getremen ven auien Willen bes bratenfhörferiihen Ele 
ments dur Holz befodurn und dem unzäpligen Geflägel ipre eifrigfe Sorg- 
falt fhenten! - 

Aber trog allen Eifers halten doch nur wenige ber erprobteflen Reuer- 
anbeterinnen am Herde aus, weng der ferne Shall der Trompete das Her- 
annahen bes Drautzuges verlünnet,. 

Ber kann's den Shaufnfigen verargen? So etwas firft man nidt 
alle Tage! Den Zug eröffnen die Spielleute und Stedipieler, bie durch ihre 
Jonglerieen und Lrafttouren die Beiterfeit der Bälle auf die Spige zu trei⸗ 
ben ſuchen, meil fie wiſſen, daß ein fröpliher Geber doppelt gibt. 


Jeht fommt bas junge Ehepaar: er mit grapitätifhem Ernfe und im 
Boplbehagen feiner Wichtigkeit ; fie mit gefenftem Paupte, züchtigllch errö- 
thendb und doch nit minder mit fi, Bolt und der Welt zufrieden. 

Ihnen fliehen Ah die Brüder und Schwehlern, die Bettern und Saſen 
mit Bätern und Mättern an: auch he gehen noch in guter Drbnung, weil 
Ge fig als Mitrepräfentanten ber Bamilienehre fühlen, 

Die übrigen Bähe gehen wie Zraut und Rüben bunt burdeimander, 
ieber in feiner Driginaftrat, in feinem Gonntagsfiaate und mit feinem Befl- 
tagegeſichte. Die rinen gehen ju Fuße, wie andern fipen zu Pferbe um war 
fat alle zu jwrien. Der Mann fit auf einem Duerfade, der mit Deu ges 
fünt iA umd zum Gattel dient, die Frau ober Schweſter ober Angebeiete 
fißt Hinter ihm und umfängt ihn mit liebenden Armen, Daß e# hierbei am 
Späsen’ nicht gebricht, verſteht Ah vom ſelbſt. Einen no furioferen Anblick 
gewähren aber die Saumtpiere, melde zu beiden Seiten hohe Körbe hängen 
haben, in denen bie Rinder, welche die Bochzelt mitmachen, eingeſchachtell 
np: wie die Heimen muntern Röpfhen, die faum über ven Korb hinaus- 
telhen, fo fröplih in das rege Treiben hinausfhanen ! 

Den Säluß bilden Schaaren von Belllern, welde fundenweil aus 
der Umgegend einrüden, wo eine Hochzeit vor ſich geht. 

Benn ber Zug, der ih wie eine Riefenfhlange durch's Dorf wand, enplih 
auf dem Hofe und in ben Umgebungen bes Brauipaufes angelangt if, fo ent- 
Rept ploͤhlich ein folder BWirrwar, ein folhes Gewühl, baß feiner u Athen 
fommen, keiner die Arme frei bewegen kann: Alles ſchreit burdeinander, 
und das if eben der Humor banon! 

Nah und nad gewinnt Indeß die Orbuung den Sieg ober richtiger 
gefagt der Mppetit. Denn jegt reift Ad männiglih um die Tiſche. Diele ber 
fliehen aus Bretern, welde auf den in die Erbe gerammten Pfählen eine 
fehr fofive Haltung haben, jedoch fehr niedrig und ſchmal And. Die Bänke 
find ganz nad bemfelben Prinzipe fonftrwirt, jedoch im Berpältniffe zu dem 
Tiſchen fo doch, daß die Knie zwiſchen Magen und Teller die Dittelglieber 
bifden twärden, wenn nämlih auf einer breiagnifden Hochzeit Teller nicht 
als überflüffige Luxucartitel betraptet würden. Karum die Bänfe fo hoch und 
die Tiſche fo niebrig find, dürfte ſchwer zu erflären fein; genug die Move 
mil es fo. 

Die Suppe wird aus hölzernen Näpfen gegeffen, die übrigen Speiſen 
verjehrt man aus freier Kauf. Gabeln fommen nigt vor und für Meſſer 
bat jeder feib zu forgen. 

Das Betränf wird in irdenen Zrügen (pichers) aufgetiſcht und man 
trinft aus einer Taſſe, welche vier bis fünf Gäflen zugleih bient. Unter 
folgen Berhältnifen ih an Auftohen ver Bläfer aicht zu denken; es iſt 
auch nit Brauch; dagegen erfordert es die Nrtigfeit, daß berienige, wel» 
der eine Zaffe gefält hat, nur die Hälfte trinft und dem Reſt dem Nahbar 
reiht: der ärgfe Verſtoß würde es fein, wenn Jemand biefes Unerbieten 
ablehnen und feine eigene Taſſe haben wollte. f 

Nah jedem Bange, der, wenn auch feine Lederbiffen, doch eine fo 
refpeltable Menge guter Biſſen bringt, daß er mit den homerifhen Pelden · 
mablzeiten Ad füglih meſſen kann, läßt Ad die Muſik vernehmen. Diele 
Einrigtung in nit übel, well fie der Berbanung überaus ſötderlich wird, 
Denn jept erhebt fi Alles gu Rampffpiel und Tanz, indeß bie älteren Brauen 
den Mägden und Kuechten hilfreige Pand im Abraumen ber Zifhe und 
Auftragen bed neuen Ganges Teifien, Der Abpub ber Speifen wirk in Rör 


Sen gefammeli und den Dorfarmen und Bettlerm zugelhelll, welche in eini- So geht es auf einer Hochzeit In der Breiague her. Wir hielten ‚er 
ger Entfernung ihr Beldlagkg gufgelhlagen Yaben und eine Iufige Zigeuner-|für unfere Piht, die Beier im ihrer ganzen Urfprünglicfeit und Raivetät 
wirthſchaft treiben. PETER su ſchiſdern und enthielten uns deshalb aller Individualiſirung und jebes 

Beim lehlen Gange freien die Freundinnen zur Neuvermäßlten und |Portiihen Beiwerls, um die Raturwaprheit nicht zu beeinträchtigen. Aber wie 
Rimmen einen Belang an, in weldem fie der ehemaligen Befpielin Lebemopijalenipafben, fo verlieren auch biefe Bete von Tag zu Tag mehr, Das, mas 
fagen. Uralt find biefe Hodzeitslieder ; ie drehen ſich alle um das nämlige|die Aufflärer Eivilifation mennen, mas aber, fo wie es ietzt erfheint, nur 
:hema und fontrafiren dur fentimentale und oft überaus zarte Wendungen |Profaifhes Verſtandesweſen und flache Wodeſucht if, dringt von ben Stäbten 
außersrbentlih mit ber jegigen Derbpeit des Landvolles. ans immer tiefer in bie alten Lande Armoricum's und verdrängt bie poe⸗ 


r . Ilifhe Auffaffung des Landblebend. Geltfam und doch leider wahr! Die Eivi- 
Pan verfepe AG einmal vet Iehdaft in die tolle Breflerei, welde wir Hfation, welde das Leben verſchönern, verfeinern und verflären follte, ver» 
ſcheucht das Anmuthige, Gemütplige und Anziehende, es eniblättert bie 
Blätfen der Bantafle, es macht die guten alten Bitten und Gewohnhelten 


o eben befärieben haben, wie Richt ein Lied von derſelben ab, bas teir, um 
es worigeireu wieder ju geben, in Profa überfegen! Es Lautel: 


"Bir beſuchen fortan nit mehr mit einander bie fröhlichen Feſte; Dultägerlig und verfhont nur vie Blahpeit, Plumppeit und Rospeit. Der häus- 


ſagn Lebewohl den Freuden, Lebewohl den Liedern. 


‚Du darf nur no fingen, um Dein wind in Schlaf zu bringen;|taufereien und Saufereien treten an ihre Stele. 
Deine einzige Luſt iA das Lächeln Deines Kindes, Deine Boffnung, daß es die Armuth nimmt überfand und die Roth, welde 


ven Namen der Mutter ſprechen lerne, . 

Lebet wohl, Puh, Derrligleiten und Tänze! Die Ehe fefielt das Weib 
an bes Mannes Herb und am die Wiege bes Kindes. 

Die Ehe bringt Ernft und Sorgen: felbfi der Bogel vergift den Ge— 
fang, wenn feine Jungen ansgelommen find. 


Doch auf bie Pliht if eine Lu: Da wirft eine gute Mutter unb|yje Zerfiädelung des Orundhefipes, die 
die Tage Deiner Jugend fehren wieder, wenn Da Deine ältefe Tochter erelwirtt mit. 


biähen ſiehft, fhön, wie jept Du bi. 


Mutp und Bertrauen! Das Leben bringt Prüfungen und fhöne Tage.|pie Stunde, 
Lache umd fanje no einen Tag mit Deinen Befpielinnen ; lache und tanze sräude 


noch einen Tag !« 


liche Ginn, bie Bollslieder und Fefle verfiummen mehr und mehr; Prozeife, 
Der Bopiftand verfiegt,- 
früher auf die Theilnahme 
ber Dorfbewohner die nächſten Anfprüde hatte, fie, die Mitleid und Seiſtand 
in Ratp und That erwedte, wird jept zu einer Schande, ju einer Schmach. 
Sonft war es, auf dem Lande wenigfend, ein Ungläd, arm zu fein, wie 
Rrankpeit ein Uaglüd if; doch jet wird Armuth gleih einem Verbrechen 
betrachtet und Me führt deshalb au leichter zum Berbrehen, Die Politif, 
ſchwindende Reliniofität, das Alles 
Die Sprade der Landleute in ber Brefagne, einf fo reih an 
Bilpern, fie wirb immer trodner, profaifher — verfändiger, und bald ſchlägt 
mo bie Bretong fh ihrer Mutterfprade fhämen, wie der Ger 
ihrer Altvordern. Das franzöffge Eentralifationsipfkiem, mit welchem 
das Nivilirungsfpkem Hand In Hand geht, greift immer tiefer in alle 


So find fie fah alle, biefe Jungfrauenlieber: wahrlich, es waren ſchö⸗Kreiſe ein. 


nere Zeiten, als fie entflanden; ed Tag in jemem Mittelalter ein reicher 
Gäap des Gemälps und der Bollsporfie! 


Fe mil 


Das rotbe Männchen. 
Mad Altrander Dumal. 


Bat alle Samfage brachte ih ben Abend im bem Hotel bes Jürſten 
von Montfort zu, dem einzigen’ echtfranzöſiſchen Hotel, das Ah zu Bloren, 
befindet, und deffen Salon auch vielleicht der Einzige in gang Italien if, 
welcher den Parifer Salons an die Geite gefleit werden fann. 

Eines Abende, ald wir viel Über das Privatleben des Kaifers geſprochen 
Hatten, über feine Gewohnheiten, feine Eigentpümlicleiten, feinen Aberglau- 
Ben, fragte ich den Fürflen, was es mit dem Heinen rothen Männden für 
eine Bemandinif habe, 

“Ih habe oft,= entgegnete mir der Bürf, in dem Haufe meines 
Brubers don diefer feltlfamen Erfheinung ſprechen hören; bog bebarf es 
wohl faum der Erwähnung, daß ih niemals das fellfame Wefen ſelbſt zu 
Geſicht befommen, von welchem man bedauptet, daß es ih dreimal mit 
dem Kaifer in geiftigen Berkehr gefehlt: das erſte Mal zu Damanfar in 
Eoppien, das jmweite Mal im ben Zuilerien, in dem Augenblide, mo ber 
unglädtige Jeldzug nah Rußland befplofen ward, und bas dritte Mal in 
der Naht, welde der Schlacht von Waterloo vorhersing. Doch if Pier Ratt 
meiner, „fügte der Fürſt lachend hinzu,“ die Bürfin Baligin, welde im Be- 

interefanter DMittheilungen über das roife Männden if, die fie von 
ährem alten freunde Jalonczet empfing.” 

Aller Blide wandten Ad auf die Bürfin, 

IH muß Pier für Dieienigen, melde nit die Epre haben, die Leptere 
näher zu fennen, bie Bemerkung vorausfpiden, daß viefelbe Polin von Ge 
Burt und alfo Landemännin des berühmten Benerals, deſſen ber Jürf forben 
Erwähnung geiban, eine ber Tiebenswärbigften und geikreichfien Brauen if, 
welche ih Fenme. Jeden Abend, dem ih bei ihr und ihrem Sohne, 
Prinzen Wlatimir, jubragte, nahm bie Unterhaltung immer die originelifte 
Bendang, und oft flug es fhon drei ober vier Uhr des Morgens, 
wir wähnten, es wäre erft Mitternagt, Die Jürftin Ballpin, welche zu. 
gleih eine fehr gute Ersählerin war, wurde alfo aufgeforbert, doch un. 
verweilt mitzutpeilen, was fie von dem rotpen Männden und ihrem Lande. 
manne Zafoncje? wife, s 

IH wünfhte den originellen Eparafler wiedergeben zu fönnen, den die 


und Ipfen, 


letoım 


Bonaparte hatte in einer der erfien Morgenflunden des 2. Juni 1798 
den Boden Esppien’s betreten, nachdem er Malta im Fluge genommen und 
wie tur ein Wunder ungefährbet mitten dur die engliſche Bloite gefegelt 
mar, Den andern Tag eroberte ber neue Eäfar Merandria und mahım fein 
Bräpfäd am Hufe der Pontpeiusfänle ein. 

Der General »en » Chef war durch eine enge Straße in die Stabi ges 
fommen, nar von einigen feiner Leute und von fünf bis ſeche Führern be» 
gleitet. Zwel Perfonen vermochten kaum in bem engen Gaßchen neben einanz 
der zu gehen. Dourienue giag dicht am feiner Seite, als plöglih ein Alin- 
tenfhuß ertönte und der Führer, welder vor Bonaparte derging, geiroffen 
ju Boden fant, - 


Diefer Flintenſchuß fam von einem Weibe. Man fit, es fälle nicht 
biel gefehlt, fo wäre Bonaparte, wie Eyrus umgelommen, 

Bonaparte blieb ſecqs Tage zu Merandrien; dieſe ſeche Tage genüg- 
ten ihm, Stabt und Provinz zu organifiren ; am flebenten marſchirie er na 
Kairo, auf welchem Marie ihm Defair ſchon vorangerilt und er ließ den 
dermundeten Kleber zum Kommando der eroberten Stadt zurüd. 

Am aqhten Tage kam Bonaparte nah Damanfur und flug fein Haupt» 
quartier bei dem Schell auf. Raum hatte er das große, einfam liegenbe 
Paus des Lepteren bezogen, vor beffen Tpüre fih ein dichtbelaubter Beigen- 
baum erhob, fo befahl Domaparte Zaionezgek, der under meinem Baler eine 
Ravalleriebrigabe befehligte, hundert Epaffeurs zu nehmen, und mit benfel- 
ben die Straße von Rpamanich zu refognosjiren. 

Obgleich Jaionciet ziemfih befannt ik, fo will ih dog im Borbrige 
hen einige Worte über diefen General fagen, 

Zafonezel war am 1. November 1752 geboren, alfo zu der Zeit, in 
melde unfere Erzählung fällt, das heißt im Jahre IV. ver franzöfifhen 


demiftepublit ein Mann von ungefähr fänfundvierzig Jahren. Die erfen Jahre 


er Wniheil an den polnifhen Revolntionsläm« 
in welden er unter dem Kommando Kosciusto's unb bit am beffen 
Seite fämpfte; nad ver Romföreration von Targowiha, ver abfiedete 
Ad Zafonczel vom ver polnifhen Armee und wanderte mit Rosciudte und 
Jeſeph Poniatowsti aus; aber im Anfange bes Zahres 1794 fehrien bie 
Proftribenten wieder nah Polen zuräd. Den 4, November wurde Barfgau 
von Sumarom eingenommen; bie Generale Zafinsli, Rorfad, Paul Gra- 


feines Lebens nahm 


Bürfin iprer Erzählung zu verleihen wußte, derem ganzer Werip vielleicht bowett und Basnewfi befanden fi$ unter ben Tobten, und Zaionczel, ber, 


nur in eben dieſer originellen Darfelang der Erzäplerin „Tiegt;-doh bin ich 
einer folgen durchaus nicht gewaghſen und muß die Lefer bitten, ſich für 
dept mit einer ſchlichten Beife zu begnügen. 


dem Tode nape, vom Schlachtſelde getragen wurde, mußte feinen Aniheil an 
ber Revolution mit smeiiähriger Haft büßen. . 
Jajonsgel ging als geachtetet Pole nah Granfreig, und fühle 
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Dienfte in den repußfitanitgen Armern. Kach Aalien, mit dem Grabe eines 
Drigadegenrrais — made er dafeib im Jahre 1707 mit Houbert .Miszgellem 
und meinem Water den deldzug von Tirol mil, (kord Epeherfield in Rom) will um jeden Preid bad Bergnüs 
“ls dee deldzug nah Epppten befloffen war unb mein Baier jum|gen einer et englifgen Gutsiagd im ver Cawpagna geniehen. Ungläd- 
Dbergeneral ber Kavallerie ernamnt worden, fo erwählte er Jaionczek zu liher Weife aber für dem edlen Lord leben Hunde und JZüchſe in ur- 
einem feiner Brigadegenerale. —* ——— eg ge Enden, und = —— trifligen 
unde war auf eine Jagd nicht zu denken. Dies machte den Lord aber 
— ———— —— ——— pe J nur digiger, und er hat jeht aus feinem Vaterlande BWinphunde derf&rieben: 
worden, nieht dem Bener ausfepen, opme verwundet zu werben; er konnte Die Wente wird In eigens fonfirnirten Bägen die Reife nah Hefperiens 
nad ber Zahl feiner Narben die Schlahhten zählen, in weidien er mitge- er Fe Das fhöne Land der Kumft empfängt zum erfienmal 
i Fi 

afomeyet fieite alfo an die Gpige feiner hundert end (Eine vorzeitiige unterirnifhe Müpfe.) Dur die Erb- 
rüdte = * er hu mie —— — eine Rh arbeiten beim Bau der Eifembahn zwiſchen Bresian und den Stadichen Frei» 
fdirt, als er einen Paufen von ungefähr fünfpundert Mameluden bemerkte. burg am ber Pulsnig murben vor einiger Zeit mit allein mehrere alte Ur« 
Zaionczet griff fe an; die Mameluden zerfireuten ſich alsbalo. nen von fehr ſchöner Jorm und Arbeit entvedt, fonberm auch die Meberrefle 
Zailonczet verfolgte Me zwar einen Mugenblid, doch hälte er eben fo —— nr > = er 2. —_.— Bopenbrüde, die, der Angabe nat, 

Teicht eine Wolle in iprem Aluge ereilt, als die Araber; fie verihwanden ans einer „gefhigtlig unbetamnten Borzeit« errühren follen, 
in ber Wüfe, ihrem ewigen, treuen Bunbesgenoffen. (Huber), fept 49 Jahre aft, if Direltor bes Konfernatoriumd, 
Zajonszef rüdte ihnen no auf eine Meile mad; bad erfpähte er Direltor ver Muſitk des Könige, Ritter der Ebrenlegion, Mitglied ber Aa 


j demie, und er, ter 1820 nit fo viel Geld halte, um fi ein Piano zu 
auch nicht einen Reiter mehr, Er fehrte alfo nah Damanpur zuräd. taufen, hat jegt nad 22 Jahren vier fhöne Päufer in der Rue e Er 
“fd er vor dem Dauſe des Scheik angelangt, wo ber Obergeneral 


ges und rim fährlihes Eintommen von 60,000 Branfs, 
wohnte, wollte er eintreten, doch verpinderten ihn der Generalabintant Duell.) In der Schweiz hat ih eine alte Göjährige robufte Frau 
Groifier und der @rneral Defair daran, mit einem Hleifher duellirt, der Me vor 25 Japrem beleidigt halte, Er 
Bonaparte falle eine geheime Unterrebung mit bem woiheninannte fie nämlid damols ein altes Weib, wo fie vo erſt 43 Japre zäplte! 
Männgen, gept als wirktih alte Frau hat fie jugendlichen Math zeigen wollen, 
Jalsnezel fragte, wer bad rolfe Männden wäre; doch wußlen dies (Bermwedsiung) Am 27. Bebıuar plaivirte wor dem Affifenhoke 
Kroifler und Defair fo wenig, als er; Bonaparte falte nur gefagt : ju Paris = Here Ch... = Anwalt eines ——— As ver 
e * fgeforbert wurde, dem Gerlchtshoſe von der Ent- 
„34 erwarte dem Meinen rolfen Mann; Ihr faßt ipn ein!« — Epef der Gefgwornen au 
Cine halbe Stunde darauf war ein Faum fünf Buß großer Zürfe, mit hr its Deu Seitk ——— 
zolfem Barte und Yugendraunen von gleiher Barbe, in einem blutrothen 


und mit ben Werten: „Auf Ehre und — dor Bolt und allen Men« 
fen, erfläre ih: Ja der Movolat ift ſchuldig. Die fellfame Verwechslung 
Gewande, an ber Thüre erfhlenen : er war ſogleich nad, dem vom Donk-| erzeugte ein amfaltenbe Heiterkeit unter allen Zuhörern und nur nad vie- 
parte gegebenen Befehle, zu demfelben gelaffen worden, mo er fh eden|.. Ermapnungen vermochte ber Präfibent das Urthell des Augeklagten bei 
nad befand. der dem Gefepe ſquidigen Stile und Yufmerkfamfeit zu verliefen. 
> Minige Generafeffziere gefellten Ad zu ber Gruppe , welde Eroifler, — — 
Drlair und Zaionthzel bildeten; bemm vie felifame Erfheinung des unbe 
Yannten unk abenteuerlihen Wefens nahm die Neugierde Aler in Nafprug. Berfiorbene in Wiem 
In dem er tam en —* man eg ihn, als Den 1% März 
den —amallgen Geheimfelretär Dona "6, mit fragen über den Heinen 
urienm d Drm Hodinoplaeborien Herm Joſeph Breideret vom Smola, Hauptmann im 
arg Pr —— mit der Home — — 1.1. Bombarbierforps, feine Frau Gemahtin Auna, alt 35 Jahr, auf 


„Er füprlat ein türkifger Zauberer zu fein, welcher dem Dbergenerafe ———— Pr erg 
fagt,* " 
* Und Bourienne ging weller. Dem Herrn Jehaun Wlach, bürgl. Schneider und bes ä. R. Milglled, I. f. 
gan Segreift Telt, daß eine folge Hattwort mit geeignet war, die Srmenvater, f. Gattin Barbara, alt 59 Jahr, In der Start Branpftätie 
Neugierde der Grager au befriedigen; der fatalififge Glaube Bonaparte Wr. 628, am * * ent cagent und Advotat, alt TO Jah 
e nun an, AG die erzäpfen, |Prir. Feier Mcanfara Maper, FT Pefttisarag — 
war nn r * Bindpeit gemamt worden, und für bie Bufunft e in der Kölfnerfofgafe Ar. 737, an der Thngeneiterung. 
erg Bin verfpradgen; er halte felbh fhem zwei ober Drei Mat mit feb|Der Grau. Karolina Gomenba, Hausishabere Bitne, isre Zoier Unna, all. 
nen Bertrauteflen dom feinem Giern geinraden. Bar er fah biefan Giern, 22. Japr, in der Stadt Neuburgerhof Nr. 11461, am Sungentuberleln. 
doc: fingen Ale bereits am, daran IN elenben, Ki dr. dies Marl zu derrnals Ar. 85, der mohlgeborne Ber Leopold Rilter 
(Eortkepung faint) von Shmerking, m. 5. Landſtand und Herr, alt 62 Jahr, am ber Buns- 
genſucht. 


7 A⸗tear. Deniih. 
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etafette 


Yus Koblenz, 5. März: Wir vernehmen, daß ber Dieb, ter ben 
Raub im Dom zu Haden verübt Hat, in Maden verhaftet worden. Er 
{ol zu dem dortigen Dom-Bänger-Perfonal gehören. — Reulich ſtahl in 
Berlin ein Gentleman für den Dombau in Köln einem Rreunde eine goldene 
Dofe, verkaufte fie, fantte vas Geld ein und fhidte dem Befiohlenen bie 
Duittung. Lepterer aber hat gegen den Dieb eine Rriminalunterfw 
Hung einleiten laffen. — Bom Simplon Hofpitium wird gemelbet: 
An 20. Zebruar flürgte eine ungefeure Shnmeelamine vom Bipfel des 
Shönporns herab, und erreichte im ihrem Laufe ven dintern Thell des Heoipi- 
tiume, flug 12_Kenfler ein und füllte wie Keller und die Gänge des untern 
Stodwerles mit Schnee. So lange das Hofpitinin beſteht, war noch feine 
Lawine bis dahin vorgebrungen. Eine andere flürzte auf den Zufludtddrt 
Ar. 6, wodurch ebenfalls vie Feufter zerbrochen und zwei Wagenihoppen 
eingehofen wurden. Durch Schneeſtürze war die Gimplonftraße mehrere 
Tage lange gefperrt, feit bem 27. Bebruar aber ift fie wieder geöffnet, — 
Der Saooner „Balius- traf am 4. dieſes zu Kalmoutd ein und überbraute 
die traurige Rachticht, dad am 9. Jänner zu Port-au-Prince Cauf Paiti) 
eine fihredlige Beuersbrunf gegen 400 Häufer, gröhlentheile Shoppen 
und Magajine, vie eine große Menge werthvoller Degenftände enthielten, 
zerfiört dade. Der Schaden wird auf 8 bis 10 Millionen Dollars gefägt. 
In Bolge. diefes fürbterliden Brandes, bei dem übrigens fein Menfhenie- 
ben verloren ging, And viele Familien rwinirt und alle Befhäfte eingehellt 
worden, Das Feuer if in einem demiiden Laboratorium ausgebroden, — 
Daniel Mac Naughten, ber Mörber Drummenvs, IA von ber Jurp 
Richt fhuldig befunden worden, weil er im Augenblid der That mict 
bei Befinnung geweſen (not guilıy on the ground ofinsanity); man hält 
ihn einfiweilen in Rewgate gefangen, bis der Königia Wille, was mit ihm 
angefangen werben foll, befannt wird, — Bebufs des Baute der fünöflihen 
<oon London nah Dover führenden) Eifenbahn fand am 2, März bei Do- 
ver eine zweite Belfenfprengunmg mittelft eleltriſcher Batterien Aall; 
zwar nicht fo groß wie vie am 26. Jänner, wo die „Shalfpeareflippe- 
zerſtört murbe, aber noch immer beträbilih genug: fünfzigtanfend Marks 
Kallfelfen wurden dur fiebzig Eentner Pulver ſaſt geräufglos in die Bucht 
geworſen. = Hud Turin, 4. März: Diefe Rat if unfere Kronprinzeſſin, 
tie Erzperzogin Marie Avelaide von Drferreid, ältehe Tochter des Eriper- 
zoge Rainer, Bicelönige des Tombarbifch » venetianifhen Königreiche, von 
einer ‚Prinzefin glüdli entbunben worden. 


Zag dig eitun 
uns laın >. 


London, 3. März (Anfunft) Ubents genof das Lontoner 
Siraßenpublifam zum zmwelten Mal tas Sctaufpiel, fünf ſchwerbeladent 
Bagen mit einer Milion Dollars in Speee-Bilber, einem Theil der erflen 
Frifzahlumg der Entihätigungsfumme, unter Rarfer Militärbevedung mad 
der töniglichen Münze fahren zu fehen. Das Geld mar Tags zuvor an Bord 
der Rriegdbrig Modelle von 13 Kanonen im Hafen von London angelom- 
men. Das Sprer-Silber bed Loͤſegeldes für Canton war fhon gereinigt über 
fendet, das jeßige aber if in einem fehr fhmupigen Zuflanve, fol daher zu⸗ 
nachſt in dle Schmelztiegel gebracht und dann verfauft werden, Ale fih die 
:hore den Mänzdaufen ſqloſſen, rief die nachſehende Menge ein vreimaliges 
Ourtad. An demfelben Tag lief in Portsmouth bie Rregatte Eolumbine ein, 
welche weitere 750,000 Dolare von der fipulirten Tatſchaäͤdigunge ſumme 
aus China Überbragtr, 


Donnerflag, den 16. März 


1843. 





Länder. und Bölterfunde. 
Naturhiſtoriſche Bemerkungen über Anflralien. 


In der Londoner geographiihen Geſellſchaft wurben am 9. Jänner von 
einem’pr. G. Sutter eine Reihe Bemerkungen über Auftralien und nament- 
li den füröfliden hell desfelben mitgetpeilt, aus denen wir midi umpin 
fönnen, das Beventenhhie berauszupeben, wenn aub nur vorläufig, denn 
tiefe bis jept erfbienene Mittpeilung iR feldft nur ein Mudzug, den die Lite 
terarp Bay. vom 28. Jänner d. 9. enthält, und hinfihtlih eined volflän- 
bigern Auszjugs müffen wir das Zournal ber geograpbifhen Geſelſchaft feibft 
abwarten. 

Unter die mannigfagen Eigentpämtichkeiten, durch melde Kuftralien fh 
andjeichnet, gehört vor Alem der Eparakter feiner Blüffe. In der naffen Jah- 
teszeit find ihre Betten voll bis an den Rand, und überrömen felbft in nie- 
brigen Lagen die Ufer. Im der trodenen Japreszeit dagegen verſchwinden die 
Zlaſſe fo au fagen, und es bleibt nur eine Kette von Zeichen übrig. Inden 
fließt das Zaſſer unter den trodenen Tpeilen des Betted dennoch fort, fo daß 
ſich in ven Zeigen dur den Biltrirungeprogeß immer füßes und Mares Waffer 
findet. Dies iſt mehr ober minder ber Eparalier des Macquarie, Murrume 
didſchi, Sogan, Ramoi und Darling, Das Deit des Macguarie if ſeht flei- 
nig, und biefe Steine, meift ziemlich platt, haufen ih oft an einzelne Gtel- 
Ten an und bilden Aälle und oft fogar Aurten. Im der trodenen Jahreszeit 
Aranten die Fiſcher in großer Anzahl daran, umb die Eingebornen, welche 
fon mit diefem Umflaud befannt find, beeilen A die Fifser ledendig zu 
fangen ; bei der ungeheuren Zahl aber fommen Biele um. Bielleit bemir- 
ten die Beränderungen der Jahreszeiten nirgends eine fo gänzlige Berän. 
derung in der Natur, wie in Auftralien. Ju Rarfen Dürren verfhwinden 
alle Baͤche und Fleinen Alüfe, fo dab man mur noch bie Briten erfennt, 
und felbft die großen Blüfe nehmen fo ab, das man Ae Faum bemerkt. 
Die Begelatlon if wäprend der Dürre ganz vernichtet und ausgebramnt, mit 
Ausnahme ber Fräftigen einpeimifgen Stauden und ber hohen Oummibäume, 
melde In diefer Jabreszeit einen befonders angenehmen Gatten gewähren; 
alles Mebrige IA unfrugtbar, und der reichfte Boden wird eine Jelllang ganz 
bürre, Raum fält indeß der Regen, fo ändert fi die Siene wie durch Zau- 
ber, die Erbe bededt Ah plöhlich mit einer üppigen Begetation, zwei bis 
brei Zage, ja manchmal einige Stunden reihen hin, bie erflaunfihfle Ber 
änderung im Ausfehen des ganzen Landes zu bewirken. Die ganze Natur IR 
neu beiebt. Um dieſe Zeit fieht man den Süßmwaferfabelian — mie in vie 
Kolonifien nennen — ten Strom Pinauffhirimmen, welder mit der Ber 
ſawindigleit von 41/2 engl. Meilen in ber Gtunte dahis firömt, und er in 
fo gefräßig, daß er manchmal aus feinem Element $inausfpringt, um feine 
Deute zu fangen, fo bad man ihm anf dem troenen Ufer findet. Der Mare 
quarie-äluß ſcheint erſt das Land für Aderbauer und Pirten ju bereiten 
dur feine Urberfhmemmungen : viele Simpfe bieten im ver Irodenen Jab · 
redzeit bad reichſte, durch eine Maſſe verfaulter Pllanzenſtoffe no verbefferie 
Erdreich dar, das durch bie Fruqgt des Mugs gänzlih vom überfläffigen 
Bafler befreit und feh gemadt wird.- 

„Die einheimifhen Pflanzen Mnd zabfreih und zum Theil doͤchſt nüg« 
lid: das Gras if äußerh mahrbaft, und P erde, Rindvied und Schafe ge⸗ 
deiden gleich gut dabei. In ben Wäldern bieten zahltelche Arten von Eucalpp- 
tus vorireffliges Baubolz, das unter andern gutem Eigenfhaften auf die 
bat, daß es nit leicht in Brand geräth und böchſt bauerdaft if, Die ein» 
deimiſchen Mazien Mad fepr fhön und bie Rinde von rinigen wirb als Gerb- 
foff benügt; andere erzeugen Bummi, äbnlih dem arabifden. Kein Rald- 
baum läßt die Blätter fallen, fondern fie fragen ihr Sommergewand dae 
ganze Jahr dindarch. Die woplrishenten Blüthen einiger Eucalppten stehen 


eine Menge Bienen am, welche Ah in ben Höpfungen bes non-ben Rotonbs|ziged Mal im Jahre 1937, daß ter Schaee me Stunt 
Men fogenannten Mapagonpbaums Ceigentlih eucal. robusta) aufhalten. Fuß tief liegen blieb.- — ——— 


Der Tabak if einheimifh, vie Elagebornen kannten aber den Sebrauch da · 
von nicht, obwopt FE BER Thin ebotenen eureäſſhen Tabat datd ſeht Lieb 
gewannen. Es gift Brei Wrten eindelmithen Inbiao', ebenſd Blade, der 
aber nit benügt Wirk. Einige Koloninen Haben bit Mine angepflangt, und es 
wird jept guter Weit in Minge nögdgen. Badriätialit Wird das Land mit per 
Zeit die europäiiden Shrfrädhte if Ueberfluß erzengen. Stute bleibt in den 
niedrige Gegeften an bei Räe felten auch war einige Stauden Ieneh, 
während Er auf ver Pehe giemiip Häufig if; m Syened weih man ein eins 


Der Yuffap gibt am Cade noch einige Fehr intereffante Details über 


tie Bögel Mufraliens, Werde in Boutds befanntem. prädligen Werke fo 
Tdön abgebildet find, Die meiflen Haben ausgezeihnet fhöne Barden. Das 


Rothtelchta findet “und hier wu IM eben fo beinili wie in Europaz 
wie kerchen Meigen Wicpt fo he wie Im Europa, folteh ad mid fo Tange 
Ritgen können. Bährend wierzin Daher hörte der Verfaſſet nur ein einziges 
Mat eine Radtigal. 


4 


———— — 





$enil 


Das rotbe Männden. 
(dertiehung.) 

Auqh hatten die jungem Difiziere, deren einige im einem Niter von 
awanzig over fünfundzmwanzig Jahren fen zum Paupfmannsgrade oder zu 
Brigade und Divifionsgeneralen unter dem Sommando eines Obergenerals 
von adtantywanygig Fahren avancirt waren und Ad bader natürlih aud 


letom 


„AN Tenfel!- fagte Zajonezel, „der Eingang ift vielberfpregend!+ 


"Und wird feiner Berheifung treu bleiben,- emiergnele ver Meine 
roide Mann. 


»3a, wenn nidt etwa eine Blintene oder Kanonenlazel vie Erfüllung 


vereitelt i- 


»In der Thal,» ſptach der Prophet, „Du baft Unglüd im Zeuer bes 


mit Träumen eines hohen Glüdes, das ihnen mod bevorfände, tragen, — Geſchüts, und wenn ih mit irre, haft Du ſchon fieden Wunden em 
fa entfhloffen, dem Meinen rothen Mann nicht ungefragt geben zu laffen, | halten ?- E 


um ju erfahren, ob Me das hohe Gehirn, deffen Trabanten fie biöher geme- 
Ten, auf ferner auf felner glänzenten Laufbahn begleiten wärben. 


"Betroffen !« fügte Zajonezet hinzu. 


»Ia, Deine Defürgiung mar nit eitel... und do wäre ed fihabe; 


Da fie nun von Bourienne erfahren, daß der rothe Meine Mann ein noch dreidig Lebensjahre, zwanzig Shlahten, die Würde eines Bizefönigs: 


Zauberer fei, fo bildeten fie einen großen Kreis um die Tpüre, damit ihnen 
das rothe Männgen nit entihlüpfe, was, nad ben don den gefhidtehen 


das Alles kann Dir entgehen dur eine Kanomenfugel, die don ihrer Bahn 
weicht, dar eine Blintentugel, vie ihr einentlices Ziel verfehlt. Ja, Du 


Stratagelen jener Zeit ergriffenen Vorfiptsmaßregeln, nur Im dem Zal'pan Rear; Ih fehe fhen im Beifte die Gefahr, fie naht fh t bb 
geſchehen fonnte, wenn er etwa gegen den Pimmel fläge oder in bie Erpel,,, dernimm : Dein Befqid if eines brrienigen, Se nit — I 


Pinabführe. 


einer Kamilie, fonbern mit dem eines ganzen Bolkes verfuäpft ſind. Daft 


Der Meine rothe Mann fam heraus, Er war ganz fo, wie er befhrie-) Du Bertrauem, Zafomeget ?- 


ben worden, und fein Bart und Hazug retfertigten volfommen ben Namen, 
welchen er führte. Er bien vurhaus nicht erflaunt über vie Mafregeln, 
melde man ergriffen, ihn aufjubalten, umd er madhle gar feine Mienr, 
denen, welde ihn mit fharfem Auge bewachten, zu entiglüpfen; er rebete 
fie vielmehr, auf ver Schwelle des Haufes ſtehen bleibend, in der noh um 
jene Zeit ablichen Beife an: 


„Borauf ?- fragte der General, 
„Huf das, was ih Dir jept fagen merbe.“ 
Der Pole Tate und fahr fort: 


»Bas die Bergangenpeit betrifft, fo gebört fie zur Geſchichte Curopa'“s, 
und if nicht ſchwer zu erraipen; muß ich indeffen Dir hinfiifi meiner 3n- 


„Bürger, Ihr erwartet don mir, daß ih Each bie Zufunft Branlreig's tunft Blauben fhenfen, nun wohlan! IS glaube.- 


id die Garige entpäle. Was die Zakuuſt Frankreich's betrifft, fo habe ic 
fie fo eben dem Dbergeneral offenbart; was die Eurige betrifft, fo mögen 
drri unter Ca vortreten, und iq will ipmen ihre Zutunft weifiagen.- 

Croifier, Defair and Zaſonczet forangen dor. Die übrigen Dffigiere 
blieben am ihrem Pape. 

„Rap einer Lehre Eurer Religion,“ fagteder Heine rolfe Mann, „mer 
ven die Erfen die Pepten fein; erlaubt mir, daß ih biefen Gap umlehre 
und fage, das bie kepten die Erfien fein werben.“ 

Und er ging auf Ereifier zu, der erft Generaladjatant war. 

Ctoliet reichte Wim Tritte Band bih. 

Dir Urine rothe Waun mnterfadgte die Binfen derſelben und fäütlelte 
den Ropf. 

„Mon nennt Did ben, Zapfern unter den Tapfern! fagte er, und das 
mit Reit. Doc wird ein Tag, eine Stunde, ein Augenblid fommen, we 
Dig Dein Muth verläßt, und dieſen Augenblid wir Du mit Deinem Laben 
Mißen |" 

Greifer zog ſich zerüd, fpörtifhes Valyeln auf ben Lippen, 

Der Helie rothe Nenn Alan nun wur Defair zu; der fange General 
Wwariehe nicht auf feine Aufforderung umd rrichte izm von feibft die Hand hin. 

»Bei mir gegrüßt t- Foradı der Zauberer zw ihm. „Drei Tage werben 
Dig unflerblid machen; aber mißtraue dem Monate Juni und fürchte ben 
Bald von Marengo.- 

„Eure Reve if ſehr dankel, Herr Jauberer!« fagte Defair lachend ; „wie 
viel Zeit glaubt Iht mopl, müfe verfliefen, bis Eure Prophezeiung in 
Erfüllung geht? 

w3wei Jahre!- erwiederie der Prophet. 

„Berrliht- fagte Defair, »die Grin if nicht zu fang und läßt ſich ab⸗ 
warten !- 

Der Meite rolde Mann ging anf Zalonezet zu, welder ihm nun auch 
feine Band pinreiste. 


Endlich! · fagte der Janberer, „das if eine ter Hände, wie ih fie 


germ fehe, eins ver Doronfope, wie ih es germ ſtelle; eine glorreiche Jufunft,- 


"Glaube, Zalonegef! Der dort glaubt!» fagte ber Prophet, indem 
er bie Hand nah ber Wohnung Bonaparte's ausfredie, 

„Run aber: was muß ih glauben?“ 

„Meinen Borten must Du glanben. &s Fimmt, wie id Dir bereits 
gefant Habe, einf ein Tag, rine Gtunde, ein Augenblid, welder Dein ruhm- 
volles Leben bebropt; if dieſer Augenblid glädtih vorüber, fo haft Du nicht⸗ 
mehr zu fürchten; doch kaun id Dir nicht fagen, wann biefer Augtublick 
fommen wird.” 

„Dann kann mir,“ fagte Zajonczel, „Deine Ragriht nicht viel nüpen, 
wie Da feldft leiat einfiehf.- . 

“Do, denn id vermag Dig vor ber Gefahr gu bewahren. 

Wit Tot- 

„Das fol Du fehen.- 

Der Meine reihe Mann gab einem Tambour ein Zeigen, feime Krone 
mel perzubringen und fie anf ven Boden zu fielen, dann Fnirte er vor dem 
Hangsollen Juhrumente nieder und zog aus feinem Gürtel ein Dintenfah, 
eine Feder und ein Stüd Pergament, auf welches er, in einer unbelannten 
Sprade, einige Worte mit rother Dinte ſchriecb. 

„Da nimm!- fagte alsdang ber Prophet, indem er fih erhob un» 
Jaſonczet das koftbare Pergament überreichte: „Das ih ver Talisman, wel» 
Gen ih Dir verfprogen habe; frage ihm immer bei Dir, entäußere Dich 
deeſelben unter feinen Umfänden, dann Jah Du nichts zu fürdten, weber 
Slinten« aoch Aanonenfugeln!- 

Alle Anwefenden lachten und Zaionezef gleih den Andere. 

„Witt Du es nit?“ fragte der Feine rothe Mann, indem er bie 
Stirme rumelte. 

„Dos, do!“ rief Zaionczef; „ale Teufel, mie reijbar Du diſtt 
Ind Da fagh alfo, mein propbetifger Fteund, daß id mid von dem Städ 
Pergament nit trennen barft- 

„Niht eine Minute !- 

„Berer bei Tag, noch bei Nadi?- 

„Weder bei Tag, no bei Nagt!- 


"Und wenn ih e# zufälig elamal nicht bei mir trüge?- 


So mürbe ed die ſchahende Kraft verlieren, welde es Dir gegen bie 


@rfahr bieten fol.“ 


„Dante fdön!- fagte Zaionczef, indem er ven Talisman nah allen 


Seiten hinwendeie und drepfe. Und was muß id Dir dafür geben I 


Glaube!⸗ fagte der Feine rolfe Mann, „und id werde mid für 


binreidend belohnt halten.- 5 
Nun machte der Prophet ein Zeichen mit der Hand, baf 








man benffprung machte, und wit eim weiten S 
reis, der ihn umfhlof, öffnen follte; die Umfehenden thaten es mit einem en Ba —— Zähnen niet Pe seine fair. rer 
Grfüple abergläubifher Jurcht, über vie fie mit Meiſter werben konnten, 


Der Sqlachler, der in feinem Pafoniemus nicht weniger beredt war, 
2 num feinen Hund mit dem Zurufe: „fhlude ben ba über!- auf ben 
en Lod. 


Ein Ziger kann nit wilder auf feine Beute losflürzen, als der 
Bullenbeifer auf den Affen einfprang. Der arme Jaques Bonhomme wälje 
fig, im erſten Anlauf um und um gerannt, im Gtaube, und ver Bullen 
beifer wolte ifm eben paden, um ihn gu jermalmen, als er in bemfeiben 
Augenblide, wo man glanbte, daß er fhon verfihlungen fe, einen Geiten- 
er, der 
auf dem Naden fah. 
Hier bip er ſich ſeſt, padte mit ber Kinfen Pfote das eine Ohr des Hundes, 


und verfolgten den rolpen Mann mit den Bliden, bis er um die @de eined|mas dieſem eine ihn fehr demiltbigende Haltung gab, und droſch mit feinem 


Daufes bog und verſchwand. 


kurzen Stode in ber rechten Pfote fo herzhaft auf feine Schmaupe los, da 


Bon al! denen, melde ihm heute geſehen hatten, ſah ihm Keiner wieder Hund ganz erbärmiid zu heulen anfing. Zaques Bonhomme hätte bem Bul- 


ter, außer Bonaparte, 
Dod man höre, mas ſich ferner begab. 
tBortfegumg folgt ) 





Kampf zwifchen einem Bullenbeifer und einem Affen. 


Bor mehreren Boden, fo erzählt das „Journal de Saint-Etienne-, zog 
ein Bärentreiber mit feinen zwei Reifegefährten, einem Bären und einem 
Affen, ruhig feines Weges auf der Straße von Montbrifon nad Billefrande. 
Yuf ver Höhe von Bille-Gencne traf er mit einem Schlatet zufanmen, ber, 
in Begleitung feines treuen Mdates, eines großen Bullenbeißers, nah Tar 
rare ging. Nun ih es ganz natürlih, dab ſich pwiſchen einem Scladter 
und einem Bärenführer bald ein Geſpräch über Thierkämpfe entfpann, und 
der Sqlachter Die Helventpaten feines Dundbes, ver Bärenführer die feines 
Bären derausfirid. Der Schlachter mante enbli dem Bärenführer den Bor- 
T&lag, einmal den Dären und feinen Hund einen Gang mit einander mar 
Gen zu laffen, wozu diefer au foglei willig war. Die armen Tiere Sagen 
#4 bald in ven Paaren und zerzanfeten ſic aufs Befte zur Ehre ihrer Der 
ren, Der Dund zeigte in viefem Kampfe großen Muth und eine wälhenbe 
Energie. ls der Affe, der glei einem Kampfrichter auf ver Schulter bes 
Bärenführers thronte, fah, daß fib der Kampf in bie Länge zog und fein 
Ramerad, ver Bär, einen harten Stand hatte, ba fprang er diefem mutpig 
auf ven Rüden, um ihm wider feinen Gegner zu Dilfe gu lommen; fein 
Herr rief ihn aber juräf, und die beiden Kämpfer wurben getrennt. 

Sqade!⸗ rief der Schlacter da mit einem derben Fluche aus, 


ſqade! das Ihr Euren Affen zurüdgerufen Habt; das wäre no rin Er» 
trabiffen für meinen Hund gemefen !r 


Darüber gereist, daß fo geringihäpig bon feinem Affen gefproden 


wurde, fagte ber Bärenführer man: 


»BWir geben ja nah Tarare, wenn Ipr wollt, Finnen wir Me dort mit 


elnauder fämpfen laſſen. 


„Meinen Hund mit Eurem Mffen !» rief der Schlachler aus. „Nun, ba 
wette ih 20 Branfen gegen 20 Sous, daß Euer Jaques Bonhomme eine 
Zeige iR, ehe gehn Dinnten verfriden find.» 


Die Bette wurde angenommen, unter der Bedingung, daß ber Affe 
einen Stod von einem Fub Länge führen dürfte, 


3a Tarara angelommen, machten bie beiden Parenten Halt vor rine 
Sirtzebaufe, und es hatte Äh bort bald ein dichter Kreis vom Dilelianten 
um fe gebiltei; denn im Pınft der Tpierfämpfe find tie Tararer wahr 
Römer. 


Der Bultenbeißer ımd fein Herr tratem zuerſt in bie Mena; dann nd« 
derte ih auch der Bärenführer gravitänfd mit feinem Affen, ven er fi& 
von der Schulter nafm und ihn auf eine Banf, mitten unter den in flum» 
mer Erwartung fiehenben Iufhanern, fepte. Denn man muß miffen, daß ver 
Afe nur ber Meineren Gattung feines Geſchlechtee angehörte, und der Bul- 
Tenbeißer ſechemal größer war, was bie Neugier der Männer, und die ängfir 
de Beſorgniß der Rranen, bie laut über die Graufamteit eines ſolden 
-Stanfpıeld eiferten, währen fie fih zu ven vorderen Pläßen brängten, 
nur um fo mebr mod fieigerte. 

“For müßt aber,“ fagte ver Sclachter iu dem Bärenführer, „bier 
vor der Geſellſchaſt laut erklärten, daß ih Eud Euren Affen nicht zu bejah» 
Sen braude, wenn mein Hund ihm im Meine Stüde jerriffen bat.- 


»Dertt, bei St, Nous, vielmehr am Euren Bund! mas mid betrifft, 
fo ſpreche id Cuch willig von aller Verpflichtung frei, und Jaques Bon- 
domme, mein Affe, tem gar midi bange if, aud,- emigeanele der Bärenfüh- 
rer, indem er einen furgen aber faotigen Stod aus ver Taſche zog, und ihn 
deinem Affen mit folgender kurzen Anrede, bie eines Sparlanerd wärdig 
geweien wäre, im bie Pſote gab: „Siehe da, Bondomme, den großen Bund 
Sort muft Du befiegen, und Dig nit tödten faffen !- 


























tenbeißer ſiher den Garaus gemamt, wenn mit der Schlacter für Ihn um 
Gnabe gebeten und eilig feine Weite verloren gegeben hälte. 


Tbeater in Bien 


R. f. Hofipeater nah dem Kärntnerihore, 
Montag ven 13. Mär. 


Außer zwei bereits befannten Bauberilles: „Ta fille de Dominique 
und „Les deux borgnes-, bot und bie franzößfge Shaufpielergefelfgaft 
beute no eim drittes meues: „Arriver & propos“, mit dem es aber gleid- 
falls nit fehr A propos gefomiten ih. — Im Städe feldft in es ein funger 
Dann, den der Zufall in ein von Damen bewohntes Schloß fhleudert, und 
dem es gelingt, den ebem mit fehr fhwierigen Sieg über zwei Mitbewerber, 
einen jungen Bindbentel und einen ſamachteuden fentimentalen Allen, davon 
au tragen. Die leptere Rarrifatur fand in Hrn. Billars einen fehr fomir 
fen Repräfentanten, Das GStüd feldft if zu fehr in die Länge gezogen, um 
unterhalten zu fönnen. Marfbreiter, 


Ronjerte in Wien. 


Dienfag, ven 14. März: Konzert der zwölfiährigen Johanna 
Rern im Mufilvereinde-Gaale. 


Es iR wahrhaft unbegreiflih, mie bei ven fo mngeheuren Lei- 
Aungen, die wir im Gebiet der Muſit bei Rindern zu hören Gelegenheit 
befommen, Eltern oder Lehrer ee wagen können, ein Rind, das 
no auf einer fo tiefen Stufe der mufilalifgen Andbitoung ſteht, öffenitid 
auftreten zu laſſen und ihm no dazu Btüde von Tpalberg, Beethoden unb 
Edopin — vom denen e0 gar feine Ahnung hat — zu wählen. Bier wäre 
überfriebene Nahfiht am ber unredien Stele und nur dem fpärlihen Seſuch, 
ber no obenbrein mwahrfeinlih aus Belannien befland, hat es Die Konjeri- 
geberin zu verbanfen, baß dieſe Mufitprobe fo ruhig vorüberging. Außerdem 
fang ein Baffih, Berr Rrenm, zwei Lieder; bie Stimme if angenehm und 
wenn ber junge Dann no diel lernen will, fo fann etwas aus ibm werben. 
Schade in es, daß die intereflaniehe Rummer, die eingige Dafe in biefer 
Wüßr, zwei kieder, gefungen von Mav. Drünning-Wohlbrüd, weg. 
blieben. N. Martbreiter. 


Thbeate:: Radhridtenm. 


— Biltor Hug’ Trilogie: „die Burggrafen* if den T.r. M. 
in Paris im Theatre frangais zur erien Aufführung gelommen. 





Aunuft: und Literatur :Motizen. 


(Ein treiber Kunflliebbader ia Bordeaur fam vor acht Moden 
dar einen befonderen Zufall zu einem Gemälde von Teniers, für das 
ihm bereits 6000 Ärke. geboten worden find. Derr ?** Hat in feiner Samm- 
fung eine Marine vom ſchwediſchen Maler Franken, der zu Anfange des 
iepigen Zobrhunderte farb, Da der Rahmen des Bildes murmflidig geworden 
war, fo el die Marine eines Tages non ber Wand herab, Ale Derr 0” 
das Pit» aufpob, fand er auı zer Nüdfeite ein anderes Gemälde, das Ah 
nad Gntfernung des Staubes und Schmuges als ein „Schakfpieler- ven 
D, Zeniers anzweideutig durch Anlage, Ausführung and Malerzeichen zu 
ertennen gab. Das Aufiallenrfte an ver Bade iſt die faum gu erflärener 
Unmifenbeit Rrantrus, ver ein ſolches Kunſtwert ter Aamilden Schule fo 
für michte achtete. Franken viele fid im Jabre 1703 eine Zert Tang in Antr 
werben auf umb ſcheint — ter Dinimel weiß wir — zu tem Zenierd, dem er 
fo fbledt zu wirrigen wußte, nelommen zu fein. Der Courrier te la @i- 
eonte bemerft, ſich auf tas Gebot vom 6000 Ärfe. berufend, es fei dies 
feine Aunfiprellerei, wie teren jett To viele mit alten Bildern getrichen 
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„wärben; Per Lee wolle bem felimen Bund bem Nuſeum bon Borbeaurjan Porter und Ale beirägt 2,000,000 Bäfler, welche ale an Ort und Stelle 


ſchenten. 

Ropenhagen, 21. Jebr. Sr. Mai. der König beſuchte vor einigen 
Tagen Thorwaldſen in feinem Atelier auf dem Eparlottenburger Schloß und 
fand fo großes Woplgefalen an dem neuehen Basrelief des großen Künf- 
lere, der „Beibnacisftende im Himmel-, daß er bie Ausführung desfelben 
in Marmor beftelte. „Diefes Dasrelief,- fast das „Portefeuile-, iſt von 
bedeutender Größe und fo poetifh erfunden, fo lieblich durdgeführt unb von 
fo imponirender Schönheit, dad es ohne Zweifel einft als eines der gedie · 
genfien von Thorwaldſens Werfen bafiefen wird, Drei ſchwebende Engel, 
der eine mit der Harfe, die beiden andern ein Notenblatt haltend, mehmen 
vie Mitte des Dasrelieis ein; ein Haufen muflzirenber Engel mit Blöten, 
Zuben, Biolinen, Triangeln und TZambourins umringen fie in den lieblichflen 
Stellungen. Ein Sternenfrang umgibt biefe hinreißende Gruppe, welche eine 
fo Himmilifhe Breute, eine fo überirbifhe Seligkelt aibmet, wie nur eine 
Undliche Künftlerfeele fie im ihren glüdlihhen Augenbliden fühlt. Bir kennen 
feines von Thorwaldſens früheren Badrelieis — vielleigt mit Nudnafme „ver 
Nacht -— das ſich mit dieſem vergleichen Tieße an edler Einfachheit und 
erhabener Rufe, dem Ziel, wohin die plafifhe Kunft immer und immer 
ſtreben follte,“ 





Miszgellen. 


(das länge Dampfboot.) Zu Nemw-Porfmurbe kärzlich ein 
Dampfbost vom Stapel gelaflen, bad feines Gleichen in der Melt nit Hat. 
Seine Länge beträgt 330 Buß, fehs Buß mehr als das Ungeheuer, welches 
gegenwärtig zu Liverpool für bie Kompagnie des Great Weftern erbaut wird, 
Das ameritanifhe Jahrzeug fommt Inbeh im feinen übrigen Berhätinifien dem 
englifgen bei weitem night glei. Das Teptere wird über 3000 Tonnen 
Trägtigleit baden, während das erfiere laum 1000 hat, Diefe Verſchieden ⸗ 
Seit erlärt ſich durch bie geringe Breite und Tiefe des Teptern: es ift nur 

30 1f2 Buß breit und 9° 9% tief. Es if ein wahrer Bafferpfeil, ausbräd- 
Ti mit Rüdfiht auf die größtmöglige Geſchwindiglkeit erbaut. Dies feltfame 
Zaprjeng zeihnet Rh übrigens dur die Schönheit und Zierlichkeit feines 
Baurs umb durch den Reipipum feines Salons aus, der nit weniger ale 
300 uß Länge hat, und am deflen beiden Geiten ſich zwei lange Reiben 

inete hinziehen. 

— N Datipfboot in Bewegung zu fehen, werben zmei horizontale 
Yanıpfmafhinen zu dem Kaliber von 45, melde zufammen 450 Pferdekraft 
yaben, verwendet werben. Die Räder follen 32 1f2 Buß im Durchmeſſer 
und 12 1/2 Buß Dide paben. Die Mafpinen, nah rizem neuen Modell ge 
baut, um den dormen bes Schiffes zw entſprechen, find fepr platt und fhmal, 
haben dagegen eine Länge von 48 Buß, Dies wunderliche Schiff iß für den 
Hudſon gebaut, und fol zwiſchen Rew ⸗Yorl und Albanp pin und fer fahren. 
Man behauptet, die Geſchwindigkeit desfelben werde fo bebeutendb fein, 
Daß es dieſe Entfernung, 145 englifde Meilen (etwas über 32 deulſche) 
in leben Stunden zurüdlegen werde. Man ift auf die gore ein ſolches Fahr» 

zu bauen erft nad mehreren Vroden gelommen. Bisher verfah has 
te Soutf-Amerifa ben Dienft zwiſchen Nem-Plorf und Albanp am 
fneliften, nämlich in 8 bis 9 Stunden. Eeptered Fadrzeug hat eine Länge 
von 266 Zuß bei einer Breite von 36 — Jus; man fand dies noch nicht 
Hinreihend und befplof, mun ein no längered und mod fhmäleres zu 
bauen. Dagegen hat das Dampfboot Soutp-AImerifa nur Räder mit 21 Kup 
im Durdmefler, und die Schaufeln haben 14 Buß Breite. 

(Statifittonbons.) London hat hunderttaufenb bemopnie Häu- 
fer; mit ber Hälfte derfelben find Läden verbunden. Der jäprlige Verzehr 


sebraut find; am Schafen find in Gmilpheld 1,403,466 Stüd und an Rind- 
die 183,000 verfanft worden. Außer den Milionen Giern, welde bier 
erzeugt werben, beträgt bie jährliche Einfuhr an fremden Eiern 70,000,000 5 
12,000 Züfe reihen nicht hin, um bie erforderliche Milch zu geben; Irland 
und Holland fenden ungeheure Borrätfe an Butter; außerdem liefert Irland 
ale Arten Schweinefleiih. Die Bafler-Romponnien verfenden 237,000,000 
Orford (gu 63 Ballonen) in bie einzelnen Wohnungen ; bie Gaegeſell ſchaf⸗ 
ten bringen tägli$ 10,000,000 Zubiliuß Gas dervor, welche 100,000 Flam⸗ 
men fpeifen; die Pfladerung foet jäprlih 200,000 &f., die Abzugfanäle 
400,000 &R. Die Stadt dat fehstaufend Hotels, Gaft- und Kaffeehäufer, 
zwanzig Tpeater, außer vielen Komerifälen und YAusftelungen der verfhieben- 
artigfien Gegenhände, In London erfcheinen jährlid 300,000,000 Zeitungs« 
eremplare; feine Dampfboote find auf 10,000 Paflagiere täglich beregmet ; 
dutch das Pofamt werben jährlih 70,000,000 Briefe befördert, 


(Die Ehen auf Timor) werben nicht nad ber Neigung des 
Dergens, fonbern na ben Eingeweiden der Büffel geſchioſſen. Wil jemand 
eine Timorefin freien, fo wendet er fih am den Baier, ber nad des Bräu— 
tigamd Range und feinem Bermögen gemäß ben Kaufpreis beflimmt, der im 
Geld und Büffeln befteht. Bon Lepteren wird einer gefhlantet und man 
unterfuht die Eingeweide. Enthalten dieſe glüdlihe Aufpizien, fo wird die 
Ehe opne Weiters volljogen. Die Polpgamie it auf Timor wie in gang 
Indien heimifh. Je mehr Weider jemand bezaplen und erhalten Tann, befo 
angefepener iR er. Je mehr Töchter, deſto mehr Ausfihten auf Bermögent 
Benn der Schwiegerfohn ven Hodzeitäpreis nicht zahlt, hat der Bater das 
Recht, nicht bios die Toter, fondern auf die Kinder zurüd zu nehmen, 


(Ein tragbarer Apparat zum Ausbräten der Eier) 
wurde lärzlih von einem Prn. Todd erfunden. Derfelbe hat außer ber Trag- 
barkeit auch noch dem Bortpeil, daß man mur wenig Acht geben barf auf 
bas ganze Berfapren, und daß bie Koſten, um denfelben in der gehörigen 
Temperatur zu erhalten, mur gering find. Das Ganze if in einem Gefäß 
von cplindrifger Form eingeſchloſſen, befeht aus Eifenbieh und hat nur 
24 Zo0 im Durchmeſſet und 22 Zoll Hör, 


— — — — 


Berftorbene in Wien. 
Den 11. März. 


Herr Thabpäus Sieber, penf. Rehnungs » Offigial der k. k. politifhen Jonde- 
Hofbuhhaltung, alt 65 Jahr, auf der Landfrafe Ar. 432, an ber kun⸗ 
genläfmung. 


Den 12. März. 


Der hohmwürbigfe Herr Branz Barger, Priefter aus dem Orden ber frommenr 
eg piritnat im gräffid Löwenburgifgen Konvikte, Yropinzbefan 
und emerit. Profeffor, alt 74 Jahr, in ber Jofeppflabt Ar. 135, am 
Altersfhwäde. z 

n Janaz Huter, Kontrolor des f. I. Waſſerzoll⸗ und Bergehrungd- 

- — der Rofau, fein Herr Sohn Äriebrih, beeibeter Praftie 
Kant ber Ef. vereinten Hoflanzlei, alt 21 Jahr, in der Roßau Ar. 23, 
an der Luftröfrenfhwindfugt. j 

wärbige Herr Dorotheus Stephanafp, Arhimandrit und Pfarrer am 

* ar griegifgen Dreifaltigfeitstirge in Bien, alt 55 Jahr, am altem 

Sleifmarkt Ar. 705, an der Bruft» und Hergbentelmafferfagt. 
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Beitfhrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
Freitag, den 17. März 
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ef afette 


Aus St. Petersburg, 4. März: In Bolge eines kaiferlihen Ulaſes 
som 20. Jänner if es den Padhöfen von St. Petersburg, Kronftadt, Riga 
und Arhangel jept gefattet, folde ansläntifge Baaren, auf die ber Ein 
fubryotl nos nit entrichtet ift, wieder ausführen zu laſſen. — Dem 
geheimen Rath Dr. Nürnberger if von Br. Maichät dem Raifer von 
Rufland für tie Meberfendung feiner Meberfegung von Birgil's Aeneide 
die große goltene Medaille mit dem Blidniß bed Kaiſers und ber In · 
ſqhriſt „Praemia Digno- zegeſqict worden. Sie war begleitet bon 
einem Schreiben des hürſten Wolfonefp, worin diefer den gemanbten und 
geiftrelhen Ueberfeher des befonderen Wohlmollens Sr. Majefät verſicherie. — 
Yas Stuttgart, 8. März: Borgefiern war das Geburisfeft dee 
Rronpringen, zu beffen Beier bei Hofe große Tafel, zu welcher auf bie 
Mitglieder des Tönigl. geh: Ratte und der Aänvifhe Ausfguß eingeladen 
waren, und von ber Mufemmägefellialt ein gläugender Ball gegeben wurde. 
Ser Hönigl. Dobeit erſchien Abende im Theater zum erfien Male mit Maiors- 
tpaulelten. — Uebermorgen wird der Aronpring eine Reife nah England 
antıtten und in etwa 5 Monaten wieder zurüdiemmen. In feiner Deglei- 
4ung befinden fid der Oberfiflalmeifter Freiherr v. Maucler, der Dberlieu- 
tenant bei ter Belwiägerfhwarron, Graf von Zeppelin, der Regimentsarjt 
Dr. Klein und mehrere Andere. — Gefern Abend beſuchte Ihre l. Hoheit 
vie Pringefin Ratharine zum erfien Mal feit ihrer fhmeren Kranfheit 
wieder das Theater, wo die Schwehern Milanollo Ah hören liefen. Sie 
fanden ungemeinen großen Beifall und werten noch öfter auftreten. — 
Rah Briefen aus Athem war im ber Naht vom 15. anf ben 16. Bebrwar 
ver alte Theodor Rololotronis dafeibf im 73, Lebensiahre geſtorben. 
— Rah Berichten aus Beftindien, eitgelaufen mit dem Gteamer „Bortd, 
wurde am 8. Bebrwar anf St. Thomas, Antigene, Monferrat, St. Kitts ınm 
imefreren andern Jaſeln ein Erdbeben verfpärt, das an einigen Orten 
bedeutenden Schaden gethan hat. ; 





Tagszeitung. 
Sun.slan d 

Paris, 7. März. (Näheres über ven Prozeß Montely's.) 
In ver vorigen Bode wurde vor dem Affifenhof des Leiredepartements bie 
Sache Montely's verhandelt, mwelher Cwie wir feiner Zeit gemeldet) ange 
Uagi war, Boiffeller, den Kaflendiener der Dank von Orleans, der gerade 
Gfietten von bebeutenbem Werib bei fih Hatte, im den Gafhof be (Europe 
gelodt, ermorbet und dem zerfiädelten Leichnam in einem Koffer fortgefhaft 
zu haben. Während feiner Haft hatte man ipm anfangs Peffeln angelegt, 
was ihn fo erbitterte, daß er den Borfap faßte ſich auczuhungern, melden 
er auch nahe zur Nusführung brachte, als man ven Halbverſchmachteten los. 
band und dadurch bewog, wieder Nafrung zu fi zu nefmen. Das bei ihm, 
ver kaum noch im tiefften Elend lebte, vorgefundene Geld, ein am Dri des 
Berbreens zurüdgelafener Gegen Leinwand mit verfelben Marke gezeichnet, 
wie er am feinem Hemde trug — nämlich einem MI webft Kreuz und der auch 
an eines feiner Hemden genau paßte, ein don ihm bamald gefauftes und 
von dem Meſſerſchmied als foldes naher wieder erfanntes, aus dem Abtritt 
Des Gaſthoſes dervorge zogenes Zerlegmefier, wozu man die Babel no bei 
ihm zu Haufe traf — diefe und andere Bemweisftüde liefen am feiner Schu 
nit zweifeln. Doch blieb er zuerft hartnädig beim Läugnen, oder ſchwieg, 
‚wenn er im Biterfprüde verwidelt wurde, dernach behauptete er, Belffefier 
Tei, während er fi rafirte, zu ifım gefommen und habe fi, da er ihn wegen 
einer @elvforberung heſtig drängte und fie einen Augenblid ſich geranfı 


hätten, mit dem auf dem Tiſch Tiegenden Scheermeſſer den Hals abgefhnilten, 
wozu er bann ald Gefänpniß feiner beziehungsmweifen Schald Hinzufägte: da 
fei ipm der Gedanke gelommen, fh der Effeften desſelben zu bemädtigen, 
und debwegen babe er ben Leichnam in dem Koffer gethan. Dies fei fein 
Berbregen, mehr night. Als man ihn in das noch mit den Blutfpuren Seo 
Redte Zimmer des Wirkpspaufes führte, beſchrieb er unter reihlihen Thrä- 
nen den dergang, beharrte aber auf der Behauptung eines Selbfimordes. 
Eine umermeblige Bollemenge war inzwiſchen vor dem Haus verfammelt 
und ftieß Zovesverwänfhungen aus, Der Imglüdliche fühlte wohl, daß er 
mit feiner Gefchichte nicht ausreihe, er rlef aus: „Mc, laßt mid Rerben, 
auf der Stelle fierben, aber glaubt mir, daß ih die ganze Bahrfeit fage. 
Benn Ih au freigefprogen werben lönnie, morgen würde ih nicht mehr 
erifiren, fo it mir die Criſten; unerträgfig.- Bemerfenswerih ih, das er 
fehr an feiner Grau hängt und diefe auch an ifm. Die Wänte des Gefäng- 
niffes find mit Husrafungen bededt wie die folgenden: „D Eelina, geliebtes 
Beib, Du beige den unglädlihften, den bebauernsmwürbigfien der Männer, 
feflgehalten im einem Rerler, we er einzig für Di lebt an biefem Drf ber 
Dual.» Ms ihm das Todecurihetl vorgelefen wurde, erwieberie er: „Ip 
habe nichts mehr zw fagen. Iqh bin mit fhuldig. Die Toresfirafe wir 
mir Vergnögen machen“ Man glanbte nicht, daß er das Mittel der Saffa- 
tion ergreifen wärbe, Wenn er wirklich das moralifhe Ungeheuer if, daß 
ein fo granfenpaftes Berbregen verübt Hat, fo IM dies mehr als ein pſycho 
Togifhes Räthfel, 

Köln, 8. März (CUnmenfgligfeit) Bir erhalten fo 
(Ihreibt die „Rpein,. Itg.“) Mütpeilung über ein empörendes Belhiet pre 
fener Kodbeit, ja Unmenfgligfeit, womit unfere armen Xuswanberer jen« 
feit des Meeres behandelt werben. Im vorigen Jahre entfhlod A eine wopl- 
ausgeftattete Familie vom einem Dorfe in ber Räpe Düffelporfs, aus einem 
Barer, feiner Bram umd feds Kindern befichend, zur Auswanderung nad 
Norbamerifa, nahvem fle all ihre Habe zu Geld gemacht hatien, Bor eini- 
gen Tagen lehrte die Bamilie im ihre Peimat zuräd, magdem fie nicht blog 
all ipre Mittel, fondern Aug eind ihter Kinder im Amerika haite zurüdlaf. 
fen müffen. Bor ber Abfahrt von dort ſchidten fe ein eilffäfriges Söhnen 
in die Apotpefe, um Argheimittel zu holen. Als ver Anabe and Ufer jurbd. 
fehrte, begann das Dampfſchiff fi in Bewegung zw fepen. Einige Schiffer 
am Land, mitleiviger als vie Mannfhaft des Dampffgiffes, eilten den Kni- 
ben in einem Boot feinen Eltern zu überbringen. Der Schiffelapitän aber, 
dem weder biefer Anblid, no die Bitten der Eltern rühren konnten, lieh 
dad Dampfihiff ohne Aufenthalt in See fiehen und tie Familie mußte mit 
a Herzen Gopa und Bruder Hilflos in dem fremden Lande zus 
rüdlaffen. 


Bremen, 28. Gebr. (Antunft.) Gefterm verbreitete ſich Hier das 
Gerücht, daß Bere Johannes Nöflug mit der Osnabräder Pon von Paris 
bier eintreffen werde. Schnell eilten mehrere achtbare Bürger nah dem Pop- 
bofe. Röflng traf endlich gegen 9 Upr ein; er entzog ſich aber ſchnell allen 
Begräfungen aud führ im einer Droſchte nah bem Siadthaufe, ohne vorher 
einige Erfrifdungen zu ſich zu nehmen. Medrere feiner Verwandien gingen 
au ihm, um Ihm zu bewegen, ſich dur ein Geldopfer vom Befängmid lonp- 
faufen, allein vergebens ; Röfng beharrte bei feinem Entfgtup, A Ihe @e- 
fängniß abführen zu laffen. Brüher hatte er eben fo beharrlih Ad armeigmm, 
eine Ditfärift bei der Behörde eingpreihen. Ming war, als er in Paris 
die Tachricht erhielt, daß der hlefge Senat im Irpier Iuflanz das in erfler 
Iufanz gefälte Urtpeil, von zwei Monat Gefängnif wegen der Aprilunupen 
Ran beftätigt habe, ſchaell von dort hierher gereift, aud fipt nam im 

ngaiß. 





ulend. 


Bent. (Tragiſcher Borfalf.) Der -Bilag+ und darnal das „Tage- 
Blatt- bringen folgende ſchauerlliche und unter den erzählten Umfänven bei- 
nahe nicht glaublide Geſchichte aus Groß Betsterel vom 26. Februar. Zwei 
Meilen von bier, im Dorfe Szatesa, lag Braf Yervinand Neipperg, Ritt 
meifter im Kaiſer Dufaren-Regiment, Die Einwohner des Dorfes, vie aus 
Balahen und Deutihen befteben, verfammelten fi am 22. Febr. zu einer 
Zanzunterhaltung im Birthehaufe, wo ber Graf mit einem Lieutenant in 
einem Rebenzimmer fonpirte. Es erfhienen bei ver Unterhaltung auch 3 Hu« 
farenforporäle, deren 2 der Graf aus dem Saale wird, weil fir vor einigen 
Tagen der Erunfenpeit befhulvigt waren. Bald darauf drängten. fi viele 
wieder dur bie Menge, welche vor Ihnen zurüdwid. Ein Korporal trat vor 
und brannte feine Piftole gegen ven Grafen ab, und ba viele nit los ging, fo 309 
er faliblälig eine zweite hervor, deren Schuß unter die Rüde bes von feinem Stuhl 
aufgefprungenen Grafen einfHlug: Der Rittmeifter richtete befänftigende Worte 
an ben Mörter und fahte ihn, um fih gu vertheivigen mit ben Armen, 
wurbe aber, während er mit diefem rang, bon bem zweiten durch den Räcken 
geſchoſſen, worauf er zu Boten ſtützte. Der unglädlige Graf lebte no einen 
fmeryligen Tag und verfhied am 24. Rebr. in feinem kaum zurüdgelegten 
23. Lebensjahr. Er wurde am 26. mit allen militäriihen Ehren begraben. 
Die Berbreder wurden in Erneſthaza unweit von Sjarcda am 25. ohne 
allen Widerſtand eingezogen. 





Zänder: und Völkerkunde. 
Dad Negerland der Araber, 


Unter dem Titel: ıhe Negro Land of ıhe Arabs examined and 
explained hat ein dert ®. Eoolep einen wichtigen Beitrag zur Geſchichte 
und Geograppie des innern Mrifa gellefert. Die arabiihen Geogtaphen und 
Geſchichtſchreiber enthalten eine Menge reiher Materialien, aber diefe find 
bis jept nur auf eime fehr ungenügenve Weiſe benügt worden. Die Ppilolo- 
gen, welde mit der Sprage hinfänglih befannt waren, haben felten oder 
nie eine wahrhaft wilfenfhaftlihe Kenntniß der Geographie befelfen, und bie 
Geograpben , welche ihre Zufluht zu arabifgen Scrifthellern nahmen, um 
Beweife für ihre Auſichten darin aufzufinden, haben felten mehr als eine 
Höhn oberflaͤqliche Kenntniß bes Arabiſchen befefien. Hr. Eoolep befaß gee- 
grapbifhe und philologifhe Renniniffe in hinreihendem rate, um feine 
Duellen , namentlid Ei Belri, Ibn Batuta, Ihn Chaldun und Edriſi frir 
tifh zu vergleigen und zu beleuchten. So fonnte er in Harer Welfe ven lm» 
fang der Reuntniffe barfiellen, welde die arabifhen Schriftſteller von 1050 


bis 1400 u. Chr. von ten afelfanifgen Ländern fünlig‘ bom ber Allastette 
und wehlih son vem Dafenzug, der Über Fejgan nah Nornu geht, beſaden. 
Künftige Forſcher werden die Umriffe, melde Eooley mitgetheilt, in man 
hen Einzelnpeiten mehr adsfülen, aber er Hat im Weſent lichen angegeben, 
welche Kenntaiſſe dies Volk, das eine reihe Literatur befaß, im dem viert⸗ 
dalb Jahrhunderten erlangte, weile ben portugifielhen Entvedungen unter 
Heinrih dem Gerfahrer unmittelbar vorangingen. Die Bereicherung, melde 
die diſtoriſche Geographie gewonnen hat, Täßt Ah fomit auf einer Bid 
überfehen. Da wir jept willen, was die arabifhen Geograpden biefer Wiert- 
bald Jahrhunderte fannten, und wie fe das Gefannte bezeichneten, fo find 
wir au im Gtande die Irrthämer, melde die geograppiichen Karten mb 
Spfieme des Mittelalters aufmeiten, bis zu ihrer Duelle zu verfolgen. Der 
Bewinn für die Geſchichte if nit minder groß, benm wir fehen auf einmal 
tlat in den Begebenheiten, die während drei Jahrhunderten den Eatdeckungen 
ver Vortugiefen vorangingen, Ob bie Jahrhunderte, melde zwiſchen ben 
Arabern einer«, und ben römifhen und griehifhen Schriftellern anderem 
feits, je im gleiher Weife aufgedellt werden, das bängt von den Rorfhun- 
gen verjenigen ab, welche Eooley’s Methode auf andere arabifhe Scırififiel« 
lex anwenden. 


epterer legt die Reifen El Belri's und Ihn Batuta's zum Grunde, 
Bir tennen demnach zwei Straßen, die am fürliden Auße bes Atlas be⸗ 
ginnen, am Niger enden und fi auf dem Wege durchſchaeiden, eben fo 
die Duerfiraße, welche die Eupen ber beiden erflen im Suden verbindet, 
Diezu kommen bie Rabribten, melde die Reifenden über bie öſtlich und 
weñlich vom ihrer Straße gelegenen Länder fammelten. Nur die Püden wer- 
ben darch Zeugniſſe zweiten Ranges, nämlid durch Verfaſſer von Erdbe⸗ 
freibungen ausgefüllt, Auf diefe Weife vermindert Mh bie Mafle der Rach- 
richten, aber ihre Zuverläſſigkeit fieht im demſelben Berhältnid. Es if fehr 
zu wänfden, daß die Korfhung mit gleicher Borfiht und Genauigkeit auch 
auf das Land zwifhen Bornu und dem Nil ib wende, denn an biefer 
Straße And bis jept neh alle Europäer geſcheltert. 


Bir Mdonen nicht umpin zum Schluſſe goch eine Erflärung bes Nas 
Bulnen beizufügen, welde der Berfafer im Laufe feiner Erörterungen gibt: 
Geuewah fiheint vie allgemeine DBezeihnung des wehlihen Negerlandes 
vom Behmeer bis über Tombuftu hinaus zu fern, Dies Bort Genewah if 
vermuthlich der Urfprung bes portugieflfhen Gpineia, von welhem dann bie 
verfihlevenen europäifgen Mopiflfationen des Namens Guinea fomnten, 
Bnemah over Benemwap foll in der Sprade von Tombultu ſchwarz 
bebeuten, umb fo ift Genewad gleihbebeutene mit Sudan, „bad Land der 
Schwarzen." 


—— — — — —— —— — —— — ———— ——————————— 


Fenuil 


Das rothe Männchen. 
(Bortiepung.) 


Am folgenden Tage, während Bonaparte feinem Selretär Dourienne 
einige Befehle viktirte, die Eroifier an ihre Adreſſe zu beförbern bereit Mand, 
bemerfie der Dbergeneral durch die offenen Fenſter einen Meinen Haufen 
Braber, welcher im der Abſicht gefommen war, das Hauptquartier zu um» 
ſpähen. Es war dies das zmeite Mal, daß ih vie Mameluden fo kühnen 
Säerj erlaubten; darum gerieth der Obergeneral im die äußerfte Bulh. 

„Eroifier,“ fagte er, fortwährend feinem Gelrelär biftirend, „nimm 
einige Mannfgaft und jag' diefes Befindel zum Zeufell« 

Auf der Sielle entfernte Ab Eroifler, mahm fünfjepn Solvaten und 
fepte den Arabern nad. 

Als Bonaparte den Huffhlag der Pferde vermahım, unterbrag er fih 
einen Augenblid und fagte, indem er zum Bender trat, zu Bourienne: 

„Gehen Sie nur, wie Ah die Zeufelslerie, bie Mamelufen mehren, 
son welden die englifhem Journale verfigern, daß fie die erfien Reiter in 
der Welt wären; e6 find ihrer fünfzig und mein tapferer Ersifier wird fie 
ohne Zweifel mit feinen fünfzehn Leuten im bie Flucht ſchlagen.“ Und er rief, 
als könnte Eroifier ihn hören, „Rur zu, Eroifler, vorwärts, immer 
Sormärts I- 

Der funge Generalapjstart rüdte in ver That an ber Spihe feiner 
fünfzehn Krieger voran; mar es aber Unbefanntfgaft mit ver arabifden 
Kattif, ever fhücterte die überlegene Zahl der Gegner die Meine Sqat ein, 
genug Eroifier und feine Leute griffen nicht mit dem nöthigen Ungeflüm an, mas 
jebod nicht verbinderte, daß die Araber ih zurüdzogen, Da Eroifier opne 
Zweifel befürdtete, daß ihm der Feind in irgend ein Berfied Inden wolle, fo 


letom 


er ifn fo eben verjagt hatte. Diefes Zögern gab ben Mameluden wieber 
neuen Muth, die nun einen ungeflämen Angriff wagten, und die Schar Erols 
fier's zum Beiden braten. 

Bonaparte wurde leihenblaß und biß fi im bie bünnen, id entfärben⸗ 
den Lippen. Er fuhr unmwilfärlid mit der Hand ans Schwert, und als wenn 
fein Generalapjatant ihm hätte hören lönnen, rief er mit dumpfer Stimme: 


„So rüde doch voran! Greiſe Fed am! Was zum Henfer mas Du tr 
Und er fhlug in fürdterlidem Zorne das Benfer zu. 


Einen Augenblick fpäter trat Eroifier ein; er fam, um Bonaparte, ber 
jept allein war, zu melden, daß bie Araber verſchwunden wären. 

Raum halte ſich die Thüre Hinter ihm geſchloöſſen, als man Rapoleon 
in die heitigfen Borwürfe gegen Eroifier ausbrechen hörte. Niemand erfuhr, 
was zwiſchen Beiden vorgegangen ;-bod fo viel if befannt, daß ber junge 
Dann mit Thränen in den Augen heraudfam, indem er fagte: 

Sqon gut! Er zmeifelt an meinem Mıtp: ich werde zum flerbem 
wiflen !- 


Waährend zehn Monaten that Eroifier zu Ehebreiffe, unter den Pyra« 
miven, zu Jafa, Ales, um ben Top bes Pelven fterben zu fünnen. Doch 
mochte Äh der junge Mann auch no fo verwegen und tolllähn der Befahr 
ausfegen, die Gefahr fhien vor ihm zu Aichen ; mochte er noch fo eifrig dem 
Top fuhen, er fand ihm mit! 

Endlich fam man vor Saint» Jeanrd'Xere; es wurden drei Stürme 
gewagt; bei ledem verfelben hatte ſich Croiſier, melder dem Obergeneral 
in vie Laufgräben folgte gleih dem gemeinfen Soldaten, nicht Im Mindeften 
geihont ; doch hätte man fah glauben mögen, daß er fugelfeft geweſen felz 
je füpner der junge Mann tem Beuer des Grfgüges tropte, um fo weniger 


blieb er, Ratt denſelben als Sieger gu verfolgen, an der Stelle, vom ver|gefährlih ſchien es Ihm zu fein. 


Jedtemal machte ipm Bouaparte Borioirfe Über feine Bermwegenpeil und 
drohte, Ihn nah Granfreih zurüdzuſchiden. 

VEadllch nabte der Sturm vom 10, Mai. Um fünf Uhr des Morgens 
begab ſich der Dbergeneral in bie Lanfgräben; Eroifier folgte ihm babin. 

Der Sturm muste enifheidend fein: entwerer folte noch den Abend 
die Stadt genommen ober am ambern Tage die Belagerung aufgehoben wer. 
ven. Eroifier blieb nur noch biefe Gelegenheit, ben Tod au finden, er war 
entſchloſſen, fie nicht ungenügt vorübergehen zu laſſen. Er flieg alfo, ohne 
Daß irgend eine Roſdwendigkeit da geweien wäre, auf eine Batterie, wo er 
ſq Fühn dem Feuer des feindlichen Belhüpes bloßnellte. 

Bald wurde er die Zielſcheibe aller Schüfe; er fand faum in einer 
Squhweite von virrundzwanzig Schritten von der Mauer, 


Run jog der Obergeneral ben Säbel aus der Scheibe, melden er ben 
ganzen Zag no nicht gezogen, Darauf firedie er gebielend ben Arm aus, 
und ließ das Kommanbomort: „Dalt!« eriönen. 

Diefer fo lang erwartete Ruf wirkte elekiriſch, jede weitere Bewe⸗ 
gung demmend. 

In demfelben Augenblide fprengte Defair mit verhängtem Zügel heran, 
feiner Divifion voraus eilend; Bonaparte zeigte ihm das mit Leihen be⸗ 
dedte Schlachtfeld, dle ganze Armee im Räüdjug, und ungefähr brei Toiſen 
weiter, die Konfulgarde, melde, dem gegebenen Befehle geborhend, gleich 
einer Mauer von Granit fand. 

„Run,“ hob Bonaparte an, „was hältfi Du von der Stlagi?- 


Ich halte fie für verloren,“ fagte Defair, indem er nad feiner Uhr 


Bonaparie fah bird. Grit jemem berpängnifnellen Tage, wo er ſich ſah, „vo& if es erfi drei pr und wir haben noch Zeit, eine andere zu 


von feinem Zorne halte binreißen laſſen, hatte er wohl erkannt, daß ver 
junge Mann, durch das Mistrauen feines Chefs im tiefler Seele verwundet, 
miete mehr fuhr, ald den Tod. Die Verzmeiflang des Zapiern hatte Bo« 
maparte mehr als einmal kief und fhmerziih bewegt, und er gab fih oil 
Müpe, feinen Mrjutanten burh fhmeichelhaftes Lob die Worte des Zareld 
vergeſſen zu laſſen, melde Ihm ber Zoru eutlodie. Doc erwieberte Eroifier 
ledeemal nur mit einem bittern Päyele, chne ein Mort weiter zu ſprechen. 


Bonaparle, welcher einige neh nit vollendete Arbeiten prüfe, wanbie 
fd um und gewahrte Eroifler auf ver Batlerie ſtehend. 


„Großer, redete er ihr heftig am, mas haben Sie dort zu fhaffen ? 
Steigen Sie herunter, Eroifler; ich befrple es! Dort if ihre Stelle night!“ 


“Und ale er fah, daß ber hartmädige junge Menſch trop diefer Auf 
Torberumg nigt vom Plage wid, ging er auf ihm zu, um ihn zum Ges 
Yorfam zu zwingen, Im Hugenblide aber, als er den Arm nad Eroifier 
ee wanlte ber junge Arieger und fiel rädwärts mit dem Nusraf: 
* abi Ir 


Man hob ihm auf; ed war ihm das sine Bein zerſchmettert werben. 


So wird es alfo nod länger dauern, ald ih gehofft i« ſprach Eroi» 
Her, als man ibn ins Lager zurüdirug. Bonaparte ſchicte Ihm feinen eig · 
men Bunvarzt. Diefer dieit eine Amputation mit für nöthig, une man halle 
Poffnung, dem jungen Manne nit nur bas Leben, fondern auch bad Bein 
reiten zu fönnen. < 


Als man die Belagerung aufbob, gab Bonoparie den gemefienfen Be» 
fehl, daß man alle möglihe Sorgfalt auf den Berwundelen verwende. Man 
Tegte ipm auf eine Tragbapre und fehzehn Männer trugen ihn abwerhfelmb, 

Eroifier farb deßuageachtet zwiſchen Gazab und el Arph an dem 
GSiarrtrampfe. 

Se hatte fi alfo bie erfie Prophezeiung bes Meinen roifen Mannes 
als wahr erwieſen. 

Bir werben num fehen, wie e6 Defair erging. Nahbem berfelbe im 
Ungefihte der Pyramiden Wunder der Zapferfeit gelfan, nadbem er von 
ven Arabern den Beinamen: der -gerechte Sultan“ erhalten, verließ er 
Egppten und ging wieder nah Europa, mohin ihm Bonaparte bereits dor» 
außgeeilt war. 

Diefer erflieg nah und mad bie ihm propbezelte hohe Stufe der Ehre 
und tes Glüdes: er hatte dem Sieg des 18. Brümalte errungen; er mar 
erfier Ronful; fhon träumie er von der Raiferwürte, 


Eine große Sqhlacht Fonnte fie ihm geben; Bonaparte Hatte bei ſich 
entſchiedea, daß diefe zweite pharfaliihe Shlacht in den Ebenen von Marengs 
fattfinden follte, 

Drefair traf zu Seriela mit dem erfien Konſul zufammen. PBonaparie 
hatte ihn mit offenen Armen aufgenommen und ihm eine Divifon anver- 
drauf, womit er nah Sau · Giultano marfgiren felte. 

Am 14. Juni, um 5 Ubr Morgens, erwedte der Donner bes öfter. 
reihifhen Geihüges Bonaparte und rief ihn auf das Schlachtfeld won 
Marengo, welches er im einem Zage verlieren und wieder gewinnen follte, 


Jeder mit der Befhihte jener Zeit Vertraute Fennt ben Gang diefer 
denfwürbigen Schlant, die um trei Apr Nabmiltags verloren, und wm fünf 
‚Upr wieber gewonnen wurde. 

Seit vier Uhr war die franzöihe Armee im Nädjuge begriffen; fie 
wid zwar Schritt für Schritt, doch fie wid. 

Niemand wußte, worauf Bonaparte noch hoffte; doch erkannte Jever, 
ver ihn vom Zeit zu Zeit ſich wieder nah San-Binliano bintwenden ſad, 
daß er von dort der etwas erwarte, 

Plöglih kam mit verbängtem Zügel ein Anjutant gefprengt uab ver- 
'fünbete, dap ſich auf der Pöhe von San-Binliano eine Divifion zeige. 


Bonaparte alhmele wieder auf: #9 nahle bie Divifion Defair und mit 
hr der Sieg. 


gewinnen,“ 
»Der Meinung bin ih auf | emigegnete Bonaparir. 


Darauf ſprengte er bie Äronte bes Heeres entlang, und rief unter dem 
Saufen ter Sanonem, die um ihn um» fein Roß nieberregneien: 

„Rameraben! ber Augenblid if gelommen, wieder vorwäris zu marr 
ibiren! Bormwärts alfe, Sameraden! Erinnert End, daß es meine Bemohn- 
deit if, auf dem Schlatfelde zu übernadten !- 

Ran erhob fih der Ruf: „E lebe Bonaparte! Es lebe ber erfie Kon» 
fut!« von allen Seiten und verlor ih erft unter vem Geräuſch der Trom- 
meln, welche zum Angriff ſoalugen. 

Defair entfernte Ab umdb fagte Bonaparlen Lebewohl! 

»Barum bied: Pebemopl!- fragte ver erſte Konſul. 

„Weit feit den zwei Jahren, dad ich in Egppten geweſen,“ enigegnete 
Defair, wehmüttig lädhelne, „die Sugeln der europälfgen Kanonen und 
Alinten mid nidt mehr kennen.” 

Dies fagte Defair ganz laut, dann fläflerte er leiſe, die Worte bes 
roifen Männhens wieberholend: 


Zurchte Did vor dem Monat Juni und mißtraue dem Wald von 
Marengo |- 

Die Befehle Bonaparte'd wurden aber eben fo ſchnell vollführt, als 
er fie gab. Mit einer rafhen Bewegung batte das franzöhfde Herr Ab zum 
Angriff gewendet; das Gewehrfener praffelte, die Kanonen bonnerien, eine 
von Marmont aufgepflanzte Batterie demastirt Ad und fpeit Beuerz Keller 
mann fprengt an der Gpige feiner 3000 Küraffiere dem Beinde entgegen, 
und läßt den Boden unter bem eifernen Tritt feiner Pferde erzittern z Defais, 
tefen Priegerifhe Begeiderung fi noch feigert im Getöfe und Pulverbampf 
der Sqchlacht, fept über Gräben, über Heden und gelangt fo eudlich auf eine 
Meine Unböpe; bafeldfi wendet er Ad rüdmärts, um zu fehen, ob feine 
Diviflon ipm folge. 

In dieſem Augenblid fam eim Alintenfhuß non dem Saume eines 
Baldes und Defalr fank, Ins Herz getroffen, lautlos zu Boden. 

Dies geſchah am 14. Juni. 

So halte fid auch bie zweite Proppezeihung bes rothen Männdene 
erfüht. 

Hören wir fept, wie es Zafonezel erging. 

Zajonrgel war in Egppten zurüdgeblieben; er erfuhr ven Tod Eroi- 
fier’d vor Saint « Jeand’Acıe und den Defair's zu Marengo ; die buhfäb- 
liche Erfülung deſſen, was ber türfifhe Zauberer vorhergefagt. Zaionczef, 
ohne Jemand eimas davon merken zu laſſen, begann den dohen Bert und 
die Bedeutung feined Talidmand au würdigen, und zwar in dem Grabe, 
daß er am jeder Seite des Pergaments eim ſchwarzes Band aufnäpen Lieh, 
und von dem Tage an, da er den Tod Defair’s erfupr, dem Talleman 
nit mehr von feinem Halfe ließ. 

Rab ver mit England für die Räumung Egppten's unterzelchnelen 
Kapitnlation, welcher ſich Zalomczel, als der Dritte, wiberfepte, kehrte der 
polniſche Patriot nah Ftaulreich zuräd. 

Im Jahre 1805 beſehligte er eine Divifion auf tem Schlachtfelde 
von Boulsgue, dann bei ber veutfigen Armee; als enplih im Jahre 1806 
die Polen die unglädiihen Revolutionstämpfe vieles Bolles erneuerten, 
eilten fie son allen Theiles ber Erbe, wohin fie fih im ven legten Jahren 
jerfireut hatten, perbel, Der Bertrag von Zilfit vereinigie einige Trümmer 
des alten Polens, aus welden man das Herzogthum Warſchau biftete, 
Zalonezetf tefam nun au feinen Antpeil an ven faiferlihen Schenkungen, 
und es tmurve ihm eine Domaine in dem Palatinat von Kaliez angewiefen. 

Doch war tiefes noch nicht das hohe Slüd, das ihm durch bie egpp= 
tiſchen Propfejeiungen verheißen war; Napoleon halte für Zajonczel weiter 
nichts getdan, ald was er für huadert Aadere geipan, und eine Domaine 
war no Fein Bijelönigtpum, 


Miszelle 


(Der Somnautdtempel in Indien) As im Anfange des 
eilften Jahrhunderts der Sultan Mahmud, mit dem Beinamen ber Ebazue- 
vide, vie Dindus befiegt umd bie Defagung von Sommauth veriagt halte, 
309 er in Begleitung feiner Söhne und erfien Offiziere nad dem Tempel 
von Sommauth, einem prächtigen Gebaͤude von Dxaderfteinen und ven 56 
Säulen getragen, die Funfvoll behauen und mit fofibaren Steinen gefhmädt 
waren, Das Böpenbild Somnauth Rand in der Mitte des Tempeld; es war 
10 DMetres bob, und Aand halb unter, halb über ter Erde. Mahmud ſchlug 
zuerſt mit feiner Keule dem Bögen die Nafe ab und befahl alstanı, daf 
man zwei Stüde von dem Koleſſe abbresen folle, um eind vor den Gine« 
gang feiner Moſchee au Gpusne, das andere vor die Thore feines eigenen 
Palafles zu fielen. Bon zwei andern Druchſtücen wurde tas eine nach 
Mella, das andere nah Detina gefandt. In dem Augenblide, ald tie Sol - 
baten bie Befehle des Sultans ansführten, flürzte eine Unzapl Braminen 
zu feinen Büßen, indem fie ihn anfleble, des Gottes zu fhonen und ihm 
Bold in Menge bot, um ihn dadurch zur Milde zu beiwegen. Sogar die 
Daupileute Mahmud's Aellten ihm vor, baß er dur Bertheilung biefes 
Goldes unter die wahren Gläubigen dem Propheten ein höchft angenehmes 
Geſchenk machen würde. Mapımud entgegnete ihnen, daß er ſich bei der Nach- 
welt nidt den Rubm eines Kaufmanne, Sondern eines Jerflörers von Gö— 
senbildern erwerben molle und er gebot, baß feine Befehle auf ver Stelle 
aufgeführt würden. Ein Keulenſchlag fpaltete den Sauch des Göhen; biefer 
mar inwenbig Hopf, und enthielt einen unermeflihen Schap au Diamanten, 
Rubinen und koſtbaren Steinen aller Art. Die Säge, welde Mahmud 
außerdem erbeutete, waren unermeßlih, da ber genannte Tempel befonders 
an fohbaren Steinen rei war, wie fein anderer indiſcher Tempel. Mehr 
als 300,600 Hindus beſuchten einf den Tempel von Somnanip ; die Ein» 


JZa oucjet Hatte Mh inbeffen don 1798 bis 1611 eines ſolchen GLü- 
des gu erfreuen, Daß der im früheren Zeiten erforene Günfling ber Kat · 
tätfen , welder ſich nicht dem Feuer der Schlacht audfegen Fonnte, ohme 
sermundet zu werben, feit dreizehn Jahren nicht Pie unbebeutendfle Shramme 
erhalten hatte. 

Pan kann Ab denken, daß Zafonezel das größte Vertrauen anf feinen 
Zalioman fepte, und Ihm micht mehr von fi lieh. 

Der Krieg gegen Rußland war erflärt; man bildete drei polniſche 
Divifionen, die erſte unter ven Befehlen Poniatomdli’s, bie zweite unter 
ven Befehlen Zajonczel's, die dritte enplih unter den Befehlen Dombrovaki's. 

Zalontzet wohnte ben Schlachten von BWitepet, Smolendt, und am 
ver Mostwa bei; fberall begleitete ihm dasſelbe Glüch; Mlintenfugeln 
Surhlöherten feine Uniform, Kartätſchen fauf'ten ihm um bie Ohren, Kar 
monenfugeln wählten ben Boden unter den Zritten feiner Pferde auf; Jar 
jonezet fehlen unverwundbar, 

Bieranffam ber verbängnißvolle Rüdyug. Zajonczel nahın an allen Phaſen 
deſſelben Theil, Wopl ift nicht zu Täugnen, baß feine Golvaten, mehr als 
die Unfrigen an jenen ruffifhen Winter gewöhnt, auch beffer Kälte, Hunger 
und Blöfe ertragen fonnten, 























(@xtuß folgt.) 





£beater in Bien 


@.t. Hofburgtheaten. 


Die neue darce: „Die drei Been,“ aus dem Franzöſiſchen von Fried 
ri, erlebte am 14, d. M. ihre erſte Borfielung. Die Handlung breht fih 
um bie Myferien einer geheimen Thüre, darch welche drei Damen aus Fin-|ganfte von 2000 Drifgaften murben zum Unterhalte der Priefler, berem 
gebung einer Laune einen armen jungen Maler veriren, und ihm zur Er Zadl ſich über 2000 belief, dann der 5000 Tänzerinnen, der 300 Mufiter 
reigung feiner Wünfde beförderlid find. Die Ivee if alt und erinnert anluny 300 Barbiere verwendet, welche bie Gläubigen jedesmal rafiren muß⸗ 
Ealderon’s „Dama Duender; die Durhführung bes Sujete erhebllten, bevor biefelden dem Tempel beiraten. Die invifhen Fürfſen opfertem 
fh nicht über die Mittelmäßigfeit, und ſonach if das Ganze mihts weiter] ipre Töchter tem Dienfte des furhtbaren Gögen, der zweimal des‘ Tages 
als ein epfemerer Schwanf, in deſſen Würbigung es ſich nicht verlodnt, nähern frifhem Wafler bes Banges gewaſchen wurde, der über 300 Rilontehres 
einzugehen. Bir feben hier nur elm paar arge Unwahrſchelalichtelten perans.T,on Gommanth entfernt if, Eime Kette aus reinem Golde, 2000 Kitogramm 
Unfangs bes erftem Altes ift es Morgen, da von einemBräpftüde die Revelrgmer, hielt die Diode, welde die Gläubigen zum Gebete rief; mehrere 
in; migt viel Aber fünf Minuten fpäter wird es in bemfelben Alte Rapklzaufenn Meiner Bölter aus Gold oder Silber, non allen Formen unb 
und im Zimmer Aodfinfer. Drei Damen, von denen die eine verpeiraidet, I @rögen, umgaben das @öpenbild, deſſen ruplofer Diem fi bio auf wenige 
die andere Braut if, geniren fi gar niht, in zwei Päufern Treppe auf, Sputen verloren Pat. 

Treppe ad zu laufen, um einer Laune zu fröhnen, deren Ürund nicht ganz — a 

im Bereiche ver Sqicktichteit liegt, Fin alter Renties opfert eine ungeheure 
Semme, die Ipm eim gewonnener Prozeß eingebragt, zu Gunſten feines Geg- Berfiorbene in Wien. 
wers Hin, einzig aus dem Motive, um für dieſe Großmuth in einem Jour- 

male deramdgeirihen zu werben mund dierdurch ſich dem Weg zur Stelle eines Dem 12, Niry 

Deputirten zu bafnen! 6 braucht wadrlich Feiner weitern Erörterumg, um) Zerr Kranz Bölp, gew. bärgl. Schneider und Hausinhaber, alt 67 Jahr, 
dem Lofer einen Begriff von biefem Luſtſpiele (!) beizubringen. Dem Bear- auf ver Bintmäpt Ar, 33, am erganifher Entariung der Unterleibe- 
heiter kommt das Berdienft eines ziemlih fließenden Dialogs zu Statten. organt. 

Die drei Feen repraͤſenticrten Mat. Fichtner, vie Dies. Eughaus uns 
Bildauer, bie männligen Rollen waren durch die HH. Lacae, Herz 
feld, Wothe und Marr befept. 


Den 13. Mär. r 
Bere Thomas Berner, penf. Korrepetitor bei dem Thierargnei-Infiitude, und 
Hauseigenipümer, alt 71 I, am Alfergennd Rr. 242, am Brande der 
Alten. 
Dem Herra Johann Hofegger, Hausinpaber, feine Gattin Jopanna, alt 56 Iu 
0; ver Sandfrafe Ar. 622, an der VSaſſerſucht. 





KAunuf: und Literatur -Motizem. 


— 1 ifher Inschriften, zum Theil mit Veberfegun-] Dem, Ehriftopp Görgen, bargl. Scloffer und Hausinpaber, feine Zog- 
ven — ——— nz der Megenifhaft Tunis aufgefunden und für he alt 17 3, auf ber Laudſtraße Ar. 415, am ber hipigem: 


Das britiige Mufeum angefauft worden fein. Gõedirndodlenwaſſerlucht. 


Xırar. Demeſ· 


“Steel, Boratlberg 8. Sal. 4 — — 
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Drud von Leopeld Brunb, — Gränumerationspreis 5 fl. 2. V. vieriell. 





Zeitfhrift von 


Er. U. 3. Groß: Hoffinger. 
Samflag, den 18. März 


1843. 


ſich nit beſchreiben. Wehlflagend ſank die Arme vor der Sri irz 
@ftafette bo als fie wieder jur Faſſung kaur, fagte fie mit —— ua a 
Yus Stettin, 10. März: Gehern Abends verſchled plögfig In Bofge|verzeide ihm, denn er it mod unglädliger, als id.- — Denn er war vom 
«inss Pungenfhlages der geheime Dber - Regierungsratd und Regierungs Jugend auf der treueſte Areund des Erfhoflenen. 
Bigepräflbent Herr Müller, Ritter des rospen Molerordens zweiter Aaffe tonbeon, 6. März. (Mac Raugbten.) Die Breifpregung Mar 
mit Eihenlaub. — In Marfeilfe wurde am 27. Behr. ein 12—15jäH- |Naugpten’s auf dem Grund hin, daß er im Augenblid der That feiner Sinne 
tiger Wrifamer vom Stamme der Dallas, welchen der Kelſeade Eombes von |niht mächtig geweſen, mat grosce Aufſehen und wird her au auf br 
feinen Reifen in Abeſſpnlen mitgebrasht hatte, mit Jordanwafer getauft. |Kontinent vom Rechtslehrern und Gericteärgten ale tigtiger Beitrag zur 
Der junge Ballas, welger Dagienp beißt und In der Taufe ben Namen Ma Ipraftifgen Erörterung und Beleuhtang des fradibaren, unzäplig oft behan- 
ria erhielt, wurde von Bra. Eombes In Mefta gefauft, Eombes ift zum delten, mie zu erfhöpfennen Thema’ vom ten Serlenkrankheiten uns äte 
öffhen Konfal zu Scala nuoda In Wlelaaflen ernannt worden. — busdenen Zuftänden in ernfe Unterſuhung gejogen werden. Der Jury war 
Zu Liderpoof if abermals eine heftige Beuersbrunft ausgebromen. Jübrigene der Spru in dem Mund geleat, und fie IR fo wenig deranfsorte« 
Die, Biedereianlagen der Birma Hawcett und Preflon liegen in Aſche; 400 Jua für ipre Entfheidung, als es, obfhon ans gamı entgegengefegten Grün. 
heiter werben dadurch drodles. — Aus London, 6. März; Heute fand/pen, der Sentenz nad, Mac Naughten für feine That ivar. Der Mörder 


N 65. 









der, Sgent Hohlep wegen Dieb Maps von Ribernen Defteden ıc. in mehre- 


ven Kiubbe, deren Mitglied er war, vor dem Eentral-Kriminalgerigt undites Bapnbild Cras Erzeugnif temporärer Berrüdipeit, 
wurbe, maddem die Jurp iht Shulvig geſprochen, zu fiebenfäpriger Depor- 
an deruripeill. Da ber Dieb der Modewelt angehört hatte, fo hatte fein/gen gab ihr loeſprechendes Berpilt, 


GB auf Drummond und töptete ipm — opne Verſchulden, teil ein beflimm- 
font au Monoma- 
daten fol, Die Jurp dage- 
weil fie aus ven Jengenausfagen, fo 


nie genannt) ifm den Willen zur That befimmt 


Izogeh, ein elegantes Publifum berbeigejogen. — Ans Gera, 9. März: Julmie ans ven feierligen Deflaratlonen der Gerihisfele und des Siaaldan- 


vergangener Wacht, bra im einem Sinterhaufe anf diefigem Martiplapeliatts, vie Mare Ucberzeugung erlangen mußte, wie das erfie 


Beuer aud, wobei leider drei Menfben, ein Marlihelfer eines Hanblungs- 
danfed,nebit Brau und Kind, im ben Alammen das Leben verloren. Ein ver. 
bzannter Yrlanam murde in Stüden ans dem Squite pervorgejogen. 
Dusch, ihäline Dilfe murde dem verheerenden Glemente mach einigen 
Siunten Einhalt gethay, nachtem das Haus felbft nebſt dem Binterge- 
bäulicfeiten und ven Dagftühlen der Nahbarpäufer meggedrannt war, — 
Ueber Hapre in eine New-Morler Pof dom 12. Februar elagelauſen. Im 
Kongteß mar ſelldem nichts Wihliges vorgekommen, mil Yusnahme einer 
angießenvem Arierlihfelt: dem Senat wurden der Degen Wafpingtons uud 
Feanflingd Stof zar Aufbewahrung überreiht. Das Srlegegericht gegen 
Kopltän Madenzie wegen fammarifher Pinrihtung der Meuterer am Borb 
des Somere war neh nit beendigt. (Dem „Tonfitutionmel* zufolge 
warb er mit Ehren freigefproden.) = Generaltlieutenant Graf Dumas be 
Yolart if in Eouriefontaine bei Befangen geforben. Tesgleihen in Paris 
die Gräfin Louife de Epanterac, Edtendame der Prinzefin Madame 
Adeldeld. = Bor alten Zeiten genoſſen die Bilhöfe non Drieans das 
Privifegium, am Tage ihres Einzugs einen Grfangenen fretzulaſſen. Der 
neue Siſchof, Herr Kaprt, bat tiefes Privilegium wieder geltend gemacht, 
und einen wegen Mifbrauh einer Vollmacht zu fünfiähriger Befangenfaft 
verurtheilten Motar in Fteldeit fepen laſſen. 


Zagtdıjeitunmg. 
uel 


— (lingiüdsfatt.) Franzöſiſche Bläuer erzählen. einen traurigen 
Gall von Unvorfictigfeit, ver Ih am 21. Zebruar bei Pouliguem ereignete. 
Zwei tüchtige Seeleute nad intime Freunde fuhren in einem Rachen aus dem 
Hafen auf den Fiſchfang. Der eine, ber binien im Raben faß, fab einige 
Bögel auf Schußweite peranfiegen, ergriff die Alinte und bat ben Freund, 
ver dorm in der Richtung der Bögel fad, fib in dem Raben an den Boven 
au Segen, damit er ungehindert ſchießsen könne, Mebrere Minuten gingen in 
zer größten Stile vorüber; doch ba ber Mndere immer neh nicht ſchos, 
ſe ſcheint der Fteund neglaubt zu haben, es fei nichts damit; gemug, er rid« 
tie rem Kopf in vie Höye, doch gerate in dvemielben Momente, mo jener 
fGeb und erhielt die ganze Ladung ins Geht, Die Verzweiflung des See. 


amd 


mannes, als er tem torien Freund zu ber unglüdfigen Grau brate, lätjthe case). Der Kronanmwalt fagte hierauf: 







& h 
zur Berurtheilung — Zurehmungsfäpigfelt bei wem Angellagten ji —* 


— Aus ber langen Rede des Deſenſore Codburn freiftch konn 
allgemeine Schlaffe auf den babituellen Wadeſinn — ——* yeah 
werben, benn Allee, was er vorbtachte und durch Zeugen erhärten kieß, Tief 
kur darauf dinaus, daß Mar Naughten von Jugend am ein Säwaslo f, 
In den lehten Jadten aber im ber rem Idee befangen war, „er werde % 
Ratpolilen und Iefuiten- verfolgt, Wie geringes Gewicht ker Veriheld ige 
auf vie Schilderung ber vita antescta bes Mördetée Tegt, erbelli aus fein 
nen eigenen Worten: „Ale angeführien Thaiſachen Cund es find deren ſehr 
piele, aber meid von einem Kaliber, wie, daß Mac Raugbten unrupi 
deſchlafen, oft ganze Raͤchte Herumgemwanbelt und häufig an —— 
gelitten !) reichen war, sufammengenommen, miht an Bapnflın (do not 
amcunt 10 ınsanity), zeigen aber doch, was in des Angeflagten Gemütp 
vorging. Mehr als Alles, was der Defenfor vorbramte, wirkte wohl auf pas 
Gericht die Erflärung eines zugejogenen Sahverfländigen, Forbes Winslow 
ein Bundarzt, der zugleich Verſaſſer mehrerer Shriften Über vie —** 
BVirfung des Vorgebens ber Nicht-Zurechnungsfadigkeit wegen Geiftesfranf. 
beit iR, ſcheint den Ausfglag geneben zu haben. Befrapf, ob es nicht au dem 
daß er bei der gamjen Berhandlung des Projeffed gegen Mac Raugbien m 
gegen geweſen, bis dader von Feiner Seite aufgeforbert, eine Meinung ab⸗ 
zugeben ; und ob er alle Jeugenausfagen ſowodl für als gegen dert Angeklag · 
ſen vernommen habe, amtmoriete er deiahend, worauf die fernere Brage 
folgte: „Urtheilend na dem Ipmen jur Rennini gelommenen Ausfagen und - 
Beweiſen — mas halten Sie von des Gefangenen Gemüthezufang I- 
Binslom verfepte: - Id dabe nicht dat mindefte Bebenfen, zu erflären, ta$ 
der Angelagie verrüädt Ciusane) ift und im Augenblid ver Zpat die er 
begangen, mid einem Wahn (einer Verbſendung — delusion) "behaftet 
war, an weldem er (dom längere Zeit gelitten hat.- Der Lord Oberrihter 
Tindal forderte ihn auf, dieſe Erflürung nogmale mit deutlicher Stimme jm 
wiederholen. Es geitah, worauf der Lorb Dberricter ih am ben Rronan- 
wait wendete, ihm fragene, ob er vorbereitet fet, ingend Zeugen beizubrin. 
nen, welde im Stanve fein, bie Ausſagen der vernommenen Aerjte iu ent“ 
träften, Die Antwort war ein trodenes „Rein!- Da mahm Tinbal abermals 
das Bort und fagte: „Die Beweife (für die Geifesfranfpeit ves Angellagten) 
Aab fo ſtart und überzeugend, dad ih fir, yugleih mit meinem geledrten 
Rolegen, für zurcichend erarpte, mit tem Berfahren inne ju halten (to stop 
‚Gentleman von der Jury t 


Nah der Anbeulung Cintimation), tie mir von der Gerihläftelle geworven 
it, fühle ih, daß ih meine Pflicht gegen bie Lrone und das Bemeinmeien 
nit gehörig erfülen würde, wolle ih Sie aufforbern, im tiefer Gase ein 
Berbilt gegen den Anaeflaglen zu geben.« Der Lord Oberrichter Tindal 
refumirte dann, wie folgt: „In dem wichtigen Ball, der feit zwei Tagen vor 
Ihnen erwogen wird, iſt bie Frage, melde ih vorzulegen habe, die: ob 
Sie aus den Musfagen ber Zeugen die Anfiht geſchöpft haben, daß ver Anr 
getlagte zur Zeit, als er die Tpat begangen, wegen welder er ale Befange- 
mer vor Bericht Meht, feiner Bernunft fo mächtig wai, daß er gewußt, was 
er thue, ſel au ſich eine verruchte und unrepte That (a wıcked and a wrong 
thing). Bar ber Angellagte im Augenblid der That Ah nicht bemußt, dan, 
was er begehe, eine Berlegung götlliger und menſchlicher Rechte fei, fo war 
er ohne Zweifel micht verantwortlih für feine That und fann keiner Girafe 
dafür unterzogen werben. Gentleman, dad ih der’ Punkt, dem zu entfheiden 
ich Ihnen anheimgeben muß. Diefer Stellung ber Frage folgte bie offene 
Erflärung bes Oberrichtere, daß er und feine gelehrien Kollegem betroffen 
felen von ver Stärke der durch die Zeugenandfagen, befonders aber durch die 
Dellarationen der Yerzte, fand geworbenen Bewelfe für die Geifesabweſen · 
deit des Angeflagten im Augenblid der That. Bei folder Hebereintimmung 
der Rechtevetſtäadigen mit den Heilfänftlern Fonnte wohl die aus zwölf 
(lichten Bürgern beftebende Jurp Ach in ihrem Gewiſſen berudigt halten bei 
Losfpredung Mac Naughtens, als ver im Moment feiner Mordthat, von 
einer Monomanie beerefht, one Beſianung gehandelt, fomit für das, was 
er geihan, nicht verantwortlih war, Bei aller Ehrfurcht vor dem Berbilt ber 
Jurp und den Einfichten ver Aerzte, welde zumeiſt darauf pingemirft haben, 
die Losfpresung des Angellagten herbeizuführen, fönnen ſich doch bie „Times“ 
nicht enthalten, bedentliche Fragen aufjuftelen und den Wunſch ausjubrüden, 
es möge dem gelehrien und philoſephiſchen Gentleman gefallen, zur Erbauung 
der Leute, die Äh mit fo Hoch verſteigen lönnen, mit nadıen Worten zu des 
finiren, wo bie Gefundheit der Seele aufhöre und bie Tollheit anfange 
where sanity ends and madness begins) und melde ſichere äußere Jei- 
' den man dom bem einen und bem andern biefer Zuftlänne hal. Es wurde 
nämlih bei dem Zeugenverhör Har, dad Mac Naugpten, wenn er auch zu 
gewißen Zeiten toll fein mag, doch wieder zu andern Zeiten ganz vernünftig 
if, indem man Gefhäftebriefe von ihm hat, die feine Spur von Bahnflaın 
verraifen. Er konnte daher nur vom der Strafe tes Morbs befreit werben 
dur die Unterfiellung,, er fei mit der Monomanie des Todſchlage Chomici- 
dal monomania) behaftet. Zwei Aerzte (Die Herren Morrifon und Monrer) 
fagten aus, ihrer Uebergeugung nad habe Mac Naughten an einer frankpaf- 
ten Berblendung (a morbid delusion) Laberirt, deren Höpepunkt (Elimar) 
Die Mordthat gemefen fei. Die „Zimes- verbergen nicht ihre Unzufriedenheit 
mit diefem Mibbrauch feelenärztlicher Theorien und Träumereien und ber- 
langen wieberpeit von der Bafultät die Angabe der Zeichen und Symptome 
verfiedter Seelenfrankpeiten, damit fi vie auserfehenen Opfer hüten können 
vor PiRolenfhüfen und Dolhfigen der Menomanen — to guard the in- 
tended vietims from a monomaniacal pistol or a climacterie stiletto. 
Danzig, 6. März, (Beriht über Berfuge englifder 
Taucher.) Die preufifge Staatszeitung enthält folgenden intereffanten 
Beript eines Bemohners von Hela Über die am borkigen Meeresiranne Aati- 
gehabten Berfuhe engliiher Tauber zur Herausfgaffung verfuntenen Kobalt. 
Erjed: „Bela, 4. März. Sie werben wohl von bem hier geſtrandeten eng- 
Lfhen Schiffe gehört baden und vom ber Derausfhaflung bes in dem Mrad 
verfunfenen Erjes, wovon bas Pfund 4 Rthlr. ofen fol, in jedem Faſſe ih 
aber 5 Etr. befinden. Drei Tauchtt find dazu aus England hergeihidt wor» 
den. Diefelben bedienen Ah eines waſſerdichten Anjupes, ber von den Buß 
foplen bis an den Hals aus einem Gtüde befieht, Ueber die Hände ziehen 
fle zuerſt eine Dlafe und dann große Iederne Handſchade, melde an den Arm 
fo befefligt werden, daß fein Bafler einbringen fann, über die Füße ledernt 
Strümpfe und vann Gummifhupe mit dicken Sleiſodlen; auf den Kopf end- 
Ih tommt ein lederner Helm, vorn mit gläfernen Hagen, die mit einem 
Eifendraptgitter gefhügt find. An ven Helm wird, um ibn beſſer auf den 















Squllern feyupalten, ein 50 Pfund ſchweres Stüd Blei vorm auf ber Bruft 
und ein gleipes Gewicht Hinten auf dem Rüden herabhängend, angebiinpen, 
3a biefen Helm wird dann, vermitiei® einer langen Gummirähre, aus einer 
Faftpumpe dem Taucher frifge Luft yugepumpt, und fo feigt er auf einer 


Reiter in dem Meeresgrund hinab, Bor etwa drei Modem wurde der £rfie 


Berſuch gemacht. Zwel große Döte ruderten ma der Stelle din, mo das 


Erz lag, und Tegten fih einise Fuß weit vom einander vor Anfer. In dem 


einen Boote befand fih die Zuftpumpe, die zum Dreben derfelben nölhige 
Rannfgaft und die Taucher. Im dem andern faßen mehrere vom umferemz 
Leuten mit Zauen und Paten, um bie Fäffer derausjujiehen, 3% felbh parte 
mid mit meiner frau auch auf einem Heinen Bölden eingefhifft, diefe mir 


ganz neue Sacht mit amyufehen. Wis ich indep bei den Wöten anlangte, war 
ver eine Taucher [don im Bafler und nichts weiter von ihm su feden, ale 


der Schlau, der ihm mit der Paftpumpe im Berbindung fepte. Der zweite 
Tauchet half diefelbe dreben, ber dritte hielt eine Peine in Bänden, durch 
melde er mit feinem Kompagnon unten in freundſchaſtlichem Rapport Many, 
ihn fragte: „Db er fih wodl befinde?- „Sehr wohll- „Db er eimas fehem. 
fönne und gefunden habet- „Nein! „Db er eine Schaufel haben wolle, 
den Sand abjufhaufeln?“ „Ja! Sie wurde Ihm berabgelaffen, auch wurde 
von oben der mit einer langen Stange, am deren unterem Ende fih ein 
eiferner Spieß befand, ber Sand aufgelodert und mit einem vieredig burd» 
lößerten, gleichfals an einer langen Stange befinbligen Wret der Iofe Sand 
aufgehoben umd bei Seite geworfen. ser, obmopf er zu verfieben gab, daß 
mabhrfseinlih ein Faß an biefer Gielle läge, wollte ed doch trog aller An« 
Arengungen ſich niht aus dem Sande herausarbeiten laſſen. — Nahrem 
er wohl an drittedalb Stunden unter dem Waſſer gearbeitet haben modte, 
forderte er Branntiwein ; derfelbe wurde im vie Lufſpumpe eingegoſſen, und 
belam er fo au nichts in den Mund, fo befam er doch eiwas davon zu 
tiegen, mad ihm eine Meine Herzensflärlung fein Fonnte; auch war Eau 
de Cologne bei der Hand, um ihn mötpigenfalls mittelh der Laftpampe 
sa erfriihen, mad aber niht für nötdig gehalten wurde. — Als wir eine 
Beile zugefeben, Aeigt plöplih Matt eines Faſſes ein unförmlicher Ropf aus 
dem Bafler und bald darauf ein Numpf, es war der Taucher felbt; fo 
weit hatte er ſich dur einen Schwung an der Leine in die Höhe geſchnellt; 
nun aber foflete es Mühe, ihn ins Boot hinein und bie Füße aus dem Baffer 
beraus zu befommen, Aug war bie See etwas unruhig: bie Böte ſchaukelten 
bin und her und es ſah aus, als wollten fie zufammenfhlagen und ben Mann 
in der Mitte, der fh mit den Händen an dem einen Boot fehpielt, erbrüden. 
Biever mußte ihm bie Leiter Pingehalten werben, unb er ald er mit den 
Süßen diefelbe erfaßt, gelang es ihm darauf, gany aus dem Waffer heraus 
ins Boot zu fieigen. Jegt wurde ihm fogleih der Helm vom Kopfe gemont- 
men; ein menfhlices Angeiht fam zum Borfhein; doch war ber Man 
siemlih angegriffen, triefte von Schweiß und bedurſte einiger Zeit, ehe er 
Aıpem genug zum Reden gewann. AUngänftige Witterung binderte eine Zeit 
lang weitere Berfuhe, zu denen man fih unterdeifen aus Danzig mit ziwed« 
mäßigen Berkzeugen verfehen halte, Am Donnerftag gelang es endlich, fünf 
Gäffer, und am Sonntage wlederum fo viel herauszufhaflen.- 

— (Belohnung.) Der Kaifer von Rußland hat allen denen, 
weiche bei dem im vorigen Jahre Aatigefunvenen Untergange bes Linien» 
(hiffes Ingermanland zur Rettung der Befapung irgendwie beigetragen, 
und diefer ſelbſt Sorſchub oder Pilfe geleiflet haben, glängend gelohnt. Der 
Stabt Manval, deren Bürger aus eiguem Untriebe Baprzeuge ausfidten, 
um ben Unglüdlihen beizufteben, hat er 2000 Dufaten geſchenkt, dem 
Stifter Rifolapfen und feiner Mannihaft, welche fi bei dieſer Belegen. 
beit am Meilen bervorgeiban, 1500 Rubel Silber, mehreren Handelsleuten 
Brifantringe ıc. Die Leute am Bord des Dampfſchiffes Norplap, das zur 
Rettung ausgefhidt wurde, haben freimilig auf alle Bergeltung ihrer Mäpe 
verzichtet, und die Matrofen eines Preivatfaprzeuges, welche fogar eine Kife 
mit 1500 Rubel Silber gerettet, haben, als fle erfuhren, baß bied das 
Spargelv der rufiigen Matrofen wäre, erflärt, daß fie allem Abzuge von 
dem geborgten Gute entfagen. 





se will 


Gefbmad der Zeit. 


&s lann wohl feine gerechteren, feine allgemeineren Rlagen geben, als 
die über dem herridenden Geſmack. Darin aber liegt fon die erfie Be» 
zadigung, der erſte Hoffnungsteim, vaß viefe Klagen allgemein geworben 
find und daß Mh fa Jedermann, der dem ſchleqten Geſchneade daldigt, be» 
zeits anfängt fih vesfelben zu fhämen. Im Theaterweſen fängt die gemeine 
Yolle an dem allgemeinen Bervammungsurtheile anpeim zu fallen und währent 
fh unfere Boltsbühnen zum Theil einer blos pittoresten Provuttionsıpatigleit 
Hiageden und die Schauluft auf eine enlere Weife als fonft befriedigen, zum Theil 


leto mn 


aber, wietie Earl’fhen Bühnen, dem feineren Vaudedille, dem komiſchen Sinn- 
fpiele A wiomen, id wie Audmuflerung der trivialen Lotalpoſſe bereits zur Hälfte 
volbradt. Man kann Perrn Direkter Carl das ruhmliche Zeugnis geben, 
daß er im einem verbäaltnibmäßig fehr Furzen Zeitraume mit nur eine ber 
beulende Berbefferung feiner Anftalten bewirkt, fondern auch mit einer Plan 
mäßigfeit, wie ibm fehr zur Ehre gereigt und einer feltenen Konfequenz, 
auch auf eine Ummälzung des niedrigen, verſtachten und völlig verfawerten 
VBollsgefgmades hingrarbeitet Habe. Zwar iM noch lange pin bis der Ge— 
dmad bis zum natärliden, gefunden Normalsuftand nereinigt, veredelt, 
relonpaleszirt werben fann, denn wie invaliv verfelbe geworden, bis ju wel» 


— 26 37 — 

Rapoleon erwartete den Tag in einem der Päufer, welche länge bem 
Ufer des Blues Tagen; er wollte fih diefe Nat nigt zur Rue begeben. 
Murat begab Ah zu dm und fand ihm fiehens, 

„Bire,- wandte er ſiq an ihn, „Em. Maiefät haben opne Zweifel die 
Stelung des Peindes genau geprüft ?+ 

„Ulerbinge!« entgegnete der Raifer. 

„Sie werben demnad au eingefepen haben, daß ein Urbergang unter 
dem Zeuet einer Divifion, die zweimal färfer iA, ala Die untere, unmög- 
tg iR.“ 

„Beinahe. 

“Und wozu find Ew. Majekät entſchloſſen ?- 

»Den Fluß zu paffiren.- 

„Dann werben wir alle bis auf den lepten Mann umfommen.« 

"Das ift wahrfgeintic ; doch daben wir niht die Wapl des Weges.» 

"Bür eine Armee wohl might — bob für fünffundert Mann.» 

"Bas mil Du fagen ?- 

»Daß id mi mit Zaionczel über unfere Lage befpromen.” 

“Rum, was fapte ber ?- 

»-Zafjonczel verbürgt Ab für die Mettang Ew. Majefät, wenn Sie ſich 
ihm anverirauen wollen. Selne Leute Fennen eine gangbare Aurtd und 
Bege, die feldft den Rufen undefannt find; in fünf Tägen werden fir mit 
Ihnen in Bilna fein.- 

«lad vie Armee?» 

“Die wird umkommen, aber Sie, Sire, werben gerettet werben,“ 

»Das if eine Blut und fein Rädıng, Murat. Ib werde bei der 
Armee bleiben, welde bei mir geblleben if; unfer Zoos fol gemeinfhaft- 
fi fein. Iq were mit iht umlommen oder fie wirb mit mir gerettet wer · 
den. Ih vereide Dir Deinen Borſchiag, Murat; das if Alles, was iQ 
tun ann.“ Und ber Raifer wandte feinem Gpmwager ben Nüden. 

Vurat mäßerte fi ip, um einen Iepten Verſach zu machen. 


"34 habe mid ausgefprogen!- entgegnete Napoleon fi ummenbent, 
und mit dem ihm eigenen Zone, welder jede Entgegnung jurüdwies. 


Murat entfernte Ad. Doch vergaß er Zafomczel zu fagen, daß Rapo- 
leon ben Borfhlag, welchen er ihm gemacht, nit angenommen. 

Zalonczef wachte bie drei Upr des Morgene; ald er aber fah, daß 
au jept noch feine Rachricht aus dem Paupfguaztier Fam, Irgie er fi 
wieder auf fein Stropfager nieder und fhlief ein. 

Dei Tagesanbrug wedte ihn ein Adiutant, ber haflig in fein Zimmer 
trat. Zaſonchet fahr überrafpt auf, im dem Wahne, als würde er vom 
Beinde angegriffen und er fuhr, nah feiner Gemwohnfeit, mit ter Panb an 
den Hals, um Ah zu verſſchern, ob fein Talieman baran binge. Es Halle 
ſich mäprend ver Racht eine ber Schüüre, woran er befefiigt war, loege⸗ 
geriffen. 

Zalonızel rief feinen Zammerdiener und befaßt ihm, bie Sanur 
wieder feh zu machen. Während diefrs Gefchäfts dheilte ipm ber Arjutant 
die Urfage feines undermutpeien Eintriits mit: Der Beind war gänzlih auf 
dem Rüdzuge broriffen. 

Tſqaplitz mar durch eine verfiellte Bewegung getäuſcht worden, bie ber 
Raifer gegen Dulaholda maqches Ueß. Tiaplig entfernte ih, als wolle er 
den Äranjofen Pla maden, 

Das Banze mar fahr unglaublih: auch AMürgte Zalonrzel, ohne weiter 
an feinen Talieman zu benfen, aus feiner Wohnung, und verlangte fein Pferd, 
um bas Ufer bes Blues zu refognosziren. Man führte ipm das Pferb vor, 
er fhwang fh darauf und fprengte nach dem Orte, wo fi der Raifer befand, 

Nah Berlauf vom zehn Minuten traf er den Kaifer. Was der Ablutani 
gefagt, war rihtig. Die feintligen Bioowals waren verlaffen ; die Reuer 
verlöfht. Man ſab das Ende einer langen Kolonne, melde fih gegen Boriyof 
hin ausvehnte. Eim einziges Infanterieregiment war mit zwölf Stüden Ber 
ſchat jurüdgeblieben; doch verliefen auf dieſe na rimander Ihre Stellung 
und ſchloſſen ſich der algemeinen Netirane an. Aber im Küdjuge gab bie legte 
Ranone noch einmal Feuer, ale ver Meind die Gruppe Mranzoien anfitig 
mard. Die Kugel fuhr mittem unter Lepierr, und Zaioncpet und fein Pferd 
Rürzten vor bem Xaifer nieder. Dan fprang auf fie ju: das Pier» war ge- 
töptet, Jaiencjet Das Knie jerfhmeitert. 

Dies war bad erſte Mal feit vierzehn Jahren, def er eine Bunte 
erhalien. 

Der Lalfer ließ Parrey rufen, ta er das Peben des alien Baffengrfähr- 
tes nur ber geüblen Fand feines ausgezeihneten Wundarztes anvertrauen 
eolte. 


Gem fänmerligen Grade herzend» und gebirnfich — davson erfeblen wir 
Deifpiele opme Beifpiel, in allen unfern Öffentlichen Probuftionen, im Bü« 
er» und Jourmalmarfte, im den Theatern, im den Konzerten und Alade- 
mien. Wie gebankenlos man Beifall opme Werth vergendet und wie grundlog 
man oft verfhmäht und tadelt, wie man mit mehr fpriht von dem mas 
unferes Beilals würdig, fondern immer nur davon, mas das Publikum 
wit, wie hungrig mau den Aaefvotenfram ber Journale verlhlingt und den 
erlen Theil wegmwirft, wie der Pöbel nur überall feinen eigenen Big finden 
will, wie ignorante Jünglinge ihre Nafen emporheben bis ju ben Dingen, 
die fie nicht begreifen und doch beurtheilen wollen, mie bie Grifelten Res 
senfionen fpregen und mie die merfantilifh - tomptoiriſtiſchen Menpkälber 
des Jahrhunderts einen Areopag ber Literatur zu bilden meinen, indem fle das 
vergöttern, was in ihrem emgen Pirnfaften Ad gemählih bewegen fan — 
Anes dies Haben wir oft gemng gefehen und gehört — alle Rafferehäufer 
waren des Unfians und alle Nähtifhe der dummen Vergötterungen, al« 
bernen Macbeterei, voll, ja an febr gebilvet feim follente @irfel aty- 
meten einen folden vernuniterftidenven Duft von wieberläuender Lißtbegeifterung 
und anderen Begeifterungen (die, weil fe no immer nicht verraudt Änd, aus 
nit ermähnt werben follen) — daß das geſunde Gefühl und ber gefumbe 
Berftand, weile den gefunden Geſchmack erzeugen, ſich Jüchten mußten, um 
nicht verböhmt und nit verfolgt zu werden. Daß unter ſolchen Verbältnifen 
die Fofalbähnen, melde nech etwas Anderes drauchen, als den Weihrauch 
des guten Befhmads, Ad diefem nit fo fhnel zugewandt als Viele wünſch 
ten, begreift Jeder, der es begreifen will, Eari Hat fehr viel gethan für 
die auf bem Wege begriffene Befhmadoreform und wenn er Me fo weit voll. 
bringt — mir fagen es zum dunderfüen Male — nur fo welt, daß das Pur 
blitum in feinen trefflih dazu ausgerüfteten Anftalten das feinere Konverfa- 
tionsftäd, die eblere Natur ber dramatiſchen Poefle, ſucht und ergreift, wenn 
er die andere Hälfte des fo ſiegtelch halb vollendeten Banges zurürgelegt, 
dann gebührt ihm wohl vom ver gefunden Bermunft; und dem gefunden Ge- 
ſchmad — ber innigfte Dank. H. 











































Das rotbe Mänuhem 
(Baluß) 


Zajonejef gab, irop feiner ſechſig Fahre — denn der Mann von Da- 
manpur war mitten unter den großen Ereigniffen, melde fellber Aaftgefan- 
ven, sin Greis geworden — das Beifpiel feltener Stärke, Aufopferung und 
Hopfen Muthes, und paffirte nad einander Biasma, Smoienst, Orde, in: 
dem er bem Punger, der Kälte, den Rartätihen und Ranonenfugeln Ratu- 
fom’s, und den Langen ver Soldaten Platom's tropte; obne, wie es ſchien, 
dur jene furhibare Entblöfung Schacen zu leiden, welche bie Armee dejts 
zmirte, obne au mur eine Spramme zu erhalten, langte er am Abend des 
25. Novembers zu ben Ufern des Derefing, 


Da bemädytigten ſich feine Soldalen, deren, trod der Zurchtbarleit 
dieſes Rüdzugs, Jaloncjet noch eine anſedaliche Zadl hatte — eines Bau. 
ſes Studziaata. Zalonchek, welcher länger als drei Moden im feinen an- 
tel gehält auf dem Saunee gefhlafen, konnte emdlih einmal auf einem 
Siroplager und unter Daq Abernachten. 


Es war eine gefahrnolle Naht; der Zeind hatte fein lager auf bem 
ienfeitigen Ufer; eine ganze feinplige Diviion, von Weneral Tſchapliß be- 
fehligt, Hand dafribfl, um den Branjofen den Uebergang zu vermehren, So 
war e# fa eine Unmögligkeit, hinüber zu fommen; doch war feit dem Am- 
fang diefes unfeligen Feldzuges fo viel Uamögliches Keihehen, daß mar auch 
jept auf ein Wunder renete, 

Um vier Upr war der Beneral EbId mit feinen Pontoniers angefom. 
zen. Ein Berrath am Eiſengetälb, welden Ebls in einem Fourgon mit« 
brachte, war das legte Reltungsmittel der Urmer; 04 mußte eine Orüde 
über das fHlammige Beft ver Berefina geſchlagen werben, deren Burtfen 
durch das Anfhmwellen des Malers unfigibar geworden, uns welche unge- 
beure Eisiholen mit fi führte, 

Bon tem Gelingen des Baues einer Brüde über den Bluß Ping es 
allein ab, ob ber Raifer wieder im fein Neid znrüdtehrem und der Melt ver 
Armee Brankreih erreihen folte. Eine Ranonenkugel fonzte diefe Brüde 
aeılören und aldvann war Alles verloren. 

6 waren anf ven entgegengefegten Mnhöhen dreißig Stüde ſchweren 
Geſchtzes aufgeplangt, Eble und feine Pontonniers Aiegen im den Flus; 
das Bafler ging ifnen bis an ven Bals. Sie arbeiteten beim Steine dee 
feindligen Feuers und mur eiwa einen Alintenfihuß von den ruſſiſchen Borr 
pofen entjerut. Jeder Hammerfplag mußte im Pauptquartier des Generals 
Agaplig gehört werden. 


Um Milternadt Tied Murat Zafonczel weder, Bie fpragen jehn ‚Mir 
auten mit einander; alsdann fprengte Murat wieder eilig von bannen, 




















ya Yuferlig und d, angendbrilli Filfreihe Hand, Zafenezef und ee|Befeht die polnifde Armee wieder zu organifiten, über welde er den Obere 

waren jüdem alte Freunde. " [befehl dem GBroßfürflen Konfantin anvertraute. Zajonejef wurbe sum Jar 
Sarrey unterfuchte die Wunde und Hielt die Amputation für unum-[fanteriegeneraf ernannt. 

gängtih nothwendig. —— = u me Muss Angefalene Theil Yolsne in eig 
Larrep war nit der Mann gelehrier Präparationen; er ging geradel, ne Yaunder wolle Polen eine Ronkitstion gehen z 

aufs Ziel les; auf vem Ghlantfelve Hat der Chirurg eine Zeit zu Phrafen 5 en Untertanen für fh zu gewinnen, Zajonczeh 

und Umſchweifeu; Sterbende erwarten ihm, mm nicht zu ſterben. Ei it ⸗ — 
Sartep reichte Zafontzet die Hand, Jahre fpäter, am 28. Juli 1826, Marb Zafonszef als Bipefönigz 


Konftantie, ver Brüder des Raiferd, war General en chef der Arne. 
„Muth gefaßt, mein alter Ramerabi- fprad er zu ihm, mir werben Der berühmte Greis hatte, mitten unter Epren und Würden, ein Aller 
Di von viefem Beine befreien, das fi fonf leicht von Dir befreien önnte,» [von 74 Japren erreigt. 
„Se ift alfo feine Moglichtelt, mir das Bein zu erhalten?“ fragte der So war au bie legte Propbezeihung bes rothen Ränngens erfägt, 
Berwundetr. Der fhüpente Talisman, melden Zafonczel feiner Tochter vermachte, 
„Sieh lelbſt und wripeile!« wird forgfältig in der Familie aufbewahrt, 


»Das Dein if übel zugerichtet.“ 
: “Bir werben als Äreunde die Sache fur; abmaden. Bär Jedermann 
wirb bie Operation drei Minuten dauern, für Dig nur zmeil» 
Und Parey fing an, die Uniform des Bleffirten aufzuknöpfen. 
„Einen Hugenblid, mar einen Augenblid!» fagte Zafonczel, al er feir 
‚nen Rammerbiener herbeieilen fah. 
„D, mein Berr, mein armer Herr!- rief der Diener weinend, 
„Meinen Zalisman!- befahl Zalonczel, 
»D, warum haben Sie ihn abgelegt !« 


"Das bellag' ih auch .... ih that fehr unzeht.... Bring’ ihn mir 
wirter!« 

‚Bohlen, General, And Sie bereite frug Larrey. 

„Warten Sie nur no einige Minuten, mein Areund + 

Und Zaionezel hing den Talisman wieder um den Hals, unb ließ ifm 
Ad vom Rammerbiener fehbinden. : 

JDeht,“ fagte Zaloatzek, »Ache ih zu Dienſten: zugeſchnitten. 

. Man breitete eim Tuch über den Verwundeten aus, beum es fiel ein 
Yalter, beißender Schnee auf Zaionczels Haupt, 

Larey hielt Wort; trop der Kälte, drog ber Schwieriglelt der Lage, 
dauerte die Operation faum zwei Minuten. Napoleon wolie, baß Zajon- 
ezet auf einem der erfen Flöße, welde über den Alaß gingen, irandportirt 
würde, So fam der Dleffirte ofme Unfall über den Huf, z 

Seine Soldaten trugen ihn abwechſelnd auf einer Bapre. Die Operation 
ging fo wunderbar vom Stalten, daß der Berwundele allen Unfällen eniging, 
welde in einer fo fritifhen Fage faum zu vermeiden find, Während dreizehn 

n, we fo viele Unglüdlige ſich ſelbſt aufgaben, troßten bie Soldaten 


* dem Hunger, ber Kälte, den Rartätfgen, old daS fig ihren General 


verlaffen hätten. 
Am dreigenten Tage endlih zogen Ae mit ihm in Wilma ein, Bon 
va am wurbe bie Berwirrung und Desorganifation der Armee fo allgemein, am Neubau Ar. 269, am Zehrfieder, 
daß es nicht mehr möglih war ihr ju folgen. Der Berwundete befapl daher Den 15. Märj. 
fet6ß feinen Iremen Gefährten ihm zu verlaſſen; fie fepten ihn in einem Der pohmwärbige Herr Branz Schufer, Ronfittorialzath und färflerzbiſchöſlicher 
Haufe ab, wo er von dem Rufen bei deren Anfunft gefunden wurde, Setretär, alt 34 Jahr, in der Stadt Bifhofgafe Mr. 369, an ver 
Raum erfuhr Aerander, wie angefefen und bedeutend ber Gefangene Gebirnlähmung. 
fei, teilen man Ach bemädtigt, fo befahl er, baß man ‚Ihn mit aller mög-|Der hochwürdige Herr Alois Edler von Neubauer, I. f. Pfarrer zu Kirchberg 
Lihen Rüdfigt behandeln folle. Zaionczek blieb bis zu feiner gänzlichen Bie, am Wagram, alt 43 Jahre, in der Stadt Dorotherrgaffe Nr. 1103, 
werperhiellung zu Wilma. an ber Waſſerſucht. 


Zarrep Teitete hier, wie zu Rivoly, unter ben Ppramiten, zu Marengo, Der ve don Paris wurde unterzelchnet; Mierander ga6 alabat 





Miszellem 
(Seltene Liebe) Das Journal de Vienne erzählt, zu Dptier im 
Ranton Heprieur fei eine Ehe geſchloſſen worden, bie in ber Gegend Auf. 
fehen made, Die Witwe Braut war nur erſt 87 und ber Bräutigam volle 
22 Jahre alt, und vennoh laffe ſich diefem feltenen Hergensbunde kein an- 
beres Motiv zum Grunde legen, als vie reinfle- Liebe, ba der Bräutigam 
fo wenig Vermögen habe, wie die Braut, 


(Ueber ben Eufalptins-Zuder) Ja den Wäldern von Baus 
diemensland und Aufralien Herrfhen befanntli die Eufalpptas,Arten vor, 
und biefer Baum fhwigt einen Juder oder Manns in Tropfen aus, bie 
man in großer Menge fammeln fann. Benn man ihn fryfalifiet, fo ent« 
hält er Diefelben Beftandtpeile, wie Eraubenzuder, il aber binfihtli der 
Pige und anderer Eigenfhaften verfieden, fo daß man ipn für eine neue, 
auch nit dem Manna gleihe Art von Zuder hält. 


Husfhl. privit, 
Haifer Ferdinand's Mordbahn. 

Ton Bien nah Stoderau (3 Weil.) 6 unb 9 Uhr Mer 
12 1f2 Uhr Mittags, 23/4 Upr Rachm. 3444 — Uht = 
gemifhter Train, 

Bon Stoderan nah Bien (3 Meil.) 5 1/2 Upr Morg. gemifhter Zrafır. 
Su. 11 Upr Brüh Perfonenfaprt, 2Upr Rahm, Perfonenfaprt u. 6 Upr 
und 6 Uhr Abende Perfonenfahrt. 


Berftorbene ın Wien. 
Den 14. Mir. 
Bere Franz Kucharz, penſ. Rehnungsrath ber f. k. Hoffriegebughaltung, alt 
81 Jahr, in der Leopolddſadt Ar. 515, an Altereſchwäche. 
Fran Katharina Hirritſch, Danseigentpämerin, alt 72 Jahr, im Altlerchen · 
feld Rr. 206,’ an der Enffräftung. ° 
Herr Franz Rittenwaip, bürgl. Schahmacher und Hausinfaber, alt 60 Zar, 











Ara. Demeß- 
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lich if Ces beißt 15- bis 18001) um» unter Zobten, bie zum Tell no 
unter ben Trümmern verfgüttet find und AG auf mehrere Taufense belan- 
fen. Die Beuersbrunf mütpet no fort. Me Theile der Kolonie wie die 
umliegenden Iufeln haben gelitten. Die zerflörie Stadt Du Moule befi 
30 Todte. Auch auf dem Lande find die Berlufle groß. Die Bleden St. Bran- 
gie, Ste.-Anne, Port-Fouis, die Bucht Bertrand und Ste.-Rofe And jere 
Rört; fat allentpalben Todte und Bermundete! Ih wende mid für die Be⸗ 
wohner von Guadeloupe am die unerfhöpfihe Hilde bes Ihrones t 
I wende mid an Frankreichs Evelmutf, der ih früher unfern Brüdern 
auf Martinique fo glänzend beipätigte. I fürgte, die Ernte if verloren, 
benn bie meiſten Werkpäufer find. jerflört und man wird das Iuderropr 
nit zur Mühle bringen fännen.g Der Hunger bebropt uns hart, Mu Join. 
vide hat fawer gelitten ; Petit-Bourg ik jerflörd.» 

Außer diefen offiziellen, jedoch unter bem Eindrude des erflen Gäre- 
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Aus Trier, 10. März: Mit dem heute aus Konftontinopel eingelau- 
Tenen Dampfboot „Mahmubic, Rapit. Marafli, if der tärfifhe Gefaudt 
am preußifhen Bofe, ©. €. Talat Effendi, beffen Sektetaͤr Richal Bay 
unb Gefolge her angelommen. — Aue Raab, 6. März: Heute feierte die 
Tönigl. Jreiſtadt Raab, welde in Folge eines von wailanb Ihrer Maichät 
der hohfel. Raiferin-Rönigin Maria Tperefia vom. März 1743 ausgefer- 
tigten Elibertationsg-Diploms gu dem Range einer Fönigl. Freiftadi 
erhoben wurde, das hunderflährige Erinnerumgsfeft diefes für und wigtigen 
Ereignifies. — Bon dem großen Erpbeben auf den Hatillen find auf 
einige englifge Kolonien heimgefuht worden. Am ſtärkſten dat Autigoa ge 
litten, doch find dort bie Berpeerungen und ber Berluf an Menfhenisden bei 
weitem geringer als auf Guadeloupe, — nenne re ar 
fen Ernft, der fi vorgenommen hatte, die Duellen bes weißen Rils auf | dene geigriebenen Briefen tpeilt der Meffager folgende Proffamatı 
aufahen, murbe von der Ruhr befallen und ſtarb zu Ende Jänner in Gpene. „Bewohner von Guadeloupe! Ein in * — en * 
Reifende, die den Serth dieſes Mannes dannten, haben ihn am der erſten unfer Sand mit Krümmern bededt: aflenthalben eingefärgte und perflörte 
Ratarafte des Nils jur Erde befatiel, Häufer, allenthalben Sqchlachtopfer diefes unberehendaren Unglüdes!| Die 

Stadt Pointerh-Pitre il nit mehr: unzählige Peichen liegen no umnier den 
Zrümmern, aus benen Ipr mehr als 1500 wunderbar am Peben erhaltene 
Berwundete auftaugen fapet. Groß iR Euer Ungläd, aber nos if nit alle 
Dilfe verloren, mit jede Hoffnung dahin. Schon reiten En, den wärbi- 
gen Geuberaeur an ber Gpige, Euere Brüder von Martinique die Breun- 
beshand; fon if der Brave Apmiral von Moges, beffen Tpeilnafme Ir 
feit Jahren fennt, hergeeilt, um an Euerem Sämerje, wie an Eueren Mi- 
ben, Zpeil zu mefmen: er theilt mit Eu die Lebensmittel feines Geſchwa· 
ders. Branfreig wirb bem Ruf Eueres Jammers vernehmen und Euer Shid- 
fal wird ihm Thränen ausprefien. Bald werden bie Boplifaten des Tprones 
Euere Leiden lindern; bald wird das Wulterland feinen Zindern, bie 
ohne Drod und Oddach find, die hilfreihe Hand reien. Doch eine näher- 
liegende Pilfsguelle erhielt uch die Borfehung; bie Ernte Beht no auf 
dem Belde; es gilt, fie zw reiten. In den Trümmern der eingelärgten 
Berkpäufer findet Ihr die mötpigen Sachen, um einige wieder in braudba- 
zen Stand zu verfepen. Bereinigt Euch und bringt fie au den Müpfen, vie 
am wenigſten geliiten und zwar ju denen, die ihrer Rage nad mehreren 
Phanjungen bienen können : dann werden Euch Eure Produfte, die von den 
Säiffen erwarte werben, die Mittel geben, um bie fhweren Monate zu 
überbauern, bis uns die Großmuth der Ration Dilfe fendet. So erleigtert 
Ihr Euren Familien die Bärde des Elends, dem Ihr feh ins Auge fapet 
und das Ihr mit edler Ergebung duldet. Bewohner von Guadeloupe, ih be= 
wundere Euren Mutp und Eure Faffung im Ungläd. In Euren unermäbli» 
Gen Anfrengungen, um bie Spuren Eures Ungläds au verwifhen, wird 
man Äranfreis edle Linder erfennen. — Huf den Muinen don Pointe-ä- 
Pitre, 11. Bebrnar, 1843. Euer Gouverneur, Gourd epre,- 

„Dur einen Glädefal fand die Garnifon von Pointe- ä + Pitre Zeit, 

or ER 4 Feen fo daß fie nur drei Mann verlor. — Rartinigue 
at von eben nur wenig gelitten; der Schaden i Diem 
ſqenleben gingen nit verloren. r : — 

Das tronsatlantifhe Dampſichi Gomer, dae anf der N der 3u 
ir bei Mosefort eintraf und die Gchredenadetfcaft nad —* ar 
madte bie Heberfahrt in 20 Tagen und kehrt alsbaly nad Guadeloupe zu. 
räd, Huf Martinique, das; vor faum vier Jahren von einem ähaliden Un- 
läd deimgefugt ward, deiman fogleig Nies jur Pilfe ver Unglädligen auf. 

Die Regierung bat von Paris aus dur die Xelegrappen foglei 
Bref, Koulen und Rowefort Befept ergehen laſſen, das Geid, den 
und Leberemittet im Beirage von einer Midien fogleip na Oaadrlonpe 





TZagtıjeitung. 
Uunslaın de. 
Paris, 10. Mär. CErdseben auf den framngdfifhen 
Antillen) Die wiqligfe Infel der Branzofen in Weftindien if von 
einem furchtbaren Unglüde peimgefugt worden; das Erdbeben am 8. Hebr,, 
mweldes mehreren andern Antillen nur geringen Schaden zufügte, bat bie 
Granbe-Terre von Guadeloupe in Schreden und Elend geflürgt, und bie 
Stadt Pointerä-Pitre iſt gemwefen. Ehe wir die Aktenflüde, melde der Moni. 
tenr veröffentlit, vorlegen, bemerfen wir zu mäherem Berfänbniffe, daß 
Guadeloupe aus zwei durch den Salzflus geirennien Infelm befleht: ver 
Orambe-Terre und der Baffe-Zerre, welchen Irpteren Ramen au die gut 
befehigte Daupifladt von Buadelonpe führt. Pointera-Pitre aber war die 
wigtishe Stadt der Infel; Me lag auf ber Grand. Terre, nahe an ber Mün- 
dung des Saljfluffes, 12 Lieues von Baffe-Zerre. Dur die Lage im Per- 
- aem ber Doppelinfel, dur den trefilihen Hafen und äpnlihe Borzüge patte 
Rp die, er im Jahre 1763 angelegte Stadt fuel zum Fokus des Ge. 
KHäftslebens in der Kolonie erhoben. Die Stadt war regelmäßig gebaut 
amb zählte 12,000 Einwohner in 50 Straßen mit 800—900 Hänfern, von 
denen leider viele zwei ober gar drei Gtodwerle hatten un» in Gtein auf- 
refährt waren, ein Umfand, der zu dem Unheil bedeutend beitragen mußte. 
— Der Brief des Gouverneurs von Bundeloupe, Perr Gourbepre, Tautet: 
»Baffe-Zerre, 8, Bebr., drei Uhr Rahmittags. Ein Erdbeben, 
das 70 Grlunden anpielt, Hat Guadeloupe mit allgemeinen Entfepen erfält; 
‚8 fand heute Brüp um 10 1/2 Upr att, Iu Baffer-Kerre Aürpten mehrere 
Siebel herab; mehrere Häufer wurben fo Mark erfhüttert, daß fie unbewohn- 
dar find und eingerifen werben müffen; dech zum Blüde verlor Riemann 
Das Sehen. Huf den Saintes (den Meinen Infeln ſadlich von Bafle- Terre) 
Änd.die gemawerten Päufer eingekärgt. Die Quartiere unter dem Binde da- 
deu viel gelitten wnb man hat dort Todte und Vermundete. .. In dem 
Momente, mo ih Ihnen fhreibe, höre id, daR Pointe» &- Pitre nit mehr 
a; ip elle an Ort Glrlle.- 
»Pointerä-Pitre, 9. Jebraar um 3 Uhr. Pointesä« Pitre if 
von Grund ans zerflört. Was dem Enbeben entgangen, warb vom Bener 
- wergehrt‘, das ſoglelh aach dem Umfurze der Päufer ausbras. Ib freibe 
urn anf den Ruinen der angläfligen Statt, unter einer Bevöllerung, 
Die oh Dret and, Otdaq IR, unter Berigundrien ,. deren Yajapl beträgt. 
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seldaft werben ſolden. Die Abgeorbneten der Kolonie wurden beate Abenn|der ertheill Palme im feiner Schrift: „Rorbofan- (Cotla'ſche Buchhandlung 
dom Marine» Minifler empfangen und ihnen angelünbigt, der Minifierratp] 1843). Er floh vor feinem Bruder, der ihn aus bem Wege räumen wollte, 
Habe ſiq ſeglelch mad ber Zrauerbotfgaft verfammelt und befgloffen, das und fand eine Zuflucht in Zordoſan umd fpäter in Eairo, Diefe Aufnahme 
Son ben Rammern bie enforberligen Belomittel jur Wöpitfe ver dringendſten machte den Sullan von Darfar jum bittern Beinde Depampp, Wii’. 
Roth fofort geforberh werdem follen. h 
London, % Mär; [Hofe Dillon) Zu Beiref das verhaftelen 
Bottenfapitäins Zohan Dion, der dem Kanıler ber Gpapkammer, Hera 
Goulburn mehrere Propbrieie fhrieb und ihm Im feinem Schreiben vom 
4. Närjgsrateju er werde ihm (Boulburg) eine dur den 
Leib mwenm er ihm wit eadlich befriebige, alfe im diefes Mau- 
nes erfährt man, daß er felt länger als jehn Jahre eine Aorverung don 
1500 Pio. St. Habe, auf die er wegen Enterung des Schiffes „Prru« An- 
fprud mat. Diefe Borberung if ihm unter dem Borgeben, daß er ih feig 
benommen , abgelproden worden, ba jedoch Admiral Eopringten verſicheri 
Hat, Diden habe ſich als tapferer Seemann fynommen, fo hat derſelbe 
wiederholt feine Porderung geltend gemacht, ſich in Schalden gefürjt une 
enelih zu dem Göritte genöthigt gefehen, durch Drohungen feinen Imwed 
au erreigen. Er if, da er fi bereits im Schuldgefängniſſe befindet, unter 
deſondere Aufficht geſtellt worden. 


— (Erpedition) Das Journal „la Presse- vom 1. März ent- 

Hält ein Schreiben aus Milerandrien vom 6. Bebrmaz, worin e# heißt: „Dan 
befäftigt A bier viel mit ber dritien Erpedition zur Yuffugung der Ril- 
en, und wil von einer Armee von 15,000 Mann wien, die bei dieſe⸗ 
Seieganteik irgend ein unbelanntes Land erobern fol. An allem dem if aber 
ige, als daß der Bicclönig befohlen, die zweimal unfrugtbare Auffahung 
der Rilquellen zum brittenmal zu verfuchen. Die Erpevition if mit Allem 
verfchen , was ihren glädlihen Ausgang befördern Tann. Ein feit langer 
Beit in Gairo befindliger Prinz von Darfur pat Erlaubnip erhalten die Er- 
pedition zu begleiten und nimmt einige irreguläre Truppen, eima 800 Mann 
wit, woron die Pälfte Reiterei. Der Grund, weßhalb Truppen zur Berfü- 
des Bringen gefellt werben, ik folgender: in Darfur, aus welchem 

der Prinz gemwaltfam vertrieben wurbe, berrft Unorbnung. Der ger 
genwärtige Sultan hat alles Möglige geiben, um bie Banbelsverbindungen 
wifgen Innerafrifa und Egppien zu unterbreden. Die Rarawanen wurden 
= feinen Kruppen angegriffen, und fommen jegt nidt mehr an.« Nähere 
Ratprigten über diefen Prinzen von Darfur und bie Berpältniffe jener Län 
























Prag. (Hufforderung,) Um einen mwieberfehrenden Mangel au 
Rartoffeln im Erzgebirge und auf ver Herridaft Prefnig vorzubeugen, bat 
die Bubernlal-Rommiion in Panvesunterfägungsfachrn beſchloſen, viefe 
Gebirgsbemohner mit guten, feimfläpigen Kartoffeln für den nächſten Anbau 

— — des Uaterfühungsfondes zu dieſem Ankaufegeſchaͤſte zu 
serforgen. 

Die DObrigleiten und Gruntbefiper werden baber aufgeforbert, ihre 
Jar Beräußerung befimmien Kartoffelvorrätbe mil gemauer Bezeichnung der 
Duantität, der Preife, und ves mit Rüdblid auf den woplibätigen Iwes 
möglich gm ermäßigenten Fahrlohns in vie Magazine, welche für die in bem 
fürlihen, fürdfl- und mwehlihen Gegenden Böpmens angelauiten Kartoffeln 
in Prag, und für bie übrigen dem Grjgebirge näher gelegenen Gegenben in. 
Rarisbad errichtet werben, hierorts anzuzeigen, ober unmittelbar jur Rennt- 
nid der betreffenden f. Kreisämter zu bringen, welhen wegen Sicherſtelluug 
und dem Ankauf der für den Anbau geeigneten Kartoffeln vie nötpigen Wels 
fangen zugekommen find, (Prag. 38.) 

— (Reife) Borrefpondenz»Rabribten aus Semlin vom 6. Mär 
melden: Aus Konfantinopel find Rasristen mit außerorbentlider Belegen» 
beit in Belgrad eingelaufen, daß der Bultan Abdul · Metſchid no biefes 
Zrüblafr die Donau-Bärkenihümer zu bereifen beabfibligte. Der Gefretär 
vos Riamil Paſcha von Belgrad Yuzet Eſendy iR venfelben Tag Mittags 
bderüber gelommen, und ohne Aufentpalt mit ver Rotififation ſaleunigſt nad 
Bien abgereifi; auch ſpricht man, daß ver Sultan erklärt habe, von Bel» 
grad aus, auch Wien befusen zu wollen, Die nähfle Por aus. Konfanti» 
nopel wird ven Tag der Abreife beftimmen, und das Ganze beffer aufflärem 

— (Bitterung) Seit vorgefern, dem 4. d. M., hat fih bei uns 
ver Winter mit immerwährennem Schneegehöber eingefelt. Die Ofibäumer 
Dranveln, Apriloſeu, Rirfisen, Ip: Weichſeln, frühe Birnen und Arpfel, find 
in ihrer fhönfen Blütde ganz erfroren. 


—t 
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und Treiben, Aber eben d'eſe Berbrüberang der Kunft mit dem Leben hat 
das Känflerleben auf der Bühne in einem Zwieſpall mit beiden verſehl 
Der Kampf der Ideen mit der Virklichtelt greift leht mit felten in das 
Leben des Künftlers ein, der ihn eind nur barflellen ſollle, und biefer 
Kampf, ſiegreich befanden, reicht dem Leben oder ver Runfl vie Rrone. So 
{A unfere Breterwelt, auch wenn der Borhang gefallen, noch ein Bild der 
wirfihen Welt, in der fie ewig prangen wird als ein goldener Spiegel 
der Menispeit. 

Mir Reht wird der Lauf unferes Lebens mit dem Gange bes Jahres 
vergliden; was der Gräpling oft unfdeinbar hervortreibt aus der Erbe, reie 
fet zur munbervollen Fracht des Herbfles und mand geringfügiges Ereigniß 
in des Zünglings Leben begleitet im feltfamer Entwidelung ven Breis- jum 
Brabr. 


Im Bene dese Jahres und feines Bebens reife der wanzigiährige 
Aftolph von Monboneve, der einzige Sohn eines fpanifden Branden, mel 
der in Madrid als Borkand des höchtlen Gerichtsdofes in bebeutenbem Au- 
fehen fand, don einem Hasflage in das füblige Spanien nad feinem Ba- 
terhaufe juräd. ‚ 

Der lebensfrobe Dhid des jungen Reifenden, ver vor Kurgem von ber 
Säule des Herlules, ber unüberminpliden Jelſenfeſte Gibraltar, in einem 
andern Erbipeil himäbergeblidt, und in Eabir vie aufgeyäuften Gchäge der 
fpanifhen neuen Welt angehamit hatte, nahm Abſchied don biefen herriiden 
Ufern des Buadalgnivir's. Mit geprehtem Herzen verlieh er vie Hauptſtavt 
Anbalufens, von welder ein fpanifhes Sprichwort fagt: „Wer Wunder will 
fehen, muß nad Stoilla gehen.“ Die Borzeit feines Baterlandes bat ihm 
vert mädtig angezogen, boy bie großen Trümmer der maurifhen Perrlih- 
feit erfdienen dem Blänbigen auferflanden in der ehrifürnigen Katdedrale, 


zaıbin 
Mrd. 


Ya der Zeitves meifen Solon durchzeg Thespis don Joarla mit fei» 
wem Bunderlarren das neugierige Gtlechtulaud. Bon den mit Eppeu befränz- 
ten Oretern herab , ergögte er mit feinem Genoffen die [danlukigen Delenen 

ch Die Iebendige Darkelung mander. großen That oder dee Untergauges 

rer alten Persen. Kandernd den Stadt zu Statt, führte Tdespis das 

einod der Sterblichen, das Jpeal menfhliger Bröbe im Dandeln und Dul- 
Den, mit Ach herum; fein Wagen, der Triumphmagen ber Muſen, glich 
Dem Rüden des Alas; mie diefer ven Himmel, trug jener bie Belt und 
ihre Pelven. Aber Atlas und Thespis Find zur Fabel gemorten; die Gphä- 
ven des Dimmels, auf AA feibh fußend, Freifen nad ewigen Gefepen fon 
der Störung durd einander, und das Stidfal wall burg die irdiſche Welt 
im altgewodaten Streite mit dem Willen ter Gterbligen. Herabgefiegen 
Don dem Thespid Wagen, fprit Ad der Ginn des Erdenlebens vurd Rh 
felder aus; die Tempel der Zusſt des pilgernden Kragöven Taffen vas ger 
reiftere @rfhieht zugleich mit den Erinnerungen an eine prunklofe, grode 
Borzeit, das Bil ver nielbewegten, gleißenden Gegenwart fdauem. Unfere 
Säaubähne faßt nit mehr das Peer der Jorale, die ever im Kriege mit 
feinem nähften Nachdar nad feinen Trieben und Bünfden dert ſucht, over 
zur Shan ansfelt. Darum if fie nidt, mie des Theepie Wagen, ber 
fdrimmernde Leltfern am Pole tes Lebens, nit das reine und döchſte Ideal 
geblieben; — unfere Breterwelt if ein ſqwarzer Spiegel, mo fie tragiſch 
iR, aller Zeiten und Geſchlechter, ein buntes @las, wo fie belufligen mill, 
greli färbend vie Thorheiten der Gegenwart. — Zum pruntenden Pausgt- 
zäthe der Ah felbft unklaren Mitmelt derabgeſanten, von jedem mas Belie- 
ben benäpt, gleiht Me nur an fehr der Ruine eines griediihen Tempels, 
zum modernen Bohnhaufe eingerihtet. Mühfam nur arbeitet ich auf unferer|mo das Kreuz auf dem Halbmonde fiegreih pranget. Eraften Beiragtungen 
Bühne der ideale Schein aus vem Sein des Hütagelebens hervor, und mennjüher ven Wechſel der Weltgefpide und über das Unmandelbare im Geitte 
die Brieen den Sqauſpieler auf dem Eoipurn und im der Larve nichtjdes Meufhen bei aller Banpelbarleit der Zeiten Pingegeben, vergmägten Ihn 
Sannten und nidt beatrten, einzig mit der Joer, die er verfanligen ſolte, das Amppitheater mit feinen Stiergefehten, die Alameda mit ihren beleb⸗ 
befgäftigt,, fo, tritt bei und fein Seben um fo bemertdarer mit and Licht, ſten Aleen und Rimmernden Spriagbrunnen weniger als die einfamen Eppref- 
und die Berfämelzung feines Selsh mit dem Gebilde des Dichters, das er|fenhaine von Alt-Sesilla, wo die Trümmer des römifhen Ytalica ihre 
Delebt, nähert die Welt auf ten Bretern gar ſeht dem gemöpnligen Tpun|Hänpter aus nem rate eines vergangenen Geſqlehtes erheben. Niki 















gi uchmen voa feinem: Lieblingsaufentyalte lieh er feinen Reifewagen, als 
er von Sevilla ſich entfernte, dem Ummez über jenen Hain der Trümmer 
nehmen. Au der Band feines Führers, des grauen Walnbrudbers Hilario, 
trat er zum lezlea Male in den fillen Kreis ver Siulenbogen bes römi- 
fen Umpbitheaterd. In freundlichem Gleichgewichte hingen an der Bage 
von Brühlingebimmels der dolwerdeade Mond und nie ewig dolle Sonne, 

„Die Strahlen der Mbenpfonne Mad die regte Beleuchtung folder 
Nuisen ,‚« rief Aſtolph begeiftert aus; wehmüthige Parfentöne, durch die 
Säulengänge hallend, fhienen feine Worte ju begleiten. Er folgte den Ti. 
nen an der Hand feines lächeladen Begleiters, wie von einem Zauber an- 
gejogen; eine zarte meiblide Gtimme, ber die Parfe Alügel zum Himmel 
Tiep, Lied ſiq iept hören, Afolph vernahm die lehten Strophen des altipa- 
nifchen Boltsliened „vom armen Rinde,“ das die Mutter um Bros 
Sittet, felmen Dunger zu Allen; die Mutter füet Waizen und vertröfet das 
Rad auf bie Ernte; die Mutter welſet dem Kinde das blühenve, das rel- 
fende Korn, fie weift ihm das Mehl, ven Zeig, und vertröflet es auf das 
Baden — doch vas Liedchen Thlieht: „als das Dtod gebaden mar, 
Tag das Kind auf der Todtenbahr.“ Dei den Tepten, mit weinender Grimme 
gefungenen Berfen fand MRolpp vor per Sängerin. 


Zu einem Gewölbe der Ruine, das zum Eingange in ein daran geban- 
1es Häussen diente, faß auf einem einft vergolveten, niedern Lehnfudle 
ein vierzehmjähriges Mädchen; die Feine Harfe hatte fie mit der Linken am 
Säluffe ihres Liedes umgewendei, und hielt fie am Anopfe mit ver Rechten, 
#ügte fle ihr Engelstöpfgen auf die Knie, Thränen entguollen den blauen, 
auf den Boden gefenften Augen, ärmlih, aber rein war fle gelleivet, In 
ihrem Rüden an einem Bogenfenfter bes angebauten Häushens Aland ein 
Alter in fhwargem Gewande, der mit einem Rohre im einer Blasihafe eine 
zotde Mae rüprte, und aufmerlfam vie aufftelgenden Blafen betrachtete. 
ARoiph näherte Ab dem lieblichen Rinde, — es blidte ſteuudlich auf, bann 
wieber in ben Schooß; — er z0g einen Sappirring von Binger und zierte 
mit dem Steine der Unſchuld, der nur am Binger der Unreinen erbleidt, 
wie kanfreige Hand ver Meinen, was fe freundtih lächelnd litt. — 


Doch bald, mil tem Schlage ber Abendgloce von Alt Sevilla, trat 
eine ſchlaute Frau aus der offnen Thür des Haufes, und flellte eine Lampe 
Binter ein dunfles, unfhelnbares Gemälde im Gewölbe, — bort zeigte ſich 
im Transparente ein männliges Porträt, dem Alten am Benfier nit unähn- 
Ug, mit einem hellen Drpensbande um die Bruf. Erfiaunt trat Adolph dem 
Bilde näher, die Matrone, ihm erblidenn, fuhr erfhredt vor ihm zucüd, 
Löfste die Lampe aus, nahm ihre Mädchen heſtig beim Arme, umd eilte dem 
Iunern des Haufes zu, deſſen eiſerne Thür fie mit dem Husrufe hinter A zu ⸗ 
warf: „Bott! ein Monvonebo |" 


Der Alte am Fenfler war verfhwunden, lehleres wurbe won innen 
aeihloffen. Pilario Mopfte iedt dem erfaunten Ahoiph lähelnn auf tie 
Gäultern, und fagte: „Ihr feid mit ver Erhe, den diefe fonderbare Drei 
im Raspeafen verfept, aber mißt, es fann bier an feltfamen Dingen nit 
fehlen, weil viefe Neaſchen ſeltſam denken und leben.- i 


„Der Alte, ein eingewanberter Aranzofe, insgemeln Don Polphreflos ge- 
name, iR Aichimiſt, da habt ihr den Scläffel gu Allem; er bewohnt feit 
Japren viefe Zelle, man fagt er macht Gold ans Diut;z — das Bild bort 
fol fein Minherr fein, der einft im Aranfreih in hoben Ehren geftanden; er 
ehrt ipn nädtlicher Beife, vielleicht iR’# aber ein Zonterfei des Paracelfus.- 


„Nher,- fagte Afolpp, „die Grau rief ja entfept meinen Namen aus !- 


Das träumt Eu,“ enigegnete Hilario, „fe hat gar fellfame Sprüd. 
Urin aus ihres Mannes Befhmwörungsformeln angenommen, womit fie neu. 
sierige Brembe aus einer ihr eigenen Leutfheue gewöhnlich begrüßt, und zum 
Beitergehen ermuntert ; in der Aihpmikenfprade finden Ah bald alle Namen 
Yeraus, warum nit au Menbonete, ober dech ähnlich Llingend.“ 

So überrebet durch Pilario, an dem feltfamen Yuftritte fei nichte ber 
dentungevoll, verlieh Aftolph mit mehmüthigen Gefühlen das alte Theater 
von Jtalica, wo er eine fo rätpfeldafte Szene geſchaut hatte. Er ſchied von 
Silario, bat ihn ſherzend um Rabeiht von Polyhrefios, falls er den 
Stein ver Beifen finden follte, und fhien auf ver Reife ins Baterdaus, und 
in der erſten Zeit feines Aufentpaltes in Mapriv im Beräufge der Belt ven 
Borfall von Alt» Sesila beinahe vergeffen zu haben. 


Ehrgeiz und voll won Entwärten fär ein mwirkfames, thatenreihes Pe- 
ben, ſchien Afolph Anfangs den Planen feines Baters Don Enrigue, der 
Mate odne weit im die Zakunft gebenve Berehuung unternahm, juporlom- 
mend bie Hand gu bieten. Aber bei bemfelben Ziele der Bröße und des Blan- 
106 Äbres Haufes entzweite die Beiden gar bald nie widerfprehende Wahl 
der Mittel, Doa Earigue konnte feinem Sohae mar auf dem Boben Kührer 
werben, two er ſelba Meifierdceihe vollführt halte, auf dem glatten, fal- 
aen- Marmorgrunse der Kadale. Atolpy's arenes Gemäth emiihie Mh für 
den’ unverlaroten Rımpf um bie Arone der Eyre, für den Stand bes Arie 

tb. Jadem er ſich gegen dea Willen Don Eariqgue's mit dem Schwerte um. 
rtete, beſtaad er den arten Strauß gegen feinen eigenen Bater, und mur 


als der Krieg, im bem er gejogen war, zar Ehre bes Baierlandes undj ze 
feiner eigenen beendigt war, ua» er nah ein Paar Jahren mit dem ;Banbe 
bes Drvens der Pelvden feines Landes heimlehrte, ſchloz auch der Batır 
Brieden mit dem hochſerzigen Jänglinge. 

Die Augen der fhönen Töchter Madrid's waren jept auf den Erben 
des reihen Haufes Mondonedo, auf den deldenmüthigen Aftolph gerichtet. 
Aber unerflärlihes Geſchlck verfolgte dieſen auf feinen erſten Zügen durch das 
weite Gebiet der Biebe, Blähend für ein weiblides Ideal in feiner ruf, 
mähnte fein ſchaell aufloverndes Herz, es überall zu Anden, mo Aumutj 
und finnfige Reize ipn ven feltenen Lern edler, geiftiger Weiblichkeit ver» 
muthen ließen, Eiferfühtig bis zum Unglaublihen, und um fo ſchwerer gu 
feßein, je ſchaeller er ſich jevergeit Anfangs befrienigt glaubte md zeigte, 
Aüdtig erfheinend, weil er bald emitäufht, ftets gefräuft an feinem Ideale 
mit aufallenver Kälte jurüdirat, mar NRolph dald von allen Frauen Mar 
drid'e, bie er der Heide nah zu melden gefhienen, aufgegeben, und it 
Stilen gehaßt, Das Borurtpeil gegen bie Yufrictigfeit feines Pergens warb 
allgemein, und ber Berkannte der Spielball weiblicher Eitelleit und Rade, 
Dab fein Hey Mb unter den oft tieffräntenden Vorfällen ſolchen Spiels 
immer mehr auf ſich ſelbſt befpränfte, daß er die rauen jept nur nah 
dem mwüßen Zreiben ihrer augenblidiihen Neigungen beurtbeile, war na» 
türlih, Die wahre Liebe war ihm fremd geblieben, und fie verlor nun 
felbh ven Muth, ſich ihm zu nähern. Don Enrique war mit ber Breibeit des 
Derzens, die Adolph in feiner Lage erhalten mußte, wohl zufrieden. Er ver- 
fdmwärjte ihm das Frauengeſchlecht auf alle nur erdentliche Weife, und im 
dem er feine Batergärtlichleit vermehrte, bemädligte er fi des wenig er 
fahrenen Herzeas feined Sohnes; der Panvolle halte auch für die Liebe 
ARoipy's einen Han erfonnen, der feiner Sucht nah Popeit fAmeigelte, 


An feinem fünf und zjieanzigften Geburietage erhielt Afoiph von ſel⸗ 
nem Bater bie Einladung, ihn nah dem Landfige Pedro's von Berabilld, 
eines reihen Granven, ja begleiten, wo eim länplihes Pe gefeiert werben 
follte, Delm Eintritte in ven Borfant des Landdauſes fiel ihm Don Enrique 
unter Thränen um ben Hals, und fprad: „Mein Sopn! Du wirkt heute 
die Braut erbliden, die i$ für Did gewählt habe; der Himmel gebe, daß 
meine Wahl die Deinige werbe.- — Aftelph, erflaunt, wollte fpredem, doh 
ein Diener öffnete fihon die Türe bes Gefenfhaftszimmers, wo die @äfle 
beteits verfammelt waren, 


Ueberraſcht von der Eröffnung feines Vaters, war Häciph, als er ber 
Bamilie Seravila vorgefellt wurde, zerſtteut und einfilbig. Er überhörte 
die Ramen, welde genannt wurden, feine Blide, feine Seele ſuchten ängfl- 
lid erwartenb die für ihn gewählte Braut. Unter den vielen Frauen, welde 
das Beh in Seradillas Billa verfammelt Hatte, fiel fein Auge auf ein jum 
ges Srauenzimmer, das mit dem Herrn bes Paufes im, wie es (bien, fherj- 
bafter Zwieſprache am Benfer Jaud. Ein viofettfarbiges Gewand mil golbe- 
nem @Bürtel verpällte beſcheiden die edelfſe Behalt, die faum entwidelten, 
reigenden Zormen bis nahe an dem weißen, gefhmeibigen Pals ; DIE hännben 
Haare zierte eine einfahe Perlenfhnur. Die blauen Augen-des Wänden: 
vermeilten bald mit unbefangenem Forſchen auf Atsiph's Zügen, änd-piefer, 
ven das lieblihe Wefen zu bejaubern anfing, fühlte fih beglädt, als ihm 
bei der Mittagstafel ein Play an deffen Seite angemwiefen wurde. Diefer Um« 
fand und eine Stimme im feinem Perzen, bie ba fagte: „Diefe if Deitte 
Braut,“ raubte ihm die Befonnenheit, mit der er in feines Vaters Bliden 
die Drefätigung feines Bermuthens bätte leſen follen. Er hatte. nur Angen 
für feine dolde Nabbarin, ipre offene, faft freie aber doch kindliche Bench- 
mungsweife, idr freumblices Auge, das dem feinigen nicht auswich fa fegar 
finnend in feinem Gefichte die Pöfung einer verfdämten Frage zu ſuchen (dien, 
gewährten ipm bald bie Heberzengung, dieſe habe fein Bater für ihn gemäblk, 
fie —— um dieſe VBahl, und erwarte nur feine Juftimmung, um glädli 
iu 


Aſtelph überlied Ah ganz den feligen Borgefüplen ver fo lange erfehn- 
ten Liebe; er vergaß in dem Anblide ber unbefangenen Jungfrau alle bit« 
teren Erfahrungen feines Herzen®, er föhnte fi aus mit der Belt, um im 
Brieven mit Allen fein Spönftes Glüd zu geniehen. Sonterbar bewegte ihm 
aber, je mehr er feine unbelaante Raybarin maß, die Erinnerung an eine 
Brite feines Unmutbs aus der Jeit, va er mit dem Frauengeſchlechte am 
yerfallenften war. Damals ſchwebte nämlih, mie das Bild eines tröflenden 
Traumes, den Tagen einer bewegten fummernollen Wirklichkeit das Ber 
milde flider, bäusliger Zurädgejogenhelt vor feiner Seele ; die Arauen der 
Haupiftadt Hatten ihm bie aroße Welt mit ihrem Meinliden Treiben verfei« 
det, and neben dem cafilifden Stolz burfie vie Sehnſucht na friedlicher 
Adgeihiedenpeit in feinem Berzen leben. Er verfegte ſich in feinen Träumen 
reien am die Seite eines tugendſamen, briflliden Meibes in eime ber einfas 
men Beyenven am Buabalquisir, wo er einft fo forglos und fröhlich wan« 
welte. Eine Laune felnes Herzens lied dem fFantaftifhen Bebilde einer ein. 
ſachen, ſchmadloſen Lebensgefährtin vie Geftalt des engelgleihen Aintes, das 
er in ber Theater - Ruine don Italica gefehen. Im vollen Reige ver ent» 
falteten Veiblichtent tieß ſfeine ſchwelgende Jantaſie jene dertliche Znolpt auf- 




















































gebläht vor feiner Seele prangen, Ziefen Eindrud Halte jenes Kindes traum. | Straßen, mit Husnahme von zweien, finb fehr 


artiges Erfgeinen in feinem Gemäthe gelaffen, in feinen Mugen hatte er 
beutlih das Berfprepen der Ratur gelefen, hier ein Perrlihen zu entwideln, 
(Bortfehung folgt) 


Tbeater in Bien 


2. 1. Hoftheater nähfl dem Kärnineripore. 


Zum Bortpeile der Mat, Lefebore: „Le Depit amoreux", Comedie 
melde de chant en un acte de Moliöre, „Vert-Vert-, Comidie- 
Vaudeville en trois actes par M. Leuner et Desforge. 

Die beliebte Benefijiantin hat fomopl den Breumben der Maffizität, als 
denen des neueren leichteren Parifertrams framzöſiſcher Bandevilies Lieblings · 
fhüfeln aufgefiellt, Die Freunde des erfieren finden in biefem erfien Quftfpiele 
Moliere’s die Schreibart und ben ölonomifden Bühnenhauspalt des Jahres 
1660 geirenlih wieder; die Handlung geht zwiſchen zwei Meblingepaaren, 
Herr und Diener, Frau und Magd abwechſelnd vor; Beibe zanfen zu glei» 
Ser Zeit, zerreißen ihre Biebessriefe und verſöhnen fid, erſt der Herr dann 
der Diener; „fo will es vie Gitte, fo heiſcht es das Recht. Zudem fpielt 
die Handlung auf ver Straße. Moliere hält die Liebe mwahrfgeinlih für 
eine wilde Plane, die auch im Freien fortlommt, vielleicht für einen 
Schwamm, deffen giftige Wirlung erſt nah dem Genuſſe bemerkbar wird, 

„Vert-Vert- if eine Poſſe von fo leiter und frivoler Kompofition, 
daß fie das kritifhe Meſſer nicht vertragt. Wir wollen und daher mit ber 
Bemerkung abfinden, daß Mad, Lefebvnre einefehr pifante Role ald Ride- 
Tiew hatte, daß einige Sjenen fehr amüflrten, das Banze aber ziemlich Falt 
Ted. Außer der Benrfisiantin, bie fh eines fehr vollen Haufes erfreute, 
mußten die Perren Billare, befonbers als Gros-Bend im depit amo- 
reux, und Hr. Bignpals Dupuig, ihr et bewährten Talent geltend zu machen. 

M. Martbreiter, 





TZbeater: Rabridtenm. 


‚ = Bei der zweiten Borflelung von Biltor Hug o's „Burggrafen« im 
Zpeater frangais ging e# fehr Rürmifh zu, Man wollte wieder feine Kaffe 
öffnen ; das Publitum zwang aber die Direftion, Parterrebillets auszugeben, 


; und durchſchnelden bie 
zwei Haupifiraßen. Die Bauart if überall gleich. Schornfeine bemerit man 
nicht. Ba ale Häufer find angemali und gefirnißt, einigeroif, andere Hm» 
melblau, die meiflen grün mit Gold. Ju ten Paupiftraßen, wo foh lauter 
Raufleuie wohnen, fieht man vor jebem Haus einen Pfahl mit bunten Bän«- 
dern und mit Aähnden, auf benen mit goldnen Budkaben das Befhäft und 
die Redlichkeit und der gute Ruf des Kaufmanns angelündigt find. Das ſieht 
aus wie ein Geehafen am einem Fefltag, wenn die Schiffe Maggen. Bas die 
Aufmerkfamteit am meiſten fefelt, find vier Eprenbogen an ben Punkten, 
mo die vier großen Strafen Ad durdfrenzen. Jedes diefer Denkmäler ber 
Acht aus einem Pauptbogen umb zwei Heinern Geitenbogen. Sie find. im 
lebhaften Barben und Gold gemalt und gefirnißt, wie bie Päufer. Zum 
Theil find fe dem Anvenfen von Männern gewidmet, vie fid ums Bater- 
land verdient gemacht haben, zum Theil aber auch Leuten, deren Ruhm 
lediglich in ihrer langen Lebensbauer befeht. Um fie herum if eine große 
Maffe von Ständen und Zelten, in denen Thee, Dbf und gelochter Reis 
verfauft wirb, Berner flehen hier Btob- und Syublarren mit Gemüfen, 
zwiſchen benen fh die Käufer buräträngen, und hin und wierer Bühnen, 
auf denen Bahrfager, Baufler und Poflenreiger ifre Künfte zum Bellen ge» 
ben. Es iA alfo hier vereinigt, mas bei uns als Jahrmarli und ale Bor 
chenmartt getrennt if. Zur Vermehrung der Mannigfaltigteit dieſes Schau⸗ 
fpiels erfheinen zumeilen lange Heipen von Kamerlen, vie mit Kohlen aus 
ber Zatarei fommen und fih von tern durch ihr Schelengeläute ankündigen, 
ferner Züge von DMenfgen, welde unter Jammergefhrei Särge begleiten, 
und wieberum andere Schaaren, welche unter ben Klängen einer raufdenden 
Muſit eine Braut ihrem Bräutigam zuführen. Das merfwürtighe Gebäude 
biefer Riefenftadt iſt die Faiferlide Hofburg, derem Perrlichleit nit ſowehl 
in ihrer edlen und fhmudvollen Bauart, als in ber Menge ihrer Häufer, 
Höfe und Gärten befteht. Sie bildet ein Parallelogramm von eima 25 Min 
nuten Pänge von Süden nah Rorden, unb von einer farlen Biertelftunde 
im die Breite von Often nah Beften. Sie umfaßt, wie bemerlt, außer dem 
Bopnungen des Kaifers und feines Hofpalses zugleih die der Minifter und 
die Sipe der Gerichts · und Berwaltungsbehörben. Diefe Stadt in ver Stadt 
ih mit einem breiten Graben umgeben, über ben eine wunberlide Brüde 
führt in Geſtalt eines Draden. Die Züße des Draden bilden die Pfeiler, 
ver Leib den mittleren Kopf und Schwelf, die beiden ander» Bogen. Diefe 


und der Gaal war gedrängt voll. Zrop der Iohpreifenden Regenfionen aus|Brüde if von fhwarzem Gagat gebaut und bie einzelnen Steine find fo, 
der Beber von Bilter Hugo'd Breunden wurde ben ganzen Abend Pindurgffein zufammengefügt, dad das Ganze aus einem Gtüd zu fein ſcheint. Zum 


gepfiffen 








Miszelle. 


(Peting.) Ale dinchfhen Städte find 
Die Beſchreibung von 
geben, Diefe Hauptladt 
inbegriffen bie dreizehn 
firt von Heinen vieredigen Tpürmen, 
Seite einer halblreisförmigen Bafion führt zunägk 
Ylap, umgeben von Ra 
Ben da führt ein zw 
Straße, fa eine deutſche 
dem Eintretenden, Sie if 
Borberfeite feine — 
der mit Balkonen, au 
> eins chen. Parallel mit viefer Strafe und von 
tauft eine andere Straße, melde In die Ralferfladt führt, d. 
Häufige Hofburg des Kaiſers mit ben Regierungdge 


Meile lang und 120 Buß breit, öffnet fig vor 
Habın, als den Faden, meiſt mit Terraſſen 


einander zienlich äpnlig.|ropa an Suruswaaren bietet. 
Veling fann daher eine Borftelung von ven übrigen |Bobenfiäh 
Hat einen Umfang von drei deutfgen Meilen, migt|duftenden 
Borfläbte. Hünf und zwanzig Buß hohe Wäle, fHan-|wäffer, bie 
umgeben fie. Das Hauptifor in der]Seen bilden, Auf diefe 
auf einen geräumigen|pein, Keinem gemeinen 
fernen und von Magazinen für Kriegsvorrätpe.jes 
eites Thor in die eigentlige Stadt. Eine fnurgrabe|da 


mit niedrigen Päufern eingefaßt, vie anf berfbur 


eren Geländern Blumentöpfe, Stränder| Port Ride 
gleiger Breitelgibt. Ob d 
p. in die weite|der Reifenbe midi. 
bäuben. Die anderen|ver Birhjugt nicht au 


faiferliden Hofhall gehören die zaplreihen Handwerker, welde für den Faie 
ferlicgen Hof arbeiten. Ueber ipren befgeivenen Wohnungen ragt bie Kai- 


‚Ierwopnung hervor, auswendig bededt mit Malereien und Bergelbungen, 


mödt mit dem Uusgefuhteflen, was Ehina, Indien und Eu» 
——— Die Gaͤrten bei dem Palaf bededen eine weite 
e und enthalten tünflihe Bügel von 20 bis 60 Buß Höhe, mit 
Bäumen befept und Kiooten gelrönt. Zwilchen ihnen fließen Ge- 
bafd plätfhernde Bälle, bald endlofe Krümmungen, bald Meine 
m Zeichen Liegen zierlige Junfen mit bunten im 
Epinefen if der Zutritt in dies Paradies verfattet, 
fel denn, dap eim amsbrädliher Befehl des Roifers ihn berufe, Außer 
fh der Hofburg firfen Tag und Rast mit Peilfgen bewaflnete Golbatım 
de und bläuen unbarmpergig diejenigen durch, welde #0 wagen, 
4 Lärm die Rufe Gr. himmlifgen Maielät gu Aören, 

(Der MNiligbaum.) Dr. Dieffenbah eatdedte in ber Nähe von 
fon auf Reufeeland einen Baum, ber eine wohlfämedende MiLp 
erfelbe gu der Pamilie des Zuhbaum von Guiana gehört, weiß 
Die Koloniftien auf Reuferland brauchen ſich alfo mit 
plagen. 
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Tr. U. 3. Grof: Hoffinger. 
Dientlag, den 21. März 


1843, 





eitafett. 


Nah Notizen, vie ber franzöfifchen Regierung zunegangen fint, beläuft 
“h ver Berluft, den @uabelonpe durch das Erpbeben vom S. Bebruar 
erlitten dat, auf 30 Mil. Br. in Baaren Cvaleuıs commerciales), die 
sernichtet find ucb auf 40 MIN. Frke. an gerförien Immobilien, — Aus 
Biesbapden, ti. März: Eine ähnlide Erfgeinung wie Kirlig im 
St. Petersburg il and im Derzogthume Nofau beobachtet worden. Rad» 
dem in ber Nat vom 19. auf den 19. Kebr. ein Rarler Wind mit Sqhnee ⸗ 
geftöber aus Süboft geweht hatte, fand man am Morgen in ber Nähe von 
Motsberg, von biefem Orle an bie zu bem eine Glunbe davon enifernien 
Setſchbach, eine Menge Tebender Würmer, ungefähr 1 300 lang, von ſchwar ⸗ 
zer Rarbe und mit 6 Güfen verfehen, auf dem Schnee und Eife Tiegen. — 
Am 12. März Hard in Wiesbaden, affgemein betrauert,, der rufifhen Fürſt 
Uruffof, — Hus london, 9. Märg: Der Herzog von Bellington 
IR von den Direlioren bes Tpemfelunnels erſucht worden, einen Tag wilden 
ven 18. und 25. März fefzufelen, an welchem er ber Ginmeibung bes 
Xunnels und bem damit verbundenen Behmapl beimohnen wolle. Geſtern da⸗ 


ben bie Altionäre bes Tunnels dem Erbauer, Ingenieur Brunnel, einen Schute 
Dant votirt, — Geit einigen Monaten grafirt in und um Lonten ein|fo fAnelt, daß, mo eine Leiche zum Borfchein Fommt, rim 
epinemifhes Bieber mit großer Strenge. Das Bieberfpital iM immer| Geruch entfieht, daß man fie zieiq an 


fo überfült, vapder Borland täglig mebrere hingebragie Rranfe jurüd- 
zeiten mußte. 


Zagtsıeitung. 
Ausland 


Paris, 11. März (Prozet.) Ein diefer Tage im Gapers gefälltes 
Urtpeil lieſert einen auffallenden Beweis, welche hohe Adhtung der Advola- 
tenfland ın Branfrei vor dem Geſehe genießt. Bor einigen Moden Hatte 
zie Familie des Deputirien Boubousqui& gegen den Berfafler einer zur 
Zeit der Baplen erſchienenen Broſchüre eine Injurienflage erhoben, in deren 
Zolge Lepterer zu 2000 Brise, Bupe und 6000 Bıfd. Sgadenetſat verut · 
aheilt wurbe, Nach ber Berlefung biefer Gentenz hatte ein Bruber der Des 
Yutirten, ein ausgezeihneter Bergwerldingenieur, dem Adbolaten der Gegen. 
yartei wegen uneprerbieliger Ausdrüde, die er fi über feinen — Boudonue⸗ 
aule'd — Bater erlaubt, eine Oprfeige gegeben. Dies wurde ber Aulaß eines 
neuen Ininrienprozefied. Das Gericht erfannte die in den Worten des Advo- 
taten gelegene Nusforderung bie Finblihe Pirtät, welche Boudongauie au 
Dem Angriff berleiteie, fo wie die audgezeineten perfönlihen Bervienfte 
dee Bellagien als mildernbe Gründe am, veruripeilte ihn aber to zu vier 
Tagen Arrefl, 200 Bits. Buße und 2000 Erle. Sqhadenerſatz. 

Yaris, 12, März (Beiteres über dad Erbbeben.) Das 
Unglüf, welches Guadtloupe beirofien bat, ift leider viel größer, als man 
am erfien Schreden annehmen turfte, Ale Briefe, welde eingelauien find, 
Iommen, wie heute in der Kammer berfihert wurde, vadin überein, daß 
Die Hazapl der Todten über 4000 beträgt, und daß die der Bermundeten 
vie früheren Angaben bei Weiten überflelgt, Die Berlufe an Danvelsgütern 
werben zu mehr als 25 Millionen uad die Schäden an Häufern, Möbeln, 
Mafdinen u. f. w. auf mindefens 30 Midionen Aranfs veranſchlagt. Bel, 
den Eindruf diefe Trauerbotfgaft in Paris mahnte, beweiſen die Anfiren, 
gungen, den Unglädlihen zu Pilie zu eilen. So Pieh es deute Abend in den 
yaltifhen Salons, bad ber Kredit von 21/2 Milionen, ven die Regierung 
son der Kammer verlangt, jeßt auf 5 bis 10 Millionen gefleigert werten 
done. Wir im Jadre 1939 bei dem Erdbeben vom Marliniaur hat der Ma- 


rineminifler jur rafıperen Belreibung der Bellräge ein Supffriptiondsfomit 
ernannt, Dad aus dem erfien Männern befiebt und am defien Spige der Abe 
miral Rouffim felbft Recht. Die erfie Life dieſes Komite's bringt, die Gebrü— 
der Rotpihilo mit 10,000 Br. voran, 25 Unterzelchaungen der erfien Paris 
fer Hänfer mit 35,200 Fr. Die heutige Subfkriptionslifte des Journai des 
Debats zeigt 3855 Ar. an. — Die Nagträge der heutigen Journale drin« 
gen, großenipeils aus Privatbriefen, der ergreifenpften Cinzelnheiten über 
den 9. Bebrmar no viele. So peift e# im einem Briefe aus der Baffe-Terre 
vom 12. Bebr.: „Unfere Berge, die vom Bipfel bis zum Aufe erfcüttert wur- 
teu, barflen an vielen Stellen und tie zerriffenen Seiten rollten im bie 
Tpäler herab, Der Goufsiere flürzie der Rrater ein, deſſen gigamiſche Maf« 
fen bem tobenben Elementen fo viele Jahrhunderte hindurch Erop geboten hatten. 
Auch vie Riviere-Rouge hai ihr Belt, das jehl troden Hegt, verlaffen, und 
fh im einiger Entfernung ein neues gebahnt. In einem Ghreiben der Gat- 
tin des Gtaatsprofurators zu PointerA » Pitre vom 12. Behr. wirb geldii« 
dert, wie Schlag auf Schlag Erpbeben, derer und Plünderung dom frem- 
den Matrofen bereinbraigen; der Schluß Tante: „Na der Zeuersnoth draft 
jegt die Peff. Denn troh des eifrigen Beiſtandes vom Seſchwader des Ahmis 
ral Moges ift die Zerſtoͤrung zu allgemein, ala daß alle Leiden unter bem 
Peroorgezögen und begraben merken Fünnten. Die Berweſung geht 
fo pefilenz 

Ort und Stelle mit Kalt zufihütten 
med, Beide berjperreifende Szenen! Pier eine gänzlig umgelommene Bas 
mitie; bort ein in Stüde geriffener, dort ein platt gebrädter Rörper, Mm 
vofat Grandpre wurbe gefunden, wie er eine feiner Sklavinnen in ben Ir» 
men zu fGüpen ſuchte, eine andere lag todt zu feinen Büfen; ein Epepnar 
war Bruf an Stuft zerbrüdi; ein Breund hielt die Hand des Ärrundes 
umflammert, beibe wurden erilagen, bie Hände waren no verſchlungen; 
ein junges Mädchen fam Tags zuvor zur Stadt, jept find ijr beide Beine 
abgenommen umb fie if verloren. Die Toter des Doltor Pherminier if 
wahnfienig, Me ſchwautt unter den Leiden umper und ruft fortwährend: 
* — fig vor einem Erdbeben füthlen! Bin ich nicht im Haufe meiner 

er T⸗ 

In einem andern Briefe erzäplt der Abbé Prompfouft, fie Hüllen ge» 
rabe beim Brüpfläd gefeffen, ala ein Lärm, wie ein heftiger Trommeliir- 
bel entland: dies war ber erfie Stoß, dem bald der zweite folgte, melder 
fo heftig war, daß er fogleid Dreiviertel der Häufer zum Sturze Bradtr. 
In einem Briefe wird gemeldet, daß das Breuer im Pointe AuPitre am 15. 
Bebruar noch brannte. Der Derit der Rommilläre, die ans ©t. Pierre 
bingefgidt murben, meldet, das Feuer habe fo Thnell um fih gegriffen, dan 
von bem verfählktteten Drittel der Berölferung Taum 200 dem Tode entriffen 
und nad Bafe-Zerre transportirt werben fonnten. Auch in Da Monte gir» 
gen viele Menſchenleben verloren; vom hundert und einigen Judermüplen, 
die Ah dort umd im der Umgegenb befanben, blieben nur 17 fichen. — Mu 
auf Martinigue waren bie Erpiöffe peftiger, ald man Anfange glaubte. So 
ſchreibt der Marquis Tannegud · Duchatel and Bort:Moyal: „IH befand mid 
grade in dort · Noyal als am 8. um 10 Upr das Haus anzu twanfen fing. 
IH eilte auf die Straße, wo ih eine beträchtliche Anzahl Menfen um das 
1833 errichtete große Areug Aehen fab. Das Areuz befchrieb mährend ber 
ſurchtbaren Schwankungen bald auf der einen Geile, bald auf der andern 
einen Winfel von 45 Brad, Aärdiend, das Ertuz falle um, rief ih den 
Menfpen zu, ſich entfernt zu halten, doch fie riefen: „Wir fliehen au Bottee 
Büßen.“ Und niemand mid, fo groß war das Entfegen. Doch vie Stadt hat 
zum Bläd wenig gelitten. Rur auf dem Lande Rürpten in dlelen Werkhän- 
fer die Schornfrine ein.“ 


Klerandrien, 13. Gebr. (Blut) Der berüdtigte Häuptling 
der Bepabiten, Raifal, ven Churſqhid Parka, von fünf Yaprım im Derdiqh 





— 114 — 


dem Hauptfig diefer Sekte im mwühen Nrabien, mad einer mörberifhen Schlacht 
gefangen genommen, if in der Nat voin 5. d. M. aus der Citadelle von 
Rairo, wo er in renger Haft war, auf eine merfwürbige Weile entfommen, 

Als er nämlih bemerft halte, das einige Bebuinen, die er für bie 
Seinigen erfannte, ſich ver Citadelle gemähert hatten, bemädhtigte er ih 
feiner Bädter, zwang Re, ſich mit ihm und mit feinem Gefolge acht Per 
fonen in Allem, an einem Seile die nahe an 300 Auf hohe Relfenmauer 
dinab zu laffen, mit ihm die Dromerare zu befteigen und durch die Blut 


ibr Heil zu fuhen. Am 12. Bebruar fam die Nachticht ar, daß tie Flichen- 
den mwohlbefalien in El-Nrifh angelangt waren, nachdem fie bie 29 
deutfhe Meilen lange Büfte in 20 Stunden, odne anzupalten, paſſirt hat. 
ten. — Nufiallend if es, daß tie Bebuinen aus dem fernen Redfched 
mit eima 40 Drometaren der Citabelle vom Kairo fih haben nähern und 
feit drei Jahren in der Umgebung, von Allen bemerft, haben weil en füns 
ven, ohne ihre Abſicht zu verrathen. 


nd u 


Fe mil 


aibine 
(Borifegung.) 


Auch dieſe grillenhaften Träume fdienen ſchon verweht vom Hauche per Zeit, 
aber iept lebten fie wunderbar in Aftolpb wieder auf. Die Natur fhien Wort 
gehalten zu paben ; er entdedte eben eine ihn halb ängftigenbe, halb erfreuende 
Hehnlichkeit in ven Zügen feiner Nachbarin mit denen jenes Wunderfindes, 
als der Herr des Haufes ihm ein „Leber mit dem Prunkbecher brachte. Die 
Gidt der Erwiederung, der Zuruf der andern Bäfe wedte ihn aus feinen 
Xräumereien. Als die vorige Stile jurädgefehrt mar, bemerkte Aſtolph, daß 
feine Nachbarin ihr Slas bereit hielt zum Anfloßen; fo befrembenb ihm bies 
erfhien, fah er doch nur einem neuen Seleg für die Wahrheit feiner erſten 
Bermuthung darin. Gewohnt, bei jedem Anlaſſe in der Außenwelt feine in« 
nere Welt rafh zu darchſliegen, deutete er ben freundliden Toaf bes lieb⸗ 
Uchen Mäddens, obfhon er ſcherzend mit Waſſer gebracht wurbe, als ein 
aladiiches Borzeihen für die Wahl feines Baterd, melde die feine gemor- 
den. Er Ried an ven Secher des Fräulein, und ehe er iramf, ſprach er 
Ieife: „Es lebe meine Brauti« Das Mädchen flug die Hagen nieder, umd 
ſprach nicht weiter mit Afolph, der jept erft bemerkte, daß ihn die ſchwar · 
zen Augen einer blaffen jangen Dame, die ihm gegenäber faß, unbeweglic 
»eiragieten. 

Bald war die Tafel aufgehoben, und Tauler warb es im Gaale. In 
geſpaunter Erwartung eilte ARolpp feinem Bater entgegen. „Bir glädlid,- 
fprad er zu diefem, „macht mid Eure Wapii- 

„Da fenuf ſie alfo bereits? Doch, ich hab's ja geahnt, Gbimonda 
Seradilla if die Zierbe der Töchter Madrid's, ihren ſchwarzen Augen hat 
noch kein Spanier widerfianden ?« — 


„Wie?e rief Molph vernigiet, “nicht jene mit ben blonden Loden zu 
meiner Seite ift die Erwählte?« 

„Thor!“ entgegnete Eurique verächtlich; eunſt Dir die Weiber fo 
ſchlecht, um eine Schaufpielerin nit zu erfennen? Ohne die wunderlihe 
Kunftliebe Don Pedro's hätte Du micht im fo zweidentiger Gefelihaft ge- 
feffen. Laß dieſe Mibina, un» Terne Gpismonda kennen, dann ‚fuhe mid 
wieder auf.« 

Damit verlieh er Alolph, der vor Schmerz und Verwirrung bie Augen 
wit aufzufhlagen wagte, aus Furcht, Mibina zu begegnen. Dod fie war 
atht mehr im Saale. Halb frop, Halb betrübt darüber, miſchte ſich Aßolph 
gebantenlos in die Gefeuihaft, feiner ſelbſt wieder Perr zu werben na 
fo peinigend täufgentem Spiel feiner Fautafie. 

Don Pebrs Serabilla liebte die Kunft in allen ifren Zweigen. Dieter 
and Schaufpieler zog er fih, feine Kefte zu zieren. Much heute Hatte er in 
feinem Garten bie Aufüprung einer fpanifhen Ueberſehung des treuen Schä- 
fers, von Guarini, im freien veranfaltet. Albina, eine junge Schaufpie- 
lerin von Sevilla, hatte er eigenvs zu biefer Darfelung mit ihrem Bater, 
den er wegen tiefer Raturfenntnife popihäpte, zu ſich berufen. Er ehrie bie 
Runf und den Auf der Eprbarfeit dieſes Frauenzimmers fo hoch, daß er 
feine junge Berwandifhaft, und felbfi feine Tochter am der Auffüprung Theil 
nehmen lied, Albina war bie Rolle der leihtfinnigen Eoricca, Bpismonda 
dene der Schwärmerin Amarilli zugewieſen. Aholpp's Der; fühlte bei der 
Iebendigen Borfellung von Gnarini's Meiferwerle Alles, was ba vorging 
im beflänbigen Becpfel von Schmerz und Luk, im fih ſelbſt. Die Dualen 
und vie Entzüdungen der Liebe, fo treu geihildert, lebten in Wahrpeit in 
feiner BDruß. Beld ein mwunberfames Zufammentrefen der wonnevollſten 
Zänfgung und der zermalmendfien Wirklichleit! Das holde Wefen, vem er 
54H im Gedanken gang hingegeben Hatte, Mand, weil feine bezaubernde Kunft 
als Beruf fh zeigte, fireng und für immer vom ihm gefdieden vor feinen 
Bliden, und neben Albina bewegte ih, zu demfelben Zwede ter Belufi- 
gung, doch fpielend mit dem Ernie der Kunft, und darum im Leben durch 
die Meinung hoch Über jene gehellt, die ihm zugedachte Braut, beren Befen 
Un nicht anfpreden wolte. Beide entwidelten die Geheimniſſe der Liebe, 
ähre Leiden und Üreuben. 


lIetıto mn 


Aüolpp’s Gemath war jerrifen, unb ben freugenrfßen Betrachtungen 
über das Bahre und über ven Stein im eben hingegeben. Er bemerfte 
mit tiefen: Üepgefühle, wie im Albina's Spiel durch eine lunfigerechte und 
doch bezaubernde Lebpaftigkeit eine matärlige Shwermuth hier und dort durd- 
Slidte, wogegen Gpigmonda's erkänftelter Ernf mit dem Geitenblide ange» 
borner, begehrliher Lebendigkeit, wie er bie Augen ber Roleiten bem Unere 
fabrenen zum gefährlichen Räthſel macht, feltfam abſtechen mußte, Und vg 
lebte jene ganz wer götllihen Kunk, auf welche diefe, vornehm damit tät. 
belnd, nad dem Spiele verächtlih perabfah. Keine Tänfhung war für Adolph 
auf der Büßne, oder bie größte, die Welt fhien ihm eins geworben mit die» 
fer. Eine Laune des alten Seradllla hatte Albina und Gſiemonda gleidge- 
fent fat einen fröhlichen Hugenblid, — »Barum,* dachte Aftolph, „Toll mein 
ernfter Wille fir nit gleihftellen zu meinem dauernden Glüde!- Ulbina's 
Reize, ein gepeimer unerllärbarer Zug feines Herzens zu ihr, der Wahn- 
glaube, fie fei für ipm befimmmt, hatte Aſtolph von dem Parabiefe der ſchö— 
nen Hoffnungen erfier Liebe Defip nehmen laſſen; ſchwer mur konnte er fig 
Dayon trennen. Er bemerkte nit, daß ihn das Lob Albina’s aus dem Munde 
felmer Rachbars verbroß. Jeht aber, als Albina die leihtfinnigen Worte der 
Schäferin Eporisen: 


Sr Böh’ and arım werd' ie bach nimmer felm, 
Tri einem Eimy’gen Iehend mir za weih'n. 


jept, ala fie dieſe und bie folgenden Worte, melde den Triumph weiblicher 
Eitelfeit im Hug bereihneter Teilung des Perjens ſchildern, mit fo lebendi- 
ger Laune ſprach, daß der allgemein Hürmiihe Beifall der Männer ſich im 
ber That im ihr Perj geibeilt zu haben fhien, jept ſties der leichtbewegte 
Nachen ver ewig un» au im Wanne Findif bleibenden Liebe bei Aſtoiph 
an die Klippe, die allen feinen früheren Herzensverhältnifen ven Untergang 
gebracht Hatte. Dem Eiferfächtigen fielen bie Schuppen vom Auge. „Albina’e 
Beruf,e dachte er bei ſich Selb, »fucht die Gunft der Menge, unb das ber 
ſtaͤndig und dauernd, vermegen-fpielt Me umd täuſchend mit dem Krug, zum 
fürdterligen Erufle ann diefe Bewohnpeit führen.“ Wie erwacht aus einem 
wirren Zraume, fab ex dem Ausgange des Stüdes, Ah feld gezwungen 
belädelnd, mit erfhuftelter Ruhe zu, aber er war in vie Reihe der Gpie- 
lenden getreten, feine Muhe war Lun, und fein Spiel fand eine aufmerl« 
fame Betraterin von den Brelern pinab in Hibine. 


Bei dem lärmenden Kanze, mwelder am Abende dem Schaufpiele folgte, 
vermieb Afolph Ad Albina zu nähern, Jurüdgelehrt zu der klägelnden Des 
trachtung der Meitverhälinife, wie Re feinem Bater eigen und beren döch⸗ 
led ein wohlberechnetes Beachten der Konvenienz war, ſuchte er fegt Ghis- 
manda anf, bei ter er Ahnlihe Gefinnungen fand. Das Befallen an feiner 
Verfon, das Mh deuili in ihren Zügen malte, konnte jedoch feine Seele 
nit wit der Morgenröthe des wieberauflebenben Kages ver Ideale fei- 
ner erhien Jünglingstage erfällen, — mie es Albina’s rätpfelpaft unbefan- 
genes Untgegenfommen vermocht hatte. Nur halb befriedigt mit Ofismonda’s 
Reijen, ohne Ah Rechenſchaft geben zu wotlen, warum, ſchlich ſich Aßolph 
in den feflich erleuchteten Garten. Er hatte nit Tange nachdentend in einer 
mit farbigen Lampen erhellten Grotte geſeſſen, als eine Dame am Arme eines 
Batiliden Alten dur den Garten daper kam. Cs war Albina, fle erfannte 
Aftolph, und nah wenigen Worten, vie fe an ihren Begleiter richtete, wäh« 
rend fie ihm freunblig wie Bange mit ihrem Händchen ftreigelte, ging fie 
rafh auf Jemen zu. 

»„Monveonero," ſprach fie, »verzeibt, daß ih Euch Jöre, aber mi 
drüdi ein Delenninik, bad ih Each machen muß, anf daß Jhr nit übel 
von mir denfet; bas arme Mädchen aus der Ruine Jtalica’s, dem Euer jür 
geudliches Mitleid eink einen King verehrte, hat Eu heute früh erfannt; 
fie glaubte, daß Ihr der Jungfrau Achtung fhenfen würdet, mie Ihr dem 
Kinde Mitleid fhenktet; in diefer Hoffnung lieb fie bemerken, das fie Euch 
erkenne, Ihr aber ſcheint fie verkannt zu haben. — Ipr Habt auffallend ge- 
ſcherzt mit Albina, ale Zhr fie nicht kanntet, und Euch kräakend jurüdgezo- 
gen, als ir Name Euch befannt wurde, Es dürfte Euch verlegen maden, 
zu willen, daß ih ein Andenken von Euch befige, darum nehmt jenen Ring 
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wieder ; der Finger, an dem ich ihn lets getragen, ih Mark geisorben feitgzengen müſſe. Er war in Adiharer Berlegenpeit, als ſich Adolph tem Plage 


fener Zeit, ich werde ihm ſchwer herabbringen, aber id bin gereift für bie 
Belt, wo man größere Opfer bringen mußz;- bamit'riß fie ven King ge- 
wallfam vom Finger, und als fie Dfut bemerfte am ihrem Ringer, fügte fie 
Tägelnd binzu, indem fie den Ring in Mondonedo's Hand drückte: „id bin 
wohl glädlig, mit fo leihter Berwundung baven zu fommen |- 


Adoıpp Aand wie vom Blipe geräßrt, er wollte reden, doch indem er 
über Albina's Hand fein Sadtuch flag, das Blut zu Hilfen, näherte Ah 
der Alte, und führte Albina nach einer artigen Berbeugung hinweg. Aftolph 
fand ſprachlos mit feinem Ringe, mit bem Tue von Albina’s Blut gefärbt. 
Sein Herz gluhte; alle vie Sceinbemegungen feines Berhandes gegen eine, 
im Sinne ber Beltleute unbefonnene Liebe verſchwanden mit einem Mafe, 
uns indem er, überwältigt von ber auflodernden Alamme im feiner Bruf, 
das blutige Tu an feine Lippen führte, rollten feine Thränen barauf; er 
erſchrack vor den grauenvollem Zeichen in feiner Hand, Blut und Thränen be 
gleiteten das Selbfigefändniß feiner Liebe. Er ging, Albina aufzuſuchen, 
do fie war bereits fort; ererfuhr, daß fie nidt nah Madrid, fondern auf 
andern Begen mit ihrem Bater heimgereift fei. Ohne es zu wagen, frinen 
Bater über ven Zufland feines Herzens aufzullären, Lehrte er mit diefem 
nach Mabriv zurück. Einflibig Auserte er fid über Gpiemonde, und Entiaue 
näprte bie beſte Hoffnung für das Belingen feines Planes, denn AAoiph 
äußerte Fein offenbared DMißfalen am jener, und tas beimeifet ja gerade 
Liebe genug, um eine Peitaip darauf zu megejiren. 

Das Nufleben des Bildes der Unſchuld und bes darüber ſchwebenden 
Ideals weidlicher Schönpeit und Tugend in ber unerflärbaren Wiedererfcei- 
mung des Bunderkindes von Ialica, befhäftigte Adolph's Gemüth ergrei- 
fend und anpaltenn. Je weniger er feine Gefühle verrathen burfie, um fo 
kirfer darchdrangen fie fein Jauerffes. Er wagte es nicht, fi bei irgend 
Jemand um Albina zu erfundigen. Der Palaſt der Serabilla's ward der 
Shauplag feiner innern Kämpfe. Sein Bater zog ihn dapin, und weil 
Arolpp Tiebte, ohne es ſelda zu glauben, erwedte er durch die Nufenfeite 
einer unbefriedigten Neigung Gbismonda's Liebe, der die feinige doch aicht 
galt, Gtreitend gegen fein eignes Perj, verſuchte er nit felten, es zu über 
reden, baß es Üpismonda geneigt ſei; doch dieſe unfeligen Berfuhe, das 
eigenfinnige Derz zu beugen, dienten nur dazu, Gpismonda un» fi ſelbſt 
zu tãuſchen. Jene glanbte fih geliebt, und das Bewer ihres Binies Toderte 
nur für Aſtolph, der nad jedem Ergufie ihres Herzens mit Schmer; erfannte, 
das fie ihn nicht befriebige, und durch Kälte nur um fo Anziepender wart. 
Enrique betrachtete die Berbinbung mit dem mädtigen, glangvollen Haufe 
Scradilla als ben Triumph feiner Bemühungen, was feinige auf tie ge— 
wfinfhte Höhe jm bringen, 


Er verlangte Adolph'e Entfheibung mit fleigenber Unruße, die Ber 
bindung feines Sohnes mit Glamonda mar abgrfarteie Sache, AftoIpp’s 
Badl eine leere Börmlihleit, und weder Enrique no die Start, melde 
von feinem Liebesverhältniffe wußten, fonnten deffen Zögerung fi erflären. 
Aftolph war auf dem Punkte mit Ueberbinbung feiner feld, Gpismonda'e 
Hand feierlich zu begehren, und fo feinen Träumen und dem Bilde Albina’s 
für immer zu entfagen, als er den Befehl erhielt, mit ken Truppen, die er 
befepligte,, und die man im Frieden für das op des Landes beicäftigte, 
nah Sevilla aufzubrechen, um bort bie Arbeiten zur Einpämmung bes Bar 
Balquivird und zur Entwäfferung der Sumpfgränte zw leiten, Je mehr nun 
Enrique in feinen Sopn drang, um die Hand Ehismonda’s no vor feiner 
Ahreife zu werben, um fo weniger fonnte fh biefer seht dazu entfgließen. 
Seine Defimmung führte ihn an die Wiege feiner fhänften Träume, an 
den Aufenthalt ver Gellebten. Mit Mäde fehle ex es durch, daß er mit 
dem Berfpregen abreifen vurfte, ſich nad Berlauf der Wintermomate, bie 
er in Stollla zubringen jollte, gegen @pismondba zu erflären. Diefe entlieg 
ipm mit den ſprechendſen Bemeifen deitiger Reidenigalt, aber er faieb Ball, 
und verließ Madrid mit dem Befüplen eines Menfhen, der nad langer Ge- 
fangenfhaft auf der Galeere ber Waſſerwüfte dem Mühen dreht, umb auf 
dem leichten, ſchwantenden Lanbungsbrete einem äppig gränen Ufer entges 
gen fipreitet. 


Ueber die Felſen von Toledo, dutch die Bergwüfte der einfamen Mo— 
rena, zog Aſtolph mit dem befeligenden Hoffnungen eines Pilgers, der an 
einem Önavensrte den Üriedem feines Berätpes wieder zu finden Arcbt, an 
ie Ufer des Buadalguivirs, Bald umfing ida das efrinärsig büflere Eorbopn, 
und die Bogen des Stromes, bem er kämmen follte, Atuden ibn fort nad 
Sevilla. Ehe er dieſe Stadt no erreicht hatte, verlieh er fein Schif, und 
von einem einzigen Diener begleitet, ritt er gegen Nii-Gerile, bie Magie 
fen Ruinen Italica's wieder gu begrüßen, Epät Abende langte er kort am. 


Das erfie menſchliche Wefen, auf bas er fm dem Umfreife ber römiichen 
Zrämmer flies, war fein einfiger Kührer Pilario. Map Perzlicem Winfom.| 
men goß er fein Herz in den Buſen des theilnepmenben Alten aus, Diefer, 
fHültelte bedenflih ven Ropf, als er bie fellfame Begegnung Albina's mit 
ARorpp erfuhr; er rieth biefem abjuflefen vom bem Jagen nah rinem Traum. 
bilde von Liebe, das im wachen Leben nur Unmuth und jabllofe Beiden rer 


näherte, wo er bie Heine Sängerin einfi erblidt hatte, ja, er vertrat ihm, 
freundlich warnend, fogar ben Weg. Mftolpp beiremdet, ahnte ein drofendes 
Unpelt, und beſchwor Pilario aufrihtig zu fein. 

»Boplan,« fagte diefer, -Du Haft zu guter Stunde, wenn Du männ- 
li art, zu fHlimmer, wenn Du ſchwach bif, dieſen Plap beireten; bie, 
an weihe Du Erinnerung hier fugeh, theilt diefen Boden mit Dir, und 
vielleiht Deine Gefühle,” 

Akoip) fand verfeinert. 

„Dit,- fuhr Hilario fort, „befugt fe diefen ihren einfligen Aufenisaft, 
an der Geite einer freuen Bärterin, oft habe ih fle mit Epränen im Auge 
—* manches Klagelled um den verſchwundenen Traum der Kindheit fingen 
gehört,“ 

Raum patte Pilario ausgeredet, ala Aftolph bie Töne der Harfe AL- 
bina’s, dem Magenden Ton iprer Stimme vernafm. Unaufhaltfam rit es 
ihn him zu ihr, Er verließ Pilario, und indem er das Tuh, vom Aibina’s 
Blut gefärbt, von feiner Bruf riß, wo er ed als den Panzer feines Berjens 
getragen, Arte er in den Gäulengang, woher die Stimme kam. Bei ſei. 
nem Anblide entfiel Albina die Barfe, und ging in Trümmer auf den Stein- 
boden. Adolph näperte ſich Albina ; umb indem er ipr jenes Zu Horbielt, 
fiel er zu ipren Bühen und fprag: „Dies Blut fordert Säpmung ; fept mic 
u Euren Häfen, nehmt meinen Ring zurüd, zum Beweife, daß aus Ipr 
des Mitleine fähig mit dem Mermflen, der um Liebe beitelt, die er nicht kaue 
fen, nit verdienen fann.- 


(Fortfehung folgt) 


Theater: : NR adridtem. 


Prebbarg. Den 16. März in ver Rat verſchted mad fanginieri« 
ger fhmerzenreiher Rranfdeit der im der Büpmenwelt früher vielfah be» 
fannte Herr Melchior. Zum Benefije ver Hinterlaftenen zapfreihen Rami- 
tie widmet Herr Direfior Polornp, mit belanntem Cbelfinn, diefen Gam- 
ſtag die Vorſtelung von Halms „Sopn der Wildnid,- Der Amer und bie 
verbienftvolle Schaufpielerin Mad, Melyior laſſen mit Recht ein volles 
Haus erwarten. 





Kunft: und Literatur» Motizen. 


— Die in Leipzig erfhienene „Adeldzeitung“, welche burg ben Tor La 
Motte Bouque's ihren Redakteur verloren hatte, wird fünftig von beim Gran 
fen Eorberon in Rorbhaufen rebigirt werben. 


Misygellen. 


(Ein Befuch in der Acordada (Gefängnis) inMerifo) 
Die Acordada If ein großes, folives, geräumiges und gut ventilirtes Ber 
bäude. Es finbet fih Hier eine Junta oder Geſellſchaft von Damen der erflen 
Bamitien, welche fi$ dem Unterrigt der weiblichen Berbreder widmen, Es 
hat etwas widriges, bie erfien Damen Merito’d mit Brauen, bie ſich der 
aräufigflen Berbregen, mamentlih des Mordes ihrer Männer, — das ge= 
möhnfihfle weiblige Berbreden — ſchuldig gemacht haben, vertraut [77 
unterreben und fie umarmen zu fehen, Es befinven fi iedo unter dem 
Berbreperinnen feine Galgenphpflognomien, und mwahrfgeinti nit eine 
einzige, die ein vorbedachtes Berbregen besing. Augenblickliche Eiferſucht im 
der Betrunfenheit, beitige, ſchnell erwedte und eben fo fhnell erlofihene Lei— 
venfhaften haben zu biefen furchtbaten Setbrechen neführt. Man wies ung 
juerfi in ein großes, ziemlih reines Zimmer, wo die meiblichen Örfangenen 
vornebmeren Standes abgefondert gehalten werten. Einige Tagen auf dem 
Boren, andere arbeileien, einige waren gut, antere ſcamuhig une nadläffig 
gekleidet ; menig faben mirdergefhlagen, tie meiften foralos aus, 
feine davon ſgien M ihrer lage zu Thimen. Unter izuen fanten Ad rinige 
ber ſchoͤnſſen Geſichter, die ih te in Merifo ſah. Eine hübſche, aber gemeine 
Brau, mit einem Außer freundlichen Gehät und binfend, fam der- 
bei uns zu begrüßen; ib fragte wad fie geidan Habe? — „Ihren Mann 
ermordet und unter dem Badfleinboden vergraben!!- Schatten Yavaters ! Es 
iR ein wahrer Zroft zu hören, das ihre Ehemänner gewöhnlih folge rohe 
Thiere And, baß fie es Faum beffer verdienen. Unter Anderen, die hier ein» 
sefperrt find, if die Rrau, oder vielmehr Witwe eines geweienen Gouder- 
neurs von Merilo, die ihren Ehemann aus dem Weg geräumt hatte, Bir 
ſaden fie nicht, und ſie ſoll fih gewöhnlich bei Seite Halten, wenn Fremde fommen. 
Eine fehr Hübfhe und fofette Meine Frau mit einem äußert verfändigen Ge- 
Abt und vornehmen Anftann, eine Verwandie des Grafen ..., befindet ih 
im Befängniß unter ven Verdacht, ihren Liebhaber vergiftet zu Haben. Uns 
begleitete eine Frau, welche dem Titel Prefiventa führle, und na einigen 
Iapren guter Aufüprung die Aufficht über ihre Mitgefangenen erhalten Hatte 


— and fe halte ipren Ehemann umgebracht. Wir gingen, von mehrerenäKirgifenfleppe, unb bie To ir bad irgi m 
vieler Berbreherionen begleitet, in das Zimmer hinauf, vom wo manfhenden Iugenienrkorpe, RR RER 0 ——— 


in die Kapelle hinabfieht, wo die Damen die Gefangenen im Leſen und 


(Ein Hinefifder Tempel infEnalanı) Ehina fheint im 


in der Chriſtenlehre unterrichten. Bei der Zeit, melde diefer Dienf der Caglaud Mark in die Mode zu f 

Mifetpätigfelt erforbert, fo wie bei den sablreigen Religionsübungen und * dat —* Piss run — ——— =. gen 
der Sorge für das Hauswefen fann man mit fagen, baß bas Leben einerlunn ihrem Gemapt als Pavilom dienen fol. Nah em Globe vom 21, Ar» 
merifanifhen Dame müfhg ſel. Wir ſtiegen num im die miedere Region fpruar iR derfelbe bereits meublirt, > ' 


Yinab, wo in einem großen, ſeuchten, gemölbten Gang Hunberie von un. 
alädlihen Beibern der nievrighen Klaſſe zu gezwungener Arbeit, die freitih 
wicht Hart iR, angehalten werten. Sie baden nämlich Tortillad (Maidtugen) 
für die Gefangenen. Schmupige, zerlumptt, elend andfehende Geſchöpfe 
And im tiefen trüben Gewölben verfammelt, die. wie das Fegfener ausfehen 





Tbenater-UAnzeige. 
— Heute den 21. März findet im f. k. priv. Theater In der Leopoldfabt 


und rieden, — der Himmel weiß wie! Man hat indeß im Mexiko mehrfah|die Benefice- Borftelung Beszter Sändor und Dobozy Käroly, 
Belegenheit die Bemerkung zu maden, das ber Geruhafinu eine Gabe von Malt, bei welcher durchaus neue Mufffiüde zur Aufführung fommen. Ra- 


febr jweifelhaſtem BWerthe 
Gefangenen reinigten und 


id. Ein anderer großer Saal baneben, den bie|mentlih wird der in Hagarn fo bellebte Körstänez produzirt. Diefer vom 
fegten, bat wenigfens frifhe Luft und dffnet HS FILE Tp in Veh erfundene Befelfhafls-Tanz, eigentlih bie ungarifge 


nad einer Seite hin in einen Hof, wo arme Meine Kinder, bie Kinder ber Duatrife, if von Hrn. Beazter für das Theater eingerihtet worden, und 
Gefangenen, fih beramtreiben. — Sir verließen die Seite, wo die Rranen|wirb, vom reiten Stantpunlte aus belrachtet, gewiß Auſſehen erregen, 


wohnen und gingen nah e 


iner andern Gallerie, von wo aus man in|Die übrigen eminenten Leiffungen diefer ausgezeichneten Geſellſchaft berür 


einen ungeheneren gepflaßerten Hof mit einem Brunnen Hinabfieht, wo meh-|fen wohl keiner weiteren Erwähnung. 


rere hundert männlihe Gefangene opne allen Unterfhled ihres Verbrechens 
fih jufammenfinden: ver mitternägtlide Mörber mit dem Zafhenbieb, ber 
gebranpmarlte Mörder umb Räuber mit dem politifgen Angeflagien, man- 
her junge, gevanfenlofe Menich, den Unwiffenheit und Unbefonnenpeit hieher 
brachte, meben dent verhärteten Verbrecher. Es gab einige diefer Iepten 
Klafe, denen das Berbregen auf ver Stirne gefhrieben ſtand, aber auch 
viele fanfle gutmüthige Gefihter ; feiner zeigte Traurigkeit ober Spam, und 
Alle fhienen fehr erfreut, fo viele Damen zu fehen. Dog zeigte man uns 
aud eine Reife Zellen, wo Verbrecher wegen ihres miberfpenftigen Beneh- 
mens eingefhlofen erhalten werben. e 

(Englifge Shiffahrt) Man Hat ih in England fon feit 
längerer Zeit über die Unwiffenpeit und Robheit mancher Sgiffelapitäne 
beklagt, und mehrere Berfgläge find ſchon gemagt worben, Kapiläne ber 
Dantelsmarine, pe fie ihre erhe Jahrt antreten, einem gewiſſen Cramen 
gu unterwerfen, Died wird namentlich in ber biesjäprigen Parlamentsfefien 


— — — — 


Ausfäl. privil. 
Taiſer Ferdinand's Nordbahn. 
Baprtien-Eintpeilung vom 1. Dezember 1842 für die 
Bon Bien nad Stod Ent mail) 6yfı 
erau )6 und 94/2 Upe Morg. 
12 12 Upr Mittags, 23/4 Uhr Rahm. * u 
„genir uns ‚ dr Rachm. Perf.» Fahtt. u. 51/2 Uprib, 
on Stoderau nah Wien (3 Meil.) 5 Udr Morg. gemifcter Train, 
Bm. 11 Uhr Früh Perfonenfahrt, 2Upr N a e 
a " 6 Uhr . —— GE — 
on Lundenburg nah Bien (11 Meil.) 4 U. Iru iſcht 
10 u. 8. Perſonenfahtt u. 1U. Ras. 5* nn 
Bon Brünn nah Bien (20 M.) 612 U. 8. Laff. u. SU. 8. Perfonen- 


sen einem Kapitän Biprop betrieben; inzwiſchen And wiederholle Raqhriqh ⸗ Bapıt. 


ten eingelaufen, baß man namentlich in Brafllien durchaus feine englifhen 
Schiffe zum Baarentransport miethen wid, und fiatt iprer Schweden, Defler- 
reichet, Dänen und Pamburger vorgiept. Die Sache Hal, weun man ben 
Schipp. and Comm. Gaz. vom 25. Gebruar glauben darf, in England 
nit geringen Eindrad gemacht. 

" (dapanifhe Repräfentation) Der Ziogun ober welllich⸗ 
Herrfder vom Japan bewohnt zu Jeddo einen Palafl, beffen Umfang Tpun- 
berg mit Parfs u. f. w. auf 15 Meilen angibt und der mit einem Graben 
umgeben und mit Befefligungen verwahrt if. Zunerbalb dieſes Grabens 
tanu Ad der Dertſchet nah Belieben ergehen und befufligen; nur fehr fel« 
ten und dei befimmt angegebenen Fällen varf er benfelden überfpreiten und 
fh mit ven Augen feiner Unterthanen gemein machen. Bo min eo das Hof. 


Bon Prerau nah Bien 25 m. 61 u. 1711 P dahrt. m. 3 
Von Oolm # nad Bien 28 m. 53 u r frü Fer „«Bahrt, u. 
80 eipn nad en u) 53/4 u rö [7 f 

n € i it Bi (27 Dr 1) fi dr ß 1} Perfi e ahri und 





Berfiorbene in Wien 


Den 16. Rärz. 


Jungfrau Joſepha Hefer, penf. ff. Hauptmannd binterlaffene Tochter, alt 
63 Jahr, am Alfergrund Nr. 107, am Brande der Alten. 


ceremoniell. Der Kalſer hat mit fo vielen Wormafitäten zu than, “tah] Zungfran Thereſia Wäſcher, k. 8. Hofraips binterlaffene Toter, alt 63 Jahr, 


viefelben trei Leute volfänvig befhäftigen Könnten.“ 
(Unterridtsanfalt in Dmsl,) In diefer Stadt, welche ber 
Sig res Generalgewverneurd von Befbirien if, befinder ſich eine Unter 
rigtaanftalt des fibirifhen Linienfofatenperres, in welcher die Kinder der in 
Sibirien dienenden Beamten erzogen werben. Mus berfelben geben mit bios 


die Difigiere für das Mbirifhe Koſalenheer hervor, fondern au die nölpigen| frau Auna Kapiſchlo, 


Dolmetfcher für den Berfepr mit den heidniſchen Staͤmmen, namentlih ter 


Kınturkunden d. Bond. Ben. Monte — 
1634 1.5008. 7184 


Schuldverih. d:m.ö. Reg». 3.1509 3 pGt. 
Obligatierien der Im Frankfurt w 


anf der Lanpfirafe Nr, 118, an Aliersigmwänge, 


Dein 17. Mär. 
Frau Joſepha Höder, k. f. Mititär-Berpflege-Berwalters Bitwe, alt 65 3, 
anf ber Qanbfirafe Ar. 442, an der Lungenſucht. 
KRaffers Witwer, alt 82 Jahr, am Spitelberg Ar. 46, 
an der Yungenläfmung. 






Bankatılen — hochſter Goud . . 


Diorgen» Gours am 20 Mär, 1513. der Wiener Stadt · Banke 24 pet 644 — | Dbfigat. d. Stände v. Deftere.(3 per, — - 
Sm. Waarı. detto 1- — — unter u. ob der Guns, on — — — 
Erantsihuldverihreib. zu . 5 pt di; — Betto 2 un — Böhmen, Maͤhten, Edlf, 24 — — 
detto .42 — — | ee ENG Steierm., Rärn., Arain, — 1 — 
detlo 3-0 —— 5 Per olleemeinen anaerifh(3 2 7. — w. d. Br. Oberfammeramteal id — — — 
detto . 4 0 — 15 Br dar äteren26 — ET | mise HSchluß:Eonrs am20 Mi 
detto 1-25 — |> lombard. Echulden , — —22 U 20 In 
Berlofte Dbtigat,, Boltamme 6 -— — — E A = — 7 | Sraotsfguldverfhreibungen 5 pCt. 1108 110) 
Dsligatlonen des Bmange|5 — 1105 — | detto 4 — 101 101, 
Darlehens im Rrain, und m — — | [9n Gallien am — Betto I- 08 
Aerarial» Obligationen vonid — —— dere ... 2 — — | Wiener Stadt Bante:Dblig. 24 — 642 644 
Zirel, Borarlberg u. Sal. a4 — — detto an 1 — — | Anlegen vom Jahre 1834 143% 1433 
— dette 19 - .. 115} 1155 


Darlch. mit Berlof. v. )- 
detto 
deltt 


1839 1. 250 I. 2557 
dee. f. 50f. 577 


5 
Holland aufgenommenen safe 2 


— det — mindefter Gows . 1636 — — 
= Bette — lehtet Edlnd . . 160 163g 
— — | Berbinande Mordbahucdktlen . 934 985 
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Drud von Leopely Brand. — Prönumeralionspreis 5 A. 2. M. viertell. 











Zeitfhrift von 


Dr. M. 3. Groß: Hoffinger. 
Mittwoch, den 22, März 


Ar 68. 





eteafertes 


Kudry be Puirapeau, befamni dur die thälige Rolle, bie er bei 
ver Juliusrenofution geſpielt, Hatte durch falſche Spekulationen fein Bermögen 
verloren und war, um den Berfelgungen feiner Gläubiger zu enigepen, im 
Jahr 1539 ind Ausland enifofen. Da nun das Alter von Mebenzig Jahren 
gegen den Sgultipurm fiert, fo in er aus der Schwelz zurüdgelehrt. Sein 
alter Freund Laffitte Hat ihm fa feinem Hans eim Aſpl gegeben. — 
Zur Abhilfe der North im fähffhen Erzgebirge Cie fo gro® if, 
va 41. 8. Johann» Georgenftadt vie Hälfte feiner Einwohnerfgaft mit 
1500 Seelen als ‚außerorbenilih Hilfsbebärfiig angeben mufle) wird 
in der Leipziger Zeitung vorgeflagen, bie fähffhen Frauen follten einen 
Berein bilden, der Ai verpflihte, nur fähfifhe Spigen zu tragen. — 
In ven Iepten 20 Yahre hat ſich die Jahl der Babnfinnigenm in Eng« 
Iand verbreifaht; non 12,547 mehr oder weniger der Bernunft beraubten 
Jabivibuen, als fo viele jeht exiſtiren follen, werben 6808 als Narren und 
5739 als Blöpfinnige bezelchnet. — Kolokotroni's Leihe wurde in 
Alpen mit allen Ehren beflattel. Alle Eivil- und Militärbeamien und im 
Ganzen über 10,000 Menſchen folgten dem Sarge. Ein Möniglihes Dekret 
befimmt, dap ale Offiziere ber Urmee brei lang Trauer anlegen follen, — 
Auf der Eifenbapn dom Amſterdam nad Darlem hat fh am 9. März ein 
beflagenewertper Unfall ereignet. Der Bagenjug fam aus den Schienen, 
de Lolomotive Rürzte in den Kanal, und 6 Wagen gingen über fie weg. 
Dre Eifenbapninipeltor Ban Hal, Yruder des Yuftizminifiers, und ein Ma- 
Tdinift blieben fort auf vem Plage; viele andere Perfonen erhielten gefähr- 
The Berlegungen. — Hus St. Petersburg, 7. März: Se. Mal, der 
Raifer daben den bicperigen Erzbifhof von Wolppnien, Rilanor, zum 
Erzbifhof von Warſchau un) Nowo⸗Georgiewek und zum Mitgliebe des 
Spnode ernannt. Gleichzeitig wird diefer Prälat die Nominifirafion der 
Diözefen Boldpnien und Schilomir beibehalten. — Der General-Maior 
Fürf Bagration-MuKranskfy, ner ohne befonderes Kommando bei 
dem detafgirien Rorps am Raulafus ſich befand, if mit Tode abgegangen, 
— Der Bunderfdäfer zu Riederempt, zu dem Taufende von 
Rranfen von fern unb nah pilgerten, um Hilfe zu finden, if am einer 
Dreufitranlpeit geflorben und fo hat dies Unweſen, meldem zur Schmach 
des neunjehnten Jahrhunderts ſelbſt die gebilpeteren Stände duldigten, 
aufgehört. — Man kann da wohl fagen: les exträmes se touchent; 
auf der einen Seite der materiellſſte Indifferentidmud, auf ber andern der 
Irafiehe Abertlauben des Miitelaltere. Nun, die Menfen find zu allen 
Zeiten bleſelben. 


Zagtbyjeitung 
unslaun 


— (Näheres über dae Erpbeben von Öuapeloupe) Kin 
Eirarg am Borb bes Schiffes Gomer erzäplt als Kugenzeuge des Erdbebens 
von Guadeloupe unter Haderm: Ein Ramiliennater war dem Zope entron. 
nen; man fah ihn unter dem Trümmern feines Haufes wühlen, um bie 
Leihen feiner Arau und feiner 11 Kinder zu fuhen. Ein Einwohner befand 
KH im zweiten Stod; bie Bagade flürjte ein; er felbft wurde underſehrt 
Yinausgefhleudert. Ein Derr datte eine Dame von einem Beſuch abgeholt. 
Als fie Die Straße betraten, erfolgte die Erſchütterung. Sie wurben jwifcden 
zwei Mauerhüden gerf@metiert; man fand fie nad, wie fie elnander an der 
Daud hielten. — Dian fürchtete einen Einbrup ber Neger in tie Stadt, 
nnd die Befapr wäre im biefem Fall nit zu berechnen geweſen; bo ging 


1843. 


biefe Beforgnid glüdligermweife nicht im Erfüllung. Zwei Reger, die man 
beim Pländern ertappte, wurden auf der Stelle erſchoſſen. 


tondon, 11. Mär. (Ein Irrenpanslandidat) Einiges 
Aufiehen mat bier ein Schotte, Namens James Strepheſon, aus Beltrees 
In Renfrewfpire. Diefer, einige breifig Jadre alt, feines Gewerbes ein Be 
der, aichts defio teniger mit einem Shnurbart verfehen, mit zotpem Haaıe 
und Tangem rotpen Barte, wie er von ven Goutfcotonianern geiragen wird, 
fat am 9. d. mit dem Dampfboote „Bnzelle- von Hull hier an, und wurde fofert 
dom Rapitän Hurft beſchuldigt, ſich während der Fahtt bebroplihe Reden gegen bie 
Königin und Sir Robert Peel erlaubt zu haben. Ererflärte, er habe die Reife 
nad London mur zu dem Iwede angeireien, um mit Gir Robert Veel zu 
fpregen,, am den er mehrere Male geſchrieben, aber feine Antwort erhalten 
habe. In Betreff der Königin ſprach er fh dadin aus, er halte fe, ipres 
Befplehtes wegen, nigt für geeigmet, ein Bolt zu beperrfhen, und er 
beabfihtige, GSiritte dagegen zu thun. — Aus dem geflern Raltgehabien 
Berhöre ergab fich, daß der Gefangene feit drei Jahren die Bibel und bas 
grlechtſche Teftament ſtudirt Hat. Er fagte aus, er habe mit Sir Robert Peel 
wegen ber Differenzen in der ſchottiſchen Kirche verhandeln und ihn jur Huf- 
bebung ber Union bewegen wollen; dierzu fei ber Premierminifer durd 
feinen Eid und burd bie Bibel verpflichtet. Hätte er feinen Iwed nid er» 
reihen lönnen, fo wäre er nad Shottland zurüdgefehrt. Huf die Brage, ob 
er bie Königin babe fehen und ſprechen wollen, erwiederte er, daß er dar 
nad nicht fonderlih Berlangen geiragen, bo meine er, wer ein Volk bes 
berrfihen wolle, müfe über bemfelben Rechen. Die Königin fei nah ber 
Sgrift verpflichtet, ihrem Manne gehorfam zu fein, und baper zur Regie» 
sung night geeignet, Es paſſe MG mit und fei nit rei, daß fie reglere. 
— Der Kapitän Hurft erklärte dagegen als Zeuge, der Gefangene habe ge 
fapt, ein Mann müſſe regieren, und bie Union und bie Königin mülfen 
vernitet werden, welche Husfage der Geſangene dabin erläuterte, die Rö- 
nigin müffe umgebracht werden, wenn fie AG weigere, ihr Auu mieberjule- 
gen. Der Zeuge erflärie dann weiter, daß Steppenfon gefagt habe, er wolle 
mit dem Premierminifter einige Geſchäfte verfandeln, beantwortete ihm 
aber ber Minifter feine Bragen nit, fo müfle er bei Seile aefhaft werben, 
bie Piflofen dazu werde er fih Shen verfhaffen. Der Gefangene beflätigte 
auf bie Arage des Lorbmapors biefe feine Äusſage und fuchte Me mit einer 
Menge Sibelffellen als recht zu beweifen, Alle biefe Ausfagen machten 26 
mothiwenbig, ben Gemũthe zuſtand des Befangenen von Nerjien unterfaden ju 
laffen; und va man ihm, ohne Gefahr für Andere, nicht frei deram geben 
laffen fönnte, if er in eine Heilanfkalt gebraht worden. 


Gotha, 11. Mär. (Merfwäürdige Raupe.) Deflentlige Blätter 
baben fürzlih gemeldet, daß Ge. königl. Hoheit der Prinz Albert von Gag- 
ſen · Coburg · Gotha dem Univerfitätsmufeum zu Bonn ein moplerpaltenes Erem- 
plar der Raupe des Hepialus virescens, deffen Doktor Diefenbap in dem 
Anpange feiner Reife nad Reuferland erwähnt, verehrt habe, Auch das her- 
zoglige Mufeum zu Gotha hat Er. königl. Hoheit ein unverfehries Erem« 
plar diefer Raupe zu verdanken. Diefelbe wurde von dem brutannifden Ma» 
tinefapitän Liardet aus Nenfeeland mitgebragt und Ihrer Majefät der Rö- 
nigin Viktoria vorgelegt. Sie dat vie Wröße einer beufihen Liglſturraupe 
und gräbt ſiq in deu Boben, um fi zu verpuppen, Dort twirb fie von einer 
Sphatlaſpeztes gleihfam angegriffen, fo, daß aus dem Hinterfopfe des Thie- 
red Spigen, 6 bie 7 Zoll lang, bervorfprießen. Dabei verwandelt ſich bas 
Thier unter Beibehaltung der Raupengeftalt in eine ſchwammattige Maffe. 
Bon Goldſul in Bonn dürfen wir wohl eine audführfige Sgllderung biefer 
merftwärbigen Raupe erivarten. 





Be mnil 


zuaibine. 
(Bontlegung.) 


Die freudig erigrodene Mibina nadm ven Ring, tem ihr Afoiph anbot, 
indem He biefen emporbab, fie feld aber fiel auf ihre Anie, und rief, dem 
aufgegangenen Monte jugewendet, der ihr Antlig verlärte: „Dir Allgütiger, 
Dir Emiger verbant' id Alle«, Ales!!- — 

Affelph verhand dies Gebet, Mibina’s Liebe, wahr und rein mie bie 
Liebe der Engel, leuchtete daraus dervor. In wenigen Yugenbliden ſad Ach 
die Sanggenährie Sehnfuht Aſtolph's und Albina's am Ziele, ipr Entzüden 
mar grenzenlos. Die einbregenne Racht, wie Ankunft ver Begleiterin Albina'e 
Dieb wie Liebenden ſcheiden, welche fo Bieles mit fo wenigen Worten gefpro« 
en hatten. Der nähe Tag follte Alles aufflären, masnodh Räthiel war. 


Aſtelph, ſorglich und grübelnd, tie Jeder, tem fein Unftern zum 
leicht beiwegtem Herzen einen ſchwer überzeugten Berftand zugeſellet, konnte 
ſaridend ſich mit enthalten, mit bangem Blide in bie Zukunft, auf bie 
Unmöglipleit einer froben Ernte aus gewagter Saat dinzuweiſen. Doch bei- 
ger, wie es der Uaſchuld ziemt, fagte Albina: „Ih fehe feine Unmögligtett 
auf Erden mehr, feit ih weiß, dan Ihr mid liebt.» Sie las die Trümmer 
ifeer Harfe vom Boten auf, und fprad: „Die Miftöne meiner Klagen ha» 
den ansgelungen, ein Bolt hat diefe Harfe gerfhlagen, mein Eeben if 
Bopllant grworben feit jenem Wugenblide,- Sie ſchied mit dimmliidem Lü- 
qela. Mkotph verſprach, Re in der Stadt anfjufuhen, und ging, den ber» 
Saffenen Pilaris wieder ja finden, Diefer, ber mehr erſchredt als erkannt 
über das Wbenteuer Aftoiph's, theilte nicht bie frendigen Befüple des Jüng- 
Yngsz; er warnte vor dem Berfolgen biendenber Luftgeftalten, die nur zu 
oft iu gränlihe Gefpenfter ausarten. Seine Waldzelle bot er Dem jungen 
Breande zum Orte der Sammlung feines Beihes für den Ball an, daß er 
ihrer im der Fotge nöthig haben Aſollie. ſtolph nahm dies Anerbieten paul; 
bar au, und er ritt der Stadt zu, den Keim feiner Breuben und Leiden 
im Bergen. 

Das lelchtſinnige Treiben und Hoflen der Liebe, die es eiemal gewagt 
Hat, die Shranfen ber Befonnenbeit nieverzumerfen, fennt wohl Jeder aus 
den Tagen feiner Jugend. Der Erzäpler übergeft darum die Befreibung 
vefen, was ein Spiegel des Allgemelnen war, in Aſtolph's und Aibina's 
Dafeln nah der Entpälfung ihrer Ah begegnenben Hergenswünfge. Das Be, 
Tondere umd Ungemelne ihres Berbältniffes Tag aber in dem Ineinandergreis 
fen zweier fharfgetrennter Bebenefphären, deren Kreife gewaltfem in einen 
aufammengedrängt werden follten. Albina's Vater, der alte Adeyt ans Ita- 
Vra, hielt feinen Wohnfp in Gevila, der, abgefondert von der Stadt, hart 
am Gtrome fan, ben Defleren unter feinen Mitbürgern offen. Das Geheim- 
niß, das auf feinem Herfommen rubte, das Rätpfelhafte in feinem Benehmen, 
aus bem bei der Blätte des Beltimannes die Abgeſchloſſendeit ves Weiſen 
Yervorfeumpiele, lieh dem Umgange mit dem an Bien reihen Mann, bem 
Das Gerädht die Weihe geheimer, magiſcher Künfte zugeſellte, einen eigenen 
Reiz. Mittpeilfam aus dem Shape tiefer Natur- und Lebenslenniniffe, em- 
pfauglich im Alter für die Gelbfiverfahe ver Jugend Im Borfhen und Den. 
ten, tar Polpprefied die Seele eines gewählten Rreifes von Männern and 
allen Ständen, die Belehrung und Erpeiterumg bei ihm ſuchten. Nach Aftolph 
fand dert Zutritt, und je mehr er dem Water bewunderte und die Tochter in 
der Eutfallung prunflofer aber anziehender Gefelligteit immer mehr lieb ae- 
warn, um fo weniger konnte er ſich'e erflären, wie jener dem gefährligen 
Beruf ter Schaufpielerin für Albina gewählt haben fonnte, 

&s lag in Polycrefios Plane, der Unerfahrnen die Täuſchung au er- 
fparen, und bie Bepftritte, welde jur Enttäufgung führen, darum öffnete er 
ddr bie Welt, mie He war, und fein Haus ver Welt, damit fie von biefer 
nit mehr erwarte, als fie gewähren kann, das Mltäglige. Die Jpenle 
Aibina’s folten einzig der Aunf angehören. Aber ſchon hatte fie in bie 
Nebel des Bahn gegriffen, und Afolph's Bil war es, wornach fie daſchte. 
Die Kunft lieh ihr Blügel, es recht ho empor zu tragen, und fie verlor 
vie Belt, mie fie if, aus dem Geſichte. 

In ruhigen Hugenbliden arte fie wohl, das Ke tief Aürgen könne von 
fo gewagter Pöhe, aber ihr Vertrauen an eine unfibtbare, gülige Macht, 
welde dae gläubige Herz nit Anten läßt, war fonder Grenzen. Ufolph 
vermiſle im Polphrefios Haufe die Krone des Bamilienlebens in Eintracht 
und Liebe, die Mutter, Seinen Augen war fie nit Arhtbar geworben, ob» 
wohl er wußte, dad fie im Baufe lebe, im Brieven mit Polpchreſtos. Mibina 
beantwortete feine Brage um vie Urfade biervon mit einem Geufier und 
einem abgebrodenen: „Bie ii es num einmal fo zu thun gewohnt.“ 


Anoryh erfuhr über Volpqreſtes Herkunft eimjig, daß er ein Aranzofe 
»on Brburt fel, ten ein widriges Schicſal nah Spanien vertrieben; er 


tIeto.u 


halte hier eine Dame vom hoher Geburt gebeiratpet, und war map Arani- 
rei jurüdgeledrt, wo ihm der Pinmel Albiga fhenfte. Aufe Reue verfolgt 
von feinem böfen Sterne, ſuchte er bald wieder fein Beil im Spanien, Im 
ben Trümmern Nit.Geoilla’s lebte er lange Fahre won ven Reden eines ans 
feinem Baterlande mitgebrahten Heinen Wermögens. Die geheimen Lünfr, 
die er dort geübt daben foll, bereicherien ihm nicht, and aus ber Nuine bes 
roͤmiſchen Stauplages führte er Albina anf das Tprater von Sevilla, mo 
ihre feltene Runft Bewunderung, ihre Tugend Adhtung genos. Diefer fonder- 
bare Lebenslauf, mit manchem Mähren verbrämt, deigerte Akoiph's Theil- 
nabme an der Tochter Polytreftot, deren fanfte, blane Augen und jlerliche 
Seſtalt ibm als Aagedeuken an die milde, galliihe Heimat jept erflärfi 
warden. Gib Lit zu veribaffen über Alles, was ihm dunfel var, und mit 
Ueberwälligung aller Hinvernife feinem Herzen den Sieg zu gönnen, war 
aun Afolpd’s einziges Behreben. Als der Erbe feines reihen Baufes, glaubte 
er mur ben Widerfſand feines Vaters überwinden zu dürfen, un voll glüd- 
lich zu werben. 


Die Stunden, melde fein Beruf ihm frei Tief, verbrachte Aſtolph im 
Volyxchteſtos Haufe zu immer unummuntenerer Hingebung feines Herzens an 
Aldina. Diefe zeigte bei aller Beweglichkeit in wen wiberfprehendfien Theac 
terharalieren in ihrem Haufe eine völlige Weltumerfahrenteit. Akolpp glaubte 
au hierin Anfangs mit Erfchreden eine Schaufpielerfertigfeit zu entbeden; 
doch die Dffenpeit, mit der fie ipre Liebe, bei ſichtbarer, verfhämter Scheu 
fie zu entveden, vor den Mugen Polpchreſtes mit verbergen fonmte, fiber 
führte ihn des Begentheils. Ihte maiven Musbrüde von Neigung zu Aftolph 
murben vom Bader belädelt, der nichte entgegen ifat, um, wie er meinte, 
ein Irrliht von Liebe in A feihkt vergläpen zu Taffen; mahre klebe Hielt 
er nur unter gleihen Berhältaiffen bei Berfländigen möglich, unb Berfand 
feßte ex voraus bei Albina. Dog war er mit ganz ohne peimlige Gorge, 
und brädte fie nit felten in feinen Zügen aus. 


Aßñolph hatte Anfangs feine Freude daran, Albina auf den Bretern im 
ihrem Blanze zu ſeden. Im Zauberfhmude ber Kunft entzüdte ihn ihre 
Schönheit, ipre binreiberde Sprache boppelt, und mande Beziehung in dem 
vorgeftellten Berhältnifien anf ieme ber zwei Liebenden fleigerte Aſtolph'e 
ihwärmerifche Reigung für Albina. Bald aber, fehr bald Fränkte ihm ber 
Gedanke, daß Die Kunft des Schaufpielers immer nur eine Dienerin bes 
Dichters fei, der ihr oft das Unwärbige mit Aufopferung ber perfönlichen 
Bürde darzuftellen auferlegt ; daß der Schaufpieler neben den Launen bes 
Digpters no jene viel Ärgeren ber Zuſchauer eriragen müfe, deren feber 
für ein Paar den beleivigenpften Spott mitbringen darf, Das Borurtbeif 
feiner Zeit gegen den Stand des Schaufpielere, das, eben jener zweiſach 
dienenden Lage wegen, A immer erhalten und einigen Grund In der Wapr- 
heit Anden wird, empoͤrte ihn zugleih und machte ihn nachdenkend. Geiz 
fiolzes Gemäty ſchaudette jept guräd vor dem Beranlen, daß ihn die Träume 
feines Herzens an ein Wefen letien follten, das auf ben Sretern vor ber 
Belt gehanden. Er lachte freilih der Gtihe, vie ihm fein aufwadenter 
Stolz verfegte, denn er lonnte die Bergangendeit mit ben golbenen Ghlel- 
ern eigenen Auſehens und des Reichthume beiten; aber immer Aörendb wirk« 
tem dieſe und ähnlihe Gedanfen auf den Lauf feiner Liebe, Wenn er bage- 
gen vie Möglileit verfolgte, daß ihn feines Baters Unfehen und Gewalt, 
daß ihn eine Bergelenpeit feines Herzene don Miblna mieber abmenben 
Fönnte, ſtand er als ber Berräther ber Unſchuld vor ih feld, und felle 
Entfglüffe zur Treue folgten dem Gebanfen an eine möglihe Zreufofigkeit, 


Unter jenen zarten Vorbereitungen, welche die Liebe mit geifivollem 
Scherze bei edleren Gemüthern dem Ernie einer entſcheidenden Erflärung 
der Herzen vorangeben läßt, war es Winter geworben. Die Beier per Ehrik- 
nacht rief au die bei Polpchreffos verſammelte Geſellſchaft zu ber erheben» 
ven Banderung durch bie beleuchtenden Kirchen, mo bie Ehöre ber Pirtem 
die Ankunft des Heils der Wenſchheit werkündigten. In ver Borpalle eines 
Moers feffelte die frommen Waller, unter denen fih auch Adolyh, im fei- 
nen Mantel gebült, an ber Seite Albina's befand, der Anblid eines fhan- 
vervollen, vom Steine rotper Lampen erfellten Gemäldes. Cs ſtellte eine 
Gerichtoſzene aus den Zeiten bes Imperatord Decius der. 


Bon feinem Throne berab ſab der richtende Eyrann mil finfierer Mieue 
zu, wie an bes Mörpers Leib auf feinen Befedl ver Leichnam tes Gemerbe- 
ten, Glied an Glied, Haupt an Haupt, mit Stricken fefgebunden wurbe, 
damit er zur®trafe mit dieſem verweſe. Entiepen ſprach aus dem Gemälbe, 
an beffen unterm Rande gefhrieben fand: „Wie dieſer König Arafi bew 
Sünder das Bewillen.- 

Aholph, den ein Zwelfel feines Gewiſſens verfolgte, ob er recht ge» 
than, indem er Albina's Herz dem feinigen näherte, ohne zu mwilfen, ob 
der Husgeng feiner Liebe ein guter feim fönne, Lehrte Mh zu Mibina, wie 


abgewendet Mand vom dem gräßliden Bilde, und ſprach Tuer Statten|Güter zu bewegen, äußerte er Albina bie befiew Hoffnungen, unb Beide hüpf- 
#00 quäfend auf mir laden, wie jener delchnam auf den Mörder, wenn ich ten bald im Zaumel der Liebe über die Abgründe hinweg, an benen fie vor 
End beträge.- — Mit jenem Lächeln, das Wibina bei jenem Unlaffe eigen ein Paar Augenbliden noch fhaubernd gefanden hatten. Ad Albing beim 
wär, imo andere Frauen Thräuen gezeigt hätten, antwortete Me leife: „Aür|Sceiven in der Borpalle des Saales vie Larve abnahıt, Tas Afoipp mit 
jeven Ball fol Eu meln Bild das eines Rriedendboten fein; folltet Ihr) Entyüden den Ausprud der edlen reinen Seele in ihren Zügen, die aus ihren 
einß Berzeipung bedärfen, fo ventet an mid, und der Gedanke an mi foll Reden dervorgeleuptet hatte. Die magiſche Gewalt ihres offenen Blides, ben 
Euch mit mir verföpnen!- Diefe Worte blieben in Aolph's Seele und erlidm die Maste fo fange entzogen, machte ibn doppelt feind der Berfiellung, 
Lrbte Albina feit jener Nat noch immiger und herzliger. or au = — —* — —— —— * er ar 

in Brief feines Baters, der ihm befahl, feine Rädkehr nad Maprinjiweifoh daste wie jene Farbe. Dit bem nifhlufe, nem Beru 
ja Area der alte Seradiia die Bermählung feiner Todter mit|d@ entreißen, der ipm unmürdig erſchien der Engelteinen, verließ ex beruhigt 
Aheiph mit länger ein leeres Gtadigefpräß fein Laffen wolle, und dereusdie Beliebte. 
Unkalten ju dem glängendben Berlobungefefle treffe, wedte Adolph's Gemüth 
aus feinem Liebestraume, wie bie Feuerglode den Süffslummernben,, über 
deffen Hanpte drohende Rlammen emporlovern, Er ſuchte Aibina auf, ihr 
fein ganzes Perg zu eröffnen und gleiche Offenheit bafür zu erlangen, auf 
das vie Intanft nicht ferner dunfel bleibe. Ein Mastendball, auf dem fih 
Aldima an ihrer Mutter Seite, welche Adoſph nicht erkannte, verkleidet ein. 
gefunden, war der Dr ber Entſcheldung. Der wählerne Mund der ſchall. 
daften Lüge, der Aibina's Purpurlippen dededte, warb für Afoipp das Dra- 
det furdtbarer Baprfelt. Nachdem er ihr feinen Entfhiuß verkündigt hatte, 
mit männlihemn WMuthe den Planen feines Baters enigegen zu treten, wenn 
«ibina es billigen, wenn fie ihm die wahren Berhältniffe ihres Haufes ent- 
deden Fönnte, weihte er fie in das Beheimniß feiner Lage gegen Ghiemonda 
ein; er gab ihr fo den Sılüfel zu dem Mätpfel feines erfen Begegnend 
mit ihr in Seradilla's Billa; er verfangte nun gleiche Offenheit, fie ward ihm. 

»Behlan , fagte Albina, Euer edles Bertrauen gibt mir bei Mutd, 
mein Gefhid und das meines Baters, fein Leben und feine Epre in Eure 
Pände zu legen. Wiflel, der arme Alchymiſt Polychteſtos if der unglüdlice 
Sohn des franzöfigen Eden Philippe Durand, der einft in ber@unft frined 
Hofes Hoc geflandenz Ihr habt fein Bild beleuchtet geichen in der Dale, 
wo ih Euch das erfe Mal erblidte; im jenem Gemälde ehrt mein Baler 
das Undenfen am bie gefunfene Bröße feines Baufes. Cine Ehrenfade, in 
ver er als Jüngling kurz na Ppilippe'd Tode den Sopn eine mädtigen 
Baufes In Paris im Zwsitampf zu töbten das Ungläd hatte, vertrieb ihn aus 
feinem Baterlande, er warb geädtet, fein Vermögen eingezogen, Unter frem» 
dem Ramen lebt er ſelldem in Spanien; feinem Ittſal fepte bie Liebe ein 
Ziel; Donna Menria Manjefa, eine edie Spanierin, meine Mutier, ſcheulte 
ipm ihre Hand. Die Kunſtliebe meines Baters umd fein Beftreben, mir nad 
dern gänzligen Berlufe feines Bermögens einen unabhängigen Unterhalt zu 
gründen, braten mid auf die Bühne, wo mir meine tägligen Rollen wodl 
nur in dem befeligenten Bemwußlfein gelingen mögen, baß mir der Himmel 
für mein irdiſches Dafein die Rolle eines Kindes zugewieſen pat, welches 
bie einzige Stüge unglüdtier, theurer Eltern if. Do vernehmt, was uns 
mehr als mein jehiger Stand und das Grheimmiß meines Baters ſqeldet; 
Mencia, meine Mutter, war die Braut Eures Baters; einer vortpeilhafteren 
Berbindung wegen hatte er He unter bem Borwanbe feiner, dur ihren Leicht 
fan gefräuften Ehre aufgegeben. Sie kennt Eures Baters Stolz, fie hat 
Feine Züge in Euch erfannt, als Re Eub das erle Mal erblidte, und dor 
Eu zurüdgefgautert. Sie weiß, daf Don Enrigue nie in Eure Berbindung 
mit mie einmiigen wird, darım will Me Cuch nie feben, feinen Antpeil 
nefmen am dem unpeilbringendem Beginnen. Daß id Euch ebenbärtig bin, 
warf ich aicht geltend maden, ehe der Haß der beleibigten Aeinde meines 
Balers erlifht, vie nad feinem Leben traten würven, twenm fle feinen Auf- 
enthalt erfähren. Ih erfenne die Uamöglichteit, dieſe Pinderniffe zu befiegen, 
den Bahnflan fie angreifen zu mollen, und bod, doc ſagt mir eine geheime 
Stimme, alles fei möglih, weil Ihr mid Tiebt. Lähelt über meinen fehlen 
Slauben an eine gltige Leitung ber Shidfale bed gemeinften Menihen, 
»ielleiht hoffe id auf mein Verberben, das fih blendend gefaltet hat. Zürnt 
ver Mäder, die mit verbrannten Flügeln dem Lichte zuflattert, bie Me den 
denertod Nirbt, wenn Ihr meiner Liebe zürnen wollt; doch ſollt Ihr mir 
nigt gleiden barum; müßt Ihr als Mann der Liebe entfagen, fo entfage 
ib ihren Arüdten willig, denn ich babe fie blühen feben, und werde glüdtich 
fein in ber Erinnerung.“ 

SAcipb Mand mie vernichtet; mad ihn Albina näher bramte, ihre vor 
nehme Ablunft, ſchied ihn, weil es geheim bleiben mußte, aufs Neue von ihr. 


Bei tem tiefgewurgelten Boruriheile des Standes in der Brufi des 
Eafiliers fühlte NH HAoiph iept mehr denn je zu Albina gezogen, da fie ipm 
ebenbürtig war. Die wunderbaren Gefpide der Eltern Albina's, das Ver. 
bältniß ihrer Nuttet zu feinem Bater, feiteten ihm feher an die ſasldloſe 
Dalverin fo vielen Leides, Die mit vem Dpfer ihres Rufes die Stüpe ihres 
Haufes geworten, 

Bewezt von ten Einträden fo ſellſamer Ereigniffe, in denen vie Nr. 
mefis für feines Baterd Unrebt, an Albina's Mutter verübt, in ihm den Rä« 
ser zu ſuchtu fhien, wollte Ahcipp die ebelde Rade in ber Berföhnung alten 
6* fuchta. Boll von dem Gevanten, feinen Bater zur Silligung feiner 

ertinbung mit Mibina zu Aller häuslicher Zurüdgezogenpeit auf einem feiner 


































(Zorefegang folgt ) 


Konzerte in Wien. 


Drittes philparmonifhed Konzert Gonniag den 19. Marz, 
im ft. f. großen Meboutenfaale, 


Richt nur unter der Mafte jener Alletagetonzerte, die und von alleır 
Eden unb Enten bevroben, ragen die phildarmonifchen Konzerte als leuch⸗ 
tende Sterne bervor, fondern fle leben auch opme Vergleich groß und uns 
übertroffen ba, und bienen dazu, den Geſchmack am grobe und erpabene Mu- 
fl zu mähten und gu befeftigen. Pr. Rapelimeifier Ricolai Hat ſich baber 
als deren Gründer ein großes und dauerades Serdienſt ermorben. 
&r bat dadurch feinen Geſchmack und dur deren mufterhafte Dirigirang 
feine Tügtigleit als Sapellmeifter bewieſen, zugleich aber dem Drhefterper- 
fonale bes Hofopernipeaters die treffllche Gelegendeit geboten, feine alte 
—— auf eine beſſete Seiſe zu dethaͤtigen, als es im Theater mög- 
ip if. 

Die Wahl der Pleten, vie Ah Immer nor auf alte gebiegene Muft 
beſchtaͤnkt, Mel virsmal anf Beethovens große neunte Symphonie mit Eher, 
der fein begeiflernder berriiher Ehor zu ven Ruinen von Athen voranging. 
Die Kritit Über lehteres große Werk muß, wenn fie nit fon abgefchloſſen 
if, einer tüchhtigeren Feder anvertraut werben; doch däucht mir, daß gerade 
diefe Symphonie, obgleich die größte und fihmierighe von allen, ben we 
wighen allgemeinen Eingang finten fan. Cs fiapet Mh im verfelben eine 
Bälle von großen umd vom ihrem berühmten Meifter zeugenden Ideen, aber 
fie liegen wirt und qaoltiſch durcheinauder; es iA ein brafilianifher Urwald 
voll der üppighen und himmelanragenden Bäume, aber bie Art fepft, die 
eine Dahn gebrogen hätte durch fein Dunkel, Am meifen fehlt was Bi- 
zarre bes Epord auf, der das dinale bildet, und ter troß des zarten 
Textes (ed it Schillers Dre am bie Areube) mur ein forkwährenbes 
Unisono if, und fid in presto und prestissimo bewegt. Die vier Solo- 
Aimmen fanden in Mat. van Paffelt, Die Diehl, Herm Sta 
dig! und Herra Kraus bie drefflihhe Belegung. Zwilſchen diefen beiden 
Nummern wurde no ein Duett aus Mozart’s „Cosi fan tutti« von den 
Dies. Luger und Maper fehr fhdn gefungen. Die über jedes Lob er. 
habene Aufüprung biefer Berfe verfhaffte Herrn Kapellmeifter Ricolai 
vie Ehre eines oftmaligen Perporrufene. 

Der Saal war fehr voll und durch die Gegenwart Er. Maſeſtät des 
Raifers, fo mie mehrerer Mitglieder des Raiferhaufes verfhönert. 

M. Markbreiter. 


Runfts und Theater-Machrichten. 


Pefth. Unfere feühere Rachricht, das Mad. Haffelt-Bartp aus Wien 
auf der Nationalbüpne drei Mal zum Befien ted Ronfervatoriums fingen 
werde, beflätigt ki volfoınmen. Mad, Haffelt trifft am 2. April bier 
ein, am 4. tritt fie zum erften Male als Antonina im „Belifar- auf, um 
mittelbar darauf wirkt fie in Roffini’s „Stadat mater- mid und ihre drilie 
und fegie Node fol „Norma- fein. Spiegel.) 


— Das biesjährige große Muffe im ver PMalg wird zu Lan 
dan flattfiaden. Kapelmeifter Lahmer aus Minden hat bie Leitung über- 
nommen, und wird fein Oratorium Mofes, unp feine Symphonie in Es, 
fo wie den Däften Malm vom Menpelsfopn-Bartholvy und vie Befounerture 
von Ries zur Aufführung bringen. 


Midyjellenm 


(Baumerfireih.) Ein Parifer Student hatte Die Naht auf einen 
Balle zugebrant, uud befand ſich an Sonntag Morgen in einem Kafferhaufr. 
Er Hatte feinen Porilonsanzug noch nicht abgelegt, e# fröflelte ihn nad der 
vurhihmärmten Naht, und er fehnte ſich nach feinem warmen Palciot, und 
ven bequemen Vantalone. Er war eben im Begriff, bas Kaffeehaus zu ber. 
laſſen, um im feiner Wohnung die erfehnten warmen Rleiber anjulegen, als 
ein Judlviduum eintrat, deſſen Anzug eine auffallende Nehnlichleit mit ven 


» @egenfänden feines Berlangens, nämtig dem Paletot nebſt Binter-Panta-Iner und der Ehemann der Berfiorbenen machten die Honneurs, man berzefrie 
Sons und übrigem Zubehör hatte, Sogar feinen Put glaubte der Mufenfopu|i Kalb, 4 Hammel, 100 Pfund Bleifh, 80 Hühner, 15 Heft. Weizenmeht 
auf dem Kopie des Unbekannten wieder zu erfennen. &r konnte dem Ber-Jund 2 Haß Bein, Den lagen folgt natürlih bald Tärmende Areude. Un 
Sangen nicht wiberfiehen, den Gremden genauer in Augenſcheln zu nehmen, — |Betrunfenen feplt es nicht, und nicht felten gefhicht es, daß in ber Luftigleit 
rasen! mein Paletoile rt I — aiemlih —— Unter ⸗Ibeim Glaſe in der Hand eine neue baldige Peirath eingeleitet wird. 
ſuchung ber äußeren Hülle des ve tigen Iabivipuumd, „unb auch meine J 
Dofen, fogar mein Hut l— „Mein Berr,- fagte * nãder tretend, „haben — be ENT 2 sen en a. Dee se 
—* — * = =. I eg Sn RK MER Kom — — — wo —— ** m um tem Raifer Karl V. ze 

Zune . ulbigen, e Cortez aus Meiito einen Eingeborenen geſendet, der in fei 
mir gerne um benfelben Preis, wie Sie, Kleider zulegen möchte. Raum Weitoneitrant sum Glaunen ber Bären, * * Sera —— pe 


Hatte er viele Tepten Worte gefprogen, fo eilte ber Mann im Paletot pin 
aus, um fein Beil in der Blut zu ſuchen. Der Student holte ihn ſedoch, —— — * zuſammengekommen waren, daß man allein 


irog feiner —** EN: - —* ein. Es war in einer 
engen fhmugisen Gaſſe der Eile. Der Student faßte den Augreißer; aber Deutfhlands Eifenbahnen) Es And jeßt in Deut 
in bemfelben Augenblide traten pwei anbere Zudlivlduen aud einer räuge» 21 —— — ganz fertig, A ine — — — 
rigen Knelpe, fielen über den Studenten her, und warfen ihn zu Boden. |Einz.Bubweis, Linz Omunden, Wien-Dimüg, Bien-Stoderan, Bien-Glogg« 
Der Dieb Hatte unterbeffen Zeit, zu entlommen. Der Student, deſſen Zimmer|nig, Müngener-Nugsburg, Hürnberg-Bärtd, Mainz-Franffurt, Mannheim» 
in der Nat ausgeplündert worden war, hat nigt allein den Berluſt feiner|Heivelberg, Berlin-Anpalt, Berlin-Eranffurt, Berlin-Potsvam, Berlin-Gtet- 
Garderobe und anderer wertpuoler Gegenftände zu bedauern, fenbern erjtin, Breslau-Dppelm, Hamburg-Bergevorf, Leipzig-Altenburg, Leipzig. Dres» 
wird überdies noch von bem Rleiderverleider verfolgt, wegen bes fraurigen|ven, Leipzig-Magbeburg, Braunfhweig-Parzburg, Düffeldorf-Eiberferb, 
Zufander, worin fi der Pofilonsangug bei der Zurädgabe befand, oln · Aachen. Auf biefen 21 Bahnen wurden im Jahre 1842 befördert 
ürfitfse Gebräude) Die Liebe der Kürfinnen des ]6,967,994 Neifende, und bie Einnahmen ber Dafnen jufammengenommen. 
Gürtifs räude) nen bes Darcm betrugen die Summe von 8,001,355 A. 35 1/2 Fr. Die höhfe Cinnafme 


u Yarfüms in in Konftantinopel fo groß, daß es ein Europäer, ‚megen ber - h N 
Berfeiehenartigtei der vielen Oerüße, felten in einer Stube lange aushal- ee Bapn: 1,106,174 fl, und bie Leipjig-Dresvener ; 
DET * 


ten Fan, bie von mehreren fürfifchen . zn wird, Die Haare ira, 

gen fie beſtaͤrdig geflechten, inbem fle ben Zopf um bie roife Müße Tegen, (Der legte Mopikan,) Esopers fhöner Roman, if dog um viele 
welge ihr Paupt bededt. Ihre weiten Hoſen tragen ſie gewößntih bis an gahre zu früh Ar Amerifanifge Blätter melden erfi * den Tod 
die Anöcel, obgleich ich auch Mädqeen ſad, welche fie nur bis an das Knie don John Unfas. Er war ber lehte männlicht Rachkomme des beruhmien 
irugen, um ihr ſchön geformtes Bein wicht zu bebeden. Schnürleiber Tennt| Zaupitings Modllan, iR 86 Jahre alt geworben und fiarb im Dejember d. J. 
man im Allgemeinen mod nicht. Ihre freie volle Bruß bedeckt ein leichtes) Ju Mopigan, einer Borfadt von Nerwig (Eonnecticut). 
Zloriuch. Ihre Eußbefleivung if fehr häufig gleich ber der Männer nahläßig. 
Auf einige Löcherchen in ven Strümpfen fommt es nicht an, Wenn fie aus. 
gehen, legen fe das Feredſche an, einen langen weiten Mantel, der ipren 
Budhs ganz verhält und ihren Gang ſchlepptud macht. 


(Die geheimnißvolle Eguipage) Ein Dienfiherr hatte 
einen Koiſcher, — jedoch in der Urt, dag Wagen und Pferde außerhalb 
der Mofnung des Dienſtderrn untergebrat waren. Unfer Kutſchet, dem ber 
Jange Balging fo —* —— * — au zu. - bald 

i ausgebreiteten Zuſpruch, daß oft auf manchen Ball zwel, auch drei 
—— ei vem Anseymus angefahren kamen. Erfi als vie Roffe beinape Sopn Johann, alt 18 er Brellsufeho Sir, 6, au Kebchgung 
zuinirt waren, lam der Dienfferr auf den obfluren Erwerbalanal feinee ed rantheitsſtoffes auf die Bruflorganr. 


6 und ieht Täßt er ihn zum näpern Husweife feines Gewerbebetriehes| Dem Herrn Phillpp Oworatſched Baummwollwaaren-Fabrifant, Mitglied des 
—* ee 1 iR. u. I. Armenvaler, feine Gattin Magbalena, alt 67 3., in Mar» 


areipen Ar. 115, am ber Lungenlähmung. 
die intufrielfen Etabtiffements im Eifaß) befgäftiel  ® vr ' 8 ” 

gen jept 10,738 mehanifge Weblähfe; in den verſchiederen Babrifen ber Den 19. Mär, 

beiden Departentents find 59,000 Arbeiter befhäftigt. Mit der Zunahme der Herr Leopold Soma, HofeGelretär ber I. I. allgem. Hoffammer, alt 46 Jahr, 
Zabriten Reht das Gteigen der Klagen in den untern BolsHlafien Teider in in der Stadt Yahauergaffe Ar. 366, am Lungenblutfurge, 

gleigem Berhältniffe; vie Konkurrenz hat ven Loda für viergepnflündioe Ar- Dem Herrn Wenzel Deitt, Sbligatlons · Verrechner der #. k. Univerfal- Staats 
beit fo berabgebracht, das bie Leute jede andere Beſchaͤftigung der Babrifar- und Banto-Sculden-Rafla, fein Herr Sopn Rainer, beeideter Proftitant 
breit vorziehen. vert.t. m. d. Landesregierung, alt 22 Jahr, auf der Landftrafe Rr. 514, 


(Bastifge Leihenfeier) Die „Revue des Auslands beſchreibt am Zehrfieber. 
eine bastifhe Leihenfeier alfo: Cs wurben bei 300 Perfonen geladen, die, IFtau Johanna Stranline, Realitäten-Befigers Büwe, alt 68 3., auf der 
Männer und Beiber, in ſchwarze Küder und Mäntel eingehält kamen. Im Sandfirnfe Ar. 280, am Nerenfieber. 
Leigenhaufe war rine winmmelnde Thaͤtigkelt. Man Hatte Zifhe, Stühle, 
Defer und Gabeln von allen Orten und Enden her entlehnt. Zwanzig Die- 


























Berfiorbene in Wien. 


Den 17. Mär. 


Herr Bingen; Jautal, Hauseigentpümer und bes &, R, Mitglied, alt 76 3, 
in ver Stadt alten Bleifgmarft Rr. 695, an ber Lungentuberkufofe, 


Der frau Franziste Lang, gew. bürgl. Seidenzeng-Zabrifantens Witwe, ifr 
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Drud von Leopeld Brand. — Trönnmerationspreis 5 A. R. PM. viertel, 











Beisfhrift von 


Dr. A. I. Grof: Hoffinger. 


a 69. 


EhRa fette 


Aus Paris: Der König hat 20,000 Arts. unterfprieben für Gua- 
detoupe, vie Konigin 10,000 Arke., Madame Adelalde 10,000 Frle., der 
Heryog von Montpenfler 1000 Arks,, vie Prinzeifin Klementine 1000 Brle. 
— And Mailand, 8. Mär: In einem Kreife pieflger Gelehrten vernahm 
man geflern mit Iebhafter Freude, daß unfer berühmter Landemann, Hr. v. 
Balbi, welder gegenwärtig no In Paris mit ver Herausgabe feiner „Ele» 
mente der allgemeinen Beograppie- befpäftigt if, den größeren Theil vieles 
Japres in Mailand refiviren wird, um in unferer Stadt eine iniereffante 
und fär die Wiſſenſchaft felbA wichtige Schrift, welche von ben präponberi- 
renden Mädten des Globus handelt, zu vollenden. Man erwartet die An- 
Tunft dieſes Gelehrten fhon in der Mitte des mähften Monate, = Der 
«Eonfitucional" von Barcelona vom 7.d. ſchildert bie Berheerungen, welche 
ein fürdierlige Sturm, ber einige Tage an der Küfe getwülhet, ange 
eigtet dat. Er war fo heilig, daß viele alte Häufer von Ihren Bewohnern 
verlaffen wurden, weil fie den Einſturz berfelben fürdtelen. Ya vielen Plä> 
Zen hat ver Sturm die Mauern umgemworien. — Am 7. if au Barcelona 
ein Aorporal vom Regiment Valencia erfhoffen worden, der ſich des ver ⸗ 
drecheriſchen Berfuhs ſquldig gemacht hatte, mehrere Soldaten zur Ermor- 
zung ihrer Dffigiere zu verführen und dann mit ifm nah Frankreich zu 
Sefertiren, = Die Sammlungen für Guadeloupe Haben wie in Waris, fo 
jegt au in den Departements einen rafhen Forlgang. Aug die Herzogin 
von Orleans hat für ih und ven Brafen von Paris 10,000 Kranfs 
unterzeichnet. Die föniglige Gamilie ſteht jept mit 55,000 Yrfs. auf der Life, 


Zagtyjeitung 
a sam m 
Rürnberg, 13. März. (Unglüdsfalt.) In Erlangen hat ſich 


legten Sonnabend wieder einer jener Bälle zugelragen, die man zur aus-|wurpe 


drüädiihen Barnung mit oft genug der Deffentlichfeit übergeben fann. Eine 
Geſellſchaft von Difeltanten aus Zürth Hatte auf dem Stadttheater zu 
Erlangen eine Probuftion veranflaltet, bei welcher mehrere Syenen aus ver- 
ſchiedenen Opern im Rofüme vorgetragen wurden. Da Fam denn auch bie 
Sijene aus Webers „Freifhüg- an die Reife, im welcher Mar den Stößer 


aus den Bolfen berabſchießt. Ein Jagdliebbaber hatte vie Gewehre perge- Menge Bürger berfammelte 
Diefe Bemerkung wurbe|aushradie, 4 


Jiehen mit der Bemerfung, daß fie geladen feien. 


aber vom dem Dileitanten, der ben Mar repräfentirie, im feinem Eifer Fatih mit $ ' ; 
verflanden, benn er glaubte, bie Flinte fei blind geladen und fho® ſie alfo mit dem agemeinen Zuruf; „Krretiri If — arreiirt 
gegen den Thentermafiniften Fties von Nürnberg, der eben ven ausgeflopf- 


"Donnerftag, den 23. März 





1843, 





ten Adlet hielt, ab. Leider war bie Flinte mit groben Schreien 

geladen und der Sqchus ging dem Mafginiten —* die * —— —* 
daß er augenblidlich ins Spital gebracht werben mußte und num, wer weiß 
wie fange, feiner Bamilie entzogen bleibt, welde dadurch aleihfam tempo» 
rär brodlos geworden iR. Es fragt Rh num, wer bie Deilungsfoften und 
So ————— für ven armen Serwundeten au 
tagen bat, Jedenfalls fand in biefe i 

—————— fem dalle wieder eine Unverfgtigkelt Matt, 


Zärid. (Ein Bollsfhaufpiel.) Bor Ku 

Stäfa von einer bebeutenden, aus hg Männern sn Yen 
befiehenden Anzapı feiner Bewohner ver Kampf Rivwaldens Cim Ereien) 
dargeftellt. Die Kompofltion, ihrer innern und thatfähliden Behand. 
teile nad, aus Iiholle und Tobler gefhöpft, darf, abgefehen von ein Paar 
untergeorbneten Gehlerm gegen bie Befege des Ebenmaßes, als eine fehr gr 
Tungene bejeipnet werben, Die einzelnen Pauptimomente des Greigniffeg 
wechfelten ziemlip fuel, angenepm Yontrafirend umb wieder enge verbuns 
ten durd Die elnflimmenb verſchiedene Lage her einzelnen, trefflich gewäpl- 
ten Schaupläge, Riſtung und Eleidung der Mannfhaft war fehr angemef- 
fen, allerfiebß die der mipwalbifgen Gharfigägen, Bauern und Beibe 

Richt weniger befriedigen» ließ die Ausführung. Alle ging in guler Di. 
nung, fher und ziemlich Fame. Die 30 Mänen Löften mwader ipre Auf⸗ 
gabe. Keine Störung, fein Unfall träbte das mitunter berwirrende Spiel, 
das den ganzen Tag über dauerte. Einelnes war wirftih meißterpafl; fo 
der Auſtritt des Abgeordeten Shauenburg’s mit feinen Seneralftabe auf d 

tanbdgemelnbe, und vor Allem frine männliche Eröffnung an biefe. Der —* 
geordnete überrafpte wirklih durq die treflice Auffaffung und Fonf —* 
——— —— Ebenſo verdient ber Sanblampf ber —— 
— auf dem linken Seruſer war rin aͤhntiche⸗ SHanfpiel aufgeführt 


Raffton (Roland), 4. Mär. (Berpaitun a 
bier der befannte Kaufmann €. Kogh wegen ind Karla Bean 
den Verſuch gemaqt zu haben, fih an tem Prokuratot Schmidt; dadurch ju 
rähen, daß er ipm eine Flaſche mit Schtwefelfäure in feine Vohnſtube ge» 
worden, arretirt. ‚Otüdligerweife bat die geisorfene dlafhe fein Unglid an. 
geriptet ; aber bie Dospeit und Niederirägtigfeit, welde in diefer Bande 
lung liegt, hatte fo gegen dem muthmaßlichen Tpäter aufgeregt, baß fi eine 
l welde bei Fogh'e Arretirung ein dreifaches Burra 
und feinen Auftuf, ihm gegen bie Arretirenden Pilfe ju leiten, 
ihn I beantwortete, 








Fe mnil 


ur Be wo 
(Berriıgumg.) 


3a jener Zeit trieb fh in ben vornehmen Zirleln Sevifla's ur Brlur| Namens erlaubt hatte, und 
Rigung Bieler ein Seoltländer, Sir Humphrp Kiligran, herum. Da er biejta er eben fo gerne 
Breipeiten feiner Borfahren feit der Bereinigung Schottlands mit England injein Bude im Shaföpelze, 


feinem Elan midi mehr finden fonnie, fabte ex ſich neue und angenebitere, 
wie fie heute ben Enzländern auf Reifen für bares Beld fo gerne eingeräumt 
werten, in ben Stadtru tes nachſichtigen Kentinents ſelbſt berauszunehmrir. 


letov»n 


Sebllla war jegt der Zummelplap feiner guten und üblen 
mußte er fein Yublilum zu ergößgen, bad fg, 
plump im feinem Benehmen war, eine Meine 


Laune; im beiden 

weil er derb und irlaͤndiſc 
£ i ſatpriſche Beränderung feines 
ihn Eorb Ailigran manntr, mas ihn nist fränfie 
mit fd als mit Andern Peoffen trieb, Auf er hatte ib 
ö in Polyhrefios Haufe eingeiunben, und indgebeim 
mitunter auch Jemlich laut, um Albina's Gunf bewerben, Der Birerfam 
ber ſpanlſchen Scanfpielerin, an bie er den Mahnab ter ch und ſeine⸗ 
Jeitaftere Tegte, beleitigte ihn Saft mehr, ald daß er ihm Fränkie, denn daszı 


fehlte ihm ein wahrhaft Tiebendes Herz. Er zog ſich zurüd aus Polphrefo'si Spiebi treiben zum Verderben der Gerechten, bis zum folgenten Morgen 
PDaufe, ump feine Zunge ließ es die arme Albina entgelten, daß —— verblieb⸗ 
Lippen den Ruß ber Liebe verſagt hatte. Lord Filigran beflamirte eben mit! Riltigran patte feine Wette auf eine drollige Art erfüt, Gleich nag- 
gewohnten lautem Tone in, einem Rreife junger und alter derren in der dem er Aftolpp verlaſſen hatte, fGidte er feine Diener, zinen nad dem an 
Hauptallee der Alameda, wo Ad bie fSine Belt im Mittagsligte fonnte, dern, in verfhievener Verkleidung zu wiederholten Malen nad dem Theater, 
als Aflolpo nasdeatend über Die Auffhlüffe, die ipm die Iepte Nast gegeben, un mielhete mit fhmerem Geide alle Pläpe für die Borfeilung am Abende, 
und voll Entwürfe, fie zu bemupen, vorüber wandelte. Brauen, Theater und Auch night einer Perfon fonnte ber Eintritt gefaltet werden, und Rilligram 
Aldina war der Grgenfland bes Gefprägs in dem Zirkel, dem Riligran prä« | erfgien in feiner bunten Rationaltract allein in feiner Loge Fu ter Ermar- 
fipirte, fang ber Blelen, bie da kommen follten, wurbe das Städ bi® in vie Hälfte 
„Gtauben Sie mir, meine Herren,” fuhr er in feinem Geſpräche fort, |gefpielt, und Albina's Talent mußte iprem verfhmähten Anbeler dienen, bis 
dem Ahorpp, weil er Albina's Namen vernommen, zujuhören begann; die dieſet das Baus laut auflachend verlieh. Der Tpeaterrireltor fand feine Reg» 
meifen Damen führen die Tugend im Munde, mie ein gewiffer Dichter vie'nung bei dem Scherze des Schotten, und das Gerücht tavon, mit belßendem 
Kabafsrofe in den Händen; biefer ſchnupft nit Tabak, und will nur zumwei-| Spotte auf bie verlorne Wette, war dad Erſte, was Aſtolph vernahm, alser am 
Ien von feinen Bönnern für ſchlechte Berfe eine ſchöne Dofe erhalten, jene) folgenren Morgen fein Hans verlieh. Er fürdiete eine ihm beleidigende Des 
wollen tugendhafte Männer, um ſchlechte Frauen fpielen zn können. Es iſt geanung -mit dem übermätpigen Killigran, er färchtete tie gefährlichen Jolgen 
des Aihpmiken Polphrefos gewagteller Verſuch, Feuer auf dem Waſſer ſeiner aufbraufenden Hitze, einen Eprenhandel aus fo lächetlichem Worgange, 
brennend zu erhalten, denn wihte loͤſgt das Zugendfeuer ſchueller, als der Sein Ruf Rand auf dem Spiele. Er verwünfdte die Bretermelt unferer 
eaftalifhe Brunnen, in welgem vie Staufpielerinnen baten, Ihrem Babe Tage, in deren leben zum Spotte des Pöbels das feinige verwickelt erſchien z 
fiept mander Actdon gu, ohne andere Dörner ald die er von Dauſe mit-|er pries die Zeiten ber Grlechen, wo das Frauengimmer, ausgeihlofen von 
dringt. Seit dem erfien Theater des Nomulns in Ytalien, mo er feine Krier rem Wirken und Genießen ber Bühne, den Mann nit zu thöriter Berdeg- 
ger den Naub ber Sabinerinnen begehen Tieß, if bie Shaubühne, wie der) sung feines Schidfats mit beim der Minten binreiden Fonnte; er wünfhte Re 
Dichter „der Runft zu lieben“ fagt, und ber if doch ein glaubmürbiger| zurüfverfept in jene Zeiten, wo bie Ipeale der Größe und Zraft verlarnt vor 
eier feiner Kunſt gewefen, der Shaupfap aller möglichen Liebesabenteuer. | dem Bolte erfienen, und jene, die fie darftellten, idr wahres Gefit nur im 
Was ift der gute Ruf einer Sqauſpielerin? wenn mict ein Beleg, bat Helipren Kreis mitbramten, fiat daß bei uns das ehrliche Antlig des Mimen 
ihre Kunft auch außer dem Syauplape zu üben verfieht. Cine Sgauſpiele · ur Larve werden muß, ber Jeder Lähelnd auf den Grund bliden darf. 
rin aber, bie man mit Gewalt rein erbalten will, gleicht einer feltenen Sein Has gegen das Treiben der Schaufpieler feines Zeitalters Aand in. 
Blume, bie man einem inte zum Spielwerle reiht, und deren Blätter, ſhneldendem Gegenfage mit feiner Liebe zu einem Weſen and ihrer Mitte, 
damit fe uicht in den Wind geben, am ven Stiel mit arobem Zwirne feft| Das die Unſchutdige unter dem Uebelberüdtigten A dem höhnifgen Urtpeite 
genäpt werben; fie wird umentblättert bleiben diefe Blume, aber mie wird| der Weit preisgab, war das Werk ihrer aufopfernden Tugend, und bas ge— 
fie ausfepen? —— gerade wie eine tagendſame Mstrieer. — Die Kumft des dade vermehrie feine Achtung. Beine Ehre als Soldat erlaubte ipm feinem’ 
Shaufpiels ſelbſt verzerrt den Eyaralter diefer Damen, mie ihre Befihts- ferneren Aufentpalt in Sevilla, wo das Berüct feine fantafifhe Liche zw 
wüge, die im befländigen Beqhſel des Borgeflellten alles Eigentpümlie ver · Aibing md den Borfall mit Rilligran boshaft grinfenb fHon von Mund zir 
lieren, gleich dem Köpfen der Münzen, die burg viele Bände und viele Za-| Mandy trug ;. er befürdtete, es möchte emtRellt ihm bei feinem Bater zunors 
fen gehen. Was num die engelreine Albina betrifft, um die Ihr mich mit) gommen, von deifen Macht er für Volphrefios Paus das Schlimmfte beforgte.. 
Gewalt wollt trauern machen, fo geb’ ich eine Bette ein, die Euch zeigen DOpme feines Berufs ju gedenken, ohne vie Erlaubniß von Madrid abyınmam 
foQ, daß id Urfage habe, laſtig zu fein, wenn id an fie deufe.- — ten, reifte Mfolph odne Verzug, pochend auf des Vaters mächtigen Schuß 
Bei Mefen Borten trat Aſtelph, dem das Gefagte bei mander bitiern | und Alles ton ihm erwartend, zu biefem in bie Haupiflavt ab. Er nahm nick 
Wahrheit durch den Ton, mie e# gefagt wurbe, und bie leichtiertigen Gleich | Abſchied non Albina ; um ihretwillen vor ver Belt befhämt, wollte er nicht 
niffe, tief gefräult, und * einem Fer = vor dem Leben ver eg (damrotp vor ihr erſchelnen, ver ſchuldloſen Schuldigen an feiner Befhämung. 
erfüllt hatte, die in jedes Nigtswärbigen Runde unbarmperzige Nihter finden, Altina ſchwanlte zwiſchen Jurcht und Hoffnung, als fie feine Abreiſe 
ip ſelbſt vergeffend in ven Kreis, und rief: „Und viefe Beitet- — erfuht ; fe fürdtete, Ahotph habe Mb im Erwachen feines Gtoljed ganz 
„Bravo,“ fagte Rilligran, „ber Fönnte ein Brite fein, er weitet auf, von ihr gewendet; tod dacte fie feiner Liebe, fo mußte fie noch mehr fir 
ein Rihte.- ipres Baterd Sigperheit beben. — J 
ARotpp moß ihn mit grimmigtin Blide, Jener fuhr aber fort: „Wohlan! Aſtolph konnte ja leicht in guter Abficht, im der Vorelligkelt der feh- 
fo fept an. et pri > —— eg der Yöigfigen Mer neen Liebe, das Gepeimmiß Polpchrektes verrathen haben, unb bann waͤre 
derlage von Sevilla liegt, ich weiß nicht, eb Ihr Broßes gegen Kleines wei, Alles verloren geweſen durch den unbeugfamen Dochmutd Don Enrigurs. 
tet, den ih Euch faufen will, oder gegen meine eigene Nafe, vie Ihr mir, In peinliher Erwartung verlebte Albina die Zeit ber Abweſendeit ARoipp'e. 
abfqneiben bürfel, wenn ih mict freute Ndend in meiner Nationaltragt, die, Im Kampf der Sednſucht ihres Hetzens nad ARelph's Brfige mit ber 
wie Ihr wißt, fehr anfländig if, ein tte A 1Öte mit Aldina habe, für meine Hrberzeugung,, daß diefer nad feinen Berpältnifen fein Lebensglüd bei ihr 
Guineen, und wenn nicht morgen bie ganze Stabi davon fpridt.“ nicht finden könne, wagte fie es mad einiger Zeit, ihm einen Brief nah 


j . einem Madrid zu Senden, morin fe Ihn, auf wie Gefahr kalt zu fhrinen und ver- 
BRotpp, der einen Eiherz in ber Zeiſe des Riis adtenden iligren! tanut zw werden, befhwor, um ipretwillen feines Haufes Glück und Wäürde 


vermutpete, Sagte jept gelafien: „Laßt Gure Rafe aus dem Spiele, meine| ige w untergraben, Dis Berbfühen ihrer Liebe, dem Tod ihres Derzend im 
Sir nn —————— *— —— re Ihr ein Pe vor Augen, hatte fie in den Sappir an jenem Ringe? ver dad‘ 
Seeneugmunes derungunnſ Dad, vie Eine, meiae aaruss bad, Gefpent des Pitleivs Molpp's und feiner Liebe war, ein Kuodenhaupt 
mi im Kan Di 8 vo 
’ ’ m Ringe fiegelte fie ven Brief an Aſtolph, ber ipre ſchöne Seele 
derfelben hölgernen Hofburg der Mufen, weiß, nit felten gar artige Genen reine — in treuem Bilde PR : 
einübt. Doch glaubt Ipr wirklich am die Tugend einer Schaufpielerin, fo ſeid ARoipp war inzwifgen don feinem eigenen Bergen auf eine entidei- 
Ihr auf gutem Wege, denn Ihr werbel da mit einem Male der keitglas · dende Probe geſtellt worden. Er erſchien vor feinem Vater mit dem fenri 
bigfeit los, die ein arges Bademecum für junge Männer if. Jedem wird ven zen Zutrauem eines liebenden Kinves, aber er fand im Gnrigte nur den 
er —— — Bugluobmengeaug gee rin —* falten, Arengen Richter jugeubliger Unbefonnenpeit. Bie der Banderer, det 
—* er früh, pält 2. Haus damit, Iebt * lang. Chen fo gibt bie Liebe iedem iger Abends dur eine ipm völlig unbefannte, wilte Gegend rel. 
i A : ' ‚fet, hinter jebem Geſiräuche einen lauernden Geind, in der bäflern armen 
Sterbligen ein gewiſſes Maß Leihigläubigkeit auf den Lebeneweg mit; wer Hütte ruchloſes Gefntel vermutpet, während wie Kinder des Thales teils 
am meiften vertraut auf bie rauen, wird am ſchlimmfien beirogen, und Bet, Hinter jenen Gefräuhen fi friedlich ihrer Liebe freuen, und die Mutter in 
früher wie Leichtglaublgteit los geworben, in den Tempel der Nude ein. Dech per Hütte ihren Meinen Mäpren erzäpit, beim Lampenfheine bie Radt zu 
Ipr ſeid, wie gefagt, auf gutem Wege, und bei ver Wette bleibt's.« verfürgen:: fo fonnte ſich Gnrique's dochmütdiger Geift in das Labprintp 
Damit Rand er auf und ging, begleitet von feinen Tärmenden Breunten. eines ihm völlig fremden, gemeinen Zreibens gar nicht dinelndenfen, daß 
Aoipp ſtand fpraylos; vie Züde feines Geſchides, melde das Geheimnis Atolpd mil umüberlegter Boreiligkeit ihm mit einem Male aufipat. Ein 
feiner. Liebe verraten, am welcher der Makel tes Borurtheils gegen Albina's Paradies war diefem Das Reich feiner Liebe, und er port im Laufe der Zeit 
Beruf Mebte, das Gewicht beleiviater Ehre laſtele auf feinse Seele. Keines eindelmiſch geworden; er begriff nit den aufbraufenten Abfeu, ben fein 
Fräftigen Eatfgluffes fäpig, ein Scheingut zu erhalten, vas ihm fo vieles! Vater, dem Alles fremd mar, was mist Konvenienz heiht, davon äußern 
wahrpafte Sed bereitete, ging er verflört mad Haufe, wo er im trübem Bräten| konnte: das einzige Licht in dem Dumfel feines Pergensweges, bie vornehme” 
über den Streit des Eingebilvelen und des Wirflihen im der Welt, mit dem Ablunft Albina's, vie ihn vos ſelbſt mod mehr ermuthigt hatte, jenen Bey: 
@efühle einer ärgerlichen Scheu ver den Menſchen, vie mit Briten übe) zı verfolgen, durfte er vor Enriaue'd Augen nit entpüllen. u. 


- 
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Dieſer (qhalt feinen Sopn einen pfligine 


neg ren, Albiaa eine 
vinmmähide; Khändlige Berführerin; ihr a Ee. 


an. NRolph,, worin Me ihm 


Dak, iINtlzu entfagen, wär ihm eine Schlinge der Bahlerin, den rechtlichen 


Sinn des Zänglings zu verfriden. Mehr bevurfte es niht, um in Aftolph'e 
oereijter, Serie den Borfap zur Reife zu bringen, die Wahl feines Derzens 
durch die Albina's zu rechtfertigen, bie er dadurch reiten wollte, baß er 
anf jener Wapl befand. Tarique fellte ihm fein, dem Baufe Seraviha gege- 
benes Wort entgegen, und drodte mit Blu und Enterbung. Vergebene, 
Aoiph's Leldeuſchaft war blind und taub, und er fühlte feine Reigung für 
Gpismonda. 

Während des häuslihen Kampfes mit feinem Baler brachte der Ruf 
fein Berpältniß zu Mibina, felnen Auftritt mit Killigran in die Zirfel ver 
Haupifadt. Ghismonda verlangte die Säpnung ihrer Epre durch alſogleiche 
Berbinding mit HAolsp, bie jenes Gerücht wiverlegen folie, Enrique bot 
Ades auf, aber umfonft; bas Herz, im freier Wahl fo überglüdlih,, mußte 
ven Iwang zu einer nichte gewährenden Berbinvung verabſcheuen. Aſtolph 
blieb fiandpait und iren Albina. 

Da ergriff fein Bater das lehte Mittel: fein gegebenes Wort durch 
einen aufalleaden Schritt zu bewähren, lieh er durch feine Fteunde bei Dof 
gegen ben eigenen Sods die Entfepung von feinem Poften, wegen eigenwil- 
tiger Berlafung desielben, auefpreden, er ſelbſt aber enterbte zum Srhrine 
den Ungehorfamen, der feines Baters gegebenes Wort darch Starrfinn jur 
Lüge machte. Aber er halte Ad verrechnet; Aſtolph fühlte Äh freier und 
näher feiner Beliebien, da er fein Gefhid ſich felbt überlafen fad, Freudig 
nahm er die Kunde feiner Eatlaſſung, ja ſelbſt ber Enterbung auf, denn fo 
aus den Schranken der Konvenieny gefoffen, mwähnte er gläcklich gu werden 
durch fi ſelbſt, durch feine Liebe. 

Odhne Abſchied vom Bater jog er fort aus Madrid gen Sevilla, freu» 
diger Ahmingen voll, Enrique aber hoffte, er werde bald emtiäufht, durch 
Mangel und Ehrgeiz gefpornt, von dort zurädfehren in den Kreid, dem er 
eigentlich angehörte. Gpismonda, welche dem ihr befimmten Bräutigam mit 
aller Sehnſucht einer jungen Spanierin bis zur Bush über feine Weigerung 
liebte, ſah ihm mit tiefem Unmuthe und aufgährender Rachſucht ſcheiden; 
nar-ihre Eigenfiebe umdb der Glanz ihres Haufes ließ auch fie hoffen, der 
Gebewäthigte werbe bald als Gaade erbitten, mas er jept thöriht anzu- 
nehien fi ſträudte. Do verbrängte jept ſchon ein bitterer Haß jene 
Siebe, die fie einft Adolph entgegen trug, und welde diefer im Kampfe 
gegen elm verlodendes Traumbild zu eriwiebern fhien, nun aber, va ihu 
viefes Wirftihfrit geworben, fall und verägtlih vom ſich mies. Gefräufte 
Eileſteit und heiße felbfifähtine Liebe firitien eb im Gpismonsa um das 
Borrecht ver Herrfhaft, die jene der Rabe, diefe der Tprilmapme an bem 
@rfihide des Verirrten abtreten wollte. 

Adolph, Deu ein unfeliger Wahn bie Borfpiegelung von Enterbung unb 
Yen Zorn des Batere für Waprbeit, für bie Enthüllung des giftigen Kerne 
ver: glänzenden Außenfeite feines Dafeins nehmen ließ, ſachte mit derieiben 
Berblendung die Krone feines Lebens in Sevilla bei Albina. Neuen Irr: 
qqum aud bier zu enthällen, war der Unglüdliche befimmi. Deu Kampf mit 
dem feindlichen Gefhide glaubte er überflanden gu haben, als er, ble Spit. 
ren dabdu im bleiben Antlipe, Albina's Gemach betrat, einem neuen Beinde 
feines Glüdes uns feiner Rude zu begegnen. 

Albina, vie ibn fehnfahisnol erwartet hatte, ſchauderte vor dem Ab 
grande zurüd, am ten er fie durch tie Schilderung feines jegigen Zaftandes 
führte. Sich als Lie Shulv an feinem Mißgeſchide, am der Enterbung bes 
Geliebten betrachltend, Konnte fie feine Fteude mit iheilen en dem Wapne, 
vaß er jeht Alleinderr feines Herzens geworden, Thränen nur hatte fie, 
feine Erzählung zu begleiten. Aftolpb forderte mit Umgefüm ihre völlige 
Dingebung an ihm; er, ber Alles um Ihrewillen verloren, mad er auf Er. 
von beſeſſen, glaubie Alles fordern zu Fönnen von ihr, die fein Alles war. 
Ihre Dand und augenblidlicher Rädteltt von der Bühne, wo er nur Schande 
und Unheil erblidte, war fein Begehren, 


Adina fannte ihres Baterd unbezwinglihen Abſchen gegen iedes Gin, 
grängen in jenen Kreid der Bornefmen, der ihn audgeworfen und dem 
Niedrigſen an Shmay und Roth gleihaefegt hatte; ihre Sun, die einzige 
Stäge hitilpfer Eltern, durfte fie nicht verlaſſen; Afolph war arm gewor, 
den. Das Anerbielen, ihr Gemapl gu werden, fhien unter diefen Berhält- 
nigen ein aualvoller Scherz des ironiſchen Schidials, Sie entwidelte beredt 
die. Mamdglichkeit, in ſein Begebren eingehen zu Fönnen, und veriröftete ibe 
liebeboll auf ihres Baters Entfheivung, Aſtolph fand Kälte im diefer über- 
Legenden Beleuchtung ber Aufenwelt, an die er, ſchwelgend in geiräumter 
Boune und begünfigt vom Blüde, zu denten bisber nit gewohnt war. Mi 
ſchmerzlichen Gefühle, auch bei Albina feine Erwartungen getäufgt ja fin- 
ven, brach er ſchuell auf, Polpchreff aufiufahen, um von ibm Bemisheit 
über feln ſhwanteades Beihid zu erhalten, 

Meier fand ben Bater Albima’s aaqchdentend manbelud im einer der 
Alten ver Alameda. Mit der ruhigen Würbe, die dem Reldenfhaftlichhen 





en wird, wenn.gefährlige. GSkürme fein Sieben auf die lepie, höhe 
oge.geiragen daben, vom.ber derab nur der Untergang oder der Eingang! 
in den Dafen. möglih if, trug er dem reife ein Dild feines bieherigem, 
Eebend und feined jepigen Juflandes vor. Polprefi {dien wenig erflaunt, 


er hatte Alles geahnt, doch hielt er ſich nice berufen, ber Entwidelung: 


eines Ruotene vorzugreifen, dem er nicht geſchärzt halte. Dit gleiher Rude 
fellte er Aſtolph das Wiverfpredende feiner Bünfge vor. Er zeigte ihm, 
daß er ſelbſt nie gegen Enriaue’s des Baterd Willen, ihm feine Tochter zur. 
Brau geben länne, 

"Die üble Meinung Eures Bater von Yibina,“ fprad er, „würte 
fih vermehren, mäpme fie Eure Hand an, und fo lange Eure Liebe Cuch vie 
Neihtpümer Eures Vaters verfglieht, Tinnte Euch doch nur die Liebe erhal 
ten, wie fie mich erpält, durch bie Kunfl meiner Toter.» 


Iept ging Afolph, der im biefer Kumfl bie Quelle feines Unheils er 
bfidte, und doch bie Brut, die er aus fo Läufhenter Bilthe in Aibina's 
Liebe geerntet hatte, nicht fahren laſſen wollte, in heftigen Anariff auf fie 
über. Aber Polphreflos war mit zm überzeugen, das Schanfpiel unferer 
Tage fei geradezu die höhe Höhe unfers Berberbene. 


„Gerade wie alle anderen Kreiſe bes Lebens umfaßt die Bühns,- 
fpra er, „gute umd böfe, aber immerhin freie Menfihen. Der Bormurf 
planmäfiger Verfiellung, des taechtiſchen Dienend zu einem bon Anverm 
vorgezeichneten Imede, trifft fie nit mehr, als leden gefchlofenen Bereim 
im Leben, wo jeder Im Grande nur feine Rolle fpielt, jerer nur ein Ger 
triebe einer größeren Mafhine vorflelt. Auf vem Boden eines alten Schau⸗ 
plages, im Xreife einer gefiürzten Bamilie, deren Vater den Bettler fpielen 
mudte, um nicht ale eim verirlebener Graf verfolgt zu werden, lernte meine 
Albina bald einjehen, daß jebe Lage des Menſchen eine Szene in dem gro» 
den BWelttpenter if, die jeder würdig fpielen fan, went er nur will, Die 
Tugend, der Me zu Danfe treu if, verläßt fie auf ver Bühne freitih oft 
zum Steine, aber iſt ihr der fromme Didter treu, der für einen Augenblick 
Ad in den Tharalter des Söſen dent, am ihm zur Warnung für Andere 
lu fdildern?=- 


"Darin eben liegt,* enigegnete Aüolpp, „der große Irttbum unferer 
Zeiten, der Dichter lädt nicht im fein Herz (damen, wenn er in einfanter 
Stube fhreidt; fein Werk erfheint getrennt bon feinem Selbſt, er will nicht 
felon bis zu erfhredender Täufhung ter Böfewicht feinen, den er ber 
fgreibt. Eraiedtigend aber if e# fir das Weib, im jeder Role, auch ter 
zweideutigftea, zu tänfhen. Daram verbannten die Griehen das Rranenzim- 
mer von der Bühne. Ihrer Künfte Element war und blieb vie Form. Die 
Bormen des Lebens aber find Charalter und Schidfale, biefe entwidellen fie 
genägend vurd Wort und Tat; daher vie göttlige, tragifhe Latve ver Ale 
ten, welche die Heinlihen Künfte unferer Mimen in Gefihtd- und Wırgen« 
perbrefungen nit kannte, Das Geſchlecht ber Helten war ihnen gleichgil⸗ 
tig, die Größe ver Setle ih weder Mann neh Weib. Unfer Schaufpiel ge— 
fellt das Alltagsleben dem ideafen binzu, und Alöreny tritt es oft dann ber» 
vor aus feinem Grenzen. Bir Haben dem penteliſchen Marmor ter antiten 
Venus fünfllih gefärbt, zur Fäufgung für Wetüftlinge, vie Paare nachge · 
meiẽelt in des Derfuled Loden, aber die ibeale Befall der beiden ſchaffen 
wir nigt mehr, UUne Wacheñgur gibt zwar das Sild rineds Menfsen bis 
auf ble Farbe der Augen nud der Saare geirei wieder, aber wer sieht nit 
das bieide Marmorbils eines großen Mannes tem bunten Bads.Tonterfep 
beffelben nor? Diefes will tüufgen, und iff ein wahrer Betrüger, jenes 
bieibt wahr in idealer Naybiltung feines Urbilted; ed fändist fih als fal- 
ter Marmor an, während dae Wads die Wärme des lebendigen Leibe— 
durch vie Barbe des Yıutes ſich zu erlänen dragtet, wenn es glei Für ke 
aufmerffamen Betrachtet immer nur eine gefhmünfte Leibe bleibt. ine 
Marmorgruppe mar das Eheater der Oriehen; das unfere if eine Bace- 
pappensWallerie. Darum daſſe ih unterer Shaufpieler Treiben als eineu 
Apparat weihliher Aünfteleien, die bas Leben verderben, das fie verebeln 
foliten. Ihr verlegt meine SDleimife, nnb begreift, das ih nie, nie Eurer 
Zepter bie Hans reihen fann, fo Tange fie auf den Breltern lebi. 


„Rod habe ig fie Each nicht amgetragem,- entgegnele Polpareſt kalt; 
„es iA wahr, Ihr babt Euch nadt ausarsenen, um in bad Paradies Eurer 
Biebe einzugeben, aber Belleitung fortert die Sitte, Nahtung ber Leib, beir 
des fünnte Euch nur die Runft meiner Toter erwerben. 


Bitter gefränft an feizem Ebrgefüdl, ſprach Akoipp: „Sch fühle mig 
zu gut, um mein Drod dutch meine Gallis in ben Lumpen eimer Theater 
Sarterobe ben der frirolen Qunf des Pudlifnins mir erbetieln zu Taffen.- 

"So tretet jurüd in Euern Kreis, oder beitelt feibf.- 


Dier verließ Aſtoldb tie Befonnenheit, er fuhr anf Polpchrefl Tot, ur» 
table ihm wätdent am der Bruf, indem er ausrief; „Ich dab'e grabnt, Gold- 
machet, als ih Di zum erflen Male eine roipe Jauce über tem Baupte 
Deines Kinder rühren ſab, bag Gerücht möge wahr fein, Du mas Gold 
aud Bint; doch daß Da Deines Kindes Blut an vie Belt verfauit für 
baared Geld, mög Du verantworten vor Bott: — id verachte Dich 


— BB — 


Demit Tieß er ihn fahren. Mehrere Beute Hatten dem Schluß des Ber 


— In Perugla” lebt gegenmärtig”einer ber ausgezeichneiflen aud diel⸗ 


Pprägs zugefehen, und näperten ſich, Unpeil zu verhäten. Doch Aumm und|befgäftigfen Maler, Eäfar Maftni. Unter feinen neuefen Bildern geidnem 
ernft gingen die Beiden zu verſchiedenen Wegen aus einander, den Keimifig eine mäter dolorosa, für den Rarbinal be Angelis gemalt, Dante 


Lange ſchutidenden Grolls im Bemüthe; ipre Tritte im Staube bezeichne ⸗ 
den die entgegengefepten Richtungen ihrer Breiter in Höheren Sphären. 

Unentfhloffen, ob er Albina ein neues Dpfer in bemüthigender Aus- 
ſohnung mit ihrem Bater bringen ob er biefe Berföhnung von ber feften 
Entfhloffenpeit ihrer Liebe erwarten ſolle, ſaß Aſtolph im Abenddunlkel in 
feinem Gemade, als er folgensen Brief Albina's erhielt: 

„Alles, Alles, mein theurer Monvonebo, fept ih in diefem YAugen- 
Slide unferer Bereinigung entgegen. Ihr habt im Eifer meinen Bater ge 
Fräntt, wie einf der Tod ven Bater Chimena's; doch muß id Eu lieben, 
wie diefe den Kampfpelden Tiebte. Uebler Rachrede zu entgehen, hat mein 
Bater allen Freunden, unb, mie wehe thut mir dies Belenninif, auch Euch 
fein Haus verſchloſſen. Ich fürdte fein Begegnen mit Eu, darum bitte ich 
Euch, verlaßt ven Schauplag fo harter Prüfung, und werdet Eurem Vater, 
was ih dem meinigen mit quäfender Weberwindung fein wild. Schmäht nit 
Kälte meine Heberlegung, betrachtet fie ale bie nothwendige Bedingung un« 
{ers @lüds, das nicht reifen Tönnte, Aredte ih, wie Ihr, die Hand darnach 
aud, da es no im Keime liegt. Erwarien will ih, was ta lommt in Er« 
gebung ; Eurer Liebe gewiß, erwarte ih ihre Krone mit Zuverfiht und 
Nude von der ewigen Liebe, Berlaft Sevilla, wo Euh ber Zorn meines 
Baters, Eure eigne Pipe, der Spott der Welt Gefahr dropen. Berfennt 
mich nicht, Monvonebo; meine Gefühle Euch ergreifend zu malen, wäre 
Berratd an Euch, den ich durch das, was die Berpältniffe zu denlen mid 
zwingen, beflimmen foll, für viefen Augenblick jene Gefüple nit mit mir 
gu heilen. Lebt glüdlih. Auf frohes Wiederfehn !- 

Afolph zerriö wüihenb den Brief; ver Mann, welcher als Sklave 
feiner Liebe, tiefer in Hoher Degeifterung Alles, was er im der Welt befefe 
fen, geopfert hatte, fonnte durch die befonnene Sptache dieſes Briefes nicht 
beruhigt werben. Bie ein Bad, der aus dem Belfen quitlt, und fi bald 
mufcheinbar in dem Sande verliert, um plöplid als reißender Strom aus 
finfierer Höhle wieder ans Licht zu freien, hatte AG Adolph's Grimm über 
die Ereignife der legten Tage in ſich ſelbſt verfhloffen: nunmehr bra er 
ieden Damm beengender Rüffigt. Er fah In der leldenden aber ſtarlmüthi— 
gen Albina nur bie treuloſe Heuchlerin, die ihm Liebe gelogen, um mit dem 
Triumphe der Coquette jegt der feinigen lädeln zu lönnen. 


Albina's Liebe, auf bie er fein ganges Pebendglüd bauen wollte, ge» 
währte ihm Richts als leere Troftiworte. Sie, um berentwillen er, bei an 
geborner Scheu vor aller Deffentligkeit, bad Geſpräch der zwei erfien Städte 
dee Reihe geworben, gab ihn auf im Zeitpunfte ver Entigeivung. Er fah 
Ad dem Spotie der Welt preisgegeben, deun jene Albina, die er vergättert 
Hatte, zeigte fi im gemeinfen Lichte; fie entzog ihm ipre Gun, gachdem 
es arın geworben, und Ah der Auſprüche auf den Glanz feiner Geburt ber 
raubt fah. Eine nie gefühlte Bitterleit, ein Hap gegen die Menfhen, erfüllte 


olph'e Bruſt. 
at ’ (Bartfehung folgt) 





Kunf: und Literatur -Motizem. 


(Sacys Bibti otpel) Branzöffge Blätter zeigen an, daß die Bi- 
Brioihel dieſes berühmten Drientalifen, welche befonters rei an arabiſchen, 
türfifgen, perſiſchen und ſyriſchen DManuftripten fein fett ‚ am 18. April 
». 3. in Berfauf lommen werde. Auffallend if, daß die Regierung nigt 
vie ganje Sammlung übernimmt, und als eine befondere Bibliothek im ber 


Sibũeidet aufbewahrt. 


als Högefandier am den Papfı Bonifag VIII., und ein großes, 23 römifhe 
Palmen hohes und 18 Palmen breites Mitarbild aus, das für die Dominie 
fanerfirhe in Cort befimmt if, und eine Himmelfahrt Eprifi vorftelt. 
Dies Bild ift mit mehreren andern von dem Bifhof Ppnes bei dem Künfle 
ler beflellt worden. 





Miszgellen. 


(Epinefifhe Jongleurs.) Im einem neueren englifhen Bes 
right über Epina Heißt es: „Die Leihungen viefer in Epina äuferk popu⸗ 
lären Menfhenllafe grenzen an das Kabelhafte. Man weiß nicht, ob man 
ihre Gewandthelt und Gefhidligteit, oder vie faR erfhrediihe Bermegen- 
beit, weiche zu mandem ihrer Kunſtdüde gehört, mehr anflaunen fol. Der 
hinekihe Jongleur ergreift 3. 8. eine dem Dreijad Reptun’s nicht unähn⸗ 
lie eiferne Waffe, die an einem Tangen Stiel aus hartem Holz fledt, und 
ſcleudert fie mit Riefenkraft bis zu einer bedeutenden Höhe ſentrecht in die 
Lüfte. Sobald »as Inftrument ven höchnen Punkt erreicht hat, berechnet er 
im Nu und mit wunderbarer Benanigkeit bie Gielle, an welder e# nie 
verfallen wirb, ſchreitet mit gemeffenen Schritten auf biefe Gtefle los und 
tommt ihr fo nahe, daß bie fürdterlich ſchnell miederfallende Waffe die 
Ränder irgend eines vorragenden Theils feiner Mleidung fireift und eimas 
abfgenert! Irrte er Rh nur um einen halben Zoll, fo würde es hödk 
wahrfheintig um fein Leben geihan fein,“ 


CEpenard.) Belhe unbebeutenden Urſachen bisweilen dinreichen, 
einen Mann in die Arme einer andern Pariei zu führen, zeigt fi$ auch an 
dem Beifpiele des berühmten Epemifers Thenard, ven ein Wort zur 
Dppofition führte. Ludwig XVIII. war auf ven Einfall gefommen, fi 
einigen Unterricht in ber Epemie geben zu laſſen; Thenard wurde alfo gern. 
fen und gebeten, ihm bad Erperiment au zeigen, wie er durch Gauer- und 
Bafferftoffgas Baffer made. Der Baron Tpenarb brachte die beiden 
Gaſe in Verbindung, wendete fih ſodann ehrfurchtsvoll an ben Rönig und 
fagte: „Gire, die beiden Gaſe werben nun bie Ehre haben, ih vor 
Ipren Yugen zu verbinden.“ Leider gelang das Erperiment nicht, vie beiden 
Gafe verflogen, ohne Waffer erjeagt zu haben. „Ihren Gaſen,“ bemerkte 
deshalb ver König, »fheint nit viel am der Epre gelegen zu fein, bie 
Sie ihnen erzeigen wollten.“ Der Baron Thenarb wurde dur bie Bemer⸗ 
fung verlegen gemacht, entfhulbigte das Miplingen des Berfuhs und ehrie 
bebend in fein Laboratorium juräd, wo er feinen Zorm am einigen ungläd- 
lichen Geſchirren ausließ. Bon diefer Zeit am trat Thenarb zu der Dppoflo 
tion über, was feinem Charakter wahrlich feine Ehre machte. 


(Pferdebrillen.) In London tragen bie Pferde, welde an Kurje 
figtigleit leiden, jept Brillen. Lord Deuman reitet täglich ;auf einem bebrill- 
ten alten Schimmel fpazieren. — Die deutſchen Thierguälervereine follen 
eine Deputalion nah London ſchiden wollen, 
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Berfiorbenein Wien 


Den 19, Mär. 


Herr Jeſeph Schiffer, inbilirter Kaffler des Stabt-Biener-Dberfommeramies, 
alt 71 Zahr, auf ver Yanpfiraße Ar. 499, an ber Lungenlähmung. 
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Der von der Yurp als verrädt freigeſprochene Mörder Dtummond'e, 
Daniel Mar Naugthen, if in Folge einer Weifung aus dem Mini» 
Alerium des Innern von dem Netwgategefängniß nad dem Irrenhaus (Beb- 
lam) gebragt worden, wo er fo lange bleiben foll, ald e# ber Königin be» 
liebt — during her Majesty's pleasure. — An ber ſpaniſches Mütel- 
meerläfte, namenilt$ an der fntalonifgen, haben im ten ledten Tagen fo 
hyeitige Stürme geweht, wie man fi kaum erinnert. Zu Barcelona 
verließen einige Perſonen,die in der Näpe des Hafens wohnen, ihre Päufer 
und ſachten aus Beforgnif, unter Trümmer begraben zu werben, einen fihern 
Zuflugisert. Biele Häufer find befhädigt, Mauern umgeftürgt worben, und 
an der Ger entlang zitterten bie ſchwerſſen Gebäude wie bei einem Erbber 
ben, Auch im Innerm des Bandes hat ver Sturm Zerförungen angerichtet, 
namentlip follen bie Obfibäume viel gelitten haben und eine ſchlechte Frucht 
ernte in Ansicht Achen. — Zu Lafres Im Branfrei färzte während der 
Berloofung im Gtabtfanfe eine Meinerne Treppe ein, bie mit Menfhen 
überfünt war: fünf Menfhen wurden tobt umd acht fAwer verwundet unter 
sen Trümmern Pervorgejogen z der leichter Berwundeten find fehr viele. — 
Aus Havre wird gemeldet, daß das don dort nad Guadeloupe abgehende 
Sqiff epdie⸗ 30,000 Arie. minehmen werde, melde bie Haverer Banf 
der dortigen Pandelsfommer für bie gu erwartenden Subffriptionen im Bor- 
aus zur Berfügung gefent habe. Nah ben neueren offiziellen Nasridten 
übderfleigt die Anzapl der Zerfmeiterten und Berbranuten im Polnte- A «Pitre 
über 5000. — Der „Eonfilutlonnel- Holt, wenn die Departements, wie 
nit zu bezweifeln, dem Eifer der Hawptfadt entfpreipen, fo werde minbeflene der 
materielle Scharen, den das Erdbeben angerichtet, ſchnell gedect werben, — 
Ein Morineoffijier in @uadeloupe meldet, daß bis zum 12, Februar 
690 Leinen aus ben Ruinen herborgezogen waren. Die Marinemannfhaft 
batie 1200 Hemden und 1500 Beinfleider bergegeben, und Ab freimilig 
auf halbe Ration gefept, um die andere Hälfte den Unglädlichen zukommen 
au laſen. — Zu Lille haben Binnen 8 Tagen zwel bedemiende Päufer, 
2a8 Baarengefpäft Pecomie Sopn mit 11/2 Miltonen, und das Banf- 
selhäft Gebrüder Coget mit mehr als 3 Millionen Paſſtva, ihre Zahlungen 
eingetellt. Durch Iepteres Aalliment verlieren viele Meine Nentiere, Berien- 
ten und Andere ihr Bermögen, Man beforgt, bie beiden Banferotte dürften 
viele andere nad Rh ziehen. — Aus St. Petersburg, 11. Mär: Der 
Generalmajor von der Kavallerie, Ahmed Chan Medatnlinsl, 
Jürſt von Marien, If mit Tode abgegangen. — Aus Dremen, 19. März: 
Am Sonntag Abend ift hier ein großer Speicher abgebrannt, worin Pad- 
Ieinen, Rum und Spirituofen Iagerien; in ben benahbarlen Speichern ind 
zie Baaren (unter anderen eine große Duantität Pfeffer) fehr durch Maffer 
befhädigt worden; man fagt, daß die Mewerderfiherungd-@efellihait in Go⸗ 
ſda dadurch einen Schaden von 70,000 Riklr. Eb’or. erleidet. Wir Haben 
dem Pimmel dafür zu banken, daß der Brand Feine größere Ausdehnung 
nahm, ta fo Teigt die Gluth der Speigerbrände fi weiter mäljt. — 
Die Rachticht, daß der Dieb, ver vie Kofbarfeiten aus dem Dom jun Naden 
geftoplen hat, entzedi fei, bedarf der Derihligung, daß e# Teider ber uns 
ansgefepien Thätigfeit der Polizeibepörde und and den Bemühungen derer, 
die die ausgefepte bedeutende Belopnung erballen möhten, no mit geluns 
gen iſt, desfeiben Habhaft zu werben. — Briefe aus Balparalfo (der Datum 
wird nit angegeben), bie in Paris angefommen fein folen, melden, 
die Königin Pomare, Herrfgerin auf Diafaiti und den übrigen Gefellihaite- 
infein, babe dem Armiral Duprtit Thouars das Erbirten gemacht, fie 
wolle Sranlreihe Gouveränetät anerkennen; es wird Jinzugefügt, Thon 
wede die frangöfifhe Jlagge neben der von Diahaiti, 
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Tagszeitung. 
us lau 

— (Antarttifge Expedition) Durch Lieutenant M'Murbo find 
fehr gute Rachtichten von Kapitän Rob eingelaufen. Heutenani M’Murde 
it derfelbe Offizier, der mit Rapitin Bad in ter Rähe von Eouthampion 
JZeland auf der Eyperition zur Nuffuhung von Sir John RoP vom Eife ein 
fploffen wurde, Nah feinem Bericht find alle Hufträge, welche Kapitän Ro 
erhalten hatte, völlig in Musführung gebracht worden. Das Sqhiff Terror 
und der Frebus unter Rapitän Erozier gingen auf ihrer zweiten Baht führ 
wärls, hielten Rh wir früher zwifhen 177° und 180° &,, und unterfuchlen 
no einmal das früher entvedie Land, das in einen Berg ausläufl, Wir ver 
muipen, daß fie den magnelifgen Pol ta, wie man erwartete, enibedien, 
und ipren gefährligen Weg bis in bie hähfte, fe von einem Dreufı “ 
reichte fünlihe Dreite, nämlig bis zu 80° ©, B., fortfepien. Rapitän Webdel 
it um 4 Brabe weniger vorgebrungen, umb war auf bem Bugipriet feines 
Sgifies Hinausgefhritten, um fagen zu Können, er fei welter gegen Güden 
gelommen, als irgend ein anderes menfhlihes Weſen. Kapitän Ro wii 
iept in enigegengefepter Ritung abfahren, um ver Bahn von Rapitän Webbel 
su folgen, und bann erf im Mal jurädlehren. Cinige naturgefhichkiige 
Gegenfände find aus Der Höhen Breite, welche die Erpebition erreidie, 
Imei ſchoͤne Meergquappen, im ber Größe der Meinen Gremöven vom reinken 
Beib und mit ſqwarzen Küfen, find mit Yusnapme von Bifgen die einzigen 
Thiere, bie man beobachtete. Beide Bögel und Fiſche waren voll Rıabben, 
ber einzigen Speife für Luft und Waffertpierr, M'Murbo Pat auch eine 
große Ünzapl Sämereien von den Halflandeinfeln und andern no fübligern 
Cänvern mitgebraqt. 


Derlin, 13. März. (Reipenbegängni.) Ein eigenihümliches 
Leidenbegängniß fol am 15. d. M. auf dem biefigen Indalidenfirhpefe 
Ratifinden, womit es folgende Bewandtniß hal. Die beiben Dffigiere don 
Bittinghof und Briefe bienten im Kreipeiiäfriege under einem Regiment und 
nahmen fich wedfelfeitig das Berfpreden ab, wenn einer von ihnen in 
Brankreih Mürbe, ber Ueberbleibende dann Sorge trage, daß ber kelquam 
na ihrem Baterlande, wo möglich auf dem hleſigen Invalidenlirdihofe 
beigefept werde. Unglüdliherweife wurde ber Lieutenant Briefe im Jahre 
1814 don einem Dauer in Branfreig ermordet, und der Pr. v, BWittinghof 
entdedle durch langes Nadforfgen im Jahre 1815 die Stelle, wo fein Par 
merab verfharrt morben if. Die franzöffge Regierung bewilligte bamals 
dem Hru. b. Bittinghof bie Nusgrabung des fon in Verweſuag überger 
gangenen Reihnams feines Freundes, beffen Stelett er mun, in einem Raften 
verwahrt, bis auf ten heutigen Tag bei ſich führte. Se. Mai. der Rönig, 
welcher fürzlih von viefem Pplabesbienh in Renntnif geiept wurde, hat 
nun zu befehlen gerubt, daß bie Gebeine bes Lieutenauts Äriefe auf bem 
siefigen InvalivenfirKpofe mit militärifhen Eprenbejeugungen beerdigt wer · 
dem, mas, dem hoden Befehle zufolge, nähfen Mittwoch deſhehen ſou. 


Stodbolue, 7. Mär. (Erfindung.) In Aer's Ranonengieherei, 
dem Baron Mariln d. Waprendorff gehörig, if es jept vollfommen gelums 
gen, Kamonen zu gießen, welde anflait von vorne, ven hinten geladen 
werben lönnen. Ditſe Urt Babrilation ber Kanonen, befonders migtig für 
Sgiffe und Beltungen, iR auf mehreren Stellen verſucht, fol aber bisher 
nißt fo gelungen fein, wie e6 jept der Kal if, — Bei Mer werden Rirgs 
thürme vom Oußeifen verfertigt, welde Ad dur pradivele getpifhe Mufler, 
Boplfeilpeit und Dauerbaftigfeit auszeignen. Die itralte Ratpepraie im 
Etofholm, die Nitterbolmsfirde, wo die Töniglihen Grabimäler Kub, if, 
im Jahre 1535 vom Blitz getroffen und iheilmeife abpehramt, mil einem 
hoben eifernen Tpurm verſehen, welger feine Imeimäßigfeit fon mebrfaq 
bewleſen dat, 


— (Sonderbare Entpedung.) In den leplen Tagen vorigen 
Zahrs ereignete ih in Novofieliga Crufifhes Brenj-Zolamt) ein Interef- 
fanter Kontrebanden-Bal: „Ein Kommis vopageur aus Hamburg fommt 
an bad ruffifhe Zolamt, um 10,000 Bamburger Beberliele nah Nupland 
ju verzollen und einzuführen. Es war gerade Mitiag und bie Beamten beim 
Speifen, nur ein Auffeher (Pozornif), welder dem Reifenden bebeutete, er 
fole Ragmittags fommen, war dba. Der Kaufmann Iud feine Riele ab, und 
wartete auf» und abgebend. Der Aufſeher zog mährend dem Abladen 


einen Beberfiel hervor, und ging fort, um benfelben zu ſchneiden; er 
findet im Kiel. ein Blättchen Papier, entfaltet e#, und es war eine Banl- 
note von 1000 Aubeln Aigen, Er eilt fogleih zum Einnehmer und erzählt 
im den Hergang, diefer nimmt einige Gensb’armen, padt dem lieben Reber 
Händler, unterfugt noch einige Kiele, und findet fie eben fo mit (in Ham- 
burg oder London) gut gemachten Taufendern ausgefüllt, worauf der Kauf- 
mann fammt ver Baare nah Rrjemieniey iransporlirt wurde. 


Irland. 


Dfen, 18. März (Merfwürdige Erfheinmung.) Der Abend 
bes 17. März bot und eine Erfheiuung, die in dieſer großartigen Ausdep- 
nung feit dem Jahre 1769 mod Niemand am Himmel fah. Bergen 5 Ufr 
Abends, no bei fehr ſqwacher Dämmerung, überrafhte wohl Jedermann 
ver in ber Borm eines 1—2 Grade breiten glänzenden Lichtäreifens er- 
fdienene Schweif eines Kometen, welder nahe am Befipunfte bes Hori- 
zontes hervortrat, und bie zum Gternbilde bes großen Hundes reichte, alfo 
eine ſichtbare Husbepnung von nahe 65 Graden hatte. Der Kern des Ro. 
meten felbi war um biefe Zeit bereits untergegamgen. Bir fönnen baper 
Thon heute, um fo mehr aber bie folgenden nächten Zage einen impofan- 
ten Unblid erwarten, welden ung ber immer zu einer fpäteren Abenbftunde 
vufgepende Mon» nicht fo ſchaell wie gefierm rauben wird. (8. 8.) 








Donna Garmeline. 


Den Pablo Teijade trieb das Geſchäͤft eines Rentnerd, wohnte zu Cor 
dova in der Gtierfiraße, war acht und fünfzig Jahr alt, von Gehalt Hein, 
von Geſicht fehr baͤßlich. So fein phyfRfcher Theil. Sein moralifher befand 
in folgendem: Heftigkeit, große Eiferfugt, Argwohn, Schtweigfamteit, großer 


leto m 


und Defüpl Verſe vol Leidenſchaft, die er mit dem Spiel ber Guilarte beglei⸗ 
tete, Antonio wedte ven eiferfüchtigen Alten und machte idn auf die unbeilver- 
tüngenden länge aufınerffam. Pablo, hinter feinen Borhängen verborgen, 
hoH Generblide auf den Sänger. Diefer warf Küfe nah Earmelina's Bender 
hinauf und entleh. 


Don Yable, ter ſich nun mit eigenen Augen von der Gefährlichkeit 


Reihtpim. Hatte Don Pablo Grund, eiferfühtig zu fein? Das weiß ich) ſeinet Lage überzeugt hatte, Tief alte Benfter feines Paufes mit farken Elſen · 


nicht; wohl aber weiß ih, daß er feit ſechs und zwanzig Monaten Donna 
Carmelina Areizapa gebeiratbet hatie, und daß Earmelina noch nicht fünf 
zehn Jahr alt war, ale fie fih dazu verſtand, ihr Geſchick an das eined 
Mannes ju Fnüpfen, der, Areng genommen, ihr Großvater hätte fein fönnen. 
Ein Paar große feurige Augen, ein Gefiht von biendender Schönheit und 
Brifge, ein Vuche jum Malen, ein Gang, am welchem man tie Bereutung 
es unüberfepbaren Wortes mendo findiren fonnte — all dies jufammen 
wacht erflärlih, das, wenn vie Bemahlin von Herrn Paul fih im der 
Alameda (Promenare) fehen lieh, Schwärme zierlider junger Herren in 
iprer Nähe herum gaufelten und fi bemerllih zu machen fuchten, — daß, 
wenn fie in den Dom zur Meſſe ging, im ber Rähe ber Geitenfapelfe, wo 
fie auf einer Matte Eniete, einige junge Audächtige fih fehen ließen, deren 
Srömmigleit von fehr neuem Datum, deren Anzug fehr gewählt war, und 
unter denen ſich recht hühfhe Jungen befanden. 


Außer feinem Beibe und feinem Vermögen hatte Don Pablo einen 
verwaiſten Nefien. Diefer Neffe Cer hieß Don Manuel Belarbe) hatte weiter 
feine Fehler, ald daß er ein Tagpieb, Tieberlih und ein Spieler war. Bein 
väterlihes Bermögen hatte er Im aller Geſchwindigkelt durchgebracht, fo daß 
ihm nichte mehr blieb, umb von biefem Nichts Iebie er aufs Belle nad dem 
englifhen Späeme: Mache viel Schulden und du haft viel Kredit. Ungläd- 
Tier Beife hatte Don Manuel bie Ziffer feiner Schulen nidt fo hoch 
treiben Lönnen, wie er wünfhie, und bies war es ohne Zwelfel, was bes 
wirkte, daß ibm Fein Arevit mehr blieb. MU feine Hoffnung berubte auf ber 
Erbſchaft feines Dpeims. Dan kann ſich denken, daß die Heirath von Ontel 
Paul ſchlechterdinge feinen Beifall nit hatte; allein er wurde babei mit 
zu Rathe gezogen. Zwei Jahre waren verfloffen und Pablo war no Hinter 
Ios, Allein er fonnte immer noch Bater werben, er fonnte über fein Ber 
mögen zu Gunften feiner Frau verfügen. Es war höhft wahrſchelnlich, daß 
er feinem ſchlechten Individuum von Neffen nit einen Heller hinterlaffen 
wärbe. Don Manuel hatte die fhredlihe Ausfiht, daß er für feinen Lebende: 
unterhalt auf feine Arbeit und feine Tugenden angewiefen fein würde. 


Eine dritte, unferm alten Pablo nahe fiefende Perfon war rin ger 
wiſſer Antonio Robfera, fein vertranter Diener, Diefer Iheilte mit dem Reffen 
ever vielmehr mit einem großen Zpeil feiner Landoleute vie Favaliermäfige 
Neigung zam Epiel. Im Uebrigen war er gewantt, liflig, nichts weniger 
als faprläffig und in Pable’s Augen ein wahrer Argus, der ihm feinen 
Sqchat treulih pütele. Die obenermwähnten Pulvigungen, welche Cordoda's 
elegante Männerwelt den Reizen Carmelina’s barbradte, wurben ven dem 
treuen Antonio dem eiferfühtigen Pablo treulih Pinterbradt, und äberdem 
nah mande andere Beobachtungen, melde blöberen Augen unbeiheiligter 
Verfonen entging. Er machte feinem Herrn bemerflih, daß ber Telecforo 
@usman, ber jüngfte, der wohlgehaltetfte und unternehmendſte aller Leute- 
manis im (damals zu Eorbona liegenden) Dragonerregiment Leon, zwanzig 
Mal des Tags vor feinem Haufe vorbeiritt, daß fein Pferb in ter Räte 
dieſes Haufes ganz von felbh feinen Schritt mäßigte, und daß ganz zufäl- 
Tiger Beife Donna Farmelina fih immer am Fenſter befand, wenn ber Pien- 


fäben vergittern, mehrere Dachluken vermauern und ben Zugang zu feiner 
Zreppe mit zwei Tpüren verfperren, jede mit dreifachem Schloß. Er fhaffte 
zwei "ungeheure Bunde an und ließ fie jeden Abend im feinem Garten Ios. 
Er verabſchiedete alle Rammerjungfern Earmelina’s, fänberte fo das Haus, 
und behielt nur feinen treuen Antonio und Papita, ein vierzehwjähriges, 
bdöchſt einfältines Mädchen von Sevilla. 


Mur den Einfälligen darf man trauen,“ bemerfie Antonio. 9 
möchte eben fo gern vier Unterlientenants und drei Marineafpiranten beher- 
bergen, wie eine durchtriebene Rammerkape.- 


„Du haſt Reit,” ermiederte Pablo. „Eine Kammeriungier wäre im 
Stanbe, Geld zurückzuweiſen, um mic deſto fierer zu däufhen.“ 


Donna Carmelina war tugendbaft; dafür möchte ih meinen Kopf zum 
Pfand fegen. Allein die Langeweile war ipre umgerirennlihe Begleiterin ges 
worben, Als fie fih mie eine Staatsgefangene bebandelt fah, als fie fiets 
dem fledenden Did Pablo’s, wem finfieren Blid Antonio's begegnete, als 
ife Gemahl ihr erfiärte, Me wärde im Zulunft nit mehr im Dom die Mefe 
hören, fondern im einer eigenbs hergerichteten Hausfapelle, im welder ver 
vier und achtzigiährige Pater Provinzial der Rapuziner bad Amt zu halten 
ſich bemühen würde: ba warb es bem jungen Weib unheimlich zu Muth. 
Erſt ſenkte fie das Köpfchen und fing an zu weinen, Dann erhob fir, als 
echte Antaluferin, das Haupt, zeigte ihre fledenlofe weiße Stirn, iättelie 
ihre reihen ſchwarzen Loden, flampfle mit ihren Rüfen auf ven Boden und 
zeigte ſich Überhaupt höchtt ungehalten. Pablo gerieth in Zorn; Fe gerieih 
in Bath, Sie fagte ihm die unberbindlichſten Dinge; er aniwerlete mit ven 
bitterften Vorwürfen, Der Streit wurde fo pipig, daß Don Pablo am Ende 
fid vergaß und Donna Carmelina flug. Tarmelina fiel in Opnmadt — 
nit augenblidlich, Sondern nachdem fie eine Stunde lang furdibares Ge— 
frei aufgehiogen, welches in ver ganzen Nahbarfhaft deutlih gepört wurbe. 
Pepita hatte vie größte Mühe von der Welt, fie wieber zur Befinnung ju 
bringen. Pablo ſchloß fi in fein Zimmer ein und überlied Ah tieffinnigen 
Betrachtungen über die fünfjeha Freuden bes Eheflande, 

Am folgenden Tag war Carmelina verſchwunden. Vergebend fuchte 
man fie im ganzen Haufe. Pablo war fehr unruhig und fiellte Rachforſchun - 
gen an, bie ihn auf die Spur von gar nichts führten. 

Sa lauß folgt.) 





uaulbinaa. 
(Borifenung.) 


Unfäpig zu feinem Bater jurücdzufehren, ter ihm fo hart behande te 
meil er an Liebe und an Trene unter dem Menfhen glauben fonnte, flaud 
er befhämt vor fih ſelbſt, deun viefer Glaube hatte ihn getäuſcht. Schon 
träumte Aftolpp von der ruhigen Sammlung feines Gemüthes in ter Zelle 
irgend eines Klofierd, der würbigen Borhalle ber ewigen Rude der entläufch- 
tem leidenden Menſcheuſeelen, als ibm Bilario’s einfome Baltfapelle ein. 


tenant fo langfam vorbeiriti. Sechs Nähte pintereinander ſchlich ein uns! fiel. Dortpin wendete er feinen Tritt, nachdem er zuvor Alles, was er hatte, 


Benntliher Herr unler den Feunſtern Pablo's herum und fang mit @rfämar] 


ſelbſt feine Mleiver, als Erinnerungen an ein Dafein, das er vergeſſen 
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wollte, verfauft, und ſich mil beim grauen Eleide eines freiwilig GSüſſenden 
angethan hatte, 

Hilario mahın den Bebeugten freudig in feiner Waldzelle auf. Afoiph's 
Erzählung feiner Schidſale und feiner Liebe grenzte an das Reich des Ka- 
befpaften, aber Hilario hatte zu lange einfamen Beratungen über das 
Menſchenleben nahgebangen, um mit den Grund alles Bunperbaren der 
Erzählung in dem bespotifhen Walten einer Leidenfchaft zu finden, welcher 
die Berhältniffe ver Geſellſchaſt entzogen waren, bie ieme ganz Überfehen 
wollte. Es (hmerzte ihn aber, daß er diefe Leidenſchaft, dort wo fie gelränft 
ſich glaubte, und in Ach felbft zerfallen wollte, zur Ehre der Waprfeit ſelbſt 
fGmeihein, ihr das Wort führen mußte. Er fonnte mämlih in Afolph's 
harte Berwünfgungen der Eirce Albina Feineswegs einfimmen. Er fand e# 


effener, im Adolph die beunrubigende Ueberzeugung zu eriwmeden, |befledt; manfand dort einen Bepen Deines 
—— ſpater an der Müple von Villa hermosa, von dem Rade zjerfhelit, umb 


Aldina könne als nehorfame Toter, als bie rinzige Stüge ihres Paufes, 
mit wohl anders handeln, als ie gethan hatte. 

Setze Dih, mein Sohn,» ſprach er u Aſtolph, „im ihre Page; fol 
fie Bater und Mutter verlaflen, und ber Noth Preis geben, um mit Dir 
eine Berbinpung einzugehen, ven Dein Bater um ibreiwillen enterbt und aus 
feinen Augen verbannt Hat? Soll fie, die Du fo zart und engefrein mir 
ſchilderſt in idrem früperen Thun, durch ſtörriſchen Sinn ihre eigenen El- 
tern ju deren Eriöthen daran mabnen, daß fie ihr dem Meinen Boplftand 
ihres Paufes ſchuſdig find? Haft Da fo fharfe Augen, um durch die Maur 
ern ihres Rämmerleind zu bringen, und au fhauen, ob fie ihre Närte nit 
verweint um Di, deifen Liebe fie mit beprängtem Bergen für diefen Augen- 
blid der Heiligen Kindespfliht opfern muß? Vieleicht erwartet bie Reine, 
bie mir feibh ein Räthfel erfheint, aus einer beſſera Welt ju erbauender 
Auflöfung biefer irpifhen aufgegeben, vielleiht erwartet fit das Glüd ihrer 
Liebe eben von dem Bolte, deſſen vieried Gebot Me fo gewilfendaft erfüllt, 
auf welches allein auch das irnifhe Gläd als Delofnung gefept iſt z fe 
weiß, Bott kann micht Tügen. Bringe Di nit durch ungehämes Vordrin ⸗ 
gen im einer Welt voll Wiberfand um die fhönfe Frucht Deiner Liebe, um 
den Blauben an eine höhere Weltorbnung, die mar der Tugendhafte erfen- 
nen fann. @ebente, daß Du Did im Leben, wie ein Weiſer fagt, gleichwie 
bei einem Gafmaple betragen mäfeh. Kommt etwas bei dem Perumgegebe- 
nen an Did, fo nimm mit Mnftand ; gept etwas vorbei, halte es mit auf; 
fommt es no nicht, fo las Deine Degierbe Di mit zu ungeflämen Ru- 
fen barnad verleiten. So verfadre bei Liebe, bei Weib und Kind, bei Ep» 
zen und Reigifum, und Du wirft ein würbiger Tiſchgenoſſe ber Götter fein, 
Erwarten ih das Lofungewort für alle Wünfge hienieden, ik unfer Leben 
doch nur ein Erwarten der Brut, die aus unfern Thaten reifen fol,“ 


Durch diefe und äfnlihe Reden berupigte Hilario Aſſolph's gäfrenbes 
Oemütb, aber er feigerte, indem er Wibina reibtfertigte, feine Piebe durch 
das bittere Gefühl ber Neue, fie fo fehr verfannt, ihr fo unverdientes lin. 
recht angeipan Haben. Aloipp's Sehnfucht nah Albing Überftieg alle Gren- 
zen; fih zu verföhmen mit ihr, wollte er beinahe zurüf im das berhaßte 
Sevilla, aber Hilario mahnte ihm dringend davon ab. Er verſprach ibm, 
nad einigen Tagen feldft dahin zu gehen, und ihm Nachricht zu bringen von 
Albina, in deren Haufe er, wie in manden andern, für die Armen feiner 
Gegend milde Spenden fammeln wollle. Rad ſechs langen Tagen, deren 
Müpe nit Hinreihte, Afolph zur Rürfehr zu feinem Baier zu bereden, 
ging Hilario nah Sevilla. 

In düflerem Zweifel über bie Möglichkeit, dem Trug in und felbf und 
in ber Belt von dem, was Waprheit if an beiden, zu unterfheiden, brachte 
Aftolpp die Zeit ber Abwefenheit Pilario's zu. Seine eigene Geſchichte er 
ſchien ihm, weil er nicht mehr hanvelnn war, als ein wüſter Traum, den 
die Ruinen des alten Theaters in feiner Nähe einft angeregt, und der ſich 
durch fein Leben feitvem fortgefponnen hatte. 

Die Shaubühne, auf welder Albina fortwäßrend glänzte im Leib und 
rend, vie Runf zu täufgen mit dem Scheine von Befüplen, die jenen, bie 
fie eben fühlte, oft gerade enigegengeicht waren, gaben in Alolpp’s Br. 
müthe den fhmerslichflen Detrantungen Raum. „Sie fann ſich felbh vergei 
Ten für Yugenblide, warum fol Re mich micht vergeffen für länger? Sie 
in beraudgetreten aus dem Rrelfe fiiller, häuslicher Arauem, bie ber gött- 
liche Johann vom Certaldo bebauerte, weil fe ihre magenden Herjendleiden 
in ben Baden der Blode am Roden pineinfpianen, und fonber Jerftteuung 
in gefhäftigem Mäfiggange, in bem zimmerlihen Stillleben der Leiden» 
ſchaft, in Ein. und Auspauchen gefperrter Luft ihre Leidenſchaft das Eie- 
ment ihres Lebens werben laffen, im dem die Liebe unfterblich wird, wie 
die Seele, der fie gehört. Albina lebt auf ben Breiern, Kunft und Genuf 
zeihen A die Pand am Ihres Haufes Schwelle, zerfireut iA ide Gemülb, 
und bie Liebe Tann mit auffeimen, wo jene beivem wuchern. IM aber bin 
nit der Dann, den Jagd und Krieg und Epre werden aus dem Zraume 
einer weiqlichen Liebe,“ 

So fid ſelbſt quälend,, opme hinreihende Kraft, folge Selbſtqual eis 
nen Sporn zu newer Tpatkraft fürs Leben werden zu Iaffen, faß Müoips, als 







































rung if. 


erg mit fehr verſtoͤrter Miene aus Sevllla in feine Waldklauſe iträd- 
ehrie. 


»Bringft Du unheilbolle Nachticht ?- 
verländigen fie mir, ich bin gefaßt,“ 
"Unheil berihie id Dir,“ ſprach Bilario, „weil das ungewöhnlich 
Nätpfelpafte im Menfihenleden gemöpnlih ein Borbate ungünftiger Aufflä« 
Wiſſe, Mholpp, bei mir if das Reich der Todten; Du bif gemor- 
det worben in Sedltla, und Aehf vor mir, eim halb gereinigter Schatten.” 
Aolpp land entfept, ohne fragen zu Können, vom Sitze auf. — 
„Drei Tage na Deiner Abrelſe,“ fuhr Bilarlo fort, »-fah man bes 
Morgens das Gteingeländer am Alufe vor Polphrefios Haufe mit Blut 
rothen Manteld, und einen Tag 


fprap ARoipp, „Deine Mugen 


unfenntli entfielt, einen Leichnam in Deinen Gewändern, er trug fogar - 
Dein DOrbensband an ber Bruf. Geheime Ingeber berihteten Deinen Zwie- 
ſpalt mit Polphreft wem Gerichte, das Blut vor feiner Thüre, Dein Ber 
Yaltnif zu Albina zeugte gegen ihn; ber jammernden Tochter, dem verjieri» 
felnden Beibe eniriß man den Bater, ven Ballen, den man ins Gefäng- 
niß warf. Died erfuhr ich in Sevilla, und eilte zuräd, Dir's zu werfänden.- 

„Und Du Haft Albina nicht benachrichtigt, daß ich Iebe?- 

Sie war nirgends zu finden, umd id Feine Zeit wollte verlieren, Dir 
die feltfame Begebenpeit ungefäumt zu Pinterbringen.« 

Ohne das grringfte Licht im ſolchem Labprinipe entveden zu können, 
eilte Afolph in feinem Eremitenrode nad Tarzem Abſchiede dom Hilario 
nad Sevila, durch fein Erfgeinen ven ſchwarzen Anoien fo abenteuerlichet 
Berwidelung zu löfen. — 

Spät in der flürmifgen Naht laugte Afolph in Gevida an. Der 
Sturmmwind ſchien ifm mit ſich za mehmen, und mad Polphrefios Haufe 
ju tragen. Die Tpüren waren unverriegelt; wer das Shredlihfle erfahren 
auf Erden, der wahrhaft Elenbe, fütchtet weder Diebe noch Räuber. 

Arolpp mwankte in Kibina's Gemach, in dem eine Lampe brannte; bei 
Aſtolph's Anblik fuhr Re entiegt vom Sige empor, das geiflerhafte Gewand 
und die Lelchenfarbe feines Antlipes ließ Me zum erften Male an das Wieder 
kehren ber Todien glauben, 


„Ahoiph,* rief Re, Du daft Dip bo nicht ſelbſt gelödtet, es wäre 
erſchrecllich! · 

Aſtolph, den dieſe Sorge um fein Heil im Tode bei dem qualvollen 
Scheine des Verbreiens, ber auf ihrem eigenen Bater Iaftete, tief ergriff, 
fagte begeiftert: „Nicht meine, nicht Volphreftos, mod irgend eine Dam - 
bat mi verlegt; ip lebe, Deinen Vater Dir wieder zu geben,- 

Da faßte die zwiſchen Hugh und freubigem Entjüden ſchwantende 
Albina zum erfien Mafe mit der umentweihten Hand Hholpp’s Regie, und 
indem fle den Puls des Lebens darin wahrnadm, fant Me im überwältigen- 
dem Gntjüden an feine ihr emigegenpodende Bruf, Ein Bergeffen bes Les 
bens und des Todes, wie es der Himmel den Sellgen einſt gewähren wird, 
fag in diefer erfien, Feufhen Umarmung ver Liebenden. Jept erfhien Aibis 
na's Mutter, der Sofa Nondonedo'e fand als ber Metter ihres Batten 
vor ihr; fie reichte ihm die Hand, und diefer Mutterfegen, der ben Segen 
des Baters verſprach, erfüllte Albina's und Aſſolph's Herzen mit bem freu. 
digften Borgefüplen ihres Lirbrsgläds, Das Ungefeure, Ungemöhnlihe muß 
oft geſcheben, damit bas Bewöpnfihe in Meinen Xreifen möglich merke, 
Ucber den blutigen Borfall vor Polpchteſtos Haufe mußten Albina und ifre 
Mutter nichts medt amzugeben, als was das Gericht dem Eremiten Bilario 
erzählt hatte. Das tiefe Dunkel, welches über der graufenpaflen That 
bertſchie, ließ ein liffig erdachtes Subenftacd vermuthen. 

Sqhtuß ſetge.) 





Tbeaterin Wien 


R. tk. Doftheater nächſt dem Kärntnerthore. 


Mittwoch, 22. März: Zum Sortdeile der Herrem Bihnp uns 
Dupuis, 


Die Einnahme viefer beiden Herren brachte und zwei meue Piecen, 
mahrsheinfih tie Tehlen ver beurisen franzöffhen Saifon. Das erfie: 
„Tiridate ou Comedie et Tragedie- , zeigt und die Liebe eines jungen 
Provinzbewohnerd zu einer Schanfpielerin des Theater francais, die ib fo 
weit erfireft, baß er, flatt zu ſtudiren, eine Komödie fhreibt, Der Papa, 
über Lies Benehmen aufgebradt, eilt, wie wir dies in der nefährliden 
Tante bereits bewundert haben, ju ver Dame fell, bie eveimütbig, wie 
alle Actricen, and verihlagen wie alle Arauenzimmer, eine Maske mäplt, um 
den jungen Amanten zu läuſchen. Dies iin der That eine Nufopferung, tenn 
die Mäthen nehmen zwar ale Masten, aber mir um lichenewürdig zu 


— m — 


deinen, nicht ober um ihre errungene Mari über einen Berehrer zu ver» geſhah durch Wilfelm, Biſchef von Rochefort, und die Mänzen Fnb aus 
Leren. F — — — — —— are ge der Bretagne, aus Flandern, aus England, Scotland und Franfreigi 
Tabak fAnupfenden Gattin wieder Im einen gelinden n ber er (Beiflenern gu dem Literarifhen Fond in England.) ' 
daun milderl, als wie Künflerin (Mad. Benzenilfe fpielte als folde)igs Kefcht in England feit 50 Japren ein ee Sond zur —— 
einige Berfe aus feinem Drama eltirt, und #6 in zu hoffen, dad Merian iyerarmter und metpleivender Sarififteller. Die Gründung beöfelben hat viel 
Bat ganz nüchtern wird, denn fo eben hat Papa Dubuiffon feine Eimeillichmipe gefofet, und als es endlich gelang, Aoffen tie Beiträge Höhn fpärlid, 
gung au ber fo verhaßten Verbindung ohne viel Schwierigkeit gegeben. fo Yap die Bertpeilung von Unterflüpungen in dem reihen England vom 
Benn e6 ein Glüd if, in Folge eines aus Edelmuth eingegangenen Durlls, | 790 His 1841, alfo biunen 42 Japren, nur eima 28,000 Pe, St. beirug, 
eine Bran zu befommen, fo IR der Inhalt des zweiten Städes: „Une bonnely;e, an 1985 Individuen vertheilt, nur eiiwa 14 Pb. Gt. auf den Einzelnen 
fortune«, erflärt; viel Meiz übte biefelbe aber niht aus. Seiden Piecen geben. Gelb diefe geringe Unterfüpung wäre ohne zwel oder drei groß⸗ 
ging „La Fiole de Cagliostro- voran. Es Hatte ſich zu den legten Nobi- müthige Literaturfreunde, bon denen mehrere Taufende dem Bond gefhenft 
täten dieſer befiebten Gefeligaft ein zahlteiches und gemänttes Publikum puren, migt möglig gemefen. In neuerer Zeit ſcheinen bie Geſchente eiwas 
eingefunden. RM, Martbreiter teichliger zu fließen, umb bie Litt, Gay. vom 18, Bebr. berichtet von einem 

————o beveuienden, micht mäher angegebenen Deſchenk des Königs von Preußen, und 
von 1000 Sifberrubeln, die ber Kaifer von Rußland durch ben Befanbien 
Brunnew übermante. 

(Diätertalent) Bir haben niht blos in Deutſchland dichtende 
Bürften, ber Iepteerforbene Kaifer von China machte auch Berfe; eine fels 
ner berüßmieflen Open if eine Schilderung — der Art, wie ber There am 
zwedmäßighen zubereitet wird, 





















8.1. prie. x enter Inter Leopoldſtadt. 
Montag den 13. März. Rene Borftellung der ungarifhen Nationallänger- 
und Mufitgefeufgaft der Herren Besger Sändbor und Doboyp 
Käroly 


Diefe Probuftionen Haben einen folgen Entpufinsmus in ber Refivenz- 
Badt, eine ſolche Popularität errungen, wie faum Bannp Eißler als Ca 
Auda, Perrot als Schmetterling und Tißt durch feine ungeheuren Borte- 
Ylanstorturen. Und »iesmal hat der Enthuflasmus Recht, was fo ſellen ber 
Fall, denn in dieſen Probuftion if ſtiſche Naturfraft und ein berrlider 
@eih, deſſen Aufſchwung eben fo edel als gewaltig iR. Im unferem engli» Net —*— * u 7 * u in bem LE. .. 
firten Zeitalter, wo bie Nationalitäten von ver Närrin Zeitgeilmore ihres tif * 3 * Tr f : rgertp — eine große a de 
matürligen Sämudes, ihrer Originafität und Eigentfämficleit beraubt mer- * * * 3 4 re der das » * mater⸗ von Rofſini 
den, thut esungemein wohl, in Mufit und Tanz unferer valerländiſchen Po-ut uffäprung fommt, und vie bedeutendften Kaͤnſtler mitwirken. 
velationen einem felbfitäntigen Geiſt zu gewahren, mwelder und Bürgfhafl 
Hewährt, daß im den äflerreihifhen Staaten die Rraft des Rationalgeifies 
wit In der verheerenden Civitifationsfänpfiutd untergehe. Bas follen wir 
über biefe neuen Probuftionen fagen ? Sie haben wieder das Publifum ent 
züdt und ganz Bien tanzt und träflert ungariſch. Unfere jungen Bafbionables 
werben fih dequemen müſſen, ungarifhe Duabrillen einzuflndiren, um ben 
Damen ju gefallen, ‚und es kann ihnen durchaus mit ſchaden, wenn fie 
Die moderne, ſchlaffe, blafirte, franzöſtſche Nonchalance des heutigen Schlepy · 
tanzes abthun, und ihre gelangweilten Musfeln zu frifgeren und anfpan- 
nendereh, Anmüth und Mannestraft erdelſchenden Bewegungen aneifern. 9. 


Konzert: Anzeigen. 





Sonntag den 26. März findet das vierte Konzert des Pra, Bieur- 
temps Mittags um 1/2 1 Üpr in dem k. k. großen Revonienfanle Aatt. 





Ausg. privil. 

Raifer Ferdinand's Mordbahn. 

Bon Bien nah Stoderanm (3 Meil) 61/2 und 91/2 Upr Merg, 
12 —— 23/4 Upr Raqchm. Perf.» dahrt. u. 5 Udr an. 

er Tra 

nern nad Bien (3 Meit.) 5 1/2 Uhr Morg. gemifhier Train. 
Sm. 11 Uhe Arüh Perfonenfaprt, 2Upr Rahm. Perfonenfahrt u. 6 pr 
und 6 Uhr Abends Perfonenfaprt. 





Runf: nnd Literatur -Motizenm. 


Varid. Die Gewmäldeausſtellung (der Salon) if eröffnet worben, 
Ron 3000 Werfen, bie bei der Yusfiellung gefehen werben follten, finb 
eima 1600 von der Prüfungejurp zjugelaffen worden. 





Beriorbene in Wien. 


Den 5. Mir. 
Herr Johann Baptik Drad, Hauptfqulbireftor alt 79 Jahr, in ber Stabt 
Rr. 543, mährend ber Meberbringung in den Wopnort, an ber Lühe 
mung tes Perzene. 

Den 6. Mär. 


Herr Johann non Bintas, jubil, t. ?. galizifher Gubernialrath, alt 82 Jahr, 
Mr. 677, am feröfen Schlagfuffe. 
Den 19. Bär. 
Dem hochgebornen Hru. Grafen Alexander v. Rönigsegg-Roipenfels, tönigl, 
ungarifer Statthalterei-Math, feine Frau Bemaplin Bivelia, gebome 
Gräfin von Palfp,Erböd, Gterntreuz . Drbens «Dame, alt 23 Jahr, 
Nr. 981, am der fuberkulöfen Lungenſchwindſucht. 





Miszellem 


(Mertwürdiger Müngenfundb in der Bretagne) Im ver 
Ratpebrale von ©t. Pol de Leon fanb man Fürzlid eine Sammlung mittel» 
alterliher Münzen. Einige Arbeiter, welche das Gewölbe der Kirche aus. 
Beffertem, entvedien oben auf einem ber Kapitäle ver Pilafter, mo die Rip- 
par des Gewölbes beginnen, ein irbenes Geſaß mit 30 Münzen aus dem 
iäten Jahrhundert. Das Gefäß ſcheint das Tepie Glied des Pilaſters gewer 
fen, wo biefer ſich gegen die Höhe der Wölbung biegt, und der Inhalt ſollte 
alſe vermuiplich die Zeit begeihnen, in ber bad Dach gebaut wurde, Die, 








Morgen: Cours am 23 Mär, 1843. der Wiener Stadt-Ganto 25 pPGt. 


Seid. Maart, dette 24- — — unter u. ob der Guns, sn — — — 

Staataſchuldverſchreib. u - 5 pGt. di; — £ detto 2 u, — — Böhmen, Mähren, Shlf,( 24 — — — 
betto . 4— 106 — |E fi F Bteierm., Rärn., Araln, org — ii — 

beite 3-7 —- is — 6 — — u. d, Br. Oberfammeramteal 14 — 154 — 

2 F rg en B Iombarb. Saulden, ed — - — Nachmittags: Schluß-Eours um 23. Miu, 
Berlode Obllaat Hoflamme,. 6 — — — 3 —* — — =. 7 7] Staotfgulduerfgreibungen 5 pGt. 1101511015 
Obligationen det Bmange-| 5 — 110, — er i wien Fr. detto 4 — 1014 101% 
Darlehens in Bean, nd 4 — — won Gallien . ..... 21 — — *2 I- BB Bi 
Arrarlal» Obligationen ven/ — — — drtte Ir di — Wiener Stadt Banto-Dblig. 24 — GE 648 
Zirol, Borarlderg m. Sal. 33 — — Er u aa aa Wr | 
Renturkunden d. Bomb. Bene. Monte — — Squidverſch.de a. ä. Reg. v. 3.1809 3 pCt — | Banfaltien — hoͤchſter — — ti 

Jeh. mit Berlof. v. I. 1834 f. 5008. — = — Bette — mindefer Court . — — u 
DT De Et = ZI vet i = 1646 
detto dio. f. 50f. _ and aufgenommenen Anlehen]," _ _ | Zerdinande Mordbahn-Attien . . . HB 98} 


Drud von Leryeld Brumd. — Prönnmerationspreis 5 f. 8. M. vierieli, 











Zeitſchrift von 


Tr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Samflag, den 25. März 


PR, Yale 71. 


1 GN ARE oh Due Ak ae A 5 


Brofefor Rayman in Münden hat einen aweilährigen Urlaub erhalten 
um in feinem Baterlande Preußen, auf Einladung ber dortigen Regierung 
bei Errichtung von Zurnpfäpen durch felnen Rath umb feine Erfahrung mit 
aumirfen. 


TZagtdyeitung 
uslaın . 


— (Eberiagr) Ein Herr Kranz erlegie im Balte von Ranlain 
(Bogefen) auf vier Sgritt Nähe umd mit Pebensgefahr einen Eber, vo 
weldem ver „Fonftitutionnete Wunderkinge erzäplt. Dos Toier mog 61 
Demnm Silogrammes und mar feit zehn Jahren das Stigttau aller Rimrobs 
in der Gegend. E9 wird behamptet, daß im diefer Zeit 290 Mal auf den 
Eber geſchoſen worden fel, Als er abgejogen wurde, fand fi über ein Kilo» 
srantme an Rehpoften, Kugeln m. f. w., die ihm in der aut fipen grblie, 
ben waren, weiche am manden Stellen midi weniger als 3 Eentimetres 
die war. Seine Hauzäbne waren IQ, Eentimeires Tang. Das gewaltige Tier 
hatte mehr als 50 Bunde getörtet. — Bon einem andern Eber beriätet 
der „Patriole ve la Meurthe- : Am verwichenen Dienfage Fehrte ber Aders · 
mann Motel ans Dienlouard Nahmittags um vier Udr, auf feinem Ader- 
pferde ſpend ma Haufe, als er einen wilden über gemahrte, der vor ihm 
Reihaus nahm. Er fepte tem Thiere mach umb trieb es dem Dorfe zu, me 
26 Ad durch Zäune und Seen In die Gärten ſftärzte. Win Braufnedt, der 
von dem Geſchrel, das dieſer feltene Gaß veranlahte, Herbeigerufen worden, 
eilte im ven Garten, mo fi ber Eber gerade befan® und ergriff ihn raſch 
dei bem Odre und dem einen Borberbeine. Mber bald Sag der lede Surſche 
unter dem Eber und brfam von bemfelben zwei Ränge mit dem Rüffel in 
ven Säentel. Aber ju feinem Glüde kam iept Morel mit einer elfernen 
Hebeftange, die er im Borbeigehen bei einem Bagen gefunden Hatte, Mit 
hr verfepte er dem Über mehrere Schläge auf den Kopf und ſchlug ihn 
über dem Brauknechte font, ber ſelbſt in der drobendſten Gefahr feine Beute 
nicht fosgelafen Hatte, Auch Norel dat einen Fang ind Bein befommen, 
voh iM diefe Munde zum Glüd fo wenig gefäprlih, wie jene des Brau- 
tnehts, der dem wüthenben Eher länger als eine Minute unter ben Für 
Sen Tag. 


tondon, 13. Mär. (James Sievenfon.) Der Schotie, 
mwelder, wie erwähnt, beſchuldigt if gedrodt zu haben, daß er die Königin 
und Sir Robert Peel erſchießen wolle, warb am 10. März Abende vor dem 
Dürgermeiteramt im Manſtonhouſe dur ben Lordmavor, im Beifein rines 
Sstichtor ber Krone, vernommen. Er heißt James Stevenfon, ift ungefähr 
32 Jahre alt und nah feiner Ausfage aus ber Pfarrei Lochwinnoch in 
Nenfrewfpire gebürtig. Seine Antworten im Berhör, die er im breitefter 
ſchoitiſher Muntart gab, und fhon fein verförtes Ausſeden und fein Aierer 
Slid lafen faum beymeifeln, dad er geiſteeltank if. Eben dieſes beftätigtem 
die abgehörten Jeugen. Der Menſqh ift reiddaarig, wie fo viele feiner Tande» 
leute, und trug einen fehr ärmtihen Anzug. Huf bie Arage, wonon er ſich 
nähre, gab er fein Gemwerb an, ſondern fagte, er habe die Ieptem Jahre von 
feinen früheren Erſparuiſſen gelebt. Sein Bater it ein Weber. Die Ermor- 
dung des Hra, Drummonde ſcheint einen Helen Cindrad auf Ihn gemacht zu 
Haben, doch mit der nächſte Anlas geweſen zu feln warum er aus Shott. 
land nad London fam. In dem drei legten Jadren, fagte Stevenfon, habe 
er nichts gethan als die Bibel gelefen und die Geſchichte von Knor, dem Bi 
derſacher der Marie Sinart, aus welder letztera er vermuiplich feinen Wi- 
derwillen gegen allee weibliche Regiment geihörft hat, Alle feine Antworten 
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mwaien mit verehrt angewandten Bibelfprühen turhfpidt... Einer Predigt, 
fagte er unter Anverm, babe er ſchon lange wicht beigewohut, denn es gebe 
in Schottland feinen Pfarrer mehr, der die Schrift auslegen könne, Der 
Zeugenausfage, das er auf ber Gerfahıt vom Gteuock nah Liverpool Dom 
Etſchleßen der Königin und des Premierminifter gerebet habe, widerſprach 
er. Auch eine dunkle Borftelung von den jepigen Streithändeln in der ſchot⸗ 
tifpen Kirche ſchelnt dazu beigeiragen zu haben, dem Meuſchen den Kopf 
zu verwirren. . Man wird diefen Bahnfinnigen dur Unterbringung in 
einem Irrenhaus unfhäplip machen. 


— (MNaugbien.) Geſtern Nahmillag wurde MMauspien auf 
Sefehl des Miniflers des Innern aus dem Gelänguife von Nemgate nach 
dem Berfam, Hofpital oder Irrenfaufe, gebtacht. Er vernahm die Runbe, 
dad er Remgate verfaffen follte, mit großer Jufrievenpelt, und ging rafıpen, 
fetten Sörittes nah dem dußeren Thore, mo eine Mieidfutfhe für ifn bes 
reit ſtand. Der Gefängnißgeuverneur, Br. Eope, war fein alleiniger Beglei- 
ter nad dem Irrenpaufe, wo er ihm der BSewachung des dorligen Gouder⸗ 
neuwrs übergab. Er murbe ſogleich in den ſüdlichen Thrilen des Gebäudec, 
wo bie verbrederifhen Bapnfinnigen figen, abgeführt und in bie für ihn 
eingerihiele Rammer eingefperrt, Die Zehl der Bahnfinnigen in Bedlam 
überfleigi gegenwärtig 60 5 bas ihren Bermandien und Areunden zjugeflan- 
dene Befahsreht war bisher auch auf die verbrecheriſchen Bahnfinnigen 
audgebehnt, melde zweimal im Monate ihre Magebörigen bei ſich fehen 
durften, Sol aber jept fehr befhränft werden. Ueber M’Naughten erfährt 
man, daß er feit feiner Breifpregung blos von feinem Bater, aber font 
von Riemant, beſucht ward. (Drf. Beob.) 


Berlin, 17. März. Cheierlihfeit.) Zur Feler der vor 30 Jah⸗ 
ren flatigefundenen Stiftung des Lanpwehr-Iufituts hatte Heute ein amfehn- 
liher Berein ehemaliger Lanpwehrmänner ein glämgendes Beh veranftaltet, 
zu welchem ald Ehrengäfte Se, Durchlaucht der Fütſt von Radziwill, Ihre 
Erzellengen die Winifter von Boyen, von Thiele, von Bodelſchwingh und 
Eichborn, und bie Generale von Borflel, von ud, von Eolomb und von 
Held eingeladen waren. Nachdem ber Haupimanı a. D. Herr Normann eine 
Einleitunge-Rede gehalten, brachte Herr Dberfi von Webern den erfien Toaſt 
auf das Mohl des Königs, der Königin und bes königlichen Haufes aus, 
Toafte anf das ſtehende Heer und die Landwehr, auf vas Wohl der beut- 
fen Brauen, auf das ber Edrengäſte, auf bas Andenken ver Gebliebenen 
und Berftorbenen und auf das Gedächtaiß des Fürdlen Blächer ſchloſſen ſich 
unter paſſenden vaterländifhen Geſaängen am, Das Fefi hatte einen eben fo 
beiteren als erhebennen Charalier. 


Leipzig, 13. März (Ranbanfall) Am 10. dv. M. if wieder 
ein Raubanfall mit unerhörter Frechdeit verübt worden, von dem viel 
geſprochen wire, Zu einer einzelnen Dante, die in dem Weteröhofe wohnt 
fommt gegen Abend ein Mann mit einer Ara, welche ein gleidgüftiges 
Gefpräh mit ihr anfangen, Als die Dame endlich fragt, was fie eigent- 
lich bei ihr wänſchten, amtwortele der Mann: „Beld wi ih Haben! Ich 
brauche wenigflend jehm Thaler, vie Äußerfie Noth treibt mich zu diefem 
Säritt!« Bei diefen Worten pält er der Meberfallenen eine Piltole dor den 
Kopf und droht, fie ſogleich zu erfchiehen, wenn fie um Hilfe rufen würbe, 
Seine Begleiterin bemächtigt Id num der Kaffe, worauf id das faubere Paar 
unangeforhten entfernt. Man hat von Seiten der Behörven bereiis die Areng- 
un Naqforſchungen angefellt, um den ſrtechen Dieben auf bie Spur zu 
ommen. 








Fe mnil 


Auch ein Wort über die Wiener Journale. 


ſache indirelle Auflagen und verfedte anonpme ‚Berbägligungen 
ia mpdernen feigen Manier mölhigen dem ehrlih and offen Unter» 
deign einige Worte ab, nicht zu feiner Retfertigung — denn eine folde 
iR mur gegen eprlihe Kläger notpwendig, bie ihren Namen nennen — ‚fons 
dern um feine Meinung zu fagen, gleihviel wie fie aufgenommen werde. 
Der Streit und feine Urſachen find fo einfap, dap es unbrgreiflid if, wie 
darüber »ivergirende Anfihien dem Publifum aufgebrungen werben Fonnten, 
rhunderten ih Defterreih bas gelobte Land auslänbifher Parafiten, 
Be er don dem gutmüthigen Bollsharalter Nuden ziehen und fi ihre 
"Füllen gerne auf fremden Boven bauen. Es if fepr natürlich, daß biefe 
Meaſqaa darauf ausgehen, inlänvifde Berbienfe und Talente, Cyaraltere 
und Befirebungen herabzufepen und zu verkleinern, um ſich dadurch ein Anfehen 
a geben und bie eigenen eingebilpeten Borzüge dervorzubeben. Alles was ie fagen 
Warauf hinaus, darzuthun und glauben zu machen „das verflehen wir 
eb, Es iA ihnen nit um BWaprheit zu than, fondern nur um ihr Iheu- 
* . Um biefes ju pouſſiren, benüßgen fie die eben gegen inländiſche 
— und Individuen, theils im Publilum, theild unter Einzelnen son 
a# herrfhenden Boruripelle und Berfimmungen, wirflige und fein. 
u Mängel, unverſchuldete und verſchuldete Gebreden, und wollen glau- 
VER inagen, wären Me nur am Ruder wärde Mes anders fein. Dagegen 
FAR Eh aber fo nahe liegende Entgegnungen und Entkräftungsargumente, dat 
04 Höhn Täderlih wäre, folge Gegner zu fürchten. Barum, wenn ihr es 
varfler, zu machen wit, warum habt ihr eure Runft, eure Befinnung nit 
m Imslande geltend zu machen gemußt ? Die Wiener Journale find verwerflic, 
Soghzgnan, weil fie nur vom dem Egoismus beirieben würben J Das if aber 
Big ein Gebrechen aller Journale ber Belt, denn Gefisnung und Ber 
Aerung für was Gute und Schöne allein wirb überall nur den Perfonen, 
16 den Journalen ‚eigenwiein fönnen. Bo find bie deuiſchen und aus 
Ypdifhen Blätter, die und hierin zum Mufter dienen lönnten — aufer ber 
Augeb. allg. Zeitung‘, welche dur befondere Berpäliniffe begünfligt if, ber 
steht in gang Deutfgland feine Zeitung, fein Journal, weldes deſſer wäre, 
als vie unferigen und einen amberen Borzug vor benfelben voraus hätte, 
„als daß barin unverbürgte und Lügenpafte Gerüchte, nuplofes Geſchwätz, bald 
in diefem, bald im entgegengefepten Sinne enipalten find. — Der Bor 
dheil, nit der Borzug, biefer Journale beſteht einzig und allein barin, 
bas fie das Publikum mit Lügen und unverbärgten Nasrichten, mit Ausfällen 
auf Perfonen, mit Polemik und Perfilage unterhalten Können, daß fie jebes 
Skandal ausbeuten dürfen und alle Herrihenben Modethordeiten zu ihe 
rem Nupen wenden fönnen und bürfen. Darum allein left man in auslän- 
difgen Blättern oft viele Nachrichten aus unferer nähen Räpe früher als 
bei und, wo jede Öfentli berichtete Thatſache erſt Ihre Befätigung, ihre 
unumftößliche Motorietät erlangen muß, ehe fie veröffentliht werben fann 
und dann erfl wird immer bedacht und wopl erwogen, ob feld eine Nach⸗ 
rigt, welche oft feinen höheren Zweck hat, als die Neugierde zu befrie- 
digen, midt irgend» die Intereffen,, ven guten Namen, die Ehre beipeiligter 
Verfonen preidgebe. Ein zweiter Bortheil-audländifder Journale if es, 
daß die fohlechtehunterrihteten und unberafenfien Perfonen jede Art und 
Gattung von pilanten Urtheilen und Meinungen abgeben und fo bie Langeweile 
ber Zeitungslefer gerfireuen Fönnen, während in unferen Journalen das Urtheil 
über alle höheren Intereffen und Prinzipien mit einer firengen Vorſicht nur geprüf- 
den Männern anvertraut wird, woburd freilid ver Markt der Zeitungen fehr ein» 
aefhränft wird. Was hingepen die gerügten Gebrechen oberlädlicher Theater · und 
Aunfturifeile, Räufligleit derfelben und dergleichen betrifft, fo iM es Hahf 
Lägerlich, diefe Mängel, welde allerdings hier fo gut wie im allen Ländern 
Guropa’s anzutreffen find, als einen eigentpämliden Uebelfand ber 
diefigen Journale Hinzuftellen. Um fo Täherliher erfheint ein folder Bor 
wurf von Iiterarifhen Rorrefpondenzfabrilanten, die mit ihren eigenen Ur- 
heilen einen Hanbel treiben und von biefem Erwerbe leben. 


Es erübrigt aur mod, Über die BWiener-Journalifenpotitit im biefer 
Sache ein Heines Wort zu fagen. Bir fagen Politik, ven Riemand ver 
mag es wohl zu beweifen, daß elmas Anderes dabei im Spiele fei. Es 
Handelt ih um Intereffen, nidt um Grundſähe und hohle Dellamatios 
nen, wo bie Befinnung eine allgemeine fein fol und muß, und bie 
Ridtung burh das Beleg vorgefhrieben if. Wie Anabenpaft, wenn 
Iournale mit Gefinuungen und Grundfägen herummerfen gegen einam- 
der, in einem Lande, wo es ben gegebenen Berhältniften nah — goitlob 
— nur eine Öffentlihe Gefinnung, nur einerlei Grundfäpe 
geben kaun. Welche Perfivie, wenn fih bie einfade mertantilifce 
Nivalitätburg erheugelieboppelfinnige Affeftation von Ueberjeue 
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lIetom 


‚fsungen, welgeburd.nihis manifehiri wand haralterifirt 


merben, der entgegengefeptefien Sympalplen für uud. gegen Rivafen be» 
mädtigen will, und bie Gegner bald nad biefer, bald nam jener Seite hin 
berbädtigt? Wie unbefgreiblih abfurb in es, feine Eiferfudt, frinen Reiv, 
feine Eigenſucht unter hodtrabenden Redensarten über die höheren Intereffen 
t'titeratur masfiren zu wollen, ba fein Denfh im Frrtdirme ift darüber, 
melde höhere Intereffen die Journale Haben lönnen! Sie leben vom 
Publitam, leben vom Markte, leben von der Befriedigung der Neugierde, 
son den verfhiebenartigfien und entgegemgefepteften Neigungen bes Publifums, 
Ueber die höheren Intereffen der Menfhheit, der Piteratum, ber Runf je 
fpreden, find nit bie Jeurnalbändler als folde, fondern die Schrift 
heller von mabrem Talente zu fpreden berufen. Wenn bie Heraus 
geber vom Journalen unter dem gegebenen Berpältniffen für ihre Inter 
effen foregen, wird ihnen Jedermann iheilnehmend glauben, wenn fie 
aber durch gleißnerifhen Cliauengeih oder durch hodtrabende prahlerifhe 
Proffamationen ihrer amgeblihen Tugend und Geflunungswärde die öffent 
liche Meinung zu täufhen fügen, fo wird das Publikum und das Aus 
land ipre Mummerei immer geringfhäpend befäneln. 
Groß-Hoffinger 





Albin da. 
(Berrfehung.) 


Mit dem früheſten Morgen eifte Afolph, ber fih antere Meider ver» 
ſchaſt hatte, vor das Gericht, Polphrefiod Befreiung ju förbern. Doch mar 
war nicht erflaunt, ihm Ichend zu fehen, denn Far; vor ihm hatte ein Tröd- 
ler, an ben feine Mleibungsfüde verlauft worben waren, die Nachricht ge» 
bracht, mad Aftelph'e Berfgwinden Habe ein Rremder jene Kleider gelauft, 
die man an bem Lelchname im Blabalguivir gefunden. Wenn auch Polpreft 
nit Afolpp im ber That gemorbet hatte, fo konnte er jenen Andern, weil 
er deſſen Rleiber trug, and Irrtum gemordet haben, und biefes ſchien bem 
Gerigte zu erörlern nötpig; es verweigerte baram bartnädig Polpchreſtos 
Befreiung. MAoipp faßte jept den Catfqluß, Polphrehos Areilafnng bei 
feinem Bater in Mabrib zu ermirken; er nahm Abſchied von Albina und 
iprer Mutter und eilte nah Madrid. Daß Außerordentliche der Begebenfeit, 
die ihm dapim führte, die Wiberlegung des ihm vorangeeilten Gerüchtd von 
feinem Zope, lies ipm Berföpnung mit feinem Bater hoffen, zu deren Be» 
bingung ber tobigeglaubte Erflandene die Befreiung Polyhrehios fepen gu 
dürfen glaubie. Freudiger Hoffnungen voll, verließ er Albina, auf der Alles, 
mas ba gefhah, wie ein Traum laflete, 


‚Im Mabriv angelommen, eilte Afolpp mad feines Baters Palafle; 
er fand erſchredt das Thor verſchloſſen. Das Schlimmfe nit ahntnd, geht 
er, obme welter nach ber Urſache zu fragen, in Geradillas Wohnung, mo 
er feinen Baier vermuipete, Hier fand er die Gemächer feſtlich erleuchtet, ge» 
fünt mit reihgefhmüdten Bäfen. Er fragt nah feinem Bater, aber entiept 
opme Antwort fliehen Ale wor ihm zuräd, bie ihn erfennen; fo bringt er in 
das legte der Zimmer, wo Ghiemonda, an ber Geile eines neuen Bränli- 
game, als defien Berlobte, im prunfenden Zirkel glänzt. Zulept erblidt fie 
den Eintreienden unter ben Unmwelenden ; erbleidend, mit furchtbarem Erbeben 
aller GElleder, fpringt fie vom Sitze auf, wie wahnfiunig wenbet fie fih ab 
von Mondonebo, mit zitternder Stimme rufend: „Er holt feine Braut, feine 
Mörberin, weh mir! das Gericht beginnt, die Konten fommen twieber.« 


Befinnungslos finft Re zu Boben, Aſtolph ſteht betäubt, glei allen 
Anmwefenden ; mit Mühe erlangt er Gehör bei ben Erfhredten; er erllärt 
ihnen ben Grund bes Gerüchte von feinem Zobe, uud erfährt dafür, eben 
bies Gerũcht abe feinem Bater in Verzweiflung über die Unterbung Añolph's 
ben plöplihen Zod gebracht, ohne daß er fein hartes Wort hätte zurüdnch- 
men können. Die Sorge um Gpiemonda, teren Betragen ein furdibares 
Nätpfel blieb, befipäftigte jept die Anweſenden, fie fhlug die Mugen auf, 
und fhloh fie frampfpaft bei Mondonedo'e Anblide, irre revend vom Liebe 
und Mord, vom Goitesgeriht und ewiger Sirafe ber Mörberin. Aſtolph 
308 ſich zurüch; ohne Plan, übermannt von Wedfelnden Syenen des Shau- 
ders, durchzog er bie Straßen Mapriv's, bis er an bie Kirche gelangte, im 
beren Schooße die Gruft feiner Bäter verhält Tag. 

Aholpp geht hinein, verlangt die Schläfel der Gruft vom Kirchnet, un- 
begleitet fteigt er, eine Lampe in der Hand, hinab zu feines Baters Sarge ; 
der Schlüffel zu biefem verbreitete wie Eis Todestälte in feinen Fingern. Er 
betritt die Tobtenpale, feines Baters Autlitz mob einmal za ſchauen, feinen 
Geiſte zu vergeben. Die umgeflürpten Schilber am Sarge drjeugen ten Bahr, 
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der Septe Monbonede rufe darin. MAolph öffart mit ohne Sqaudern dem 
Sarg, er tritt dem bieihen Angeſichte mit der Lampe näher, doch wie ein 


‚Big zudt es durch alle Musleln des Todten, und langfam erhebt fi dieſer 


-im Sarge, flier in WRolph's Auge ſchauend, den Schred und der 


Barifer Geriätsfjene 
Das Drüdensel». 
Am 30. Jänner 1843 kam Celeſtin Epatilard nah einen keinedwegs 


:feinern, Ein wunderbares Shaufpiel! Zwei Tobigeglaubte Achen fi fragend |rugalen Dejeuner, das er unter fröpligen Geneſſen im Roder de Eancale 


gegenüber, ein Borfpiel der Nuferfiehung, jeder begreift das sigeme Leben, [Behalten paite 


das feines Rebenmtanngs erfheint ihm als ein gräßlides Bantom, 


‚ vom Derey heim. Celeſtis glühte wie ein Borsnorier Apfel, 
war vol mie eine-Dombe, machte im Gaſſenkoihe die kedſten Schlangenwin- 


Na langer, fhweigender Werhfelbetrahtung enttäufht das Wort, bie-|dungen und wandelte feines Weges dur bie Straßen rechts und Inte und 
fer lebendige Golleshauch Im Menfpen, die jweifelnden Sinme Afolph's und |linls und rechts und Freu umd quer, hüpfen® und fpringend, fangen» und 


feines Baters. 
„Bin id auf Erd 
Ein frenviges : " 
Da tovt geglaubt,“ wedte ihm völlig zum Leben. 


noh!t“ Aöpnte Don Enrigue. 


Wnolph erzäplte zuerft fein Beidid ; ihm folgte mit ſchwacher Stimme | flog. 


fein Bater. 

„Die Rachticht von Deinem gräfligen Ende,» fprah Enrique, „über 
fiel mid, weil ih es durch meine Härte verfhuldet zu haben glaubte, wie 
ein firafender Dlig der göttlichen Gerechtigkelt. Ein Starrkrampf nahm mir 
ven Gebrauch aller Sinne, und für topt Tegte man mid auf die Bapre. Der 
Prunt um mid herum, wie ih Im meinem legten Willen ihn angeorbnei 
hatte, ward mir zur farchtbaren Wiberlegung meiner Anfichten pen Hopeit 
und Gläd auf Erden. Die jept aufrigtigen Jungen meiner dreuefen Diener 
(Hmäpten mein Leben, während fie mit gleihgiltigen Befihtern meinem Leid 
nam mit dem Rlittern einer eingebildeten Größe behängten, die ifuem einfl 
den Schein der Ehrfurgt abnölpigten, Noch glaubte ih zu leben, hoffte bald 
au erwaden. Dald drädte man mir aber bie Hugen zu, ed warb Nacht um 
mid. Na zwei fhredliden Tagen banger Erwartung des Erwadend ſchloß 
ein Mann pfeifend den Sarg;-ih fühlte mich gehoben und geiragen; in der 
Kirche vernahm id die Pofaunen, die Bitte des Priefters zu Bolt, um meine 
ewige Ruhe. Ach, ih ruhte mit, quälende Gemwiffensbifie, peinigende Augft 
zerriffen mein Herz. Als ich xichte mehr hörte, fühlte ih wi wieder geiras 
gen, und aus einem Stoße merkte ih, daß man mid hier niebergefept habe. 
Sept ergriff mid der mein Leiden bie zum Bahnfinne treibende Gedanke, 
Dies fei der Tod jedes Sterbllchen, und vie Seele lebe fort im Körper, bis 
die Kräfte, bie biefen einA im parmonifhen Spiele erhalten haben, nah 
aufgefobenem Gleichgewichte Ab endlich ſelbſt zerſört haben im Kampfe, 
welder Berwefung heißt. Mein Leben Taftete auf mir, der ib mich geftorben 
wähnte; in betänbender Angfi erwartete ih bald ben ewigen Midter, bald 
die Shreden der Berwelung; ba hörte ih Dig nahen, Dein Aublick durch ⸗ 
ſuhr das Mar! meiner Anogen, ich lebe wieder. Reue hal mid in vieler 
engen Rammer gequält, ich will lebend büßen und vergüten, was ih Thö⸗ 
rihtes geiban. Diſſe! furz vor der Nachricht von Deinem Tode erhielt ih 
ein Schreiben unfers Minifiers in Fraukreich, ber mir kund that, der edle 
Durand, welder Mügtig in Spanien lebt, habe nah dem Tode feines mäqh ⸗ 
tigen Beindes, deſſen Teflament die Bitte am den König erpieft, jenem zu 
verzeihen, Erlaubniß erhalten, im feine Befipipüner nad Aranfreih jurüd zu 
tehrem, Meine gepeimen Späher hatten fhon kurz vorher diefen Durand in 
tem Aldpmiften Polpchreſt, dem Bater Deiner Nıbina, erkannt, das Bildniß 

. feines Vaters mit dem Orden von Branfreid an der Bruf, und das Gerüdt 
feiner vornehmen Abkunſt halfen ihm berratpen, Die Möglichkeit, Di glüd- 
Tb zu machen nad Deinen Bünfsen, Ueß mid Deinen Tod doppelt fhmerz- 
daft empfinden; 0, er bat mi dierher gebracht. 

Aus dem dieffien Abgrunde menfhligen Mißgelnides dem Ziel feiner 
Liebe immer näher rüdenn, ſchwebte Afoipp am Sarge feines Baters in 
einem Meere entjüdender @efühle. 

„Diefer Sarg,“ ſprach Enrique, „ſei das Grab aller meiner Eitelfeit; 
o daß jeder Berblenbete zweimal flerbem dürfte, mie ih!" 

Aholpp rief mad Lenien und Aerzten. Man Irug Enrique in feinen 
Palo, und ganz Mabrib war erflaunt, das beräbete Haus der Monbonedo 
fo wunderfam wieder belebt, dem umgeflüriten Schill» des alten Stammes 
wieber aufrecht zu fehen. 

Raum halte Ach Don Enriaue an dem freien Hauch bes Lebens über 
ven Grüften wieder gewöhnt, als eine Nayridt aus Genilla ihm mit er- 
neuertem bitteren Reuegefühle Über die Wahl einer Gefährtin für feinen Sohn 
erfüllte. Das Rätdfel nes vermeinten Mordes Afoiph’s löfte Ach ſchaudervoll. 

Dan hatte den Schotten Rilligran In Gevila vermist, umb ba man 
teine Spur feines Aufenipaltes oder des Weges hatte, den er genommen 
Yaben lonnte, feine Zimmer durchſucht. Dan fand Alles in Ordnung, und 
einen angefangenen Brief an einen Freund auf feinem Sqhreibpulte. Diefer 
ſprach den Vorfag eines neuem argen Streiches aus, dem Kllligran der 
fAufelofen Aſbina fpielen wollte, Er hatte Afolpp's Gewaud bei einem 
Tröpler erfehen, und baufe barauf den Plan, des Nadis in Afolph's Behalt 
bei Albina Eingang zu finden. Das Lafter wollte ernten, wo die Tugend 
gefäet hatte; aber eine unſichtbare Hand erfor es zum Schutze viefer Iep- 
iera zum eigenen Untergange, Mit diefer Ealdedung verkann ih bald eine 
andere, graufsahnfter Art. 

Sa iul forzt.) 


und that dies Alles ſpeziell zu feinem Vergnügen und zum gany be» 
fonderen Mißverguügen der Bußgänger, melden bei feinen:tolen. Eprängen 


bid'e, mein Bater! und au id lebe no, Denjienes trübe Etwas, das mit Waffer, noch Land if, fondern bie unnennbare 


Mifgung, der Paris feinen Namen „Dredftadt- verbanft, um bie Opren 
Seine Kreuz. und Querzüge mit Teinflierern begleitend, gelangte 
Erlefin Epatiliaro gladtich bis an den Pont b’Aufterlip. Bor ihm der mar- 
fdirte eine Rorporalihaft Gapeurs« Pompiers, welde als Militärs fein 
Brüdengeld zu zahlen braudten und vor bem Zollhauſe alfo nicht den Geld- 
beutel zogen, Epatilard rüdte Hart hinter ipnen ein und made es, wie fie. 
— Aber der Veteran, der der Drüdenwache vorfeht, rief: „Monfleur ! 
Monfleur!« 

Der Bruder · Luſtig aber bekam plöplih einen Anfall von Paripörig- 
teit und ging, Immer fingend und fpringend, feines Weges. Dog ber Java. 
ide Tief ip mit dem Rufe nad: 

"Monfieur, Monfieur, Sie Haben nicht gesapfi Ir 


Der Augeruſene machte Halt, drehte ſich ſtelf auf den Abfäpen herum, 
erhob paihetifh die Hand und fagte: „Wozu? Jene dort bezahlen ja 
auch nihtl“ 

„Das if ein Aubetes; fehen Sie nicht, daß es Pompiers finb ?- 

»Dalten Sie mid für blind? Oder wofür halten Sie mi? Bin ih 
etwa fein Pompier? Ich bin breitaufend Mal mehr Pompiers, als bie da 
... id bin der König der Pomplers!... Guten Tag, Uncien!,.. Es 
lebe der Raifer!- 

Und unter Sang und Rlang ging Chatilard weiter. 


Do troß bes hölpernen Deins feple der Invalive bem Duprier in 
allen Shlangenwindangen nad, um ihm begreiflih zu maden, baß er zahlen 
müffe. Da wandte ih Epatilard an feine Bormänner, bie bereits am Ende 
der Brüde waren und rief: „Zu Pilfe, Kameraden! Steht mir bei, Pompierst 
Ih bin Euer Freund und mit Leib und Seele Pompier. Leidel es nit, daß 
ich geprellt werbe i- 

Die Pompierd machten Halt und fragten, mas vorgehe? Der Invalide 
ſegie die Streitfrage mit logiſcher Schärfe vor, worauf ber Duprier aniworiete: 

»Ganz ret... fo iſſ's! Ihr feht, verehrte Pompiers, wie die Sacht 
fept. IA erlaube mir alfo ven Borfhlag, mir nehmen ben alten Gtelyfuf 
beim Kragen and laſſen ihm mit bem Flußwaſſer mäfere Sekauntſchaft machen. 
In’d Baffer mit dem Boltigeur!- ... 

Das der Beteram nit im die Seine fpagierte, fondern der Betrunkene 
in tie Wade, verfeht Ab von feld. In ter Wachfltube trieb er indes einen 
ſolchen Unfug, da® er in's Loch mußte. Er fluchte und fhimpfte, flug um 
fi, wie ein Rafender, wurde darauf wehmälhig und verfiel endlich in einen 
fanften Sqlaf. 

Ausgefhlafen umb nüchtern erſchien Epatilarb vor dem Zudtpolizei 
gerihte: die Autlage lautete auf Beleidigung ber Diener der öffentlichen 
Gewalt und auf Belhäpigung an fremdem Mobiliarbermögen. 

Der Präfipent: Geben Sle die Ihnen zur Lafl gelegten That. 
ſachen ın ? 

EChatillard: Das thut nichte zur Sache! Es if umb bleibt von 
Seiten der Regierung Feinlid, daß Re einen anftänbigen Menſchen eines 
erbärmlihen Sou wegen vorfordert, 

Der Präfivdent: Niht des rüdhändigen Sou wegen fliehen Sie 
bier; es hanvelt Ad um Imjurien. 

Chatillard: Mit mir anbinden, mit mir! Ih könnte Ipmen meine 
Julidekoratlon zeigen .„ . + aber man wolle mir Feine geben... . wieder 
eine Rulderei ter Regierung! 

Der Präfident: Ib frage Sie noch einmal, gefiehen Sie ein, var 
Sie tie Bade beleidigt und Stüple und Senfler zerſchlagen haben ? 

Chatilfarp: Ah, das ik ja nur Rebenſache, bas gehört ja nicht 
hierher! Wegen des Brüdenfou bin ich bier. 

Der Vräafident: Sagen Sie lieber, va Sie beirunfen waren un» 
micht mehr wien, was Sie getan haben! 

Chatillard: Wohl möglig!... Die ganze Woche bindurch bin id 
Tppograpt, aber Montags Zrinfograpp . . . das weiß id nicht andere! 


— 
2 


XI Chatitlard angefünbigt wurbe,baß er gu jehmlägiger Ciaſperrung ſſo gu filalten und zu beleudien- dab alle edit beleudiei, daß bie Haupl- 


und 16 Bris. Schadenerfag veruripeilt worben, rief er wehmätpig: 


# ineiwegen! Doch ih fage Ihnen bin in Zutunft kein 
ZUR Bra on 10 fage Hioca, (9 Jutan Ibetrastet werben faan. Hr. Scholz gab ven reihen Pardenn mit Kortekl⸗ 


. bei @ott, ich danke ab!- 
Ebeater in Bien 
8 5 priv, Theater an ber Bien 


Borgeftern, 

Refroy, zum erfien ; 

faden-. Lofale Poſſe in 3 Alten mit Gefang vom Benefizianten 
Mufit vom Kapellmeifter Hebenfireit, 


Branzofe mehr . » 





Der Inhalt diefer Poſſe it in Kürze folgender ; „Berr von Belt, por 
(Hr. Stolz), bat eine 
{don vor mehreren Jahren 
Kaufmanns beftiimmt war, 
und mit dem veränberten Glüdewech⸗ 
fet ändern ſich aud vie Gefinnungem bed Hrn. v. Bett, welder nun durch ⸗ 
Biefer Berbindung michte mehr wiſſen will. Gleich zeltig befinden ſich 


mals Ileifchſelcher, aun Rentier und Gutsbefiger 
Toter, Namens Yanni (Dir. Bagner), bie 
dem Bohne (Hr. Brabee) eines damals reichen 
Kaufmann Buchner fallirte und ſtarb, 


aus von 
no wei Liebespaare Im Paufe des Prn. v. Beit, Bette Sehrelär, Sohn 


des Marhefe Binceli (Hr. Bämmerler), welder unter falſchen Na, 
men, um in ber Nähe feiner Geliebten, Ulrile Polm (Die. Rionpe), 
einer entfernten Verwandten Beltd, zu meilen, im Haufe des Hru. db, Geil 
Tebt, und endlich Lucie Diftel, Betts Säwägerin, (Mad. Robrbed) die 
fh am Herrnalfer Klrchtage in einen gewifien Nebel Hr. Nefrop), 
einen vazirenden Maraueur, verliebte, und ber num mit dem jungen Bud 
ner zugleih ins Haus kommt. Die Ankunft des alten Mardefe Binceli auf 
Fette Landgute, und das geheimnifnole Dunkel, weldes auf ber Perfon 
des Rebeld ruht, und ihn für den Sohn bed Marcheſe halten Läßt, geben 
num Anlaß zu döcht Tomifhen Quiproquo's und launigen Situationen, bie 
in das brillante Gewand des Wiges geleivet, ihre ſchlagtude Birfung auf 
das. Publitum wiht verfehlen. Neftrop if dramatifher Humorift, und 
verbient and diefem Namen mit vollem Rechte. Solge humorififge Cha ⸗ 
zaftere fhafft nur die Natur, und die Rahapmer And Bajazji, Sternes 
Jumorififge Narren, deren Kranlbeit in humoribus beſtehi. Nefroy's 
Genie ats Boltsvinter gleidt dem Adler, der feinen Weg zur Sonne magt, 
folge Nadapıner aber Schwalben, die in der Luft pin und der taumeln 
und von jeder Wolle niebergedrüdt werben, Tängs der Erbe pinfhießen, und 
Infetten daſchen. Es gibt Menfgen odne allen Charafier, mie Geſichter 
ohne Phyfiognemie ; biefe fpielem am Tiebfien den Pumorifien, und find 
wahre Altagsmenfhen ba, ie fie ſich nicht beobachtet glauben, und 
fetba fein wollen, was fie find. Jean Paul, der Großmeifter des Pumors, 
ter neh immer unerrelcht vafteht, ſagt: „Pumor — it bas Umgelehrts 
Erhabene, er erniebrigt das Große, um ihm das Aleine, und ethöhel 
Sas Meine, um ihm das Große am bie Seite zu ſehen, und fo beide zu 
vernichten, weil vor der Unendlileit Alles gleich ih, und Nichts if. Rur 
209 gemeine bewegt fein Inneres, die Zotalität, ber Weltgeiſt Acht 
auf bem Zargejifhen Belfen und fürzt vom ba bie Menſchbeit hinunter.» 
Diefes Kriterium des Humoriftifgen finden wir au bei der in Rede Achen- 
den Pofte, die eher den Namen „Humorififges Gemälde» verdienen würde. 
Das Bollenvetfte, mas aber biäper Nefirop In Eouplets geleitet hat, findet 
fih Hier; namentlih verdient das Lied im 2. Alte Philoſophiſche Gedanken 
Über das Thierreih“ enthaltend, das fein Stroppenlied ih, als Mufter in 
dieſem Genre aufgeftellet zu werden. 

Bas die Darfellung anbelangt, fo verbient Herr Nefirop als Ne 
ef obenan genannt zu werben, Der Digter Nekrop meiß feine Gruppen 





ven 23. März 1843, zum -Bortheile des Romilers Job. 
Male: „Liebesgefhihten und Heiraths— 


figar alle übrigen mit ſich in Rapport fept, und das ganye Gemälde wie 
ein aus ber Natur gefgnittenes Pläpchen, darauf die Panblung fi begibt, 













delt und treilichem Kolorite, ebenio deſſen Gegenſah, Pr. Grois, dem 


Warcheſe Binceli, mit richtiger Haltung und Ratürligleit. — Dad. Rohr 


bed, viefer immergränen Sünfilerin, ibeint Thalia Cagliohro’s Trank er, 
thelli zu haben, mit folder Zugendfriſche Mellt fie jede ihrer Rollen dar. 
Die lieblige Rionde gab uns wieder ein erfreuliches Bild weiblicher An⸗ 
malt. — Die übrigen Beihäftigten, De. Conderuffi, Die Bagner, 
Sr. Bämmerler, Brabbee, Gtapl, Sgaffer un Schmitt, 
wirkten fleißig zum Gelingen bes Ganzen mil. — Hebenfireits Muſik 
enthält gefällige Melodien und namentlih find die Entreafis dübſch inſtru— 
mentirt. — Das Daus war in allen Räumen überfüllt, — Mehrere hun- 
dert Verfonen mußten wieder na Paufe gehen. Pr. Neftiroy wurde nah 
ledem Wet zwei Mal gerufen. I. 





Theaters: Meuigfeiten. 


Dem Bernehmen nah wird Mat. Brüning im Leepoldſtädter Theater 
einen intereffanten Eyflus von Bahrollen geben. Mar, Brüning wird bei 
diefer Meinen Auswanderung gewiß einen neurm Gewinn an Zrlumppen was 
hen und das Publltum jenfeits des Donaufanals gewiß mit minver endan- 
tirem ale biesfelts desfelben. In der That kann man der jehigen Epoche ber 
Carl'ſchen Arminikration beider Vorfadithealet fagen: nulla dies sine 
lines — e6 gibt Feine Lüdenbüfer mehr, überall if reihe Ernte an Big, 
Spaf und Punter, 





Diodbeberidte. 


Bei Herammapender Früffingsfaifen beginnt die aljährige Umwälzung 
der Mode im ihre erfien Stadien zu treten — alle Arien von Stoffen rege- 
neriren fih in ihren Deffeins und ihrer Karbenzufammenfefung. Befonders 
find es ale Arten von Tucherzeugniſſen, welche in dieſem Jahre einer befon« 
deren Beränderung des Grfhmads unterliegen. Eines der fafpionabelken Eta - 
bliffements für den Tuchverlag iA das des Herrn Morig Schlefinger 
in der Bifhofgafe zum Erzherzog Franz, mo man die ſchönſte Audwopl von 
melirien und einfärbigen Moufelins, Brasil Peruviens, Circassiennes und 
andern Stoffen gu Frühladra . und Sommerkleidern Cunter Anderm die nrur« 
fen und eleganteften Beinfleiverfioffe) antrift. 





— 


Aueſchl. privil. 
Haifer Ferdinand’s Nordbahn. k 
Bon Bien nad Stoderau (3 Meil.) 61/2 und H1/2 Upr Merg. 
12 1/2 Uhr Mittags, 23/8 udr Rachm. Perf. « Bapıl. u. 5 1f2 Upr ab. 
gemifchter Train. 
Bon Stoderau nah Bien (3 Weil.) 5 1/2 Uhr Morg. gemifhter Train. 
8 u. 11 Uhr Brüh Perfonenfahrt, 2Upr Rachm. Perfonenfaprt u. 6 Uhr 
und 6 Uhr Abends Perfonenfahrt. 





Berftorbene in Wien. 


Den 22. Mär;. 
Der bohwohlgeborme Herr Dito Freidert von Mintwig, ausgelrefener 1. l. 
Hauptmann, alt 59 J., am Alfergrund Rr. 197, daſelbſ Rr. 195, 


an der Quugenentjündung. 


; A⸗rat. Dımeh. 
Morgens Conrs am 24 Mär, 1843. | der Wiener Stadt-Banfo 2; pt. 644 — | Dbligat. d. Stände v. Deflerr.(3 pGt. — — 
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—* nn (ET Tombard. Schulden. de — — Nachmittags: SchlußrEours um2 Mar 
„te — — — — 251 in Floren und um? = - — ed * 
Verloſie Döilgat., doflammer 6 = — — SI sufgenommenen äntepea it — — — sa re at a : ve 1 iss 
Dsligationen des Bmange|5 — — 2 — von Gallien - + .DB- - - detto 3 —- m 78 
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Renturfunden d. Bomb. Venez. one — — | Eduldserih. d.n.d.Reg.». 3.1909 3 püt. — Bantaktlan — bößiter Goun . . -— - — 
Darlıh. mit Verlol v. 3. 1834 1.5008 — — I nätigationen der im Frankfurt * — Bette — mindeiter Gours .— - 
RT: .28500. · — 4 = — Bette — Ichier Ehluß . 1643 — 1645 
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— ⏑ 


Drad von Leopol» Orund. — Fränumrrationspreie 5 8. &. M. vierielf. 








\ Zeitſchrift von 


De. U. 3. Groß: Hoffinger. 


a 72. 


et afette 


Die Shweher bes berühmten Afronomen B. Hertel, Me. Rarı- 
Tine Derfael, welche in Hannover lebt, balte am 16. März das hohe 
Alter von 94 Jahren erreicht. Ihre lönigl. Hopeiten der Kronprinz und bie 
Aronpringeffin gerupeten auf dieſe Beranfaffung, diefe, auch im ver gelehrien 
Welt befannte Dame mit einem Seſuche zu erfrenen, und berfelben ihre 
Srüdwänfge perfönli zu überbringen. — Der Hürf Charles Lonis 
Onfpard be Roban-Roheforide Montanban Ham7r.v.M. 
auf feinem Schlos Berville mit Tod abgegangen. — In Rantes if Hrrr 
», Eornulier, Anführer in den erflen Bendeer Kriegen, fo wie im 9. 1815 
und 1832, gefterben. 


zagtsı eitäng 
u 614u 7. 

— (Sefchent.) Der tarthſche Betſchafter Ali Tfendi hat einen zum 
Seſchent für ven Sultan beflimmien prächtigen Regeaſchirm verfertigen laflen, 
moran der Griff, der Gtod und bie Stäbe dom reinften Golde find. Der 
Griff, welden eine verborgene Beder öffnet, enthält ein gofpenes Ehrone- 
meler; ferner eine Gonnenupr, einen Kempaß mit einem Diamanten vom 
Haren BWafler, ein Schreibzeug, ein Meſſer mit zwei Mlingen und mehrere 
ahtere Bepenflänte, alle aufs Rünfligfie gearbeitel, Die Shraubenrofe 
enthält ein trefflihes Mitroflop unb ber Glied bilbel ein Teltſtop, Yas 30 
Meilen weit reit, und mittelft eines gleitenden Tubus verfcleeenen Beiten 
anbequemt werben Tann. Der Zend, ein Alaobrolat von Parpurfarbe mit 
Ainnigen Darfielingen ik eigends in Spitalfleids gefertigt morben, umb- bie 
geiriebene und gravirte Arbeit auf dem Griffe und Stocke Hinft ausgegeih- 
net, Die Königin von England und Priup Albert haben ven Sqirm ge 
feben und döchlich bewundert, (Defir. Beob,) 


guland 


Vers. (Beierlide Einweihung.) Gonniag ben 19. Mär 
fand für Peſth eine dentwürdige Felerlichleit fat, zu der fich die Höhen 
Würdenträger, die Magifirate und ein dichtes Gedränge vom anbädhtigen 
Menfsenfreunten aller Konfefionen aus den beiben Pauptlädten eingefunben 
Batten. — Ns bald nah tem Schluffe bed Landtags 1832—36 Se. ti. 
Hoheit, der mit fo viel Liebe verehrte Erzherzog Palatinus fdiwer erfranft 
war, und der Simmel das bange Fleben des ganzen Landes erhörend, Ihn 
wieder genefen Ich: da mollie die Stadt Pony, die unler der forgfamen 
Pflege des Durchlauchtigſten Erzberzoge zu ihrer jegigen Dläthe gedieben if, 
tem aliverehrien Palatinus ein ſchönes, bleibendes Denfmal ihrer Liebe und 
isres Dankes feßen, welchee nad dem Bunſche des hohen Menſchenfreundee 
nit aus eitlem Marmor, mit aus faltem Erz befiehen, fonbern — ein 
Boifenfaus werben, and Seinen Namen tragen foltel Begeiflert von ber 
Töhrenden Sinnigteit dieſes menfhenfreundlihen Bunfdes, legte man ſoglelch 
ipätig Band ans Werl; ein großmäthiger Patriot, 8. f. Kämmerer db. fe 
Reli, trat von feinem Garten über 3000 Diuapratflafter Grund ument- 
seltlih ab, und ver Reime wie der Arme trug das Geinige bei, die ſchöne 
Ider ins Leben zu rufen, ba #8 ofmebies ber großen reihen Stadt noch 
an einer fo möthigen Anfall, und dieſer fernen Borflatt am einer Kirche 
fehlte. Inpeffen ward Pefth durch die furdtbare Ueberſchwemmung 1838 ver- 
währt, und erft als ſich bie ſchwer bebrängte Stadt von dieſem großen lin. 
slüf mwirder einigermaßen erhoit hatte, wurde vom Ihrer 8. #. Poßeit ver 
Yurhfauclisften Eriherzogin Maria Dorotpea im Juni 1841 der Grumbflein 


Montag, den 27. März 





ju dem herrlihen Gebäude gelegt, das nun am Namendfehe des hohen Pa» 
then von vem hohmürtigften Hrn. Bifhef Misloteyy feiertiht eröffnet und 
eingeweiht wurde. @äfte, unter Borkritt ver Exzellenzen d. Mailäth, Breip. 
von Mepnyinzlp und @rafen Nimäfp and von Mirmenyi, verfammelten 
KH mit ven Magifratsperfonen in ver Haustapelle, melde juerk fammt allem 
Kirhengeräthen eingemweift wurde, worauf der Dow. Pfarrer biefer Vor⸗ 
Kart, A. Samuel, in einer moplgefegien ungarifchen Predigt über tie Beier 
diefes Tages und die Gefcigte viefer Anhalt fprad ; dann wurde rin Hude 
amt vom dem genannten Hohm. Pra, Siſchof anter Abfingung einer Bokal-' 
weſſe gehalten, nad deſſen Beendigung der ganze Ing die Pofalitäten der 
Anſtalt befitigte, welge ih vor ver Hand anf die Pflege und Erziehung von 
nur jmölf Rnaben befhränft, da bie Fondée ſich er auf circa 105,000 |, 
®. B. Kapital delanfen. Die innere Einrichtung iA fehr zwedmätig, bir 
Abtpeilungen fehr geräumig, die außerordentliche Meintichleit überan hör 
lobemdierth, and das Ausfehen der Waifentnaben, bie hier ohne Interfhien 
ber Religion aufgenommen werben, Tehr gefand unb zufrieden, 

Und fo zählt das raſch anfblühende Yehh wirder eine Anhalt mehr, 
die eindringlicher als Erj+ und Marmorfänten ven edelfjen Boblipätigfeites 
finn des menfhenfreuntliden Eriderzoge Palatinus der fpäten Radmelt vers 
fündigen, unb allen edlen Bürgern biefer Stadt, melde ſich an ber Börkes 
rung diefer Anflalt mie immer beipeifigten, das ſcöne Bewußtfein derſaaffen 
wird, midt mur der Grhentsart, ſondeta darch bie Grutehung fo viefer der» 
Toffenen BWalfen an ver fernen Zutunft genäpt gu daben. CPeAd. Tagebl.) 


Ränder: und Bölkerkunde. 


Die Kirgiskaifaten. 
Nab dra Shilterangen von Leirlain.) 

Die Rirgiskaifafen werden fept, aud ſchon feit mehreren Jahrhandertes 
in drei Humberie oder Horben — ind, hundert, bebveutrt im Zürfifhen, 
wie in vielen andern Gpraden, au im Nllgemeinen Maffe, Mehrheit 
— eingetpeilt, die große, mittlere und Lieine (ulu, arta, dilfhi) 
genannt, Meber den Grund biefer Eintheilung, fo wie über ben Bollsna- 
men felbft werben uns manderlei Sagen beritel, aus welchen fürdie Ge 
ſchichte nur fo viel erhellt, daß die Raifaten heutigen Tags no, ungeagiet 
ihrer flarfen Bermifgung mit Mongolen, fih ber Stammgenoffenfhaft mit 
allen türkifhen Bölfern erinnern. Es gab eine Zeit, dies leuchtet aus allen 
ihren Mptben hervor, wo bas türfifhe Bolt MG noch als ein einziges Ganze 
füptte, wo es noch nicht, in Stämmen zerfpalien, Ah gegenfeilig plünderte 
und mordete. Mus imnern Zwifigfeiten, fo wird uns berichtet, fel bie Treu⸗ 
nung In Stämme, wie die gegenfeitige Beinpfhaft, hervorgegangen, Es war 
tem nad der Sage Kirt:Raifal, b. d. vierzig Mann, nad der am» 
vera drei nefondberte Hunderte, die an biefem ober jenem Drie von 
ver Zurfmaffe Ag Iostrennien und fo bie Beranlaffung wurden, ſowohl zu 
dem Namen als zur Einteilung des Bolts. 


Selt dem Beginn des 16. Jabrhundette, umb stelleipt aoch früher, 
erhiehten die Rufen einige Kunde dom ben verſchledenrn Bemohnern ver 
Ränder dflih vom Kafpifee His nen Pindoftm und Rataia, — and bie Kai 
fafen flnb iprer Auſmerkfamkeit nit entgangen. Berberflein erwähnt ihrer 
bereite mad ben in Moshma erhaltenen Nayridtien. Iwan ver Grawiarte 
fandte 1573 eine Geſandſchaſt In die faifafifhen Strppem, die aber ihr Ziet 
nicht erreichte; im folgenden Jahre warb der Bamilie Strogonow, melde 
große Befyungen im den Gegenven der Wolga und des Zait Hatte, gefaltet, 
mit ben Rirgifen Panbel zu treiben, obne am der raflfden Grenze Iöte 
entrichten zu dürfen. Die Eroberung Sihiriens (1078 bis 1587) bracht 
vie Rufen im ausgedehntere Berbindangen mit diefem Bolt; dog berginge 


no 150 Yahre, bis die mittlere und Meine Horde — die grohe erkennt 
zum Thell die Dberperrlichleit des Mittelreihe — die Dberhoheit der 
Rufen anerfannten — und auf dieſe Pulbigung, melde im Jahre 1730 
unter der Raiferin Anna erfolgte, geihap blos zum Schein. Lug und Zrug, 
fo berichten und wenigfiens die meiften ruſſiſchen Sqriftſteller, mit welden 
auf die Epinefen übereinfimmen, And die dervorſtechendſten Eigenfhaften 
der Rriegslaifaten ; fie erkennen heute, wenn es ihnen vortbeilhaft bünkt, 
Die Dberherrfhaft des Czate, morgen bie bes Pimmelsfohnes zu Peking, 
und berauben beffen ungeachtet gleid am folgenden Tape, wenn ih Gele 
genpeit hiezu ergeben folte, die befreundeten Unterthanen viefer beiven gro- 
Gen Reide. Dlos aus Furcht vor ver großen Macht der Dfengaren, melde 
ſiq feit dem Iepten Biertel des ITien Jahrhunderts zum herrfdenden Bolfe 
in Mittelafien erhoben, unterwarfen Ab die Chane und Sultane biefer bei« 
den Porden ter flaviſchen Herrſchaft. Koldan Zerenn, Chan ber Dfongaren 
Creg. von 1721 bis 1745), hatte bereits (1723) Zurfehan, vie Reſidenj 
des Ehand der Rirgifen Abulhair, Tafhfent und Sainam, erobert, und die 
Kirgifen, welche ſich ipm mit unterwerfen wollten, mußten gen Beften hin 
nah Samarland, Buchara und Epima euffiehen. Es hat aber eine Dber: 
derrihalt China’d, Ruslants und ber mittelafiatiihen Ehanate über bir 
Siteppen ber Kirgielaifalen öſtlich des Jaif, im eigentlichen Sinn bes Worte, 
zu keiner Zeit flattgefunden. Das Bott pat feine Areibeit befauptet bis auf 
den heutigen Tag. Die Kirgifen japlen werer regelmäsige Abgaben, noch 
leiten fie ihrem fogenannten Oberherren eine Ihätige Hilfe bei bevorfichenden 
Kriegäzägen. Bür den fogenannten Tribut, melden ein Theil der großen 
Porbe jährlich nah Peking ſendet, erhält fie regelmäßig Geſchenle von meit 
größerem Bert. Die benachbarten großen Staaten bemühen ſich aber deſſen 
um eine folde Scheinherrfhaft over wenigflens um ein nutes 
Bernehmen mit tiefem Räubervolf, bamit die Grenzen ihrer Länder der 
ihe ſich erfreuen und die Karawauen mit größerer Sigerheit die Step⸗ 
länder burchziehen möchten. Anders gefaltet fi freilih das Verhältaiß, 

Henn die Kaſalken ihr Wanterleben auf den Paiden zwiſchen dem Rafpi- 
uud Ballaſchſee, zwiſchen dem Altaigebirge unb bem Amubaria aufgeben und 
fg innerhalb der Grenzen des ruffifhen oder hinefifhen Reihe ziehen ; fie 
find dann die Unterifanen dieſer Staaten, melde nad Gutdünken mit ihnen 

alten. So warb, abgefehen von der großen Wanderung ber Kirgifen un- 
ter Butel wehlih vom Jail, melde wir weiter unten berichten werben, 
eine Unzapl Zelte der großen Horde 1780 und 1793 innerhalb ber ſibiri⸗ 
{den Grenzen aufgenommen. Andere liefen ſich mit Bewilligung ber ine» 
figen Regierung, nad der Bernichtung der Mat ver Dfongaren (1756), 
eine Epoche machende Thatſache in ver Geſchichte Mittelafieus, in der Mark: 
wrafigaft Ili nieder. 

Diie Cdineſen hatten nämlich den größten Theil der Diongaren unmenidli- 
qerweiſe niebergehauen und beren Länder, zwiſchen dem Altai und dem Pim- 
melsgebirge, in eine Eindve verwandelt, welche dann einem Theil der Kir- 
gisfaifaten überlaffen wurden. Man beftrebte fid von hinefiider Seite, gleich 
wie bie Torgoten fo auh Tämmtlihe Horden der Kirgifen innerhalb der 
Grenzen des Hinehihen Reihe zu loden — ein Unternehmen, weldes bie 
Rufen mit gutem Erfolge auf alle BWelfe zu hindern ſuchten. Die Kaifalen 
Bringen dem himmfifden Ehan von hundert Pferden je eines als Abgabe 
dar, und ebenfo von den Schaſen eine befimmie Anyapl. 


Nachdem Peter ver Große den Rrieg gegen Schweden glädlih been. 
digt hatte, dachte er, wie uns Rytſchkow berichtet, ernflid daran, die Rai. 
faten durch Baflengewalt zu bänbigen, um dem Gtaate eine figere Pan- 
velsftrafe nah Buchara, Samarland und Judien zu eröffnen. Mitten unter 




































iefen großen Entwürfen überraſchle ihn ver Tod. Es (dien aber, als wm 

Rußland, einige Jahre dernach, ohne das Schwert aus der Schelde zu jie- 
ben, feinen ECudzwed erreichen follte, Abalchait, welcher ſowohl bei der Mel 
nen als bei der mitilerm. Dorbe eines großen Einfluffes ih erfreute, unter 
warf ih, wie mir wilfen (1730), der Raiferin Hana, umb verfpra den 
Rufen zur Beawingung aller ihrer Reinde beizuflehen ; man möchte ipm nur 
in feinem Kampfe gegen die Rarafalpafen over Schwarjmüßen, eine andere 
tärfifde Horde, und bie Bewohner des Chanats Epima, bebilflih feln. Die 
Grende, welde man im Petersburg über biefe friedliche Eroberung halte, 
dauerte nur durze Zeit; Abulchair warb bei ben Borden, bie nichts vom ber 
Unterwerfung unter Rußland willen wollten, verhaßt und die räuberifhen 
Einfälle der Kirgifen wurden immer häufiger. Der Ehan mußte endlich ge- 
fehen, daß es nicht im feiner Macht Lüge, die Mäuberelen feiner fogenann- 
ten Unterthanen zu hindern, Man möge ipm, fagte er, einige Beflungen in 
ven Steppen bauen und fe mit ſchwerem Gefhüg verfehen, vielleicht wäre 
er dann im Stande, die Kirgifen zum Behorfam zu zwingen. 


Abulair, fhon lange dem größten Tpeil der Kirgifen wegen feiner 
Verbindung mit Rußland verbaßt, warb endlich (1748) ermordet, und fein 
Sohn Nurali in einer Berfimmlung der Heinen Horde als CThau ausge 
rufen, mit welchem dann die Rufen alöbald fih zu befreunden fuchten. Man 
date bamald newerkings ernflih daran, auf dem Wege turıh bie Rirgifen- 
herpen fi eine Panbeldfiraße durch ganz Mittelafien bis nach Indien hin 
zu eröffnen, und zu diefem Enbzwed wollte man jept (1752) eine Stadt 
und Befung an der Mündung bes Gyr anlegen. Dod alle dieſe Unternep- 
mungen, alle die bereits gelroffenen Borlehrungen feiterten an dem Frei» 
beitsfinn der Raifalen, in deren Sprache es weder ein Wort für Herr ge 
ben fol, no für Interiban. Dem Than geboren fie nur, fo lange es 
ipmen beliebt, und auch dies mit im ſtlaviſcher BWeife. Der gemeinfte Rir- 
aife fegt fi neben feinen Gebleter und raucht feine Pfeife. Belommt ber 
Chan ein Geſcheak, fo begehrt das Geſinde feinen Teil, und reißt es ihm 
wohl auch aus ber Pand, wenn er zaubert mit ihm zu theilen. Unter die» 
fen Umſtänden empörte Ah aber menerbinas (1755) ein anderer Turffiamm, 
die Baſchliren, über welde Rußland feit der Regierung Iwan II., dem 
fie ih im Japre 1553 unterwarfen, eine unberingte Serrſchaſt zu 
erlangen ſuchte. Man mußte fürdten, bie Baſchkiren möchten Ah mit 
den Kaifafen verbinden, und fo bie ganze flanifde Perrfhaft in 
tiefen Gegenden ter größten Gefahr ausfegen. Um viefes zu verhindern, 
überiog man die aufrührerifigen Gegenden mit großen, aus aller- 
fei Bolt zufammengerafften Heerhaufen; die Baihliren, berem Bnzapl 
Rpiſchlow, in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, im Banzen 
auf 106,170 Seelen fhäpt (Drenburgifde Topographie, Riga 1772, 8.74), 
konnten ven Ruffen feinen kräftigen Siderſtand entgegenfegen ; ein großer 
Theil verfelben entfloh zu den Kirgifen, und die im Lande Zurüdgebliebenen 
fiedten um Gnade. Da erſaun Replnief, ver Anführer der Rufen, ein 
Mittel, um Kirgiſen und Bafdliren auf ewige Zeiten durch dem 
tödtlichſten Haß zu trennen; er flug mämlih feiner Regierung vor, die 
Frauen und Töchter der entlopenen Baſchliren den treulofen Kirgiekaifaten 
unter der Bedingung als Teibeigen zu übergeben, daß alle Baſallrenflücht⸗ 
linge männligen Geſchlechta den rufifhen Beamten ausgeliefert würden, 
Und fo gefhah es. Seit diefer Zeit If des Rämpfens und Morbens zwifgen 
diefen beiden Zurftämmen fein Ende geworben. 

GSo⸗d luß feige.) 


Fe mil 


Aubi 
(Saul) 


Dan zog zimei irrtude Gauner in Sevilla ein; bie geheime Schul, 
weiche fie drädte, führte fie in der Augſt vor größerer Strafe zum Seibfi- 
sehändniffe; Me gaben Ah an als die Werkzeuge der Rage Opismonta's, 
bie eher dem gewiſſen Tod deffen verſchulden wollte, ber ihre Liebe vor der 
Belt zurädgemiefen hatte, als diefe Demätpigung offen ertragen. Ghismonda 
Hatte fie gedungen, als ihre Liebe Haß geworben; vor Nibina's Tpüre follte 
der unglädlihe Aſtolph ihre befeidigte Epre, ihren Derjensftolg mit feinem 
Biute fühnen. Der Schallsnarr Rilligran warb bas Opfer diefes Anihlage 
anf das Leben feines Nebentuplers. Polphrefod war in Freidelt gefept wor» 
den. Diefe Nahristen aus Sevilla zerfnirfäten Don Enrique's Derz zu 
völliger Umwandlung feines heroifgen Aoljen Siunes in nachgiebige järt- 
Ude Sorge für feinen Sopn. 

Er verlieh mil diefem Madrid, um vie Runde von Polyhrefios Wie 
dergeburt im Kreiſe der Edlen feines Volles ſelbſt mad Sevilla} zu bringen, 


n a. 


leto m 


um Zeuge bes Glüds feines Sohnes zu fein. Ghlamonda's Schidfal, die im 
Irrendaufe dem Wedfellampfe der Qualen gelränlter Liebe und der Bor- 
würfe bes Berbregens bald erlag, verbüßerte Enrique's Bemüth, der ib 
als tie Schuld daran betrachtete. Ihr Bild laftete auf ihm, mie die Leiche 
des Bemordeten in dem Gemälde ver Serapholirche von Sevilla nad des 
Tprannen Befehl an den Mörder feflgebunvden. 

So war das Ungeheure, Ungewöpnlihe gefhehen, damit das Bewähn- 
tige in Erfüllung geben durfte; unglaublih dohgeſpaunte Leivenfhaften hat- 
ten ausgelämpft, die mwahrefe und ſchuldloſefte, die Liebe, turfte ven Sieg 
davon iragen. Es war ein wehmäthiges Gefühl, mit dem Aiolpp, als er 
Abende an der Seite feines Vaters, verfähnt mit diefem und bem Beide, 
in Sevilla anfam, erfuhr, daß Hıbina eben auf ben Breiern ver Schaubühne 
ſtehe, mid deren Scheluleben er ſich nun einmal nit verföhnen Lonnte. 
Das Albina in fo vrobender Zeit, während der Entwidelung ihres und 
feines Schidſals, um des Lebens nothdürftigen Unterhalt, ein Ziel feit lange 
vor Augen, in wechſelnden Beflalten das Boll mit gelogener Faſſung durch 
| Darftetung der widerſpreqendfſen Eparaliere und Befüple belufigen und 


Kraft igibar dabinſchwand. 


In Polphrefos Hanfe verföhnte das reuige Befhid zuera Don Eari« 
que mit Albina's Mutter; der Bergeffenpeit Schleier warf bie Bergebende 
über das Jugenbleben des Mannes, ver umgewandelt im Greifenalter,, dem 
Sarge gebeffert eniftiegen vor ihr Jand. Aſtolph eilte mit Polpchreſt, ben die 
ylögfice günftige Wendung feines Pebendlaufes tief erfhättert hatte, nah 
dem Schaufpielbaufe, um feine Albina für immer einem Berufe zu entreißen, 
der leider mit feinem Bamppremunde ſchos tas Perzbiut ihres ſchönen Dar 


frind ‚an fi gefogen, und vergänglide Gefalten damit belebt hatte. 


Belm Schluſſe des Schaufpiels, das vie Bereinigung des großen Gib 
mit feiner Epimene feierte, betrat Aſteſph das Theater. Albina reichte eben 
als Ehimene die Hanb dem unerfhütterliden Helden, und der Pimmel über 
ihr zeigte im Lichtglanze bem verflärten Schatten des alten Gormay, der feine 
Toter, fegnend, dem Beleidiger feiner Ehre verzied, damit er glüdlic lebe 
mit biefer. Aftolph'e Bild vor Augen, den Segen bes eigenen Batert, ben 
jener gefränft hatte, zum fhönen Bunde ihrer Liebe mit jedem Mugendlide 
Hoffend , vergaß Aibina zum erfien Male ſich felbä nicht in dem Gemälde, 
deſſen Zierde fie war: fle ſad Aftoipd in dem Eid, der vor ihr Jand, ihren 
eigenen Sater in dem verflärten Spalten über ifrem Paupte: überwältigt 
von der gebielerifh auflebenden Wahrheit in ihrer Brufl, gegen bie fie ver- 
gebend mit allen Künſten des Schelnes rang, gab fie ſiq mit fihibarer Ber- 
wirrung plößli jener völlig hin! .Aſtolphl · rief fie, Aſtelph! mein Bater 
Dergibt;- im Entzäden dieſer Borftelung ſank Me erihöpft auf der Bühne 


nieder, 


Aſtolph, dem diefe Szene der Wahrbeit auf tem Schauplatze ber Täu« 
Thung mägtig ergriff, vergaß feine Shen por dem richtenden Augen der 
Menge; er Rärzte hinauf auf die Bühne, und Albina erwachte in feinen Are 
men, mit wiſſend, ob fie träume oder wade, ob fie auf bem Bretern oder 
im ihrem Haufe ſich befinde; bie Rüprung ver Zuſchauer hielt nerade bis 
auf ven Punft, wo Epimene’s erdichtetes Geſchid in das mwirflihe Leben Alr 
bina’d Überging; die Thränen der Frauen rollien über gellend » lachende 
Bangen, als ver finfende Borhang eine Wirflifeit verpällte, die nur im 
Sqeine und im Leben der Kunſt amjiefend war. Zu viel des Wafren hatte 
KH auf den Bretern eingefunden, wo, mie ein großer Dichter fagt: die 
Thräne das Einzig Wahre bieiben fol. Unfere Thränen bilden 


ven fhönen Grenzflus zwifgen ven Reihen der Kunft und des Lebens, 


fe dulden Feine Brüde aus dem einen in das andere, mur ber Regenbogen 
ver Bantafie darf die beiden Geſtade verbinten, und doch fließt die Thräne 
dem Leben wie ter Kunft. Aftolpb fühlte inmitten feine Entzüdens biefen 
Widerfprud der Aunft und des Lebens, der eben bie Grenzen von beiden 
ſcharf begeihnete, Dom tiefer no durchdrang ihn die Ueberzeugung, wie 
mape Kun und Leben durch die Formen unfers Schaufpiels einander geire- 
ten find; denn er feld feierte den Triumph feines Lebens und feiner Liebe 
auf ver Schaubühne, vie er Reis Hatte vermeiden wollen. Dinter dem Bor- 
dange, geſchieden von dem Augen der Neugierigen, etwachte Albina erft 
völig in Afelpy's und ipres Vaters Armen. Uber fie war ji fehr durch die 
Hete Aafırengung, ih felbA zu beherrſchen, im Sein und im Schein, er- 
fhöpft, mm ledhaft ihren @efühlen naqgeben zu Fönnen. Ramgebend tem 
@läde wie ein dem Mifgefgide, verlieh Mevie Alee äffende Breterweii, im 
Haufe der Eltern im Llebe vollglüclich zu werden, die fie bort iept eri zu. 


glei fühlen und äußern durfie. 


Ro in derfelben Nacht murtem vie Liebenden von eines Prleftere 
Hand getraut. Der Baltbruter Pilario patie ven Branilrang aus Myrtden 
ealers von Italica entfprofen waren, ter 
treue Areund Adolphs befrängte damit die Schläfe Albina’e. In rührender 
Eintrapt Aanten Aibina's Eltern und Don Enrique um das Paar, an der 
Saud aber lachelie freundfi ver alte Durand aus feinem Bilde herab, das 


gelodien, die ber Ruine des 


heute zum Zeichen ver Wievergeburt feines Geſchlechtrs ferlih erleuchtei ware. 


Aller Erwartungen für das Leben fhienen nad ter Tıauung erfüllt, 
aber fe ſqienen es auch mur, ber Tod bebauptete fein Recht. Einem Scat- 
ten gli die Reuvermählte. Der lange gebandigte Gram, bie fpät und nad 
dem Berfgwinten jeder Soffnung plöplid eingeireiene Erfüllung ihres 
Höfen Bunfses Hatte die Slamme ifres Lebens verzehrt. Wie dad ewige 
Licht der römifgen Gräber an ver freien fonnigen Luft verliſcht, verloſch Al» 
kina's Verben, dad. zum Leiden geſchaffen fhien, im erſten Daude des Dlüs 
des, Die Brauinaht warb ihre Zoresnagt. Einen Augenblid nur fonnte 
fie und vie Idrigen eim gemeinfhaftlihes Blüt genießen; tie ſich Fremjen- 
zen Leivenfhaften dirier datlen ja über ifrem Haupte Jahre Lang glei 
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tauſchen mußte, jerſchaitt ibm das Herz; baB fie ch ſelbſ wollte mit Huf. 
opferung aus Findliher Liebe, verfähnte ihm nur halb mil ver Borftellung, 
van fie es vermoqte. Aber er ahnte nod nit das grauenpolle Ergebnih 
aus fo gewallfem ergmungenem Scheinleben auf ben Bretern; ben dauq 
ihres wahren, dur fo niele unterbrüdte Leiden und burdh verjehrende Lie- 
beeſebaſucht iu feinem Marke angegriffenen Lebens halte die Dulderin nad 
und mac in die bunten Seifenblafen ber Bıühnengeftalten verdaucht, bemen 
fe mit Yufopferung ihres Selb rafivolles Reben Lich, während ihre eigene 


Diipen mit einander gelämpft, bie Squldloſe fiel als das Dpfer der Squl⸗ 
digen, die, färler und minder ſich aufopfernd als fie, ben Kampf überlebt 
batten. Rupig wie ein fhläfriges Linv, apnie fie den Top wie der Ermattele 
die Rupe ber Rat. Bor wenigen Augenbliden patte die linfe Hand der Orautzu 
wärtlihem Abſchlede in leaer ver Mutter gerubt, während der Bräutigam ſehnend 
bie Regie zu ewigem Bande erfaßt; doch ſeht fhon hing mit bemfelben Dop- 
pelgefühle des Scheidens und der Bereinigung bas reine Herz ber Himmels- 
braut nur halb noh am der Mutter Erde und ihrer Liebe, mit ben verld- 
fdenten Bliden Airebte ipr Beift um Bater derewigen Liebe empor! Dem per- 
aweiſelnden Mftolph reichte Albiaa, fo entflummernb, jenen Ring von Sa 
phir, mit dem Todtendaupte und der Infhrift: „er trennt und vereint”, 


MWäprend Afolph den traurigen Sinn biefed Bermädiniffies beweinte, 
ſprach fie zärtli : „Der Stein hat nit gebleiht an meiner Hand!" und 
verſchied, Afolphs Hand an ihre Lippen führend. Bei dem Anblide ihrer 
Beige ſant Aftolph auf feine Anie, ali feine Erwartungen fand er fo fhred- 
fi getäufht, ein Engel des Ärievens, ber unfhibar über Aibina's Leiche 
ſcwebte, ſchealte ipm jegt wehmütbige Erinnerung an feine erfles Jufam- 
mentreffen mit Albina, und die Schlußverfe des Lieder, weldes fie damal⸗ 
fang, Mangen wie Teihifiunig Überpörte Proppetenmorte in feinen Dfren : 


Und ald dab Drod gebadın war, 
Zug Das Kind auf der Tatienbahr. . 


"Erwarten iA alfo das Lofungswers ber Sterblichen!- fagle Moipk 
bitter · ironiſch zu Pilario, indem er anf Albina’s Feige wien. Wie ein Jau- 
berepo, das dem Husruf des Werzmeilelnden ald Zrofiwort jurüdfehren 
läßt, tönle von des Waldbrudere Lippen das Wort „Erwarten“ bedeutfam 
wieber, während feine Hand nah dem Himmel wies. Erfüllen fih Ahnungen 
umd Vorgefühle im Leben hienieden, fo erfült Mb auq der Ahnungen doche 
im Ienfeits, fene bes Wieverfindene. Diefer Gedanke richtete Afolpp auf 
am Rande der Berzweiflung. 


Albina’s Trauung mit Mhoiph, ihr fhmelles Dapinfheiden war ein 
ſprechendes Bild des Reifwerdens alles menſchllchen Tradtens; im Gtreite 
mit den Bünfgen Anderer wirb ber Keim unfers @lüdes vergiftet, und bie 
Brudt, wenn fie ja reifet, reitet zum Scheine als ein flammend reiher 
Sodomdapfel lxdiſcher dreude, mit der Aſche der Bernihtung gefült, die 
balb pervorplagen barf, f 


Troftlos zog Durand mit feiner Gattin won tem Grabe bes engel- 
reinen Rindes in fein Vaterland zjurüd, wo er in ungeflörter Rupe feine 
Tage beihloß Im der befeligenden Hoffnung, nit mad der Zimmerbede nur 
babe tie Aerbeude Albina aufgeblict, fondern zu einem Alvater, ber feine 
Kinder eluft alle vereinigen wird. Der alte Mondontdo farb in Rrue über 
fein Leben, mit tiefem Kummer über das ungemwiffe Schidfal feines Sofues, 
ber don der Leiche Albina's fid entfernt halte, um nie wieder geſehen zu 
werben. 


Vierzig Jahre nach der traurigen Kataftrophe in Sevilla fand man in 
einer Klaufe auf der Bade des fdarligen Arlfens von Montferrat, nahe dem 
Kreuze, einen Eremiten enifhlafen, kalead vor einen Ehrilusbilde. Beine 
falten Tippen rapten auf einem Saphirringe, ben er am ber rechten Hanb 
trug, und in dem das Zeichen bes Todes und vie Morle: „er tremmt uns 
bereint-, gegraben waren. Auf dem Kirchtofe von Benille verlangte er in 
feinem Tegten Willen, meden Albina Mondonedo, feiner Gattin, begraben 
zu werben, Der unglädlihe Aftelpp hat alfo lange in nottergebener Dul- 
dung fein Sqidſal getragen, ind gewiß wünfcht ieder fühlende Zuhörer, 
der Sprud jenes Ringes möge fih an ben Piebenten, bie fo feltfame Rotl- 
Ien auf dem Beltifeater fpielten, ohne ten Preis ihres Mähens ju ernten, 
dinter dem Borpange des Lebens, wo feine Zäufgung mepr waltet, bewahr- 
beitet haben. 


Tbeater in Bien 


9, # priv. Theater in der Leopoldſtadt. 


Sreitag ben 24. März wurde bier zum erflen Male, unter Mitwirkung der 

ungariigen Nationaltänger» und Mufitgefelfihaft ver Hrn. Bes ter Sir 

dor und Dobozy Käroly, Wolfe „Presiofa- mir Mufll von Karl 
Maria vn. Weber aufgeführt. 

GSrau, theurer Freund, if afe Theorie, une grün allein des Lebens 
golduer Baum- fagt Göthe in feinem -Fanil+ und tiefe orte finden wohl 
auch ihre Anmenbung auf das in Rede flehende Shaufpiel, das bei feinem 
Erſcheinen auf dem deuiſchen Bühnentrpertsire fh berbem Tadel ausſehen 
mußte, und doch noch bis auf ben heutigen Tag auf allen Bühnen zu Hanfe 
il. Der Stoff berani au äuferlih einer poetifhen Geftaltung, und dieſe 
verlieh ibm Karl Maria v. Weber mit feiner weipenofen Mufl. Dog eine 
mehr glanzumfärmie Vorſtellung wird ſchwerlſch irgendwo „Prejiofa* geſun · 
den haben, als heute auf dieſer Sühne. Karl Maria b, Beber fhrieh eine 
Nufit dazu, bie unläugbar ber imandlöfhlihen Timbre ber Rumfmweipe an 
Th trägt; doch diezu fommen bei biefer Auflüprung noch die aus tem 


dub Tanker Brhühten EL) Ede enden. Yablitums, Bir 
wid dürfte In Reisen Bäle In ber Gtunfation hadırn. 
nad beim drinen Mte, und di Mp, verlieh ein großer Theil des Pur 
ermütet das Theater. Die Ausflattäng if ſehr rei, und prachtvoll, wie 
aber gleicht einem’ungeheurr großen Topfe voll ſiedenden Waflerd, in denk, 
die und da vereinzelte Meine Brödden Melorie derumſchwimmen. Die Eins, 
quers ihatem ihre Schufdigfeit, fie Tämpften wie Römer; nad ber Botftelung, 
mußten mehreren, wegen der durch das Applaudiren in Brand Übergeganges 
nen Entzündung der Hände, biefe ampulirt werben, — fo erzäplt man menigs 
Rena; — Mark peifer waren Air Aber zuleht Adt vor lauter obfigatem Brülen 
und befellten Bravo. — Roh denfeiben Nachmittag maren auf Befehl des 
Herrn GSaizot 3000 Exemplare des Tertbußes underbrüd®, das ganze Obern⸗ 
yerfonal aber yufammenberufen und über mehrere vom dem Niniſtet des Ant 
wärtigen modifläirte Stellen inftruirt werben. Die wigtighe Nenberüng Toll 
fofgente geweſen fein. In dem Epore: j : 
Vienne le jaur de delivvanee, k 
Des eneurs ce vieus cri sorlir! 
Guerre aux Anglais! Jamais em Francr, 
Jamais l’Amglais me röznera — 
fieß Pr. Bnigot datt »guerre aux Anglais- — guerre aux iyrane 


fegen. 























nd bie einen Zauber im Mh fliehen, 
R 





Worte, in Melodie und Darwonie gelieidet, melde die Beifeefprage der 
Muft fprit, ed find Träume, die nur in Mängen ihre Worte finden, weil — 


Herr Bios für den Garafterifiifh ausgeführten Bolfstanz, weißer wiebrr, a4: 
bei der geläutertfien Perfeltion, uns ein frefflihed qorcographiſches Gemälde 
vor Augen felte, — Im zweiten Atte Hörtem fir „Marıska= „Pest 
megyelnöta" und ben Rakoeay - Karſch mit Epar. Der vierte Alt brachte 
und: „Hortobägy dal⸗ und ven Enfemble-Tanz, ausgeführt vom den Berren 
Besyter Gändor, Rilänpi und dem Ballethor. — Besjter Sin 
dor bietet das entiprecenbfie Porträt des feinraffinirtefen magpariigen 
Nationaltanzes. Das if der höhere Tash, wie er fein fol — Muſil ber 
Bermegungen. Bei Besiter if der Tanz ber bereditſte fenrigfie Musdrud, 
Yusdınd Sprache, Sprache Gefühl, Gefühl Poeſie! — Meber bie 
$remben dürfen teir bie Cinpeimifden nit vergeflen, und ba möäflen mir 
guerfi Dür. Le ner in der Zitelrolle erwähnen. In biefem Mädchen reift 
«ine twürbige Prießerin Thallens Yeranz hier it höherer Beruf; hier feben wir 
unmittelbar ber Seele entrömen ; die Seele if da ber Brennpunft, — 
Bcfäplsübergänge waren wahr jur Anfhauung gebramt, und zart inein- 
derfmolzen; im Innern Alles riätig empfunven, daber ſich auch nad 

Aün iebendis geftaltete. Da Hier angebornes Talent it, fo wird fie 

‚nad und nach verpollfommnen, und einf vielleicht eine Zierde des dent 


Schaufpiele werden. — Pr. Bindeifen, der Sieger cis und trans 
Danubem, ergögte als Schloßvogt Pedro dur feine haturgetreur, nit (Mertmürdige Maskerade,) Auf einem im Poſtheater zu Eaſ⸗ 
imatirte Roimit in hohem Grade. Die übrigen Befäftigten, Mad. Shmipejfel Ratigefundenen Masfenbaffe warth nit mehr and nit mehiger als 
ira), Mad. Gentta (Donna Clara), Mad. Shndenfy (Donnalgar feine Maste. Imwei Zufhaner, bie Ad ſaen zeitig in eine koge begeben 
enella), Hr. Rudolf Maier (Bigrtimerbauptmann), Blum (Earramo), Jatlen, lauſchten bie nad itternat tem fortwährend erefutirenden Ordes 
Arsptid Mine), Gtrampirt (Hyevevo), Neumann (Eugenio)|fer und bemerften beim Weggehen dem barrenden Eogenfhließer, daß fe ie 
ind Schtla (Eontreras) Feferien ein gerundeieh Banzes, dab die Wir-|ihr Tebelatıg no micht fo Äberans get amufiri hätten, 
hing no erhöhfe. — Bir mäffen der intelligenten Direltion Danl willen, (Rrirgeipiel.) Zu Kayraur-Boges fyichen bie Leute, mie web 


R * 1 bu 2oiret erzählt, am dafnaqtotage Krieg. Ein Theil, als Bed“ 
vB fle einem Sechſel ins Repertoire bringt, der ben Defahern diefes Spea-| Journal bu ne Mer aatenı "Va0 von Madern, 2 end = 


derd nur ermänfcht fein Tann, und dadurch ben Beweis Tiefert, daß e6 ipr|[nen mastirt, 

möcht bios dur übertriebenes Borciren eines unb besfelden Gtüdes um aus. |gefleivet, nerihelbigt wurde, Nauvem die Beruinen drei Dal Mühe zerüd- 
fhlieplig pecunlären Bortheil auf UnfoRen ver Kunflintereifen zu fpum ifl. — gefhlagen und zuiept fa bie Weinfihenfe geirieben worden, fdloffen delde 
Düe. Lehner, Pr. Bröplid, Pr. Sindbeifen, Pr. Bitod, Sr. deere dinter ven Naſchendatterien Frieden. 


Bester Säindor, Kilänpi und das Salletchot erhielten einflimmige e 
Beifall und wurden gerufen, Am Schluſſe mußten die Muffer noch rine Nas VBerfiorbene in Wien. 
Den 22. Mär. 


tienal-Piece als Applaud-Ponsrar zum Beten geben. 

Das Drcefler unter der Leitung des Herrn Frang Edlen d. Mariefperr Anton Zries, 1. f. pris- Sanvesbefugter Seibenzeugfabrifant und daut⸗ 
melti führte Webers tlaſſiſche Mufit präcis und mit ben richtigen Kon, Inhaber, fein Sohn Iguas, alt 7 Jahr, in Reinpredtsporf Nr. 21, 
an ber bäutigen Bräune. 


fHatlirungen aus, — Das Haus war fehr voll. 
Jofepd Stadler, jubil. & En. 6. Straßenbau-Remmiffär, alt TA 8. 


— —— 
ThdeaterMachrichteu. auf ber Wieden Ar. 29, an — ie 

aris, 16. März. Batenp's Karl VI», geftern Ben in der großen] Herr Karl Gulager, quieszirter k. k. Rehnunge-Offyial, all 51 ahr, 
Dptt erflien Male gegeben, dauerte von 7 dis 12 1 f2 Uhr, gefel, drop wer Wieden Rr. 791, am ber Lungenſchwindſucht. 


Miszellen. 


(Aberplauben.) Solte man.es für möglich halten, daß bie Land- 
feute in Elfa®, wenn ihnen bie Rup im Stall erfrantt, dies no immer 
ver Bererei Schuld geben und fatt zum Thierarzt, zu irgend einem ver⸗ 
meintliden Perenmeifter laufen? Das gefgieht jegt im Jahre 1843, 
— Mus der Befhichte des befannten unglüdlihen Selbzuges der Engländer 
in Afghanifan, wird nahträglih noch ein Aberglaube der Sepops (her in⸗ 
vifhen Soldaten im Peere ber Engländer) erwähnt; die warfen nämlid 
fo oft es möglid war, die Leiden ihrer Beinde in das Feuer, bamii wer 
Bud eines verbrannten Baters- (dad Sqredlichſſe, was jene Leute Irnuen) 
auf die Ragkommen berfelben vererde. 
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Morgen: Gonrd am 21 März 1843. 
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Zeitfhrife von 


Dr. U. I. Groß: Hoffinger. 
ur 73. Dienfiag, den 28. März 1843. 





Antfündigung. 


Beim Fintritt das zweiten Dwartald erneuern wir wnfere Pränumerafionseinlatung. Die Abonnementsbevingniffe bleiben die bieherigen, 
nämlich für die feine Ausgabe viertel]. 5A. 8.M,, für die orpinäre 4 fl. Bär Auswärtige werben halbjährig 2 fl. 12 fr. Erpevitionegebäpr bererinet. 
Die Pränumerationen werben von ber Leopold Urwmp'fhen Berlagsbuhhandlang in Empfang genommen. 

Die Nebaftion des Adlers, reger 


Leopold Grumd’icher Bücherverlag, 
Stepbansplag, neuer Domperrnbof, 





Befangenen hat zehn Jahre Hindurh am Wahnflam gelitten und it auch im 
Bapıfinn georben. Bei bem geifiigen Jufande Eollep's dat man e6 für 
nethwendig gehalten, ipm einfkweilen unter bie Obhut eines Beamten zu 
ſtellen. 


— (DiebAapl.) Man ſchreibt aus Heidelberg vom 17, März: Ber 
Ren Nacht wurde in Mannheim ein Haus geflodlen. Die Sache il mob tir 
was dunfel, verpält fid aber im Umriß folgenpermaßen, Geflern Abend wurbe 
unmelt des biefigen Frieddofe daſelba vom LO bis gegen 12 Uhr ein der. fe 
diſchen Gemeinde gepörentes Paud, das in verflofener Bode für 1500 fh 
derfleigert worden, abgebroden und im Material weggeſahren, fo daß nur 
der Plap mit Schutt des Morgens zu fehen war. Medrere hundert Peifonen 
ſellen beim Adbruch beſchäftigt geweſen, und ein Mann fogar bei dem Lin» 
Aurz des Haufes geblieben fein. Die eingeleitete Unterfuhung wird das Bat 
tum näher aufflären, 


— (Aderban-Berein.) Unter ben polnifhen Juben findet gegen“ 
mwärtig eine Bewegung Ratt, die in dieſer, ſeit Jahrdunderten surüdgeblie- 
denen, aber auch alffeits vernagläsigten Mafe zu den erfreulihfen Erielr 
gen führen kann. Der Statitalter hatte im einer Hudienz gegen nie Borfleher 
ber jddifhen Gemeinde in Warſchau ausgefproden , baf er beabfihtige , alle 
Mittel anzuwenden, um vie Juden in Polen zum Aderbau ju bringen, und 
die entgegenfiehenden gefeglihen Schwierigkeiten aus dem Bege zu räumen. 
Man kann MG num überzeugt halten, daß bie polalſchen Juden, bei bem 
großen Elend, in dem fie ſchmachten, fehr mopl hierzu geneigt find, Der 
Ragteburger Rabbiner Philippion benupte diefe Beranlafung , ‚einen bered · 
ten Auftuf an die bemittelten Juden Polens in Ar. 51 der Allgemeinen 
Jeitung des Judenthums zu richten, einen allgemeinen Berein im Köni reih 
Polen zu bilden, ber fowopl die peeuniären Mittei herbeifafe, den Weber- 
gang zum Panphau den Ärmeren zw erleidtern, ald auch moralif tur 
Sprift und Tpat auf die Maffe au diefem Bedufe wirke. Diefer Mufruf Hei 
wie ein Fanke in Zünvkoff. Es bittere fi fofort in Barfhau ein Comite, 
daß die Borftände aller Bemeinden zu Konferenzen in ben Boupernemenis- 
Raben aufforderte. Ein Iebhafter Eifer dat ſich Fund, und am 2. Behr. fand 


eine folde Konferenz, 3. ©, in Kaliſch, bon 21 Hauptgemeinden viefe® 
Gouvernementd Matt, die Ad in einem rehtegiltigen Wi zu einer jährli« 





























@ to fette 


Aus Mannheim, 18. Mär, meldet die dortige „Mbendzeilung- : 
Grehern Abend mach fieden Uht zeigte Ah am Pimmel, eima über dem Rheine, 
eim glängenber Streifen, ver wie eine Ruthe von Offen nah Beten reichte, 
und fi im ber Milhfraße eudigte. Diefe Erfheinung war jiemiih dell und 
mährte mehrere Stunden lang, bis fir alimälig erlofh. — Man lief in den 
„Times“ folgende einfage und dabei gewichtige Anzeige: „Der Siſchof von 
London bezeugt ben Empfang vom 5000 Pf. St., an ihn gelangt von einem 
anonymen Geber, und beflimmt, verwendet zu werben, jur Erbauung einer 
Kirde in London, — als ein Opfer, dargebragt dem allmägligen Gott zu 
feinem Rupım und zum Heil feiner Rirge.- — Die Jurp der Parifer Kunft 
ausfellung für diefes Jahr Hat eine „ Meffaline- von Yonfanger, eine De- 
veria umd einige andere derartige Produftionen befannter Känftler Areng 
zurädgewiefen. Die Gelege der Moralität und Shidligleit fangen trop des 
frivoten Sinues ver Jugend doch an, Fi immer mehr Plap zu maben — 
Zu Mancheſſer, Liverpool und Preſſon ward am 17. Wär, ein Erdbe- 
dem verfpürt, das drei Sekunden danerie, aber feinen Schaden angerichtet 
hat, — Aus Berlin, 21. März: Heute in den Bormittagsftunden fand 
das feierliche Leipenbegängnid Des Finigl, Shaufpielers Karl Sepdel. 
mann fat. Die Kollegen Breunde und Bereprer deſſelben hatten fig im 
Sterbehaufe zablreih verfammelt, vom mo der fehr lange Leichenzug, an 
deſſen Spipe eine Darmonie von Dlafe + Iuftrumenten fih befand, nad dem 
Tatpolifiden Kirchdofe vor dem Dranienburger Tdor ih begab. Unter erde. 
benden geifliden Geſangen und nachdem die Beide kitchlich eingefegnet wor. 
den, wurde der mit Lorbeerfrängen gefhmüdte Sarg ber mütterligen Erde 
übergeben, — Der berühmte Maler Horace Bernet, der ben legten Herb 
au Petersburg verbrachte, befinvet fh jetzt auf einer Dereifang des Kaufas 
fus, um auf in diefer milden, dennoch großartigen Natur Sujets gu Bor 
Tagen für künftige Studien zu fammeln. 


Zagtjeitung 
Zus land 

London, 16. März. (Berbaftung.) Die Beifiesverwirrten ſchei. 
nen es auf Sir Robert Peel abarfeden zu haben. Schon wieder iR rin ge- 
wiſſer Edward Eoltep, eim Eifenfrämer, von ber Polizei feflgenommen une 
befgulvigt worden, daß er es verfuht habe, fi Eintritt zu Sir Robert Peei 
an verſchaffen. Man fand bei ihm eın Meffer, einige Schläffel, eine Zeitung 
und rinen Brief. Das mit ihm angeelite Berhör dat bis jept fo viel ergeben, 
daſ der Gefangene fid viel mit Bibellefen deſchäftigt bat, umd feine bead- 
Adtigte Unterredung mit dem Premierminifter Scheint ih auf mihtd Anderes 
daben bejichen zu folen, als auf titcliche Berbältuifle. Die Mutter bes 


hen Beiflener von 50,000 fl. verpflitelen, Nah diefem Maßftabe wirp von 
der Paupiftadt und dem ai Gouvernementd eine Summe von fährtih 1/2 
Milion Gulden zufammengebradt werden, die zum Nufauf don Grundfit- 
den, Adergeräthfaaften ıc. einen eleftrifden Anfang darbietet, Welche fih 
dirfer Eifer wachſend und durd die Erfolge gefördert, fo fann wer fäpifchen 
Bevölterung wie dem Lande nur eine erforießfige Zukunft varans erflehen. 

Para, 3. Jänner. (Beitere Rachrichten Über die Reife 
sed Pringen Apalberi.) ©e, königl. Beh. ber Prinz Adalbert iſt mit 
feinem Gefolge gläctich und im beflen Bopifein von feiner Unternefmung, 
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den Zingü-Bluß zu beſuchen, ber auf vem rechten Ufer tes Amazonas, 
Porto de Mo; fih in demfelben ergießt, hier juräd, und wird morgen 
ber englifhen Dampf⸗Fregatte „Wromler- nah Bahla, no Ge. tönigt. 
Hofelt am 21. zu fein gebenft, die Reife fortfegen. Der Befuh am 
Zingü hat nahe an ſeche Boten in Anfprud genommen. Bon Sonzel ans, 
mo die weiße Devölferung aufhört, wurbe die Reife mehrere Tage lang burd 
den Urwald in Begleitung des Miſſtonär Vadre Torquato zu Ruf gemadt, 
um einen Bogen, den der Tingü bifbet, melden herauf zu ſchiffen 30 Tage 
beburft haben würde, obgleich beim Herunterkommen nur 4 dazu mötsig 
waren, zu umgeben. So gelangten die Reiſenden nach Tanaauera, der erfien 
Maloeca (Dorf) der Jurunas » Inpianer, don denen bereits einige getauft 
waren. Belter war nie ein Beier gefehen worben, Se, königl. Hop, gingen 
ledoch den Zingü noch höher hinauf, mehrere folder ſedt feltenen Dörfer, 
bis zur Molocca Piranpaquara, beſuchead. Die Jurunas ſind ein fehr ſchö. 
ner und freundliber Inbianerfamm, Re bauen ihre Pütten, um vor Ueber- 
fällen der feinvlihen Indianer fiherer zu fein, auf den Iafeln des Fingü, 
ein Bluß, ber bei feinem Aucftaß mehrere Meilen breit if und viele Waſfer. 
fälle und Stromfhnellen hat, melde die Neifenden mit Pieilfhnelle, durch 
vie Geſchlcklichkeit ver Indianer in Ennor’s geleitet, derunierſchifften. 
Maranpam, 7. Jänner. Nah einer fehr gefährlichen Bahrt bei 
Rärmifher See zwiſchen ben Sandbänfen, während welder befändig mit dem 
Loth fondirt werben mußte, und nahtember Growler“ mit voller Sraft beim 
Auslaufen and tem Para, eines Armes des Mmazonas, auf der Hanf Pra- 
ganza fefgerannt war und nur dur vie fleigende Aluip glädtich, doch nicht 
ohne die größte Gefahr, mieder Aoit wurde, kamen Ge. Fönigl, Hob. der 
Prinz Adalbert mit Befolge, beſſedend aus dem Hauptmann Grafen von 
Driella, Lieutenant Brafen von Biemark und dem preußifhen Konfal in 
Rio, 8. Tperemin, hier am. Der hohe Reiſende wird uns bereits morgen 
wieder verlaffen, um Pernambuco zu berühren umb nah Bahia zu eiten, 
wo bie Fönigl. farbinifge Bregatte „St. Miyael+ bereits feit Ende Dezem- 


Fe mil 
Donna GCarmelina. 


(Bxaf.) 


Zu Cordoda hat man nit viel zu thun. Das Leben berrinnt bort 
tropfenmweife, und eine einigermaßen ungewöhnliche Begebenheit if das größte 
@läd von ber Welt, Die ganze Stadt ſprach von dem Schidfal Tarmelina’s, 
“Bewiß,- fagten Einige “Hat fle Zuflucht geſucht bei einem ber ſchmucken 
Herren, welde ben Lebenspfad Pablo's mit Bitterkeit befüct haben“ — 
„Nein,« fagten Andere, »fie wirb nah Sevilla oder Madrid entflogen fein.“ 
Dine Erfolg wurde nad ihr in ben Spradzimmern aller Nonnenklöſter ge 
forſcht. Eine Hrißlihe Seele warf ven Gedanfen pin, bad Den Pablo wohl 
feine Frau ermorbei haben Fönnte. Der Bebanle machte Gläd. „Er muß fie 
umgebradt baben ‚« 'ermieberten die PAafertreter. „Er Hat Me der umge» 
brat,“ enigegneten die Schmwäper. Bald liefen die genaueften Einzelheiten 
über den Morb von Mund zu Mund. 

Hatte man nicht Donna Carmelina durchdringendes Klaggeſchrei ans. 
Hosen Hören? Dies mar eine unumflößfihe Thatfahe. Die Jufiz mußte 
Ah eudlich baren Segen. Eines Montags am frühen Morgen erfhien an 
Yabto’s Thär der Eorregibor und Hinter ihm vier Alguazils, zwei Merjte, 
wtf Sofvaten und etliche taufend Neugierige. Er begehrte im Namen des 
Königs Cinlaß, tpeilte tem Bausperrn die bedenklichen Gerüchte mit, die im 
feinem Betreff im Umlauf feien, und gab Befehl, im ganzen Haus nadzu- 
ſuchen, ob fi feine Spur bed Berbregens fände. 

Das Haus warb vom Dach bis zum Keller aufs Sorgfälligfe burd- 
forſcht, ofme das id bie entferntefle Anzeige vorfand, Der Eorregibor war 
ein wenig verbläft, Die Maſſe vor bem Haufe wuchs an und zeigte lebhafte 





Harufe. Da fam ein Alzuazil aus dem Barten herbeigeeilt und meldete, er 
dabe in einer Ede des Gartens deutliche Spuren von frifh umgegrabener 
Erde geſehen. Die Diener der GSerechtigkeit eilten an ‚ben begeiäneten Dr 
und begannen emfig zu graben. Bald verbreitete ſich ein entfeglicer Seruch 
und verdoppelle ihren Eifer. Roch einige Spatenfliche und man entdedte vie 
gänzlih in Bäulnid Übergegangene Leiche einer ohne Sarg hbegrabenen 


Brau. Die Leipe hatte feinen Kopf. 


Entſeden verbreitete fh unter den Umflependen, Pablo fiel auf die Anie 
und hetheuerte feine Unfhule. Unter yem Wuthgefprei der Menge ward er 
in's Befängniß abgeführt. Die Solvaten datten Mühe, ipn den Pünden ber 
Büthenden zu entziehen, melde eruflih Davon redeten, ihn iu ven Dua- 


zalguivir zu werfen. Die Unterfagung warb fofort eingeleitet. 


Bor Gericht erflärte Pepita, daß he nah dem lebhaften Auftritt zwi 
ggen den beiden Ehegatten aichte Bemerkenswerthes gefehen mo gehört habe. 


* 


beilbers ſich befindet, um Ge. königl. Hof. aufzunchmen und na kiſſabon 
mit/au bringen. 





Juland 


Pefh. (Hub die armen Blinden 
fein.) Am 19. März, als am Tage ber höchtten Namensfeirr Br, et. 
Boheit des Erjherjogs Reichepaletins, des Hulbreihften Proteltors des Pefiper 
Blinveninftituis, wurde von den Zöglingen biefer Anflalt eine, don ihrem 
blinden Lehrer, Br. L. v. Füredy, nad Reiga’s Methode mit fArwieri- 
gen fugirten Sägen lompenirte Bolalmeffe in ber Therefienfläpter Parr- 
Nee mit einer bewunderungswärbigen Präyifion zur Aufführung gebragt, 
wobei an ber Kirchesthüre eine Koliekte vom zwei Meinen Zöglingen unter 
ber erforderlichen Aufſicht für bie notpleivenden Sewehner des Ersgebirges im 
Böpmen gemacht, und biedur ein Beitrag von 59 fl. 41/2 ®. ®. erzielt 
wurde. Dies liefert zugleig einen Beweis von ter Moplihat ter gränd- 
liden Erlernung der Muſit bei Blinden, ba fie dadurch miht nur ſich ſelbſt 
ſondern auch Anderen nüßzlich werden fönnen, C(Peſtd. Tagb.) 


Agram. (Retrolog.) Am 15. d. M. verfarb alldier ber hoswür- 
dige Dombderr bes Agramer Domfapiteld, Br. (p- 1.) Stepbau ». Jlliafe- 
wies, in feinem 58. Lebensjahre. Diefen fillen, bievern Menfsenfreund, ker 
in dem Andenken feiner Umgebung und Adler, bie ihm dannten, fortlehen 
wird, begleiten in die beffere Belt vorzüglid die danfbaren Gefühle der bürf« 
tigen flubirenden Jugend, deren Erjiefung und Börderung er ſich zut Haupt» 
anfgabe feines fill und wodlthaͤtig wirfenben Lebens madte, indem er diefel- 
ben feit jeher auf das Großmülhiafte unterflüpte umb für ihre materiellen 
und geiftigen Bebürfniffe mit väterliher Güte forgte. Doch auch das Bater- 
fand if diefem mürbigen Meafhenfreunde Dant und Anerlenaung ſchuldig, 
indem fo mandes auffirebende, dem Baterlande edle Brüdte verpeißente 
Zalent ohne feiner Pflege im Keime erfidt worden wäre, 


fönnen woblthätig 





letom 


Die folgende Rast habe fle die Thür ifrer Kammer von ausen verfhlofen 
gefunden. Autonio fagte aus, nad dem Streit fei er am enigegengefepten 
Ente der Stadt gewefen, um einen Auflrag auszurichten, Bei feiner Zus 
rüdfunft Habe er fplechlerdings nichts Ungewöpnlihes bemerkt. Um sehn Uhr 
babe er ſich flafen gelegt. 

Don Pablo gehand, daß er ſich zu einer laum entſchuldbaten Lebhaf- 
tigfeit habe fortreisen laſſen. Er gab an, naher habe er fi in fein Zim- 
mer verfügt, fei darin mehrere Stunden lang auf und ab gegangen, babe 
Abends fpät einige Speife zu fi genommen, fei darauf eingefhlafen und 
erft fpät am andern Morgen wieder erwacht. Das Borhandenfein der Leine 
in dem Garten wußte er nicht zu erflären. 


Die ausgegrabene Unglädlige Hatte am Ringer einen Ring, den Ear- 
melina zu tragen pflegte: ihr blatiges Hemd war augenfheinlid von Ear- 
melina, Die ganze Gehalt der Reihe, fo weit fie fih noch erfennen ließ, 
deutete ebenfalls anf die Gattin Pablo'a. Zur Herftelluag der Ipentität 
fehlte fa mihts, — bios ber Kopf. Diefen Kopf fuhte man allerwärte. 
Dan hoffte ida in ven Gewähern des Blues zu entdeden, man grub an 
verbäßtigen Orten nad. E3 war fein Menfh in Cordoda, der mit als frei« 
williger Gehilfe der Gerechtigkeit nah dieſem Kopf gefpürt Hätte. 


Antonio und Pepita, anfangs als ver Mitſchuld verbägtig eingezogen, 
wurben bald auf freien Fus geſeht. Es lag nicht die geringe Anzeige wider 
fie vor, und Pablo verfiherte aufs Behimmtefte ihre Unſchuld. . 


Seitdem fein Opeim im Gefängniß war, befuchte ihn Manuel und fugte . 
ihn zu tröften, Die Findlihe Tpeilnapme, welche er jeigte, rühtte den ums 
slüdligen Pablo aufs Tiefe; er fhenkte ipm feine Zuneigung wieder. 

Enplih erſchien Don Pablo vor feinen Richtern auf dem Armefünder- 
Stäplgen. Der Bobernator, ald Borfiger, nahm ein langes, ind Rleinfle gehen» 
bes Berhör mit ihm vor. Fünf Alcaden in ſchwatzen Gewändern hörten als 
Beifiger gu. Der Relator (Beristeriatter) Aellte vie Thatſache des Mordes 
als vollfommen eriwiefen dar und beantragte bie Todegſtrafe. Der Anwalt | 
des Angeklagten erwiederte im einem einfahen, angemellenen Bortrag: Die 
Baprfgeinligpfeit it für Pablo’s Schuld, und in Waprheit if er unfpuldig. . 
Der Relatot bebarıte auf feinem Antrag. Der Angeklagte ward abgeführt; . 
Die Rigter fällten ihren Spruch. Gr lautete auf Ter. . 

Einer ver Alcaden, begleitet won ſechs Alguazils, drei Kerlerfnehten ‚; 
und bem Hausvogt, ale ın ſchwarzen Gewändern, erſchien in Pablo’s Kerr 
fer, um ihm feierlich das Todeourtheil vorzuleien, welches auf Erdroſſeluug 
fantete. Der Unglüdlige rief ven Pimmel zum Zeugen-feiner Unfhule an. 
Der Alcade, an ſolche Betheuttungen gewöhnt, adiete mit darauf, 


Das Mitleid, welches Pablo bei dem Richler vergebens fahie, fand er]Thär wurde eingefhlagen, das ganze Hand durchfucht, aud im einer 
in reider Maſſe bei feinem Neffen. Manuel lies ſich mit ihm einfhliehen, | Bovenfammer fand fl4 Carmelina dleich und abgemagen, aber doch noch 
rigtete ihn einigermaßen wieder auf und Aößte ihm die Kraft ein, ſich in ſein lebend Der Alcade brachte fe nah Cordova zurüch; Fteund Juan mußte 
Saidfal zu u. zu. —* — ne. ru In der er mit gebundenen Pänden und Fühen mitreifen. 
sung, daß das Herz Manuel'd ich m einer Weiſe offenhare, melde feine Beim erften Berbör rach er Aues gu gefleben 2 2 
Jugenbverirrungen in Bergeffenpeit bringen müßte, fegieer feinen Neffen zum leogebde. Selae —— den re an fofortigen 
Univerfalerben ein. ! Verhaftung Manuel’d und Mntonio’s. Bei ter Unterfugung fellte A& Aot- 

In Spanien wird jeder zum Tod Berurdfeilte für die mei legten |gendes heraus. Antonio hatte ſowohl dem Den Pablo als der Donna Car. 
Tage feines Lebens in die Wrfängnisfapelle gebraht, um vom fehs Brüvern|melina einen Sglaftrunf eingegeben. Juan Meionedo unb drei feiner 
ber Kongregation brd Rriebens und der qriglichen Piebe zum Tode borbereir Spiefgefellen, von Antonio eingelaffen, halten bie bemußtlofe Carmellna 
tet zu werden. So auch Pablo, Er beigtete dem früper erwähnten Kapuzir|auf ein Mauitbier geladen und nad Ahzorabida gebradt. Jugleid hatten 
merprovinzial. Sodann erhielt er die Wegjefrung der Kapelle, d. b. Matt|Antonio und Manuel bir Feige einer Frau von dem Mus Tarmelins’s 
der Irpten Delung, melde den zum Zode Berurtheilten verweigert wird, ein ausgegraben, ihr ven Kopf apgefYnitten, ven Ring Farmelina’s an ven 
Baterunfer und ein ne über jeden Zheil des Körpers, welder mit bem Singer gefledi, ihr eines ihrer Hemden angelegt und fie in den Garten ber. 
heiligen Del befhrihen werben follte. isarıt. Die Saurken fatten einen volhändigen Erfolg, bis Manuel bie 

Am dritten Tag nah Bällung des Spruchs über Don Pablo Teiada [Unvorfihtigkeit beging, einem der trei Sanditen eifihe Piafter ju verwei ⸗ 
drängte id eine fHautuflige Menge um das auf dem Domluitusplaͤh ven zu jgett Erdoſt, magte biefer die ſchriftliche Anzeige, welde gerade no zu 
Cotdova errigtete Schaffot. Mit dem Gleckenſchlag zwölf öffnete ſto basfrester Zeit Fam, um Pablo vom Tod durch Henterahand ju reiten, Dir 
@efängnißtpor, und ein Murmeln befrievigter Erwartung verbreitete Ach durch Lebenskraft des Unglüdlien war indes grbroden; er farb zwei Monate 
die Menge. Rus dem Zhore trat der Denter heraus, am der Palfter einen juach dem Tag, mo er auf tem Schaffot gefeffen, verföhnt mit feiner Bat. 
Efet führend, Auf diefem Eſel faß Pablo, die Beine unter dem Bauch des |tin, welche er zur Univerfafersin einfepte, 

Tpieres fengebunden,, damit er nicht herabfiele. Neben dem Thor mar kie Manuel und Antonio wurten zu tebenslängliher Zwangsarbeit ver- 
Drüverfhaft des Briedend und ber hrißligen Liede aufgehellt. Sie mar |veruriseilt, Eie pen im Bagno zu Catthagena. Donna Carmeli 
ſchitte aus der Blanfe auf und eröffnete ben Zug in einer doppelten Reibe, laber bat breizepn Monate nad tem Tode ihres aufrihlig beiranerten Pablo 
theils bie Stäbe ber Bräperfhaft, teils grüne Kerjen tragend, Die zweileinem maderen jungen Mann vie Hand gereiht. Ihre Bopnung zu Eor- 
Bruder, welde an ber Spide jeder Reipe gingen, waren in übermäßig|rona if der Sig des häuslichen Gldds, Gefallfuht in ber nunmehr acht · 
große, auf dem Boden ſchleiſende ſchwarze Mäntel gehält, und liefen undjwanzigiädrige Fran gänzlich fremd, und eben fo Eiferfacht iprem jepigen 
unter ihrem Gewand eine Schelle ertönen. Zwiſqen ihnen trug ein anderer |Batten, Als ich fie kürzlich ſab, hatte fie das achte Kind entmwöhnt, 

Bruder elm großes Kruzifir, Pablo, blas wie der Top, fank bei jedem ; 

Spritt feines Thieres zuſammen. Ein Mind zu feiner Fechten Aügte ihn 
und ſprach Ihm Zroh zu. Zu feiner Pinfen fhwanfte Manuel einber, auf- 
gelöf in Schmerz, bie dieffte Serzwelflung im den Mienen, Er wollte bie 
zum Tod bei feinem Ohelm ausparren. Unmittelbar hinter dem unglädligen 
Pablo ritten vier Miguazils. Eine Rompagnie Softaten fioß den Zug. 

Am Shaffet angelommen, warb Pablo vom feinem Eiel fosgebunden, 
und ber Henker flieg binauf und unterfagie mit ber Behendigfeit eines geüb- 
ten Mannes das garote. Während er die Schrauben fpielen kieß, fniete 
Pablo, dem Beheiß des Minds zufolge, auf der Treppe nieder, und legte 
die Schlusbeihte ab, welche nur einige Augenblide Yauert. Dann wurde 
das Kruzifir der Öruderfchaft mit einem großen fAmarjen Alor verbäflt, Der 
Penker und einer feiner Knechte Aiegen herab und faßten Don Pablo unter 
den Armen. Er fonnte nit mehr fiehen ; feine Züge waren furdidar eniftelt; 
feine, wädrend der Unterfugung ergranten Haare fanden su Berg. Oben 
angelangt, warb er auf rinen Stuhl gefept und anf demielben fan einen ſechs 
Buß hoben Pfadl getragen. Hier wurde ihm behutſam das eiferne Halsband 
umgelegt. 

Der Deichtvaler trat zu ihm beram, um ihm das Glaubendbrkenntniß 
vorzufpregen: Credo in unum Deum, patrem omnipotentem , fac- 
torem coeli et terrae.... el in onum Denia Jesum Christum, 
fılium Dei unigenitum.... Das Bort unigenitum if für den Denker 
das Zeichen, den Dreffiod in Bewegung zu fegen, der mit einem Rud das 
Daldeifen zafammenpredt und In einem Yugemblid ben Berurtpeilten erdroffelt. 
Das tiefle Schweigen derrſchte auf vem Plap, alle Augen waren auf den 
Unglüfspfohten gebeftet, Das Credo brganı, 

No wenige Spiben und Don Pablo Tejada Hatte geendet, Da fprengte 
ein Reiter in die vichtgebrängte Menge, ein Papier emporhaltenb und dutch 
einen auf dem Schaffot unverfändligen Nuf die aͤngſtliche Stile unterbres 
Gend. Der Beichtvater hielt in der Mitte des Wortes terrae inne, und 
alle Zufhauer wandten ih um nad ber Geite, von welder der Ruf dertam. 
Der Henker ließ den Dredſtock loe. Was der Reiter bragte, war ein Befehl 
das Gobernador, Lie Pinrihlumg ausjufegen, Pablo murde ins Gefangnis 
autũcſgebracht. 

Der Anlasß zu dieſem Vefehl war ein dem Gobernador zugekommener 
Drief opme Unterſchrift, des Jahaltes, daß Donna Carutelina Ab lebenbig 
im Paufe voa Juam Meionebo, im Dorfe Alzorabida, befinde. So tie ber|und in diefem Drama wie ein mußoifded Gemälde vor; mir finden mit 
Gobernavor feinen Nigtso@fredangsbeiepl abgefertigt Hatte, lied er einen beinade ängfliger Sorgfalt all jene Meinen und großen Züge gefammelt 
Acade aufiigen und mit fünfjepn Dragonern nah Alzorabida eilen, Dies und geordnet, welde uns dar Tradition von bem Cparalter Diefer Monar- 
Dörfen, in einer Schlucht der Sierra Morena gelegen, Acht im einem üseln ie iugefommen find, Die übrigen handelnden Perfonen treten medr in bem 
Naf, und es Lebt in bemfelben Feine Bamilie, die nicht etlige ihrer Mitglie» Hintergrund. Here Lime fpielte vie Zitelrole mit jenem Rewer, jener 
ber auf ben Baleeren zählte, Don Zuan hatte felber fehs Jahre im Gerar- Gefgmeidigkeit und jenem Anlluge von Humor, wie diefe Eigenfhaften dem 
fenal Sr. latholiſchen Majeftät gedient, auf das Borgeben fin, daß er einft, Charakter bes Statieners zulommen, und wie fie im fo fhöner Iufaminenfaf. 
in einer Nat einen Reifenden böflich gefragt habe, wie viel Uhr es fei, fung mohl von feinem andern Shaufpieler der Jeptjeit vargeftellt werden 
und als ihm ver Reifende feine werſhvolle pr gereicht, vergeſſen habe, fie tönnen, Mad. Nettib gab Lie Eprifline, dieſe⸗ deroiſche, geilvolie, reigbare 
vemfelben wieder zuzuſtellen. Als der Alcade bei Alzorabida anlangte, war, Mannweid, mit aller Konfequen, und Sicerseit, Derlel erufie, abgelsleffene 
es zwei Upr Rapmiltage, wo alle Welt im Andulafien der Nude pflegt. Partien And ed, worin wir der Künfilerin am lieben unſern Beifall jollen. 
Der Rigter benupte den günfigen YugendIl* zu einem Ueberfal. Meionebo’s' Die übrigen Rollen, welche insgefammt ob der darchweg glänzenden Dit. 







































Zbenater in Bien 


Rt. Hofburgtpeaten 


Zur Einnahme der Regie diefer Hofbüßne wurde am 23, d. M, jum erfien 
Mate Heincip Laube's fünfeftiges Zrauerfpiel -„Monalp eehir 
gegeben. 

Die Geſchichte dieſes Binflings der Königin Eprifine von Sämweten 
if ziemlich befannt. Sie beginnt vier Jahre vor der Abditation der Königin 
and eubel drei Jahre darnach zu Fontaimebleau mit der Ermordung bes 
Marhefe Monalveshi, Es bleibt immer mißlih, mit dem dramaliiden Diq⸗ 
ter über ein piforifhes Drama zu redten; tem will nam feinem Berfe 
mit den Regeln ber Kun zu Leibe, fo findet er am der Oiſtorie eine wid. 
fährige Schudmauer; ziebt man ihn über die Gefchichte zur Redenihaft, fo 
verfhangt er id hinter die poetife Lizenz. Laube bat ſich im dem borlie- 
genben Drama eine große Mae folcher Lizenzen erlaubt, als 3.8, find: 
die Art und Beife, wie Monaldeschi mit Eprifinen befannt wird — oder 
aber jene Liebſchaft mit Spion, melde dem Drama nad nit weniger ale 
fieben Jahre hätte dauern mrüffen. Die Zeihnung und Durdführung bes 
Daupicharalters if freundlih und gewinmend. Bon Abenteuerlichkeit im feis 
nem Befen zeigt fih übrigens nur der erde uf, bormebmlih Die (wie ſchon 
geſagt nicht autpentifpe) Szene, wie er jum erfien Male in dad Gemach 
der Rönigin gelangt, Später Pinaus geminnt er Eparalter, und feine Hand- 
iungsweife wird wie feine Klugbeit ſpaematiſch. Im Banjen vermiffen wir 
jedoch ben eigentliden Rapport, in dem er zur Königin dedt, nehörig aud. 
gebrüdt, und wo Ad eine folge Andeniung au findet, iR fe nur ein Schat · 
tenriß. Die Paar Szenen abgerechnet, wo er mit entblößten Schwerte in 
dem Augenblide, als Chriſtine abzudanfen im Begriffe Aedt, in ben Heide: 
ratp flürjt, dann, wo er das Schiff wieder nad Schweren surüd leien 
will, melde beibe Berfuhe mißlingen, finden twir feine Stellung mehr yalı 
Ro als aktiv. Er erfgeint für alles, was er verfiellen fol, zu frafilos: er 
it weber berbortretend ald Günfling ber Königin, neh als @eliehter 
Syloa’s, noch weniger behauptet er eine borzugeireife Stelle als Diplomat 
und Ronfpirator. Sein ganzes Helvenipum belebt im Bramarbafiren, und 
barin hat er ed zur döchſten Höhe gebtacht. Die Königin Epriftine fommt 


-- 50 — 


und Ueberflüfüge bei fih Hat, dazu ein guies, Bell und einen. gulen Tiſch, 
bei ber man allen Bafpeisabentegern w. dal. entgedt, heist Jachtiag. Uud 
man glaube mit, daß vielleicht nur ausnabmameife ein Enaläuder für 
feinen eigenen Gebraub ein Sgiffchen fih habe bauen laffen; England bes 
figt vielmehr eine gamge Flotte folber Schiffchen, und es befieht in Pond 
fogar ein Mubb, der Jachtllubb, in welchen nur Nadibefiger Sisschlie 
werben, — ! 


tion fehr dantbar find, waren beſeht durch Die. Anfhäh, tann bie 
Herren Aufhüp, Bihtner un Latac. ! 




























Konzerte in Wien. 


Alademie am 25. März 1843. 

ie zum Bellen des Bürgerfpitals zu St, Marx veranflaltete Ala⸗ era: f : 
— t. grosen Revoutenfaale erfreute ip wie gew hnnh, eines uo.] MM Baffen suführemmiller nibt Soldat werden!) 
gemein Rerten Zufprudes, und warb durch bie Gegenwart Ihrer Majeni.|Brifier, ver gefidiefte und berüpmtehle Fechtmeider in Paris, bat einen 
ten des Raiferö, der Kaiferin und der Raiferin Mutter, wie auch mehrerer|Nefen, der fein befer Schüler if, Der junge Mann Hatte das Magläd, Irpt- 
anderer Gliever des Alerböhflen Hofes verperrliht. Den Cingang zur Ala,jdin mititärpflistig zu werden umd eine fhledie Nummer zu ziehen. Sein 
ie bildete Beethonen's herrliche Fidelio » Duverlure, vom dem wopl.|Ddrim will eine öffentlide Febtübung dveranftaften, um vom Ertrag derfele 
Fefegien Orseier mit aller Präzifion und Weide erefatirt. Darauf fang her erg a. —— ee —* er, „mein 

Die. Diept, Hofopernfängerin eine Arie aus: Mozarts: „La Gle Reffe foll mi oldat werden ; ich mil, daß er vie Waffen führe.- 

a di Tito mit fdöner, gerundeter Stimme, welcher nur nod in (Hlerandber Dumas) hat iept eine vollländige Noman-, Vaude- 
Sen Reloraluıen eine größere Ausbilrung zu wänfhen if. Berr Maper,Inifte. und Feuilleſon- Kabrit im — Sieben junge talentvolle 
deſſen Talent uns ng * —* — — dei Leute — unter —— —— er —— legte Hand an und ſeht 

ariationen vom Mapfeder vor, deren Klippen ihm jedoch viel zuteann feinen Namen auf das Titelblatt, woher Ab feine ſehige übernatärlige 
* machten. Mad. v. PHaſſelt⸗Barth erfrente mit dem Bortragr Propuftivirät erfMärt. Sonderbar genug läßt er aber Stüde, die erfelbft 
einer fhon oft gehörten Dpernarie. Ausgezeichnet vorgetragen wurde Titl's ſund allein gefrieben hat, wie fein Ieptes: Le mariage au tambour unter 
nädtlide Heerfhau, ein eg hr er * Auer aeg id. j dem pfeusonpmen Deviliers ausgeben. 

Den Schluß der Alademie bildete Roffini's berühmtes over fo zu (Brangöfifbe Befbeidenpeit) Bon Salvanty if in Paris 
fügen berädtigted „Stabat mater- , deffen Profanität ſis allenthalden, und]... Biegrapdie erfhienen, melde von Bielen für eine —2 der 
um fo mehr im dem muflafifgen Wien, gereihten * ge Benn|yaiten wirt. In diefrr Lebenssefhreibung kommt folgende Stelle vor, die 
jepe der einzelnen Mbtpeilungen biefes Werkes im Fon ebige Halienifäe worigetreu überfept lautet: „An feinem Sterbetage lich fih Gothe eine Bros 
Opern eingelegt würde, fo Könnte es Riemanden ein * zu Pan, Se fhüre von Pra. dv, Salvandp vorlefen. Da der große Mann (grand hom- 
eine over andere Gtüd fei zu fehr im weipevollen Tone, ri Giple ber in['m8, d. $. M. de Goethe) niet mehr vernepmlid reden fonnte, fo magte 
Genmuft, geſchtieben. Un» damit iR Alles gebet, mas über dies Prodult|,, cin Zeihen, das man ifm die Brofäre an.den Mund halten möge, und 
auf elenlangen Seiten gefgrieben werben De; : e — fangen |,, fügte biefelbe ehrfurdteneß, aleihfam als wolle er dem menfdlisen Ber 
die Duee. Luger und Diepf, pie Herren E El. Und Staudigl. daulen ein legten Lebewohl Tagen.“ .„— Bas fagt Edermann zu biefem Bro« 
naher Far ; ' fdürenkuffe des Merbenden Meiſters * 


(Raivetät.) Zu dem Direftor des Parifer Komferbatoriums für 
Gefang fagte neulich ein zum erflen Mal anmelender Schüler: »-Ih danke 
Ihnen verbindlichſt, daß Sie mid aufgenommen habenz bitte nun aber in« 
Ränbigft, mir eine gute Bapflimme zu verfhaffen, denn das iſt mein fehn« 
lichſer Bunfd !- 





Miszellem 


Hayting.) Die reihen Engländer maden ih nit gar felten ein 
Bergnügen, das fie bisher ausfhließlih genoflen haben, bas Ihnen, von ven 
deutfpen Geltmännern ganz zu fhmeigen, fein Brangofe, fein Amerifaner, 
nigt einmal ein Ruffe nachgemacht hat. €in reider Engländer, den bir Reife 
fußt plagt, entfdlieht fi, feim nebeliges Baterlamd zu verlaffen, aber er a 
fürdiet fd Ser dem Gtaube umb ber Pipe auf ven Lanbflraßen; er weiß, Berftorbene in Wien. 
van au die befien Wiripsbäufer mit viel mwerth find; er möchte feine Den 22. Mär. 

Famitie mit ſich nehmen, feine Dienerfgalt, die aus wenigkens| Dem Herrn Branz Teſche, Bürger und Bausinhaber, feine Baltin Barbara, 

fegs Köpfen befeht, und feine Hunde. Was tput er? Er läßt ih ein nied- alt 59 Zapr, am Scottenfeld Rr. 214, am ber Lungenlähmung. 
kiches Heines Schiff bauen, das pfeilfnel dahin fliegt, wenn-das Better « Den 23. März. 
fon iR, und mod fhneller, wenn es Rärmt. Diefes [Onelfegeinde, neite|ärau Eprifine don Birio, gew. Fönigl. ſpaniſche Konſals Witwe, alt 81 3., 
SHif heist eine Baht, und ein foldes fhwimmendes Haus iſt immer ein am Afergrund Mr. 197, an der Bungenlähmung. i 
Deifterhäd von Eomfort uud Elegang; man finvet im ipm ein Zoitettezim. Jungfrau Marie Anna Hofer, f. f. Rehpnungs.-Difiziale hinterlaffene Tochter, 
mer, ein Badezimmer und SMlalpimmer, welche den pratvoliften Boudoirs alt 26 Jahr, in der Jägerzeile Rr. 63, an Entartung ber Unter 
wicht nachfehen ; Etageren, auf denen reihgebundene Büher fiehen, muf- leibdorgane. 
fatifche Inftrumente aller Art, die tofbarfen Blumen, Alles iſt day bie Den 24. Mär. 
Zaubermagt bes Goldes hat in diefem Heinen Raume einen blendenden Dem wohlgebornen Herrn Emerih von kegrady, Fandes» und Gerichtsadvo⸗ 
Surus vereiniget, und anf dem Bervede die erfahrenfien Matrofen und bie faten in Ungarn, fön. ung. Hofagenten und Gerictstafelbeifiger des 
arfaidieften Offiziere aufommengebradt. Daß es an Borrätpen von allem 1öbl. Biharer Komitats, f. Frau Gemaplin Amalia, alt 42 Jahr, auf 
GEibaren und an Bein mit fehlt, verfieht ſich von felbh. IA die ganze ver Fanpfiraße Ar. 514, an ber duberfulofen Lungenfhwindfucht. t 
Familie an Bord, fo wird der Unter geligtet, und man fbit num mah|Herr Joſeph Rutbart, Offizial des f. f. Berjehrungsfleueramtes für das Horn« 
Spanien, nad Jtalien, over nah Stodpoim nad St. Petersburg, over nad und Stesvieh bei St. M> r, alt 45 9., in der Beopoiofant Ar. 66, 
Ronftantinopel. Diefe Urt zu reifen, bei welcher man alles Rothwendige an der Ausjehrung. 
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@aftafette bon Nom ſind wir feit mehreren Tagen obne Briefe; ſelbſt ver öflerreidht- 
Aus London, 17, März: In Rechdale und ber Umgegend, fo wie, Se Kourier, ber gefern früh hätte anfommen ſollen, iſt ausgeblieben. Die 
anf den Iufeln Zerfey und Guerafey, murbe vorigen Freitag den 10, d. Temperatur if bei dem vorhersfhenden Seitocco oder Sürwind ziemlich 
Morgens gegen 8 Uhr eine Erderfbütterumg veripürt, welche an mep mild, ber Tpermometer zeigt 8 Eis 10° über Null, deſſen ungeachiet find 
reren Drten das Dansgeräthe umberwarf, opme jedoch weiteres Usglück ane | Befun und. vie umliegenden Berge mit ungepeuren Mafen von 
zuridten. Das Geräufb gli dem Rollen eines Gifenbapnzugs über eine Schnee bededi. 
Brüde. (In ven franzofiisen Departement der Mande wurde ebenfalls vom 
9. anf den 10. März Nadts ein Irvfioß verfpäct, in deſſen Bolge auf einem 
Leurhtthurm das Feuer erlofh.) — Ueber das Ervbeben auf Antigua fine 
von bem bortigen Gouverneur mun ämtlihe Berichte eingelaufen. — 
Mm di. März fand eine amgefehene Spanierin, 23 Japre alt und von 
audgegeihneter Schönfeit, Marcelina Nomana de Queſade, eine Richte 
des unglüdlihen Generals Duefada, ver tem Appellatiousgerihie zu Eartaf- 
fonne, angellagt, im einem Gaſthoſe eim filbernesBefled entwendet zu haben. 
Sie wurde jedoch unter allgemeiner Theilnahme bes Publlums freigefproden. — 
In Hamburg haben vie Pandlungspäufer Salomon Paine und P. J. Merd 
und Komp. einen Aufruf an ihre Mitbürger zu Geldbeiträgen für die 
unglädtichen Opfer des Ervbebens von Guadeloupe erlaffen. Sie weifen bar 
bei namentlid auf die großen Summen bin, welde Franfreih für die Ab» 
gebrannten Hamburgs fleuerte — Aus Paris, 21. Märy: Die Zapl der 
Nationalgartillen, welde heute an ven Dffigierswahlen Theil neb- 
men, iR fehr anfehnlih; man glaubt allgemein, viele Difigiere würden 
nicht wiedergewählt werden. — Aus Breslau, 20. März: Rachtem 
unferem Dochwürdigſten Herrn Färfbiſchof die päpftliden Deftätigungs-Bal- 
Ien kürzlid eingehändigt worden, wird derſelbe, wie verlautet, Ende März 
das Delanat der Graifpaft Glag feinem dafigen Nagfoiger, Herrn Parrer 
Harbig, übergeben, darauf zum Palmfonntag in Breslau eintreffen und im 
der heiligen Oſterwoche konſekritt und intpronifirt werden. 




































Inland. 


Dfen, 22, März. (Abreife) Se k. k. Hoheit ver durchlauchtigfe 
Erzherzog Joſeph Reichspalatin geruhlen heute Morgens 7 Uhr in Beglei» 
tung des f. f, Rämmerers, Grafen von Berängi, im eriwänfhtefen Bopl- 
fein, unter dem Donner der auf dem Dampfboot „Stadt Bien- gelöften 
Kanonen, am Vord beffelben, begleitet von ben innigfien Srgnungen ber 
Bevölferung Dfens und. Pepe, nah Wien sabzureifen. 





Länder, und Völkerkunde, 


Die Kirgisfaifaten. 
Salus) 


Dan ließ in ven Teplen 50 Jahren von ruſſiſcher Seite fein Mittel 
underfugt, um die freiem 2irgifen ber Meinen Horde in gehorfame und 
frieblige Unterthanen zu verwandeln. Bald fuhie man vie Würde des Ehans 
ganz aufzufeben und feine Madt unter eitige Spnoben, bie von Rußland 
aus Sold erhielten, zu vertheilen bald gab man wiederum biefen oder jenen 
Kreaturen die Würde des Chaus, inbem man dadurch hoffte, fle Würden 
den freien Sinn tes Bolle zu breden verfiehen, — Smnerhalb ber 
Steppen find alle dieſe verfhiebenen Berfuhe durchgängig mißlungen. Dan 
verfland es aber, den Samen ber Zwietracht unter der Horde ausjufien, fe 
daß ein großer Theil berfelben die heimatlihen Lande freimilliig verließ und 
Kh mit Erlaubnis Pants J. (1801) innerdalb des ruſſtſchen Reihe zog, 
in bie von den Zorgoten verlaſſenen Gegenden zwifhen dem Ural und ber 
Bolga, Ga führte Bakei, Sohn des Nurali Cham, zehntaufend Zelte ober 
Familien jenfeits des Ural — dies find bie Kirgifen der Innern Porde, fo 
genannt, weil fie innerhalb des ruſſiſchen Neiche ſich iheils einem Nomaden, 
theils einem aderbautreibenden Leben widmen. Die menehen Nachtichten über 
ten Zuftand dieſes Theils des Firgififhen Volke gibt und Prof. Göbel in feir 
ner vorzüglih für ten Naturforfher und namentlih für den Epemiler in» 
tereffanten Reife, Böbel hatte nämlich vie Reife unternommen, um bie Salz» 
feen ber Steppen zwiſchen der Wolga und dem Ural, fo wie die andern falj- 
haltigen Stoffe der fürlihen Gegenden Rußlande zu unterfuhen. Der Ratur- 
forfher ward von Dſchangit, dem Sohn des Bukei, — naq Göbel fei 
ver legtere erſt im Jahre 1805 im dieſe Gegenden gejogen, — fehr freund⸗ 
li aufgenommen, Dfgangir war damals (1834) ein kräftiger Dann von 


TZagdzjeitung 
us laını 

London, 18. März, (Bettlerunmefen,) Die Zahl ver 
Beutler, ſchreibt der „Derald-, war in den Straßen von London nie fo 
groß wie jept, was daher fommt, daß Biele aus dem Innern des Landes 
derbeiftrömen, die ih daheim gleihfam verpflichtet haben, ihre Gemeinden 
au verlaffen, fobald fie feine Arbeit befommen lönnen. Auch ift der Zuſam ⸗ 
menfluß von Bettlern eine Molge der Eröffaung von Zufluchteörtern für 
ebdacheloſe Arme. In einer diefer Zufluchteörter erhalten 500 Perfonen Obr 
dad, Deizung, und als Nahrungsmittel Mepibrei. Am Tage neben biefe 
Leute beiteln, und da ſie nichts für Nactlager zu zahlen haben, fo brängen 
fie ih eben nicht zur Arbeit, fondern verbringen den Tan, fo lange ihnen 
jene Zuflugtsörter offen Reben, mit Nigtsifun und gemöhnen fih an ein 
Leben, das zu Berbrechen aller Art führt. Uebrigens kann London allein für 
tie vielen Taufende, die hier Befpäftigung fuhen, nit hinreihende Arbeit 
bieten. ungefähr 30 Jahren, mit vorberrfhender mongolifder Gefichtobildung. Er 
Neapel, 8. Mär. (Witterung) Seit Menfhengebenfen erin. [ipriht das Ruſſiſche fehr geläufig, und ſcheint auch in anderer Beziefung an 

nert man fi feines fo ſchlechten Winters wie diefes Jahr; ja feit dem Mo. feuropäifcher Weife feine Fteude zu haben. Es ward für Hrn. Göbel ein fo, 
nat Huguf mit Ausnahme des Dejembers und eimiger wenigen Tage haben genanntes Brühftüd nad ruſſiſcher Seiſe ferbirt, beſſedend aus Liqueur, 
wir auffallend ſchlechte und regneriſche Witterung. Seit drei Boden regnet| Bein, Rumis, Butter, Käfe, Kaviar und Pferbeiginten; hlerauf warb er 
es ohne Unterbregung; diefe ganze Zeit dindurch if die Sonme nicht zum|zur Tafel geladen, wo ber Chan präfivirte. „Nußer mir und meinen Reife 
Borfhein gefommen. Wegen der unerhörten Näffe fängt man am für die gefährten,“ fagt Göbel „war bie Tafel noch befept mit dem Leibarjt des 
Saatfelder forwie Überhaupt für die fünftigen Ernten ernftlihe Beforaniffe]Ehans, dem Kofaten » Eommandenr, einem Drenburger Beamten, dem 
au degen. In Sizilien ſcheint es derfelbe Ball zu fein; theilmelfe And ba-| Schwager des Chans und mehrern Sultanen. Eine Menge Schüſſeln, wovon 
felbh die Kommunilationen im Inmern umterbroden. Seit 12 Tagen ift ſdie meiften Schaffleiſch auf verſchiedene Keiſe zubereitet erhielten, folgten 
Heute wieder bas erfle Pondampffhiff von Palermo pier angelommen. Audjaufeinander; and fehlten dabei der orientalifge Pidaw und Pfervefginlen 


nicht. His Champagner ſervirt wurde, brachte ip die Geſandheit ded Ehans' 


aus, was ihm fehr ſchmeicheldaft zu fein ſchien, bemm fur; barauf beauf- 
fragte er den Orenburger Beamten, mir feinen Dank ausjufpregen, und 
in feinem Namen meint Gefnnbheit zu trinten, da ihm ber Koran BWeln zu 
trinfen unterfage. Et ünd bie Sullane beamänden Mb mit Sumis, während 
wir Europäer uns ben Wein Fhmbeifen liefen. Jene Cathaltſamteit mag inbeh 
wohl nit ſtattſinden, denn hab der Berfiherung bes Belbarites foll die 
ladrliche Weinreduing dis Ehans gegen 14,000 Huber betragen. Was jedoeh 
die auf Eutopäifle Beine zübereiteien Speifen anbelangt, fo foll er dieſelben 
nicht dern, fohbeih nur aue Pöflichkeit gegen Safte mitgeniefen ; auferbem 
aber mit feinen Rirgifen, oft mit hunbert bis zweihundert, auf kirgiſiſche 
Beife, d. }. mit dem Pänten, und jwar einfach yubereitetes Schaf. mb 
Pferdeſleiſch, ſchmauſen.“ Nah dem Chan, der fie nad Rupland führte, mer 
den nun diefe innerm Kirgifen auch die Bukei'ſche Horde genannt. Sie treibt 
einen fehr lebhaften Handel mit ruſſiſchen Kaufleuten ; denn ben im Journal 
der Manufalturen und des Panbels mitgeteilten Nachrichten zufolge verfau- 
fen die Kirgifen Diefer Horte im Jabre 1828 am ruſſiſche Kaufleute 400,000 
Säafe, 3000 Pierve, 4000 Pud Ziegenwolle, 100,000 Staffelle, 10,000 
Dafenfelle, 10,000 Sgafielt für einen Bertp von nahe am drei Millionen 
Rubel. 

Veber die Ramilien- u .d Seelenaszahl der verfihiedenen Kirgiſendor ⸗ 
den ermangela wir aller ſihern Nahridien; man glanbt, Daß die Annahme 
einer Bevölkerung von dritthald Millionen Seelen ver Waprbeit fo ziemlich 
nahe fommen wird, Lewſchin ſchäht fie bios auf 2,400,000, mobei er aber 
pie imnere Dorde nit mitrechnet. Die Horben zerfallen wieberum in eine 
Anzahl Racen, Geſchlechter und Bamilien, welche fämmtlih im Farbe und 
Gehalt, in Sprade und Religion, in Geſetzen und Sitten volllommen über- 
einflimmen. Allen dieſen Unterabteilungen find aber ihre befimmten Räume 
in den Steppen angemiefen, von welden fie ih, obme dazu gezwungen zu 
fein, namentlih zur Wintersgeit, nit entfernten. Alle Kirgifen find Freie 
und es herrfiht Feine Verſchledenheit des Standes unter ifnen; nur die Nach- 
Tommen der Chane, Gultane nnd mohamebanilhen Heiligen bifyen eine Art 
erblicher Ariftofratie, welche durch die Worte Leute weißer Abſtammung be» 
jeigmet wird; von bem andern Volle Heißt es, fie feien ſhwarzer Abflam. 
zrung. Aus den Rirgislaifaten ſelbſt kann Riemand zum Sklaven herabge- 
würdigt werden; die Knechte der Chane wie der Gemeinen find entweder 
andersgläubige oder auch fhitifhe Kriegsgefangene. Heberbied werden Te— 
Tenguten, eim mongolifher Stamm, welchet von ben Rirgifen unterworfen 
wurde und jept die Sprache feiner Herren, bad Zurfi, angenommen hat, 
zur Berrihtung der Sflavenarbeit verwendet, 


Die Kirgistaifaten And nah iprer phpffhen Behaltung ein turfomon« 
goliſches Mifplingsvolf. Ihr Geſicht IR zwar mit fo breit wie das ber Kal · 
mölen, aber ihre ſchwatzen zufammengebrüdten Hugen, ber Meine Munt, 
die dervorſtechendea Backentnochen, die borftenartigen Paarbüfhel am Rlun 
— alles vies zeugt binlänglih von ber Marken Miſchung mit ihren mongo- 
Lfhen Nahbarn im Dften und Welten. An ber Sprache bemerkt man aber 


perbaues. Die Entbehrungen, deren nalürlih ein Nomaden» und Jägerleben 
in Menge darbietet, trägt er mit Geduld; er entfäpigt ſi d dafür bei ber 
nädften @elegenheit durd Woblleben und Schwelgerei. Fleüſch und Dild« 
foeifen Mad feine gewöhnliche Mabrumng; dazu trinkt er fanre Filch und bes 
rauſchenden Aumid. Das Bolt if ziemr nicht ganı dem Aderban entfrembet ; 
an ben Ifern der Alle, Sache und Green baut es einige Betreibegattungen, 
vorzäglih Werfte, melde fehziafach tragen fol; dech gilt Bred bei ihnen 
für einen Lurusartifel, amd die Koften für Neisipeifen, welde wie Raifalen 
außerorbeutlih lieben, Fönnen mir bie Reichen erſchwingen. 


Der Rirgife befennt id zum Mopammeranidmud, nah ber Meife der 
Sunna ; do hat er, fo wie ver zum Buddhiemug oder Islam Übergelre- 
ten? Mongole, eine Menge aberaläubifher und abenteuerliher Gebräuche aus 
dem alten, mit bem Parfismus verwandten Peidentbum ver tartariihen Böls 
fer, wie wir ed burd bie Ehinefen und Byzantiner Tennen, beibehalten. 
Biele Borfhriften des Rorans können matärlid aub von einem armen, in ein.” 
förmigen wafferlofen Steppen perumziehenden Bolfe gar nicht befolgt werben, bie 
Kirgifen beobadten weder die gebotenen Baften, noch beten fie fünfmal des Tage; 
fie baren ſich nicht, und das Reifen zu bem Grabe bes Propheten gehört zu den fel« 
tenfien Unternebmungen. Es ſcheint demnach, ald wenn beharrlie, alle Müpfe- 
ligfeiten mit Geduld ertragende Miffionäre des Evangeliums hier einen fruchte 
baren Boden finden würden, Den Schiilen haſſen dieſe Sunniten, glei wie 
den Chriſten und ven Anhänger des Dalai Lama, und er wird, eben fo wie die 
Anhänger einer fremben Religion, geraubt und als Sklave verfauft; ein 
Gleiches darf mit einem Belenner der Sunna — und Sunniten find alle 
Mohammedaner Mittelafiens — nicht geihehen. Neben dem Koran, welcher 
bei allen mohammebanifhen Bölfern vie Duelle des Staats. und bürgerfis 
hen Restes ift, befipen die Rirgifen eine @efepfammlung, deren doräg« 
life Anordnungen einem bei den Horben in hohem Anfehen Achenden Chan 
früberer Jahrbunderte, Ziapla genannt, zugeſchrieben werben; fie ent 
balten, wie die fogenannten Leges Barbarorum und die Geſehe aller bar« 
barifgen Bölter, beinahe burdgängig blos peinliches Medi. »„Derienige, 
welcher irgend ein Bieh, Kameel, Pferd, Schaf u, ſ. w. fehlt, wirb mit 
dem Eode befiraft; meiftentpeild wird ihm mit einem Meſſer der Kopf ab 
geiänitten. Ein Zodtfhläger, Mörder, dingegen muß als Säfme eine gewiffe 
Summe in Schafen bezahlen, 500 bis 2000 Stüd, je nahdem er ärmer 
over reider if. Diefes hat in dem Firgififhen Dialekt einen befondern Ra» 
men umb heist Kun. Kann er biefe Summe nit erlegen, fo wird er mit 
dent Tode befiraft. Um zu verhäten, das die Pferde nit fortlaufen, werben 
ihnen mit einem eigens dazu gemachten Miemen, Dreifaß genannt, drei Füße 
zuſammengebunden ; dem, welder einen folgen Riemen Aiepit, werden beide 
Dpıen abgeſchaitten. Anderr Heine Verbrechen, Streit, Schlägereien n. dal. 
werden mit Peitihenpieben befiraft, Der Delinquent, welder vom Leben zum 
Tode gebracht wird, wird gebunden auf die Erbe gefegt, dann muß er gt« 
wife @ebete, bie der Koran Iehrt, laut derſagen; kennt er fie wit, wie 88 
fah immer der Aall ih, fo werben fie ifm don einem Mullap vorgefagt, 
dem er fie nachſpriqt; if dies gefhehen, fo ruft man: „es if beendigt, 


teineswegs die Spuren daven; fle il ein rein turkifher Dialelt. Der Rirgife greift an!- und ver enter, der eine willfärkige Perfon if, verrichtet fein 
if, wie alle Menfchen, bie in freier Luft leben, fehlen und gefunden Kör«I Bert, 
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Das Bergmänndhen oder der Meine Chriftian. 
Wahrheit und Diapung. 


Es war dor ungefähr dreijehn Zapren, res Ragmittage, an einem 
der erflien Tage im Januar. 


Dein Bater hatte den Bergleuten zweier gewerbfhaftlihen Gruben, 
worüber derfelbe, — beiheiligtes Mitglied, — ale Schachtmeiſter geſtellt 
war, ihre vlerwöchentliche Löhnung ausgezaplt und fomit die Jahresrechnung 
abgeſqh loſſen. 

Obſchon die Bergluappen, bei ihrem mit fehr hohen Verdienfte, an 
gewöhnlichen Lohntagen Mh mit einigen Blafhen Bier begnügen, fo if es 
doq ein alles Herfommen bei ihnen, beim Empfange ver lehten Löhnung 
des Jahres, ein Meines Gelage zu balten, und ſich bei einem guten Abend» 
efen und einigen Flaſchen Wein gütlih zu thum; — gleichfam’eine Entfä- 
Digung für die Mühen und Beſchwerden des vergangenen Jahres, So mar 
es au diesmal. Bald Mingelten heü Die Gläfer, laut ertänte dazu ber 
fröplihe Rnappen-Erinffprug : Glüd auf! und iM glaube, daß an vielen, 
mit ben Förlihflen Speifen und derrllichgen Weinen befepten Zafeln mit 
‘ein folder Bropfinm herrft, wie er hier bei ben mumnteren Söhnen ber 
Bergtiefen, bie nur in dem höchſen Sommer- und an Gonn- und Befltagen 
ven Strahl des Tages erbliden, fid äußerte. Neben fropen Rnappenlievern 
wurden abwechſelnd, bald ernfe Geſpräche über die Gefahren und Müpfe- 


lIeto» m 


tigleiten , denen der Dergmann unterworfen if, gefährt; bald floß ein freu» 
diges Lob ihres Standes über die Lippen ber von dem Beine geſchwähig 
gemachten Arbeitsleute. 


Der Steiger, ein Mann vom ungefähr fünfzig Jahren, aber noch rü- 
fig und Aarf, wie ein Jüngling von achtzehn, deffen Haupt- und Bartfaar, 
dur die größere Länge ber Zeit, mehr wie das feiner jüngeren Kameras 
den, bon den Deflanpipeilen der Eifenerge eine rötplide, underwiſchbate 
Farbe angenommen halte, erzählte dazwiſchen mangerlei fihnurrige Ge— 
fsihihen, denen alle Anwefenden mit großer Aufmerffamteit hordien. In 
früherer Zeit hatte er in guten Berhältniffen gelebt, war aber ohne feine 
Squld zurüdgefommen und halte fi gemöthigt gefehen, um feine zaplreide 
Aamilie zu ernähren, im Innern der Erbe zu ſuchen, was er auf der Ober 
flãche nicht finden fonnte, 


Er hatte Manches gelefen, war überhaupt mit einem natürligen Mitt» 
termwig begabt, und mußte feine Erzählung in ein fo gefälliges Gewand gt 
Heiden, dab auch mein Bater ihm gerne zuhörte. 


Id, ein Knabe damals vom zwölf Jahren , halte ven Mann, welder 
fo oft meiner jugendlichen Reuglerde Befriedigung verſchaffte, Liebgewonnen. 
Jeder weiß, welchen eigenthämligen Reig in biefem Witer folge Erzählungen 
ausüben, — und rüdte mir heute, fobald er begann , einen. Stuhl dicht 
neben ven feinigen, damit mir ja feines feiner Worte verloren gehe, 


Um lieben brachte er graufige Gefpenfiermäprhen , ſchauerliche Sagen |bie erfotderliche Teufe *) gebracht Hätte 


von alten, verfallenen Bergwerlen, deren reiche Säge ein ſchwarzer Bund 


bemade und mehr bergleihen vor, worauf er denn biefen Abend balb ein |hanvener Büter für den Bergberru zu risfant, 


Tenlie. 


» — der eimige Seg 


bas . 
werk ferner in Betrieb zu erhalten, — war bei der Unfigerpeit * 


wog vor 
welhalb er beſchlos, dv 
Brıl, wo es gehen fomnte, mod ausjubenten, md c# einem — * 


Sqou Manches hatte er aufgeliſcht und man wollte eben zum Auf-aberlaſſen, dort fein Sluc zu verſuchen. 


bruche ſich anſchiden, als einer ber jüngden Knappen Ihm anrebeie: 


No jept ſchneidet es mir jedesmal im ber Seele, wenn id bes Abends 


„ber, lieber Steiger, Ir Habt ja noch gar nichts vom dem Berg-|dier don ber Höfe fepe, wie das damals fo berühmte Bergwert in Berfau 
männden und dem Heinen Epriflian hören laſſen, und feld immer, wenn ia ſgerathen if. 


dard meine Kameraden erinnert, Euch zur Mittheilung diefer Begebenpeit 


aufforberte, meinen Bitten ausgewiden. Do habt Ihr mir neulich verfpro, [eine wird fh mie aus meinem Gebägtnife 
en, bei irgend einer — Gelegenpeit, und dieſe if jept gefommen, Es iR eine fhauerlige Geſchichte, Wenzel, die mir mod nie über 
meine Büufhe zu erfüllen, Es if noch nicht fo tief im der Racht, wie esjPen gelommen it; dog Dir, — ih fenne ‚Dig als 


da draußen dunfel ifi, und zudem made ih mid berbinplih, wenn Ihr 
Eurem Berfpregen mahlommt, Cuch pernah bie zu Eurem Drte gu bes 
glelten.- 5 


Alle fimmien dem Sptecher bei und beflürmien ben Steiger mit den 
dringenbfien Bitten, ber venn auch, durch eine folde Aufforderung Ab ger 
fhmeigelt fühlenn, feinen Plag wieder einnahm und wie folgt begann: 

„Ihr habt bo alle ben alten Dberfleiger Wenzel — Bott habe ihn 
felig — gelaunt, wie er in ven lepten Jahren feines Lebens, Ah mühfam 
am Stode, deſſen Zuhde oben ein eiferner Hammer — das Zeichen unferes 
Gewerbes — bildete, auf der Dalde ver Wilpelmszehe, bie Arbeiter beauf- 
fistigend, herum trug, und fein Frummmgebeiltes Bein nachſchleppie, das ipm 
eine Belfenwand zerfhlagen hatte, 

Bir Haben vamals zwel Tape und zwei Mächte, faf ohne Speife und 
Zrant gearbeitet, bie wir ihn von dem Schuite, unter weldem ex lebendig 
begraben lag, befreit hatten. Bon ihm habe id die Geſchichte, dem Me, ale 
er im erfien Jahre Knappe war, fein Steiger Gerhard, unter dem ſich vie 
Begebenpeit jugetragen, eines Abende, nad beendigter Tagesſchicht, auf dem 
Heimmege von der Grube Gotipard folgendermafen mitgetheilt hat. 

„Ihr wife,“ fügte der Steiger erflärend Hinzu, „mo das Bergwerf 
gelegen war, oben auf dem Roland, bei ©. Die mächtigen Binden *) yeur 
gen uod bon dem ungehruren Arbeiten, bie bafelbfi ausgeführt werben find, 
Dunderte von Stahlfieinhaufen Aanvden am Sqlufſe feven Quartals auf der 
oberen Schachthalde umb eine große Menge Bleierze auf der Stollenhalde 
tief unten im Grunde, aus dem in ber Herbfijeit, wenn ber Megen ten 
Mipibah anfhmwellte, der ſqwarze Raub ter Silberfpmelge in vie trüben 
Lüſte flieg. 

4 Nie Beide oben auf der Höfe angelangt waren, fprad der alte Ger: 
ard; 

„Sieht Du, Wenzel, da trüben den Ruundkopf mit feinen großen 
Aufwürfen? Ju meiner Jugenb war er ein bedeutenderes Wert, wie unfer 
Gotthard, und feine Palten haben weit guößere Erzlaften auf itrem Räden 
getragen. 

Des Morgend, einige Minuten vor der fehlen Stunte, napte von 
allen Seiten bed Berges, aus den umliegenden Dörfhen, ter munteren 
Knappen eine große Zapl, 


95 wurde beim Ableben des alten Weber der Steiger, 3a, Wenzel, 
da war's ein anderes Leben, wie bier, Bünfzig Mann arbeiteten unter mei» 
mer Leitung und Aufäct; die einen in dem tiefen Schachte, mit feinen un» 
aähligen Berfupsftolen,, die anderen an ben gewonnenen Erjen, von Kies 
und Wade fie in ſchelden, noch andere an der Waſche **), und wieder an« 
dere waren befhäftigt, das dellfunlelnde Behein auf regelmäßige Haufen zu 
fegen, das, wenn die Sonne ihren Strahl barauf warf, faft für gebiegenes 
Go uns Silber Hätte gehalten werben können. 


Ber Hätte es damald geglaubt, wenn man bie hellen Hammterfhläge 
und munteren Befänge ber Anappen hörte, daß es nad furzjer Zeit fo font 
port werden, — wer, daf nad vierzig Jahren Dorn-, Brombeer- umd nie 
bered Pafelgeftrüppe auf den forgfältig geebgeten Halden Ah anpflanzen 
würde! Mit einem Male war alle Berrlihfeit babin; bas bedeutendſte Erz. 
lager heb fih aus, bie Pumpen Tonnten die ſtarken Bergwalfer ***) midi 
mehr zwingen, mit mehreren Verſucheſtellen fhlugen wir in ben Hiten ***#), 
und einen Gtundſtellen +) unten im der Bafhwiefe anzulegen, ver alleın 


*) Don den Vorfahren, oder — dergmdnnifh zu reden — vom dem Alten gemadıtıa 
Kufmürfe. 


u = Derridtung, mo durchs Waller die Erje von den Ürdebeifen gereinigt 
werden 


*9 Die Waller, bergmäunii& fait das Eafler- 
“or, Da den Alten fhlagen: Auf eimem von den Mitem autzedeutecten Baht oder 
Stell treflen. Ih mann Segenden IM diefer Musdrud Übertragen umd man fagt 

von Irusand, degen Plane mibglädt ind: „er iR in Den Aleen gricfagen.* 
+ Ein Stollen, der Die größte Teufe bringt, 


Dande Begebenfeit von da iA mir noch im frifhem Invenfen, und 


berwiſchen, fo lange ich lebe. 
die Pipe 


ir wi einen verfhwiegenen 
meinen Lebzeiten Niemand Ray ya Ein * Danb baranf, daß Re bei 


So und nun höre mid: 


Es if Die dech ſchon mandes zu Obren pefommen von bem Meinen 
Eprifian, ber auf ber andern Seite des Rundkopfes das Bergwerf Fried⸗ 
rihshalbe, jept vie Spufpöple genannt, beſaß. 


Zwifrhen den beiden hohen Felſen Im Mollgrunde fann man neh ben 
Eingang feben. Bebeutenne Shäpe hat es Ihm und feinen Rabfommen ge 
liefert, umd der ganze Reihthum der mo jept erifitenden B—fhen Bami- 
tie iſt aus feinen Tiefen gefloffen. 


Biele Gefpräge von dem erhen Befiger Eprinian geben mo im Munde 
der Beute. Einige fagen, er Habe einen Band mit dem Teufel gebabt, — 
Anbere, bie mohltpätige Bergiee habe ihn mit Glüdsgätern überfüttet, 
und ihm fpäter zur Strafe, weil er fi ihr unbankbar gezeigt babe, in ipre 
Bergwohnung ale Gefangener gefegt, baß er ihr diene, 

Das Mles jedoch if bloße Vermuthung, und Riemand, ber hier im 
der Gegend Lebt, Hat über die Sage vällge Gewißpeit als id. Mit rechten 
Dingen if es nid zugegangen. 

(Gciuß folgt.) 





Miszellen. 


(Rüprender Zug eines Armen) Im Gafthof „zur Breite- 
in Um fa$ fon feit einer Meihe Jadren alladendlich ein Mann im mittle- 
rem Lebensalter, deſſen lebdafte Erzählumgsmeife fih immer eines großen 
Kreifed von Zuhörern erfreute, &6 war Derr Sh—r, der ih auf eine 
kümmerlide BWeife durd Berfertigung von Gelegendeltagedichten, Borflellun. 
gen ıc. ermährle, im der ganzen Stadt aber für einen viekfeitig gebildeten 
Mann galt. Rrüder hatte er In befferen Berbältniffen geiebt, ftubirt und fi 
zu einer Profefur vorbereitet, durch eine Berftimmung und eigentpämlide 
Reipbarfeit mar er aber nad und nad in die Situation gefommen, In mwels 
ger mir ihn eben fennen gelernt haben; was den Wirth „zur Breiter ver» 
anlapte, ihm jeden Abend freien Zrumf zu geben: ob er im Berbinbligfei- 
ten irgenb einer Art ſchuldete, ober ob er ed aus Politik that, indem Se— 
reife und Boplunterrigtete feine Gaͤſte ſtets angenehm unterhielt, gehört 
nicht Hierher, Thatfarhe aber id ed, daß Herr Sch—r fih tegelmäßig alle 
Abende bei ihm einfand und für feine mäßige Jeche nie eimas zu bezaplen 
Hatte. Bor einigen Boden kommt nun bei faltem, maflen Wener ein 
armer Hanbwerköburfde in die „Breite- und bittet dem Wirth dringend, 
sp vor einen alten Mod zu ihenten, indem vie paar Bepen am ftir 
nem Leib ipm nit länger vor Shure und Megen zu fhüpen vermöcten. 
„Damit fann ich Euch nicht ausbelfen, lieber Freund,“ fagte der ſchalldafte 
Birth, -da id mit Kleidern felber mar mothräritig verfehen bin, bafür 
will id Cuch ven guten Rath geben, dort drüben in das Haus zu neben 
und nad Herrn Sp—r zu fragen, das if ein reider Geizhale, ber Kieider 
genug bat. Breilih wird er Ad damit audreven wollen, baß er nur einen 
Rod befige, das barf Euh aber nit abhalten, ihm tüdhtig auf den Leib 
ju räden und am feiner Ambition zu paden, Gebt Acht, Ihr preft ihm dauu 
einen Rod ab. — Der Birth hatte mit diefem Einfall aber feine andere 
Abſicht, als Perrn Sg—r, deſſen gutes Herz ex faunte, in Berlegenheit zu 
bringen, da biefer im der That mur einen einzigen Rod beſaß. Abends wollte 
er ibn dann an der Wiripdtafel audfragen und ſiq mit dem Wählen am feis 
ner Berlegenheit meiden. — Die Stunde, mo Herr Sch —r In „die Breiter 
su fommen pflegte, war längft verlofen, Herr Sg—raber war noch nicht da; 
es flug neum Uhr, Herr Sh—ı fehlte immer nod, Schon glaubten die 
Bäle, Sp—r babe ven eutdedten Scherz übel genommen; ta fhidie der 
Birtp einen Kellner zu ihm, mit dem Auftrag, das er fonleih kommen 
möge. Der Kellner brachte die Antwort: Berr ShH—r babe erflärt, dab er 
in Golge einer umerwarteten Arbeit deute Abrud auf feinen Hall ausgepen 


*, Die Bentrete, rein Onttermung, vom jedem deliehigen Puntte auf der Etdeder⸗ 
Bade, jar Erellenfihin, 


Du Hrn.leinupaden, und auf der Reife mit Kautſchuck zu reiben, damit fie gefhmel« 
dem|viger werben. Zanze fogfeih hierher. Ein befonderes Edilt! Ih ſelbſt!- 


inne. Dem Wirth fam jegt auf einmal ein Gedanfe, „Wie haft 
Sh—r getroffen ?= fragte er den Reiner. „Er faß in Hempärmeln an 
aur fpärlid erwärnten Dfen!- lautete bie Antwort. Herr Sch—r halte 
wirttich feinen eingigen Roddem armen Handmwerläburfhen gegeben! — 
Noch dürfen wir zur Epre bes wadern Birtdes nicht unerwähnt laſſen, dap 
derfelbe Herrn Sh—r einen neuen Rod verehrt dat. 

(Seltene Uneigennüpigfeit.) Der berühmte Philofopb 
d’Alembert lebte in Feinedwegs glängenten Umfänven. Sein Freund, König 
Driedrich der Große, machte ihm in ven ſchmeicheldafteſten Auserüden ven 
Antrag, tie Leitung ber Aaremie der Wiffenfhaften im Berlin zu über 
nehmen, Er bot tem Ppllofoppen einen großen Gehalt, einen Plap am ver 
töniglihen Tafel, und um ihn Acts in der Nähe zu haben, eine Wohnung 
im VPalaſte zu Potsdam an. D’ Alembert lehnte dieſes großmäthige Anerbie- 
ten ab. Er wollte lieber Im feinem Vaterlande arm, als im der Fremde reich 
fein. Bald darauf machte ihm vie Kaiferin Katharina den Antrag, dir Er 
siebung des jungen Großfürken gegen eine jährlige Rente von 100,000 
Thalern zu leiten. Allein unfer Phlioſoph, der fh, wie er fagte, gewöhnt 
hatte, feine Bebürfnife einzuſchtäulen, blieb im Paris, half feinem Freunde 
Dideret bei ver Heraudgabe ber Encytlopädie, und lebie im feiner danfien 
VWoehnung den Wiſſenſchaften und ber Freundſchaft. 

(Die beiden Tſchlchatſcew.) Die Zournale haben im ber 
Mofenen Sommer den Namen Tisihatitem als Befeiger des Malabeita 
erwähnt, und in derſelben Zeit befand fid ein zweiter Tſchichatſchew in 
Eibirien. Beide find Brüder, der fibiriihe Relſeude deißl Peter, der andere 
um drei Jabre jüngere, Platon. Lepterer diente zuerſt im Militär, made 
ten türfifden und polnifhen Feldzug mit und ging dann nad Konſtantino ⸗ 
pet, son da nad Algier, Sizilien und Spanien, worauf er nah Rußland 
qurüdtehrte und im Jahre 1939 den deit zug nad Chiwa als Breimilliger 
mitmadpte, Seine dur diefen Jeldzug zerAörte Geſunddeit erforderte eine 
Reife im fünlihere Gegenden ; er begab fih nad Italien, von da nad Branl« 
reich, und in der Mitte vorigen Jahres beflieg er, mie oben bemerfi, ben 
Maladetta. Peter Tſchichatſchew begann in ber pipfomatifgen Laufbahn, umb 
befuhte Ronfantinopel, Eappien, Syrien, Lleinafien und Griechenland. 
Diefe Reife wedte feine Reigung zu den Roturmillenfgaften , und er begab 
fh zuerfi mad Areiberg in Sadfen und dann mad Heidelberg. Die letzten 
act Jahre bradte er fat unaufpörkih auf Reifen in ganz Europa und Nord» 
afrita, fo wie in Amerifa zu. Längere Zeit hielt er ih im Königreich Neapel, 
namenttih in Enlabrien auf, deffen geologiſche Beihaflenheit er zu einem 
befondern &egentande feines Studiums wmachte. Seine Neife nah dem Altai 
wurde fhon erwähnt. 

Epinefifhes Yortfelio.) Bannp Eidfer dat vom Kaifer von 
China folgendes Atlasbriefhen erhalten: „Seine Himmliſche Majefät an 
die Barbarin Fanny. Es iſt zu meinen sehen Dhren gefommen eine Runde, 
das Du tie Barbaren bänbigft durh die Gewalt Deiner Büße und daß Du 
mit großer Weisheit die Beine zu Rellen weißt. Ih babe in meiner Gnade 
Befoplen, Dich zu fragen. Hofer ed wahr befunden wird, befehle ich, das 
Du in mein bimmliſches Reid transportirt wirft, Mein Belt if durch bie 
rothen Barbaren in Traurigkeit geflürjt: Id verordne, daß Du ihm Be 
Teprung gib. Du ſouß ihm zeigen, wie man die Beine exerzirt, Die Gi. 
nefen feuen auch forsfireiten und ſich anf ven Kopf fielen, aber wohlmel» 
mend und inmerhalb des Gefeges; dann werben die rotben Barbaren vor 
Schrecken verfhwinten, Dein Wort If heilig. Ih verſpreche Dir einen 
Anopf ber Auszeihnung mit der Sileife für den Bald, zwei Rnöpfe für 
zen Bauch, zehn Anöpfe auf beide Füße, und einen ganzen Pfauenwedel auf 
dem Kopie. Bier Mandarinen follen Ab täglich zu Manlefeln verwandeln 
vor Deinem Wagen, und ein Schriftgelehrter ſoll täglich aufſchreiben, was 
Du gegelien und geirunfen hal. Ich befeble, Deine Beine in Baummolle 


MorgeusGonrs am 27 Mär, 1843. 


der Wiener Stade Banlo 24 pCt. 
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(Mus der Bühnenmwelt.) Muffmeier Miller in „Rabale und 
Liebe» hat zu fagen: Den Gedanfen hat mir Bolt eingegeben, ber Leibe 


fhneiver lerat die Flöte bei mir, es lann mir beim Derzoge nicht fehlen. 
Ein Sıanfpieler, den oftmals das Gedähtniß verlieh, verſprach ſich folgender» 
maßen: „Den Bevanten batmir ber feibfhmeidereingege 


ben, unfer Herrgott lernt die Flöte bei mir, es fann 


mir zum Hergoge nichts fehlen. 


Zudunfirielle®. 


(Die Ef. Biedofener Spiegelfabrik) Wohl 
kein Zweig der vaterländiſchen Iudefrie erfreut fih eines fo bedeu⸗- 
tenden Auffhwungs und fo weit verbreiteten Rubmes, mie bie Babrir 
tation der Spiegel. Den angenfälligen Beweis dievon liefert die pr 
Biebofener Spiegelfabrif, deren Provulte dur befonbere 
Neinbeit und Welde des Blafes, frilallpellen Blany, feinſten 
Schliff and feinfe Holitur ſich auszeichnen, Ihre größeren Erjeug- 
niffe fin® wahre Kunſtwerke, in ihrer Art umvergleihlid, und fo allgemein 
geſchaͤzt, dad man in allen eleganten Salons Biehofener Spiegel findet, 
welhe denfelben ten fhönfen Schmud verleipen und allem Luras eines 
fhönen Appartement durch Vervielfältigung ven böhften Eclat gewähren. — 
Der auserorbenilihe Zuwachs ihres Abfapes und bie volllommenfte Cinrihe 
tung ihrer Maſchinen fepte diefelben in den Staub, ihre ohnehin bil- 
liaft gefellt gemefenen Preife no mehr herabaufepgen 
und fo paart fi mit der Büte und Schönpeit ihrer Probufte ver heut zu 
Tage am meiften gewärbigte und gefhäpte Borzug einer ungewöhnliden 
Wohffeilpeit. In der Niederlage diefer Fabrik Cin der von der Gingerfiraße 
zur St. Stephauskirche führenden fargen Gaſſe, im deutihen Haufe) befin- 
det fi ein reichlich afforlirted Lagen von prächtigen Spiegeln in allen 
Dimenfionen, in allen Preisabfiufungen, fewopl glatt ale faretirt, im ele · 
gant gearbeiteten Ruß- und Kirfhbaumpolzrafmen, fo wie in ben modern“ 
fen englifgenm und frangöfifhen Goldrahmen, bann in präd» 
tigen Rahmen im Rococogefhmad, fo wie auch ohne Rahmen, dann 
von polirten undelegten Gpiegelgläfern zu Thären, Benftern, Kutfenglä 
fern x, Da vie dabrit feibA mar vier Poften von Wien bei Gt, Pölten 
gelegen if, fo können auch ale Beflellungen in ber fürzeften Zeit und zu 
feht billigen Preifen efeltwirt werben. 

Eben gegenwärtig find in biefer Niederlage Mufter der mobernfien 
und pradtvoüften Bolprahmen auf Spiegeln von größeren Dimenfionen zu 
sehen, welche des Beifalls jenes Beſchauers fiher fein können, 





Berfiorbene in Wiem 


Den 26. März. 
Marie von Rofa, gew. Großhändfeis Witwe in Un» 


Die wohlgeborne Grau 
in der Stapt dohen Markt Nr. 511, an ber Gehirn» 


garn, alt 70 Ir 
Täpmung. i 

Dem Hertu Anton Heidmann, Doktor der Medizin und Mitglied ber hiefee 
gen mebizinifhen Batultät, dann Derrſchafte · und Realitäten · Befiper, 
feine Gattin Joſepha, alt 50 Jahr, in der Statt Rupprechtoplad 
Ar. 640, amt Bruſttrampfe. 
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50 Metres Höhe haben, um 45 Metres mehr ald der hödfe Aquäpduli des 
Eroton-Ranals bei Rew · Jork, unter welchem die größten Kauffahrer mit 
vollen Segeln pindurdgepen. 


London, 13, Mirz. (Stevenfon,) Der wegen angeblich beab⸗ 
fbtigter Ermorpung der Königin und Sir R, Peel's verdaftete Schotte 
Stevenion murbe heute vom Lorbmapor zum zweiten Male dverbört. Sein 
ganzes Audfehen, fein feer und dabei wilder Bid und der entfdiebene 
Ausdrud feiner Züge deuten Mar den ernflmeinenten und begeifterten Fana⸗ 
tifer an. Auf die Brage des Lorbmapors, ob er eine zu feiner Reciferkis 
gung vorbringen fönne, antwortete er, daß er hoffe, man werde ipn beine 
fehren laffen, damit er frifhe Wälhe anlegen könne, eiterbin murmelte 
er unzufammenrhängendes Jeug; fo viel man verdand, fagte er unter Anverm, 
er habe herfonmen müffen, wm ber Kirde die Laf eines falfhen Cipre ab» 
zunehmen; bie Geiflihen pälten fih durch eimen falfhen Eip verpflichtet. 
Der torbmapor befapl, ihm morgen wieder vorzuführen und ihm reine Bäfge 
ju geben. 

— (Der neue Romet.) Ju Spanien ſcheint ber neue Rome am 
frügefien in Europa geſehen worben zu fein, obne daß er dort fogleih als 
folder erfannt worden wäre. Schon unterm 8, ober 9. März beriäteten 
dalencianifpe Blätter von einem feltenen glänzenden Phänomen, das Abenps 
am Dimmel bemerft worden fei und eine große Menge Menſchen deraus- 
gelodt pade. Bielleiht wird dies dadurch erflärt, daß fein anderes europäi- 
fee Land id an Glanz und Llardeit des Himmels mit Balencia au mef- 
fen vermag. Bald barauf wurde die Erſcheiaung auf in andern fürfpant- 
fen Städten, fo wie in Madrid, wahrgenommen und als die eined Rome» 
ten erfanut. Bir werben bie dort auf denfelben geritelen afiromomifhen 
en foweit fie uns jur Reuntnif fanten, nachträglich mit- 

eilen. 


Brüffel, 19. Mär. (Prozes.) Der Prozeß Fanmart 

12, des nachſten Monats zur Berdandiung — Eine ——— 
celebre, mit allen das Intereſſe des großen Publifums reigenden Jagrebien- 
zien. Bräul. Deinefeiter, die traurige Helvin diefes Sgaufpiels, If vie erfie 
und wigtigfe Zeugin für und gegen die Schuld des Angellagten; ihre Aus. 
fagen, die aus getbeilten Gefühlen enifiehen, mäffen eine vortreffliche Gele 
genpeit zur pbpfiologiſchen Geobachtung darbieten, Die Dame gibt gegen« 
wärtig in Lille Gafrollen; übrigens if ihre Kunfl nur mäßig zu nennen. 
Bon Paris werden zwei Annofaten erfheinen, ber eine für die Bamilie 
Sirep, welchet ald Eivillläger auftritt, der andere für Pre. Caumartin, 


Nürnberg. (Nelrolog.) Am 21. März farb dahle 
jeiönete Glasmaler Joſeph Sauterfeute, Im Jahr ge Be 
garten im Lönigreihe Würtemderg geboren, und mit einem slädligen Ta · 
lente zur Kuuft begabt, fand er in der Föniglihen Porzellan - Manufaktur zu 
Ludwigeburg feine erflie Bildung zum Dealer, Ston datten fid feine Lei. 
lungen über das Gewödnliche erhoben, als er fih nad Nürnberg wandte, 





































Etafette 


Aus Rom, 16. März. Ypre faif. Hopeiten der Perzog und bie Der⸗ 
yogin von Leuhienberg, melde vor einem Monat im beflen Bohlfein 
von Neapel dierder zurädfehrien, wollten fehr bald nad dem Karneval ihren 
Aufenipalt den Rrübling über nad Florenz bin verlegen. Des anhaltenden, 
alles Reifen verleidenden Inmetierd halber haben fih die Hohen Bälle jept 
entſchieden, die Zeit ihres Dierbleibens noch bie nah Dflern zu verlängern. 
— AusMünhen, 23. März. Diefen Nahmittag von 2 bis 3 Ubr bot unfere 
Ludwigstraße elmen intereffanten Anblid, denn ihre weiten Räume waren 
mit Perfonen aus allen Ständen gefüllt, vie herbeigelrömt waren, das hier 
neue Schaufpiel eines „Eorfo- zu fehen. Außer ben Bagen ver böchſten Herr- 
ſchaften, vie daran Theil nahmen, waren etwa achtzig Equipagen in Bemes 
gung, darunter viele durch Eleganz und Geſchmack ausgezeichnet, Dieler 
Corfo, für ven ſich unfere Lupmwigsfiraße fo vorzugsmweife eignet, wird ſich 
von Zeit zu Zeit wiederholen. — Das Schloß Pleffis-Tes-Tours, 
berühmt Durch den Aufenthalt kudwige AT. und darch Balter Scotte Meiferhand 
undergehli gemacht, ſteht jept zu Kaufe. — Rachrichten aus Lodfele zufolge follen 
die Lappen wegen ihrer NRennthierberden fehr beforgt fein, ba eine 
fo tiefe und fehle Schneemaffe die Belder bededt, das es diefen Thieren un» 
möglig wird, Ab auf die gewohnte Welſe Raprung zu verfhaffen, fo daß 
fie gemdtbigt werben, fid in ven Wäldern ihre Raprang an den Bäumen zu 
fügen. Seit Menfhengevenfen hat das Romavenleben ber Lappen nit fo 
viele Beſchwerlichkeilſen und fo großen Berfuf mit fi geführt, — Am 20, 
März And von Paris nah Fontaineblenu mehrere Wagen voll Möbeln 
und dergleichen abgegangen. Man bereitet dort Alles zur Bermählung der 
Pringeffin Klementine vor, = Am 12. März war zu Madrid das erfte 
Stiergefeht für 1843, Einer der Ecpadas und ein Banberiliero wurden 
dabei verwundet, — Aus Beimar, 22. März: Am 21. d. M. Abends 
brannten im der megen Ihrer bedeutenden Pferdemärkte befannten Stadt 
Butiftedt 33 Häufer ab; man vercnuthet, dad das Beuer von rudlofer 
Hand angelegt worden fei, — Yus Epriftiania, 14. März: Unterm 6. 
d. M. dat ver König die Stiftung einer römiſch-kathollſchen Gemeinbe hler— 
ſelbſt mit einem Priefler, ver ih als folder vor dem Stiflsamtmann zu le 
gitimiren, auch jährliden Bericht von der Anzahl der Bebornen, Betauften 
und Gehorbenen in feiner Bemeinde zu erflatten hat, erlaubt; febod ſind 
alle öffentlihen Prozeffionen unterfagt,. = Man hat Nachrichten aus Fif. 
fabon vom 18, März. Mit dem Dampfſchiff „Montrofe-, meldes diefel- 
ben überbradte, ift and der Pring Adalbert von Preußen angefommen, 
der auf einer fardinifden Bregatte am 6. März vom Bahia zu Lifabon ein- 
getroffen war und fig in biefer Haupiftadt eine Woche aufgehalten hatte. — 
Der Braf Berminp, Pair von Frankreich, Aarb am 17. März zu Orfap, 
im Departement ver Seine und Dife, 


TZagsyjeitung. 
Zutlaun 


— (Ramalbau bei Marfeille) Die Munizipatität von Marfeille 
Läßt gegenwärtig auf ihre Xofen einen Kanal von 34 Kilometres (21 Liewes) 
Sänge bauen, um Waſſer in die Stadt zu führen. Die großen Pinderniffe, 
auf welde das Wert Aöht, haben Beranlaffung zu eben fo bewundernewer⸗ 
1den als ſchwierigen Bauten gegeben. Man mußte nit weniger als 16 Kir 
lometreo Souterraind dar Berge graben, umd erbaut gegenwärtig ju Ro— 
quefavour einen Brüdenaquäpuft von wahrhaft riefenmäßiger Urt, um das 
Bafler über einen Fin Pinzuleilen. Diefer Aquädutt wird mict meniger ale 


Fünfte er Ah immer wieder nah längerer oder für erer Ab 

ber feiner Run fo verwandten Stapt —— Bald Fapıte en 
terfireben in der Shmeljmalerei auf das im neuerer Zeit wieder friſch bebaute 
Beld des Glasmalens, deſſen er ſich auch mit großer Liebe umb unermäde- 
ten Berfuden zu brmeiflern wußte, und da ihm bie berrliden Aenfler unferer 
Riten diezu die beflen Borbilder und Fübrer fein fonnien, war aud von 
feinen erften Verſuchen an fein Streben dahin gerichtet, Die Art und Weife 
der alten Melſter zu fubiren, und in ihrem Geifte feine Kunft auszubileen. 
Außer vielen anders gibt eine fange Reide von Bladgemälten von feiner 
Hand in der Hertel’fhen Lunffammlung dabier, zu deren Gegenfländen er 
mei Dürers Stiche und Polzfhnitte, mie das Leben der Maria, die Pak 
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fion, wählte, das fHönfte Zeugniß, wie Talent und Beharrlihleit mh uslt 
befäränften, nur auf Ad ſelbſt gewiefenen Mitteln und ſelbſt offpieligen 
Berfnchen dennoh immer zum glädligen Ziele gelangt. Durch dieſe Heinen 
Zabinel⸗gemalde vnorbereitit, erfreute ſich Sauterleuie auch bald ande: 
rer, größerer Aufteäge, 
Eporfenfier mit reichea Gemälsen ausgeführt hatte, dot ib ihm im Jahre 
1835 die gänftighe Gelegenheit, in größerem Umtange feiner Kunft ein biei« 
Hendes Dentmal zw Tepe. Et erfielt den Ruf, in der mewerbauten fürftfic 
Thurn eb Tarin'fgen Battiliengruft und der Über iht 
zu Wegemebueg fämmrtige Wenfler mit se ſchmüden. — 
Nah wohlberehneten Plan und in fHöner Harmonie mit der Arhitetur find 
diefe Gemälde fomopl in Figuren als Wappen und Verzierungen band An 
orbuung und Barbenpradt von ergreifender Wirkung, und reihen fi$ dem 
Beßen an, was alte und neue Zunfl derart hervorgebracht hat. Rath bief 
mehrjährigen Arbeit unternahm Sauterleute im Jahre 1841 eine Erholungs. 
veife nad Italien, und keytte wieder bieher zuräd. Die Gründung feines 
Aufs bewiefen bald neue bedeutende Aufträge, bei deren Ausführung er ſiq 
Söüler Heranbilvete, bie ihm au zur Vollendung feiner lehten Arbeiten 
während feiner Aranfpeit hilfreih zur Dand fianden. Go malte er mehrere 
Benfter für Graf Bildelm von Bürtemberg, auf Schloß Lichtenſtein, fo ein 
großes Kirchenfeufter für bie Stadt Nördlingen, und ein anderes in die von 
Haidelofi refanrirte Kirde gu Rorpwell in Bürtemberg nad deſſen Zeich · 
mung. Schon war auf die Audführung anderer großen Aufträge vorbereitet, 
als ihn unerwartet, in einem Lebensalter von 47 Jahren, der Tod mitten 
aus einer fo glüdlih beirefenen Laufbahn rif. Cine Nüdenmarkslranfpeit, 
Deren unfäglide Schmerzen er mit männfiger Gelafienpeit Irug, envigte 
fein Leben, und menn zum Erfenmal die Straplen der Sonne burd bas 
Gporfenfier zu Rothweil fallen, das noch in feiner Krankheit vollendet wurde, 
zuht die Hand bes Meifers ſchon auf immer aud. Bas Sauterleute feinen 
ireunden durch feine Theilnahme, Helterleit und die olüdlighen Gaben ver 

efelligfeit war, mirb ihnen eben fo unvergeblich fein, wie fein Name in 
der Gefhite der Kun aufgezeichnet bleiben wird, 


Berlin, 22. März (Bewersbrunf.) In ber heutigen Rast ifi 
dab in wer often Ialobsfrafe Nr. 64 gelegene, unter dem Ramen „Eolof» 


Fe will 


Dad Bergmännchen oder der kleine Ehriftiau. 
(er) 


E war in ver Mitle des Sommers an einem Montage; meine id doch, 
es ſei heute erſt geſcheben. 

Während der Morgenſchicht halte ich den Sqcacht mit ben meiften 
Aebengängen befahren, die Arbeiten ber einzelnen Bergleute nachgeſehen, und 
für die Bode jedem feine fermere Arbeit angewiefen. Hleräber war es Mit- 
dag geworden und wir fuhren jufammen aus, in der geräumigen, bequem 
eingerichteten Berghütte unfer einfahes Mittagsmapl einzunehmen. 

Den Radimiltag wollte ich auf ber Bade, beim Aufpäufen ber Erje 
yußringen und ertoählte mir Als Helfer babei den Anappen Epriflan, von 
feinen Kameraden, wegen feiner Geſtalt ber Heine Eprifian genannl. 

Chriftlan war ein fleißiger Arbeiter, und dom allen anderen halte ih 
ihn am ilebſten in melner Nähe; da er mit mir in einem Dite wohnte, war 
er des Morgend und Abends meln gemöhnliger Begleiter, 

&r zäplte damals aptundzwanzig Jahre und Hatte vor nicht Tanger Zeit 
fih ein Beib genommen, fleißig, häustiih und fparfam, mie er ſelbſt war. 
Beide Tebten in fehr giüfliher Ehe, umd bradten fih nicht allein recht or 
deutlich durch, fonbern Tegten and für die Zeit der Roth einen Sparpfennig 
zurüd, Gie hatten nur eine Toter. 

Son durch feine Kleidang, welche äußerfi ſauber und rein war, 
zeignete ſich Chriſtian dor feinen Kameraden aus, und die Meffingplatten 
an feinem Schurzſell, fo wie fein Brubenlicht, waren jeden Morgen fo blaul 
gepugt, daß man fh varka befehen Tonute. \ 

Bir mochten ungefähr zwei Gtunden unter heiteren Befpräcen dear« 
beitet Haben, als id bemerkte, daß id bis Abend allein fertig werben lönne, 
daher ih Gprifian auftrug, die noch übrige Zeit in dem Schachte zu ver« 
wenden. Wie gewöhnlich, war er glei bereit, nahm fein Grubenlicht, iräl« 
Ierte das befannte Lienen: 

„Bold und Geftein in finfierm Schlunden 
Zu graben iM des Ruappen ton.“ 
uad ſchidte ſich zut Einfahrt an, 

Er konnte daum beim Schachte angekommen fein, ale ich in das vor» 

erwahnte Liedchen pfeifen hörte, 















feum- betannte, dem Kaffetier Rräger gehörige, oroße Eiablifement ein 
Raub der Flammen geworben. Das Beuer war kurz mad 10 Upr, und zwar 
anf dem Boden des vorberen großen Saales, ausnebrogen und erarif bald 
ſewohl vie anliegenden Säle afs den unterhalb berielhen befinhlicen foge» 


uns nahen er für vie Stadtkirche zu Bürkh einfmannten Tunnel, Nur mit Mühe und durch große Anfisengmmg konnten dem 


Sewer, welhes in turzer Zelt fämmnutlie Räune des Eiabiiiemems gänzlich 
und au ben Dachduhl des Borberhaufes zum größten Dheil werhäbrie, wei⸗ 
ere Schranken gefegt werden, doch wat man balv nad Wiltermagt Meiſter 


behiplihen Hapellelürsfelben geworben, aud gegen Morgen war es gämlib grläfht, Die Aa» 


melenheit mehrerer Mitgliewer des Königlichen Paufes hat midi wenig dazu 
beigetragen, den Muth der Löſchmannſchaſten anjuieuern und bie Energie 
verfelben ju vermehren. Ueber die Entfiehungsart des Meuers hal fi bis 
iept nichts ermitteln laſſen. Menfhen find dabei nigt verunglädt, 

— (Duell.) Aue Röln, 21. März, wird der „Branff. D. P. A. Zig.- 
geſchrieben: Diefen Morgen wurde In dem nahgelegenen Müngerstorf ein 
junger, bei der Rheinifhen Ciſenbahn angefellter Mann im Duell von 


einem Offizier erſchoſſen. Die Kugel traf bie rechte Seite und mit dem Aus⸗ 


rufe: Jeſus! Maria! gab der Unglüdlide fogleih den Gei auf. Da ber 
Gebliebene mit einer der angefehenfhien Bamilien Kölas verwandt ift, und 
vie Beranlaffung des Duelle ein geringfägiger Zwift war, der fih auf 
einem Salle entfponnen, fo läßt ih der Cindruck diefes traurigen Ereignifies 
leicht ermeſſen. 

Eitelabach (unterdalb Trier), 20. März. (Unghüd.) Diefen 
Morgen um halb 3 Uhr (ſchreibt die Trierer Itg.) bat fi nahe an dem 
Ritterhofe Gränpaus der betrübende Mall ereignet, daß ein f, Börfer einen, 
mit einer Lat Hol; aus feinem Reviere, dem k. Grünenmwalde, nah Haufe 
zurüdlehrenden armen, aber braven und fleißigen Bamilienuater in dem 
fräftiofhen Mannesalter, ohne borpergegangene Warnung, von hinten her 
mittelfi eines Schrotifhuffes dur ben Rückgrath nad dem Herzen gefchoffen 
und fo biefe wand feine eigene ſtarle Familie unglädlig gemacht pat: Möge 
biefer unglädlige Bau allen Revierförftern zur Warnung dienen, nur zu 
than, was ihres Amtes in, den Behörden aber Beranfaffung geben, die Her» 
jen berer grändli zu prüfen, welde dazu auserfehen werben follen, dir 
ihrem Mmte Waffen zu tragen. „nt 


* 


leton. 


Ehritian, rief Ih ihn gi, »weißt Da nicht, daß der Bergmann 
beim Einfapren mit pfelfen barf?- 

Uber es fhien mir, er mochte es nicht Hören wollen, benm er war di 
Feind von folgen abergläubifchen ‚Borurtpeilen, wie er fe nannte; Fury, 
er flieg pfeifend in wie Ziele, 

As Bergmann brauch' ich Dir nit erfi zu fagen, daß wir dag Pfei- 
fen als ein Berbot betrachten; denn es foll der Beifi des Berges Gewalt 
über ben Rnappen haben, ber fi pfeifend in fein Sevier begibt und ipn eni- 
weder mit den Leben frafem, oder ihm font irgend eis Leid zufügen... ; 

Ob ich man au diefem übertragenen @erede feinen Glauben fchenttg, 
fo konnte ip mid doch dem ganzen Nahmittag-einer gewiſſen ängfligen Ua» 
ruhe nicht erwehren, tmd erwartete mit Umgebulb bie ſechte Stunde, in ver 
vie Rnappen ihre Schicht endigen. 

“de erfhienen einige Minuten mad dem Ablauf derſelben, mar Eptle 
fiam fepfte. Eine namentofe Angft befiel mich, und id machte mir Borwärfe, 
ihm nit augendlidlich bei der Einfaprt nachgeelll zu fen. Schnell nahm ib 
einige der beperjtehen Bergleute und Mieg im den Schacht, zu fehen, was 
ans Efrifian geworben fel. Ehen wollten wir in ben Nebenftolfen einlenken, 
als er ung, das Pit im der Hand, entgegenfam. Er fah bleich und verfiört 
and, und ich bemerfte, mie er fi nur mit Mühe anfreht erhalten Fonnte. 

„lm Botteswillen, was if Dir begegnet?- fragte ip ihn. \ 

„Ritt, lieber Steiger,“ animorieie er mir. 

Ohfhon ih feiner Ausfage nit glauben Fonnte, ſchwieg ih, und 
ließ ihm vor mir die Baprt hinauffeigen. 

In banger Erwartang fanden bie Berglenle an bem Cingang und be» 
gräßten und, als fie unfrer anfigtig wurden, mit einem freudigen Glũct auf! 

Epriftian gab an, bad er noch rinen Schuß, welher angelegt gemein 
fei, habe Ioofeuern wollen, woburd er fih ein wenig verfpätet, 

Rachdem mir no eine Meine Weile geplauvert, ſchlag Ieder feinen 
Beg nah Danfe ein. Chrifflan und id gingen, wie immer zuſammen. 

„Aber nun ſage mir denn doch, Ehrifian, mas Dir elgentlich dieſen 
Nachmittag begegnet IM? denn daß ſich etwas Ungemöpnfiches ereignet, habe 
ih Dir auf den erften Dit angefehen, als wir uns im Schachte trafen,” 
fpra ip zu ihm. 


a Dir,e Fund Bath im Büperze, Halb dm-Ennfe Fort, Svieneid i 

Sad Bergmärmcen erfhienen, weil‘ Du pfeifenb eingefahren biR?- 
Da, das if e#l- antwortete Epriflian in ganz eigenem, fehlen Tone, 
und verdarrie bann wieder im feinem früheren Stiüfgweigen. 

Obsleich ip Fehr mewgierig und gefpannt war, Fonnie Id «4 bok 
mist Über mich gewinnen, weiter zu fragen; mir fhritten alfo eine Jeit- 
Lang ſchweigend meben einander fort. 

Endlic blieb er plöglie Neben und fagte: „erharb! Ihr ſeid ein 
Mann, der mein vößiges auen befipt, und daß Ihr es befipet, il 
Ah Erd zeigen, Miles, was iQ von dem deutigen Borfall erzählen darf, felt 
hr wien; aber ich fordere das Berfpreben von Euch, Niemanden, weder 
Eurem Beide, nod Euren nähften Ungehörigen eitwas bason zu offenbaren; 
es fei denn, daß ih es Eu erlaube. 

Ih derſprach ed ihm, worauf er alfo begann: 

„Bei meiner Einfahrt vernahm ich deutlid Cuern Ruf; aber um das 
alberne Mäprden — wofür id es bielt — von dem Bergmännden zu wider» 
legen, that ih, als ob ih michte gebört hätte und fuhr fort zu pfeifen, bis 
id vor Drt *) fam. I6 hatte vas Licht am die Wand gehängt, nadın Hanmer 
und Bohr zur Hand, fepie Ieptered an und that einen Marten Schlag. In 


bemfelben Hugenblide gefhah eim folder Anal, daß ih glaubte, die Erbe 
müffe Ab bis in ihre innerften Tiefen fpalten, und unter fortwährendem Ber 
döfe und Gelrache, äpnli dem Rolen nes Donserd, wenn derfelbe Dom 
Berg zu Berge wiederhallt, öffuete ſich vor mir die Felfenwand, aus der durch 
eine, vom allerlei buntem Gehein funlelnde Pforte ein Männgen auf mir 


aufgriit. 


} Der jaͤhe Schred nahm mir gänzlich die Beinnung, und erfi ald id 
mi ein wenig erholt, hatte-ih den Muth, ven Kleinen näher zu beiraien. 


Er war nicht Höher als zwei Muß und feime Rigur bie auf den Ropi, 
wilder eine ungewöhnliche Bröhe hatte, mach dem ſchönſten Ebenmaße ge» 
Bildet. Huf dem erbfahlen, efmas Altfihen Gefichte Tag ein gewifles, gelſter⸗ 
‚Befem verbreitet; — die Gimme war mittelmäßig doch, mit einigen 
Burden durczogen, — unter den dunfelgranen Brauen blipten ein 
Wäre Fhmarze Augen, amd denen bei jedem Bid AM ein Heller Lihtfradl 
ergo. Die fpige vorm gebogene Rafe'Heh-nur eiien Heinen Raum, bis zu 


— 


dem Munde mit den bleichen Lippen. Um bad etwas vorragende Kinn zo 
fh bis zu den, Ohren ein ‚Aarler dunfelgrauer Bart; auch das daupthaa 
war von biefer Barbe. > - R 


Seine Keivung befand aus einen, eine Hand breit über das Anie 
Herabfaflenden Rode, son Farbe wie Silber, das nad langem Liegen dunkel 
umgetaufen if. Denfeiben ſchloſ oberhalb verHüften ein Gürtel, rei befegt 
mit Epelfteisen, auf dem fih vorn sine Meine ſchwarze Platte mit zwei go» 
denen Serghämmern befand. Die Stiefel, bis zur halben Wade reihend, 
Yatten eine biäulige Stablfarbe ; ebenfo fein rundes HätKen, auf dem jwei 
goldene Hämmer funfelten. Im ber rechten Hand, beren Ninger mit vielen 
biigenven Ringer geziert waren, trug er einem goldenen Stab, oben mit 


einem Hammer verfehen, ' 


„Beist Du auch,“ bob er an, nachdem er mich einige Zeit regungslos 
detrachtet hatte, „weißt Du auf, Sohn der Dberwelt, der es gewagt förend 
in mein Revier zu bringen, umb meine Säge mir zu entrelden, baß Du 


Dig Sept anretibar in meiner Gewalt befinden? 


Siehe, ih könnte zu den Belfen Hier fagen: Fallet niever, und fie wäre 
den Did lebendig begraben, ober ich lönnte Di mit eifernen Feſſeln an 
dieſe fehen Pieiler ſchmieden laſſen, das Du ewig mein Befangener bliebeft, 
oder Did Mürzen in die glühende Tiefe weit unten, wo meine Kaechte Bold 


und Silber fhmelzen und ſchmieden! Ja, Menſchentind, diefe Macht dabei !- 


Ein falter Schauer überlief mi, während er ſprach, und id mar mehr 


kopf als lebentig. 


Doch nein!“ fuhr er befänftigender fort, „nein! ih will großmütbig 
am Dir Handeln, I will ed berüdfichtigen, dad Du Dein Leben jeden Tas 


aufs Spiel fepeh, um e6 zu friften z nicht um Schäbe für Di zu gewinnen 
und adfjnpänfen, fondern wm Deinem freuen Beide und Deiner Meinen 
Toqter Bröt ju verſqaffen. ' 

N So aber, wie Du gelommen biR, frei Dich wieder ausgehen zu laſſen, 
fiepet migt In meiner Macht; venm Du biſt eigentlich dem Tode verfallen, 
ud ihm Kann id Di nit enireifen. Mber noch zurüriegen kann ih Deine 
Stunde aud Dir freiheit geben, bis dahin. Daum aber werde ih Die for- 
dern und Did finden, wo Du auch feieh; demm durch dieſes Jelchen, — und 
er bdrüdte mir rin Siegel mit zwei Hämmern auf ven Arm, — bi Du at 
mi gebumden und fannft mir nit entfliehen! 





*) Die gerade vortlegende, gieidfatn fartjitreibende Toandı In dem Schachte, die 
Sohle. Im Mülgemeinen verfcht der Bergmann unier „Ort“, Die beim Brechen 
vor ihm liegende and, 


'Ino& auf Erben wandelft, für Di forgeun, daß Du reihlih zu 
und Bei Deinem Zope, deſſes Zeit von mir beſtimmt if, Deiner Ramilie große 
Reihipümer Pinterläffet. Behe auf die entgegengefehte Seite des Werges; 
dort zwifden den zwei hohen Belfen im Molgrunde, deren Buß der reifende 
Giesbach befpült, lege einen Stollen an; die Bier aber, bie Du ausgräbf, 


















































Du 


Run Du aber mein bit und wir gehörft, merbe ich auch, fo Lange 
leben hafl, 


laſſe auf die andere Seite des Baches bringen und dort aufhäufen. Befolge 


biefes — und bei Deinem Prbem rathe id Dir, nie mehr biefen Stollen und 


biefes Bergwerk zu beireien!“ 
Bierauf fdlug das Männgen mit feinem Stabe an dem Belfen und 


36 fühlte mid Fo angegriffen, das ich mih auf einen Glein nicber- 


fepen mußte, wo-id alabafd einfhliel. Beim Erwachen hätte ih das Ganze 
für einen Traum gehalten, wenn nicht das Siegel auf dem Arme mid eines 


Unveren belehrt hätte. 

Da e6 nad meiner Uhr fhon Über die Stunde ver Ausſahrt war, 
nahm id mein Grubenliht, welces no dell brammie, und madte mi 
unverjöglih auf den Weg. 

An dem Schaqhte begegnetet Ihr mir. Das Uebrige if Cuch befannt.- 
Alſo ſprach Epriflian. 

Sit waren unterbeffen am Dörfchen angelommen ; er reichte mir bie 
Band und fagte mir: Glüd anf. Es war die Lepte Rüdreife vom Rund» 
fopf, die wir zufammen wachten, denn fhon bes andern Tages kam Epri- 
fiiam um feine Entlaflung ein, der auch nichts Im Wege Aant. 

Die der Delft im geſagt, am dem bezeichneten Orte, fing Chriſtian ak 
zu graben, und fon nach einigen Boden traf er auf ein bedeutendes Etz · 
iager. Er nahm ſich mehrere Bergleute aus unferem Doͤrſchen, die er beſol · 
dete und frifd gingen die Urbeiten von Statten, welden reiglihe Shäpe 
tohnten, die nal dem Gebote des Männgens auf die andere Geite des 
Bades geförbert wurden. ! 

Yun Berlauf einiger Jahte mar Eprifion ein reiger Mann geworben, 
Längft fon arbeitete er felbf mit mehr im der Grube, fondern beauffig- 
tigte ‚blos die Bergleute und fonfligen Pandiwerfer, melde unter feiner dei · 
fung einen Schmelzofen und mehrere andere Werke anlegten. ‚ 

Seine Wohnung ließ er neu uud gefmadvol aufbauen und Alles ſo 
einrichten, daß man pälte glauben ſotlen, es biiche ihm migte mehr gu 
wünfden übrig. 

Epriflan war bei feinem Reichthum mie früher thälig und fparfam, 
freundli und leutfefig, und die Armen unferes Ottes vereprien Ihn als 
ihrem MWobltpäter. Seine Ehe wurde durch mite geirübt, und feine Tochler 
dlüdte heran, wie eine Rofe. 

Bäufig beſuchte ih ihn, und wir fpragen flundenlang sufammen; 
ſorglich aber Ienfte er jedesmal das Gefpräh von dem Ereigulſſe auf bem 
Rundlopf ab. Rur ein einziges Mal weiß ih, da er vie Rede ſelbſt bar 
auf brachte; damals erlaubte er mir auch, mad feinem Ableben feln mwune« 
verbares Jufammentreffen mit dem Bergmännden erzählen zu bürfen. 

Es mochten ungefähr ſeche Jahre mad jenem Ereignife auf dem Rund» 
topf fein, als Chriſtian eines Mittags, jur Zeit, wo die Bergleute ihre 
Mahfzeit hielten, na feiner Grube Frledrichedalde wanderte, fih von einem 
der Rnappen in der Hätte ein Licht geben lieb, und im den Stollen f&riit. 
Seine Leute, welche ihn bei ber Einfahrt nit mehr fanden, glaubten, er 
fei umbemerft zurädgelehrt; aber auch des Wenns, als fir nach Pa 
kamen, war Ehrißlan nod migt da, Augenblicklich wurde nachgeſucht, — 
dem Stollen, — In der ganjen Umgegend, aber vergebens. Nie dat ſich 
eine Spur wieder von Eprifian enivedt, und, mo er hingefommen, weis 
Tein Menfh zu fagen. 

Gattin und Tochter überlebten ihm nit lange. Bon den Berwanbten, 
zweien Brüdern S., wurde das Dergmerf fermer beirieben ; eines Morgens 
jebo, ald man Tags vorher die gewonnenen Erze auf der Geite des Bade, 
ws der Stollen lag, aufgehäuft hatte, fand man es bis auf den Eingang 
zufammengeflärgt, und ſeiſdem hat es Niemand mehr gewagt, bert Güter zu 
fucgen ; denn es follen diefelben, mie die Sage in der Gegend geht, von 
einem fhwarzen Bunde, ſorlcher des Nachte dem Wanderer, ber ſich ber 
fpätet hat, die glähenden Zähne weifel, bewacht werben,“ 

So weit erzählte ber alte Gerhart, — und auch ih“ — enbigie 
der Steiger, „weiß nichts mehr beizufügen.- 

Roh einigemal wurden vie Bläfer geleert, aber bie Bröpligfeit ber 
perbin fo munteren Jeder mar berſchwunden. 

„Aufbruch! rief ber Steiger, „ed maft die gmölfte Stunde und Einige 
müffen an ker Spuchöhle rorbeil« 


wo er Bölhe lennen lernte, und dieſem manden Kuffluß über Die dra⸗ 
matifhen Eparaftere des großen Dichters verbanfte, trugen Gepbelmann’s 
Auf dur gan; Deutſchland. Berlin, wo Deorient indes geforben, unb 
Bien wänfhten den Künfller zu befigen, bo der König von Bürtemberg 
ieh es ebenfalls am Eprenbezeigungen, an Gehaltserpähung mit fehlen. 
Im 3. 1835 gafirte der Rünfler zum Erfienmale in Berlin. Ein befannter 
Säriftfieler hatte vor feinem Gintreffen öffentlih ausgefprogen: Gepbel- 
mann gebe na& Berlin, um bie Rränze Fled's, Iffland's und Devrient's 
auf feinem Baupte zu vereinen. Diefen Worten mag es wohl zum Tpeil zu⸗ 
geſchrieben fein, daß die Berliner Lritil in einigen ihrer Organe dem Künft- 
ler fehr fireng gegenüber frat. Mit daß fie feine Größe geleugnet hätle, aber 
le that mit minder feine Mängel dar, von denen kein Rünfter, fein Menſch 
von jeber frei geweſen, noch in Gwigleit jemals frei fein wird. Es fehlte 
au nidt an achtuagswerthen Stimmen, melde bem Künfller unberingtes 
Lob zuerfannten. Der Belfall des Publitums war eben fo das Erfiemal, als 
bei der Wieverbolung bes Baflfpiels Im Jahre 1837, ein ungewöhnlich leb⸗ 
bafter und allgemeiner. Bei feiner zweiten Anmefenheit in Berlin ging er 
auf die Engagemenidanträge ein, obwohl er fah mehr aufgab als empfing 
und eıfhien, nachdem ihm auf zweimaliges Anfuchen feine Entlafung von 
Stuttgart, mo neuere Berbältniffe ipm dem Aufenthalt zur Laf machten, er⸗ 
theilt worden, ald Mitglied der Hofbühne zum BDritienmale in Berlin, uns 
ter lautem Zufaudzen des Publifums. Auch bier ließ er ſich durch feine Be— 
rühmtheit, dur feinen unleugbar pohen Lünftlerifhen Werth nicht verblen- 
den, ſelbſt hier hatte er ſtets mod eine weitere Bervoltommnung im Hupe, 
In ver Kunf des fh burdbringenden Entfagens und Schaffens, in biefer 
vielfeitigen Berlörperung umdb echten Bermenihlidung dramatifger Eharaf- 
tere war Gepvelmann Meifter, und gepört um deßwillen ver Runftgefhigte 
für immer an. Ürinnern wir und feiner Meihterdarfielungen in Shal« 
ſpeare's, GBöthe's, Schiller's, Leſſtag's Meiflerwerten, in Raupad's, Is 
land's und Ropebue’s Schaufpielen, in der Menge von neueren Gtüden, 
denen er oft allein dur fein Spiel Anziehungskraft und Intereffe verlieh, 
feiner lebendigen Geftaltungen in der Tragödie wie im bürgerlihen Schaus 
fpiel und im Luffpiel feines Shplod, Polonins, Mephifioppeles, Alba, Uns 
tonio Wontecatino, Karlos In Elavigo, Ppilivp, Haffan in Fiesto, DMarineili, 
Ratpan, Shewa, Karl XII, Cremwell, Bolingbrole u, f. w., und Laffen . 
wir das Mndenfen des großen Künflers im unferm Gedächtniß fortieben, wie 
«6 in den Annalen ver Aunft niemals untergehen wird, 


Karl Gepdelmann wurde im Jahr 1795 zu Blap in Schleſien, mo 
fein Bater Kaufmann war, geboren. Er entwidelte früh Talent und kiebe 
für die tramatiihe Aunft; [don als Knabe war er der Beranflalter von 
allerlei ipeatralifhen Uebungen, welche in der Schulflube flattfanden, und 
ein @rfenfhaftstheater im feiner Baterfladt bot ihm noch beffere Gelegenpeit, 
feiner Neigung einige Befriedigung zu gewähren. Sobald er allein war, ber 
fäftigte er fih mit dem Leſen der bebeutenten bramatifhen Dibtungen, ber 
Diograppien von Dichtern und Schanfpielern. Bei folder Belegenpeit ein, 
mal vom Sälafe übermannt, hatte er das Licht zu löfhen vergefen, das 
Bett fing Kener, und der ergärnte, aud wohl mit der Nidtung bes Sohnes 
Überhaupt nit einverflandene Bater berambte ihn feines Büderfgages, und 
dielt ihm zu fleifigem Stadlum fogenannter reeller Biffenfhaft an. Bier legte 
Seydeimann den Grund zu feinen audgebreiteten Kenntniſſen. Der deutſche 
Defreiungstrieg rief auch ihn im den Kampf, ben er als freiwilliger mit» 
made. In dae eiterlihe Hans jurädgefebrt, nahm er an den dramatiſchen 
Spielen Theil, melde der Reihsgraf von Herberfiein auf feinem Schloſſe in 
Grafenert alwöcentlih einmal anorbnete, erhielt durch diefen Gönner bald 
ein Engagement in Breslau, widmete fh nun mit unermüplihem Rleife ten 
ernfteren äfpetifhen und bramaturgifhen Studien, befiegte durch wnausge- 
fepte techniſche Uebung die Mängel feines Organs, und wandte ſich im feinen 
Darfellungen haupifähli auf das Komifhe, dem er ſchon bier, mehr mod 
in Gräg, wohin er berufen wurde, eine feinere Eharafterifif zu verleihen 
fuchte. Als die Direltion des Grätzer Theaters, mo Gepdelmann als Regife 
feur amgefellt worden, Banferott machte, verließ er Gräg und fam nad 
Bien, wo die Darfiellungen des Hofburgiheaters ihn emtzädten, Er gaftirte 
in Preßsurg mit Beifall, fap fi endlich gramungen, da Frau und Rind zu 
ernähren waren, an dem umnbedegtenden Theater in Dfümüg um geringen 
Lopn ſich engagiren zu loſſen, wo er In hohem Grabe hervorragte, und als 
er fort wollte, durch bie Breude überrafht wurde, daß die Ledrer am bor- 
tigen Symnaſium und andere Kunftfreunde fd vereinigt hatten, ihm aus 
eigenen Mitteln eine Zulage von hundert Gulden monatlih ju geben, mas 
inbeß ber, auch bei Entbehrungen fein Ehrgefühl unverlept erbaltente Künf- 
Ter nit annahm. Rum aber trat ein Wendepunkt in feinem Leben eim. Hert 
». Holbein, damals Direktor des Prager Theaters, berief ihn zum Gaftfpiel, 
und engagirte im, obwohl eben fein Ba erledigt war. Septelmann über 
mahm jede Rolle, melde ihm zugetpeilt wınbe, willig, ohne Alage, ofne 
Borberung. E6 war ihm nicht darum zu thun, fnell einen flachtigen Flitter. 
glany zu erhaſchen, erſt wollte er werben, um eiwas zu fein. Polbein 
erkannte bas Talent, ben Eifer des jungen Mannes, er förderte ihn nad 
Rräften, ieh ihn zu größeren Aufgaben übergehen — und bald war ®epdel- 
manm eines der beflebtehen Mitglieder der Prager Bühne. Seine Geſundheit 
Yitt fon jegt zuweilen durch bie riefenmäßigen Anfrengungen, denen er 
fh unterwarf; er befudte deshalb den Badeort Zeplig, wo er auf, von 
den Bünfsen Bieler bewogen, fpielte, was feiner Genefung pinderlid war, 
Mit Holbein’s Zufimmung folgte er einem Ruf nah Kaſſel, beſuchte von 
bier aus Berlin, um Ludwig Devrient tennen zu lernen, gafirte mit Aetem 
Beifall in Eiberſeld, Düffelvorf, Hamburg, verließ aber mac einiger Jeit 
Raffel wirker, weil man dort auf feine fortvauernde Sränliihfeit durchaus 
feine Rüdficht nehmen mollte, uns ging nah Darmfadt. Auch hier, wo nach 
und nah ber Geſchmack am rezitirenden Drama durch die moderne Dpern- 
riatung untergraben wurde, blieb er nit lange, fondern nahm ein vor 
tHeilhaftes, Tebenslänglihes Engagement bei dem Doftheater In Gtultgart am. Ar. 27 wohnhaft, in der Alfervorfladt Wr. 111, am Lungenblutfurzge, 
Jept beginnt die Periode feines ſich weiter und allgemein verbreitenden Den 26. Mär. 

Rupmes. Die lebhafte Anerkennung, die er vor tem” gebilpeten Publitum|Franzisfa Eberfperger, Bürgers und Bafgeberd hinterlaffene Toter, dan 
Stuttgarte fand, die glänzenden Erfolge feiner Baffpiele, melde er in den Mitgauseigenthämerin, alt 30 Jahr, am Neubau Ar. 97, an ber Lun - 


bebeutendfien Städten gab, unter Anberm im Branffurt a. M., in Weimar, genſucht. 


—— — — — — ee — 
A⸗rtar. Dem. 


















































Große muſikaliſche Akademie 
zum Borthelle des Penfions-Infitutes für Bitmen und 
Baifen ver Zonlünfller. 

Die Befeufhaft der Tonfünfer gibt ih die Ehre, einen hohen Abel 
und eim vereprungswärbiges Publifum zur muflalifgen Alademie im Hof» 
theater aãchd der t. I. Burg, am 9. uns 10. April, geziemend einzuladen. 
An beiden Tagen wirb das große Dratorium: „Meffias,- in Mufll ge- 
fegt von Paendel, mit vermehrier Jußrumentalbegleitung vom Mozart, aufe 
geführt werben. Das Nähere wird der Anfplaggeitel meiden, 
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Berfiorbene in Wiem 


Den 14. März 
Herr Johauu Maurer, auiedz. f. #. Zoleinnebmer, alt 39 Jahr, zu Berinals 
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Drud von Leopold Grund, — Pränumeralionspreis 5 fl, 2. W. viertell. 
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Beisfhrift von 


Er, U. %. Groß: Hoffinger. 


„uL* 76. 


Freitag, den 31. März 








Ankündigung. 


Beim Eintritt dee zweiten Duwartald erneuern wir unfere Pränumerafiondeinlabung. Die Abonnementsbevingaiffe blriben vie bieperigen, 
vamlich für die feine Ausgabe vierteli. 5 f. 8. M,, für die orbinäre 4 fl. Zür Yuswärtige werden dalbjäprig 2 N. 12 fr. Erperitiondgebühr berehnet- 
Die Pränumesationen werden ben der Leopold Grund'lchen Serlagebuchdandlung ia Empfang genommen. . 


Die Nedaktion des Ublers. 


2eopold Grund’icher Bücherverlag, 
Stephansplap, neuer Domperrnhof, 





“rt afertte 


Aus Athen, 12. März- Bor einigen Tagen IA zum erfienmal ein 
Sqiff unter oldenbargiſcher Blagge, die „Demuth“, Kapitän Dltmans von 
Elsfleth, im dem griechiſchen Gewäffern erſchleuen und mit einer Steintoplen- 
Todung im Piräens eingrlaufen. Bon dort geht es nah Santorin, um Bein 
einzunehmen. Da diefer Artitel wegen des erhöhten Lingangszols in Rui · 
Iond mit mebr dapin geführt werben fann, fo wollen die Santoriner einen 
neuen Markt ſuchen und fehen, ob ihr herrlicher Eraubenfaft plellelht in Dam» 
burg und Bremen anzubringen fri, — Segenfland ber Unterhaltung bildet 
jegt ein feit heben Abenden am Himmel Adibares Phänomen. Man halt 
es für den Schweiſ eines Rometen. — Ihre Moiehät vie Königin ben Gtir- 
enland Pat einige Tage das Bett päten müfen, bennvet ſich aber iedt wier 
der wohl, — Zwiſchen Griegenland und Holand if ein Handeldper. 
trag abgeſchloſſen worden, und Se, Maieät ver König Dito hat bem König 
zer Nieterlante vas Broßfrem bes griechiſchen Erlöferordens überfentet, — 
Ja Paris ift Herr Salvador Barbier, ein Sohn bes Generals Yarbier, 
der zur Zeit des Kalferreihs anf dem Schlachtſelde blieb, und Profefler ker 
Matjematif, geflorben. Er gab vor rinigen Jabren ein feltenes Beifpiel von 
Uneigennügigkeit. Der Gentralſſab hatte ber Kompagnie der Rationalgaıer, 
deren Raritan Barbier war, rin Eprenkreus für den Bürbigfien aud ihrer 
Mitte zugeiwidt. Die Kompagnie erflärte Barbier für ven Mürbigfien; er 
aber entgraneie, daß nah feiner Unfigt Keiner von ihmen Dienfle geleitet 
Habe, welche eine ſolche Audzeihnung rediiertigen fönnten, und ſchidte das 
Ebrentreuz zuräd, Roch vor [4 Zagen wurde ipm tie Deforalien zum 
Zweitenmal angeboten, tr flug fie jetod abermald auf, 


TZTagsyeitung. 
Yuslaınn 

Berlin, 23. Wär. (deklihkeit.) Geftern, am Geburtslage Sr.) 
töuigl. Bob. des Prinzen von Preußen, wurde auf Beſedl Sr, Mai. des! 
Könige das große Maekenſeſt mit Seuper wieberfolt, das, ein Hoffeft zu 
Serrara barfeiliend, am 28, d. M. ein fo dobes und allgemeines Iniereiie 
erregt halte. Es fand dasfelbe wlederum in ben Riumen des königl. Schleſſee 
Halt, deren Mitielpunft der weide Saal bilnele, der Tiefeamal tie grfammie 
Zahl ber gelatenen Gate aufgunehmen vermochte. Nachdem Se, Maj. ver 
König, Alersöhftiwelbe Ihre königt. Hod, vie Großderzogin vom Medlenburg« 
Strelig führten, un> Se. Mai. ver König vom Ddannebet, Ihre Fönigl. 
Ho. die Prinzeiin Wilbelmine führend, im weißen Saate Plop genommen 
hatten, erfhien der Hof von Aerrarz, der in fo glänzender Weiſe von ben 
döhhen Perfonen der fönigl, Aamilie repräfentirt ward. Der beim Cintriit 
des Dofes eriönente, von tem GensalNuhtDireltor Meperbeer kompo- 
nirie Gefang zum Fırife tes Dawies Ihe verfehlte auch biedmal feine Wir- 


fung nidt. Es folgten varauf die beiden eben fo finmreih erfuntenen ale 
glänzend umb geſchmadboll ausgeführten Abiheilumgen des Hofiefles feihf: 
die vier Madtenzüge aus Ariofl's „Nafenvdem Roland“ und die ſeche lebenden 
Bilder aus Taſſo's „Befreitem Jerufalem« , zwifchen welden vor dem Hofe 
son Ferrara zwei Quadrillen getanzt wurben. Das Ganze hatte, wie man 
wodl fagen fann, durch wie Wiederholung neuen Reiz erhalten: mas bas 
erfiemal in ber bduuten Pracht und Mannigfaltigfeit der Erfheinungen dem 
Auge enigangen fein mente, gewann beim zweiten Male an Umriß unb Ber» 
Hänpnif. Dasfelbe Läpt Ad vom der lünftlerifhen Yusfhmädung des Befles 
Fagen, namentlih von den Zeldnungen des Meiferd Corneliud, wie von ben 
Aompefitionen Meyerbeer's. Es folgte übrigens tem Banzen biefesmal eine 
neue Üeberrafhang; ber Ernft biefes poetiſchen Madlenfelles war abermals 
von einem beiteren Scherz begleitet. Rngemeleet von einer poetiſchen Anrere 
ber Fertateſiſchen Dofnarren fıhritt von ber Bühne herunter Nobel der Löwe 
mit feinem Hofe, feinen Vaſallen and Untertanen, ganz fo, wie fie ung In 
dem alten Vollsbuche Reinede Aus geſchildert werden. Natürlich fehlten 
babe weber Meifter Neinede ſelbſt, med fein Neffe Grimmbart ver Das, 
und Ale, denen er fo übel mitgefpielt: Lampe der Dale, Penuing der 
Hapın und feine Bellern Krerpant und Kantari, Waderlos tad Hünpden, 
Braun ter Där, Pinze ver Kater, Iſegrimm der Wolf, Lülle der Krauich 
und fo weiter. Reinede's Anklage und Begnadigung bildete den Ghegen- 
fand ber mit großem Humor ausgeführten hier» Paniomime. Rachdem 
König Robel Play genommen, braten Henning der Hahn, Braun der Bär 
und Lampe der Bafe ihre Beſchwerden vor und verlangten mil grobem Eifer 
Keinede’s Beſtraſung. Ihre rührenden Geberden, tbells von dem Jammer 
ver fräbenden Hoboen, teile vom dent dieien Beheul Der Trambonen und 
Serpenten fehr verftäublich interprefixt, erregten allgemeine Theilnahme. Der 
gerechte Zorn deo Löwen veruriheilte den Schuldigen zum Tore. Allein 
Reinede's pantomimtic » parlamenlariide Berrdifamfeit, die Aürbitten feiner 
einflußreihem Areunte und Verwandten, endlih bie Thränen feiner Frau 
und Meinen Ainder, erweichhen das Ders bes Löwenpaard: Reinede wird 
wieder zu Gnaden angenommen. Der verſöbnle Bär tanzie darauf nad 
einem befannien Vorblide mit großer Ziertifeit vie Kralovienne, welcher 
ein mit gleicher Zattbeit ausgeführter und mit Kaflagnetten begleiteter Bos 
lero zwifhen kampe tem Hafen und Meile ver Ziege folgte. Enblip magte 
ein allgemeines Zhierballet ben Schluß: 


den lammitſaen Thireen 
detaten Ungätlige Vezet und alle yufammen verehrten 
Desum und Jiegrimm be, bie sbrer Briten wergafen. 
Da ergönte Kb Ientid die re Selcliaft, Die jemark 
Fur Brifammen grivelen; Eremperen umd Daufen erflargem, 
Und tem Sefıany führte man auf mit auten Manieren 





Fe uilletoxm 


Mar a befinbet ; endlich erreichte fie den Richhof, am Fufe des Heuferifurme, über 

Einige Jahte nor der erften franzöffhen Mepolntion Fam eine ber be,fPrn unter dem Bolle furchtbare Sagen gehen. Run fhritten alle Künfler, 
rüpmicheg Sängerinnen jener Zeit nah Randes : es war dies bie berüpmiefim mehr ober minder ernfem Rohime, bedächtig vorwärts. 

Gerttude Mara, welche Mb fhon durch bewundernswärbige Birtuoftät ai Der Andlick, welger fh jetzt der Betrachtang bat, war Höuß male- 
der Bioline auszeichnete, ehe Me als eine ber erfien Gefangsfänftlerinnen|TiiG und fantaftifg: eine Shaufpielergefeliigaft, die ein Grab umflanr, 
Europa’s glängte. Ber weiß? Bieleigt wirb biefer doppelte Lorbeer einſt vor welchem Mara faiete; während der Tobtengräber die Bertiefung, in ber 
aud bie Stirme ber Terefa Milanollo fhmäden; wir erinnern uns wenig.[erfl vor Kurzem ein keichnam beigefept worden, mit Grund ausfällte. 

flens, von ihr die Meußerumg vernommen zu haben, daß fie im reiferen Jahr Mara, bis zur Erbe gebädt, von einer Empfindung überwältigt, melde 
zen es nicht mehr wagen werbe, vor dem Publllam mit der Biokine aufzu-Allen undegreifiig ſchien, hörte und ſah nichte von bem, was um fie nor 
treten. Es fheint und jevo außer allem Zweifel, daß Tereſa, gleih derjsies: plöplih Aimmte fie, von pimmliiher Begeiflerung ergriffen, bie 
Mara, mie das Jafrument vergeſſen werde, dem fle ihre frühzeltigen Zrir|Pymne „de Prolundis« an und fang viefe mit einem fo rührend frommen 
umppe verbanft, Die genannte deuifhe Sängerin nämlih, fh ver hopen|Ausvrude, da Re dadurch die Gemüther der Zuhörer aufs Tieffle erfgüt- 
Gunf Friedrich's II. und Paul's I. erfreuend, und ber Abgott der englifhen |terte. Die lange gehaltenen Zöne iprer Stimme, die mit Entzüden auf dem 
Nation, zog, nachdem fie fih ein bebeutenbes Bermögen erfungen und eine|deiligen Texte verweilten, ber feierlige Eparakter des Malms, in welchem 
große Zahl angefehener Männer um ihre Hand warden, allen biefen Bewer-| Äh ihre ganze Seele zu verlieren fhlen, unb der nit des eitlen Shmus 
bern, aus Borliebe zu dem Infrumente ihrer Jugend , einen unbebeutenden| tes und der Kolorataren theatraliſchen Befanges bedurfte, um zu rüfrem, 
Geiger vor, welder ro und bem Trunke ergeben, fie durch feine Mifhand-| hatten etwas Idealec, Ueberirdiſches, Bezauberndes. Die Schanfpieler ver- 
Yangen endlich nötpigte, ihm Heimfih zu entfliehen. So kam Re nah Rantes|mechten fi4 mit länger zu Halten; alle Achtung aus dem Augen fehend, 
und trat bort, unter dem neuen Ramen Mara, ihre glänzende Laufbahn an,|welhe dem lepten Afple-ber Sterblihen gebührt, laſſen fie ben Kirchhof mit 
eine Laufbapn, auf welcher fle fo Tange mit Ruhm verweilen folte, da fiejeinem Male von dem rauſchendſten Deifallsfturme eriönen. 

erſt im Jahre 1833 zu Reval farb, in einem Alter von 84 Jahren, Daſtig und beflürzt Acht Mara von dem Boden auf, erkennt ihre Büß⸗ 

BWöprend des nur allyufurzen Aufenthaltes ver Mara zu Nantes vers|menfreunde, und fann nit begreifen, wie fie im Augenblide Her von denen 
mochte das Theater kaum die Menge zu falfen, welche ſich zu jeder Iprer|umringt fei, mit welden fie noch vor Kurzem auf den Dretern geflanden. 
Darfiellungen drängte und ſich um die vorberfien Pläpe Aritt, Mara warb Die Ragtluft wehle Falk: €8 beeilten ſich daher bie Känſtler, das 
die Beranlaffung mehr als eines Duelle, denn in jener Zeit griff man beim) Souper einzunefmen, weldes ſchon Lange auf fie wartete, und fie derſche⸗ 
wminbeften Anlaß fogleid zu dem Degen. Nat eluer diefer Borfelungen, Im fpen einfimmig ven Muffhfuß über das gedeimnißvolle Abenteuet bis zum 
welder der Sängerin von allen Seiten Ktänze zufogen, hatte ſich dieſe, Deſſert. 
no mit dem vollen Bemußtfein des Entzüdens, das Me in den Jupörern Gourville und Mailarb nahmen Mara in die Mitte und geleitelen 
erwedt, bereits in ihre Loge zurädgejogen, als ipre Milſpielenden ifr zu) ſie peiter bis zu dem Saale bes Kehmahis. Dort Tiefen fie biefelbe, no 
Ehren ein glänzendes Souper zu geben befiploffen, und mit einander Über» |epe fie Zeit gepabt, fih von dem erſchütteruden Eindruck der Rirähofsfjene 
einfamen, alle in vollem Kofüme bei demfelben zu erfheinen. Da fie aber) ju erholen, auf dem Eprenplage nieberfigen. 

Mara abholen wollten, Hatten Re ſich bereits entfernt. Dies verſchlug ihnen Die Bonmots und Bipfpiele, welche bem bramalifhen Künffern ges 
jenoh wenig, da Mara in dem Gaſthofe zum „Roten Hute- logirte, in) fäufig find, im deren Rreifen ein „sans- facon« als Norm des gefelligen 
weldem fie das Gen befellten. Die Känſtler begaben fi alfo fröpliden| Lebens gilt fingen fon an, in Umfauf zu fommen, und beförberten jene 
Muihes vapin, wurden aber äuferft betroffen, ala fie au da die Sängerin) zwangloſe, freie Bewegung bed Geſprächs, die unfern Affembleen ein Ge⸗ 
nit fanden ... Schon liefen ärgerlihe Gerügte um; man flelite eine|geimmiß if, da in denfelben der Geift ſich nur ängfli bewegen darf, auf 
förmliche Unterfahuug an, nap welder man ben Säritten der Flüchtigen] Stelzen und in fpanifhen Stiefeln eingefhnärt. Mara lies fi von der all 
von dem Theater bis zum Pügel Sankt Nikolas folgen konnte... . Anlgemeinen Bröplicleit hinreifen umd erwiederte in peiterer Laune bald hier 
bemfelben verlor man ihre Spur gänzlig, und die Truppe pielt nun inne, | Sganarelle, trohle dort Don Juan, hatte eine treffende Mntiwort für dem 
um zu Überlegen, was fermer zu thun fei. In dem Hugenblide gelangte der erſten Liebbaber in Sereltſchaft, und verhand, die Goubretie mit paſſender 
Gefang einer burhoringenden Stimme zu den, Opren ber Scaufpieler,| Erwieberung abzufertigen. 

weile mit Entzäden dem Borirage einer religiöfen Hymne lauſchten, bie Sie überließ fh iadeſſen wieder, als bie Unterhaltung auf eine Zeit 
von Engeldlippen zu ertönen ſchien. — „Das if Mara's Stimmel« rief lang rupte, ihren vorigen ernflen Betrachtungen umdb verfanf in eine Aille 
Gourville, einer der Griftvolften der Geſellſchaft. — »Unmdglih!- entgeg-| Wepmuth, weiche natürlid von Neuem ven Bunfh rege machte nah Auftlä- 
meie Naillard, der erſte Tenoriſt des Theaters zu Nantes, oder wie er bas|rung über bie fonberbare Lage ber Sängerin auf dem Kirchhofe Sanft Nikolac. 
mals ſhlechtweg genannt wurde, ber erle Sänger, — „Bie if's, ohne Mara zaubert: faum läßt man ihr Zeit, ipre Erinnerungen zu ſam- 
Zweifell.... — „Über mo um des Himmelswillen?...- — »IH wärbelmeln ... „Ein Blas Champagner,“ rief Goutville, „und bas Gedächtnis 
fie da obem ſuchen,“ fuhr Goursille fort, indem er mad bem Himmel zeigte / wird Die wieder kommen, ſchöne Gertrud...“ „da, Champagner! rief 
„wenn unferes Gleihen fo Leit ba hinauf Fäme... Do fille!... Umfer|vas ganze Säugerchor. „Scheul' ein, ſcheat' ein, immer zu, dicker Binanje 
Oht muß fid erfi guregtfinden... Bon dort fommen vie Töne...” fagtelpägter... Auf die Gefanppeit der Maral- — . . . Auf die Geſundheit der 
Gourville eudlich, indem er die Hand mad dem Kirhhofe Sautt Nikolas Mara!» — Und vreimal füllten und leerten ſich vie Gläſer auf denſel- 
ausfiredie, der auf ber andern Seite tes Hügels Tag. ben Rai. 

Sogleich machte fih vie Truppe auf ben Weg nah der Brüde von Der Champagner tat feine Ssirkung . . . Mara fprang begeiftert auf 
»Sauvetout*, ging die Straße „de !a Boucherie- hinab, erfieg vielven Tiſch, gleih einer fungen Schauſpleleria, die als Page verkleidet if, 
bandert Stufen, welche zu den fogenannten „Antipoden- führen, dem Bipfel|uns vie ganze Berfammlung begrüßte fie im tiefer maleriſchen Stellung mit 
des Belfens „Sant Nilolns-, auf dem ſich noch gegenmärlig das Mufenm] wüthendem Appiaue. 








































— ‚811 — — 
—DSehei nur, wie ſchon fie i!rief er Gourbitle, fie mit einer tra · — welche vor⸗ und rüfmwärls matte Strahlen warf, denen wir 


—* Gederde felnen Kameraden jeigenb, „Bie if eine Göttin, die dom 
* fam, um bie Sterblichen zu entjäden, wie einf .. . Aber Ger- 

“ fubr er fort, „nimm Di in Ai! Hüte Di, uns zu fäufgen .. » 
a a0 ein Mähren aufbinden . . . ben ausmwärti- 
gen Unbeterm wohl au; uns aber bit Du eine getreue, volhändige Erzäh- 
Tang fhufdig ... . fonft lelhen wir Dir rin Gehör! Es befindet MG Fein 
Einbringling unter der Geſellſchaft . . . Du Fannk daher Alles fagen, mad 
Du auf dem Heryen Haß.“ 


folgten. Die Alte Aimmie dazu unterwegs den Malm „de Profundis” an. 
Bir famen darch mehrere enge und minfelige Gaſſen, welche bergauf 
und bergab führten; mir erfiegen, id welß nit mehr wie viel Stufenz 
enblih gelangten wir, zu meinem höchſten Erſtaunen, ja ich kaun wohl fagen, 
zu meiner größten Behürzung, einen Relfen erflimmend, an ben Euch bes 
fannten Kirhhof.., Die alte Frau ſehle fi an den Rand eines offenen 
Grabes, und ſchon hatte fie Fein menſchliches Ausfehen mehr ; ihre zum Pim⸗ 


- [mel gerichteten Btide Hatten eiwas GBriflerartiges und e4 (dien, als wenn 


„Mein Gott, ih habe feine Geheimnife für Euch, es müßten den Tpea-|in diefem Augenblide ihre Seele aus bem Körper entfiof. Was wmich betrifft, 


tergehrimniffe fein . . . Still alfo... Um Tuch aber ſchlicht die Bahr. 
heit zu fagen, map ich wieder eine Sterbliche werben und id fleige hiermit 
von meinem Viedeſtal herunter. . . . Ald Ah Mara mit Grayie nievergefeßt, 
fuhr Me fort: „Ihr wertet mid für leichtgläubig halten, für eine Geifter⸗ 
ſeherin . . 

»Der Eingang ii verforedhend + entgegnete Gourdille: -So wirt bie 
Erzählung gewiß romantifh andfallen .... Mehrigens verſprachtt Du uns 
Bapıpeit,- 

"Die follt Ihr au vernehmen |* 

„Stille alfo, meine Damen!- Diefe Aafforberung, welche Gourville 
im dem gellenbem Tone eines gerichtlichen Andruferd am bie Damen des Then- 
ters richtete, wurde mil allgemeinem Gelächter aufgenommen; doch flelite 
die gebieterifche Neugierde bald bie Nuke wieder her und Mara begann num 
ifre Erzählang, wie folgt: 

„Nachdem ih mid ſchnell umgelleidet und meine Wangen * von 
der Schmluke befreit, noch glücklich in ber Erinnerung an bie rauſchenden 
Deifallebezengungen,, die mit an bem Abend geworben und mich über bie 
gute Einnafme freuenb, bie ih gemacht, begab ih mid rublg nah meinem 
Dotel, in der Begleitung ber Dadelon, meiner Kammerjungfer, welche mir 
leuchtend voranging; bei der Umbiegung ber Straße Bignon« Leſtard ge» 
wahre ich eine arme, alte Fran, die mager, hinfällig und wankenden Syrit- 
tes baherging, indem fie FMäglihe Seufjer ausftieh, 

Tief ergriffen, trat ich zw ihr und fragie fie, was ihr fehle... “Rh, 
mein Bott, gar nichts, fhdne Dame! entgegnete fie mir, ladem jeves id⸗ 
ver Borte ein furdibares Röchtla unterbrad ... -Dod mein Weich if bier 
zu Ende... ich habe meine Role gefpielt... Che fab mi dabei an, als 
wenn Re in mir die Schaufpielerin erfannt) doch es vergeht Alles .. 
Heute bin ih gerade hundert Jahre alt... Ih wäre num lange genug auf 
ver Welt und es iſt hope Zeit, daß ich mich begrabe.* 

Dei diefen Worten bebte ih zwei Schritte guräd, mit einem Schrei 
der Hederrafgung und vem Ausrufe: Ahr Each begraben! — Doch fie 
fuhr mit verfeiben Raltblätigfeit fort: „3a, mid begraben, fdöne Dame... 
Man mus wohl ale Pflichten biefer armfeligen Sterblipteit bie auf die Iepte 
erfüllen.- 

Auf meine frage nah ihrem Namen, erfuhr ich, das fie La Bonnet 
Heife, Sie wollte mir nit fagen, mas fie vormals gemefen; in ihrem leh⸗ 
tem Jahren trieb fie, wie fie verfierte, das beſcheldene Handwerk bes Korb, 
flegtend „.. „Und do, fügte Me hinzu, „habe ih einfi die Arone getragen 
=... (Ihr eramtet leicht, was für eine).“ 

Bergebend drang ich darauf, das fie mir ihre Wopnung anzeigte: fie 
entgegnete mir Immer nichte Anberes, als dad Me fi einmal begraben mäffe. .. 

Bir gingen field vorwärts, fie bei jebem Säritte wankend, und id 
vor Ungk am allen Glledern zitternd ... -Leuchte ihr boram!- fagte ih zu 
Mavdelon, „und laß uns Erbarmen mit ihr haben, und fie nad Baufe 
geleiten !- . 

„Dante fbön, meine liebe Dame! enigegnete bie Punbertiährige. „Dem 
Tod braudt Niemand mehr zu leuchten .. | 

IH wuhle nicht, was ih denlen follle. Die Alte fhien mir durchaus 
nit verrädt; dann war Id ſelbſt vellfommen meiner Sinne mächtig. Bie 
dem auch frei, Madelon fieltte ih am die Sripe des Lelchenzuges mit ihrer 


fo war ih von Augſt und Entfegen wie vernichtet und athımete kaum ned. 
Mehr topt als lebendig, ſank vie arme Madelon mit beiven Rnien in das 
feuchte Bras, umb wagte nicht mehr, empor zu fehen. Ih apmte ihr unwil- 
fürlig mad, und bie Alte ffimmte num wieder, mit einer fhmwaden, zütern- 
ben, erfierdenden Stimme ifr de Profundis an, welches wir ihr leiſe nad» 
fangen. Dann verfianmte mit einem Male der Gefang, wir vernafmen nur 
noch bas Geraͤuſch der über einen Sarg rollenten Erbe... Mein Entfegen 
feigerte fih aufs Söchſte, da ich bei einem ſcheuen Blicke auf die Stelle, an 
welcher fih die Hundertjährige berber miedergelaffen, Niemand mehr fah, als 
einen Tobiengräber, welchet das Grab ruhig mit Erbe fälle, bie er mit feir 
nem Spaten auffchaufelte. Num verwirrten fih meine Ideen z ohne zu wiffen, 
mie und warum, dimmie id wieder, von einer mir unerflärlihen Begeifte- 
rung erarifen, das de Profundis der Topten an.r 

"Bie, der Eodten?- riefen alle Gäfte. 

„Ja, der Tobten! Welche Andere hätten mi den Gefang Iehren lön 
nen? Bor der Sjene anf dem Kirchhof war mir die derrliche Hymne un 
befannt, die mir jeht fhöner erfien, als ale großen Arien unferer neuen 
Opern. Nie habe id auf der Büpne ein Geſaungftück mit mehr Juniglelt und 
Degeiflerung gefungen; iM gefiel mir in biefen laug gehaltenen, vollen Tö⸗ 
nen, An welchen ſich meine game Seele ausfrömte, Es mußte, wie mir 
es ſchien, elwas Bules fein ...- 

Es war herrlih, entzädenb, mwundberbari- rief Gourville. 

Da famet Ihr md entriſſet iaich meiner heiligen Begeifterung: das 
Vebrige wißt Ihr.“ 

Aller Blicke richteten ih auf Madelon, melde bei Tiſche aufwartete 
und eben einen Satz Zeller im ihren Händen trng, vie fo heftig zittertem, 


bdas man baraus deutlich bie Furcht erfemnen konnte, von welder fie noch 


immer beberrfcht warb. Da fle nicht zu ſprechen vermochte, fo gab fie durch 
ſtamme Beberden und Kopfniden dem Beripie der Mara das Zeugniß der 
Baprpeit. 

Das ift unglaublich, gar nicht venfbar!- ſaglen bie Freigeiſter unter 
ber Truppe. 

„Ge iſt böchſt Teltfam Ir äußerten fih die Damen mit einem geſühlvol⸗ 
len Zweifel, 

„Die Todten find nicht zu fürdten;“ fuhr Gourbille fort, „da ferner 
eine volle Börfe überall Zutritt verſchaſſt, fo Tchlage ih ter efrenmweripen 
Berfammlung vor, mich nah bem Kirhheofe gehen zu laſſen, um bon dem 
ZTottengräber zu erfahrem, ob unfere Breundin mit etwa bas Opfer eines 
unpaffenten Scherjes geworden, ober ob das Ganze mur ein eilles Blend⸗ 
werk ifil.r 

„Angenommen! Einftimmig!- 

Bourpille machte Ah auf ven Berg: man erwardet ihm, ohne daß Einer 
den Andern au nur leife zu fragen wagt, mit einer Bengftlihleit, einer 
Ungeduld welche bas Allgemeine Stillfhweigen no peinliger made .,- 

Endlich Fehri er wieder zuräd, Er dritt mit feierlichen Ernfte im ben 
Saal und bemühte Ab, troß feines großen Sqauſpielerlaleute, vergeblich, 
bie heftige Bewegung feines Innern zu verbergen. Er nahm vie Serviette 
bon dem Plage, worauf er faß, une warf fie mit leidenſchaſilicher Heftig⸗ 
teit und ben Worten auf ten Tiſch: 


„Bahrbaftig! das ift eine Szene aud dem „fleinernen Bafll* ... Der 


Zobtengräber hat mir, beim deil feiner Seele, geſchworen, daß das Grab,lkeitung des Warineminifers gebaut wurde und fogleih nad der Ankunft 


weldes er fo eben mit Erbe gefüllt, eine erſt jüngf beigefepte Grau um- 
fhlöffe ...- Und er nannte die Braut... „Sie trag in der That den Ra- 
men: La Bonet, welden fie ſelba unferer Mara angegeben.“ j 

Bis jept IM und no feine weitere Auftlärung über diefe abentener- 
Hide Aneſdote zugelommen. 





Zbeate::Nadhridhtem. 


Paris. Im Theatre» frangais wurden kürzlich Bitter Hugo's 
„Burggrafen« zum Beflen der Unglüclichen in Guadeloupe gegeben. 

Münden, 23. Mär. Die Gaffpiele der italienifhen Sänger im 
DO reon finden fortgefept eim zaplteihes Publilum mad überaus Iehhaften Bei- 
fall. In näher Soche erwarten wir hier auch bie Shweftern Milanolio. 
(Sie werden zu Anfang naͤchſſer Bode in Augeburg eintreffen, nachdem fie 
vorher noch einer Einlatung der Zürfen von Pohenzollern » Hechingen und 
Bürfenberg gefolgt.) 





Runfts und Literatur» WRotizen. 


— Bom 1. April an erfheint im Berlage von Brodhans in Leipzig 

die „deuifche allgemeine Zeitung» Cam bie Stelle der bisherigen „Leipziger 
allgemeinen Zeitung“). Reralteur ih Prof. 3. Bülau, bisder Eenfor ver 
Leipziger Tagesblätter. (Deferr. Beob.) 
; (Iournale in Rorvamerifa.) Dan zählt gegenwärtig in ben 
vereinigten Staaten 1641 periobifge Schriften; auffallend if, baß bie Zahl 
ver Wochenſchriften die aller andern überfteigt, denn von dem 1641 Journa · 
len find nit weniger als 1141 Vochenſchriſtenz nur 149 erſchelnen taͤglich, 
125 zmweir ober dreimal die Woche und 257 in größern Zwifgenräumen, 
‚Die Dradereien befpäftigen 15 bis 16,000. Arbeiter. 





Miszgellen. 


(Anefdoten.) Im feiner Jugend lernte Schiller die Harfe fpielen. 
Ein Nachbar, der ihm nicht regt leiden tonnte, ſprach einſt zu ihm: „Ei, ei, 
Herr Schiller! Sie fpielen wie Dapip, nur niht fo fhön!- — „Und 
Sie, erwieberte Schiller fuel, „Sie ſprechen wie Salome, nur niet 
fo Hug. = Profefier R. in B. hatte einen Son, der Profeffor in 8. 
war, Fepterer ſchrieb ein feinem Bater, und bat ide um Geld. Diefer ant- 
wortete ihm mit folgenden Worten: „Mein Sohn! emtwerer hat ein Pro» 
feſſer Gelb, in biefem dalle srauft Du feines; oder er bat feines, 
und in diefem Kalle Tann ih Dir ja auch feines fhiden !- 

(Das Erpbeben von Bnadeloupe) war burdaus feine ifo- 
firte Erfbeinung. Bie im franzöffgen Depariement be fa Mande, an med- 
zeren Punkten Englands und auf den Infeln von Serfey und Buernefey 
ſchwache Erpfhmingungen bemerft wurden, fo machten fi bie unterirnifgen 
Mädte auch in Norkamerifa bemerkbar, Im Mifouri wurbe ein flarker 
Aldenregen berfpätt. „Diefe Aſche,“ fept der Derihterftatter hinzu, „kommt 
entweder von amgeyündeten Prärien oder don ben Bulfanen der Anden, in 
welhem ale vie Aſche von ben heftigen Gtürmen, die wir halten, berge- 
weht fein würbe.- 

(Rapitän Brmat,) der nene Gouverneur der Maraurfadinfeln, bat 
auf feinen Pohen ein hölgernes Hans mitgenommen, das in Paris umier 






Morgens Cours am 30 Mär, 1513. | 








der Wiener Stadt / Banuko 24 pEt. 


des Rapitäns aufgerihtet werden Tann, Es ih 60 Buß lang, 55 breit und 
40 hoch und hat ein Erdgeſchoß umd eine obere Etage. Im Ertgefboß befin- 
vet fih ein Eingang nebt Borplap, ein Empfangefanl, ein Bureau, ein 
Speife» and ein Bilarpzimmer nebft einer Stube. Im obern Etode find 
die Wohnzimmer für den Gonvernevr und deſſen Bamilie. Die Arbeit fol 
höchſt gefhmadsoll und bequem fein. 


(Rrifallfabrit.) Eines der benifhen Erzeugniſſe, welche noch in 
befrächtlicher Menge nah Spanien ausgeführt werden, find Kriflaligläfer. 
Kaft in allen fpanifgen Seehäfen und Haupiftänten wohnen deutſche (namentlich 
böhmifhe) Glasiwaarenpändler, umb ihre glänzenden Niederlagen bilden den 
Shmudmander Straße, Infüngfer Zeit aber beginnen vie Spanier ſelb an 
Berfertigung von Dlaswaaren za denken. Bel Sevilla wird in diefem Augen» 
blid von einer Geſellſchaſt die zweite Arikalfabrif Spaniens im umfaffend- 
fen Mafflobe am Duavalauivir eingerichtet, die nad bem, was man ih 
verſpricht, bald eine ber größten fein dürſte. Ein Belgier und ein Unglän- 
der, beide mit fpanifhen Bamilien verwantt und in vem Befhältszweige 
eingeweiht, werben bad Techniſche des Unternehmeng leiten. 


(Zurnerinnen in Bern.) Bie vie neue Zürder Zeitung berich⸗ 
tet, follen mit ver Bürgermädchenſchule in Bern Zurnübungen verbunden 
werben, ba fi biefelben bei der Einwohnermärdenfhule, wo Fe bereiis 
feit mehreren Jahren befiehen, als zwedmäßig erwieſen haben, 


(Engalifher Bollsfhulunterriht.) Lerrs Mercury führt 
zum Bemelfe, mie ſchlecht es in England noch mit dem Bolfsfhulwelen 
beflellt fei, daß nenlih von zwölf Beifipern eines Leidenfhaugerihis zu 
Matſh bei Dubderfield fieben ipren Namen nicht fhreiben konnten, 


(Zabafsregie in Branfreid.) Dan hat berechnet, daß nom 
1. Juli 1811 dis 31. Deg. 1842, d. b. in 31 1/2 Japren, der wirkliche Ber 
wine bes Schapes an ber Babrilation und dem Berfaufe des Tabals 
1481,123,634 Brls. beirug, abgefepen von beim Kapital’ ver Regie und ben 
Berlufen beim Einfall der fremden Heere, 


(Bremdpefpragenmanie) Die Sudt, fib, wenn auch nur 
In einigen Worten, in einer fremden Sprache hören zu laffen, zeigt Ah am 
tem Omnibus, welher zum Hin» unb Pertransporte der Reiſenden vom 
Yahndofe in Karlerufe jur Stadt dienen fol, und bie fomifhe Jaſchriſt 
führt: „Kür die Eifenbafn pour tous les Hötels.- 


Berfiorbene in Wien. 


Den 26. Märj. 
Dem dochwohlgebornen Herrn Freiherrn Karl von Geufan, nm. ö. Landtand, 
fein Herr Sopn Dito, # f. Lieutenant in Penfion, alt 25 J., in ber 
Sladi oberen Bäderfrafe Ar. 762, an ber Lungenfugt. 


Den 27. Mär. 

dert Jalob Gauermann, Rammermaler Or. fait. Bob, des Herrn Erzberzoge 
Zopann und Mitglied der f, f. Alademie der bildenden Künfte, alt 71 3., 
auf der Baimgrube Ar. 27, an ber Pungenläbmung. 

Dem Herru Iofepb Hagen, Hausinpaber, f. Lind Rigard, alt 6 J., am 
Thurv Ar. 57, am der Webirnhöhlenmarflerfugt. j 

Dem deren Anton Habit, Suchbalter der Staptwiener-Magifrats » Dughal- 
tung , feine Gattin Anna, alt 51 9., in ver Leeboldſtadt Ar. 453, 
an ber Brufe und Herpbeutelmaferfudt. 

Dem Herrm Joſeph Reiter, gem. bürgl. Hanpelömanne, feine Gattin Marie, 
alt 36 Jahr, auf der Wieden Nr. 625, am Zehrfieber. TT 
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Beitfärift von 


Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
Montag, deu 3. April 


A⸗ o ˖ 77. 


1843. 





Ankündigung. 


Dei eingeireienem zweiten Quartale ernenern wir unfere Pränumerationdeinladung. Die Abonnemenisbedingniffe bleiben bie bisperigen, 
nã mlich für die felne Ausgabe viertel. 5M, 2. M., für bie orbinäre 4 A. Für Auswärtige werben halbjährig 2 fl. 12 fr. Erpevitionsgebüpr beren et. 
Die Pränumerationen werben von ber Leopold Grunmd'ſchen Berfagsbuhhandlung in Empfang genommen. 


Die Nedattion des Adlers. 


2eopold Grund’icher Bücherverlag , 
Stepfansplag, neuer Domperrnhof. 





@ftafette 


Bus London, 22. März: Prinz Adelbert von Prenfen machte 
am 20. März Bormittags, vom preufifhen Gefandten Ritter Bunfen beglei- 
det, der Königin und dem Prinzen Albert feine Aufwartung. Die „Gazette- 
Hindigt an, baß am 29. März und 26. April Prinz Albert im Ramen Iprer 
Mai, Levers im St. Jamespalaft abhalten wirb, und daß bie Borfiellungen 
dabel geradefo gelten ſollen, als ob die Königin perfönlich anweſend wäre. 
Biltoria iept ihrer Entbindung bis Anfang Mai’s enigegen. — Der „Bomer-, 
welder von Bref nah Buadeloupe abgeht, mimmt als erfie Unterftä- 
Zungsfumme bes Parifer Eentral-Romits’s 310,000 Brise. mit. Iu der Ceu⸗ 
tralfaffe zu Paris gingen bis zum heutigen Tage 401,735 Brise. 8 Et. ein, 
— Nah den neueflen Briefen aus Fort Ropal auf Martinique vom 16. und 
aus Pointe-ä-Pitre vom 13. Februar beläuft fi vie Anzahl ver Umgelomme- 
nen nit auf 3000, fonbern auf 5 bis 6000 Menfhen, Die Erdſchwingun · 
gen dauerten no immer fort und man ſchwebte unaufpörlih in Beforgniß. 
— Zu Dunmantep in Irland ſtarb Fürzlih ein G. Mahonp in dem hohen 
Alter von 107 Jahren; wenige Stunden nahher verfhieb au feine 99jäp- 
zige Frau. — Mus dem Haag, 21. März: Die Anmwefenheit des Sronprin« 
zen von Bürtemberg veranlaft vielfache Beflichleiten bei Hof und in der bi» 
plomatifgen Belt. Se, I. Hop. wirb wahrſcheinlich bis anfangs der nachſten 
Bode hier verweilen, bis wohin der Prinz und die Prinzeffin von Dranien 
nach Stuttgart abreifen, um einige Monate amf. Hofe daſelbſt zu verbringen. 
— Die Prinzeffin Friedrich der Niederlande if vor einigen Tagen erfranft, 
ber Graf v. Raffau ganz wohl. — Aus Stuttgart, 20. März: Das 
Eifenbahngefeg ik heute, fo wie es nad den übereinftimmenden Befhlüffen 
beider Kammern fh gefaltet, don der zweiten Kammer mit 57 gegen 29 
Stimmen angenommen; worben. — Aus Paris, 24. März: Zu den Ber- 
züdten, die jegt im England wie Pilze aus der Erbe bervorfhießen, wird 


man mähftend auch ben fog. Herzog bon der Normandie zählen müſſen. Erj 


wurbe fürzlih von feinem Pausperrn, einem gewiſſen Jacſon, vor Gericht 


Zagtdjeitung. 
us laımı 2. 

„„—. (Antunft) Zimoipp Haaplio, Gefanbier des Königs der Sand» 
wichinſeln, it in Paris angefommen, Ein New-Horler Blatt, das „Journal 
of Commerce», gibt über biefe Mifion den Huffhluß, daß jenem König am 
1.2. 3. von Kapitän Mallet, Befehlshaber der frangöfſiſchen Kriegsgoelette 
"Embuscade» auf der Rhede von Honolula, ein Manifeh zugelommen fei, 
in weldem über Berlegung des Berirags vom 1539 lage geführt werbe, 
indem nämlih bas den franzöfifhen Miffionären gegebene Schuhverſprechen 
fhnöder Beife verlept, ihre Kirchen niedergeriffen, ihre Priefer miähandelt, 
ifre Kalechumenen zum Befah ber protehantifhen Schulen gezwungen, bie 
Stipufationen freier Zulafang der frauzöſiſchen Beine gegen eine Gebähr 
von 5 Prog. durch Befhränfung des Branntweinverfaufs auf eine gewilfe 
Zahl von Gallonen illuſoriſch gemacht worden fein ſollen. Auf Zaiti fheint 
der amerilanifhe Konful, Hr. Moerenpout, ven franzöfihen Miffienären nach 
Kräften an bie Hand gegangen zu fein, auf den Saudwichinſeln haben aber 
bie Ameritaner felbft ein wichtiges Handelsintereffe zu vertreten, und ba nimmt 
benn das amerlfanifge Journal, bem mehrere feiner Kollegen folgen, ent 
fSieben für bie proteftantif gen gegen die franzöflfgen Miffionäre Partei, und 
will in dem Borfiellungen des Rapitäns nichts erbliden als bie Abſicht ber 
frangöfifhen Regierung, die mit dem Erwerb ber Marnuefad und ber Ge— 
fenfpaftsinfeln angefangene Gründung ihres Heinen Sübfeelönigreids mit 
den Sanbwiginfeln zu arrondiren. So könnten alfo leicht die Franzoſen bei 
iprem Umfichgreifen im ftilen Meer nicht blos mit ben Engländern, fondern 
and mit ben Mmerifanern Händel befommen. Einfweilen hat der König 
der Sandwihinfeln ben oben erwähnten Haaplio abgefpidt, um einen neuen 
Traltat zu unterhandeln, 

Straßburg, 22. März (Beruripeilung) Ein Würlember- 
ger, ber in feinem Baterlande viele Berbreden beglag und flüchtig wurde, 
fovann in ber hiefigem Gegend fi mehrerer Diebfähle ſchulbig machte, 


geladen, weil er gebrobt hatte, ihm zu erfhießen, Ein Pollzei-Infpetor fagte! warde geflern ju Terpsjäpriger Galeereufttaſe und öffentliher Austellung ver- 
ans, mar wärbe jur Verhaftung des „Derjogs wenighens 20 Poligeibiener urtpeilt, Der Ungellagte gab während ber Debatten zu erlennen, daß es 


Brauchen, inbem er fein Haud zu einer förmiihen Belagerung eingerichtet, 
und eine Hoͤllenmaſchine darin errichtet habe, Da er fi nit vor Gericht 
gefellt Hatte, wurde er verurtheilt, 200 Pf. Sterl. Kaution zu erlegen, und 
in der nähften Seffion zu erfheinen. — Aus Bafel: Peute Morgen, 
wenige Minuten nah 7 Upr, wurde bier ein einzelner farler Erbfioß der» 
fpärt. Man will nun au fhon geſtern Abend leiſe Erfätterungen wahr ⸗ 
genommen haben. 


ipm um ein längeres Afpl zu than fei, im welchem er zugleih @elegenheit 
babe, franzöff zu lernen. Als der Huiſſier mit Tauter Stimme ihm das 
Urteil des Gerihtshofes befannt machte, rief er in einem freudigen Tone 
aus: „merci, meine Herren, ih bin wohl bamit zufrieden.“ Es if ein 
trauriges Schaufpiel, da9 die zum Buten befkimmte menfhlige Ratur im 
folge Ruchloſigkelt ausarten lauu. 

— (Stiergefeäte) In Mabriv Haben die blutigen Stiergeſechle 
mieber begonnen. Alle vierzehn Tage findet no immer unter großem Zus 
lauf eine Borfelung fait, Die am lepten Sonntag nahm ein fehr ungläd« 
liches Ende für die armen Kämpfer, E6 waren wilbe, furdibar gehörnte 
Stiere and den Wäldern von Gavirie, welche brüllend und ben Boden auf- 


Rampfend den Rampfpla beraten! von fänfen, die erſchienen, blieben wur 
drei verwundet auf dem Plag — ein feltenes Ereigniß, denn gewöhnlich 
erliegen fie alle. Kaum hatte fih einer der Matodore dem erfien Stier gegen- 
über gefelit, ald biefer mit einem gewaltigen Sprung auf iha Losfupr und 
ihm mit feinen Hörnern zwei fo entfeglige Stöße verfepte, daß er zu Boben 
flürzte, und mar mit großer Mühe und bfuten® von feinen Geſellen einem 
noch fhlimmern Shidfal entzogen werben konnte. Ein Wurfſpießfechter 
(banderillero) empfing bald deraach einen noch gefährligern Stoß im tie 
Schulter, und fonnte nur vom Aampfplaß getragen werben, well ber Stier 
ſich einem feiner Gefährten zumandte, und mit biefem gleichſam fpielte, obne 
ihn zu befpädigen. Die Madriver Blätter bleiben nicht gleichgiltig bei fol» 
en graufamen Shaufpielen, in welchen Menſchenleben gegen Geldklang 
eingefegt wirb; die meiften verbammen fie ohne Gnade. Im Portugal befte- 
den derartige Spiele auch noch, aber dort find fie unblutig: Die Hörner 
der Stiere werben mit Gummifugeln abgeftumpft, und die fo mehrlos ger 
machten Thlere durch Hunde und Dangwurſte perummgegerrt. 

.— (Seltene Erfheinung.) Ale eine neue Seltene Simmelserſchel⸗ 
nung berichtet ein italieniſches Blatt aus Bologna vom 28, Bebruar: „Der 
Planet Benus, ber feiner Sonnennäpe wegen nur im der Morgen» und 
Abenddaͤmmerung zum Borfhein fommt, wurde bei hellem Mittage mit bie- 
Gem Auge gefehen. Da er von einem hellen Scheine umgeben war, fo hiel« 
ten ihn Biele für einen Kometen; aber es Lieb Ah nit verfennen, es war 
Har und beuflih vie Benus, welche durch eingelretene atmefppärifhe Ver 
Hältniffe id den erftaunten Augen bei hellem Mittag zeigte,“ 

Koblenz, 25. März. (Bumd.) In einem Kohleumagazin an ber 
Stadt oberhalb des Wolfes an der Mofel, wurben gefern beim Nachgraben 
20 Leichen in einer Grube aufgefunden, bei welchen fih Knöpfe mit ber 
Nummer des IGten und Giften Negiments und fonflige Attribute ber franyö- 
ſiſchen Armee vorfanden. Es find wahrſcheinlich Ueberbleibfel der großen Armee, 
welche bei der Epivemie von 1813, nachdem fie in fo vielen Schlachten dem 
Tore in die Augen gefehen, hier eine Rufefätte fanden. Merkwürdig ik, 
daß no eine gelbe Achſelllappe mit roiper Kaiferfrone und einem blauen N 
in gutem Zuftande erhalten war. 

Mains, 23. März. (Prozeß.) Der Berlauf der Obergerihisver- 
Handlung in tem Prozeß des Raminfegerd Schwarz zog geflern und vorge» 
fern eine fo große Menfhenmenge in den Juftigpafaft und in feinen Um» 
gebung, daß die Gensb’armerie ein wachfames Auge haben mußle, um Er- 
deſſe gu verhindern. Im der zweiten und dritten Sigung ſprachen ber Ber- 
tpeibiger und tie anllagende Staatsbepörbe. Die Bertpeibigung bemühte fh 
mit großer Grwandtpeit, die ſchweren Ausfagen ber Belaflungszeugen zu euts 
Träften, na denen allerdings gefgloffen werden mußte, das bei Schwarz bie 
Mifpandlung des Kindes eine vorfägliche und ſyſtematiſche war, um das Leben 
des Rindes zu verbitiern. Zu bemBehuf wies bie Vertheidigung nad, wie bie 
Belaftungsjeugen ſaͤmmtlich in ihren Ausfagen übertrieben hatten, und mie 
Schwarz zwar feinem Kine eine harte Erziefung gegeben, jedoch im feinen 
Strafen das väterlihe Züchtigungerecht nicht in dem Maße überireten habe, 
dag er bie ſchwere Strafe verbiene, bie das Kreisgericht über ihm verhängt 
babe, Außerdem feien eine Reipe Entlaftungszeugen vorhanden, welche fon. 
Ratirten, daß Schwarz bas Rind fahrelang, wenn es fih gut betrug, nicht 
härter behandelte als feine Kinder zweiter Ehe, dag aber nur dann bie 
harte Zucht eintrat, wenn das Kind in feine fhon tief gewurgelten Bepler 
verfiel, zu lügen, zu naſchen und zu fehlen, welche Untugenden mit weg ⸗ 
Heläugnet werben fonnten. Naqhdem ver Vertheidiger bie Erläuterungen 


Über die Grenzen des vaͤterlichen Züchtigungerechte, über Anwendbatkeit des 


neuen oder ältern Straſgeſehbeche im vorliegenben Falle, Über Berfgieen- 
heit ber Erziefung je nah Ständen und Eparalteren gegeben, legte. er in 
einer rährenden Anrebe an die Nichter beufelben bas trübe Säidfal ber Ja- 
milie Schwarz and Sery, im Ball das Gerlcht in feiner Weispelt Ah nice 
follte entfliehen tönnen, die Strafe bes Kreisgerichte zu mildern, die ja 
auch Berluft der bürgerlimen Kechte und bes Amtes nah fü zöge, wodurch 
die ganze zadlrelche Aamilie des Angeklagten ruinirt wäre. Der Generals 
abvofat dagegen, ber bier den Staat umd bie Geſellſchaft zu vertreten Hatte, 
entwarf ein ireues Bild der ſchweren Mifpandlungen des Kaminfegers gegen 
fein Rind, und ſchilderte bie Strafbarkeit derfelben, die nicht dadurch gemil» 
dert werde, daß das Kind wirklide Untagenden patte, da das Geſeß dem 
Bater gegen biefe Untugenben ein anderes Mittel in Händen gegeben, weldes 
das Gefühl weniger verlegt hälte als unmenfhlige Strafen, bie allerdings 
das Dafein des Kindes für fein ganzes Leben verbittert hätten, fo daß e# 
für immer ein beflagensweripes Befhöpf bleibe. Er wies nah, dap Schwarz 
in jedem Gall fein Züchtigungerecht übertreten habe, und daß er deshalb dem 
Geſeg verfallen fei. Er überließ es jedoch dem hohen Gerihiäpefe, das Mag 
der Strafe gegen Schwarz zu befliimmen, und flellte in biefer Beziedung keine 
Anträge, Das Urthell wird erfi im act Tagen gefprodgen, 


— (Stipendien) Griehenland zahlte im Jahre 1341 35,000 
Drachmen Stipenbien für folge, welche in Deutſchland und andern Pändern 
Aubieren ; für die Studierenden in Atpen bagegen waren nur 3000 Drag- 
men ausgefept. 


— (Einweihung) Am 19. Bebr. if in Galata eine neue 
roͤmiſch⸗ latholiſche Kirche der Dominikaner eingeweiht worben, vielleicht 
das erflie Beiſplel einer felerlichen Einweipung einer laleiniſchen Kirche in 
der Nähe von Ronftantinopel, fo lange es fledt. Dis dahin hatte man nur 
gewagt, lateiniſche Kapellen fill zu weihen. IA es ein Zeigen bes Vertrau— 
end gegen bie fürlifhe Neglerung, if es ein Gefühl fränfifer Ueberlegen- 
heit, jedenfalls wird ber gemeine Türe nur Lehteres darin erbliden und 
auf Jahrzehnte hinaus grolien,, denn nichts wirkt tiefer auf den gemeinen 
Mann, als der Anblid von Eeremonien eines fremden Blaubene, melden zu 
baffen ipm eingeprägt if. ° 

— (Banferote) Der „Gun- bemerlt: „Im Newpotk Inguirer vom 
20. Bebruar find nicht weniger als 6 Kolumnen in Meiner Schrift mit Ban- 
feroten von wenigftens 700 Perfonen nur in Newpork angefült ; das fürde 
terlihfte Gemälte von Infolvenz, was femald bagewefen. Auberthalb Kor 
lumnen enthalten neue Danferote, und auf den übrigen Spalten ſieden bie 
Namen von Bäufern, bie im Monat Mai liquidiren wollen. Die Rorbame- 
rifaner rübmen fi, über allen andern Böllern zu fliehen, und im einer Ber 
siehung geſtehen wir germ zu, daß fie ohne Rebenbuhler find,- 


Julaud. 


Herd. (Sette.) Vorigen Sonntag, ſchreibt eben ter „Bonberär 
hatten wir im Bolge einer Weite das intereflante Schaufpiel einer Regatta, 
indem mehrere Nahen von der Margareifeninfel gegen das Rafino weilfuh- 
ren. Die Schiffe waren zwei englifge Jachten und eine Art Renetianer Gon- 
def. In einer fuhr Herr Clatk, der Brüdeningenieur, mit vier hiefigen Nu 
berern, in ber zweiten Herr Barry, (ein Engländer), mit vier Engländern 
als Rubererm, im ber britten ruderien vier italienifhe Solvaten, tie Schif- 
fer waren. Elarf gewann und Barry fam der zweile zum Ziele. Die Schnel» 
figfeit war zum Erſtaunen. 





Feuil 


Theater in Wiüen 


Rt. Doftheater nächſt dem Krntnerthore. 
Erſte itall eniſche Opernvorfielung.. 

Referent weiß Ah nicht zu entfinnen, daß irgend einer ber borherge- 
gangenen Saifond der italienifen Oper von Seite des Publilum mit grö- 
Perer Erwartung und Spannung entgegengefehen wurbe, als der heurigen. Die 
Urſache davon liegt nabe. Der Kreis der diesjährigen Sängergeſellſchaft if gebil- 
bet, theils pur ung befannte Eelebritäten, unter benen bie Tapolind und 
ber unvergleihlige Roncomi vie erfienPläge einnehmen, thells durch Zünſtler, 


letom 


Hoftheater eigens zu fomponirenden Oper das ganze Aufgebot feines Ta- 
lentes jujumenden und mit biefem neueſten Produkte neue Girge zu errin- 
sen. Für welde Bühne wäre ed au bamfbarer, feine Kräfte aufjubieten, 
als für die piefige, auf deren fhläpfrigen Boden ſeichte Probulte unmöglich 
feften uf faffen fönnen, hier, wo der Kompofiteur des anerlannt treffe 
Liäfen DOrgefterd veripert feln kann, bier, wo er einem Publllum ent« 
gegentritt, welches feiner Unparieilichteit, feines Belhmads und Scharf 
finns, feines Berfiänpniffes ver Kunſt halber, ohne Rüdhdgt auf nationelle 
Berbältaife, das Präfivium des mufilalifhen Areopages, fo weit Muſit 
reiht, behanptet. Möge Paris mit feiner Iururlöfen Aueſtattung, 


welde ihr Krebitiv aus fompetenten Stäbten mitbringen, und uns burhjmit äufßerem Alitter, einem Probulte auf tie Deine helfen, und es für 


die verſprochene Aufführung döchtt intereffanter Novitäten umd beliebter äl-jeinige Zeit über dem Niveau einer epbemeren Exiflenz halten, 


das 


lerer Opern einen echten Genuß erwarten laſſen. Domizetti, der uner⸗ dieſtge Publikum Täst ſich, wo es ih um ein Kunſturtheil handelt, durch 
Tdörflige Kompofiteur, ber Aieranter Dumas ber italienifden Oper, beffen/kein Bepränge täuſchen, ſondern entſcheidet mit Meberlegung umt Ueber» 
Bever in ihrer Unüberſchwenglichkeit Melodien trieft, wird es bei dem Sucr|zengumg. Daher fommt es auch (Cund dies ift eine bewährte und befannte 
ceſſe, welden feine liebliche „Linbar im vorigen Jahre hier errungen hat, Thatſache), daß fremde Künftler ven Lorbeer, melden ihnen Wien zuerkannt, 
gewiß nicht an ernfilihem Beftreben fehlen laſſen, feiner neuen, für viefesjam pöhfen in Ehren Halten. 


— Arm 





= Die viesiäßrige Salfon wurbe inld Eiuva vi Chanisdnte- eröffnet." D’es 

‚niypetti felhR dirigitte, und fohopt get Ritwirlenden, wurden mit 
fürmenden Applaus begrüßt. Die Tabofini fang ihre Linda wieder mit 
alt dem Zauber diefer unvermüßligen Glodenfiimme, Salvi (wenn er uns 
asd Moriami’d Eraftsollen Auſchlag vermiffen ließ) hatte ausgezeichnete 
Momente, worunter befonders feine große Arie in zwei Akten gerechnet wer · 
den muß; Robere if und bleibt ein Törliher Buffo, welcher mit einem 
ausgezelämeten Spiele auch einen großen Stimmfonp verbindet. Eben fo find 
uns Barefi und Deripnis ſchon vom vorigen Jahre auf das Borifellfaf- 
tele befannt. 

Eine neue, überraſcheude Erfheinung war Signora Alboni in der 
Rolle tes Pierroto. Es if umbefhreiblih erquldend, wieder einmal eine 
junge, frifde, tönende, ferlenvolle Aliſtimme zu hören, es ift überaus er- 
freufih, einen fo bopen Grad fünflerifger Ausbildung an einem noch fo 
jungen Talente zu fehen. Wie laut und freudig wird die Zufunft ven Namen 
Alboni nennen, wenn, wie nicht anders zu erwarten ift, wie mit fo viel 
Blüd und Beruf eingefhlagene Bahn verfolgt wird. Sigra. Mlboni hatte 
das Pablilum bereils gewonnen, ehe es ihrer voch anſichtig geworden; 
ifre erde Romanze hinter der Gene fand gleih fo lebhaſten, ein- 
ſtimmigen Beifall, daß fie bei ihrem Erſcheinen nicht wie eine Fremde, 
fonderm wie eine lieblihe Belannte empfangen wurde. Das Duett im 2. 
Alte mit Linda, ein Gefanghüd, welches im vorigen Jahre beinafe fpurlos 
vorübergegangen, machte Burore, und mußte wiederholt werben. 

Ehor, Cworunter wir jevod, immer und jedesmal ven weiblichen Theil 
bedielben nicht einbezogen willen wollen) und Dreher hielten fü fehr 
wader unb trugen ein Reihlihes zu dem günfligen Erfolge dieſes erfien 
Abends bei. Daß das Theater In allen feinen Näumen überfült war, be 
darf wohl faum der Erwähnung. Die nächſte zw gewärtigende Novität ifl die 
opera seria: „Nabucobonofor- von Berbi; auch findet noch im Laufe 
diefer Woche eine von Herren Prof. emp veranfaltete mufitalifde Altar 
temie fall, 





R. f. priv. Theater in ber feopofpfhabt. 
Donnerfag, ben 30, März, fand Hier die Iepte Produktion ber ungatiſchen 


Nationalfänger- und Mufifgefellfgaft und zugleich bie Benefigporkelung ter 


Direltoren Besgter Sändor mund Dobozp Käroly fall. Berker: 
Ralaplan, der Meine Tamboitr.« 


Bir hörten beute außer zwei berells früßer erelniicten Rational Piecen 
von Benjamin Egreffp und dem Eymbal-Solo, meifterlih vorgetragen 
von Barhas Jänos, eine neue Quadrille von Dufresne, ein Kon: 
bild vol fprubelnder Laune und Feder Bivacität; Strauß's „Mufilvereind 
tänjer, deren emimenter Bortrag das Wuditorium fo entjüdie, das fie zur 
Biederholung verlangt wurden und Mäksezy halüla (Raterp's Zop) mit 
zu gewãr · 


dem Rakoczo- Marfh, der ſtets elne geneigte Aufnahme 
tigen hat. Un Taͤnzen fahen wir heute zum erfien Male ein ungariſches Pas 


de trois, ausgeführt von Herrn Bitos, Mad. Menle und Dile. Ludo. 
Es gereicht ven beiden Frauen zur Epre, baß fe einem ſolchen Runfimeifter 
ebenbürtig zur Geile fianden. Auch das Koſtüme war allerliebl; am Schluffe 
deigten ip im „Härom Tarex” alle drei Aunfiberoen Besjter, Bitos 
und Rilanyi, und entzüdten durch Atel ker Bewegung, Grayie der Hals 
tung und Kraft ver Husführung. — Zum Schluſſe fei eo uns gegönnt, noch 
ein Wort Im Allgemelnen über dieſe Mufiter zu fagen. Ihre Duft ifi nad 
dem Leben ungarif$ getapt und ausgeführt. Die Rationalität iA nice 
wie man oft bei fihlehiem Weller 


etwa ein Horigontsanfang ans Leben, 
am Gefiptötreife einen regenbogenfarbigen Boltenflumpen erblidt, fondern 
fie zieht, mie ein freier, leichter Regenbogen glänzen» über bad dide eben 
als Himmelspforte. Die ungarifge Muft hal etwas von der Labaterra, 
weile Jahre lang jedem Winter tropt, aber zart wird und vergeht, ſobalb 
fie Blumen irigl, Sie erſcheint als ein ewiger Jüngliug und ver Morgens 
thau liegt dur feinen Lebendiag hinburd, aber ohne Sonne Mud die Tropfen 
Falt un» teübe. Die Wuftt if hier ein Beftungswert vol Blumen, eine notre 
tifge Eiche, deren Aeſte Sinnpfangen find. — In brm vorhergehenden 
Vaudeville ergelirie beſondere Herr Lang als Großraron, ber ung fafl 
jeben Tag fowopl ald Negifeur, wie als Schaufpieler, Gelegenhelt gibt, 
fein bramatifhed Talent zu bewundern. Mad. Fried» Blumaner gab 
die Titelrolle. — Der Beifall war ſtürmiſch, ras Haus febr toll. 





Kunf: und Theater-Motizen. 


Sus Brünn. ‚(Pr Direfior Carl und Mab. Brüning.) 
Raum Tangte Pier die Kunze von der Anfunft biefer beiten gefeierten Gäfle 
an, als in allen unfern großen und kleinen Gefellfaften das Belpräh ſich 
dioe um dieſelben drrpte, umd Alles mit Ungedulb denſelben entgeaenfap. 
— Den 27, wurde nun das Bauderiffe: „Chondon«, jum Boripeile 
der Armen aufgeführt, wobei Perr Direfter Carf ven Kommandeur, Mar. 

















































Brüning bie Titifiofe barfelte. Der pefinäre Suereß war ein glängenver, 
über 1000 1.8. M., ju'ber Pr. Diretor Earl mit gewohnten Evelfiune aus 
Eigenem 100A.R. W. nom beitrug; iede Loge wurde zu 10 f. A. M. verläuft, 
und ba umfer Theater 50 Logen befigt, fo erzielte bas allein eine Eitnafme 
von 500.8. M., doch nit minder glänzend war auf der artiſtiſche Erfolg; 
die Gäfte wurden in Wahrheit Im Verlaufe des Abendé apetheofirt ; der 
Jubel, das Entzüden Fannte feine Grenzen, und man erinnert fi bier feit 
der Gründung des Tpeaters Feines Apnlihen Deifalshurmes, Herr Direktor 
Earl als Kommandeur zeigt ih aber au als ein fo vortreffliger Charat. 
ter-Darfteller ; jede Ruance zeigt vom tiefien dramatiſchen Studium, jeder 
Zoll if hier Känftter. — Mat. Brünings Leitung ald Chonchon war eine 
HöhR abgerundete und vollendete; ihr Gefang if ein begeifernder zu 
nennen; biefeer Schmelz, diefer Silberllang in den hromatifhen Päufen und 
dieſe reine Intonation, wird man fon felten bei Sängerinnen überhaupt 
finden, do bei Soubreiten nirgends. Bir haben vie Hervorrufungen nicht 
gezählt, den Beifall nit gewogen, es war ein wogenbes Meer von Beifalls- 
begeugungen. Wir bedauern nur, daß ums armen Provinzhäriern dad Gläd 
nit gegönnt war, bas Künftferpaar no einmal zu fehen, und beneiben 
wahrhaftig die Hefidenz mm ſolch Löftlihen Juwel. 


— Den 15. März wurde zum Venefije unferer belleblen Prima- 


donna, Düe. Balter, „Burregia Borgia*, Oper in 3 Alten bon Doni- 


zeiti, ddalienif$ aufgeführt, und deren Erfolg war ein fehr günfliger, indem 


das Publilum, welches fo zaplreih verfammelt war, wie es felten der 
Bal if, bie Zufriedenheit durch Iebhaften Applaus und oftmalige Bervors 
rufangen deutlich zu erfennen gab; überbies if es fehr Iohenswerth, um fo 


mehr, da die Deihäftigten der italienifgen Sprade mit fundig find, und 


daher die Aufgabe zu löfen um fo fpwieriger war; — bis auf Meine Män- 


gel, welche ip urſachlich mit angebe, indem bie Kritif in biefem Ball eine 
Abweichung machen muß, Fann man das Ganze als eine fehr gelungene 


Dorfellung anmehiten. 


Die Benefjiantin Die, Emilie Balder (kucrezia Borgia) führte 
ihren Part mit gewohnter Präzifion durch, und wurde mit Bern Kaple 
(Gennaro) unterbrogen applaubirt, das Duelt-Finale im zweiten AH mußte 
auf Rürmifhes Berlangen wiederholt werben, und felhlt nad ber Wiederholung 
wurben felbe noch lebhaft gerufen; Bern Kahle's Hangnoller und kräf- 
tiger Tenor, der ſich ſchon in den früperen Leitungen, namentlich ald Sever 
(Norma), Edgardo (Lucia), Drlaf (Ballnat), Chateneuf (Ejanr und 
Zimmermann) 1. trefflich bewährie, gab ums beulfihe Bewelfe, wie biefer 
funge Sänger, der erfi feit einem Jahr im Tempel Tpaliens eingeführt 
it, ſich fhnell emporfhwang und fein Talent, welches burg Eifer und Fleiß 
ipätig unteräpt wird, von Publikum im böchſſen Grad Anerfennung Andek, 
Seit neuerer Zeit If er der Liebling des Publifums, vaper ber Fünftige 
Direlior Herr Olsgal ipmmit Berondgen ein neues Engagement antrug, 
welches er bereitwillig annafm, obwohl Ihm von mehreren EpeaterDiref- 
tionen ſedt bortpeilpafte Anträge gemacht wurden; daher if felbem auf 
deren Hall durch tiefen Aqulſto zw gratulizen. — Hr. Halimer (Don Als 
fonfo) führte feinen Part wie gewöhnlich trefflich durch, und fand viel Aner- 
fennung, wurbe Irbpaft gerufen, und mußte auf ſtärmiſches Verlangen die Stelle 
Cqualunque sia ır. 12.) wiederholen; Br. da imeriffelt Odern im Kärntners 
thortgeater engagirt, und tiefer Berluh wird vom Funffinnigen Publikum. 
fepr bedamert, indem teffen Stelle nit leicht zu erfegen fein wird. — Die, 
Brudner (Mafio Drfino) war wieder hie Tichenswürdige un» entzädte 
bas Publikum darch ifre angenehme Stimme; fie wurde mit Hrn. Kaple 
öfter gerufen; — fie verläßt nach Ofern die Bühne gänzlich, indem fie 
fig in den Epefland begeben wire, Den 19. März war die Dper abermals 
sum Benefize unfered fehr berkieunnollen Kapelmeillere Pr. Schmid, def 
fen Thätigteit wir e6 verdanken, in Fürzefter Zeit mehrere mitunter ganz 
nene Dpern im Reperioire zu haben. Das Haus war fehr beſucht. G. 


Pens. Tin zehniähriges Mufftalent id aus Süimegp hier angelom- 
men, Das Rädchen peist Mili Horpath, ihr Dater A in Sümegh Schul⸗ 
legrer; fie fol nach dem „Honterd- mit vertmunterlicher Deriigfeit bie hüb- 
fpeflen Stüde auf dem Piano fpielen, 


Minen, 26. März. Eines geftern im überfühten Hoftkenter zum 
Behen ver dieſigen Armen ſtattgehablen Ronzertes glaube ih Hier erwähnen 
zu dürfen, ta dasſelde in Sinſtcht auf artififde teiftung wie auf peluniären 
Ertrag ein treflihes und feltenes war. Die ausgezeihneiften Mitglieder 
unferer Boflapelfe und ber jedt bier anweſenten italienifhen Dperngefell- 
fgaft napmen mit lieberoller Bereitwilligfeit daxan Theil, um dur ihre 
Ruufiweihe den in Dürftigfeit Lebenden auf indirefie Bleife Erquidung zu 
gewähren. Der Glamgpurkt der mufifalifchen Vorträge aber waren bie von 
R. M. v. Weber und unferm Kapellmeiſter Stun; Fomponirien und von tem 
biefigen Liedertafeln (etwa I00 Sängern) vorgetragenen Männerhöre, vie 
durch Adel und Einfawbeit im Tonfate fewehl, als kurd bie mafenpafte 
Beirgung eine wahrhaft eleltriihe Wirkung derborbrachten. Dem Meifter 
Stans, ber fo bief Trefflihes une Erdebendes in biefem Bereich muflkafifher 
Tontirktung geſchaffen, ward am Schluße rin Lorbeerfrang nufgeiegt. 


in 


werbeny mad dem neuenlofenbarie fih in Dem vermundelen lied der kalte Branı. Die euröpälfgen 
Spirungen befhloflen ‚eine- Ion, aber als fie zu der Operation, fhrei« 
ten wollten, bemerken. fie, der Brand bereils die Schulter erreicht 
halte, fo daß fle ihr Vorhaben aufgeben und ben Unglüdlicen. feinem Schid- 
fat überlafen mußten, Der Derr ber Sklaven berief nun eine inlänbifhe 
Grau, bie wegen ihrer Renutnid ber Kräuter berühmt war. Diefe bereiste 
einen Umſchlag von frifhen Pflangenblättern und bededie bamit ben 
Kunflı and Literatur» Motizen. der nad einigen Tagen an ver Stelle des Bruce abflel und weiter —* 
(Ein attirifhes Seldengedicht.) Die Semüdangen, altejin fehr Furger Zeit genad, ohne daß ber Patient aug nur ein Fieber belom- 
Sagen ans Lit zu ziehen, dauern fort, und die irifhe argäologiſche Ge-|men hätte. 
fetfaft, der man Lange Zeit nicht mit Unrecht Gäläfrigfeit vorwarf, bat (Rapen als Geiltänger.) In Edinburgh hat es ein Atrobat 
„das Banfelt vom Dun ma n’genp und die Sslaqt von Mag Reis“ ausinapin gebracht, Kapen das Geiltangen zu lehren, obgleih Rapen bisher wei- 
Sem Zrifden überfepen Taffen. Das Gedicht fällt ganz in den Anfang berlier nichts Ternten, als was fie von Natur fhon Fonnten — maufen. Die 
englifdnormannifgen Einfälle, und iR in einem fhwulfigen Styl gefrie-|tünfterifgen Kahen in Edinburgh probuziren Runfiläde, über welche die 


— Das Dyernhaus zu Derlin ſol umpebaui 
Ylone follen bie Parierrefige amppüheatralifp gebaut werben. 
— Die Sängerkm Antoinette Balder gept im Juni zur dentfhen Oper 
in Yeteröburg, wo Re mit 7000 Thlr. preuß. engagirt worben If. 





ben, aber Hinfihtli der Gittenfhllberung auscrordentlich intereflant, 

— Der franzöfffge Maler Pr. Ingres hat fo eben 17 Zeignungen 
solfenvet, malt denen ihm der König zum Behufe der Blasgemälbe beauftragt 
Yatte, die Im die zum Untenfen bes Perzoge von Drieans befimmte Gt. 
Berbinantsfapelle befimmt fin, 





Miszgellem. 


(Das kräftige Kind.) Die Pringeffin 8... in D..... if eine 
Fehr milde Ieuffelige Dame; biefe ihre Büte machen ſich viele arme Leute zu 
Rupen, und bitten fie fehr yäufig zu Gevatter, mas fie auf nie ausfhlägt. 
— Ein Toglöpner wollte ih einmal mit feiner Grau einen luſtigen Tag ma» 
den, hatte aber fein Gel. Er verfält auf den Gevanfın, bie Prinzeffin 
au Gevatier zu bitten, wiewopl ein dazu fehr mothiwenbiger Gegenftanb, näm · 
ih — das Rind feihf, fehlte. Jedoch bie Lig gelingt, — er erhält die ger 
wöhntichen fünf driedriched'ers umb feine Grau täglich die Fräftigen Brüpen 
und nafrhafteften Speifen aus der Hoffüde, die ſich dae Muge Ehepaar fehr 
gut fhmeden Täft. — Eines Tages, mad einer Mode ungefäpr, füllt es 
der Prinzeffin aber ein, auf einer Spayierfahrt vie Wögnerin ſelbſt zu ber 
fügen. — #8 der Kaglöhner die Equipage halten fieht, ruft er feiner Frau 
au, fe fote ſich taſch in's Belt legen. Ein preijäfriger Junge wird In eine 
Birge gehedt, unb mit Tüdern und Deden mögligft gebunden und ums 
widelt. Sept tritt die Bürftin eim, unterhält ſich gütig mit der dermeinten 
Wögnerin und fragt nad dem Rinde. Als man es ihr zeigt, wendet fie ih 
gerührt an ihre Hoftame mit den Borten: „Beld ein Glad für fo arme 
Seute, daß fie fo kräftige gefunde Kinder haben!” — „Wie peißt e0 = fragt 
fie, noch am ber Wiege fledend. „Dridesie CHeinrih) ruft der Pfeubo- 
Säugling mit lauter vernefmliger Stimme, Jept il der Setrug Mar und 
pie Prinzeffin verläßt eilig dad Zimmer. — In ber Bolge hat man bei 
Gevatierihaften ſich genan erfandigt, ob auf vie Hanptperfonen wirklich 
vorhanden. (OR und Bei.) 

(Die Infel Zimor) if reich geſeguet mit deilſamen Pflanzen, 
während es deren nur fehr wenige giftige gibt. Die Helltunft der Timore- 
fen befteht einzig im ber Kenntnib gewiſſet Dlätter, Brügte und Wurzeln 
don Pflanzen und Bäumen, Man Ändet dort eine Burzel, die eine erſtaun · 
Lie Kraft Hat zur Peilung frifger Bunden. Man (habt ein wenig bavon, 
yermifiht ed mit Speichel oder Aral und Irgt ed auf die Bunde, melde ſich 
aud if, in wenig Tagen ſchließt und vernarbt. Die Timos 


fo tief fie 
_ Rräuter unglaublihe Denefungen gu Stande, 


refen bringen blos mittelft ifrer 


Das folgende Beifpiel wird von einem Höhft glaubwärbigen und aibaren|freunde um 
Refidenten Grafen von Hogenborp, mitgeifeilt. Ein| Penfionsvere 
Stlave hatte dur einen al feinen Arm gebogen, und ven britten Kagjein nenes Dratorlum: 


Augenzeugen, dem 


Zuſchauer vor Berwunterung Mund und Nafe auffperren, und babel wohl 
gar das Schließen verlermen. Unter ben Figuren und Öruppen, melde die 
manfigen Künftler bilben, find befonders anziehend vie Rapenppramibe, bie 
Rapenlugel, die Rapenfhnur, und zulept eine fürdterlihe Rapbalgerei, 

(Eine Seltenheit.) In einem Dorfe im Departement Padedber 
Ealais wurde diefer Tage ein Rind geboren, deſſen Mutter, Großmutter 
(43 Jahre alt), Urgroßmutter (68 Jahre alt) und Ururältermuiter Cam 
1. Zanner 1743 geboren), jufammen fünf Generationen, in bem nämliden 
Haufe leben. Biltor Hugo — ber im feinen Burggrafen nur drei Deſchlechter 
unter einem Dache leben läßt — möge fi daran für feine nähe Rompo- 
fition ein Exempsl nehmen! 

(Erfinpung.) Ein Dr. Papubopulo » Breiey in Paris Hat einem 
Säupfiraf aus zufa BDaummwollenfilz erfunden, beffen Zweds 
mäßigfeit fi dur »ie von ber franzöſiſchen Mlabemie augeorbneien Pros 
bederfuche völlig bewährt fat. Mehrere aus einem Golbatengewehr mit ge= 
wöhnlier Pelblabung und in nähfler Entfernung auf beufelben Fleck ab» 
gefenerte Rugelm fügten nämlich eimem mit diefem Küraß befleideten Kalbe 
nicht die mindefle Seſchädigung oder Kontuflon zu; es fehlen fogar dur 
den heftigen Anprall der Rugeln nicht einmal fhmerzhaft erfhältert zu wer 
den. Man ſpricht in Paris von Einführung diefer neuen Schuhwaffe. 

(Brodes Gafmapl.) Der Kontrafent des Tunnels bei Tourville 
auf ber Paris.Nowen-Eifenbapn hatte dem Sublentrahenten verfprogen, wenn 
er dor Ende März mit feiner Arbeit fertig würbe, ihm und feine Leute 
mit einem ganzen gebratenen Ochſen zu regaliren. Da nun jene Beringung 
wirflich eingetroffen if, fo follte am 24. ober 25. März ein Oqhſe von 900 
"fd. Gewicht Cobne bie aus Kartoffeln beftehenbe Gäle) um 4 Apr Morgens 
an den Spieß gefledt, und 300 Arbeiter, fo wie 40 Infpeftoren damit be» 
wirtpet werben. i 





' 


Konzert:Anzeigem 


Am 4. April wird im großen Reboutenfaale um Halb 1 Uhr Mittags 
ein fehr interefantes, von Bra. Ricolai, f. & Hofopernfapellmeifter, dere 
anftalietes Bolal- und InftrumentalsKonzert unter Mitwirkung der erfien 
Rotabilitäten fattfinden,, und zwar in 2. Abtheilungen, woren bie erſte 
geiftlige Mufit, die andere Theater» und Konzert» Mufit behandelt. 

Desgleihen machen wir bie Konzerifreunde auf die mufifalifhe Ma» 
demie aufmerkfam, die am 6. d. M. im Saale ber Geſellſchaft der Maflt- 
hats 5 Uhr Rachmittags zum Seſten bes Unterflägungs- und 
ins für Pehrgehllfen in Wien abgepalten werben wird, wobei 
„‚Maria” zur Aufführung kommi. 


Arrar. Demi. 


Morgen:Eonrs am 1 April 1843. der Wiener Stabi Banto 24 pGt. 655 — | Döligat. d. Stände v. Oeftert ſ3 re. ⸗ — 
Ben, Waare, detto 21 — — unter u. od der Enns, * 2— — — 
Gtaatöfhuldverichrelb. gu +. 5 xG6Gt. 1104 — r detto » 2-0 — Bitmen , len 5 8 * - er = 
Bette — 3 Ze 5 " getemme, der en (2} = s zu ©. d. Br. Oberfammeramtehl 14 — 454 — 
Be offammer, Der alleren — oe 
ei 2 5 ; = EN Iombard, Egulden, dr} — — — Nachmittage ⸗Schluß⸗Cours — 
— S in dloten; und Genua z — — — i 5 — 
Berlofle Obligat. Holfammer 6 -— — — |Z aufgenommenen Aniehen/ 12 A ae Gtantopiuibneriärsitungen = iM er 
ee erg = Bun 5 ep an von Baljien - » :- dd —- — — Deito 3 — 717: 772 
ae el 25 Bett 3 - - - | Wiener Stadt:Bants:Dslig. 241 — 654 65% 
a at x = ZZ | %atehen som Jahre 1834 1427 143 
Tirol, Borarlberg m. Sal. I — — — dette — Bis 1339 >... Asp ade 
Bentarkunden d. Bomb. Ben. Monte — Scholdverſch. d. m. 6.Rrg.9.3.1809 3 pCt. — | Wantaktien — höditer Cours . — m m 
Darlch. mit Verlol. v. 3.1834 1.5008 — — | pptigationen der In Frankfurt uf — dt — windeſter Gours — — 
detto 1339L.2508. — — a 4“ - - dette — lepter Sal . - 1043 — 1645 
Bette to f. 50f. — — Holand aufgenommenen Anlehben),” _ _ m m 
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Zerdinande Nordbahn · Aktien . 








5 f. 8. M. dieriell, 











Beisfhrift von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Ankündigung. 


Bei eingetretenem zweiten Duartale erneuern wir unfere Prännmerationdeinladung. Die Abennementobedingniſſe bleiben die bisperigen, 
nämli$ für die feine Ausgabe viertel. 5 fl. A. M., für die orbinäre 4 fl. Für Auswärtige werben pafbjäprig @ M. 12 fr. Erpeditionsgebüßr berechnei. 
Die Pränumerationen werden ben der Leopold Graund'ſchen Berlagsbuhpandlung in Empfang genommen, 


Die Nedaftion des Adlers. 


Leopold Grund’icher Bücherverlag, 
Steppandplap, neuer Domperrnhof, ri 





“lt afetrte 


Herr von Ratti-Menton hat ib als neuer Konful Branfreihe 
in China am 21. März mit dem franzdfifhen Mittelmeerpadetboot nah 
Goppten eingeſchifft. — Aus Rom, 19. Mär: Geit dem Beginne ber 
Saifon pielt Ab hier der Biederherſtellung feiner Befunbheit wegen ber 
Herzog von Manchefter auf. Allein vie Kräfte des fehr beiagten 
Derzogs ſhwanden in den legten Boden fihtlih durd wiederholten Biutflurz, 
und geftern Nahmittag farb er am Schlagußs. — Aus Bafel, 25. März: 
Man fick in Schweizer Blättern: Heute Morgens 7 Uhr 10 Minuten 
wurben wir bier dur einen peftigen Erbftoß erſchredt. Die Erſchät-⸗ 
terung if am einigen Orten fehr bedeutend geweien. Der Horizont war be- 
bedt, die Luft neblicht, während eines frifhen Windes. Das Barometer fiel 
augenblidiih um etwa eine Linie, eben fo if bie Temperatur feitbem nie 
driger. Man will num auch Thon geflern Abend leiſe Erfhütterungen wahr» 
genommen haben. — Ein aus Neapel eingetroffener Kourier hat ben 2. d. 
tie erfreuliche Nachricht überbradt, das Ihre Maieſtät bie &önigin 
beider Sizilien am 24. Mär, Naqhmittage glädlich vom Finer Prin- 
seffin entbunden worden if, (Beob,) — Aus Heidelberg, 27. Mär: 
Denie verſchled bahier der Prof. der Rechte Geheimeratb Dr. Zahariä 
von Lingenthal, Kommandeur bes Jähringer Löwenorbend ıc., nach 
atlägigem Rranfenlager, in einem Witer von 74 Jahren. Im ihm verliert 
mit blos vie dieſige Univerfität, der er ſelt 1806 amgebörte (vorher war 
er Profeſſor in Wittenberg), fondern ganz Deutfland einen der tügtigften 
Gelehrten und anerfanntehen Lehrer ver Rechtewiſſenſchaft. Er pinterläßt 
einen einzigen Sohn, den durch Mine Reife in den Orient befannten Profeffor 
Dr. Zahariä dahier. 


Tagszeitung. 
Unslaud 

Loadon, 23. März. (Meteor) Die mit dem letzten Poftpaletbooi 
aus Beftindien nah England gefommenen Reifenden fagen aus, daß fie um. 
termegs das Meteor, welches jept am weſtlichen Pimmel fieft, am 6. 
März gefeben. Ed war ihnen in der Regel von halb 6 bie 9 Uhr Abents 
figibar. (Sir 3. Herſchell hofft iept, dad der Kopf bes Kometen nächſtens 
fihtbar werde). Unter den Paffagleren, die in Sontbampton landeten, be- 
fand fih ein fonderbares Negerpaar: „Prinz Louis Rapoleon Ehriftopp- — 
ein Bruder Epriftepp’s, der von 1511 bis 1822 als König über San Do. 
mingo berrfäte — mit feiner Brau Demaplin, Das Hohe Paar bat eine 
Luftreife über ganz Beftindien gemadt, und if jept zu gleihem Zwed nach 
England berübergefommen. Der Prinz, der ein Dbrif bei ver Rationalgarde 
auf Payti ift, mag ungefähr 60 Jahre alt fein, und unterſcheldet ſich an 


Gefihishitdung und Manieren in gar nichts vom gewöhnlichen Regerſchlag. 
Er if gang ſchwarz, und hat befonders bide Eippen. Auf ber Ueberfaprt - 
zeigte Se. Hof. große Shwäde für Bronntwein, und machte unter dem 
Einfluß desſelben die übrigen Paffagiere viel zu laden. Das erlaudte Paar 
führt viel Gepäde mit fh, bediente fih aber im Eifenbapnitrain von Geut- 
bampton nah London beſcheldener Weife der dritten Bagenklaffe, 


Berlin, 27. März. (Der neue Komet) Die Beobadtungen 
des Kometen auf der bleflgen Sternwarte umfaffen no zu larze Zeit, um 
die Elemente mit völliger Berimmtheit daraus zu finden. Sie reihen aber 
bin, um »ie genäherte Gehalt und Lage der Bahn und ben Berlauf der Er» 
fFeinung zu ermitteln, Der Komet if am 28, Februar im der Sonnennäfe 
geweſen. Er fand damals der Sonne fo nahe, wie bisher no fein be- 
fannter Komet, etwa ben vom 1630 ausgenommen, und beflätigt durch fels 
nen großen Säweif bie Vermatpung ven Newton, daß bie Stweif.Entwi- 
delung bei großer Annäferung an bie Sonne am färfden if. Er entfernt 
ih siegt Tehr fhmell von Sonne und Erde, und wird an Olany und Dauer 
der Sichtbarkeit mad Sonnenuntergang mehr und medt abnefmen. Er geht 
jept efwa dritihalb Stunden nah Sonnenuntergang ebenfalls unter. Diefe 
an ih kurze Zeit feiner Berweilung über ben Horisomt nah Gonnenun- 
tergang nimmt während bes April fo ab, daf er Ente April fon etwa 
fünf Bierteltunden nah Sonnenuntergang ebenfalls untergeft, und bei be- 
fändig abnehmender Helligleit und Größe banı für bas bloße Auge fein 
Scqhweif gar niht bemerkbar fein wirb, ober do nur bei fehr großer Huf- 
merkfamfeit no unterfieben werben fan. Unter den bisher berechneten 
Rometen iſt Feiner, deſſen Bahn eine ſolche Aepnlickeit hätte, baf man eine 
Ipentität vermutpen lönnte. Die Erfgeinung wirb, fo Tange fie überfaupt 
Aptbar ift, immer im Süpmwehen gefehen werben, da ber Komet bis Ende 
April noch immer fürlih vom Mequator bleibt, und bie Nähe am Horizont 
fo wie bie zunehmente Dämmerung, wird fie immer mehr und mehr ſchwächen. 





Inland. 


Trie.cAußerordentlich fünelleReife.) Das in Rio de Ja- 
neiro erfeinense Journal de Gommercio vom 16. Jänner I. 3. meldet die 
am 14. erfolgte Ankunft der öferreihifhen Brigg Giorgio, Kapu. &. Ivan- 
covich, Eigentum des Trieſter Rzeders Herrn M, Bucetih, nad einer un. 
gemöhulih fhnelen Fahtt von Taum mehr als 40 Tagen. Die Entfernung 
von Zrieft nay Rio Janeiro beträgt ungefähr 6,000 Seemeilen; die Brigg 


Giorgia hat demnach beinafe tie Schneligkeit eines gerösnligen Dampfı 
bootes erreicht. 


— nn nn 


Weber den Lauf ded neuen Mometen während ber sind 
Periode feiner Sichtbarfeit. er 


Hus den in der Wiener Heilung vom 27. März mitgelbeilten Elemen- 
ten folgt, daß ver neuer Komet gegen Ende Jänner Don der Erbe aus gefe- 
den im Antinous gefländen, und eima 31 Millionen deutſche Meilen von 
uns entfernt geweſen Sei. Ex bätte alfo mahriheinlih Thon damals des Mor- 
gens am öfligen Simmel wahrgenommen werden Idnmen, und daß er in 
Europa unbemerft vorüberging, rahrt vom dem befiäwelg trüben Better und 
dem Umfande her, daß zufänig ebem keine interefante Beobachtung bie Blide 
der Aftronomen dieſes Welttpeiles auf ven Morgenpimmel lenlte; anders 
verhält ip die Sache für die Sternwarte der fünlihen Hemifphäre, die durch 
den Laugierigen Kometen, der dort ſichtbat war, opmehin auf jenen Theil 
bes Himmels aufmerffam fein mußten; von borther alfo Könnten wir viel 
Leicht ſpãter Beobachtungen des Kometen aus Periode eingefgidt erhalten, 

Zur Zeit feiner Sonnennäbe (28. Bebruar) war er nur 10 Millionen 
deulſche Meilen von uns entfernt, und im Baffermann noch bes Morgend 
am äfliden Himmel ſichbar. 

In ven erfien Togen bes März verlor er fih für und in ben Gonnen- 


firaplen, wurde für fürlihe Seobachter elwa um den 5. März, nun bes 
Abends am werlihen Pimmel wahrnehmbar. Um diefen Tag herum befand 
er fi zwiſchen und und ber Sonne in ber Ebene der Elliptif 8 Millionen 
deutfhe Meilen von ber Erbe; angenommen, daß fein Lichtſchwelf etwa 
12 deutfhe Meilen Sang, und bei 4 Mil, deulſche Meilen breit fei, melde 
Dimenfionen ipm wenigfens zufommen, ferner, baß biefer Lichtſchweif, wie 


es vie bisherige Erfahrung lehtt, ber Sonne gerade entgegengefeßt war, 


wäre es nicht unmöglich, daß wir durch den Lihifhmweif des Kometen ger 
gangen find, ohne, was auf von vornherein wahrſcheinlich, irgend befondere 


Birkungen zu verfpüren. Solche Bermuldungen find jedoch nur mit ger 
nauen Beobachtungen und genauen Elementen fehgufellen, und biefe befigen 
wir bisper aoch nit. Er durchſchaitt die Elliptit im einem Punkte, der nahe 
in ber Mitte zwifhen den Bahnen von Merkur und Venus Liegt; beide 


dieſe Planeten aber waren eben von biefem Punkte bedeulead entfernt. Gelt 


beim 5. März, wo er der Erde am mäcflen Aand, entfernt er fih von 
Sonne ud Erbe fehr ſchnell, und mimmt vaper in feinem Glanze raſch ab; 
vom 16. Märj angefangen machte es der fpäte Aufgang des Mondes und 
vie Stellung des Komelen eublich den nörbligen Bewohnern Europa’s wög · 
ltich, den Rometen zu fehen; daper die nun mit einem Male von allen 


Seiten eintreffenden Nachrichten. Da mit dem 1, Mpril der Mond wieder 
Hindernd eintritt, fo wird feine Erfgeinung von nun an nur mehr ben 
Aronomen Intereffe bieten, die ihn vielleicht noch bis in vie erſten Zage 
des Mai verfolgen franen. Bon da am erſcheint er nur bei Tage, und ber 
findet ſich bereits im fo bedeutender Entfernung von und und ber Sonne, 
Daß wir um biefe Zeit wahrfgelntig völlig von Ihm Abſchied nehmen müfien. 
Die bedeutende Neigung feiner Bahn führt ihn von nun an auf m 

ein 


Bez in Beziehung auf vie Erbe in der fehlen Periode it fo gering, daß 


übrigen Planeten unferes Spflemes In unermeplige Entfernungen. 


er bie Grenzen des Sternbilnes Eridanus nit überſchreilet. 
&r zeigt mit feinem ber früher beobachteten Kometen eine auffal« 


Lende Xehnlichlelt im den Elementen, muß alfo wohl fo Tange für einen 
völlig neuen Himmesförper gelten, bis genauere Unterfugungen, als fie 


bisher möglich waren, eima das Gegentheil lehren. 


Ausgezeichnet ift biefer Komet burd die Länge feines Lichtſchweifes und 
die verhältnifmäßig außerordentliche Rleinpeit feines Kernes, der hier bier 


der an feinem Abende mit freiem Auge ſichtbat war. 


Den 31. März 1843. R..v.Littrom. 


Das k. k. Obfervatorium in Mailand Tieferte am 18. März in ber 


Mailänder Zeitung folgenden Arlifel über den Kometen: Der leuchende 
Streif, welder in den Tepten Mbenven gegen Süpmweften erfhien, if ber 
Säweif eines Kometen, deſſen an ber niebrigften Stelle befinbliger Kern 
mit freiem Auge nicht fihibar iR, aber mit einem guten Bermropre bemerf. 
bar wird, Diefer Kern war geflern gegen 73/4 Uhr Abende in 2h 52’ ge 
zader Auffteigung und 9° 50° ſadlicher Abweigung im Sterndilde des Eri. 
danısz der gegenwärtige Komet wurde nicht erwartet, und if im einer bei. 
nahe gerade entgegengefegten Stellung, als jene wäre, bie der Komet Lau—⸗ 
gier haben müßte, welden man nad feinem Durchgange durch das Peripe- 
Lium erwartet, der aber wahrfheinlig wegen feiner zu großen Entfernung 
von der Erbe noch nit ſichtbar geworden il. Die Stellung des Laugier- 
fen Kometen müßte nad den gemaneften Berechnungen in biefen Tagen ge» 
gen 166 30° gerader Auffteigung und 22° fürliher Abwelchung zwiſchen den 
Sterbilbern der Bage nnd bes Sforpions fein. (Bien. 315.) 

















































N 1 ztwifchen Oftinbien, China und Süddeutfh cnd 


“Die meueften Ereigniffe in DAindien und befonders in China haben 
mit dermeßrtem Iuterefie die Aufmerlfamteit gefpannt, welche feit längerer 
Zeit auf diefe Gegenden gesihteh.warg von ihmen erwartet. man, daß fie 
die Abfpannung im Haute, welhe auf die merfwürdige Aufergung gefolgt 
ii, in welder Amerilaner, Engländerund Branzofen altes Mapıak Ziel über- 
färitten patten, wieber zum nemen Leben erwedten werden‘ won Ahrlen ermar« 
tet man, daß den geleigerien Inpuftriefräften Europa'' neue End. voriheile 
bafte Abzugoquellen eröffnen, daß fie bie bitier und tief-eingreifehden Ber. 
luſie erſehea werden, welche bie gefammte Dantelswelt fell (Auf Jahren er- 
litten. Dne die überfpannten Hoffnungen zu tfeilen, welde auf dieſe Er- 
eigaiffe geäpt worden find, Fann do ber fältere Beobachter nit in Ab⸗ 
rebe siehen, daß das fürlihe Afien, namentlih Hindoſtan und China, bie 
digtehe Bevölferung des Erbbodens haben, mit dem reichten Preopaften des 
Bodens begabt find,“ und daß biefe Bevölferung auf einer Aulturfufe fiept, 
melde fie zum Daudel in der weiteſten Ausdehnung des Wortes befäpigt. 
Die Bevölkerung der britifhen Befpungen in Indien wird auf 120 Mifio. 
nen, die von Ehina auf zmei« bis dreibundert angegeben, während bie per 
weſtlichen Hemifphäre nur vierzig beträgt, und da midt einzefne Iubtsichen, 
fondern die Maffen, beutzutage den Ausſchlag geben, fo kann biefer einzige 
Umftand einen vollgiltigen Beweis fiefern, wie unglei größer für den Ber- 
fehr der Böller die Elemente find, welche in Afen fhlummern, als jene, 
melde uns Amerifa fär die nähen Iahrfunderte darbieten fann, Betrag. 
ten wir bie Boripelle und Nachtpeile, melde aus ber geographifgen Stel. 
lung für den Bandel. eines Landes hervorgehen, fo wird bei einer auq nur 
oberflaͤchlichen Ueberfiht ber Karte unferes Erdballs fehr bald bie Ueberzeu · 
sung dervortretea, daß das ſadliche Deutſchland gegen Cagland und Frant- 
reich in bedentenden Naqctheil im Handel mit Amerila gehellt iR, und das 
ſelbſt das nördliche dom diefen Nadipeilen zu Teiben hat, Die Entfernung 
von der Küfe des weRlien Deeans nimmt einen Zeitaufwand im Anfpruc, 
welcher beider Art und Beife, wie heuzutage die Befhäfte betrieben werden, 
durch aichts erfegt werden fan. Ehe unfere beutihe Indufrie vom dem Arte 
wechſelnden Bebürfnifien unterrichtet werben fann, welde fi$ in Amerika 
füplbar machen, find diefe von Aranfreih und England aus bereits befrie- 
digt: ber Amerifaner , welder: Erfeugniffe der euröpäifchen Inpaftrie ver- 
langt ‚ ‚wird,erft. Branfreid und England, durchſachen, ehe er vach Dentig- 
land fommt, und nur in den ſeltenſſen Fallen wird ibm dann nad etwac zu 
deden übrig bleiben. Ehe unfere Sendungen, befonders aus Güppeuifglanp, 
den atlantifhen Dean erreicht haben, find vie ber Engländer any Frans 
fen an ben Verbrauchsorten augelangt und haben die Märkte bereits -mwieber 
verborben, wenn unfere Baaren erfheinens Bergen diefe geograpbifgen Na» 
theile, welde immer fühlbarer werben, jemebr die Mihtung unferes Jeital⸗ 
ters auf Wechſel and Schueligleit ausläuft,. laſſen Hd feine Mittel finden, 
und fo lange der Weltpandel durch das: atlantifhe Weltmeer betrieben wird, 
werben ale Bölter Europn’s im Güben und Dfien ipren weRlihen Nahbarn 
nachftepen müffen. Nachdent aber bie Eisilifation die Beffeln gebrochen hat, 
welde unfern Berbindungen im Dfien fo viele. Hinderniffe entgegenfepten, 
nachdem die Dampffhiffahrt und ben beböllertſien Ländern im Süden Wiens 
um fo. viel näher gerüdt hat, daß umfere Korrefpondben; dahin in kürzeret 
Jeit Iransportirt werben fan, ald ſelbſt nad ben vereinigten Staaten ; nad» 
dem alle Hinberniffe, melde den Weg über bas rothe Meer, durch Eaypten 
für Jabrhunderte aufer Frage gefellt hatten, gehoben And, if offenbar 
die Zeit angelangt, wo wir dieſen Weg wieder beireten müſſen, um 
unfern Hnipeil am Welthandel auf dieſer Geite wieder zu ermerben, 
den mir auf jener durch den atlamtiihen Dream 'nie erlangen Tönnen, 
— Das Journal des „Öferreihifgen Plopb+ Tünbigt uns ben Entihluf 
bes Bizelönigs vom Egppten an, auf Spuren eines alten Kanals 
swifgen Sue, und Pelufum — in] ber Räpe des ietzigen Damietie — 
das rothe mit dem mittellänvifhen Meer zu vereinigen ; dieſe Rachricht wurde 
dem öflerreichifhen Generallonſul in Egppten mit benfelben beftimmten Mor- 
ten gegeben und iA mit Bewilligung des hoben Buberniumd in bas erwähnte 
Journal übergegangen. Nah meitern eingezogenen Erlunbigungen ifi vie 
Möglichkeit der Unternehmung aufer Zweifel geftellt, umd die Nofen bleiben 
weit hinter ben unberehenbaren Folgen zurüd, welde ein foldes Ereignis 
auf den Welthandel ausüben wärde, ſelbſt wenn jene Koften bie Summe, 
weiche auf zwei Millionen Gulden angegeben wird, um dad Zehnfache über- 
eigen folten. — Naben über die Ausfüdrung biefes großartigen Planes 
Näpered mitgetpeilt, auch die Anſicht widerlegt if, daß die Schifffahrt des 
rotben Meered.mit größeren Schwierigkeiten’ verknüpft fei, als jede anberr, 
geht der Verfaſſer auf die Ausvehnung der Fahrt von Trieſt nah Dftinpien 
über und fagt: Die Entfernung von Guez bis Kalfutta beträgt genau jene 
vom Liverpool nah Zrieh;, um baber oftindifche Probufte über Surz und 
Trien zu beziehen, bleibt nur die Entfernung von Alexandrien ober Sucj 
als Unterſchied. Die Kofſen von Suey bis Calcutta werben auf ven nämlichen 
Berth ſinten, wie vie von Liverpool bis Trieh, und die vom Suez jbis Trieſt 
werden wohl nicht höher zu Aichen fommen als vie von Rallatta um Afrita 


— 


3 
oder ur Afrita herum mad England. Trieh kann daher für dad ganze füb- 
Kige Europ werden, was Bondon für: 
einpnndeitörrtuft som: drei bie“ 
nee 
eher dech Ta höher 


en die Mr amsgleige müffen: Fracht und Afelurang werden im fehr|das Kap 


kurzer Zeit auf einen der Dauer und Gefahrlofigteit'ver Reife angemeifenen Fuß 
falten, fobald nırt ver Anfang gemacht wird, denn es fehlt nit au fehr guten ein 


5 
verzout 21,319 Er. ; in Deflerrei$ im Jahr 1840 770,800 Pf, mas au- 


das mörblice:if; und, jenem überhies | fanmien! allein neuen 10,000 Riften sbettägt: Bekreinem fo ibeuren ·Artilel 
vier Moxatenierfbaren: Grgenmwärtig. if dies | Tome weit weniger. auf einige: Gulden: Fragt mehr oder Weaiger ale anf 
die Frächten nom Ealcutta na 'Suey find| Zeitetfparniß. am; mnmift ed aber möglich, eine Parthie Indigo in abis 3 1/2 
als von vort mad Enplandz-das find aber Anoma-) Monaten von Eafcutta mad Zrieft zu Ueferm, während der Transport über 


und England fieben bis neun Monate dauert. Eine Waare son der 
wenen Ernte, im Monat Jänner in Ealcutta geladen, fan füglih im April 
in Zrieh fein, während in ber Regel. bei der Jallugaultion in Zonton nur 


sebernew Shiffern, dlegarnigt nad England gehen Finnen und mit Bergnägen|ganz unbedeutende Partien neuer Waare borlommen. Bringt man bie Kor 


einie Belegenpeit zn einer neuen Befihäftigung ergreifen werben. Selbſt iedt, 


Beat und Mfelarany uoch fo doch And, würde es für einige der werihvol · Suez eine 
ı es Bummi und feine Droguen mit Bortpeil bejogen werben, 


tern Artitel Nupen bringen, fier auf diefem Wege ſtatt aus England zu 
sieben. Der Hauptartitei in Indigo Nach den englifgen Musfuhrliften gehen 


on im Durgfhnitt nom. 10 Jahren 11,500 Kiſten aus England nachthell auf biefem Bege 
) Dunvert Kiden aus franzäfi-/von und nit bald vie Hand angelegt, fo werden wir und ben ofinpifhen 


tflant, nad wenn man. biezu mod. einige 


wolfen in England in Mufhlag, fo hat man bei den Zrandportfpeien über 


bedeutende Erfparumg.. Außer Indigo können auch Schellac 
und felbfi ganz 
wohlfeile Artikel, wie Eurcuma und and umfangreiere, können nom Bor- 
gewähren. Die Zeit zu Dandeln ik gefommenz; wird 


{ben Päten rehnel, ferner einen Theil nes Jada-Jadigo, welcher aus Bol«; Handel von ben Branzoien nehmen laſſen. 


fand fommt, ſo darf man annehmen; daß Deuifhland ſelbſt mehr denn 
12,000 Kiflen. verbramdt. Im Gebiete des Zellverelns wurben im Jahr 1839 


————— — — en — — ———————— — — 


Fenil 


KRunft: und Literatur: Motizeu. 
Parid. In der Bihfioipel ber Depatirtenfammer iA eine bronzene 


Vüfe ded Perzogs dom Drleans von der Band Braviers aufgeſtellt worden. | enuntem, vie ambere bem Rürften 


Sie if ein Geſchenk des Kündlers und deffen Studium für das Berfailler 
Venment, nah der neuen Behandlungsmeife von Eugen Gonon über die 
Herlorne Badsform gegoſſen. R 
— Dapmerre fat der Alademie der Miffenfhafien In Parts ange 
baß er ein Berfahren entdedt habe, mm miltelff eines elettriſchen Bun» 
Air Nr Dirguerrestppen? perinflellen. Der Erfinder will erſt noch Ber- 
Ar tünftlerifger Dinficht vornehmen, abe er bas Merfahren 
veröffentlicht ; doch bemerfie Arago, er Habe Kennimiß von ber Enivedung. 
Die Refnltate derſelben feien wahrhaft unglaublich, _ 


> 


LE —— — 


beim Deſſert voͤlllg ausgepläntert wurde. Der Zürft rief trinmppirend den 
geſch iten Beutelihneiver; aber wie groß mar fein Erfaunen, als der Lehr 
tere zwei Uhren unb zwei Dofen vorzeigte, bom benen bie eine dem Ge- 
feibA gehörte! Diefer ſuchte in. den Taſchen, 
und fand fie ebenfalls völlig ausgeleert. Er verfiperie, das er nit bie ge» 
ringfie Mpmung davon gehabthabe. Der Gauner, der bie Weite für den. 
Fürften fo:glänzen® gewonnen halte, wurde wieber in feine Zeile zurückgt - 
führt, und ver Kürfi empfahl ihm, mad. wiebererlangler Breiheit feine Ger 
wandipeit zu befieren. Iwecken zu berwenden. ; : Pet. Taghı). ı 

(Ueber die Bafferabnahme im Mälarfee.) Die große 
Bermirnderung ber Waſſerſaͤche ia den ſchwebiſchen Dffeebuchten iſt eine im 
Adgrmeinen fehr befaunte Thatſache z meilenmeit von der irpigen Meeres · 
tühe haben an manden Steden in früperen Zeiten Schiffe geaulett. — 


Poriiers, Hier wird vom 29, Mai bis 6. Juni b. 9. ber Kongreh| Deunoch fheint bas Nefultat einer genawern Unterfugung über den Bafler- 


der GSeſellſchalt zus Erpaftung ber Monumente in Branfreig ih verfammeln.Aand im Mäler-Ger von 


Erlungen. ‚Der Aduig von Bayern läßt in biefem Jahrt, dem Ju— 
befjahre ber Grrichtung unferer Dochſchule, die Statne des Gtifters derſel⸗ 


allgemeinerem Intereffe zu fein, und wir enileh- 
men baber aus bem Nitonblad vom 4. Gebr. folgenden Auszug eines im Aus 
jeiger bom Weßeras erfhienenen Berichts. Der Lonpohauptmann von Weſi⸗ 


ben, bes Markgrafen Erievrip von Bapreuth (Schwager Friedriche bes Gro.|manntand, Breiberr Ritverfiolpe, fagt darin: „Im Jahre 1350, warb auf 


Sen) daßier' errigten. 

—8rautkfurl. Das Romitd für Goethes Dentmal Sat beſchleſſen, 
— * auf dem Theaterplatßz, das Anilip-ber Stadtallee zugtwendet, auf⸗- 
äuftellen. 





Miszellen. 


(Ein gewandter Tafhenpieb.) Der frangöfifhe Geſandie zit 
St. Peteräbarg erzählte einft einem ruffifhen Fürſten eine Menge frappan: 
ter Aneldoten über die außerordentlihe Gewanbifeit der Parifer Bauner. 
Der Bürft behauptete, daß die Elite der Gt. Petersburger Seutelſchneider 
ed mit den Leptern wohl aufnehmen fünnte, und veriprad dem Gefandten 
am folgenden Tage beim Diner einen Beweis davon zu liefern, indem er 
ihm Uhr, Dofe uhd überhaupt Alles was nit niet» und nagelfeft am feiner 
Yerfon wäre, wegnehmen laſſen wollie. — Die Belle ward angensmmten, 
und der Gärft Ließ fig den gewandteften vom allen in Haft befinblihen Za- 
fenvieben zufgiden. Der Taſchendieb ward in das Walais bes Fürſten 
eötortirt und in Lidree gefedt; er erhielt feine Inftruktiion, und der Bürft 
verſprach ibm, ſich für ihm zu verwenden, wenn er feiner Aufgabe volllom- 
men Benöge leiftete, Er follte dem Kürflen ein Zeihen geben, fobald die 
Upr des Geſandten Ah im feiner Gewalt befinden würde. Die Befelifäaft 
fegte ſic zur Zafel, Während bie verfhiedenen Gerichte fervirt und wieder 
fortgelsanen wurden, legte der Gefankte die Hand fehr oft an die Meften- 
laſche, wm fi zu überzeugen, ob auch feine Upr noch da fei. Der verflei« 
dete Tafchendieb trieb ih unter den Bedienten umper, und fhien ſich das 
Gerpiren fehr angelegen fein zu laſſen. Das Diner war bald zu Ente, und 
der Bürft erwartele mit Ungeduld das verabredeie Zeichen. Auf einmal er 
heiterte ſich fein Geſicht; ex unletbrach den Gefantten, ber fehr in ein Ge— 
ſprad vertieft war, und fragte ihm, wie viel Uhr ed fei? Der Geſandte 
griff ſanell in vie Wefleniafhe, und zog unter lauſem Gelächter aller Uns 
wefenden eine in Jorm einer plallen Cylinderupr gefhmügte Rübe hervor ! 
Er will ſich feine Verlegenpeit vur eine Prife vertreiben ; er ſucht in dem 
Taſchen, aber feine Doſe ik derſchwunden ; Handihupe, Zahuſtocher, Shnupi« 
4ud, Säuläfel, Ades in ihm genommen — kurz, er überzeugt A, daß er 


Afpd, beibem Perrenhofe Lagnd, der Waerland des Mälar in einem Bel« 
fen bezeichnet. Im Sapre 1747 warb bafelbfi die Mafferhähe abermals gt- 
meffen, und es ergab Mh (nad Zeugnis des Kanzlelratho Dafin), daß fie 
in den 400 Jahren um 7 Een und 12 Zoll gefunfen war. Eine andere 
zuverfäffige Marke findet fi auf Enged bei Stambapl, und hier And num 
von 1825 am regelmäßige Bermefungen des Waſſerſſandes vorgenommen 
und verzeichnet worden. Rad bem Darhfhnitt von 52 folder Meffungen bis 
Ende 1842 IR num der mittlere Wafferhand wieder circa 13/4 Ellen nie- 
driger ale 1752, umb Pr. Ridderdlolpe bemertt, daß nach dem wiebrigften 
Stande von 1834 die Waſſermaſſe des Mälar in 41/2 Jahrhunderten 4 
Een 16 300 geſunken war. — Dagegen muß man jedoch bemerlen, daß 
über bie beiden Altern Meſſungen von 1350 und 1752 burdaus nichts Rä- 
beres berichtet wird; bei einzelnen Waflermarten fprigt aber bie 
Baprfheinticgleit bafür, daB fie einen ungewöhnlich hohen Waſſerſlſand an- 
beuten, und ba zeigt fib’d in dem neuen Berzeihniß felt 1825, daß Eim 
mal, nämlich am. 6. Jänner 1842, das Baffer uch um einen Zoll Höher 
Aand, als 1752. Daraus läßt Ad alfo in 90 Jahren. eine Abnahme bes 
Waſſere nicht folgern, und eben fo wenig aus dem mittleren Bafferftande 
ver Iepten 17 Jahre. Hreilih bleibt der ungeheure Unterſchied zwiſchen 
1747 und 1350 fehr auffallend; allein erfiend it doch wohl die Richtigkeit 
der älteften Angabe nicht über allen Zweifel erhaben, und dann wäre je- 
denfalis, um Golgerungen barauf zu bauen, eine genaue Unterfuhung bes 
Terrains erforverlih, benn bei Ausfüllungen enger Feleſchluchten z. B. mit 
Treibeis Tann Id das Waſſer leicht zu unglaublichet Höhe aufflauen. Da 
feit 1825 bie Meffungen regelmäßig verzeichnet werben, mögen fi in der 
Golge zuverläfigere Nefultate daraus ziehen laſſen. Mär fept fheinen uns 
bie Unterfuhungen des Generaladjutanten v. Weiterftebt Aber die Beſtand⸗ 
iheile des Bodens unter und neben dem Mälar von größerer Bereulfamteit. 
Auch diefe Unterfuhungen werden noch fortgefegt ; fo viel if iadeß amdge- 
mad, vaß Sremufgeln einen weſentlichen Beftandtbeil bes Bodens bilven, 
und pwar bis auf eine Tiefe vom mehreren Ellen. Auch finden fih am Bor 
ben no viele Salzwaſſerpflanzen, und fo erfdeint es allerdings wahrihein- 
lich, daß ehemals auch der Mälar ein Meerbufen war. 

(Meperbeer und Friedrich Wilpelm IV.) »Unfer Planet” 
gibt unter dem Titel: „TMeperberr und Griedrih Wilbelm IV. folgende 


interefanie Rolig: Die Art und BWeife, wie Preußens König den berüfm-]. Mir brauchen gar nit zu fprefen!- — Ab r — „Beben Sie mir nur 
den Romponiften ber Gugenolien für Äh gewann, dürfte viellelcht nut Werlein Zeigen, ein Pfand. Diefen Meinen Ring, der mid glüdiih maden 
nigen belannt fein. Meperbeer war nämlih ſchon früher von dem König|wärde. Wollen Sie mir ihm geben — „Bir, hier vor aller Welt- — | 
angegangen, die Stelle als General-Muffoirefior zu übernefmen, was er|-Riemand wird es bemerlen. Drüden Sie ben Ring in ein Gtüdhen Brot, 
jedoch immer abgelehnt. Der glänzende Erfolg, den die Bugenotten im Iep-lund laſſen Sie dies dann auf dem Tiſche, ih werbe dann ben Zalisman 
ten Sommer auf ver Berliner Bühne feierten, lich den König wieder auflunbemerkt nehmen.“ — „Es if aber auch in ber That ein Talisman. — 
feinen früheren Bunfh zuräd fommen, und ba Deperbeer, wegen eines Nugen-|».I3G apnete es.“ So entftaud dieſe Berbindung, bie im Pimmel befimmt 
übeld, an dem er litt, an dem Maple mit hatte Tpeil nehmen Fönnen, [worden war, und welche die Iufhrift bes Ringes prophezeit hatte. Der Oro» 
welches ter Rönig in Gandfonci ben neu ernannten Orbendrittern pour leffürft erhielt ven Ring, die Ehe war eine ber glüdiihften, und acht Fahre 
merite — worunter auch DMeperbeer — gab, fo wurde er eine Voche fpäter, darauf Nikolaus Kaifer von Rußland. Der gebeimnißvolle Ring hat ben 
als fi fein Uebel etwas gemildert hatte, vom König zu einer freundſchaft . Kaiſer micht mehr derlaſſen, mur da er zu Mein if, um. ihn am Ringer ju 
Uqen Soirde eingeladen, wobel der König die zarte Aufmerkfamteit hatte, itragen, trägt er ihn am einer Ketie auf ver Bruf, 
den bleudenden Gonnenfhein durch grüne Reuleaur im Gefelfpaftszimmer (Erpbeben in England.) Der +Morning- Adverilſer · macht bei 
zu dämpfen und Mbends das Eampenliht dur grünfarbiges Bias zu mil-|gegegenpeit des fängR in England verfpürten Erdflofes darauf aufmerffam, 
dern. Ais fh die Befeufhaft auflöfe, nahm ber Rönig Meperbeer bei Seitelnag pas erfte Erdbeben, von meldem in England Piftorifge Runde fei, ge» 
und fragte ihn abermals, ob er miht in Berlin als Mufitviretor fungiren|rape vor amthundert Jahren — im Jahre 1043 — fatigefunden habe, wo 
wolle, da er fh, obgleih ven größten Tpeil des Jahres im Paris zubrin-Iper Erdſtod in Worceher und Derby verfpürt wurde. Das zweite Erdbeben 
gend, dot feld einige Zeit in Berlin bei feiner Bamilie aufpalte. Meperbeer, pam im Jahre 1090 vor und es folgte vemfelben großer Mifwahs und 
gerührt von fo vieler Aufmerkfamkeit und Güte, fonnte biefen Wunſch nidt Tpeurung. In Sommerfelt warb 1099 ein newes Ervbeben verfpürt; bei 
ganz ablehnen und entgegneie, baß er gern bad Amt übernehmen wolle, wenn yemjenigen, welhes 1247 ganı England in Schregen fepte, Rärzte die Kir« 
Sr. Maj. bamit gedient fei, das er vier Momate im Japr die Oper Teite.| 4. St. Miyarls on-the-Pil bei Glafonburp ein. Weniger bebeutend waren 
Biermit erlärte fi der Aönig volfemmen zufrieden und erwieberte fherelyie Erobeben von 1248, 1249 und 1250. Das vom 14. November 1318 
zeud „So erlaube id mir, Ihnen für jeden Monat 1000 Zplr. anzubieten. Tor das Aärfke, das je in England vorfam. Iwiſchen 1551 bie 1574 far 
— „Benn Ew, Mai. nihts dagegen haben, erwieberte Meperbeer, „fo binl men wieder mehrere Erbigmingungen dor; 1590 war der Gtoß in London 
id fo frei, einen Borfälag zu maches. Die viertaufend Thaler, welde Ew. unn Werminfer fo beftig, daf ein Theil der Gt. Pauletirche einfärjte. Drei 
Mai. mir zugedacht haben, Fönnen einer dem Zpeater fehlenden Primadonna Jahr fpäter wiederholte fh der Stoß im Dorfetfire, Muh in den Jahren 
zu Gute fommen, für berem Engagement ich Sorge tragem werde; ig felbfl 577, 1679, 1693 und 1750 wurden in England fhwadhe Erbflöße ber- 
werbe es mir zur Ehre fhäpen, auch chne dies, * = vier Monate fpürt. 
als General» Mufifvireltor zu fungiren, da meine Berhältniffe es mir fehr 
wohl gehalten, auf einen Gehalt zu verzigten.- — Grgen biefen uneigen» —— — Ad 7553 en 
nügigen Vorſchlag des Künſtlers mochte der König mihts einmenden und &i s i ‚ Bienen u 
Meperbeer trat fury darauf feine Stelle ats undezaplter General-Mufifiret, | kingemachtes von jungen . . 

(Doppelte Zamelia.) In Orleans zeigt jept eine boppelle Ra» 


kor an.” 
— ia ei Eentimetres im Umfange hat. Die Aunfgärt- 
(Hiforifhe Anektdote.) Ale die jedige Kaiſerin von Nupland melia — Dlätfe, weise 30 
no Pringeffin vom Preußen war, hatte fie eine Ghweigerin, Mad, Wilder |"*T Piau und Ban Ader haben dies Phänomen gezogen, 


met, zur Gouvernante. Diefe reift, um eine ihr zugefallene Erbſchaſft zu 

erheben, in * —— bug ihrer —— zeigt —— jungen Ge Aueſcht. privil. 

bieterin einige Pretiofen, die ihr in der Tpellung zugefallen waren. „Das F r 

if ein vet alter Ring,- fagt die Pringeffin Charlotte, indem fie einen Meir r eine . 3 * — a 3 * — "m 
i i r abrten« . P 

nen gothiſch geformten golpenen Ring an ben Ringer fedt, „er hat etwas fhliesend 1. Dftober 1843. 


Defonderes, er Meht aus wie ein alter Talieman.- Sie will ven Ring zur 

rüdgeben, er gebt nit vom Binger. „Ic hätte fa Lu, ihm num zu be-|Bon Wien nad Stoderau (3 Weil.) 53/4 und 9 Upr Morgens, 

dalten!· fagte bie Prinzefin, und fie behielt ihn. Längere Zeit dernach ge-| 12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Radm. Perf.» Bapıt. u. 7 Upr 

fang es der Prinzeffin, ven Ring vom Finger zu nehmen, fie beiragptete ipn| Abends gemifhter Train. 

genauer, halbvermifhte Buchſtaben waren in der inner Runbung gravirt,|Bon Stoferau nah Bien (3Meil,) 43/4 Uhr Morg, gemifter Train, 

mit vieler Mühe entziffert fie die Worte: Kaiferin von Rufland.-| Bu. 11 Upr Brüh Perfonenfaprt, 2, S1f2 und 71/2 Uhr Rahm. Yer- 
ſenenfahtt. 


Abermals verfließen viele Tage; eine Berbindung zwiſchen ihr und dem 
Großfürfen Nikolaus wird projeftirt. Dieſer Bruder des Kaiſers Merander,|Bon Lundenburg nach Bien (it Meil.) IU. Früd gemiſchter Train, 
10 1/2 U, J. Perfonenfahrt. 


der damals noch nicht Tpronerbe war, macht eine Reife nach Berlin, um 
die Prinzeffin fennen zu lernen, und was bisher nur eine Ider war, wirb|Bon Brünn map Bien (20 W.) 6 1f2 U. 8. Laflf. u. 8 U. J. Perfonen- 
Babrt. 


nah ihrem Anblicd zum feſten Entſchluß. Bel Zafel neben ipr figend, ſprach 

er von feiner daldigen Abreife. “Und doch flände es nur bei Ihnen, Prin-|Bon Prerau nah Bien (25M.) 6 if U. Brüp Perf-Bahrl, u. 63/A MU. 
zeſnin, daß ich hier bliebe,- fagte der erlauchte Reiſende. — „Bei mir? und| Früd Laffaprt. 

was mus ih dazu ihum = fragte lächelnd die Pringeffin Eparlotte. — „Meine|lBon Dimüg nah Bien (23M.) 53/4 Upr Grüh Perf.» Bahrt. u. 6 Uhr 
Hufvigung nit verſchmähen! — „Beiter nichts 5. — „Und mir Muip| Früh Laftfaprt. 

geben, Ihnen zu gefallen. — „Das if fhon ſchwerer. Der Augenblid if|Bon Leipmit nah Wien (27 Weil.) 53/4 Upr Brüh Perfonenfahrt und 
aud übel gewäplt; bei Tiſche und öffentlich über fo etwas zu fpreen...“| ZFrüd 6 Uhr Laffaprt. 


Te — — ————— 








































Aerat. Deme . 
Morgen⸗ Cours am 1 April 1843. | pder Wiener Stadt · Bauko 2; pGt. 655 — | Dbligat. d. Stände v. Oeſtert (3 pẽt. — — 
9 

j en Waare. | detto u⸗ - — unter m. ob der Enns, von — — — 
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— — — 2 oftammer, der älterem\2} — — 
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Darleb· zu Bein *. re u => | Obtigationen der im Frankfurt und}, = = ec Ir erg E 1643 = 1645 
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eftafetrtte 


Die Moptthätigfeitsgefenfhaft ver Laftträger von Marfeitle hat bei 
Gelegendeit des Unglüds von Pointe»ä» Pitre einen bewunderungswärtigen 
Beweis von den Gefühlen der Menſchlichkeit, die ihre Mitgliever befeelen, 
gegeben. Diefe Ihätigen und rechtlichen Arbeiter find auerf der unglüdlien 
Kolonie mit einer Summe von 1500 Ärks, zu Hilfe gefommen. Dies if eine 
bedeutende Gabe und ein fhönes Beifpiel. — Ju London hat man einen 
Narren fehgenommen, der durchaus zu Lord Zopm Ruffel wollte und mit 
einem fehr groden Meffer verfeben war. — Zu Würzburg erhielt man 
Die Rayrigt von einem am 26. März in Dalperva, königl. Landgerichts 
Brüdenan, ansgebrodenen Bramde, ber mit folder Deftigfeit und unter 
fo ungänfigen Berpältniffen um fi griff, daß das ganze Dorf, befteend 
aus circa DO Bopnpäufern, großentheils der Unerfättligfeit des enifehelten 
Elements zum Opfer fiel, Roch am 27. Mittags folen an 15 Häuſer in vol⸗ 
len Slammen geftanden fein, — Hus Elevne, 23. März: So eben erhalten 
wir die NRaqricht, daß der König die Summe von 150,000 Tplrn. zur Schiff 
barmachung unferes Spoil-Ranals bewilligt. — Ulm, 24. März: Gefere 
wurbe ein Soldat bes zweiten Infanterieregiments, der von den natürli« 
Ken Blattern befallen wurde, in das hiefige Militärfpital gebracht. Die 
ganze Mannihaft wurde audquartirt, Alles umgetauſcht und fogleih wurden 
Eplorräuherungen vorgenommen. Peute bezieht die Mannfhaft wieder ihre 
Zimmer, — Shömberg, O.A. Rottweil, 26. März: Unfer faum voll- 
endeier mener Lirhenbau if mißglädt; der pobe Thurm brobtden 
Einfuraz er muß daher wieder abgebroden werben. 


Zagtdzjeitung 
Yuslaıu 

Paris, 24. März. (Reierlihfeit.) Am 23. März fand eine in 
dereifante Beier ſtatt im Hotel der Königin Marie Ehriftine; General Rarvarz 
wurde getraut mit Aräufein Tafcher, der Tochter des Grafen Taſcher, Paird 
von Pranfreih. Die verwitmete Lönigin von Spanien wohnte ber Ceremonie 
bei. Die Zeugen waren: für den General Ratvaez: Chevalier Zea Bermuden, 
General D’Donnell, und General Eordeva ; für Bräulein Tafder: Baron 
Taſcher de la Pagerie; Baron Taſcher, und Herzog von Befenzac. Auch 
Martinez be la Rofa hatte ſich eingefanven. 


— (Retrolog.) Der ältele der frangöfifhen Diplomaten, Chevalier 
©. Banfens, iR in feinem Yöfen Jahr hier gehorben; er war Sängere Zeit 
Geſandter am Hofe Friedrich's des Großen und Befhäfteträger zu Stodholm ; 
in ber ſchwediſchen Hauptlabt war er am 16. Mär; 1792 auf dem Ball gu 
Der Stunde, als Anfarkröm den Rönig Guſtav III. mit ber mörberifgen 
Augel traf. — Hr. d. Gauffens blieb bis zu feinen Iepten Augenblicken im 
»olen Genuß der Geifesgegenwart und Haren Anfiht von bem Dingen, bie 
ihm einen Rang in ber Geſellſchaft gefihert hatten. Altersgenofie und Kollege 
Taleyrand’s, war er nach diefem am befien unterrichtet in ber Anelvoten- 
Chronik der europãiſchen Diplomatie, 


— (Ungtädsfalt.) @efern wurde der Poligeifommiffär zu Neuily 
benaqrichtigt, in dem Gehölz von Boulogne Tiege eine Leihe; er begab fih 
an Ort und Stelle und fand einen Mann von eima 30 Jahren, wohlgefleir 
det, und in einiger Entfernung einen Mantel am Boden liegend. Der Zodte 
hatte im der rechten Hand eine Pihole; zwanzig Schritte von ihm Tag eine 
ameite no geladene Piftele; es hatte wohl ein Duell flattgefunten; aus 
Papieren in der Tafche des Umgefommenen hat fh ergeben, daß fein Rame 


Lultiewies il und er fh als Lommid bes Paufes Germain Frank zu Brous 
miens in Paris aufpielt, 


— (Beriht) Dem Parlamente in London if vor Kurzem ein 
Deriht vorgelegt worben, der gewiß aud unfere Peferinnen im boden Grabe 
intereffirt ; demm er zeigt im grellfien Lichte, wie viele Opfer bie Mode erfor» 
dert, und viele blühende Leben zu Grunde geben müffen, damit die vorneb« 
men Damen immer ſchnell den Borfhriften der Jaſhlon folgen können. Es 
gibt im London fünfjehntanfend Putzmacherinnen, und ber erwähnte Bericht 
weiſet nad, das fih dieſelben im weit ſchredlicherer Lage befinden, als vie 
Regerſtlavea. Während der Salſon (d. d. in London vom April bis Kuguf) 
müffen dieſe Mädchen täglih 18 Stunden arbeiten; oftmals befinden fih 15 
in einem Zimmer. Sie wohnen meift bei ihren Arbeitgebern. In einem 
Haufe mußten fünf in einem Belle ſchlafen. Ihre Nahrung beficht meift im 
Thee, Brod und Butter, Richt felten kommt es vor, daß diefe armen Mäpd- 
Ken die ganze Nacht hindurch arbeiten müfen; Cine erzählte, daß fie ‚bei 
dem Beginn ber Landestrauer um Wilhelm IV, von Donnerflag Brüp bie 
Sonntag Abends unausgefegt gearbeitet und mit gefhlafen hätte. Als fie 
Sonntags endlid zu Bette ging, fonnte fie vor großer Auftegung nicht ſchla⸗ 
fen. Eine Andere erzählte, daß fie drei Monate lang läglih 20 Stunden 
gearbeitet Jabe und gab an, daß, wenn die Königin ein großes eh gebe, 
oder bei ähnlien Gelegendeiten, folhe Fälle häufig vorlämen. So erflärt 
denn auf eim Arzt, daß nirgends Menfhen fo viel und fo angeftrengt arbeis 
ten, ald bei Pupmadgerinnen und Nähterinnen, und er fept hinzu, kein Tpier 
wütde eine folde UAnflrengung ertragen. In den Handlungen, welde nur 
Trauertleider zc. Kiefern, kommt Überdies fehr häufig Erblinbung der Urbeis 
terinnen vor. Eime biefer Unglädlihen erzählte, fie abe neun Zage und neun 
NRägte hinter einander, opme ihren Anzug wechſeln zu bärfen, arbeiten müfe 
fen und mur gelegentlich zwei Stunden auf einer Matrage ausruhen Fönnen. 
Nach biefer Zeit war fie erblindet. Am Befährlihften für die Augen if das 
Stiden auf Schwarz. Eine Hoftrauer koſtet jedesmal wenigftens dreifig fol« 
en unglädlihen Mädchen die Sepfraft. Die fafpionable Welt, fügt ein Arzt 
binzu, weiß migt, wie viel Zaufende vom Mädchen in jeder Saiſon dadurch 
geopfert werben, daß ale Damen ſchnell den mobifhen Pup haben wollen, 
— Noch ſchauerlicher lanten die Angaben jenes Berichtes über die Spigen- 
arbeiterinnen in Nottingham. Alle Spihen werben dort durch Mafhinen ge- 
fiefert, welche durch ganz Meine Kinder, durch Maͤdchen von zwei und 
drei Jahren, bedient werben, welche bes Tages fehzehn und zwanzig Stun« 
den arbeiten müfen, Die Brauen, welde im biefen Fabriken befäftiget And 
und Heine Rinder haben, auf die Re natürlich nicht achten können, geben den 
armen Meinen Belhöpfen offen und ungelgeut Opium, damit fie ſchlaſen. 
Hemtlihe Husfagen beflätigen es, daß fehr häufig folhe Kinder in Folge des 
Opiumgenuffes ferben und bie meiften Iebenslänglih ſtech bleiben. Wenn 
diefe gräßfihen Angaben niht offiziell dem Parlamente vorgelegt und dur 
viele eiblih erhärtele Zeugenausfagen beftätiget wären, wärde man fie für 
unmöglich halten. 


Regensburg, 11. März, (CBitterung.) Die Bilterung bes 
nad meieorologifher Rechnung eben verfloffenen Winters (Dezember, Yän« 
ner, Bebruar) war fo auffallend, daß die folgenden Notizen aus den Pit- 
figen, 72 Jahrgänge umfaffenden Tagebüchern mit ohne Interele fein dürfe 
ten. Benn man die irrige Meinung verläßt, daß die Temperatur der freien 
Luft im einer Periode von Tagen durch das ariifmetifhe Mittel aus ben 
einzelnen Tpermometerländen dinreichend bezeichnet und mit zugleich als 
eine Zunftion der täglihen Schwanlungen, namenilih ihrer Grenjen und 
deren Dauer zu betrachten fei, fo findet man, daß dieſer Winter ſich dapier 
milder ald in jenem Zeitraume jeder frühere bewiefen habe, invem bie unge» 
woͤhnliche Erhöhung der Luftwärme fih auf alle drei Monate erfiredie, und 


die Barlationen nah unten fehr enge Grenzen Hallen, fo daß b 
Bteigförmigteit eine nahhaltige Wirkung entflehen und ber Exzes ver Tem« 
peraturen über bie gewöhnlichen Zufänve Ah mit jedem Tage vergrößern 
mußte. Berädfihligt man nur die allgemeinen Mittelzablen, fo wären fünf 
Winter wärmer und einer eben fo warm wie der biesiährige geweſen. 
Zero bei näherer Detrastung zeigt Reiner derfelben die oben erwähnten 
Cigenfhaflen bes Tepteren, und gerade diefe Ann die bedeutendſten Elemente 
für den EinAuß der Buftmärme auf bie übrigen Meteore, ben Berfehr der 
PMenfsen und das Leben der Thiere und Pflanzes. Man hat in achtzigthei⸗ 


Higer Seala vie folgenden monsiligen Mittel: 


Degember. Janner, 
1793 f4 + 0°,55 — 0,12 
1795 /6 + 1,55 + 1,84 
1806,/7 + 2,87 — 1,23 
1824 /5 +34 +03 
1533 fa + 3,24 + 3,10 
132/53 0 +0,16 +0,19 
72 Jahre — 1,04 — 2,28 
und die Grenzen der Schwankungen für 

77,0 80 

isaa/s = 4,8 ie u 8 
+10,7 + 10,8 

78 Yahre Da, 22200 


Gebrwar. 
+ 2°,92 
+ 1,50 
+ 2,36 
+ 1,09 
+ 0,30 
— 0,52 
+2,43 
— 0,15 


+10, 6 
-5,9 


+ 11,3 
— 24,4 


Winter. 
+ 1%,12 
+ 1,63 
+ 1,09 
+ 0,91 
+ 1,30 
+ 1,91 
+ 0,93 
— 14,15 


+10%, 6 
- 18 


+ 11,3 
_ 24,4 


die ſe 


baren wiſſenſchafilichen Beiträgen bereichernd. Die bieſige vrotcſtantiſche Gei- 
licpleit ehrte den heimgegangenen Kollegen durch eine zaplreihe Begleitung 
u dem Grabe, das der Verfiorbene fo gerne in beimatliher Erbe gefunden 
hätte. In dem Tode des Malers Sauterleuthe aus Bürtemberg betrauert die 
Kunfiwelt einen zu früh eingefärgten Jünger von bedeutenvem Rufe. Er ſtarb 
an Räckenmarksſchwindſacht nah den Ibmerzlih ausgehandenen Operationen 
des Brennene ; der gefammie Hibreht-Dürer-Berein, deſſen eift ſges Mitglied 
er gewefen, folgte betrübt feiner Sahre. Am Grabe ſprach nah der äußerft 
teleranten Rede bes Fatpelifhen Geiflihen der erſte Direltor des Vereine, 
Dr. Mepmel, einige aebaltvolle Worte über das Wirken des Verforbenen. 
Santerleuthe gehörte zu ben Künflern, welche durch umfichtiges Forſchen 
einen untergegangenen Zweig der Malerei wieder ins Leben riefen und zu 
einer Beroollfommmung führten, über deren glähende Farbenpracht man nit 
genug ftaunen fann. Die protefhantifhe Kirche zu JFärth, die Kapelle der 
neuen Ramiliengruft des Kärfen von Thurn und Zarie zu Regensburg, bie 
Burg Lihtenfein, die Kirche zu Rotpweil, die Bertlifhe Kunfſt- und Alter 
thumeſammlung in Nürnberg und no viele andere Inflitute befipen ſchöne 
mweribsolle Monuntente, melde bes Meifers bleibendes Andenken ſichern ued 
feinem Namen Rahm und pre zellen laffen, wenn von Ölasmalereien vie 
Bere if. 


Saal bei Neuſt adt a. d. S., 22. Mir. (CUnglüdsfalt) 
Geflern Nahmittag gegen 3 Uhr wurde bie Iliährige Arau des biefigen Drid- 
nachbarn Wentelin Shmitt während des Reiſigmachens in biefiger Gemeindes 
mwaldung durch einen Ainfenden Tannenſtamm getödtet. Leute fälten vafelb 
eine Tanne, dieſe fan, bie frau mill ihr ausmweiden, abertie fallende Tanne 
ergreift im Sinken mit ganzer But eine augelehnte, ſchon gefällte, und 
diefe erfihlägt das Weib, Die Hinterhauptslnohen, fo wie die oberfien Hald« 
twirbel, waren furdibar zermalmt, und augenblidliger Zod erfolgte. Sie 

























Geht man näfer ein auf dle Witterungsverhältniffe der eingelmen Monate, fojmar Mutter eines ned unerzogenen Sohnes. 
erf&eint die Iuftwärme bes Degembers am wenigsten auffallend, weil biefer Säuferinfel (Bezirksamt Lörrab), 25. Mär. (Erdbeben) 


Monat fon mehreremal dahier wärmer geweſen if. Ausgezeichnet iedoch 
war ber gleicyeitige Barometerſtand, deſſen Mittel das größte unter ben 
bieher bem Dezember angehörigen if, und der geringe Betrag des meitori 
ſchen Saſſers, deſſen Höhe im biefer Zeit mod fehr felten geringer als dies. 
mal (9, 6 par. Pin.) gewefen. Das Mittel aus ven Thermometerſtänden bes 
Zänners finder ſich mur neuamal und bie obere Greuze der Schwankungen 
fehsmal mit einem größeren Werthe aufgezeichnet als im zulept verfloffenen 
Monat diefes Namens. Iudbefondere ift es der Winter 1790/14, deſſen erſte 
amei Monate, aber au nur diefe, in gleiger Beife wie 1842,/3 ungewöhn- 
lich mild waren, Der diesjährige Jänner zählt nur 6 Tage und nebft dieſen 
17 Nädte, in melden der Thermometerhand nit unter 0° herabging, ob» 
mohf übrigens, mie ed in der Drbnung if, Ah vom 1. bis zum 4. bie Zur 
nahme der Kälte, melde am 4, das erfie Minimum = — 7,8 erreichte, 
dann (bei heftigem Winde aus S. und flarfer Lufteleftrizität) eine Abnahme 
der Kälte bie zum 16., bierauf bie zum 25. eine Unterbredung biefer Ab. 
mapme mit einem jmeiten Minimum = — 6",4, und zulept gegen bie Regel 
bei Sehr heftigem SW. Binde eine raſche Zunahme der Wärme mit dem 
monatliden Marimam = + 3,0 zeigte. Gleichzeitig fanden fo bedeutende 
Niederfhläge fatt, das fie die ungewöhnliche, bis jegt in biefem Monat 
dahler nur dreimal (1527, 1534, 1839) mit größerm Betrage aufgejeich- 
nete Regenpöhe von 35,7 par. Lin. erreihten. — Im Februar war bie 
BWärmernene höher als die mermale, doch mit ihr parallel; anfangs ein 
Shmanfen der Kälte bei D. und ND,, tann ipr tieffter Stand am 15., 
und hierauf ein anbanerndes Steigen der Temperatur mit dem ungewöhnlich 
früh durch S. Wine derbeigefüdrten Marimum. Au einem einzigen Tage 
blied der Zpermometerftand Durbaud unter dem Aufthaupunkte, den er auch 
in 14 Rädten night überfgritt. Der Effelt hievon war, daß fhon am I. ehr. 
an ben mörblih von der Stadt gelegenen Auhöpen Anemone pulsatilla 
und am 18. im einem Garten Biola Zricelor blähte, und baß überhaupt 
feit 72 Jahren dadier nur das Jahr 1833 einen mildern Rebruar, als ber 
diesjährige war, hatte. Dabei war der Luftdrud, ben erfien Tag ausgenom- 
men, immer fehr gering; er ofeillirte wenig, und fanf am 28. bei NW. 
auf 312, 2 par. Pin. herab; ein fo wiebriger Stand, daß ein dieferer im 
den biefigen Tagebüchern überhaupt nur Reben und im Arbruar nur einmal 
vorlömmt. Deſſen ungeachtet eine unbeveutende Regenhöbe von 8,8 par. Lin. 
Diefer Bitterung des Winters angemeffen war der Geſundheite zuſſand im 
allgemeinen befriedigenb und der berrſchende Rrankdeitsharakter katarrhaliſch⸗ 
ıbeumatifh. Bafrifhenerwöfe Rieder famen einzeln vor, im größerer Ber 
dreitung Scharlachſieber, manchmal fehr bösartin. Unter ven qhroniſchen 


Rranlpeitäformen war Lungenſucht die vorberrigende. 


Nürnberg, 25. März (Todesfälle) Gehern Mittag fand bier 
ein Zufammentrefen son fieben Leihen auf dem JohannisfirKhofe ftatt, von 
denen zwei die Ueberteſfe audgezeichneter Männer, der eine auf dem Gebiete 
der Viſſenſchaft, ver antere auf dem ter Kunſt entdielten. Proieflor Scheibel, 
lebte, ganz entfernt von feinem Ba- 
terlande Preußen, dadier im angrfirengter Thätigfeit, vie Theofogie mit fhlig« 


ein Arenzgläubiger Aulutderanct, 

























Diefen Morgen ein Biertel nad 7 Uhr wurde hier ein ziemlich ſtatker Erd» 
ftoß verfpürt, ver in wellenförmiger Bewegung von Güpofen nad Norbwe- 
ften zu laufen fhien, Die Grundfehe ver Häufer erbebte, Türen und Ben» 
fer Hirrten, und das freiflehenbe Pausgeräthe wurten iheilmelfe bis um 
Umfturz erfgüttert. Die Luft war mit einem mäßigen Rebel angefült, der 
Thermometer fand auf 90 und ber Barometer auf 27 Gtad. 


Danzig, 25. März. (Jubelfeſt.) Dienfag ven 23. d. M. wird 
bier das 500jährige Jubelfeſt ver Gründung umferer berrliden Ober-Pfarr« 
Kirche zu St. Marien gefeiert werden. Im Jahre 1343, am Domnerflage 
nad Qätare, warb nämlich anf Zutpun und Berorbnung bes 17ten Dochmei- 
fers Rudolph König, vom Baumeifter Ulrich Ritter von Gtrasburg der 
erfie Grumbftein zur Kirche gelegt, zu gleicher Zelt auch die bisperige Bor» 
Habt zur Rechtſtadt erboben, mit Graben und Mauern verliert und ihr eine 
eigene Haudfeſte verliehen, Das Jubelfen wird ſich meiſt auf firdlihe Beler- 
tigleiten befränfen und beginnt mit einer Borfeier am 2Tften Abenns 6 
Uhr. Rah dem Propramm werben zu derſchiedenen Zeiten fämmtlihe Blo« 
den geläutet und vom Thurme herab, auf welchem über bas Dad hinaus 
ein Altan gebaut werben, fehlide Lieder geblafen werten, Am Montage 
Abende wird im der erleuchieten Kirche Bottesvienft gehalten, aud ber 
Thurm iluminirt werden. Am Dienflage Bormittags hält der Paftor ber 
Kirche, Herr Konfiflotial ⸗Ratd Bresler, bie Refiprevigt und das Tedeum von 
Daffe wird vie Beier ſchließen. 


Lugern. (Das fhöne Zopiafallicht,) dad nicht nut vem 17. bie 
19. jeden Abenn von T— I Uhr grfehen murte, fondern au wieder, doch etwas 
weniger heil, ben 21. erfdien, aber vor D Uhr Abends verfhimand, erregte 
unter dem Bolfe das mannigfaltighe Gerede und die banafien Beſorgniſſe; es 
murbe auch zu politifhen Zwecken vielfach ausgebeutet, den Meiften galt es 
als eine Ruihe, die von Bern über ben Kanton Luzern fib auafiredie ınd 
Krieg verfünde, Underen zeigte die Erfheinung fogar den Weg zur Einfegung 
der Klöfer. Einen Freunde bed Eipgenoffen zeigte es ſich als vie Zuchtrutde 
des Preögefepes, gegen bie indefien die Betobewegung laugſam, aber ernft 
beginnt. 

— (Berbältniffe in Ebina.) Der „Spertator« enthält einen lanr 
gen Artitel über die neueflen Berbältnife in Erina und fagt: Die neuefen 
Rachrichten aus Eriea bielen allen Grund zu glauben, tat unſere Siege 
aus den Gbinefen ein einiges Bolt gemacht haben, das Zora up Mate 
über feine Niederlagen fühlt und den Wunſch beat, bie felgen Eroberer zu 
demãthigen und zu dertreiben. — Ein zu Canton wehnender Engländer 
fhreibt, daß die Epinefen aus allen Theilen des Reichs Petitionen an ven 
Kaifer richten, und fi gegen den zu Ranfing adgeſchleſſenen Vertrag erfläe 
ren. Elipu, ver anf dem Vege nad Ganten war, um mir Bir Henry Yote 
finger zu unterbandeln, ih nah Peking zutüdgekehtt, wm diefe Petitionen 
dem Kaifer vorjulegen. — Bir Bewohner von Canton daten in ten Dör⸗ 
fern Platate axgeichlagen, worin fie auffertern, die Nremten mit ter Were 
walt der Kaffen zu verjagen. 





— 1 — 


Taiſer Ferdinands Morbbahn. 


Ia der am 30. März d. 9, ſtattgefundenen zehnten General Berfamme 
Yung der Hitionäre der Kaifer Jerdinaud's Rorobapn haben im Befentlichen 
folgende Verhandlungen Hattgefanden: 

Der unterm 15. März d. 3. den flimmfähigen Aktionären zugeftellte 
Gefhäftsberiht zeigte, dad im ven dierzeda Betriebamonaten vom 1. Novent- 
ber 1841 bis 31. Dezember 1842: 6908 Raprten mit 91,924 Meilen au- 
rüdgelegt, und bamit 706,856 Perfonen und 1,705,490 3tr. Güter beför- 
dert wurden, wodurch eine Totaleinnapme von 1,443,747 fl. 1 Er. erzielt 
worden if. 


für jeve Altie ober ſeden Imterimafchein zu beheben fein werben, und es 
wurde beſchloſſen, das im Verkehr die Ipercentigen Zinfen vom 1. Jänner 
d» 3. berechnet, und die vom Jahre 1842 rüdfändigen 5 A, befonvers ver · 
gütet werben ſollen. 


Bür ben zweiten Semefter vom 1. Jull bis Iifen Dezember 1843 
find ebenfalls vorläufig 15 A. Zinfen pr. Atie angetwiefen worden, und vie 
Befimmung über die pro 1843 entfallende Superbivivente foll der waͤch · 
fen General-Berfammlung vorbehalten bleiben, 


Die Diretion wurde ferners ermächtigt, Bade 


bie Konku 
Geſelſchaft zum Behufe der Uebernapme ma 


des Detriebs auf einen Theil ver 


Hiervon treffen die fehs Mintermonate vom IAen November 1841 |von Dimäp aus weiter gegen Prag geführten Staatebahn zur Berwirklie 
dis 30. April 1842 231,057 Perfonen und 676,439 3/4 Zit. Güter mit|dung fommen follte, die diesfäligen Berhandlungen zu pflegen, und mit 
einer Einnahme von 506,581 fl. 5 fr. und eine Ausgabe von 442,174 f. Ider hoben Staatevermwaltung einen Bertrag abzuſchlleten. 


51 fr. demuach mit einem Salvo von 64,406 fl. 14 fr., welchet Betrag 
Matutenmäsig dem Interefenfonto gut gefhrieben ward, weil aud bie Ber- 
#nfung des Bundationd-Rapitals von ver am Schlufe biefer Periope fällig 
gewordenen zehnten Rate dem Intereffentonto zur Par fiel, und 


Der vorgelegte Entwurf für bie Statuten zur Bildung des in der Dien 
General-Berfammlung in Antrag gebraten permanenten Ausfbufles fo wie 
ver beantragte Iufap zu dem $. 26 ber Gefellfihafts-Statuten wurde guige» 


erſt von ſdeiben, und bie Diretion ermächtiget, bierfür bie Alerhöhfte Genefmigung 


diefem Zritpunfte angefangen die Berzinfung des Fundations-Kapitale bios nachzuſuchen. 


aus dem Reinertrage des Sabndetriebes zu beginnen hat. 

Die Einnahme der zweiten Betriebsperiote vom 1. Mai bis 31. De- 
gember 1842 dat für 475,799 Perionen 1,028,000 1/4 Itr. Güter befragen: 
937,165 fl. 56 fr., hiervon And abzuzieben für Betriebe-Auslagen 511,515 fl. 
54 fr, und es übrigte ein Saldo von 425,650 fl. 2 fr. 

Bon dleſem Ueberfhufe kommen in Abrechnung 50,367 M. 34 fr, für 


Dinfigilih des im vorigen Jahre bewilligten Krebits von einer Mil. 
tion wurbe beſchloſſen, dirfe Schul auf die bisherige Weile und in fo 
fange ſchwebend zu erhalten, bis fi eine annehmbare Grlegenpeit jur Kon- 
folivirung berfelben darbieten wird, 


Bei der am Schluſſe der Berhanblung vorgenommenen Direftione« 


Zinfen und Zilgungsquote des Stoderauer Aulehens und für Zinfen der Wahl wurde Herr Perpold Edler von Wertpeimfein neuerdings zum Die 
fwebenden Syuld, dann 282,000 A. für die bereits am 2. Jänner 1n43|refter gemäblt, und für die beiten anderen definitiv ansgetretenen Direle 
zur Zahlung angewiefenen Zinfen auf 14,100 Aktien à 20 f., wornach nod|tioreglieder durch Stimmenmehrheit Pr. Deftor ber Rechte Anbreas Zelinfa, 


eine Summe von 84,282 fl. 28 fr. zur Dispofltion verblieb. 


und ber Pr. Profeffor am k. k. polptechniſchen Imfitwte, Zofepp Stummer, 


Die Generalverfommiung befloß von biefer Summe 5 fl. für jede ſzu Direftoren erwäpt. 


Altie zugleich mit dem Intereffen für dem erfien Semefier 1843 am 1. Quali 
d. 3, zuſammen alfo 70,500 fl. zu veripeilen, und ven Reft von 13,782, 
28 fr. dem BefervesBonde einzuverleiben. 
Die Zaplung der Dividende pro 1943 wurde bergefaft fefigefegt, daß 
am 1. Juli . . * x . . r 
auf Rechnung ber Zinfen vom 1. Jänner bie 30, Juni 1943 
und bie obigen 


5A. 
für Ueberreft von 1842. 


20 fl. 


. * * + 


Zufammen alfo 


Das Näpere über bie Aatigefundenen Berfantlangen wirt tas ehe» 


ıAens im Drude erſcheinende Protofoll enthalten, 


Bon der Direltion 
der a. pr. Raifer Berdinand's Nordbabn. 


(Bien. 313.) 
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Feuil 


Theater-Fama. 


(Benzel Scholz) benüpt fein detlalmonat zu einer Kunſtreiſe 
nah VPeſth. 


(Hr. Börger,) ein Künftler von Zalent und Berfland, deſſen ſchö⸗lſoba 


nen Peiftungen immer das Charalteriſtiſche nachgerühmt werben mußte, der. 
laͤßt Carl'e Yühnen and tritt am 1. Zuni eine große Aunftreife an. 


(Dergefhäpte Lobaldichter Schidb) Hat abermals eine 
VPoſſe vollendet, zu melder Meitter Proch, diefer eben fo geniale als pro» 
dultive Rompoflteer, die Muft Tieferte. 


(Reiter Standigl,) Deutfhlands größter Bafüik, Hat vorgeftern 
feine Kunſtreiſe nah London angetreten, und wird bort am 15. d. DM, zum 
erfien Dale in englifher Sprache den Zrilan in Spehr's „Ieffonda- 
fingen. 

(Hr. Langenbaun,) ein fehr roulinirter Gefangefünfller, ter für 
die Spieloper ein wahrer Talieman if, murbe von ber Abminiftration bes 
#. f, Hofoperntheaters abermals engagirt, was wir, um mit feinem löſtli ⸗ 
Gen Bürgermeifter zu ſprechen „ug umd weile nennen fönnen. 


(3obann Genzl) wurbe vom Direftor Carl abermals ale Panto- 
mimenmeifter engagirt; dafür erdielt Hr. Charles St. Marie feine 
Entlaffung. 


(Diretor Neufelp,) ein Maan von Intelligenz und Redilicleit, 
der don Odern an das Linzertheater übernimmt, hat die treffliche Lokal⸗ 
fängerin Die. Löffler engagirt. 





Aunfl- und LiteratursMotizen. 


Dänfirhem. Der Biltdauer Larl El⸗hoecht und der Architelt 
Theoror Lorenzo, beite Düsfirchner, haben mit einander den Entwurf 
zu einem Denkmal auf Jean -Bart gemacht, welches auf dem königl. Pape 
zahier aufgeftellt werten fol. Das von Elszoeqht bereits aufgeführte Gope 


letov»ım 


modell befteht aus dem Stanpbilbe des berühmlen Seemanner, in dem Ko- 
Rüme des 17. Jahrhunderts, das Enterbeil in ber rechten Band, vie Tine 
zur Hinweifung auf ein Shif, das geentert werben foll, erhoben, die ganze 
Gehalt voll Leben und Muth. Diefe Figur fommt auf ein vierediges Sty- 
zu ſtehen, das vorne das Wappen bes Helden, und an den übrigen 
Seiten Szenen aus bem Teben deffelben in Relief enthält, und an den Eden 
bes Gehelld werden Geſchũhe aufgeritet, worauf eine Sonne mit der befanne 
ten Devife ald Umfsrift: Nec pluribus impar, Ein einfader Sodel trägt 
dieſes Zußgeffel. — Anteren Nachrichten zufolge hat ber Bilpfauer David 
von Angers ſich auerboten, obne Entgeld für feine Zeit und Mühe, ein Denk« 
mal IeanBartd zu liefern, welches ſodanun in ven Koften mit äber 25,000 
Arte, zu Reben fommen tärite. 


Misjellem 


(Das verlaffene Haue.) Nidt weit von ter Heinen Stadt 
Barbarena , 50 Stunten von Rio ve Janeiro, fieht ein altes Haus, das 
früher einem gewiffen Jofe de Souza gehörte, der darin von feiner Frau und 
ihrem Liebhaber ermordet fein foll, und das Niemand zu betreten wagte, 
weil es nit gebewer darinnen fein fol, Ein Engländer, der Brafilien bereis 
fete, und die age recht wohl kannte, welche ib an diefes Haus kuüpfte, 
fab fi menötbiget, vie Nadt im bemfelben zu verbringen, obgleich feine Bes 
pleiter fi$ gewaltig dagegen firäubten. Die Gefellihaft ſachte ſich das Zim⸗ 
mer ae, welches ſich noch in dem mehnlidhen Zuſtande befand, zündete ein 
nroßes Fener an, breitete ihre Mäntel aus, Aärkte ſich durch Crog und legte 
fi zum Sälafe nieder. Nachdem man eine Zeit lang gefhlummert datte, 
ſchrie einer der Diener laut auf und rief alle geiftervertreibenden Beiligen 
zu Dilfe, Die ganze Geielihaft ermwaste und erblidte zu ihrem nit gerin« 
gen Entiepen an ven verlöfsenden Kehlen bes Reuerd eine Auzabl bäßlicher 
Gefpenfter, die fh zu mwärmen fhlenen, Die Pferte, die ih in bemfelben 
Aimmer befanden, wurden im döchſten Grabe unrubin. Obaleich es ‚tem 
Engländer felbft nicht vet wohl zu Muthe mar, griff er doch nach einem 


mit Säroten geladenen Piſtole und ſchof unter bie Gefpenfter, bie mit gräß-lfrangais enblih das Feld räumen mußten; ber Borpang fiel vor Beenbi- 
Tigem Geheule auffpramgen. Eines Hetlerte an der Wand hinauf und wurbelgung der Trilogie. Der Digter fell bei dieſem Gturme einen Heroismus 


von dem Engländer heruntergeſchoſſen. Unterdeß hatten ſich die Pferde los. 
geriffen, die Diener und Kührer Tiefen beteund und jammerab umher, bie Öe« 
fvenfter henlten, kurz, es war ein entfeplicer Auftritt und es dauerte Tange, 
ehe wieder RAube eintrat und Auftlärung zu erlangen war. Die Gefpenfler 
waren große Affen, welche in dem verlaffenen Haufe bie Rat über juzubrin- 
gen pflegien. 

(Der weiße Nil.) Ja ter Sipung ber Alademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris wurde ein Bericht der Herren d’Arnaud, Gabatier und bed fran- 
söffhen Konfuls in Egppten vorgelefen, welcher intereffante Entbefungen 
enthält. Die erfigemannten beiden Reifenden nahmen an einer großen Erpe- 
Dition Theil, melde im Yuftrage Mehemed Ali's vom 1841 bis 1842 ger 
macht wurde. Die Reife auf vem Nil von Kartun betrug 2000 Rilometres; 
man if bie zu 4° 42” der Breite gelemmen, ungefähr bis unter den Meri 
tion vom Kairo, wodurch alfo der weiße Nil eine ganz antere Richtung 
Hat, als bisher angenommen wurde. Dan hat keine Bebirgsteite gefunden, 
obaleih das Mondgrbirge zmifden dem 5. bis 7. Grad der Breite auf 
allen Zarteu verzeichnet il. Die Versweigungen bed Bluffes find durch Infeln 
gebildet; auch gibt es Hier ungeheure Gümpfe. Die Reifenvden haben viele 
aftronomifde und metrelogiide Beobaytungen, Profile des Thales, Gr 
{dwinbigteits-Meffangen ves Alufes, naturbiftoriſche Sammlungen und Bola- 
hulariem mitgebracht. Einer hat bei dem vierten Rataralie Schiffbruch er 
Titten. Eifen und Gold find im Ueberflus in diefem Lande. Die Bölferihaf- 
tem find friedlich, fehr zahltelch, von verfhiedenen Nacen und verſchiedenen 
Spraden und Phyfognomien; es gibt bier Stämme von Bronzefarbe und 
mit glatten Haaren. Cine Bölterfhaft iR mit vier Metres langen Lanzen 
Bewafinet ; das Eifen daran if alein über ein Metre lang. Sie verarbeiten 
das Eifen mit einiger Geſchicklichteit. Eine andere Bolterfhaft beiet ben 
Mond anz wenn er aufgeht, hört aller Rampf auf, Man Äindet indiſche 
Paaren bei dem Könige der Behr. Diefer Epef Hat feinen Palaft mitten 
im Weſſer. Man tann nur fhmwimmend dahin gelangen. Er if durch zwei 
Bataillond von Beibern bewagt, welde mit Langen und Schllden verfeben 
find. Die Miniter fommen nur dann in das Junere bes Palafles, wenn 
der Rönig im Gterben liegt. Sie haben dann die Aufgabe, ihn zu erwär- 
gen, um zu verhindern, daß er eines natürligen Todes ſerbe. — Es Acht 
zu erwarten, daß die Meifenden bald Ausfüprligeres über dieſe Erpevition 
veröffentlichen werben. 

(Ein neues Beltwunbe r.) Eine der Billen, melde in ver Um- 
gegenn von Helfingfors (dinnlaud) fi befindet, warb vor jwanzig Jahren 
von einer Außer waderen Frau erbant, die dort ein Kaffeehaus und eine 
Table-A'höte etablirte und die ed id zur Pliht gemaqt bat, gratis alle 
dieienigen ihrer Kunten zu bewirthen, welde tur Unglüdsfälle in ihren 
Angelegenheiten berangirt wurden. Benn, nachdem ſte dort ihre Penfion eine 
gewiſſe Zeit vũnttlich bezabit haben, ein Mißgefhid fie trifft und ihr Krebit 
erfhöpft iR, And Me gewiß, ihren Plag an bem Zifhe iprer wadern Bir 
ipin zu behalten; fie fegen fih an denfelben mie früher, und werben flets 
mit unveränderter döflichtelt bepandelt; ja die Rauger Anden mitunter ne- 
ben ihrem Kouverte eine treffliche Havanna-Zigarre. Man fügt, daß bie 
waere Begründerin diefer menfhenfreundligen Reftauration ſich nit bereis 
dere ; aber von wie dirlen danfbaren Prrjen if fie nicht umgeben, wie 
viele Zähren werben ihr nicht zu Grabe folgen?! 

(Bictor Hugo) hat mit feinen „Burggrafen« entfhiebenes Unglüd. 
Bei ver Vorfiellung derfelben am 22. März zum Beften der Unglüdlihen 
auf Guadeloupe hielt Das 


fo entfieben verhöhnt und ansgepfiffen, daß bie Schaufpieler des Theatre 


Publikum rin Arenges Gericht. Das Stüd wurde] Bere 


bemiefen haben, ben ein Parifer Biait rähmlih anerfennt, indem es be 
merft, Herr Victor Hugo habe feine Miene verzogen, fondern fo ruhig ge» 
fefen, als wenn das Stüd eines Fremden ausgepfiffen würde. — Dazu 
fommt, daß im Palais. Royal von den Herren Dumaneir und Siraudin 
bereits eine Parodie aufgeführt wird, welche dem Titel führt: „Les Hures- 
Graves, trifouillis en trois parties,” welche bis auf einige Obfeönitä- 
ten febr geiftreih fein foll und jedenfalls viel Glück macht. Der Gang der 
Varorie hält ib am dem der Burggrafen, nur if ben Parifern bie Sade 
dadurch näher gebracht, daß das Gtüd vom Rheine an die Seine verpflanzt 
id. Die Gteinbrüde des Montmartre dienet flatt der Ritterburg, Ratt der 
Burgarafen mwüther eine Diebsbande, ein berühmter Räuber Bieile Frimouſſe 
erfegt den Barbaroffa, die Blouſe den Panzer, ber Rnittel das Schwert, 
Ditze die dochtrabenden Monologe und ungeheure Peiterfeit die Langeweile 
ber hohromantifhen Ditung. 


Konzgert-:Anzeige 


Donnerftag, den 6. April, Abende zur gemöhnlihen Theater 
flunde, findet im f 8, Hofthtater mähft dem Kärntuerthore, auf ausvräd- 
lichen Bunſch Ihret Majefät ber regierenden Kaiferin, zum Boripeile des 
Spitals bei den wohlehrwärbigen Frauen Elifabetpinerinnen, eine große 
mufitalifhe Atapemie Aait, Prof, €. Lew p. 


Waruung- 


Es hat fid ereignet, daß Individuen, melde weder dazu berech- 
tigt nor berufen waren, im Namen der Redaktion zu verfhiedenen Par- 
telen gingen und benfelben ‚Anerbietungen machten, welche den Kredit unfe- 
res Journals fomprommiltiren, Wir warnen nachdrücklicht vor dieſen unbe» 
rufenen Eolporteurs, indem dergleihen Dfferte niemals von uns ausgehen, 
und alfe biesfälligen Berheifungen von uns nit berüdfitigt werben fönnen. 
Die Redaltion des „Adlere-, 

Dr. Groß. Hoffinger. 


— — — 


Berſtorbene in Wien. 


Den 31. Mär. 
Dem Herrn Karl Meist, jubil. f. k. Rehnungsrathe, feine Batlin Unna, alt 
60 Zapr, zu St. Ulrich Nr. 50, an ber, Lungenlaͤhmung. 
Herr franz Iwan, Hausinhaber und Gaftgeber, alt 50 Jahr, am Giotten- 
feld Ar. 105, am der Lungenlähmung. 
Den 1. April. 
Der wohlgeborne Herr Franz vom Partting, t. I. Generalmajor, Haatsräth- 
tier Referent und Jadigena bes Großfürftenipums Siebenbürgen, alt 
65 Jahr, in der Stadt Sallſiſchgaſſe Nr. 1019, ander fungenläpmung. 
Dem deren Franz Bopdik, gew. bürgl. Selvenzeugfabrifanten und Haus» 
inpaber, f. Gattin Katharina, alt 60 Jahr, am Breitenfeliv Rr. 80, 
an Ueberfegung des Gichtſtoffes auf die Dauelngeweibe, 
Franz Gaill, iubil. k. f. allgem, Hoffammer-Regifirant, alt 63 Jahr, 
am Sqcouenfeld Ar. 437, am wiederholten Schlagfluſſe. 
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Aus Paris, 25. März: Der König ſcheint feine Lieblingsider, ben 
Ausbau des Louvte, aufzugeben; er fagte neulih zu einem fremden Diplo 
maten: „Ib bin alt und werde faum mein Berfailles vollenden Tönnen, 
geſchweige denn das Ponnre.-— Die Herjogin von Orleans wird in biefem 
Jahre wieder bie Bäder gebrauchen, da ihre Gefundpeit dies nad ärzt« 
Khem Ausfpruche unbedingt erbeifht; ob ihre Kinder fie begleiten werben, 
iR noch unbefimmt. — Die hier verbreitete Nachricht von einem baltigen 
Befuge der Herjogin von Nemours in Liffabon if vorderhand minbeflend 
voreilig und um fo unmahrfheinlier, da demnähft die Ankunft der Prinzen 
von Coburg hier erfolgt. — Die „Gazeite de Brance« erzählt von einem 
Unfall, vem ber Herzog von Nemours am 26. März glädlich entgangen 
fei. Der Bring fuhr im einem mit 4 Pferden à la Daumont befpannien 
Bagen; eines der Pferde ftärzte, das folgende fiel darüber, fo daß die 
Autfche beinahe umfhlug. Da rif der Herzog den Schlag auf, und ſpraug 
heraus, that fh aber glüdliher Weife nichts zu Lelde. — Auf ver Eifen- 
bahn nah keede Miehen am 20. März Nadts die beiten Züge von Lonbon 
und Sheffield trandverfal zufammen, Ein Theil der Londoner Bögen wurde 
eine betrãchtliche Strede weit aus den Schienen geſchleudert; doch war glüd- 
licher Beife ebener Boden in ber Nähe, Auch Prinzy Georg von Fambribge 
befand Ab auf dem Londoner Zuge; die Speffielver Lolomotibe Tief dicht an 
feinem Bagen vorbei. — Die Primatfirde von Saint» Juft In Narbonne 
if eins der fhönften mittelalterliden Bauventmäler; aber fie iR, wie ber 
Kölner Dom, unvollendet geblieben. Der Maire von Rarbonne hat nun 
von der Neflaurationsmode in Deutfhland gehört und im ganzen Süden 
eine Rollelie ausgefhrieben; der DMinifier des Innern hat ihn unterhägt, 
Yarz Narbonne wird jept die Freude erleben, daß bas Mittelalter im fel» 
nen Mauern wieder dolfommen Tebendig wirb und mahholt, mas es 
serfäumte, 





Zagtsyjeitung 
Unslaını dd 


— (Hud ein Erlliärungsserfuh bes am Himmel ber 
obachteten fihtpfänomens!) Die Afronomen irren, wenn fie das 
neulich gefehene Meteor für einen Kometen halten und täufhen fi gewal- 
dig, wenn fie fogar einen Kern ober Kopf dieſes vermeintlichen Kometen be⸗ 
merkt haben wollen. Der rähmlichſt befannte Meteorolog Jakob Immel aus 
Davdamar im Herzogtum Naſſau fagte bei der Erfheinung des Meteors, 
als er von Mehreren um das Befen und die Bebeutung besfelben gefragt 
wurde, e8 fei nichts weiter, als ein Winbfmweif, der von ber Sonne aus: 
gehe und bis in ben Drion reiche, und einen nad ungefähr 8 — 12 Tagen 
temmenden ſtarlen Bind anfündige, Wahrſcheinlich fei es, daß diefer Wind 
Länger, vielleidt fogar einige Monate dauere. Wir nehmen hierburh Beran- 
Iafang, fümmtlihe phpffalifige und meteorologifhe Vereine auf biefen 
Mann, der feit mehr als zwanzig Jahren alle Raturerfheinungen mit felte- 
ner Ausdauer und Schärſe beobachtete, der dur feine richtigen Prognofifa 
feinen Mitbärgern näpte, und der das Wetter nicht nah dem Barometer, 
fontern den künftigen Stand bes Barometerd na ganz eigener Theorie lange 
»oraudfagt, aufmerlfam zu machen. 


— (Fra. Plantamoar,) Direktor der Sternwarte in Genf, iſt es 
bereits gelungen, aus feinen, an bem new erfheinenden Romelen angeflellten 
Beobahtungen bie Elemente der Bahn des Jergeſtirnes abzuleiten, Ans ven 


vorläufigen Mitifellungen biefes Atronemen erhellt, daß der Komet in feiner 
Sonnennäfe nur etwa 155,000 Stunden von bem Eentralförper unferes 
Spflemes abfland, eine Annäperung, bie no feiner der befannten Kometen 
erreicht hat. Die Länge des Komelenſchweiſes wird von Bra, Plantamenr 
glei der Entfernung ber Erbe von ber Sonne angegeben, 





Zänder- und Völkerkunde. 
Die Tartaren in Runamwaur. 


Mitten in den pöhfen Gebirgen der Welt Tiegt ein tiefes, abaefhlofe- 
ned und faft ungngängliches Thal, das im Norben @ bie —E —— 
und im Süden an Vorderindien grenzt und von dem öflihfien Rebenfluffe 
des Indus, dem Setledſche, durchtrömt wird. Kunamwur beißt biefes ein. 
fame Thallanb ; die Gebirgöpäffe, welche zu ihm führen, liegen höher als 
Europa’s höhe Gebirge, 16— 18,000 Fuß über der Meeresflähe und find 
dur dichte Wälder, drodende Klippen, Schnee und eifige Winde faum und 
nur {m furger Zeit des Jahres zugänglich. Unter ben dier Pauptpäffen if 
ber Burendopaß noch ter bequemfle, well er nur über 15,000 Buß Hohe 
Berge führt. Daß in fo unwirthbaren Gegenden bie Fußpfate feil und 
rauß, die Mögründe fhreimbelerregend und die Brüden fehr ſchlecht find, 
liegt im der Ratur ver Sache. Die Luft iA Hier fo dünn, daß fie das —R 
holen erſchwert, und häufig Kopfweh und Ermattung bewirkt; ja, die Höhe 
der Bebirgepäffe wird Hier vom ben Eingebornen nad der Schwierigkeit des 
ipempolens beim Aufdelgen berechnet. Das Rlima vereinigt bie firengfie 
lapplänvifge Kälte mit tropiſcher Hipe: in Entfernungen von 13 bie 14 
englifden Meilen trifft der Reifende mitunter einen Bärmegrad von 33 bis 
109 Grad Gaprenpeit, Sobald tie höchſten Schureregionen und die faplen 
Belfengegenden überwunden find, öffnen fi freundliche Thäler mit Bohnen: 
Erbfen» und Rübenban, mit Fruchtädern, zahlreichen Schaf und Biegenper. 
den und Dörfern, bie von Ruß» und Aprifofenbäumen dicht umſqhattet And. 
An manchen Stellen bringt der Boden eine doppelle Ernte; an Obſt und 
Trauben, deren hier achtzehn Sorten gejogen werden, if Ueberfluß, 


Hier und befonders in ben hödfen Gebirgsregionen Araplt der 
im tiefften Dunfelblau, das oft ſchwarz, wie der Ragiferiunnt —— De 
Sonne erfheint daun wie eine firablende Rugel ohne ben geringfien Dunß 
wi —J en — er Kan ga nit durch rötplihen Schimmer 
und ni ur allmäliges Erleuchten der Himofphäre an d 
lich va im feiner ganzen Helligkeit. ” — — 


In dieſes Gebirgslanb führen und die Serichte dreier Brüder a 
ein, die im Dienfte der englifhen Rompagnie reiften und hier einen En 
Top fanden. Ihre Pinterlaffenen Papiere, melde ju Denkfriften für vie 
seographifcge Gefellfipaft verarbeitet werden follten, find fragmentarifh, wie 
fie durch den Tod der Reifenden geblieben, im vorigen Jahre zu Bonbon er 
fhienen und bilden auch fo noch eine reihe Aundgrube für die Erd» un 
Bölferfunde dieſer noch fo unbefannten Gebirgegegenden und befonbers 
über Runawar. 


Die Bewohner des Hodlandes Aunawur zerfallen im zwei bu 
verfhiedene Stämme. Die Eingebornen, bie —— ft, —— —* 
ſadlichen Theil des Landes, die nördlichen Diftrikte von Grenje ber dir 
nefifhen Zartarei und Ladaf, And von eingetsanderten Tartarftaͤmmen bevöl- 
tert, Offen, aaffrei, umd im jeder Beziedung grundehrlich find die Aunawu- 
reifen, dazu ein wohlgebauter Menfhenfhlag von dunkler Hautfarbe. Räu- 
ber and Diebe find unter ihnen durchaus unbefannte Erfheinungen ; freund 





334 — 


lich, fröblich und zutraulich gegen Jeden, im Sommer fleifige Feldbauer und 
Hirten, im Binter emfige Bollfpinner und Weber, leben diefe aftatifhen 
Zproler ein frifded, freies Leben. Sie haben die Religion bes Hindus, doch 
nit das Kaftenwelen derfelben ; ihre Dörfer find areß, die zweidödigen 
Häufer geräumig und oft fogar elegant, Getreive-, Rofinen,, Dbfifiten u. 
f. w., Bebfüdle und Spindeln, Tragkörbe und Schläude für Mehl, Butler 
und Bein, einige Fupferne umd eiferne Rohtöpfe, hölzerne Zeller, ein feir 
nerner Mörfer, eine Daudmüble, einige Lampen, eine Zabalspfelfe, ein 
Theetopf und mitanter einige Potzellautaſſen, dagu Geſaße aus Wahpofber- 
holz für Dei un Baffer: das if eine vollfländige häusfihe Einrichtung 
eines Runamurefen. 

Die Tartaren in Kanawur, mit Meinen , ſchieſen Augen, hervorfte- 
Henden Badenfnohen, dünnen Augenbrauen und fah barilod, find beunod 
durch ihren atplelifhen, proportionirten Körperbau ein Mattliher Menfen- 
ſchlag, und an Offenpeit, Eprlihleit und Biederleit Fommen ihnen moht we- 
nige Gebirge», geihmeige demm Zieflandsbemohner gleih. Unfere Reifenden 
beimgen die glaͤnzenditen Belege für diefe Behauptung. Wie bie Zartaren 
von Kunawitr und ihre Stammgenoſſen in der qineſiſchen Tattarei leben, 
möge folgendes Bruhftäf aus dem genannten Reifewerke bemweifen ; der eine 
der Gebrüder Gerard erzählt: 

„Die Hineifhen Tartaren an biefer entfernten Grenze tes ungebeu- 
ren Reihe find eben fo wachſam gegen die Aremden, als ihre Landsleute bei 
Yeling ; Feine no fo große Geldſumme fönnte fie vermögen bie Befehle ip. 
rer Dbern zu verlegen. Ich erreichte mehrere Brengpunlte des qineſiſchen 
Reihe, an manden mar ich der erfie Europäer, den fie fahen; bed nirgends 
erhielt ih die Erlaubmiß, nur einen Schrift über bie Grenze zu fhum 
Ueberall aber wurbe ich mit Höfliptelt, ſelbſt mit Freumbligfeit empfangen 
und reichtich mit Lebendmitteln anterſtüht, wenn ih mid zur Umfehr ent« 
fHloß. Bei einer Gelegenheit erhielten wir einen Begleiter mil, um und 
ficher über eine gefährlihe Stelle unferes Weges pinmegjubringen, und ald 
id ein anderes Mal früher weggehen wollte, ehe fie aus dem nächſten Dorfe 


ein Shaf erpalten, das fe mir befllmmt Hatten, fhienem Re fehr —R 








unbeſehen blieb, fo ging doch auch nicht das Fleiule Stüd verloren, wiewohl 
He bei Rachtzelt usentdedt mein ganzes Gepäc hätten wegtragen fönnen, 
denn meine Begleiter waren bon der Kälte fo erfiarrt, daß fie ſich kaum 
bewegen konnten. Mein Bruder hat mehrmals mehrere hundert Rupien am 
aten ausgeliehen; welche weil entfernt wohnten, nad Me ihm in Wolle 
für Redaung der engliften Regierung wiederzugeben verfpradem, und nie 
find fie ihrem Worte untren geworben. 

Die Religion der Tartaren if eine Art Bubohismus, der viel mp» 
Aifge Worte und Ceremonien hat; der Dalai Tama von Tibet if das lird- 
lie Oberdaupt. Die Priefler oder Lamas find ſedt zablreik, und viele von 
ihmen üben die Epelofgkeit und Ieben in Ktöflern gleich ben qriglichen 
Mönden. Auch gibt es in dem Lande eine beträtlihe Anzahl von Nonnen, 
melde zurüdgejogen in Alöftern leben. Zumeilen hatte ih Belegendeit, eine 
große Anzahl biefer Nonnen, Mönde und Lamae zu fehen, doch ob id glei 
unter den Lepteren eine zlemfihe Menge junger, wohlgebildeier Priefler ber 
merkte, fo traf ich doq mie eine Ronne bon erirägtih angenehmen Yeußern. 
Ein Zartar, dem ih biefe Bemerkung mitipeifte, enigeguste mir, daß hun 
vie haplichtten Frauen, welche keine Ausfiht hätten, fih zu verbeirafben, in 
die Köter ſich zutrüdzögen. Die Prieher haben eine Art von Paternofer, 
das fie abbeien und zuweilen an den Perlen ihres Palsbandes abzählen, 
wie vielmal fie es wiederholt hatten; die Frommfen zeihmen in ein Bub 
die Zahl der Gebete anf, die fie während bed Tages verrichtet haben, 


„Digleih eine Menge Kalt in den höhern Begenben gefunden wirt, 
Find fe doch mit ver Kunf, ihn zu brennen uubekannt, ih machte fie damit 
befannt, und fie verſprachen, Fünftig ihre Bebände mit Ralf zw bauen, Bär 
biefe meine Gefälligfeit Ieprtem fie mid eine befondere Art, den Thee wohl. 
ſchmedend zu maden. Statt ber Mitch und des Zuders rühren fie nämfig 
in den durch einen Auſguß kochenden Waſſers bereiteten Tpee eine Mifgun 
von Butter, Salj, Gewürze und eine Heine Duantilät Mehl hinein, worur 
der Thee einen eigenthümlich guten Geſchmad erhält, Der Tpertopf iA vom 
Zinn, gewau in der Norm wie die in Europa gebräuchliche, und ber Three 
wird im Feine hincfifhe Taſſen oder Gefäße gegofen, melde aus einem 


den und bramgem lebdaft in mi, au bleiben, bis e# angefommen fei, da ſön geaderten Holz gearbeitet und mit filbernen Rändern verfehen ind, Die 


de font denten müßten, ih gehe mißvergnügt von ihnen. 

Auqh waren bie Zarlaren ſedt mittheilfam über ale Berhäftniffe bed 
Candes, vie ih von Ihnen zu willen berfangte, Ihre Kedlichleit iſt über fer 
des Lob erbaben, umb ich hatte mid während meiner wiederbollen Reifen in 
diefen Gegenden fo genau davon überzeugt, daß ih auf den Reifen im bie» 
fem Theil des Lantes nie Waffen geitagen, auch meinen Begleitern es nies 
mals geſtattet habe. Ich befand mid mit einem großen Gepaͤck, das meh» 
rere hundert Schritt von meinem Zelte anfgetbärmt lag, at Tage lang in 
einem Dorfe; doch auf mit der Meine Arlifel wurbe mir entwendet, Auf 
dem 16,000 Auß über ber Meeresflähe erhabenen Zafellande Zeenin, mo 
ig zwei Tage verweilte, war ih von mehreren hundert Hinefifchen Zartaren 
anringt, und obgleih faft Fein Artifel von Ihrer Reugierte unbetaſtet und 


Zartaren trinken ihm im großen Maffen und bereiten ifrem Thee, ſobald fle 
auf ihrem Lagerplage angefommen find, Sie boten mir flets eine Taffe am, 
die ich mie aueſchlug. 


„Die Voten werden im diefem Gegenden auf eigeatfämlige Welle ges 
mat, Die Driefe werben nämlich durch zeitende Boten verfeupet, und In 
befonderen Bällen Regel man die Depefhen dem Pofſillon auf den Rüden 
auf; au ber Pofillon wird auf feinem Pferde iehgeflegelt und darf nicht 
eher abfleigen, bis er an feiner aãchſten Station augekommen iſt, wo ber 
Beamie das Siegel, iaſpizitt und genau unterfugt, ob es niht erbroden 
worden.“ 


— — — — — — — — —— — — — —— —— 
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Der Schmuggel unter Buonapartr. 


Einer der Panfte, in melden Yuonaparte feinen Epaf verſtand, war 
ber Yanfı der Zolle. Gegen alles, mas Schmuggel hieß, zeljte er eine un- 
beugfame Strenge. Ws ber Zollvireftor zw Bercelli ein ein Bällden 
Rofömirkhawis, meldes von Konfantinspel kommend für bie Rniferin I0- 
feppine befimmt mar, amgehalten Pate, verfigte Buonaparte, das bie 
Shawis zum Beflen des Staats verfauft würden. Er fagte bei dieſet Grle- 
gendeit; „Wie fann ein Berrfher wollen, daß feine Belege gehalten wer. 
ben, wenn er fie nicht felber Hält?- Es war innen nicht ſowodl der Eifer 
für das Geſth, ber ihn bier leitete, fondern die Nüdfiht, daß die Abſper · 
rung einen weſentlichen Theil des Kriegs bildete, den er mit Caglaud führte. 
Ein Shmuggler war in feinen Augen mit beffer, als ein Ueberläufer, 


Der Beamte, mwelder den Fang zu Berrelli gemacht hatte, dies Sopris 
und mar zum Zoflinfpeftor wie geboren, Bür ifn mar eine Befhlaguafıne, 
was für eimen Feldberrn ein Sieg if, und fein Grosinauifitor konnte mit 
größerem Bergnägen ein Autovafe federn, als Soyris die Verbrennung der 
Ghmuggeliwaaren, über die er zu verfügen halte, Während arme Teufel mit 
nadten hüßen bei der Berbrennung von Tanfenden englifder Strümpfe feufj- 
ten: Wie viel beffer wäre es, dieſe Strümpfe une zu geben! — weidete 
Sopris fein Auge am der nerzehrenten Alamme, mie Nero an dem Brand 
von Rom, Im Algemeinen galt bei ihzin fein Unfehen ver Perfon. Nur 
wenn es ſich um vie Reflhaltung vom Begenftiaten bambelte, die für 
Bliever der Falferliden Jamilie befimmd waren, fragte er bei ber 
Moajefät an, Buonaparte antwortete aber Immer: „Keine Audnahme!» Cin- 


leton. 


mal befand er ſich in befonverer Berlegenheit. Des Ralfers Schweſter mollie 
ihren Palafl zu Paris new berrihten Safer, und ihr Gemahl Borgbefe lieh 
deſßhalb Gemälde von Rafael, Eorreggio, Albano und andern Meiftern aus 
feiner Gallerie gu Rom kommen. Die Kunfiwerfe wurden anf dem 30le 
amt zu Bercelli angemeldet; Soprid, dem edin der Seele mehe that, irgend 
eimas underzoflt durchzultaſſen, fuchte im Tarif den Artitel Gemaͤlde, fand 
idn aber nit. In feiner Berlegenhrit Abrieb er nah Paris, und Buone- 
parte aniwertete, er möge felber den Zollfag dafüt befflmmen. Sofort machte 
Sopris von diefer Ermächtigung Bebrauh und ließ ind Bu eintragen: „Bär 
anberthalb Zentner Gemaͤlde bon den Herren Nafael, Eorreggio, Albano 
u.f.mw., 22 Sranfs 50 Eentimes, - 

Buonaparte hätte gar zu gerne gefehen, ba die Damen an feinem 
Hof franyöhige Kaſchmite irägen; allein im diefem Punft fepten die Damen 
von feinem meugefhafenen Adel in voller Nebereinfdimmung mit denen bon 
der alten Noblefie frinem Willen einen fehlen Biderland entgegen, und 
trogten in den Breitagezirkein deroiſch feinem Taiferligen Stirarunzeln, Yo« 
feptine ward Häufig vom ihm ausgefragt über den Preis der Stoffe zu Ihrem 
nroden Wintertolletten, und Me fügte gewöhntih ihren Antworten hinzu: 
Das ift von Lyon, und Das if aus den Manufafluren von &, Duentin.* 
Der Raifer rieb Äh tann vergnügt die Hände und änferte: „Da fieft man, 
wie weit unfere Manufalturen tenen ver Andern (der Engländer) voraus 
And!« — In ter That waren bie angeblih franzgöfiihen Stoffe indifden 
Urfprungs und von den Engläntern eingeihwäry. 

Seit ben Fang zu Berceli war Buonapatie indeh argwöhniſch gewor ·⸗ 
der, und hatte an alle Pauptzolämter erneute fhrenge Beieble erlaſſen. Ja 


Fotge: Hlöfer' Befehle wurden gu Mond unter andern engtiſchen Saaren herrüige 
für bie Raiferin befimmte Perkals fehgehalten und ohne Gaade dem deuer 
überliefert. * Buonaparie machte ſich das Vergnügen, feine liebe Areumbin 
felder von’ Diefem Bang zu benachtichtigen, hielt ihr dabei einen Sermon 
über die Unterwürfigkeit, welche fie dem Befep ſchaldig fei, aud brohte ihr 
mit rüdfihtsiofer Beitrafung ver ihr gefälligen Schwärzer. Die Folge war, 
vad Dofephine von man am größere Borfiht bei Umgebung des Geſehes an- 
wankte. — Da die Kalferin ſich ſolche Meine Sänden erlaubte, verſuchten 
andere hohe Perfonen besgleigen. Der Marineminifter, Herjog von Ducres, 
ſaw arzte bei ver Kädtehr von einer Reife nah Holland tokbare Spigen für 
feine Pauspälterin. Der Raifer erfuhr ed, machte dem Herzog im Minifter- 
zafd bittere Borwürfe, befapl- ihm, die Spipen zur Ronfisfation and Zollamt 
zu ſchiden und ließ ihm die gefeplihe Strafe bezahlen. 

Nur eim Mat uud zwar bei eimer auffallenden Belegenfeit Heß Buona · 
parte eine Verledung der Zollgeſehe ungeahnbet hingeben. Als nad dem Arie» 
den zu Tilfit die Bremasiere der alten Garde nah Branfreig zurüdtehrten, 
mollten die Zelfwädhter zu Mainz, dem GBefepe gemäß, ihre Padwagen 
durchſuchen. Auf das decfallſige Unfinnen des Zoffsireltors brobte der Bene 
tat Sonlds, die Mauthner in den Rhein werfen zu laſſen, und befahl, als 
ver Direftor nicht abſehen mollte, dag das Meniment die Padwagen in 
die Mitte naͤhme and mm biefelben gegen die Wauthner, als wären es Ro- 
faten, ein Bieret bildeten. Gegen folge Aafalten fonnte der Direltor mihts 
weiter thun, als an ten Ralfer berichten. Buonaparte gerieth in heftigen 
Born, Wis Soules in feiner Barnifon Eonrbesoie angelangt war, ließ er 
ihm fofort zum Lener beftellen, nahm ibn ſeht freumblib auf, ſprach mit ihm 
über gewähnlihe Dieuftſachen und bemerkte cudlich in idergembem Tome: 
»Du har einen hübihen Spaß in Mainz gemacht. Richt wahr, Du haft 
meine Zölner im dew Rhein werfen mollend* — „Ja, Sire,“ autwortete 
Soulds; „darauf gebe ich mein Ehrenmort als Gardegeneral. Die Wagen 
meiner alten Grenadiere burdfuchen zu mollen ® bad. mar ein Schimpf. — 
„Gerz bei Seite,“ entgeowete der Kalfer; „Du dal geſchmuggelt, Du haft 

ihjeng in Hannover gelauft, um Dein Haus einzuriten, weil Du daqh⸗ 
ih würde Dih zum Senator machen. Du hal risilg gedacht. Laß Dir 
aber nicht heigeben,, ben Spaß zu wieberholen, bemn alstanı, darauf gebe 
ich Dir mein Raiferwort, würd’ id Dig erfhiehen laſſen. Geh und befielle 
Deine Senatorlleivung.* 

Beniger ernft war das lehte Bort in einer andern Schmuggelangele. 
genbeit. Bel einem Yusritt im der Umgegead von -Bontainebleau bemerkte 
Boumaparte in einem Dorfe einen aus dem Pfarrhaus fommenden Geruch 
von gebranntem Kaffee. Er flieg ab und trat ein, um dem Mebertreter dee 
Probibitingefehen auf ber That au ertappen. Det PMarrer ging tem hohen 
Baft entgegen und grüßte ihn: „Was Teufel, mat Ihr da, Herr Mbbä?- 
fragte der Kaiſer lächelnd. -Sire,« erwieberte der Abbe, ich ihue wie Em. 
Maiefät: die Rolonialwaaren mäffen bei mir brennen,“ 





Konzerte in Wien 


Den 4. April veranftaltete Herr Dito Nicolai im großen Redou ⸗ 
tenfaale ein Bolal» und Inftrumental-Ronzert in zwei Abtheilungen, wodon 
Der erfle Theil geifilihe Muflt, der andere Theater und Ronjertmufit be 
handelte. Sämmtlihe Nummern waren von der Kompofltion des Konjeri- 
sebers, deſſen Talent hier weiten Spielraum hatte, Ab zu entfalten. Shen 
in feiner Oper: „Il templario,” welde vor zwei Jahren im f. k. Hof. 
öperntheater bargeflelt worven war, zeigte Nicolai emifchievenen Beruf 
für vie Oper, and ma den wenigen Proben, melde er deute ans einem 
andern Produkte, betitelt: „Il proscritto,“ jum Beften gab, Täht Mh auf 
einen bedeutenden Hortichritt des Marfiro fließen. Die vier Piecen waren: 
eim Duett, gefungen von den Herren Schober und Kraus, die Duver- 
ture, eine Cavatine, von Die Luger gefungen, und ein Quartettino, vor 
getragen von ben Dies, Rofetti und Diepi umb den Herren Hölyl und 
Rettinger. Die Namen der Erefutanten bürgen bier größtentpeils ſchon 
für ven Erfolg. Am beifäligfen aber wurde ein von Herrn Er gefungenen 
veuffihes Lied: „Wilhelmine aufgenommen, welches man fogar zur Wieder. 
holung verlangte, Eri dat in der That fo glädlihe Momente, dad man 
nur bevauert, diefe herrlichen Anlagen mit immer im gleihem Grade ent 
widelt zu ſehen. 

Die von Die. Luger vorgeiragene Tavatine ih vol Floriluten und 
Srabeöten und für die Kehle einer Birtuofin berechnet. Daß Die. Luger 
alle diefe Schnörkel mit fpielender Leichtigkeil überwandte, braudt nicht erft 
erwähnt zu werben. 


Die Duverture zu bem „Proferitto« if geräuſchvoll und nicht befonders 
inpalisrei, übrigens gut infirumentirt. 

Der Beſuch des Saales war bei deſſen Geräumigkeit ſpärlich zu nen. 

‚nen. Se. Mai. der Kaifer beeprie die Akademie mit Hönffeiner Grgenwart. 





a he 


BE SEN EI DE mr 


Paris. Der Ginger Duprez, welder bie Rolle des Dauphins im 
ber Dper Karl VI., für fib gu ſchlecht hielt, hat diefe Rolle an Marie 
abgeireien, und bas Publilam if weit entfernt, ſich über diefen Eigenfinn 
eines rubmfühligen Ränflers zu beflagen, und beflatfhte Mari lebhaft 
bei der nähen Nufführung der Oper. Das „Echo“ macht bie Bemerfung, 
daß die bebeutend gefunfenen Stimm Mittel des Duprez ihn mehr Beihel- 
denpeit einflöfen und ihn an ben Bers erinnern fünnten, der feiner gegen 
wärtigen Sage fo ganz anpaffend if: 

„Mais vous ölien ce que vous n'dies plus.‘ 

Auch follen die Berihtäbehörben ampegangen mworben fein, ben über 
mäßigen Borderungen bes Duprez Einhalt zu thun. — Ber erinnert fih 
bierbei nicht auch am Ähnliche Zuſtände in Deutſchland ? 


Runfl: und Literatur-Rotijen. 


Paris. Nah tem Journal des Artistes Ar. 1 0.» 9. fin® in 
drei lehten Monaten des Jahres 1842 nachſtehende öffentlihe Kumfiwerte, 
tbeils vollendet, theils der Bollendung mahegebragt werben, Der Miniſter 
des Innerm dat dem Maler Decampe ein großes Geſchigibild aufgeira» 
gen. Der Mater Heim hat in S. Suipiz die Gemälde in ver Zobtentapelle 
beendigt; Drofling malt vie Kapelle des heiligen Ladwig aus; Jans 
ron arbeitet am der Reftanration der Bresten von Lemoire, im der Kapelle 
der heil, Jungfrau; Borltiver dat die Bilder und bas Schmudwerf der 
kudwigstapelle in Saint-Pouls-en-1'ITe vollendet. In Gaint-Germain.bed- 
Preis, unter am ber alten gosdifgen Kirche, wird eim Altar der heil. Junge 
frau, eim Meiflerwerk der Steinarbeit, aufgerichtelz Jalleyp bat ber 
Königt. Bamike feine Bühe des derzoge von Orleans vorgeftellt. Die Bühe 
nes Lefage, von Desboeufs, il im Hoyer der Comédie frangaife anf- 
geheilt worben: Die zwei großen Kapellen ber Rommunion und ber heil, 
Zungftalt; in Weite» Dame de Loreite, find nahezu fertig. Die neuerworbes 
ven Sammlungen im Louvre werben nächſtdem in ben für fie eingeräumten 
Gälen georbnet fein. N nn 

Münden. Hofmaler Stieler: hat das im höhfen Aufttag gefertigte 
Bilonid der zrau Lronpringeffin- Marie vollendet. 

Röln. Bon dem Dombaumeifler Zwirner if die Ipee angerege 
worden, bad neben ben vielſeitigen Fehrebungen der Bereine für dem Aus- 
bau unferes Domes fih auf Zuuſtfreunde Anden mögen, weiche vie nölsige 
Inuere Musfhmtüdung ber fertigen hohen Ehors und namenillch vie Herfel- 
füng ber dafelbſt fehlenden gemalten Glasfenfer; durch freimilige Spenben 
förbern helfen, Es Heißt, das ſich mun in biefiger Stadt mehrere achtbare 
Einmesner bereit erflärt haben, einzelne Fenfterabtheilungen ber mittleren 
Ciept im bõchn Mörender BWeife mit weißem Glafe verfehenen) Ehorgallerie 
mit Mofaitglasmalerei nah ben urfprüngligen Mufßern ju ſchmücen. Als 
Thatſache aber fönnen wir berichten, baf der um die Förderung valerländi⸗ 
fer Kunfibilvung hoverdiente Ärpr, v. Spiegel zum Defenberg, Domhert 
ju Halberſtadt, ein Geſcheak von 2000 Tplr. jur Herſtellung eines gemalten 
Blasienferd im hohen Epor beflimmt und beffen Husführung dem Anorbantte 
gen des Dombaumeifters überlafien Hat. 





Miszgellen. 


(Raifer Kari VI. un» Metafafio) Der Didier Metafafio 
warb von Karl VI, nad Bien berufen, um den Blanz des kaiſerl. Hofes 
durch fein Talent zu erhöhen. Begeifiert von dem ehrenvollen Vertrauen, 
das ber Monarch ihm zu Theil werden Tief, eilte Metaftaflo von Rom, wo 
er fih eben aufpielt, unverzüglih nah Bien, wo er im Jull 1730 anlangte. 
Metafafio bat fogleid um eine Audlenz bei dem Kaifer, erhielt fie, und bes 
gab fi nad Laxenburg, wo ber Hof eben vermeilte. Pier wurbe er von bem 
Bärften Pius von Sapopen, der ihm feine Anflellung juerft mitgeipeilt hatte, 
zur Zafel gezogen, worauf er um 3 Uhr zur Audienz gerufen wurde. Bir 
mwollen hier den Dichter ſelbſt die nähern Umflände, melde dieſen für ihm 
fo wichtigen Moment bezeichneten, erzählen laflen. Die Erzählung, wie 
biefe Yuplenz Aatt fand, wird uns zeigen, welde Auficht der Raifer von 
ber Poeſſe hatte, und uns zugleich eine Feine Skizze des Eeremonield geben, 
welches bamals am Pole beobadiet wurbe. 


„Der Rammerherr, der mid im das Gemach tes Monarden führte,r 
erzäplt Metakafio in einem feiner Briefe, “verlieh mih an der Thür bedfel- 
ben. 34 fah nun dem Raifer, der ſtehend am einem Meinen Tifche lehnte. 
Sein Haupt war bebedt, fein Antlig geigte einen ernften und feierlichen 
Auodrud. Wie fehr ib mich auch auf diefe Begegnung vorbereitet hatte, fo 
füpfte ih doch einige Beängftigung. Dir fiel es ein, daß ih mid im Hager 
fihte des größten und mächtigſten Mannes ber Erde befinde, unb daß mir 
obliege, zuerft zu ſprechen, eine Berpfligtung, die mid eben nit ermulhi- 


gen Tonnte, Ih made die Perlämmligen drei Berbeugungen: eine beimfvergweifelnb, „großer Boll! welche Hölele — Es war fo; ein Aüryender 
Eintritte, die zweite in der Mitte des Zimmers, bie dritte nahe bei Er.|Raudfang halte die Ladp getroffen. Die beiden Gatien En —* => 
Mojehät. Darauf Heß id mid auf bie Knie niever, aber ber Monarch be-|varauf verbrannt, verfämmelt, ausgepfündert, halb verrüdi nah Pannover 
fapf mir, mi zu erheben, indem er mir hufbnofl zurief: „Stehen Sie auf,|gebramt, mußten Tange das Beit hüten ıc., und man glaubt mit, daß fie 
Arten Sie aufl- Iept fpra id mit einer Stimme, vie, wie ia glaube, |bei einem nänften Brante wieder eine Sufipartpie dapin machen würden, 
wenig Stgerdeit verrleth, ungefäpr in biefem Ginne: „Meine Breude und (Stiefet.) Undere Länder, andere Sitten! Bei den Europiern if 
meine Serwirrung, mid zu Em. Majenät Büßen zu fehen, find glei groß.irs feit dem vierzgehnten Ludwig nit erlaubt in Gtiefeln bei Hof 
Seit meiner Kinpheit hatte ich mich nad viefem Hugendilde gefehnt, undlerfgeinen; im Epiwa iM’# grade umgelehrt. Als Kapitän Shalcheare 
jept Ainde ih mid nit mur im Ungefiät des größten Monargen der Erbe, |auf feiner Reife von Herat nad Drenburg am 12, Juri 1840 nad Epima 
fondern ih babe aud die ruhmvolle Sendung, mid feinen Dienern anreiben tam, um im Auftrage der englifhen Regierung den Khan zur Auslieferung 
au vürfen. Ih weiß, melde Berpfliätungen mir mein Amt auflegt, i®lyer ruffifhen Unterthanen, die dom Epimwarrfen gefangen genommen und im 
weiß, wie föwah meln Talent if, aber wenn id mit Aufopferung meinee die Stiaverei geſchleppt worben waren, zu vermögen, erzäplt er über bie 
Salben Lebens ein Homer werben fönnte, wahrlig id würde mi nigt ber|gritette am Hofe des Apam Puzarat: „Der Khan empfing mid fehr gnä- 
finnen, ed zu werben. Dur Fleiß und Anftrengung werde ich ſedoch, fo vielſdig und odme aroße Börmiicleiten. Die Kleider, in denen man Ab ihm 
mir mögli iR, ten Mangel an Zalent zu erfegen fireben. So groß aubiyornelt, find diefelben, die man altäglih Arägt: ein baummolener Mantel 
meine Spwäde IA, Em. M. Grofmuth und Puld find doch usendlich Arö-funn eine hobe ſchwarze Müpe vom Lammfell. Doch wurde ih befonders dar« 
Ser. 3% hoffe, daß die Würde eines faiferl. Dicters mir jene Bäpigleitl auf aufmerffam gemadt, daß id in Stiefeln erfhrinen müfe. Da meine 
verleihen wird, die ih don meinem — nicht erwarte. englifgen Stiefel mit groß genug waren, ih mi aber doch bem Ber 
ge mehr ih ſprach, deſto mehr erbeiterien ſich wie ich bemerkte, die dache nicht ausfegen wollte, als wollte ih es an ſauldigem Refpelte fehlen 
Züge des Monarden. Als ih geendet hatte, antwortete er mir mit Harerliafen, fo 309 ib ein Paar koleſſale afghanifhe Reiftiefel an, welche mit 
Stimme: „Bon Ihrem Zalente war ich bereiis früber überzeugt, jegt Iernelmeinem Barte und meiner Mniform der bengalifgen Artilerie im wunder 
id auch = — —— * — * daß Bir mich liqſien Widerſptuche fanden.“ 
in Idrer Dirkſamtelt als faiferl. Diener vollommen beitie igen, ja mich (Ein fhlehter Streid.) Ju einer englifgen Stabi erlaublen 
verpflichten werten, mit Ihnen zufrieden zu fein. A fürziih ywei junge Männer einen wohl noch nigt vorgefommenen faled- 
Bier pielt der Monarch inne, um zu fehen, ob id eima nad einelten Streih. Sie nahmen nämlich die erflarrten Bienen aus einem Bienen, 
Bitte hätte. Id aber bat ihm nad ber mir fräder gegebenen Weifung um|torbe, trugen fie in einem Tafheniuhe unbemerkt in einen Ballfaal uub ver« 
bie Bewilligung, feine Hand füffen zu virfen, La chelnd zeichte mir der Kal⸗edten Me dort. Als die Wärme in dem Saale ſehr bedeutend wurde, lebten 
fer die Hand, und vrädte dabei meine eigene, Zugleich erhoben und dinge · die Bienen auf, flogen derum und ſtachen Tänzer unb Tänzerinnen, bie laut 
riffen von diefem tonbaren Liebeszeihen, fahte ih die Hand des Monaren,|fbreiend entfopen. Erf mehrere Tage naher verriethen ſich die beiden 
drürfte fie mit beiden Pänden, und füßte fie fo laut, daß mein guädlgſter Sqhaldigen, gegen die eine Klage angeftellt worden if. 
Herr fi Ietpt überzeugen fonnte, daß viefer Ruß vom Perzen 2 * (Befundpeits-Affeturrang) Wer es in Peiersburg irgend 
(OR und Be.) vermag, der gibt fi und feine gange Bamilie bri einem Arzte in Gefund« 
(üine Lunparipie.) Unter ven vielen intereffanten Rotigen, bie peits-Mffekurrang. Diefer Ganitäte-Bormumd if aber migt bios bei Kranf- 
im vorigen Jähre das ungeheure Brandunglüd in Hamburg herborgerufen|deiten tätig, fendern er Pat für das Grfunpbleiben der Bamilienmitgliever 
Hat, mödte naflefende, bie und {n einer der pllantehen Erfeheinungen verjät forgen, Ponorar wird von 300 bie 1200 Rubel [360 Thaler) geyapll. 
fogenannten Tourißen-Literatur , nämfih in Arlincourts „Polarftern“, mit 
getheift wirb, gewiß intereffant genug fein, um A jur weitern Verbreitung 
yu eignen: Der in Hannover wohnenbe Lord Charles ... lied auf die erfie Berforbene in Wiem. 
Rachrigt von dem großen Brande Pofipferde anfpannen wand fuhr mit fei- Den 1. April 
mer Frau über Kopf und Hals nad Pamburg, um das Gnaufpiel zu genie, Dem Herrn Dominit Langer, bürg!. Gaftgeber und Bausinhaber, feine Bat- 


en. Er ſeht Lady Mary in einem no von dem Shauplag bes Brandes 3 3 I 
en * 06 und läuft fhnell, um bie Eirgihütme von St. Petri tin Cliſabeth, alt 42 — Nr. 10, am Gedãrmbrand. 
en 2. April. 


and Rifofai einfürzen zu feben. Mitten im feinem Garhuflasmus trift hu 

der Waflerfirapt einer Beuerfprige und fAleudert ihm in einen Zanat (Bieet), Der Brau Hana von Mainth, Silberarbeiters Bilme von Hermannſtadt in 
den die Alammen von Beingeift, Terpentin u. f. w. aus zerförien Magajt- Siebenbürgen, ihr Fraͤulein Tochter Aleifis, alt 25 Jahr, in ver Stadt 
nem auf bent * — N ln * —— — erfi Kölnerhofgafe Ar. 733, an der tuberfulofen Lungenfugt, 

mit einem Sturzbad übergoffen, ik auf einma m einer brennenden Punfhbomir ; i R 7 . 
und entgeht mit genauer Noip, aber mit zahlreigen Brandwunden bevedt, aa —5 gg TE DR IE 
dem figeren Tode. „Meinen Wagen I« färeit er aufer fi feinem Diener an v — 
entgegen, „Ih will fort.» „Mplorb! der Wagen iA verbrannt I „Wir, und en 3, April. 
Bas Hoteltr „Das Hotel iR abgebrannt!» „Und bie Lapp?* „Dat fi in 




























Jungfrau Antonia Lanner, N. & Kammerheizere bintetlaſſene Toter , alt 
ein anderes Daus geüdtel.- Der Engländer ſchleppt Ab mit feinem Be. 56 Jahr, fu der Stadt am Stop im Himmel Nr. 364, am Alterd» 
pienten müpfan Yin; Diebe und plünderude Rotien halten feiner Frau fgwäge. 

les geranbt. »Zuräd,» ſchrelt man ihm entgegen, „dae Haus wird gleih| Dem Herrn Johann Beinmann, gew. derrſchaftt. Kafner, fein Stieflind 
in die Luft gefprengt werden.“ „Aber meine rau!“ fhrle der Gnglänter. Henriette Roßbac, alt 4 Jahr, im der Stadt am Popenmarlt Nr. 513, 
„Sie hat einen Arm gebromen, fügt fie l« „Ladp Marp!- ruft Lord Eparled an ber Abzehrung. 


> Xırar. Dement. 
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Ankündigung. 
Bei eingetretenem zweiten Duartale erneuern wir -unfere Pränumerstiondejnladung, Die Abonnementäbeningnife bleiben die bisherigen, 


namlich für die feine Ausgabe viertel. 5 AR. 2. M., für die orbinäre 4 fl. Für Auswärlige werden halbjährig 2 f. 12 fr. Erprbitionegebühr beregnet. 
Die Pränumerafionen werben von ber Leopold Grund'ſchen Berlogsbuhhanblung in Empfang genommen. 


Die Redaktion des Adlers. 


Leopold Grund’sher Bürherverlag, 
Siephansplag, newer Domperenhef. 


— — — — — — 


eaftaferte 


Das rüfınti bekannte Hanblungshaus Gebrüder Müplens in Frauf. 
furt a. M. dat durch Eirkular angezeigt, daß es aufpöre, Gefdäfte zu machen. 
Inhaber der Firma waren bie Witwe Mäplens und deren Son, Dr. Müb- 
Yens, t. belgiſcher Ronful bei der freien Stadt Frautfurt. — Für Padler 
if in Potsdam und leitel bie Anlegung des Parks des Prinzen ven Sreufen 


(Babertsberg). 





Zagtdzjeitung 
unslan dd 
London, 27. März. (Beierlige Eröffnung bes Themfe 
Tunnels.) Borgefiern Nachmittags um 4 Uhr hat die feierlihe Eröffnung 
des Themfe-Tunnels in London Rattgefunden. Diefes großartige, nah Be- 


baner bes Tunnels, Sir 3. Brunel, wnd die Mitlonäre; bie 
jur Eröffnung gelavenen Taufente bilden den Schluß. Als der Zug den 60 
Guß tiefen und 150 Zuß im Umfange daltenden geräumigen Schaft hinab» 
gefliegen war, empfing ihm ber faule Beifallaruf der 'ringe verfammelteg 
Bolldmalfen. Der Zug trat aladann, Das Mufifforps an der Spipe, in ben 
mehliden Bogenweg des Tunnels ein, melden er in ber Länge vom eiwa 
1200 Buß bis zum Bappingende darchſchritt. Ale er hier emrorfirg, erſcholl 
abermals allgemeiner Beifallsruf der Menge, worauf ber Zug durch ben 
öftlihen Bogenweg nah dem Rotheribiihe-Ende zurüdlehrie, unb unfer un« 
aufpörlihem Jubel des Volks den Schaft hinanftieg. Herr Brunel empfing 
iept die derzlichften Glüdwünſche des Lorbmapers, ber Unterhausmitglieber, 
fo wie vieler Gelehrten und Techniler. Um 61/2 Uhr waren die Direltes 
ren und ihre Freunde, im Ganzen eima hundert Perfonen, In der Kron- und 
Anferiaverne zu einem Gaſftmahle verfammelt, wobei ber Präfldent der Die 
teftion, Herr Hawes, ben Borfig führte, und den erften, mit ungeheurem 


#egung unzäpliger Schmwierigleiten jegt gang vollendete Werk, wurde zuerſt] Jubel aufgenommenen Toaft für den Erbauer des Tpemfe-Tunnels, Sir Iopn 
einer von den Eigenthämerm gelabenen Berfammlung and zwei Stunden fpä-|Brunel, ausbrachte. Herr Brunel gedachte in feiner Danfrede des Beiflandes, 
ter dem Gefammtpublikum geöffnet. Schon um 1 Uhr umbrängten bitelven tie Regierung dem Unternefmen verliehen habe, und rühmte befonber# 
Maſſen von Nengierigen die Zugänge bes Tunnels auf der RotbertitherSeite,|vie eifrige Ipeilnahme des Herzogs don Wellington. — Bie angelünbigt 
wo die Eröffnung vor fi gehen follte. Zwiſchen 3 und 4 Upr fülten Ab|war, wurde nah dem Schluſſe der vorbeſchriebenen Ceremonie fofort ber 
die zwei zur Mufnapme ber Geladenen bekimmten YParillons, während die Tunnel gegen Erlegung eines Penny für die Perfon dem großen Publikum 
Gtoden der benachbarten Kirche ſteundlich Täuteten und Bahnen von ifrem|geöffnet, und bis um Mitternaht waren bereits mehr ale 10,000 Menſchen 
Thurme wehten. Alle Genfer und Pläpe, welde eine Ausfiht auf ben Zun« |bindurdgegangen. Geftern, am Sonntage, war ber Zubrang nod flärfer, und 
nel gewährten, waren mit Zuſchauern befept. Lange vor der zum Zuge be+/von 6 Upr Früh bis 6 Uhr Abends Hatten nicht weniger als 40,000 Per- 
Aimmten Zeit Miegen eine Menge Tpeitnepmer den Sqaft hinab, um den fonen ihren Penny bezahlt. Noch vor Mittag war man genöthigt, am belden 
Zunnel zu befitigen. Mit vem Schlage Bier verlündete eine Gefhügfatve Enden Aarfe Abipeilungen von Pollzeimannfhaft aufzukellen, welde immer 
som Werft der Rompagnie den Abgang des Zuges, der eiwa 4000 Perfonen nut 50 bis 60 Perfonen in den äußerten Eingang zulieh, und dann bie Thü- 
zählte, umb in welchem man außer viefen elegant gelleiveten Damen ben/ren fo lange ſchlos, bis jene bezahlt Halten umd den Schaft hinabftiegen. 
Lordmapot, Admiral Codington und eine Unzapl Unterpausmitglieder Die Dampifhife und Boote auf der Themſe hatten geftern den ganzen Tag 
Bemerfte. Den Unfang bildete ein Mufiltorps von 60 Köpfen, das mun- dollauf zu tun, um dem Zunnel feine Seſucher zuzuführen. Vahrſcheinlich 
sere Beifen fpielte; dann folgte das Perfomale der BWerkleuie der ErsIwirb in den nähflen Tagen der Zufauf wenig nahlafen. (Beob.) 


— (Bapnfinnige) Die „Monomanen“ , welche angeblih dem Pre 
mier and eben wollen, werden fo zahlreig, daß ihnen die Preſſe bereits 
einen befondern Namen: „Peelmadmen« — „Prel:Rarren-, geſchöpft Hat. 
In Glasgow, der Baterhiadt M’Raugptens, wurte diefer Tage ein gewiller 
Mar Eoleman ins Irrenhaus verfept, ber fih für MNaughtens Bater hielt 
und nach London gehen wollte, „am Gir Bob und alle die Andern in Ste 
letle zu verwandeln.“ Im Korridor des Dauſes ter Bemeinen ward am 
25. März Morgens ein wehlgekleidelter Mann von mittleren Jahren ver 
tedt gefunden, der ein großes Borlegemeffer bei fi trug. Er heißt Jeremias 
Rey, und fol ein Koplenfändler fein. Doch hatte diefer, nad einigen 
Angaben, nicht mit Sir R. Perl, fondern mit Lord Joha Ruſſell »zu fpre- 
en.“ Auch am Thor des Budinghampalaftes wurde vor einigen Tagen ein 
Denfh fehgenommen, der durchaus zur Königin vorbringen wollte. 


Berlin. (Borfigtsmaßregel.) Bei dem Brande des Rolofeums 
dat man unferer Sicherheitsbehörde, in Beziefang auf vie zwedmaähigen 
DMafregein zur Unterprädung des Feuers, das unter anderen Umfiänden, 
und bei der Nähe einer großen Auzahl hölgerner Binterpäufer, fehr nefähr- 
tip werden Konnte und fogar die nafe Ponifenfäbter ober Sebaflanolirche 
bebropte, vollfommene Getechtiglelt winerfahren laſſen. Uebrigens ſcheint 
man auf ber Geiſteegegenwart des Befipers von dem großen, Im Afıhe ger 
fallenen rei veforirten Bergnügungsetablifement großen Dauf ſchuldig zu 
fein, denn berfelbe hatte, bei der erfien Nachricht vom Ausbruch, das Ben- 
tif zu den Röhren des Bafes gefihloffen. Diefelben geben zur Zeit der vol« 
Rändigen Erleuchtung des Lolals an 180 Flammen Stoff, und es if baher 
nicht zu berehnen, welche Bolgen das Ausfrömen biefer brennbaren Maffe 
gehabt Haben würbe. n 


— (Erfindung) Bere Johann Dietrid, Babril- und Bergbauindaber 
aus Gräp, legte am 28. März auf der Brandfielle bes Kolofeums in Berlin, 
vor einer Tommiſſton von Sachverſtändligen, eine Probe mit dem vom ihm 
erfunbenen privilegirten Feuerlöſchpulver ab, Zwei Meine Schelterhaufen, mit 
Pe gelränft, wurben in Brand gefept, und ihre Löfhung ward zu gleicher 
Zeit begonnen, einerfeils durch Waller, andererfeits durch das gedachte Puls 
ver. Diefer Verſuch wurde, doch ohne Zuſaß des Pehs, noch einmal wieder ⸗ 
Holt. Det Erfolg war ungefähr der nämliche. Die Löſcheaden bevienten fi 
einer Gichfanne. Pr. Dietrich hatte fein Pulver zu dem Zmed in Waſſer auf- 
gelöh. Er bemerkte jedoch, daß es fih, feiner größern Konfidenz wegen, vor- 
zugsweiſe für den Gebrau ber Sprige eigne. 


Iürid. (Benfigkeit.) Unfer Grüplingefefl, das f. 6. Serhfeläuten, 
in Fürzlig hier gefeiert worden. Ungeachtet ber ſqlechten Bilterung wogte 
bob Rachmittage eine ungeheure Menfhenmenge dur bie Strafen, um 
den don ben hieflgen Jünften veranftalteten Zug des "Ballenfteinifgen Bee» 
sed“ zu fehen. Man hatte fh namlich über die glüdlihe Ider verfländigt, 
diefes Jahr das Wallenfteinifge Lager auf öffentlichem Plage aufzuführen 
und zu dem Ende wurben Roflüm und Bewaflaung ver verfhiedenen Trup · 
denadtheiluagen damaliger Zeit Audirt. Die Ausführung ward trefflich und 
mit miht geringem Aufmande gegeben. 


Alexandrien, 1. Mär. (Reife) Am 25.0. M. if Se. Fönigl. 
Pop. ber Prinz Albrecht von Preußen, ter während feines Aufenthalts in 
Italien den Entfhlus gefaßt Halte, das tur die Schne lligkeit ber Berbin. 
dungen jept fo nabe gerüdte Cgppten zu befuhen, von Reapel hier einge 
troffen. Der Prinz reif unter dem Namen eines Grafen von Navendberg, 
beobamtet das Arenafle Infognito umd iſt nur von dem Mafor im General» 
ſtabe, Baron von Eier, und einem Arjulanten, Lieutenant Reclam, begleitet. 
Benngleig ſich Gr. königl. Hop. alle Eprenbezeugungen verbeten hatten, fo 
find Sie doch von Medemed Ali mit der größten Auszeidnung empfangen 
worden. Der Bije-Rönig fandte fogleih ma der Ankunft bes Prinzen feinen 
Sopn Said Pafda, demſelben eine Aufwartung zu machen und ihm in fels 
nem Namen zu bewillfommnen. Bald daranf Relte iS eine Ehrenwade von 
des Bize · Könige Garden vor der Wohnung Gr. königl. Soh. auf, und ber 
Staatswagen Mepemev Ali'c, mit vier der Shönfien Pferde befpannt, pieft 
an ber Thüre zu des Prinzen Berfügung. Se. königl. Hoh. derabſchiedele 
ſogleich die Eprenwage, wachte aber von des Bize-Königs Equipage Ger 
braug, um bemfelben einen Morgenbeſuch zu maden und fih fpäter zu einem 
Diner, wozu Mehmer Mi Diefelben eingeladen hatte, zu begeben, 


Der Bize-Rönig hat Äh dur$ dem erflen Beſuch eines preußifgen Prin- 
zen in Egypten befonders erfremt gefüplt und, ſobald er von deſſen bevor 
ſtehendet Ankunft unterrichtet worden war, feine beabſichtigte Reife nah dem 
Delta verſchoben. 

Bie man fagt, wird der Prinz den Nil bie nah Aſſuan Hinaufgepen 
und if bertils vorgefterm mebft feinem Gefolge, in Begleitung bes koönigl 
preufifgen Generaltonfals von Wagner, nah Kahita abgereif, 





Die Scheuer des Teufels. 
nNovelette 

Eines Tages fam ein fehr wohlgefleiveter Mann zu einem Hausmeifer 
in Paris und fragte ihn, ob in demfelben Haufe Lofalitäten zu haben feien? 

„3a, mein Herr,“ enigegnete ber Haufmeifter und nahm beim Anblide 
des rothen Bandes, memit bad Kaopfloch bes Ftemden geziert war, feine 
Pelzmũhze ab. . 

"Bott Ihr mir fie zeigen ?+ 


leto m 


„Huch darum handelt es fi micht,- rief der Fremde aus, betäubt vom 
der Deredfamfeit des Sauemelſters; „ih wünſche weber dem erftien no. bem 
dritten Stod.... ih will die Scheuer miethen.“ 

„Die Scheuer? fragte der Hausmeifter befärzt. 

»da, die Scheuer... dad nimmt Euch Bunter ?+ 

„Nein, mein Herr, aber fle if ja gar nit bewohnbar. Fürs erfie Hal» 
ten alle Binde dort Zufammenfunft ; es if elm wahres Ne von Rheuma. 

»Das ift mir gleichgiltig, wie hoch if tie Mielbe für dieſe Scheuer? 

„Bean Sie ed durchaus fo haben wollen, 100 Aranfs jäprlih; aber 


„Bir Haben im erfen Stode eine fuperbe Bopmung; Tapeten na] mir ſcheint, eine ordentliche Perfon follte... = 


der Tepten Mode, Rauchfänge A l'anglaise,* 
„Das if es nicht, wornach ih frage,“ unterbrad ihn der Unbekannte, 
»Gut, alfo wenn Sie wünfhen, iA auch im britten Stode eine Woh - 
nung, fehr bequem, auf Epre, vier Jimmer and eine Rüde; es if faum ein 
Monat, daß ein Depntirter brinnen wohnte. 


„Ich habe nicht Zeit, mi mit dem au befhäftigen, was Eud ſcheint; 
laßt das Lokal allſegleich audjegen, ih will ſogleich davon DBefip nehmen,- 

Mit dieſen Worten warf der gebeimnißvolle Befhandnehmer dem bes 
troffenen Haudmeifler einen Lonisv’or hin und flieg zum großen Erſtaunen 
des Lepteren in eine elegante Equipage, die ihm am Thore erwartete, 
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„Das fommt mir fehr zweldeulig vor,“ ſagte ber Hauemeiſer zu fei« „Rur zu, Muth gefaßt,“ fagte ber Mieikänann, 
ner ran, „ein Mann von Stand, der fih in eine Scheuer einquartict.... Sie haben leicht reden,“ verfepte ber Andere, „glauben Gie, daf mar 
Es iR vieleicht ein Spigbube. ... » " fo mir nichts bir nichts ben Teufel fpielen Kann ?+ 

"Bas get das Di an,» erwiederte die Ftau des Eerberus; .menn „Es iſt wohl ſchwer, aber doch möglig.- 


er mn aebu, des Aadere oeſt und nid a...“ „Huf dieſe Art bringe ich den Luzifer nie und aimmer zuſammen. 
Die Sgeuer wurde gefegt „.. man nahm das Opinngewebr, weldes »Buter Gott!“ fpra ber Hausmeifter zu ſich ſelbſt, „was für Döfe- 
vie Mauern benedie, hinweg; man reinigte die Sheiben bes einzigen Ben- K 
wichter! Sie Haben einen Palt mit Satanas geihloffen! !!- 
ſters, welches Äh dort befand; man machte mit einem Morte das Gewölbe 
fo bewohnbat, als man es vermochte, "Dein lieber Freund,“ bemerkte der Miethomann, “bie Role, die Sie 
ba auf ih haben, if fhöner als Sie venfen... Auf Ihr Gedeis freien bie 
Einige Stunden darnach fam der Fremde neuerdings. Ihm folgte ein Zodien aus ihren Gräbern ...- 
i iz drug... biefi 
Zräger, der auf feinem Neff einen Koffer von Ebenbofz trug efer „Pimmmel, wei Gutfepent- rief ber Bausmeiftr — 


fhmarze Koffer war vom blzarter Borm; er hatte die Gehalt eines Sarget. 
Der Träger lud feine Lah in der Scheune ab und ging dann feines Pr —— und feine Anbänger, und alle Teufeln werben auf 


Weges fort, j 
e J Sert, fei ihrer Seele onäbig,= heufte der erfhredte Hausmeifter und 
Was iſt denn im diefem ſchwarzen Koffer ?+ fragte ihn ber Haudmei» 
fen, als er an ihm worbeiging — ſtieg in döchſter Aufregung die Stiege hinab... „Ib will olelch Alles dem 
ee : — — ommiſſat endeten,“ 
"sh weiß es ulcht; was weiß, baß er verleufe wer war.«| © . 
e J we Und auf die Bafie Mürzend, eilte er jur Obrigkeit, wo er bie Aafunft 


Der Laftträger fpritt aus dem Paufe, ohne ſich in weitere Erörterun. bes Undelannten, die Einjelpeiten dinqtlich des ſqwarzen Koffers und die 
gen einlaffen zu wollen. Unterrevung erzäplte, welde die Beiden mil einander gehabt hatten. 
"Benn es nieleiht gar ein tobter Körper wäre" fpra bie Bausmei- Alſogleich machte ſich ein Poligeifommiffär auf den Beg zur hölifen 
flerin, „aber, das {fi nit möglid.- Scheuer; die beiden Berbreher hörten die geweihten Borte: „Deffnet 
„Barum niht?- entgegnete der Mann; „weßpalb follte ein vornef- im Namen des Rönige.- 
mer Herr anders eine Scheuer miethen, als um etwas barin ju verfieden... .- Man öffnete. Der Poligeifommifär fra ote zuern den Mielfsmann um 
Unfer Hausmeifter hatte no nicht vollendet, als ter Uabekannte fon | feinen Namen. 


— ges —7 EN i Giacomo Meyerbeer,“ antwortete biefer lächelnd. 
"Ih will Pier nur einen einzigen Menſchen empfangen,» fagte er, „Ihr J 
werdet ihn leicht erkennen, es if ein groher junger Menſch, gut gekleidet, „Bon ber Szt« CEO on don Kater N 
„Revaffeur, erfier Baßfänger der Oper, Ihnen zu Dienen.- 


aber von fehr Linfifgem Aeußeren ... 
„Rennen Sie uns lieber feinen Namen, mein Bert. "Man befhuldigt Sie, meine Berrem, ver —— fagte ber Kom⸗ 
„Reinediwege, er will es nicht, daß man wife, baß er hierher zu mir — — — — —— — * 
erden Tel... fönne diefe Scheuer von Berbrechern bemopnt fein, melde in dem Jahre 
„Bie fönnen wir ihn aber von den übrigen Deſuchern, welhe Ah |punderte, in welchem wir leben, meit mepe zu fürdten find, als die Bau 
allenfalls melden, unterfheiden ?+ beter. Ihre Namen geigen Pin, mir meinen Irrifum su Semelfen- a 


„Dur die Worte, die er Cuch fagen wir. Mit diefen Worten wollte ih der Lommiſſär enkfernen, 


„Lab mas wich er fagın!- „Über diefer Herr da,“ fagte der Snudmeißer, indem er auf Levaſſeur 

„Er wird fagen: Ih komme bes Teufels halber. seigte, „warum fagte er, das er des Teufels halber fomme, warum fagte 

Der Hausmeiher und feine Brau fanfen bei diefen Worten auf ipre|fein Breund, daß er die Teufel anrufen mäfe, und endlich, mas enthält 
Stüple; der Brembe flieg jur Scheuer hinauf. fener ſchwarze Koffer ?- 

Ya demſelben Zage präfentirte A der angemeldete Geſucher. Er war Zur einzigen Antwort öffnete Meperbeer den Koffer... . Er enthielt 
in der Zpat ein Befen von feltfamen Musfehen, breite ſchwarze Augenbrau. eine ganze Partitur... Bundert Hefte waren darin ber Drenung nah 
nen und ungemein feuersolle Augen gaben feinem Nntlipe ein vollends fan. |Gereißt ... auf benfelten Tas man mit großen Balladen: „Robert 
taftifhes Ausfehen. ber Teufel. 

»Ded Teufels Halber!» rief er. "Ih habe diefe Scheuer gemielhet,« fagte der Kompofteur, „um mit 

„Steigen Sie finauf,- antwortete man ihn, „der Herr if zu Baye,. | Prrrn Lebaſſeur bie Role Bertrame durchzugeden, welde er in meiner Oper 


su fpielen hat. Iq habe fie gemiethet, weil ih in dem Hotel des Princes, 
An den folgenden Tagen ſtellte ſich dagſelbe Indididuum vor und flieg tei 1. sr 
geheimnißnoden Teirtfemaun Hinauf. Spr B— wo ich wohne, feine muſikaliſchen Studien dornehmen lonnie. Da ich Nie⸗ 


d bier empfangen wollie, als Herrn? i 
einen langen Theil des Tages und fie fangen sufammen gottlofe Lieder, Ge. = > be = = R Basen aeg dee —— —— 
= Uhr erſ gingen Beide fort, um des andern Morgens wieder BU erfunden. Er faite nämlih zum Hansmeifter zu fagen: 34 fommedes 


Teufels Halber.- 
» Diejes Berfahren dauerte einen Monat fang. Rach biefer Zeit beſchloß re 
das neugierige Hausmeifierpaar, um jeden Preis su erfahren, was die bei. — * ver — Dax pr Neclahen * 
den Freunde mit dem ſchwarzen Koffer vorhätten, mit welchem fie fih gane „Usb er tem - Br Rat Zeufeld Halber,- Berfeple der Narfro, 
Stunden lang einfhlofen. Der Hausmeiher ging babei folgendermaßen zu „weil das die Rolle if, die ich mit ihm feit einigen Bogen vornepue.- 
Bere, Er poftirte ſich an das Thor der Scheuer und heftele fein Opr am Man vente fih die Befhämung des Pansmeifere und bie Entigultie 
dad Sqluſſelloch. Da hörte er folgendes Gefpräg: gungen bes Polizeifommiffärs. 
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Bierzehn Tage fpäter fand bie erfle Borfiellung vom Robert der Teu-Jaicht ſcheuen. Dann ergreift ber Schwimmer eine Ente na ber andern bei 
Tel flatt, I. dem Büfen, zieht fie unter das Waſſer und befedigt fie am feinem Gürtel; 
— Dies fept er fo lange fort, bis am feinem Gürtel fein Raum mehr if, oder 
Thbeater:-Rahridten. bis ein Zufall die arglofen Enten ſcheu maht und zum Auffliegen reranlaft. 

Berlin. Am 26. März veranfaltete die Privat-Theatergefellfpaft 


Thalia eine Gebädhtnißfeier zu Ehren Seidelmanns. Das Theater war Aueſqhl. privit. 
au dieſem Iweck in einen Trauethain verwandelt, in deſſen Mitte die ganz Raifer Ferdinand’ NRordbahn. 
mit ſchwarzein Jlor überbedte Statue der Thalia hand. Davor erhob Aid, abrt Eint 
J eil t . id eim 
neben einem Eypreffendbaum, eine Urne mit Trauerflor und einem Lorbeer» —— * u. vn ——— MEER 


Tranze auf einem Poflamente, zu beffen beiden Seiten die Tragik und Romit 
im Sinnbilve dargehellt waren. In ber Mitte fad man den Geburts. und . 
Todestag des heimgegangenen Nünflers und unten die erlöfhende Badel. 12 1/2 Upr Mittags, 2 3/A und 4 Upr Rachm. Perf.» dahrt. u. 7 Upr 
Sobald ver Vorhang aufgepogen war, ſprach der Borficher der Geſellichaſt, Abends gemifgler Train. 

. Pittfas, der aud die Anordnung geirofen hatte, den von €. O. offmann Son Stoderan nah Bien (I3Meit.) 43/4 Uhr Morg. gemifgter Train, 
gedichteten „Nachruf an Srptelmann-, welder hinter ter Szene durch Trauer 8 u. 11 Upr Früh Perfonenfahrt, 2, 51/2 und T1/2 Upr Nam. Per- 
mufit und entfpredenden Geſang begleitet wurde. Huf diefe Feier folgte bie] ſonenfahrt. 


Bon Wien nah Stoderau (3 Meil.) 53% und 9 Uhr Morgens, 


Darftellung der „Räuber-. Bon Lundenburg nah Bien (11 Meil.) IM, Früd gemiſchter Train, 
— — 10 12 U. 8. Perfonenfahrt, 
Kunfl: und Literatur-Rotizem. Bon Brünn nah Wien (20 M.) 612 U. F. Laflf. w. 8U,B, Perfonen« 


— (Ein Ban Dpk.) Der „Eourrier beige» meldet in folgenden Dor · Saprt. 
ten die Enivedung eines Ban Dpk: „Ein armer Perüdenmachet vom Lande Von Preran nah Bien (25) 6 1f2 u. Grüß Perſ.Jahrt. u. 6 3/a U. 
fidt uns eine dotzerne Platte zu, die er, wie er verfihert, im verwidenen| Brüh Laſtfahrt. 

Binter in einem Doppelboben eines alten Reifetoffers fand, den er aus Man |gon DOimüg nah Bien (23M.) 53/4 Upr Erg Perf. - Fahrt. u, 6 Uhr 
gel an Hol; audeinander Tegte, um ihn zum Einpeizen zu verwenden. Er Früp Faffaprt. 

erſucht und, die Platte ans Mufeum zu verkaufen, ba man ihm habe, 

er fünne ein gut Stück Gelb daraus löfen. Bir haben in ber — treff⸗ * —* en nr GER PETE a 
Lie Skizze der „Blucht Karls I.» erfannf, von ver das ausgeführte Bemälbe BEE 
#6 in England befindet. Die Skine iR fo mohlerpaften, als wenn fie fo 


eben erft aus des Meiſters Hand hervorgegangen wäre. Gie if gejeignet: Berftorbeune in Wien. 


„V.D. 1606,* und auf unferem Bursau nebfi einem werthvollen Jean Den 2. April. 
Stein zu fehen.- ‚ Dem dertn Ernft Pfaab, gem. dargl. Gafgeber, fein Herr Sohn Raimund 
f Stifts-Schotten-Ranzlei > Prattifant, alt 22 Jahr, in der Iofeppflabt 
Miszellenm. Rr. 61, an ber Lungenſucht. 


(Indische Entenjagr.) Eim englifder Offizier in Indien, der] Dem Herm Haat Elias Preclo, türfifgen Pandelsmanne, feine Tochter 
feine Reife in eine andere Garnifon zu Baffer machte, bemerfte auf dem Fluß Marie, alt 17 Jahre, im der kLeopolbſtadt Nr. 3, am Erfhörfung 
eine Schaar häbfger Enten. Während er Ale beiragtete, kam ein großer Kürbis der Rräfte. 


Serangefhwommen, und in ber Nähe des Kürbiffes tauchte eine Ente nad Den 3. April. 

der andern unter und fans nicht wieder zum Borfhein. Berwundert fragtelDrm Herrn Franı Behmann, Rehnungs-Dffigialen der k. f. Kameral -Ver⸗ 
der Difigier die Schiffleute, wo mohl die Enten pingeraipen fein möchten. waltung zu Biener-Reufladt, fein Rind Zofepp, alt 2 Fahr, in ber 
Die Sqhiffleute erflärten ihm die Sahen folgendermaßen, Der Kürbis birgt Stadt Himmelpfortgafe Nr. 952, an Zapnfraifen. 


den Kopf eines Entenfängers. Diefer ſchwimmende Jäger Täpt ih unter die 
Enten treiben, melde nichts als einen Kürbis bemerken und fi vor diefem 











Kran. Demeſt. 


Obligationen des Bmanası5 — 


Morgens Eours am 6 April 1943. I pder Wiener Stadt Banto 25 p&t. 655 — | Obligat. d. Stände v. Deflerr. (3 pGt. — — 
Bm Waarı. detto 4- -— — unter m. ob der Eant, on — — — 
Gtoatafhuldveriäreib. zu . 5 6t. 1105 — dette 2 _ -- | Böhmen, Mähren, Satf.g23 — bi — 
* hi . Stelerm., Kirn. Krain, Bon — 4 — 
dette . Ju — —— ug a men an. n.d. Br. Dbderfammeramtehl IE — — — 

betto 0. m |% oftammer, der älteren — — — 
deue — *i FE |: —— Soriden ed — — — NachmittageSchluß⸗Cours am 6 Ip a 
6 = nn Florenj und Ben, 2 — — — ib 3 . 
Berlofe Obligat., Hoflammı 6 — — 3 —— Bad er Ne Grnitiguiveiien ungen - „St - hr - Kr 
Darlehens in Kran, nd y— — von Balljien . 2... 4 — — derte 3- CT rn 
Aerarlal · Obligationen von. — — detto rd — | Wiener Stadbt-BantorDblig. 24 — 654 65% 
Tirol, Borarlderg u. Sal. 4— — detto ee [ee Ze 3357 142 142: 
E deite 1839.» . 115 1185 


Renturtunden d. Lomb. Benz. Ponte — Schuldverſch. d. n. 5. Reg. v. 9.1809 3 pEt. Bantaftien — bödfler Eoutd. „. — — — 


Darleh. mit Berlof, v. , ne ER — — — — 
detto > — = : 2875 Dbligationen der im Frankfurt und 5 — — —* — —— 1639 — 1641 
dette dio. f. SO. 575 Oolland aufgenommenen Anlehen 4 ve derdinande NMordbahn · Aktien ER 36 96; 


Drud von Leopoi» Brund, — Sränumrrationspreis 5 f. 2. M. viertell, 
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Montag, den 10. April 





eltafette 


Diefer Tage if in dem Flecken St. Plerre ein 70 Jahre alter Mann, 
Ramens Dorfaz, geforben. Er war Napoleons Führer bei dem Ueber 
gang über den Simplon, und rettete ihm das Leben, indem er deſſen Maul- 
tbier zurüdpielt, als es eben im Begriff war, in einen Abgrund zu flärgen. 
Napoleon wollie ihm großmüthig belopmen, und für feine Zufunft forgen ; 
Dorfaz zog aber eine Summe Geldes vor, mit der er in feinem Beburtsr 
orte unabhängig leben Fonnte. — Reulih machte Herr Treutler aus Bred- 
Tau mit feinem neuerfündenen Rahttelegrapben Berfuhe auf ber 
Berlin-Unpaltifgen Eifenbapn, welche zur vollfommenften Zufriedenheit aus- 
flelen. Derfelbe fpielte in roth, grün und liqtfarbe fo Mar und rein, daß 
man auf 300 Rutpen Länge ganz deutlich jede Bewegung erfennen Fonnte. 
— Se. lönigl. Ho. der Pring Mpalbert von Preufen if aus Brafilien 
in Derlin wieder eingetroffen. — Die Königin Epriftime von Spanien 
foll der Familie Aguado für ihr in der Rue Brange- Bateliere befindliches 
Palais fammt Mobiliar und Gallerie neun Milionen Branfen geboten, die 
Bamilie jedoch diefes Anbot abgelehnt haben. Der hierauf begonnene Ber- 
auf der Gemälvegallerie geht langfam; es erben nur mäßige Preife er» 
atelt, die Käufer find mei Engländer, — Hus Ellwangen, 29. Mär; 
Gefern iſt auf dem diefigen Schlofe die zur Erinnerung an das Regie 
rungsjubiläum Sr. Majehat des Könige gefiftete Nderbauf chule feier- 
Up eröffnet worden. — Die Königin Biltoria erwartet ihre Riederfunft 
awifhen bem 5. und 10. April. Heute hat Prins Nibert das erfle Leder 
als locum tenens (Stellvertreter) feiner erlausten Gemaplin gehalten. — 
Bere Bellomwes geht bemmädft mit 60 Mann nad dem Thal des Zan- 
Ihus ab, um Alterthümer von dort zu holen; man hofft, abgefehen von 
neuen Entdedungen, daß das fogenannte Piervegrab nad England werde 
gebragt werden. — In den Ratafomben unter ver Vorſtadt Salnt-Jacaues 
in Paris haben bebeutenne Ervfürze flattgefunden, melde die Bewohner 
diefes Stadtviertels im nicht geringen Schreden verfegen, — Rom, 26. 
März: Rah einem plöplig veränderten Reifeplan derabſchiedeten ſich der 
Perzog und bie Herzogin vom Leuchtenderg mit iprem gefammten Gefolge 
{don vorgehern im Batican, wo ber Papft für biefen Behuf eine feierliche 
Audienz anberaumt hatte, Ihre faif. Hoheiten verliefen darauf Rom vielen 
Morgen und begaben ſich mad Blorenz: die Herzogin, auch vom biefigen ruf 
ſiſchen Gefandten Grafen Potemtin und deſſen Arau begleitet, auf direftem 
Wege, der Herzog auf dem Umwege über feine Büter bei Ancona, — Hus 
Speyer, 1. Bpril: Die trodene Witterung ſcheint leider auch jept wieder 
Ausbrühe von Brandfällen zu befördern. Am legten Sonntage drach 
im Iggeldeimer Walde Feuer aus, und zerfiörte die Bäume auf einer Strede 
von angeblig eiwa 10 Morgen. 





TZagtsjeitung. 
ausland. 

Paris, 30. März (Depefhen) Vom Herjog bon Aumale find 
Depeſchen angelangt aus drr Beimaht am Wen-Reham bei den Ule.Ayis 
nom 15. März, Der junge Prinz, Rommandant der Provinz Titterp, flug 
fh trop der Kälte und des Päufigen Schneefalls tügtig mit den Rabplen 
herum, hatte die Unterwerfung mehrerer Stämme erlangt mad zuiegt den an 
Abd · el · Aader fehr andängligen Stamm der Nezliona mitten in ihren Bebir- 
sen gezügtigt, ſuchte nun aber, da die ſchleqqite Witterung andleit, Krant. 
heiten ſich einkellien und vie Lebensmittel auf ber Reige waren, auf dem für 
zeſten Berg nah Mevcap zurädzjutommen, Der Generalfattpalter fagt in 
feinem Beibericht, er werbe den Trappen bis zum 15. Kprit Ruhe vergönnen, 


worauf bann ber Früflingsfeldjug beginnen foll. Das Rolonifationsgefgäft 
wird nebenbei betrieben, Augeaud will jept swanzig Mädchen aus Marfeilie 
und eben fo viel aus Toulon fommen laffen, um fie mit *oloniften zu verheis 


raten. Jede fol 500 Arts. zur Ausfeuet erhalten. Die vom d. 3. in Ain⸗ 
Bufa verpeiratheten follen fehr vergnügt fein und ihren 'Breundinnen bapeim 
fHreiben, Re mödten doch auf mad Afrifa gehen. 


— (Prangerausfiellung.) Seit vier Tagen hat Varis das 
Schauſpiel einer großen Prangerausfellung dor dem Yufizpafaf. Die In- 
bividuen gehören größtentheils der Bande der 79 Diebe, oder jener ber 
Brau Sander, einer berüchtigten Beplerin an. Zuerft famen die 9 Haupt. 
übeltpäter, lauter Berurtpeilte zu Imangsarbeit von 8 bis 25 Japren, un» 
ter ihnen auch ein Profeffor der ſchönen titeratur, Bival-Fonblanc, ber 
feinen Lehrerberuf in mehreren Penfionaten und erfabenen Bamilien mi» 
brauchte, um die Pofalitäten ausjufpähen, don Sqhloͤſſern und Scälüffeln 
Batsabrüde zu mahen 1. Seine Gattin, die fh gleihfals mit dem 
Judenunterrit abgab, und melde die Reihe am Shanbpfapl fpäter traf, 
diente ipm als Behilfien. Dem alten Profefor, einem Sechiger, mußte ein 
Stupl gegeben werden um ihm zu halten, aber feine Rameraden nahmen bie 
Sade auf vie leichte Achſel, plauderten trop der Bermahnungen bes Nach⸗ 
ridters, und weqſelten von einem Schandpfadl zum andern gemeine Späfe, 
Die Lieferung dom zweiten Tag beſland aus 10, bie vom britten aus 8 Gaunern, 
unter ben legten waren zwel bon einer Bande, welde man Esfarpes nennt, meil 
fie beim Gteplen au gelegentlih merben. Die Javotte und äwel andere 
Beiber machten geſtern ben Befhluf. — Rod iR das Publifum mit bem 
Schiclſal des zum Tod verurifeilten Deffon und Montely befpäftigt. Rachbem 
der Raflationspof ifre Gefuche verworfen Hatte, war von Beiden ber Gna- 
denweg beitreten worden, und jept hört man, baß Beffon abfplägig beſchleden 
fei. Bereits war er nad Puy abgeführt worden zur Binristung. Er fhien 
ſeht zerlairſcht. Ob er Eröffnungen machen wird, melde bie Umfände von 
Dre. dv. Marcellanges Tod aufflären fönnen, fieht zu erwarten, Montely’s 
Frau if Burcaudame in einem Kaffeehaus in Limoges geworben, Diefe 
Rachricht, die er vom ihr felbfi erhielt, betrüble ipm fehr. 


Malte. (Morpifat.) Brieffihen Rachrichten aus Malta Jufsige 
iR daſelbſt am 6. März ein Mord, der großes Auffehen erregt, begangen 
worden. Es murde nämlih Dr. Martin bon einer Stilwade erſchof⸗ 
fen. Bie es fih berausfelte, kannte ber Mörder ben Doftor gar nidt, 
auch war er meber betrunlen noch verrüdt, doch Halte er ſich während feiner 
eitfiährigen Militärbienftleilung vieler Bergehen ſchuldig gemacht. As er die 
Tdat veräbt hatte, ging er ruhig im die Wadlube und legte feine Musfete 
und fein Säbelgehänge ab. Der Sergeant fragte if, was ihm gu einer 
folgen That veranlafen konnte, worauf jener entgegnete: „Ein Gtüd fär 
Ead, daß es Euch nicht getroffen.» Fin anderer Mann hörte ihm fagen: 
"3% hatte es auf irgend einen vornehmen Herrn abgefehen.- Der Mörter 
befindet fih bermalen in den Händen ber Geregtigkeit ; fein Rame in Rat. 
ler. Bei feinem erfien Berhöre fagte er aus, das Gewehr fei zufällig Ios- 
gegangen, ein Umfand, der fhon deshalb unmöglich if, weil das Gewehr 
doch niht zufällig gelapen werben Fonnte, Aler Baprfgeinligteit 
na war es auf den ®ergeanten felbfi abgefehen geweſen. 

China. (Gemwalttpätigfeit.) Große Sqaaren europäifger 
Offiziere und Matroſen haben einen Porzellantgurm at —— 
werthvolle Gilde daraus mit fortgenommen, &# maren ihrer bei 40 Perfo» 
nen, und bie Zerflörung des Thurmes erregte unter ben Epinefen eine folge 
Erbitierung, daß es bald zu einem förmlichen Handgemenge gelommen wäre, 
Es if begreiflich, welch Refultat folhe wiederholte Gemaltihätigfeiten nad 


fi ziehen werden wand welde Begri a i i i 
en grife man fih in Epina von eurepäifher 
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Zbeater in Rien. 
Rzenfimen von Dr. GrofisHpffiunger. 
8%  prin, Theaber an der Bien. 


Dienftag den 4. April zum erflen Male: „Die Einfalt vom Lande», von 
Dr. 3. Töpfer. Luffpiel in 4 Aufjügen mit eingelegten Lievern, 
Unter allen Iiterarifhen und afabemifhen Sünden, zu melden ben Ref. 

bie BWirerfpräbe diefes Jeptzeitiebens hingeriffen, find vie Theaterrejen« 
flonen vielleiht die unfhuldighen, Er geſteht mit renmüthiger Zerfnirfhung, 
daß er eine ziemlih geraume Zeit des Irrihumd mit Haut unb Paar ge» 
weſen, daß das Theater-, Rongert-, Tänzer, Sängerweſen nicht das Döchſte 
dieſes Lebens fei, baß man für eimad Höheres begeiftert fein lönne, als für 
die Cachucha, fo ſchön fie if, — es war ein harinädiger Irrthum, eine Ger 
birnfranfpeit von ipm, welche einige Berwandiſchaft hat mit einem anderen 
Berhanbesficber, welches ihm die Täperliche fire Idee eingab, als fel ber 
Ernft einer höheren Ratur ale ver Spaß, als fei der traurigfie arbeitfame 
Eſel *) ein edleres Thier ale ein luſtiges Ferkel, wenn es auch no fo 
poffierlige Sprünge mat. Gottlob er ift zur Raifon gelommen, er hat 
#6 durch Bleiß und Rachdenken dahin gebracht einzufehen, daß wir mar leben, 
um Zrilerläufe und den Ballettanz zu Audieren und er fann nun ganz felig 
fein, wenn er fieht, wie ein viergigiähriger Adonie dem Yublifam mie ein 
Schmetterling fliegend zarte Kufpänpgen zuwirft, und wenn das roſig ange 
ſtrichene Antlip einer inveterirten Grayie zwiſchen Blumentelden füß hervor- 
lãchelt. Und bas Höhe if das lachen — nur laden, lachen, lagen! Es lebe 
ber Hanswurft! Die Belt fol künftig mur dem Geile tes Pans- 
wurf huldigen — jeber Gewerbsmann fol feinen Lehrlingen Zaren vor ⸗ 
maden, jeber Proſeſſor fol wenigfiens feinen Schäülern komiſche Gefichter 
fdmeiden und die Richter follen nicht audere Recht ſprechen, ald mit ber 
VPritſche in ber Hand. Ja, der Todtengräber felbft fol in hohlomiſchen Gri- 
wmaflen erfahren fein und bie Armuth und bad Elend und vie Verzweiſſtung 
und ber Gram der Bitwen und Baifen follen Ah nit unterfangen, unferem 
hogelobten Zeitgefh mad anders als in läherligen Rrapenbildern zu erlſchei ⸗ 
nen. Do genug des Hobns und ber Bitterleit. Wehe über vie Menfbeit, 
wenn fie noch weiter hinaus über die natürlihen Grenzen der Lebensbeiter- 
leit ſich dem bachantifhen Frohſtun überläßt, um in fonsulfteifhen Beltstanz 
endlih unter marfburhbohrenben Schmerzen dem frampfpaften Gelädter des 
Bahnflans zu verfallen! Das iſt nicht mehr die unfsulonolle Hei 
terleit harmlofer Herzen, ſondern die blafirte, topmatte, abgemüflele Ber- 
brauchtheit abgehumpfter Nerven, die Berlebtheit und Friedloſigleit der See ⸗ 
Ien, die tolle Luft an Berhöhnung des Höchſten und Edelden, am Er. 
niebrigen jeder Würde, jeden Grundſahes und jeder Befinnung; es if der 
Humor des böfen Prinzips, welches den Zeitgeift antreibt, des Lebens heilig · 
fen Ernf in gemeine Schwänke und bösartige Wipfpiel zu verwandeln. Es 
in vie höhe Zeit, dicker Rihtung bes Zelttgeſchmade Scqhtanken 
zu fepen. Die Würde ver Menſchheit geht in die ſem Streben, im biefem Be- 
friebigen des Strebens ju Grunde. Es ih wehmülbie zu beobachten, mit 
welcher TEodesangf Schaufpielvireftoren, Suaufpieler und Theaterpichter 
dem Publilum zu gefallen ſachen müſſen. Und es ift jedenfalls ein fehr löbll. 
des Unternehmen, wenn fich eine Direltion befirebt, das große Rind Bolte, 
oefhmad von der verborbenen Milch trivialer Späße und Anzäglikeiten zu 
entwöhnen. 

Der Uebergang von ber Poſſe zum Vaudeville ih ber erſte Schrilt 
zum Ernfie. Mad, Brüning, melde ven nächſten Anlas zu biefem Schritte 
gab, if uns daher immer eine liebe Erfheinung. Bir hätten ed mit Br» 
dauern gefehen, wenn fie fih hätte in bie gemeinen Manieren unferes in 
Moppeit untergegangenen Bolfsgefanges zwingen müffen. Bir hören fie nidt 
gerne jodeln, fehen fie nicht gerne Fratzen nachmachen und haben ums feihfi 
gegen das grotestfomifge „Mrrr, Rrır, Rırr- im Tambourlieve audgefpro- 
Gen, denn fe muß fih in folgen Dingen Zwang anlpun, um dem tdiran- 
niſchen Bollsgefhmad Benüge zu leifſen. Aber man muß fih gegen biefe 
Zirannel auflefuen! Barum nimmt Ab die noch gefählsfrifge Jugend nicht 
träftig an um bie Emanzipation ver ernflen Heiterkeit und des heiteren 
Ernftes — endlich des fittlihen und Afdetifhen Ernfles, denn dieſes Fälber- 
mäßige Layblöden über Zeten und fatiriihe Bocheiten iA nur der Alters. 
Hlaffe verwellter Lebensfrifhe natürlih und die Jugend folgt dem Beifpiele, 


Anmer tung. Dier IR eins gute Setegentelt für die Wingaffentehrer, den Eſel 
auf den Berfafler diefed Mrriteis gu dejleben. Man bittet, Seibe mid aufier Mat 
gu laſſen, fon Fommen unfere Degartpihen Schuſterbuden dem Berren von dach 
mit dem „TON“ juvor. 


letoım 


um jw zeigen, daß au fie mannswühfg if. Wühle fie, dab fie mur bee 
Seeleninpalibität das Wort redet, wärbe file ihre Rührung, ihre ernfle Stim« 
mung mit verfhämt verbergen und dem rohen Baungefgmad mit Berach⸗ 
tung begesnen. 

„Die Einfalt vom Lande» if ein befanntes Lußfpiel von Töpfer, wirb 
aber im Theater an ber Wien, durch bie eigenthümliche Befepung, beffer 
gefpielt, als irgendwo. Finmal dürfte Feine zweite Brüning zn finden 
fein, zweitens fein zweiter Carl, ber bie unbanfbare Molle tes eiferſüch⸗ 
tigen Doftors gibt und fie vanfbar macht; brittens if Berr Rindeifen 
als Bipling fo erzellent, daß auf er in dieſer Rolle anf keiner andern 
— einen Rivalen zu ſcheuea hat, Die eingelegten Lieder waren recht 

4. 





R. 1. Hoftpeater nähf dem Rärntnerthore. 
(aienbriefe über bas italtenifhe Theater) 


Die Shrififteller heutigen Tages fhreiben über Alles, wofür fie bes 
zahlt werden, ſelbſt wenn fie nichte davon verflehen, und feltfam, fie werten 
faft nur für das bezahlt, was fie mit verſtehen. So dürfen ih die Sqchrift- 
Reller nit über die Belt beflagen, denn fie bezapli den Unverſftand am Bes 
den — um bas if fehr leicht Unverfiand zu haben oder zu zeigen — die 
Beit night über die Scrififteller, daß ſie ſonſt nichts als Unverfiand zu Tage 
fördern. Sollte man mir es daher übel nehmen, wenn ih auch ein Mal 
über Eimas fhreibe, wovon ih michts verſſede, über Mufil und Gefang, 
über bie opera seria, opera bufla, die Stagione ver Jtaliener und 
die der Deutfchen, ih, der mit weiß, was bie ganze mufitalifhe Belehr- 
famleit mit allen ihren tehnifhen Musprüden zu fagen hat, und warum oft 
eine Dper in allen Blättern überfwenglih gelobt wird, worin man A 
halbiobt Tangwellt ? 

Man pat vorgehern Berdi's „Nabucodonofor« zum 2tem Male gege- 
ben, und ich will feine Megenfion darüber fchreiben, ſondern einfach erzählen, 
melde Gedanken dabei in mir rege wurben. Ih werde ba wahrſcheinlich et⸗ 
was in mufllalifh gelehrter Hinfist fehr Albernes fagen, aber man verzeihe 
mir — ich babe es ja gefagt: Id verſtehe nidie davon. Ed fam mir, um 
von den mobernen Dpern im Allgemeinen au ſprechen, höchſt fellfam, ia fo 
mifd vor, ein ganzes Publilum vrei Stunden mit wer größten Aufmerkſam⸗ 
feit ven Bang einer Handlung verfolgen zu fehen, welche Niemand im ihrem 
Zufammenpange verficht. Es geſchieht dies nicht nur bei ben italienifhen 
Dpern, fondern au bei dem demtfhen, mit bei jenen Berbi’s allein, fon« 
dern bei ben meiften übrigen. Ih weiß z. B. nad dieſer Oper nit zu er- 
zählen, worin ber Gang ter Handlung befieft, ob ber Nabucebonofor mit 
feinen Töchtern in irgend einem Streit gelebt hat, ob er fhon anfangs ober 
erft fpäter wahnfinnig geworben, ob ihm jemand feine Krone entriffen ober 
er fie feiner Toter genommen, ja ich mwäßte nicht ein Mal, wer der König 
von Babel geweſen fei auf der Bühne, hälte man mir nit Herrn Rom 
eomi gezeigt. Es ſcheint, das in der Bamilie irgend ein Mißverftändnig 
wegen der Erfigeburt einer Tochter Aaligefunden und dies geht einzig aus 
dem Thdealerzettel hervor. Nun finve ih es böchſt kurios, dad man ven Em. 
pfinzungen nachfolgen fol, die in der Muſtt liegen, beren Anlaß man nicht 
fennt, daß man milmeinen fol über Leiden, melde man mit begreift. 
Die eine Tochter fingt fo ſchön wie vie andere, melde von Beiven aber hat 
Mecht, welcher von Beiden aber foll man feine Theilnahme ſchenken 7 Bald 
erfiheint tie eine, bald die andere im Shmud einer uns unbelannten Würde 
— wir können uns nit herausfinden. Man wird mir rathen, das Libretto 
ober bie Bibel zur Hand nehmen, ih aber meine in meinem Underfiand, bad 
Berhändnig einer Dper müfe nur aus ihr felbh genommen werben, dem 
um zı Iefen gebt man im eine Leipbiblioipel over bleibt zu Haus und geht 
nit ins Theater. Bas zu viel if, iR zu viel, die muflalifhe Belehrfamtelt 
und die hohmuftalifh Aplifirte Façon aller neuern Opern iR eine Rünftelet, 
mobei aller vermänftige Kunſtzweck jn Grunde geht. Alle neueren Dpern find 
längft nichts mehr als Konzerte — wir haben keine Opern mehr. 


Bas vie Muß viefer „Dper- betrifft, fo kann vom ihr nur Rähmlle 
ed gefagt werben. Mehrere ſchwache Anklänge an ſqöne Motive anderer 
Opern abgerehnet, iA ſie originell, vol tiefer Empfindung und Brbanten« 
reichthum und enthält fehr viele ausgezeihnete Schönheiten, morunter das 
auf Berlangen wiederholte Duett im Iten AM zwiſchen Sm. Ronconi und 
Mad. Binli-Borfi und der fehr fhöne Thor im demſelben Alte, viele ange» 
nehme Melotien von der anmuthigften Beweglichkeit. Ih glaube, Br. Berdi 
würde, wenn er ih — und dies wünſchte ich allen 2ompofiteuren — eine 
freie Bahn bräde für die bramatifhe Oper und dem Zwange Ab wi. 
verfegte, welgen die moderne Dpernfagon dem Genius des Rompoflieurs 


auferlegt, im Betilauf mit den bedeut endſſen Talenten unferes Zeltalters 
nit zurädbleiben. 

Derr Ronconi war ber Held bes Abends umb fang mit Kraft und 
feurigem Yustrud und wurde, wie fonft alle übrigen Mitwirkenden, Mad. 
Giuli-Borfi, Salsimi, dran. Derivis und Sever, flärmifh ge 
rufen, Der Rompofiteur felbft theilte Ad mit ihnen in ben Triumph. 

Als das Publilum das Theater verließ, bemerkte man ein beveutungs- 
volles Schweigen. Einer wollte dem Anderen nit merken faffen, daß er ben 
Zufammenhang der ganzen Geſchichte nit errathen habe. 





2.1. priv. Theater in ber Leopoldfiadt. 


mMittwoch, den 5, April, wurbe zum Beften der Die. Jarip „Pre 
zloſa · gegeben, worin die Befelfhaft ber Herren Bezter Sander 
und Dobozp Karolp mitwirke umb neuen Beifall erntete. Herr Bes 
ter gab den Zigeunerhauptmann mit Birtwofität. Am Tage darauf folgte 
noh eine Zany- uns Maufitprodufiion der ungariiden Geſellſchaft, melde 
num mit neuem Ruhm überhänft und vom unferen beſten Wünfgen geleitet, 
bald nah England gehen wird, Bir können bei biefer Gelegendelt nur 
neuerbinge Deren Direftor Carl Dank fagen, ber feine bedeutende Erfdei- 
nung an unferem Thenterhorigont voräbergehen läßt und fie durch bie größ- 
ten Opfer fefpält. 


RE priv. Theater im der Joſephſtadt. 


Herr Döbler fährt Hier mit feinen befannten und beliebten Kunft- 
Rüden fort. Seine Grazie bieibt ih immer gleih und man fan ihm oft 
fepen, ohne ermüdet zu werden. (Er if der Matador aller Taſchenſpie ler 
und wenn auch feine Kunftläde von den Epinefen, wie man fagt, übertrof- 
fen werten, fo find wir doch nicht Epinefen genug, wm nit ben feinen An- 
hanp in ſolchen Spielerelen, faunenerregenden und gefährligen, Geſchmack 
verlegenden Jongleurfänften vorzuziehen, Die Künfle des Herrn Döbler 
fund mehr technifger Ratur und berufen zum Theil auf phyMlalifgen Erpes 
rimenten, welde wohl von jedem Erfahrenen gemacht werben fönnen, die 
aber immerhin von ihm mit einem ausgejeihmeten bevorzugten Geſchmad 
und unter Mitwirkung feiner Bepenbigfeit ausgehbt werben. Intereffant 
find feine magifhen ober vielmehr optifgen Bilder, von welchen nur zu 
wünfhen wäre, daß fie auch Meiferfüde ver Malerei wären, mas fie nicht 
find. — Daß Herm Döbler übrigens wie allen feinen Landsleuten ein 
patriotifhes Herz im Baſen fhlägt, bewies fein fhönes Feſtbild, welches ju- 
beinde Begeifterung erregte. 


Kürztiih ging Döbler’s Produktionen eine einaltige Bagatelle, nach 
dem Branzäfihen, betitelt: „Rein voraus, erfreute ſich jedoch Feines ber 
fonderen Beifals. Das Wort ‚Bagatelle- wird im neuerer Zeit zur 
Hegpde gegen die Piebe der Kritit, und IR eine recht bequeme Verſcharzung 
feichter, hohler Machmerke, Unter ben eitf Mitwirkenden heben wir Die. 
Höfer, eine fehr talentirte Kunftjängerin von angenepmen Aeußern und 
Hübfhen Manieren heraus, Die Afeltation ber Mar, Baas in Geberde 
und Gpradmeife ift no immer im Steigen begriffen. — Döbler’s Pro» 
tultionen hatten wieder wie immer ein übervolleds Haus verfammelt und 
befonderd waren es wieber feine optiſchen Bilder (Dissolving views), 
welche ihren Zauber auf Jedermann übten. Ed if aber auch elne fo eigen. 
thämtiche,, überrafgende Weife ipred allmäligen Erfgeinens und Berfhmin-. 
dens. Bie der Theaterzettel meldet, fo beendet Döbler vor Dftern 
noch feine Vorſtellungen; bo dürfte ihm der allgemein ausgedrückte 
Bunfh, ihn länger in unferer Mitte zu haben, zu einem nod längeren 
Berweilen beftimmen, D. 


Theatraliſches. 


Einer Mitipeilung aus Mailand zufolge banft man daſelbfſ dem Him- 
mel, daß die Opern »Stagione in ver Scala zu Ende if, und zwar nidt 
ver Genüße halber, weiche mit ihr aufgehört haben, fondern wegen bes 
Lärmens und des Geſchrei's, welches man ehemals mit bem Ausvrude: 
»bachanalifhes Getümmel« bezeichnete, wofür man aber jept bad 
moderne Bor: „Rapitaljur« erfunden hat. 


Die Mailänder haben heuer brei lepte Borftellungen gehabt. 
Die erfie davon war jene, welche das Abonnement [hloß. Da gab es Blu, 
wenkränge aller Art umb aller Farbe; einige vom ihnen, für die Stirme be, 
Rimmt, waren weit genug, um bis auf die Schultern perabzufallen, wie 
jener Kran;, welden die Sta&l für Herber flocht; es war ein BWeiteifer des 
Hervorrufens, eine Wuth des Händeflatfhens, ein athemlofet, oprenbefäu- 
benves Bejople. Verdi wurbe befrängt; bie Zaglioni, die Frezuo⸗ 


Teint, die Eerrito murben glelhfalis befrängt. Wunderbar war der Far 
natismus des Publifums, no munberbarer war bie Gerald derjenigen, 
melde Montag um 3 Upr Rahmittags ind Parterre geirelen waren, um 
einen guten Ylap zu befommen, und Dienflag um halb 3 Upr Morgens no 
immer im Theater fih befanden. 

Der zweite Tegte Mbenb war Donnerflag am 23, Märj, ganz ben 
Dpvationen ber Greggolini und ber Zaglioni geweiht, Prächtige Blu- 
menfränge, mit reihen Atlasbändern geziert, bededten dem ganzen vorberm 
Theil der Büpne. Bür die Taglioni wurde unter Anderm eine goldene 
*rone von bollendeier Arbeit heradgeworfen, geipmüdt mit zwei langen 
weißen Aılasfhleifen, auf denen ſich die golpgefidten Worte befanden : 
„A Maria Taglioni, Tersicore Rediviva.- Zür die Frejzotini 
fam aus einer Berfenfung ein Blumenflrauß- Ungeheuer hervor, und ſowohl 
diefes als au bie Krone erfreuen fih eines außerordentlihen Beifalsfur« 
mes von Geiten bed Publilums, 


Der legte legte Abend war zum Boriheile des iheatralifhen In— 
Mitutes, infonberheit ver Familien der armen Arbeiter und Zaglöhner am 
Scalatheater, geweiht und die TZagliomi, melde mit ihrer Künfilerfhaft 
auch einen edlen Woplipätigkeitsfian verbindet, tanzie unter unbefhreiblicent 
Jubel zwel Pas, 

Jedermann glaubte, daß In ganz Mailand Feine Blume mehr vorhan» 
ben fei, ba fah man plöglih aus derſelben Berfenfung, aus welder das 
Blamenſtrauß · Ungeheuer für die Breszolini emporgefiiegen war, eine 
riefige Ppramide herborfommen, um welche herum fehr kunſt- und gefhmad- 
vol Kamelien, Neiten, Rofen, Anemonen, Byazintpen und wodiriechende 
Kräuter geordnet waren. 


Damit war aber das nächtliche Speltalel noch nicht zu Ende; bei ihrer 
Nüdlehr nah Haufe fand die Tagliomi die militärifhe Dante bes Ne» 
gimentes Bafony und die Chöre bes Scalatheaters anfgeflelt, melde ihre 
eine eigens von Daffi gefriebene und von Eattaneo in Muſik gefegte 
Serenabe brachten. Darnach fuhr die Mufitbande no fort, viele Städe 
mit bewundernsiwertper Geſchicklichkeit bis zwei Uhr nad Mitternacht zu 
erefuliren, B. 





Notiz: 


Dei Rutolf Sammer in Bien if ein plitoresfes Welt- Album mit 
160 Aupferfiihen erfhienen, zu 1 Rreuger das Stüd gerechnet, mit Text 
von Beidmann, Ran fann fh wohl nichts BWoplfeileres denken und hat 
das Buch befonderen Werth für die Jugend, 


Veber Sol;smofaif, 


Mofait jeder Gattung if eine der älteſten Erfindungen des menfhligen 
Gelſtes, alein feit ben mertwärdigen fofbaren Mofaitarbeiten in Stein, 
welche man aud bem klaſſtſchen Alterthume bewahrt hat und welche ihrer 
Zeit gewiß nur mit dem größten Kofenaufwande herjufiellen waren, haben 
tie Mofailarbeiten niemals eine praftifhe Anwendung in großem Maßfabe 
gefunden und mar in ben Raritätentabineten, auf Shauftüden und fehr ge» 
brechlichen, gar nicht zu einem ernflihen Gebrauch befimmten Utenfilien 
einen feltenen Plag gefunden, Um fo rühmlicher ih es für bie valerländiſche 
Inpuflrie, daß fie dieſe intereffante Kun gemeinnüpig zu machen wußte, 
dad fe ihr einen Fingang verfhaffte in das Bereih der Bebürfniffe, eine 
Befirebung, melde, wenn fie anders algemeiner würde und Mh au auf 
andere Kunſtzwelge erfireden würde, bald bie lagen ber Künfller über 
Mangel an Erwerb verfliammen machte. Das Beifpiel bes Alteripums, in fo 
Bielem uns voranleudienb, Tann in Bezug auf alle Künfle uns eine Rigt- 
fhnur geben, wie fih die Kunſt geltenb, wie fie ſich reich machen lönne, 
Die Kunft des Allertzume war inbufriös, darin liege das Geheimniß ihres 
damaligen Aufſchwunge und ihres jehigen Verfalle, denn fo wollen es offen- 
bar die ewigen unwandelbaren Geſehe des Menihenlebens, das bie Kunſt 
nicht bloß zum Spiele, fondern auch zum Nupen feibft, zur Verſchönerung 
des praltifhen Lebens angewendet werde, 

In diefer Anuwendung it bie Holygmofail des Herrn Profeſſor 
Bufſchmann (unter ven Beifgärbern Ar. 3) eine der nüpliäften vater» 
fändifhen Erfindungen, welche fih befonders dadurch auszeichnet, baß fie 
die allerſchwierigſte, fa für unmöglih gehaltene Eigenfhaft ver tüchtigen, 
für den gröbften Gebrauch Ah glei bleibenden Haltbarkeit zu erreichen wußte. 
Ber die Schwierigkeiten kennt, melde die Zufammenfegung verfhiedener 
feiner Holz@üde zu einem foliven Ganzen barbietel, der wird dieſe ſcheinbar 
fo einfade, fo leichte Kunft zu fhäpen wiſſen. Man hat bie Holzmofait vor 
der Hand auf Parketten und Getäfel angewendet. Es if in bie Augen 
fallend, wie ſchwierig diefe Anwendung if, ba die geringfien Ritterungever- 
äuberungen anf Ausdehnung und Barbe, auf Bleihförmigfeit und Ebenpelt 
fo vieler Heiner Holjparzellien einen Einfluß üben, der nur durch eine ſehr 


Ronreihe, auf vielfage Erperimente und Erfahrungen, techniſche Renntniffe 
und fharffinnige Borausfigt gegründete Kombination belegt werben konnte. 
Die erwähnte Babrif, deren Erzeugniffe bereits von unferen genhtetfien teh- 
nologifhen Autoritäten rühmlich anerfannt und teren Bortrefflicleit fomit 
bereits verbürgt if, bat viefe Hufgabe befriedigend gelöft und in der ſchön⸗ 
fen, feinhen und zufammengefepteften Holymofaif, und was befonders mert⸗ 
mwärtig üft, zu Preifen, melde jenen ber gewöhnlichen Parkeiten faf gleich 
find, fo fefte, fompafte, fhon den Augenfhein befriedigende, jeder Prüfung 
widerſtehende Parletten erzeugt, melde alle bisherigen Arbeiten dieſer Art 
für den tägligen Dedarf weit hinter ih laſſen durch Eleganz und Schön, 
heit der Zeichnung und jeden Borzug der Golivität. Unter fo vielen un- 
mügen Erfindungen des Luxus fann man daher mur mit Befriedigung das 
Auftauchen einer Indufirie gewahren, welde ihren Erzeugniffen das Gepräge 
der feinßen Nunftverenlung aufprädt, odne dies auf Kofen der Imermäßig« 
keit und bes Nupens zu bewirken. Semerkt zu werden verbient, daß biefe 
Holjmofailparfeiten viel fpäter Reparaturen unterliegen, ald bie gewöhn⸗ 
Ugen und wenn fie ſolche endlich bevürfen, viel leiter und daher mit ger 
zingerem Roflenaufmand reparirt werden fönnen. Ganz auf biefelbe Weife 
zu behandeln wie gewöhnliche Parketten, gewähren fie einen meit friferen, 
lebenvolleren Anblid , einen fhöneren Glanz und eine ſpiegelähnliche Eben» 
heit durch die Barbenvarietät ver verfhienenartigfien Hölzer, bie sefihmad. 
vollen Zeihnungen und bie matpematifhe Genauigkeit der Zufammenrfegung, 
worurh das Spalten, Hufmwerfen sc, der gemöhnligen Parketten unmöglich 
gemagt wird. Die eingefepten Städe find fo feh verbunden, daß fie nur 
herausgemeißelt werden Fünnen. Bereits find viele elegante Appartements 
durch diefe Parfeiten verfhönert und finden diefelben befonbers bei dem meis 
fen Neubauten ipre Anwendung, ald die swedmäßighe und folivefte Art von 
Zußböden, Die gewöhnlichen Parketten find aus Eiden- und Ahormpolz 
und entfprehen in ihren Preifen den beſſeren bisherigen Erzeugniffen ; fünf- 
lichete Arbeiten aus frembländifgen Hölzern find, nad Berpältniß der Arbeit 
und ber Poljpreife, höher, 































Ausfhl. privil. 

KRaifer Ferdinand's Mordbahn. 
Bahrten-Eintheilung täglih vom 1. April bis eim 
fhließend 1. Oktober 1843. 

Bon Bien nah Stoderau (3 Meil) 53/4 und 9 ihr Morgeng, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Nadm, Verf.» Bahr. u. 7 Upr 
Abends gemifchter Train. 

Bon Stoderau nah Bien (3Meil.) 43/1 Upr Morg. gemlſchter Zrain, 
8m. 11 Uhr Brüp Perfonenfahrt, 2, 5 1/2 und 7 1/2 Upr Rahm. Per- 
fonenfapıt. 

Bon Lundenburg nah Wien (11 Meil.) 34. Fräh gemifhter Train, 
10 1/2 U. 8. Perfonenfaprt, 

Bon Brünn nah Bien(20M.) 612 U. 8. Laſtt. u, BU.$. Perfonen- 
Baprt. 

Son Prerau nah Bien (25M.) 6 12 U, Fräß Perf-Fafrt. u. 6 MNu. 
Brüb Laſtfahrt. 

Ton Dlmüg nach Bien (26 M.) 53/4 Upr Brüp Perf.» Bart. u, 6 Usr 
Erüp Laffaprt. 

Son Leipnif nah Wien (27 Meil.) 53/4 Uhr Grüß Perfonenfaßrt und 
Brüp 6 Uhr Laffaprt. 





Berfiorbene in Wien 


Den 2. Aprll. 

dere Leonhard Spamann, bürger!. Bürfenbinder und Hausinhaber, alt 59 

Jahr, in Erbberg Rr. 158, am feröfen Ergiefungen in bie Brußpäpte, 
Den 3. April. 

Der hochwohlgeborne Herr Jakob Freiherr von Imhof zu Gpielberg und 
Oberſchwambach, Ef. E. Dberfilieutenant und Rommandant des I. £, 
Biener Garnifond-Pauptfpitals, alt 69 Jahr, am Alfergrund Nr. 202, 
an Ueberfegung der Gicht auf die Baucheingewelde. 

Dem hoqgebornen Bra. Karl Brafen von Schönborn -Duchheim, & f, Maior 
Im der Urmer, fein Sopm Theoder, alt 4 Jahr, im der Gtabt 
Renngaffe Nr. 155, am Markſchwamm. 

Grau Branziefa Kürner, F. f, Münzamts » Oberfömeljerswitwe, als 84 3, 
am Alfergrund Ar, 217, an Altersfhwäde. 

Den 4. April. 

Herr Iopana Karl, bürgl. Anftreiger, beeideter magifratifer Innungs- 
fdägmeifter, Ariminalgerichtodelfiget und jubil, Infpeftions-Dberfener- 
werker des bürgl. Artilerie-Bombarbier-Korpe, alt 62 Jahr, in der 
Leopoldſiadt Rr. 282, an ber Lungenfhwindfadt. 

Dem Herrn Anton Lindner, afad. Bildhauer, feine Gattin Juliana, alt 
54 Jahr, auf dem Scottenfelde Ar. 444, an Lungengeſchwüren. 
Joſeyha Gallos, gem, bef. Eifenpändlerewitwe, alt 53 Jahr, zu St. Uri 

Rr, 136, am Zehrfieber. 
Den 5. April. 
Herr Jopann Pollippi, dochſürſtl. Eolorero-Mansfelv’iher Zuderbäder, alt 





Miszellen. 


CAudh eineArt feinerSäulden quittzu werden.) E. Dufresny, 
ein fomifher Dichter unter Ludwig XIV,, hatte ungeamtet aller Stellen und 
Bortpeite, mit welden der verſchwenderiſche König idn überhäufte, nie Geld, 
aber immer Schulden. Einft drängte ihn feine Wäfherin, von feiner feit lange 
angebäuften Schuld wenlgftens hundert Thaler abzutragen, melde fie not» 
wendig braude, indem ie heiratpe. — „Was, Du heiratheh ? und wen benn ?+ 
— „Den Rammerdiener des Marquis 2, der mir feit lange bie Kour madıt,- 
— „Und dem mußt Du die 100 Tplr. zur Mitgift bringen, bie Du bon 
mir fordert" — ⸗Ob bie 100 Thlr. allein nicht, ih habe beren noch 
2000 und einige ÄHundert — “Daft Du?! Nun die brauchſt De nur mir 
zu geben — id beiratpe Dib und dann And wir quitt.« — Am andern 
Zag war die Hochzeit zum größten Skandal für den Hof, wo Duafresny aus⸗ 
und einging und als erfier Rammerbiener bes Rönigs einen gewiffen Rang 
behauptete, Am felben Tage datte er die Ungefchidlichkeit, den Abbe Pellegrin anf 
feine fhmupige Baͤſche aufmerffam zu machen, ber ihm ſogleich antmortete; 
„Ja ſeden Sie, ich bin nicht fo glädlih, meine Räfherin heiratven zu fönnen,» 

(Fine ungedeure Eifenfange) In ten Eifenwerlen von 
Eyfartbfa im der Räte von Merthyr Tydvil in Wales wurbe ärztlich eine 
Eifenhange gerollt, die 21 Buß Lang, 6 Joll vie ih und 2400 Po, wiegt, 
«os if ein Taubolzen und für ein polänbifges Haus befiimmt, Die Eifen- 


mafe, aus der man bie Stange rolfe, war 7 Fuß lang, 12 Daadratzjoll h 
Did und mog 2600 Ph. ‚ ‚ 70 Japr, in der Stadt Freiung Nr. 238, am der Auszehrung. 
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Drud von Leopold Brand. — Tränumerationspreis 5 fl, 2. M. viertell. 











Beitfhrift von 
Er. 4. 3 Grof : Hoffinger. 
Dienflag, den 11. April 


1843. 
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Yus London, 31. März: Der Kronprinz von Würtemberg iſt hier 
angefommen. — Dem „Sun zufolge dedt in diefem Jahre eine ungewöhn- 
Tide Karte Auswanderung and den vereinigten Rönigreigen Großbritannien 
und Irland zu erwarten, befonders von Yabrifarbeitern aus den Graffdaf- 


eine Gallerie Täuft um bas ganze Haus, umd wird dutch Säulen gefra- 
gen ; fehd Stufen führen zu dem Elngange. 

— (Gef) Der Diife, der auf der Ronener Eifenbapn ganz gebraten 
werden follte, wurde am 24, März Abends 9 Uhr an den Spieß geteilt. 
Das ungeheure Thier, welches 900 Mo. wog, und 750 Brfe. gefoflet hatte, 
wurde mittel zweier an einem @erüfte befefligten Ketten über dem Roblen- 


ten Dorfetfpire, Devonfhire und Bedforpffire. Die fhottifgen Auswanderer feuer aufgehängt. Darunter wurde eine mädtige elferne Bratpfanne geftelt, 


wenden ſich vorzugswelfe gern nah Canada; Engländer und Irländer mehr zwei Männer begeffen deu 


ungefeuern Braten befländig mit Bett, und der 


nach dem vereinigten Staaten, Organifirte Auswanderung in großem Maß |Spie$ wurbe milteifi einer Welle gedreht. Sm einiger Entiernung wurden 


Habe dürfte allerdings bas einzige Mittel fein, der Nebervölferung und Ar-| Kartoffeln in zaplreien Keſſeln gekocht. 


beiternoif in England und Irland abzupelfen. — Im dem fegien brei ober 
vier Tagen find wieder mehrere beträbende Schifibräge an der enalifhen 
KRüfte vorgelommen. Unter dem verunglädten Jahrzeugen if das preußifhe 
Schiff „Helena-, das im Kanal vom Brifol feiterte ; der Kapitän ertranf. 
Am 23. März verunglädte vor dem Dafen von Ermontd, bei hellem Zages- 
Udht und im beiterften Weiter, ohne daß man reiten fonnte, ein großes 
franzöfifhes Hanvelsfpiff mit feiner ganzen Mannfgafl. — Die mehrer 
mwähnten Auheflörer im Bürftentfpum Wales, vie ale Weiber verkleidet her, 
umziehen und Schlagbäume und Zolbnden (d. d. zur Einnahme von Gira, 
BenzoQ — toll; der Mautfjol peist duty) jerfiören, „Nebecra und ihre 
Tögter, Sehen ihr Unmelen nipi mur fort, fondbern dasfelbe dat TI auch 
über den Kanal von Brifol hinüber nah Somerfel verbreitet. Die Behör- 
den Seinen jeyt mob wenig bagegen geidan zu haben. = Aus Münden, 
4, April: Geftern ih die Wilme Deo berühmten Philofopfen Degel Ceine 
geborne Frelin v. Tucher aus Nürnberg) hier angefommen, um zum Behuf 
der Einführung eines Bereins für weibliche Aranlenpüege in den F. preußl- 
fen Staaten im dleſigen Klofier der barmherzigen Shmwehern den Kran- 
fendienft Fennen zu lernen, 
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— (Kapitän Brual,) ber neuernaunte Gomverneur der Marqueſas, 
if ein Eifafer und Sept 46 Jahre alt; er diemt feit 1814, 1618 war er in 
Brofilien und ben Untilen, dann vom 1517 bis 1820 in ber Levante, bon 
1820 bis 1824 am Senegal und im Südmeer. Bei Navarin war er auf 
dem Breslau und erhielt für feinen fprähmörtlid geworbenen toffühnen 
Muth die Eprenlegion, Als Kommandant der Brig »Bilene- refognoszirte 
er vor Morea und bann in Algier bis unter den Kanonen des Korte. Pier 
erlitt er fpäter Schifbrud und wurbe mit 200 Maun dur bie Seduinen ge- 
fangen genommen ; 110 Mann wurden jufammengebauen, Bruat mit ven 
übrigen nad Algier gebraht, von wo aus er als Gefangener mit Lebens. 
gefahr tem Armiral Duperre einen ſchnel entworfenen Plan von Migier 
(didte, der wefentiih zum Erfolge belirmg. Nah 1830 wurde Bruat viel 
verwendet; er begleiteie bem Pringen von Joindille im die Perante, war 
unter Zurpin nor Lifabon, mo er 1838 zum Linienfhiffsfapitän ernannt 
wurde und als folder an Borb bed Jena kam. Bruat war Adjutaut der 
Marineminifler Rigny und Duperre. Das Haus, das er nah ben Marque- 
fad als feine Hünftige Reſidenz mitnimmt, if von dem Bauunternehmer 
Drn. Potter verfertigt mit einem Zinkdache; vie Bagade hat 13 Meires 
Länge auf 17 M. Tiefe und if 12 M. hoch. Das Bebäude hat fieben 
Zimmer zu ebener Erve, morunter ein Empfangsfaal un» eis Bilardſaal 
und ſeche Zimmer im erfien Stod. Das Ganze il auf vier Schiffen verla- 
ven und wird dann an Ort und Stelle zufammengefrgt. Es mangelt au fei. 
ner Bequemlichteit, die man in einem gut eingerihteten Pariferhanfe ſindet; 


Um 1 1/2 Upr des nädflen Tages 
war ber Ochſe gar, und wurde auf einem Baggon nah dem Tunnel ge» 
bracht, am beifen Eingang Zifge für 250 Arbeiter gededt waren. Bier Alel- 
fer bramdien eine ganze Stunde, um ben Braten mit Säge, Art und Meffer 
ju zerlegen. Bür eine Anzopl Herren und Damen wurde auf einer Platform 
ein treffliges Diner fervirt, Nach dem Maple, bei welchem 5 große BWier- 
fäffer offen, wurde mußzirt und gelanjt. Der über 1200 Gyup lange 
Zunnel war mit Meverberes erleudtet. 


— (Prozesd.) Aus Spon, 27. März, wirb gefchrieben: Die Alten im 
Propefle Marcellange find von Paris jurädgelommen; e6 hat dem 
Rönige nicht gefallen, die über Beffon ansgefprogene Zodesfirafe umzu- 
manbeln. Das Gnadengeſuch if verworfen worden. Heute früb um 6 ühr 
verfügte Ah PM arrer Persin im die Befängnißzele bes Berurtpeilten, ipm 
anzufünkigen, das alle Hoffnung entfhwunben fei unb er ſich au bereiien 
babe auf bie Hinrihlung, Beſſon empfing die Trauerhoifhaft mit Adiliher 
Rievergefhlagenpeit; unter einem Tfränenguß befieg er die Pohdaife, bie 
ihn nad Pup bringen fol, Verrin begleitet ben armen Sünder bis jum 
Schaffot. Ein Verfuh, den Seſſon noch zu Gehänbniffen zu bringen , if 
nit gelungen. Der Geueraladvolat Saint-Bonnet hat AG zu ihm ins Gr- 
fängniß begeben, ihm nochmals aufjufordern, feine Witſchuldigen zu nennen; 
er gab ihm felbf zu verfichen, von einem gang offenbergigen Bekennen dürfte 
auch im lehten Augenblick noch bie Erpaltung feines Lebens abhängen. Aber 
Deffon antwortete: „Ih babe nichts mehr zw fagem; mozu auch follte id 
noch reden? ih würde damit mur Birle in Berlegenpeit bringen; da ich mei- 
nen Ropf nicht retten kann, fo wid id ſqwelgen; ih aber bin unfhuldig.- 
— Ein Mitglied des Gerichts zu Pup fol Ah bei der Hinrichtung, die am 
28. März vor id gepem wird, fm der Nähe des Dlutgerichtes halten, für 
den Ball, daß Beffon no im Ungefiht des Todes Geftändniffe maden wodte. 


— (Bergiftung.) Ein junges Beib, Romens Sara Daıfey, 
mwurbe unlängkt vor die Schranlen des Berihiehofes in London gebracht. 
Die Angellagte war einige Zeit lang in Weſtiagworth, einem Meinen Dorfe, 
anfäßig geweſen und follte vor einigen Woden Ihre dritie Hodzeit, und 
iwar mit einem jtngen Manne, Namens Balvod, yaben. Schon waren die 
Brautleute zwei Mal verkündet, als Ah im Dorfe das Gericht verbreitete, 
daß die junge Witwe bereits zwei Männer vergiftet habe und es wahrfdein- 
ip mit dem drilten ebenfo vorkabe. Der Bräutigam begab fih alfonlei 
zu dem Geiälien des Ortes mad theilte ihm biefen Umfand mit. Die Sade 
warb alsbald ruhbar, und gelamgte au ben Dpren der Obrigleiten, melde 
beſchloſſen, daß der Leiqnam des lehten Epegatten, welcher im Ditober 1842 
aeſtotben war, ausgegraben und einer mebizinifhen Unterſuchung unterzogen 
merbe. Das Weib war mitilerweile nah London enlflohen, dur bie Polizei 
aber bald eingefangen. Bei ber Unterfuhung bes eihnams fand man große 
Duantitäten Arfenit in dem Magen des Berhorbenen. Hu zeigten Kb im 
der Bolge Brände zur Vermutung, daß vie Angeliagte den Top des erflen 
Mannes, wie au eines Kindes, das fie von ihm hatte, durch Gift bewirkt 
hatte. Eine fpätere NRachricht bezeugt und, das das Weib bereits des Morves 
überwirfen fei, 
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— (Sonberbarer Borfall,) Bon Mandefter berichtet man fol. 


genden romanhaften, aber als wahr verbärgten Ball. Einem im Nem-Bailep- 
Gefängnid in Mandefler wegen Defertlon igenten Manne if, wie Ah jüngf 


Perausgeftelt hat, ein Bermögen von mehr als 100,000 Pio. Sitrt. | 


(1,200,000 fl.) durq Erbihaft anbeimfallen. Man bat fi$ an bie oberfle 
æriegobehoͤrde in Landen gewenver, um feine Loolaſſung aus ber Haft zu 
erlangen, damit er ohne Welleres in. den Genuß der Reigtpämer lomme, 
die das Bläd fo uaermarter ihm zugewendet hatz nnd wie man erfährt, if 
au ver, Befehl zu feiner Freilaſſung erfolgt, uud ſolche bereits geſcheden. 
Der Mimi deißn John Aliteroit, und neh als fehr junger Menſch lich er 
fi bei ver königlichen reitenden Artillerie anwerben. Er wurde zwar vor lan» 
gen Jahren von dem Soldatenflande Tosgefauft, Tieh ſiq aber wieder anwerben, 
und hatte feine Militärbienfizeit bis auf 21 Tage abgevient, da gerieth er 
in vie Gefelfhaft einiger Kameraden, die zu Sheergen, wo er ſelbſt lag, 
ihren erhaltenen Abſchied vom Militär noch laftig feierten, um» blieb, va er 
fig im Trinken übernommen batte, aus feinem Stampquartier weg, bis er 
aulegt im Fahndungsblatt Che Hue and Cry) als Ausreißer ausgeldrie- 
ben wurde. Bor den Folgen feiner Unbefonnenpeit erfhredenn, machte er ih 
fort, nad Mandeer, unter dem angenommenen Namen Smith, unb war 
dort ſeche Jahre, indem er einen Theil viefer Zeit in ber Kaferne als Diff. 
siersbedienter verlebte, ohne daB etwas von feiner Deferteureigenihait her 
ausgelommen wäre, bis erfi elwa vor drei Boden, wo er dann fellgenom« 
men und Ins Befängnid gefept wurde. Das ihm zugefallene Erbe kommt von 
einem Großvater von ihm her, und erſt vor ungefähr einem Jahre ging ein 
vor dem Ranzleiobergericht darüber obſchwebender Prozeß zu feinen Gunften 
aus, Ein Beiter machte Ah nun auf, ihn aufzuſuchen, was nichto Leichtes war ; 
denn er bereifte ſaſt jeden Theil Englands, Schottlands und Irlands um» 
fonft nad Ihm. Er fand mehrere Male feine Spur bis Mancefler; allein 
da ging fle ihm mieder aus, yweifelsohne wegen ber Namensänderung des 
fo mipfam und eifrig Beluchten. Eudlich wurde Lepierer dog durch Anfragen 
uf. w., welche in ven Mandefer Blättern eingerädft wurden, aufgefunden, 
Er if ela Mann von.geringem Weſen und weniger Blldang. Seqchzigtauſend 
Panb_von ber. Erbſaaft werben ihm, wie man hört, baar ausbezahlt, das 


e. aber in. @rundeigenifum in der Nähe von Afhton-under-pne, zu 


Stalspbridge Cin der engl. Grafſchaft Lancafler) zugewieſen werben. 


Derlin, 30. März (Brunbfieinlegung.) 3u dem Bebäube 
einer Alterverforgungs »UAnfalt der piefigen fübifhen Gemeinde, zu. melden 
bei Gelegenpeit der Tprombefleigung Sr. Majehät des Königs bie Belträge 
freiwillig untergelnet murven, if heute Bormittags in der großen Ham- 
burgerfiraße Nr, 24. der Grumpftein feierlich gelegt worden. Depnatationen 
des Magifitais umb der Stabiverorbnelen » Berfammfung erſchlenen bei dieſer 
Beier, bie durch einen Choralgefang eingeleitet wurde, worauf der. @emein- 
de · Aelteſte, Bere Geheime Rommerzien» Ratp I. B. Meyer, einen Vortrag 
hielt, in welchem er über das Entftehen der Mlterverforgungs-Anftalt, fo wie 
über die erfreulige Beranlaffung ſprach, bei welcher die Gelder zu biefem 
Bau gefammelt worden waren. Nachdem forann ber Erundſtein unter ben 
äbfigen Hammerfhlägen, wobei auch ber Dber-Bürgermeifter, Herr @ehrime 
Jufigratö Rrausnid, einige erdebende Worte fprad, gelegt worven, fegnete 
der Rabbinate-Berwalter, Herr Deitinger, das hier begtündete Gebäude und 
wurde von dem Sängerdor ein Dallelujah angefiimmt. 


Berlin (Erfindung) Ein Üngländer, der fih hier zwiſchen 
Charlottenburg und Berlin ala Thon.Modelift. angefievelt bat, mit Namen 
Warch, if der Erfinder eines. ganz originellen, neuen Gewerbd- und Kunfl- 
zweiges geworben; er mad bie fhönften Toilettenhüdgen und Nippfaden 
von — Straßenkoth, Er läßt ven Sylid (Sqcliech, Tagen vie Gprmiter), 
d, d. den Abraum, melden bie Wärter vom der Chaufſſet fragen, fammeln 
und fäubert und modellitt und breant diefe Maffen, wie gefagt, zu den fein 
ſten Toiletten und Pupmöbeln. So hat er iegt nah einem antiten Mufter 
einen Hund von biefem Schlick gemacht und ihn unferem Könige geſchenli. 
Dieler Ehauffeefhlid deſteht ans zermalmten Kiefeln und Eifen und ver 
fGiedenen Inpredienzen des Biehmifes. Ce läßt fih leicht erflären, daß 
dieſe Maffe in dem gehörigen Higegrade zum Schmelzen gebracht, eine feine, 
ungemein fefte, porzellan. und marmorartige Maſſe bildet, Zugleich hat er 
einen weißen Teig erfunden, ber im der Luft zu dem ſchönſten Marmor ſich 
erhärtet. Diefe Erfindung muß fär Sfulptar und Archltelturt von ben er- 
freuligfien Bolgen fein. 


Mainz, 31. März, Morgens 9 Upr. (Berurtbeilung.) Das 
Obergericht hat die Über Schwarz verhängte Strafe, in fo weit Re ih auf 
körperliche Haft bericht, mit gemildert, es hat andgefprogen, daß er zu 
ein Jahr Gefängniöflrafe verurteilt fel, daß das Kind ipm entjogen und 
bei Berwandden auf des Vaters Kofen, wenn die Zinfen feines müllerllchen 
Vermögens nicht amsreihen, erzogen werden fol, daß er ſämmliche Pro- 
leßtoſtea zu tragen und aud eine Geloſtrafe vom acht Gulden zu entrichten 
habe, Die gerihtlihe Publikatlon des Urteils, melde ebenfalld das Kreis. 
gericht auefprach, if aufgehoben, und eben fo die Berfhärfung der Befüng- 
nisfrafe zu Anfang und gu Ende der Sirafjeit, No diejen Morgen war 
man allgemein der Meinung, und e# find fogar Welten darauf geſchehen, 


das vie Gefängniöftrafe drei Momale nicht Üüberfieigen werbe, Allein ams ber 
Motivirung des Urtheils fhelmt hervorzugehen, daß der Berihtsfof in feir 
ner Beispeit die Ausſagen ver Belaftungszjeugen auch dur die zweite Pro- 
zedur nicht emtfräftet Hält, oder nur in fo fern, als durch die Entlaftungs- 
jrugen die unbebeutenyen Milverungen, die ih oben berübrt,, zuläffig find. 
So fann der Yusnang. der Vrogebur für bie Zamitlle des Kaminfegers 
Schwarz fehr naqhtheilige Jolgen may fi giehen ‚ un man if gelpannt 
Darauf, melde weiteren gerisiliden Schritte Shmwarz und fein Bertpeidi« 
ger hHun werben, um ber Gabe eine ambere Berbung zu geben. Beim 
Dberappellationspof fann die Sache mur dann anhängig gemacht werben, 
wenn ein Bormfehler der lehten Prozedur machzjumeifen if; ber Beg ber 
Bnabe aber Acht Sqwarz unberingt offen. Der Obergerichteſaal war beim 
Sprud bes Urtheils ungeheuer mit Zuhörern angefällt, und im Nu verbrei- 
tete fih die Berurtheilung bar bie ganze Stadt. 

Mainz. (Rieferraupen) Das Dorf Bonfenpeim hatie im Jahre 
1823 das Ungläd, in feinen reihen Kieferwaldungen durch eine furdibare 
Maſſe von Kirferraupen aufs Empfindlichſe benadtheiligt gu werten. Man 
rechnete damals den Schaden auf 100,000 fl., was alfo bebeutenber war, 
als ein großer Brand im Dorie, beffen -Däufer bod-größienipeils veraflelus 
riet find. Diefe Kieferranpen enthielten ein Gift, das an den Glievern vie« 
ler Einwohner bis auf den heutigen Tag feine Bödartigfeit bewährte, im« 
dent no jept geihwolene Geſichter und Schäden an dem Händen von jener 
Zeit der eriftiren, Dan kann ſich den Schreden der Leute denken, ald fie 
vor einigen Zagen wieder deutliche Spuren von bebeufliher Vermehrung 
biefer Infelten gewahrten. Vorhanden fheinen fe nämlid immer jun fein, 
aber befonderer Mimatifher und Temperaturveräuderungen zu bebürfen, um 
fi in gefährlidem Grabe zu vermehren, Mödte fih doch die Aufmerlfam- 
feit:der Raturfumdigen auf viefen Punkt lenken, bamit ven armen Leuten ein 
Mittel zur Bewältigung ber Plage angegeben würbe. Go viel wir und er- 
Innern, hat ih im Jahr 1814 die Wiſſenſchaft damit begmägt, die Natur 
und Alaſſiſilation der Kirferranpen anzugeben ; indeſſen ber Bolf frift wicht 
nur die gejählten Schafe, fondern der Wolf frißt ſelbſt dana vie Schafe, 
meun man feine Raturgeihichte aufs Genauehe fennt. 





Juelaud, 


Bien, 6 April. (Heierligpleit.) Se, Mai. ber Raifer haben am 
geſtrigen Tage nachſtehendes Allerhöchſtes Handfpreiden an Se. faiferl. Hoh. 
den durchl. Herrn Erzbergog Karl zu erlaffen gerubet: 

„Liefer Herr Dfeim, Etzderzog Karl! Die feltene Beier, welche Euere 
Liehben als Broßfreng Meines militärifgen Marien Therehen-Ordens bes 
gehen, bietet Mir einen erfreuligen Unlaf, Ihnen die Infignien des befag- 
ten Ordens in Brillanten als ein Merkmal Meiner hohen Achtung und banf« 
baren Anerfennung der großen Dienfie, melde Sie Meinem im Bolt ruhen 
den Herrn Vater und bem Gtaate geleitet haben, zu derleipen, wobei Ih 
Mir Jedoch das Bergnügen vorbefalte, ſelbe Ipmen heute in Begenmart ber 
verfammelten Darien« Tpereflen » DOrbensglieber und der hiefigen Barnifen 
Selbſt zugufellen.” 

«IH mwünfge von Herzen, daß dieſe Infignien noch durch viele Japre, 
jur Freude Unfers Haufes, wie zum Stolze des Drbens und ber von Ihnen 
fo oft zum Siege geführten Armee, Eurer Liebven Bruft zieren, und Ihren 
Rahlommen jur Aufforderung dienen mögen, dem Borbilde des honerbien- 
ten Baters nadjuftreben.- 

Bien am 5. Aptil 1843. 

Gerdinand m, p. 


Am gleihen Tage if das nachfolgende Allerdochſte Robinetsfihreiben 
an ben Hof- und Staatskanzler, Gürften von Metternich, In feiner Eigenfchaft 
als Kanzler des milit. Marien-Tperefen-Drbend ergangen : 

„Lieber Jürſt Metternich !- 

«36 finde am dem Tage, an melden Mein vielgeliebter und nerebre, 
ter Herr Dfeim, der Erpherzog Karl Lieben, das Tünfsigiäprige Jubiläum, 
des auf dem Schlahtfelde- ruhmboll erworbenen Marien» Therefien.Orvene 
Großtreug begeht, eine Meinem Herzen erfreulihe Beranlaflung hiermit Alte 
uorbnen, daß die Nuszahlung ver Doria-Tperehien-Drvend, Penfionen, melde 
in dolge der Zeitumfände einige Verminderung erlitten haben, von bemt 
gegenwärtigen Bermwaltungsiahre angefangen wieder nad ihrem vollen Betrag 
in Ronventiond- Münze fattfinde.« 

„Sie haben in Ihrer Eigenfhaft ald Orvens-Ranzler Sorge zu fragen, 
daß dieſe Meine Berfügung fämmtligen Orbensglievern befannt gem acht 
werde, fo wie auch bie zw deren Bolzng erſorderlichen Einleitungen zu 
treffen.“ 

Bien den 5. April 1843. 

Berbinand m. p- 

Am 1. April des gegenwärtigen Jahres waren 50 Jahre feit dem Tage 
verfirihen, an welchem weil. Sr. Mai. Raifer Franz I. Sr. kaiferl. Hop. 


dem) Ergperzoge Larl wegen Bögfideflen enifheidender Tpeilnafme an ben 
wirdtigen Rriegsereiguiflen, melde den Monat März des Jahres 1793 bes 
zeichneten, das Großkreuz des militärifgen Marien-Tperefien-Drdens zu und der gefammten Garnifon 


ertheilen gerubten. 


As der Botiesbienfi beendet war, erhoben Sich Se. Maiehät mit den 
bösen Herrfgaften, übergaben feierli, dm Angefite ber Orbendgliever 
‚ Sr. faiferl. Hoheit dem Erzberzog Karl bie 
Iufignien des Marien-Tperefien-Drdend in Brillanten, und ertpeilten Högyft- 


Se. Maiehät unfer gegenwärtig regierender, allergnädlgfier Kaiferjdemfelben die Accolade. Ge. kaiſerl. Hoheit der Ergherzog Iopann — nah 
und Bere Berbinand I. hatten befchloffen, wiefe, Ihrem Berjen theure Zu-|dem durchlauchtigſtes Jubelbelden ver ältefle Großfreuz des Marien-Thereflien- 


beffeier fehlich zu begeben, und dazu den 5. Mprif felgefegt. Dem zu Molge|Drdens — Yielt hierauf eine Rede am Ge. Faiferl, Hopeit 
dat geflern, ale an dem befimmten Tage, diefe Beierlichfeit auf folgenne|Rarl, melde Höcfiverfelbe mit tiefer Rührung ermieberte, 


Weiſe Rattgefunden : 


—* Erzdergog 
uch empfin 
Se. lalſerl. Hopeit die Glüdtwänfhe der Aderpöhflen Kamilie, der Orbente 


Um 10 Upr Vormiltags begaben Ge. Majeftät der Kaifer und König genoffen, der Generalität u. f. m. 


Siä mit Ihren Faiferligen und Löniglihen Bodeiten deu Erzherzogen, in 


Dierauf erfolgte Die Defilirung fämmilider Truppen vor Gr. Maojenät,. 


Begleitung der Geueralität, der Barden, u, f. iw. aus der f f, Dofburg zujund Ipre Maiefäten Fehrten mit Adlerpägfiprer Begleitung auf die oben. 
vn auf bad Glacis zwiſchen dem Burg. und Schottenthore, wofelbf pie erwähnte Weife wieder in die k. f. Hofburg zurüd. 


fämmtliden bier garnifonirenden Truppen, ferner die, zu dieſem Welle nad 
Wien beorberien Abtheifungen ber beiven Regimenter, welche dem höchſten 
Ranen Sr. falferliden Sobeit führen, nämlich eine Divifon des Uhlanen« 
Regimentes Nr. 3, und ein Bataillon des Infanterie» Regimentes Nr. 3, fo 
wie and die Zögfinge ber I. f. Ingenleur⸗Afademte, und die Invaliden in 


Parade aufgehellt waren. Huch waren mehrere, noch im Stande des k. L.IWerädinißtafeln der von bem 
Epeveaurlegers.Regimenis Rärkt Binrifharäg biemende Beleranen, weile in Die Tafelmufit 


deu Schlachten von Weidenfojen und Meermwinden mitgefogten hatten, zu 
viefer Meier bierber brotdert. 

Auf dem Blacis angelangt, ritten Se, Maiehät der Raifer die Fron— 
ten der aufgeftellten Truppen ab, mobei Ihre Maiefät die Kaiferin folgten, 


Allerdochſſwelche, nebft ven übrigen durchlauchtigffen Arauen, zu Wagen auf Alerböchteidre Appariemenis, und fomit war bie 


dem Blacis erfdienen waren. 

Rah vollendeier Truppenfhau begaben Ah Allerhöchfbiefelben in das, 
nähf dem Meßzelt aufgeſtellle, mit Leibgarden beſehte, offene Prachtzelt, 
mwofelbht auf einer, zwei Stufen hoben Eſtrade bie Pläße vorgerichtet wa- 
ren, auf denen die hörhflen Perfonen bem Gotiesbienfle beimopnten, 


Die dFeldmeſſe wurde von dem Zelpbifhofe abgehalten, und am Schluſſe 


Mittags fand in vem Eeremonienfaale die Alerpöhfte Famillentaſel 
mit Inziehung fümmtliher, zu diefer Beier erfbienenen Marien. Eperefien- 
Ordensrilter alt. Der Eeremonienfaal war durch die aufgehelten Rüfun- 
gen erlauter Ahnherren des Raiferdaufes, durch andere Baflenverzierungen, 
Bahnen und Porbeerfehons miltärifh geihmädt, An den Säulen waren die 
oefeierten Belden erfodtenen Siege ange dracht. 
ward bon dem Mufl- Korps bes Iufanierie-Regimenis Erj-- 
berzog Karl ausgeführt. Bei dem Ausbringen ber Gefumkpeiten wurden bie 
Salven aus dem fhmeren Gefhäpe auf ven Bafteiem abgefeuert, Bon dem 
t, f. Hof-Rapellenfängern wurde eine Hpmne abgefangen. 

Nah aufgehobener Tafel begaben Ihre Majehäten Sich wieder in 
Feſtlichleit beendet, welche 
durch ihre etbabene Feierlichkeit, durch bie glorreichen Erinnerungen, denen 
fle geweiht war, und vor Allem durch ben allverehrien Beiden, den fie feierte, 
allgemeinen, tiefen Ginpruf erzeugte unb in den Annalen der Raiferhadt 
und ber k. #. Armee als einer der glänzenbfien und freubigfien Momente in 
undergänglidem Gedãchtaiſſe fortleben wird. 


Die ausgeriicdte Mannfhaft, vom Feldwebel abwärts, mit Iubegrif 


das Tedeum unter Salden aus bem Rleingewehr und Löfang der auf dem ſder Imbaliben, warb mit einer breitägigen Bratisiöhnung beifeilt. 


Glacis, aufgeftellten Kanonen abgefangen. Die Generalität und das Dffigier- 
Korps wohnten dem Bottesvienfte vor dem Zelte bei, welchem zunähft bie 
DMarien-Tperefien-Drdensritter ihre Pläpe Halten. 


Bon obiger Beierlifeit wird auf Allerhöchſten Sefehl eine umflänb- 
Ude Befreidung dur den Drud veröffentlicht werben, deren Erträgnif 
dem Insafivenfonde zugemenvet werben wird, (Bien, 319.) 


—r — — — — — — — — — — —— — — — 


Fe nil 


Kunft: und Literatur -Motizceu. 


fo Herr Eallerp, ein Aramgofe von Geburt, der feit mehreren Dad» 
ren als Miffonär in China tpälig dem Stublum biefer Sprade fein gan- 
zes Leben gewidmet hat, und ieht im Parid Lebt, hat ven Plan gefaßt, ein 
vollhändiged Lerifalifhes Berk über das Epinefifhe zu 
liefern, von dem ein Specimen die Grundzüge angibt (Dictionnaire en- 
eyclopedie de la langue Chinoise. Paris 1842). Herr Enlerp wird 
bei feiner Arbeit das Wörterbuch des inefifgen Raifers Rang-pi zu Orunde 
legen. Diefer ausgezeichnete Regent war zugleih einer der gröhten Belör- 
derer des grünpligen Studiums feiner Muiterfprade, Er beauftragle zu bie- 
fem Zwede 76 der berüpmteften Gelehriem feiner Zeit, das Material zu einem 
volltändigen Bötlerbuche der qineſiſchen Sprache zufammenzulragen, bas 
nad abtiähriger ununterbrogener Arbeit in der Faifeel, Druderel zu Peling 
im Jahre 1711 abgebrudi wurde und 186 dide Bünde in Okiad bildet, 
wozu fpäterhin noch eln Supplement in 32 Bänden geliefert wurde. Herr 
Eallery verfprigt nun eine Leberfegung and Bearbeitung biefes voluminsſen 
Werkes in einer eigenthämlihen Anorbnumg, die das Huffuhen ter hinefi- 
{hen Börter dem Europäer erleihiern wird, und bad er bereits in einem 
befonderen Berle (Systema phoneticum Nacao 1811. 2 Ber., 8.) 
entwidelt hat, nebft manden Zufäpen und Bereiherungen, wie fie dem 
Quropäer zum Berfländniß motpwendig find, Das Werf ih auf 20 Bänte 
groß Ditan zu 600 Seiten berechnet, von denen ieder 25 Fr. Foften fol; 
vie HP. Firmin Divot haben die typographiſche Ausfährung übernommen, 


Berlin. Einer unferer biefigen Rünfller, Proferfor Kraufe, il vor 
einiger Zeit in den Befip eined Bildes gelangt, deſſen Geſchihte, wenn man 
fie genauer fännte, allein ſchon hinteichen würde, ihm ein Intereffe zu geben. 
Es if ein trefflihes, unbezweifelt echtes, Bild von Marillo, das in Styl 
und Yusfährung unverkennbar denen gleiht, melde id in der ausgefuhten 
Sammlung des Marfhals Soult in Paris befinden, und wahrſqeinllch, 
wie biefe, aus der Zelt berrührt, wo Murilo im Sevilla den höhften Brad 
ber Runfivollfommenpeit in feinen Berlen an den Tag fegle. Das Bild, von 
bebentender Otõße (es if eima 10 Ruß breit und 8 Ruß boqch), ſtellt eines 
ver Berfe ver Barmperzigkeit, die That des barmperzigen Samarliers, bar, 
wie er vom Pferde gefiegen if, und in bir Bunte bes nadt im Borbergrunde 


A ee 


fiegenten Mannes Del giest. Pinter im Reft fein Diener, bas Pferd Palr 
tend, Der Körper bes Berwundeten ifi meillerhaft gemalt, und der farbet- 
loſe Sleifhton dicht gegen das Kolorit des Belihis des, über ben Daliegen- 
den hingebeuglen Samariters, fo wie gegen das bes Dieners, fedr effeltnolt 
ab, Die Lasdſchaft iR ganz fa der Art Murillo's, mit grauligen Tinten, 
behandelt. Baprfgeintih iA das Bild bei der Invafion der Branzofen in 
Spanien nap Deutigland gelommen, und hat ih vieleicht im eben dem 
Klofter, de la Earivad in Sevilla, befunden, aus dem bie berrligen Bilder 
ber Soult'fhen Sammlung herfammen. 

— In Petersburg fpielt jept Louis Soulfier mit feiner Gefeligaft. 
— Er nennt fi$ Stallmeihler des tartiſchen Raifers, und befigt ten Orden 
(Rispam Itihar) für die Bernienfie, welche ihm der verfiorbene Sultan 
Mapmud, zum Zeigen feines Mepigefauens an feinen Kunfflüden ſcheutte. 





Miszellen. 


(Edle Handlung.) Das „Journal de Gt. Etienne» enthält fol» 
genbed: Ein goldener Ring if in unferem Bureau unter folgenden Umfän- 
den hinterlaffen worden; Vergangene Bode estortirie eine Abibeilung Bend- 
d’armes fieben militärifihe Gefangene, melde in Reiten an ifren Gefäng · 
nißort geführt wurden, Einer von ihnen redete bie Borübergehenden um 
Almofen an, Ein armes Weib kam bes Weges, priff in Die Tafıhe, um dent 
Soldaten eimas zu verabteiden, fand aber unglüdliher Weife nichte. Der 
Gefangene ging weiter, aber eine Thräne dral ifm bei ber Enttäufgung 
feiner Hoffnung in bie Augen, Als das arme Weib biefes fap, Tief es ihm 
nad, und einen Ring dom Zinger ziehend, brüdte es ihm benfelben in bie 
Pand, und war entiteunden, bevor er noch danlen Fonnie, Die Gent- 
datmes, dom diefem Atte bes Milleids auch ihrerfeits gerührt, Fauften den 
Ring für feinen vollen Werth, und hinterlegten ifn dann im 3eitungsbu«s 
reau, bamit die Gigenthümerin Ihn wieder zurädnehmen Fönne, wenn fie es 
für geeignet halten follte. R 


..., Kuriofe Einlapung zum Hodzeitsfhmaufe) Einfran. 
söhfhes Blatt ( ſ. Voleur vom 20, März) erzäflt Bolgendes: Im Baguo 
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von Bred kommen fehr häufig Untweihungen vor, To daß die Regierung |Berläufer gab ihm ein Tuch, im welches drei Anoten grfnüpfi waren. Der‘ 


fi veranfaft ſad, auf das Einfangen eines Baleerenfträflings 25 Br. zu 
fegen, wenn er noch im Dafen, 50 Br., wenn er mod innerhalb ber Stadt 
and 100 är., wenn er fhon außerhalb ber Stadt und der Mauern des 
Daſens war. Sobald man eine Entweihung bemerkt, werben auf den BWäl« 
len drei Kanonen gelöſt, welde nicht nur die Häſcher auf die Beine brin- 
gen, fonbern gewöpulih au bie Mufmerlfamfeit ver Laudleute der Umges 
gend eriwedden, Bor Rurzem entflod ein Sträfling, verierte Ad aber in den 
Seitenwegen und Feldern und fließ auf einen Pagthof, mo eixige hundert 
Bauern verfammelt waren, um eine Dochzeit zu feiern, Einige Gafe, welche 
bemerkten,, das ſich ein Bremer bei ihrer Annäperung in ein Geduſch ver» 
Atdte, eilten dem Alüdhtling nah und holten ihn alsbald ein, Aber die zur 
Hochzeit geladenen Leute wollten weder die Gelegeuheit ein gutes Mahl 
einzunehmen, noh and die Belohnung für den Bang verlieren, und ent 
fSloffen, ſch den Gefangenen an die fehlihe Tafel mit fipen zu laffen, mo- 
bei fle matärfich forgfältig auf ihn Acht gaben. Am andern Morgen nad 
manchem guten Schluck begaben Me ſich mit iprem Gefangenen nah Breft, 
um fi den Preis für das Cinfangen auszaplen zu laffen. Dies geſchah, 
die gute Aufführung dese Gefangenen bei der Hochzeit hatte fe aber derma- 
den für ihn gehimmt, dag fie mit Erlaubniß des Auffehers ihm einen Theil 
ver erhaltenen Summe zu Gute fommen ließen, 


(Ein wahrer Faſtnachte Freich) Hat die Einwohner der Ge» 
meinde von Rerourt (Nord) beluftigt. Eine Hausfrau, welde, nachdem 
fe wie gewöpnlih den Teig bereitet und Feutt in ven Dfen gemacht hatte, 
erachtete, dab diefes ſeht erhigenvde Beihäft ein menig Ruhe erheiſche, wäh« 
rend welcher fie gar wohl einige Bläfer neuen Beine trinfen Fönnte, Um 
dleſen vortrefflichen Gedanken ausjuführen, nabm fie bie Bouteille zur Hand, 
trant ein Gläghen, defien befriedigenne Wirkung fie zu einem zweiten be» 
wog... dann zu einem driften, und fo fort, bis zum legten, beffen Zapl 
man nicht fennt. Da der gute Bein vie Wirkung het, feine Lieblinge auf« 
gupeitern,, fo träumte, wie es ſchien, bie Arbeiterin, daß ihr Geſchäft zu 
Ende wäre, und, um von ihren Beſchwerden ausjuruben, ging fe taumelnd 
nad ifrem Bette, unter beffen Dede fie, vor dem Trunk, ihren gäfrenpen 
Zeig gelegt halte, Sie iredie A in ihrer ganzen Länge auf biefen weiden 
Divan, ver Me bald vom Kopf bis zu den Füben bebedie, fo daß fie die 
Gehalt einer ungebeuern Paſtete hatte, welche, wie eine Drgelpfeife, im 
Augenblide ſchaarchte, als man fie in ihrem fomifhen Zuftande entdeckte. 


(Dile. Kachel.) Die Golrden ber Rahel find jept bieienigen, 
welde in Yaris einen Paupigegenfland bed Modegeſpräches bilden, Diefe 
Soirsen finden am Donnerfage einer jeven Boche flatt; Damen werben 
nit zugelaffen; um 114 Uhr wird Thee ſervirt. Die. Kachel madt In ihrem 
Heinen, forgfältig ausgewählten Kreife mit einer Hebenswärdigen, echt thea- 
irafifgen Majeät die Honneurs. Die Geſellſchaft beſteht gemöhnlih aus 
drei bis vier alten Diplomaten, einem Dahend begeifterter Srititer, zwei 
oder drei unbegriffenen Dichtern, mehreren Banauierde nnd einigen Ber 
wandten der Schaufpielerin, die auf ihre Mbendunterhaltungen fehr folz 
if: Wer fie nicht das Wort: „mein Salon« hat ausfprehen hören, kennt 
eine der bervorragendfien Seiten ihres Talents nicht, Denn in ihrem gan ⸗ 
gen Sepertoire gibt es Fein auf Eifeft berechnetes Wort, das fie beffer 
fagte als diefed. Sie hält auf ihre Node als Dame vom Haufe mehr, 
als auf ihre fhönften Tpeaterrollen und ihre glängentfien Erfolge, und fle 
füptt ſich weit mebr erfrent, wenn man ihr fagt, daß fle vie Honneurs in ib- 
rem Salon fehr gut zu maden weiß, als wenn man fe mit Lodeserdebun · 
gem wegen ihrer Auffaſſung der Phäbra ober Maria Stuart überſchuttet. 

(Danziger Sage.) Ein Danziger Stifter, der von Schweden aus 


geimfepren wollte, faufte ſich, um ſchueller fortzufommen, einen Wind; denm 
es gibt dort Leute, die auch mit Winden und Stürmen Handel treiben. Der 


erße enipielt einen fanften und gelinden Wind, ber zweite einen Alärfern, der 
britte einen Gturm. Er beflieg bas Shi bei großer Binpkile und löfle 
nun den erſten Knoten des Tuchts. Da wehte ein milder und fanfter Wind. 
Das ging ihm zu langfam, und fo öffnete er den zweiten. Nugenblidiid fepte 
nun ein flärferer Wind das Schiff in fo fhuelle Bewerung, daß man hoffen 
durfte, in fehr kurzer Zeit dem Pafen zu erreihen, Da er jedoch ferglofer 
Beife das Zug, in weldem noch ber britten Ruolen übrig geblieben war, 
aus der Taſche fallen ieh, ein Matrofe es aufbob, in jenem Rnoten Gel» 
ju finden glaubte und ihn vefpalb aufföfte, erhob ſich ſogleich ein fo ſürchter⸗ 
liger Sturm, daß das Schiff nach langem Umperireiben an eine Kllppe ge- 
ſchleudert wurde und unterging ; die Paſſagiere aber und die Matrofen, fo 
wie aud der windbeutelige Kaufmann, wurden gerettet, und haben vas Er⸗ 
eigniß fpäter erzäplt, (DR u. Bel.) 

(Die Abgabe auf Tehamentisbefhätigungen und fe 
gate) bildet in England eine der ergiebighen Quellen des Staatseintom- 
mens. Sie hat in vem Japr, bad am 5. Jänner 1843 zu Ende ging, 2,001,960 
Po. St. ergeben. Der ganze Ertrag biefer Abgabe feit dem Jahre 1797 
wird in offiziellen Dokumenten auf Bier und Sehzig Milionen Pfund Ster- 
ling (763 Mid. Gulden) angegeben. 

(Aneldote) Ein alter Soivat lag auf dem ZTobtenbeite, Der Arzt 
fühlte ipm ten Puls und yudte bedentlich vie Achſeln. „Doktor,“ fagte der 
Kranle, „haben Sie einen Runfausvrud dafür, wie mein Puls fhlägt?«- 
„Nein, eigentlih mit,“ entgegnete ber Arzt. — „Wohl, fo will ig bie 
Wiſſenſchaft damit bereigern. Mein Puls fhlägt den Zovtenmarfg.- 





Auoſchl. pribll. 
KRaiſer Ferdinand's Nordbahn. 
Kundmadhnmg- 


Vom 1. April bis einſchliesend 1. Ollober d. 9. werden an Sonn, 
und Reiertagen, fo wie auf an ven Samfiagen por Dffern und 
Pfingken gwifgen Wien und Brünn Doppeljüge verfehren, und pwar: 


don Bien nah Brünn um 7 Uhr Morgens, 


” ” . ” » 3 . Radmillage, 
von Bränn nah Bien um 8 Uhr Morgens, 
Pr . ” „» «4 »- Raymiltage, 


fo daß man an diefen Tagen bie Fahrt pin und guräd nad Brünn 
Lundenburg und allen Zwifgen-Gtationen in einem Tage gurädiegen 
fun, — 
Dagegen unterbleiden an Sonn. und Beiertagen bie gemifäten 
Zrains von Pundenburg nah Bien und von Wien nah Lunpen 


burg. 


Berftorbene in Wien. 
Den 7. April. 


Zpre Ergellenz die dochwoblgeborne Braun Anna Freiin von Puflendorf, uf, 
geheimen Rath und ehemalige Reihshofraips Witwe, alt 86 Japr, im 
ver Stadt Wollzeile Nr. 789, an Alieraſchwäche. 

Herr Granz Lindiner, Buchhalter and Grofpandlungs-Profuraführer, alt 56 
Jahr, in der Wollzeile Nr. S6l, an der Lungenlähmung. 





Iırar. Demi. 
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Beitfärift von 


Dr. 4. 3. Groß: Hoffinger. 
Mittwoch, den 12. April 


1843. 





eitafette 


Spontimi hat vom Könige von Preußen bie Kriebensllaffe des Dr- 
dens pour le mörite für Biffenfgaft und Kunſt erhalten. — Die franyö- 
Filge Regierung dat bereits Gloden beflellt für die Kirhen auf den Mar que · 
Tasinfeln, fo wie auch das Material zur Errichtung von achtzig dölzernen 
Bäufern. — Der Rronpring von Bürtemberg if über Holland in Lon⸗ 
won angelommen, und bereits bei Hofe erſchlenen, wo man ihm große Auf- 
merffamfelt bezeigt. 


Zagtsdyjeitung 
uns laını 

Paris, 31. Mär. (Borbereitungen jur Bermäßlung.) 
Zür vie Bermählung der Pringeffin Klementine mit dem Prinzen von Koburg 
werben im Bontainebfeau bereits alle Vorkehrungen getroffen, befonders find 
tie pradtvolften Gobelintapeten zur Deforirung der Säle hingefhidt wor- 
ven. Der Perjog und die Herzogin don Remorrd werben dem erlaudien 
Bräuligam und feinem Vater bis Tompiögne entgegenfahren, ein Adiutant 
des Rönigs wird fie an der Grenze empfangen. Der Herzog von Aumale 
wird bis zum 15. April aus Algier hier erwartet, um ber Trauung beiju- 
wohnen; die Königin Epriftine, das fämmtlide diplomatiſche Korps und 
mehrere Notabilitäten find bereits eingeladen; die Einladungen zu den Be- 
en werden fh auf einen größern Rreis ausdehnen. Das junge Ehepaar 
wird den Palaft Bourbon-Elpfee und St. Cloud abwechſelnd bewohnen, Bei 
Gelegenheit der reihen Husfeuer der Brant wird der Reihthum der Bamilie 
Drfeand wieder viel befproden. Man behanptet, daß der König mit Inbegriff 
der Eivilfihe, der Mönigl. Schlöſſer, Privatvomänen u. f. m. jährlih 25 1/2 
Millionen Nevenäüen beziehe. Madame Adelaide, bie Schweher des Königs, 
Kefipt jähriih 21/8 Milionen, der Perzog von Aumale als Erbe Eonbe's 
21f2 Millionen Revenüen. Die Prinzeffin Llementine und ipr künftiger Ge. 
map! reifen einige Tage nach der Trauung nah Deutfgland ab, und kehren 
im November zurück. Die Pringeffin Klementine foll gefonnen fein, auch 
ferner die Erziehung ifres jungen Neffen, Sohnes der verflorbenen Prinzef- 
fin Marie und bes Herzogs Alexander von Bürtemberg, zu leiten. — Die 
BDerjogin von Orleans erhält von der gefammten löniglichen Familie fortmäh- 
zend bie yarteften Beweife von Aufmerkfamleit, Sie fpeift täglich an der Bar 
mifientafel, und jeden Mbend bringen die Königin und die Prinzeffin meh- 
zere Stunden bei ihr zw. Auch ver Rönig widmet feiner erlauchten Schwie - 
gertoähter jede Stunde, die er den Stantsgefhäften abmüßigen fann. — 

— (Binridtung.) Ueber bie Pinriglung des Jakob Beſſon werben 
noch folgende Einzelpeiten berichtet: Seſſon fam am 27. März um 2 lihr 
Rahmittags zu Pay an und zwar mit einer Poftlaleihe, in welcher zwei 
Beihlide und ein Gensv’arme bei iom ſaßen. Er hatte zu Saint-Etienne 
Abernachtet; auf der ganzen ſchredlichen Reife von Lyon nah Puy foll er 
ven fehen Eharalter, den man bei den Gerichtedebatten an ipm bemerlt 
Hatte, nicht verläugnet haben; nur als ber Wagen burd das Dorf Saint. 
Bofien fuhr, das mahe bei feinem Beburtsorte liegt, auf der Straße nah 
Tem Sqloſſe Epambläs, und fpäter, beim erfien Diid auf die Stadt Pup, 
we er fo lamge gelebt hatte und nun ferben ſollte, verlieh ihm bie Kraft und 
verriet fid die innere Beängftigung durch Schluch zen und Ohnmacht. Kaum 
im Gefängniß der Conciergerie angelommen, fab er ben Präfelten, ten 
Maire und den fönigl, Profurator eintreten. Der Leptere blieb eine Stunde 
Yang allein mit ihm. Beſſon erflärte: er fei refignirt; und fügte bann bei: 
Iqh bedaute den Tod des Hru. v. Marcellange; id weiß mit, wer ihm 


mit großer Erbilterung verfolgt und doch bin ih unfhulkig; ja id bin das 
Opfer eines Ittthums der Juſtiz. Was wollen Sie, daß ih fagen fol? 
Beil e6 denn fo if, well mein Schidfal e8 fo verhängt hat, weil ein 
Kopf fallen muß, fo fei es der meinige. Zwar könnte id es wohl vafin 
bringen, baß meine Pinrihtung mod einige Tage, einige Monate verfho- 
ben würde; id Fönnte wohl Cebe ih die ewige Reife antrete) einen Bün- 
bel ſchnüren, die Gerichte im Berlegenpeit zu fegen (je pourrais bien 
faire un paquet pour embarrasser la justice); aber was mag mid's 
mügen® ic begreife, daß ich damit mit weit fommen värfte; ih habe mir 
genug Mühe gegeben, meinen Kopf zu reiten; es if mir nit gelungen; 
ih babe num nidts weiter zu ſchaffen mit den Menfhen und vertraue nur 
noch dem gnädigen Gott, der mid mit mehr Billigfeit richten wird, — 
Die Rat über wachten bei Beffon zwei fromme Schweilern von der Ron 
gregation der Mutter Agnes; er hat drei Stunden lang feſt geſchlafen. Um 
11 Uhr wurden die Borbereitungen zur Pinrichtung getroffen; um halb 12 
Upr wurde Befion vom einer Abthellung Gen⸗d'armen nah dem Schaffot ge» 
führt. Der Plah Martouret, auf melden am 8. März Elaude Armand, 
eines Mordes überwiefen, den Zob gelitten, mar vom einer unzähligen 
Bollsmenge bebedt; auf allen Seiten, fo weit der Blick reichte, fa man 
Fenfer und Däder mit Iufauern befegt. Der blutige Aft ging opne irgend 
eine Störung vor fid. Das vom Rumpf getrennte Haupt wurde vom Richt⸗ 
plap weg in's Haus eines Arztes gebracht, um fezirt und unterſucht zu wer» 
= Dan hat es auch baguerreotppirt, im Del gemalt und in Gpps ab» 
geformt, 


g3uland. 


*laprau, 30. März. (Brand) Nur wer je in Hürmifher Nast 
den Scredensruf: Bewer! vernapm, kann ſich einen ſchwachen Begrif von 
dem Entfegen der Bewohner von Kladrau maden, als fie biefer Rothruf bei 
einem heftigen Rorbohwind um bie britte Morgensflunte des 26. März aus 
dem Schlafe ris. Binnen zehn Minuten hatten die Blammen bier dur Zmi« 
fhenräume getrennte Gebäude ergriffen. Das Beuer verbreitete ſich im der 
Päuferreipe rechts ſchnell von Dach zu Dach und fprang zu Binfen über bie 
breite Gaffe, und bilvete fo gleihfam ein Flammenthor. Die derbeigefäaff- 
ten fdupobrigfeitlihen Sprigen konnten fon eine halbe Stunde nah Aus« 
brach des Feuers nicht mehr in die Haupfiraße dringen, fie mußten in eine 
Seitengaffe Tinfs ausbeugen, wo ed nur ber angefirengteflen Urbeit gelang, 
einige Gebäude zu reiten, Unterdes trug der Gturmmind bie Beuerbrände 
bob über Das Spital und bie Rirde, fo baß mehrere Häufer im äußerfien 
Behende ber Stadt zu brennen anfingen, wo die Bewohner die Befahr no 
faum apnten. Da jeder Pausvater nur auf die Rektung bes eigenen und 
des Lebens feiner Angehörigen bedacht fein mußte, fo war an ein gemeinfar 
mes Zufammenmwirken gar nit zu venten, nit einmal bie Beuerlöfgregai- 
fiten fonnten mebr gerettet werben, und nah zwei Stunden fanden bie her- 
beigeeilten Bewohner der benagbarten Ortſchaſten von 178 Bopnhäufern 
und Scheuern nur 33 unverfehrt, aber auch dieſe no immer hart bebroßt. 
Außerdem, daß mehrere Perfonen halb verbrannt mit geringer Hoffnung des 
Huflommens danieder liegen, fand auf ein Vater von vier Rindern, ber 
aus dem Dorfe Hollegried zur Rettung perbeigeeilt war, in feiner eblen 
Bemühung unter dem Grbälfe einer Jimmerbede den Tod und eim zweiter 
wurde fhmer verlept. Gegen zwei Hundert Jamllten fahen fih am Abende 
dieſes Tages ohne Obdach, Beiber, Kinder und Rranfe lagen froferfarrt auf den 
Feldern unter ben geretieten Trümmern ihrer Habe. Die Kircht verlor das Dat ; 
ihr Inneres, ihr herrliches Blodengeläute und die ſchöne Orgel wurben durch 
die Nnfrengungen der Deamten und Unterthanen von Choteſchau gerettet. 


umgebradt hat; er hatte, fo viel mir befannt, Teine Feinde; mid hat man|Oas Pfarrhaus brannte bis zu den Gewölben ders Erdgeſchoſſes nieder, 


vom Raiphaufe wurden nur die Raffen und Grundbüder, aus ber Ggulelniht Mögehrannten gerade die Armfen find. Much diefen ber 
nur einige Bänfe geretlet. Alles übrige, von Grund aus zerflört, bildet bIos| Danf, fo wie ten olen Bewohnern * nädften 25 ne 
einen Schull⸗ und Adenhaufen. Kaple Rauchſaͤnge und dalb elageſtürzte glädlichen eine Zufnhtfiätte anboten, damit fie nit unter freiem Himmel den 
Rauerträmmer bezeignen die Stelle, wo die ehnedem arme Start Rla- Golgen der Kälte und des Bungers unterlägen, Für bie nädfen Zage if 
drau ſtand. geſorgt, aber wer wird und mit dem Nöthlgſten, mit Gantgeireive, mit 
Bon Mies, Pair, Staab, Tachau, Teinig, Reugedliſcht, Tigernofgin,| Samentartoffeln unt + ba bie ganze Umgebung anf viele Meilen im 
Altzeblifht, Prauenters, Stankau, Nedrafsig, Ropepen, Döllitfgen, Nuig,|Bolge des verfloffenen Mihjahre hieran Mangel (hei? Mer wird unfere 
Darmfdlag, Choteſchan, Maierdöfen, Aſcheud, Biltifgen, Mariafeis| Pütten wieder aufbamen, mme mit Butter für unfer Wieh unterfüpem, deffen 
und andern Drkfgaften waren fogleih zadireiche Pelfer mit Löfgwert-|dier auch ver Wopipabende nit za faufen belömmt ? Sr entfernteren groß- 
engen derbeigeitt, und obwohl ihre Bemühungen durd ben Gtarm|deriigen Bewohner Böpmens, deren Bechfungen, wenn au nur wenig gün- 
fehr gehemmt wurden, fo gebührt ihnen darum doch auch mit min.|figer waren, als bie unfrige, erbarmt Eu der Unglüdligen, und reitet Me 
der der deißeſſe Dant. Auch eilten fhon in den Mittagäfunben|dor künftigem mod größerem Iammer, Jede Babe, fei fie noch fo Hein, be- 
diefes Tags — eines Sonntage — dudren mit Brot, Mehl, Getreide, Hrujfede Re aus Kleidern, Lebensmitteln, Baumaterialien over Belvalmofen, tut 
und Gtroß perbei, um ber dringendfien Roip abzubelfen, da es im Drtejun® Roth und mir ton dem Ewigen Euch umb Eueren Rindern vergoften 
feinen Bäder, keinen Fleiſcher, fein Wirtpöpaus mehr gab, und die wenigen] werden. ' Prag. 319.) 
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Feunuilleton. 


Seine frevelhafte Luſt, 


Bei Gelegenheit der Wied des 
genb er Wiedergenefung Er. faif. Sob. de Er He Iren Biden 


darchl. Seren Erzherzogs Franz Kart. 


Erbenfügl'ge Menſchen zagen 

Benn der Top fih ihnen naht, 
Schnell verftummen ihre Rlagen: 
Hub ber Brei, der erft mom bat, 
Daß er ihn vom Reid erlöfe, 

Und ber Fluchende, ver Döfe, 

Daß er enbe feine Dual, 

Shwanfen niemals in der Wahl, 
Denn Rd nahl des Tops Berverben, 


Beun fie wärgt im Ernſt — das Sterben, 


Greife mit der Rrankheit ofen, 
Bil ver Top Re ſchnell befrei’n: 
Grämlichen iſt Roth der Rofen, 
Dann des Lebens Einerlel, 

Und die finfiren Rachtgedanken 
Fliehen vor des Todes Schranken 
In das Leben ſchnell zurüch 

Und das bilterftle Geſchid 

Schmedet den vom Tod Erfhredten, 
Bie fonh Seligleiten ſchmedten. 


Darum flieht ver graufe Bürger 
Gera des Elende finfres Haus, 
Deivei gern bed Ungläds Bürger, 
Beidt dem ſiechen leiden aus, 
Denn, wie laut um Tod fie bitten, 
Bird doch fieid fein Recht befiritten, 
Über, wo der Arieden hauf, 

Bo kein finfrer Hader brauf, 
" In des Dlüdes ſchönen Gauen, 
Mag er gerne Hütten bauen. 


Lande mocht dem Ano&enritter 
Schon verbritßen jener Streit 
Mit vem Heer der Toderbitter, 
Belden fern noch ihre Zeit. 
Aus des Gluder reichem Schooße 
Stahl er drum eind jener Looſe, 
Die ein Opfer Tebendroth, 
Weiden einem fihnelen Tor: 
Und er eilt auf leifen Soplen 
In bie Kaiferburg berfoßlen. 


Und ein leichtes Spiel zu fpielen 
Meint ber arge Lebensieinn, 
Denn auf Gluͤdliche zu zielen, 
Gtüdligen ein Scherz nur ſqeint; 
Doch die Liebe abnend zittert, 
Und gar fhnel warb auegewittert 


Die fih fein Geſchoh erfeben, 
Sügt' ver Liebe weinenb Blchen.] 


Und ver Fraueutugend Fähren, 
Und ber Kindeslieb' Gefchrei, 
Ließ den Tod nit fill gewähren, 
Brad fein Stundenglas entjwel, 
Und Millionen Hausgenoflen 
Des erlaugten Habsburgfprofen 
Stritten ihm dies Leben ab 

Ion verwielend in das Grab, 
Und fie rudten nit mit Bilten 
Dis fie ihm ee abgeftriiten, 


Thor, fo ſprach zu ihm die Liebe, 
Deine Rechnung fieht gar ſchlecht, 
IR vie Rechnung nur ber Diebe, 
Drun du daſt ein fiber Recht 
Auf ein Perg nur anyulpredhen, 
über Taufende zu breden, 
Die, dem Fürſten zugethau, 

Bär’ ein frevelpafter Rap. 

Und es fiegt der Liebe Gtreiter, 
Sinfter zog der Hupolb weiter, 
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bes 
Erzherzogs Karl. 

Bünfzig Fahre und welche Laufbahn! Melde Zeiten! melde Menſchen, 
melde Ereignifer Welger Sturm anfangs von fürdierliden Begebenheiten, 
blutigen Werken des Krieges, pewaltigen Ummälgungen und wunderbaren 
ungefeuren Schöpfungen! Bünfjig Jahre, welch ein ungeheurer Umfang von 
unerhörten Dingen jeder Art, welche unermeßlige Zerflörung begreift er, wie 
viele Millionen Erifienzen legen in ibm vernichtet, wie viele Millionen find 
Im ihm aus ber Lifte der Lebendigen geftrihen durch das Schwert, durch 
Seuchen, dur die Zeit, welch ein Berg von Gebeinen! Wahrlich wer tiefe 
fünfzig Jahre überlebt hat und im große Belterama eine Rolle fpielte, ver 
laun ih zu den auserkorenen Pieblingen des Himmels zählen, deſſen Leib 
und Eifen, deſſen Seele mit allen edlen Kräften begabt, deffen Herz muß 
hart und mulhig fein, wie bas des Löwen. Seit ven Zelten der Bölferwan- 
derung, feit dem Kalle Roms haben folde Stürme nit die Belt erfgättert. 
Alles Bedeutende iſt don diefer Erbe verſgwunden, mas vor biefen fünfjig 
Jahren war, und fa nichte Brofes IA mehr übrig aus dem großen Lampf- 
leben, eine mene junge Belt if aus dem Schutte der alien erfianden, und 


Momente aud der Siegesianfbabn 
*5. neuer Generationen Heben, als impofaunte gewaltige Heberrefte einer 


großen Zeit glei Hunderjährigen Eichen in einem jungen Watb mur mod fhaupifähtih aber der wilde Breipeildentpuhasmus, der Aller Gemülh enizün- 
fünf gewaltige Größen va: Erjpergog Karl, Louis Philipp, Der-fdele, begeifterte fie zu beifpielofen Thaten, bie ihnen um fo leiter gelan- 
naboite, Metternid, Bellington! Alles, was zum Ruhme die-Igen, da ih zu iprer gefeigerien Stimmung bie Serachtung bes Tobes und 
fer Größen gefagt werben kann, iſt in ber Thatſache iprer Ueberlebung alles ihrer Gegner, die fie zum Tpeil für Barbaren hielten, gefellte. Der Bana- 
Underen ausgefprogen. Und ale Rebnerfuak if impotent, wo glorreigejtismns der Breifeit mar befenders in den erfien Japten ber Repubtil wun- 
Thaten fpreden. Daher glauben wir bie fänfzigiäprigen Jubelſeler unfere® |perbar wirkſam, warde aber vorher und naher häufig durch elngeſchlichent 
vaterländifhen Heroen nit würbiger begehen zu können, als buch eine bi» [Aweifelfugt, UnentfHloffenpeit und Zaghaftigkeit bebentenn geſchwächt. An« 
Rorife Zufammenftellung feiner Siege. Und biefe Girge erigeinen um fo fange zögerten Birle, fi jener Gottlofgkeit hinzugeben, die in einem Zu» 
rapmdoller, da fie die Grundlagen unferes Welizuftandes find, denn es wa-/Mande der Revolution am erftem im bem Heere Plag greifen mußte; König 
sen Feine Siege ohne große mund bauernde Polgen. Dpne biefe Girge wäre ſund Kirche Hatten für fie no etwas Peiliges, das fie durch ihre Gegner 


Europa eine BWüfte der Ierflörung. 

Erzdetzog Karl begann feine Rriegerfaufbahn 1792. Ehe wir die Ger 
file derſeſben Fragmentarifh erzäßlen if es nölfig einen Blick anf dra 
Beift per beiderfeitigen Armeen zu werfen, 

Das framzöfifhe Peer hatte eine ahtungegebietenbe innere Kraft, die 
jedoch durch bedeutende Gebrechen merflih gefhmwädt wurde. Auf ven erſten 
Aublid ſchien es daher, als felen ihm die ſeindlichen überlegen, alein bei 
näperer Unterfuhung fand es fid, daß die Parihie Jiemlich gleich fiand. Die 
Franzofen fanden in dem Auf, es in der Taktik am weiteſten gebradt zu 
Haben, ihre Schriftfieller galten als Lehrer der Strategie fah im ganzen 
aivififrten Europa, wo bie Sqriſten als Bolard und A. als Iriegswilten« 


befhüßt jahen. &6 gab dader im Prere, wie im der ganzen Ralion, eine 
Berfipiedenpeit der Gefinnungen, welde unzählige Epaltungen verurfagte. 
Es gab hier mod viele Äreunde des alten Rönigthums, tele rillerliche Roya- 
liſten, welcht nur aus Roipwenpigleit ber jepigen Regierung dienten, welche 
die Rationalderfammlung verabfgeuten, der fie doch gehotchen mußten, un 
fieber für den Thron, als für vie Freiheit zu Belde gejogem wären. Reben 
ihnen gab es wieder eine enorme Zahl vom gemeinen Raturen, denen Rö- 
nis und Ralionalverfammlung gleihgiftig waren, die nur um Sold uns 
Beute dienten und die Zreipeit protegiren, weil he ihnen Zügellofigkelt ihrem 
Begierden zu verſprechen ſchien. Die begeiderten Patrioten und Defpoien- 
feinde, wie fie fid nannten, wurde fehr herabgeimmt dur bie gemeine 


fhaftlige Orakel galten. Allein durch die Ummälzungen in dem gefammien Erſcheinung der erfepnten Greipeit, bie fie ſich fo göttlich dachten. Sie patle 


politifgen und wiſſenſchaftlichen Fraukreich verfiel daſelbſt nicht nur im Wi 
gemeinen die Regel, fonvern auch der Unterricht, und fo ward diefer Bor 
thell im frangöfifhen Peerwefen um jo mehr mentralifirt, da die mindere 
Ausdauer der Kramzofen im Rriege eine große Ueberlegenheit in der Theorie 
erforberie, vamlı fe der unerfätterlihen Keftigfeit Ihrer Gegurt mit Erfolg 


einen fehr Tiederliden Anfrich und war wie ein wildes Thier, ungebärbig, 
oh umd edelhaft. Biele bemerken mit Miffallen, daß durch viele Freiheit 
der Brangofen jener Befittung beraubt werte, deren er ſich fo gern rühmte, 
Blinde Gantafen, die ih bios ber Wuth hingaben, gab es nit wenige 
— im Gamjen war aber ber Beil ber Armee von 1792 fo gemifät, une 


begegnen fonnten durch Stratageme und rafıhe Unternehmungen. Bas aber |bisziplinarifg und vemorafifiri, daß es faum möglich geweien wäre, mit 
ver franzöflfhen Armee eine große Ueberlegendeit gewährte, war bie barim|fotd" einem Heere RNrieg zu führen, wäre ben ſämmtlichen Trappen nit 


dewirke Emanzipation ber nalärlihen Fähigkeiten und des angebornen Ge⸗ 
nies. Mit ber alten Regel waren auf bie allen Borurtheile verfhwunden, 
der Mel bemädtigte ſich nicht mehr ausfhliehlih der militäriſchen Ehrenämsr 
ter, und die Dffigierfiellen wurden mit talentvollen, enifhlofenen, durch 
Bravour unb Keantniſt erproblen Männern befept, und ta nur das Talent 
und ber Muth die Braven beförberie, fo fa} man bald an ber Spitze ber 
Herıfharen junge energifge Männer, vie nit nur fiegen konnten, for* 
dern Regen wollten, Freilich fehlte es ihnen oft an Renntnifen, und das 
Genie konnte nicht immer den fehlenden Unierriht erfepen, doch immer pielt 
ihre Entſchloſſenheit für die Verluſte ſchadlos, die ihre Untenniniß verſchul ⸗ 
dete. Mit dieſen oft aus ven Pöbel Ranımenden Generälen, mit diefen rohen 
Parnevüs hätte man die Belt erobern fönnen, würde anders ihre Befonnen- 
Heit und Yusvauer Schritt gehalten haben mit ihrem Genie und ihrer and. 
geitichnetea Bravour. Ihren Eharafter nah waren die frangöfiigen Solda- 
fen von jeher raſch, beweglich, ritterlih, ehrgeizig, feurig, aber unbefän. 
dig, weihlih und leichtſinnig. Sie vienten ihren Rönigen mit Eifer, geij- 
ten nah Ruhm, vergoßen ihr Blut mit Breuben, aber fie waren unjuber- 
täfig, leicht mißmutpig, zur Unkieziplin gemeigt und ver Schwelgerei ergeben. 
Ihr Glüd ding dafer im allen Zeiten von dem Geifle ab, ben man ihnen 
einflößte, und ver fie eatweder jeig und unbraugbar, over heldenmätpig 
machte. Behlte ihnen ver Geiſt, over murde er durch ein Greigniß verbor- 
ben, hielt ffe aur ber Gehorfam zu ihrer Pfticht an, fo verloren fie ale 
Sqlachten, und wurden vom weit fhwäderen Beinven ſchmaͤhlich in die Blut 
geſchlagen. Der Geiſt ver franzöfifgen Truppen in ben Revolutlonskriegen 
war in bem verſchledenen Belpzägen fehr verfhieden, doch Arts war er eine 
dode Kraft, die oft der Gegner Uebermacht gewallig nieverfhlug. Am übel 
fen befhaffen war er im erflen Jahre des Krieged, wo bie Bollsmeinung 
viele Bährungsfiofte in ſich batg, die erft Har werten mußten, ehe ſich der 
Truppen eine vollfommen gemeinfame Stimmung bemächtigen Tennte. Der 
Stolz des franzöfgen Namens, das Bemußtfein größerer Eivilifation uns 
Bildung, nachgeapmier Sitte unt Sprache, der Belip berühmler Männer, 


das gemeinfame Gefühl des Rationalhafes zu Hilfe gefommen, und hätte 
nicht ale Gemüther die Erbilterung gegen Bremblinge fortgerifien, vie dem 
unabpängigen NRationalwillen Borfriften zu geben gefonnen waren. Diefe 
Meinung Hatte man nämli geſchickt unter ven Truppen zu berbreiien ge- 
mußt, Dader war ftets bie größte und zuberläffigte Kraft des framgöfilgen 
Heeres gegenüber feinen Beinden die nationale Einheit. 

(Burıfegung folgt.) 


Ebeater-Fama. 


CD Ile. Diept,) unfere irefflihe deutſche Altiſtin, die ald Romeo vas 
Pubtifum durch die Schönheit ihres Befanges entzädte, verläßt past. L 
Defoperntbeater, und begibt Ah nah den Norden Deutfhlands. 


(dr. Refirop) denäpt feine fehsmöhentfige Urlambezrit zu einer 
Runfireife nach Breslan, 


(Die. Henriette Earl) fingt iept in Temesiwar, 


(dr. Sk ober) geht nah Dftern, anf einen Cpfius von Gafrolien, 
nah Gräg, und von va nah Benedig, wo er ebenfals fingen wirb, 


(Dile. Grafenberg,) eine ver talenivolften Jüngerinnen in ber 
Kunß, hat ihre Gaflrollen beſchloſſen. Ihr Iepter Auftritt, und zugleich ihre 
Seraia, mar rin wahrer Ärkabend für das Publitum Lalbachs; fie gab die 
Maria Stuart bei gebrängtoollem PBaufe, und das Publilum geljte mit dem 
Deifall mit, dem lieben, ſcheidenden Gafte. 


(Die Herren Erl und Drarler,) zwei ausgezeichnete Mitglie- 
ter unferer Oper, unternehmen ditſes Jadt gemeinfhafttig eine Kunftreife, 
und gehen tiefe Tage nach Peſth, und von bort an iyn Rhein, 


(Sräulein von Bittenau,) eine ebenfo talenireihe, als be- 
ſcheldene Künflerin, bie zuletzt in Innadruck ınid algemeinem Beifalle fang, 
und vermöge ihrer ſchönen, wenn nleih etwas ſchwachen Stimme, ihrer 
trefflichen Metbobe, ihres mienlihen, fonbrettenartigen Spirles, und ihrer 
Perfönlileit, ſiq zum Liebling des Publifums emperfhtenng, lommt in einigen 
Zagen, weil »ie Saifon in Innebrud mit Dfern ihr Ente genommen hat, 
und das torlige Theater wen gebaut wirb, nah Bien, 


lich zu machen. Die Thealer ·Zeilung enthält hierüber folgende Anerfennung, 
bie wir zu betätigen alle Urſache haben, 
»Die Direltion der Rordbahn in Bien hat zur Belebung bes Berfehrs 


(Der Zenorif, Br. Banter,) ein Sänger voll Talent und Eifer, 
der im feiner Kunft unglaublide Bortfhritte madte, und in Innsbrad in 
vielen Rollen Senfation erregte, erhielt von dem Hamburger Stadtthea- 
ter eine fhmeigelhafte Einladung auf einen Gaftroliencpfius. und zu größerer Bequemlichkeit für das reifelufige Publikum fär den gane 

(Besyter Sändor) und feine civilifrte Zigennerbande probuzi-|jen Sommerfemefer, vom 1. April bis Ende Ditober 1843, Deoppelfaprten 
ren fi gegenwärtig mit vielem Belfal in Wiener-Neufadt, von wo aus ſit zwiſchen Wien und Brünn an Sonn. und feiertagen, fo wie auch an ben 
einen Abfleder nah Brünn machen. Sonnabenden vor Dfiern und Pfingfien, angelündigt, und jwar: von Bien 

(dr. Geiger,) unfer vaterländifher Toudichter, dat für bas jüngf nad Brünn um 8 Upr Morgens und 3 Uhr Raymittags, von Brünn nah 
don dem hiefigen, doden Arel abgepaltene Karouffel einen. brillanten Beh-|Pien um 8 Uhr Morgens und 4 Upr Nahmittage. Mußerbem werden na 
mark für zwei Muffgöre gefhrieben. Stoderau täglich ſechs Bapıten, und an Sonn- und Feiertagen, vom 24. Mai 

(dr. Neper,) der fih durch feine gelunfene Oper „DMara- angefangen bis 27. Auguft, eine Abend »Separatfahrt, und jwar: von Sto⸗ 


„einen guten Ramen zu verfgaffen mußte, Jat eine Runfreife nah den Ror- derau nah Bien um 81/2 Upr Abende, von Bien nah Gtoderan um 10 


Uhr Nachts, gemacht. Es wird dadurh mamentlih dem fpazierenfahrenden 
ge re um in ben größeren Gtätien feine Dper zur Publikum die Gelegenheit geboten, in Harzer Zeit weite Ausflüge zu ma. 


5 f ben, und bennoh am felben Tage wieber zu Daufe fein zu Fönnen. Diefe 
(Hr. Berpi,) ber Romponift des „Rabucodonofor«, eine von Jar Ginriptung dürfte befonters jenen Raturfreunden willtommen fein, welche 
Uens Publikum überfhäpte Oper, die in Bien nit regt Geltung finden 


t die im ihrer Art einzigen großartigen Unlagen von Feldeberg und Eidgrub, 
wid, iR wieder nah Mailand gereih, um in der Scala feine neuefe Oper ſdie Sommerrefiveng Sr. Durchlaucht des regierenden Hürfen Liehten 


au infjenifren. . Rein, befuchen wollen, und ba nit nur allein für gute Baprgelegenheiten 
(Hr. Iufl,) ein Iangiähriges und verwendbares Mitglied unferer|im Lundenburg nah den davon 3/4 Stunden entfernten Anlagen geforgt 
BHofoper, verläßt mit Oftern diefes Theater, und begibt id na Berlin. Jif, ſondern = rege on bem —— erg ſowohl, als 
Rapelimeißer Proch,) als Kemponig wie als Dirigent gleich, auch in den Drtfgaften Lundenburg und Belveberg eine fehr gute und bilige 
—— und 44 eine mufitalifhe Rotabilität Wiens, wurde vonUsterlunſt Anden, fo werden ſich wodl an Sonntagen in dieſen dertlichen 
ver Aeminifiration des f. f. Pofoperntheaters abermals auf ein Japr ats|Farfanlagen viele Wiener und Brünner vereinigt jur Befigtigung biefer 
Rapellmeifler engagirt. Naturfhönpeiten einfinden, Rigt minder wilfemmen muß dieſe Einrigtung 
jenen Reifelufigen fein, welde fi nur am feiertagen vom Haufe entfernen 
(Sophie Löme) feierte bei ihrem lehten Wuftritte in der Benicelfännen, benn es gewährt einen befomdern Eindrud, wenn man Morgens 

gu Benevig einen großen Triumph. Sie ward Aebenmal Aärmifh gerufen, um 7 Upr vom Bien abfahren, fi Tänger als drei Stunden in einer der - 
und von allen Seiten flogen ihr Sonette, Bouquets und Kränge zu. lieblihften, 20 Meilen von Wien entfernten Provinzial:Paupiladt aufgehal- 
ten, dort alle Merfmwürbigleiten befihtigt, allenfalfige Gefhälte over ſelbſt 
überrafgende Bifiten bei Angehörigen abgehattet hat, und fi Abends 
um zwei ein halb Uhr wieder in den Mauern der Beiden; befindet. 
Eben fo angenehm muß es den Bewohnern der Provinz fein, fi einige 
Stunden mit aller Bequemlichkeit in der Refivenz umgefehen zu haben. Bir 
wänfgen demnach der Unternehmung eine bedeutende Frequenz, damit dieſe, 
freilig für felbe etwas foftfpielige, aber fehr wünfhenswertpe Einrihtung 
der Doppelfahrt nad Brünn auch in Zufunft von Behand fei. Auch auf 
ber Stoderauer Bahn werben dem. Publifum mannigfahe Belegenbeiten zu 
Ausflügen geboten; bie überaus fohmende Partpie nah Greifenflein, jene 
nach Mohrbah, nad dem Magbalenenhof nächſt Engerstorf, eine Ausfigt, 
mie fie nur wenige Punkte um Bien darbieten, dürfte eine große Anzahl 
Naturfreunde einlaven. Wir bürfen hierbei niht überfepen, darauf aufmerke, 
fam zu maden, * fig n — eg * im .— 
Bei der gegenwärtig eintretenden Frühliugszeit if e# zeitgemäß, das] Style meugebauter Gafbof mit einer Gartenanlage befindei, der feit dem 
Yablifum auf = —— Aus ũge aufmerffam zu machen, welche es auf derbe » 3. eröffnet if, und wo man ſowohl mit Speiſen als @etränten 
Ser Rorbbahn in einer merkwürdig kurzen Zeit und mit einem pöhf unde,|beflens und billig bedient wird. Da daſelbft jeden Sonntag Mufit fein wird, fo 
deutenden Refenaufivande magen fann. Die freundlichen hinteren Donauge, | Wird es dem Bafigeber wohl an einem reihligen Zuſpruche nit fehlen. Dei die · 
genden, und bie weltberäfmten Anlagen von deideberg und Cisgrub And fojfem Unlafe können wir wicht umpin, der außerordentfigen Regelmäßigteit 
nape liegende Raturperrlifeiten, daß fie, nunmehr zu den Envirens der) dee Eintreffens ber Traing auf der Rorvbahn zu erwähnen. Wir Hatten feit 
Refidenz gerechnet, deren Stay am den merfwärbigfien Raturſchöndeiten un, [einiger Zeit Gelegendeit. die Anfunft ver Traing zu beobagten, und fanden, 
gemein bereigern. Diefe Gegenden haben einen böhft eigenipämlichen Reiz daß diefelben tagtäglich zur gleihen Jeit anlangen. Wenn man bedenft, daß 
der jenen ber fünliheren Gebirgslantfgafien völig gleipfommt, ihr Epa.|viefelben eine Strede von 40 Meilen zurüdiegen, das im Lundendurg bie 
vater if offeme Heiterkeit und eine fröplige Belebtpeit. Der Park des Für.|Arfunft von drei Zraind, d. i. des Wiener, Brünner und Olmüger Zuges, 
Ben Liehienein dat feines Gleichen nicht in ver Welt und if ein Meines [abjumarten it, und feiner ver Ankunft des andern abfahren fann, fo muß 
Een, moon man fih, dat man es ein Mal geſeden, ſchwet trennen] man ber betreffenden Dberleitung über biefen umfigtigen und regelmäßigen 

Yann. Die erkinands.Rorbbapn ih bemüht, durch die jmedmäßiafien Einfei.| Betrieb nur das lobendſte Zeugnis auofellen.« . 


tungen den Beſuch diefer Gegenden zu erleihtern und fo angenehm als mög- 
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Miszellen. 


(Ein außerorbentlider Titel.) Dem beuifgen Xitelnarren 
wird folgendes Mufer zu zeitgemäßer Bearbeitung anempfoplen : Der Mufti 
ei den Osmanen titulirt ſich: „Dberfler Priefler des Jolams, Weifefer, 
Lefforfhender Weiler; Vortrefflichter im vortrefflichen Kreiſe z Aufbeder der 
Blandensfgmwierigkeiten; Wuflöfer ver Bahrheltoſtreitigleiten; Schlüffel wer 
Heinheiten ber Wahrheiten; Laterne des Erfenntnißfhapes voll Klarheit, ge 
Teitet wurd die Leitung Gottes u. f. m.” 


Ausflüge nuf der Kaifer Ferdinands-Nordbahn. 
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E tafette 


Aus Mainz, 5. April: Heute früh if Das in Branffurt Aationirt 
gewefene 8, . öfterreihifche Landıwehrbataillen des Infanterieregiments Gra- 
fen von Rhevenpüller, Rr. 95, meldes aus der benannten Station am 
1. DOM. ve 3. mieder nah Mainz einrädte, umter Begleitung der höheren 
Mititärbehörde, von bier nah Pilfen in Böhmen abmarfhirt. — Aus !on- 
don, 1. Mprils In dem Hofzirtel, welchen die Rönigin geftern im Buding- 
dampalaft pielt, erfhien, in einem Hofwagen abgeholt, ber Kronprinz von 
Bürtemberg, begleitet vom mwärtembergifhen Geſandten Baron v. Hü- 
gel; und von den Herren feines Gefolge, Baron dv. Maucler und Graf v. 
Zeppelin. Ge. königl. Hof. wurde durd- den Grafen von Aberdeen einger 
führt. Später beſuchte Prinz Albert ben Rronpringen in Mivarts Hotel, und 
Se. f, Hod. fpeife im Pasaf, — Bie Sir I, derſchel hat nun auch G. 
8, Yirg, ver berüßmte Afronom ter lönigf, Sternwarte in Greeuwich, am 
9. März ve Ropf' oder Kern des Kometen wahrgenommen. Dagegen be» 
Yauptet 3. Haifher, Profeſſor der Ufronomie in Tambribge, das Meteor 
fei. fein Romet, Sondern ein Zodiafalliht, — Das „Journal bes Debats- 
berichtet nah einem Brlefe aus Rio» Janeiro vom 13, Jänner, daß man 
dort die Verhelrathung des Prinzen von Joindille mil ber jüngfien Schwe ⸗ 
ſter des Kaiſere, Donna Brancesca, ſchen vor der Ankunft des Prinzen für 
eine ansgemadhte und erwänfhte Sache bielt, Ce dieß, bie Pringeffin werde 
die Weberfahrt auf der „Bilerde-Marfeile- machen und Arau von Pange- 
borf, bie Gattin bes franzöſtſchen Geſandten, fie begleiten. Donna Pran- 
cetca iſt Fehr ſchͤn. — Aus Röln, 3. April, wirb dem „Branffurter Jour« 
mal“ gefhrieben: So eben höre id, daß auch bie „Mannheimer Abenbzei« 
tung“, In gleiher Beife wie die »Leipg. Ag. Ita.» in ganz Preußen 
verboten fein fol; geflern und heute find au bereild die zu erwarten. 
ven Nummern vom 1. und 2, April bier mit eingetroffen. — Bon ben 
Ronventsmitgliedern, die vor 50 Jahren Cim Jänner 1793) für Ludwigs 
XVI. Zop Aimmten , find jegt nur noch wenige am Leben; einer berfelben, 
Iaquemin, ift diefer Tage, 79 Jahr alt, geforben. — Aue Rom, 
24, März: Allgemein beirauert, verſtarb Pier vorgeflern die Bürfiin Epigi 
in ber Dlüthe des Lebens. Sie war eine Schwefler bes Bürften Doria. — 
Aus Periguenur (Dordogne): Den 21. v. DM. Abends fahen mehrere Per- 
fonen eine außerordendlihe Erfpeinung am Himmel, ein pradivolles Kreuz, 
{darf gezelchnet und von einer fheinbaren Länge von 50, umb Breite von 
30 Metres. Ed war eine halbe Stunde Adibar uud Alle, fo ed fahen, er 
flaunten fehr. Bir haben dieſen Bericht von Augenzeugen, an deren Bahr- 
haftigkeit wir mit zweifeln Tönnen, 


Tagdyjeitung. 
usland 

Bretagne (Eine widhtige Entvedung) für die Archäologie 
und Mänzkunde wurde dor Rurzem in unferer ſchönen und alten Hauptlirde 
van Saint « Pol- des Leon gemacht. Handwerker, melde mit der Wusbefferung 
des Gewölbes der Kirhe beihäftigt waren, haben am Anfange der Rippen, 
die auf einem Säulenfnauf rufen, eine Bafe von gebrannter Erbe gefunden, 
aber mit einer Dacke gerbroden ; das Gefäß enthält ungefähr dreißig alte 
Münzen von vermifcptem Metall. Herr Pol de Eourep, unfer eifriger Pilo- 
riograpp, hat dieſelben entziffert und gefunden, dap fe aus dem 14. Jahr. 
hundert berrühren, der Zeit, in welcher das Gewölbe vollendet wurde, mäh- 
send bas Schiff eigentlich einem früheren Yabrfundert angehört, Da bie 
Münzen von gleichzeitigen Bärften herkommen, fo vermuthet Herr von Eourep, 
daß fie in ven Grund bes Trihters, den die Rippen am Anfange des Ger 
wölbes bilden, gelegt worden waren, um bie Zeit der Auſbauung angujeir 


gen. Diefes wäre fomit unter dem Epiffopat von Wilhelm von Rocefort, 
der zum Bifhof von Leon im Jahre 1349 gewählt worden war, und als 
Nagfolger Albert des Broßen feiner Kirche große Mopltfaten erwies. Die 
Mehrzapl der Münzen find vom den bretagnifgen Perjogen Jehann IIL, 
gehorben 1341, und Johann IV,, feinem Neffen, ber Eroberer genannt, 
der das Perzogthum erſt mad bem Tode von Charles be Blois, feinem 
Mitbewerber, welder in der Schlacht vom Auray im Jahre 1364 getöbtet 
wurde, wirklich befaß. Dem Herzoge Johann IV, verbanft Peon vie Stif« 
tung feiner weißen Dentmäler, namentlih bie Rirhe von Creisfer, bas 
Rarmeliterflofter von Saint-Pol und die Stiftslirde von Bargoat, Er lieh 
unter Unberem auch bad prachtvolle Thor von Notre» Dame du Mur zu 
Morlair errichten. Unter ben andern Münzen iR eine vom Jodann, Graf vo, 
Mentfort, gefiorben 1345, Bater des Herzogs Johann IV, und Gcmapl 
ber. berühmten Johanna von Montfort, Toter von Ladwig, ‚Grafen. von 
Ilandern und Nevers, der 1346 zu Erdcp ermorbei wurde. &s iR au eine 
Münze von dem lepfgenannten Fürken dabei; eine andere von Ebu— 
ard IIL., König von England, Berbändeter Jehanns IV. in feinen Rrie- 
gen gegen Branfreih und Bater feiner erfien Gemahlin; eine bon Davbld, 
König von Schottlaud, ven Tduard im Jahre 1346 befiegte ; eine don Phl⸗ 
lipp ven Balois und mehrere von Karl V, 


— (Entfagungsali,) Aus Barfhan vernimmt man, baf der 
befannte Bifhof von Podlachien, Gutlowäty, auf den Rath des heil. Baters, 
durch einen förmlichen Entfagungeaft fein Distfum aufgegeben habe. Geinem 
Bunfe, künftig in Lemberg zu leben, Hat ber Raifer gewillfahrt aad ihm 
außer einem Befhent von 4000 Silberrubeln zu feiner erfien Einrichtung, 
eine Jahrespenſion von 3000 S. Nubeln bewilligt. An bie Stelle bes griechi· 
ſchen Erzbiſchofe von Barfhaw, der befanntlih derſeßt worden, if der Er. 
bifhof Rilanor von Volbynien getreten, ber zugleid zum Mitglied der Heil, 
Synode ernannt if, 





Inland. 


Zrieft, 4. April. CHnlunft) Dit dem geflern aus Gira in freier 
Pratica eingelaufenen Dampfboot „Mahmudie- find 3. 3. €. €. Lord El- 
phinftone, Generalgonverneur von Mabras, und Graf Otto von Brap, hayer 
fer Gefanste am griehifgen Hofe, Hier angefommen, cHopb,) 

Agram. (Dantfeh.) Geitvem die beträbenden Rachtichten don dem 
gefährdeten Befunppeitszufande Gr, f, f. Hoheit des burglaudtigfien Er 
berzog® Brany Karl, alle Brrjen in der Monardie in die ſchmerzlichſe 
Spannung verſehten, wurden, auf Anordaung Sr. Exzellenz des dochwr · 
bigften Agramer Didzefan-Bifhofs, Hrn. Georg v. Dauiit, Im ber hiefigen 
Domfirche tagtäglig Bebele um Wiederherfiellung des hoben Rranfen gehal · 
ten, Da nun bie neueſten Berichte die frohe Botfchaft bringen, dad die Bor 
febung das kindliche Blefen der Bölfer Defterreihs erhörte und Be. f. 1. 
Hoheit der allgeliehte Erzherzog Sich raſch einer vollfommenen Genefung 
näpern, fo würden aud in unferer Domlirde die übligen Gebete am ge- 
rigen Tage mit einem feierliden Te Deum geſchloſſen. (Yar. 3.) 

ReteaphazimBelefer Komitat, (3uderrunfelrübenfabrit.) 
Seitdem die Zuderrunfelrübenfabril des Herrn Grafen Alois Kimafy d. Sarlad 
(im Biparer Komitat) pieher verlegt if, gebeibt das Unternehmen viel beffer, 
indem ber Boden hier den Runfelräben bei Meitem beffer zufagt, Wir er» 
jeugten hier bisher nur 200 Entr, rohen Inder, der jagieich da raffinirt 
wird; allein ed if gegrändete Hoffnung vorhanden, daß wir das Geihäft 
bald in größerer Ausdehnung betreiben werben, Die Unterthanen fühlen fi$ 
dem edlen Grafen, der ihnen durch feine Zuderfabrit vielfach Belegenpeit 
jum Erwerb gibt, dankbar verpflichtet, 
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Erzherzogs Hartl. 
(Bortiegung.) 


Die Äußere Erfgeinung enifprad dem moralifgen Zuftande ber fran- 
sshfden Armee. Sie bot gegenüber den feinbfeligen Schaaren eine merl- 
mäürbige Regellofigfeit dar. Der Schnitt ihrer Montur mar bei weitem nicht 
fo altfränfif$, wie der in den deutſchen Beeren. Die lehlere Eigenfhaft ber 
neuen Montirung ging jedoch häufig im ſchlotternde Nahläffigfeit und Zer- 
riffenfeit über, melde zwar bie Bequemlileit ber Bewegung vermehrte, 
aber ter ganzen Armee elm höchſt Tieverliches Ausfehen gab. Mehrere Korps 
waren mit Rotpmäpen und Opnehofen untermifgt, und zeigten HöhR man- 
gelhafte Kopf» und Außseredungen. Sah man oft einzelne Gruppen von 
Republilanern in den Bivonars, fo fonnte man fie eher für Bagabunden, 
als für Solvaten eines georbmeten Heeres halten. Hier ſtand eine Bebeile 
mit baaren Füßen, zerrifenen Deinfleidern, mit erbentetem Deflügel umb 
andern Biltualien auf dem Nüden, dort gewahrte man andere Behalten, 
in beren Rofüme ſich die mittelalterlide Bravität mit dem modernen Sand. 
culotismus abentenerlih vermaͤhlte. Sowohl bie Art der Kleldung, als bie 
der Dewaffnung gab ven frarzöfiſchen Beeren ein buntfhediges Ausfehen, 
das demungeaqtet in Wirfligfeit wenig Täderlih war, ba man in bem jer⸗ 
Tumpten Gefallen einen Bei vom fehranfenlofer republifanifger Kilbhelt 
gewahrte, ber für die geregelten Schaaren der @egmer feine Gefahren patir. 
Seſondere auffallend Aa die Armee Cũuſtine's gegen die regelmäßigen beut- 
ſchen Truppen ab. Die Infanterie der Linientruppen , welche weiße Montur 
trugen, waren vermiſcht mit Bürgerfolpaten in blauer Kleidung von dem 
verfhiedenartisften Shaiti. Je nachdem bie eine oder andere Kleidungsart 
dem Geſchmac, der Bequemlichkeit und ben Umfänden biefer fenderbaren 
Rriegsleute zufagte, trug ber eime einen Äral, der andere einen Meberrod, 
oder eine Befle. Ganze Bataillone kamen in Bauernlitteln mit ſchlechten 
Baffen nah Deutfhland ; allein man muß gefichen, daß bie franzöfifgen 
Armeen fih auf Koßen ihrer Beinve trefflich zu Heiden mußten, und in der 
zen Land häufig eine andere Gedalt annahmen. Die Dffigiere der Bürgerfol- 
daten zeigten biefelbe Robhelt, wie die Gemeinen, aber Beide, in ihrer Der 
bensart fehr cyniſch, beobamteten doch jederzeit gegen Breunde und Feinde 
jene franzöfifge Politeffe, vie ihmen Adler Herzen gewann. Die Disziplin 
in dieſem Korps entfprah dem übrigen Zuſtande; fowohl beim Ererjiren 
als beim Aufziepen auf die Wade rauchten die Meifen Tabak und bliefen 
ihren Offizieren ben Rauch ins Geſicht. Bar es Finem heute nicht gelegen, 
feinen Dienf auf ver Wade zu verriäten, fo verſptach er bied auf Morgen. 
Bean die Bürgerfolvaten auf die Wade zogen, fo Aedten fie ihre Fleiſch⸗ 
und Bredportlonen auf die Spige ihrer Bajoneite. Die Bitten im Heere mar 
ren allem Uebrigen angemeffen. Dffigiere und Gemeine Ranten in fordialem 
Berhältnih ; gute Erziehung und plebeiſche Rohheit Tpeif’ten an einem Tiſch, 
der oft eine Trommel war. Lirverlide Befänge murben in venfelben Yugen- 
bliden gefungen, die Andere in Anbaglslbungen zubrachten, und aus ben» 
felben Bechetn wurde auf die Geſandheit des Königs und das Wohl der 
Republit getrunten. 

Benden wir unfere Slide ben beutfchen und Öferreichiihen Heerihaaren zu, 
fo gewahren wir einen höchl intereffanten Gegenſatz, der ung mehrAhtung, als Er- 
Raunen abzwingt. Eingefhulte Kricgelunſt Hielt hier mufterhafte und Arenge Drd- 
nung, Rolye@®ravität erhielt die Disziplin, harte Strafgefege zügelten die Wider. 
fpenfligen, Die Lehrmeider der Heerführer waren zwei große Männer, Frledrich 
der Große und Joſeph ber II., unter welchen Regenten Biele gedient und 
sefohten hatten. Ed waren meift eingeübte, Trirgderfahrene Leute, an Des 


let» m 


und fih dort jene "bhärtung angeeignet, die dem Soldaten, ber gegen 
feindlicht Waffen eben fo geräder fein muß, mie gegen Klima und Unwet⸗ 
ter, fo unenibehrlih id. Das ganze Heerweſen war nad einem äuerh firen. 
gen Spfleme organifirt, das Reglement gab unauswrihlide Dienftvorfärif- 
ten für Difijiere und Gemeine, vie fategorifgen Kriegsartitel überwachten 
die Suborkination und Mannsjugt. Dergebramtes Formenweſen galt als 
unserleplih, jeder alte Gebrauch wurde mit Eraft und Wichtigkeit ausgeübt. 
Die Handhabung bes Gewehre war bis auf nie Heinften Dewegungen mit 
großer Umflänvlikeit vergezeihnet und mit unfägliser Mühe den Relruten 
Jahre lang eingelernt, Meralität und Neligion wurten firengfiens einge« 
fhärft. Alles ging Areng nach Regel und Geſetz, daher denn auch das Kriege» 
beer mitten in ber flärmifgen Verwirrung tes Feldzugs in allen Beweguns 
gen nah Form, rüdmärte umd feitwärte, in feinem Angreifen, Ausweichen 
und Zurädziefen eine mafhinenmäsige Taktfefigfeit und fpRematifhe Regel 
mäßigteit bewies, melde nur in den umglädlichfien Mällen über den Baufen 
geworfen werden fonnte. Ehe no eine Schlacht gefhlagen wurde, war fie 
tängk im PMane fertig, ja dom ganzen Feldzägen hatte man im Voraus 
feine Riffe entworfen, und felbft das Schidial plangemäß berechnet, indem 
man fi von allen möglihen Wiverwärtigfeiten, die den Beeren aufkofen 
fonnten, die deutlichten Votſtellungen zu machen ſuchte, um für alle Jälle 
Gegenmaßregeln ergreifen zu können. Wären die Gegner eben fo fpfiematifch 
und planmäßig zu Werf gegangen, hätten fie ebenfalls, wie vordem lange 
geſcheden, mit Zirkel und Maßfab das Terrain und die Ereigniffe ausge» 
meflen, ftatt oft blind Ins Bewer zu gehen im Vertrauen auf ihr Blüf, fo 
wäre der Rrieg wie ein Schadfpiel gefährt worden, und nur bie Behler im 
der Berechnung unb bie Uebetmacht hätten dem Gtreit entſchelden können. 
Dem war nicht fo; bie beiderfeitigen Rriegsweifen waren einander höchſt 
unäpali$, und eine jede hatte, gegen die andere gehalten, ihre Bortpeile 
und Rachtheile. Waren die Franjoſen oft durch eine mißlungene Unterneh» 
mung außer Gaffung gebracht, fo hatte vie bedachtſame Taktik ihrer Feinde 
ſelbft mach bem größten Berluf noch ihre Referven, bie ihnen oft alle Ber- 
luſte eroberten, wenn bie Beinde Ach in einem Sieg erfhöpft hatten. Dage» 
gen war mit der nadhhaltennen Kraft und ausbauernden Ruhe der öfterreidi« 
ſchen Heere eine Laugſamtelt verbunden, bie fie oft @elegenpeiten zum Siege 
verfänmen Tieß, und berem fräger Widerfland, dur die energifchen Angriffe 
der Feinde häufig überrafcht, in Rieverlagen endigte. Der Eparafter der Trup⸗ 
pen war fehr verfhieben. Acußerft vielfältig an Nationalitäten, vermißte die 
oͤderteichiſche Armee in fh ſelbſt fleis dle volllommene Einheit, welche ihre 
Beinde fo Hark machte. Der Deutfde, an Kraft und Hasvauer dem Franjofen 
überlegen, zeigte fi flets im busfäbliden Sinne des Wortes Hanppaft 
und entſchloſſen, eben fo gleihmüthig beim Angriff, wie beim Mushalten 
eines Hagıifid. In feinen Neigungen und Bünfgen civiliſtrt, dren and br» 
dartlich an der Pilicht fehhaltend, war er ein überlegener Beind bes 
Branzofen. 

Der Beil, der die öfterreihifchen Truppen befeelte, war eben fo aus 
den verfhledenarlighen Dingen zufammengefept, wie iht Charakter. Nicht 
nur die Mannigfaltigleit der Raren prägte id aus in Ihrem Weſen, fon- 
dern au der mannigfallige Bildungsgrad, der den Deuiſchen hod über den 
die tieffte Stufe einnefmenven Kroaten flellt. Allen gemeinfhaftlih if aber 
die Gotlesſurcht elgen, Aller Bemüther wurden erhoben dutch das Vertrauen 
auf den Himmel, pas, wie elnfi ber Glaube an ihre Dötter die Nöimer, zum 
Siege führte; mit ihnen focht ein mächtiger Berbünbeter. 

Der gemeinfte Franzoſe waßte, daß er für ben Namen der Freiheit 
und die Unabhängigfelt der Nation firitt — nicht fo unfere Soldaten, von 
welchen nur die Bebilveiften den Anlaß des Rrieges genauer fannten. Bolt 
und dem KRaifer/ireu zu fein, war Alles, was fie wußten, und das reichte 


fahren und Befhwerben gewöhnt. Biele hatten dem Zürlenfrieg mitgemacht pin, denn fo viel wurde dem Profanften eialeuchteud, daß die Republifaner 


es anf Beides abgefehen jhallen. Wurde nicht der Gott ber Gpriften 
taglich in dem feindlichen Heere verhöhnt, murben nicht Kirden und 
goltgeweihte Orte dur fe derunreinigt mit Blut und Shanbipaten ? 
Bar nicht der Name des Raifers jedem Franken eine Zielfgeibe, worauf 
er feinen Spott, feinen Haf und feinen Wip ſchießen ließ? Die Deutfhen 
mußten es, und waren flolz barauf, ihr Blut für den Kaiſer zu verfprigen, 
Die Horden von Slowaken, Polalen und Baladen, welde bie ungarifhen 
und polnifhen Kreife lieferten, feßten ihr Leben auf das Spiel aus blin- 
dem Behorfam, aus jener Teivenfhaftligen Unterwürfigleit, aus jener Danl- 
barkeit, die fi Bis zu den größten Opfern für den gellebten Herrn begeiflert. 
Eatſchloſſene und kriegslundige Führer konnten mit ſolchen Leuten viel voll⸗ 
bringen, bean der blinde Geborſam if oft ein beſſerer Diener, als ber frei 
mwilige Muth, ver ſich nicht felten in entfheivenden Hugenbliden zurüdzieht, 
Es fehlte daher zwar unter den Öflerreihifhen Schaaren verfhievener Ra- 
tionen, die fi unter einander haften, an einem zeifigen Binbungsmittel, 
das fie vereinigt hätte, aber fie waren demungeachtet felbR in ihren unver- 
Läßlihften Tpeilen treffliche Mafhinenfräfte, die, gefdhidt verwendet, den- 
noch anf einen gemeinfhaftlihen Hebel wirkten. Zudem fehlte es nicht allent- 
halben an einem esprit de corps, ber rupmmürbige Thaten vollbtachte. 

Ju der äußeren Erfheinung wer beutfhen Truppen paarte ſich Rraft 
und Würde mit Steifpeit. Die widerwärtige Zerriffenpeit ihrer Felude fand 
dier ihren Kontraft in Alfurateffe. Das ganze Heer war im Ganzen hösf 
impofant, in feinen Ginzelnpeiten maleriſch. Stil, ernf und ſtolz, Hand 
es Eprfurgt heifhend, feinen leichtfertigen, aber muthigen Feladen gegen. 
über, aus deren Lagern muthwilliges Geſchrei und bie Miftöne bed ga ira! 
berüberhalien. Jene fpraden vor ter Schlacht ein ernfes Bebet, dieſe be⸗ 
geifterten AG zu dem bintigen Tagewerl durch patriotifge Brfänge und bie 
Pinreifende Marfeillaife, 


Erfier Feldjug. 
1798. 

Am 7. Bebruar 1792 hatten Deßerreih und Preußen ein Bertheitir 
gungsbündnis geſchloſſen, das in einem befonteren Artikel die Befimmung 
enthielt: „baß beide Tpeile für die Bereinigung wirken wollten, ju welder 
ber Raifer bie vornehmfen europäifhen Mächte im Beyug auf bie franzd- 
fifhen Angelegenheiten eingeladen hatte,- Nachdem nun die Nationalverfamm: 
lung ben König zur Zriegserflärung gezwungen, mußte Preußen fih Defler 
reich anfhließen. Dasfelbe taten Heffen und der Churfürſt von Mainz, worauf 
ſegleich in Alandern die Beintfeligfeiten ihren Anfang napmen. Das große 
Rriegeprama, welches mit geringer Unterbregung faft 20 Jahre ganz Europa 
beihäftigen follte, warb eröffnet, 

In diefem Jahre erfheint Erzherzog Karl zum erfien Male auf dem 
Rriegsfpauplape. — Rab vielen Kortfhritten ber frangöffhen Waffen und fo 
vielen eggefrönten Unternehmungen faßte Dämouricz, ben die Pafcbiner 
als den Reiter des Baterlandes mit euthuſtaſtiſchem Lobe überbäuften, ben 
Plan, bie Nieberlande zu erobern, wieber auf. Die Erfahrungen, welde er 
Fürzlih im diefem Lande gemacht hatte, gaben ihm ſowehl bie Arategifchen, 
als au die politifhen Mittel zur Erreihung feines Iwedes am tie Hand. 
Die Alliitten waren in dem Augenblide faft aller Vertheldigungemittel ber 
raubt, denn es waren ihnen von den 120,000 Mann, mit welden Me den 
deldzug In der Champagne und in Blandern eröffnet hatten, faum 70,000 
geblieben, die überbies von Krankpeit geihmwäht waren, und ihren Geif 
verloren hatten, Dagegen halte Frankreich folgende Armeckorpe Im Beide 
Airhen: unter Kellermann und Dillon 60,000 Mann, welche den Preußen 
folgten ; unter Beurnonville bei Lille 22,000 Mann; unter d'Harville bei 
Maubeuge 18,000 Mann; unter Sabourbonnape 30,000 Mann; unter Ci. 
Kine bei Brankfurt und am Rhein, unter Diron bei Straßburg 20,000 
Mann; die Alpenarmee von 25,000 Mann; zufammen ungefähr 200,000 
Dann, Diefe Kräfte fuhte Dümouriezg nun mit Sqhnelligkeit zu feinem 
Plane zu verwenden, Demgemäß follte bie Ardennenarmee über @inet auf 
Ramär marfhiren, um Clairfait ven Nädyug abzufgmeiten, Dümouriez 


ſelba wollte mit 40,000 Dann auf Mons und Brüffel zugehen. Nadbem 
er fo feine millläriſchen Difpofitionen georbnet, ſuchte er nun bie Nation 
für fig gu Aimmen, indem er den 26. DOM. 1792 von Balenciennes aus 
an bie Belgier eine Proflamation erließ, worin die größten Schmähungen 
auf die oͤſterreichiſche Regierung enthalten waren. Er verſprach, mweber ihr 
Eigentfum, no ihre Gefehe anzutaflen, drohte aber zugleich, jene Ortigaft 
ten, welde den Areipeitabaum nit mit Entfuhasmus aufnefmen würden, 
als fhändlige Sklaven Deflerreihs zu behandeln, und bafelbfl Drandſcha- 
gungen zu erheben, an die man lange benfen fole. 

Dagegen hatten die Orflerreiher Präftige Gegenanfalten unternommen, 
Die Landfirafen wurden aufgeriffen, die Brüde zu Ponta-Treffin, nahe bei 
Zournap, abgebrogen, und die Brenzfläbte Marf befept, Die Grenze von 
Dftiende bis Namär ward mit mehr als 50,000 Mann der auserlefenften 
Truppen befegt. Der Herzog von Sachſen ⸗Teſchen Hatte die Dörfer jenfeite 
des Bades Quievrain befept. Den 4. vereinigte Äh Ciairfait mit Teſchen, 
doch blieben bei Jemappe nicht mehr ale 17,000 Mann fliehen. Bei Thoulün 
und Bouffü fielen die erfien Gefechte vor, den 5. Nov. begann bie mörderiſche 
Schlacht von Jemappe’s, im welder beide Teile rufmmürbige Thaten volle 
btachten. Die Heine öfterreihifge Armee wurde von einer dreimal größeren 
angegriffen, und mußte am 5. eine heftige Kamonade aushalten. Den 6, gt- 
gen 3 Apr Nayınittags ſaden ich die öfterreihifgen Befehlopaber genötpigt, 
nach einem rühmligen Widerſtand ſich zurüdjujiehen, und bas Schlachtfeld 
zu räumen, auf welchem mehr ald noch einmal fo viele Franzoſen, als Defler- 
reiher geblieben waren. Der Berluf der Drfierreiher beitrug 4000 Mann, 
jener der Bianzofen 9000, mad tem Berichte des General Dümouriez Pin- 
gegen biof 2000 Mann. 5 

In diefer denlwürdigen Schlacht foht der Erzherjog Karl von Defter- 
zeig in einem Alter von 21 Jahren (geb. ben 5. Sept. 1771) an ber Spige 
einer Brigade zum erfien Dale. Schon früher halte er den Ereigniffen vor 
Thlonville beigewopnt und den Jeldzug beobachtet. Die Jeldzüge in der Cham⸗ 
pagne und den Niederlanden waren bie Schule, in ber fig fein großes Bell» 
derratalent durch Studium und fühne Berfuhe ausbilnete, nachdem ihn eine 
mufßlerpafte Erziepung für die Lehren ver Erfahrung empfänglid gemacht hadte- 
Sıon damals zeigte fih in feinen im Heinerem Kreife ind Werk gefepten 
Unternehmungen jener lebhafte, unternefmende Geiſt, verbunden mit Schatf - 
finn und Falter Befonnenpeit, welche ihm fpäter den Ruf eines der größten 


Beloperrn des Jahrhunderis erwarben, 
(Berifpung felät.) 





Aunft: und Literatur-Rotizen. 


— (Das Strafverfahren) Das Bub bes Rronpringen Oskar: 
„Ueber Strafe und Gtrafanfalten“ (keipzig bei Brodpaus) if 
eim herrliches Zeichen edlen Sinnes und Maren Geihes. Wie urtpellt ver 
Kronprinz von Schweden und Norwegen über Strafen? Das betreffende 
Kapitel jenes Buches gibt beberzigenewerthe Bine, Bolgente Auszüge wer- 
den gewiß ben Dentenden zum Lefen des vortrefflichen Buches anregen: „Die 
Gefepe eines Boltes kann man mit Recht als den Maflab der Bildung unb 
des fltliden Zuftandes beiramten, den es erreichte. Dies gilt beſonders von 
den Strafgefepen.- — „Damit der Staat fähig fei, auf dem Wege zu feis 
nem großen Ziele, dem ſittlichet und geifliger Bilvdung bei allgemeinem Wohl« 
ande, unbebindert fortzufhreiten, muß er auf einer vernünftigen Grundlage 
ruhen und fo eingerichtet fein, vab er Schuß gegen Alles gewähre, was die 
@iherheit des Danzen over des Einzelnen in Gefahr bringen könnte. — 
„Mber die Ausführung einer anerfannten Rechteidee muß mit biefer Idee 
volltommen übereinfimmen, damit fie ipre Eigenſchaft der Rechtmäßigkeit 
beibebalte, Die Form, worein fie Ach Heivet, muß ber als richtig anerfann- 
ten Grundidee entfpreden und eben fo gewiflenbaft als folgerecht ihre An 
forberungen erfüllen; denn fonft verläugnet fie ihr eigenes Urbild und geht 
in beffen Gegenſah über. Hieraus folgt, daß bie Bapl der Sirafen ſelbſt 
unter der religiöfen Anertennung einer höheren Weltorpnung und einer er- 
leucteten Berädfigtigung des Menſchenwerthe gefhehen muß; auch müſſen 
die Strafen volllommen gerecht fein, und zwar fomopl auf ihre Qualität 
ober Beichaffenheit, als auch auf ihre Duantität over bad der Bröße des 
Vergedens entfpredende Maß. Ebenfo müfen fie auf vernünftig, d. h. in 
pſpchologiſchet Pinfiht fo deſchaffen fein, daß fie die Beflerung bes Beftraf- 
ten bewirken, und auf diefe Beife bapim abzweden, einer neuen Störung 


— u — 
dee zum Orbeihen dee Staales nöthigen. Rechtezuſandes vorzubeugen. — ſolches grofartiged Erabliffement in bir Mitte der Tatra, uwmriagt von .dem 


Hayden daranf aufmerkſam gemadt, bad die Beihaffenheit ber Strafen, die 
Strafarten-ber befie Demeis dom ber größeren oder geringeren Adtung 
des Gefepgebers vor der Menfhenmwärde feien, fährt der Krönprinz 
fort: '.Die trafen zerfallen in zwei Pauptarten, mämlih: a) Im folde, 
melde eine Pein orrr Marter des. phyfiigen Theils am ‚Menfben bezwecken 
ud »ie mar im Algemeinen Leibesftrafen nennt; h) in pfphologifge oder ſo · 

enannte Seelenfrafen, Jene, vie Leibesfrafen, find urali. Sie haben ihren 

zund im dem Rechtegefühl, welches im ver Vorzeit bei der Ansühung bed 
Strafrechts überwiegenb war, fo wie in bem damals herrfihensen Mangel 
an Bildung. Es bedarf ia der Dpat eiurd,. nit geriugen, rates, non Bil 
Kung; um die Wichtigkeit der Berienfrafen rihtig zu beurißeilen und fie ald 
ine pollfommene Sühne für begangene Berdreden zu beirddten. Dir Daß 
der Einzelnen oder das gefränfte Nehtägefüäpl trieben lange das menfhliche 
rfindbungsvermögen an, ben Braufamktiten ber Leibeöftrafen taufenderlei 
Gefalten zu geben, Ste wurden nicht nur zur Befrafung des wirllichen 
Berhrecberd, fondern au dazu angewendet, um demjenigen ein Bekenntuiß 
abzupreffen, die man für ſchuldig finden wollte, Das Epriftenipum mußte 
Yabrkumderte dindurch genen tie Gewalt ber keldenſchaften und Vorurtheile 
Tämpfen, bevor es »eren Barbarei zu mildern oder mindeſtens die Meberrefie 
heivnifcer Ropheit *) mit rehisäpnliheren Bormen zu umkleiden vermochte 
Se Nachdem die immer mehr fortfhreitende Bildung aus unferer 
(Sweden) Ariminalgefepgebung die barbarifgen Reibeeftrafen, als Stäu. 
per, Branpmarken u. dgl. **), verbannt hat, And nur mob Mutbenbiebe, 
Stodfhläge, Peitfhenhiebe ıc. als die Iepten Spuren von Rechtsanſichten 
einer vergangenen Zeit übrig geblieben.* 


ü Miszgellem 


(Ungarns Eifen.) Das Eifenwerk von Javorina, in ber Magura 
an der ungarifhen und galiziiden Brenge, unter feinedwegd günftigen Ber- 
Hältniffen angelegt, if eine Matertarte der neueften Erfindungen und Ber. 
beffergngen, und probuzirt jährlih über 12,000 Itnr, Gtabeifen; iedoch 
werden bie jept Im Bat begrifenen Kontefeuer, fo mie ein Etabliffement 
bon zwei Pardelöfen amd einem Blechwalzwerk und Drabtzug, im Bereine 
mit den andern weitläufigen Pammerwerken bie niesjäprige Probultion bis 
auf 16,000 tar. Stabelfen ꝛc. hinauftrelben. — Das Eifen iſt geſucht und 
gerhägt, ber befte Demeis, daß es fühn mit jebem andern fonfurriren Tann. 
— Zur Verwunderung aller Männer von Bad, Hat die Zollerniedrigung 
an den Örenjen der öfterreihifgen Staaten hier bis jept feine erhöhte Rad» 
frage erjeugt, fondern #8 tritt vielmehr die Meinung auf, daß die Preife 
des Eifens für die Bolge fallen folen, mas jedoch faum dentbar iR, da das 
bee gehämmerte Stabeifen mittlerer Sorten um rirca 7 fl. &, M. pr. Bt. 
in den Handel gegeben wird. Das Eifen der Balzmwerke geht etwas billiger 
ab, da das Borurtpeil der Käufer Ah am die geringere Politur ſtößt. So» 
mit iR man gezwungen, das Eifen von dem Walzwerke noch dem Schlict- 
Hammer zum Ausglätten zu übergeben, um einem, koſtbare Zeit und Kraft 
raubenten Boruripeile zu begegnen, über welches man in Schleſien und an- 
dern Fändern längf fort ih. Ein großes Hinbermiß bleibt für das Javoriner 
Eiſenwert field ber beinahe drei Tage weite Transport bes Roheiſens ; und 
wenn es der Perefchaft nicht darum zu thun wäre, ihre abgelegenen und fonft 
werthloſen Balbungen zum been Preife zu verſilbern, fo könnte ſich ein 





Die barbariihen Leiseöftrafen find nicht deutichen. ſoadern römifhen Urfprungs. 
* gur Ehre unferrd Baterlandeh San amgeführt werben, dafı fir in Schweden nie 
angewendet worden. (Anmerkung des Rrompringen.) 


MorgensCours am 11. April 1843. | 








der Wiener Stadt ⸗· Banko 25 pGt. 


Alpenpartien, lanm halten. Dos jedes Ding Hat fein Bytes, fa auch hiefer, 
weite Erandport ; demm er bildet einen Nahrungsjmeig für Zaufende, die 
mit dem Meinen Magurer Died, reiner Dintinwiiv-Ausgabe ber Schöpfung,” 
Jahr rin Jahr: aus von dem Transport ‘fo ville Kawfenb Zentuer leben,” 
befonvers da Fin Ruhrmannı eiwas Grobes geiban, zn haben glaubt; wenn- er, 
feinen beiden erben oder Dbfen 3 Zentner aufsürbel, — Über die Stra, 
Sen! die Wege! diefe ewige Jeremiade, diefe dete Pitanel, die fon taufehb 
Mat abgeſungen, abgeſprochen if, ohne eine Mehbeting dervorgedracht gm 
haben }' basiert ·WRgarchterlich · in feinem Superlativı ih dae· Mlriafie: Deie; 
wort, für hiefe bppeminien. Strafen, die mi Ach — 
Thal erbaut, mit aller mögtigen Borg[ättigfei vernacläffigel, en 4 ju 
wahren Tloaten Herabfhfen, moin nfer Aftmonaltiher Winter Mär lm 
beiträgt. — Während fo die 'inbuhrlsgen Magurer Shmape probwghtenz) 
irinfen, und auch Eifen- erzeugen unb herumfähren , bereiten ‚ihre Beiber: 
Leinwand, die aber au jept, mad dem Ueberdanduchmen ver Baummelle, 
im gebrüdten Preife flieht, und ih mie mehr auf bie frühere Höhe pinauf» 
ſchwingen kann. 2* 


(Paris, 31. März) Im der Theaterwell wenig Neues; nad denm 
Balle ver „Burggrafen- und „Karl VI,» wendet ſich die ganye Ermarlumg 
des Publitums auf bie „Lurretla« non Ponfarb, bie nähfens im Odeen zur 
Aufführung fommen foll; das Stüd wurde bereits in mehreren Salons vor- 
gelefen, und fand enthußaflifhen Beifall. Ponfard, ein junger tatentwolfer 
Mann, bat fih vor einigen Tagen vermählt, bie Trauung fand in einem 
Fleinen Dorfe der Banlieue Matt; bie Beiflände waren Ingres, Bieter Hugo 
und Alerander Dumas. Der Adiunlt des Maires fragte bei Ausfertigung 
des Eivilaftes um die Namen der Beillände: „Bictor Hugo !« 
dummer Name,“ brummte ver Abjunft, „wie wird bas gefchrieben P+ 
Der Dichter buchſtabirte ihm den Namen vor. — „Profefiont- — Sqrei⸗ 
ben Sie, ohne Profefion + fagte Bictor Hugo. — Ingres gab bie Maler- 
profeffion an, „Zimmermaler ?* fragte der Arfunft. — ⸗Salonwaler,“ fagte 
Ingred. Der Arjunkt zudte vie Achſeln, als ob er fagen wollte: „Das if 
einerlell+ Mlerander Dumas,'der ih als Rentler Tegifmirte / werber glei 
mt mehr Aqtung behandelt: Dad if ae Hteräriihe Berüßmupeit I einen Dip 
ſeuſchas vor den Barrieren von Paris, und Niemand Temat dem erſten Mar 
fer, ben erſten Dichter und den erfien Baudenillifien Branfreide, 





Theater-Anzeige. 


Ein bebentender Runftgenuß ſteht und no Im Baufe der Hinftigen Wocht 
im f. k. priv. Theater an der Wien bevor. Der k. k. penſ. Poffhanfpieler 
Henrtenr wird dafelbt, dor dem niritte feiner projeflirten Runftreife 
nah Deutfhland, in einem Epflus von Baftrolen uns Gelegenheit verſchaf⸗ 
fen, fein Talent auf einer Bühne zu bewundern, bie bie Wiege feiner arti» 
Aifhen Laufbahn war, indem Hr. Heurteur als Roberih in Ealderon’s 
„Leben ein Traum» und Jarochit in Oriliparger’s „Ahnfrau« auf biefem Theater 
Triumphe erntete, welde jept aoch den älteren Tpeaterbefuchern unvergedti find, 
Der energifhe, unermüplih für das Vergnügen bes Publitums beforgte 
Direftor Carl Hat fih darch die Borführung biefes intereifanten Gafles 
nenerdings ein Recht auf unfern vollen Dank erworben, und mir freuen 
uns fhon im Borhinein auf die vorzügliche Leiſung des Bra. Deuriceur 
als Daniel im „Ürbvertrag“, melde Rolle ald deſſen erfte Gafdarfiellung 
genannt wird. — Doch haben wir aud bei diefer Gelegenheit zugleih das 
Bergnügen, mehrere ältere Schaufpiele, melde bereits Tängere Zeit vom 
Repertoie verſchwunden maren, mit den weltbefannten vortrefflichen Arrıme 
gement. eines Direftors Carl in bie Spene gefept zu ſehen. ’ 





— Dam 
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et a fette 


In den Wallifer Koplengruben, mamentlih zu Mberbare bauern bie 
Aufftände ber Arbeiter in dem Grabe fort, das militärifhe Dilfe nötbig 
geworden iſt. Ju Montmoutfpire bauer der Aufſtand ſchon zehn Moden, 
und die unzufrievenen Arbeiter, etwa 5000 an ber Zahl, Palten auf dem 
Hügeln noch immer Berfammlungen. = Der Moniteur meldet, daß das 
Eentralfomit& außer den 310,000 ärke,, die mit dem Gomer am 29. März 
nah Guadeloupe abgingen, eine zweite Senbung von 200,000 Brke. auf 
einem Staatsfhiffe abfenden werde. Die Banbelsfhiffe Khone und Duifidt 
gingen am 1. April aus Toulon mit Lebensmitteln und — * 
Art mad Guadeloupe in Ser, — Der Infant Franz de Paula ih am 
29. März intognito zu Madrid angefommen. — Zu Ealcutta murdelpabe, daß James Gtuart ber Ar Mg am ” doch meulih entyedt 
am 16. dedruar dem General Sir Dugh Gough und ten Difigieren bon Neußerungen auf Bafafan fliehen laffen o ns ®ifl.e Obgleich biefe 
der Chinatxpedition auf dem Stabtpaus ein glänzender Ball (med Sou⸗ baß er den Gefangenen, weil feine Barätt Mi ; N It a0 ber Enramayor, 
per) gegeben ; es waren »abei 500 Perfonen — die ganze Blüthe der vor- richt fenden müfe, befapt aber auf Antra er ni ———— 
nehmen und fhönen Belt der anglo-indifhen Hauptſtadt zugegen; bie Mu-|ger Sinzenids Bapnflan beweifen gu Pr shmalters Briarlp, wel- 
filbande des 10. Regiments fpielte „God save Ihe Queen» auf. — gene am 7. iieber vorgefäßrt — a. behauptete, das ber Gefan- 
Aus un. 30. März: Wenige Tage vor ihrer Möreife von hier mah|äen ſoue. , "und vorläufig in Gewahrfam bieis 
Blorenz empfingen der Perzog und bie Herzogin eine, von ber bebeufenbfien r 
vömifgen phildarmenifgen Mademie, der von ta, Eecilia, an disfelben|,, Madrid, 22. Mär, (Dentmal) Cs if im Berk dem ruhmwür- 
abgeorbnete Drputation, welche unter Spontini’s Bortritt 33. Faiferl. Bo- — — Don Yuan Martin Diaz ef Impecinade, beffien Name das 
heiten die Diplome als Eprenmitglieder des Imfituts überreichen durfte. — er. IR der Bolfserpebung von 1808 und des Rubmes, den 
— Aus Sloreng 4. April: Bor einigen Tagen trafen 39. kalf, HB. = ec m ihrem Unabhängigfeitstampf erlangt haben, ein prägtiges 
der Herzog und die Herzogin don Leuchtenberg, von Rom fommend, hier 30 —7 *— — Das Bornefmen Andet allgemeinen Anklang, die 
ein und fliegen in tem fhöngelegenen Hotel d’Italie ab, Wie man ver» * Dr Rp geehrt, an die Epipe desfelben treten su fönnen, 
nimmt, werden vie hoben Reifenden dier einige Zeit noch verweilen, — 2. ——* un e Oroßmwürbenträger des Reihe, die Generale und Tau 
Rad vierjäßriger Baprt if die Rorveite „Danaider unter Rofamels Befepte|e"?* Don Bürgern folgen Iprer Maj. nad. „Wenn es fi$ don einer folgen 

Rationalfage handelt,“ ruft das „Ero- aus, „gibt r6 in Spanien feine 


enbli wleder nah Brankreid zurüdgeleprt. Diefe Eryumfeglung wir 4 I 

als eine der mühfeligfen geſchllderi, doch follen ihre Refultate beveutend — — Der cafilifhe Deld aus bürgerligem Gefhlegt, 

fein. Da die Mannfgaft Zufgauer bei dem dinefifhen Kriege war, fo|”* * —— — wird, wird in dem Aufruf der moderne Biriatpus 

werden wir auch in biefer Beziehung mandes Intereffante erfahren, — raunt, —* fee Saule der Unabpängigteit Spaniend, ver Eid des 19tem 

Das Tagebuch der Lady Sale über die Ereignife in Mfgpanikan if gu ef ers *. Ein Zufall Pat in Erfaprung dringen Taffen, daß die Mefle 

London amgefommen; Wurrap bereitet es vor zum Drud; man if mn ſdte Empecinado, die wieder aufjufinden man fon verzichtet hatte, an einem 
den Bewohnern von Noa befannten und ifnen heiligen Orte aufbewahrt 


Recht gefpannt auf den Inhalt, — Am 2. April warb zu Berlin von bem 
f werben, und biefer Umfand Hat » 2 
Miffionsprediger Pauli, einem intimen Freunde des proteftantifhen Bifhofs biges Gebäude für den ach a mod erhößt, recht balb ein wäre 


Alerander zu Jerufalem, das neue zum englifhen Kultus befimmte Bet- i zu fehen, in welchem feine Aſche 
dans, zu deſſen Baue das Londoner Romits der Miffonsgefelfgaft 12,000 rupen wird. e 
Reihsthaler hergegeben, feierlihft eingeweiht. Der Previger Pauli wirb mun Bom Genfer See, 31. Mär, (Berfoofung.) Die unter d 
daſelbſt dem Gottesdienſt in beuffger und englifger Sprache abmwegfelnn | Autorität und Garantie der Zuger Gemeinde Denzingen laut a — 
Berloofung des praͤchtigen Hotels Byron bei Billeneune, bes nafe Vabel * 


halten. 

genden Babpaufes und der großen Däufer in Bevey Hat neulich wir 

habt, & sehWah auch, was na ber ganzen — — iin un 
war: die bisherigen Eigenthämer diefer Befgungen geivannen mit drei Daupt· 
loofen das Hotel Spron, bie Badeanſtalt und das große Haus in VSedep; 
dadurch haben fie ihren Jinanjen wieder etwas aufgeholfen, ganz geholfen 
aber if ipnen damit nicht. Rur bie Kleinigkeiten fielen au andere Loosinpaber. 


wo er mit biefem eine Unterredbung halte, die jebo über di i 
Berbrebend feinen Auffhluß gab. Sinzenid, der au ee = 
fein Zeichen von Geiftesverwirrung gab, warb heute in Manfionfoufe vor 
ben Fordmapor gebradt. Nachdem man bie Zeugen der That vernemmen 
hatte, wurbe der Gefangene Hefragt, ob er eiwas.auf die Zeugenausſa 

zu entgegnen habe, Er antwortete faltblätig: „Mein! Bür jept nicht Eu 
torb!l« Der Sorbmapor verlas hierauf ein Schreiben, welches ber Gefan m 
vorgeflern an feinen Bruper gerichtet hatte und worin er ihm einfun pe 
am anderen Morgen in feiner Daft du beſuches. Ginzenid fagte barin e Is 
— * * Ze —* * Geiftligen in St. Pauls zu (hießen und fipe 

auf ber Polizeiftation. Es erbitterte mi 
Dann bie Ufarpatorin Rönigin eh dar Miafen, eis = 





TZagtjeitung 
uslaınh 


London, 3. April. (Ein Bapnfinniger.) Während des vor 
gehrigen Nahmittage-Botteövienfles in der St. Paulsfirde drüdte ein jun« 
ger Menſch, welcher im Ehor nahe bei dem fungirenden Geifflichen Hayton 
fand, auf »iefen, als er eben bas Gebrt für die Rönigin beendet hatte, 
ein Piftol ad, das glädliger Beife verfagte. Ein anderer Geifliger, der 
das Pulver von ver Pfanne bremmen fah, ſchrie laut anf; zwei hinter dem 
Mörber ſtehende Männer hürzten auf ihn los un» entriffen ihm mach einigem 
Biderflande das Pißol, weldes mit 5 Kugeln geladen war, Er wurde fo- 
gleig nad dem Stalionspaufe gebragt, Iommie aber er sehern Morgen 
dermodt werden, feinen Namen (Eruard Sinzenid) und ben Bopnort ſei · 
ned Baters anzugeben, der ein adtbarer Rünfler gu Bapswaler ift und auf 
Die Raqricht von dem Morbverfuhe feines Gopnes fofort nah Londen Fam, 





Inland 


— (Büthender Wolf.) Am 29. Zänner wurden im Dobelaer 
Komitat in Siebenbürgen, im Dorfe Pänczeleseh, mehrere Menfhen und 
Ehiere von einem mwülhenden Bolf angefallen und derwundel, bie danu 
arößtentpeild am der Wafferfheu Harben, (Pannonia.) 








Feuilleton 


doch mit ven Muth zu rafhen und fühnen Entwürfen; unfdläfig bie zur 


Momente anb der Giogetlanfbahz Berzagtteit, mußte er dur einen äußeren Xafloß fortgerifen merben, um 


bes 
an ber Spitze des Deeres zu ſiegen, deſſen liebevoller Bertrawen er fih Tängft 
Erjberzogs Barl. erworben, in der Schlacht von Jemappe’s aber für immer geücert hatte. 
(Bertfehung.) Den Borftellungen Mads gelang es inveffen, trog ter Degenmelaung Claire 


Der 1. März und die Eroberung der Niederlande 17903 faite, feinen Plan burdaufegen. „Bir haben,“ fo fhrieb er ven 24. Februar 
durch die Schlacht von Neerwinden. 1793 an den Prinzen vom Coburg, „nur eima 30,000 Beinde jmifhen Als 
denpeven, Eſchweiler und Aachen, und hödflens 20,000 diegfeils ver Mans 
Bei Eröffnung bes Feldzugs im Jahre 1793 Hatten bie Aranzofen in denhei Rooldue und Fouquemont. Gelingt e6 uns, wie es doch wohl feineswegs 
Kieverlanden aufer den Defterreichern au vie koalliltten Preußen, Hollän- unmöglich, vielmehr wenn wir brab und Hug zu Werke geben, fehr wahre 
der und Briten, melden Ratienen nah einander bon dem übermüthigen Kon feintih it, uns mit überrafsender Schnelligkeit auf fie und zwiſchen fie zu 
dent der Rrieg erflärt worden, Haunoberaner und Heiien zu bekämpfen. Die lnerten, fo kann es kaum fehlen, daS wir nidt Maftrit, und mit dieſem 
Republit entwarf die Fühnften Pläne zur Befiegung ihrer Beinde, und|,, unausfprehlid wichtigen Sollwerke Alles reiten follten.- 
Dümonriey beabfitigte nichts Geringeres, als die Eroberung Polande, Der Erfolg rechtiertigte dieſes Verſprechen volllemmen. Das faiferlihe 
melde, nach den Umfänden zu fließen, mit fo ſchwierig ſaien, da die geer überfhritt in drei Abtheilungen mit dem fräfeften Mergen des erflen 
tafelbf vorhertſchende Patriotenpartel ven Brangofen als ipren Rettern ent. März die Roer. Erzherzog Karl befehligte bie Vorhdut. Die aufmert- 
gegenfah. Dabr hoffte Dümonriey noch vor ber eigentlichen Eröffnung des rume Beobachtung des bisherigen Krieges hatte ihm ſowohl den Feind, ale 
Felnzugs in Amſterdam zu fein. Während Balence in Lättich die beigifge die Berhaftenpeit der öferreihifhen Ariegsfräfte kennen gelehrt. Er fah in 
Armee, die dert nom in ipren Rantonirungen lag, fommanbirte, um aufden meifen Schlachten, wie die lärmende Ertafe der fühnen Feinde im fel- 
dieſet Seite die Bewegungen der Deutfgen zu beobachten, befagerte Miranda | nem Verdältaiß ſtand mit der wahren Kraft derfelben, nicht minder, daß 
mit 18- bis 20,000 Mann Mafiriht. Dümourier, deſſen Rame ſchou Shreriäg unter dem anfpruhslofen Sein der deutſchen wicht Lauter Trägdeit und 
den verbreitete, rüdte mit feinem Hetre mitten zwiſchen den Beflungen Verg Gieichgiltigkeit, ſondern mandes warme, der Begeifterung fähige Herz und 
op Zoom, Breba x. hindurg, um obae Weiteres über ben Dies-Bofh zu) ,in großer Fond von Mannesfraft verdarg. Er hatte beobachtet, daß vie Maut 


fegen, und von ba über Rotiervam, den Haag, Leiden and Harlem geraden 
Sege anf Amſterdam loszugeden. Miranda, der iazwiſchen mit der Belage- 
zung von Maftricht zu Ende gelommen ſeln wärbe, follte dann auf der an- 
deren Seite über Nimwegen hinaufrüden, wo fovann Dümouriez herabwärts 
von Amferdam in Utrecht Mh mit ihm vereinigen wollte zur gänzlichen Ums 
flingung Dollande. Der Anfang des Feldzugs fehlen das Belingen aller 
Unternehmungen zır verfpreden. Miranda ängfiigte Maſtricht mit einem höls- 
Uſchen Bombarbement; Dümouriez nahm die Feftungen Breda, Klundert 
‚und Geriruidenburg, und verfammelte am Mördyk im dem Dorfe Roovart 
eine Meine Blotte von bewaffneten Fahrzeugen, mit welchen er über den 
Bus zu gehen, Dordrecht und Rotterdam einzunehmen und auf folde Beife 
in Holland einzueringen dachte. Die Naht vom 9, zum 10. März 1793 
war ju biefem Mebergange befimmt. „Allein,“ fagte Dümesurley, „base 
Syidfal hatte an einem entfernten Orte Begebenheiten vorbereitet, welde 
alle viefe Plane vernichteten, und fatt ver erflen glücklichen Borfälle eine 
Reife eben fo ſchnell auf einander folgender Unglädsfälle veranlaften, bie 
dem Kriege eine ganz andere Wendung gaben.“ Der erfie März, ein Tag 
von Berhänguif für Oeſterreich, zerſchlug plöplih vie Reifen von kühnen 
Entwürfen der Peinde und warf ihren ganzen Operationsplan zufammen. 
Esiwar der Tag, an welchem unfers Helden Ruhm durch feine erfie folgen. 
wichtige That geboren wurde. 

Der öfterreihifhe Oberſt Mad, der nachher fo ungerecht geihmähte 
unglätlihe Feldhett, hatte ſich, in fharffinniger Borausfiht der Umfände, 
durd den Angriff der Branzofen auf Holland, die bebrängte Page von Ma- 
ſtricht, die Sorglofigkeit der Branzofen in ihren Winterquartieren an der Roer, 
beſtimmen laffen, dem Prinzen von Coburg einen von dem urfprüngligen 
ſehr abweichenden Operationsplan vorzulegen, nah welchem bereiis am 1, 
März der Feldzug eröffnet, was frauzöſiſche Heer in feinen Binterquartieren 
überfallen, und vor Allem Maſtricht befreit werden ſollle — anftatt, wie 
es zu Branffurt mit dem Könige von Preußen verabredet worden mar, bie 
Niederlande, melde fo viele und reihe Pilfequellen darboten, bis zum 


der beuffchen Deere verboppelt werben fonnte, gelang es ihm, den heiligen Bun» 
fen zu entjünden, ber bie Deere zum Sieg Über einen überlegenen Gelnd führt, 
Er fah die unglaublihen Thaten eines disziplinfofen Heeres gegenüber von 
der drefflich organifirten fraftvollen Armee der Berbündeten, und es blieb 
ibm nicht ange zweifelhaft, daß ber Guborbinationdgeift, welder dieſe ber 
feelte, awar eintrefflihes Lartpier, aber fein Streitroß fei, das im flolzen 
Bemußtfein feiner Beflimmung von der Weisheit gezügelt, das beutfhe Bel» 
denthum zum Rupme tragen lönne, Er machte 6 Ah daher zur Aufgabe, 
im Heere höhere Empfinbungen zu weden, und dur fein Teutfeliges, herab- 
laffendes Belragen, ganz wider bie Gewohnheit der bisherigen Befehlähaber, 
den blenfmwilligen Gehorfam zum felbfifändigen Thateifer zu Aeigern. Bel per 
Berfhiedenpeit der Nationalitäten amd Eivilifationsgrade im Öfterreihifhen 
Heere erforberte es feine geringe Befhidlichfeit, um überall die richtlgen 
Saiten im Empfindungsleben der Solvaten zu treffen. Bier war es ber Ehr- 
geiz, dort der Eigennuß, die Heimatliebe, ober der Patriotismud, melde be« 
rührt werben mußten, ein jebes Korps hatte feine eigenen Bünfhe und Nel- 
gungen, feinen eigenen Charakter. Bei diefem fruchteten väterlihe Ermap« 
nungen, Vorſtellungen und Verfprehungen, jene wurben durch einige Fräftige 
Worte ohne zierlihe Bapi elektrifirt, Vom Degian feines Heldenlaufs bat 
Prinz Rarl ſtets die Gemüther zu beferrfihen gewußt, und dadurch gewinnt 
feine Wirlſamkeit in dem bisher geiftlofen, nur mafhinenträftigen Deere eine 
eigentpämlihe, wegen ihrer mädligen Erfolge ewig merfwürbige Bebeute 
ſamkeit. 

Die erfte Probe dieſes ſellenen Talente, das in feiner Zeit kaum dem 
Raifer Napoleon — der, ſobald er mit Anderen als Aramzofen in Berkehr 
trat, wenig Rähigfeit bewies, den Rapport der Gefühle mit feinen Plänen 
derzuſtellen, eigen war, gab der Erzherzog Karl an eben biefem dentwärdi - 
gen erſten März, als er ſich kühn am bie Spipe ber Ehenaurfegers vom Res 
gimente Latour, walloniſcher Reiter von mächtigem Kriegerſtolz, aber etwas 
rohen Bewohnpeiten, ftelte, und ihnen bie barfhen Worte zurief: „Die Fran⸗ 
zofen halten fi für unüberwindlich, zeigt eu als Männer, als brade 


Falle von Mainz in dem Händen der Feinde zu laſſen, was Glairfait,)Wallonen, und jagt fie zum Teufel!» Diefer wenigen Worte dreifache 


der Sieger von Mehabia, 


mit Bartnädigfeit vorgefhlagen hatte. — | Wirkung auf die Eiferfuht und ven Zeludeshaß, das Nationalgefähl umb die 


Der leptere deldhert, in der Hige der Schlag ein Türenne Bapad, hatte, dur Bertranen gefhmeigelte Eitelkeit, wirkten. ungebeuer, Die. Hufaren 
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elieiferien mit Lalour, bie Anhöfen von Aldenhoven wurden erflärmt und bie Jlonnte. Nur 1500 Mann folgten ihm. Im Beige feines Mebrririits zür öfer- 
„Branzofen, die fh in ber Ebene wieder aufgeellt, im die Flucht gefhlagen. |reidifgen Armee erließ der Prinz von Eoburg eine Proflamatior an die 
Bon diefem dentwärbigen Moment an waren bie Bertfritte ver Ber-|Brangofen, melde von den gemäßigten Adfichten der Berbindeten unmwiber- 
Bündeten reißend. Schon am nächſten Tage wurde Nahen, am 4. Märzlieglih Zeugniß gibt: 
Maftricht befreit, am 6. Tongern befept, den 19. endlich die Schlacht von „Der Dberbefehlapaber Dümoariez hat mir feine Zuſchtift an die fran- 
Neermwinden gewonnen, welde das Schicſal ber Niederlande entichler.|zöffche Nation mitgetpeilt. IA Ande in derfelden die Gefinnungen und die 
Die Eroberungen in Holland mußten von ben Branzofen aufs Schleunigfte|®rundfäge eines tugendpaften Mannes, welcher wahrhaft fein Vaterland liebt, 
verlaffen werden, und Dümouriez in fefem Nädyug aus Löwen, Brüffel, [und welder wünfhte, der Anarchie und den Plagen, bie vasfelbegerflören, dadurch 
Toutnal und ganz Belgien auf das franzöflfge Gebiet in das Lager vonjein Ende zu machen, daß er demfelben bie Bopfthat einer Ronfitution und einer 
Maulde und Bruille nah St. Amand gurüdweihen, Und diefer für Defter-|weifen und fehlen Regierungsform verſchaffte. Ih meiß, daß diefes ver 
rei und ganz Furopa fo wichtige Erfolg Tmäpfte Ab an die Wirkung jener |einftimmige Bunfh aller ver Gouveraind if, welde gegen die Unruheftifter 
wenigen Worte eines öfterreihifhen Prinzen und Generals, am bie Enttäur| in Branfreid bewaffnet find, und vorzüglich der Wunſch Gr. Maieftät des 
{hung der Truppen über bie vermeintliche Unbefiegbarfeit der Beinde und bie) Kaifers und Sr. Fönigl. preuß. Majeflät. Ich bin no mit Hochachtung ge - 
Biederaufrihtung des gefanfenen Selbſtvertrauens. Wenn auch bie Ehredesigen bie Maſſe einer fo großen und fo großmüthigen Ration erfüllt, bei 
Haupipland dem Oberfien Mad gebührt, To Hat ſich dom der Erzherzog Tarl|welder die unabänverligen Brundfäge ver Beredtigkeit und der Ehre vor - 
demnach am 1. März und den darauf folgenden fiegreihen Tagen, auf deren|mals heilig waren, bevor noch dur gehäufte Frevelthaten, Umftürzungen 
Schidſal er fortwährend durch Umfcht und Entffloffenpeit einwwirfte, ein|und Blendwerke es gelungen if, jenen Zeil irre zu führen, welcher unter 
großes Verdienſt um die Eroberung der Niederlande erworben. Kür feine|der Parse der Menſchlichkelt und des Patriotismus jept von nichle Anderem 
ganze Laufbahn war aber jenes erfie Gelingen nicht minder bedeutfam, denn) ſpricht, als von Morbifaten und Dolden. Ib weiß, das Alles, was in 
er hatte als Heid die molfwendige Weihe des Gläde empfangen, nach- Frankreich rechtſchafſen, vernünftig und dugendhaft denft, den Wunſch einer 
Dem er drei vorzäglie Heldentugenden, Muth, Sharffinn und Auerkeunung frem+| Konfitution und einer weifen und feften Regierung hegt. Innigf burgbruns 
den Verbienftes erprobt, Als Mad ihm zwei Jahre fpäter gan 1. März, feimem|gen vom biefen großen Woplthaten, nichts anders wänfhend, als den Ruhm 
Tag, Glüf wänſchte, auf den durch bes Prinzen Tapferkeit herbeigeführten| eines durch fo viele Kämpfe und durch fo grobes Ungläd verheerten Landes, 
Sieg anfpielend, antwortete ihm Karl mit Befheidenheit: „Nur Ihr Tag ift der) erfläre ich, dermöge ber gegenwärtigen Prelamation, daß ih mit allen 
erfte März, Ihnen haben wir zu vanfen, daß wir bie Roer nicht verfaffen, Ihnen, |ven Eruppen, bie mir anvertraut find, bie großmätpigen und mohlthätigen 
daß der Entfchluß gefaßt ward, über dieſelbe zu gehen. Sie entwarfen, Sie] Wefinnungen des Dberbefeplspahers Dümouriez und feiner tapferen Armee 
führten den fo trefflih auseinandergefepten Plan zum Uebergang, rin Bor-|unterflägen were. Ih erkläre übervies, daß, da wir noch vor Kurzem und 
bild aller Difpofitionen zu gleihen Unterwefmangen, aus, Ohne Sie pätten]zu verfhiedenen Malen uns als tapfere, unerfhrodene unb grofmülhige 
wir die Verſchanzungen von Püningen nidt angegriffen, ohne Sie würde] Feinde gefhlagen haben, ih, falls ber General Dümonriez es verlangen 
vie Meinung berienigen befolgt worden fein, welde dieſe Stelung fürchte, einen Theil meiner Truppen, ober meine ganze Armee mit ber fran« 
unüberwinvlich bielten.- Diefe Borte And zugleich ein vollgiltiges Zeugniß|zöhigen Armee vereinigen werde, um als Freunde und Baffenbrüter, die 
für vie Talente eines der täbtigften, aber unglüdtichfien Belcherrn. würbig find, ſich gegenfeitig bo zu ſchäßen, gemeinfhaftlih mit ihm baran 
Dümouriez war indeffen auch jan feinem Berhältnis zur Regierung im|yu arbeiten, Branfreih feinen Ionfitutiondmäfigen König, bie Ronfitatiom, 
Berwärfniffe geralhen, welde ver Berluft der Schlacht von Reerwinden ver-|welde es fih gegeben hatte, und bem zufolge die Mittel, diefelbe zu ver⸗ 
fhlimmerte, Die Jalobiner hatten ipn im Verdacht, daß er ven Herzog von|beffern, falls die Nation fie unvolllemmen finden ſollte, zu verfhaffen, 
Orleans Egalit& auf den Tprom fegen wolle und verfolgten ihm deßbalb. Erjund auf biefe Weile ſowohl im Branfreid, als in dem übrigen Europa 
ſelbſt war der Herrihaft biefer Partei, welche fih vor ganz Europa veräct-|Arieden, Zutrauen, Rupe und Wohlfahrt wieder berzuftellen. Ich erliäre 
lich machte und den Nationalfonvent zu einem Bluttribunal berabwürdigte, demnach dierdurch, bei meinem Eprenworte, daß ih Feinediwegs auf das 
und eben im Begriff war, bad Blut Ludwige XVI. zu vergießen, überbrüffig|frangöfifge Gebiet einrüden werbe, um tafelbß Eroberungen zu machen, 
und die Greneltdaten, welche fie vollbrachte, entfprahen fo wenig feinen mi-|fondern blos und allein zu dem oben angegebenen Jwecke. Ih erfläre fer⸗ 
fitärifhen Begriffen von Epre, daß ihm ber Gehorfam gegen eine ſolche Re-|ner, bei nieiner Ehre: daß, woferne bie militärifhen Operationen erfordern 
gierung fhimpflih fhien, Seit der Schlacht von Neerwinden hatte er ih in|follten, daß ber eine over der andere fefte Pag meinen Truppen überge- 
eine Unterhandiung mit dem Prinzen von Coburg eingelaffen, und ihm von|ben würde, id benfelben niemals anders, denn als ein heiliges Depofitum 
feinem Plan’ unterrichtet, die Ronftitution vom Jahr 1791 im Branfreih wie-|anfeben werbe; und ich verpflichte mich hiemit auf bie auedrücklichſte und 
derherzuſtellen. Zu dem Zweck wollte er ih der Punkte Valenciennes, Lille|veutlihfe Weiſe, venfelben zurüdzugeben, fobald bie Reglerang, melde 
und Conde bemädligen, allein der Konvent, von feinen Abfichten unterrichtet, |in Granfreih eingerichtet werben wirb, oder der tapfere General, mit wel⸗ 
fdidte den Rriegeminifter und vier Kommiffäre an ihn, um ihn im Kalle des em ih gemeinfhaftlide Sade machen will, e6 verlangen werben. Ib er- 
‚ Ungeporfams au arreliren. Dümonriez, blerburd zu einem emtfheidenden|fläre enblih, daß ich die firengften Befehle geben, und bie kräftigſten und 
Säritt gezwungen, lieferte diefe fogleih den Defterreigern aus und verſuchte wirkſamſten Maßregeln nehmen werde, damit meine Truppen nicht die mitt“ 
nun, das Heer für feine Plaͤne günflig zu flimmen, um, mit dem Heer der) defle Ausfpweifung begeben, ſich nit bie minvefle Erpreſſung, ober die 
Berbünbeten vereim, der Anarchie in Ftankteich ein Ziel fepen zu können. mindeſte Gemwaltipätigfeit erlauben mögen, bamit fie überall auf dem fran- 
Allein wenn auch im Banzen das Heer feine Pläne im Abſicht auf die zu zöſiſchen Gebiete die Perfonen und das Eigenthum in Ehren halten, wie 
verändernde Regierung guthieß, fo Aränbte ſich doch der Nationalftolz gegen]aud, daß ein jeder von meiner Armee, ber es wagen würbe, meinen Ber 
eine Bereinigung, wobei die Unabhängigkeit der Nation gefährdet dien. Es|fehlen zumiber zu handeln, auf ver Stelle mit dem ſchimpflichſten Tode ber 
fiel ein Korps nad dem andern von Ihm ab, und drei Bataillond Freiwilliger] ſtraft werbe.- 
marſchirten mit Bagage und Artillerie gesen Condaͤ, welchen Platz Dümon- Diefe Proflamation Hatte jedoch nit die gewünſchte Wirkung. Dimon- 
riez als ein Pfand feines ernftlihen Willens den Deflerreihern zu überliefermfriez Hatte fein Anfehen bei ber Armee auf immer verloren, der Krieg 
gefonnen war. Als fie auf den Obergeneral fließen, ver ipmen befahl, ſichſ wurde wieder fortgefept, und jene großmütpigen Zufigerungen, welche Coburg 
surkdjugiehen, gerietpen fie über den vermeintlichen Verrath fo in Wuth, vap|gegeben, in Bolge eines Kongreſſes ber Minider ber Verbündeten zw 
Fe ihn verfolgten und nöthigten, zu Fus über einen Kanal zu fegen, was er| Antwerpen förmlich widerrufen. Nah biefem Widerruf pielt es Dümouriez 
aur mit Lebenegefahr unter einem Pagel von Muelelenfhäffen bewerlſtelligen ſür pitipkwibrig, Länger bei der Armee der Berbündeten zu bleiben, begag 






































Gh vaper nah der Schweiz und im verſchiedene Gegenden Deutfhlands, wo 
er, verfolgt von ausgewanderien Brangofen, welde den auf feine Einliefer 
zung gefeßten Preis von 300,000 Liore® gewinnen wollten, ein fämmerli- 
ches Leben führte. Seine unglädlige Lage fhilverte er feibr im feinen Me» 
molten, vie er 1794 berausgab: 

„Der General Dümouriez, — Ah ſelbſ überlaffen, auf ber weiten 
Erde ganz allein vaflefend, von Stabt zu Stadt irrend, jedem fanatifchen 
Branzofen ausgefept, der fein Baterland zu rähen, oder von einem BVerrä- 
her zu befreien glaubt, fo wie jedem habſüchtigen Söſewicht, der germ bie 
vom Konvent als Preis für feinen Kopf verfprodenen 300,000 Libres ver⸗ 
Dienen möchte, — gezwungen, mitten unter Bremben unter einem angenom« 
menen Namen zu leben, vom denen er oft eben fo unrichtige, ale für fein 
Benehmen ungänfige Meinungen hören muß, von den Berläumbungen aller 
durch tie Höfe befoldelen Zeitungen angegriffen, begegnet überall Ausge- 
wanderten, bie eben fo erboft gegen ihm waren, als die wüthendſten Jalo- 
biner! Der General Dümouriez, den die Minifler und die Höfe mit Schmei- 
qeleien überhäuften, in dem Augenblide, als er feine Armee verlieh, und 
den eben diefe Minifter und Höfe verfolgten und verläumdeten, feilbem er 
in drei Manifehlen feine wahre Meinung an den Tag gelezt dat, — glaubt 
endlip all diefen gegen ihm nefchleuderten Beſchuldigungen antworten zu 
müfen, indem er bie Denfwürbigkeiten feines Lebens herandsgibt.- 

Prinz Eoburg fepte fogleich feine Armee in Bewegung, um ben desor- 
ganifirien Jufand ber franzöffhen Armee befiens zu benügen. Die Feffung 
Condé wurbe berenni, und zu deren Belagerung alle Anftalten getroffen, 
Die Stellung der Berbündeten gegenüber ihrer Beinde war damals eine fehr 
vortheifpafte. Nicht nur hatten die Öflerreihifhen Korps durch bie erfochte ⸗ 
nen Siege und angezogenen Berfärkungen bedeutend am Macht gewonnen, 
fondern fie wurden au Träftig unterſtüht burg bie Truppen der übrigen 
friegfüßrenten Maͤchte. Ein Korps von Preußen Aand bei Tournap, und ber 
Herjog von Jort an der Spige von 45,000 Engländern, Pannoneranern 
und Holändern rüdte heran. Mit abwechſelndem Glüde wurde ben 14. und 
15. April mit den franzöfifgen Borpoften gefogten; ben 23. griffen bie 
Deflerreiger bei Maubeuge am und unterpielten ein 10fünbiges Hipiges Be- 
fet, das mit beiderfeitigem ſchweren Berluß endigte. Am 7. und 9. Mai 


der Räpe Fennen lernten, mit gefallen, und war felt ber Blutfjene in der 
Haupifart noch mehr verhaßt worben. Der Adel und die Beiflichkeit, welde 
im Lande die Stimmung des Bolls beperefhten, vergaßen in der dringen- 
ben Gefahr, in welcher ihr Anfehen blocgeſtellt war, alle engherzigen Gtrei« 
tigfeiten umb Geindfeligfeiten gegen bie öflerreidifge Regierung. Das Bolt 
fab im ihr eine Beſchöherin der Kirche, Sitlenzucht und bürgerlichen Orb» 
nung. Die Entpuhaften ber neueren Gattung wurden enttäufdt, oder durch 
bie Stimme des Bolle eingefhügtert. So kam en denn, daß dieſelben Nie 
derländer, melde Fürzlih den Republifanern entgegengefauchtt halten, num 
Ach einer ungemelfenen Freude Über ihre Niederlagen hingaben. Am 25, 
Mär; 1793 empfing die Armee des Prinzen von Coburg in Bräffel ein Volls- 
iubel ohae leihen. Erzherzog Karl, der Abgott des Tages, eben fo ber 
liebt beim Peere, wie beim Bolt, durch Leutſeligkeit und hervorragend, 
Männertugend, ward durch frohlodendes Geſchrei von den Niederländern 
begrüßt.) 

Die öflerreihifhe Regierung zeigte ſich gegen die vom zeitweiligem 
Greipeitstaumel Dingeriffenen mild und verföpnlid, Der Graf von Metternich, 
ausgezeiänet dur fein großes BVermittlertalent, und vorzüglih gefhift zu 
einem Werfe ver Berföhnung durch feine herzgewinnente Perfönlicfeit, warb 
beauftragt nad Brüffel zu gehen, um die zwiſchen dem Kaifer und ven Stän- 
den von Brabant obwaltenden Iwifigtelten gütlich beizulegen und wurbe von den 
Einwohner mit enthuſiaſtiſcher Freude empfangen. Sie jogen ihm entgegen, 
fpannten die Pferde von feinem Wagen und zogen ihn in bie Stadt unter 
dem lauten Geſchrei: „Es lebe Franz II.! Hoc Iebe Karl! Ho Iche Mei- 
ternich! · Die allgemeine Freude erreichte den pöhften Grab, als man erfuhr, 
daß Erzherzog Karl zum Generalftattpalter der Niederlande ernannt worden 
tel. Der Kalfer verſprach, daß vie Niederlande alle ihre Bottechte nebſt der 
ganzen Berfaffung , fo mie viefelbe zu Karl VI. Zeiten gewefen, un. 
verändert erhalten follten. Eine allgemeine Amneflie wurde proffamirt. 
Die Stände bemwilligten dagegen Subflvien und gaben freimillige Gefhente 
dem Raifer jur PBortfegung bes Kriegs gegen bie Branjofen. Alle Mippellig- 
feiten zwiſchen den drei Ständen wurden dur die Gewanktpeit Melternichs 
beſeitigt. So warb denn ber Befig der Rieverlande dem öfterreihifhen Haufe 
wieder gewonnen, unb biefe Provinz, wie es ſchien, fehler als jemals dem 


fielen bei Bamard und St. Amand Gefechte vor. Ju der Rat vom 9. auflgrofen Staatenbunde augeſchloſſen. =. 


ten 10. wurden den Bramgofen ihre Berfhanzungen entrifen und Dam- 
pierre fiel auf dem Schlachtſelde. Am 23, endlich eroberten die Berbün« 
delen das Mark verfhanzte franzöffge Lager von Bamard. In Bolge deſſen 
wurde Valenciennes genommen. Eüfline, der an bie Gtelle des General 
Dümouriez gelommen war, konnte biefen Schidſalen niht Einhalt ur, und 
fiel unter ber Guillotine. So belopnte Die Republik ihre fähigen Gene, 
räte — Laſapetle und Dämouriez mußten bei dem Beinde Schup ſuchen, 
Cüfline und fpätere Radfolger verblutelen unter dem Beile bes Henters, 
Die Niederländer fahen diefen Wechſel der Dinge nicht opne eine 
Marke Regung der Breube, Die franzöfifge Breibeit hatte ipnen, als fie fe in 


(Bortfegung fatgt.) 


Miszgellem 


(Neue Shaufpieler.) In Barcelona if jept eine ganz neue 
Ssaufsielerbande angelommen, die entſchiedenes Elück macht. Sie befteht 
aus dreigehn wirklichen Affen, melde die Schaufpieler in mangen Szenen 
föftlih parodiren follen. 


(3u Sedau) in der obern Sieiermarl, am Buße von Hohgebirgen, 
begann am 19. Februar ein Birnbaum zu bluben. 
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dellt. Ein lautes, von den Zufhauern mwieberholtes Burras erſcholl als 
Se. Majehät erfsienen, worauf der General.Direftor ber fönigligen. Din. 
feen, Herr geheime Rath von Difers, die auf Porzellan gefgriebene Urkunde 
derlas, die in den Grunpflein eingelegt wurde. 


Magdeburg (Yusgrabung) Am 15. Rebr. waren 

Urbeiter aus BWeherhüfen beisäftigt, einen bie En unbebauten er 
auf ver bebeutenpfien der Muhöhen, meben dem genannten Dorfe, urbar ge 
maden. Sie fließen hierbei auf ein Kleines fellerartiges Gewölbe, durgbras 
hen deſſen Drde und fanden einen gemwölbten Raum, auf deſſen Boden 
fommeirifid vertpeitt, vier Urmen Randen. Wähnend, auf verborgene Syäpe 
gehoßen zu fein ‚ mahmen bie Leute im iprer freudigen Aufregung ſich nit 
bie Mühe, bie Dedel ber Urnen abjubeben, fonbern jerträmmerten mit ihren 
Spaten das, was fie für alte Belvtöpfe hielten, Eine mad der andern date 
ten die, nah Husfage ber Arbeiter, ſchön geformten, fußhopen Urmen bies 
Shidfal, doch in feiner fand fih Bein oder Grlveswertp; fie waren fämmts 
lich mit Aſche und Knocdentpeilen gefünt. Eine gan; vertwitterte, Tapferne 
Spange, welde id unter ben Sterben der Urnen fand, unb eine Schacht · 
ruthe Feldſteine, welche das Gewölbe gebildet halten, find hie einzigen 
vorhandenen Ueberreſte diefes Jundes. i 


Stuttgart. (Alterthümer.) ürzlich wurde bie antiquarifhe 
nterfuhung des Dorfes Lord, melde der dortige Pfarrer Mayer anflete, 
dur bie Enivedung einer römifdhen Grabinfärift von fünf Zeiten belohnt, 
welche zwar nur Bruchfiäd ıft, ledoch nicht unventiih einen (n)K.G. ART. 
Cr di, negutistor arlis cretariae (Händler mit Gegenhänden,, wozu 
tretifhe Erbe gebraucht wurde, 3. B. feineren Zöpfergefihirren), erwähnt 
und fomit von einem tn unferen Begenden tur bie Nömer geübten Gewerbe, 
dad auch auf einer Rortenburger Jaſchrift vorkommt, wiederholte Kunde gibt. 
Bei Lorch bilder belauntlich ver römiihe Grenzwall ie Teufelsmaner) 
einen nahezu rechten Winkel, in weldem feine zwei, von Rordwefen und 
son Diien herfommenden Zweige zufammenfoßen ; fomit bürfte jede anti 
quariſche Entvedung an biefem Punkte ein befonderes Intereffe gewähren. 
* —— Infsrift wird demnächt im fänigl, Runfgebäude aufge 

ellt werben. 


— (Iubufrie Griedenlands.) lnter ben wielen inbuflriellen 
Unternehmungen, bie im verfloffenen Jahre in Griechenland ind Leben a 
treten find, verbienen zwei eine befondere Erwähnung: bie Runfelrübenzudere 
fompagnie und eine Gladfabril. Erftere ift eine non der Regierung priniles 
girte anonpme Atiengefelfhaft, deren Fabrik in Sanouria Eporia (Reu⸗ 
dorf) in Böotien, an der Secküſte, im Augeſichte der Jaſel Regroponte ſich 
befindet. Sie hat mit einem großen Roflenaufwande bie nötdigen Mafhinen 
aus Branfreih lommen, und eine bebeutende Sirede Landes (600 Gtrem« 
mata) mit Runfelräben zur Berforgung der Babrif befien Iaffen, Die feis 
tung bed Ganzen iA einigen Äranzofen anvertraut. Die fürzlip im Pirdeus 
angelegte ‚Blashätte wird ebenfalls durch Aramgofen, und zwar für Privat» 
rechnung, verwaltet, Dies Unternehmen Täßt die beten Ergebniffe erwarten, 
denn der Verbrauch von Wlaswanıen, befonders des Benfterglafes, nimmt 
in dem Maße zu, als jährlip immer mehr neue Bäufer gebaut werten. Das 
meifle Glas warb bisher aus Benedig, viel auch aus den böpmifgen Babri- 
ten zugeführt. Aus Belgien famen im verflöffenen Jahre einige Kiflen zur 
Probe, die wohlieil geliefert, and mit großem Bortheife verfauft wurden. 
Die Blaswarreneinfuhr beträgt ungefähr 150,000 Drachmen Celine Dradme, 
etwa 24 Fr.) jährliq. 
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— (Ein rehtes Bunder) Ein franzöhfhes Blatt berichtet, baf 
zu Anfang diefes Jahres in einem Dorf ber Bretagne ein Vorſall Pattfand, 
mwelher vie beirübennften Molgen hätte haben können. Der Drtsgeiftliche 
wurde zu einem Zopifranfen gerufen und begann, nachdem er ihm bie 
Delung gegeben, die Gebete ber Sterbenden vorzuleſen. Das Rranfenzimmer 
war fo groß, und ver Kranke fand unter feinem Mitbürgern fo viele fromme 
Theilmapme, daß breifundert Gläubige der ergreifenden Banblung beimohn- 
ten. Plöglih börten die außen Gtehenden ein furgibared Krachen und fahen 
eine Staubmolfe zu ben offenen Benflern herausdringen. Bol Entfrgen- er 
griffen fie vie Blut. Die Beherzteren kehrten na einiger Zeit zuräd, ſchau ⸗ 
den vorſichtig hinein und vernahmen aus ber Ziele den Ruf: „Beitern !» Der 
Susboven, ber vie Dede eines Ballenkellers bildeie, war unter dem Ge- 
wit ter Andächtigen eingefunfen, aber fo gleihmäßig,, daß keiner auch 
nur eine Duetfhung davon getragen hatte. Bei dem Kranken aber datte der 
Sqchred eine ſolche Rrifis herbeigeführt, daß er in wenigen Tagen genas. 

— (Morpdipat.) Die Tribunalzeitung gibt Beriht von einem gräß- 
Ligen Mord, ver vor Tängerer Zeit zm kiſſabon vorgefallen if. Martos 
2 o&bo, 26 Jahre alt, zu einer ehrenhaften Aamilie gehörend, ift in biefen 
Tagen hingeritet worden, weil er, vorgeblich im einem Anfall von Mono- 
manie, am 26. Juli 1842 feine Tante, die Witwe da Coſta, fammt ihren 
jwei Rindern und der Aufwärterin, umgebracht hat. — Bei der Pinrihtung 
ereignete ih ein Zufall, ver große Geufation machte unter der Bollsmafle, 
die herbeigefommen war, dem traurigen Schauſpiel beizuwodnen. Mattos 
Lobo war durch die barmherzigen Brüder auf einer Tragbapre aus bem 
Gefängnifie nah tem Galgen gebragt worken; an der Spiße des Zuge 
ging der SOjährige Prior von Marvao. Bor dem Haufe der Ermordeten 
mwurbe gehalten und bas Belenntmiß des Mörbers, die Anflageafte und bas 
Urtpeil verlefen; die Prozeſſien bis zum Plap Boa Billa dauerte zwei 
Stunden. Unmittelbar nachdem Mattes Fobo fein Leben ausgehaudt 
Hatte, geſchah ed, daß der Prior von Marsao, dem bie Gene angegriffen 
und erfhüttert hatte, vom Schlag getroffen zur Erbe fiel. Die barmperzigen 
Brüver brachten ihm auf verfelben Zragbahre, melde zum Transport bes 
Inauifien gedlent hatte, als Leiche in's Klofer zurüd, Der Schädel des 
Mattos Lobo murbe phrenologifh umterfaht; man fanb an demfelben 
das Organ ber Defirmftivität ungemein entwidelt, 


— (Sonderbare Pufterfheinumg.) Die Mabrider Journale er- 
wähnen, daß man zu Balencia am 1. März während eines larzen, aber 
heftigen Sturmes eine ungepeure rothe Maffe am Porisont’Ah erheben fab, 
tie almäplih vorrüdte und enblih ben ganzen Hlmmel über der Start 
beredte. Sie verfhmand dann langfam, ließ aber in ven Strafen einen 
feinen rötpligen Staub juräd. 

Berlin, 7. Bpril. (Grunpfleinlegung.) Dehern Nahmittage 
wurde auf vem Bauplape an der Rordſeite des königlichen Mufeums der 
Grunbflein zu dem zweiten Mufeum gelegt, deſſen Erbauung Se. Maieftät 
der Rönig vor jmei Jahren befoplen hatten und zu weldem feitvem ber Grund 
und Boden tur Abbredung ber Gebäude, die hier geflanden, und durch 
Zrodenlegung deffelben vorbereitet worden. Se. Majehät der König erſchie ⸗ 
wen um 2 dr, begleitet von ben königlichen Prinzen, dem Gtaatd-Minife, 
rium und vielen anderen hohen Perfonen. Ihre Maiehät die Königin hatten 
mit den loͤniglichen Prinzeffinnen an den gach dem Bauplape hinausgehenden 
Benftern des vor ungefähr zwei Yahrzehnden von Schinkel erbauten Wuſcums 
Pag genommen. Auf dem Bauplape felbft waren die Gewerke ver Maurer, 
Zimmerleute und Steinmege mit ihren Gewerfsfahnen und Infignien aufge 
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Fe mil 
Momente aus der Biegedlaufbahn 
des 
Erzherzogs Karl. 
(Bortfehumg.) 


Der Sieg von Charleroi. 


Die franzöfifge Norbarmee war wieder bis auf 150,000 Mann ver 
nãrtt und unter bie Befehle Pihegrü's geflelt worben, Ihr gegenüber Aan- 
den, dur die Sambre, Scarpe und die Wälder vom Mormaf und St, Amand 
geltäpt, bie Defterreiher unter Coburg, die Engländer unter York, bie Bol. 
Länder unter Dranien — jufammen 100,000 Mann. Nieuport, Ipern, Tour 
nap waren befefigt worden, Belgien war ſonach in einer geſchühten Lage. 
Sowohl viefe Stellung als vie mene Kriegemeihope, melde ber General 
Mad vorfhlng, und zufolge welher überall angriffsweife verfahren und ven 
Srangofen zuvorgefommen werben follte, erregte fowopl in Großbritannien 
als auch in Deferreih bei allen Kriegserfahrenen bie beflen Hoffnungen, 
melde in’ dem auferorbentlihen Talent Mads ihren Pinlänglihen Grund 
fanden. Die Erwartungen, melde man von biefem Beldjuge hegie, waren 
fo groß, daß ver Raifer Bram Mh perfönlih zum Peere verfügte, 
um darch feinen Einflud auf die Stimmung desſelben den Sirgeslauf zu 
beſchleunigen. Die Armee empfing ben jungen Monarden mit jubelndem 
Broploden, und eröffnete fogleih nad feiner Anfunft, den 16. April, ben Jeld⸗ 
zug durch eim ſiegreiches Borbringen gegen die Zrmppenfeite ber Branzofen 
von Bouchain bie Buife und Pandrecies. Die Branzofen wurden mit Unge- 
Hüm über bie Dife, den Noiriendap, die Sambre und bie Meine Helpe 
zurädgemworfen, Hierauf erfolgte das Treffen von Eatteau ben 
27. April 1794. Die Branzofen wurden bei Landrecies völig gefhlagen, 
und bie Stadt ergab fih mad viertägiger Belagerung den Siegern, fammt 
der Defapung don 5000 Mann. Die Armee der Alüirten rüdte mit ihrer 
ganzen Mat zwifhen die drei Behungen Condé, Balenciennes und Dursnoy 
vor, und follte, dem vom bem General Mad entworfenen Plane zufolge, Ab 
im Rüden der Zranzofen der eniblößten feinblihen Feſſungen bemächtigen, 
woburd alle Angriffspläne der Branzofen vereitelt worben wären, denn fie 
pälten zum Säup bed eigenen Landes herbeieilen müſſen. Erzherzog Rarl, 
der 14,042 Holländer und Deflerreiger in dieſem Feldzug mit GTüdf befeh, 
Ligte und fein Feldherrntalent bereits durch mehrere Unternehmungen beiwiefen 
Hatte, folte nah dem Borfhlage Made dem Dberbefepl erhalten, um bie 
Bewegungen des Heers zu Telten, Allein bie Nusfährung biefes Planes 
wurbe theils durch Zufall, theils durch entgegengefegte Meinungen vereitelt, 
und bies war bie Urſache, warum bie Rieberlande nah dem Siege von 
Charlerol dur einen Fehler verloren wurden. General Epapuis war im 
dem Gefechte bei Tatteau gefangen worben, und man hatte aus feinen Pa» 
pieren den Angriffsplan der Republilaner, der auf Flandern gerigtet war, 
tennen gelernt, wodurch man fih unglädlicger Beife beftimmen Tieß, ben 
Plänen Mods und des Erzherzogs Karl entgegenzuhandeln, um dem Feind 
auf jenem Punkt zu begegnen, worauf er fein Hauptaugenmerk geſeht hatte. 
Die nähfte Folge dieſer Abweihung von dem erfien Operationspfane war 
die Abreife des Generald Mad, den bie Abtweifung feines Borfhlags in 
Bezug anf den Ersberzog tief fränkte, und fpäter eine Reihe von Unglüds- 
fällen, die den Berluft der Niederlande entfhieben. Der erſte derſelben war 
bie Schlacht bei Tourcoing, bie Borfäle des 17., 18. und 19. Mai, welde 
dem Deere 4000 Dann, 100 Offiziere und 30 Kanonen fofleten, und na 
tem Gefändniß eines frauzöſiſchen Generals Fraukteich retieten. Uebertin- 
ſtimmend mit diefem Urtheile find jene der Öfterreigifgen Rriegölenner, 
welde biefen Feldzug mitgemadt paben, Ihren Zeugniſſen zufolge Pingen 
bie fpäteren Ereigniffe im folgenber Meife zuſammen: 


letom 


In der Sambre ſollle das Shidial der Niederlande entfhieben wer» 
ben. Der Raifer halte ſich felb zu der Armee dahin begeben, war unmittel- 
bar nad ber Schlag, vie er noch amgeorbnel, und welche einen bebeutenr 
ben Sieg zur Belge gehabt, im feine Erbftaalen zurüdgefehrt. Die Parts 
nädigteit, mit welder bie Aranzofen auf biefem Punfte vorjubringen ſich 
bemäpt, die Eaufenbe, melde bier burg bie Grgenmart zweier mälhenbe» 
Zafobiner, St. Ju und Lebad, geopfert worben, bemen zu widerſptechen 
fein General den Muth befaß, if befannt. Biermal enifept, wurde Eharlerei 
zum fünftenmal belagert, nachdem General Jourdan mit einem Theil der 
Ardennenatmee ib mit der nefhlagenen an der Sambre vereinigt hatte. 
Bon der Wichtlgkeit ves Plapes überzeugt, und voll Zuverſicht, auch zum 
fünftenmat entfegt zu werben, bof ver bravde Kommandant Alles auf, um 
vem Beinde die Einnahme zu erfhmweren; allein mit feiner binlängligen 
Befapung versehen, ja felbft Mangel an Munition leidend, wurde Eharleroi 
bald durch die Thätigkeit des franzöſiſchen Ingenieurgeneralis Marescot in 
einen Schutthaufen verwandelt, Der Kommandant, DOberfi Repnac, trug 
nun eine Rapitulation an, bie aber St. Juh mit den hochtrabendea Vorten 
verwarf: „Ib babe meine Feder zu Paris gelaffen, und nur meinen Degen 
mitgebradt.- — „Den können Sie fogleih gebrauchen,“ antwortete ber 
öfterreicpifhe Offizier, „wenn Sie fid mit mir oder jevem andern meiner 
Baffenbrüder auf dem Ballbrude fhlagen wollen.» Gparleroi ergab fi 
anf Gnade und Ungnade; doch auch die feinnlihen Generale achteten den 
Beldenmuth des Befehlapabers und der Befapung. 


Die Uebergabe diefer Feſtung Tief dem franzöfifhen General Jour ⸗ 
dan freie Band, feine ganze Macht zu vereinigen, um das verbünbele 
Heer unter dem Erbpringen von DOranien anzugreifen. Belang es ihm darch 
feine Uebermacht, dasfelbe zu werfen, fo hielt ihn auch niqchts ab, über 
Mond nad Brüffel zu rüden, Ah aller Borräthe ber Berbündeten zu be- 
mädtigen, und dann die in Blandern ſtehenden Heerabtpeilungen unler ben 
günſtigſten Umfländen zur Schlacht zu zwingen. Im vollen @efühle ver 
drohenden Gefahr traf der Prinz von Eoburg zu ihrer Befeitigung alle 
Anſtalten, indem er jedes ambre Unternehmen einfimellen verihob, und 
eifte mit anfehnlichen Berftärfungen zu dem Heere an der Gambre, deſſen 
gefammte Streilmacht AG jeht auf 46,000 Mann belief. Des Mutpes fei» 
ner Truppen verfihert, achtete der Prinz ber Uebermacht des Feindes nicht, 
der noch einmal fo Aarl war, und beſchloß zur Rettung von Eparleroi, 
deffen Ball ihm noch unbefannt war, eine Schlacht zu wagen. Die Umfänte 
geboten einen entſcheldenden Sieg, nicht einzelne große Boripeile, wie fie 
biöher errungen worden, bie jeboh bem Gange ber Rriegsereigniffe noch 
feine gänftige Wendung gegeben; der Schlachtplau wurde baper fo ringerid- 
tet, um dem feindlihen Peere den Rüdzug über bie Sambre abzuſchneiden 
und den größeren Tpeil aufjureiben. Mit dem frühen Morgen am 26. Ju⸗ 
nius griff daher der Prinz dasfelbe in feiner vortpeilhaften Stellung in der 
Umgegend von Bleurns, die auf vielen Punkten verfhangt war, in fünf 
Rolonnen an. Die erfie unter dem Prinzen von Dranien, drang von Efa- 
pelle Berlapmont über Eonreelle, Forchies unter heftigen Gefechten ſtegreich 
vor, und fand um 9 Uhr Morgensan der Sambre, Mardiennes gegenüber. 
Die zweite Kolonne, unter vem General Duospanepig, rüdte im raſchen 
Angriff über Brasne nah Goſſelies vor, und erhürmte zu ihrer Sicherdeit 
das Dorf Mellet und die Cenſe Brunedaaud. Der äußere Tinte Flügel ber 
Serbündelen, ober vie fünfte Kolonne, unter General Beaulien, fieß in 
ser Gegend von Beleine auf ben Beind, bemächtigte fih des Dorfes Banlet 
und des Walves von Eopiaur, worauf der franzöfiihe rechte Flügel, mit 
Ausnahme einiger Batailond, auf das rechte Ufer der Sambre zarüdſtod. 
Die Eroberung von Saulet war für bie vierte Kolonne vie Loſang zum 
Sturme auf Aleurus ; allein er wurde abgefhlagen, une erfi als Beaulleu 
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den Beind.bis Hinter Lambufart gevrängt, gelang dem Erzherzog Karl ein 
wiederholter Berfuh; beite Rolonnen vereinigten fi, und erflürmten nad 
deftigem Widerſtaade Lambufart. Die dritte Kolonne, unfer dem F. 3. M. 
Grafen von Kaunip, trat ihren Marf$ von ber Eenfe Epeffart an, fowie 
die erfien Ranonenfhühe in der Gegend von Äleurus fielen; ihre Borput 
warf eine frangsfifhe Peerfhaar, bie ihr entgegenrüdte, nad den verfhang- 
ten Anhöhen bei Sepppgales zurüd, und wartele dann, ber Berabrebung 
gemäß, das weitere Borrüden des Erpherzogs ab, Erft als biefer Fleurus 
genommen, feßte vie vierte Kolonne ihren Angriff fort, und brängie ben @e- 
neral Epamplonnet zuräd, Jourdan führte hier feld 6 Bataillons und 6 
Divifionen von ber Divifien Rleder herbei, um ben Hortfäritten der Defter- 
reiher auf biefem Punkte Gränzen zu fegen. Ein Berfuh der franzöfifgen 
Unterftägungsreiterei, einige errungene Boripeile ihres Fusbolles zu verbell» 
fländigen, wurde durch einen entfloffenen Angriff der öfierreihifgen Reiter 
zei vereitelt, 

So fand gegen Mittag die Sqlacht; auf feinem Punkte waren bie 
Deferreiher im Rarptheile, wohl aber hatten fie auf beiden Flägeln bedeu ⸗ 
tende Bortheile erungen ; ein newer kräftiger Angriff der Regreihen Kolon- 
nen hätte ihre Bereinigung im Rüden bes felndlichen Perres bewirft, und 
ein glänzgender Sieg wäre dann errungen worben; allein in biefem Augen- 
blide langte der Befehl zum Nüdzuge an, 


Bas den äfterreihifgen Feldherrn beflimmt, bie gewonnene Schlacht 
aufzugeben, hat bis jept die Zelt noch nit enthält; er mußte iedoch füh- 
Ten, daß fein Rüdzug alle Felgen elner verlornen Schlacht — die Räumung 
ber Niederlande — nah fih ziehen müſſe. — Was das franzäfifhe Bulle- 
tin von dem Luftballon erzählt, ven man in biefer Schlacht benüpt, und 
durch den Jourdan's Beneralapjutant, Gt, Etienne, eine Verwirrung unter 
den öfterreipifhen Truppen entdedt, und die man durch einen rafden An- 
griff ſogleich benügt, id — ein franzäfifger Luftballon, ber fo häufig in den 
Bulletins, in leinem mehr, ald in dem Schlachtbetichte von Hufterlig, wahr 
genommen werben. In der Schlacht bei Bleurus hat die öfterreigiihe Rei- 
derei der dritten Kolonne diefe Angabe genügend beantwortet. Es fheint, 
Daß man bei der großen Uebermacht des Feindes hei einer Verfolgung der 
errungenen Bortpeile den Antergang des Preres beforgt habe, Dfne im die 
tieferen Beweggrände des Dberfeleperen einzupringen, begnägen wir und, 
in Bezug auf dleſe Ereiguife das einzig autpentifhe Uripeit ans einem 
Briefe des Erzherzogs am dem General Mad zu fhöpfen: 

urn. „Bären Sie doch noch bei uns; gewiß Aünden wir nit bei 
Bife hinter der Maas. Sie haben zwar ale viefe Unglüdsfäle vorausge- 
fagt, gerade fo wie fie eingetroffen find, Mein vielleicht fonnten Sie fie 
durch Ihre Gegenwart, melde 30,000 Mann aufwiegt, noch abwenden. 
Bären Sie bei und gewefen, fo hätten wir den bei Eparlerei erfochtenen 
Sieg nit für eine verlorme Schlacht angefehen; wir hätten ihm bemügt, 
und wären bei neuen unglüdligen Ereigniffen gewiß hinter ber Dyle ziwie 
(den Ramur und Antwerpen Achem geblieben; wir dätten die Gelegenheit 
benügt, wo bie feindlichen Heere ſich gelbeilt, um eines derſelben aufs 
Haupt zu ſchlagen; wir wären gewiß nigt mit unfern vereinten Kräften 
an die Maas und über die Maas gelaufen; wir hätten im ſchlimmſten Jalle 
einen Beribeidigungefrieg, aber einen fhönen Bertpeivigungstrieg geführt. — 
Bir fehen num nm rechten Ufer der Maas, haben Lüttich Aark befegt; hier 
lagert ein Theil ber Armee, eine Mbtpeilung bei Mafriht, das weder mit 
einer hinreihenten Befapung, noch mit Lebensmitteln, noch mit Munition 
versehen if. Eine Abtheilung ſteht bei Sittart, eine bei Ruremonbe, Der 
Feind mandsrirt auf unferem Tinten Flügel, Den 5. M. 8. Melas, der 
zwifgen Lütlih und Luxemburg ſteht, deſſen Korps größtentbeils aus ben 
von der Garnifon zu Luxemburg gezogenen Bataillonen zufammengefeht if, 
hat er gebrädt, und gezwungen fih der Behung zu nähern. Bermutplich wird 
‚er dann ben General Dlanlenfein von Trier wegbrängen und dahin traten, 
uns am Rhein zuvorzukommen, und dies zu einer Zeit, wo feine anbere 
rme Yunfere Rpeinpeer über dieſen Flus zw fepen und auch bie Preußen 


zum Rädzug zwingen wird, — Nie werde ih vwergeffen, was Sie, teurer 
Greund, vor Eröffnung dieſes Feldzuge mehr als ein Mal gelagt: 
"Der Rrieg ſel nur fortjuführen, wenn wir fiher find, unfere Abſht 
mit geringem Berlufße und zum großen Bortiheile des Staates und der 
Menfppeit erreigen zu Finnen.“ Ih erinnere mid lebhaft der Gefpräge, 
die wir geführt. Jedermann bei der Armee neunt Ihren Namen mit Ber- 
anägen, Jedermann berauert Ipre Abweſenhelt und wünſcht Sie zuräd, 
denn Jeder if überzeugt, wir würben, wären Sie no bei und, im Felde 
flegrei fein. Ih theile diefe Gefühle, und betrachte Ihre Entfernung für 
ein Unglüd »es Heeres und ver Monardie....* 

Berom le Eomte, 25. Jull 1794. 

Karl, 

In Bofge ber Schlacht von Pleurus machte das Ungläck der Alliirten 
raſche Borifpritte. Während die Beine Rh auf 200,000 Mann verfärf- 
ten, mußten die verbünbeten Truppen fih immer welter zurüdziehen. ur 
1. Juli ward Latout von Roeulx nah Brain Te Comte zurüdgebrängt, 
wodurch Dranien nah Zübife zurädjugehen Ab gendthigt fa}, Ramur war 
alfo den Feinden überlaffen. Krai zog ſich nah Atz, Hort gegen Brammont, 
Clãtfait nad Aloſt, Coburg nad Tirlemont bei Löwen, Almälig gelangte 
die ganze Stellung von Lüttih über Saint Eron, Tirlemont und hinter dem 
Ranal zwifhen Löwen und Mecheln bis Antwerpen fammt Brüffel, Löwen, 
Mechela, Ramur, Lüttih, Antwerpen, Bert Lille, fomit das ganze Henne» 
gau, Ramur, Brabant uud Flandern in die Hände der Beinde, Landreri 
war ben I6lem übergegangen, Lequesnop wurde belagert. Nineport ergab 
fid nad Ttägiger Belagerung. 2000 Engländer und 62 Kanonen fielen in 
des Feindes Hände. Die Niederlande waren auf immer verloren, die Frau- 
zofen drangen bis zur Waal und Maas. 

So mußte der junge Felddert fhon im erften Jahre feiner faufbahn bie 
foäter fo oft wieberholte Erfahrung machen, daß es nicht die Heberlegenpeit ver 
Feinde an Talent und Muth fet, welde das Schidjal ded Krieges fo ungünflig 
bie Monarchie entſchied. Schon damals ridlete ſich des Erjhergogs Aufmerl- 
famfeit auf die Einrichtung des Heeres und vie ſichtbare Notpwendigfeit einer 
völligen Umgefaltung, welche allein Niederlagen verhindern fonnie. Die 
Mittel, burg welche die Beinde eine größere Beweglichkeit und Schuelligfeit 
erzielten, gaben ipm nun Aufſchlus über bie mehanifhen Urfachen ber grer 
Sen Schwerfälligleit der vaterländifhen Truppen, und er fammelte ſchon 
damals jene frudtbaren Beobachtuagen, melde zu einer weſentlichen Ber« 


befferung bes Deerweſens führten. 
(Bertferung folgt.) 





SZtalienifhe und dentſche Muſik. 


Belm Begian der italienifgen Saifon beginnt au wieder der alte 
Streit über den Borjug der italienifgen oder deutſchen Mufit. Die enige- 
gengefepteften Uripeile- werben vernommen umb ber Streit wird mit allen 
Seidenshaften, Untugenden und Borurtbeilen ver Parteiſucht auf beiden Sei» 
tem gefahrt. Einerfeits tobt der Gamatlemus einer überfhiwengliden Borliebe 
für die Ualieniſche Muft, welche Alles göttlich und unvergleihlih findet, mas 
ihren Typus an ſich trägt, andererfeite Mügelt und rednet bie deuiſche Per 
wanterie fo fange, bis die ganze göttliche Qunſt in lauter Bormen und es 
geln aufgeht und alle ihr zufommente Areibeit verliert. Miüprend die Entpür 
fioflen für die italieniihe Muft blind find für alle Mängel italienifger 
Werte, wiffen ihre Gegner fo viele Bepler beranszurehnen, daß am Ende 
die ganze Werisberehmung eine Null als Faelt herausbringt. Benn man 
auf fothe Welſe einem Werk jedwedes Bervienft abgefproden, wenn man 
oefagt dat, die Mufit ih fo ſchlecht, dab fie nicht ſchlechter fein fönnte, dann 
gibt man erft feinem Ausfpru bie ironifge Blostel »ih habe mit Nachſicht 
geuripeilt- ven gehörigen Nachdruck, um das BWerf und feinen Deifter vefto 
figerer zu töbfen. Was uns betrifft, fo wollen wir uns weder mit bem 
Sanatilern einfpannen laſſen, noch mit ven mufilalifhen Rechenme iſtern Schul · 
meiflerel treiben, wir wollen dad Schöne genlehen opne es zu zergliedern 
und ohne um feinen Pap zu fragen, mir wollen dem mafilalifgen Geiſte 
Ztaliens kein deutſches Schutzeugniß abverlangen, denn mir miffen zu gut, 
dad ih die entſchiedene Zalentlofigfeit meift hinter der Regel verbirgt, wir 
wollen aber au nicht jede wildgewachfene Raturanlage ſchen ale vollendeie 
Meifterfgaft begrüßen, und feichtfertige Richtbeachtuug emwiger Kunfigefege 

























zit ats deniafe Mafibertreiftikeit anpreifen. Der Streit rebujirt Mi wohl 
auf die beiverfeitige Berlennung folgender Bahrdeiten : wie Deutſchen haben 
mehr Sinn für die Regel und den gelehrien Gtpl, bie Italiener mehr Sinn 
für Die Schönpeit, mehr Grfühldwärme umd leidenfhaftligen Ausdtuck. Allein 
Diefe Regel findet in ber Meifterfhaft jedes Meifers feine geſehliche Aus- 
nahme, die deutfhen Meifter wurden gerade dadurch glorioſe Autoritäten, 
vad fie Gefühl und Schönpeil gu ihren deutſchen UAntagen hinzufügten, bie 
ilallenifhen Meier dadutch, daß Me das Kunfigefeg erfannten und ihren Ge 
nius zu gügeln wußten, Ju ver Bollentung gibt ed daher feine Rationali« 
tät mehr, mur die Mnpofitommenbeit bewegt ſich in mationaler Weife und 
wird meih nur durch mafionale Ustugenden charafteriſiri. Es if aber eben 
fo thöricht, jede deuſſae muſitaliſche Mißgeburt bios Darum zu Ioben, daß 
fie deutſch in, als es läherlic if, jeve italienifhe Mufit gu verwerfen bios 
weit fie italienif$ if, oder aud aus dieſem einzigen Grund fie zu dergöt- 
tern. Wan fei nit blind für fremde Borzäge und eigene Gebreden und 
man wird fi niemals von ber Wahrheit entfernen. ®. 


»les Burgraves, Trilogie anfündigt, und beiragtet den Kometen, Dazu 
die Unterfärift: N 

„Hugo, lorgnans les voutes bleuss, 

Au Seignear demande tout has: — 

Pourqwol lex artres omt des queues, 

Quad les Buürgrares n’en ont pas.“ . 
. d. er fragt den lieben. Bolt ganz letſe, Warum bie Sterne Shweife 
baben, bie Burggrafen aber feinen, (Queue heißt bekauatlich die Hede, die 
fi bei beliebten Gtüden vor den Theatertpären bildet.) Die unglückliche 
Zrilopie iR, wie es fheint, zum Tode der Lächerlichkeit verurteilt, . 


(Ein edter Jäger.) ld fürslih eine Meute Hunde in Berfol- 
gung riued Pirfsen ein deld ei Posley-Hill paffirte, ſchleß Ab ihnen 
ein dort weibenbes junges Perd an, und machte die Jagd mit foldem Eifer 
mit, daß nichts im Stande war, es aufzuhalten. Mid was Wild erlegt warb 
und der Perr des Pferdes berbeifam, ſpraug es mit ungebeurem Jubel auf ihm 
in, — einige Iufige Sprünge und verlieh fobann im vollen Galoppe 
bie Jagd. 


(Der unglüdlide Buprmann.) Ein Aubrmanı per Farifer 
Banliewe liebte ein Märden aus Pa Bilete und wollte es feiratfen. So 
oft er nach Paris fam, hielt er vor dem Haufe feiner Braut am, und lief 
binauf zu idr, um ihr einen guten Tag au wünſchen oder ihr einen Blumenfirauß 
ju bringen. Bor einigen Tagen pielt der arme Menſch auch wieder vor dem 
Dauſe, Aog die Zreppe hinauf, fand aber die Stubenthär der Braut vers 
ftoffen. Er poste und erhielt feine Antwort; er kaufte und hörte im 
Zimmer ein Geflüfer. Bon Eiſerſucht getrieben, tritt er bie Thür ein und 
Mürzt auf das fhulrige Paar zu. Aber »fe Treulofe verhöhnt ihm jeht noch 
obenein, erflärt, fie liebe ihm nicht mehr, wolle frei und ungenirt leben und 
mit ibm nichts mehr zu ihun haben, — Stumm umb beiäubt ſchwankt der 
Buhrmann zum Haufe hinaus, treibt feine Pferde an, der fhmerbeladene Wa 
gen fommt in Bang — ein Raub ver Verzweiflung wirft fi der betro— 
gene Mann unter Das Mad und verliert fo jämmerlic fein Leben. 


Misygellen. 


(Rünflerfiß.) Unter ter Regierung Lubwig’d RIV. hielt fi eine 
itafienifhe Schaufpieleriruppe im Paris auf, melde auf Anregung des Rat» 
dinale Mazarini nah Aranfreih ädergeſirdelt war, neben ihren italieniiden 
Stüden jrtoh zur Abmwesslung aub framzöſiſche zur Aufführung brachte. 
Dirrüber gerietp fe mit dem Tpeätre frangais im einen Prozeß, denn diefro 
behauptete, ed fomme den Staliewern miht zu, Mb auf ihrer Bühne der 
frangöfifen Sprade zu bedienen, Der Streit erregte ſoldes Huffeben, das 
ver Rönig befhloß, ihn felbm zu entſchtiden z er lied die Sprechet der bei» 
den Parteien vor Ah lommen. &s war Baron, der große Mime des fieben- 
zehnten Jahrhunderts und Dominice. ZJuer® nahm ver Schupredner des 
framzöfifhen Theaters das Wort, und vertheibigte in hinreifender Veredt - 
famteit mit vielen triftigen Gründen und rhetoriſchem Beuer pas Hecht feiner 
Befeligaft. — Er fhwirg. Seine Rebe hatte fihtlihen Eindruck auf den 
König gemacht. Auch der Gegner, der Harfelin Dominico, fhien betroffen, 
Boller Berfegenpeit und als fei es ihm darum zu tun, Zeit zur Faſſung 
zu gewiffen, flellte er, gleihfam vorläufig, Ehrerbietig bie Brage: »Bire, fon 
ih franzöfig oder italienif& fprechen ?- 

Sprich, wie Du willſt. J 

Meyr bedarf es nit,“ rief Dominico, plöplic feine erbeuchelte Ber, 
Iegenheit abwerfen®, — „mein Prozeß il gewonnen!» — 

Ludwig faunte, lachte und — Almmie ihm bei. Baron madte zwar 
Einwendungen gegen viefe erfhlidene Entfgelbung, aber ver König weigerte 
fi, fein gegebenes Wort zurädjunefmen, und die Italiener fahren fort, 


Reue Judbuftrie 


Der Univerfitäts » Banvagiä Herr Sähloeffer, ein in ber hirurgi» 
(den Belt längk rühmlicht befannter Technolog, ber ſſets auf Bervolllomm⸗ 
nung feiner beilfamen Kunſt bedacht if, bat dem bilpenden Künften und der 
Erirurgie zugleib einen fehr großen Dienft erjeigt, indem er bie Erzeugung 
von beweglichen Biieverfiguren zum Behuf der fünflerifhen und dirurgi» 
franzöffge Stüde aufzuführen. fen Studien, melde Biguren bisher nur im Paris in der erforberliden 

(Bulfan unter dem Meere.) „Ms das engliide Shi Ama janatomifsen Genauigkeit erzeugt wurden, hier einbeimifh machte. Eine 
Briffen, das von Balparaifo im Liverpool eintraf, im Laplatafluffe vor ſolche Glievderfigur, melde ſeder Mater und Bilfauer febhr fhmer entbehren 
Unter lag,* erzählt der Standard, „batte die Mannſchaft zwri Tage binpurd|tann und melde befonvers nüplib And in qtrurgiſchen Lehrfälen zur Er 
von ber Atmofphäre viel zu leiten. Es derrſchte nämli$ ein fo entfepliger|läuterung aller &irurgilgen Manipulationen, fofrte font 1200 Branfs; 
Geflanf, daß bie Matrofen fa erflidt wären, Erft als die Puft reiner wurde, |Dert © Bio effer erzeugt folge eben fo volfommen mie bie Parifer zu 
Hörte die Brufbeflemmung ber Matroſen auf, doch hatten alle Matrofen fo|tem mäßigen Preife von 200 1.2. M. Die Herren Profefforen der Ala- 
gelitten, daß Ab mande erfi auf der Ueberfahrt wieder erholten und einige demie ber bildenden Künfte äußerten A mit Iobender Anerfennung baräber 
no jegt frant find, Kapitän und Matrofen waren durchaus nit im Stante,Jun® im Gewerbeverein wurbe biefe nüglide Unternepmung des Herru 
pie Urfae diefes peflilenzialifpen Geftanfs zu enteden ; doch dam derfeibe] Sb loeffer rübmlih beiprosen. Die Bliederfigur, melde dafelbft gezeigt 
wohl von einem Ballane unter dem Waller, ba biefe Erſcheinung haufig wurde, if aus einem hölzernen Stelette, mweldes mit einem elafifhen 
Eröbeben und Ausdrüche von Bulfanen begleitet. Man vente mur an den|Btoffe überzogen iR, ganz nah anatomiihen Geſetzen lonfiruirt und iſt ein 
Aoernifden Ser bei Neapel und an das fobie Dürer. Meiftertwert in feiner Urt, Meyer 

(Das „Eharivari-)vemät. März bat ein drofliges Sarrifaturbife : 
Biltor Hugo mit der ungeheuern Stirne flieht, die deiden Hände Im den 
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oſentaſchen, vor dem Tdeane ftangate, an werden ver Unſchlagtentt 





Bertihrifs von 


Dr. M. J. Groß: Hoffinger. 
PR LE 88. Montag, den 17. April 1843. 






































tondbon, 5. April. (ELLE) Der Kondilorgehllfe 
melder in einem Wirtbshaufe zu Rochefler erflärte, daß er de * pi 
Sir Robert Perl erfhiehen werde, Aand vorgehern wieder dor dem Lord» 
mapor, der ihm ein Schreiben des Minihers des Innern vorlag, nad wel⸗ 
dem er freigelaffen werden fol, wenn er entſprechende Bürgſchaft Rent, ſich 
während der nähen zwoͤlf Monate ruhlg zu verhalten, Der Lorpmapor 
begedrte als ſolde zwanzig Mund Sterling von ihm felbh und sehn Pfund 
Sterling bon zwei Dürgen, fepte biefelbe aber auf die Bälfte herab, da 
= ze. — daß er fo viel Geld nict qaffen köune und bei 
ueſtoßung jener Dropungen beraufcht geweſen fei. b i 
lung der Bürgfsaft im Paſt. 2 ER ELE mE * 


Breslau, 5. April. C(Feterlicher öm fang. te 

fand der feierlihe Empfang des im September 11 ad Zee I 
Breelau erwähiten umb im Jänner d. 9. ale folder von Gr. Deiligleit dem 
Pape beflätigten bisherigen Gtapipfarrers in Babelfchwerbt , Perrn Brof- 
Dechanten und infahrten Abtes, Ritter Dr. Zofepp Rnauer flatt. 3u dem 
Ende waren dem Hrırm Bürfbifhof Derr Weipbifbof und Dom» Desant 
Larufbel und Herr Kanonilus, Prälat Reanver, geſtern nah Pabelfhmert 
entgegengereifi, um ihm mad ber hiefigen bifhäflichen Refivenz zu geleiten, 
Beim Betreten des dieflgen Seichbildes, von mo eine Anzahl angefebener 
dieſger Einwohner Dochdenſelben in 31 Wagen in die Stapt beg 
begann das Lauten mit fämmtlihen Bloden ver katbolifhen Sirden, unk 
bei ber Anfuaft an der Domfirde ward ber Herr Bürfibifhof von ber ge⸗ 
fammren Ruratgeiflikeit Bresiau's, an deren Spige fih Herr Kanonifus 
und Eripriefter Dr. Herber befand, fomie an ber Domlirhe von dem Dom. 
flerus und dem Domkapitel ehrfurdtsnon empfangen und breräft, Der 
nãchſ erfolgte unter Bortritt der Alumnen, ber Rural » Geifligpleit, ber 
Dom-Bitare, ver theologifhen Fakultät, und ber Dom-Kopitulare die Ein, 
führung in die Domtircht, wofelbft ein Bebet zu dem Bern ber Drerfhaas 
ten gerichtet wurde, worauf bie heutige erfte Bellichleit mit der Geleitung 
des rn. darſdiſooſe unter gleigem Vortriu in bie bifhöflice Refiveng, 
deren Portal mit Blumengewänden fehlih gefhmüdt war, fhloß. Die feier- 
tie Intpronifftung desfelben foll den Sonntag nah Ofern Rattfinden, 


Aus Sachſen. (Büdereinfupr) Eine $8 merfw 
Thatſache, melde ih immer mehr deraudfelit, 3 die —* Feigen 
der immer größer werdende Verkauf beutfher Bücher nad Branfreid. So 
find neuerer Zeit, wie aus den unmittelbaren Mittgeilungen verfidert wer 
den kann, von Klopfod's Werken, alfo von einem Riaffiter, der (leiper) 
dem jepigen Geſomade des deutſchen Pı blilums wenig mehr zufagt, mehr 
als 3000 Exemplare nad Branfreig verkauft worden, fo baf eine neue 
Muflage nöidig wird. Es geht daraus herbor, wie fehr bie 2enntniß ber 
deusien Sprache und Literatur, und zwar ihrer ernfieflen Theile, dei unferm 
überrheiniigen Nachbarn zunimmt, und es gibt dieſes eine erfreulide Bürg- 
fHaft dafür, Daß vie beiten großen Rachdarvoͤller fih gegenfeitig immer mehr 
achten lernen, und einfeltige Meberfgäpung, die den Ärieden fhon fo Huflg 
beprobte, immer wehr derſchwinden mird, 


et a fette 


Nädflens werden die Afironomen zwiſchen dem Alpha des Hafen und 
dem Beta der Kahe ein neues Phänomen entdecken, welches aber fein Komet, 
fondern nichts ale der von einem Ungländer neu erfundene kuftwagen fein 
wird, welcher dermalen in ganı kondon viel von AS reden macht. Borzün- 
HG ſind es die Whigs, melde au diefer Bervolitommmung großen Hatpeil 
nehmen, weil ihnen hier eim Mittel im Ausſicht fiedt, wieder einmal zu 
eigen. — Aus Halle, 5. April: Rad langen Leiden iR am 20. März 
su Gatterfieet bei Duerfurt der auch in ber gelehrten Welt rühmtihf be 
Tannte Dieter und Schrifiſteller Äriedrih Krug von Nidda, Pauptmann 
a. D. und Mitglied bes thüringiie.fänfifihen Bereind für Erforfhung dee 
palerländifhen Alteridums, im 67fen Lebensjahre geſorben. — Die bei 
dem Parifer Eentralfomit& eingegangenen Unterkügungen für Guade- 
Toupe betrugen bis zum 1. Bpril 546,917 Sranfe. Am 5. befuchte Die Ri» 
»igin von Frankreich in Begleitung ihrer Hofvamen die Gemächer im Palais» 
Royal, mo demnähft ein Bazar zu Bunflen der Berungludten abgehalten 
werden fol, — Aus Münden wird gefhrieden: Auf der Thereſien ⸗ 
wieſe in Münden werben bie Vorbereilungen zu ver gegen Ende Mai erfol- 
genden Grundfeinleaung zur Rubmesballe geiroffen, im welcher 
befanntlid Die Folofale Bavaria aufgefelt werden fol. An dieſem Stand. 
biln, das durch Großartigfrit und Scöndeit der Jotmen allgemeine Bemun- 
drrung erntet, wird In Stigimaier's Atelier thätig gearbeitet, — Yus Pa- 
ris, 8. April: Der König hat ven Generallieutenant Bauprand, Pair 
von Franfreig, zum Gouverneur Sr, fönigl. Pobeit des Kronprinzen, Grar 
fra von Paris, ernannt. Pr. NRegnier, Profeffor der Roethorik am Eolr 
leg Eharlemagne, ih zum Lehrer des jungen Prinzen ernannt worden. (Der 
Graf von Paris wirb am 24. Yuguft fünf Jahre alt.) — Zu Luneuide hat 
man am 28. März, um 10 Ubr 6 Minuten Morgens, in den böhften Tpei- 
len der Stadt einen leichten Erpftoß verfpärt, In ver Notre-Dame-Ötraße 
fiel ein Baus ein. — Der alte Hafen von Bruntuflam (Brinpifl) im Kö 
nigreih Reapel wird gegenwärtig wieder hergehelt, und mehrere Engländer 
fiad mit deſſen Reinigung und Ürmwelterung beihäitigt. Zugleich fol eine 
ifenbapu dort münben, und man erwartet großen Bortpeil für den fürita- 
Henifhen Handel vom diefen Bauten, — Aus London, 5, April: Be. f. 
Hop, der Kronprinz von Würtemberg hielt geftern in feinen Staategemädern 
in Mivaris Hotel ein Lever, um die verſchiedenen Mitgliever des diploma» 
difden Korps zu empfangen. Auch der Erzbifhof von Canterbury, der Perzog 
v. Duccleud, der Braf v. Pembroke, Bord Eliot und andere edle Peers 
madien ihre Aufwartung. Abends fpeifle Se. länigl. Hoheit mit den Herren 
feines Gefolges bei der Rönigin-Bitwe in Marlboroug-Poufe, 





Zagtsyjeitung 
Auslaın 


Yaris, 6. April. (Erdbeben) Das Journal de Rouen bringt 
einen Brief ads Saint-Plerre-Martinigue vom 6. Mär), aus dem wir er- 
fahren, daß am 25. Februar zu Pointerh-Pitre bereits zwiſchen 5,600 und 
6,000 Leihen and peu Zrämmern bervorgejogen worden waren. Wie be⸗ 
fürtet wurde, if wirllich das gelbe Kieber unter den Ueberlebenden audge- 
broden und es mwälpet jept fo, daß Eontreabmiral Moges mit feinem Ge— 
fhwaver fh emifernen mußte, weil er mod unter feiner Mannibaft Anfte 
dung fürdtete. Der Romet, der am 1, März anf ven Antillen ſtatdar wurde, 
(dien mit feinem Shmeife der Erde fo made zu fein, daß die Maffe der 
ohnehin noch immer aufgeregten Bevöllerung In Jurcht und Schreden gerieth. 





Sulam). 


a — (Pin —— n9.) Miloſch Sjapich, der berac tigie Räuber, been 
ngennehmang wir jüngf umlänplic te 30.- » 
ſtandre chtligem Nitpeil gehängt worden, ER a An 
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Fenunilletom 


Mofher mit feiner Hohen Gegeuwart beefren. Der Uſarpator, dem ber Bes 
dante fhmeihelte, feinen Namen einem fo foßbaren Baue zu geben, napm 
die Einladung an und begab zu der befliimmten Stunde in Begleitung feiner 
Beamten, der Großen des Landes und feiner einflußreishen Anhänger in 
den meuen Tempel, Die Erremonien, welde das Geſetz erfordert, begannen. 
Endlich wendete fih der erfle Mollah an ben amgebligen Kaufmann und 
fragte ihn, welger Name ber Mofhee gegeben werben folle. „Nennt fie bie 
Mofchee des Sultand Daflan,“ antwortete biefer. Alle Anweſenden erfhraden 
und der Mollap, der nicht recht gebört zu haben glaubte, ober dem Kauf⸗ 
manne Öelegenheit geben wollte, feinen Irrthum zu berichtigen, wieterhofte 
die Arage, Nennt Är,« enigegnete ber entthronte Fürft, “nennt fie bie 
Moſchte des Sultans Daffan. Ich bin der Sultan Haſſan.“ Nah diefen 
Borten warf er feine Berfleivung ab und erfihiem in feiner ehemaligen Klei 
dung dor dem Afurpator. Der Leptere Hatte Feine Zeit über das nadzuden- 
fen, was er wohl zu thun habe, denn im demfelben Nugenblide öffneten ſich 
plöplih zahlreiche Jallthüren, welche in Kellergewölbe unter den Gebände 
führten, und ed ſprangen zabltelche Bewaffnete deraus, welche bie Moſchee 
beſetzlen und im derſelben Zeit der Sertſchaft und tem Leben bes verrältheti 
fen Miniſters ein Ende machten. Auch feine Berefung wurde niedergemacht 
und Sultan Haffan beſtieg von Neuem den Thron feiner Väter. 
CPefib. Tagebl.) 

(Unterfüßpungspberein.) Wie überall, fo bemühen Ah auch bie 
Damen in Paris fehr, die Armen fo viel als möglich zu unterflüßen; 
namentlih find dort die fogenannten Fanch-Faire fepr beliebt, bei denen 
vornehme Damen befannttih als Berfäuferinnen von allerlei Gegenfänden 
für die Armen fangiren und bie Herren fih einfinden, bei ifmen zu Taufen. 
Eine Heine Hinterlit zu Bunfen der Armen ift da wohl erlaubt und lommt 
nit felten vor. So erzäßft man: Die Baronle von L. hatte fh vorgenom- 
men, ben Orafen T. an ber empfindlihften Stelle feines Herzens — nämlich 
an ber Börfe — au verwunden, ba berfelbe für ziemlih geizig gilt. Er 
ging bei einer folgen Aushellung umher, handelte an jeder Bude, hütele ſich 
aber wohl, etwas zu faufen, was bie Damen im höchſten Grabe erzärnte. 
In dem Hugenblide, als er mit einem Bekannten ein fehr Iehhaftes Geſpräch 
angelmäpft hatte, ſchlich die fange Baronia von 2, Hinter ihn und ſtellle da 
die beiden ſchönſten geſchliffenen Blassafen auf, Bei der erfien Bewegung, 
vie der Graf machte, warf er Me herunter und Re zerbrechen. Die Damen 
ftellten ſich verzweifelt, Der Graf drebte fi um und erblidte erbleichend tie 
Neberrefie der fhdnen Opfer. 

„Wie gluͤcklich Sie doch And, Herr Graf,“ fante die junge Dane, 
welche tie Bafen fo gelchickt aufgefielit hatte, „Sie fofien nur 150 Frke.- 

Der Graf beltachtelte bie Trümmer mit wahrhaft rüßrender Trauer, 
doch zog er, chne weiter ein Wort zu fagen, die Börfe, zahlte die 150 Frke. 
und ging fort, hülete fich aber wohl, irgend einer Bude wieder zu nahe 
zu fommen, 

Der Marquis von G., einer der erften Eleganis zu Parid, befand fi 
ebenfalls bei diefer Ausflelung und ſprach mit einer der Damen, melde ibm 
tie ſchönflen Gegenhände zum Kaufe anbot, 

O nein!» anlworlele er, „Alles dies reizt mid nicht; nur Eimas 
moöchte ih kaufen, denn das halle ih für das Schönfte, — bas Meine Tuch, 
das Sie um den Hals gefhlungen haben.“ 

Ich wagie nit, Ihnen basjelbe anzubieten,“ entgegnete die junge 
Dane ſogleich, ohne die Geifedgegenmwart zu verlieren, ‚denn es foflet 




















Zbeate:: Radhridtem. 

Münden, 10. April. Die gehern in Odeon flatigefabte, in allen 
Zeilen gelungene Aufführung von Papdne Dratorium: „Die Meben Worte 
des Erlöfers- bet einen erhebenden Genuß und ward burd die Anmwefenpeit 
der allerpöchften Herrihaften verherrligt. Das bereits für Dienftag ange» 
Lündigte Konzert ber Schweſtern Milanollo Andet zum großen Bedauern vie 
ler Runfifreunde nicht flatt, indem vie Bamilie fhon morgen unfere Stadt 
verläßt, um Ah nah Wien zu begeben, 

— In Leipzig id am 6. April Bas vermittelt der Blümmer’fhen Stif- 
fung gegrändete Konferwatorlam ber Muſik eröffnet worben. Die Zapf ber 
Schüler und Schälerinnen beirägt 20; e6 halten fid aus dem In- und 
Yuslande über AO gemeldet, mei zu den 6 Breiflelen; ba diefe bald befept 
waren, fo erboten A die Lehtet, neh 6 andere am Unterricht gratis Theil 
nehmen zu laſſen. 


KRunft: und Tbenater-Motizen. 
Ropenhagen Thorwalpfen arbeitet an einer Heinen Statue 
feines Entels, wie man fagt, auf den Wunſch des Königs. Der Kleine wird 
als Zäger, mit einem großen Hunde fpielend, bargeftellt. Später fol vie 
Gruppe in Marmor ausgeführt werben. Auch erwarb fi fein neues Badre- 
Tlef: die Welbnadtsireude im Himmel, in fo hodem Grabe ben Beifall bes 

Köuigs, daß dieſer eine Nusführung in Marmor davon befellte. 


Miszellem 

(Die Mofhee ver blutigen Taufe in Eairo,) Der Sultan 
Paffan wünſchte vie Melt zu fehen und für eine Zeit fang ber Sorgen und 
Mühen der Herrfhaft ledig zu fein; er vertraute deshalb die Berwaltung 
feines Reihes feinem bevorzugten Minifler an, verließ eines Tages Cairo 
und nahm bedeutende Schäge in Bol und Jumelen mit ih, Die Bante- 
zungen in ben fremden Ländern gefielen ihm wohl, auch fanb er mehr und 
mehr Geſchmack am Handelsfpefulationen, mit benen er Ah anfangs mur Ser 
ſchaͤftiget Halte, wm feiner Verkleidung als Handelemann gemäß zu Teben, 
und er fehle veopald jeine Reifen eine weit Tängere Jeit fort, als er es 
anfangs beabfihtiget batle, vermehrte dabei auch in einigen Jadren feine 
fon großen Keichthümer um ein Berentennes, Diele verlängerte Abwefen- 
beit des Bürfien war eine zu farfe Prüfung für die Rechtlichkeit bes Vize⸗ 
Königs, der Rd unter ben Großen tes Reihe altmälig eine Partei gewer⸗ 
ben Halte, und endlich unter dem Volle das Gerücht verbreiten fieß, der 
Sultan Haflan fei gefiorben, worauf er rupig den erledigten Thron befieg, 
Der königliche Reiſende, der bald nach biefem Ereigniſſe in feine Staaten zu* 
rüdtam, erhielt, ale er fi feiner Saupiſtadt mäherte, die Rachricht vom feis 
em Tode und von ber Ufurpation feines Niniſtere. Da er klüglicherweiſe 
feine Berkfeivung nicht abgelegt und Riemand vom feiner Anfunft benad- 
richtiget Halte, fonnte er in Cairo einziehen, ohne irgendwie Verdacht zu 
erregen, Er machte in ver Stadt nur zu bald bie Bemerlung, daß die Par» 
sei des Ufurpators viel zu ſtark fei, als baß er in biefem Augenblide vie 
Maste abwerfen fönntes er machte alfo gule Miene zum böfen Spiele, be» 
hielt fein Inlognito bei und eröffnete ein Verkaufelekal. Bald ſprach man 
in der Stabt allgemein von feinem unermeßlihen Vermögen und Niemand 
wunberte fi über bie fromme Abſficht, die er äußerte, einen Theil feiner 
Shäge zur Erbauung einer großen Noſchee zu verwenden. Bald wurde diefer|500 Branfe.- 
Plan auch wirllich ins Werk gefept und ber Bau fhriit raſch vorwärie, »Gebermann bringt ben Armen feine Babe var,“ ſprach der Marauis. 
da er fein Geld ſcheute. Als der Dan beendigt war, ließ der Kaufmann] Er muste das Tuch nepmen, weil die fhöne Verkäuferin ihm dasfelbe bin 
demüthig den Sultan bitten, er mößte doch bie Eeremonie ber Taufe der|hislt, und Tegte feufgend eine Banfnote von 500 Arte, hin.“ 


— 375 — 


(Epeliges Glüdber Rönigin der Sandwihsinfeln.)|ver deuiſche Jupiter Kaiſer Briebrid Barbaroffa, Rury, der Dichter 
„Als alter Bekannter,“ erzählt ein eagliſcher Reifender, „erwartete ih einen|bat feinen Stoff während ber Rheinreife im Wispertpal, nahe bei ei- 
freundlichen Empfang bei der Königin, erfuhr aber fpäterhin, fie fei vargjaer Burgruine, gefunden. 
bie Drohungen der Schiffekapitäne von allen Nationen fo oft in Anyft und (Dertibetanifhe Bär.) Ein Kapitän Mleranber übergab fürze 
Not gebragt worden, bad Me Aufand genommen, mid vorzulaffen, weil tich dem zoologiſchen Garten von Surrep ein Thier diefer Art, das er auf 
fie gefürdtet habe, auch ich werde von ihr irgend eine neue „Benugtpuung- oem Zuge durch den Keiberpaß fhon im Jahre 1841 no als ganz jung 
verlangen. Am nähften Morgen war Ih deshalb nicht wenig überraſcht, ale gefangen hatte, Es if bies die feltenfie Värenert, umd unterfheibet fih im 
mid ber Konſul beſuchte und mir erHlärte, die Königin ſaide ihn zu mirlmanden meientligen Tpeilen von feinen Berwandten, da das Xpier einen 
und laſſe mi bitten, meine Abfahrt zum nänften Mittwoh zu verfhleben, auffallend diden Haid, laden Kopf und große Dpren hat, Die Klauen find 
weil der Rönig fie auf offener Straße mit der größten Brutalität behandelt|fepr ſchwach, und nur halb fo lang, als die ber beiben andern in Indien 
und fie fah umgebracht habe, — Er hatte ſich nämlich fo betrumfen, Ipefannten Bärenarten, Der Körper iR von fehr plumper Art, mit einem fehr 
das Alles rundum mit ipm ging, und er vom Pferde fiel, Die Königin eiltelpiden, feſtgeſchloſſenen Pelz beveft, einen eigentpämlihen Fleck unter der 
Hinzu, um ihm aufzuheben, wurde aber für ihre Freundlichteit mit einem] gehle ausgenommen, welcher genau dem Buchſtaben Y gli. In Indien 
Steinmwurfe belopnt, der ihr das Leben gefoftet haben mwürbe, wenn fie ge» hält man das Thier für fehr wild, bies Aimmt aber nit mit dem Ausie- 
troffen worden wäre, Die Weider im Gefolge der Königin patten die No—⸗hzen des fept in England befinnligen Thieres zuſammen, das am Bord des 
narchin hierauf tapfer gegen ben König vertheibigt, mußten aber der lieber» Schiffes ganz frei war, Niemand etwas zu Leide that und nah feiner 
mat des Bütpenden weichen und wurden in die Kluge gefhlagen. Hierauflnyumpen Urt gern ſpielte. Es nädrt Ab von Brot und Früchten, und will 
ergriff der König feine Gemahlin bei den Paaren und würde fie gans durchaus fein Rleifh, weder gelocht, noch roh, verzehren. 
gewiß enifeplich mißhandelt haben, wenn bie Königin mit durch zwei (Sic transit gloria mundi,) Die Reputalionen ber fogt- 


Borübergehende den Händen ihres Mannes entriffen worden wäre. — Die wannten Refaurationszeit werden Peutzutage fharf mitgenommen. So fagt 


Königin entich jet und verſecꝛe ſich bei einem Baßbinder. Indes kehrie von Horaz Bernet ein Ktritiker bei Gelegenhelt ber biesjäprigen Aushellung : 
die indiſche Majeftät im ihr Palais zurüd, zerfhlug und zerriß Alles, was „Schon feit mehr als einem Zaprjebent dat Br. P. Berne fein leptes Wort 


ihr vorfam und wollte den Palafı zulept fogar in Brand fleden. Die Röni« gefproden. Er macht es heute, wie er es vorbem gemacht und wie er es in 
gin war entfhloffen, Ah von ihrem Gemahle ſchelden zu laſſen und ihn zupınft machen wird. Weiland waren die Bärenmügen und der Marengo- 
nad Huapeine zurüdjufgiden ; fie wandte fih deshalb an ben Konful und] Dzerrod der Gegenftand feiner tiefen Studien ; gefiern malte er blaue 
diefer bat mi, ih möge mi der Rönigin annehmen, Id ließ ihr antwot- Jaden und armfelige Meine rothe Tihatos, heute iR er am Burnus — das 
en, daß io Ihr gern zu Dienfien fiebe: wenn fie Ai ihres brutalen Gatten ig cin geigtiger Bortferitt. Morgen kommt er aus Rupland zuräd; da line 
entiebigen und A fheiven laſſen wole, fo möge fie nur fofort die Geſchwor- en wir uns auf Wilsfguren, Värenpely und Rofadenpferde freuen. Laßt 
men zufammenerufen, worauf ich fon dafür forgen molle, daß er fortund]| 4 wegeiten von biefer Stufe, in weicher wir finden ein Gemeng von 
auf feine Infel gebragt werden ſolle. — Zu größter Verwunderung wurbe Vaul te Koch, Beranger und Voltaire, gewürzt mit altem alademiſch-laiſer⸗ 
mir leroch folgenten Zages berißtet, id brauge mi nit weiter zu berfgig,, Sauerteig, — Roch ſqllimmer fommt der ſelige Walter Geolt in 


mühen, denn der Friede fei in der Bamilie der Königin vollfommen twieber ven Buhsiägerblatt Mirror weg. Pier wird ohne Scheu don den Manen 
—— R \, bes Barden berichtet: „Göthe machte einen großen Unterſchied zwiſchen Bye 
ee Be a Sa Slam m Gt, er en he dal an Re, in One 
, < bes Tepteren äußerte er: Benn es mir darum zu thun en wäre, Bel 
Sranfreig's. Eine Aufforderung macht Hierüber Bolgendes befannt: „Jene — ———— PETER? 2 — Pe —* —— 
raue Berge eh Peg ger ung ſchodwelſe zu fabriziren.« Ein äbnliches Wort wird anderwärts aus Bert« 
2) P — 
laſſen.“ Als Baſie wurden pweihundert der glänendſten, enimeber ſchon aus hoden e Fand — Sean ergemen 
geftorbenen oder thtilweiſe ralliirten Familien gewaͤhlt, und fo prangen in (Erfindung.) keuzinger, Mechauller in Mollis, Kau- 
dieſem Saale bereits die Rohan, Montmorenep, La Rochefoucauld, Zu,|tet Glarus f det ein Infirument erfunden , weides dazu dient, die Kraft 
venne, Nesles, Chabannes Bonneval, Erequi, Mortemart, Montesquiou, Rd die Eiaftizität des Garnes mit matpematifder Genauigkeit zu meflen. 
Sa Tremouile, Brifar, Duras u. f. w. Die Naqchricht ven tiefem wichtigen] Der Erfinder nennt es Garnprobe. Das Iofırument if aus Meffing und 
Ereignis Hat die beiden abeligen Baubourgs im groge Aufregung gebradt ;| Stahl verfertigt, mag ungefähr drei * wiegen und beſtedt aus einem 
Alles wi aufgenommen fein, und Herr Trognon, der Direktor biefer An-|sriläufg zwei Dezimeler fangen Lineal, auf weigem fi ein Halblreis fent« 
Hate, wird mit Briefen, Anfragen, Oefaen u. f. w. beflürmt. Es erfolgen recht erhebt, über deſſen Mitte ein RöUgen nebR einem anlerförmigen Hebel 
perfönfige Konferenzen, Prüfungen der Dolamente und Titel, und man angebradt, defien bogenförmige Endung mit einer geboppelien Scala, dinge» 
zählt {m kurzer Zeit fon eine Menge neu Pinzugefonmener Namen, unter gea das andere Eade mit einem Supaltspunft eg if. Bird num ein 
viefen die Beaufremout, Brpas, Blanc-Mesnil, Driaucourt, Guitaut, Faden, beffen Araft und Elafizität man unterfugen wi ‚ an den Andalts- 
Gomminzes u. fi w. Die Perafbit lammt auf's Neue in Sgwung, dreiſkunlt des Hebels befeftigt, rechts über das Röllchen gefäget und fo Rart 
bis vier hetaldiſche Bureaur, worunter das genealogifh heralbifhe von angefredt, bis ” verreißt; fo wird ein auf Nall cenerier Zeiger der inuern 
Eonriols, find bereits entlanden und haben überflüffige Befgäftigung. Scala vie Elopigität Ps —— rag ein die äußere Scala bes 
Bictor Hugo'e Burggrafen) find nun auf im Drudk erſchie⸗ tührenber Zeiger * aft * arne EHEN. 
men. und zwar mit einer langen Vorrede, die, wo möglich, nah baroder (Mertwärbige Rünzmafgine) Ein Herr Cotton, Gonver- 
iR, als die Trifogie felbf. Das Wort zum Rätpfel ih: Biclor Hugo He.|tear der Banf von England, pat eine Maſchine erfunden, welde Goldftüde 
iefrt feine Sandsfeute, die Ufer des Mpeine feien für die Europäer wmag|einzeln mägt, und bie leichten ausfonbert von beuen , weige das volle Ge⸗ 
Ipeffalien für die Griegen zu Aeſchplos Zeit gewefen ; am Rheln, wie wit haben. Cine Münze nad der andern rollt auf eine Platte, und wird 
in Tpeffallen, hätten andere Titanen gegen einen andern Jupiter umd| WER fie volwigtig ih aldbalb wieder burd eine vortretende Zunge weg · 
Merbtige Kämpfe beftanden; die Rpein-Eitanen feien die Burggrafen un. geſcheben; ift Fe zu leicht, fo ſentt ſich wie Platte und das Gelkäd wird, 
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in ein anderes Behältniß geihoben. Die Mafhine if fo fein, daß fie 1/1250 
eines Sonveränd’or unterfheidet, und macht ihr Geſchäft fo fhuell ab, daß 
in 6 Stunden 10,000 Städe ausgelefen werben. 

(Beneral Cabrera) lebt gegenwärtig in ®pon, er if ganz her 
geflellt und beihäftigt fh mit umfaffenden militärifhen Studien, deren Man- 
gel er wohl in der Praris gefühlt haben mag. Die Werte Napoleons, bes 
Eriderjog Karl, Briebrih’s II., Iomini's sc. Audiert er mit bem größten 
&ifer, und if daher wenig oder nit ſichtbar. Da er faum 32 Jahre alt 
ih, fo ſteht ihm mod eine Laufbahn offen, um fo mehr als ihm feine genaue 
Reuntniß Spaniens fehr zu latien fümmt. 

(Beiblige Shriftkeller.) Die Gräfin Maria d'Ageult, eine 
große Befgügerin Liht's, fhreibt jeht unter dem Namen Daniel Stern bie 
Kunfttrititen im Feuilleton des Journal la Preſſe, das Mobame Girardin 
redigirt, weiche hiebei vom der Komteffe Daſd unterflügt wird. Madame €. 
Aubert fhreibt die Morearlel; man will behaupten, daß diefe Damen ſich 
aud oft bis in die premiers Paris und bie politiſchen Entre-filets 
verdeigen. 

(lefemufenm.) Bel der Univerktät Letpzig gebt man mit der Err 
rihlung eines großartigen Lefemufeumd um, in weldem bie periobifchen 
Schriften aller Zangen und Bölter (?) ausgelegt, und nad ihrer Leſang der 
Unider ſttãtobibliothel einverleibt werden ſollen. Die Studenten und Profeffor 
ren wärven ſämmtlich zum Abonnement (für erfiere mit über 4 Zpaler jähr- 


U) verpfligtet. Es 
werben, un man hofft auch anf Unterflügung aus Staatsmitieln, 


biner erfanden, ber mit einem fehr Aurgem Lanfe Ceima 14 ZoW) und einer 
ſawaqchen Pulverladung (3 1f2 Grammes auf rine Leihfugel) auf große 
Entfernung mit Sicerdeit trifft. Die Borm ver Kugel, wenn man fie no 
fo nennen darf, ik fonifh-rplindrifh. Bei Verſuchen, die zu Berfailles an« 
gehelt wurden, traf die Kugel die Scheibe in einer Entfernung von 400 
Metres (1200 Fuß) mit aller Kraft und fiel abgeplatiet zu Beden. Das 
Prinzip diefer Gewehre ſcheint darin zw liegen, daß die Kugel nit auf 
dem Pulver auffipt, fo daß Irgteres ſich fhneller und gleihmäßiger entzän« 
den und bie Kugel mit größerer Kraft binausfhleudern fann. 





Konzert:Unzeige 
Donnerfag, den 20. April, um vie Mittagshunde, findet im E. I, 
feinen Revontenfanle zum Beften des Spitals der wohlehrwürbigen barm« 
derzigen Brüver in ber Beopolvflabt, auf Beranftallung bed Dr. Hugo 
Epiolich eine muffalifhereflamatorifge Aademie fall, 
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Ausſchl. privif, 

Kaiſer Ferdinand's Nordbahn. 
dahrten-Eintheitang täglig vom 1. April bit eim 
(dließenp 1. Ditober 1843, 

Bon Bien nah Stoderan (3 Meil.) 53/4 und 9 upe Morgens, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/8 und 4 Uhr Rachti. Perf, » Baprt. u. 7 Up 

Abenvs gemifhter Train. 


fol ein Ron» bon 20,000 Thalern zafammen gefhoffen|Bon Stoderau nah Bien (3Meil.) 4 3/4 Uhr Morg. gemifhter Train, 


8 uw, 11 Upr Brüb Perfonenfahrt, 2, 51/2 und 71/2 Upr Rahm. Per 
fonenfahrt, 


(Reue Erleudtungsart.) Das Journal bes Debats melbet: Bon Lundenburg nah Wien Ci Meil.) 3 U, Frud gemifgter Train, 


„Nähftens findet auf den Boulevarts eine kärzlich erfandene Beleuchtangs · 


art mittels der neuen Boltaifgen Säule Matt, Die nötbigen Borfeprungen|Yon Brüun mad Wien (20M.) 61% 


werden hereitd geiroffen. Die Wirkung diefer Beleuhtungdart fol alles bie. 
der Dentbare übertreffen und dae Bit, das fie gibt, achn Mal ſtärker 
als Basligt fein. — Bahrfgeinlig erfahren wir bald mehr barüber. 


(Große Erbfanft.) In Wancp sing vor einiger 3eit das Ber 


10 1/2 U. 8. Perfonenfahrt. 

U. 8. Laſtf. u. U.F. Perfonens 
Bapıt. 

Bon Preran mad Bien Q5M.) 61/2 U. Früp Perf.-Bapri. u. 6 3/A U. 
Frũd Laffahrt. 

Son Dimüg nad Bien (23) 53/ Uhr Brüp Perf, + Bapıt. u. 6 Uht 
Eräp Laffapıt. 


rügt, einer Wie. D* * fei eine enorme Erbſchaft zugefollen. Die Dame Bon Leipnit nah Bien (27 Weil.) 5 3/4 Upr Srüp Perfonenfaprt und 


lebie darnach und Alles ging vortreflid, bis fie vor einigen Tagen verhaf- 
det wurde; denn es ergab fi, daß disfe enorme Erbfhaft einzig und allein 
varin behand, daß die elegante Dame falſche Bedfel u. f. w. fabrizirte 
und in Umlauf brachte. 

(Eine Tabaffhnupfergröße) Au der Spitze der tabaffıhm. 
pienden Berühmtheiten Reht der große italienifhe Gelehtie Magliabecchi, ber 
nad feinem Belenniniffe vom 283. bie 75. Yapre täglih im Durchſnitt brei 
Both, in 50 Jahren alfo ungefähr 60,000 koth und wohl nit weniger als 
2000 Pfund Tabaf ausgefnupft hatte. 

(Deivignme's neuer Karabiner.) Deivigne, bereiis 
durch wichtige Berbefferungen an den Zeucrwaffen, dat lärzlich einen Kara, 


befannt Dem Herrn 


Brüp 6 Mpr Lanfaprt, 


Beriorbene in Wien, 
Den 8. April. 


Dem Herrn Zofepb Zweller, Predigerorbend-Perrfafisverwalter, f. Baltin 


Karolina, alt 50 Japr, am Dominifanerplag Ar. 668, an der Yb- 
jehrung. 


Dem deren Branz Oppelt von Beripenfelb, F. f. Beamten, feine Grau Ger 


mahlin Unna, alt 62 Jahr, in Mariahilf Rr. 110, an der Brufr 
waſſerſucht. 
+ ‚Den 9. April. 


Karl Hagemann, Privatier, feine Gattin Tperefia, alt 54 Jahr, 
in der Stam großen Squlenfiraße Ar. 851, an ber kungenſchwind⸗ 


ſucht. 


— — — ——— — ——— —— ———— — —7 
ara De me. 


Morgeu⸗Cours am 18 April 1843. | der Wiener Stadt · Banko 24 pt. 655 — | Dbligat. d. Stände u. Der ß pi. — — 
Gern, Wo⸗re. detto 1- — — unter u. ob der Enns von — — — 
Gtaateihuldveriärelb. ju - Spar do — | deito BE a Böhmen, Mähren, Sdlf 12 — 64 — 
betto + 4— U — IE der ad a R Errierm , Rars Kain. en]? - HH — 
dette ER Se 8 ——— —6 — — w. d. Wr. Oberlammeramsl id — — — 
—* * 2» = 5 —5 Schelden det = — — Nachmittags· Schluß⸗· Cours am IE 
BWertofte Obiigar., Hoflammer 6 — 2 — — 3 —— —— - = — [@memigeuuitsiungg 8 Er 110 IR 
Obligationen did Bmangeı5 — 409: — * 4 — 100 100% 
Darlınına in Arain, md 4 — '— son Balijien — 7 ur Be u dette 3- 17% 7 
Amarial» Obligationen vund — 9 — detto .. 2 — — — | Wiener StadtBanto-Dölg. 2 65 65 
Ztrol, Borarlberg m. Saub. G— — — detto ho — — [Aalen vn Jahr nn 445 164 
eatartunden d. Bomb. Bene. Mantı — — Squldverſch. dea. 6.Mg. y. J. 1000 3 pl. ee er ts 19 


Darleh. mit Verloſ. u. 3. 1834 1. 5004. 
Bette 1839 1.250 8. 283; 
Katis duo. f. 508. 46,} 


Obligationen der im Franffurt und Be 
Helland aufgenommenen Anlchen * = 


— detis — minder Foute —— — — 
— dette — [epter Sale . 1637 — 1620 
— WVerdinande Mordbabmählen . . -» BE 95 


Drud von Leopold Brund, — Pränumrrationspreis 5 f. 2. V. vierteli, 








Beitihrift von 


Fr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
Mittwoch, den 19. April 


PN, Yuaı 89 90. 
— — — — 


Elta fette 


rie, 8. April: Der junge Prinz von Coburg, der Bräutigam ber 
—— * in Paris angefommen, und Im ben für ipn in = 
fpaft gehaltenen Bemähern bed Palaid-Royal abgeftiegen. — Das Sagen‘ 
ve PHavre miterfpridt ber Nachricht, das zu Pointe A» Pilre da 
gelbe Rieder berride; Briefe vom 4. März melden nirhts =. 
obmehl fle von Siherheitsmaßregeln ſprechen, die für den Ball, - da : 
felbe ausbregen folte, getroffen And. — Ein Mönd vom Berge Karme 
iR fo eben zur Beranftaltung einer Kolletfte nah Grantreih gefommen. 
&s handelt AG um den Wiederaufbau des im Jahr 1819 von Abdallah Paſcha 
in vie Luft gefprengten Rlofers nebft Rapelle und Hofpital auf jenem Berge, 
gu weldem Amede vie bereits fräper gefammelten 500,000 Erfe. nicht zurei · 
en. — Auf dem Epiemfee — aud das bayerifhe Meer genannt — wirb 
nun ebenfalls Dampffhtffahrt eingeführt. Der Zimmermeifter Wolfgang 
Sqwidt ju Ueberſee, lönigl. Landgerichts ZTraunflein, 
des Hofbrunnenmeifters 
jenen See befimmt If. 





Tagszeitung. 
Ausglaunud. 

— (Einturz) Zu Valenclennes lürzte am J. April der Gtodentharm 
zwiſchen 4 und 5 Upr ein und, fo viel man bis jegt weiß, famen 8 Den. 
fen dabei um. Die Kammer hatte zum Ausbau desfelben 80,000 Brtd. ber 
wiligt; zum Glüd waren die Arbeiter und Aumohner des Turms durd den 
Sturj mehrerer Steine zwei Stunden vor dem Unglüde gewarnt werben, 
fo daß die aade Hehenden Päufer größtentpeils noch ausgeräumt werben fonnten. 
Zwei Häufer wurben durch den Sturz niedergefhlagen; in dem einem wurde 
ein Rorbmader mit feiner Bamilie im Erdgeſchos, im andern Bran und Kind 
eines Offisiers erfhlagen. Der Thurmmärter Aärzte mit hinab und kam 
um. — Die Trümmer liegen 10 Metres weit umher, 


Sonden, 6. April. (Dpiumlultur and Dpliumfanbel.) 
Die Aöplep'ige Motion auf Unterbrädung des Oplumpandels madt farte 
Senfation; obſchon fie vorerſt odne Erfolg geblieben, glaubt man bod, ber 
Gegenftand bürfte bald von anderer Seite neuerdings aufs Ernftlihfie augt · 
regi werben, Die Regierung ift mit geneigt, die Han» gu bieten zu einer 
Mapregel, die im inbifhen Budget einen Ausfall von 1,200,000 Pf. St. 
Herbeifägren würde. Man vermutpet vielmehr, fie werde bedacht fein, dem 
Devolmägtigten in Epina, Sir Henry Pottinger, die Regulirung des Dpium- 
Handels als eine Bauptaufgabe zu empfehlen. Unter diefen Umffaͤnden fpeint 
«6 zeitgemäß, Notizen „über einen Gefhältszweig, ber bei dem ausgebepnten 
Bertehr zwifhen Indien und China noch lange die Hauptrolle fpielen wird, 
ipeils in Erinnerung zu bringen, teile durd die neueften Angaben zu er 
gänjen. Dpiumelnfahr und Silberausfuhr waren lange in Ehina bei Lebens. 
Ärafe verboten, Was helfen aber Geſehe opme Sitien? Das ſtreuge Doppel» 
verbot wurde nah grandlofem Maßſtab auf Schleihwegen umgangen unb 
was bie Gilderausfupr beirifft, fo hat die englifche Erpevition nah Ranking 
die Reglerung felb genöthigt, fie für die vielen Millionen ber Eatfgäti- 
gungsfumme zuqulaffen. Die lommerziellen Einrichtungen, worüber feit Anfang 
diefes Jahres zu Eanton unterpanbeln wird, bürften eine gänzlihe Umwal · 
zung aer bis 1839 in Kraft geweſenen Vorſchriften zur Bolge haben. Da- 
mals jedoch, d. d. bis zur Zeit, mo der Krieg mit Ehina ausbrag Cund im 
verhärktem Mas wohl au während ber Dauer der Beindfeligkeiten), wurden 
Fo monatlich die Unterfagungstetrete, den Oplumdandel betreffend, in der 
















baut unter Leitung 
HöP in Münden ein fhönes Dampfboot, das für 
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Bofzeitung von Peling ermeuert, was aber bie ſtels zunehmende Ginfuhr ber 
verbotenen Baare nicht hindern konnte. Das Malva » Plateau, zu Central 
Dintoftan nebörig, if das einzige Laudgebiet in Oftindien, wo bis daher der 
Anbau der Mohnpflanze (Papaver somniferum Linn.) frei und fehr all« 
gemein verbreitet war; im dem ganzen übrigen Hindofan iR dieſe Kultnr 
entweder unbebeutenb, ober mie in Denares, wo Me flark betrieben wird, un⸗ 
ter das Monopol der oſtindiſchen Rompagnie geſtellt. Die vielen Milionen 
Ertrag, welche die Opiumkultur für ben Pandel in bas Ausland, mei nah 
Epina, feit dem Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts barbietet, lommen ale 
lerdinge in merfantiler Beziehung in hoben Aufglag; allein wichtiger bieibt _ 
doch jedenfalls und der ernfieften Betrachtung werih der Berbraud bes Opiums 
durch den ganzen mohammedanifhen Orient und die progreffive Steigerung 
feines Mifbrauds auch andermärts, die den Populationen Dflafiens in Tör« 
perliger, geiftiger und fittliher Hinfiht Gefahr und Berlümmerung broßt. 
Die lokale Eigentpämligkelt des Anbau's wie ber Verbreitung biefes durch 
Sälaftrunf und Raub zu Rauſch und Tod dringenden Gewächſes und ber jur 
Angerwöhnung gewordene Berbraud feines trunfenmahenden, betäubenben, 
giftigen Milhfafts zum Kigel ver Sinne, wie zum Anreiz gu wilder That, 
verdienen um fo mehr überfihtlihe Erwägung, als bas Opium nun in feiner 
Eigenfhaft als Baare ein merfwürbiges Binbungsmittel entgegengefepler In« 
tereffen der Briten und Chineſen geworben if, Wie bei manden Rulturge 
märhfen bie Befimmung der urfprünglicgen wilden Spryies und ihrer Heimat 
anflger bleiben mag, fo aud bei dieſer Mopnpflanzge, die Feineswegs bloß 
Indien, fondern einem großen Sänberfirih der alten Welt anzugepören ſcheint, 
von ber aber verfihiedene nahe verwandte Arten durch den Mabau in bie 
Rulturpdanze zufammengefloffen, die in Rinne's Syftem Papaver somniferum 
genannt wird, Die gerflörende Wirkung des Mohnfafts auf den menſchlichen 
Organismus hat von jeher, feit dem höchſten Allerthum, die Aufmerffamkeit 
der Aerzte im fübligen Europa erregt; aber erfi mit der Periode ber Aus 
breitung bes Islams in Allen und Rordafrifa Calfo von ber Mitte des firben- 
tem Jahrhunderts an) zeigt Äh bie merfwürbige Gewöhnung an den berau- 
ſchenden Genuß dieſes Biftfafts, und zwar zumeift nur in den Hauptnieber» 
laffungen der Araber von Egppten bis Perflen, zumal unter ihren fanatiſchen 
Heeren, die ſich dadurch gegen bie Geſahren des Kriegs benebeln. Die Des 
merlung Eharbins Cdes franzöfffhen Juwelenpänblers, der eine fo anziehenbe 
Neifebefhreibung gegeben hat), das Weinverbot bei ven Dienern des Korans 
habe dem Dpiumraufg unter ben Belennern. des Islam den Weg gebapnt, 
dat viel Waprfeinticgkeit für ſich. Alſo nicht erfi feit Rurzem beginnt diefe 
Unftedang im Drient, obwohl fie erft in jüngfier Zeit dur ihre weitere Ber- 
pflanzung über die Grenzen Hinboflans hinaus, auch zu Riht-Mohammeda- 
nern, nad Ehina, Korea und Japan, wie in bie Sundiſchen Jufelländer, 
für den Oroßhandel der Briten und Amerifaner von großer Bedeutung ge» 
mworben if. Die nähfe Bermitilung diefer Auftedung im äußeren Ofen — 
ein Gegenfürf zu der des Branntweingenuffes im Wehen der Erde — ifthie 
Korifh unbefannt; am Baprfiheinligften darf man annehmen, daß fie durch 
Araber in Dindedan mit Malayen von PBinterindien bis zu ben dhinehfhen 
Geſtaden verpflanzt worden iz bei den Malapen iſt in der That auf Ma- 
lacca, zu Singapore, und weiterhin, eine Haupflonfumtion bes Dpiumd; 
weit weniger bei dem buddhiſtiſchen Siameſen und Birmanen und ben Pinsus 
In Bengalen und Delan; dagegen weit mehr in Eentralafien unt überall), 
wo der Idlam am Ausbreitung gewann. Der Opiumrauſch der mohammera- 
nifhen Eroberer von Indien mag dort erfi die Aufiedung biefes Laflere und 
damit zugleih die Mohntullur herbeigeführt haben. 

Die Periode, wann das Opium im Dftindien ein Begenflanb des In» 
baus und der Zubereitung wurde, ift micht biftorifih ermittelt ; die offiyinelle 
Cigenſchaft des Mohnafaftes kannte man fhon fehr frühe; der Mißbrauch aber 
des Opiums zum berauſchenden Benup batirt kaum breipundert Jahre zuräd, 
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ge man die feineren Opiumertrafte einführte, die heute Ebllch fiub, genoß 
man das Rarcoticum (Betäubungsmittel) in rohefter Art durch Zerqueifgung 
der Mopnkapfeln, die in Baffer gelangt wurden, das man nad einiger Zeit 
als Aufguß fhlürfte. In Bengalen übt die oſtindiſche Rompagnie feit 1773 
das Opiummonopol; 1797 wurde die Dpiumkultar bort auf bie Bezirke 
von Benares und Patna befhräntt, zumeiſt wohl, um Berfälfhung und 
Säleiähandel zu hindern. Das Malmaopium mirb für das ftärffie, das 
Yatnaopium für das milvehe, im Geruch angenehme, gehalten, Rachdem 
die Briten den Malwadigrilt 1818 dem Maratten entrifen hatten, mußte bie 
Berwaltung bei ber dort allgemeinen Opiumkultar ifr Berngungsfpkem (vie 
Befgräntung des Aabaus auf wenige Punkte) dinßchtlich der neuen Erwer- 
bung aufgeben. Das meife Opium wird mum dofelbfi in den Staaten der 
mit der Rompagnie alllirten Rajaps erzielt; die Kultur fomnte dort fo we⸗ 
nig als der Berfauf monopolifirt werden; dagegen wurde der Anbau ber 
Phanze durch ten jährlig immer zunehmenden Abſah des Dpiums nad 
Epina immer mehr begänfiigt; das Malwaopium flegte im ber Ronkur- 
ven; mit dem bemgalifgen Opium; von Bombap aus, das ter Paupt- 
markt ift für das Malmacpiem, wurden 1821 nur 2300 Kißen ber 
Baare (vie Rifte zu 134 Pfand) nad China erportirt; die Zunahme 
‚war fo reifend fuel, das 1835 Äber 13,000 Kiflen in Bombay zur Aus · 
fuhr famen; ber ganze Verbrauch an Opium in Cpina war 1837 auf 34,000 
Kiften geftiegen, an Serth 2 1/2 Million Pf. St., und heute ann man, nad 
Lord Aöpley's Berfigerung, annepmen, daß jährlich Opium für nehe an 
vier Millionen Pfr, St. aus Bombay und Calcutta nah dem dine- 
fiigen Gewälern verfgifft wird. Die primitive Methode der Meifler 
in ver Opiumkultur in dem Malwadiſtrikt befteht im folgendem Berfahren : 
ver reichlich gebüngte Boden wird in mehrmals wiederholter Progebur —5 — 
und gehadt, dadurch faft zu Pulver verkleint, dierauf im Gartenbeete vertheilt, 
mit —— Dämmen jur Irrigation verfeben, und fo für die Einfant bes) lend und hilfreich entgegenzufommen, 

zeitet. IA dieſes geſchehen, fo folgt bie Bemäflerung des Bedens bis zur Stendal, den 7. März 1843. 

Sättigung, etwa Reben Tage lang. Am 9. bis 11. Tag geht bie Saat auf; Der Magifirat. 

am 25., wenn bie zweiten Blätter treiben, erhält Me die zweite Irrigation. von Boß. Alein. Peimte. Sauide. Girg 


Rah der Abtrodnung wird gejälet ; von ben Mohnpflangen, die nun an 

drei Zoft doch find, werden nur fo viele Achen gelaffen, daß jede am at Indem wir, ber ermählte Borftand, und auf vorfiehenden Aufruf des 

Zoll von der anderm entfernt bleibt ; bie Erbe um bie Pflanze wird neu auf- verehrlihen Magiftrats in Stendal beziehen, zeigen wir an, daß wir uns 
bereits einer für ein foldes Denftmal von dem Herrn Profeffor Widmann 


; einen Monat fpäter wiederholt fih bie letziere Operation und es 
Ge ine s H aus Thon angefertisten und bei der Tepten Geburistagefeier BWindelmanns 


ofgt eine abermalige Bewäflerung ; zwölf Tage nachher beginnt die Slüthe; { 
diefer Moment in das Signal zu der fogenamnten Blüthenwäſſerung, auf|im Saale des emglifhen Haufes in Berlin aufgelellten Skizze zu erfreuen 
haben, melde den Beifall aller Kenner erhielt. Der Künfler dat ih ben 


welde in 24 bis 36 Stunden alle Blüthen zugleich derdorbrechen. Ift bie R 
Same der Dlumenblätter abgefallen, fo wird bie Erbe noch einmal ange-|Augenblid gedacht, wo Bindelmann, geküpt auf antites Sildwerk, deſſen 
innerftes Wefen und das barin Tiegende göttlih Schöne erſchaut Hat, und 


feugtet ; vann ift vie Mopnfapfel völlig emtblättert und wächſt ſchaell zu d d 
ihrer Größe heran. So mie fie ſich mit einem weißen Mehlfaub bebedi, ifjmun verfuht, was Griffel und Meifel dargeftellt, mit ber Feder durch Worte 
und Schrift von Reuem zu fhaffen. 


fie zum Langeliſtich, dem ber Opiumfaft entquellen fol, gereift, Das Schaeit- E 
inftrament hat drei Sporne mit feinen Spihen; jede Pflanze wirb breimal Zu den Kofen eines folden in Stenbaf zu errichtenden Stanbbildes 
in Erz, von 7 Buß Höhe, auf einfahem Pievefal von Branit, find nad dem 


in drei aufeinanderfolgennen Tagen verwundel; die Operation beginnt mit 
ger warmen Morgenfonne; der berdichtete Milhfaft wird in ber Kühle ab» |rtpeile ber Sagverfänbigen 12,000 Rthfr. erforderlich, Es Täßt fi indeß 
gefgabt; am vierten Morgen wird jeve Pflanze geprüft, ob fie noch Saft vei der begeiſterten Theilnahme, melde der Kudm des großen Mannes dem 
gibt. Im der Megel ift Re erfhöpft. So bleibt nur der Mopnfamen in beninternefmen in allen Ländern Europa’s verbärgt, mit Zuverſicht hoffen, daß 
KRapfeln zuräf, die dann abgebrogen und in die Scheuer gebradt werben.Idie eingehenden Summen die Koften deden werben, 

Jever Beitrag, fo gering er fein mag, wird banfbar angenommen und 


Der Same wird auf der Teune ausgelreten und bom ba zur Delprefie ger 
fipidt, indeß man die Mopnlöpfe verbrennt, — zur Öffentligen Renntniß gebrat. Je größer bie Zafl der Beitragenden if, 
vefto Höher Aeigt der Werth des Denfmale. 


Liften zu Unterzeichnungen, fo wie Titpograppirte Abbildungen ber Skizze, 
tiegen bei uns zur Beripeilung bereit, 


Da zur Bollenbung des Werks mehrere Jahre gehören, fo werden auf 
jäprlige Zahlungen fehr willlommen fein. 


Die ausgefüllten Liſten und die eingegangenen Beiträge bitten wir an 































— (Jopann Joachim Bindelmann,) geboren zu Stendal, 
den 9, Dezember 1717, endete 1768 feine irbifhe Laufbahn. Haft drei Biertel 
eines Jahrhunderts find ſelldem verfloffen, 


Es bebarf nicht der Erwähnung feiner audgebreiteten und fortwirfen- 
ben Berbienfle um Sprache, Biffenfhaft und Kunf, da bie Geſchichte Längft 
entſchieden hat, daß ihm eine ber erfien Gtellen unter ben großen Männern 
feiner Zeit gebührt. Die Errichtung eines feines Rupms würbigen Dentmals 
it Angelegenheit der ganzen gebilbeten Belt. 


Ein Standbild von Erz, aufgeftelt in feiner Vaterſtadt, wo er feine 
erfte ſitiliche und wiſſenſchaſtliche Bildung erhalten und den Grund zu feiner 
Größe gelegt hat, wird daher dem allgemeinen Wünſchen am beften eniſprechen. 
In diefem Sinne haben wir, ber unterfhriebene Magifitat, bei Br. Mai. 
dem Könige darauf angelragen: 


da uns erlaubt werde, Johann Zoachim Bindkelmann ein Denkmal in 
Stendal zu errigten und Beiträge dazu zu fammeln. 


Diefe Erlauduif if und burd die Rabinetsorbre vom 28. Febr. v. J. 
allergnärigft ertpeilt. 


Es find Hierauf im Berlin Landsleute Bindelmanns, Gtantsmänner, 
Gelehrte, Künfiler und viele andere edle Männer zu einem Berein zufam« 
mengeireten und haben ſich einen Vorftand aus mehreren Perfonen erwäßtt, 
um bie Angelegenheit beratpen, beireiben und ausführen zu laffen. Wir wen, 
den uns dader num vertrauengvoll an alle Freunde der Auf und Wiſſen⸗ 
[haft und an alle Berefrer Bindelmannd im der ganzen gebildeten Belt 
mit ber Bitte: 


das Unternehmen zu unterſtühen und den Aufforberungen und Bünfden, 
welche ver Berliner Berein dur feinen Borland erlaffen wird, mohlwol- 


Rom, 3. April. (Etfenbahn.) Bon der Nusführung des bereits vor 
zwei Jahren entworfenen Plane für eine Eifenbahn nah Zerracina if vor⸗ 
läufig nit mehr die Rede, Sie würde dem Reifeverfepr mit Neapel unbe» 
tingt, Dambelöbeziehungen aber bei der Frequenz der Dampfihiffe auf tem 
nahen Meere mur im fehr invirefter Weife gefördert haben. Dagegen iſt jeht 
im Einverflänbniffe mit der Regierung eine zn von .... ne ber 
Abſicht zuſammen getreten, von hier nad Porto d'Anzo, der alten erühmten > . 
ae Hafenfadt Antium, ohne Verzug einen Eifenweg zu bauen, für a ascalı Ti ke * — ae —— Süß. 
bald die Regierung über ihre Beforgniffe wegen eines durch Porto b’Unzo’s . ge —7 26,3 n, welcher vie noͤthigen Duit- 
Aufbfühen möglicherweife veranlaßten Berfalls des Handels von Eivitaperchia ungen 2 
Herubigt fein wird. Terrainpinderniffe Anden Ah faſt gar feine dor; bie Bir bemerlen mod, daß Se. Exzellenz der Hert Staaisminifier und 
Strede des Wege if nicht zehm deutfhe Meilen Tang und ber dafen einer] General-PoRmeifter von Ragler unter dem 31. Mai d. I. dem Berein bie 
der fiherften und fMönften der Weflüfte Italiens. Bor zwanzig Jahren mar Portofreiheit auf den preußiſchen Poſten unter der Bedingung bewilligt hat, 
Antium einige aus wenigen Pütten beſtehende Bifhernieverlaffung. Der ein.|vaP die abzufenbende oder an denfeiben eingehende Korreiponbenz, fo wie 
Aufreigen, rafilofen Fürforge tes Rarbinals Criſtaldi, Zeforiere unter Pius die demfelben zugehenden Geldbeiträge, die betreffenden Briefe und bie unbe» 
VI. und 2eo Xii, verdanft man, daß es jept ein Dorf von 500 Einmoh, | IHmerten Adteſſen zu dem Belpbeiträgen offen und unter Sreuzgband*verfenbet 
nern ift, don denen 200 @aleerengefangene * gegen und die Moreffe mit der Rubrik bezeichnet werde: 
ration des antifen Hafens verwendet werben. Gegenwärtig if diefer nur R: f . r " 
ein Ginfpiffungeptag für Koplen. Die Cifenbapn värfte ihn Teiht zum Mit- rn des Vereins zur Errihiung eines Denfmals für 9. 3. 
telpuntt des römifhen Erportationspanbeld befonders na Afrifa hin ma- 

Gen. — Rah langer Aranfpeit verarb hier in vergangener Woche Grafſ der r 

®. te Perellos, fpanifher Grande und Dberfämmerer der Königin von Spa- „Geltbeiträge für den Berein sc, fant Orbre vom 31, Mai 1842 frei.- 
wien. — Die päbfllige Hfademie der fhönen Künfe dat den Minifter - Re- Bir werben nicht verfehlen, von Zeit zu Zeit von ben eingegangenen 
fiventen Legationsrath Krfiner, fo wie dem tönigl. bayerifhen Oberbauratp | Weiträgen, dem Rortgange des Unternehmens und ber Lage der Saqhe übere 


©. Boiſſerée in Müngen zu ipren Eprenmitgliedern ernannt, haupt in ben Berliner Zeitungen Nachricht zu geben und Rechnung zu legen 
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und bitien die Rebaltionen der Öffentlichen Blätter des In- und Muslandes, 


Prepburg. Todesfall.) Der General Johann dv. Mirmeny ir 


den vorfiehenden Aufruf und biefe Befanntmagung Tofenfrei aufzunehmen. |hier auf feiner Darchtelſe von Blen nach Peſth vom Schlag gerührt, plöhlich 


Berlin, ven 14. März 1843. 
Der Borland bes Bereind zur Errigtang eines Dentmals in Stendal für 
Zopann Zoagim BWindelmann, 
DBornemann. Briceciug, 
General-Potterie.-Diretor, Deneral-Auditenr ber Armee, 
Gerbard. @üßfelbt. Aug. Ropifd. 
Grofeher u. Arhäoleg der Muſeen. Stadtrath. Maler u. Seriftfieller. 
von Runom, von Difers, 
Rammergerits-Präfvent, General-Direftor der fönigl. Mufeen. 
Dr. Io. Sıalse 
Geheimer Ober-Regierungs.Rath im 
Miniferium der Unterritd- 
Angelegenheiten. 
2. Bigmanm. 
Frofeffor und Bliphauer, 


Rand. 
Srofeffor und Hof-Bildpauer. 


zTöllfen. 
Geheimer Regierungsrat, ordentl. Profeffor 
u. befländ. Sefretär der Afademie d. Künfte. 


geforben. — Diefer Tage ift bier ein ifraelitifger Anabe von einer Rufe 
überfahren worden, und farb, — Die Schwimmſchule wird heuer dergrö⸗ 
Gert, mit mehreren Bobelammern, und fo wie die Peſther, mit mehreren Gon- 
deln verfehen. — Kllegels Schmafhine ift num fhon fo weit vorgerädt, daß er 
bald Proben bes Erfolgs wird geben Finnen; er bittet das Publikum um 


Verzelihung, daß er bad Borzeigen des Betriebs und der Wirkſamleit der 
Maſchlne feiner Krankheit wegen auf furze Zeit verschieben mußte, 


— (Dampfidiffaprt auf ber Drau.) Am 19. Märzlam in Ef 
feog im Starifhen das erfle Dampfboot ber Donauſchiffahrtgeſellſchaft am, 
und wird wöchentlich eine Fahrt nah Peſth machen. Dies Ereigniß war ein 
wahres Vollofeſt für Effegg. Da der Frachtlohn verhältniimäsig billig if, 
fo erhielt das Schiff ſogleich Ladung nad Peſth, unter Anderm auch 100 
Zentner inländiſchen Zuders. 

Putanz (Bakabänya) im Honthet Komitat, (Seidenfultur.) 
Mag die Indolenz zu einem Unternehmen, zu einem beginnenden Induftrier 
sweige lächeln, ber der Armulth vorzugeweiſe ald Monopol angemwiefen 


‚19. fl. (Beanadbigung.) Bel der Anzeige der Ber ſcheint, da er bie Konkurrenz automatiſcher Kräfte nicht zu befürchten hat, 
— — — — — —* Bene dere. Fürztie be. ‚der erfte Schritt iſt gethan, und wenn nur diefer erfte Eifer weder bei den 
richtet, dab ſich diefelbe nur auf Nieverfhlagung der perwirkten Militär, Zeitgenoſſen, no bei den fpätern Geſchlegtern nicht erfaltet, fo wirb, fo 
firafe und feineswegs auf Siederaufnahme in den „Stanisverband« Würtem, kann ber Segen eines ſolchen Unternehmens nicht ausbleiben. Der dieſige 
berg6 erfiredt habe. Der König von Würtemberg fonnte Derwegh mur die 1dbl. Stadtmagifrat, an der Gpipe feines mwürbigen Borfieherd, des Stadt. 
Strafe erlaffen, der Lehierer verfallen war. Bon Lantesveriweifung war aber|tihters Deren Anton v. Difofgty, von der Wigtigkeit der vielbeſprochenen, 
niemals bie Rebe geweſen. Der-Rönig konnte alfo Herwegh das würtember, {n Ungarn zum Tdell eingeführten und noch allgemeiner einzuführenden, 
gifhe Bürgerrecht nicht wiedergeben, weil biefer nah Niederfhlagung der; Seldentultur überzeugt, machte ber lobl. auserwählten Bürgergemeinbe ben 
Strafe von felde wieder im dasfelbe zurüdtrat, Da er aber Schweizerbür. Borfhlag, diefem fo äuferf mwigtigen Inbufiriegweige ihre Aufmerkfamleit 
ger geworben, fo fonnte er metärli nit au zugleich Würtemberger biei.[du fGenlen, und fih zu entfliehen, durch Anlauf von Maulbeerbäumgen 
ben. Beun es ihm aber einmal einfallen folte, diefes Berhältmiß umzutep. den Anfang zu feiner Einführung za madgen, Die hierüber näher belepriem, 


zen, fo Aept ihm nichte im Bee. 

— (Tonhalle) Unter ben in Hamburg new anzulegenden Bebäuben 
wirb auch eine Tonhalle genannt, melde nah der Idee des Deren Groß 
(Begründers des dortigen Bolldgrfangvereind) aus Privatbeiträgen errid« 
det werben foH. Sie wirb brei Romgertfäle enthalten, mworom der größte 
Raum für 500 Mufller, eine 16fühige Drael und 2500 Zupörer gewähren, 
Der zwelle, zu Proben und Meinen Unterpaltungen befimmt, nur 4= bis 
500, der dritte aber, für den Unterricht des Bollsgefangvereins, 200 bis 
250 Perfonen faffen ſoll. 


Alerandria, 25. März. (Befangenfhaft.) Wie verlantet, 
ih eine der Braun des Gultans Mahmud, die eine Pilgerfahrt nad 
Delta macht und in Kairo viele Wopltpaten fpendete, fanımt ihrem Gefolge 
in Oefangenfhaft der Wepabiten gerathen, und fol mur gegen großes Pöfe- 
geld wieder freigegeben werben. Man vermuthet daher, Mehemeb All werde 
vom Bultan den Befehl erhalten zu einem Kriegezug gegen dieſe Bölkerihaf- 
den, bie ihm ſchon fo viel Menfhen und Geld getoflet. 


— (Eppplifde Tranfitofompagnie) Mehemed Ali gebentt 
durch Grändung einer großen Befelfhaft dem Durchzug der Reifenden und 
Baoren nad Indien größere Sicherpeit zu verfhaflen. Er hat fo eben Bra. 
NR. Thurtum, einem allgemein geadteten Mann, eime ſehr bedeutende 
Summe für tiefes Unternehmen angemwiefen. Der Geſellſchaft, welche die 
Birma: egpptiſche Tranfitlompagnie führt, Reden große Kapitalien zu Gebot; 
fle wirb bebeutenbe Berbefferungen eintreien laſſen, und bie Reifenden kön— 
nen bann aufs Bequemfle die BWüfle durchziehen. Ein regelmäßiger Dampf. 
bootdienk pwiſchen Alerandria und Rairo wirb die Miterifumsfreunde in 
Stand fepen, diefe Länder im fehr kurzer Zeit und mit voller Sicherheit zu 
durhwandern, und man ift überzeugt, daß der Tranfit eine bedeutende Aus- 
defnung gewinnen und den europälfhen Handel mit Indien fehr erleich⸗ 
dern wird, 


Inland. 


Dfen, 8 April. CKodesfall.) Am 3, d. M. if hier Georg Preis 
dere dv. Wrede, 8 8. Belmmarfhall-Beutenant und Ritter der franzöffgen 
Epreniegion, im 78. Jahre feines Lebens an Allersſchwaͤche verſchleden, ber 
trauert von feiner Battin Julie Freiin v. Wrede, geb. Zarka v. Aulafalva, 
von feinen Söhnen Morig, k. f. Rittmeifler bei Savopen-Dragoner, und 
Earl, k. #, Rieutenant bei Speller-Pufaren, und feiner Toter Goppie 
Gräfin v, Shönburg. Das felerlige Leichenbegängnid, wobel, unter bem 
Paupt- Kommando bes I. I, Brigadiers ©, Baumann, und unter Anführung 
Des Ef. Divifons-Rommandanten Baron Bopneburg d. Lengefelb und ber 
Zruppen-Divifionäre, zwel Orenabier-Rompagnien, zmweri Batailen Yufan- 
derie und eine Abipeilung Gchmwargenberg-Uhlanen, fowie vier Kanonen mit 
der Bebingungsmannfaft die Honneurs machten, fand den 6. Nadmittags 
4 Up fait. Das Requiem für den Pingefhiedenen wurde feute 9 Uhr Bor- 
mittags in der Pauptpfarrlirde der Beflung Ofen abgehalten. 


für das Rüglihe und Gute empfänglichen, für einen ſollden Erwerb iprer, 
von Yahr zu Jahr fih mehrenden, Mitbürger beforgien Helteflen erfannten 
bald, daß fowopl die Himatifhen Berhältniffe biefer Gegend für den Maul⸗ 
beerbaum zuträglih, ale au bie übergroße Menge hier wohlſell zu haben- 
den Pänbe des Päuervolfs, ihrer Weiber und Kinder, fowie anderer betrieb⸗ 
famen ärmern Bürger und Bewohner, die mühfam außer bem Weihhilve 
diefer Stadt ihren Lebensunterhalt fuhen müſſen, freubig einen folden In⸗ 
dufiriegweig ergreifen und fi denſelben widmen würden. Um nun ohne Zeit« 
verluf in den Befip von Maulbeerbäumden zu gelangen, wandte man fi 
an den, für dieſen Inbuftriegweig thätigen und verdienten Prebiger gu 
Bell Ratonga, Herrn Joſeph von Matufhla, welcher bie Gefälligkeit hatte, 
aus feiner Baumſchale 500 Stüd tfeils vier», theils zweilährige Bäumen 
gegen eine mäßige Bergätung zu überlaffen, die fofort am 21. März d, J. 
in ben alten Frieddof verfept wurden. Zugleich beehrie ums Herr Joſcph ©. 
Matufhla mit 2 Eremplaren elnes vom Ihm verfaßten, nod im Manuffript 
befinnlihen Suchelchens, mweldes im einem populären Bortrage, nicht nur 
die Anpflanzung und Bermefrung der Maulbeerbäume, ſondern au bie 
Pflege und Barlung der Geidenraupen, und fomit das Ganze der Beiden. 
fultar, enthält. Der erfie Lehrer am ben fiefigen gemiſchten Schulen, Herr 
Gran @infel, erhielt überbies den Auftrag, nad Herrn Zofeph v. Matufchla's 
Anmweifang feinen Zöglingen Unterricht in dieſem Zweige zu ertheilen, wel 
es diefer wlrdige Lehrer um fo williger übernafm, und freudig ausführen 
wird, als er, ein gebormer Böhme den inbufiriöfen Geif feines Baterlan- 
des in feinen Mdern tragend, denfelben feiner Umgebung in feinem zweiten 
Baterlande nah Kräften mitzutheilen wünſcht. So findet das Nüplige, das 
die allgemeine Wohlfahrt Befördermde, allenthalben Anklang, feine Berehrer 
und Beförberer. Solche Erſcheinungen mäſſen um fo erfreuliher zu einer 
Zeit fein, wo es ih um die Hebung des gefunfenen, oder im Sinken be⸗ 
griffenen Boplfandes ver Bewohner eines Landes handelt, nit nur um bie 
Lebensflunden berfeiben zu verfüßen, fondbern, bamit biefe, als zahlreiche 
Duellen im Stande wären, den Strom ber vaterländiſchen Riefenunterneh» 
mungen ju ſchwellen. Das Himmlifhe Reid (Ehina) in Mfien hat innerfalb 
20 Jahren eine Bermehrung feiner Bevöllervng von mehreren Millionen 
erhalten! Velch eine erflaunlide Zahl! Wie erhält Me fih? Beben feine 
Bewohner mäßiger als in andern Pändern 7 Tout comme chez nous 
Aber Aderbau und Seivenlultur fiehen bei ihnen im höcdfien Aufehen. Der 
Monarch pflügt in eigener Perfon aljäprlig ein Städchen Aderſeldes, und 
die Kaiferin mit dem ganzen Hofe felert jäprlih ein Feſt, der Achtung der 
Geivenfultur gewidmet. Unter einem gewiffen Eeremoniell werben bei Diefem 
Gehe die Maulbeerbaumblätter von ven Pofdamen gepflükt, und ben Gei- 
denraupen gereiht. Ratın man die Behauptung Täderlih finden, daß die, in 
diefem Reihe feit mehr als taufend Jahren fo hohe Mätung geniehenbe, 
allgemein verbreitete Seidenfulter, mitunter einer fo erftaunlihen Sedölle⸗ 
rung ben Febendunterhalt gu Ahern weiß ? (Perr-Dfn. 318.) 
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Fenil 
Momente aut ber Siegeslanfbabn 
bes 
Erzherzogs Karl. 
(Forifegung.> 


Erzherzog Karl am Rbein. 

Unterbeffen war Bonaparte ber franzöfifgen Armee erflanden; aber 
auch dem öfterreihifgen Staate war fein Donaparie erfanden. Der Erjr 
derjog Karl, Bruter des Kaiſere, feit drei Jahren glüdliher Bührer von 
Anantgarben und felbftfiändiger Truppenforpe, durch Auge Anorenungen, ent 
ſchloſſenen Bollzug und väterliche Sorgfalt für die Ihm anvertrauten Trup⸗ 
pen, bei viefen ebem fo belicht ald geachtet, hatte im April 1796 den Ober: 
befehl über vie Laiferlihe Armee am Niederrhein übernommen, und im feiner 
wichtigen Stellung erwartete man von einem fo talentvollen Feldherru in 
ganz Deutfchland große und dem Vaterland erfprieflihe Thattn. Die Siege 
Bonaparte's in Itallen verfegten ihm noch vor Eröffnung des Teldzugs im 
Deutfhland in eine um fo bedeutendere Stellung, ba e# jept feine Aufgabe 
war, nicht mur felbfifläneige Unternehmungen gegen ben Feind zu maden, 
wie Bonaparte in Italien glüdticher Keiſe Tonnte, fonvern, mit befänbiger 
Nüdfigt auf die übrigen Deere der Monardie und ihr Schidſal, drohende 
Gefahren abzuwenden, und fo zu fagen, bie Monarchie auf zwei Selten zu 
vertfeipigen. Die ewig venfwärbige Weife, mie Erzherzog Karl in der ge- 
fäprlihhen Sage eines Belbperrm, von ben Freunden hilflos gelaffen, feine große 
Aufgabe, Retter bes Baterlants zu werden, gelöft hat, begründele feinen Geld» 
Herrnruhm für immer. Seine felbfiverfaßte Geſchichte diefes Feldzuges, rin 
Lehrbuch der Strategie, muß zugleih als Pauptquelle allen Darfellungen 
dieſer Rriegabegebenpeit zur Orundlage dienen, denn ihre Glaubwürdigleit ift 
ſowohl hinfihtlih der erzählten Thatſachen, als auch in Bezug auf bie In- 
parteilihleit der Auffaffung volllemmen. Der Erzherzog legt darin feinen 
Zeitgenoffen nicht mur die Urſachen des Mißgefhide der öflerreihifgen Ar- 
meen, fondern feine eigenen Operationen und felb deren Behler mit ge- 
wifengafter Befheivenfeit vor Augen. 
und dem Kommando des Erzherzog if es hauptfächlich zu danlen, daß tie 
Öferreihifhe Kriegegeſchichte des Jahres 1796 mit mit Shmad bededt if, 

Im März 1796 betrug die Geſammimacht der von Jourban und Moreau 
befehligten franzöfifgen Heere am Rhein 136,551 Mann Fußvolk und 17,515 
Dann Ravallerie, die der Defterreiher unter Erzherzog Karl und Burmſer 
131,912 Dann Infanterie und 42,642 Mann Kavallerie. Der Zapl nad 
war folglich vie öfterreihifge Macht der feindlichen überlegen, aber vie Ber 
Shaffenheit des Terraind gewährte diefer fo große Vortheile, daß Re vie fär- 
Tere genannt werben konnte, Der reihte Alügel der franzöfiigen Linie Iehnte 
fd an die neutrale Schweiz, und wurde durch eine boppelte Reihe der flärf- 
fen Beftungen geſichert; vie polländifhen Beflungen von Mafricht und Jüllch 
weten ben linten Flügel, Düffeleorf gewährte einen vortpeilpaften Meber- 
gang über den Rhein, Luremburg, Thionville, Saarlouis und Mey machte 
die Mitte beinahe unangreifbar. Bei der weit ſchwächeren Stellung ber 
Defterreiher war es nicht rathſam, die Offenſide zu ergreifen; allein 
Defterreih , durch den glüdlien Ausgang des Belryugs 1795 beſtimmt, 
entſchloß Ah ebenfalls zur Ingriffeweife. Man faßte ben von dem Erjber- 
zog mit andgegangenen Plan, mah Berbrängung ver franzöfiſchen 
Armee, rechts über die Mofel und links aus bem Gebirge, zwiſchen ver 
Blies und dem Rhein, Landau zu belagern, fobann weiter im Eifaß vorgu- 
dringen, ſich der bertigen Beftungen zu bemeifern, und bei forivanernbem 
Gläde fogar Straßburg dur eine Blokade zu erobern, — „ein riefenmäßi- 
ger Pan, der — nah dem Gutachten bes Erjherzoge — nur dann fi ald 
ansfäprbar denken ließ, wenn die franzöffgen Armeen gänzlich zerſtört ge» 
weſen wären.» Es war biefer Plan daher vie Bolge jener aus känfhenden 


lIetom: 


Hoffnungen enifprungenen Berfennung der Umfänbe, melde in bewegten 
und ftürmifhen Zeiten oft bie weifehen Entwürfe vereiteln. Das Eingehänb- 
nid folder Behler fann ben Rupm bes Baterlandes eben fo wenig berbun- 
fein, als rußmredmerifche Enthellungen ber Wahrpeit ihm ober dem feiner 
Gegner einen Zuwaqhhe verleihen Tönnten, 

In Bolge bes gefaßten Beſchluſſes kändigten die Oeſterreicher ben 
Bafenfinkand am Npein auf (21. Mai), und Pelbmarfgallieutenant 
Stay erflärte, „fo fehr and der Raifer gewünſcht habe, bie leldende Meuſch⸗ 
beit der Unfälle eines neuen Krieges zu eniheben, fo möthige ihn bed bie 
ganz entgegengefeßte Stimmung des fränfifhen Vollziehungsdirektoriums, 
feine friedlichen Gefinnungen zu unterdrüden und bie Waffen wieder zu er. 
oreifen, um rinen ungfädlihen Krieg zu endigen, der ganz gegen feine 
Gefühle fei.- 

BWäprend deſſen hatte Bonaparte Jialien erobert und Mantua 
eingefhloffen. — Feldmarſchal Wurmfer erhielt num ben Befehl, 
ſchleunig einen Theil feiner Armee durch Tirol zur Rettung Mantua's abe 
rüden zu laffen, Es wurden über 25,000 Mann zum Marfh beordert, wo⸗ 
durch die Armee am Rhein fo fehr geſchwächt wurbe, baß fie fi num auf 
die Defenfive beſchtaͤnlen mußte, Am 15. Juni verließ Burmfer feihh Mann» 
dein und reifte nad Italien, um dort den Oberbefehl zu übernehmen ; ea· 
tour, der am feine Sielle kam, unlerzog ſich den Befehlen des Etzderzoge, 
der num mwenigfiend ben Bortheil Halte, als einziger Befehlapaber ungehin⸗ 
dert operiren umd bie Fehler feines Borgängers verbeffern zu linnen, Dems 
ungeägtet war die Stellung des Erzherzogs fehr mislich, da er alle ſelue 
Unternehmungen nur von einet ganz fehlerhaften Balls aus einleiten Tonıte,: 
und bie ſchlimme Rachwitkung der —— — Burinfers. 
ihm pinberlich In den rd trats « + : 

Jourdan rüdte: mit ber Gambre »"nmd Mastarmer an bie gap; mb 
er eine Stellung amnafın, deren dehler Erjberjog Karl fogleih erfannte RX 
bei feiner meiferhaften Gegenoperation gefgidt benägte. Er zog ſich gegen 
bas Rorpd bes Feldzeugneiſſers Wartendleben, fandte ihm Verſtärlungen und- 
Berpaltungdbefehle zu, mährend er ſelbſt dur feine Bewegungen bie Lahr 
zwifhen Beglar und Leunen zu überfegen, dann den Gegner in die Flanle 
zu nefmen und von ber Lahn zu depofiren fuchte. Kine Folge diefer Opera- 
tion war bas Treffen bei Weplar den 15, Auguſt, welches die Hanptmaht 
der Riederrhein ⸗Armee in einer Stärle von 45,000 Dann und 18,493 
Merven gegen Jourdan lieferte. Erzherzog Karl leitete in Perfon alle Bewer 
gungen feiner Armee und mar überall gegenwärtig, wo vie Beinte ein 
öfterreihifhes Korps in Unorbnung gebradt hatten, Warnet befand ſich, 
von Jourdan geworfen, fhon im vollen Rüdzug, als der Erzhergog feiner 
Gaflungsfraft zu Hilfe Fam. Die Bolge davon waren fiegreige Gefechte, welche 
Jourdan nölpigten, Mh zurädzuziehen. Der Erzherzog verfolgte ihn bis am 
ven Rhein, den vie Beinde am 19ten ſchon überfept patten. Der franzöfiihe 
General Kleber Hingegen ſuchte ſich noch diesfeits zu erhalten, wurde aber 
dur Rrap in feiner Stellung bei Uderatp mit 14,000 Mann angegriffen 
und nach einem harkmädigen Geſechte, wobei beide Tpeile tapfer kaͤmpften, 
sum Rädzug gezwungen. Er ging bem 20fen über die Sieg und traf den 
21flen im bem verfhanzten Lager bei Düffevorf elu. So endigte Ab bie 
erde Operation der Sambre- und Maasarnter, Jourdan war durch die 
Rriegstunft bes Ergherzogs opne Schlacht, blos durch Manoeubre, und weil 
die Deflerreiher eine Mehrzahl auf beim entfheidenden Punkt vereinigtem 
gezwungen worben, feinen Plan aufgugeben, Nah tem einfimmigen Urtpeil 
aller Kriegelundigen, war das Manoeusre des Erjherjogs — und 
rübmlicger für ihn, als ein großer Sieg. 

Invefen blieb Jourdan in feiner vorigen. Stellung NR: Reden, 
Der Erzherzog mußte feiner Lage nad für den Oberrhein Seforgt fein, und 
beorberde daher mehrere Truppen-an ven Redar, wohin er ſelbſt marfdirte, 


- .. 
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Inden er 36,000 Mann am der Lahn und Gieg, 21,000 zur Beſehung ber [mit 25,000 Mann yurlgelaffen Halle, war zu ſchwach zu einer wirkfa= 
Yofen am Rhein zurüdließ. Latour erhielt Befehl, den wichtigften Punkt am|men Defenfive. Am 29Ren vertrieben die Franzoſen ben Feind aus. der Jaſel 
Oberrhein, die Gegend von Kehl, nicht zu vernachläſſigen, und bei Mann-| Or mug gegenüber von Neuwied, und trafen alle Auflalten zum Weber 
heim nicht mehr Streitfräfte, als unumgängli nötig, zu verwenden ; allein gang. Am 2. Juli griffen Re Reuwied an und landeten am linken Ufer. 
wiefe Iuftruftion kam zu fpät, und bie ungmedmäßige Yufkellang der Zrup | Die öflerreihifgen Poren wien zurüd, am 3ten warb eine Brüde gefäla- 
pen, in welder Burmfer fie zurüdgelaffen, hatte fon nachtheilig gewirkt, Igem. Am dten waren die Branzofen auf die Höhen von Allenkirchen gerädt 
und ven Uebergang Moreau's über beu Mpein bei Kehl herbeigefährt. und paiten vie äfterreihifhe Abauigarde geworfen, am Sten zogen ſich bie 
Diefer treflihe Beneral benüßte zu dieſer Unternehmung den Zeitpunkt, da|Defterreiher von Reulirgen jurdd. Am 10ten griff Wartensieben bei 
die Defterreiher am Nieverrpein befpäftigt waren, und befimmte ben 24.|Briebberg bie Beinbe an, eim blutiger Kampf entfpann ſich, endigte aber 
Juni zur Ausführung. Das größte Geheimniß bemahrten die dazu in Straß-unglüdlich mit dem Rädjuge Bartensiehens bis an die Stelung von Ber» 
Burg getroffenen Borbereitungen. Seinen Plan zu masliren, Tieß er fh ben|gem vor Branffurt. 
20. Juni In ein äußert Iebhaftes Befeht gegen das verſchanzte Lager der Das Berpältniß der Armeen gegen einander war nun für beu Erjher- 
Deferreiher auf dem linken Rpeinufer vorwärts Mannheim ein. Die Oeſter-⸗ zog fehr ungänftig gefehlt. Die frangöfifge Sambre- und Maasarmer be 
reichet konnten gegen die zum Mebergang befiimmten 27,000 Mann MosJirug ohne bie Divifion Marceau, am rechten Mainuier 49,000 Mann In 
reau's faum 20,000 durch beeiligte Märfhe verfammeln. Der Uebergang]fanterie und 9000 Pferde, Wartensieben, der Branffurt beſeht hielt, hatte 
wurbe ohne Muhe bewerkteligt, die Schanzen von Kehl erftürmt, der Rpein|30,000 Mann Jafanterie und 15,000 Pferde. Die ſtauzöſiſche Rhein» und 
mit einer Brüde bededt. Raſch verfolgte der Sirger feine Bortpeile, warf| Mofelarmere unter Moreau befand aus 65,000 Mann Jufanterie und 6000 
von Nenmäpl aus die Shwäbiihen Borpoften über den Haufen, und benägte| Pferden in vortheilpafter Stellung zwifgen der Sutter und ib, mit beim 
vie Unſchlaſſigkeit der feindlihen Generale, welche biefe Punkte zu veripei-| Centrum im Gebirge bei Breudenfabt und Neuenburg. Erzberzog Karl Ia- 
digen hatten und von einander unabhängig waren, zu ben glüdligfien Be-|gerte mit dem Bros der Armee dinter Pforzheim; Prinz Condé und Ftelich 
wegungen. Die Defierreicher allein vermochten nicht feine glüdtichen Bort-|hielten ſich nod an ber Ely und bei Haslach. Die gefammte Stärke biefer 
fpritte zu hemmen, denn die Undpätigfeit des Generals Grelid, der mit| Armee befief Äh auf 40,000 Mann Infanterie und 15,000 Mann Kavalle - 
10,000 Mann in Breisgau fand, bemapım ipnen alle Mittel, bie Felade in Mir. Iu den Reftungen Mainz, Ehrenbreitein, Königkein und Dannpeim 
Gewinnung des Rinzigipales: aufjupalten. Gie fanden in einer Stärke von |lagen 30,000 Mann, vie ſchwäbiſchen Kontingentötruppen waren größten“ 
8Do0 Mean an Ver Kinzing, der-Derzog don Enghien mit 2000 Mann deo|igeils aufgelöR, der: Beriuft in bem täglichen Gefechten war beträgtlig, So 
Eonbe’ fen asrps beim Giutternale. Iu Allem waren nur 17,000 Mamm|war das öflerreihifge Heer von einer Stärte don 174,000 Mann auf 
gegtu oreau's 95,000.fehr ſchlecht · aufgeſtellt. Morkau-marfchirte in fehe] 130,000 hetabgetomaen, während die Beinbe ſich nicht in bemfelben Grave 
Tonnen’ jun Angriff vor (den 27. Im), wurde von den Defterreiern| verminderten. Da der Erzherzog das Mifverhältmiß zwiſchen feinen und fei- 
arddr aufgrhalten und’ anfangs zurädgefhlägen, allein den 2TAen und 2Sfen|ner Gegner Streiifäften durh die Befagung ber Befiungen nicht audzuglei- 
machte cr giaanche Forifchritte Dea 2tennüberfiel er die Wartemberger am chen vermochte; fo trachtete er, diefen Zwed auf eine andere Art zu erteir 
anebie welche she Bertheivigung Mohen; General Bügel räumte den Po-| hen oder ganz darauf Berzicht zu leiften, dem Feldzuge eine gute Wendung 
Mei Her Freudenſtadt vunb-Hinterlieh Di Kanonen. Diefer Berluf veranfaßte|geben zu können. Ju diefer Abſicht entwarf er im. Pforzheim ben Plan, ber 
bei Herzog von Würtemberg, feine Truppen von der Armee abzurwfen umb|ipn in allen feinen fünftigen Dperationen lellen folte, nämlig: dem 
in Unterfanbfungen mit Sranfreih zu treten. Moreau’s Nebergang war folBeinde die Borrüädung Schritt vor Schritt fireitig zu 
richtig berechuet, als zwedmäßlg ausgeführt. In fünf Tagen Hatte die Ar-Ämahen, opne fih zu einer Schlacht zwingen zu laffen; 
mee die Rench erfämpft und fand Ah im Befig des Eingangs von den Tpä-)vagegen die erke Gelegenheit zu ergreifen, feine in 
dern der Mehl und der Rinzig. Doch benügte er feine Bortpeile nicht vagu,|jwei Armeen getheilten Truppen gu vereinigen und fi 
in dem Rdeinthale hervorzurüden, bie er Meier bes Bebirges fein würde.|bann mit Heberlegenheit oder wenigfiens mit verpält- 
Der Erzderzog Karl, welcher feinen Mebergang am 26. Juni erfahren patte,|nigmäßigen Kräften auf eides der beiden feindplidgen 
ſollie ihm men biefe errungenen Boripeile wieder entreißen, Er befhleunigtelB eere zu werfen. 
zu dem Behufe ben Marſch der an den Nedar bereits aufgebrogenen Krups Den größten Widerfänd beſchloß ver Erzherzog dem General Mortau 
pen, fo vaß'er fon am Ftem ein Lager in Sieſenthal bezog. Pier entf lop|entzegen zu fepen, meil er deſſen Borrüden gegen vie Donau am meiften 
er Ach zur Bereinigung mit den an der Murg aufgeftellten Korps und zum] beforgte, Um fo mehr mußte er fugen, die beiten Donauufer, befonbere 
Angriff des deludes ſowohl im Mpeintpal, als in dem daran fioßenden Ge.|aber das rechte, zu behaupten, da er fonft leicht die Verbindung mit Italien 
birge, Er ruckte demmah am Atem im das Lager bei Mäpfburg und am öten|pätte verlieren können. Bei Ausfüprung des Planes fam Defterreid in die 
gegen vie Murg. Das Gefecht bei -Kuppendeim und die Sqlaqt beilalüdtige Stellung, deren ſich fonft nur feine Beinte rühmten, einen Bes 
Matt waren die Folgen dieſes Entfäluffes. Obgleich in feinen Opera-|fepishaber gegenüber von zwei unabhängigen zu befigen, ein Umfland, der 
tionen durch das fühffhe Korps unter dem Genceallieutenaut Limdildas Gelpperrntalent bes Prinzen nigt wenig unterfüpte und ohne melden 
wenlg unterfügf, errang der Erzherzog gegen feine Feinde durch gefpicteldas vem äflerreihifgen Heere drohende Unglüd mit abgewendet worden 
Mansendred doch bedeutende Vorteile. Malſch wurde von ipm drei Matlwäre. Jedem einzelnen feiner Gegner an Zalent und Kühnheit überlegen, 
angegriffen und emblip überwältigt, während bie brilte Rolonne ber Defter-|hatte der Ergherzog mur ihre Einpeit und Uebermacht zu fürchten. Die Bran- 
relcher den deind aus Bietigheim und Detigpeim vertrieb. Aber was hat-|jofen unternafmen nichts Weſentliches, um des Ersherzogs Plan zu flören; 
fer ale glüdtihen Fortſchritte ver Defierreiger in dem Nheintpale, da die|die Defierreiher verfapen ungehindert ifre Feſtungen ven Iiten, 12tem und 
Frangofen auf dem entſcheidenden Punkte gefiegt hatten, Berren vom bemf1äten. Der Erzherzog zog ſich nun na einigen unbebeutenden Borfälen an 
ganzen Gebirge waren und fhon in ber Rähe vom M orzpeim Aanden ? Der) den Redar und befepte am 19tem die Stellungen von Eannflat, Hoſen, 
Erzherzog fah das Nacipeilige feiner Lage ein, und eilte daher am 10tem| Waiblingen, Eölingen, Wäprend deſſen war Moreau gegen Stuttgart gezo- 
Jull in einem forcirten Marie vom Schlaqctſelde nah Pforzheim, gen und hatte das würtembergifhe Kontingent am 17ten in feinen Schup 
Als Jourdan bie Rahrigt vom Morcau's Uebergang bei Kehl und|genommen. 
dem Abmarſch des Erjherzogs nah dem Oberrhein erhielt, beſchloß er, bie Weber war indeffen ma Frankfurt gerüdt und hatte bie Stadt nach 
Dffenfive wieder au ergreifen. General Wartensleben, den der Erjherzogfeinhündiger Kanonade ben 12tem zur Uebergabe aufgefordert. Jourdau be- 


















































willigte einen Baffenfilftand auf 48 Gtunben, während welder Warlens- 
leben gemäß feiner Jußruftion feinen Rarſch an die Donau antreten konnte. 
&r erreichte BWürgburg ungefört den 19ten, Jourdan rüdte Tangfam nad. 


Am 2ifen griff Morean die Deferreiher In ihrer Stellung bei Cang - 


adt und Eplingen an und warf fie bis über den Redar zuräd. Am 22ften 
marfgirten die Defterreiher in zwei Rolonnen nad Schorndorf. Am 2ifien 
waren tie ſchwäbiſchen Truppen von Bamerbingen ab» und nah Biberach 


gegangen, 


den. Als der Erzherzog Ah entfhloß, den Nedar zu verlaffen, äußerte auch 
der fähffhe Generallieutenant Liudt, daß er den Operationen unmöglich 


Tänger folgen und fih fo weit von Sadfens Grenzen entfernen fönne. Der 
Erjberzog glaubte num auf Fine andere Art diefe Truppen der öſterreichi · 
fen Armee zu erhalten, als indem er noch am 224en den General Lindt 


beorberie, mit feinem Korps aufzubrechen und über Shmwäbifd-Hall zu 
Bartensieben zu foßen, der bei Bürgburg Aanb, General Pindt aber nahm 
feinen Marſch gegen Nürnberg und fepte fi bei Bärtp hinter bie Redaih, 


von wo er dann bald unauffaltfam nah Sagſen rüdte. Die Entfernung 
der Schwaben und Sahfen ſchwächte die öfterreigifge Armee gerabe in dem 


wichtigſten Augenblide um mehr als 10,000 Mann, fo daß le am 22. Juli 


unter dem Erzherzoge und Hope nur noch 14,000 Mann Infanterie und 


11,000 Pferbe betrug. Brelih, durch ben Abzug der Schwaben blofgefe; 
zog AG nun zuräd, der Eriberzog marfhirte, von bem Grangofen gefolgt, 
nad Böpmenfirh, wo er zur Räumung der Magazine von Ulm und Gänz- 
burg Zeit gu gewinnen ſuchte. Bon bier aus wollte er Ad mit Bartendieben 
zu einem entſcheidenden Schlag vereinigen, allein diefer war dor Jourban 
von Würzburg [bis mad Zeit in einer fehr fehlerhaften Bewegung gewiden, 
weßdalb der Erzherzog feine fee Stellung bei Böpmenlirh nit lange ber 
hdaupten durfte, wollte er anders an ber untern Donau oder bei Regensburg 
fig mit Bartensieben vereinigen, Er verlieh es daher am 1. Auguſt und 
zeg ſich nad Rerespeim,. Wurmfer rüdte langlam nad bis über bie Breng, 
opme daß er zu einem entfhribenden Gefecht kommen Tonnte. 

Bartensieben, von Jourdan gefolgt, zog Ab nah ber ihm von dem 
Erjfergoge gegebenen Weiſung, der Donau fid zu nähern, gegen Bamberg, 
um von bort, wie der Oberfelddert wollte, nad Neumark zu gehen und 10 
Bis 12,000 Mann nad der böhmifhen Grenze zu delachtren. Kleber folgte 
ipm nah Bamberg, meldes er ledoch bereits am 3. Muguf wieder verlaffen 
Hatte, um ſich nah Borhheim zu wenden. Nach einem Gefecht am Gten flug 
er die Straße nah Amberg ein, wo er madher fi$ neuerbingse von dem 
Eryperzoge entfernte und deffen Blanfe gänzlih entblößte, 

Es gehörte die Rühnpeit bed Erzberzons Karl dazu, um eim wider 
märtiges @efhid zugleich in den Unternehmungen ber Feinde und ven Beh- 
lern ber Freunde mit Ausdauer zu befämpfen, und fein Talent, um bie Pin« 
derniſſe Beider zu überwinden. Diefer große Feldhert fien gleich beim Antritt fei- 
ner Laufbahn befimmt, lets mit den geringfien Kräften, in der mißlihen Zeit und 
Lage, auf unfiherem, durch ungewiffe Breunbfaft gefährbetem Boden, einen 
überlegenen glüdlichen Beind zu befämpfen, damit er vem Zufall nichte zu banfen, 
aber deſto größeren Ruhm anzuſprechen habe. Wirtlich Töhe Erzderzog Karl 
feine fhwierige Aufgabe mit einer genialen Leichtigkeit, melde fih oft über 
die Rriegsregeln hinwegfegte, um blos Geſehe des Augenblids zu befolgen 
und mit ledem Bagnip den Beind zu fonflerniren. So brachte er nah eiger 
nem Gefändniß mehrere Tage im einer ausgebehnten gefährligen Sttlluug 
bei Reresheim zu und unternafm einen fo kähnen Angriff auf den Feind, 
um mad) der darauf folgenden Schlacht einen eben fo gewagten Rädjug über 
Donauwörth nah Norkpeim anzutreten, und fi deſto ſchneller und ficherer 
mit Wartensieben vereinigen zu Können, obgleih mangerlei Rüdfigten 


ihn zu einer vorfihtigeren Operation hätten befiimmen follen. Der Erfolg 
zeigte jedoch gewöhntig, daß folge Abweichungen auf den Eparakter feines 


















nachdem Landgraf von Fürftenberg erflärt hatte, daß bie Bürften 
des ſchwabiſchen Kreiſes mit Branfreih in Unterhanblung getreten und ihre 
Zruppen daher feinen Autheil mehr an den Kriegdoperationen nepmen wür · 


Segnere wohl berechnet waren, Der jugendliche Held durfte feinem übermäßig 
bebäctigen Degner Moreau gegenüber manden fehler bes Ungehüms unge- 
firaft begehen, fiher, daß die feinblihe Bebadtfamfeit nicht fo entfhloffen 
fei, ihre Bortpeile raſch zu verfolgen. Die Schlacht von Nerespeim den 11. 
Auguß, in welder die Defterreiger die Stellungen des Beinbes eroberten 
und ih einem ungeflörten Ruadzug fierten, gibt Belege hierzu. 


Die franzöffhen Beldperren betrachteten iht Bordringen gegen den 
Erzherzog Karl und General Bartendieben als einen unfemmbaren Sie- 
geslauf, dem fh fein Wierfland entgegen zu Aelen wage, und wirklich 
hatte es dem Anfheln, als folte Earnots großer Plan realifirt werben. 
Ganz Franken lag nah Einnahme der Fee Hotpenberg (9. Aug.) als eine 
Eroberung Jonrdans, in feinem Rüden, und ber Rriegefgauplag war bes 
reits in die baprifhen Kreife und im bie Oberpfalz verlegt worden. Bar« 
tendleben hatte fh bei Amberg geflellt, und Jourban zog ihm entgegen, um 
ihn anzugreifen. Um 17ten brad Rey gegen bie Stellung bei Suljbad vor 
und lieferte in den dortigen Baldungen ein Treffen, beffen Bolgen Bartens- 
leben von Amberg verdrängten. Hierburh mar ber franzöffhen Armee der 
Weg über Cafel und Neumarkt an der Donau eröffnet, Bartendleben ging 
hinter die Naab, um ih wieder auf eine Zommunifationslinie mit der Do 
nau aufjuflelen, aber vie Bertpeilung der Truppen im biefer Pohtion war 
im Wiverfpruh mit dem Borpaben des Erzherzogs und ſchien mehr Bar- 
tenslebens Abſicht zu entfprehen, der fih Immer nah Böhmen zurüdziehen 
wollte, Der größte Theil fand auf dem rechten Blägel an der Straße na 
Pilfen, jene nad Regendburg war fhwäder befept und Tag zum Theil vor 
dem Iinfen. Die Lage der Deflerreiher war demnach höhf gefährlich, denn 
dur das unaufhaltfame Borrüden der Sambre- und Mansarmer warb 
nit nur die Sicherheit ber Grenze von Böhmen gefährbet, ſondern feibft 
bie Hauplarmee unter Erzherzog Karl bedroht, da Yourdans rechte Blanke, 
die gegen bie Donau herabtrüdte, ſich ſchon am Neumarkt und Leining, fer 
ben Meilen vom Regensburg, anlehnte. Schon bereitete fih Jourdan zu 
einem neuen Angriff, der eine Bereinigung mit Moreau an ber Donau zur 
Bofge haben fonnte, Die Reicheberſammlung zu Regensburg zitterte und empfahl 
bem Raifer dringend bie Einleitung eines Briebens, Indem fe zugleich den 
preutiſchen Pegationdratd Grafen von Berndorf mit der Rachricht davon in 
Zourbans Hauptquartier fandte. Unmittelbar darauf ging eine förmlige De— 
putation dahin ab, „um, da es zur Zuflandebringung bes Jriedens nöthig 
fei, daß der Reichstag ungeört verfammelt bleibe, für bie dazu nöthigen 
Yerfonen fowohl, als für deren Aufenthaltsort In der Reihsfabt Regensburg 
volle Neutralität und Sicherheit zu ermwirten.« Da Jourban hierüber erft 
Befehle des Direftoriums abwarten wollte und ſich Regensburg immer mehr 
näferte, fo befglog der Reihätag, Ferien zu machen. Der deutſche Reihe, 
körper war felner Auflöfung nahe und Tirol, Böhmen und Drfierrei fahen 
befümmert ber nähflen Zukunft entgegen. Baden unb Würtemberg ſchloſſen 
unter fehr bvrüdenden Bedingungen Frieden mit der Republif und verfpradgen, 
feinem Beinde berfelben Unterftügung zu liefern, felb wenn fe als Mitglies 
ber bes deutſchen Meichs dazu aufgeforbert würden. Alles ſuchte ſich von der 
Roalition Loszureifen. Der ſiegreiche Bonaparie drodie dur Tirol heraufzu- 
brechen und feinen Iinfen Flügel an den rechten Morcau's anzufliehen. 
Moreau felbft war nur burd den Lech von Bayern geſchieden; jenſeits des« 
felben war die Bereinigung mit Jourdan faR gewiß, Es war ein wellhiſto⸗ 
riſcher Augenblid, in welgem bas Talent eines einzigen Mannes den Aus- 
flag geben follte, ein Moment, in dem es galt, die Monarchie vom Une 
tergang zu reiten und ben ber Erzherzog Karl nit nur im feiner ganjen Ör- 
deutung erfaßte, ſondern aud zum Peile Deutſchlande raſch und entfgloffen 
benüpte, 

(Sertfehung folgt.) 





Theatraliſches. 


Der Gultarre⸗Virtuoſe Bimercati bat im Stala-Theater zu Mai. 
land ein Konzert gegeben, deſſen Erfolg glänzend war. Das Theater wieder 


halte von Beifall, 


In Brüffel Hat das, zum Beften der dur das Erbbeben in Ouar 


deloupe Verunglücten gegebene Schaufplel eine fehr zahlreiche Gefell- 
ſchaft im Theater verfammelt. In dem Koper des Parterre's waren zwei 
Tiſche aufgeſtellt, auf denen Mlberne Teller für die Spenden der Eintreten« 
den ih befanden. An ven Zifhen ſaßen vier Schaufpielerinnen, Mad. Thi- 
baut und Die. Rabut, Mad, und Die. Solie, welde mit gragiöfem Lächeln 
denjenigen banlien, die ihr Geſchenk auf die Zeller legten. 
fol fi$ auf 6000 Arke. belaufen haben. 


Ein neuer Baſſiſt, Luciano Bornafari, if zuerſt auf bem itar 
lieniſchen Tpeater in London aufgetreten und hat einen volftänbigen Triumph 


errungen, 


Heltor Berlioy hat im Borbeigehen Leipzig mitgenommen wie ein 
düferer Traum, wie ein vehementer Sturm; bie Saft if jept wieber rein 
und feifh. Berlioz if ein Teufel, er ſchleuderl ung mit feiner Muſit in 


die Hole, fhleppt ung am Abgründe hin und fhneibet und endlich aus Danl- 
barkeit den Kopf ab. Seine Mufit ift viabolifd-originell. 
nach Leipzig, doch kann man nit fagen, er kam und firgte. Dennoch über 
wand er bas Boruripeil, welches gegen ihm befland, trop allem Gefchrei 
der erften und zweiten Biolinen, welche von der Drdefier- Probe zurüdkehr- 
ten. Deriioz Hat fi ſelbſt lomponirt und er wird eines Tages an einer 
Rompofition flerben. 


Merito. Die mit Ungedald und Gehnfaht erwardele erfie Vorſtellung 
einer Opera bufla auf dem dortigen Theater fand vor Kurzem ſtatt. Die 
Bapi war auf Roffini's „Eenerentola- gefallen und hauptfählih war 


es die Primadonna Rofima Picco, welche ſich darin auszeignele, 


In Palermo macht Pacint’s neuefe Dper: „Maria d’Inghil- 


terra« ungemein viel Huffehen. 


HSale v y's meue Oper: „Rarl VI.“ if in Paris eines Tangfamen, 
Urſachen der Rranlpeit: Langeweile, viel 
Lärm und gar feine Melodie, Biele patriotifhe Pprafen gegen die Englän- 
der, reihe Yashaltung und alles Tänftlerifhe Aufgebot der Sänger vermodr 
ten feine Geltung zu erringen in dieſem mufllalifchen Getümmel, weldes 
ſeche Stunden lang dauerte und welches man in Paris eine große 


ſchmerzloſen Todes verbliden. 


Dper nennt. Dermalen if einzig und allein Meperbeer der Mann, 


auf den ſich vie Hoffnungen bes Publitums und der Kunſt hügen. Das 
Biasto Karl VI. war fontemporär mit dem Fiacto von Bilter Hugo's 
Yurggrafen, Zwel Leihen in fo kurzer Zeit, und beide fo vielderſprechend 

Die Tagliont, welde in der lezten Saiſon an ber Scala mit der 
Eeritto und mit Earrep fo viel Enthufiasmus- erregt halte, wird nach⸗ 


ftens in Paris auftreten. 


Das Baffpiel der Die. Löwe am Zealro Benice iR zu Ende; ihr 


Surced war eben fo glänzend als verbient. 


Werth. Borgefern ben 7. war bie lehte Dileitanten » Borftellung zur 
Begründeng eines Konfernatorlums, wozu die gefeierte Sängerin van Paf- 


felt»Bartp die fo beliebte Dyer: „Rormar gewählt hatte. War man 
von iprer Nntonina in »-Belifario« am 4. entzädt, fo feigerte fie als 
Norma den Entpuflasmus auf einen feltenen Brad; denn was au bie zer» 
Hörende Macht der Zeit fi fonft erfähne — folge Kunft Tiegt außer ihrem 
Bereihe, und muß Arts ihre Zauberfraft äußern. Ihr andaltendes Tremolo, 
ihr in allen Lagen gleich Teäftiger Triller, ihr unnagapmtid Tieblihes Dolce, 
die forrelte Bleichheit iprer perlenden Paſſagen ıe., alles dies hat zur Ber- 
mwunberung hingeriffen. C(Peſth. Zagb.) 





Konzerte in Wien. 


Am 17. April, als am Dfiermontage, hatte die Geſellſchaft ver Mu: 
fitfreunde zur Beier bes Drvensiubiläums Sr. kaiſ. Hoheit bes durchlauch⸗ 
Hafen Herrn Erzderzoge Karl im großen Redoutenſaale ein Bokal» und 
Inftrumental» Kongert veranftaltet. Der wahrlih fehr folenne Anlas hätte 
wohl eine Reihe ausgezeichneter Mufiflüde und die Milwirkung vorzüglicher 
Kunfinetabilitäten verbient, deren Bien zu jeder Jahreszeit eine Menge 
belzuflellen vermag. Bir bedauern daher, fagen zu müſſen, daf aber diefe 
Akademie, welche ein fo hohes Wahrzeihen an ver Stirne frug, nur im die 
Reihe jener Paffabilitäten gezählt werben muß, melde alllaͤßrlich in dem 
Strome unferes Rongertlebend mit foriſchwimmen und feine Spur urädlaffen. 
Die Ertfatirung einer Ouvertüre von Beetbopen bot dem Muflffenner 
noch den meiften Genuß. Hierauf folgte ein Prolog, verfaßt von Nik, Le- 
mau, Anklänge an die erhabenften Lebensmomente bes JZubelhelden. Herr 
Löwe, welger in Erkrankung des Fra. Anfgüp den Bortrag übernom- 




























Die Einnahme 


Derlioy fam 


men hatie, wußte bie bezelchnenden Stellen hervorzußeben, und mit ber ihr 
eigenen Dellamationslunf die Effekte des zjiemlih Langen Gedichtes gehörig 
zu verthellen. Die übrigen Piecen, in denen die Dies, Elife Enber uab 
Betth Bury, dann bie HP. Shmidbauer und Bregenzer, ferner 
der Zonfeger Ritter von Neufomm mitwirken, erregten wenig Theilnafme. 
Die. Ender befigt eine Hope fräftige, immerhin aber fhneidende Stimme; 
e# fehlt ber jungen Sängerin feineswegs an Talent und ziemlih dorge» 
fprittener Ausbildung. Der Befuh des Konzertes war kein befonders zjahl« 
reicher zu nennen, 





Kunf: unb Literatur -Motizjem. 


— Die franzöfifhe Regierung hat von Manneris Geographie der 
Grieden und Römer biejenige Partie überfegen laſſen, bie fih auf das alt- 
römifhe Aftika bezieht. Dr. L. Marcus war mit diefer Arbeit beauftragt. 
Sie iſt mit Noten und Zufägen bereichert im einem flarten Oktavband er- 
fhienen unter bem Xitel: Geographie ancienne des dtats barba- 
resques, . 


Miszellen. 


(Eine entwifhende Dame) Die Meine Stadt Pewburp mar 
viefer Tage der Schauplap einiger Hufregung durch folgenden Borfal: Eine 
jweifpännige Pofkutfhe wurde von einer anbern vierfpännigen eingepolt. 
Eine junge Dame, die Toter eines vermöglichen Gutsbefipers bei Haſtings, 
widerAand ernftlich allen Verſuchen, welche angeftellt wurden, fie nad Haufe 
zurädzubringen — ein Entfhluß, im welchem fie (obſchon es beinahe un« 
nötpig if, e6 zu erwähnen) von bem Lieutenant W., dem Herrn mämlid, 
welcher an ihrer Seite faß, fräftig unterflügt wurde. Die Dame klammerte ſich 
fe an ihren Gefährten, welcher behauptete, daß fein Shäphen vor weni- 
gen Tagen jene intereffante Nitersfiufe erreicht habe, wo es ihr vollfommen 
sufehe, nah ihrem eigenen Willen zu handeln. Der Streit dauerte nahe 
an eine halbe Stunde, zur großen Ergögung und Erbauung eines andger 
wählten Haufens von Kellnern, Stalbuben und andern Einwohnern, welche 
dann den Difput In das Kaffeehaus fpielten, wo nad einer zweiſftündigen 
Konfultation die Dame fi endlich entfhloß‘, umgufehren, mit ber Berfige- 
rung jedoch, daß ihr Herz unverändert bleibe, und daß fie der Meberjeugung 
febe, ihre Trennung don bem Reifegefährten würde nur kurz fein. Baprlih 
eine fehr rährende Geſchichte! 


(Berfeigerung.) Die Berfeigerung ber Aguadoſchen Gallerie in 
Paris hat im Ganzen feine günfigen Nefultate geliefert, obglelch die Lunf- 
lenner in Maſſe Herzufrömten, nicht blos aus Paris felbft, ſondern auch 
aus Ponden, Bien, Florenz, Neapel und St. Petersburg. Die Berfeige» 
rung dauerte vom 20. bis 28. April. Im dem erflen Tagen waren bie Ge» 
bote fo gering, daß Gemälde wie ein „Tod Eprifti« von Carlo Dolce zu 
43 Br. und eine „Doffnung- von Balasauez au 29 Br. fortzingen. Man 
ſcheute ſich, weil gut und fhleht, echt und falih in ber Gallerie fo durch⸗ 
einander ging umb weil bie angezweifeltien Bilder zuerſt losgeſchlagen wur« 
den. Die beften Gemälde gehörten der ſpaniſchen Schule an; die vorzüglich- 
en Murillos wurben mit 27,000, 17,900, 15,400 u, f. m. bejaplt. Bon 
den 17 Baladquez wurde mur ein Porträt (die -Dame mit dem Bäder“) 
auf 12,750 Br. in die Häpe gelrleben, die übrigen gingen unter dem Preife 
fort. Am ſchwächſten fiand es mil der italleniſchen Schule, doch wurde ein 
Raphael („Maria mit dem Epriftusfinde-) von 10,000 Br. auf 27,250 ge» 
trieben. — Bon ben Bilvfäulen wurde Canova's „ruhende Nymphe nur 
mit 1600 Fr. bezahlt; Fanova’s „Magdalena“, vie ber erfie Befiper für 
33,000 Ar. erwarb und für die Aguado 63,000 Br. bezapit hatte, wurbe vom 
Herzog Galiera aus Genua für 59,560 Br. geſteigert. — Wie ſich Aguado 
im Werte feiner Ballerie täufhte, erhellt aus folgenden Angaben, Als er 
biefelben 1839 bei der Phönirgefelfhaft verfichern wollte, fhäpte er die 383 
Gemälde, die er bamald befaß, auf 3,039,950, dr. Die Berfteigerung das 
gegen ergab ganz andere Refultate: 


Spanifhe Schule (230 Gemälbe) 00. + 255,192 Sr. 50 €. 


Itafienifhe Schule (123 Gemälde) . . +. + 236,606 - 50 » 
Hollänvifhe Schule (35 Bemäle) - » - - + 54,635 - 50 » 
Statuen (50) Pe ER Tal SR” DER? Wasr WER Te er GR Ve | 83,999 » 50 





Alſo im Ganzen „ 635,437 Ir — €. 


(Ein feltener Proyeh) Bei der Katafrophe der Berfailler 
Eifenbahn famen auch zwei Ballen ums Leben, melde erft kurze Zeit ver- 
beiratfet waren, In ihrem Heiratbelontrafte war eine Schenkung ihres Ber« 
mögens au den überlebenden Zpeil ausgemacht. BWelder von den beiben 
Ehegatten hat nun ben andern überkebt? BWeldem von beiven if das Ber- 
mögen, wenn au nur auf einen Augenblid, zugefallen ? Welche find dem 


wufolge vie gefepmähigen Erben bes Bermögens, bie Erben des Mannes 
ober die der Fran? Dirfe Frage if einem Gcirbsgerihte übertragen, 
weiches aus drei der eprenmertpeflen und geſchidteſten Parifer Aerzie zus 
fammengefept if. 

(S dahipiel.) Die Schacſpieler haben wieder einen König erhal« 
ten. Der letzte mar befanntlih Labourvonnais, der neue heißt Laigle und 
iR Inhaber eines Rafechaufes in Balenclennes, Er fpielte kärzlich eine Par» 
thie gegen vier Perfonen und befand ih dabel In einem Nebenzimmer, fo 
Das er das Spiel wicht ſehen fonnte. Seine Gegner waren fehr gewaudte 
Spieler und das feltene Schauſpiel hatte viele Zufhauer herbeigezogen. Nach 
42 Zügen mußten ſich die vier Gegner Laigle's für überwunden erflären. 

(Benfionslifte) Einem Newporker Blalt zufolge Achen gegen» 
wärtig gerade 100 Soldaten aud ber Revolutiondgeit auf der Peafionslife, 
die über Hundert Japre alt find. Der ältehe derſelben, Michael Dale, zählte 
115 Jahre. 

(Seydelmann's Tod.) Gepbelmann abnte feinen Tod und war 
darauf gefaßt. Als er eines Nahmittags, gefügt auf einen Breund, einige 
Säritte im Zimmer auf» und nieberging , fagte er zu diefem feſt und erge- 
den: „I ſterde! Eos gilt mit dem ſich bekannt zu machen!“ und fein Diid 
nahm die Richtung nad oben, als wollte er ins Jenſeits binüberſchauen. 
Da er jedoch den tiefen Eintrud wahrmahm, melden diefe Borte auf feinen 
Freund machten, fügte er, leicht abbtechend, bie Borte Hinzu: -Dod laſſen 
wir das, fpreden wir von etwas Anderem,“ — Autz vor feinem Tode ſaß 
Holtei an feinem Belte, ber Kranfe laͤchelte dem eben Eingelretenen mild zu 
und reichte iym die Hand. Als aber Holtei bemerkte: „ih komme von der 
Straße, meine Hand wird zu faly fein!« wendete ſich Seybelmann um 
und fprap mit dumpfer Rufe: „Man faßt das fheidende Lehen nicht 


gern an.“ * 

(Brundeigentpum in Sranfreid.) Nah den offiziellen von 
der Beneraladminifiration des Enregifirements und der Domänen derandge- 
gebenen Papieren if die Stellung des Grundeigentfums dinfſichtlich des Kapi- 
tale, das dadurch repräfentirt wird, bed Einfommens und der Hypothelar 
fQulben, die darauf haften, mie folgt: Kapitalwerth des Orundeigentpums 

as Einfommen mit 15 multipfigirt) beträgt über 40,000 Mil. Bris,, das 
—8* nah den Berechnungen des Jahres 1830 1,580,579,000 Arte, 
&s haften darauf 5,100,000 Arts. Hppothefarfäulden, bie ein Kapital von 
41,749 Mid, Brfs, repräfentiren und ein Intereffe von 586,234,010 Arts, 
alfo mehr als ein Drittpeil des Einfommens, abwerfen. 


(Driginelt)) Ein amerifanifher Miflonsreifender berichtet in ſei⸗ 
nen wnläng® erfienenen „Reifen in Borberindien,= baß er auf feinen Banı 
dirungen im vomaniihen Afien einen Tartarenfourier Tennen gelernt habe, 
melger vier Beiber hatte, die, feinem ambufanten Berufe gemäß, folgender 
maßen vertheilt waren: da er ſtets zwifgen Ronflantinopel und Bagdad pin 
und her zu eilen hatte, fo war eines von feinen Epevierteln in ber Haupt. 
Madt, das andere zu Tokat, das britte zu Diarbefr und das vierte zu Bag- 


dad flationirt. 

(Der Sönigin Elifabeth von England Jagdhaus) 
Der Eppingforft, eine der fhönfen Eichen » Baldungen in der Näpe Lon- 
done, ehemals wegen feines Wilred in Ruf, das indeß zur Freude ber 
Sandbebaner , durd die Jagdſuchtigen jetzt fehr vermindert if, birgt im fei« 
nen Gcatten noch bie einfahe Wohnung, welche die berühmte Königin Eli. 
fabeth aufzunehmen pflegte, wenn fie ver Jagdlut mahhing, was fle bis in 
idt Höheres Miter, bis zu ihrem STften Jahr, mit Leivenihaft that. Täglich 
Befumen neuglerige Reifende ben Forſt, überrafbt von dem einfachen Anſchein 
des Daufes, das in auffalennem Wiverfprud ſtedt mit dem Namen der gr 
waltigen Brau, obwohl es in feinem Innern mancheu fhönen Raum ent« 





widelt, der noch mit Beräthen der Borzeit angefällj if. Unter Auderem 
wird denn auch vie ſchöne Treppe gezeigt, auf der Ellſabeth hluantritt bis 
zu ihren Zimmern. Dft beperbergte dies Jagdhaus die RAönigin, wenn fie 
dem Beräufh und Betriebe des Hofes entfliehen, der Natur und ben Wif- 
ſenſchaſten leben wollte, In denen dieſe reih begabie Frau, die man jept 
ben „Emanzipirten« ihres Geſchlechtes beigefellen wärbe, befannilih fo hei⸗ 
mif$ war, daß man fe zu den Gelehrten zählen darf, Ein Bügel in der 
Räte ieues Jagdhauſes Heißt bis heute noch ber „Budhurfi » Hügel von 
Sadville,- von Lerd Buchurſt, dem gewandien Sänger, der einer von den 
Begünfligten war an Ellfabeths Hofe. 

(Hohes Alter) Zu Setubal in Portugal befindet fih ein Soldat, 
der 1739 geboren und 1753 in das Militär eingetreten if. Er zählt alſo 
104 Lebens» und 90 Dienftiahre, verfieht aber fortwährend» feinen Dienf, 


Tbeate::Nadhridt. 


Ehorfänger und Sängerinnen , welche gute Stimmen haben und dabei 
mufifalif find, können bei den vereinten f, #. priv, Theatern am der Bien 
und in ber eopoloftadt (na abgelenter Prüfung) ein Engagement erhalten. 
Individuen, melde hierauf refleftirem, belieben Ah (Vormittags von 10 
bis 12 Upr) imder Direftions- Kanzlei des Tpeaters an ber Bien anzufragen. 





Konzert: Anzeige. 


Dienflag, dem 25. April, Abends 7 Uhr, findet Im dem Ef, großen 
Nedontenfaale das große Konzert, in zwei Abtheilungen, zum Bellen ber 
unter dem hödften Proteftorate Sr. k. f. Hoheit des burdl. Prinzen und 
Deren Erzperjogs Franz Karl ſtehenden Berforgunge- und Befhäftigungsan- 
Malt für arme erwachſene Blinde, ſtatt. In Berüdfihtigung des woplipäti« 
gen Imedes Haben zu diefen Konzerte die vorzüglichtten Pier anmefenden 
Künfler, barumter auch Perr Henri Bieurtemps und Herr Rarl Evers, 
ihre Mitwirkang bereitwilligtt zugedert und die Aominifration bes k. I. 
Hofopetatheaters die Mitwirkung einiger der ausgezeihneiften Individuen 
der itallenifhen Oper mit nicht minverer Bereitwilligleit jugehanden, 


Mobeberidte, 


In den eleganten Bureaur, befonders der Damen, findet man jept 
häufig den Außer" fompendiöfen und höhft wohlfellen Ropierapparat, 
welder in der Kopiere und Nürnberger» Baarenfanblung des Herrn Rute 
fdera am Paarmarkt zu haben if und ohne alle Maſchinendorrichtung 
durch eine Höhft einfade Manipulation Briefe fopirt. Ein folder eleganter 
Apparat koſtet micht mehr als 3 fl. 2. M., während bisher die mopifeilfe 
Eoplermaſchine mit unter 20 — 30 fl. Perzufieflen war. 

Bei dem Herren, befonders dem Meitern, find die neuen Cigarrenetuis 
aus London und Paris, welche Ah audvehnen md 10 bis 20 Stud Eigar 
ren fafen, wegen ihrer Bequemlichkeit fehr beliebt, Man befümmt fie 
eben ba. 





Berftorbene in Wien 
Am 14. dies farb im Ober-Döbling Ar. 214 Herr Joſeph Lanner, Bürger 
in Bien, Kapellmelſſer des 2. Bürgerregiments, Mufilviretor der k. f. 
Redoutenfäle und Üprenmitglied des Muflfvereins in Jufprud, am 
Tpphus, alt 42 Jahr. 


———— — —— — ———— — ——— ————— — — 
Arser, Demeſt. 


MorgeuCours am 18 April 1843. | 
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@eftafette 


In Berlin Barb dieſer Tage ter taubſſumme Beheimfetretär im Minis 
Kerium des Innern, von Schulzendorf. Er war mohlter einzige Taub- 
Aumme, der zu einem ziemlich anfehnlichen Pohen im Staatsrieufte gelangt 
it. — Aus Paris, 10. April: Der König läßt bei ber Kapelle des dei⸗ 
Ligen Ludwig num einige newe Gebäude aufführen, die theils zur Bewachung 
dieſes Monumented, ihells als Wohnung für einen Priefter dienen ſollen. 
Der Baumeifer Sr. Maj., Pr. Charles Jourbain, if bereits nah Tunis 
abgereift. Zugleich hat die Cinilife Bonds zu feiner Berfügung geftellt, um 
nad fohtaren Marmorn, Infhriften, Töpfereien und andern Altertpünsern 
auf der Stelle des alten Karthago Rachgrabungen machen zu lafſen. — Dur 
Ordonnanz vom 9. April il der Benerallieutenant Graf Drouet-d’Er- 
Ion zum Marſchall von Frankreich und der Generallieutenant Bugeaud, 
Generalgonperneur von Algerien, zum Öroflreny res Drvene ber Eprenle- 
gion ernannt worden. = Aus Breslau, 9. April: Ein geſtern Naymit- 
tag eingelretenes Aarled Gewitter war von einem heftigen Sturme beglei- 
tet, der mehrfachen Schaven angerichtet hat. Bon der amerifanifhen Wind⸗ 
müple wurden ale fünf Blügel abgebrogen, und der Schaden wird auf 3000 
Ripir. gefhägt. Ben einem Gebäude der Drofalen-Haftalt wurde das Zint- 
Dach fammt dem ganzen Gebälfe heruntergeworfen. In dem benahbarlen 
Dorfe Dswig wurden zwei Scheunen jertrümmert. — Ausdem Dany, 
7. April: Der ErpRo® in derzogenbuſch IA auch an anveren Orten ber 


Fe mnil 
Dromente and der Siegeslaufbahn 
des 
Erzherzogs Karl. 
(Boriiegung.) 


Provinz Nord-Brabant wahrgenommen worden. Brfonders in Eindfonen war 
er Sehr heftig, und tie Droͤhnung hat wehl beinape eine halte Minute ges 
dauert. In Beghel hat man drei Stöße verfpürt, und zwar zwei leichtere 
nad vier Ubt Morgens und den dritten, viel befligeren, gegen 51/2 Use, 
Dedentender Schaden if nirgends dadurch angerichtet worden, — Aus ton 
von, T. April: Am des verſtorbenen Robert Southep's Stelle if bas 
mit einer Iapreöpenfion verknüpfte Ehrenamt eined gefränten Porten bem, 
treffliden Dichter Wordemortt von der Königin übertragen und don ihm 
nahdem er es zuerft wegen feines hohen Alters — er feiert heute feinen 
Täften Geburtstag — abgelehnt halte, im Felge weiterer Eröffnungen Sir 
N. Peele und des Lerdkammerderra angenommen worden, 
— — 


Tagszeitung. 
(Gatteni —— 

— (dalfentagd.) In ben letzten Tagen find bie Ralfenfäger wieber 
auf bem ufifglofte Loo angefommen, und haben 40 Ballen aa in : 
ver gewöhnliden Uebungezeit werben viele Aremdlinge dort erwartet, um an 
der Jagd Theil zu nehmen. Im vorigen Jahre waren viele vornehme Eng» 
länder dabei gegenwärtig, und auch diedmal werden biefelben im zahlreicher 
Begleitung erwartet. Kür kas Dörſchen Appeldoorn beim Los in es dom dies 
lem Rupen, und manche Einmohner haben biefer Tängfl vergefienen, erſt feit 
einigen Jahren wieder aufgefaßten Liebbaberei ihren Unterhalt zu verbanfen, 


l et» m 


Ger umgeftaltet, Der Erzherzog Halte durch feinen Marſch in der Ridtung 
auf Neumarkt fo viele Truppen gegen Bernabotte in Bewegung geſeht, daß 
ihre Meberlegenpeit ipm ben Sieg fiherte, doch mußte der Augenblick ſchuell 
und mit Entſchloſſenheit benüpt werben. Er Heß daher ſchon am 22fen dur 
den Bortrab Bernadette in Leining angreifen und awingen, ſich nad einem 


Bei dem Uebergange auf das rechte Donau-Ufer gab der Erzherzog den | hartnädfigen Gefecht im der Naht durch Reumarft zurädjuziefen. Um 23fen 


Plan zur Bereinigung mit Bartensieben nit auf. Indem er bem linfen)ward er über Aitborf hinter die Lauf zurücgeſchlagen. Hope vertrieb ihr 
Zlagel feiner Arme unter Latour am Lech aufftelite, wm bie Feinde über feine|aud von hier. Nah biefen Vorbereitungen befahl der Erzherzog dem Jeld⸗ 
Abfihten zu täufchen, maskirte er feinen eigentlichen Plan, plöhlich wierer|jeugmeifter Sartendleben, am 24Ren des Morgens über Caftell nad Amberg 
auf das line Donanufer übergufegen, um die Bereinigung mit Wartensleben| in des Feindes Alanfe und Rüden zu marfhiren und anzugreifen, und dem 
zu bewerlſtelligen. Am 17ten ging ber Erzherzog bei Ingolſtadt und Reuburg General Hope, ihm im den Räden zn fallen. Raum mar Yourdan bei Am⸗ 
zit 23,000 Mann über bie Donau, rüdte dur tie Eugen des Autmäpt-|bera angelangt, fo wurde er don allen Geiten angegriffen, fonnte die Ber» 
fluffes bei Dietfurt und Briedenburg und nahm nah einigen ermärenden Mär: |einigung der feindlichen Kolennen nicht hindern und mußte ‚ der Uebermacht 


{den feine Stellung auf den Höhen von Herrenried und Berching (21. Auguf). 
Der Erzherzog hatte durch dieſes küpne Mandeuvre eine der fhwerflen Huf: 
gaben gelöht, nämlih mit einer geringen Maſſe vifponibler Gtreitfräfte eine 
überlegene Truppengafl auf dem entfhiedenen Punkte zu vereinigen. Durch 
ven gefiherten Marfh auf Neuburg hatte er hinreihenbe Kraft dahin gebradt, 
wo im Gluck ein großes Nefultat, im Unglüf wenigſtens fein nadtpeiligeres 
au erwarten war, als ihm bei Fortwährendem Rüdyug bevorfland, Dadurch 
war die ganze Page der Dinge anf dem Kriegafhauplage gänzlich verändert 
and bie Berpältniffe der Sireitfräfter zu einander gu Gunften der Drfterrei- 


weichend, gegen Sulzbach zurüdgefen, Am Abend bes 24, Auguſt war ver 
Zwed des Erjherzogs vollfommen erreiht, und feine Armee marfhirte in der 
vom Feinde verlaffenen Stellung auf, Das Treffen von Amberg, fo groß in 
feinen Bolgen, gehörte zu jenen, melde fhon im Borand entfhieben find, 
durch das vorausgegangene Manoeuvre. 

Moreau, der die Üflerreihifhe Hauplarmee nach ber Schlacht am 
14. Auguſt ungefört Ach zurüdziehen ließ, fehte fi dann erſt in Bewegung, 
als diefe fhon die Denau pafirt hatte. Da er bei Donauwörth vie Bräde 
zerfört fand, fo ging er dem 19tem bei Hochtädt, Dillingen und Lauiagen 


— 386 — 


über tie Donau. Um 2ifen griff er die Defterreiher am, welche bei riet» 
berg unter Patour am Lech Randen und von dem Erjherzog die Behimmung 
erhalten halten, feine Bewegung zu masliren und feinen und den Rüden ber 
italienifhen Armee zu deden. Latour follte ſich demnach in fein umnüpes 
Gefecht mit einem überlegenen Geinde einlafen, allein tiefer verfannte, fo 





bagegem beurtheilte bie Lage ber Dinge richtiger, iadem er, bes Erhherjoge 
Pauptplan auffaffend, fd aufs Befimmtiehe weigerte, bie Donau zu ver 
laffen, 

Bei weiterer Berfolgung Jourband fam es am ber Dahn tem 16. 
September neuerdings zu einem Gefecht, das von Gießen am bis zur Mün- 


wie Bartendieben, die Sichtigkeit des Hauptsmeds aller Operationen des dung des Fluſſes an den Rhein fi erſtrecte, und im Bofge deffen die Fran- 
Erjferjogs und wollte dem Beind feine Haudbreit Landes überlafien, ohne zoſen ſich über bie Sieg und ben Rhein fih zurüdjogen. Sie wurden Iebpaft 


fd darum gefglagen zu haben. Er wollte Defierreigs Grenzen deden und 
fegte dadurch den Staat feinem Untergange aus, Bon dem Augenblide, ald 
die Bauptarmer gegen Jourban agirte, blieb alles Uebrige eine Rebenfade, 
und bie einzige Rommanilation, welche gebedi und behauptet werben mußte, 
war jene mit dem Erzherzoge. „Wenn aug Moreau bis vor Bien fümmt,- 
fagte ipm dieſer im weifer Berechnung der Umfände, »fo thul es nichts, 
wenn id mar Jourdan ſchlage.“ Latours Behler hatte Moreau's Uebergang 
ans jenfeitige Zehufer, ein unglüdliges Gefecht und ten Berluft wieler 
Mannſchaft und ten von zwölf Kanonen zur dolge. 

Diefer unglädlige Zwiſchenfall Fonnte indeſſen nicht den glüdliheren 
Lauf ter Öferreihifhen Operationen dauerhaft verhindern. Jourdan befand 
fh nach dem Treffen von Mmberg in äußert unglüdliger Lage. Der über- 
legene Beind bedrohte ihn von mehreren. Geiten, feine Rommunilationen 
waren gefährdet, zum Nüdzuge fanden nur ſchlechte Bege in einer gefähr- 
tigen Gegend offen. Wäprend Bayern einen Baffenfilftand mit dem gegen 
Münden vorbringenden Moreau abzufgließen ſich beeilte, umb der Erzher- 
zog Rarl nad ver Schlacht bei Amberg ein Korps von 12,000 Mann zur 
Berftärtang Latours über die Donau zurüdfandte, fah ſich Jourdan ge 
zwungen, ſich in zwei Abtheilungen nah Schweinfurt und Würzburg zurück- 


verfolgt und in einem Heinen Gefeht am 19. September eines ihrer beten 
Generäle, des rühmlich befannten Marceau, beraubt. Erjherzog Karl bewies 
bei dieſet Gelegenheit, daß er aud am Beinde Talent und Berdienkt zu fhä- 
gen wife. Er lies dem durch einen öſterreichiſchen Scharfſchüßen törtlih Ber- 
wundeten burch feinen eigenen Bundarzt pflegen, lonnte jedoch den Tod bet, 
felben nicht verhiudern. Sein Peihnam wurbe am bas jenfeitige Rheinufer 
geführt und im dem verfhanzten Lager bei Koblenz unter dem Geſchüßden 
ner ber beiderfeitigen Armeen beigelegt. Wenige Tage fpäter hatte der Belt» 
zug der Sambre- und Maadarmee, jo rum» umb Regreid begonnen, fein 
unglüdliges Enbe erreicht. Es erfolgten nur no unbedeutende Scharmüger 
der Borpoften auf dem linfen Rheinufer und einige Truppenmätſche, bie ben 
Drfterreihern weder Beſorgniſſe einflößten, noch fie zu falſchen Schritten 
verleiteten. Mit Ende November bezogen die beiberfeitigen Truppen die 
Binterquartiere, die Defterreiher zwifhen ter Sieg und dem Maln, vie 
Branzofen von Düffelvorf längs dem Rhein bis an die Nahe bei Kirchheim. 
Volland, Jourdan legte den Oberbefepl über die Armee nieder, ber nun am 
Deurnonville überging. 

Nachdem ber Erzherzog Karl aus der Att, mit welder die Sambre- 
und Maasarmer ihren Rüdzug vollendete, aus ber Renninif ihrer jerrütteten 


aujiepen. Alles Ungläd und Ungemach war nun auf feiner Seite, denm nicht) Berfaffung und den bios befenfiven Anfalten ipres Jeldherrn ben Schluß 


nur waren feine Rommunilationslinien abgefnitten, feine Hilfsquellen ent 
fernt und das Terrain unvorifeilpaft, fonbern es Iegte ipm auch die Stim- 
mung des Bolfs die größten Pinderniffe in den Bez. Seine Unternehmun- 
gen, das verforne Glüd feiner Waffen wieder zu erringen, mußten dafer um 
fo mehr mißlingen, da Morean, um feine Berbintung mit der Sambrer 
und Maasarmee wenig befümmert, von deren Sqhidſal nit zeitig gemug 
Rechricht erhalten hatte. Im einem äußert entmutpigten Zufande pielt die 
Teptere am 1. September bei Schweinfurt einen Raſttag, waͤhrend beffen bie 
DOrfierreiher vor Würzburg aulamen; Jourdan beſchloß, hier den Verſuch 
zur Wiedereröffnung ver für ihm gänftigften Rommunifationsfraße zu er- 
neuern. Die Folge davon war die Schlacht bei Würzburg am 3. Sept, 
in welder 31,000 Maun Defierreiger gegen 30,000 Frauzeſen fiegreig 
lämpften. Die errungenen Vortheile waren die Behauptung der fürgeren 
Kommunikation an ven Rhein und die Marfhdireftion in die Jlanke des 
Beindes , feine Jurädwerfung auf eine unvortpeilhafte Rüdzugslinie und ein 
tiefer Gindrud auf die Stimmung der gelplagenen Granzofen, welche ſieben 
Kanonen, mehrere Munitionslarren und viele Gefangene verloren hatten. 
Der Rädjug Jourtand glih nun einer Aludt, während welcher vie leber- 
macht feiner Berfoiger ſich ſtets vermehrte. Am 5. September rüdten bie 
Deferreiger in Afhaffenburg eis, am Bten in Franffurt, In Bolge deſſen 
dob General Marcean bie Blofade von Caſſel auf. Der Erzherzog Karl halte 
menerbings eine Hauptabfiht erreicht: Die wigtighen Gefungen am Rhein 
waren entſetzt. Meerveldt traf am Tien in Heppenpeim ein und fam mil der 
Garnifon von Mannpeim in Verbindung. Die Gefungen am Rhein waren 
mit vollen 30,000 Mann befegt, und zwar fanden 3000 in Gprenbreitfiein, 
15,000 in Mainz, 8800 in Mannpeim, 2500 in Ppilippsburg. 26,000 
Mann Branzofen hielten ſie eingeſchloſſen und verharrien im iprer Stellung 
bis zur Annäherung ded Erzherzoge, 

Inzwifsen hatte Latour ſich durch bie Gefechte bei Geißenſeld am 1. 
September und von Freifing am 3. September befimmen laffen, ſich hinter 
Die große Laber zurädzugiehen, ſtets in bem Irrthume verharrend, er müffe 


zog, dab die Rufe am Nieberrfein nit fo bald würde gehört werden, rich 
tete er fein Augenmerf wieder auf Moreau, und überließ die Bertheidigung 
feiner Stellungen von Ulerath und Neuwied einem Korps von 24,000 Maen 
unter Serneck. Er ſelbſt fegte ih mit 12,000 Mann Infanterie und 4000 
Pferden gegen ben Main in Marſch. Moreau, feittem von dem Mifgefgide 
Jourband mäher unterrichtet, entihlod fih eublih zu einer rädgängigen Be- 
wegung, deren Borifegung der Eraherzog durch feine Operationen zu ber 
ſchleunigen Anhalt mayte, Am 18. September eroberten bie Deflerreiger 
inzwiſchen Kehl mit Sturm, wurben aber wieder daraus vertrieben. Morcau 
ſchien noh am 9. September uneniihloffen, wo und wie er dem Hebergang 
über »ie Iſar unternehmen ſollie. Der Erzherzog hatte indeſſen zwei Splad- 
ten gewonnen, Mainz entfegt, und vom 19. Auguſt bis 9. September eine 
Strede von 43 Meilen in fehzehn Märfgen zurüdgelegt. Moreau war in 
rer nämlichen Zeit von der Donan bis Münden und Greifieg auf 17 Meilen 
weit vorgerüdt. Die Siege des Erjherzoas Karl hatten ihm alle Nachrichten 
von der Sambre- und Maacarmee, fo wie aus Frankreich, volllommen ab« 
gefhmitten ; er befand fi daher in ver äuferflen Berlegenpeit. Er beihloß 
nun, Ad durch eine neue Stellung beider Ufer ver Donau ju verfidern, und 
ging endlich über bie Iler zurüd. 2atour folgte ihm unter fortwährenden 
Gefechten der Avantgarbe auf dem Fuhe nad. Später zog er ſich an ven 
Nedar und nah Ulm und ward am Ente fo gedrängt, daß ipm der Beind 
die Epoche und den Weg feines Rüdzugs vorfchrieb. Er erreihte am 29fen 
dem Bederfee, während die beiden uneinigen Generäle Nauendorf und Latour 
ihm, verfhiebenartig operirend, machfolgten. Am 2öfen wendete Ach Latour 
gegen Blberach, wo er am I0fen gegen Morcau einen Angriff unternafm. 
Latour befand Ah weder im ber Berfaffung, ein Befedt anzubieien, noch ein 
folges anzunehmen. Moreau hatte 40,000 Mann gegen feine 20,000 zu 
derwenden und benüpte feine Uebermacht zu einem leichten Sieg über den - 
ensorfigtigen Gegner. Es fielen fünf Batallons und fehjehn Kanonen in 
feine Bände, Die Folge davon war Morean’s berühmter Rüdzug durch ben 
Säwarzwald, ben er mit überlegenem Talent fo firher und voridellbaft zu 


die öfterreichifche Grenze durch Bildung eined Rorbons und durch eimen Rür-] bewerkfielligen wußte, daß alle Rriegskundigen darin übereinftimmen, biefen 
aug von der Jſat an den Inn deifen. Der öfterreihifhe Seneral Nanenvorfl Rüdzug für rafmmärdiger als eim fingreihes Borbringen zu erflären. Gr 
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frat denſelben am 4. Ollober an, währen» ber Erzherzog ſich noch hintet ber 
Murg befant. Bergebens ſuchte Latour Durch befhleunigte Märfhe bie Ber- 
Luße in der Schlacht bei Biberah dur Erringung anderer Boripeile herein- 


wilfen Breite, Die fogenannten LuArind, Nifaffe, Sammt + Arten u. ſ. w. 
fabrizirte man erfi ein Jabrhundert feäter. Jakob I., deſſen Berfah, Bei- 
tenmwürmer einzuführen, fheiterte, war in feinem Anfrengungen zur Berbef- 
ferung der Geidenfabrifation glädliher. Er dewog rinen Kaufmann, Na- 


aubringen. Moreau vollendete feinen Rüdzjug durch den Schwarzwald und mens Butlaback, Weber und Seidenfärber nad London Fommen zu laffen. 
beſchlos num, den deind im Rpeintpal anzugreifen, um fi die Berbinbung| Die Babrifatlon der Seibenfioffe von anſedulicher Breite machte folge Bort- 


mit Redl zu eröffnen, Erzherzog Karl ergriff jedoch unvermuipet vie Dffenfive 
gegen ihn, und lieferte ihm an der Gl; mit Bortheil einige Gefechte, nach⸗ 


dem er fih mit Eatour und Nauendorf vereinigt hatte. Die Schlacht von|Meser-Innung und 


Tritte, daß die Londoner Geidenmeber im Jahre 1620 jadireih und bes 

ventend genug wurden, um in ber Bewerbe-Innung Aufnahme zu finden. 
Unter Karf I. regelten mehrere Parlamentd-Alten die vr 

beftimmten die Lehrzeit auf 7 Jahre, Einen neuen Yuf- 


Emmendingen am 19. DHober fiel glüdlih für bie öferreihifhen Waffen idiwung erpielt aber diefer Intufriegweig, ald Ludwig XIV. im 9. 1685 
aus. Rah der Salacht bei Schlingen am 24. Ottober entſchied ſich ber gange|das Evift von Nantes annullirte. Wohl eine Minion far ſammtlich zur ge- 


Geldzug zu Gunften Oeſterreiche durch den Uedergang Moreau's aufs jenfeilige 
Rpeinufer, 

Nah fünfzigtägiger Belagerung fiel entlid das mit großer Harinädig- 
keit veripeitigte Kehl, den 10, Janur 1797, als rin Schutthaufen im bie 
Bände ver Deflerreiher, am 5. Febtuar der Brüdenfopf von Püningen, ein 
wichtlger Punkt, deſſen Aehaupſung tem General Berrino übertragen war. 
Delve Armeen bezogen während und nah Bollendung biefer Dperation die 
Binterquartiere, vie Defterreicher im Rpeintbal, Mortau im Eifaß. An bie 
Stelle Jourdans fam jept Hohe, am bie Stele tes Erjberjogs Karl, ber 
wie Befehle in Italien übernapın, Lateut. So tearen beum auch bie großen 
Shaufpieler von dem Schauplap abgetreten und eine ver benlwürbigflen 
Epoden der neueren Rriegsgeigihte beendigt. Die Grundſahe ber Strategie 
Hatten ſich darin ſtegreich bewährt und ben Beweis geliehert, taß eine Armee, 
welche ihnen gemäß operirt und zugleich von einem Belvperrm angeführt wird, 
der mit umfaſſenden Renniniffen iugendliche Mannstraft verbindet, aller regel» 
mwibrigen Rriegepraris weit überlegen if. 

(Bortfehung faigt.) 


Die Zeidenweber von Zpitalfields. 


Der Reugierige, ber eine große Stadt durdeilt, befümmert fh felien 
um die oberen Stodwerfe ber Päufer. Das Erdgefhoß, ber erſte Stoch fef- 
fein die Aufmerlfamteit, und man vergißt oft den Ueberbau, bie Wod nung 
des Dandwerkers, welche einem Lebens-Phlloſophen gleichwohl intereffanten 
—*— Becbahtung darbletet. Spitalfiele in London liefert ven Br- 
weis davon. 


Die aud der Haupifiadt mad ten Öflihen Provinzen Englandd füh« 
zende Eiſenbahn beginnt in Sdoreditch umb zieht, ehe fie das offene Feld 
erreicht, dutch ein mwohlbendlferies Stadtviertel, fo dag ihre Schienen it 
den Dihern der Päufer parellel laufen. Bier haben die Bäufer flatt ger 
wöpnliher Genfter breite und Tange mit Blas oder Papier beffeibele Def 
nungen, einer laugen Meipe in den Lüften ſchwebendet Waarenlivden nit 
nnähnlig, Trop ver fhnellen Bortbewegung des Waggon⸗-Juges bemerfäd Du 
durch Die Benfler Thelle vom Webfühlen, die Dir verfänden, das Du im 
Biertel ver Seldenwirker bift. Bas bedeuten aber auf den meiflen Dädern 
iene Mafchinen, die bald wie große Kafge, bald wie Kalfitide und dann 
wierer wie Taubenfhläge fh ausuehmen? Die Weber von Spitalfielvs find 
tie Beflen Vogelfteller Londons und feiner Umgebungen, Dies if ein Er- 
merbzmeig, den fie nebenbei treiben; die Pauptflatt wird von ihnen mit 
Singvögeln jeder Art verforgt. 


18 Ludwig XIV. die Vrotenanten aus feinen Staaten trieb, dachte 
er niht daran, das er England mit einem Induftrie- Ameige beſchentte, deu 
Sranfreig dis dapin fa ausfhließlig Fultivirt hatte. Im das Läte Jahr. 
hundert erfihlenen feidene Stoffe, bamald etwas ſehr @elteres in Enropa, 
lm Erfenmal In England. Die Neuseit und Kofbarkelt diefer Stone er- 
repten allgemeine Bewunderung bei dem engliſchen Adel. Eine Yarlaments- 
Alte von 1363 befhräukte den Anbau gewifler Gebiete ber Juduſirie; aus 
genommen das Brauen, Baden, Spinnen und Beben. Bon jener Epoche an 
gab es ſogenaaate Seivenwirkerimnen, die nur mit Banbweberei zu 
(yun hatten. Man weiß richt, ob biefe Ärauen ein eigenes Miertel von Konz 
von bewohnten; aber fo viel in gewiß, daß Spitalfielrd und feine Umge 
bungen vamald ohne Häufer waten. 


Im Japre 1463 verbot dad Parlament die Ginfuhr von Trefen, Bin- 
dern, Brangen, Schrürchen, GSiidereien, Börfen und Gürteln aus Seite. 
Diefes Berbot wurde aber, zum großen Berbrufe der englifhen Dandarbei- 
terinnen , ofl umgangen, woraus man alfo ven Schluß ziepen kann, dal 
die in England fabrizirten Begenfiände weder an Güte nog an Bopifeil- 
heit denen des Auslandes glelch famen. Ein neues Berbot wurde 1502 be> 
fannt gemaht; es erfiredie Ah aber mit auf Seivenzeuge von einer ger 


werbetreibenden Klaſſe gebörenter Indivlduen wanderten bamals aus, und 
ein großer Theil Derfelden lieh Ah in England nieder. Die damaligen 
Scäriftfleler reten befonders von denen, melde vie Seivenfabrifation im 
Großen nad London braten. Unter 13,500 franzöfifgen Emigtirien zählte 
man etwa 500 adelige Familien, Adbelaten, Beiftlihe, Aerzie und Rauf« 
fenie ; alle Uebrigen waren Gewerbe. und Aderleute. Eine zu ihren Gm. 
Ren angefiellte Kollekte beirug in einem Jahre 40,000 Po. Sterl. Bier 
Jahre fpäter geflaftete König Rarl LI. allen proteflantiihen Refugie's, an 
jedem Orte Englands, wo es ihnen gefiele, ſich mieberjulaffen und Alles, 
was fie befaßen, zoMfrei einzuführen. Sie erhielten unentgeltlide Bürger- 
briefe und bie Erlaubnis, mit denfelben Privilegien wie bie @ingebornen 
ihr Gewerbe zu betreiben, 


Der Impuls, den die Seidenfabritation damals erhielt, wurde be- 
ſondere in Spitalfieled wichtig. Die Emigrieten machten bier Arbeiten, 
welche bie zu ihrer Ankunft in England umbefannt geweſen; fe fabrizirten 
Tafft, Allas, fhmwarzen Sammt u. f. w. Aber gleich nad ihrer NRieberlal- 
fung baten fie um fpezielen Schup und erwirllen ein Berbot der Einfuhr 
aller ausländifgen Modewaaren bon Seide. Im Jahre 1718 förderte Bir 
Thontad Lombe die Seibenfabrifation in hohem Grabe, indem er eine Me- 
thore, die robe Seide durch Mafhinen au „organifiren-, aus Ylallen in 
England einführte., Das Parlament bemwinigte ihm tafür eine Prämie von 
14,000 Pfr. Sterl. 

Aus einer Eingabe der Seidenweher » Junung oder, wie fie bamals 
bieß, bes „Rönigligen Lufrin »Gewerles- vom 3. 1718 ergibt ſich, daß 
die Babrilation bamald zwanzig Mal bedeutender war, als fe 1664 gewe ⸗ 
fen, baß man ale Sorten fhmwarze, farbige, Bolt + und Sifberfloffe von 
Seite anfertigte und feidene Bänder von gleicher Güte wie die in Frant- 
reich fabrizirte, weiches Land noch 25 Jahre früher für 300,000 Pid. Sterl. 
diefer Stoffe eingeführt hatte. 


Nie Lombe'e Maſchine eingrfübrt warb, glaubte man, die Seidenfa» 
brifation könne in England vollfändig bemirft werben, und ed fei zu biefem 
Awede nur Nopfeive möthig. Allein man täuſchte fi und kam bald zu bem 
Ergebnif, baß die itafienifhe Organfinfeive imentbedrli fei, um den Zet- 
tel oder Aufzug bes Gewebes zu bilden. Damıt der Lefer dies gehörig 
veräche, laſſen mir rinige Details, die Babrifatiom betreffend, folgen. Die 
meiften Seivenfiofe haben, gleich den baummollenen Stoffen, Bäben, vie fi 
freuzen und durchſch lingen. Die der Länge nad laufenden Bäden heißen ber 
Aufzug, die ber Duerre nad laufenden ber Einfhlag. Jener befteht aus Jä- 
ben von gezwirnter, auf ber Müple zugerichteter Selde (Drganfin). Die 
rohe Seide wird aus Jtalien, Indien, China und einigen anderen Fänbern 
eingebradt ; fie ift in Sträpmen enipalien und muf, ete fie gemwebt werben 
fann, durch die Hände ber Iwirtzer neben, weiche Aufzug» und Einſchlagfä - 
ben Daraus machen. Die Iegieren befiefen aus zwei over drei leicht gedreh 
ten Fäden; aber bie Organfinfeive erbeifibt mehr Arbeit, Die Rebſeide wird 
zuerft auf Spuhlen zu einfaden Fäden gebaipelt, dann vereinigt mam zwei 
orer mehrere diefer Faden auf anderen Spublen; cudlich merden die alfo 
vereiniglen Faͤden zufammengebrebt. Diefe Dperationen gehen ver Meberei 
voran und find gany davon geirennt. Die meilen Cinzwodner von Spital, 
fielvs beigäftigen A mit Weberei. Die Imirner arderten in den fogenann. 
ien Seivenfoinnereien. Tretz Yombe's Maſchine und trop ker fo fchr vorge- 
frittenen Medanit in Enstand geben die Gridenweber noch immer der 
DOrganfinfeide aus Jialien den Borgug, wogegen die engliſchen Einfplagfi- 
bes ihnen am beften zufagen. Diefe Verſchiedendeit erflärt ſich wodl aus 
tem Einfluſſe des Atima’d auf eine fo belifate Subſtauz; denn man weiß, 
baß bei einem gewiſſen Zaftand ver Atmoſphäte die Seiden- Zwirnerei in 
England nicht mit Vortdell von Statten gebt, Vieleigt werden auch die 
Fibern dur den Transpori beſchäͤdigt, ehe fie gezwirnt ſiud, oder dur die 
Länge der Reife, welde ibre Dualität verſchlimmert; denn die Zwitner ger 
ben immer der neuen Seitde ven Vorzug ua berarbeiten umgerm diejenige, 
die fange im Magazin geblieben iR. Daher wird vie italieniſche Organfin- 
Seide immer no in England eiugeiührt. 


Unter ren Regierungen ter Königin Anna uns ber Könige Georg T; 
und Georg II. war vie Zahl ver Seivenweber in Spitaifielts in folpem 
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Grate angtwachſen, und bie framzöflfgen Seidenzeuge wurden, troh des 
Proteltionsiphems, fo häufig eingefhmuggelt, daß die Weber boppelte Zölle 
auf ausländifge Geivenzeuge in Anſpruch nahmen, Da bie Geſetzgebung 
nicht fehr dispenirt ſchlen, ihr Geſuch zu bemwiligen, fo wurden fie zubringe 
Hier und begaben fih am 10. Rebr. 1764 unter Trommelihlag und mit 
Niegenden Fahnen nad dem Unterhaufe, um das abfolute Berbot audländi- 
ider Gerdenzeuge zu ertrogen. Gin auf folde Beife überreihtes Geſuch 
Tonnte nit angenommen werden; doch verringerte man den Einfuhrzoll auf 
Robfeide, une bie Einfuhr feirener Wänder, Strümpfe und Handſchubhe ward 
verboten, Ein Jahr fpäter madie man neue Zugefländniffe, um besroplie 
Kolliſtonen zu vermeiden. 

(@&iuß folgt.) 


Tbeater in ®ien 
Rt Pofburgtheater. 


Am 13.0. M. zum erſten Male: „Die Pansgenoffen-, Luffpiel in brei 
Aufyügen. 

Beror wir im die Würdigung biefes Stüdes eingeben, müflen wir er" 
wähnen, daß au viefem Abenpe, dem Borabenbe des Geburtöfeftes Br. Da’ 
jelät des Kaiferd, ſowedl Hönfterfelbe ats auch Sr. kaif. Hoheit der Erz 
derzea Grama (sum erfien Male nah feiner Kranfpeit) mit Selner burg 
laubtigten Gemablin, und mebrere andere Glieder des a. d. Raiferhaufes 
das Theater mit Ihrer Gegenwart beehrten und mit einem enthußaftifchen 
Zubel empfangen wurden. Es berarf zwar nicht erfi folder Anläffe, um bie 
Antängligpfeit und ungehengelte Liebe des Oeflerteichers zu feinem Sailer 
Haufe zu weden und zu erweifen; dech hat ein foldes Scauſpiel unendlich 
viel Rührendes und Erhedendes in Ab; es iR im einem folgen Momente 
aur Ein Berz, welches aufiauchzt, Eine Befisnung, welde ſich darthut; 
und eben diefe Unanimität des Gefühles muß befonvers auf ben Ftemden, 
welcher zufälig Zeuge einer fo fhönen Sgene iR, einen ergreifenten, über« 
mältigenten Einprud machen. 

Indem wir auf die Befprehung des neuen Luffpieles übergehen, fFüh- 
fen wir bie plöglihe Temperaturveränderung, welche unfer eigenes Selbft 
erleidet; wir fommen von dem glüfenten Guürtet an den Cicpol, denn 
neuerdings if es eim Produft ber größten Mittelmäßigkeit, welches uns 
hier geboten wurde, ein Gtüd aus lauter Stüden, ohne Kraft, ohne Geif, 
eine Driginalität, ohne Aemit. Es iR freilich nicht zu läugnen umb oft 
genug zu wiederholen, wie aufgebeutet bereits alle Quelles des Luffpiels, wie 
übertrieben die Anforderungen ves Publitums und der Kritil And, umd wie ſchwer 
es temnach vom Alen anbern bem Berfaffer eines feineren Luffpiels wird, 
gen überreizten Gaumen zu befriedigen. Abes das find aber no feine Ent. 
ibuldigungsgrümde für abfolute Plattpeit, für fhreiende Langeweile, für den 
Mangel aller evieren Tendenz, aler Neuheit der Erfindung in ihren einzelnen 
Detaild. Wenn es Ach darum verlohnen würde, fo madien wir auf eine 
Menge Infonfeguenzen aufmertfam, über melde ſich das befähigte Talent 
nicht fo ſchnell dinausfegen fonte. Trop der guten Befepung dur die PP. 
Bilpelmi, Bihtner, Korn, Eucas, Heryield, dann Mad. Figt- 
mer and Die. Neumann fand das Stüd nur wenig Anklang. 





Miszgellenm 


Alte DOpferaltäre in Rußland.) Die Norbifde Biene vom 
41. und 12. März enthält Auszüge aus einer ungerrudten Reife durch Ruf. 
fand, wo unter Anserem einige merfwürdige Erbaufwürfe, der eine bei 


dem Dorfe Nomefpafftoie im Kreife Jelmin an ber Desna, ber andere 17 
Verfe unterhalb Smolenst auf dem rechten Daiieperufer gelegen, geſchildert 
find. Der erftere hat an ber Grundlage 95 Klafter, oben aber 70 Klafier 
2 Arſchienen im Umfange, während vie Höhe wohl durch den Einfluß der 
Bitterung und des Pfluges, der feit längerer Zeit barüber hingebt, ziemlich 
uneben if, und zwiſchen zwei und brei Klafter vom Boden an wechſelt. Die 
Gröhe des zweiten ift nicht genau angegeben, fondern nur bemerfl, daß der- 
felbe no größer fei, als ber erſtere. Bemerlenswerth if, Daß ber zweite 
von alter Zeit per als Begräbnißplap dient. Daß bie beiven Erhöhungen, 
welche überdies zum Theil mit Gräben umgeben find, nicht zufällig ſondern 
fünflider Art And, lehrt mit nur der Augenſchein, fondern noch mehr die 
Unterfuhung des Materlals, aus vem Fe aufgeführt find. Dei beiven befteht 
der zunähht umliegende Boden aus fandigem Thon, mährenb vie Aufwürfe 
aus Dammerde -befteen. Da nun der fandige Thon zu folden Aufwürfen 
ein um fo pafenveres Material gewefen wäre, als man beufelben ganz in 
der Mäde haben fonnte, wogegen man bie Dammerte mit großer Anflrengung 
aus bebeutender Entfernung und einem fumpfigen Terrain derdeiſchleppen 
mußte, fo läht fih darin eine Abfihtlicleit gleihfalls mit verfennen, Man 
fann beihalb kaum anders annehmen, ald bad dieſe Erbaufwärfe als eine 
Art Altar für ven Bott der Ärücte, alfo der Ernie, dienen follten, und 
daß debßhalb vie frudtbare Dammerde dajn ausgewählt wurde. An eine 
friegerifhe Seſtimmung Täßt Ah, mamentlich bei dem erflen Aufwurf, gar 
nicht denfen, denn er if im gu großer Rähe von natürlichen Andöben über- 
rant; man muß fomit wodl mit tem befannten ſlawiſchen Alterthumeforſcher 
Chovpafomalyg *) annehmen, daß es allgemeine, für eine ganze Bölferfhaft 
besimmte Dpferbarflielungen waren. Aehnliche Auſwütfe finten Ah im nicht 
fehr großer Berne, 4. 8. im Kreiſe von Duchow, von Dorobufp u. ſ. w., 
und man fanın wohl nit mit Unrecht annehmen, daß in der Nähe Haupt» 
fammelpläge der alten deidniſchen Bölfer waren, denn im ber Nähe aller 
diefer Aufmwürfe, welde die vereinte Arbeit von vielen Hunderien erforbertem, 
finden fi$ eine Menge Kurgane (Brabpägel). 


(Das junge England in den Kabrifffäbten.) Popfihes 
und moralifhes Elend geben mit der Armuid Hand in Hand. In Leeds gibt 
ed, wie aus ämtlihen Serichten erhellt, Bierfneipen, die nur von Knaben 
befucht werben, melde in den Babrifen arbeiten. Trunkeuheit und Sitten- 
Tofigteit decimirt die Jugend auf die fhauberbaftefe Weife, In Speffieln ſoll 
das Verderben no ärger fein. In Birmingham gab es im Jahre 1840 zwar 
669 Säulen, biefelben wurden aber mur vom fünfjehnten Theile der Be» 
völferung befußtz; wie es darin audfap, erheüt aus ber Antwort einer Lech» 
rerin, die gefragt wurde, ob fie ihre Schülerinnen au in ver Sittenlehre 
unterrichte? „Bür drei Pence die Woche kann ich das mit leiten = erwie- 
derte fie. In Maucheſter nimmt man an, baß fährlih 1500 Kinder zu den 
fogenannten gefährligen Boitsflaffen übertreten, 


*, Borlan Delenga Thodafemity burreife alle von Glaven bewohnten Linder vom 
adslatilpen Meere bis jür Wetga, und fuchte allemtbatben die alten Fenaufmürfe, 
Defefligungen, Walle u dgl. auf, die man in Rußland griwärntich mis dem Mar 
men „gerodok" (Diminatie von gorod, Brant) bezeichnet. 


Berftorbeue in Wien 


Den 14. April. 
Herr Maisias Fröblich, Hiefiger Bürger, gew. Babrilsinhaber und Armen- 
vater, alt 86 Jahr, in der Stadt, Gpiegelgaffe Ar. 1097, an 
Altersſchwãche. 
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Aus Heidelberg, 10. Hprif, wird der „Mannd. Abendzeitung« ge 
ſchtieben: Das gegen 12 Udr einzutreffenne Nedarbampiboot if erſt gegen 
6 Uhr Abents heute hier eingetroffen. Fin felt zwei Tagen heftig wäthenber 
Drlan und ein ungewöhnlih Marker Regengud — Wolfendrud — batten 
den in den Nedar fih ergiefenden Kocher bermaßen angefhmwellt, daß fänmt» 
liche an vem Bluffe liegenden Holzvorräthe, wohl 7000 after, durch vie 
plöglih eingetreiene Meberihwernmung mit fortgeriffen wurden. Das Dampf» 
boot hatte mit unfägliden Schwierigleiten zu kimpfen und murbe fielen» 
weife von baudhopen Holzftößen umflutpet; ver an dem Beste verurſachte 
Schaden beirägt mehrere dundert Thaler, und nur mit ber größten Auſtren · 
‚gung lonnte dasfelbe gegen Abend bier vor Anker legen. Der Redat iſt in 
Bolge des ausgetretenen Roger feit Mittag fhon um 3 Schuh gemadfen 
und no fortwährend im Stelgen begriffen. Eine fo eben ringetrofiene Eitar 
fette von oberhalb des Nedars beflätigt die bedenienden Zerftörungen des 
ausgetretenen Kochetrs. — Am 21. wird bie ganze Binie der Rowener Eifen» 
bapn eröffnet; am 29. wird Herr Tefle und am 3, Mai der Herzog non 
Remours Me neue Bahn auf der Rädrelfe von der Einweihung der Bahn 
von Drleand, die am 1. Mai flattfindet, befuden. Am 5. Mat wir bie 
Nouentr Bahn dem allgemeinen Vertehr frei gegeben. Zu Ende Mpriis wird 
den Urbeitern im Parle vom Maifons-Laffitte ein Jeamahl von 4000 Rour 
verts gegeben. = Die geologifhe und fommerziele Geſellſchaft zur Auffa- 
dung von Stieinfoplenlagern, melde feit einigen Jahren in Fran 
reich befleht, Minvigt. den Altionären an, baß im Pafen von Zoulon bei 
dem Bort Pamalgue elm bedeutendes Steinfoplenlager eutdedt werben feis 
in dem Borie felb wurden die erfien Spuren dieſes unter dem Meere ſich 
fortziehenden Lagers aufgefunden. Die Ausbeutung fell alsbald beginnen, 
da bie Wichtigkeit der Steigfoplen im Zouloner Hafen bei der jepigen 
Dampifgiffahrt von unberegenbarem Nupen werpen muß. — In Bapen- 
Daden werben im Laufe diefes Sommers ber Rurfürl von Helen, ber 
Prinz Auguſt von Roburg mit feiner Gemahlin, ber Prinzefiin Rlementine 
‘son Franfreib, daun der Herzog von Remourd (bei feiner Infpelfiondreife 
nach Straßburg), der Prinz von Preußen und vie Großferzogin: von DI 
denburg erwartet. = Das für den Dienfl wilden Bambergum Shweim 
Furt beftimmte Dampfboot „Kronprinz Morimilian- if bereits von Nantes 
abgegangen. Zwiſchen Würzburg und Branffurt haben die drei Maindampf- 
«hoote Im März 5743 Relfende- und eime beirähtlihe Zahl Güter! befördert. 
— Eine Dreputation der Geſellſhaft zur Beförderung der Künfte und näf 
lisen Gewerbe in Hamburg hat Herrin Salomon Heine dad Diplom ber 
Eprenmitgliedfhaft, melde jenem hochverdienten Manne von der Geſellſchaft 
"einflimmig votirt wurbe, überreicht, und dabei die Gefühle von Berehrung 
an ven Tag gelegt, welde Herrn Heine gebüpre, der za allen Zeiten, umb 
ohne jemals zu ermüden, wie im Sleinen, fo im Groten und Größte, 
Berle ver Menſchenliebe und des Patriotismus vollbragt habe — Die 
große, am feltenen Werken reihe Bidlzothek des verſtotbenen Drientaliften 
Spioefer von Sary foll nun öffentlich verfleigert werden; Es if ein gro- 
der Rasideil für die Sprabftudien, daß fie mist beifammen bleibt, fondern 
in ale Weit zerſtreut wird, De Sacy ſelbſt hat vie Hoffaung aufgegeben, 
die feltene Sammlung erhalten ju wien; er hat Im feinem Teſtament bie 
Berfleigerung angeortnet. Sie wird am 18. April anfangen; ber erfte Theil 
des Kataloge ih erkhiemen; er emthält bie Beihreibung von. 364 arabiſchen, 
perfifiden, türfifhen, fprifgen Haadſchriften, deren iede der ‚gelehrten Welt 
"ein befondered Interefe bietet. Uuter den Büdern if das erfle mit arabir 
"(en Lettern gebrudte, erfihlenen zu Nano im Jahre 15145 es enthält rine 
Kolleltion vom Webeten. Unter ven thestogifhen-Werktu, welche in der erſten 
Ahtpeilung des Berzeihnifes aufgeführt: werwem, befindet ſich eine Reihe der 
feltenften Probulte der rabbiniſtiſchen Literatur. 












Zagszjeitung. 
“usland. 


Bräffen, 12. April. CProze$.) Heute beginnen die Debatten des 
Prozeſſes Caumartin var dem Aſſiſendoſe von Brabant, Ich werde Ihnen re⸗ 
gelmäßig über ven Fortgang rer Verhandlungen berichten. Für'e Erfie ber 
fhränfe ib mid darauf, Idnen die Safe felbfi, wie die Anflageafie des 
General» Profuraters Re darftelt, ausfährliher mitzutheilen. Im Monat 
September v. I. befand ſich Caumartin in Brüffel, hatte hier eine Bohr 
nung für bie Peinefetter gemietpet und war nad wenigen Tagen nad Pa- 
ri gurüdgelehrt, von mo aus er einen Briefwechſel mit ber gemannien Dame 
unterpieft. Am 19. November erſchlen er mnerwartet wieder in Bräffel, Die 
Heinefetter fang in einem Konzert; Caumarlin verfügte Ah ſogleich dafia 
und fepte Ab, um fie zu überrafhen, im ben für fie befimmten Wagen, ven 
er aber fihnell und ungefehen wieder verließ, ald er fie in Begleitung Gi» 
rep’s and dem Saal treten fah, Die Heinefetter, Sirep und die Damen 8. 
and 8, fliegen in bem Wagen und der Kutſcher erhielt die Weifung, na 
der Wohnung ber Sängerin zu fahren. Sogleig nahm Caumartin einen an» 
deren Wagen und traf no vor der Geſellſchaft, zugleich mit einem Areunde 
Sirey's, Milord de fa Billette, dort ein, Die 8,, melde vor der Beine» 
felter ins Zimmer trat, bemerkte Caumartin zuerg. „Ih will fe überra- 
ſchen,“ rief er ihr au. Unmittelbar darauf trat bie Heinefetter am Arm 
Sirep'e derein. le battle meprere Belannte zu einem Souper eingeladen 
und bat auch Caumartin daran Teil zu nehmen; er ſchlug aber die Einfa- 
bung wiederdolt aus und: blieb mährend ber gangen Maptzeit anf einem So⸗ 
pba, obme fih im die Unterhaltung zu milden. Um 12 Uhr entfernten fo 
mebrere Gaͤſſe und bald darauf fhicte ih auch bie Peinefetter an, fih in 
ihr Zimmer zu begeben. Sie fragte Caumartin, wo er logire; auf feine 
Antwort, daß er im Paufe bleibe, daß man im ein Zimmer angeboten 
babe, entfernte fie fih nebfi den Damen B. und ®. mit ven Worten, dae 
fei nicht möglich, vas daus fei fein Hotel garni. Während viefer Unterhal- 
tung hatte Caumartin zu feinem Stod gegriffen und ben Arm durch ben baran 
beieftigten Riemen gefledt. Raum hatte Peimefetter das Zimmer verlaffen, 
als Sirey lebdaft auf Caumartin zutrat nad ihm fagte: „Sie können hier 
nigt bleiben Herr, ih muß eine Erfärung daben.“ Es folgte ein heftiger 
Bortwechſel, bis Girep, als er Eaumartin einen Lump genannt, rine Ohr» 
feige erbielt, die er durch einen Stocſchlag erwiederte. Billette warf fih 
zwiſchen die beiden Gegner und trennte Pez bie Heinefeiter Halte bei dem 
karmen ihr Zimmer verlaffen, wurbe aber auf der Schwelle ohnmächtig und 
wieber hineingetragen. Sirey folgte ihr. Sie bat ihm, als Re wieder zu fi 
oelommen, A nicht zu Schlagen ; er berudigte fe mit der Berfiherung, 
daß Caumartin es nicht wagen werbe, fih mit ihm zu meflen, dann kehrte 
er in ben Salon zuräd, wo Eaumartin fi allein befand, Bilfette-behaup- 
tet, fogleih wachgesangen zu fein und feinen neuen Voriwechſel vernommen 
zu haben, vie K. dagegen erflärt, daß fogleih bei Sirep’s Eintritt, und 
mäbrend Billette mod nicht gegenwärkig war, fih wiederum ein Woriweh · 
fel entfponnen und daß Birey arfogt habe: „Kommen Cie, wir wollen uns 
fogleih fhlagen." Wie vem auch fei, als Villetit in den Salon trat, Rand 
Sirep an der Thür des Schlafzimmers und Caumartin am Beafler und Si. 
rep fagte zu ihm: „Rurg, Sie follen gehen ber id werſe Sie zum fenfler 
hinaus. Dit dieſen Worten trat Sirey anf Kaumarlin uw, der gleihfalis 
einige Schritte vortrat;. fie waren no anderthalb Buß audeinander, als 
Sirep ſich ummandte und Billette zurief: Ich bin Yon einem Dold getrof⸗ 
fen.- Die 8, die B. und die Heinefelter Mürgten herbei umb die Leptere Tap, 
mie Faumartin feinen ausgetreten Arm map dem Stoße zuräfjog. Grey 
el; ferbend in Billetted Arm; Die 2, nauute Eaumarlin-sinen Mörder, er 
antwortete; Iqh Habe Sirep nicht getörtet, er flürjte ih...“ ; das Ende 


des Saprs hörte die 2. nicht. Caumartin nahm dann eiwas bom Samin, 
wahrfheinlid ven Stof, morein der Degen gehörte, den er vermuthlich, 
während er fid allein im Zimmer befand, herausgezogen halte, und ent» 
fernte Äh mit der Bemerkung, daß er einen Arzt holen wolle. Er begeg- 
mete der Pausbefigerin, melder er fagle: „Das fommt davon, daß man 
mid hat fommen laſſen! Gr mieverpolte dieſe Borte mehrere Male und 
fügte dinju, daß er fehr umglädli fel. Caumariin begab A in's Eafd Doml 
n9, ging auf fein Zimmer, fchelte dem Yufmärter und Tieh Ah zu einen 
Doktor führen. Mit diefem, den Doktor Allard, eilte er gu ter Heinefeiter. 
„Reiten Sie fi, er ih tobt,“ rief man ihm hier zu. Caumartin fehrte fo. 
glei im® Eafd zurkd, nahm feinen Mantelſack, bezahlte feine Rechnung, 
Mieg in einen Bogen und gab dem Autfder bie Beifung, ihn zum Juſtij⸗ 
miniſter zu fahren. Unterwegs aber änderte er feinen Entfhluß, lieh fih nad 
zn fahren, nahm hier Popferbe, und erreihte fo die Polänbifhe 
renje. 


Juland. 


Rrouftabt, 4. Kpril. (Beierlihleit) Dur bas berelihhe 
Brüplingsweiter begünfligt, wurbe am verfloffenen Sonntage, ben 2. April, 
eine ſchon lange vorher angeordnet geweſene große Kirdenparabe von bem 
Hier flalionirenden dritten Bataillen des Infanterie.Regiments Baron Barı 
quant mit großer Präsifion und Beierligfeit abgehalten. Das verfammelte 
DOfkyterforps mochte ſich wohl bel diefer Gelegenheit bes in ben militäri- 
fen Aunalen nur felten mwieberfeprenden Jeſtes erinnern, meldes gerade 
anbiefem Tage Se. Majefät der Kalſer von Deflerreih in der Ref: 
denzfabt feinem reichbelorbeerten Dfeim, Ge. Taiferl, Hoheit dem Herrn 
Erzherzog Karl, zur Gedächtnißfeler feiner Deldentpaten mit ungewöpnli» 
Gem Glanze veranftaltet Hatte, und fo Mander bei ber Erinnerung und 
Beſprechung diefer begeifterungsvollen Beierlickelt ben Wunſch geäußert has 
ben, Zeuge biefer militärifhen Berperrligung fein zu mögen. Und welches 
ÖBerreigifhe, welches veulfhe Herz, wenn es aud unter Feiner Uniform 
ſchlägt, wäre nicht durch die Erwähnung biefes Area freudig erſchüttert 
worben und hälte biefen Zunſch nicht geiheilt, Augenztuge eines fo großen 
und verdienten Triumphes fein zu mögen? eines fo erhebenden Triumphes, 
ber beim größten, jept lebenden deutſchen Beipperen, bem wärbigfien Geguer 
bed unferbliden Rapoleom, welcher felbf die ausgezeichneten Feldherru⸗ 
talente Sr. falfert. Hoheit bei jeder Delegenpeit anerfannte, dem deſcheide ⸗ 
nen*) Wetter Deutihlante, dem Sieger und Kämpfer fo vieler Schlachten, 
dem Beleranen» Helden Difterreihs von feinem hochderzigen Kaifer ſelbſt 
dargebragt wirb, und ber bie verblichenen Spalten ‚einer tpatenteihen Ber 





*) Zum Jahre 1802 follte Br. Faiferl. Oebeit dem Ergbergon Karl auf Dorfälag bei 
Königs ven Schweden bei dem Melaktage zu Negenäburg , all bem Retier 
Deut fauanude ein Dintmal errichtet werben, weichet er Ah aber verbot, 


gangenheit neu befebt, und zur Bewunderung unb Dankbarkeit finreit! — 
Bas Wunder, daß es mur einer leifen Unregung des für alles Erhabene fo 
leicht empfänglihen Bataillons.Epefs nötpig hatte, um den einhelligen und 
freubigen Bunfh des löblichen Dfizlerforps zu einer impropifirten Aeier 
dieſes Tages and bier, am den äußerfien Grenzen ber Momardie, laut 
werben zu laſſen. Ee wurbe fohin ein Zefmahl arrangirt, zu welchem alle 
biegen Berren Militärbeamten geladen waren, unb zum Eentralpunft eines 
der boden Tenden; brafelben angemellenen gemeinfhaftlihen Bergwügens ge» 
macht, Herr Obriftwanhimeifter Theodor Binder von Bieberfels 
bradte unter dem lebdafteſten Allompagnement der dom Säloßberge herab« 
gelöhen Poͤllerſchufſe nadfolgenvne, finnige Eoafte aus, derem erſter zugleich 
vie Beromlaffung der Belicleit befreibt : 

„Se. faiferl. Hopeit der durchlauchtigſſe Herr Erzherzog Karl wur 
ben beute vor 50 Jahren don wailand Br. Maiefät Kaifer Franz nah 
ber Shladt von Nerwinden, in mwelder der jugendlige 21jährige Prinz 
vie glängendfien Gelbherrntalente entwidelte, mit dem Großlteuz des Ma- 
rien » Tberöhienordene deforirt. Um bem hohen Berbienft das Bepräge der 
Anerfennung erneuert aufjusräden, gerubten Sr. Majefät unfer allergnä» 
digfter Kaiſer und Herr Allerhöcha Ihrem Herrn Dpeim jur Jubelfeier ven 
grohen Stern dieſes Ordens in Brillanten zu überreihen, und Feſtlichkeiten 
mit Faiferlidem Glanze anguorbnen, Laſſen Sie demnach, meine Berren, im 
Einflange mit den erfabenen hogherzigen Befinnungen des feine Bölfer bes 
glüdenden Monarchen dem hochgeſeletlen Beteranen » Belpperen, bem Sieger 
in fo vielen Schlachten, unferem Lehrer und Meifter in ver Kriegelunſt im 
Jubelruf eines dreimaligen Lebepod! — unfere Pultigung bare 
bringen.” 

Der zweite Zoaft war: 


„Unfer Freudenlubel erſchalle no einmal aus vollem Pergen für das 
fange Leben umferes erhabenen menfhenfreundlihen Berrfhers, Sr. gehel- 
figten Majefät des Ralfers Berbinamd I. Der Genius ber allerdarch⸗ 
lauchtigſten Habsbarg-Porhringifden Kamilte wache Thägend Über dem heuern 
Haupte zum Heil amd Segen der Millionen, Über melde fein Szepiet 
reicht I» 

Der brille Toaft wurde der glüdlihen Wiebergenefung Sr. faiferlihen 
Hoheit dem burhlaudlighen Ergberzoge Erany Karl, und bem Boplfein 
ber ganzen allerhögften Herrfherfamille dargebracht und alle drei mit 
donnerähnliden Bivats befhloffen. 

Kuh wurde mod anf bas Wohl Gr. Erzellenz des Berrn fourmanbi- 
renben Generalen in Siebenbürgen und Gr. Erzellenz bes Deren Regimente- 
Inhabers ein Beer geleert, und mit den herzligften Bünfden begleitet. 

So würde ein impropifirter Befltag beſchloffen, deſſen gemäth- 
licher Rachtlang nit fobald in den begeiflerten Gemüthern verfallen würfte. 

(Steb. Wocheudl.) 
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handeln werbe, wie feine unglüdlid fämpfenden Bergänger, Es ifi nalpwerbig 
Sie Page, die Eharaltere und Bäpigkeiten der beiven Feldherta gegen einan« 

er zu haften, um fie und ihre Bortfeite richtig zu beurtheilen. Erghergog 
Karl, von Balerlantsliche begeifiert, voll Energie, Eprgefühl und Tpat- 
begier, Tieß ſich denne niemals von feinem Eprgriz pinreißen, die Wohl- 
fahrt nes Baterlandes und feines Daufes zu gefährden, er war beumad wer- 
möge feinen Willen noch mehr Patrlot als Kelegeheſd. Bonaparir, in feinem 


Das Zufammenirefen biefer beiden Feldhertn machte Europa über den verfhlofenen Ianern von flürmilgem Ehrgeiz aufgeregt, war wur für ſeinen 


Aucegang des Rampfes wieder zweifelpaft, magbem es geraume Zeit ſtete 


einmitpig dem Orfterreichern Niederlagen und Zuwache der franzöffgen Nacht 


vorausgefagt hatte. Die Berpältniffe, vorbem für Defierreih fo ungänflig gr- 


Maftrt, waren dur das Auftreten des Erpherzons in Stalien allem Aufheine 


nad gänzlich verändert, und wie es Allgemein geglaubt wurde, zu Gunften 
Deflerreihs gewendet. Man hatte bisher das Ungläd einer an natürlichen 
Mitteln fo reihen Macht wie Drfierreid mauchen Umfänden zugefhrieben, 
die num gänzlich befeitigt Schienen. 
gegen Jourdan und Moreau bewieſen, daß er für feinen Beruf als 
Baterlandsberifeiviger begeiftert, daB er au eminente Päpigleiten durch 


riqtig und tief gedachte Entwürfe ander Zweifel zu fepen Im Stande fei. Zu · 
leid glaubte mian augemein, daß er als Prinz des bauſes ferhfändiger 


Erzherzog Rarl halte in. dem Feldzuge 


Nuhm begeiftert und lebt bereits für venfelben Alles zu wagen venn er wollte nicht 
einen nationalen Zuftamb vertheldigen, wie ſein in dieſer Rückücht einge 
ſhrãntter Begner, ſondern feine Sache des Baterlandes erheben. Erjperjog 
Rarl betrachtete feine Armee als ein ihm anverteanies Fofbared Gut, das 
er fo viel ale möglich fhonen und erhallen müſſe; Bonaparte bie feinige 
als eigentliche Mittel, die er belichig für feinen Zwed verwenden und nd 
ihigenfalls aufopfern fönne. Man begreift mit, Leichtigleit die Vortheile, die ipm 
hieraus gegen Ergh. Karl erwuchſen. Diefer war darch Studium und Hebung 
des Krieges und feimer Regeln kundig nnd Hatte einen reich begabten fühl» 
gen Geif, ber bie anmenbbaren Renniniffe nüplig zu verwenden, vie gelernte 
Runft fehlerlos und ſicher auszuüben verfland, war bar Tharifinnigtd Se⸗ 
regnen, umfihliges Beodachten und tieſes Ergreifen ber durch Unande gie 


gebenen Entwurfsbafe ausgezeichnel, Dener beſaß alle gulen und ſchli 
Gigenpeiten eines gebornen Genies, das fih in ben originellen Entwürfen 
und den ungelümfen Wagniffen, wobel eine Steigerung aller Kräfte durch 
Enthuflasmus, unberegenbar für den fhärfften Berfland, Wunder wirken 
Tonnte, begünftigte fie anders das Bläd, das nie von feinen Berfen wid, ald 
nagvem ed übermütpig son ihm zur SHapin berabgewürdigt worden war. 
Diefes Genie, raſche, fühne, originelle Entwürfe, Bewegungen, Wendungen, 
Yagriffe erjeugend, war gang für die Natur ber ihm untergebenen Truppen 
seihaffen, weiße feurig, leicht erregt, xaſch umd fühn, plöplicher, finnbeihärender 
Zeapuife Deburfte, um zu enmibrennen, zu fhlagen, gu Regen. Ir und Ihres 
Käfeers vonfonmenes Eigentfum mar daher ſtete der Nugenbiid, in 
welchein fe meift Aücs gewannen, felten Ades verloren. Erzderzog Karl ba» 
gegen befaß ein Heer, bad aus verfhiedenen Nationen aufammengeraft, eine 
fehr ungleigartige Behandlung erbeifhte, Bonaparte war unbefhränft in fel- 
nem Billen, er lehrie fi$ wenig an das Direlorium unb handelte mit ver 
Liebe feiner Solpaten, wie es ipm beliebte; fein Beguer war flels der Huf. 
fiht, Anorkuung und Borfhriit des Hoifkriegeratps uniergeben. Was ihre 
gegenwärtige Lage betraf, fo war fie beiverfelts eine pöhft ſchwlerige und 
bevarf einer nähern Befpreibung in politifher, ſtralegiſch nnd militärötenomi» 
ſcher Hinfiht. 


Franfreib und Bonaparte. 


Srantreih und Bonapartel Diefe beiden Begriffe fingen an ungertrenn» 
lich fi in einen zu serfhmeizen. Die Dienfte, welde er feinem Baterlande 
erwiefen, waren fo groß, daß ſie es ihm unlerjochten. In wenigen Monaten 
dalle er die auderlefenflen Truppen Cutopa's und feine ausgezeihnriflen Ger 
neräle beflegt, ſechs Armeen vernigiet und Frankreich in tallen einen poli» 
difhen ‚Einfluß errungen, ver fad einer Oberperrligfeit gleiglam. Er hatte 
ſiq das Bertrauen der Eruppen im fo hohem Grade erworben, daß er mi 
ipmen ſelbf die ſchwierigſten und gewagteften Iinternehmungen einleiten konnte, 
ohne Defadr der Viderſpenſtigkelt und des fintenden Gifere, 

Seine eigene Rafıhpeit und Entfhloffenpeit ſchlen auf bas ganje Beer 
übergegangen, feine unermüvete Thätigleit eine Eigenheit des ganzen Heeres 





rer Hoheit am, ber ſeine been Freuude aus früheren Zellen verhin- 
Derte, ib als. ihres Gleichen gu behandeln. Zupem er gegen die ilalieniſchen 
Stanten wiemals eine aufbringlide repablitaniige Bilvpeit und Intelerang 
zeigte, burd melde frühere Generäle ber Mepublif Dentihlanb und bie Rier 
derfanden ben politifcpen Lehren des neuen Branfreih abwendig machten, 
indem er fi gegen Büren und Boll mit ſqoneuder Politif bettug, nerr 
fHaflte er jenen Grundfäpen, welche Srantreih Im Audiaude zu befördern 
fuchte, leichteren Eingang. Dem für die Freipeit dann leicht begeifierten 
Bolte gab er dann jene wißtigen Lehren der Klugheit, woburd deſſen Ge- 
Ganungen allein gefährlid warben, "Bergeffet niemals,“ ſchrieb er an bem 
Kongreß in Reggio, »baß alle Geſehe mihis And, wenn es am der Kraft 
is deren Handhabung fehlt: Denft an die Errichtung einer anfehnligen 
Streitmart. Glädtichet als das franzöffhe Soll werbet ihr zur Fteihelt ge- 
(augen, ohne bie Beuerprobe einer Revolution befiefen zu müffen. 

Durh diefe Politik und bas Glüd feiner Waffen datte Bonaparte — 
man fann fagen — ganz Ztalien erobert, Die meiften Fürhen Yaliens hat- 
ten bis zum Ende des Jahres 1796 bereitd mit dem Branzofen Reutralitäts- 
over Friedensverteäge abgefhlofen, Solche Traftate waren unterzelhuet 
worben mit bem Großherzog von Eosdrama (9. Bebruar 1795), mit dem 
Rönige von Sardinien und derzog von Piemont (15. Mai 1796), 
mit den Herzogen von Parma und Modena (9. und 12. Mai 1796), 
mit bem Rönfge von Neapel am 5, und dem Papfien 25. Juni, Die mei 
fen tiefer Staaten Hatten fi einfiweilige Schonung dur Abtretung von 
Ländereien, Lieferungen von Gold, Waffen und Pebensmittela, von Kunft- 
werfen erfaufen müllen, 

Mailanp un Mantua waren bon den Krangofen erobert, Se · 
nua zeigte Borliebe für Frastteich, Benedig fonnte feine Reu- 
trafität aicht behauplen. Die Gignoria diefes untergedenren Staates 
fa} es untpätig mit an, daß die Terra ferma von ben beiberjeitigen Heeren zum 
Säauplap ihrer Bämpfe gewäpft worden. Aus Eorfita waren durch ben frangd- 
fihen General Eafatta ale Engländer, welche die Juſel feit 1793 befept gehal- 
ten, verfrichen. Die tootanlſche Serabt Livorno war den 27. Juni von den Fran- 
zofen befrpt worden, Durch deu Begiunnes Jahres 4797 und vie mit ihm gelom- 


geworben zu fein. Auf jenen langen, gewaltigen Märfhen, welche vie Haupt. |menen Ereiguife wurden jedoch Brankreihs Berhältniffe zu allen dleſen itas 
lärfe feiner Kriegsweife ausmagien, reite bie mit Munterkeit gegebene | lieniſchen Staaten nicht vortheifpafter geſtaliet. Mit Parma wurde Brieden 
Bemerkung des Obergenerale: daß er den Sieg lieber Ahren Beinen, als|srfhlofien, doch hatte der Tod des Rünige Veltor Amedeus die Berhanblun. 
ifrem Blute danken wolle,« fin, um vie erfhöpften Soldaten mit nenen|gen binfihtlic eines Bundes mit Araufreig zerſchlageu. Mit Rom wurde 
Kräften zu beleben. Gelu Benehmen gegen bie Armee, feine Aufmerffamteltjim September 1796 unter Bermitlung des fpanifhen Boifgafters Yyara 
auf deu Einzelnen, feine Belopnungen und felbft feine Strafen machten das|der Brieve unterhandelt. Der am 23. Juni zu Bologna geſchloſene Still 
Heer zu einem Werkjeng feines perfönlichen Willens und erwarben Franfreih ſtand enthielt Anker harte Bedingungen, beren ſich Rom zu entledigen 


den Auhm unzäpliger lese. 

Roh mehr Kieg fein Amfehen durch die glädliche politifhe Role, 
mwelde er im Namen ber Republif in Italien fpielte, Er erzeigte dem tia- 
lienifhen Bolke, wo er founte fo viele Mäfigung und Gereshtigfeit, baf er 
dadurch die durch Vitderraud und Eingriffe in das Met der Kirde enifrem- 
teten Gemüther ſich großenipells wieder verföhnde. Während feine Nation 
durch Berdöhnung der Religion umd Kirde wie Aechtheit ihrer republikani- 
fen Grfianungen zu bewelſen fuhte, milberte er feine perföntige Abneigung 
vor Rom in dem Brabe, daß er Die Blaubensichren der Anhänger ber Kirche 
unangeföcten Heß, und Ah als einen Freund allgemeiner Duldſamtelt erwies, 
Als Polititer Hatte er die Seit bederrſchite Unmacht des weiterwendiſchen 
Daufens zu fehr geringlpägen Ternen, um fänger zu jenem Sanslälotismus 
der allgemeinen Gleichdeit und Breipeit, welchem nur Jene anhängen, die ih 
keiner ferporragenden Bähigleit erfreuen, zu huſdigen. Er hatte fein eigenes 
Uebergewicht und feine Macht über Andere zu genau kennen und lieben ge- 
fernt, um diefe Bortheile zu Bunften der Gleihpeitsikeorie wieder aufju- 
opfern. Obgleich er damals no die Sitten ber Yatobiner napapınle und 
Ah Bürger nannte, wußte er doch fhon den ihm in Bäpigleit und Wir- 
fangsfreis Untergeorbneten ben nadürlien Abfand, der fie von ifm trennte, 


merlen zu laſſen. Selm Äußeres Betragen nahm almälig jenen Eparalterl _ 


teadtete. Außer ven ungeheiteen Opfern an Geld, Runfiwerfen sc. die jener 
Berirag bebingte, dem fhmerzligen Beriufe vom Bologna und Ferrara, for» 
derte die Regierang and die Abtreiang von Koiguon und Vennaiſſin. Seh» 
vig Artifel mit den mngeeuerfien Berterungen wurben den päpfiligen Der 
sollmäßtiglen zur Annahme vorgelegt, eriegten aber die Unzufriebenheit 
bes römischen Hofes in vem Grabe, daß ber Staatsfelreiär Busca Hr unbe 
dinge vertwarf. Rom ließ num nad abgebrochener Konferenz feine Arlegemadt 
dur die Auspebung bon 20,000 Mann verfärfen, Oeſterreich nnd Reapel 
um Bündniß und Mntenhügung angeben, aud bie Auszahlung der durch den 
Baffenfiilftand verfprodenen Gelvfummen und die Ablieferung ber Runf- 
werte fofort einſtellen. Wegen biefer Jolge einer unflug geführten Unterhand« 
fung, burd welde ber Krichslaſſe fünf Mitionen entgingen, welche ſchon 
unterwegs waren, ſerderte Bonaparte feine Entlaffung in ber Abũqt, eine 
unumfgräntte Vollmacht zu erwirfen, um mit dem päpfliden Kabinet fer · 
ner zu unterhanteln, und erwirlte fe, Neapel, das mit einer Unterlägung 
Roms drohle, wurde durch die Heußerung Napoleons, „vaß er In diefem 
Sale längft beſchloſſen, mit 25,000 Mana Nenprl zu nehmen und ben 
König nah Sijitien zu vertreiben,« eingelgürptert und zu einem Neutrali« 
tätevertrage veranlaßt, 

Hudeffen Hatte die Repnbtit Venedig ihre Politit gegen Brantreih ge» 


s 
— DIR — 


Undert und bie neue Republit anerkannt, Inter dem Solle zeigte ſich trop|wurben bie adeligen Titel umd Feudalrechte unterbrüdt und‘ bie Grunbfäge 
der inquifitorifhen Strenge des Senats Gpmppatiemit den neueren Ideen don |der franzöfifgen Mevotution adoptirt. Anfangs Degember wurbe in Bologna 
Breipeit, Die Provinzen Bergamo und Brescia dienten den franzöffgen Emif- |vie neue Konfitution eingeführt, 

fären und ihren Unpängern zu Zufugtsftätten, worin fie Geſellſchaften zum (&ertfehung folgt.) 

Umfurz ber beflebenden Berfoffung organifirten. Mbgeorbnete berfelben ber 
gaben ih fhon 1795 zum franzöflfden PHeere und erboten fid, die Zombarbie 
und die Terra ferma zu revolutioniren und unter Ftankreich Schutz in Frei. 
flanten umzubilden. Diefe Deputation wurde fpäter in Paris gut aufge 
nommen und entwarf dort in Gemeinfhaft mit der Propaganda dem großen 
Plan, Defterreid von Italien aus anzufolen. Benedig halte nit den 
Muth, durch entfheidende Schritte feine Neutralität zu wahren, dachte aber 
doch daran, das Boll ber Terra ferma zu bewaffnen und Truppen aus Dal- 
matien in bie Paupffladt zu bringen. 

Die fhmeiheldafte Idee einer trauspadaniſchen Republik hatte bie 
Mailänder wegen der umgebeuren Kontributionen (21 Millionen allein an 
Baarem Gelbe) ziemlich beſchwichtigt und den revolutionär-geflanten Tpeil 
der Beröllerung zu Berfhwörungen gegen ben Adel und bie Geldariffokra- 
die vermocht, melde von den Aranzofen insgeheim und öffentlich deſchätzt 
wurden. Im Juli ſchon hatten fih die Einwohner don Reggio gegen den 
Derjog von Modena empört und am 25. Yuguf einen Rreipeitsbaum mit der 
dreifarbigen Kotarde aufgepflangt, ihre Freibeit erffärt, fih unter den Schutz 
der framzöfifhen Republit geſtellt umd eine Nationalgarbe errichtet. Modena, 
weldes einen ähnliden Aufrupr mit Gewalt unterbrüdt hatte, warde nicht 
wenig dar ben Squh beängfligei, welchen Frankreich ven Empörern ange 
deihen lieh, Bonaparte hatte bereits der Lombardie gefattet, eine Legion von 
3500 Mann zu errichten, und ihr franzöffhe Dffipiere gegeben, Die provi- 
ſoriſche Regierung Hatte den Mdel aufgepoben, und Weltlide und Geiftihe, 
welde unter der öferreigifgen Bermaltang Aemter und Bürben brffeideten, 
von benfelden entfernt. Am 13. Dftober ließ Bonaparte die Bemohner Mai. 
lands den Jahrestag der Gründung der franzöfifgen Republik feiern und 
vernahm ihre ungefümmen Bünfhe zur Errichtung einer lombardiſchen Re- 
pabiit mit ſichtbarem Wopigefallen. Hieranf war dem Perzoge von Mo» 
vena — weil er niht alle Rontributionen zur fefigefepten Zeit geleiftet — 
erflärt, daß der abgefhloffene Stlftend aufgehoben und bie Bölfer von 
Reggio und Modena unter franzöffgen Sup gefelt ſeien. In Bologna 
und Ferrara, welche Städte Depatirte zu dem Komgrefle ber Revolutionäre 
in Neggio gefandt halten, wurde ber Aufrudr gegen Rom auf ale Meife 
genährt. Damals led Bonaparte durch Galicetti in dem 
Gebiete jener Städte hundert Deputirte zu einem Kongrefie wählen, 
Die Berfammlung wurde no im Dftober zu Modena eröffnet, und nannte 
fid ben eispadanifden Kongreß. Sie erklärte den Bund der vier fand. 
fhaffen — Movena, Bologna, Berrara, Regsio — gefhloffen, defretirte die 
Erridtung einer Legion von 2500 Mann und befiimmie bie Eröffnung eines 
neuen Kongreffed in Reggio den 27. Dezember. Im ollen vier Landſchaften 
: - A⸗t⸗t Demi, 
Obſigat. d. Stände v. Deflere. (3 pt. — 






























Misyellenm. 

(Aufopfernde Breunpfhaft) Imei Maurer, Jacques und 
Pierre, arbeiteten vor nit langer Zeit an einem großen Gebäude in Paris; 
Pierre war verbeiratpet und hatte viele Kinder, Jacques war jung.und ledig. 
Beide fanden im den innigfden Breumbfhafteverbältniffen su einander. Eines 
Morgens befanden Ah Beide, im einer Höhe don Hundert Fuß, auf einer 
elter, die oben am Dache durch einen Strid- angebunden war und mie 
Ah auf ein Gerüft Rüpte, Diefes Gerät brach plöplib zufammen und bie 
beiten Unglüdlihen ſchwebten auf der Leiter an dem Stride über bem Abe 
ey Der Strick war night fo ſtark, daß er fie Belde hätte tragen 
önnen. 


»Jacgues,“ ſagte Pierre zu feinem Freunde, „Einer muß dem Anderen 
weihen, oder. wir Rürgen Beide hinunter, Der Strid wirb reifen ; wer vom 
uns fol Aerben? Laß und ſchaell einig werden.- 


"Id mödte gern no leben,“ antwortete Jatques. „Ib bin fo jung.- 
"Ib aber, Jacques, habe eine Arau und firben Rinber.- 


"Das if wahr,“ autwottete der junge Mann, der ſogleich die Leiter 
fostieh, pinabftürte und ven Tod fand, Der Andere wurde noch Heretiet. 


(Merfwürbiger Monat.) Man hat bemerkt, daß ber April der 
Geburtsmonat vieler pöhflen Perfonen if. Der Raifer von Deflerreih (ger 
deren am 17. April 1793) Mitt ins 5ifie, die Königin. der Frangofkr 
(26. Spril 1782) ins 62Re, vie Königin ber Belgier (3. April 1812) ine 
32Re, die Königin Eprifline von Spanien (27. April 1806) ins ZHfe, die 
Königin von Portugal (4. Aprif 1819) ins 25fte, der Sultan Abpul-Med« 
ſchid (19, Aprit 1823) ins 21e Iapr. + 


BurRadapmung.) Der Bortfeil, ven die Hamburger Tpeater- 
Direltion freiwillig den dramatifhen Dichtern bewilliget hat, die Tantiöme 
nad der zehnten Mufführung eines Stüdes, if zuerd — Charlotte. Birde 
Peiffer zu Bute gelommen. — Bir haben nicht gehört, daß irgend ein an 
deres Theater dem rühmlihen Borgange bes Hamburgers gefolgt wäre. — 


Tbeater-Unzeige. 


Näsften Samftag findet im F # priv. Theater an ber Wien bie Be— 
nefige-Borftellung ver gefeierten Mod. Brüning-Boplbrid Rall. Es 
wird am biefem Abende gegeben: „Die Gabe für ih einzunehmen,“ oder: 
„Aridar de Montpenfier.- Baudeville in 3 &ften, frei nach dem Sranzöfifden, 
— Mar. Brüning» Bohibräüd gibt die Hauptrolle "des Arthar. Herr 
Diretor Earl, Berr Bindeifen, Per Morip, Deffe, Blum, 
Dar. Krieb-Blumaner, Die Eonporuffi find vorin beſchãftigt. 
Ein Bencſtze dieſer fo allgemein beliebten Künſtlerin {ft bereits ein Geftag 
für Wiens Publikum geworben, und if flets ein Stellvigein für die beau 
monde. Alſo A revoır am Samſtag im Theater an ber Wien, 
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@ftafette. 


Aus Varis, 12. April: Die Eiſenbahn Orleans und Rouen follen 
am 1. und 3, Mai, beide in Anmelenpeit des Derzogs von Remours, feier- 
Ti eröffnet werben. Zur direllen Fahrt von Paris nad Rouen wird man 
vier Stunden brauchen. Die Zahl der täglichen Fahrten auf dieſer Bahn if 
vorläufig anf 12 fefgefept. — Has London, 10. April: In der Kohlen» 
grube Stormont zu BWredington, nahe bei Reiwcafile- on» Zyur, find 27 
Arbeiter anf elumal verunglüdt. — Dem grogen Maler Riederlande, Rente 
brande, fol befannili in Amferdam ein Standbild errichtet werden. Ale 
Schwierigkeiten, welche dem Plane biaper entgegesdanden, And hinwegge ⸗ 
räumt, und ber verbiente Rünfler L. Roper, ein Amferbamer von Geburt, 
it bereits mit Entwerfung des Denfmals befhältigt. — Das Teſtament des 
werforbenen Bantiers Stieglip in St. Petersburg if kürzlich eröffnet 
worben. 8 datirt von 1836; ſchon damals beirug das Bermögen 52 Mil, 
Nuubel Bonfo, und hat fid feitdem gewiß bebeutend vermehrt. Der junge 
Baron if Univerfalerbe ; der Toter find 6 Mil. Rubel Banfo vermadt; 
die Pegate fielen aber fehr mager aus, und ber Sohn hal denfelben durch 
Geſchente zum Theil nabgepolfen,. — 33. DD. der Erbpring und vie Erb⸗ 
prinzeffin von Sachſen · Coburg · Gotha find In Branffurt a, M. angelommen, 
und begeben ih nah Paris, Auf der Reife eben bapin wurden ber Herzog 
Bertinand von Coburg und feine beiden Söhne am 14, d. im Zraulfurt er- 
wartet, — Der Stadtrath ven Leipzig hat dem Generafmufilvirelter und 
BHoffapeimeifter Menpelsfohn-Bartpolpy das Edrenbärgerrecht ver 
Lehen. — Rab Zwelbrüden find mehrere Arbeiter, die von bort zu den 
Fefungsbauten in Paris gemantert waren, im flägliäften Zuftand zurädge 
fommen. Obgleih man bie fleifigen Deutfhen in Brantreih vorzeg, fo ift 
bob für jept vom ber Regierung angeorbnet worden, daß, fo lange inländifhe 
Urbeiter zu haben feien, vie Nusländer zurüdfichen müßten, 


Zagdzeitung 
unslan 

London, 41. April. CBittfhrift.) Die unglüdligen Pup- und 
Meidermaderinnen, deren Lage weit ſchredlicher if, ale bie ver Sklaven, 
für deren Befreiung die britifhe Regierung 20 Mil. Po. St, hergegeben 
dat, haben fi mit einem Schreiben, das die „Zimed“ mittdeilen, an ben 
wohlmollenden Lerd Ashley grwandt, der, wenn auch Hochtorp, doch durch 
mehrere feiner Motlonen im Unterbdauſe biglänglich dargethan hat, daß er 
vom ebelften Eifer beſeelt ih, die unglüdlihe Lage der arbeitenden Bells. 
tlaſſen zu verbeffiern. Das an ihn gerichtete Schreiben ik von einer Pup- 
maderin verfaßt und lautet alfo: "Mploro! Da ich gefehen habe, daß Sie 
ſich einiger bilfobevärftigen Angelegenheiten, bie zu Em. Lordſchaft Kennt 
niß gelangten, angenommen haben, fo bitte ih neborfamft, Sie mögen für 
bittend fi der armen unglädlihen Pug- und Rleivermaherinuen annehmen. 
Niemand Iann fagen, was wir erdulden. Die Sommerzeit naht jept, und 
unferer jwanjig bis dreißig Im einem beengten Raum find mir verpflichtet, 
fehzehn bis zwanzig Stunden bei ber Arbeit zu fipen; es if fürchterlich. 
Auch für uns if die Belt geſchaffen, doch if es ums unterfagt, uns berfele 
ben zu erfreuen, Ih bitte Sie daher, Mplord, haben Sie Erbarmen mit 
und; wir And nit im Stande, für une zu ſprechen, und bedürſen eines 
wohlgefinnten Freundes, der uns hilft. I fann nicht mehr fagen, aber um 
@otteowillen nehmen Sie fih unferer an, es würde fonft für uns beffer 
fein zu ſterben, als im foldem Elend zu leben. Ih hoffe, Mplord, Sie 
werden mein unbeholfenes Schreiben entfhulpigen.“ 


Antwerpen, 10. Sprit. (Britifd Ducen) Schou feit vielen 
Monaten untpätig, eim Sqauſpiel für die Neugierde, liegt die „Britifp 


Duren“ im unferm vafen. Man erinnert fih, daß die belgiſche ierung 
vies folcfale Dampfſchiff für eine Summe von —— — von 
der engliſchen Faufte, um eine direlte Verbindung zwlſchen hier und ben ver» 
einten Staaten zu etabliren. Einmal hoffte man durch unmittelbare Dazwi» 
ſchentunft beifer für die Handelsintereffen forgen zu können, und dann war 
ed darauf abgefeben, in Konkurrenz mit Hapre und Rotterdam einen neuen 
Dafen für die Auswanderung zu begründen. Die belgiſche Regierung, berem 
Räbrigkeit und Umfiht, womit fie bem Staate alle Mittel und Wege jum 
Gedeiden umb Fortſchritte aufſucht und barbietet, übrigens ein nabahmungs- 
werthes Beifpiel für bie älteften legitimen Monardien abgeben fann Pr 
eilte ſich pier in ihrem Eifer, als fie mit einem Unternehmen begann mo» 
mit fe hätte aufhören ſollen. Gngland, bie „Beherrſchin der Meere» und 
das Mutterland für feine trenen und abirünnigen Kolonien, verſuchte zus 
erft, die weite Entfernung durch Benupung des Dampfes für bie Säifahrt 
abzufärzen. Die Boote, melde an den Küftenmerren Europa’s gingen, reihe 
ten nit zu für die lange, anfirengenbe Fahrt mad Amerifa, man bante 
daher die Riefenihifte, den „Breat Wefern«, den „Präfent«, vie "Britifp 
Dueen-. Zu den erfien Fahrten zog die Neugierde viele Tpeilnehmer berbei; 
adein die Koften und folglich die Preife Miegen balk fo heran, baf nur bie 
reichere Rlofie, am wenigfen aber die große Anzahl armer Auswanderer 
davon Gebrauch machen fonnte, Dazu lam noch bie Nnfiherheit der Fahrt 
ſelbſt; gang abgerechnet den totalen Untergang des „Präfldenten,“ wonom 
biß heute no feine Spur zu finden, waren aud bie andern Schiffe mehr⸗ 
mals bringenven Gefahren ausgelegt. Die geeigerte Schnelligkelt der Baprt 
befhänigte bie Maſchine und der Bedarf bes Materials aing öfters über den 
Borrait, Dies alles wirkte zufammen, bas Unternehmen in der öffentlichen 
Meinung zu erfgüttern, weiche den Padetbooten, bie obgleich langfamer 
doch fiherer und billiger fuhren, den Borgug gab, Der fdlagendfie Beweis 
für das gefuntene Bertrauen der englifhen Geſelſchaft feibh war ber Bere 
lauf ihres fhönflen Schiffes am die beigifge Regierung, welde bie Saqch lage 
noch micht genau kannte. Sie folte ſie bald erfahren. Aller Ankündigungen 
ungeachtet war das Schiff bei feiner erfien Reife durchaus nicht voll befept, 
Auswanderer hatte ber hope Preis geſchteat umb andere Liebhaber dies und 
ienes Bedenten zurädgehalten, Obgleich die Fahr ſchnell (9 Tage) und opne 
Unfal geihap, fanden fih bei der zwelten nicht mehr und bei der beiten 
noch weniger Pafagierr. Rad folder Erfahrung, und weil bie Kusgaben gar 
au fehr in die Höhe gingen, hat das Minifterium der Marine die Rapriem 
bis auf Weiteres eingefellt. Natärlih if neben dem Nnglüde no eigene 
Sculd zu tragen. So ſollte die Fruerung nur von beigifhen Kohlen beftrit« 
ten werben, weßdald man Schiffe damit beladen, nad Rew-Jork abgepen Titf 
und durch diefen Ummeg bas Landesproduft bald um bas Doppelte bes Preis, 
fes vertheuerte, wofär die amerifanifhen Kohlen zu haben gewefen. Um mit 
den vereinten Staaten kommerzielle Berbindungen zu fnüpfen, war der Zeit 
punft am fhlehteflen gewählt, denn gerabe damals trat jene Rrifis ein, 
melde bie Yufmerfamfelt des Kongteſſes nur für bie innern Zußände in 
Auſpruch napm. Go war alfo das fhöne Proieht ein völlig gefritertes zu 
nennen, und die Rammeroppefition bennpte bei der Bubgetvisfuffien die für 
die „Britiff Quten · verlangte Summe zum Angriffe segen die Berwaltung 
des Minifteriums, denn ber Anfauf des Schiffes felbft war natütlich von ben. 
Ständen genehmigt worden. So fam e6 in voriger Mode bei den Deputir- 
ten zu einer lebhaften Verhandlung. Es find Biele, melde Befreiung von 
diefer Loft durch Berkauf des Schiffes verlangen. Und in der That, es wird 
am Ende faum einen andern Ausweg geben; bie Erkaltungsfoften allein, nur 
damit es nicht vermodere, find auf 36,000 Eris. angefhlagen, und zur Aufnapme 
der Bahrien wird man fh bei den befiehenden Aucſichten [hwerli entſchließen. 
Allein das Sawere if, einen Ränfer, und hauptſächlich einen guten Käufer 
su finden. Einmal if das Schiff für näpere Faprten zu Foloffal und feim 
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Betrieb zu Iheuer, bad anberemal kennt ale Welt bie Berlegenpeit der Res 
sierung und wird davon gewinnen wollen. Ofne beträgtliches kebrgeld fommt 
jene diesmal nicht baden, — Ermwartungsvoli ſieht bie hiefige. Danbelsweit 
der „eifernen“ Verbindung mit dem Rheine enigegen , und von Antwerpen 
aus fann der Zollverein ver möglichen Bereitwilligleit verſichert fein. Ant 
werpen if Belgiens zmeite Stadt, für bem Daudel die erfte, da dürfen ihre 
Bünfge einigermaßen auf Erfülung hoffen. 


Julanmd 


— (Einweihung) der unler dem Patronate Sr. Durchl. des Herrn 
Memens Bärften vom Metternich fiehenden P arrlirhe zu Schönſicht, auf der 
Derrfhaft Miltigau. — Napdem Se. Durdl. ber Herr Staatslangler, Bürf v. 
Meiternih, als Patron, die im Dorfe Schönfigt befinnlige Marrlirhe ganz 
nen in Borm eines Kreuzes mit vielem Aufwande folid aufgebaut hatte, 
warde bie Benedicirung derfelben am 4. Sept. v. I. darch den mohlehr, 
wärdigen Falkenauer Bezirfsnifar Herrn P. Thomas Pöhl, zugleih Piarrer 


in Stönfigt, in Gegenwart des Königewarler Oberamimanns und Jufizlärt, 
dann mehrerer benachbarten Seelforger, Beamten und einer zahllofen Bolfs- 
menge felerlihft vorgenommen, 


Rah einer abgehaltenen Fräftigen Rebe über den Awed ber Kirchen⸗ 
benebicirung wurde ein feierfiches Amt unter Affikeny einer zahlreichen Geift- 
lichtelt abgefalten, wobei ver nerfammelten Bollsmenge die Wichtigkeit des 
Zages und ber religiöfen Panblung durch das häufige Pölerfpiefen ange- 
deutet wurde. 

Un dem freudigen Unblide ver Kirchlluder bemerfte man deullich bie 
dankbare Rührung gegen den bohfürftliihen Patron, melder mit bebeuien- 
den Husiagen ein fo herrliches Botteshaus hat erbauen laffen, und umand- 
gefegt bei hochdeffen allbefanniem Wopitpätigkeits- und religlöfen Sinne zw 
deſſen Berberriihung beiträgt. 


Möge viefes Gotteshaus, als frommes Werk des hohfürfifigen Grün« 


ders, auch der fpätehen Rachlkommenſchaft ein religiöfer Jufuhtsort in Drang» 
falen zur Gewinnung eines bimmlifhen Trofes und in Glürdsiufällen zur 
Berrihtung des Danfgebeies verbleiben. 


(Prag. 3.) 


Fe mnil 


Momente aus der Ziegeölaufbabn 
bes 


Erzherzogs Karl. 
(Seortfehung.) 


Der Kongreß von Mailand erhielt von Bonaparte bie Erlaubniß, Der 
pulirte an ben cispabanifchen Kongreß nach Modena abzufgiden Bergeblid pro- 
teftirte das Direftorlum gegen biefe eigenmädhtigen Verfügungen bes Obergene- 
als, welher anfing, feine Gewalt auf eine dem Regierungsförper gefährliche 
Beife anzuwenden; vergeblich ward ihm vorgeſtellt, wie biefer wünſche, daß 
die Republit nur unter der Band in den italieniſchen Ländern vie rebolutlo⸗ 
nörem Bewegungen unterläpte, vergeblich erllärte es neh ben 27. Novem- 
ber, daß es bei feinen politifhen Anfihten beparre, befonders durch das In- 
gläk in Deutfhland bewogen, ernflih den Frieden wänſche, und daß ber- 
felbe vielleiht fordern bürfte, zu Ounflen einiger deutſchen Bürften, mit einem 
Thell der italienifhen Eroberungen frei zw verfügen. Bonaparte achtete auf 
keine diefer Weifungen, fontern fuhr fort, bie proviforifhe Regierung in 
Italien zu ifrer völligen Organifirung und vellfommener Umbildung aller 
älteren Staatsreformen anzutreiben. Begünfigt durch feine Macht, fhritt 
die Revolution im ber Pombarbei immer weiter vor, Der Kongreß von Mai« 
land handelte nad der von Bonaparte ihm gegebenen Dewiligung, Brem- 
den ben Anfauf von Staategltern zu erlauben, die Nusgewanderten bei Strafe 
der Gequefrirung ihrer Befigungen zur Nüdtehr aufzufordern, die andlän. 
diſchen Priefter und Mönde aus dem Lande zu vertreiben, bie direlten Auf, 
Tagen zn erhöhen, die Munizipalitäten, Stadirichter und Profeforen im 
Sinne ber Revolution zu ändern und eudlich vie Kirchen iprer Schäpe zu 
berauben. Die Hälfte des Ertrags dieſer Maßregeln Hof im bie franzöfifhe 
Rriegslaffe ; überall wurde Verminderung der Klößer und Einziefung ihrer 
Güter verfügt, und ber einfährige Deirag ber Einkünfte der Malthefer-Dr- 
vensgüter eingezogen. In jener Zeit ließ Benaparle burh Dombrowafi aus 
den Meflen ter Infurreftiong» Armee don 1794 und öſterreichiſchen 
Deferteuren bie polnifhe Legion errichten, deren Befolbung die neuen Republi» 
ten Itallens bereiten mußten. Allein nigt alle Italiener waren für bie 
Branzofen fo freundlich gehimmt, und es wurden im Modeneſiſchen und von 
den Betsohnern der Appeninen mehrere Aufftände veranlaßt, melden Bonar 
parte dadurch ein Ende machte, das er die Anftifter erfhießen, ihre Bäufer 
niederdrennen, das Boll eniwaffnen und bie reihen Einwohner als 
Gelbeln abführen lief, Allein die Mehrzahl war von jeher flrts dem 
Siegern Holt, und fo Tonnte Bonaparte auf ipre Unterläpung fiher rechnen, 
fo Tange ihn und fein Heer fein Unglüd traf, Benedig war für Deflerreid 
gehimmt, in Dergamo und Brescia wurden hänfig franzöfifhe Soldaten er- 
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mordet und viele Marodeurd erfhlagen. Die Gewalt der Waffen unterbrädte 
aud hier bie Unzufriebenpeit, indem fie fid in ben Befig des Kaflelle von 
Bergamo fepte. Der Kongreß in Reggio hatte am 30. Dezember bie Bereinie 
gung ber vier Staaten zu einer cispadanifhen Republik befrefirt und bie 
Deputirten fegten ifre Sigungen fort. 

Dies war der Stanb ber politifgen Angelegenheiten bis zum Anfange 
bes Jahres 1797 und bis zum Falle der Jeſtung Mantua. Raum hatte bie» 
fes feine Thore geöffnet, als ein Theil des frangöfifihen Heeres In den Rire 
henflant eindrang. Die gämlih unkriegeriſche Berfaffung des päpfliden 
Beeres machte es Deflerreih unmöglich, diefe Macht zu einem Widerfiand zum 
bringen. Bergebend ſuchte der Öflerreihifhe General Colli die Organifation 
des päpfiligen Deeres zu vollenden; vergebend befeftigte er Ancona 
und Eivita verhia: ed war ummöglid, vie päpftliden Gtreitlräfte 
zu einiger Spannung zu bringen. Die franzölfgen Truppen fingen an, fi 
Rom zu nähern, und Bonaparle erflärte, „der heilige Bater fol nur immer 
unbeforgt zu Rom verbleiben, der erfie Diener der Religion, die latboliſche 
Kirche und die Einwohner Roms würben den Shup der franzöfifgen Armee 
geniehen, welche Ah nur dann des Sieges frewen könne, wenn es ihr mög 
lich wäre, das Wohl der Ginwohner zu verbeffern und alien vom Joche 
zu befreien,“ In bemfelben Augenblicke aber waren Bonaparte und tas Di» 
reltorium gefonnen, die päpftlie Regierung zu flärgen und am ihrer Stelle 
eine Mepublif zu gründen, Der franzöffge General Biclor rüdte mit einer 
Divifion von 4000 Mann auf ber Strafe von Imola in den Kirhenflaat 
ein; bie päpflihe Armee von 7 bis 8000 Mann am Genie, ſudlich von 
Imola poflirt, wurde ohne Mühe geiprengt, Faenza mit Sturm genommen 
und unauſhaltſam vorgebrangen. So verächtlich, ſelg und mweibifh beirugen 
fh Einwohner und Soldaten gegen die Feinde, daß Bonaparle, zu großmä- 
thig, um einen fo ſchwachen Beind zu vernichten, feinen Soldaten verbot, 
irgend eine Rache ausjuüben, umb bie Ariegsgefangenen freimillig in ihre 
Heimat entlieh. Tags darauf wurden 3000 Mann päpftliher Truppen ohne 
Schuß und Schwerifireid zu Kriegsgefangenen gemacht; Ancona ergab Ih 
nad furgem Viderſtande. Der Friede von Tolentino beendigte dieſe unwür · 
digen Sjenen, durch melde die Parodie bes Ruhmes der alten Beltherrfhr- 
rin vollendet worben war. Der Papfi mußte (19. Februar 1797) Arignen, 
Bologna, Ferrara und die Romagna abireten, Ancona befegen laffen, drei» 
Sig Millionen Livres bezahlen, enblih die Sefimmungen des Waffenftiltan« 
des vom Bologna ihrem ganzen Infalte nad vollziehen. 

Bonaparte ſchrieb hierauf an Se. Heiligkeit: „Ih freue mid über 
den zu Stande gelommenen Frieden, dur melden id für die Ruhe Eurer 
Beifigleit zu forgen fo plädiig war. Ganz Europa Fennt die frieblihen 
Neigungen und Zugenden Eurer Helligkeit; die franzöffhe Republik wird, 
mie ih hoffe, eine ber wahrbafteflen Breundinnen von Rom fein. Ich erlaube 


— 395 — 


wir, Eurer Helligkeit die Gefinnangen ber Achlung und vollklommenen Hoqh-daſelba zwiſchen debruat und April eintreffen. Die Heffenbarmfädiifgen 
verthrung, weihe ih für Ipre Perfon pege, auszudräden, und bitte, meinem|Zruppen, aus 1892 Mann beſtehend, waren in Zrieh eingetroffen, aller 
Bunfe, jede Belegenpeit zu Proben meines Reſpelte und meiner Ehrfurcht] Zumads aufammengenommen beirug 39,964 Mann, mit 4264 Pferben und 
iu benügen, Blauben zu ſchenken.“ Mit diefer Berhöhnung war der Rrieg|157 Kanonen. Auderdem befanden ih 13,500 Mann Relruten an ber Mi— 
gegen den Papft auf eine Weiſe beendigt, melde nah einer treffenden Bes |titärgrenge bereit zum Marſch, nah deren und dem Eintreffen aller übrigen 
merfang Sir Walter Seotts am jenen Preibeuter erinnert, der die von ihm Verfiärfungen die Armee in Tirol und Jtalien einen Stand von mehr als 
orplünderten Reifenden nie anders, als mit dem befien Wünfgen für ihr|80,000 Streltern erreicht Haben würde. Das öfterreihifhe Küftengebiet, feit 
Boplergepen entlieh, Befepung der päpfligen Päfen burd bie Branzofen mehr als je gefährbet, 

Bas den Zufand der franzöfifgen Armee betrifft, fo wurde derfelbelwar durch die fhwade Marine vom 21 Baprjeugen mit 98 Gefgügen Tange 
dar bebeufende Berfiärkungen von der Mheinarmer hinlänglih verbeſſert night Hinlänglih gededt. Die Däfen von Trieft, Fiume und Porto Re waren 
und erfräftigt, Bonaparte befand fh daher fowepl in feiner Eigenfhatt als|in fhiedtem Vertheidigungsfianbe, Der Hoffriegeratp Hatte vollauf zu thun, 
Repräfentant Fraukreichs, als in der eines Feldderrn der Republit, wennum alle dieſe Bedärfaifſe auf allen Selten zur Sicherdeit der Monarchie zu 
auf im eimer ſchwierigen, do brofenden Stellung. Er kehrte nah gefhloffer|veden, und Fonnte feinen Jwech nur unvollkommen erreichen, Laugſam nahe 
nem Brieden mad Dber-Ptalien zuräd, um feine Operationen gegen ben|ten fid den geſähtdeten Punkten bie bapin beftellten Berfärkungen; der be» 
Erzherzog Karl einzuleiten, Die Iepte politiſche Verhandlung, melde dielabfigtigte Stand von 80,000 Mann Fonnte ſchwerlich vor Mitte des Frũb⸗ 
Branzofen im Italien betrieben, hatte zum Zweck, ein offenfives und defen ⸗ ling® pergeflellt werden, bis zu welchem Zeitpunkte ber Reind mit Angriffen 
fives Bündnid mit dem König von Sardinien zu Stande zu bringen. Am einzuhalten nit geneigt war. Bonaparte halte feine Berfärlungs- 
5. April wurde dieſer Bertrag geſchloſſen. Die Republit San Marino allein, Truppen fo zeitig ihren Marſch antreten Iafen, daß fie mit Ente 
welger Bonaparte eine bedeutende Gebielsyeränberung antragen ließ, wies|februar bei Berona angelangt feln fonnten, und hoffte daher, binnen 
die framzöfge Großmutp und ihre falfgen Gefhente zuräd, um ipre Breirlfehe Boden nah Mantua’s dall feine große offenflve Operation gegen 
heit nit aus Habfucht zu verlieren. bie tribentinifgen, julifgen und farnifgen Alpen nad InnersDeherreih in's 
Berk fepen zu können, Es war daher alle Hoffnung auf einen unglüdligen 
Erfolg für die Defterreiger verloren, wenn der Widerfland der päpflihen 
Zruppen mit minbefiens Zeitgewinn erwarb. Man hole, daß durch bie 
Rupe in Tirol und im der Terra ferma noch auf fo lange Zeit geflgert 
werden koͤnnte, als die Öfterreihifhen Verſtärkungen zur Beendigung ihrer 
Märſche beburft Haben würden. Waren diefe eher an der Eiſch und am der 
Piase verfammelt, als Bonaparte den Krieg mit Rom beendigt hatte, fo 
fonnte das Ziroler Korps, mit der Panbeöbemaffuung vereinigt, den Beind 
Im Eiſchthale aufpalten, das Hauptforps aber an ber Piabe durch Planten· 
ſtelungen und Muge Vertheldigung ſich behaupten, und, bie eignen Länder 
dedend, einen günſtigeren Umſchwung ver Kriegserelgniſſe ober ber pollliſchen 
Berpältniffe abwarten, Dies waren, mad dem Uripeile aller Kriegsverkän- 
digen, welhen bie damalige Verfaffang der öſterreichtſchen Streitfräfte ge⸗ 
nau befannt war, bie Boraudfegungen, nad welchen Er derzog Karl feine 
Operationen einleiten durſte und mußte. Die Entmutpigung ber Römer machte 
diefe Annapmen und mit ıhmen, bei fo ſchwachen Kräften, bie Hofftung 
des Sieges zu nichte, und fellte der zweiten Kriegeunternehmung des Erzper« 
3098 ein ungünfliges Proguoſtikon. 

(Bertfegung folgt.) 




































Defterreih und der Erjberjog Karl. 


Sqhon aus der vorhergehenden Darfielung erhellt, daß die Lage Drfier- 
reihe, das mun im Güren von allen feinen Bundesgenoffen und Freunden 
verlafen war, das in Italien allein fehs Armeen verloren hatte, trog der 
Siege bes Erzperzogs Karl im Deutfhland, trof des Bündniffes mit Eng- 
land, wo man überdies laui nah Brieven verlangte, troh ber großen 
Pilfemittel in feinem Innern, dennoch eine fepr mißlige war. — 
Die framgöfifihen Idern, fo arg verrufen, fo fehr verfämäßt, fanden 
mehr und mehr Beifall, feittem fie eine fo ungeheure Macht erzeugt 
und von fo großen Mengen adoptirt worden waren. Die franzöfiihe Republif, 
in iprer Mat und Dauer fo arg bejmelfelt, verhößnt und verhaft, hatte 
Europa mit den Waffen Achtung geboten, Deflerreih dagegen bas fo oft be+ 
fegte, unglüdlige, konnte fi$ nur durch Beharrlichleit jene Achtung bewah · 
zen, bie ihr Hoffnung zum endlichen Siege gab. 

Bei feiner Ankunft in Tirol im Februar fand der Erzherzog Karl die 
Trümmer des Moinzp’fhen Heeres in einem bellagenswertpen Zuftande, von 
allen Hilfsmitteln entblößt, desorganifirt und entmuthigt. Er befahl, die 
Stellung bei Salurn aufs Stanppaflehe su behaupten, unb befihtigte hier- 
auf vie verfiebenen Korps in ihren Stellungen, ließ die Truppen vom ber 
Piave, mit Ausnapme einer Wbtheilung unter Hohenzollern, hinter dem 
Zagliamento Erholungsquartiere beyiehen, und verlieh bierauf die Armee, 
um von Wien aus vie Truppenzüge, die Zufußren der Artillerie und des 
Kriegsbedarfs dur feine eigene Fräftige Verwendung möglichn zu befihleu- 
nigen. Das Heer bedurfte vor Allem eine bedeutende Berflärlung, da bie 
vorhandenen Truppen für die auegedehnte Länverfirede vom den Brenzen 
Boralbergs, durch Tirol und bie denetianifhe Terra ferma bis an das 
adriatiſche Meer bei Weiten zu ſchwach waren. Es fehlte an Dffigieren, an 
volfländiger Drganifation ver Korps, an gelibien leichten Truppen für den 
Gebirgeltieg, an Reiterei für die Ebenen in alien, Der größte Theil dee 
Peergeräthe war verloren; es fehlte am Artillerie und Munition, an Pon- 
tons, an Baflen, Meidungen und Schuhen. Der größte Theil des Zuhrwe ⸗ 
fens war zu Orunde gegangen. Die Berflärlungen von der Nheinarmer, 
22,000 Mann, aus den Gegenden von Mainz, Franffurt, vom Nedar, von 
Breiburg, melde nah Billach, Iunshrud und Saljburg befimmt waren, 
vermochten erſt im März und April ifre Defimmungsörter zu erreichen. 
Aus dem Jalande wurden ungefähr 12,000 Mann, aus den Gegenden von 
Bien, Prag, Beis, aus Ungarn und Siebenbürgen, nah dem Sammel. here a ee — Braclen wu 
plape von Pondeba, Billach, Magenfurt und Innebruu deſchidt, und Fonntenifgreitenden Geiftes edlerer Bildung. Die Lofalpoefie hat ech gewaltige 





TSbeater in Wien 


R. 8 priv. Theater an der Bien. 


Nas den klaſſiſchen Benüffen, welde vie Direktion tiefes Tfeaters in 
neıterer Zeit uns bereitet und melde die Zräfte diefer Bühne im das glän- 
zendſte Licht ſtellen, zu ſchließen, f&eint die Leitung diefer Bühne den Plan 
zu haben, während ber böfen Zeit ber Theater mit allen ihrem Ungemach für Raffe, 
Schauſpieler und Publikum, das, in der Ah entwidelnden Nalurpradt er. 
ſchlaffende Intereffe an Runft und Wiſſen, dur bie reine Alpenatmofphäre 
wahrer Poeſie zu erfriihen. Ber hätte noch vor einigen Jahren daran ge⸗ 
dacht. das das ernfe Drama hier deimiſch werden könnte, wer hat bamals 
den Deobagptungen Jener Glauben gefgenft, welcht fhon bamals die ale 
mälige Veredlung Iprer Kräfte wahrgenommen, wer hat damals in biefem 
Theater je eimas Anderes erwartet und gefuht, als Poffen und immer 
wieder Polen, wer hätte dem Gedanken Raum gegeben, daß bie in der 
Meinung der Aerfipetit fo tiefftehenden Bollstpeater — nur für Schmwänfe 
lebend und wirkende — ſich Befirebungen hingehen werben, welde mehr er. 
fordern, als fprlulative Ealcäls auf den gemeineren Gefchmag der aroßen 
Menge. Beit entfernt, ven Berfal, das Yufgeben und Ballenlaffen der er. 
beiternben Lolatpoſſe zu mwünfgen oder von einer Direktion zu erwarten, 
melde Aris die Bebürfniife des Zeitgefgmades mit bewunderungswärbigem 


Gtügen an Refroy, Scholz, Raifer, Haffner und vielen ande 
zen Ditern und Känftfern, welden, wenn au nit jeber Wurf gelungen, 
200 fhöne Erfolge erreihbar geweſen find, allein wir Fönnen bei dem nun. 
mesrigen Trachten der Direktion, den Geiſt ihrer Auftalten zu veredein, mit 
Gerwißheit erwarlen, daß dieſe Beredlung der Lolalpofie felbh nenen Shwung, 
neues Leben geben wird. 

Raceinander erfihienen im Leopoldſtädtet und Wiener » Theater: „R ö« 
nig und Bauer“ bon Halm zu Börgers Denefie, „ber Sohnber 
Mildmiße-, (ven 20. April im Theater am der Wien) ‚ber Erbuer 
trag“ (ken 19. Hpril). Drei Piecen, welche ſammtlich rinen größeren 
Fond von Zunfmitteln erfordern, als gewöhnlih dieſen Anfalten zuge 
muthet worden. Das Mitwirken von @äfen wie Herr !öme, Mad. Net- 
ti, Berr Heurtenr würde unzulänglid fein, wenn ibre teifungen nit 
dar die Mräfte der Anhalt feld auf das Würbigfie vernonändigt würden, 
Ale die benannten Darflellungen waren ber erften Bühnen Deutſchlande wür« 
dig, würben ven hochſtehendſen und geachtetflen Anfalten zum Ruhme ge 


reichen. 

Schauſpieler wie Herr Fröhliſch, ber im -Erbverlrag- nädf Dre. 
Heurteur die höhfe Auszeihnung verdiente, wie pr. Heffe, Cald Mp- 
ton) Pr. Morip Cim Erbvertrag), Die. Rionde, Die. Ammesberr 
ger, dert Stahl, Pr. Bindeifen, Pr. Radolph Maper und Herr 
Bämmerler lönnen auf jeber erfien Bühne auftreten und beweiſen, daß 
Herr Car die feltene Gabe befigt, jedes Talent richtig zu beurtheilen, 
an feinen Plap zu Mellen, mit Berfland ju verwenden und auszubilden. 
Nur im weiblıhen Perfonale if eine güde, welche Map. Retiid aud« 
fänte — und felbft dieſe Lüde ansjufüllen wärde Herrn Carl nidt (Amer 
werten, wenn er jemals fein Theater dem Drama audfhliedenn zu widmen 
gefonnen fein follte, Mufer unferer Hofbühne und vieleiht nod ywri ande» 
wen dürfte in ganz Deutſchland lein Theater zu finden fein, das für alle 
dramatifen Bäder fo volfommen ausgerüftet wäre, Die benannten Bor» 
fellungen waren denn aud fo, daß fie Ereigniffe im Bühnenleben genannt 
werben fönnen. Befonders intereffant war bie Aufführung des ‚Erbver 
4ragsr, fener „f[hauderöfen- Gedichte, wie die Berliner fagen, 
melde bei allen ihren graſſen Unwahrfgeinlisfeiten und dramatifgen Un- 
arhörigkeiten dennoch einen reihen Shop poetiſchen Elements in fi fhlieht 
und einen großen Aufwand von höheren Runfimitteln erfordert. Pr. Hear 
tenr, als Daniel, erregte den Entbafiasmus ver Zuſchautt und danfte am 
Sqluſſe, nahdem er gerufen werden, durch einige paflende Worte ber Er- 
innerang am jene große Zeit der dramalifgen Kunf, wo Ifflaud, KXopebur 
und viele andere Rotabilitäten ber deutſchen Bühne einen ungebeuren Auf- 
fhmung gaben, Diefe Zeiten find mun freili vorüber, in ganz Deutfdland 
zeigt fi fein Talent dem eines Kotzebue ebenbärtig, obwohl ihm Biele zu 
überfehen meinen. Aber immerhin if ed erfrenlih zu feben, wie biefelbe 
Bühne, welche einf die erfie Deutſchlande war, eine fo rüfige, fo hodfire- 
Hende Thatfraft bemeift, melde zeigt, daß es nicht am dem Können feplt um 
Höteres zu volbringen, und gewiß, ed wirb eine Zeit fommen, mo man mit 
eben folder Pietät ven Namen eines Earı durch innige Worte der Er. 
innerung feiern wird, wie man heute das Andenten Ifflande ehrt, wenn 
aud das Talent des Syaufpielers, von den Ditern verlaffen, fo ziemlich 
einfam flept und fig nur auf bas Alte lehnen kann, r. 


Konzerte in Wiem 


Donnerflag den 20, April gab Hr. Joſeph Braum, fürklih Bürften- 
berg'fher Rammermuffer, im Saale der Geſellſchaft der Mufffreunte, ein 
Konzert, in welchem er neuerdings feine bekannte Aunfifertigfeit auf dem 





gette dartpat. Die Undankbarfeit bes Infirumentes ihul zwar dem aus- 
gejeihnefften Bortrag mähligen Eintrag, doch if. mit zu läuguen, pas. Sr 
Braum wahrhaft Bunderbares leiflet und bie größten Anforderungen befrie 
digt. Die-vom ihm vorgefragenen Mufifdüde feiner eigenen Rompofttion find 
mit Schwierigleiten zu überlavden, als daß nicht hie und da ber Anflof einer 
Kippe bemerlbar geweſen wären. Breethopen’s herrliches Lied: "Upelalde», 
beresmet für eine fanfte, fhmeljente, Hagende Stimme, kann fih auf dem 
durchaus nicht elegifhen Fagotte nimmermehr Geltung verfhafen. Wie fehr 
man Hin. Brauns Rünftlerfhaft übrigens in Epren hält, bewies der laute 
Beifall, der feinen Leißungen zu Tpeil ward. 


Als Zwifseneummern wurden zwei Pianoforte-Pieren gewählt, mit be» 
ren Bortrage Hr. Pach er volenns reuffiıte. Sein marklger Anſchlag, bie 
Reinpeit und Golieität des ganzen Spieles, der hohe Grab ber tegnifhen 
Ausbildung verbienen alles Lob und regifertigen den warmen Beifall, wel« 
her dem KRünfler zu Zpeil warte, 


Das Konzert war äußern ſchwach beſucht. Es bürfte überhaupt jept 
balb an der Zeit fei, baß ber bropenden Säntfiuth der Konzerte inhalt 96 
ſchehe. Am heutigen Zage waren fehferlei Romjert-Hunoncen an ben 
Straßeneden bemerkbar. m, 


Miszgellen. 


(Ein fhöner Zug don dem regierenden Rönigepon 
Preußen) Der Biromte von Arlincowrt erzäplt in feinem »-Polarflern- 
eine rest bübfe Anelvote von dem Könige von Preusen, Am Tage ver 
Dulvigung bemerkte er unter allen ihm umgebenden heiteren @rfihtern einen 
Depatirten vom Rhein, deſſen Bericht tiefe Trauer verriet, melde in ber 
allgemeinen Peiterkeit um fo mehr auffiel, „Was ift Ihnen P« fragte ber Rö« 
nig den Abgeorducten. „Sie fheinen von f[hdweren Sorgen gebrüdt zu fein.“ 


Ach, Sire,“ antwortete der Abgeordnete, „allerdings ; ich verlieh 
meine Frau todtfranf und babe feine Nachricht von ihr erhalten. Bieleigt 
if fie in dieſem Mugenblide bereits topt.“ 


.  »Doffentlih iR das mit geſchehen,“ entgegnete ber König unb ent 
fernte fig. 
Einige Stunden darauf trat der Rönig von Neuem zu jenem betrüb- 
ten Wbgeorpneien und fagte: 
„Breuen Sie ih nun auch; Ihre Frau if fah genefen. Ich habe durch 
den Telegrapden anfragen laffen und bringe Ihnen die Antwort feibfl,« 


(Rarnevalsunterhaltungem) Die Rarnevalsunterhaltungen 
in Duenos-Apres haben einen ganz rigenthümlihen Charaller. Sie beginnen 
damit, daß man die Beſucher oder die Beute, melde auf der Straße gehen, 
aus einem Pinterbalte mit wohlriehendem Baffer befpript; Damen, tie 
auf ben platten Dädern ber Häufer fliehen, überſchütten die unten Borüber« 
gebenten mit folgen Aüffigen Segrüßungen. Je näher der Karneval bem 
Ende fommt, um fo beitiger wird biefer Spriglampf, man bedient ſich da⸗ 
bei aller mögliden Infrumente und Gerätpfaften, und Ströme von Baf« 
fer — das num mit mehr wohlriechendes if — ergießen fih von allen 
Seiten. Die Dffigiere einer engliſchen Äregatte, die im La Plata Tag, lie 
fen, um ben Gieg zu erringen, eiaft die Feuerſptiße von ihrem Schiffe ans 
Sand bringen und handdabten viefelbe fo gefhidt und fo kräftig, baß fie 
bald die Oppofition vertrieben hatten und allein das Feld behaupteten. 
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Montag, den 24. April 





et afette 


In Dublin brach die Polizei menlih Nahis um 2 Uhr in febs ver 
bedeutendſten beimlihen Spielhäufer ein, nahm den Spielapparal und das 
vorgefundene Geld weg, und führte ſämmtliche Spieler, mehr als 50 an der 
Zahl, nebſt den Hausmwirthen, mad dem Stationdgebäurr. Am andern Mor+ 
gen murben bereitö einige der Berbafteten au Geldfirafen verurtheilt. — 
Einem Schreiben des Gouverneure der Infel Cuba, General Baldez, zus 
folge, durchzteden iranzöfifhe „SHaverei-BHamvelsreifende- Die beiden fpani« 
Then Antillen (Euba und Portotico), und befhmwapen die bortigen Pflanzer 
zur Subfteiption von Unterhüpungegeldern für das, der Bertdeidigung ber 
Stiaverel gewidmete Parifer Journal (-Wlober), General Baldez fhäpt die 
auf folhe Weile bereits erpreßten Summen auf nicht weniger ale 60,000 
Frie. an. — Das franzöfise Dandeleſchiff -Prilippine«, anf ber Fabrt von 
Dran nah Neu,Orleans, ift 8 Meilen anf ter hoben See von einem fpani- 
then Käftenwagifgiffe gemalıfam angehalten und durchſucht worden. Rur 
durch forigefegte VBorfellungen fonnte Der franzöfifhe Kapitän ed dapinbrin. 
gen, baf vie Spanier das Schiff nad einer Stunde freiließen, und nicht, 
mie fie anfangs vorpatten, das Fahrgeld wegnahmen, und bebnfd meiterer 
Rabforfhungen die 240 Räffer Bein im Schiſfsraum In die Schaluppe über» 
luden. Zwei bis brei Pfand Tabak und 100-@täd-Eigarren — ber Raub. 
vorralp der Mannſchaſt — wurden weggenommen. Der franzöfiihe Konful 
dat Rage bei der ſpauiſchen Regierung erhoben, — Es Ifi die Rede davon, 
den Biſchef von Bellap, ber unlängk In einem Hirtenbriefe die Univperfi. 
tät eine Pet für die Jugend genannt hat, zur Berantiworfung dor ben 
Staaisrath zu eitiren. Der Gegenfhand iR im Miniſterrath zur Seſprechung 
sefommen; man bat aber, obfihon Billemain fehr ernhlid auf eine ſtarke 
Mafregel gegen den eifernden Präfaten brang, no keinen Befhluß gefaßt, 
— Aue Münden, 12, April: Idre Maf. die regierende Aönigin und Ihre 
koͤnigl. Hopeit die Braun Kronptinzeſſin wohnten deute dem Gottesvienfte in 
der protefantifhen Kirhe bei. — Am vergangenen Sonntag fommunizirie 
pre Föniglige Hopelt die Sronprinieffin; PHöcfviefelbe mohnten während 
viefer Bote täglich dem protefantifhen Gottecdienſte bei. — Die Witterung 
begünftigte die nad dem 40ffündigen Gebete Heute abgebaltene Prozeffion, 
welche im Breien ſtattſand und der Se, Mai. ber Adnig mit dem großen 
Eortege beimohnte, — Aus Hannover, Li. April: Heber feine Neife nah 
England wird ver König erfi beftimmen, fobald die Königin Biltoria ent- 
bunpen fein wird. Bermniplid wird feine Abreife gegen Ente Mai erfolgen ; 
man vermutet fogar, baß, im Falle die Königin Biltoria von einem Prinzen 
enibunden würde, König Eruft Auguſt eine Einladung, Gevatter zu fliehen, 
erhalten würbe, = Aus Frankfurt, 14, April: Heute find Sr. Dart. 
der Derzog Berdinand von Sahfen.Eoburg-Botda, mebft Familie, Se. Durchl. 
der Prinz Maga und Sr. Durd. der Prinz Leopold von Gadien - Eoburg- 
Gotpa, dadier angelommen, — Be, kaiſ. Hop. der Herzog von ferien 
berg ift den 16. Rachmittage aus Italien im berzogl. Palais zu Münden 
eingetroffen. — Die neuefte Aseſtellung bes Mündener Lnnfipereind 
if überand reich und zieht eine Menge von Defahern an. — Aus Danzig: 
Am 28. März Abende trieben ein Paar funge Beute gegen einen Dritten, 
von dem fe wusten, dad er gegen das Kigeln fehr empfiarlih war, ihre 
Nederei fo weit, das Me ihn faf zur Wuth braten. Er ergreift ein Meffer, 
um We im Refpeft zu halten, trifft aber unvorfitiger Weife den einem fo un« 
grädiih, maß er ihm eine Puldaper zerſchaeidet und dadarch feinen Tor 
derbeigeführt hat. — In ver Kapelle des berzogt, Leuchtenbergiſchen Palaſtes 
za Mimden wurde ven 17. die ITlädrige Donna Jfabella, Brrjogin von 
@oja, mit Braf Bifchler v. Treuberg getraat, Donna Iabella if tie legiti- 
mirte Toter des Kaiſers Dom Pedro und erbielt durch die Sorge Ihrer 
Mafekät der Herzogin von Braganza im pieflgen weiblichen Grgiehungein- 


Hitut für Höhere Stänte Ihre Bildung — Am 
mittags I Udt wurden ihre derzogliche 
von Sadien-Altenburg Prezogin zu Sagen, 
Greiz, von einem Primzen gludlich 


beiligen Eharfreitag Nach⸗ 
Durdlaugt die Prinzeffin Eduatd 


geborne Prinzeffin von Reuß- 
entbunten, 





TZagsjeitung. 
Uunslarnı 


Bräffel, 14. Xprif, (Proseb.) IS breite mid, Ihn b 
Borigang des Projefles Faumartin zu berichten, der — Far 
eure Menfdenmenge perbeizicht, zumat feit dad Berhör der weiblichen Zeu⸗ 
gen brgomnen dat. Junägft trat die Deinefetler herein, dramatifde Rünfle- 
rin, 22 Jahr at, Sie fhritt langſam vor und ſchien Außer bemegt; fie 
trug einen Sammmetpnt mit einem langen Sileier, der ihr Señcht gänzlih 
verbüflte; die fafhionable Welt mabte außerven bie Demerfung, daß fie 
Mantel und Kleid weit länger trug, ald tie Mode mit fh bringt. Als fe 
den Eid geleitet (man mußte fie auffortern, zu diefem Bebufe bie Hand» 
ſchube auszujiehen) begann das Berbör. Ib übergehe dielenigen Data, 
welde fh auf die Borfälfe jenes Unglüdsabenns bie zur Ratafirephe bezie- 
dem; fie fMimmen mit den übrigen Ausfagen und bringen nichts Renee. Son 
da an aber wird ihr Zeuaniß wichtig; fie deponirte, daß, als fie in ben 
Salon zurüdgeledrt fei, fie Sirey fagen Pirte: „Er bat mid neköptet I- 
und Eaumartin babe ben Arm ausgefireift gehalten. Rrage. Patte er eine 
Baffe in ver Hann? Antwort. Ir, einen Degen. Frage. Und Sie fa- 
ben, daß der Degen norgeAredi war? Antwort. Ja. Brage. Sie fürd- 
teten Hrn. Caumortin? Antwort, Ja, Brage, Bar er beftigen Char 
rafterg ? Antwort, Gepr deftig. Arage. dat er Sie nit eines Tages 
umbringen wollen? Antwort. Ja, meil ih tavon fprac, Hrn, Steiner 
u beiratden. Arage. Bat er Ihnem gefagt, daß er fie umbringen wolle? 
Antmort, Rein, gefagt bat er es nicht, aber er hat fo gemadt — (bie 
Heinefetter faßt fih mit der Hand an bie Keble). — Brage Wo if das 
geweien? Antwort. In Paris. Die Brinefetier erzählte weiter, daß Cau⸗ 
martin Me babe helratden wollen, daß er aber, ale er eingefeben, das bies 
mit gebe, ſich verpflichtet habe, Me nit wieder au ſeden. Jum Beweife ih⸗ 
rer Behaupfung legte Me einen deutſch geſchriebegen Brief vor, Caumartiu 
verlangte, das derſelbe Überfept werde md der Praſident verfügte, daß zur 
nädflen Sıpung eime Uederſehung beizubringen fei, Dann ging das Berhör 
meiter. Frage. Bat Caumarlin einmal eine T$ür eingeireien, um zu Jh» 
nen zu gelangen? Antwort. Ja, bamald als id ihm nicht heiratben wollte. 
drage. Hat er niet einen heftigen Auftritte mid Pre. Steiner gedabt? Ant- 
wort. Ja. Brage. Dat er nicht bri biefer Gelegenheit den Degen gejogen, 
ven Sie bier ſeden Antwort. Ja, es i derſelbe. Brage. Haben Sie die- 
fen Degen nicht bei ich bedaftea? Antwort. Ja, trei Monate lang. Brage. 
Haben Sie idm nit gefagt, daß das eine verbotene Bafle feit Antwort. 
Ih molte idm den Degen nit wieder geben, ih glaube, daß ih es war, 
bie ibm fagte, das ed eine verbotene Waffe fri. drage. In melder Ent- 
fernung haben Sie im Salen Sirey und Caumarttiu geichen? Antwort. 
Auf gmei Schritt, Brage. Was verfiehen Sie unter jwei Streit? Aus 
wort, So weit mie von Pier bis an bie erfie Stufe — (es if dles eine 
Entfernung von 4—5 Stritt). — Die Heimefetter deponirie ferner, daß 
Caumartin fir, bel ihrem Engagement in Brüfel, gegen ihren Willen dort« 
bin begleitet habe; fle Habe ihn im Gilmagen borgefunden; gemiethel habe 
er ebenfalld für fie aud auch hezapfe, obgleik fie ihm die Erflattung feiner 
Auslagen amgebeten. Der Bertheitiger Faumartind Relte iept einige Quet · 
fragen und biefer Theil der Berpandlung wirft zu viel Hit auf die Sache, als 
daß ih Hier miht ausführlicher in meinen Mitipeilungen fein müßte Örage 


(bes Beripeibigers). Haben Sie nidt, als Sie Paris verliehen, Hrn. Caumar- 
din verfhiedene Sachen zurüdlaffen? Antwort. Einiges, einige Kleinigkeiten. 
Brage. Den Schlüſſel zu ihrem Zimmer z.B.? Antwort Nein. Brage. Über 
Pier ift er. IA das nicht ver Schläſſel zu Ihrem Zimmer ? Antwort. I4 
Kenne ipn nicht. Brage. Haben Sie nit bis zulept an Drau. Caumartin ge 
forieben? Antwort Nein — Der Bertdeiviger legte einen Brief vor 
(mit 2 Piebesgättern ausgeflattet und der Devife: Umun fait la force), 
welcher beweifen follte, daß fie nod am 11. Nov., alfe 8 Tage vor der 
hat, an Caumartin gefhrieben. Die Heinefeiter erfannte freilich den Brief 
an, berfelbe trug aber fein Datum und fle behauptete, er fei ſchon weit 
früher geſchtleben. Dann fegte ver Bertheidiger feine Bragen fort, Frage. 
Dat nit Hr. €. bei Iprer Abreife von Paris die Plähe im Ellwagen ge 
nommen? Antwort. Nein. Brage. Bir befigen den Poflfhein, den Pr. 
€, für 2 Pläpe gelöf, 2 im Coudé für Ah und für Sie und 1 im Janern 
für vie 2. Haben Sie mit C. im Hötel de Sucde gemohet; aben Sie 
sufammen? Antwort. Ja. Brage. Ram nicht im Ihrer jepigen Wohnung 
Hr. €, jeden Abend zu Ihnen? Antwort. Ja. Brage. Uud ging er 
nit erfi am Morgen wiener fort? — (Der Präfivent fand dieſe Frage um. 
paſſend, der Vertheidiger bebarrie aber barauf, daß die Autmort von Wit. 
tigleit fei. Diefe Aatwert umging iedoch die frage: „Ih molte mich gern 
von ihm Todmadhen, entgegnete die Heinefeiter. Fra ge. Busten Sir, das 
Sirey verheirathet war? Antwort. Nein. Frage. Daben Sie nicht ver- 
ſchiedene Jumelen vom ihm erhalten? Antwort. Ale ih ind Komjert ging, 
fehlte mir ein Armband; er bot mir an, bei feinem Bilontier eind au leihen; 
ich babe es fpäter gefauft. Arage. Richt auf eine Diemantnadel? Antw. 
Das war fräher. Frage. €. ift alfo gegen Ihren Bilten nad Brüfel gelom- 
men? Antwort. 3a. Frage. Baren nicht 2 Perfonen im Eoupe und 
verlangten Sie micht, daß Caumartin feinen Edplap verlaffe und Ad in bie 
Mitte fege? Antwort. Defien erinnere id mich nicht. Frage. Haben 
Sie night Stidereien von Ihrer Hand an C. nad Paris gefaidi? Unim, 
Dos war früher. — Das Berpör ſchloß mit der nohmaligen Frage des 
Praſidenten, im welcher Steßung fe Caumartin gefehen, als fie In ven 
Saal trat und nohmals antwortete fie: „Er hielt ben Arım ausgefiredt und 
hatte feinen Degen im der Hand. — Dann wurde die R, aufgerufen, Ger 
felf&afterin ver PHeinefetter, AT Jahr alt. Ihre Erzählung ver Ereigniffe 
des Abends if ziemlich verwirrt; von bem Vortwechſel dat fie faum bie 
Hälfte verſtanden, doch bat fie gehört und gefehen, daß Sirep Caumartin 
einen Lamp oder etwas Achnlihes nannte, daß Caumartin mit einer Dhr- 
feige daranf antwortete und baß Sirep wiederum mit Stodfhlägen auf je 
nen eindrang. Auf vie Rrage, melde Stellung Caumartin gehabt, ale bie 
That geſchehen, antwortete fie: „Er hielt dem Arm ansgehredt und fdien 
mir zeigen zu wollen, wie Sirey fih in den Degen geftützt habe,- Dann 
erzählte fie eine lange Geſchichte Über die Deriehungen Coumattins zur 
Heinefetter. Caumartin habe fortwährend bie Abſicht gehegt oder vorgegeben, 
vie Heinefetter au beiralden und habe felbft die Heirath diefer Leptern mit 
einem Drn. Steiner zw bereiteln gewußt, Die Heineietter habe aber feinen 
auffafrenben und rechthaberiſchen Eharafter gefürchtet und fei förmlih vor 
ihm geflohen; feinetwegen fei Me nad Deutſchland gegangen und feinelmegen 
Habe fie ihr Engagement In Paris aufgegeben, weil fie empört gemefen, daß 
er fein Eheverfprehen nicht erfülle, Berner berichtete fie, daß Eaumartin 
ganz unverhoft Ae nad Brüſſel begleitet habe. Er habe ihr zwei Pläge im 
Eilmagen zu beforgen verfprogen und fei mit ber Nachricht zurädgelommen, 
Daß er zwei Pläge im Coupe gefunten. Am andern Morgen fei Eaumartin 
felba da gewelen; fie babe zur Deinefetter gefagt: "Wil er vielleicht 
mit uns? — Mein, habe biefe geantwortet, er will und nur no 
einmal Adien fagen; und doch er hat einen Mantelſack bei ſich. 
Caumartin babe bald allen Zweifeln ein Ende gemacht, indem er fir, die R,, 
trop idres Protefirend in den Wagen gehoben und ſich zu der Heinefetter 
ins Coupe gefept. So feien fie in Brüffel angelommen, Mit entfeplier Ent- 
rüftung wies die würbige Dame bie Behauptung zurüd, dad Caumartin des 
Abenns zur Heinefeiter zu fommen pflegte und erft Morgens wieder fortging. 
Die Heinefetter hätte auf diefe Frage alcht geantwortet, weil das junge un- 
ſchuſdige Blut fie kaum verſtanden, aber ihr fomme es zu, barauf zu anl- 
werten. Eaumartin fei nie am Morgen erfi fortgegangen und fie frage Hrn. 
Caumartin feld, ob Re nit vie Wahrheit ſpreche. Caumarlin erwieberte 
roden, daß er ihr nicht zu antworten brauche. Die gelränfte rau benugte 
diefe Belegendeit, ihre Ausfagen nohmals mit größerem Nachdruck und vor 
Auem mit noch größerer BWeitiäufigfeit zu wiererholen, fo daß der Präfivent 


blide gar nit bemerkt, Ihre eimas unvollfänbigen Ausfagen entſchuldigle 
fie namentlih damit, das fie nicht geläufig genug franöſiſch ſpreche; 
wenn fie deutſch ſprechen bürfe, twerbe fie fih beffer austrüden Finnen, 
Gürs Erfte wurde ihr erlaubt, fih zu entfernen. Das Zeugniß reines fernern 
Zeugen, van Hoobrouch war in fofern von Bebeutung, als ed die Angaben 
ber Heinefeiter und mamentlih der K. in einigen Punfien verbädtigt. Er 
war nämlih mit Caumattin und ben beiden Damien von Paris nah Brüffel 
gefahren. Im Pofagtergimmer, deponirte er, habe er eine junge Dame ge- 
funden,; bald darauf frei auch ein junger Mann erfhienen, welder jener, 
bie ihm gu erwarten ſchien, zärtlich die Hand drüdte, Er (ver Zeuge) habe 
den 1. Plap im Coupé gehabt und ihm der Dame angeboten; fie habe aber 
gedankt und der junge Mann fih meben fie gefept; fie feien fo zaͤrtlich ger 
mefen, daß er fie für Neuvermäplte gehalten und das habe die ganze Meife 
dladurch fortgebauert, Einer andern Dame dagegen, welche die Begleiterin 
iener zu fein ſchien, habe er wenig Aufmerkſamkeit beiwiefen, er habe beim 
Mittagseffen zun Beifpiel erſt ihm die Schüffeln gereicht, ehe er am fie ge⸗ 
dacht. Unterwegs habe er übrigens erfahren, daß ber junge Mann Pr, Eau 
martin, die jange Dame Aräulein Heinefetter ſei. Die Beriheibiger richteten 
vanı no einige Fragen an ihm. Frage, Alfo Aräulein Deinefetter (dien 
nicht überrafht, als Re Herrn Caumarlin am Cilwagen antommen fah ? 
Antwort. Durchaus nicht, es fhien mir, das fie ipn erwartete. Arage, 
Dat nit bie alle Dame ober vielmehr bie antere Dame fib am die Seite 
ber jungen Dame ins Gonpe fepen wollen? Antwort. Ib babe daven 
nichts bemerft, Frage. Sie bat gefagt, daß man fie gemiffermasen mit 
Gewalt in das Janere des Cilwagend gehoben habe, als wenn das nicht 
ihr Plap geweſen wäre. Antwort. Sie flieg ganz von ſelbſt hinein. — Eine 
fernere Zeugin, vie Riepinger, bei welder die Deinefelter wohnte, depomirte, 
daß ie gleih, als fie Caumartins Ankunft gehört, einen Streit gefürdtet 
habe, Um 11 Uhr fei ihre Magd gefommen und habe fie gebeten, ſchnell 
dimanter zu geben, »e8 gebe beiß der.« Wis fie aber am die Thür des Gar 
lond gelommen, fel ipr Kaumartin bereitd entgegengefürzi mit den Worten: 
“Ib frene mid, Sie zu ſehen. Dehdalb alſo hat man mid kommen laffen, 
Es if ein Ungläd paffirt, ich elle einen Arzt zu holen. Damit fei er fort« 
nerannt, Sie habe übrigens bemerfi, das er an ber Stirm verwundet ſei. 
Beſouders wichtig war ir weiteres Zeugniß, weil ih daraus Deutlich er⸗ 
gibt, wie gereijt bie Heinefeiter ſowohl als bie 8. gegen Caumartin fein 
musten und mit weldem Örunte vie Tepigemannte tugenphafle Dame die 
Uaſchuld ihrer Pflegbeſodlenen veriheibigte. Brage. Haben Sie niqt glei 
nad dem Greisni eine Unterredung mit der 8. gehabt. Antwort. Ja, 
und fie fagte mir, baß das ein großes Unglüd fei, da Sirep ber Heiue- 
fetter 400,000 Irte. habe geben wollen. Frage. Barnidt auch von einem 
Bagen die Rede? Antwort. Ja, die Heineferter behauptete, Girep habe 
feinen Greunden gefagt, er laufe einen Wagen nit für Ah, fontern für 
Katbinta CHeinefetter). Brage. Bedauerte man das Unglüd, das fi zuge» 
tragen hatte? Antwort. Die 8. fagte, es wäre befier, wenn es Gau» 
martin getroffen hätte, Brage. Und vie Heinefetter? Antwort. Sie fagte, 
indem fie von Caumartin ſprach: Ich möchte ibn umgebradt fehen. Ih 
andmwortete ihr: Das if ia ſchredlich; if es nit genug an dem unglüdli» 
ben Sirep? Brage. Ddaben Sie die 8. nicht gefragt, ob fie müßte, daß 
Sirep verpeiraipet feit Antwort. Ya, ih fagte ihr, daß es abſcheulich 
fei, einen verpeiratpeten Mann, der Kinder babe, auf Abwege zu führen. 
Sie antwortete mir, fie wife nicht, vap er verbeirathet fei. Ein anderes Mal 
aber gefand fir mir, das Re es wife, er Iebe aber feit zehn Jahren von 
feiner frau getrennt. Frage. Blieb Caumartin bei feiner erflen Anweſen- 
heit in Brüffel des Abends bei der Heinefelter? Antwort. Ja, und zwar 
fo lange, dab ib, um den Schein zu reiten und damit es feinen follte, 
als wählte ih nit, was bei mir vorgebe, die 8. fragen ließ, ob Alle fort 
feien und ob ih die Hausıhür fließen lönne. Die R. lag ſchon im Belt 
und hatte ihre Zimmerihür abgeſchloſſen. Ih wußte recht gut, woran id war, 
aber ih ihat es mamentlih der Domehilen wegen; indes war das verkehrt, 
denn bie Domefifen mußten es eben fo gut als id.» — Ein anderer Zeuge, 
der Pausbefiger Merdr, fagte nur aus, daB ihm der Lärmen berbeigegogen 
und das er Sirey ſchon tobt gefunden habe. Als Eaumartin mit vem Arzte 
zurüdgefehrt fei, habe er ihm entgegen gerufen: Er if font, maden Sie ih 
davon. Caumartin habe aber nicht gewollt, fondern fortwährend wiederholt : 
»Ich würde für einen Mörder gelten, ib bin fein Mörder, er bat ſich hinein« 
gehürzt.- Dabei habe er mit Berzweiflung feiner Mutter gedacht und er (ver 
Zeuge) habe ihm beſchworen, wean aud nicht feiner ſelbſt wegen, doch feiner 


Mühe hatte, die Schleufen ihres Revefroms mit einigen jerneren birelten | Mutter wegen, abjureifen. Hebrigend habe der Zeuge Billette bei einem Ber 
Fragen zu flopfen, aus deren Beantwortung fi namentlih ergab, daß fie ſuche ihm gefagt, das Sirey volftändig Unrecht gehabt; er fenme Eirep feit 
fih fortwährend mit Caumartin gezanft habe, und in vem Grave, das erihr zwanzig Jahren, aber er habe ihn nie ſich fo befragen fehen. Eine andere 
einmal gebrobt, er werde fie umbringen, wenn fie ſich nit zur Ruhe gebe. Zeugin, die Magd im Haufe wuhle Nichts von Bedeuntung auszufagen, als 
Ueber vie Kataftropbe feibA vermochte fie wenig Auftlärung zu geben. — das fie, bald nachdem Sirey mit ber Heineleiter erfhienen war, biefem zu 
Man ſchritt hierauf zum Berbör der ®,, bezeichnet ald Mentiere, 27 Jaht Villette hatte fagen hören, er fole ihm beiflehen, wenn es möthig fei. Bil 
alt. Man bemerkte, daß fie recht bübih if; eim ſchwarzſeidener Mantel‘ Tette habe gemeint, er folle feine Benfter in Stüden ſchlagen un» Sirep bar- 
aber verbarg ihre Taille. Ihre Ausſage ift lades von geringem Belang.|auf erwievert, fie folten nit einmal einen Riß erhalten, Der Kutſcher, wel 
Sie hat nur geſeden, daß Sirep fiel; Eaumartin hat fie in diefem Augen- ger Eaumartin nah der Wohnung der Peinefetter gefapren, ter Potelbefiper, 


bei weldem er abgeftiegen, und elner ber Kellner des Hotels brachte glei» 
falls niats von befonberer Erheblichfeit bei, mur dasß fi aus den Mus 
fägen ber beiden Pepterm ergibt, daß Eaumartin ſich mit ber größtmöglichtten 
Eile um einen Ars bemäpt, Auf dem Wege halte ber Reliner ihn mehrmals 
ausrufen Hören: „Wie unglüdli bin ih! Barum bin ich hierker gelommen + 
Übrigens habe er eine Wunde am der Stirn gehabt und über Schmerzen ge- 


welche Eaumartin von Girep mit einem Deffer empfangen haben will und 
melde bio jept no dur ein Zeugniß dargethan if. Frage. Habt Ihr 
Caumartin in Dalines in die Poſchaiſe eigen gefehen? Antwort. Ba. 
Brage. Hinkte er night? Antwort. Ja, er zog das Bein nad. Frage. 
Das Habt Ihr vor dem Jaftruftionsriter nicht ausgefagt,. Antwort. IE 
erinnere mi fehr deutlich, daß er das Bein madzog. — No wurben bier 


Hagt. Uebereinhimmend damit fagte ber Rutiher aus, welder Eaumartin | Zeugen vernommen, melde indeh Nichte deponirten, was irgend von Inter- 
mad ven Arzt gefahren und dann mit jenem erft dem Weg nad dem Juſtiz- eſſe märe, es fei denn, daß alle darin übereinkimmten, ber Angeklagte fei 


minifterium, fpäter nah Malines eingefhlagen batte. Widtia if die Yus« 
fage dieſes Zeugen dadurch, bad fie für eine Bunde im Schenkel ſpricht, 


* leidend geweſen. 


Fenil 


Die Seidenweber von Spitalfields. 
(Ba1uß.) 


Aber diefe Narbgiebigleit der geſeßggebenden Macht Irag bald ihre 
Brüdte. Bon ihren Erfolgen ermutbigt, forderten die Weber eine Erhöhung 
ibres Popnes und zerſchlugen die Webſtühle. Diefen aufrühreriigen Bewe ⸗ 
gungen folgte 1773 eine Parlamentsalte, welde bie Aldermänner Londons 
und die Magiftrate von Mirplefer autorifirte, ben Arbeitslohn der Geiden- 
weber zu regeln, Die Babrifberren, melde ben Arbeitern einen höheren 
Lodn geben wärven, als ven ſeſtgeſetzten, fellten eben fo Araffällig fein, ale 
die Arbeiter, vie ihu verlangten. Huch durfte fein Weber ferneebin mehr ale 
awei Lehrlinge gleichzeitig beihäftigen. Diefe gefeglihen Verfügungen bilden 
bie fogenannte Spitalfielda⸗ Alte,“ welde, nachdem fie bis 1824 in Kraft 
geblieben, auf Berlangen ver Babritperren im genannten Jahre wieder um« 
giltig gemacht wurde. Diefe Magten befonvers darüber, daß fie ibre ver« 
ftändigften und geſchidteſten Arbeiter nit belohnen könnten, denn die Gleich ⸗ 
heit des Arbeitslohnd vermichte allen Wetteifer; und fo war der nanje 
Jubufriegweig damals kaum efwas weiter vorgefhritten, als jur Zeit ber 
Untunft der franzöffhen Nefugic's, Die Herren Huslifon und Ricardo nad- 
men die Sage der Bitifleller lebhaft in Shup, und ihr gläfliher Erfolg 
ſowohl als bie Einführung bes Jacquard'ſchen Webtupls, mit deſſen Hilfe 
man fagonnirte Geivenzeuge leichter anfertigt, als mit Pille der alten 
Metpobe, dat dem Geveipen biefer Juduſtrie großen Borfhub getban. Gegen 
wärtig befihäftigt ſig die Elite ber Weber von Spitalfelps mit der Fabri- 
Tation eines Stüdes Seide, deſſen allegorifhes Deffin alle Details des Dri» 
ginal-Bemäldes wiedergeben wird, Diefe Arbeit fol nicht blos Ades, was 
England in biefer Art Beles dervorgebracht, ſondern au die fhönflen Ar» 
beiten der Seidenwebet von Lyon verdunkeln *). 


In feinem Beriht an bie Rommilfäre für das Armengefeh (1837) 
beſchrieb Dr. Kay die inneren Einrihtangen der Seidenweber-Familien. Der 
Urbeiter hat gewöhnlich zwei Webhüpfe, den einen für ſich, den anderen für 
feine Frau, Benn feine Bamilie Peranmähh, fo werben die Kinder, Eines 
nad dem Anderen, zur Arbeit angehalten, Im Gten und Tiem Jahre hafpeln 
fie; im ten und ſ0ten Hauben fie die Seide auf, und im I2ten und 13ten 
beginnen fie am Webhuhl zw arbeiten. Ein einfaches Seidenzeug lernt bas 
Rind bald weben; auf ſieht man bei einem Arbeiter oft vier Webftäple, an 
melden alle Glieder ver Familie befhärtigt find. Mit dem Jacquard'ſchen 
Brbfiadle fannı ein Arbeiter etwa 25 Spiling wöchentlich vervienen; nur in 
auferorbentligen Bällen und für Arbeiten von erfer Qualität erhalten fie 
täglih bis 15 Spiling. 

In einem (1831 — 32 abgeftalleten) Berihte an das Comfté für 
Seivenhanbel ift gefagt, das die Sevöllerung desienigen Biertels, weldes 
Spitalfieldd Mile⸗end -Town und Belhnal» Green umfaft, damals 100,000 
Seelen betragen babe, wovon vie eine Hälfte unmittelbar, die andere mit. 
teilbar und wenigaens zum Theil der BSeidenfabrilation- ihrem Unterbalt ver- 
danfte.. Die Zahl der Webftühle ſchwault zwifhen 14,000 und 17,000. Dft 
trifft ed fh, das wegen Mangels an Befiellungen 4000 bis 5000 Meb« 
häple feiern müfen, und ta man, bie Kinder eingerehnet, ungefähr drei 
Mal mehr Arbeiter als Webflühle rednen fann, fo ergibt fih pierand, das 
auwellen 10,000 bis 15,000 Arbeiter unbefhäftigt fein mäffen, 

Die Seidenarbeiter find, fo weit ſichs ermitteln Täßt, größtentheifs 
Engländer und englifher Ablunft; was aber die Aabrikherren betrifft, fo 
verrathen fhon ihre Namen franzöffge Abfammung. So können die Guille- 


*) Die Geidenfabrit der Herren I. A. Meder u. Komp, in Berlin und Brandenturg. 
melde ungäblige Meıhiae Hände beſchaftlat, hat im worigen Babre eine Arbeit din 


letovom 


baud's, die Desormeaur's, bie Chabaud's, Zurguand's, Merceron’s umd 
Ehauvet's ihr Geſchlecht opne Zweifel bis auf die Emigrirten von 1685 
zurädfähren. 

Bir haben fhon erwähnt, daß die Seidenweber von Spitalfields auch 
vie Bogelfieler von London find, Beim Abridten der Bögel beweiſen fieer- 
Raunlide Geduld, und oft Acllen fe über die Gefsidlihleit und Ausdauer 
ihrer Zöglinge große Wetten am. Zwei rivalifirende Bögel werden an ben« 
felben Drt gebramt,, und derienige, welcher in der Zeit, die ein Lichtſum⸗ 
mel vom einem Zoll zu brennen bat, am meiften zieitfhert, gewinnt bie 
Bette. Einige dieſer abgerichteten Böglein follen mährend einer Biertel- 
Munde 170 Mal gefungen haben, und don einem Pänfling wirb fogar er- 
sählt, daß er vor lauter Anftrengung zulept odnmächtig geworben fei! 


Berr Porter gibt folgende Schllderung von einer Beber-familie, die am 
Jacquardſchen Vebftudl arbeitete. „Ein Mann, eine Frau und zehn Kinder 
waren, mit Ausnahme ver beiven jüngften Kleinen ſämmelich befhäfttgt 
jedes nach feinen Mitteln und Kräſten. Bon einem feiner Söhne unterhüpt, 
fichelte der Bater eine Aazapl Pappenftüde, wie fie am Jacquardſchen Webr 
aubl gebräuchlich, und zwar nad Ziffern, bie ein jweiter Sodn, ein fdöner 
and verfländiger Rnabe, ihm vorlas, Ju einem anderen Gemache befanden 
Ah zwei etwas ältere Auaben, die einen Tpell bes Apparates, namentlich 
Heine Bleiſtangen, orpneten und an Bindfäden befefligten, Die Mutter und 
eine ifrer Töchter zwirnten Seide; drei andere Mädchen, von denen jebes 
einen eigenen Webſtudl hatte, webten fagonnirte Stoffe, Ja der ganzen em- 
figen Familie Herrfhte eine mwohlthuende Ordaung und Peiterkeit, Alles 
war reinlig und gut gekleidet, vie mit dem Blei beſchäftigten Kuaben allen 
ausgenommen.” 

Ohne Zweifel gilt biefe Befhreibung einer Eliten» Familie, dergleichen 
es nit eben viele gibt, Erfteige im einem an der Eifenbapn liegenden Haufe 
das oberſſe Stodwerl, zu weldem eine Leiter führt, fo gelangſt Du durch 
eine Falthär in eine große Manfarde, Pier arbeiten ein Greis und fein 
Beib, ledes an reinem Webluhl, der vor einem der obgedachten ungeheuren 
Benfter ftebt. Bei ven Weblüblen Reden zwei Haspel-Mafhinen; die Mitte 
des Gemaches nimmt eim alte Bett ein, mit einer Dede, die, wie ein Har⸗ 
letin · Anzug, alle Farben bat, aber hömA reintih if. Einiges Handgerätp, 
ein paar alte Kupferſtiche, Blumentöpfe und zwei oder drei Vögel bilden 
das poetiſche Meublement des Gemachto, melden gleichzeitig als Speifefaal, 
Küde, Schlaſſtube und Berfhatt dient. Der Mann arbeitet an einem Stüde 
fAmwarzen, die frau am einem Stüde blauen Atlas; ihr ganzer Moden 
lodu beträgt je 7 bis 8 Spilling. Der Mann if, wie fahr alle Seidenweber 
von Spitalfields, Meiner Statur und von gepreßtem Auſehen, aber ver 
Adndig und mittheitſam. 


Das Elend biefes Biertels ahnt man fihon aus der im den Straßen 
berrfhenden Stille und Deve, Einen Markt gibt ed zwar, ed werben aber 
nur Rarloffeln dabin gebracht. Auf jevem Schritte ſieht man Zettel am ben 
Päufern, mit Auffgriften wie: „Wohltpätigkeite-Berein,“ „Leiphaud,- „Ber 
ein zur Befattung der Armen“ u. f. w., meifleniheils Tügenhaite Anlündie 
gungen, denn man mweiß resi qui, daß bie angebliden Stifter philanthros 
piſcher Bereine den Armen gewöpntih ungeheure Zinfen für ihre Pilfslei- 
fangen abnehmen. Im einigen Strafen von Spitalfielve findet man Stein» 
fohlen zu 10 und 12 Pence ben Zentner angefündigt, und bei firenger Kälte 
verabreihen einige Bäder ven Seidenwebera gegen Anweilungen bad nötbige 
Brot. Die Anmweifungen find vom BWopttpätigkeits.Bereinen ausgefelt. Ein 
Barbier-Faden führt vie Huffhrift: „Hier wäſcht man fih gut für einen Bar» 
thing! Ein Unfhlag an ver Thüre einer Schenke lautet dahin, daß ver 
Eigentümer dieſes oder jenes abgerichteten Bogels jeden Hänfling oder Stieg ⸗ 
fig auf der ganzen Weit zum Wetigeſang mit feinem feinen Zögling auf⸗ 


fer Art geitefert: nämlich ein vom Profeflor Miöber gejeihmeteh großes Tadteau|Torbert. Taufend Guineen find ja gewinnen !! 


init Dein degtem Wiulen des vereminten Königs Iriedrih Wilhelm’ II. und dem 
darauf Dejag badenden Scheelden Sr. Mai. des regierenden Raab, — eine Un 
Seit, Die mac dem liriheit der Sachtennet Alles aberteifft, mes Biber vom den 
Sridenfahriten Deurfhlands, Grantreihs und Englands hergefleilt worden, 


Es gibt in dieſem Biertel Schalen, in welchem bie Kinder für mei 
Pence mwörhentlih leſen und arbeiten Ternen. Die Krämer und Höler ver 
taufen neben ihren Begetabilien auch Weberfpuplen und anbere zum Weber 
notpwendige Dinge. 


Die meiften Päufer, haben „mehr Papier-Scheiben. als Glas⸗Schelben Aufgetragenen in fomnambulen Zufanp ; Jedermann flelt nun Üragen, . 
an ihren Feſtern. — Diefes Gemälde von Spitalfielos IA nicht fehr erfren-|D, wo der Kemet hergelommen if; man bietet Meine Meffer herum, mik 


Ti, aber leider! mit dem Driginale ganz übereinfimmend, 





Theater -Rahriit. 


Peftb. (Ratio 
in elnem Koniert uad namentlich im 
Mater mitwirkte, welches Konzert, im Borbeigeben gefagt, mit fonberli 
befugt war, gab fie bie Rorma zur dritten und letzten Gaftrolle, und erhielt 
von dem übrroollen Haufe die eflatanteflen Beifallobezeugungen, Die Ger 
fannestrrnofm Fährte die Partpte aber ae er Wehe edenve⸗ 
Kunfl» und Naturbebelfen dur, und die dramatiſch- muſſkaliſche Auffafſung 
diefes Charakters zeigt von einer hoben Intelligenz; wenn gleih bie anlif- 
Haffifhen Typen einer Schröder -Devrient u. A. einerfeits, und die bezaubern- 
. den Stimm-Mittel einer Luger und Stödel » Heinefetter andererfeits bei die⸗ 
fer Rorma nit in folder reihen Fälle anzutreffen waren. (Spichel.) 





Miszellen. 


(Dandel mit Rind und Pferdebsute.) In einem neuen eng« 
Ulden Neifewerle werden viele intereffante Thatfaden über den fo bedeuten- 
den Handel mit Rind» und Pferbebäuten mitgetheilt. Von der Zahl der wil- 
den Pferde, die ed in Süpamerifa gibt, fan man fih eine Vorſtellung ma- 
den, wenn man hört, daß nit felten ein Unternehmer mit einem Kauf« 
manne einen Kontratt flieht, ihm binnen wenigen Monaten 20,000 friſche 
Pierbepäute zu liefern. Ein lebendiges Pferb rechnet man meift zu drei Rgr,, 
Die Dant kommt im Durchſchnitt auf zehm zu fliehen, während fie bei der 
Antanft in Europa ungefähr zehn Mat fo viellonet, Das Pferbehaar, deſſen 
man in fo großer Menge bevarf, wird ebenfalls zumeih aus Güdamerifa 
besogen, obgleich wie wilden borligen Pferde feine langen glatten Shmeife 
Haben. Ein guier Pferdeſchweif koſtel 5. 8. in Lombon fo viel, wie zwölf 
lebendige Pferde in den Pampas. — In eben fo ungeheuren Maffen werben 
in jenen Gegenden vie wilden Rinder blos wegen ber Häute geſchlachtet. Wie 
man dabei verfährt, erzählt das angegebene Bub: Die wilden Rinder fuchen 
ia der Rat mei in den Bäldern Schud und das Schladten geſchiebt in 
den Sommermonaten in mondhellen Nächten. IA die Nat del, fo legen 
eine Anzapi Männer eine Urt Feverräftung an, fo daß fie in das dornige 
Gebüfb Ah Hineinwagen fünnen, ohne fh zu zerfragen. Die Mälver befte, 
den meift aus ſtachlichen Aazienarten. Die Männer friegen nun auf Hän- 
den und Rüden unter vie fhlafenden Rinderheerben, fioßen ben Thieren ihre 
Langen fharfen Meſſer in die Kehle, laffen fe fo liegen und verbluten und 
fommen den andern Morgen wieder, um die Haut abzuziehen. Es if midi 
felten,, daß man Herden von fünf- bis zehmtaufenn Stüd wilder Rinder ober 
wilder Pferde auf einem Punkte findet umdb welches Blulbad zwanzig ober 
fünfzig Menfhen in einer Nat da angarihten vermögen, überlaffen wir den 
2efern ſich ausjumalen, 

(Magnetifwe Soirden.) In ben fafhiomablen Kreifen zu Pa, 
rie wird jept- eine neue Art von Soirden Move, und zwar magmetifde 
GSoirden, Man hat Nonconi und die Ranzi, Lablache und vie Brifi bie 
zum Ueberdruß gebört; man bat ganze Trauerfpiele von fünf Alten und 
Memoiren von 1759 bis 1843 vorgelefen; man hat Türken und Bebuinen 
als Staufüde eingelaven; man hat Birtuofen von allen Kalibern gehört, 
und das Forteplane z. B. bis zum Unmögliden ausgebeutet — Ales war 


denen man in bie Arme des Somnambulen feine Einfhnitte macht, um Ad 
von deſſen Hnempfindlicleit zu überzeugen. Einige Damen werden beim An» 
blid des Blutes ohmmähtig, die Derren fürgen mit Alacone zu Pille; ber 
Magmetifenr bozirt, bie Ungläubigen fpötteln, umb flolz blidt die Dame 


’ “ ab. elt-Bart vom Haus auf das glänzende Nefultat ihrer „magnetiihen Goirde- Blaus 
— Pag ben Sie ja miht, das id übertreibe; der Globe lieferte neulich die Ber 
ds Breibung eines folgen intereflanten Abends, und bald werben dieſe un“ 
ſauldigen VExperimente ‚ein allgemeines Surrogat für die geſuchten Gemüths« 


bemwegungen und Erfhätterungen fein, die man einft in ben baarfiräubenden 
Meiopramen der Porte St. Martin fand, über die aber bie fepige-biafinte - 
Parifer Welt nur noh laqt. 


(Progeffe in britifh Indien.) In einer Sipung der fatifie 
fden Gefelfhaft in London las Obriff Spkes einen Auszug aus offiziellen 
Altenfüden ber oſtiadiſchen Rompagnie über Prozeſſe und Berbreden in In- 
dien. Dort haben alle Gerlchtobeamten, europälfhe und einheimifhe, fire 
Befoldung , und bie Regierung erhebt nur eine Abgabe durch Stempelpa- 
pier, wovon ber Bogen von i Anna (4 {f2 Ir.) bis auf 2000 Rupien (2400 fl.) 
fieigt. Im den nordweſtlichen Provinzen mit einer Bepölterung von 32 Mil- 
lionen it die Zapf wer Prozeſſe 50,000 jährlich, alfo einer auf 640 Seelen; 
die mittlere Dauer eines Prozeffes iR 4 Donate 10 Tage. Bon bBiefen 
Prozeffen betrafen 10,257 Streitigfeiten über Bandbefig, 44,067 Säultfa- 
Sen, 110 Religions. umd Saflenverbältniffe ıc. Bengalen mit einer Bevöl⸗ 
terung von 40 Millionen hatte fährli$ 105,000 Prozeſſe, alfo kam einer 
auf 381 Perfonen. In der Präfventihaft Madras famen vom 1. Julius 
1839 bis 30. Jullus 1840 bei einer Benölferung von 13,046,484 Seelen 
42,032 Kriminalpregeffe vor, alfo einer auf 621 Seelen. Pinritungen hat« 
ten 52 flatt, Im Bengalen fam wur eine Berurtbeilung auf 935 Seelen 
und die Zahl der Hinrihiungen beirug 25, mährenn in England in beme 
felben Jahre bei einer viel geringeren Bevölkerung 77 Meufen hingerich- 
tet wurden. 


(Brancogallifge Altertpümer.) Beiden Ausgrabungen für 
bie Eifenbahn vom Parid mad Rouen Rich man in ver Nähe Yon Solteville 
auf zwei Steinfärge in einer Tiefe von 10 Auf, Das eine Skelett wurde 
dur die Arbeiter zerſtört, das andere aber, ein weiblides, fiel in dle 
Dande des Direftors ded Muſeume ber Alterihämer in Rouen, Die Füße 
waren gegen Wehen gerichtet. Zierralden fanden fi feine, außer zwel Fels 
nen Aupferringen zwifhen ven Schenkellnochen des weiblichen Steleits und 
zwei Heine sömifhe Rupfermünzen aus ber Zeit Ronftantinus des Großen. 
Zu den Büßen fland eine Meine Bafe im rotper Terra Rolta und fünf andere 
von gewöhnlicher Töpferarbeit. 


(Beneral Drouet»b’Er!lonm,) der zum Marſchall von Frankeich 
ernannt wurde, fieht im T7öRen Japrz er fam 1792 zur Armee und fämpfte 
noch mit in der Schladt bei Waterloo, hat alfo die ganze Kriegebabn unter 
der Republit, dem Konſulat und dem Kaiferreih durchlaufen. Wäprend ber 
Reftauration lebte er im Ausland. x x 


(Dopes Alter) Bir erzähften jüngft von einem Haufe in Scubry 
(Departement Pas · de · Calais), in melden fünf Generationen einer und der» 
feiben Ramilie beifammen wohnen. Ein Seitenſtück dazu beficht im Nantes. 
Die SHiädrige Gräfin v. R... bat eine Toter, eine Enkelin, eine Uren» 
fein, und zwei Töchter von biefer. Man erinnert ſich dabei der Worte, melde 
Frau von Sevignd der mit einem ähnlichen lebendigen Stammbaum gefegne» 


abgenügt. Man ferwirt num feinen pre und feine Sandwichs mehr, fon-|ten Kanzlerin Séquler in den Mund legt: Tochter, geh’ und fage deiner 





dern einen Menfhen ; ein Magnetifeur macht die Honneurs und verfept den Tochter, daß ihrer Tochter Tochter fehreit.“ 
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erjog von Aumale wird nicht jur Bermählung feiner Shwefler 
nad — die Kriegsoperationen in Algerien balten ibm dort zur 
rũd. = Aus Berlin, 9. April, enthält ver „Schwab, Rerkar- ein län 
geres Schreiben, in welchem aud gemeldet wird: Bär den Bon eined neuen 
Dofpitald, bei welchem die Krankenpflege durch esangelifhe fromme 
[=F} m geleitet werden foll, wie zu einem eigenen Deren Sriftliher Dia- 
foni zufammientreten, And von Br. Naichät die nörbigen Beieple ertheilt 
und das Geld zum Anklauf ver Räumlichteit angewiefen worden, — Aus 
London, 13, April: Der Kronprinz von Wartemberg leivet, feit dem Be- 
ſuch Sr. k. Hob. bei der Perzogin von Glouceſter in vorlget Bode, am 
einem Unmohlfeln, pas jedoch nicht beunrepigender Art ih, und von weldem 
Ausländer in den erften Tagen ihres Aufenthalt im England öfter befallen zu 
werven pflegen. „Behern,“ fagt die „M. Poh«, „fühlte fih Se. f. Hop, viel 


beifer.- — Auch ver greife Herzog von Buffer ih im Renfingtonpalan fehribonm. Dberfiurientireftor, 


— Marineminiſter hat Rachricten aus Guradeloupe vom 28, Fe 
— ne morans erhellt, daß Bälle von geibem Fieber zwar vorgefallen 
feien, aber ohne epibemifchen Eharafter. — Aus Ungarn: Im Ponter 
Komitat id ein Getreivdemagazin zum Schuhe gegen Dungersnetd gegränvet 
worden. Der Fürſt Primas von Hagarıa und Gramer Erzdiſchef, Joſeph von 
Kopackg, ſchenkte zu demfelben 150 Prefburger Mepen Getrelde. — 


ur königl. Areihant (früher war fie eine biſchöfliche Stant und 
I Bann — Raaber Biihof) unter der Regierung ber Königin 
Maria Iherela auf eine angemeffene Beife, = Der neue Komet wurde am 
17., 18. und 19. März in Dien, Gran, Preäburg, Raab (wabrſcheiulich auch 
in andern Stästen) beobagtet. In Ofen und Gran erflärte man dpi (wie im 
Bien und Münden) fogleih für einen großen Kometen, in Prebburg und 
Rand hielt man ihn für ein Zodiakallicht. — Am 2. März murde ber bie. 
derige Domhert, Beltor und Syent - Lörnicyer Zitwlarprobft Aranz Bagner 
als Großprobt des Kalorfaer Domtapitels feierlih inftallir, — Bei Gele— 


2 . it einem 
der lärzlich beiprosenen großen Wachtparade au Kronſtadt fpru-!fes erbabene Feſt mi 
— 30 Herr Generalmalot Brigadier Gtaf Ledochodeky -Halla er! 
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Fe au 


Viomente aus der Siegeslaufbabn 
bee 


Erzherzogs Karl. 
(Zorifenung.) 


Feldzug in Italien und Jnner:Deflerreich. 
1797. 


Am 6.| Penfionshand, die löbl. 1. 8, Aemter, 
März feierte die lönigl. Freidadt Raab das bundertjährige Jadelfeſt iprer|ver Genanutfchaft, zahlreiche 


dem einzelnen Mann der GBarnifon ein halbes Mund Fleiſch ebenfo ber 
fh bermalen [feld mit Urlaub befindende Ber Dber » Feldkriege lommiſſar 
Deinrig Iron ». Aronius jedem Mann eine halbe Wein, 





gulamo. 


Presburn, 19. Mpril. (Beierlihleit.) Heute feierte unfere Stabt 
das döchſterfreuliche nlorreihe Beburtsfeh Br. f, 1. apoh. Majeflät unfers 
allgeliedten allergaãdigften Kaifers und Königs, Morgens 6 Uhr wurde bie 
Zagresellle mit Mingendem Spiel durch die Straßen ber Stadt gefhlagen. 
Bormittage 10 Upr begann im ber Dom- und Pfarrfirde zum heil, Martin 
ein felerlihes Te Deum, vom piefigen Tönigl. Proteffor ver Muſitfchule 
uad RKapellimsifler des Zirchegmufikverelne, dem das folenne Dochamt folgte, 
welches unter glänzender Afiftenz, im Beifein des hodhm. Kapitels, von dem 
Prob und königlichen Rath Mihael von Adam · 
tonits abgehalten wurde. Diefer bocherhabenen Feier wohnten unter heißen 
Gebeten für das fernere Wopl und eine lange fegenreihe Erhaltung unferes 
treugeliebten Dandesvaterd der hohe Adel mit ben jur Örneralfongregation 
eben hier verfammelten Stänben des löbl. Presburger Komitate, die bopet.t. 
Grmeralität, ein zablreihes Stabe · und Dberoffisiersforps aus dem Atie- und 
der lobliche Stadimagifrat mit 
bope Chargen und Motabilitäten aus allen 
Stinten und eine große andächtige Bolfsmenge bei. Die bier garnifoniren- 
ven zwei Dataillond des löbl. Pf, Inf Reg. Kaifer Alerauver und bie Bürs 
germilig waren an ber Promenade, die Zudermanttet Bürgermilig aber auf 
dem Worriger Neufift en fronte aufgeftellt, und fewerten während 6 
Wottedviendes vie übliben Debargen ab, Unfer Airchenutuũlverein erefutirte 
mit Präjifion eine große Meſſe in D von Hay, Nap Beendigung des 
Gottesrienhes deſitirte die Garaiſon nnd die Bärgermitig am Zheaterplag 
vor dem die Parade fommandirenden Generaimaior Hrn. Braten von Lam⸗ 
berg im Paradeſchritt. — Auch die biefige evangelifhe Gemeinde feierte die⸗ 
docherbaulichen Gotſrodien bei zablteicher Ver⸗ 


fammlung der Andaͤchtigen. (Freib. 3.) 





letom 


made erkannte und mit welch' ehrender Meinung er feinem Begner gegen⸗ 
über trat, davon gibt eine Ireffende Aeußerung desfelben Zeugniß. „Bier 
ber,“ fagte er bei Eröffnung dee Beltzuge, babe ih Heere ohne 
Beldperren befiegt, numeile ib, einen Beldherrn ofne 
Deer zu befämpfen“ So gering f&ägte dieſer große Kriegebeld bie, 
10,000 Mani, welche feinen an ter Etſch und Jiave bereit chenden 60,000 
gegenüber Aanden, fo boch ebtte er ben Erzherzog, dem er ben Vorrang 


Am 4. März übernahm Erzberzog Karl zu Verine non Mlsinzp den|über alle feine Vorgänger unberentlih zuerfannte, 


Oberbeſehl über ein Heer von Truppen, welche ſaff immer gefihlagen, 
Gh in einer Gemüthshimmung befanden, tie ihre Schwäche vermedrte. 
Wäsrend ber neue Beichlehaber an der Spitze dleſer Macht im Ariaul bie er 
fehnten Berfärlungen erwartete, fepte Äh Bonaparte mit ungebeurer Meber- 
legendeit gegen ihn im Bewegung, um ihn nod im Zuflande ‚einer widet · 
fandaunfãadigen Schwaͤcht zu ſchlagen. Wie fepr Bonaparte ſelbſt feine Heber- 


Der Plan des Direftoriums ging dapin, Daß zu gleiher Zeit Bonz« 
rarte mit 60,000 Mann durch bie triventinifen, Maraifhen und luliſchen 
Alpen nach Janer-⸗Oeſterteich, Morean wit ber Rhein» und Mofelarmer 
über den Dberrtein nad Schwaben am die Donau und den tech, Bode 
mit dem Heere der Sambre und Maad oo Neuwied und Daſſeldorf durch 
oranfen an der Neckar vorrüden folten. Die Stärte tiefer beiven über den 
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Mpein gehenden Armeen wurde auf 140,000 Gireiter berechnet. Woreau 
follte durd Tirol und Galjburg feine Verbindung mit ber italienifhen 
Armee zu bewerkſtelligen ſuchen. Hofe in Branfen einen Theil ber Öfterrei» 
qiſchen Kriegemagt auf | ziehen. Allein während Bomaparie bereits in 
Stalien den Feldzug eröffnete, blieben die beiden Rpeinarmeen noch einen 
Monat fang hinter dem Aue Reden, wodurch jenes Arategifhe Zufammen- 
wirfen verhindert und von Defterreih eine große Gefahr abgewendet wurbe. 


Inbeffen hatten Bonaparte's raſche und Fühne Unternehmungen dennoh 
einen großen Erfolg, der feinen Ruhm um fo mehr beförberte, da er ihn 
allein herbeizuführen verhand. Seine Aufgabe wares, mit ber Haupimadt 
von 43,000 Mann, beim Angriff der öflerreihifhen Armee von Italien, 
27,574 Mann, die Ströme Piave, Tagliamento, Iſonzo zu überfegen und 
dann durch bie julifhen und Farnifhen Alpen zu dringen. Die Gefahren, 
welde dieſem Unternehmen enigegenftanten, lagen bauptfählid im tem 
Terrain und der wohl organifirien Bolksbewaffnung in Tirol, welche bas 
dortige franzöhfhe Korps am der Bereinigung mit Bonaparte zu hindern 
Droßte. Allein die Natur fam dem glüdlihen Beldperrn zu Bilfe, und er 
Teiterte ihm durch ungemöpnlige Seiipeit der fonft im Frühling fo reis 
Henden Ströme feine Bewegungen fo, baß der Erjherjog Karl, bioh auf 
feine Beripeidigung befchränft, nur Zeit zu gewinnen fuchte, um die Borrätbe 
und Spitäler zu Görz und Trieſt in Sicherheit zu bringen. Der Feind be 
werffielligte mit Rärmifher Raſchheit am 11. März den Mebergang über die 
Piave, am 16ten den Über den Tagliamento, wobei Bonaparte ben Erzherzog 
wider feinen Willen in ein nachtheiliges Gefecht zu verwideln mußte, im 
welgem berfelbe einige Male perfönliher Gefahr audgefegt war. Der per 
fönfihe Muth des Prinzen, der ihn in diefe geürpt hatte, rettete ihn wie⸗ 
der aus der Mitte der feindlichen Reiter, worauf er eine neue Stellung hin« 
ter dem JIſonzo nam, Grabisca befepte und den General Gontreul von 
Eaporetto ſchidte, um den unmeit vom Cividale aufgefellien Beneral Köbles 
zu unterflügen. Der Erzherzog glaubte, im dem Bebirgen einige Stäppunfte 
zu finden, allein Zufall und Naturereigniffe vereitelten alle feine Uaternepmun- 
gen. Am 19tem fepte ber Jeind au über den feihten Yfonzo; der Defapung son 
Gratisca wurbe nun die Berbinbung mit dem Haupfforpe zu Görz abgefhnitten, 
und jeber Verſach, fie berzuflellen, vereitelt, Der Ergberjog, weſcher verſchiedenen 
Gefechten, wie ein gemeiner Soldat, ih ausgefept halle, um bie alffeits ein. 
dringenden Gefahren zu beſchwören, fah fi am 20fen zum Nüchzuge genöthigt. 
Er marfihirte in zwei Kolennen nach dem Bereinigungepunfte Prewald, wo 
er ben 2iften eintraf, Hohenzollern zog Ah rühmlich fechtend nah Dber-Pal« 
bad zurüd. Der Erzherzog eilte hierauf über Rrainburg nah Billa, uud 
faäte durd zweimäßige Operationen bie Feinde in den Engpäffen ber juli- 
fen und farnifhen Alpen fo lange aufzupalten, bid er durch anſehnliche Ber- 
Härkungen vom Rhein Her in den Stand gefept würde, wieder angrifemeife 
vorzurüden. Die Behauptung der Flitſcher⸗Klauſe und ber Ponteba, dertorti« 
gen Tpermopplen, war daher in biefer gefadrvollen Zeit von der größten Bebeu« 
dung für das ganze Schidfal des Feldzuge. Pier hatte ſchon Alvinzp Berfhanzun. 
gen angelegt, daher beburfie diefer Plag nur einer Hinreihenden entfloffenen 
Defapung und eines tapferen Rommanbanten, den man an Ocotap, der 
Äh gegen die Zürlen rühmlih ausgezeihuet und Loudone, ihren 
bisperigen Anführern, Tautes Lob errungen, wirtlih fand. Allein Mal 
ena, das Scoohlind des Glüds genannt feit dem Tage von Niveli, 
veririeb ihn von bier, nachdem er einen Berlufi von 300 Mann erlit- 
den hatte, und rädte bis Tarpis vor. Der öflerreigifhe Oberft ⸗ 
Lieutenant Feddal warf ben Beind zwar vom hier wieder jurüd, den 
22Aen März, alleln viefer verſuchte durch ermewerde Angriffe (ven 
23Aen) den verlornen wichtigen Poften wieder zu gewinnen. Der Uebermacht 
weichend, zog ſich Feddak wieder fechtend zurüd, um fo viel Zeit zu gemwin« 
nen, bis ihm dur die Korps der Generäle Vajolih uns Dedlap Pilfe ger 
leiſtet würbe, allein ter Antrang der Beinde wurde immer mächtiger, vie 
Notp immer größer, bie endliche Niederlage beinahe zur Gewißhelt. In 
diefer äußerfen Dedrängniß erſchien plöglih ber Liebling des Heeres, Erj- 


berzog Larl, auf ſchäumendem Shlagtpferb, und elcktrifirie bie Trupr 
per za neuen Anfirengungen. Nah den erfien Ranonenihäffen, die man aus 
der Begend von Gaifnig zu Villach börte, hatte fih der Prinz auf das 
nähfte Orbonangpferd geworfen, um in der erfien Stunde ber Gefahr feinen 
Truppen beizufepen. Es fehlte bereits an Munition, die Artileriften waren 
theils getödtet, theils verwundet; die beiben Bufarenbieifionen, tie Anfangs 
des Gefechte über 880 Mann zählten, auf 30 geſchmolzen ; Bontreul mußte 
verwundet das Schlahtfeld verlaſſen, das Gefhüg fiel in Felades Dände, 
An diefem merfwürsigen Tage fepten fh Befehlöpaber und Xrappen 
fo umausgefept für die beiderfeitige Sicherheit den feinnlihen Waffen aus, 
das dad Sclachtfeld von Zarvis eines der blutigen warde. Die Bufaren 
von Ervötp und ihr helvenmüthiger Bührer Feddak zeichneten fih befonders 
durch aufopfernde Bravour aus. Berwundete aus ihren Reihen kehrten wie⸗ 
der in das Rewer zurüd, ald fie bem Erzherzog in perfönlicer Gefahr er. 
blidten, ber aufmunterad, anerbnend, mit Bitten un® Ermapnungen abwech ⸗ 
felnd, überall ber Änfenden Stimmung zu Pilfe fam. Erft, ald ber größte 
Zpeil der Truppen umrungen, gefangen genommen oder niedergehauen wor. 
den, die Kanonen erobert, die Artilleriften getödtet waren, lied Ah ber 
Belpperr nötpigen, für feine eigene Sicherheit bedacht zu fein. In einem 
engen Hohlweg bedten ihn nur wenige Huſaren unter Feddak gegen bas Feuer 
der ſeindlichen PM änffer, das dem General Brafen Bratislan in der 
Umgebung des Erzberzoge die Hände zerihmetterte. Stark vermuntgt Tämpfe 
ten bie Hufaren, um dem Prinzen Zeit zum Rüchuge zu per noch 
unermädet, als fie ſchon auf act geſchmolzen waren, und Feddak ſelbſt 
ſchwer verwundet unter ben Pirben ber’ Granzofen unter bad Pferb gefunlen 
war. Bei der Gogau gelang es dem Erpberzoge, wieder einige Maunſchaft 
zu fommeln, um dem Beinde Wiverfland zu leiten, doch blieb das Treffen 
ungänfig, aber ruhmvoll für Defterreih entſchieden. Mit unglaublichem 
Muth hatten 5000 Drfterreiher der ganzen aus 16,000 Mann beftehenden 
Diviion Maffena widerdanden, und waren vom biefer Uebermacht bis auf 
250 Mann aufgerieben worten. 

Am 27ten trat das wieder gefammelte Herr des Erzherzegs ten meiteren 
Rüdjug von Klagenfurt an. Die Beneräfe Seckendorf und Hohenzollern eil- 
ten über Eily, Grap und Bruf, um die Strafe nah dem Semmering zu 
erreihen. Der Erzherzog zog fi über Rreifing, Reumark nah Leoben und 
von da Über Eifenerz gegen Steier. Sport eilte von Tortina über bie 
beſchwerlichſen Gebirgewege des Puſterthales in's falzburgifge Gebiet, um 
durch das Murthal feine Bereinigung mit bem Erjberzoge zu bewirken, nad 
dem er don dieſem durch den Berluf von Laidach abgefhnitten worden war. 
Diefer Plan wurde jedoch durch das fhnelle Vorbringen der Branzofen nad 
Ungmarf und durch bie Befagung von Murau vereitelt, weßhalb ib Sport 
über den Nabflabter Tauern nah Berfen und Deflerreich ziehen mußte. Un- 
aufpaltfam rüdten bie Aeinde in das Perz der Monarchie, denn feine vor 
diefen Abtheilungen Tonnte ifnen nunmehr ernſtlichen Kiderftand feiften, da 
das franzöflihe Heer ſich größtentheild bei Rlagenfurt vereinigt und auf ven 
Erzherzog geworfen hatte. Das Treffen bei Neumart wurde daher auch bloß 
geliefert, um den Beind nur einige Zeit aufzußalten und bem General 
Sport tie möthige Zeit zu feiner Vereinigung mit dem Erjberzog zu 
verſchaffen. 

Von allen Seiten gebrängt, erlilten bie Oeßerreichet in dieſem if» 
glädlihen Feldzug jeden Tag neue empfluplihe Verlaufe. Die Franzoſen nahe 
men Defip von Trieſt und Biume, den einzigen öſterteichiſchen Sechäfen, 
griffen daſelbſt viele engliſche Waaren auf, und bemädtigten fih der Qued- 
filberbergwerfe von Idria. Die Shäpe des Landes ſchienen ihnen geöffnet, 
die Sladte und Fefen ihr Eigentum. Bonaparte ließ die Behungswerle von 
Klagenfurt wieder berfiellen und machte dieſe Stadt zu einem treflihen 
Bafenplag. In einem Jeitraume von kaum 20 Tagen hatte er feine Reinde 
mehrmal gefblagen, und die fürlige Kette der julifchen Alpen überfiiegen. 
Ein Theil der fürligen Provinzen lag als Eroberun; im Rüden Bonapar- 
te's, die auptſtadt des Ralferreihs war nicht weit und fhlen leicht zu er= 


— ME — 


zeigen, Rach fo-vielen Unglüdsfänen kehrten bie Bergbewohnet aus Jüprien, 
welche Ab, kriegeriſch gefinnt, der öferreihifhen Memee angeſchloſſen hatten, 
entmuthigt in ihre Peimatp zurüch; doch blieb der größte Theil der Beböl. 
Terung den Branzofen abgeneigt. 

In dieſet ſchelubar ſchon entfhiedenen Siegerfielung kurz vor der ber 
vorſtehenden Vernichtung feines Beindes, machte Bonaparte Friedensworfläge, 
indem er Grundfäge der Mäfigung und Menſchlichteit affeftirte, melde 
gentlid nichts waren, als Vorwände ber Staatsflugheit, die feine Feldherrn · 
eitafente mob überwog. Ehe noch bie beiden unglüdlihen Gefechte bei Reu- 
mar! und Ungmarf vorgefallen waren, ſchrieb Napoleon an den Erzherjeg 
Rarl: 

„Tapfere Krieger führen Krieg, mit dem Berlangen na Grieban. 
Dauert dieſer lehige nicht fhon ind ſechte Jahr? Haben wir niht Menfgen 
genug getöstet, mit Leiden genug über die trauernde Menfhheit gebtacht? 
Bon allen Seiten erhebt fie Kiagen. Guropa, dad die Baffen gegen vie 
fräntifhe Repablit ergriffen hatte, hat fie niedergelegt. Ihre Nation bleibt 
allein, und bog wird ned mehr Blut wie jemals fliehen. Diefer fehle 
Beldzug beginnt unter böfen Vorzeichen, welches auch immer beffen Ausgang 
fein mas, fo werben wir von beiten Seiten einige taufend Menfhen meiter 
tödten, und doch wird man fih zulegt unter einander derfichen müflen, da 
Alles ein Ziel hat, au die gebäffigfen feivenfhaften- 

»Das Bollyiefungsvireltorium der fränfifhen Kepablik hatte Seiner 
Mojeftät tem Kaifer feinen Wunſch bezeugt, einen Rrieg zu embigen, ber 
verheerend für beide Bölfer if; die Dazwiſchenkunſt des Londoner Hofes 
fepte fih dagegen. IA denn darchaus feine Hoffnung, baß wir und einander 
derfiehen? Und mäffen wir für dad Iniereffe oder die Peibenfhaften einer 
Nation, die von dem Umgläd bes Krieges nichts empfinket, uns noch immer. 
fort gegenfeitig hinwärgen ? — Sie, Herr General en chef, durch pre 
Geburt dem Thron fo mahe und erbaben über alle die Meinem Leidenſchaften, 
wodurch oft Minifter und Regierungen befeelt werben, wollen Sie ben ſchö⸗ 
nen Namen eines Bopltpäters der ganzen Menfhpeit und bes 
wahren Reiters von Deuifhland verbienen? Glauben Se inzwi- 
fen nit, ald wollte Id damit fagen, daß ed Ihnen nicht möglih wäre, es 
dur bie Maft der Waffen zu reiten; aber in ber Boraudfegung, daf ein 
Wechſel des Kriegeglüdes zu Ihren Bunften erfolge, wird Deutſchland doch 
nigt minder verbeert werben. Was mi beirifft, Derr Beneral en chef, 
fo werbe id, wenn bie Eröffnung, bie ich Ihnen hier zu thun die Ehre habe, 
auch nur einem einzigen Menfgen das Leben rettet, ſtolzer fein auf die 
Bürgerfrone, bie ih dadurch verdient, als auf den traurigen 
Ruhm, den bad Schlachtfeld gemähren fann.“ 

"Ih bitte Sie, Bere General en chef, von ver ausgezeichneten Hoc» 
achtung überzeugt zu fein, womit id bin 1.” 

Der Erzherzog beantwortete biefes fheinbar oflenherzige Schrei ⸗ 
ben des Generals in glelch Aaatsfluger Weiſe, indem er in einer an. 
genehmen Form bie Wefinnungen zu bergen wußte, welche er in Bezug auf 
den Krieg degte. „Auch ih, mein Herr,“ fhrieb er an Bonaparte, „mitten 
im Laufe bed Krieges, und imbem ih bem Rufe ver Ehre und der Pflicht 
folge, wünfde, fo wie Sie, Herr General, den Brieven, zum Gläde ber 
Böller und ver Menfhpeit.- 

»Da mir inzwifgen in dem Pofen, der mir anverlramt ift, nicht zu« 
tommt, den Streit der friegführenten Nationen zu erörtern oder ihm ein 
Ziel zu fegen, und da ih von Seiten Sr. Mairfät des Kalſers mit feiner 
Bollmacht zum Unterhandeln verfehen bin, fo werden Sie, mein Berr 
General, natürlich finden, daß ih hierüber in feine Unterhandlungen mit 
Ihnen eingehen fann, und über einen Begenfand von fo heber Wichtigkeit, 
der im Grunde nit zu meinem Rad gehört, höhere Befehle erwarie.- 

Selches übrigens au bie fünftigen Ereigniffe des Krieges over die 
Hoffnungen zum Brieden fein mögen, fo bitte ih Sie, mein Herr General, 
‚meiner ausgezeihnrien Sochachtung verfihert zu fein ir. 


Unterzeichnet: Karl, Feldmarſchall. 
(Zortiekumg felst.) 


ETbeater iin Wien 


R. !. Hoftheater nähfi vem Kärntnerihore 


Mittwoch, den 19. April, zum erfien Male: „Il Barbiere di Seviglia- 
von Roffini. 


Das wahrhaft Schöne bleibt immer fhön, denn bie Schönbeit if ab⸗ 
ſolut und fann nicht dem Geſchmack der Zeiten unterworfen fein, und no 
weniger vom dem Uriheile einiger fogenannten gelebrtem Kritifer abhängen. 
Benn man beuenft, wie Biele ih gegen diefen Barbier auflehnten und wie 
wenig ipre Stimmen vermochten, fo fann man wirklich nit begreifen, wie 
ed noch Rritifer geben fann, die glauben fönnen, daß ihre, jener ber ganzen 
Zrlt entgegengefegte Meinung über bie Muft doch die einzig mahre und 
ricptige fei. Ber nicht genieht Tann auch nicht beurtpeilen, wer nicht erfi gelernt 
bat opne Borurtpeil zu geniefen, wird fein guter Reitiler fein fönnen. Sobalv aber 
Ah Jemand vornimmt, nur eime von biefen Schulen im Himmel zu erheben 
und. alle andern mit Aüfen zu treten, fo twirb er unfübig zw ridten, wenn 
er auch Kenutniſſe und guten Willen befipt, bemm bie Unparteilichkeit if die 
erfie Plicht des Rihteramted. Uebrigend daß der allgemeine Geſchmoch, welcher 
gewiß ein befferer Richter if als dieſe Kritifer, in der Beurtpeilung des 
Shönen ſich nicht fo leicht ändere, dadon gab ung Jeugniß die allgemeinen Freude, 
mit der Das Publitum ver Biederaufführung des Barbiere entgegen ſab, 
and beffen Jufrievendeit, als es nad der Borfiellung das Theater verlieh. 
Zu diefem günfigen Nefaltate tragen aber vie in dieſer Dper beſchäftigten 
Sänger mwefentlich bei, befonders vie für uns neue Künftlerin Biardot- 
Barcia Paolina,. Sie if im Befig aller Eigenfhaften ihrer unfterbligen 
Schweſter. Ber bebauptet, daß der einfade und natürliche Befang dem in döch⸗ 
Aen Grad audgebildeten vorzuziehen fei, fol vie Garcia anhören, um fi 
zu überjengen, daß auch im Geſauge nur bie ausgezeichnete Aunſt wahre 
und dauerhafte Zriampbe feiere, indem eine folde Sund dem Geſange nicht 
die Kraft benimmt zum Gefühl zu ſyrechen, fonbern fie biefelbe vermehrt, und 
als Beweis führe id am, daß auch der fältere und befonnennere Theil des Publi« 
fums bei der legten, ans ter Cenerentola eingelegten Arie fo bingeriffen wurde, 
daß er ſich nicht enipielt au applaubirem, bevor noch die Arle zu Ende gefungen war. 
Würde die Kanft vie Einwirkung des Gefanges auf das Gefühl ſqwächen, 
wäre dann ein folder von der Zunft hervorgebragte Enthufiasmns möglich ? 
Roncomi als Figaro war wie immer der große Künſtler, und id erwar- 
tete nur, daß er die Rolle des Figaro mit mehr Raune geben würde, — 
Salpi fliegt aut, aber feine Stimme if eimas zu ſchwach. — Rovere 
verlieh feiner Node vieles Intereffe, — Hrn. Derivis möchte ih rathen, 
das er etwas dom feinem Ernft ablege und eine leichtere Bewegung auf der 
Bühne würde ibm nicht fharen. Orcheſter und Thor hielten ih brav, Das 
Theater war fehr voll. 















































Ronserte in Wien 


1.) Konzert des Bern Reopold v. Mever, am 24. April, Abends um 
halb zebm Upr im Saale der Geſellſchaft der Mufiffreunde, 


Es gehört unfreitin ein hober Grad von Gelbfiverirauen auf tie 
eigene Runftfertigkeit dazu, wenn ein Pianift, welcher erft ein einziges Mal 
und no dazu vor einem micht fehr zablreihen Publikum Ach produzirt hat, 
es unternimmt, um fo fpäte Stunte bei fo hohen Cintrittöpreiien uud ohne 
fremde Beiwirkung ein Konzert zu veranſtalten. Seit Lißt if dieſer Ball 
in Bien unferes Erinnerus nicht vorgelommen. Hr. v. Meyer: ik aber 
auch ein mufifalifhes Genie, welchee fühn mit dem Heros der Alavier-Bir- 
tuofen in den Schranken ireien fann, und wenn er and bei foldem Wentampfe 
eben nicht ald Sieger abtreten mwärbe, fo adelt ihm bereits Die Ebenbürtig- 
teit, mit ver er ſich jedem noch fo andgezeihneien Pianifen ver Jetztzeit 
entgegenfellen faun, Seine Force beſteht in der tehnifhen Vollenduug, das 
Bort Schwierigkeit ſcheint für ihn in feinem Felde nicht vorhanden zu fein, 
er thürmt Bergmaſſen auf einander, ein mufitalifder Gigant, und flebt feſt 
und fider und heiter auf der ſchwindeludſſen Höhe, die er in leiten Sprüän- 
gen erflommen. Eben darin flieht er Lißt fo nahe, und erinnert immer und 
wieder an dieſen Eyllopen, obwobl es eigentlid Thalberge Säule if, 
an deren Band er den Pfad ber Künfilerfchaft beireten. Seine Kompoſi - 
tionen fireben au nur mach dem einen Ziele, feine Bravour in das glän- 
zendſte Licht zu Aelen. Und das fie dieſen Zweck volllommen erreichen, dafür 
bürat ber feltene Antbeil, welder dem Sünfller von Jebermann, nicht 
bloß don einem Päuflein gepungener Befannten, zu Theil wird. Die Brfell« 
ſchaft, welche fi$ am dieſem Abende verfammelt hatte, war eine ausgemäplte 
ja nennen. 


11.) Erfled Konzert ber Therefe und Maria Milanollo; am 
22, April um vie Mittageflunte im Bereinsfaale. 

Idr Tieblihen Kinder, feib ihr gelommen, und am Schluſſe der heuri« 
gen (mitunter entfeplib Tangweiligen, im Ganzen nit erheblichen) Konzert» 
Ballen für die quaidotle Mittelmäßigteit ſchadleg zu halten, welge auf ung 
mit Gewalt einfürmi? Ja, mir vergeffen gerne all des vergangenen 





Leides, weldes und die PBunderle von Zwiſchennummern angelfan haben, 
wir find verföhnt mit jeglichen mutalifhen Ungemache, das durch Monden 
über und dereingebrochen, wenn wir bes fellenen reijvollen Genuffes geven- 
len, der und aus euren niedlichen Ringerfpigen gemorken. Ein paar Mär» 
den, das eine daum größer, als der Biolinbogen, ben es in der Hand hält, 
treien und bier als Künfilerinsen auf einem Inſträmente enfgegen, welches 
ſich eigentlich blof rer Mann als Monopol vorbehalten; bas iſt doch gewiß 
"eine muſikaliſche Emanzipation, aber ein gar freundlicher, mwillfommener Fin. 
ori in unfere Reste, dem wir unfern berjliden Beifall zollen müffen, wir 
mögen wollen ober nidt. Meine Feder Aräubt fi, hier vom Neindeit yes 
Striches, Zierlichlelt ver Bogenführung, von trefflich audgeführten Staceato’s, 
Arpengien, Doppelgriften, Oltavengängen und Flageolets zu ſchteiben z mir 
tünft diefe Anatomie bed Spieles der beiden Tiebliden Schweftern nicht an— 
vers als eine Zerlegung einer Binme in ihre Blätter und Staubſäden. 
Darum weg mit allen Fritiichen Zergliederungen, und freien Raum gegeben 
der Empfindung unferes Innern, die bier fo viel füße Radrung findet. Wir 
fordern alle Konzertfeinde (und deren mag es eine große Zahl geben), alle 
Konzerimüben, alle Konzerftranfen auf, die Gelegendelt nicht unbenäpt vor 
übergeben zu laffen, die beiden Heinen Elfen, welche uns hoffentlih no 
mehrmals erfreuen werben, zu hören und zu bewundern. 


III. Konzert des Herrn Bieurtemps, am 23. April im k. k. großen 
Retoutenfaale. 


Es war bas erfle Mal, daf Bieurtemps mad jener Infultation, 
die ihm in Peſth wirerfahren, bier in Wien auftrat, um zugleich Abſchied zu 
nehmen. Wie um ben Künfller für viefe, von einigen Moben erduldete 
Beitimpfung zu regrefüren, hatte ih viesmal in feinem Konzerte ein 
ungemein zjaplreihes Publifum eingefunden, mweldes den Birtuofen mit 
wahrem Yubelgefsrei empfing, und nad jedem feiner Vorträge wurd 
Aürmifhe Beifolleäußerungen audzeihnete. Bieurtemps fpielte ein Beet- 
boden'ſchen Konzert, dann die Biolinbrgleitung zu dem Defangftüde: „Le 
songe de Tartini*, endlich das „Zremolo« von Beriot. Ja jever biefer 
drei Piecen trat die Geriegenbeit, Sicherheit und der Wopillang feines Spie · 
Ied entihieren hervor; faft jeder einzelne Talt offenbarte feine hohe Künfl- 
lerſchaft und nad dem wunderbar und mit ber größten Präzifion vorgetra- 
genen Tremolo, teffen Schwierigkeit nur ver Mufitlenner richtig beurtbeilen 
Tann, brach ter Applaus in pinen tobenten Sturm aus. Sol eine Dvatlon, 
dargebtacht aus ter Ellte des gebilvetfien und funftfinnigfien 
Publitums einer der vornehmen Städte der Welt muf den Künfller, deſſen 
Bahn auch nit fortwährend Nofen umlränzen, für eine Schmach eniidäri- 
gen, für deren Urheber jener Beflerfäplente war die tiefle Beratung hegen 
tann, i 
Dad Konzert wurde mit Cherubini's Duverture zu „Mebea- eingelei⸗ 
ich In den Intermezio'd fang Pr. Holz! Schuberts fhönes Lied: „Drang 
in bie Rerne- mit vielem Ascdrude und glüdlihen Erfolg. Die. Meyer, 
viefe bochgeſchaͤzte Sängerin, ſchien und vom ihrer Lrantpeit noch zu fehr 
angegriffen, um Eich fo mie fonft geltend machen zu können. Ein neues Ger 
fangstatent Ternten wir in Die. Reutper kennen, melde eine bübihe 


Stimme und gute Schule entfaltete, und welde, wenn fie micht der Ueber⸗ 


geugung lebt, bereits am Gipfel des Helifen zn Reben, viele Hoffaung für 
isre Fılnftige Ausbildung gibt, Das Forciren der Stimme in ben hödfen 
Eorden türfte ihr eben nicht ald gedeihlich empfohlen werden. R. 





Kunfi: und Theater-Notizen. 


Münden, 18. April. Mad, van Haffelt-Barth, £ E. Kammer 
fängerin von Wien, gab geflern idre erfle Baftrolie als Norma mit außeror- 





bentlihem Selſat. Mob. Haffelt,. die fräßerhin unfrer Büßne angehörte, 
wurde bei iprem Erſchelnen lebhaft applamvirt, und meprmals, theils allelr, 
theild im Bemeinfgaft mit Hrn. Härtinger (Sever) imdb Dem, Oswald 
(Adalgiſa) gerufen. Die geftrige Aufführung der Norma it durch die in Ber 
zug auf Gefang, mie auf Spiel gleih vollendete Peilung ber geftierten 
Rünfiterin zu ven vorzägfihflen Dpernparfiellungen zu zählen, bie man fett 
Längerem bier gehört, . 





-——— 


Miszellen 


(Eraurige Bolgen eines Säerzed.) Ein Grenabier im 
Kaftel zu Mailand ſchnitt Nudel für die Menage; der Tambour molte fh 
einen Sgerz machen und warf dem Ürenabier einen Betttohen Über den 
Kepf. Sich zu entledigen ſuchend, fuhr ber Brenadier mit bem Meer in der 
Hand in die Höfe und, o Unglüd! darchſchnilt einem andern Orenadier, ber 
idm ben Kogen vom Kopfe nehmen mollte, am rechten Arne bie Sälag- 
aber. Zwei Tage fpäter wurde diefem dur ben täbmlich befannien Ope 
rateut und Metizind Dolter, Hrn. Regimentsarzt Landauer, der Borderarm 
abgenommen. 





2iterarifhe Notiz. 


Unter dem Titel „Defterreihs Jubel und Dank ift ein Be 
gedicht zur Feier des Weburtstages Sr. Maitfiät von Bunderlid, LE 
Magifratsratp, bei Sarl Haas erſchienen, melden wegen der darin aut. 
geſprochenen patriotifhen Gefinnungen und begeiferten Befüple die wärmfte 
Anempfehlung verdiente. Der Ertrag ift einem wopltpätigen Zwec gemwibmet. 

. r-. 





, Konzert: Anzeige 


Mit alerhöchfter Bewilligung wird Dienfag tem 25. April 1843, 
Abends um 7 Uhr, im If, großen Rebouienfaale, zum Bortheile ber unter 
dem höchften Proteltorate Sr, kak. Hobeit bes durdlandtighen Prluzen und 
Herrn Eriberzoge Franz Karl chenden Berforgunge- und Deihäfti- 
gungsanfalt für arme ermadfene Blinte, eine große mufilalifde 
Alapemie in zwei Abtheilungen gegeben werben. — Der ganıe Nebon- 
tenfaal wird volftändig befeugtet fein. — Billets zu den Sperrfigen anf 
der Galferie AIR. R. M. und zır den Eperrfigen im Saale A 2. 2.M,, 
fo wie bie Eintrittsfarten auf bie Gallerie 4 2 fl. M. und im Saale 
at fl. 8. M. find bis zu ihrer Bergreifuug, im den f, k. Hof- und priv, 
Aunfipanblungen der Herren T. Baslinger und P. Mewetil, und A. 
Diabelli, mie aub bei dem Unterzeihneten, und am Abend der Auffühe 
rumg ſelba bei der Kaffe des 8. f. Nevontenfaales zu haben, 


8. €. Manuffi, 
.  Auofhuß- Mitglied des Vereins für erwadfene Blinde; 
in der Stadt Wr. 1140 im der obern Breunerfirafe wohnhaft. 


Bitte 


Die Herren Einfender von Beiträgen, welche im Adler⸗ feine Huf» 
nahme finden, wollen fo gefällig fein, in ber Leopold Grand'ſchen Ber- 
lagebandlung am Siepsandplag, ihre Manuftripte abzudelen, und nit 
der Mebaftien beren Zufellung zuzumuthen. Die Rebattion, 
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Drog von Leopold Grund, — Bränumerationopreis 5 |. 8. M. vierteli. 





Beitihrifs von 


Fr. U. 3. Groß: Hoffinger. 


PR is 96. Mittwoch, den 26. April 1843. 





et afette 


us Pondon, 14, Aprif: Geſtern, am Grüntonnerfag, fand im ver 
St. Se vie üblihe Werthellung des fönigl. Almofend an 24 alte 
Männer und. eben fo viele alte Frauen unter firdliden Beierliteiten Ratt. 
Die Hartfiere parabirtem dabei In ihrem Krönungsfekäm, und der Geiſtliche 
prebigte über Armut) und Wopttpätigkeit. ı Schon in ben erfien Tagen ver 
Paſſtonewoche waren an 500 andere alte und gebrechliche Menſchen Hofal- 
mofen vertheilt worden. Im derſelben Hoftapelle ward em Gründen» 
nerftag, eine beſondere Sonfirmation ber jungen Robility und Gentry 
dorgenommen, — Aus Hilpburghaufen, 8. April wird geſchrie · 
ben: Wir haben heute ein beſtiges Gewitter gehabt ‚ bei weldem ber 
Big In vie katdoliſche Kirche fhlug. Es find freilich mehrere Sallen jer- 
fmeitert, ein weiterer Schaden if aber alüdliger Beife niht angerichtet. 
—_ Aus Düffeldorf, 16. April: Die diesjährige öferlice Zeit dat, wie 
wir hören, den bekannten Maler Ahenbad ebenfalls im ben Schoß der 
tatholiſchen Zirche geführt. Die Wutter und die jüngern Geſchwitler des 
Känftlers, von denen fi einige in Amerila befinden, Fnd bereite ſchon vor 
mehreren Jadrea von der proteflantifhen zur tatpolifhen Kirche übergetreten 
und bie Matter ſad es als eine Bügung Gottes an, daß der große Ruf 
ihres ältern Sodnes und fo auf ber Segen der Bamilie lutz mad ihrem 
Ueberiritte erfolgte und foll femit auch den älteren Sohn, der nädflens eine 
Reifenad Rom mit Mater Earl antreten wid, zuriefem Schritt verantaft haben. 
— Lauras Öroupdelle, die politifge Berurtheilte, if aus dem Gelängnit 
au Montpellier als verrüdt in eine Privat-Irrenanflalt abgeführt worden, ⸗ 
Das „Yoarnal beiter Sizillen · veröffentlicht ein tonigl. Defret, batirt aus 
Eaferta vom 24. März, worurd aus Anlaß der Geburt der fönigl. 
Grinzeffin Donna Maria Annunciata Yabella für fämmtlide, vor dem gqe« 
daten Defret erfannte, korreltionelle Strafen eine vollommene Amnefie, 
rüdfihtlih qualifizirter Berbreden aber (mit Ausnabhme weniger minder 
rüdfihtswärbigen Rathegorien) nah Umfänten die Nacqficht der Strafe 
voneinem bie drei Jahren In Gaaden gemährt wird. — Zu Freiberg im Erz 
gebirge hat ih der dur feine Dramen Mafanielo umd Nanfifaa befannt ger 
worbene Schrifileller Alerander Bifher im Alter von 30 Jahren aus 
Orpochondrie erſchoſſen. Er war der Sohn eines deutſchen Apotdelers im 
St. Vetereburg. — Aus Ungarn: Der legte Prefburger Jahrmarkt 
ift ſchlecht ausgefallen, wozu die ungänftige Witterung viel beitrug. — Da 
das Romitatshans nähftend umgeriffen werben ſoll, da e# dem Einftarg drobt, 
um an feiner Stelle ein neues zu bauen, fo bat der Jürſt Anton Walffy 
ven Saal in feinem Palais auf dem Shlofgrunde für tie Komitatstongre- 
gationen, bis bad neue Romitatsgebäude fertig fein wird, zunorfommenb eins 
geräumt. Die Wahl ver Reihstagspeputirten wird feboh in ver Primatials 
Reitfgule Matifinden, weil der Saal zur Aufnahme aller fimmenden Edel · 
Teute alcht genug geräumig if. . 


gien ı. geladen. Der ſächſiſche Befandte, Herr von Könnerih, nimmt unter 
den Wäften biefer Klaſſe ven erflen Play ein, Alle befondern Feflichkeiten 
unterbfeiben, und nah der Trauung IA bles ein Diner, aber kein Ball. 
Der König der Belgier wird übermorgen ermwarlet. Das Eintreffen des Her» 
3098 von Mumale fteht im Zweifel, wiewopl eine Einlapung an ihn ergan- 
gen und ein Dampfiiff zu feiner Verfügung gneRellt worden if. Der gerate 
iegt beginnende Feldzug wird dem Prinzen nit erlauben, in einem Augen» 
blid, wo Kämpfe und Gefahren winfen, bie Armee von Afrika zu verlafen. 
Sein Bruder, der Perzog von Montpenfier, if unterbeffen zum Kapitän im 
4ten Artillerieregiment vorgerüdt, Das Ite Artilferieregiment, wo er Lieu⸗ 
tenant war, berläßt PVincennes und er gab daher vorgeflern dem ganjen 
Dffiyierlorps ein Abſchiedebankett und den Unteroffizieren unb Soldaten feis 
ner Batterie eine beträchtlide Gratififation. St. Eloub wird während ber 
Anmefenpeit des Hofo militäriih befept. Auſer der bem Ehrendienft thuenden 
Rationalgarte der Banlieue find aus Paris täglih 872 Mann Pinien-Elites 
Zruppen und zwei Schwadronen Ravallerie zum Bahdienft babin beorbert. 
Zapireihe Polizeiagenten und Stapifergeanten wurden fhon geflern im Orte 
ſelba einguartiert. Die lirchliche Einfeanung des Braultpaars gefchieht durch 
ven Erzbifhof von Paris, vie Abfafung des Einilaltes durch den Kanzler 
von Frankreich. — Die gefirige Promenade nah Fonghamps war fehr ber 
febt. Theater und Kammern waren des Eharfreitags wegen gefhloffen, aber 
in dem elpfeeifhen Belvern prunkten und trempeteten vie Baufler, Poffen-, 
reißer und Marioneitenbuden « Inhaber, flogen die Schaukeln, drehten ih 
bie Rarrouffeis, ald ob die Charwoche gar nicht eriftirte, Barum diefe In 
konfeguenzen, warum die Theater fperren und viel ärgeren Skandal auf 
freier Straße erlauben ? Die Fahrt nah Longch ampe in ver Charwoche war 
einft eine fromme Wahlfaprt, an der die Mode auch ihren Theil hatte, Die 
Repolution zerhörte den Kalvarienberg und die Kapellen, aber die Moder 
Promenade blieb und ihre Wecefforien Arhen in immer ärgerliherem Kon- 
trafte mit der Beier der filllen Bode, 


Brüffel, 15. April. (Prozeß.) Ih fahre fort, Ihnen über ben 
weiteren Berlauf des Prozeſſes Eaumartin au berichten. Der nähfte Zeuge, 
welcher verhört wurbe, war Steiner, der befonderd wegen des gemaltthätigen 
Auftritt, dem er angeblid mit Caumartin gehabt, vernommen wurde; fein 
Zeugniß Melt vie früheren Angaben der weibligen Zeugen als im hödhflen 
Grade übertrieben pin. Eines Abende, beponirte er, fei er, als er bie Heine» 
fetter verlaffen, Caumattin begegnet, dieſer habe ihm erfucht, ihm einige 
Borte zu erlauben, Habe ihm baum gefagt, daß er bie Beinefeiter und fie 
ihn liebe und habe ihm gebeten, feine Beſuche einzuftellen. Er (ver Zeuge) 
babe ihm das zugefagt, fie felen darauf mod lange im freundlichſten Ber» 
nehmen zufammengeblieben und hätten fid mit einem Pändenrud geirennt. 
Zu Paufe habe er aber einen Brief von der 8. vorgefunden, worin diefe 
ipm gefhrieben, daß Taumartin befeidigend von ihm geſprochen; es fei bar- 
auf, als er Caumartin am folgenden Tage bei der Heinefetter aufgeſucht, 
zu einem Tebhaften Wortwechſel und ſelbſt zu Hantgreiflichleiten gefommen, 
aber weder ein Dolch, noch ein Degen, noch eine fonfige Waffe fei gegen 
ihn gegüdt worden. Er babe far eingefehen, dat bie K. ihn gegen Caumar- 
tin und Gaumartin gegen ihn aufbepte umb dieſelbe Bemerkung habe 'ein 
anderer Zeuge jenes Auftrittes gemacht. „Ed if eine Infamie,- babe diefer 
geäußert, „man bat Sie ale Beide im eine Kalle gelodt.- Auch Taumartin 
babe gefagt: „Shmup haben wir hier fhon, man will noch Blut dazu.“ 
Später fel die 2. zu ibm gefommen und habe ihm zu überreden gefucht, 
Caumartin gerihtlih zu beiangen; fie babe babei bemerft, daß die Peine» 
fetter mit Bergnägen gegen Eaumartin zeugen werde; er habe aber entgeg- 
net, daß er an fo etwas gar mit denke; Taumartin habe ih wie ein Mann 
von Ehre benommen. Sctließlih fagte der Zeuge nech aus, das ſich vie B. 
über die Peinefetter dahin ansgefprogen, fie fei elu herzloſts Beib und nicht 
































Zagtdjeitung 
yes lau 

Paris, 15, April. (Berm äblungsfeier fi@teiten.) Sür 
alle großartigen Bermäplungsfeierlicteiten in Bontaimeblean if ploblia une» 
wartet Contreorbre gefommen und fhon werden die fofibaren Gobelintape» 
dien, Zeppihe und andere Schauſtͤke wieder in bas Garbemeuble zuräd 
dransportirt. Yu bie im großen Gtpi entworfenen Einfavungslißen erhalten 
deine Anwensung. Die Bermäplung findet nächſten Donnerfiag ganz im 
Stillen in St. Cloud Matt, wohin der König fih fhon am Dfiermontag be» 
gibt, wm dafeldf für at Tage feine Reiten aufzufhlagen. Bom diploma» 
ifgen Korps And mur die Geſaudten der, Bamilienmägte, ald Saqſen, Del 
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werip, baß ſich ein ahibarer Mann mit ihr beſaſſe. Sofert wurde dann die Bernefmung zu twiberfepen. Die Brage, melde man dem Zeugen vorlegen 
2. wieder aufgerufen, um über bie Widerſprüche in iprer und bes vorigen wolle, fei von feinem Einfluß auf die Sache und die Antwort fönne nur 
Zeugen Ausſprüche vernommen zu werben. Anfangs Täugnete fie, daß fir bei ‚Beleivigung gegen bad Andenfen des Ermorbeien fein. Nur deßhalb, damit 
jenem Auftritte überpaupt zugegen geweſenz ald ihr aber ihre befimmte/micht feine Aſche entweipt werde, während fein Falter Mund micht zu ant« 
Yusfage in der Jaſtruftion vorgehalten wurde, daS fie dem ganzen Auftritte) worten im Stande fei, habe fh feine Familie als Eivitparihei Fonflituirt, 
beigewopnt und gefeden habe, mie Eaumartin einen Degen gegen Steiner) Der Bertpeiviger befand iades auf dem Rechte ber Bertheitigung , ſolche 
gejädt, fügte Re eine Pategorifche Antwort auf die ihr vorgelegten Fragen |Aragen zu Aellen. Der ganze Projed rebmire fih darauf, ob Sirep durch 
durch die Erzählung einer Langen ermüdenden Geſchlchte zu umgehen und eine Örmalttpätigteit von feiner Seite feinen Gegner in die Notpiwendigleit 
entſchuldigte endlib ihre ausmeihenden Antworten mit ihrer Unkenntnis des verſeht habe, fih negen einen Angrif zu vertdeidigen, ber ibn für feine 
Branzöfifben, obaleih ver Präfivent ihr das Kompliment machte, daß fle fehr|perfönlihe Sicherdeit, für fein Leben fürchten Tief oder ob Girep fo beftigen 
geläufig fprebe. Immer mehr gedrängt, muste fie endlich eingeſtehen, das Charakters geweſen, daß man vernänftigerweife annehmen fönne, daß er 
der Heftige Auftritt fie ganz verwirrt gemadt habe ımd daß man im ſolchen ſelda im blinder Wutp in ben Degen des Gegners gerannt ſei. Er begreife 
Yugenbliden die Sachen vieleigt fhredliher anfehe, als Me wirklich feien. um fo weniger, wie man ber Vertheldigung eim foldes Recht Rreitig ma- 
Der Angeklagte fand fi jept, als er bemerkte, daß man Gewicht varanf|den wolle, nachdem die Anklage fo lange bei einem Ereigniffe verweilt, wel 
lege, daß er auch damals mit einem Stodvegen zu ber Prinefetter gegangen, che dem eigentlihen Progeh volfändig fremb fei. Das Zewgenverhör begann 
zu der Bemerkung veranlaßt, daß er immer erft fehr ſpät zur Peinefetterivemnah und fümmilihe Zeugen begeugien einpelig die maßlofe Heftigfeit 


gefommen fei und daß fie, was fofort durch mehrere Audfagen erhärtet 
wurde, in einer fehr abgelegenen, erſt halb ausgebauten Straße mohnte. 
Bon dena meitern Zeugnifen find vie ver Doltoren Allard, Roubair, Jolp 
und Servais von Bereutung; fie bezeugen übereinfimmend, daß die Bunde 
Sirey's der Art gewefen, daß die Annahme, derſelbe fei in dem vorgehalte» 
men Degen hineingelaufen, durchaus nihts Unwabrſcheinliches biete; alle 
verlegten Theile feien fo weich und nachgiebig, das es durchaus feines 
Stofes beburft habe, dem Eifen Eingang zu verſchaffen. Bor Allem fchien 
das Zeugniß des letztgenannten Arztes großen Cindruck auf die Jurp au 
machen, weil er feine Anficht ausfüprliger mit Gründen belegte, und aus 
der Haltung der Leiche demonfirirte, daß Sirep, als er die Wunde erhal. 
ten, angreifend verfahren fein müßte, Allard insbefondere bezeugte, daß der 
Angelagie die tiefhe Erfhütterung gezeigt; „es if eim furdibares Unglüd, 
Habe er ausgerufen, wegen eines elenden Seibes werben zwei achtbare Ba- 
millen in Berzwelflung gehärzt.« Der Parifer Arzt d'Angers fpra, nachdem 
er beponirt, daß €. eine Bunde auf der Stirm, eine Kontuflen im Naden 
und eine Bunde, wie von einem Tiſchmeſſer, im Schenkel gehabt, auf Auf- 
forberung des Berichts feine Meinung poftiv dahln aus, daß, nah der Br- 
Ihaffenheit der Wunde zu fhliehen, melde Sirep erhalten, diefer in den 


Sirep's, Tine Reihe von Zeugen hatte er wegen ber geringfügiäften Urſachen 
gefhimpft, besrobt, geſchlagen, getreten ober zur Thür, refp, zum Benfer, 
binausgeworien; die Zeugniſſe eribienen fo genügend, baß der Beripeidi« 
ger auf die Bernefmung der noch übrigen Zrugen verzichtete, Das Zeugen. 
verkör iR alfo geſchloſſen; morgen wird das Plaidoper beginnen, 


— 16. April. Geſtern Abend um zehn Uhr im einer burd die Dauer bes 
ganzen Tags verlängernden Sihung bat die Jurp in ber Eaumartinfhen 
Sade ipr Berbilt gefproden, welches auf bie Frage, „if der Ungellagte 
fAuldig, in der Nat des 19. Novembers vorigen Jahres Freiwillig dem 
Alime Sirep eine Bermuntung beigebradt zu haben, woran berfelbe ge= 
forben ?* einfimmig dadin lautet: „nein, der Angellagte ifi nigt 
fAuldig.- Eine befonvere Beratung verlangte no ber Roftenpunft, auf 
welchem die Eivifparipei parinädig befand, Der Angelagte wurbe zu deſſen 
Uebernahme verurtpeilt. 





nlamnd 
Peſth. CDuieszirung und Beförderung.) Se. k. f. Mai. 


Degen dineingerannt fei. Die ferneren Berpöre ber Belafungsjeugen find haben den Neflör ber ungarifhen Gelehrten unb fruchtbarſten Särififieker, 
ohne weſentlichen Einfluß auf die EntfGeidung; id übergepe fie deßbalb und den Prob, Großwarbeiner Domperr und königl. Rath, Beorg von Aeier, 
fahre erh da wieder fort, wo nad einer kurzen Unterbredung der Sigung, biöher Präfelten der königl. ungarifpen Umiverftätsbibliothel, wegen feines 
mährend welder das Mitglied des Senats, Graf Bilain XIV, wie man hohen Alters biefes Amtes zu enipeben und den Setretär ber ungarifhen 
bemerkte, Hrn. Caumartin perplih die Pand drüdte, die Bernepmung der Akademie und auferorbentligden Profefior am der Univerfität, Dr. Branj 
Entlafungsgeugen begann. Der Bertbeiviger erfläite, dab er fo kurz wie Schedel, zum proviforifhen Bibliotpels-Präfeten alergnädigA zu ernennen 


möglich fein werde, da ſchon vie Belaftungsjeugen größtentpeild Entlafunge.|geruht. Bitper belleidete ſtets ein Geiſtlicher die Bibliotheks. Präfeltenfelfe, 


zeugen gemwefen, Der Amfierdamer Arzt Deboer hate Caumartin bei feiner 


Prefburg. (Ein Biber.) Den 17. April Bormittags wurbe hier» 


dlucht von Brüffel nah Brantreig behandelt und bejeugte, daß derfelbe einelorts nächtt den Schiffomüdlen in Pabern ein Biber von 39 1/4 Mund Ger 


Bunde an der Stirn und im Naden, fo wie einen Meſſerſtig im Schenlel wicht gefchoſſen. Diefer 
gehabt. Der Notar Jamin fagte aus, übereinfiimmend mit den Erklärungen |jur Shan ausgefieht, 


Caumartind, daß diefer kurz vor feiner Teplen Reife nah Brüffel bie Abſicht 
gehabt, fi zu verheirathen; die Bedingungen des Heiratpelontrafis feien 
von ihm Cdem Zeugen) mit der Mutter Caumartin's und dem Water der 
Braut befprogen und man fei, wenige Tage vor dem unglüdlihen Ereingniß, 
fahr ganz einig gewefen. Er fenne Gaumarlin übrigens ſchon fehr Tange und 
Habe ihm immer fanft und nahgiebig gefunden, nie heftig und jäbzornig. 
Auch ber Bater der Braut habe, wie er wife, die forgfältisften Erfundir 
gungen über ihn eingezogen und fei mit ven Rachrichten, melde er erhalten, 
volllommen zufrieden geweſen; er (ver Zeuge) glaube ſelbſt, obgleih er 
«6 wicht befimmt behauplen wolle, daß bie Heiratb auch fdept mob zu 
Stande fommen werde, — Ein dritter Zeuge, ber Coiffeur Duffes, wurde 
dann aufgerufen, um über Sirep und veffen Eparafter auszjufagen. Hier 
aber erhob fi der Anwalt ber Cidilparthei, um fi einer jeden derartigen 


feltene Gaf if im dorligen Wirkhspaufe (Eliſſum) 


St. Georgen im Preßburger Romitat. (heuersbrünfke) Am 
4. April bra in dieſer königl. Breiflabt, des Morgens um halb - brei Ihr, 
in einer engen Gaſſe Breuer aus, welches fhuell um ih griff und 10 Häufer 
derzehrte. Beim Löfchen zeichneten fih ter Stadihaupimann 9. Barabas, ber 
Prediger Samuel Filicht, der Bormund Karl Pauler, ein gemeiner Soldat, 
ein Heivuf und ein Ieraelit aus. Leider brah Nachmiſtäge um palb ein 
Uhr wieder Beuer aus, und verzebrte in lurger Zeit 14 Häuſer nebſt meh- 
reren Scheunen, Schupfen u. ſ. w. Beim Loſchen zeichnete ih ſowobl das 
bier einquartierte, als auf das aus der nahen Stadt Pöfing berbeigerilte 
Miltiär aus. Dies war bie dritte Neuersbrumf, welche diefe Stadt während 
eines Biertellahrs betraf, 





Fe mnil 


Momente aus der Siegeslaufbahn 
des 


Erzherzogs Karl. 


(orifehung.) 
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verfammeln. Die Beweggründe zu biefem Entfhluffe Tagen in ver Vered- 
nung ber Umfände, bie, obgleich döchſt vortpeilpaft für Rrankreich gefaltet, 
dennoch auf dem Punkte waren, in dem nähften Augenbliden ungänftig zu 
werben. ' , 

Das bauerhafte Unglüf der öfterreigifen Armee und das Derannahen 


Der Ergderzog wänfchte diefen Zwiſchenfall zur Aucwirlung eines Baf-|ber feinplihen Truppen, welche bereits Rärnigen, Rrain und einen Theil 


fenftillfandes zu benüpen, um während besfelben ſich mit dem Korps von|Stelermarts im Beflp hatten, auch Anftalt machten, in das Erzherzogthuri 
Tirol vereinigen zu fönnen, und beſchleunigte, als biefes mißlang, nah ben|Drfterrei uad die Kaiſerſtadt ſelba eimzubringen, hatte ven Gemüthern des 
Gefechten bei Ungmark und Neumark feinen Rädzug, um im Bergen berjöfterreigifgen Volke eine Spannung gegeben und eine Begeifierung der Roth 
Monarchie die letzten Kräfte derfelben zu iprer äuferfien Bertpeidigung zu) erregt, melde den flammendſten Entfufasmus bes Gprgeizes weit übertraf. 


v 
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Alentsafben in der Momarie organifirien Ah Volksaufftände, und felbft in 
Gemwöhnten 
die Baffen, um das Balerland und ben eigenen Herd aufs Weußerfie 
zu vertheidigen. In Ungarn erhob fid die adelige Infurretion, gemäß ber 
Konfitution des Landes, bei Geſährdung die Reihsgrenzen und bie Krone 
Ya Zirol fand ein kriegeri⸗ 
ſches Bolt unter den Waffen, um die Beinde aus den Bebirgen zu vertrei- 
ben. Eine folge Stimmung, wie fie ſich fept über alle Provinzen des Kai- 
feraats audbreitete und ſich Überall laut, ſelbſt zuverſichtlich und jubeln 
äußerte, eine fo fhwärmerifge Baterlands- und Fürſtenliebe, wie fie alle 
Nationen des Staatenbundes zeigten, brachte nit geringe Gefahren für die 


Bien ergriffen bie, an alle Beguemlihfeiten des Lebens 


ihres Königs und das eigene Yand zu fhäpen. 


Feinde mit ib und konnte nit dar Vroflamationen entwaffnet werben, 


‘ Im Rüden des franzöfifhen Heeres rüftete ich Venedig plötzlich gegen bie 


Grangofen, welchen die venetinnifhe Arifiolratie im hödflen Grate abgeneigt 
mar. Ja allen Bezirken, die Venedig auf dem Feſtlande befaß, wurbe ind- 
geheim ein Aufftand eingeleitet, der mit ſchredlichem Blutvergiehen ausbrad, 
Hunderte von Franzofen wurden von den Salienern niebergemadgt, Bioravanta, 
ein venelianifher@eneraf berannte mit einem Korps SIavonierbie Forts von Ber 
zona, in bie ih bie übrigen Äranzofen geworfen hatten, um ſich zu vertheidigen. 
Bäprend deſſen war der framgöfifhe General Joubert mit feiner Diviflon in Tirol, 
jenfeits Trient, am der Laviſa in einer ziemlich mißlichen Lage, Er behauptete 
diefelbe Stellung, die im vorigen Binter verloren und wieder genommen 
worden war, hatte bie öflerreihifhen Generale Kerpen und Loudon, fo wie 
auch ein Rarles Aufgebot ber Ziroler Landwehr, gegen ſich. Die am Zaglia- 
mento gewonnene Schlacht war für ihn ein Zeichen zum Angrif. Ungewie- 
fen, in Zirol bis nad Briren vorzudtingen, woſelbſt noch Rapoleon RNach- 
richten von bem Borrüden ber franzöffgen Rpeinarmee zu erpalten hoffte, 
ſah er Äh gar bald getäufgt, denn bas Diretorium, eiferſüchtig auf die 
zunehmende Macht Bonaparte's, zögerte, die ganze Kriegemacht der Republit 
ihm allein anzuvertrauen, und halte Moreau noch nit über den Rpein gehen 
laſſen. Joubert mußte fh baper entfliehen, dem Beinde autjumweigen und 
an der Dran himabzugiehen, um fih mit feinem Obergemeral zu vereinigen. 
Rur mit Mähe und nad bedeutendem Berluft gelang es ihm, feinen 
Müdjug aus Tirol zu bewerfficligen, wodurch bie Tiroler und die 
"Anhänger Deſterreichs im nörbligen Italien ſich mit wenig ermuipigt 
fühlten. — @eneraf Loudon brach nun mit einer anfehnlihen Mat 
aus Tirol hervor und zwang das franzöfifhe Korps, unter Bol. 
Land, fih in bie Beßungen zu werfen, fo daß bie Defterreiher jept 
wieber in einem Theil ber Tombarbie geboten und meuerbings Befid von 
Trieſt und Fiume nahmen, wo Bonaparte mur menige Truppen zurädgelaf 
fen hatte. Ale diefe mißlihen Umftände waren es eigentlich, welche Bona« 
parte au Briedensvorflägen befimmten, deun er fah fh im nit geringer 
Gefahr, von allen Selten dur reguläre Zruppen und Landhürme umfchlefe 
{en und im Perzen der öfterreigifgen Monardie von unmwiderfieflihen Maf- 
fen erbrädt zu werben, Daher wünſchte au der Erzherzog Karl die Hort. 
fegung des Rrieges, im Boraus gewiß, daß die ungünfige Konfellation, 
unter welder der Feldzug begonnen Hatte, Tünftig aufhören werke. Allein 
Drflerreih zog 86 dor, feinen erfhöpften Böltern ſchnell Frieden zu 
geben und ungemwiffe Bortpeile einer gewiſſen Ruhe, deren die Staats. 
träfte fo ſehr benöthigt waren, aufguopfern. Demzufolge mwurbe ein 
Baffenftilftand zwiſchen den beiten Armeen und kurze Zeil darauf die 
Eriebenspräfiminarien zu Leoben am demfelben Tage abgefhloffen, an 
melden Hohe neuerdings bem N Hein Überfepte (17Tten April 1797), um 
einen Jeldzug am Meine zu eröffnen, ber mur fünf Tage, aber dennoch 
merhwürbige Ereigniffe umſchließen follte. Auf jenem Rriegefgaupfap war 
den 13. April der Bafſenſtillſtaud gelündet worden; Bode hatte dafelh am 
KRiederrheine nahe an 80,000 Mann unter feinem Befehle, melde ihren ger 
genüberfehenden Beinden an Stärke weit überlegen waren. Auch Moreau 
ging am Oberrpeine über den Strom, und man fing bereits an, fih ernfi- 
lich zu ſchlagen. Schon hatte Hode dem öflerreihifgen Generalen Werne 
dei Reuwled gefhlagen und Moreau feinen Gegner Szlarrap bei 







































Dierspeim geworfen, als der Briebensbole dem 24. April 1797 die Rämpfen- 
ben vor Frankfart trennte. 

So envigte Ah abermals ver Beldjng von 1797 und mit ihm ein faſt 
fechejähriger Krieg, ber bie beſten Kräfte ber Areitenben Parteien, Ströme 
von Blut und ungeheure Summen verfälungen hatte. 


Der Feldzug im Sabre 1799. 


Der Hugenblid des neuen Krlegsausbruche fand Defterreih nicht hin- 
tängli vorbereitet, Weder in Italien noch in Tirol waren feine Truppen ver» 
fammelt, bie Verpflegung nicht genügend organifirl. Sumarom, ber ruffifhe 
Oberbefehlshaber bes vereinigten Heeres und der ihm untergeordnete öfter 


eingetroffen. Es fehlte zur Zeit noch an einem beftimmten Operationsplan, 
der bie Deflimmung ber in Bewegung gefepten Kräfte geregelt hätte. Diefe 
waren in folgenve Beife vertheilt: Erzherzog Karl befepligte in Bayern 
54,000 Panı und 24,000 Pierde, in Graublntten und Boral- 
berg Aanten 24,000 Mann und 1400 erde, im Innthale umb ſüdlichen 
Zirol 44,000 Mann und 2600 Plerbe unter Bellegarde, am ber Eiſch ver- 
fammelten fi 64,000 Mann und 11,000 Pferde unter Rrap, Diefe Ber- 
theilung der Streitfräfte war nah dem Urtheile ves fürfliden Sqrifiſtel- 
lere, deſſen Belhichte des Jahres 1799 allein authentifh if, fehr ungwer- 
mäßig und feplerhaft, indem fe das Hauptoperationsobielt nicht bialänglich 
verfah und auf Rebenobiefte zu viele Kräfte verfplitterte. Auch halten bie 
Defterreiher in der kurzen Zeit der Baffentuhe ſich feine befefigte Opera- 
tionsbafis gebiltel; denn ba man feine Hoffnung hatte, fo dauerhafte Brie- 
dendzeiten zu erlangen, tie fie nötig geweſen wären, um eine gränblide 
und allfeitige Befeftigung herzuflellen, fo hatte man au darauf Berzigt 
geleifiet, jene Shupmwehren zu erſchaffen, wie fie ver Augenblid erforderte, 
und feibt bei geringer Haltbarkeit von großem Nupen geweſen wären. 
Doch halte man die zweijährige Ruhe benäpt, um die Streitfräfte darch 
bie vollſtändigſte Bemaffaung bes Lanbvolfs in Zirol mund Boralberg zu 
vermehren. Die Eruppen ſelbſt waren überzählig, gut verpflegt und audge- 
rüßlet, vom beflen Beifte befeelt. Die franzöhihen Kriegsheete befanden ſich 
nit in gleih gater Berfaffung, umd enibeprten während der Spaltungen 
im Direftorlum und ber inneren Unruhen einer weifen Leitung. Zwar befre- 
tirte das Direltorium bie Aushebung von 200,000 Mann, allein alle feine 
Röfungsanflalten waren noch nicht verwirklicht, als der Krieg ſchon erflärt 
worden war. Branfreihs Gtreitlräfte tpeilten ſich im fünf felbhfändige 
Deere: 1) die Mainzer oder Donau-Armee (46,000 Mann), unter Jour- 
dam, zur Invaflon befiimmt, zwiſchen Landau und Püningen ; 2) die Schwei- 
jer-Armee (30,000 Mann), unter Maſſena, ber tamit Graubündten und 
Zirof erobern follte ; 3) die Obferpations- Xımee (43,000 Mann), unter 
Bernadotte, mit der Befimmung, zwiſchen dem Main, vem Nedar und ber 
Enz zu operiren; 4) die italienifhe Armee (50,000 Mann), welde gegen 
Toscana und das ſüdliche Tirol zugleih operiren ſollte; 5) die Armee in 
Unter-Btalien, mit der Beflimmung, Neapel vollends zu erobern und Corfu 
und Ralta zu unterlügen. „Die gegen Oeſterreich beftimmte Trnppenzapl,« 
fagt Erzherzog Karl, „war alfo ſchwächtt and wurde no mehr vertheilt, 
als jene des Gegners. 

Selten haben fih tie Gründe, melde die Bapl der Operationeplaue 
befimmen möffen, beiden Regierungen fo Mar und underfennbar bargeftelit, 
als vor Eröffnung des Feldzugs vom Jahre 1799, und bob ließen fi 
beide durch eine irrige Meinung verführen, verfannten ben Schlüſſel bes 
Rriegefpauplapes, dem Werth feiner Behauptung, und legten zu viel Big» 
tigfeit auf den Befig des Gebirges. Daher die Operationen ber Brangofen 
in der Schweiz, daher die Mufftellung einer unverhältuißmäßigen Maſſe 
Öfterreichifer Truppen zwiſchen Bregenz und Trient. Daher gingen alle feh- 
ferhaften Operationen in viefem Feldzuge von bem Grunbirrifume aus, wor 
nah der Orundfag, daß ver Befip der Höhen über jene der Ebene entfgeide, 
bei einzelnen Gefechten fo erprobt, au auf größere firategifhe Kombina - 


reichiſce Beldperr Melas waren noch nicht am Orte ihrer Befimmung 


- 
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tionen angewendet warde. Demgemäß ſchien die Schweiz die Bormauer bon 
Branfreih, Zirol jene die von Defterreide 

Diefer Irıthum, beiven Theilen gemeinfhafttih, fhlug zum Rachtheil 
desienigen aus, der am längfien auf ihm verharrie. Die übrigen Berhält- 
niffe waren ziemlich gleich, doch nit gleihartig. Waren Arankreihe Armeen 
ſqwach und unvollzäplig, fo fah es ih doch durch eine Reihe farker Reflungen 
Hinlänglich befhügt, und fonnte demnach Fühner und bebarrlicher operiren. 
Bar fomit Oeſterreich mit feiner überlegenen, wohl ausgeräfteten Armee im 
Bortpeil gegen feine Feinde, fo fah es fih doch durch dem Mangel fefter 
Schutzwehren bei unglüdliher Geflaltung des Krieges feinen Beinven gan 
bfoegefleüt, ein Imfand, der fowohl bie Sigerheit der Unternehmungen, als 


aud teren "Energie beeinträdligte. 
(Borifegung folgt.) 





Zheate:-RMehridten. 


— Herr Pofornp, ter Pächter des Jofephänter Theaters in Wien, 
Hat wierer auf 6 Jahre die Arena, in ber Douauau zu Prefburg, gepamtet, 
Hier fpielten die mach Peſth gereiften frauzöfiſchen Sqaufpleler, bie zu Bien 
im Kärntnerthor Theater gefpielt Hatten, einige Male mit großem Beifall, 
Bon ihrer Pebbaftigkeit und Beweglichkeit, die den Branzofen fo natürlich if, 
önnden unfere beutfgen Schaufpieler und die magpariſchen in Penp viel 
Iernen. Die Arena in dem Palffy'ſchen Garten wurde von Hagn gepachtet. 
Preßburg hat mun drei Theater: das ſtãdtiſche Coon Polorny gepadtete), die 
Arena im der Donauan und bie Arena im Palffp- Garten, Während bes am 
14. Mai beginnenden ungariihen Reihetages dürfte auch rin magparifges 
Rotionaltheater impropifirt werben. 
— Die „Times“ von 14. April melden die Anfunft des berühmten Baß- 
fängerse Staudiglt in London, und fügen bei, derfelbe werde in der näd- 
fen Bode, im Eoventgarden Theater, in einer englifgen Dper aufireten, 


— In Batavia fpielte zum erſten Male eine franzöſiſche 
Shaufpielertruppe und macht unter ben Europäern enormes Grid, 
Die Truppe des Herrn Menard gab zuvor eine Neipe von Borftelungen in 
Ealcatta. 


Kunft- und Literatur-Motizen. 


— Der „Monitenr der Armee» veröffentlicht die bis dahin noch umaud- 
gegebene Rorrefpondenz Rapoleons mit dem DOberfommandanten feiner Artil» 
Ierie, General ®rafen von La Riboiffiöre, während des Iepten Thelles des 
deldzuges von 1809 und während besjenigen von 1812. Die 60 und etliche 
Briefe, über derem Authentizität Feine Zweifel walten fünnen, und die der 
Sohn des Grafen, Pair von Branfreih, der Deffentlihkeit übergeben hat, 
folen namentlich für Mititäre dieſer Waffe von großem Berthe fein. 


Mieszellem 

prantfucht in Mexiko.) Einer der hervorfiegendfien Züge meri- 
Tanifher Geſellfchaft ift tie Sucht, durd äußern Shmud zu glänzen, eine 
Sudt, die von dem Bauern is zu den bönften Standen verbreitet if und 
von biefen dur einen fo verſchwenderiſchen Jumelenprunf befriedigt wird, 
wie er faum an irgend einem europäiſchen Hofe überſtrahlt werden kann. 
Einige von ben alten fpanifhen Edelleuten fanden die Mittel dazu in dem 
ungejeuren Schäpen, die fie aus ihren Minen zogen. Unter viefen, erzäpft 


Wenturkunden d. Lomb. Bens. Monte 
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uns Mabame Calderon de la Barca, war der Braf be Megla fo reich, daß, 
als fein Son, der gegenwärtige Oral, getauft wurde, die ganze Gefellfhaft 
von feinem Daufe bis zur Kirche auf Silberbarren einperging. Die Gräfin, 
die mit der Bice-Rönigin einen Meinen Streit gehabt, ſchidte ihr zum Zeichen 
der Berföhnung einen weißen Nilas-Pantoffel, der ganz mit Diamanten be» 
dedt war. Der Graf Ind ven König von Spanien ein, feine’ merilanifhen 
Länvereien zu beſuchen, mit der Berfiherung, daß bie Pufe des Roſſes Selr 
ner Majefät von Vera-Cruz bis zur Haupfſtadt nichts ale gebiegenes Silber 
berütren follten. Dies mochte eine Großfpreerei fein; aber ein fhlagenbe- 
rer Beweis feines Keichthums if wie Tpatfahe, das er zwei Linienfhiffe 
vom größten Umfang von Mahageni« und Cederndolz in Havana auf feine 
Koften erbauen Iteh und fe dem König zum Geſchenk machte. 


cMithverfälfhung.) Die Milhverfälfgung wird in Branfreid 
mit einer Raffinirtheit betrieben, die nur in der BWeinverfälihung ihres 
Gleichen hat. Dem Echo du Monde ſavant zufolge, beftebt ein Hanptverfah- 
ren biefer Betrüger darin, daß fie Schafe, und Kalbshirne und dergleichen 
von Flechſen, Blutgefäſſen u. f. w. reinigen, die Maffe dann in einem 
Mörfer gerioffen, mit Baffer miſchen, filtriren und fo zu ber Milch thun, 
melde dadnrch ihre Dichtigkett bepält und einen reihligen, doch widerlichen 
und nicht gefunden Rahm gibt. 

(Die unverbeiratheten Grauenzimmer der Dfar) in 
Abpffinien baben ihre befondere Fe'ma (Brüberfhaft, dle eigene Ber- 
fammlungen jur Schlichtung von Streitigkeiten u. f. w. und zur Bahrung 
ihrer Rechte Hält) mit befonderen Rechten, Rechtögelehrien und PBrieftern. 
Berbeirathet Ah das Weib, fo tritt es in die Be’ma bed Mannes, verliert 
jedo die Stimmfähigfeit und wohnt feinen Berfammlungen mehr bei, 








Donau» Bäder 


Unter biefen muß auch angeführt werben das Sophienbad des 
Herrn Rorameg auf der Landfirafe, obwohl es nidt am Donaulanale 
gelegen iR, weil ed dur eine äuferft Loftfpielige und- Ännreihe Bafferleis 
tung mit dem reinen filtrirten Donauwaſſet verfehen wird. Ber bie Echt- 
heit dieſes Donauwaſſere aus dem Grunde beftreiten wollte, weil es friftall 
heil und durch eine trefflihe Vorrichtung mit einem großen Roflenaufwande 
von aller Unreinigkeit befreit if, müßte den Shmup ald harakteriftifges 
Merfmal diefed dur feine Weisheit fo äuberft beliebten Babewaflers aner- 
fennen. Dad Sophienbad if in nem Yugenblid odne Zweifel das ele- 
gantefte Dad ter Reflvenzfiant, Es ift in bemfelben mit einer Raffinerie ohne 
Beifpiel für alle, felbf die Meinfien Berürfniffe ver Yadenden geforgt und 
was diefer Anftalt einen befonderen Reiz verleibt, das find feine herrlichen 
Yorzellanwannen, die alle Sinne von einer Reinheit mwoplifuend 
überzeugen, welde im feiner anderen Art von Badegefãſſen möglich if, da 
in den Bolywannen, felbft bei ver forgfältigften Reinhaltung, dem Auge und 
Geruch Spuren des früheren Gebrauches wahrnehmbar bleiben und in den Metall» 
wannen die häufigen Wirfungen der Orivation dem Batenten unangenehm affiji» 
ren. Die Reinigungsbäder des Sophienbades erfreuen fih daher In neuerer Zeit 
eines eben fo lebhaften Zuſpruches, wie bie Dampfbäber, deren wodlthaͤtlge 
Birfung, verbunden mit erfrifhenden falten Douchen, befanntlih auch im 
Sommer erprobt if. Herr Moramep, der blinde Aeslulap dleſet Anftalt, 
welde in vieler Hinſicht eine Peilanftalt und im jeder Hinfigt eine Sani« 
tötsanfalt ih, da wie wir hören im meuefter Zeit wieder wundervolle Hri« 
tungen von bartnädigen gichtiſchen Läpmungsäbeln und Gelbſucht daſelbſt 
erfolgt And, if immer mod idaͤtig feine Anfalt zu verbeflern, umb ald ein 
feeunpliher und menfhenfreundliher Birth den Meinten Vedürfniſſen, Launen 
und Wünfhen der leitenden Menſchheit und jenen ber Tuxuriöfen Delifateffe 


beineba hilfreich zu begegnen. 
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eefltafette 


Aus Stuttgart, 18. April, Geflern Nachmittag wurde auch bier, 
wie neuerer Zeit im anderen größeren deutfhen Städten, ein Ro fo abge» 
Halten. 33. MM. ver König und bie Königin und die tönigl. Bamilie gerub- 
ten an der Bahrt Tpet gu nehmen. Eine auferorbenilih große Menge von 
Zaſchauern hatte fid im den oberen Anlagen, durch welche ber Zug ging, 
verfammelt, — Ein namhafter beutfer Philolog, Dr. ©, 3. Lehre aus 
Königsberg, if in Paris im 37ften Lebensjahre gefiorben. &r lebte feit 6 
Jahren in der franzöſiſchen Dauptftadt, wo er ib auf ber Fönigl. Biblio. 
pet mit Borfhungen über Homer und die griehifgen Epiler befpäftigte. 


1843, 


vem Ausgang der Sache gefragt und fi zulegt überzeugt halte, daß er we⸗ 
der feine 5 Pf. zurũd, noch eine Anflelung erhalten werde, hat nun den 
Berg der Mlage gegen mi eingeſchlagen.“ Lord Monteagle legte fobann den 
Empfangfein ver Bank vor, machte aber auch zugleich Die Berihtsfommiffe- 
rien anfmerffam anf eine Bekimmung der Parlamentdalte, durch welche das 
Tribunal fonftitairt wird, welche brfagt : daß fein Beamter ber Regierung 
vor biefes Gericht gefordert werben könne wegen Dandlungen, bie er im freie 
mer amtlichen Eigenſchaft volljogen habe: in dem vorliegenden Jalle habe 
er — Lord Montengle — die geſehliche Eremption miht geltend machen 
wollen, weil er bedacht, es ſel beffer, gleich einzugehen auf die Mage, bie 
weil er fi ſelbſt und dem Lande vonflänbige Aufklärung über den Borgang 


Der Minifter Bilemaln hat ihm während feiner laugen Rranfpelt vielfach ſchuldig märr. 


unterflügt. — In Amflerbam find eine Anzapi Babrifanten u. A. überein 
gefommen, ihre Arbeiter flatt am Sonnabend erfi am Wittwoch zu bejab- 
irn, bamit fie am Sonntag nicht zu viel Geld ausgeben können, — 3u 
Lübed find zwei angefehene Kaufleute, Brüder, verhaftet worden, bie im 
Saufe mehrerer Jahre falfge Werhfel im Beirag von ungefähr 20,000 Tha- 
Term ausgegeben hatten, Die Papiere, meift auf die achtbarſten Sirmen aus · 
geſtellt, wurden vom ber Lübeder Disfontolaffe ohue Argmopm alkreditirt; jur 
Berfalizelt Töfe man die alten gegen neue falfhe Sechſel wieder ein. Die 
unerwartete Antunft eines Hamburger Raufmanne , deffen Rame bei jenen 
Drtrügereien mifbraugf worben war, bradte Alles zur Entbedung. 





Zagsyjeitung 
2 uslan db 

London, 45. April, Kechtafall.) Diefer Tage fam ein ganz 
eigner Rehisfal dor den Gerichtshof in Caſtleſtrect. Lord Monteagle 
(gemefenes Mitglied des Rabinets Melbourne) erſchien in Begleitung meh- 
zerer Perfonen vom Shapamt, um Rede zu fichen auf die Asſchaldigung 
eines gewiſſen Sparman, früher Konftabler bei der Eitp+ Pollzel, ber 
fünf Pfr. St. reflamirte, die er dem Lord Monteagle in bie Hand gege- 
ben, um fi eine Unfelung zu verſchaffen. Der Richter ſtellte die Brage: 
„Beid Ihr gewiß, daß Lord Monteagle das Geld erhalten hat?- Der Rlä- 
ger antwortete: Ja, ih habe das Geld im feiner Hand gefehen,- Lord 
Monteagle gab hierauf folgende Mufflärung: „Eines Rahmittags im Monat 
Mai 1340, als ih eben ins DOberhaus eintreten wollte, ſellie mir der Rlü- 
ger einen Brief zu; ich blieb nicht Achen, ihm zu Öffnen; als ih in's Haus 
selommen war, brach id das Siegel und Tas den Zuhalt des Schreibens ; 
«6 war ein Gefuh um Anfielung beim Zollamt oder als Briefträger; beige- 
ſhloſſen war eine Bünf-Pfund»Rote, IH ging ſogleich nah der Thüre zurüd 
und fragte den Polljeimann, ber am Poflen war, ob er mit gefehen, das 
dhem ein Dann einen Brief eingehändigt habe; auf die beiafende Antwort 
gab ich ihm dem Auftrag, er möge fuhen, ben Mann ausfindig zu machen; 
vie Rachforſchung hatte feinen Erfolg; ich behielt die Banknote und martete 
ab, bis Sharman um eine Antwort auf fein Geſuch anpielt; va id mid 
nun vergewiſſern wollte, ob er unmiffenb gegen bas Gefeg gefehlt habe, fo 
Tieß iq ihn kommen ; bei der Unterredung fand ih aber, daß er in folden 
Dingen weit mehr Einfipt habe, als fonk bei Leuten feines Standes gefun- 
dem wirb; ich verwies ihn daher an bie Lords vom Shape und fandte 
Brief und Banknote ihren Lordſchaften zu; die Sache wurde in Erwägung 
gezogen; die Lord des Schapes, obſchon Fe erfannten, daß ber Ball wohl 
zu einer Anklage gegen Sharman geeignet fei, beſcloſſen doch, nicht dazu zu 
freiten, fondern bie Banknote von 5 Pfd, der Bank vom England als Ge- 
wiffensgeld (as conscience- money) zu übergeben, was aud am 
28, Dezember 1840 gefhehen in; Sparman, nachdem er verfhiedenttiih nach 


Brüffel, (Tachträgliches über ven Progef Caumartind.) 
Die Breifpregung Eaumartins habe ih bereits berichtet, es bleibt mir nur 
noch übrig, Ihnen über ven Plaivoyer, mamentlih über den Bortrag des 
Bertpeivigers des Angeklagten, Hrn. Epair-b'ER-Ange, ein Meiſterwert der 
Beredſamleit, zu berichten. Die Reihe der Vorträge eröffnete der General» 
Adbolat, Pr. d'Anethau. Es Tiege dem Hofe hier ein Berbreden vor, mel» 
Ges nur zu häufig fei, weldes indes im der Regel in giner andern Rlaffe 
der Gefelfgaft begangen werde, ein Berbregen, welchte Lafer, Beidenihaf- 
ten und Ansihweifungen verſchuldet. Benn aber au biesmal bie fogiale 
Stellung verſchieden, der Schauplaß an einem anbern Drie fei, fo finde 
man bo venfelben Hebel, diefelben Leivenfhaften, dieſelben Urſachen, unb 
mie au bie äußere Stellung bes Angellagten fei, welden Rang er auch in 
der Gefellfhaft einnehme, der Hof werde darauf Feine Rüdfiht nehmen; er 
werde enifheiden, als wenn er der unterfien Alaffe der Geſellſchaft angehöre, 
ober bielmehr er werbe bebenfen, daß gerade die Erziehung, welche er ge» 
noffen, ber gefelfpaftlihe Rang, melden er einnehme, feine Schuld nit 
minderten, fonbern erhöhten, Es Fönne bie Auflage freilich ſich nicht veran- 
laßt finden, die Rechtfertigung dreler Hauptzengen gegen ben Angellagien, 
der Damen Heinefeiter, D, und ®., zu Übernehmen, im Begentpeil, fie finde 
faum Worte, biefe frenge genug zu tabeln: aber dadurch mindere ſich nicht bie 
Schuld Caumartins und werde bie Glaubwürdigkelt ihrer Zeugniffe nur we⸗ 
nig affigirt. Der Generalabvolat gab dann eine furge Ueberfiht der Ereigniffe 
ienes Unglüdsabends ; er führte aus, wie Caumartin, erfült von Zorn und 
Eiferfuht gegen feinen Nebenbubler, nah Brüffel geeift fel und wie, troß ber 
Zeugsiffe, welde den Charakter deſſelben als fanft und nachglebig Pingenellt, 
der frühere Borfal mit Steiner bei einer ähnlichen Gelegenpeit zur Genüge 
bemeife, welcher Heftigfeit und welcher Gewaltſchritte man Ah von ihm ver- 
feben könne, Habe man denn im Beringfen au nur wahrſcheinlich gemacht, 
daß Sirep ſelbſt Ab, wie die Beriheivigung geltend zu machen ſucht, in den 
Degen Eaumarlins gefürgt? Das Zeugnid Bidetti's Lönme fehr wenig be⸗ 
mweifen, da in den verſchiedenen Yusfagen dieſes Zeugen bedeutende Barian« 
ten und felbit Wiverfprühe vorlägen, no viel weniger ber lebhafte Schmerz, 
welchen Eaumartin gezeigt, und fein Eifer, Blife zu holen, da einesthelle 
nur ein gang verberbier Menſch — and ein folder fei Caumartin nicht — 
gleisgiltig habe bleiben Tönnen, anbernifeild ein fo Überand großer Eifer, 
einen Arzt derbeizuſchaffen, ſich gar nicht bemerkbar gemadt habe. Auch bie 
Anfiht der Aerzte könne hier nigt entſcheiden ; es fel unmöglich, daß Jemand, 
der in einen Degen bineinrenme, fi wieder jurüdwerfe, wie es Girep ge» 
than; entſcheldend aber bafür, daß Caumarlin gefoßen, feien die orte, 
welche nad der übereinfiimmenden Ausfage mehrerer Zeugen, Sirep unmit- 
telbar nad feiner Berwundung gefproden: „Er hat mid gelöntet!- Aber, 
bepaupte man, Ganmartin Hat jedenfalls im gerechter Notpmehr gebanvelt ; 
Sirep hat ihm nicht allein gefglagen, er hat ipn fogar mit einem| Meffer ver» 
wundet. Bo iſt aber der Sewels, daf Caumartin überhaupt] eine Meflerwunde 
don Sirey erhalten? Die Zeugniffe haben freitih die Erifenz einer folgen 
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Bunde tonflatirt, ber Beweis aber, daß Girep fie verurſacht, berußkeinjt 


und allein auf ber Ausfage Caumartins feld. Und bo if bie Serſellung 
diefes Beweiſes dringend notpwendig, Denn eine gerechte Nothwehr fept den 
Deweis voraus, dad bie Bertpeivigung burdand motbivenbig gewelen und |yaplt.- — Die Bewegung, beide vie 
mitteln Rand, bad orbenttih; bas ganıe fehr 
“To fhloß der /fich won frhR verfcht, 
Generalapvolat, „eine geregie Noipwehr if nie vorhanden und Sirep if r — 
von Caumatiiu getõdtet. Sie werden ein Berdilt aueſprechen, der Ueberzeu⸗ 
welche Me ih gebildet, und durch vieles Derbift werden fle zu« 
chuld des Angeliagten erflären und eine hope Sittlicpleits-Lehre 
geben. Sie werben ein Berbilt audipreden, wie Idr Gewiſſen es Ihnen dit. 
tirt und wie es das Land von feiner aufgeflärten, feffen und unparteiifdhen 
Jurp erwartet. Ich habe geendet.“ — Noch nahm der Anwalt der Eivilpar- 
tel das Bort, um vorjugsmweife den durhaus ebrenhaiten Eharafter des 
Grtöpteten zu vertreten und nachzuweiſen, in welchem Grabe ſich berfelbe 


daß Re im Berhältnid am dem Augriff und ben Augt 
fie die Brengen der Beriselnigung wicht überfgriih „ 


gung 9 
glei die 


der Ahtung und Liebe Aller erfreut, welche ihm nahe geſtanden. Dann trat, 


nad karzer Unterbregung, der Bertpeiiger des Angellagten auf. Nah einem 


turzen Eingange, in welgem er eben fo gewandt als fein feim Publilum zu 


feſſeln wußte, ging er zur Sache über, um zuvörderſt dem Angellagten ale 
Menfh und als Bürger das ehrendfie Zeugniß zu geben und die Audfagen 
ber brei weibliden Hauptzeugen binfihtlid feines Eparalters in bad redie 
Licht zu Rellen. Er wies dann bis zur Evidenz nad, daß die Heinefeller 
nit, wie Ale behauptet, mit ihm gebroden, fondern ihm mod, während fie 
bereitd an Gireg einen neuen zärtlichen Anbeter gefunden, die zärtlihften 
Briefe gefhrieben, wie Caumarlia unter Aaderm no wenige Tage vor feiner 
Abreife nah Brüfel einen Brief von ihr erhalten, der die heißede Schufucht 
atpmeie, ihn wieber zu fehen, Dann flellte er im fhneidennfen Lontraf 
gegen die Antereventien Caumartind, die Zeugnifte pin, welche über den 
Eparakter Sirep's vorliegen und fragte, wer aller Baprfgeintileit nah an 
jenen Abende den Aaberm propoeirt, der ungeſtäme maßlos heilige Mann, 
ober ber Mann ruhigen und ‘fanften Charalterd, mie von Eaumartin be» 
zeugt wird. Und, wenn Sirep der angreifende Theil geweien), follte Cau- 
martin nicht im Zuftande gerechter Nethwehr ſich befunden haben? Sollte er 
eiwa, nachdem ihm jener bereitd mit einem Meſſet angefallen, noch mehr über 


fi$ ergeben laſſen ? Freitich, bedaupte man dagegen, mo fei denn ber Beweis, 
das Sirep ſich dieſes Aufalle ſquldig gemacht? Uber, fenge er wiederum, 
wolle man vieleicht annedmen, da9 Taumartin felba Ab auf dem Wege von 
Brüffel nah Malines die Wunde im Schenkel beigebradt pabe? Nein, Tau 
martin fel im geregter Kethweht feinem Gegner enigegengelreten und felbä 


wenn er, wie er 20 nicht gethan, als biefer mit ferneren Dropungen auf ihn 
einfürzte, feinen Degen gezogen und ihm barhboptt hätte, fo würde bad 
Gefeg ihn fhägen, denm er bätte nur ſich feines Rechts ber Rothweht bedient. 

er no einmal, Riht Caumartin habe Sirep getödtet, Sirep habe Ab 


elbR getödtet. Vom ven Herzten, welche man in dieſer Beziehung vernommen, 


ätten die melflen pofitiv erflärt, Sirep fei, mad der Beihaffenheit der 


unde und ber Stelung der Leibe gu urtbeifen, ſelbſt im den Degen ges 


rannt und Alle hätten zugegeben, das fein Umßand. biefer Annahme eutgegen- 
ehe.» Dog, der Herr Generalabvofat,” fuhr ber Verteidiger fort, „iR das 
Ich bitte ipm fehr um Berzeifung; aber ich ſehe ein gröberes Ber- 
trauen In bie Kenntniffe der Männer von Rah, ald in tie Erjahrung und 


gegen. 


dad Gefühl des Herrn Generaladvekaten. Dandelte ed Ah um eine Reihe, 
frage, fo würde ih das größte Vertrauen in ben Seren Generaladvofaten 
fegen. Benn aber in einer Redisfrage act Juriften befragt find und dann 


ela Arzt zu mir kommt und ſagt: Diefe at Juriden haben Ad geirrt, fo 
zeihe ich ihm meinen Arm bin und fage: Bühlen Sie mir den Puld und 


fagen Sie mir, ob ich Fran bin, aber die Rechtsſragen laffen Sie wie Juriden 
euffheiden!« Dann fhloß Or. Chaix · d'Eſt · Ange feine beredte Bertpeitigung, pie ih 
Idnen Teider micht unverkämmelt mittheilen kann, mit folgenven Worten: „Zor- 
ihen Sie nicht, wer ben Stoß geführt pat. Wott hat ihn geführt! Wenn die Gerech · 
tigteitder Nenſchen bisweilen ſchlammert, die Berehtigfeit Bottes iR immer wach. 
Es kommt ein Tag, an melden feine Gerechtigkeit, langſam freilich, weil 
fie ewig if, aber fiher wapt und den Schuldigen erreicht. Es Mund jept 
einige Fahre, dad Sirep einen Mann, welcher fein naher Verwandter war 
und ſich der öffentlichen Ahtung erfreute, mit einer fhmeren Beſchaldigung 
angriff. Er nötpigte ifn zu einem abfgeuligen Duell, er zwang ihn, Ah 
zu fhlagen und boprte ihm feinen Degen in die Bruſt, und feine Fras 
war Witwe unb feine Heine Tochter vaterlos. Ich weiß es wohl, er wurde 
freigefprodeu. Die Gerechtigkeit der Menfsen hat ihn mit erreicht, Wir 
haben im Namen ver Bitwe Genugtfuung vor dem Afifenpofe verlangt 
und der Aſſiſendof hat Sirep freigefprogen, weil er Mh den Geſetzen der 
Epre, wie max ih ausvrädte, gemäß benommen, Aber wenn bie Getech ⸗ 
tigleit der Menfhen befriedigt war, die Gereqtigleit Gottes war es nidt. 
Sie hat gewollt, daß in bemfelben Monat Rovemder, in welden au jenes 
Duell ſtel, nach einer Drgie und in dem Salon einer Schaufpielerin diefer 
Mann, der verheiratpel war und der Weib und Kinder vergaß, fih in 
blinder Zuth ſelbſt in den rädenden Degen Aürzte. Gott pat ihm den Tod 
gegeben, einen augenblicklihen, plöpligen Tod, ber ipm nit einmal bie 
Zeit lies, feines Beides, feiner Kinder zu gevenfen und den Himmel um 













































tg jpie Barmperzigleit anzufleben, deren er fo fehr bedurfte. Möge Gott ihm 
jperieiben und feine Barmperzigfeit ihn aufnehmen, denn er bat feine Schul 


abgetragen; bie Schuld feines ganzen Lebens hat er mit feinem Tode be— 
lußworte beruorsiefen, war außer 


"zahlreich seffammelte weib orium, mie 
te'Taul; feiba mehrere dee en Richter 
und Usvofaten follem fh ber Thränen ‚nicht haben en; ib 


aber überlaife Ihnen, die Brände für und gegen bie Wahrfhrinlirpkeit ab- 
zumägen ; geichen babe ih NihlE — Die Neptil des Weneralambofaten 
und die Daplif der Beripeivigeng boten nits Erpeblihenz Dam Wefultat der 
Beratpung der Jury, veqg Audfprud: Nicht fHulbig! babe id Ihnen bereits 
beristet. Id füge nur no hinzu, daß Canmartin auf den Grund fin, daß 
er eine verbotene Waffe getragen, in bie Progehfoften veruitpeilt und daf 
ibm mob während der Sihung rin mit der Pof angefommener und ven 
Paris vatirter Brief Üßergeben wurde, welder die Huffchrift führte: An den 
deren CTduard Taumarlin, Mörder, und die Drohung enthielt, daß man 
ihn im Ball feiner Breifpredung umbringen werte. 


Berlin; 18. April. CUnfalk,) Bei ber geflrinem Abenpfahrt Kor 
Angermünde nah Berlin ereignete ſich auf ber Berlin. Stettiner Eifenbahn 
in ber Gegend von Zepernil und Bad ein Unfall, der bapurd herbeigeführt 
wurde, daß der Pacwagen aus den Schienen gerietd, und feine beiten Ach» 
ten, ehe der Zug zum Stehen Tam, braden. Der dem Padwagen folgende 
Zug Töfe ſich durch Zerreifen ber Kelten und Ließ die Mafhine mit dem 
Poſtwagen allein noch eine Strede vorwärts gehen. Pierbei gerieif die Ahle 
des zerbrochenen Wagens in bie Räder bes Pofiwagens, woburd auf bies- 
fer aus den Schienen geriffen wad umgeworfen wurde, Durch ben Drud ber 
nahfolgenden Wagen wurden noch 4 Perfonen- Wagen umgeworfen, wobei 
ledoch glädliherweile keine erdeblihen Befhäpigungen der in benfelben- be» 
Andlihen Pafagiere Auitfanden, Nur vom Bapnperfonal, trugen ber Ober 
Komdultean, sin Roubulteus, und ber Padmeifler bebeutendere Berlepun. 
gen davon. ' 

Leipaig. (Beier) Am 9, März wurbe hier ein intereffantes Feſt 
gefeiert, aamlich das hunbertiäprige Jubiläum der Gewanthaustonzerie, bie 
einen enropäifhen Nuf haben, Dan brachte bei biefer Beier Kompofitionen 
der Muflleireftoren zur Nuffährumg, welche feit hundert Jahren nad ein 
ander die Gewantddaustonzerte geleitet hatten, Den Schlaß bilvele ein fee 
fihes Souper. Od vie hiefigen Mufiltiebhaber ein derartiges Feſt nicht wür⸗ 
tiger und großartiger hätten feiern können, mil ih bier auf Ah beruhen 
Taffen; allein eine Unwürdigkeit, mit welder man das Feſt verungierie, 
hälte ganz Mer meableiben können. Man kann fh wirklich nicht tabelnd 
genug über den Borfall ausfpreden, weldem vie Statt ben Beriuft eines 
Mannes dantt, der wnftreitig Per Bei meitens mehr Butes gewirkt: hat, als 
es Mendelsfopn jemals thun kaun und wird, der allgemein geachtet und ge⸗ 
liebt wurde, wenn ihn auch einige neivifhe Muftanten mit ihrem Haſſe 
verfolgten, Auguſt Poplenz Leitete früher vie Gewanthansfonzerie und war 
zur allgemeinen Zufriedenbeit. Da erſchien Menvelsfohn « Barlpolvy, und Foh« 
fenz wurde bei Seite gefhoben, als er es am weninfen erwarleie, lurz 
nachdem ihm das Direffurium feine gany befondere Aufrievenheit mit der 
Leitung der Kowzerte zu erfennen gegeben hatte, Der beſcheldene Mann wich 
ohne Marten feinem glctichen Nebenbuhler. Mendeleſohn Hat zwar 'den 
Paulus, and Lieder odue Worte Chamde Mufffeinde ſagen, ohne Stan) 
fompenirt; allein feine feiner Rempofitionen hat das läd gehabt, fo ins 
Bott zu dringen, wie viele ber fhönen Pierer, vie Podleny fomponirt, wie 
zum Beifpiel: „Auf, Matrofen,- die Anter gelichtet, · und „ber Heine Tan 
bonr Beit.r Poplenz, obgleich ver befichtehe-Gefonglehrer der Statt, muhle 
Ab überhaupt noch viel gefallen laffen; — aber die Tatloſtgteit ver 
Dirigenten der Brewanppaustongerte bereitete: ven -anfprucheiofen MRanme am 
Ende eine fo eMlatante, Öffentlihe Kränfung, vad fie demſelben döptlich wurde. 
Beun man bei dem muffalifhen Rehe zwel unbedeulendere frühere Dirkle 
toren überging, fo fann dies wobl entfhufrigt werden; fie maremıteng, 
fängk vergeſſen und- fonnten durch Zurückte zung nit mehr beleidigt merdeng 
allein dad man bei dem’ ganzem ehe ven Namen des aumelenden Voplam 
gar nit einmal nannte, iſt unnerzeiblid, Das von ihm feine Fommorton 
ausgeführt wurde, mag hingehen; vielleicht pahten feine fihönen, aufpruchs 
loſen Lieder nicht im das ganze Arrangement allein auch bein "Kefimahle, 
bei weldem man jeben Mutanten, bis zum Paukenfhläger herab, leben 
ließ, gedachte man feiner gar nit; Miemand: widmete ihm einige Worte 
ber Anerfeunung. Im Innerflen feines Herjend verwundet, ging der ‚tief 
gefränfte Mann nah ein Uhr mach Haufe, Am Morgen fand ihn feine Iran 
tor im Bett. Man muB vie Theilnahme der Peipıiner an dem Ochldfal ded 
Mannes ehrend anerfennen. Sie zeigt fi in der Beforatpeit für das Mänftige 
Schidfal ver Familie, melde er hinterläßt, Man bat bereits feiner Witwe 
auf fünf Jahre eine Penfion von jährlih 600 Thafern geſichert; das if 
fhön und edel, Doch genug von biefer fraurigen Geſchichte, melde vom 
Liebling der Damen, Mendeleſohn, fehr nefdhadet hat, 2 


Rabira, 9. März. Reife.) Prinz Albreqt von Preußen if ver 
einigen Tagen mit vem von dem Bicekönig zu feiner Dispoftion gefteliten 


— Me 


Dampifhife „Rapira- vapier angelommen, hat aber ſchon nach 24 Stunden 
af · derafelben feine Reife mad: Oberenpptenifortgefept, wo er bis, Aſſuan 
gu: gehen gedentt, dem Drie, wo dur Die erfien Ratarafte dem Taufe des 
Darıpfers: eim Ziel gefegt iR. Die glängentfien Vorbereitungen waren -zu 
dem Empfang dee Prinzen fowohl in Kabira als in Alexaudria von Seite 
Der egpptifchen Renierumg getroffen: Paläfte, - Eprengarven, Mufl, Eauipa- 
gen und Adiwtanten waren zu deſſen Befehlen bereit; allein außer einem 
Diner bei Dedemes Uli in Nieranpria flug Se. & Poh. jede Ehrenbezen - 
gung aus. Bei feiner Midlunft aus Dberegpptem gedentt der Prinz dahler 
im dem anf dem berühmten und ſchönen Plahe Cobdequieh gelegenen neuen 
äußern fhön uam beauem eingerichteten Dotel d'Orient einige Tage ju ver- 
weiten, Die preußifhe wiſſenſchaftliche Erpedition, an deren Spige ih Pr. 
Vrofeſſor Lepkus befindet, bat die Pyramiden von Gizeh und Sachara, an 
denen fie ſich beinade drei Monat aufbielt, verlaffen, und if vor einigen 
Tagen nad Fapum adgereih, um dort ihre Unterfahang zw beginnen. Dan 
darf wohl vie Hoffnung draen, daß diefe Erpepition und endlih genanen Auf ⸗ 
ſchlu Aber den fabelhaften See Möris und das fo oft und vergebens ge«- 
facte Labyrinth dafelbft neben werde, Wenisfiens deht nah den bedeutenden 
Entvedungen über die enuptifhen Dynafien, welche Vrofeffor Lepfus an ben 
Pyramiden machte, bis jept ale Thatfache let, daß diefe preußifhe Erpedi- 


FH — 

aröftem Gepräuge und ber angehrucheliſten Aadacht im den Klrches aller 
Koaſeſſtonen ‘gefeiert. Richt aur ‚die geifligen und weltlichen ger 
und Beamten, das Linien» und Bürgerwilität, Schulen, ugd Rärperihafe, 
ten, fonbern auch bie Gläubigen aller Llaffen firömten mit fehliger Keier 
in die Kirchen, um für dac Leben und Wohlergehen Dedienigen zu ber 
ten, der über bad Wopf fo vieler Milionen mit fo väterlicher Liebe waltet, 
— Den ganıen Bormittag widerballten bie Gebirge Dfehs od tem feRlihen 
Ranentenbonner , die Dampfſchiffe auf den Behder Ufern flaggten mit allen 
ihren Bimpeln und das freudige Bogen der gepupten Menge in ben Bäl- 
fen verfünbete Tant, daß die Unterthanen ein Bet der Dankbarkeit und ber 
Liebe begehen. 


Peſth. (Bereim) Hier hat ſich unter dem Bortriti bes Brafen Johann 
Majlath (des befannten venifhen Dichters and Sıpriftfiellers), ein Berein 
für die Vollserziehung in Ungarn gebilvet. Der zeitmeilige Ausfhus befteht 
aus zwölf Mitgliebern. Die von dem Verein In einer Cikung angenommer 
nen Statuten werben, burd die Nusfhußmitgliever unterfhrieben, Seiner 
k. & Mojehät zur Beflätigung vorgelegt werben, | 


Presburg. (Hmtojubilium) Am 27. März feierte der Königt. 
Ober Dreifäger, Johann Babriely, fein fünfzigiäpriges Amtofubiläum. Die 


tion ven kommenden Reiienden in archästogiſcher Beziehung weit weniger zu] ämtezimmer waren feſtlich ausgeſchmückt, und als der Aubelgreid eintrat, 


ifım übrig laſſen wird, ale die franzöfifhpe unter Bonaparte. 





ynlamnd 
Peſth. (Beterlihkeit.) Borgefiern wurde das allerhörhfte Geburts. 
feR Sr. L. k. Majehät, unferes gelicbteften Könige Berdinandb V, mit 


begrüßte ihn der Kontrollor Pepedvarpg mit einer angemeffenen Anrede In 
veutfher Sprade, melde der T2jährige, noch miuntere Breis danlenb ber 
antwortete, An demfelben Abende brachten ifm bie Dreißigfi-Veamten ein 
Ständen. 





Fernuil 


Erinnerungen an Italien. 
(Aus den Briefen einer dreundin.) 


let» ı 


Jugend und Arafte die Angabe der Reifenben Fügen, melde von den Neapo- 
litaneriunen ſagen, daß Re werer Reize noch Schönheit befipen. Die Tracht 
der meiden biefer Weiber ſchien mir außerordentlih prädtig. Die neapoli« 


Barum masf Du mir ten Vorwurf, daß ih Dir nichts über dielsanifge Dänerin unterfheiret ſich durch Ihr feinen auch filderburdiwirktes Kleid, 


Demwohner des Landes, welches ich durchreife, mittheile, über die ihnen 
eigentpämlihen Sitten und Gebräude, dab ih mir blos bei ſtummen und 
todten Bundern aufpalie, und in Ytallen nur das aufſache, was ehemals 
eriffirt hat? Rein, es ift died feine Berabfäumung meiner Feder: Andere 
wärden Dir wohl erzählen vom den @ebräuden diefer entartelen und doch 
intereffanten Nation, von ben modernen Einrichtungen, welde man in las 
Ten bewundert, von ven Monnmenten, welche noch aufrecht ſſehen. Was 
mich betrifft, ich fann einmal an den Orten, mo ber Geift und der Eharaf- 
der der alten Römer fo laut ſpricht, feine Itafiemer fehen: jene antifen 
Ueberrefte, melde fo viele Jahrbunderte hindurch im Ehren gehalten worden 
find, und welche man heut gu Tage mit fo vieler Gleihgiltigtelt au Orunde 
geben 1äßt, daben im meinen Mugen eine Weihe, welche durch nichts ver 
Töft werben fan. . ® 

j Ich werde Dir einmal ein Langes und Breites über Neapel mit 
ipeifen, über dieſe gauberifhe Statt, wohin der Geſehgeber ver Araber fein 
Parabirs derlegt dat; diesmal will ih mich begnügen, Dir einige Zeilen 
über die Campagna vom Bajä zu fihreiden, 

—Boailãa und Eumä befiefen aus vielen afterthümlichen Ruinen und aus 
eilihen Häufern. Ih bin dem letzleren ferr wenig nahe gefommen, nichts 
von ihnen reigte meine Neugierde; beim Borfchreiten im biefen Länderelen 
war id erflaumt zu finden, taß die Frauen Ad mehr mit dem Feldbau be- 
ſqaftigen, als vier Männer. Diefer Umfand draucht nicht Wunder zu nehmen, 
venn in. Mefemm Landſtriche, welhen man mit Recht Campagna felice neunt, 
braucht man Fanım bie Oberfläche des Erbhodens aufjulodern, um fien zu 
tönnen; basfelbe Geld Bringt zu gleicher Zeit drei reihlice Ernten: eine 
auf dem Boten, eine anf den Bäumen und bie britterauf ven Guitlanden, 
welche ſich von einem Baume zum andern in ber Luft fhaufeln, Dergefalt 
bringt der Sizilianer feine Tage in einer glädlichen Sorglofigleit Hin und 
tennt faft feine andere Mähe, ald die Güter zu fammeln, welche ihm bie 
fruchtbare Natur mit vollen Händen zutwirft. 

‘Eines Tages fand ib die Straden mit Pilger und Pilgerinnen in 
Selerlleidern erfültz es waren ganze Gamilien, deren einige ih durch ihre 
Tracht und Mundart unterfhieven; Bauern, beladen mit den Erfllingen iprer 
Herben und ihrer Ernte, Breife, melde die Herrlichkeit eines fhönen Tagee 
zu verfüngen ſchien, junge Müätter,-mit ihren Heinen lieben Kindern auf ben 
Armen. Ih fragte eine diefer Reifenden, welche nahe om mir vorbei kam, 
was denn dies zu bedeuten habe? „Eecellenza,- antwortete fie, „dieſe Leute, 
welche Sie da fehen, bewohnen Paufilippo ober das Kap Mifene oder die 
Wluren des derrlichen Capua’s Bir kommen. Ale in Purzyuoli zufammen, 
um dort bas Feſt des heiligen Profulus, bes Kirhen- ua» Stabipairons, zu 
begehen.“ Die Brauensperfon, mit der ih ſprach, war in der Bläte der 


durch ihre gefiidte Bußbefleidung, dur ihr reich betreßtes Ditber, durch - 
buntihedige, auegeſchnittene Iermel, durch ihren Unterrod mit unzähligen 
Salten, eudlich durd das goldene oder Zupferne Geſchmeide, womit ihre Arme 
und ihr Bald überladen And, Diefes Teptere Metall findet felbh in dem 
Schranfe einer wohlpabennen Neapolitanerin Pag. Diefer ärmlihe Luxus 
braucht nicht Wunder zu nehmen, Als Bersohnerin eines zauberlſchen Landes 
feßrt ein angeborner Inftinft vie Italienerlu, alles das zu vergöttern, was 
fie verfhönert. Sie will nie Blenden, Aber gefallen; fe will nicht Reid 
erregen, blos entzäden, 


Un der neapolitanifhen Bäuerin iſt Alles Anmuth. Der einfache Anzug 
gewinnt unter ihren Händen fanfte Formen, einen eigentpämlichen Reiz, wel- 
her bem Auge fhmeihelt und gefällt. 

Die Zierde, welche an gewöhuliden Tagen ihren Putz vollendet, if 
ein dieredfiges Städ weißen Banmiwollehzenger, deſſen Ränder mit Streiien 
von verihiebenen Karben und nit Franſen eingefänmt Any; wenn He das— 
felbe mit ver ihr eigenen Eleganz um ihre Taille geſchlungen, fo ſträubt ih 
die Beber, biefem Dinge den nicht ſehr idealifchen Namen einer Schürze 
zu geben. » 

Rihts paßt zu der Phpfiognotie ber italieniſchen Ftauen beffer, ale 
bie magnosn, zu ifrem ſawarzen Augen, am ihren danklen Baarfledien, za 
dem edlen, Tebhaften Hasprufe ihrer Gefihiszüge. Die magnosa, eine Art 
nationalen Kopfpupes, ift faf- allen Bäuerinnen diefer Gegend eigen, Sie 
beſteht aus einem Schleier von weiber Leinwand, der vieredig auf ven Kopf 
gelegt und fehr ſinurelch zuſammengefaltet if, fo das er an der Stirne zwei 
rechte Winkel bildet, Tine befondere Soräfalt if in-der Urrangirung ihres 
daupthaares bemerkbar, welches gemeiniglih von großer Shönteit ih; greße 
tüpferne Radeln, Perlen, Bänder und Blumen, oft eine einfache Rofe bilden 
bier den Hauptſchmuck 

"Die Bewohner diefes fanften Klima's find Breunde einfacher Vergnü - 
gungen; der Tan, (und der.ipre iſt fehr ammutpig), der Gefang (und au 
diefer if bezaubernd), dies And ihre Vergnägungen, welche dur Leine Aus— 
artung emtehrt werden. Alles in diefem Lande if für ben Dieter und für 
den Maler gefhaffen, Alles ſpricht dort zur Seele und zur Fautaſte. Wie oft 
verweile ih um bie Stunde des Gonnenuntergange, den von Büfleln ge» 
jogenen Wagen, beladen mit ſecſch gemäbten Grafe ober mit ber reihen Erute, 
vorbei fahren zu fehen. Die gelehrigen Thiere fhreiten vorwärts, ihre Hör- 
ner find mit Blumenfränzen ummunden, Blumentränje jieren au den Wagen, 
Junge Mädchen und Pirten, gefrönt mit fsiih gepflädten Blumen, ſitzen auf 
biefem piltoresfen Throue und andere begleiten fe, indem fie rund um ben 
Wagen her tanzen. Velche Schlegſamkeit in ihrer Stellung, welde Unſchuld 
in ihrem Blide, . 


Dob id erinnere mid, daß ih Dir einige Worte Über Eumä fagen|ver Berne nigt das geringfie Beräufg hörbar war und man glaubte, daß 






























wollte. Davon in meinem nähften Driefe. g. die Bahn zur Ractzeit nit befahren werbe, fo befloß Herr Rogers, dem 
— — Stein ſogleich Yinüberfahren zu laſſen. Allein als der Bogen mit dem Dech⸗ 

fenzug bis zur Mitte ver Eifenbabnfirafe gelommen war, hörte man ploͤhllch 

. ater-Rotiien. und unvermuipel den braufenden Lärm einer entfernten Zolomotive, die ih 
KRunft: und Tbe 3 näherte. Es mar bereiis Dunfel, und man fonnie beren Kührer fein Beiden 


Verb. Dem. Jenny Luger iſt hier angefommen, umb beginnt dem · 


ben. üdzul it moöglich, und fo bil übrig, 
nädft ihre Gafiparthien Cin italienifher Sprage) auf ber Rationalbühne, — ne ei 


erbenflihe Araft anzumenvden, um ben Stein vollends hinüber zu bringen, 
Gran. Hm 12. März veranfaltele der Ehorregent des Metropolitan- |bevor die Lolomotive herankam. Man trieb die Zugtpiere auf alle möglide Beife 
Domtapiteld, Karl Seyler (als Zontünfler und Romponift au in Sien, jan, aber dur ben zu plöplien und ſchnelen Rud, ber durch die aufs 
wo er früher bei dem Orqeſter des Rärntnerifor» Theaters angefellt war, Aeußerſte angefrengten Kräfte ſämmtlicher Ochſen verurfagt wurde, brach 
rühmlih belannt) ein mit einem magparifhen Dellamatorium verbundenes [um Unglüd die Kette, am der diefelben zogen. Nun flieg die Roth aufs 
Großes Konzert, deffen Ertrag großentpeils zur Unterflügung der verunglädten Höyfte. Es war fein Hugenblid Zeit zu verlieren und daher nit baran zu 
Bewohner des böhmifchen Erzgebirges, zum Theil aber zur Vermehrung des|denfen, die zerbrochenen Theile derfelben wieder zu verbinden und es war 
Fonds der Oraner Anfalt zur Abſchaffung der Baffenbettelei und Unterflügung Junter folgen Umfänten nichts Anberes zu than, ald birienigen Ochſen, vie 
der Oraner Armen befimmt wurde. Roh nie wurde in Gran ein fo groß.|no& darch einen Theil der Reite am den Bagen gefpannt waren, bis zur 
artiges Kongert und mit folder Präziſſon gegeben. Es kamen darin ver von |arößten Anftrengung ihrer Kräfte anzutreiben. Der Bagen mit ber ſchweren 
der Rompoftion des Kongertgeberd: „Peimatsflänge-, eine für dieſes Konzert Taf wurde zwar in feiner Bewegung vorwärte gebrast, aber langfam und 
eigens fomponirte ſchöut Dnverture, ausgeführt vom ganzen Orcheſter, und mittlerweile pörte man ſaon beutlid das Pfeifen und Schnaufen ber in ber 
eim großes Septett, vorgetragen vom RKonzerigeber und ſeche anbeın Zon- Dunteipeit mit der Schnelliglelt von 20 enalifden Meilen per Stunde heran- 
fünflern ; vom ber Xompofition des emeritirten Eporregenten Joſeph Gepierjeilenden Lotomotive, ohne daß vie Perfonen, welche fih in den Eifenbahn- 
(Baters des Ronzerigebers) „Die Wopitpätigleit“, ein Singquartettz; Bräur|twagen befanden, bie mindefe Ahnung von ihrer Defahr halten, Da machten 
Teiln Alpina Kröning fang eine Arie aus ver Oper „Montechi und Capu- |vie Ochſentrelber einen lehten enifheivenden Verſuch, tie Zagthiere anzutrei- 
Setti= ; Rräufein Leopolvine ShöP ans Bien fpielte mit Präzifion und An-|ben, die Steinmafle bewegt ſich und bie Lokomotive mit ihrem Bagenzuge 
muih Bariationen für das Pianoforte von Ejernp, mit Begleitung des ganzen braufte mit Windesfhnele gerade vorbei, ald das lehte Ende bes Gteins jen- 
DOrgeflers; Karl Sepler irug mit vielem Beifall ungarifge Melodien von feits der Bahn war. Da ſtand nun ver Baumeifter, der ben Trandport lei⸗ 
List anf dem Pianoforte vor; großen Beifall fand auch das rüprenbe Geber|tete, Gott baufend, und bie Dchfentreiber, den Schweiß von ber Stirn ſich 
aus der Oper von Roffini's „Mofes im Egppten- mit Begleitung des ganzen ſch wiſchend, athmeten wieder freier, ald wären fie felbf einer großen Ge- 
Driefiers don drei Sängern unb einer Sängerin (Mipina Kröning) ge- fahr entgangen. 
fangen, und der Chor aus Hapıns Schöpfung „Die Himmel erzählen die (SB oldminen.) Rod immer werden auf Sumatra nene Goldminen 
Ehre Gottes“, welder von den fämmtlihen Sängern und bem ganzen Dr-Tentbeit, und es if wahrhaft Aaumenerregend, wie in verſchiedenen Gegen- 
Sefterperfonafe trefflih ausgeführt wurde. Profeffor Dr. Rump hielt, tropiven nicht mur der Schlamm in ben Rlüfen und Sämpfen, fonbern felbft 
feines Alters von 63 Jahren, eine humorififge Borlefung in magparifger/nie Beiver und Wiefen mit Goldfſtaud reihlih vermengt find, Der Infante» 
Sprade „A' holdhoz« (An den Mond) — bie erfle magparifhe humori» [riefapitän Stoop hatie zu Lahai im vorigen Jahre felhft die Bemerkung ge 
fifhe Borlefung in Gran — und deffamirte eine Elegie „A’ sirhoz- (Mn |magt, daß fi in ven irdenen Gefhirren Geldhaub befinde; er ließ baber 
das Brad) in magparifger und dentfger Sprade. Auf er erhielt, wie dielvie Stüde von gerbrogenen Töpfen, Schüffeln sc. fammeln, und zu Staub 
übrigen Mitwirkenden, Beifall und wurde gerufen. Die Einnahme betrug 661 fl. |jerftoßen. Bei meiterer Unterfuung und Wäfhe ergab id, daß in 70-80 
2. B., wovon 400 f. B. B. dem Herausgeber der Wiener Tpeaterzeitung, |Pfo. deſſelben 11/2 Loth Beingold erhalten war. 
Hrn. Bäuerle, für die Berunglädten im böhmifgen Erzgebirge mad Wien (Die beigifhe Rolonifationsgefellfgaft) forgt in jeder 
eingefenbet wurden. Beife human und väterli für die Auswanderer. So erfährt man aus Ant« 
Srankfurt. Die Harfenvirtuofin Pariſh-Alvare aus London |merpen vom 10. April, daß das Schiff „die Stadt Brüffel-, weldes an bem- 
und die nit minder berühmten Künfiler, Bebrüver Lemwy aus Wien, find|feiben Tage Abenade nah Santo Thomas in Guatemala unler Segel ging, 
pier eingetroffen und werben durd ihre auferorbentligen Leitungen im Be- later Art Infrumente mitgenommen hat, beren fi die Arbeiter der Gemeinde 
reihe der Tontunſt auch hier die Bunft erringen, die ihnen überall, zuleßtlin ven Relerunden bedienen follen, um fi mit Muflf zu ergöpen und auf 
in Berlin, wo fie die Muflfreunde entpußasmirten, zu Theil geworben if.|diefe Weife vie gute Harmonie unter fid zu erhalten. — Boht ie 
— — nen, wenn fünftig aicht fie, fondern höchſtens ihre Jaſtrumente einmal ver« 
Aimmt find, 

(Mäpdhenhandel) A. D’Abadie erzählt in feiner abpfänifhen 
Reife, dad man die Negermädchen von 11 bis 13 Jahren, welde ben Gal · 
ldae ober Guraſch, die wegen ihres dellen Teiats und ihren ſchönen Augen 
faß wie Andalaflerinnen ausfehen, geraubt werben, iehzt in Schoa mit 100 
bis 120 Br., in Tſchurrad mit 200 Br., in Sur oder Mastat mit 370 Br. 
und in Baffera mit 400 Br. bezahle. — Bon 27. Jänner bis 30. März 
1841 lamen durch das Dorf Dmolullu bei Maſſawwa allein 600 dieſer Un» 


an bie den Weg nah Bofton durhkreugende Eifenbapn, bie überfpritten wer [glüdlihen ; der dortige Tranfit wurbe jährlich auf mindeflens 2500 folder 
den mußte, Da die Thore derfelben gefgloffen waren, weit und breit aus |Regerfflavinnen berepnet, 


— Zerar. Dame, 


Miszgellem 


(Eifenbahn-Misyelle.) Der „Nem » Burpport Perald- ipeift 
eine ergreifende Ergäplung mit, die ihm vom Daumeifter Rogers berigtet 
mworben, als biefer einen ber großen ſchweren fleinernen Pfeller, der für den 
Bau der Börfe in Boſton beftimmt war, vor Kurzem vom Duincy nad die- 
fer Teptern Stadt trandportiren Lied. Die Steinmaſſe wog 60 Zonnen 
(120,000 Pfund) und wurde bon Ofen gezogen. Gegen Abend fam man 
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Münden. (Penfionat für einzeln Tebende Damen.) Be— 
Yannili ſtad in Frantreich mehrere Penfionate etäblirt, melde bie Sefimmung 
Haben, einzeln lebende Damen aufzunehmen, und zwar Pitwen, melde linderlos 
find over ihre Kinder fon verforgten, und mit ihrem Penfiondgepalte ober 
ideen Menten mit gerne in näherer, als nur Im freunbicaftlicer Beziehung 
zu ihren nädfien Berwandten fliehen wollen, und doch aud dem wielfeitigen 
Unannebmlileiten, welde mit ter Rothwendigkeit einer eigenen Banshal- 
fung verbunden find, ſich zu entziehen wünfgen. So haben aug bisweilen 
Srauenzimmer, die für ein Inbufrie» oder Lehrfah Befolvung beziehen, 
präbenvirte Fräuleins, die einzeln leben, gleihfahs mit fo vieler Sorge 
und Demühung zu fämpfen, bis ihre, wenn auch geringen Bebürfnife von 
fremden ober riguen Dienfiboten ihnen täglig, und oft no mangelhaft ge- 


nug, geleiflet werden. Nicht wenige folder Frauenzinmer in Branfrei tre⸗ 
ten dort in Penfionate, wo fie ein forgenfreied Leben führen fönnen. Große 
Etagen in Päufern von amgenehmer Lage werden von dieſen Damen de» 
wohnt. Eine jüngere Dame ſorgt mit Hilfe einiger Dienerinnen für alle 
ihre Bebürfniffe. Ein Priefter, ein Arzt, ein Beamter, als Hausfreunbe,' 
überfhauen das ganze Hauswefen, uiht fowopl als Direltoren, ſondern 
vielmehr ald Beſchũher, jeder in feiner Sphäre. Es feplt nicht an Künfl» 
lern und literarifch gebilvelen Männern, die fih dem gefeligen Zirkel an» 
fgließen, der in ven Abendftunden ber hiezw feflgefehten Bocentage, ber 
fonders zur Binterszeit, regelmäßig fattfiadet. Außerdem werben unter ben 
Damen felbft befondere Zirkel gebildet, dem ihre Breundinnen vergrößern, 
Big ig Arsen an Manches für wodlthätige und süplide 
Zwecke für Inpaftrie, Berpflegunge: und Unterflügungsanftalie 

beratfen und beſchloſſen wird, s re 
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Fe mil 
Momente aus der Siegeslaufbabn 
des 
Erzherzogs Kari. 
(Bertiehung.) 
Dterad. 


Bährend diefer Borgänge in Zirol Hatte Jourban mit 30,000 Mann 
‚und 8000 Pferden den Rhein bei Bafel und Straßburg äberfäritten. Sein 
Gegner, ber Erzherzog Karl, war auf biefe Rachricht längf gefaßt und hatte 
bereits feine Gegenanflalten getroffen. Schon am 4. März, wenige Tage, 
nachdem auch die 8000 Manu flarfe franzöffge Obfervations-Armer bei 
Mannheim über ven Rhein gegangen mar und von biefer Stadt Beſitz ger 
nommen hatte, überfhritt feine Avantgarde (9500 Mann, 7800 P erde) 
den Lech; er ſelbſt folgte mit 37,000 Mann und 16,000 Pferden. Sein 
wohl angelegter Plan zielte darauf ab, dem Beinde mit gefammter Macht 
entgegen zu gehen und ben Beldgug dur eine eutſcheidende Schlacht zu er» 
Öffnen. Er wählte demgemäß zu feiner Operationdlinie die Straße über 
Memmingen nad Ofterach, wo ihm der Beind nicht aunsmweiden fonnte. Jour⸗ 
dan bagegen wollte feinem Auftrag gemäß ſich mit Maffena vereinigen und 
die Drferreiher aus Boralberg vertreiben, martete jedoch mit feinen Ope⸗ 
rationen bis zum glüdlihen Anfang der in der Schweiz eingeleiteten, Als 
er hievon Nachricht erfalten, rüdte er in die Linie zwifgen Tuttlingen und 
Dopentwiel gegen Stoclach (18. März). Während biefer Operationen bes 
ıheuerte Jourdan fortwährend fehr main: „daß er Feineswegs Reindfeligfei- 
ten beginnen, fondern blos militärifhe Stellungen nehmen wolle.« Als bem- 
ungeachtet der Erzherzog in doppelten Eilmärfhen ihm eulgegenzog und 
nadeinander In Minbelpeim, Memmingen, Ummenborf, Ingelvingen fein 
Hauptauartier aufflug, fo daß fhon am 20. ver größte Theil feiner Ar» 
meer die Höhen von Renartsweiler und Nitehaufen erreicht hatte, wo fie mur 


let» m 


durch das Thal von Oferach und ben Heinen Fluß gleihen Namens von ben 
Beinden getrennt waren, — wurde der Erzderzog dom feinem offenperzigen 
Gegner ganz unbrfangen aufgefordert, zurüdzumelhen. Jourdau erflärte: 
„ba er don feiner Regierung Befepl erhalten, mit feiner Armee im Sqchwa- 
ben einzuruden, fo habe er die öſlerrelchtſchen Fohen, auf die er während 
feines Marſches geftoßen, da er nicht die Abſicht gehabt, irgend eine feind⸗ 
felige Pandlung gegen fe auszuüben, auffordern laſſen, Ah zurädziehen, wel⸗ 
Ges fie auch anfänglich geifan. Nun aber, da fe Wiverhand leiſten zu wol⸗ 
len ſchlenen, denachtichtige er den Erzderzog, daß er gegen jene unter beffem 
Kommando fiependen Truppen, welde ihre Poftionen niht räumen würden, 
fig ber Gewalt der Waffen bedienen werde.» — „Wir wollen biefes Schrei» 
ben mit Kanonen beantworten,« halte firrauf der Erjhergog Rarl erflärt — 
und bie folgenden Tage zeigten, wie bündig und hräftig ein deutſches Here 
auf die Hohlen Phrafen feiner Keinde opne Vortverſchwendung antworien 
könne. Zwar wurden die öſterreichlſchen Avantgarben anfänglich durch einen 
beftigen Angriff zurädgemorfen, doch griff am 21fen die öflerreihifge Armee 
die feindliche mit folder Befhidtihteit und Uebermacht an, daß bie Branzo- 
fen in einer blutigen Schlacht gegen 5000 Mann an Todten und Berwans 
deten, worunter ber Divifionsgeneral Lefebre, die verfhiedenen Gefechtoöſchau⸗ 
pläge räumen und ſich zurädziehen mußten. Diefe Schlacht, worin die Defter- 
reicher nur etwas über 2000 Dann an Zodten und Bermundeten berlorem, 
war bur das tätige Belpperrmtalent bes Erjhergogs und feine furchtbare 
Artiderie Regreih für Defterreih entſchleden und dadurch Jonrband Abſicht, 
ben Eriberzog Karl von dem Ufer bes Bodenſee's zu enffermen, vereitelt 
worden. Jourban, überzeugt von der Unmöglichkeit, vie Bortihritte feines 
Gegners durch Schlahten aufzufalten, in welchen ihn die Mehrzahl erbrüdt 
baben würde, trat mod in der Racht feinen Rüdmarfh auf Stodah an 
bie Defterreicher aber rädten den 22fen März über Sigmaringen, Mödtirh 
bio Deutwang vor und bejogen das don den ranzofen verlaffene Lager bei 


— 414 — 
Yfullendorf, wo fie am 23hen raftelen. Jourdan fehle in ber Nacht vom. 22few| Platz, Baiferlihe Hopeit,- riefen einige Grenadiere ungefläm, -wir haben 


auf den 23fen feinen Marſch fort. — Des Erzherzogs Abfiht, bem Krieg 


nit den Muth, fo lange Ihr Leben in Gefahr if; wir keunen unfere Pit, 


mit einem Gieg zu eröffnen, war erreicht und dem ganzen Weltyug dur bielmir And Ihre Grenabiere und werben legen ober flerben!+ Und fie hielten 


moralifhe Wirkung eines fo glüdlihen Auſangs das beſte Proguoftilon 
gefellt, 


Etrteodad. 


Um 24. März bejog die Öferreihife Armee eine Stellung bei Stodach 
und Iehnie ifren linken Flügel an den Bobenfer. Der Erzberzog, nicht ber 
friedigt dur bie bei Oferah errungenen Boripeile, wollte eine emtfheidende 
Sqhlacht herbeiführen, aber auch nichts wagen, ohne von der Wapıfheintig- 
teit eines fegreihen Erfolges dazu berechtigt zu fein. Joutdan feinerfeits, 
feiner Schwäche bewußt, erfannte, daß er mur durch ein Fühnes Manoeusre 
und eine gewonnene Schlacht feine Lage verbeffern, durch dem Berluft der 
felben aber feinen weſentlichen Rachtheil erleiden Tonnte, da fein Rüchug 
geſichert war. Wäprend Maffena zu einem gleichzeitigen Angriff aus der 
Sqhweiz gegen Tirol und Vorarlberg, und Scherrer von Berona gegen Trient 
und Bogen herauf eingeladen wurden, wollte Jourban durch Scheinangriff 
den Untken Bügel befhäftigen, fh mit dem Gros feines Heeres anf den 
rechten werfen, zugleich aber eime Abthellung gegen Möskirch betafgiren, 
and fo die Straße von Pfullendorf gewinnen; um fomopf ber Stellung 
in den Rüden zu fommen, ber Artillerie, Referve und Bagage fih zu ber 
mächtigen, als au im glädlichen Ball die Faiferlihe Armee zum Rüdzuge 
längs dem Bobenfer zu zwingen und ihr alle bisher errungenen Bortheile 
mit Wırger zu emtreißen. Diefen Iharfiinnigen Plan zu reafifiren, griff Jour- 
dan am Morgen bes 25ſten bie Drfterreiger mit Ungehüm an und unter« 
nahm einen Scheinangrif auf Liptingen, allein der Erjherzog Hatte in der 
Pauptpofition alle Anflalten zur Eräftighen Bertpeibigung getroſſen, und 
wies die Angrife auf vem Tinten Bügel zurüd, Dagegen war der rechte 
Flägel unter Meervelvt fo unglüdlid, dem Feinde weihen zu müſſen. Seine 
Ravallerie wurde geworfen und bie Übrigen Truppen im Unordnung gebradt. 
Lange Zeit ſchwanlte der blutige Kampf zu Gunfien der Beinde und vie 
Deflerreicher füdhteten bereits auf mehreren Seiten, als der Erzherzog auf 
den bedrängteften Punkten erfhien, um feinen trefflihden Gegenanfialten durch 
feine belebende Gegenwart mehr Kraft zu gewähren, Er eilte mit einer Ber« 
Rärkung feinem rerpten Zlägel zu Hilfe und richtete den Mutp der weiden- 
den Truppen, bie er fammelte, durch herzgewinnende Ermunterungen wieber 
auf, Es brgamm neuerdings ein heftiger Kampf, der um fo biutiger war, 
da die Frangofen ihr Gefhäg auf der Straße dervorbrachten unb ein mör- 
deriſches Beuer unterhielten. Die öfterreichifhen Generäle Färft von Fürflen- 
berg und Prinz Anhalt:Bernburg flürzten fih auf den Feind, been Bener 
ganze Reihen mieberfiredte und fie dieſer waderen Bührer, bie auf beim 
Sqlachtfelde blieben, beraubte. Das Gefecht dauerte einige Stunden mit 
abwechſelndem Güde, und bie fhmäderen Ftanzoſen Äritten mit außeror- 
dentlicher Tapferkeit. Eudlich fiellte ih der ECrzherzog, überjengt vom ber 
Bintigleit des Moments, ſelbſt an die Spide der beiden Gremabierbatail- 
ione Bojafowely und Degeifof, um fie gegen dem Beind zu führen. Diefe 
Truppengattung, der Kern ber öflerreichifchen Armee, and den ausgeſuchteſten 
Leuten zufammengefegt, naher fo berühmt durch bie wiederholten außer- 
ordentlichen Beifpiele von Bravour und Ausdauer, begründete im biefer 
Sqlacht ihren Ruf für alle Zeiten. „Denlt,- Hatte der Erzherzog Karl 
den Bataillons zugerufen, „dentt, daß ihr öflerreihifhe Grenadiere ſeid; 
es gilt Ehre und Baterland, wir müſſen Megen ober fierben.- Die perfän, 
Tide Brabour und Aufopferung, mit welcher ver Prinz fein Leben ausfepte, 
wirkte magifh. Bon ihm geführt, ſtürzten fie ſich wäthend auf bem Feind, 
aber fie duldelen micht die Gefahr, Im welder das fofibare Leben ihres Büp- 
vers fhweble. Sie widerfepten Ah mit Gewalt feinem perfönligen Borbrin, 
gen, und der beivenmüthige Fürf, der nie vor bem mörberifhen Feuer der 
Beinde floh, fab fh genötpigt, vor dem „Zurüdl- feiner eigenen Trup- 
pen, das die ganze Binie entlang erfholl, gu meiden. „Pier it mit Ihr 


Bort, Dit gefältem Bajonette draugen fie auf den Feind eim, während bie 
Küraffierregimenter Raffan and Mad le unterhüßten. Durd fie wurde 
das Schichſal des Tages emifhieven und die Unferblichleit des Namens 
Rarl errungen. Üngenzengen ter Sqchlacht wiſſen die Tapferkeil der öfter» 
rrihifhen Zruppen und bie außerordentlihe Geiftedgegenwart und Syarf- 
fichtigfeit des Erppergogs, die fie unterftüßte, mit genug zu preifen. Der 
Berlun auf beiven Seltes entfprah ver Größe des Kampfes ; 5000 Kram- 
jofen, tobt, verwundet over gefangen, fielen in bie Hänbe-ver Defierreicer, 
von melden gegen 3000 fireltanfähig geworden waren. Die Folgen dieſer 
Schlacht waren jedech nod größer, als bie Schlacht, und ver Preis tes 
Sieges entiprad dem Berbienfte desfelben. 


Jourdaus Nüdzng. 


Am Tage nah ber Schlacht, ven Zöfen, Morgens fanden beide Ar 
meen fo, wie fie die Naht überfallen. Jourdan lies nun durch Aerino 
mit Tagesanbru die Beinde angreifen, doch geihap dies nur, um berem 
Hufmerffamkeit von dem Rüdjuge abznlenfen, zu dem er ſich enifhloffen 
hatte. Den Tag über fepten fih mehrere Abipeitungen zu bem Zwei in Ber 
wegung, doch verharrte Jourdan bis Abenns auf dem Schlachtfelde, und 
nahm beim Abzuge feine Richtung nah Billingen, um von da feinen Nüd- 
zug weiter fortzufepen und ihn durch Verbrennung aller Brüden gu deden. 
St. Cyr war bereitd ven 26fen über die Donau gegangen. Rur tie teichte 
Kavallerie der Defterreiher folgte dem Feinde, demm der Erzderzog betrach ⸗ 
tete bie Schweiz ald das Hauptobieft für beide Theile und wollte ſich nicht 
von ihrer Örenze entfernen. Dod war jept ber Augenblid gelommen, wo 
ed galt, dem getheilten Beind, deffen vereinzelte Kräfte durch dem Erjherjog 
zerſtreut waren, entfheivend aufs Daupt zu fhlagen. Allein im diefem Mo« 
ment fand fi der Wiener Hof veranlaßt, das Borrüdfen bes Erzherzogs 
einjuftellen, weil man barin die Preisgebung Tirold, bes vermeintlichen 
Schluſſels zum Kriegeihaupfape erblidte. 

Auf die Raqcricht, daß tie Branzofen von Villingen ifren Marſch nit 
forifegten, entſchlos ih ber Erzherzog, an die Quellen ber Denau zu gehen 
und jede anbere Maßregel zu verſchieben, bis er ben Feind gezwungen has 
ben würde, Mh gänzlich im bas Rheinkhal zuriizuziehen. Er ſehle fih dem · 
nah am 29. März in Bewegung und drängte den Feind glüclich durch ge« 
ſcidte Operationen und Meine Gefechte zuräd. Die Aranzofen hatten ihre 
Kräfte zerſtreut, wichen unanfpörlih und Kitten unter der moraliſchen Ein- 
wirkung iprer Berrängtheit. Sie gingen über Freudenſtadt und den Aniebis 
in ſchuellen Märſchen, indem fie ſchwache Berfuge machten, einige Stelun- 
gen zu befaupfen, und räumten enblih den Schwarzwal, wo fie formäh- 
rend von einem äferreihifhen Beobadtungsforps beunruhigt wurden, Der 
Erzherzog ſelbſt wandte ih mittlerweile nad der Schweiz (6. April), und 
bezog ben 8. in Engen, ben 13. in Stodad fein Hauptquartier, 

Um unteren Rhein ereignete ſich indeſſen nichts Bemerkenswerihes für 
die Defterreicher. Bernadotie hatte Ppilippsbitrg ben 30. März eingefhioffen, 
aber die Obfervationsarmee war fehr ſchwach. In Mannteim lag eine Gat ⸗ 
nifon von 3400 Mann und vierzig Kanonen. Heidelberg und Bruchſal waren 
befept; die Branzofen fhienen ein ernfilihe Unternefmung gegen Ppilippe- 
burg zu beabfihtigen. Als aber Bernadbotte von dem Schickſal der Donan- 
Armee Nachricht erhielt, Hob er in ber Nacht vom Sten zum Gten die Blofate 
der Feſtung auf und zog bem größten Theil feiner Truppen Über den Rhein 
suräd, Cine Abteilung Oeſterreicher, welche über Porzpeim und Bruchſal 
abgeſchidt worden war, vereinigte ih mit der Garnifon von Ppilippsburg, 
melge nun Heidelberg und Mannheim unabläffig beunrupigte, und fogar 
eine Diverfion nah bem DOvenwalbe unternafm, wo fih die Bewohner ge- 
gen die Äranzofen bewaffnet hatten. Bermapotte verließ num bie Wrmer, 
Jeurban warb abberufen and feine Armee unter Maffena geſtellt. Um biefe 


Zelt war 0 CMprit), wo ber frumifefe Kongres zu Rafladi, der nur noch ſdu Hif der Eingige, ber das Reben zu geniehen weil.» Diefe Wotte TieB 
srganifirt fhlen, um den Branzofen Gelegenpeit ju geben, bie deulſchen [Der Pbilofoph Freilich mar im einem Unfale vom dautheit fi emtidtäpfen, 


Bürfen don Deſterreich abwendig zu machen, fein Ende erreichte. 


Feldzug in Zialien. 
1799, 

Hallen fühlte Ab in der republifanifgen Zwangsiade fehr unbepagli, 
umd die gegen das Bolk bewaffnete Freiheit in ter Repräfention einer 
fremden übermütpigen Armee verwirliiht, war die vollfommenfte Travefie 
ber Breipeitstpeorie, welche zur Zeit bes alten Roms nur In den eroberten 
Provinzen alfo interpretirt worden war, Das Bolf murrte und wehrte ſich; 
die franzöffgen Generäfe hatten Mäße, ein ripliges Berfländniß der Freiheit 
durch bie ropefien Gewaltthaten zu befördern. Go verſcherzte Branfreih in 
den erobertea Pändern und nem fonfituirten Staaten felbh fein Anfehen und 
feinen Einfle$, und bereitete ben Beinden einen beauemen Siegesſchauplatz. 
Die oterteichiſchen Waffen waren hier nicht minder glüdtih, als in Deutſchlaud. 

(Serefenung folgt.) 





Erinnerungen an Stalien. 
U. 


Benn man die Unhöpe hinabfieigt, welde die Stadt Eumä bon ber 
Seite bes Arcas Felix beberrſcht, Andet man zur Iinfen Seite tiefe Bräben, 
von Menfhenhand gegraben. Im Jahre 1606 enivetten Feldarbeiter etliche 


and als er ein anderes Mal bei anderer Stimmung dor der föhlihen Bille 
sorbeiging, fagte er nicht opme Ironie: "Dies if das Grabmal, worin Ad 
unfer Freund Baclad begraben hat.» 

Die fhöne Bila des Bacias Hat, wie alle römifhe Ruinen, Feine 
Spar mehr don ber Prachtliebe ihres Derrn, ber barin alle Sequemlileiten 
bes Lebens vereinigt hatte, beibehalten. Man fickt nicht mehr feine beiden, 
mit dichten Raſen bewachſenen Grotten, im deren eine niemals ein Sonnen« 
frapl gelangte, während dem die andere beflänbig ber Sonne audgefegt war; 
man fiedt nicht mehr feinen Earipus, welchen zwei Schleußen mäprten, und two 
die verfiedenfen Battungen Bilde Ah befanden z ımam Fehl nit mehr feine 
ſo bochberüdmten Statuen, melde ein griehifhes Genie unter einem andern 
Bimmel erzeugt hatte; dennod if bie Billa des Barias fhöm, fie feifelt ben 
Reifenden an ihren waflerreihen Beiherm und erhebt dem Gedanken des Br. 
fHauers zur Träumerei, Stelle Dir die entzüdenrfie Laudſchaft unter tem 
berrlichten Himmel vor; Moos, Ephen, Pappeln, um bie ih ber Weinfiod 
ſchlingt, Gemäffer, an denen ber wilde Schwan fein Reh baut, Befträunr, 
in denen feife Lüfte fpielen; alles das in deredteſter Melancholie, Wlles der 
fät mit römifgen Rainen, gefempelt mit großen Namen: da ha Du die 
meapolitanifhe Campagna, da haft Du die Billa des Vaclas. 

Die Entfernung zwifhen Puzzuoli und Bajä beträgt in gerader Linie 
ungefähr drei itafienife Meilen; die Strede aber, melde man längs bem 
Sande zu geben hat, beträgt ungefähr das Doppelte, Ein 2inb mußte alle 
Tage zweimal biefen Beg machen, bed Morgens um in bie Säule nah 
Fazzaoli zu gehen, und des Abende, um wieder nah Bajä in fein yäterli« 
es Baus zurüdzufehren. Diefes Kind bemerkte, daß nahe an ber Rüfte länge 
des Bußfleigs, welcher das Meer umfänmte, immer ein Delphin fhivamım, 
ver es ſich zur Aufgabe gemacht zu haben fhien, dem Kinde Geſellſchaft zu 


antife Marmorfäde, welde in dem Erdboden verborgen gemefen waren, |leifien, und dur feine arlige Wendungen es zu ergöpen. Alle Tage biefel- 
Unverzägli wurden Ramgrabumgen augeorenet ; ungefähr amt Fuß tief traf ben Hndifhen Spiele und derfelbe anhaltende Cifer. Angezogen von einem 
der Spaten auf eine unermeslihe Menge von Ariefen und Bruhftüden einer ſo autgelaunten Reifegefährten ermangelte das Kind nicht, ihn an ſich gu los 


Herrligen Architeltur, ebenfo auf Statuen von ber fhönften Arbeit, Nicht 
weit tadon fand man einen Tempel und einen Cirfus von bewundernewer 
Her Schönbeit. Der korinthiſche Znauf Frönte ale Säulen, und eine lange 
Meipe von Jadrhunderten bindurch fhlammerten Hier, wadrlich im Staube, 
alte Bötter des fabelhaften Altertgums, Pier Tag die Göttin Benut mit all 
ifren Atributen, ein Apoltlo mit langem Haupthaaur mit einem Schwane, ber 
au feinen Bäßen fpielte ; eine loloſſale Statue des Oktavius Auguſtuc, ein Meifter« 
wert, werth mit den fhönften Bildbauerwerken Griechenlands zu wetteifere, 
amd eine Unzapl anderer mit minder merfwürbiger Statuen, worunter Rh 
vorzüglich jene eines Gladiators auszeihnek, deffen Stirne mit einen feinen 
Bande umgürtet und beffen Körper mit einer Tunika bevedt if. Der größte 
Thell diefer Orgenflänte befinvet ih im Mufenm zu Portici, Dennoch bleibt 
jene Gegend eine unerfhöpflihe Fundgrube. Ge if fein Zweifel, vaß feh- 
gefegte Nachgrabungen mod zu viel wichtlgeren Eatvedungen führen werben, 
aber feiner müßte man aldvann der Wiſſenſchaft zu Liebe die reichen Reider 
umgraben, ganze Stadtviertel miederreißen, und jene ſchönen Pandpäufer 
vernichten, melde die Lebenden fehr ungern aufgeben märben zu @unfen 
der Husgrabungen der Werte ber Todten, Der Bleihift meines Reifegefähr- 
ten fand viele Stunden laug Seſchaͤſtigung im den Böhlen viefes iweiten 
Pompeji, und au ib irrte mit all ber Befhäftigfeit eines Reugierigen 
unter den Urladen diefer Tempel und Paläße, auf den Stufen des Amphi⸗ 
thealers under, wo das Gras ſich hervorbrängt, ohne daß feine Burzeln 
die Steine zu zerflüften vermödten. 


Sollte Du es wohl glauben? Es if unter all diefen Zrümmern kein 
noch fo Meines Marmorkäd, kein noch fo Meiner Stein, der nit ein Mei- 
ſterſũd des Talentes und bes auégeſuchleſtes Geſchmackes genannt zu werden 
zerbiente. IB gewahrte an einem Blättergeimfe von merfwärbiger Bartfeit, 
das der griechiſche Meißel auf einem Blaite eine faſt unbemerkbare aber ganz 
vorgüglid ausgeführte liege von ter feinften Arbeit angebramt; nichts zar. 
teres und vollendeteres ala dieſes Inſert, dädens einen Satyr in Relief 
ausgenommen, der auf dem Rafen liegend ausgeführt if, und deifen Stellung 
von bemunderungsweriher Weichpeit if, 


IH zweifle night, daß Du beim Durchleſen diefer Zeiten bedauerfl, daß 
id aicht Atlas bin, Du mögtef mich zurädfehren fehen, bie Schultern 
mit Gumä belaftet, ſammt feinem Berge und feinen Alleribämerm. Zröhe 
Dig. Ih werde die euböifge Stadt nicht in bie Reſidenz mitbringen; fänpe 
fie denn dort ihren fhönen Peimatspimmel, der fie mit fo reinem Lite 
umfließt, fände fie dort die azurmen Flathen, bie ipren Buß befpülen ? 

Nahe bei Eumä, wenn man die Nidlung gegen Baii nimmt, Nößt 
man auf die Billa bes Servillus Bacias, welcher das von Dit über 
fhwenmie Nom verlaffen hatte, um den eiferfüchtigen Bliden bes Raifers 
Ziberius zu enigeben, und ſich dann in feine prägtige Vila bei Eumä zu. 
rüdzog, wo er ob der Bergnügungen, mit benen er ſich umeimgte, bie all« 
gemeine Hufmerffamteit auf ſich zog. .O Barias,« 


rief einft Seneta aus,| 


den; anfangs Tiebtofte es ihm ſchüchtern, dann kühner werdend, flieg es ihm 
auf ven Rüden. In wenigen Tagen batte ſich zwiſchen Beiben durch Ge- 
mwohnpeit bie innigfe Vertraulichkeit gebildet ; der Delphin erwartete an jedem 
Morgen das Kind nape beim Borgebirge von Bald und feben Abend beim 
Borgebirge don Puzzwoll, und Irug es dann friumphirend an das entgegen» 
gefegte Ufer. Bon allen benahbarten Stäbten eilte man berbei, dieſes 
Sgaufpiel zu jehen, beifen Sonderbarkeit das Ufer mit einer Menge von 
Neugierigen bededte. Nun flatd das Kind. Der Delppin fuhr fort, alle Tage 
an den gewohnten Drien und zu ben gewohnten Stunden zu warten; aber 
feine frohe Paune war dahin. Elnige Boden lang fepte er traurig und 
ermaitet feine fremme Pflicht fort, van farb er am bemfelben Orte, mo 
er den theuern Begenfand feiner Neigung zum Iepten Male abgefept hatte. 
Die Bewohner ven Bajä begraben das freue Tpier unter demfelben Hügel, 
wo das Rind lag, und fange Zeit hindurch führte man den Meifenben am 
biefem Orte, weißer gemeiniglig; „Das Grab des Delppins« heist. 
t- 








Konzerte in Wien, 


Große mufifalifhe Alabemie, abgehalten am 25. April Abends 

um 7 Uhr im f, k. großen Mevontenfanle, zum Vortheile der unter bem 

dochſten Proteftorate Sr. I. k. Bopeit des durchlauchtigfen Prinzen und 

Berrn Erſderzoge Kramz Karl flebenden Verforannge- und Belpäftigunge- 
Anftalt für arme erwachſene Blinde. 

Die Mademie wurde mit einer Feſſhmne v. Tifl nnd einer Che 
rubinifhen Duverture eröffnet, Daß die erfere gar Feine Aufnahme 
fand, wundert und weniger, als daß fi auch mad ber trefflihen Eretuti. 
tung ber zweiten Feine Hand regte. Hierauf fangen Mad. Tadolini mb 
Pr. Rovere ein Duelt aus der „Toter des Regimentes-, welchee wohl 
auf der Büpne und im Kofüm gefungen von BWirkfamteit if, als Kongert- 
piece aber lalt Täßt. Dennoch wußte vas Publifum das Berbieuf der Sänger zu 
würdigen. Mit raufpenden Aklınmationen wurde Bieurtemps empfangen, 
welchen das Publifum auf diefe Art vor feiner Abreife noch ein Mal zu hören 
befam. Er fpielte bie Kaprize: Les Arpeges mit vieler Aunftfertigkeit. Der 
Zenor ÖOuaseo, welgermitNonconmi ein belannies Duett aus Donizetti’s 
„Lucia di fammermoor- fang, war heute weit beffer bei Stimme als kürzlich bei 
feinem erfien Auftreten in der Oper „Eorrato bi Altamurar. Gein Tom ift 
ſchon und ſchmelzend, wenn auch dem Anſcheine nah nit vom großer In» 
tenftät. Ein Pauptvorzug diefes Sängers, welcher uns im Berlaufe 
der jepigen Dpernfaifon gewiß mob Gelegenpeit zu feiner Beforzugung ge» 
den wird, beſteht in der Männlichkeit feines Anfchlages und der Rundung fei« 
ner boden Zöne Mad. Tapolini entzüdie wieder mit tem Bor 
trage einer darmanten Arie aus »Einda-, Für ihre -glodenreine Stimme 
And derlei Piecen ganz gefhaffen. Bon den übrigen Nummern heben 
wir bie „rufffgen Lieder, vom bem ausgezeineten Pianiſſen, Hrn. v. 


Meyer vorgetragen, heraus. Diefe Rummer war unfreitig die genußspfam wieder zu ſich und amiworleie auf die ipeilnefmenben Bragen nad fei- 
veihfte des heutigen Abends und rief einen begeifierten Beifall berdor, verfmim Namien und Geſchäft, er heiße Stephan Pleite und habe fein Gefpäft. 
En aber. endete, bie Pr. et Ab ,entfgloR,. ‚eine, Probe feiner| Der ſchlechte Zuftand feiner Kleider, feine abgemagerten Füge und fein ganze® 
Bidtnofität, een abe Ee liegt eine un flige Anmuth in den|äbriges Asſeden braten einige "Hulmätbige Höferhinew auf den Gebünfen, 
ruffithen Plfpern, 28 And Melodien vou — ſauftmütb und Melando-|ver arme Teuſel möchte einem leeren Magen haben. Einige liefen fort, eine 
Le, iind Ihre Mirfang auf den lauſchenden Zuphı r rieſen fremden und doch Taſſe Aleifhbräpe und ein Glas Bein für ihn zu Polen, Andere griffen in 
fo peimirsen Mängen teilig Ohr und Herz Öffitel, Arpöpt ſich noch durcdlipre Taſchen, begannen eine Sammlung ju feinem Beten und forderten bie 
das Sinnige ihrer Berbiasung und Berfihmelzung, durch dad Frappante der Menge auf, ihrem Beifpiel zu folgen. Mittlerweile befpäftigte fih der Doftor 


Bebergänge und burd die Eleganz und Reinheit des Spieles. Ze öfter man|und zwei junge Leute, die aus dem Omnibus der Bafille ausgeflegen waren, 
dem Kranken feine Kleider wieder anzufegen ; ben bei ven Bemühungen, ih 


Stu Meyer hört, dedo überzeugenber wird die Notpwendigfeit, ihn in bie 
wieder zu ſich zu bringen, Hatte man ihm, um feine Bruſt zu erleichtern, 


erfte Bronte der Rlaniernirtuofen zu Aellen. 
Dad’ Konzert war ſehr beſucht und dur die Gegenwart des aller.|feine mothbärftige Wehe aufgefnöpft und bie Hofenträger abgenommen. — 
döchſten Hofes beehrt. Donizetti war Dirigent, R. Der eine junge Menfh demetlte, daß die Wehe fehr ſchwer war. Er fühlte 
j — — an die Taſche und bemerkte einen Körper tie eine Geldrolle. Er griff hinein 
und brach eine Mole zum Borſchein. Der Antere ſuchte und faud iq ber 
andern Taſche etwas Hehnlihes. Man unterfuht das Gefundene und ſiehe 
da, die eine Mole enthielt 300 Erle, in Gold, bie andere hundert und 
etliche Brants in Bünffranfentpalern. Man fragte, woher das Gelv ? Pielle 
ſchien auf dieſe Frage micht zu hören und Magte über Kopfwed. Dan fragte 
nad feiner Wohnung; er nannte eine Gaſſe in ver Nähe bed Stabthaufes, 
Die geringe Uebereinfimmeng zwiſchen tem äußeren Anfehen feiner leider 
und den Inhalt feiner Taſchen hatte bei einigen Zufhauern ſolchen Ber- 
dacht erwedt, daS fie fopleih einen Poligeifommiflär in der Nähe herbeis 
tiefen. Diefer begann auf der Stelle ein Berhör mit dem Gpileptifhen, und 
ba biefer feine genügende Antwort gab, Lich ihm der Polizeikemmiſſär auf 
bie Polizeipräfeftur bringen. Dort wurde nad Beaugenfheinigung feiner Perfon 
bas Nrgifter der Verdächtigen aufgelhlagen, und nad kurzer Unterfuhung 
Arilte fi$ heraus, daß die in Rede ſtehende Perfon bereits zweimal verur⸗ 
theilt worben war, 

(Die Erommlerin.) Ganz fürzlih if zu Calais eine T6jäprige 
Frau geforben, welde den Namen femme tambour erworben hatte, und 
und zwar auf folgende Beife. Einige Opelulanten in Ealais wollten im I. 
1792 Korn ausführen. Die 24jäprige Arau Eparpentier, dies gewahrend, 
ergiff eine Trommel, ſchlug Generalmarfh und brachte die game Bevöl«- 
terung auf die Beine, welche fovana die Ausfuhr verhinderte. Nahvem ſich 
der Sturm gelegt hatte, Tieß vie Gtadtobrigleit im aller Stille die Grau 
Trommlerin verbaften. Die Freunde verfelben machten nit etwa einen ger 
waltfamen Befreinungsverfuh, ſondern wanbten ih mit einer Bitifärift am 
die Konvention. Und dieſe gab der Obrigfeit zu Calais einen Berweis, 
nebft Befehl, Frau Tharpentier auf der Stelle im Freiheit zu ſetzen; ber 
Trommlerin ertjeilte fie aber einen glänzenden Lebſpruch. Die Kornausfupr 
war nämlich feit 1789 durch Geſehe [darf verboten. 

(Ridard Lenoir,) einft der reihe Babrlfant Granfreihe, der ge» 
gen 40 Babrifen befaß und mehr als 10,000 Arbeiter befäftigte, und für 
den in feinem 74. Jahre eine Kollelte zur Linderung feiner brüdenben Ber- 
bältniffe veranhaltet wurde, erzählt im feinen veröffentlichten Memoiren : „Am 
22. Upril 1814 betrug mein Bermögen gegen 8 Millionen und am 24. war 
i$ ein ruinirier Mann und elm Bettler. Die einzige Urſache meines Unglü- 
des wor bie plöpliche Aufpebung der Zölle auf die Baumwolle. 

Berhaftungen in England.) Rah amiligen Belfanntmagan- 
gen ver Londoner Polizei An» im borigen Jabdre 65,704 Perfonen (45,438 
männlichen, 20,266 weiblichen Geſchlechte) verhaftet worden. Unter biefer 
anfefuliden Zapl befanden Ab nur 5477 männlige und 987 mweiblige Per« 
fonen, die gut Tefen und fchreiben fonnten, mährend fah 20,000 Berpaftete 
von biefen Elementartenntniffen gar nichts mußten. 


















Kunft: und Tbenter-Rotizen. 


Veſ h. Die ungariſche Regnifolar » Tpeaterbepuiation in der Augele ⸗ 
genpeit des Peer magyarifchen Rationaftheaters ftelte Tepthin an bie kön. 
Breiftart Peſid das Anfinnen, das deutfche Pädtiihe Theater ber ungarifchen 
(magparifhen) Ratlen unter der Peringung zu übergeben, daß vor der Hand 
in bemfelben abwechſelud maghatlſche und veutfge Dramen (Luffpiele, Zrauer- 
ſpiele und Schaufpiele), Dpern aber bloß in magparifher Sprade *) auf · 
geführt würben. Der färtifhe Magiſtrat ernannte zur Erwägung diefes Aue 
finnens eine eigene Kommiſſten. Das Refultat war: baß ber Nufforverung 
vor ber Band ſchon deßwegen nit entfprodgen werben lönne, ba das beuifche 
Häptifhe Theater auf mehrere Jahre derpachtet fei und ver Kontraft gehalten 
werden mäffez vaß-aber au nad Berlauf ver Pachtzeit das deutſche Theater 
nicht füglih großentheild würde magyarifirt werden können, da ber größere 
THeit ver Dürgerfhaft no leineswegs fo magparifirt fei, um magyarifche 
Dramen und Opern verfiehen zu fönnen, und das bie meiften ind Theater 
gehen, um ſich zu unterhalten, nit um fi$ in ver Sprade zu üben und in 
Her Rationalität zu erflarfen, daß endlich zu befürdten wäre, baß, ba ſich das 
magparifhe Tpeater gegenwärtig, mo es fih in einer Gegend befindet, in 
welder vie meiften Magyaren in Peſih mohnen, und während ed vom ganzen 
Sande unferhüpt und nit gegen einen Payifhiling verpachtet wird, fondern 
der Pächter und zugleich Direftor beſoldet wirb, laum erpallen fantt, das 
deuffche Theater mit dem magpariſchen vereinigt, aicht würde beflepen tönnen 
und feinen Pächter finden mürbe, 


Miszgellem 


(Der Epiteptifde) Am 9. Aptil d. I. entfand zu Paris in 
ver Straße St, Antoine am Eingang des Zohannismarlis ein großer Zufam- 
menlauf um einen Menfgen, der fih in einem ſurchtbaren Anfall von Epilepfie 
anf vem Pflaſtet wälzte. Die, welche fid zuerft ihm gemäßert und große Mähe 
Yatte, ihm zu halten und zu verhindern, daß er fh mit dem Kopf auf dem 
Granit gerfpmetterte, fhidten einige der Umfiehennen nad einem Art. Dr. 
Baunaffies eilte, diefer Aufforderung zufolge, herbei, und wandte fofort das 
Berfahren an, welches bei ſolchen Kranten gewöhntih il. Der Unglädliche 





*) Und doch ziehen deunche Opern die meiften Zuhörer und Zufsauer ins ſtadtiſcae 
Zhrater ju Palit and machen ein volles Haus, befonders wenn berühmte deutſche 
Sänger und Sängerinnen in Gafrellen auftreten. In magpariiden Opern als 
@äfe in einer Ihnen fremden Eprame aufgarreten (wie Due. Henriette Garı 

chut) dürften Ad wenige deutſche Sänger und Bängrrinnen entfliehen. 
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Obligat. d. Stände v. Defterr (3 pot. — 
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et afette 


Aus Yarie, 20. April: Als Hr. Bulzot geſtern von St. Cloud 
anrüdfubr, wurden die Pferde ſcheu, und ramnten mit dem Bogen gegeu 
einen Baum. Zum Glück war ein Fialer in ver Näpe, ber fie zum Nepen 
brachte. — Aus Brüffel, 30. Mpril: Fräulein Deinefetter dũtet, feit 
tie Debatten des Prozeſſes Caumartin beendet find, bas Zimmer und ſoll 
mit ver Abfaffang einer Denkſchrift befhaftigt fein, im welcher fie idt Ber 
nehmen ſowohl im diefer Angelegenheit, als sinfihttih aller damit in Ber 
bindung Achenden Umfände zu rechtfertigen beabſichtigt. Ihr biefiges Euga ·. 
gement if übrigens mit Ende dieſes Monats abgelaufen und fie wird auf 
Dis dahin nit mehr auf ver Bühne erfgeinen,. — Der Sgifisfapitän Pr. 
Bruat, Gouverneur der Marauefas, If jept auch zum Rommifär tes 
Königs bei der Rönigin der Grfelfhaftsinfeln ernannt worden. — Nah der 
»Bazelta vi Benova- ging in Pegli, in der Prosin; Genua, am 21. März 
die Eeremonie der Reprifiinirung der Kaſſtnenſiſchen Benediltiner 
Mönde in Ligurien, durh bie Wiedereröffnung bed Klofters 
an biefem berühmten Orie vor ſich. Man mäplte zu dieſer Beier den Na» 
mendtag des heiligen Stifter bes Drbens uud pielt diefelbe ab in ber 
ipm geweidten Kirche, welde von der frommen Großperzigkeit des Bärften 
Doria Panfili fammt dem anftopenven Mofter dem Orden gefpenlt wurde, — 
Aus Hannover, 17. April: Bie zur allgemeinen Freude verlautet, foll 
die Gemahlin des Rronpringen ih auter Hoffnung fühlen. — Hus Kopen- 
dagen, 17. April; Am Eparfreitag ward Toe ormwalbfen eine bon 250 
Stubirenden unterfpriebene Horeffe überreicht, worin fie ihm ihre Arende über 
feinen Entfhluß, für die Brauenfirhe eine Statue von Luther ausführen zu 
wollen, zu erfennen geben. Therwaldſen hat diefe Aeußerung der Studenten 


Fe will 


Momente auß der Siegedlaufbabn 
des 


Erzherzogs Karl. 
(Bortfegung.) 


Felbzug in der Schweiz. 
1799. 

An den Grenzen Tirols Mand Lecourbe mit 30,000 Mann auf einer 
fehr gefährligen Linie, den überlegenen Deflerreihern gegenüber, melde vom 
Tonal bis in dad Pazenaun 30,000, vom hier bis Bregenz 28,000 Mann 
aufgehellt hatten. 40,000 bebropten auferbem zwiſchen ver Aach, dem Boden» 
fee und ter Donau bie wichtigen Kommunilationen mit Aranfreid, Die 
ganze franzöfifge Schweiger Armee befiand aus 30,000 Mann, die erf 
fpät verflärft wurden, Diefes Mißperhäfiniß der beiberfeitigen Kräfte würde 
den Deflerreigern jede enifhietene Unternehmung erleichtert haben. — 
Ihre Avanigarden allein vertrieben ben Reind zwifhen bem 1dten und 


freundlich aufgenommen und erwiedert, daß bie Ausführung feines Eniſch luſſes 
auch ihm Freude machen und er id diefelbe angelegen fein Iaffen werde. 
Die Trauung der Prinzefin Klementine mit dem Prinzen YNugufl von 
Sahfen-Roburg Pat den 20. Abende im Palais von St, Efoub ftattgefun · 
den. Die könlgliche Bamilie war bei der Beierlichkeit zugegen. Rad ber 
Trauung war großes Fetmahl von 3 bis 400 Gouverid, — Der derzog 
von Suffer, ber ſeit einigen Wochen frank ift, sulept aber auf ter Sef⸗ 
ferung mar, hat einen Rädfall gehabt; das dieber Hat fih von Neuem eingefiellt. 
— lieberfondon hatntan Rachricht vom Prinzen v. Joinvilfe erpal- 
ten; Briefe aus Tape-Eoaft-Eaflle melden, daß der Prinz auf feiner Fahrt 
an der Wehtüfe von Mirila Ende Jänner an der Golpfäüfte angefont- 
men war: feine Escadre befleht aus der Fregatte „Belle Poule-, der 
Korveile Koquette und einem Schooner; von ber boländifhen Niederlafe 
fung Eimina ift der Prinz über fans nah Cape» Coaft Eafile gekom⸗ 
mea, mofelbi er am 29. Zänner vom Gouverneur, Rapiiia Mar 
lean, mit allen feinem Rang gebährenden Ehren empfangen mwirrbe, — 
Eine Nayript aus Gibraltar hat ganz Liſſabon in Bewegung gefept, 
Das Regierungsfgiff „Eefar-, gemiethet um Galeerenfllaven nad Angola 
u. f. m. zu bringen, war am 23, Dezember nad feiner Behimmung unter 
Segel gegangen. Cine englifhe Rriegsbrigg don 10 Ranonen, welde ihm 
begegnete, fah es Rothzeichen geben und kam ihm zu Pilfe. Das Baprjeug 
batte 300 Bernrtpeilte an Bord, morunter viele Weiber, ferner gewöhnliche 
Mitreifende. Die Beruribeilten hatten A num aufgelehnt und bie Schiffo⸗ 
mannfhaft nebft den Paſſagleren ums Leben gebracht, mit Ausnahme des 
Steuermannes, ber das Shi leiten follte; biefer gab den Engländern das 
Rotpzeihen, welche darauf die Menterer bemwältigien. 


letom 


Öflerreihifhe Armee der Schweiz zugewendet, Im der von bem Erjhergog 
ausgehenden Abfiht, ben 10. April eine Operation nah Zürich zu unterneh. 
men. Hope folte über St. Gallen mitwirken, Allein ber Ausführung aller 
nad ber Schweiz unterhalb des Bodenſee's gerichteten Operationen und ber 
umfaffenden Anwenbung fo überlegener Kräfte traten neuerdings unbeflegbare 
Hinderniffe in den Weg, denm bie öflerreidifge Regierung ging don bem 
Prinzipe aus, daß das Land möglich gefhont werden mäfe, wodurch aber 
die Herbeifhaffung der nöthigen Mittel zur Unterfaltung einer energifhen 
Rriegeführumg und bie Ausführung der Pläne bes Erzherzogs gehindert wurde, 
— Deferreih vermißte im biefem Jahre Übrigens den Borieil ber Ein- 
beit im Kommando, dem es bas Glürf feiner Boffen im Beldyuge 1796 ver⸗ 
dankte: dagegen befand es Rh auf der Seite bes Gegners. Die Grenze jiwie 
fen Tirel und Boralderg fhied die beiden Öferreihifgen Armeen, 


Indefien wurde tod bie Eroberung Graubändtens bewirkt, Rahdem 
Pepe von dem Erzberzege Karl bis auf 34 Bataillons verfärft worden, 
verſtaud er ſich mit Bellegarbe zu einem gleichzeitigen Angriff auf bie ganze 


iTten von Schafffauſen, Pelershaufen und Eglifau, und zwangen ihm,jfeinblihe Linie, melde jedoch er ven 14. Mai ins Berk gefept wurde, In 
Das ganze rechte Rheinufer zu räumen. — Bei dieſen Geſechten ver⸗ vier Rolonnen wurbe ber Angriff von Hope eröffnet, Die Folge davon war 


brannte die Brüde von Schaffanfen. Nah Jourdang Räckzug hatte fi bie bie Eroberung Graubürfttens burg eine Reife von 


Regreigen Gefechten, 
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ren Foriſchrille machten, fanten ſich doch die ſchweizeriſchen Behörben beran- 
laßt, ihren Sip vom Luzern nad Bern ju berfegen. Den welſen Berechnun- 
gen bes Ergperzogs Karl war binnen drei Boden bie Beitzeibung der Bran«- 
zofen ans der halben Schweiz gelungen, und zwar if vllmlihen Streit 
mit einem der unerfehrodenfien wand gefärdieifien Melohern Rrankkeids. 

An und für Ad war viele Folge der Operationen des Erzderzogs groß 
genug, um jur Berfelgung der eröffneten Siegesbahn anzuleden, allein ver 
Erzderzog Tieß ſich dadurch mit zur Auſßerachtlaſſung jener wichtigen Um. 
Aände verleiten, welde hier feinem Borbringen ein zeitmeiliges Ziel fegen 
mußten. Die Deferreiher waren nad der Schlacht von Zürih weder fo über- 
fegen an Zadl, noch in fo großem Arategifhen Bortpeil, dad fie ſich hätten 
ſchmeicheln fönnen, die Unternehmungstraft ver Feinde geläpmt zu haben. Auch 
hatte der Erppergog, um feine Operationen mit Naherud Im die Schwelz 
je fpielen, nur 22,000 Mann im Schwarzwald zurüdgelaffen, welde feine 
Bafis am Rhein deden follten, und die Zrangofen Aanden ſchen im gleicher 
Stärke diefer Heinen Macht gegenüber, Daher burfte der Erzherzog ohne große 
Gefahr nichts ihun, als ih in eine möglicht vortpeilpafte Deienfiohrllung 
zu ſehen. Es trat daher auf beiden Seiten eine Waflenrufe ein. 

&s war abermals ein großer entiheidender Augenblid! Während Son 
warow, ber Gieger, den Schauplag feines Glückes räumte und eine vortheil- 
bafte Berfaffung der dortigen Berhältniffe änderte, ſollte Hehnliges in der 
Sqhweiz Mh ereignen. Während am Rhein die verfärkten Granzofen unipä- 
tig blieben, hatte ſich zwiſchen den beiden Armeen von Maffena und dem Erzhet rog 
Karl ein ziemliches Sleichgewicht hergefteli. Jede derfelben beirug ungefähr 
75,000 Mann, melde im gleich feher Stellung ſich befanden. Der Erzher - 
j0g wartete ruhig die Ankunft von 30,000 Rufen, welge ihm eine enifhie- 
bene Ueberlegenheit über feine Beinde und ben Beruf zur Dffenfive gegeben 
haben würden. Allein noch che Maffena feine Operationen begann und vor 
ver Ankunft der Ruffen erhielt der Erzberzog geheimen Defehl nom Diener 
Hofe, die Schweiz zu räumen, um einer anbern Defimmung zu folgen. 

(Zertiegung folgt.) 



























in welden ben Defterreihern 3000 Gefangene, fünfzehn Kanonen, biete 
Munition und Borrätde im Zizers und Chur in bie Hände fielen. Bellegarde 
feinerfeits hatte ben Magriff Fräftig umierflüpt und feine Rolonnen geihidt mit 
jenen von Doht vexeinigt. Im einem übereilten Rüdzug verliefen bie Aran- 
ofen ihre Stellungen und zogen geößtentheild dur vas hintere Rpeinthal 
Über den Splägen umd dur das Mifererifal auf Bellinzona. 

Die Eroberung Braubündtend ſchwãchte die adertriebene Meinung don den 
Säwierigfiten ves@ebirgekrieges. Maſſena fonnte die nunmehrigen Abfiten der 
Defterreiher micht mehr verlennen, feit ihre Truppen in verfledenen Lagern 
Bei Wapimies, Singen und Neulich verfammelt und alle Demonfrationen 
gegen die Schweiz eingefellt worden, weil ber Erjherjog entfhioflen war, 
in biefelbe einzubringen, Poge erhielt nun Befehl, feine Bortpeile gu der 
folgen und Ad bie Bereinigung aller öferreigifgen Streitfräfte zum Ziele 
felner Bewegungen zu fepen. Er vertrieb demgemäß bie Franzoſen ten iD. 
Mai aus Ayewos, warf den Zeind mit Bilfe des Landfiarmes am die Murg 
gurüd. Maflene wollte die Zortſchrille der Defterreiger nicht erwarten, Ted 
die franzöfifgen Polen am 20. die Ufer des Rheins und Bodenſee's ver 
laſſen, und jene Divifionen, welde abwärts des Bobenfee's flanden, aus 
der Gegend von Schaffpaufen am die Spur mafhiren. Am 21. verliefen bie 
Frangofen and die: Ufer der Thut und Maffena befimmte Zürich zum Nüd. 
augepuntt, während andere Abtheilungen bei St, Gallen, Uznach und im 
Kanton Glarus ih pofirtem Die Defterreiher benupten bie Entfernung des 
Beindes und ſchlugen Drüden bei Meminingen und Höhf, kreuzlen auf ber 
Kriegeflotilie am Bodenfer, -jertörten die frangöfifgen Batterien bei Ror- 
(Ka und erbentelen 55 Kanonen und viele Rriegevorrätfe. Hope felbh 
züdte über bie Brüden nad St. Gallen und in ben Kanton Blarus. Rauen- 
dorf ponffirie gegen bie Täß, eroberte dem 22. Hötilingen. Bleidyeitig war 
eine Gtreityartie Ravaflerie bei Egllſau über den Rhein gegangen. Der Er» 
Herzog wählte die Straße über Andelfingen nah Zürich zur Linie feiner 
großartigen Operation, Maſſena dagegen hatte feine Armee auf dem Bereini» 
gungepunft vorwärts ber fait Lonyentrirt, um ſich von bort aus ber Berei» 
nigumg des Erjherzoge mit Hope gu wiberfegen, allein feine Unternehmung 
ſchelterie an der frategifgen ueberlegendeit feines Gegners. Die Gefechte 
gegen Nauendorf und gegen Hope bei Frauenfeld den 25. eudigten zwar 
mit Werluften der Defterreichet, konnten aber den Plan des Erzherzoge mit 
Hindern. Er verärtte Hope und fegte ihm in ben Stand, am 27. bie drau · 
zoſen anzugreifen und nah Hartnädigem Widerſtand Bintertfur, den nah Zreuperzigftien, die, welhe am Meiften bie Menihheit beglüden: Dieinl 
Züri führenden Steigpaß zu nehmen und feine Bereinigung mit einem|gen, welche dazu geboren find, ans ber Tiefe ipred Herzens die Sprache 
Teile der Dauptarmee des Erzherzogs zu Sewerkfielligen. In Bolge weiterer zu reden, die im Himmel gehört wird; ih meine die Muff. Der fe fpricht, 
Operationen des Erzhergogs fam es am 3. Juni bei Züri. zu ermfligen |biefe Sprache, in ein Paldgott, und der fie verfieht, auch wenn er fie nit 
Sqlaqten. Maffena griff an diefem Tage die Defterreiher mit jenem Ua-jnahfpregen fann, if ein volfommenener Menſch, ald der, dem ber Sinn 
getüm an, das feine Gegenwart verrieth. Die Deflerreiger feifleien tapfern|für Mufit abgeht. Wer bie Religion und das Vaterland auftichtig und innig 
Biverfand, ergriffen fogar lials am Ser vie Offenſte, warfen den Feinv| liebt, füptt ſich unendlich mehr begeitlert, vor Boited Thron zu treten, ober 
mad Züri, verfolgten ihn bis an bie Thore und befepten vie Vorſadt, au die Grenzen des bedrohten Baterlandes zu eilen, wenn er eine Ppmne 
wurben aber bei einbrechender Nat zum Rädjug gezwusgen. Um 4. Zuni|oder die Eriegerifhe Banfare hört, als durch die profaifhe Sprache weltli« 
rädte die gamje Öfterreihifhe Linie zum allgemeinen Angriffe. Rap einigen der Jutereſſen. Bölfer, die den Gefang lieben, And beffer und Gott mohl« 
glädtigen Erfolgen musten die Defſerreicher nenerbings vor dem mörberis|Hefäliger. In der Mufit fprigt die Stimme der Mutter zu und, wean umd 
{en Bewer der Ftanzoſen weichen. Ihr Berluf war bedeutend; bie Generäte]die wirkliche Matter fehlt; fie if die tröftende Stimme, das erheiternde 
Baltlis und Hiller warden ſchwer verwundet. Der Erzherzog beſchloh, Lächeln, der fhlummergebende Tranf, ber Engel, der und ben Himmel 
um jedem Preis den Zeind ans dem Befig Zürihs zu werfen. Im größter | öffnet, die unwiderſtehliche Gewalt, die und der Erbe entrüdt. Die‘ Matro« 
Stile, mit ungelabenen Gewehren, ließ er in ber Rast vom 5. auf den|fen, diefe rohen aber unverborbenen Menſchen, ſiud faft durchgängig leiden⸗ 
$. gegen die Beinbe piöglig vorräden, allein in derfelben Nacht Haite fein|fhaftih für Muſit eingenommen, don ber fie nichts nerfiehen und bie doch 
Gegner das rehte Ufer der Limmat, mit Ausnahme von Zärih, geräumt in ihnen lebt. Von Bogen, Wind und Better gepeltſcht, in dem Bafler war 
und fi Im eine bioß defenfive Berfafung geſehzt. Seine Truppen gingen tend, bei der ſchlequeſten Kof, eriwedt ihnen dech ihr Gehör die fühefen 
heile mad Baden, theils über bie Yar. Aus der Panpifellung, worin er Gefühle für Baterland, Bamilie und Religion. Penn unter der Mannfhafl, 
28 Stack Gefgüg und 18 Munitionslarren zurüdgelafen, bifilirte Maffena die auf einer Tangen Baprt begriffen if, ein Matrofe ſich findet, dem bie 
darch Züri. Am 6. Yunt mahten fi die Deferreiger der Giant und be- Ratur poetifhe Begeifterung mit einer hellen Kehle verliehen hat, fo febe 
fegten viefelbe nad lurger Unterhandlung. Sie fanden hier 149 Kanonen | man nät, welde wichtige Stelle der Mann in der Meinen Weit einnimmt, 
vor. Der Erzherzog nahm nun fein Haupiguartier in Alelien, während Daf-|vie da auf dem flürmifgen Oyean ſchwimmt. Abendo, wenn bie Sonne vom 
fena das feinige in Bremgarten auffhlug. Obwohl nun die Deflerreider in| ihrem Purpurbett trübe Abſchled nimmt, tritt der Dffian der Mannſchaft anf 
der Übrigen Schweiz gegen Lecourbe, Zaintrailies und Ehabran feine weite-|ba6 Borbertheil des Sqiffs, fein Auge irrt über die Bellen hin, und hebt 





Charafteriftiifder Mufik. 
(Mus Lannergne's: Die Ichten Otunden und der Ted) 
Bon allen denen, die im der Welt wohnen, And bie Reinfen, die 


56 zu bem-ayuzaen, ‚mibBiernen „ befärten Biamelsgemötbe. emparı:, Er 
kimmk feinen Gefang am die Madonna an,. die Matzofen- laufen. hin mad 
wieder, und fammeln fih fhnel um ihren Barben, um von ihm den Schiff⸗ 
dbruch der Notre- Dame du bon Secours, ober die Sehnfaht nach der 
fernen Heimat und der verlaffenen Bellebten zu hören. Die Abendſtunde, 
wo bas Ave» Maria gebetei wird, if die feierlihfte auf der: weiten Cinöde 
des Dieand. Benn unter dem zauberhaften Himmel des Mequators, unter 
dem Rauſchen der Bellen, die ber Kiel des Schiffes maichätifh datchſchnill, 
der Seemann anf einer Kanone figend und von feinen Gefährten umgeben, 
in Wind und Bogen»frine melanholifge begeifterie Stimme, Hinaustönen 
ließ, wie oft habe ich da die langen Tage der Fahrt vergeſſen, um bie lang- 
gezogenen Klagen biefed Raturmenihen anzuhören! Barum if der Geſaug 
des Wilden, und noch mehr des Matrofen, meiftens fo traurig, warum nur 
in Molltönen ? IM es nit ein mener Beweis für das, was ih Sehnfucht 
nach einer beffern Welt genannt habe? Wie dem ſei, an Bord eines Schiffe 
auf langer Fahrt bebarf ed nur einer ober ein Paar folder Stimmen, um 
der Mannfhaft die befle Zerflreuung zu gewäßren, fie ihr mühenolled und 
gefäprlies Reben bergeffen zu machen, um ben fhlimmfien Beind, das Heim- 
weh, zu befhwären. Ih muß ſchllehlich meine Meinung dahin aueſprechen, 
Daß ih von allen fhönen Künften die Muſik für diejenige halte, melde die 
gelelligen Bande unter den Menſchen am Beheften Faäpft, und deren Sprache, 
in Tönen ausgebrädt, benen nur die Seele eine Bedeufung verleiht, für den 
unfultivirten Menfhen die angemeffenfie ift. Das if’s au, was fie zu dem 
einzigen Mittel außergewoͤhnlichet Unterdaltung unter Menfhen wie Matro- 
fen oder Soldaten mat, wenn ſie, nachdem fe für die täglihen Bebürfniffe 
des Lebens geſorgt, noch freien Stunde zur Berwenbung übrig behalten. Sie 
fingen die Bolfslieder, bie unfterbligen Balladen, die einmal fofbare Denf. 
male der Zeitgefhidie fein werben, während jept der über feinen Bädern 
Brütende Spelalant an ipmen nichts weiter findet, als eine unfhuldige Er» 
gögung ungebifveter Beier, die nichts von ber meuen Zunſt, nämlich Geld 
u erwerben, begriffen haben. Thatſache aber iff ec, daß die Mufit im ihrer 
Birlung auf die Bereinigung der Maſſen ein Rärkeres Mittel fie za beglü- 
den und ben Yufrupr zu verhüten if, ald Grfepe, Denn, wie ih ſchon ge» 
fagt Habe, fie ia vie matärlige Sprache bes geiſtig unkultivirten Menfhen ; 
wenn der Matrofe einen Augenblit feine Roppeit vergißt, und feine vorher 
zaufe und abgebrogene Stimme eine zärtliche Romanze pinfeufjt, fo möchte 
man glauben, dies fei feine wahre Sprage, die andre fei blos fein Brun, 
zen. Baterland und Religion finden für bad, was fie dem Bolfe, ber eigent- 
lien Brundlage des geſellſchaftlichen Gebäudes, find, feine befferen Dot. 
meiſcher, ald die Orgel, die Shalmaie, die ſchmelzende Stimme des jungen 
2esitem oder bie donnerude bes alten Murrlopfs. In feinem Geſange, dar, 
auf fann man fi verfaffen, ſpricht das Bolf feine Leidenfhaften und fein 
Thun aus. Benn das Bolt nit mehr fingt, oder wenn es Im feinen Liedern 
feinen König, feine Rellgion, tie guten Sitten verpößnt, dann if es in 
Berſchwörung begriffen, 'ober es hat ſich am das Gold verkauft. 


Ebeater in Wien 
R.%. PBofburgtbeater. 
Am 26. April zum erden Male: „Die Brautfahrt.- Biforifhes Drama in 
fünf HYufjügen von Guſtab Breitag. 

Dan verübelt es den Eritifgen Organen unferer Jourmale fo häufig, 
daß fie es nicht über Ab gewinnen können, die Airenge Ariſtarchenmiene ab» 
zulegen, daß fe mit vorgefaßten Meinungen, mit der Liftorsfeufe im der 
Band, den Schauplag betreten, bereit, ihr ſchüchternes Opfer mit einem er. 
barmungsfofen Schlage niederzuſchmetltern, und zwar Aandredilih, opme 
Lange Inaguiftion, one Abwägen der Licht» und Sgattenfeiten, ohne Bür- 
digung der Detaild, Würde man aber wien, wie fi unfere Blaſittheit, 
unfer Eritifcer Ueberbruß durch jahrelang angefammeltes Ungemach gebildet 
dat, dur die unzäpligen Sgiffbrüche, deren Mugenjeugen wir fo ungern 


marens burA die kanfenb, Behforbunien , hie.mir-in ewig geläufgter, Do 
nung auf Beſſeres jur Erbe beflalteiem, durch bie frügerifhen Horosfope, die 
fi nie erfühten, durch die tantaliſche Dual, immer und wieder feine Crwartungen 
beirogen au ſehen — man wärbe unfere Berhärtung, unfere Abgehumpfiheit, unfere 
Scheu vor jeder ſich anländigenten neuen Erfheinung am dramaliſchen Pim 
mel für erflärkih finden. Leider befinden wir ung bei ber Belprehung bes 
vorliegenden Stüdes in vemfelben Balle, nur mit dem erfreulihen Unterſchlede, 
daß uns diesmal das Publikum felbh ver Mühe Überhoben, und ben Stab 
über ein Probuft gebrochen at, welches wohl ſchwerlich eine Wieberaufführung er- 
feben wir. Handelte es ſich Pier um die Beurtpeilang dramatiſcher Studien, fo 
würden wir, ſelbſ auf die Gefahr pin, unfreiwi llig ein fal ſich es Prognoffikon 
zu ſtellen, Feineswegd anflehen, dem Berfaſſer der Drautfahrt- Beſählgung 
fär die eingeſchlagene Sphäre und ein zwar noch nicht weit über ten 
Embryo pinausgefrittenes Talent zuzuerlenuen und ihm zur eifrigen Ber- 
folgung feiner Bahn aufjumuntern. Bon dem Stanbpunfte aber, in melden 
wir uns bier einem Produlte gegenüber befinben, bad auf ber erften Hof. 
bühne Deutflands ver unfere Augen tritt, iA jede Indulgenz am uns 
rechten Drte, j 

Die beften Kräfte unferes Burgtheatere vermochten nicht, dem totalen 
Biaelo des Städes Einhalt zu thun. Es that ums befonders leid, daß das 
ehrliche, wohlmelnende Streben ber Direktion biefer Bühne, au Jüngeren 
Talenten einen Anlaß zu ihrer Auszeichnung zu bieten, fo fortwährend ver- 
eitelt wird, 


8. pri. Theater in ber Leopolpftabt. 


Den 26. April jum erſſen Male: „Bittere Leiden eines Zuder 
bäders+, Rolafpofe in 3 Mlten, nah dem Branzöffgen ber Herren 
Scribe und St, Georges bearbeitet. Zum Bortheile des Herrn 

Wengel holy n 

Die Handlang dieſer Poſſe, welche jwiſchen der Lokdallomit unb ver 
edleren bes Vaudedilles bie Mitte hätt, if eine Geſchichte, welche ber Belts 
fenntniß ihres Erfinders "wenig Ehre macht. Imrdefen wenn man über 
manderlei Bedenken hinaudgept, findet man Mh burd bie komiſche Koms 
plifation der Geſchichte und die burleöfen Aengfen unb Qualen des Bus 
derbäders Hinlänglih entfhäpigt für die geringe Beſchäftigung eines der · 
Händigen Intereffes, Tann man klndlich vergnügt lachen bis zu Thränen 
über die eingeflödtenen Späße und Fomifhen Tournüren des Berm Scholz, 
ber die Gtüge des ganzen komiſchen Efektes if und heute mit einer komi ⸗ 
(den Bravour fpielte, melde, auf die Spipe geRellt, und die herrlihen Gaben 
piefes Komilers in einem neuem Licht eriheinen laſſen. Herr Shafz bat 
nämlich im biefer Piece gang auf fi feldft Verzicht geleiftet, die Achenbe 
Waste feiner gewöhnlichen Manier abgefireift aud ben lomiſchen Effelt in- 
einer malnrgefreuen Ropirung des bargefieliten Charallers geſucht und ger 
funben, Er fommt in dieſem Stück fall nicht von der Bähne und daher fam 
es wohl, baf das Publetum migt aufpören fonnte zu Tagen. Geine Liebes- 
erflärung iR eine wahre Etude für die fomifhe Mimil. Herr Refirop un 
terflägte ihm in feiner Heineren Partpie mit dem gewöhnlihen klaſſiſchen und 
farfafiifden Humor, Recht artig fpielt Die. Wagner, rine der freunblige 
ſten und lieblichſten Erfgeinungen ber vereinigten Theater, melde In manchen 
naidsgemüthlihen Rollen unübertrefflih if. Herr @ämmerter hat eine 
undankbare Role — Fe ift nit die eines Liebpabers, und hat au nicht bie 
Haltung eines intriguanten BWüflings. Herr Gämmerler machte übrigens 
ans ipr mehr als an ihr if. Die Hebrigen tfaten das Yhrige. 


R. L priv, Theater an der Bien. 


Am Tage vorher zum erflen Male zum Bortpeile der Mob. Brüning 
Bopibrüd: „Die Babe für fig einzunehmen, ober Artour 
de Montpenfier-, Vaudeville in 3 Alten, frei nad dem Bramöhfden 


— 420 — 
fo eifrig gegen fie mandvrirt. Das in Rede fiehende Vaudedille — ſel es 
nen feines im Frankreich erlebten Schidfals mwärbig oder nit, if eine 
bahn unterhaltende Pirce, deren Gattung als eine Beredlung der Bühnen- 
poefle die eifrigfte Anfmunterung verdient. Ma*, Brüning iſt darin ergöß« 
licher, als in irgend einer andern Role, und bie Herren Carl, Bind« 
eifen, Morig fliehen ihr würbig zur Seite. als ehrenhafte, kanſtgeweihte 
Repräfentanten bes meuen Bühnenfades, das Mh Herr Earl fiegreih er- 
fämpft hat. PB 


ber Perren Bayarb und Dumanoir. Maflt von Earaffe, uber, Laborre 
und Tolbergur. " 

Mor. Brünning gerirt Kb gech immer als Gaft aus Pannover 
und bo if fie fhon fo Helmifh unter uns geworben, doch ift fie ſchon fo 
ganz und gar in unfer Biener Stadtleben bineingewachſen, mit allen un 
feren Freuden und Bergnügungen, Launen und Lebensgewohnpeiten verſchwie— 
Rlert, taf wir und ihren Namen von bem eines Scholz, Reftrop, Carl gar 
wlht mehr getrennt denfen fönnen, daß fie gar nicht mehr von hier fort 
fann, ohne und in droflofe Stimmung zu verfegen, Bir halten und am fir, 
als am bie Melterin des edleren Geſchmacks wie an einen fhäpenden Genius, 
der uns hilft den unfauberen Geift der Grobpeit, Plumpbeit und Zoten- 
Haftigfeit aus unferen 2ofaipoffen auszutreiben. Es muß eingeftanden wer · 
den was wahr if, denn die Waprpeit allein beffert, daß der Geſchmad 
an Läßerung und grober Perfiflage ohne ſittlichen Zwei, blos um zu ver 
lehen uud zu beleibigen, bie Lachlufd und die Peinpfeligfeit für ſich aut- 
qubeuten, eine fhlimme Shattenfeite im Charalter unferer Lolalpoſſe if, 
ein Gaf, beim man endlich die Thüre weifen folte. Diefe gemeine Sucht zu 
meden, zu quälen, läherlih zu machen, mas über bie Beuripeilung des 
Yöbelwiged erhaben if, dieſe alberne Jagd nah gräulichen Bonmots, 
welche ver Grembe mit anhören fann, ohne Re mitleinsuol zu belädeln, 
diefes gedanfenlofe und fhmupige loſe Maul unferer gemeinen Bolfdlaune, 
welde gar oft in Zirkeln und auf Schaupläpen Fälbert, wo man es nit 
vermuthen folte, muß durch die Gewalt des Beſſeren und Edleren verbrängt 


werben. 
Es handelt ſich hier nicht nur um Düpnen-, ſondern um Bebensgewohn. 
heiten, Welder Mann von edlerem Gefühl und tieferem Werth, welches Mäp- 
hen, welde Arau von Zartgefühl fände niht Anfoß an jenen Rereotypen 
Spaßmachern und fein follenden Satiritern, welche mit dem höpnifhen alber. 
nen Zähnefleifhen, dem ewigen Lächeln auf dem umgemwafchenen, ieber Un— 
fauberfeit, jeder Berleumdung geöffneten Munde ifre eigene Nidiswärbig- 
feit un» Poblheit zu masliren trachten, die als Rezenfenten, Maler, Dit. 
ter, Ladendiener und Kellner sc. Im jede Geſellſchaft durch ihre tölpelhafte 
Deblötung alles deſſen, was nicht ihres Rattengeifies if, fih jämmer⸗ 
de Brofamen einiger Bertdfhägung, nah ber fih ihr derachtetes Dafein 
fehnt, gu ermigeln meinen? 

Bean man würdigt und vergleicht, was unfere Lokalpoeſte ehedem in ifrem 
wahrlich nicht mehr naiven Regligee zu Tage förderte, welche pöbelpaften Worte in 
Geſell ſchaften und felbh auf ber Büpme alltäglich gemorden, was fol man ba jzu der 
Oppoſitlon derjenigen fagen, bie ber Einbürgerung des feineren Vaudebilles in un. 
feren Mauern enigegen find und bald dies, bald jenes Daran ausjufepen wiffen ? 
Die Erfgeinung der Mob. Brüning if und bleibt ein glüdlier Fort. 
fritt und es ſteht zu hoffen, daß bie Bamilien ihn wärdigen werben, wenn 
auch die Knabenrotte ferlengerlumpter Korrefpondenten audwärtiger Blätter, 
weiche Ab nicht entblöven, Ihre Spalten der Straßenjugend zu öffnen, nod 






































Runfl: und Literatur: Motizen. 


— Son Bötpers „Bildelm Meifter- erfheint eine neue franzöfffge 
Ueberfegung von der Baronin v. Earlomwig; es if dies bie dritte, melde 
in Branfreih beraudfommt. 


Miszgellem 


(Der Hektitus.) Im abgewihenen Jahr if, außer zwei minder 
bebeutenden Mitgliedern der Konvention, Maribon Montaut (nah Robes- . 
pierre's ein Ultrarenolutionär) geſtorben, merfwärbig unter Anderm infofern, 
als er in einem Spotlliedchen von 1792 bezeichnet wirb: Montant l’eti- 
que. Der geweiene Marquis maß eine nichts weniger als galopirende 
Schwindſucht gehabt haben, da er volle fünfzig Jahre welter gelebt hat, 


Ausfäl. privil. 

Kaifer Ferdinand's Mordbahn. 
Baprten-Einthpeilung täglih vom 1. April bis eim 
fließend 1. Dftober 1843. 

Son Bien nad Stoderau (3 Meil.) 53/4 und 9 Uhr Morgens, 
12 1f2 Upr Mittags, 234 und 4 Uhr Nam. Perf.» Bahrt. u, 7 Uhr 
Abends gemifhter Zrain. 

Ton Stoderau nad Bien (I3Meil.) 43/4 Uhr Morg. gemiſchter Zrain, 
8 u. 11 Upe Brüp Perfonenfaprt, 2, 51/2 und T1/2 Upr Naqm. Per- 


fonenfaprt. 

Bon Lunpdenburg nah Bien (ii Meil) 34, Srüp gemifhter Train. 
10 1/2 U. 8. Perfonenfahrt. 

Bon Brünn nah Bien (l20M,) 61/2 U. 5. Laflf. m. 8 U. F. Perfonen- 

ahrt. J 

PR Prerau nah Bien (25M.) 6 1/2 U. Rrüp Peri.«-Bapri. u. 6 3/0. 
Früh Laſtfabrt. un 

Son DOlmüg nah Bien (23M.) 53/4 Upr Grüp Perf.» Fahrt. u. 6 Uhr 


Eräp Laffahrt. 
Bon Leipmit nah Wien (27 Meit.) 53/4 Upr Brüp Perfonenfaßrt und 


Früh 6 Uhr Laſtfahrt. 


Berftorbene in Wiem 


Den 25. Upril. 

Dem Berrm Joſeph Alieber, k. f. aladem. Rath und Direfior am ber Ef. 
Alademie ver bildenden Rünfte, feine Battin Therela, alt 64 Jahr, 

auf der Wieden Nr. 100, an ber tuberfulofen Lungeuſchwindſucht. 











Arrar, Demet. 
Dbligat. d. Stände v. Defterr (3 pt. — — 





Morgen» Eours am 28. April 1843. | der Wiener Stadt ⸗Bauko 24 pt. 


Obligationen deb Zwangs·5 — — 
Darlebens im Rrain, ud d— — 
Aerartal » Obligationen von / — — 
Ztrol, Vorarlberg u. Sal. y— — 
Kenturktunden d. Bomb. Benz Monte 
Darlcp. mit Berlof. v. 3. 1834 f- 5004. 7043 
deito 1839 1. 250 ſi. 2533 

dette dto. f. 5304. 565 


—————— 


Drud von Leopold Grumb, — Pränumerationspreis 5 fl. A. M. viertell. 


von Balijien . » . . 24 detto 3 — 77 Tr 
detto REF IE. Wiener Stadt-Banto-Dblie. 4 — 65 654 

detto 1 Anlchen vom Jahre 1534 - - . 1405 141 

detto 18399 - . . 113 413} 

Schuldverſch. d. m. 6. Reg. v. 9.1809 3 pt. Bankaktien — höhfter Eourd . . — — — 
Obligationen der im Frankfurt und A * .n = Be ask. * 75 108 
Holand aufgenommenen Anlehen Ierdinande Mordbahn- Aktien . - - Pr 90} 


654 — 

Gm Baar, detto 1- — — unter w. ob Der EGuns, von} — — — 

GStaatöfhuldserihreib. zu - 5 pGt. 1095 — i Deito Br Böhmen, Mähren, Shlef,i2 — 64 — 
dette dd 100 — 5 Stelerm. Rörn., Krain, Bon — 54 — 

detto ..ı93-—- — |# geh rg ung un 1 RER ud. Wr. Oberfammeromtee 4 — — — 
Mm Iombarn. Gau. vu’? — — — | Recmittege:öhlup-Gonrs am 3. Ai. 
= n Slorem; und Benua,2 — 6 — 5 ‚5 
Berlofte Obtlgat.. Hoflammer, 6 — 3 aufgenommenen Anlehen/ 1 — — — an ellungen r vs I: —3 














Beitfhrift von 


Zr. U. I. Groß: Hoffinger. 
A 100. Montag, den 1. Mai. 1843 











































für bie Prinzefün Klementine befliimmt if, melde während der drei Tage, 
mo bie Aeilbirtung fatıfinver, tägli$ ein paar Ständen gegenwärtig ſelu 
werben, In deren Abmefendeit wird bie Königin durch vie Brain Montali» 
det und bie Prinzefiin Klementine dur die Matquiſe von Numigey vertre⸗ 
ten werden. Sämmtliche Baden erbeben ſich auf einer mit grünem Tu bes 
dedien Gärade, melde riss um ben ganzen Saal berumtäuft. Bor ieder 
Dame befinnet Äh auf dem Kompteir der Bude eine elegante Bücfe, die 
verfsloffen bleibt, fo daß man das Geld nur durch eine Spalte dineinwer 
fen kann, um dadurch den Käufern anzuzeigen, daß man nichts zurüderhäte, 
menn man mehr zahlt, ala ver Preis flieht, Die Gemahlinnen der Dinifer 
find ſammtlich unter ver Zapf 2er dames de comptoir, die Üh tie Köni- 
ain ertoren hat. Unter ten jablreihen Geſchenten, welde bier zum Rerkaufe 
tommen, bemerkte ih eine wunderfhöne reide Stiderei ber Rösigin der Bela 
gier umd ein Tabouref vom feltener Schönheit, pefidt dur bie Königin 
son Spanien. Die übrigen Pringefännen uns Mitglieder der königt. Ba 


milie haben über adjig Gefpenle beigefieuert, woron bie meilten ven dor 
bem Beribe find, 


— (Berfeigerung.) Diefer Zage war zu Paris eine Verfeigerung: 


@flafette 


Ia der Gegend don Dporto kemmt bie Anlage don Maflheer- 
Baumpflanzungen mehr und medt im Hurnadme, und berbreitet fid von dort 
almälig in dem ganzen nörplihen Theil des Fandes, Der Konful der ver 
einigten Staaten za Oporto beabächtigt, daſelbſt eine Seidenmanufaftur gu 
errihten, wm auch dieſen dem Llimı des Laudes wohl eniiprehenden Br 
werdezwein einbeimiih zu maden — Aus Denabrud, 8 Aprit ‚ 
meivetvie „Neue Damburger Ztj.": Am 26. Märy Abenda wurde ein Pr. 
®. von zwei verfappten Bofewitern meuchlerifch angefallen ind mit einem 
Deferftih geſadtlich verwundel, Ms iha aber einer der Böfewihter ine 
Hupe fahte, fra er guräd, rief aud: „Es iR der Neste niht!- und er. 
griff mit feinen Gefährten vie Flut. Al WB, von diefem Borfalle dem 
Blrgermeiler Stave dir Mumie machte, wies tiefer ibm einen Brief, 
worin Stüne's Leben beprohi marde. Bei der Aebnlichtelt im der 
Statar zwiſchen ®. und Stüve if es faum einem Zweifel unterworfen, daß 
der meucleriihe Ueberfall, der Ptu. W. traf, dent Bürgermeifter Stude gegolten 
babe. Hürten Meinen Grafen von Paris if auf Brfedl des Königs in den 
Dadräumen deo Louvre eine Niniatur-Eifenbapu gebaut worben; ein engli⸗ 
(der Mesanifer verfertiste diezu eine Hei tefomaotise, amd mit biefer 
werben nu bort dem Töronerben belehreude Erprrimente dorgemacht. Fur 
senfelsen Iwect wärte Bor einigen Tagen eine Broſchüte „über bie Eifen- 
bapnen zam Berlindaid für RKinver- beransgegeben, — Deute if zur Beier 
bes Geburie ſeſſes Sr. Mal des Raifers don Defterreih Achball bei dem 
Grafen Appouy. Itsei andere rose Bräpfingebälle Anden im dieſer Bode, 
brl dem Präfiventen ter Deputirtenfammer Sauget und. bei der Margaife 
vr. Pontatba Matt. = Hs Stuttgart, 21, Npril: Diefen Nachmiltag if 
Se, Darsl. ver Pring Peter von DOfpenburg, mit Hödftfeiner vurd- 
lauchtigſſen Bamilig, zum Befunde Ihrer tönigl, Mäfchäten bier eingetroffen 
und in bem Mönigl, Refivenzfäloffe abgeniegen. Das Sranff, Yournal 
berigtet aus Blesbaden, daß dafeldft die Gattin des iadiſchen Banfiers 
Senoch aus Berlin, deren Sqweſter und bier Rinder zur falbolifchen 
Rirse übergetteten find, — Das bei Eorumna geſcheiterte Dampfſchiff 
-Solwap- war nur für 29,000 Pf. St. verüitert, obgleich «4 60,000 Pr. 
S. aefefıt dat. Der Ropitän, durch deffen Bedler eu verunglüdte, gebört 
Ft dem Umprelommenen,. — Das an Bord bed „Derald« in Porismontp gelan. 
det: SGimefiihe Speeefliber, im Wertpe don mehr als { 1/4 Milton Dollars, 
ward am 17. April Nitmiltags in ſechs Hierfpännipen Bagen unter Be. 
dedurg im die föniglide Mäne abgeliefert, Das Silber war in Rarfen höl⸗ 
‚gernen Kiſſen verpadt, welche das amtliche Siegel Sir Henry Pollingers 


trugen. Damit it vie erſte Rrik der Entfhärigungsfumme, 5 Millionen 
Dolart, gryaplt. 


vient halte: es war das Hand des ehemaligen befgifden Dotfhaftere Drafen 
Lebon, welchet durch die Unterfihleife feines. Bruders, des Notard, Fon. 
prommittirt, und finanziell zu Grunde Beri@tet wurde, Man verkaufte das 
Dausgerätde umd ſelbſt einen Theil der Garderobe der Gräfin, der dungen,, 
bübichen Dame, welche einige Zeit lang die Königin der More und de4 
Gefgmads war, und ihren Septer mit liebensmwürbiger Grazie führte, &s 
ste einen prinliden Eiaprud, in biefen Satons, melde fonft die aud- 
sewähltele, glängensfle Gefetifgaft vereinigt hatten, eine Berfammlung von 
Zrödlern zu erbliden, Aller Augen zog bie pratvolle Nabine des Porträts 
ver Ördfin, von Winterhalter, auf fh, welches eind im der Kunftauoel⸗ 
lung in Loudre bewundert werben war, Das Perirät ſelbſt war derbäft, 


Berlin, 16, April. (Reifeabenteier) Bei Hofe machen bie 
Reifeabenteuer des Prinzen Möalbert und feiner Begleiter einen interefanten 
Gegenfland der Unterhaitung aus. Bon bieten Geſchlaten, welde ing Pabli- 

Der Prinz und feine Gefährten Aeuern auf eincın 

deſſen Uier bie üppige 

Vegetation Brafltiene umgibt, Pılöpiih machen bie Indianer auf eine Ber 
weguug am Ufer aufmerkfam, Man erblidt Iwiſchen den Blättern ber Ufer 
gewädfe eine braflianifde Boa, Graf Drien verläßt das Boet. Bis zur 
Mitte des Leibes im Waifer, durhboprt er mit ben beiden Kugel feiner Dop⸗ 
pelbüchfe bad Zpier, welches fofort die Flut ergreift. Braf Driofa verfolgt 
et, one weitere Munition, nur. mit einem Dirfhfinger bewaffnet. Cine 





TZagszjeitung 

a Uunslanı. s 

Paris, 17. April, (Beildietung,) Die äfentfide Beifbietung 
"von Pupwerf und welblichen Handarbeiten, welche die Königin ju Bunfen 
der unglüdlihen Einwohner der Jafel Buabeloupe in dem Appartements des 
Palais ropal veramflaltet, wird am nädflen Montag beginnen. Es if mir 
deate erlaubt worden, das dazu befiimmie Bofat su befehen. Die Königin 
bat dazu bem großen Saal, im weldem fie als Herzogin ven Orleand die 
Damen zu empfangen pflegte, erwäblt, Der Saal Hat fechgehn Benfer, act 
auf jeber Seite. In ter Bertiefung jedes Benfters if eine elegante mit Drap⸗ 
beriren verzierte Bude angebradt, in welcher die von ber Rönigin ermana, 
ten Damen ipre Waaren feilbieten werden, An den beiden Enden des Sarı 
Tes befinzen ih zwei andere Yuden ‚ mo eine für die Königin, die andere 


der-an 
Barzei und Erde fefpaltend, ner eine Müdfehr des Ungebeuers moöglich 


mat. Die Schlange wintet ſich am Baume Herauf, deffen Hefte und Bar 
gie vom der Anflrengung erbeben, welge ber Schmerz dersorruft. Da napt- 

$ derzmelle Begleiter des Pringen, Die kadung feines Gewehres er · 
ſch mettert Fig grobem Sqhrote den Kepf dee Tpiered, weldes fomit grlörtet 
n ber Rühnen liegt. 

Rafatt, 17. April, (Befungsban) Die Huffüprung der Erb. 
wälle in unferer Umgebung freitet ertlich voran, doch iR die Zafl der 
Arbeiter, trog ber vielfachen Aufforderusgen immer nigt fo beirägilis, 
wie es das großartige Unternehmen des Befumgsbaues zum Bedürfaig 


fgreiben des 8, t. Ingenieur-Oberflieutenante Eberle zu Bolge werben aber- 


% 


in einem Haufe, weldes font als Mittelpunkt für. bie dornepme Welt ges, 


mat, indem diefelbe kaum 5600 Perfonen Peträgt. Einem neueren Has. " 


mals mehrfahe Erproprialionen vorgenommen. Die Befiger vom Liegenfhafe) fie doch erg 50 Jahre nah dem Lebe des Rönias geöffnet we 
ten haben bis iept in ver Abtretung berfelben die größte Bereitwilligfeit ge»|Ald auch er farb, ——— Benige von der g Peering * ont 
jeigt. An verfhierenen Stellen des Mpeinftromes wird für Derſtellung mep-|wir wiſfen, Niemand in Upfala: alfo war die Mnfunft der Rifen bier pam 
rerer Durchſtiche der badiſchen und baperiihen Gebiete gearbeitet, unerwartet, Der Inhalt if, eben fo-nierfwärbig, wie der ber früheren Kiäen, 
Upfala, 9. Bpril. CRund.) Die Borgänge bei der Eröffnung ver|i? beinahe-dntereffanten ba er die lepten’ verpängnißnollen uud no in viele 
vom Könige Guhay III, drpenirten Manuftriptfifen Rab bekannt, fo wie, Nätbfel eingedünten Regierungsiapre des unglädlisen Menarden. betrifft. 
daß die Papiere bie auf Das Jahr 1796 gingen Seht iR ganz unerwartet) Außerdem if noch eine andere Manuflripifitte dazu gelommen, die der der. 
ein wener Bund gemacht. worden, der die frühere Sammlung dis an vie|Mordene Profefor Bant unferer Uninerftätsbibllotdet auch veriegelt geihentt 
Iepten Tage fenes Königs fompietirt... Die Gefläte damit iM’merfwärbig| dotte, um, wie die Kifien Guüans IEL., 4842 eröffnet zu werden. Dies if 
genug. Ais Gaflav III. arflorben war, warden nam feinem früheren Ber) Mun geſcheden und au dieſe Sammlung enthält bieles Merkwürbige, Pro- 
febie alle feine Wapiere eilig@ zufammengepadt, um, wie bie frühere Samm-|fTor Weiler läßt jept eine Musmapl don Dokumenten aus allen viefen 
Tung, mad Upfala adgefhidt ju werben. Der Panvesdauptmann Rofenflein, Sammlungen druden. 
der dieſea Auftrag hatte, ließ die Kiden im die Gemölbe der Bank einfepen, 


tie Ab eine fihere Gelegenheit nah Upfala gefunden hätte, Dort aber bie. 
ben dieſelben 30 bis 40 Jahre leben, bis die Sank erklärte, daß fie var 
Depofltum nicht mehr verwahren wolle, und num wurden fie, dba Landes- 


Inlan 
— (Reues Spital.) In Or. Enyeb hat der geweſene Landtagede⸗ 


hanpimann Mofenftein neforben war, nach dem Landgute des Preiperenjpalirie Daniel geyt um 2400 fi. 8. DM, ein Haus zu einem Gpital erfanft, 
Terameden, bes Erben Nofenfteind, abaefäprt. Der Baron mußte jedoch, das Ju diefer Summe trug er felbi 1000 Bulven bei, Gt. Kemenp fun. 580 . 
die ſraglichen iden ver Univerfität Upfala gehörten, und ermabete ven Pro-|und das ebrige wurde darch eine Subftription yufammengebragt, welde Bas 
tanyier, Erzdiſchef Rofenfein, fe abdelen zu laſſen. Diefer traf aber bazu!ron Ri, Bänfp mit 200 fl. eröffnete, 

feine Anftalt, dielleicht, weil er dachte, das es damit feine Eile habe, da 








Feuilleton 


Momente aud der Siegedlanfbabn 
des 


Erzherzogs Sarl. 


unzähligen Armen, eine weite Flaͤche umranfend, durch die Gegend din. 
Roͤrdlich vom ihr beginnt bei Afperm die meite Ebene des berühmten Mard- 
feldes, worauf fh ein germanifhe Völker mit den Römern um ihre Breis 


’ beit gefiritten, umb ber Böhmenfinig Ottokar im einer furditaren Schlacht 


(Bertfegumg.) 


Die Shladht von Afperm 
1809, 


erfegen war, Diefer klaſſiſche, mit Blut getränkte Boden, der fruchtbarſte im 
ganzen Lande, if mit reihen Korsielvern bedeckt. Hierder beſchied nun Defler» 
reihe Baffenehte den Uebermuth des Helden von vierzig Schlachten zu dem 


Die Aufmerlfamleit von Europa war auf bie beiden Feldbherrn gerid-|venfmärtigften Wettfampfe ber neueren Zeit, 


tet, welche am Ufer ter Donau fi zu einem furdtbaren Kampf vorbereite- 


Beide Feldberren fanden mit ihren Armeen an der Donau; Napoleon 


ten. Ihr Zufammenireffen auf dem entfKeidenden Punfi, im der äuferfienlin der Abfiht dieſen Riefenfkroin zu überfegen, um bem Kriege jenfells dese 
Spannung ihrer Rräfte, war ein Gegenſtand vielfaher Hoffnungen und Ber) felben ein Ende zu mahen, Üriberzog Karl entſchloſſen, ihm bei viefem 
fürdtungen. Die Mänte richtelen ihre Augen dapin, um im den bortigen|Uebergang zu überfallen, und die Bewegungen feiner Armee fo lange zu 
Ereigniffen das ihnen bevorfiehende Shidfal zu ergränten; bie Völker, hindern, bis er alle Streitfräfte ver Monarchie am ſich gezogen haben würde. 
welde in Aeffeln lagen, die Infurgenten in Tirol, Weſtphalen und Preußen, | Der Erzberzog hatte vie Mebergabe von Bien, anf dem Marſch jwifden 
der faiferl. Hof in Znaim und alle Einwohner der Monardie erwarteten die) Meißen und Horn vernommen, fein Heer am Bifamberg ausruben laſſen, 
Ertigeicung ihres Lofes von ven eifernen Wärfeln, Die beiven großen Beld-Tund Krems and Preßbarg wohl befegt, Schon am 13. Mai hatte St. Pilaire 
derren feib maßen fü, zwei tapfere Kämpfer, auf gleifem Boren, umringtjeinen Uebergang von Nußdorf gegen die ſqwarze Lake verſucht, warb aber 
vor Zufhauern, vie fie achteten, und ver Preis, um den fie fireiten follten, von dem Bortrab des Erzderzoge mit einem Berlaft von 1100 Mann zu. 
war der Name bes größten Belpherrn feines Jahrhunderts.|rüdgeihlagen, wobei ſich die öferreihifhe Landwehr räpınlid andzeicnete, 
Adein der Geil, der in ihmen lebte, war nicht verfelbe; Napoleon, der Als der Erzherzog an ber Donau ankam, faub er Napoleon befgäftigt, fei« 
fegbafte Eroberer, Bederrſcher ber fSöneren Hälfte von Europa, aus bem|nen Ubergang bei Kaiferebersporf über die Lobau vorzubereiten, 
Staube unbelannter Nieprigteit durch feinen gewaltigen Ehrgeiz emporge- Erzherzog Karl Hatte, im Boraudfiht der Begebenpeiten, folde Di» 
fragen auf tem älteflen Thron Europa's, ſah Ah auf tem Gipfel feiner] fpoftionen getroffen, melde, pünktlih ausgeführt, den Beind an biefer Un 
Größe bedroht, feines Nubmes verlufig zu werden, und zugleich auf vem|ternehmung hindern tonnten, Gr hatte den Erzherjog Marimilion angemie- 
Punkt, feinen gefährlichften Feind auf immer zu vemüthigen. Seine Brban./fen, alle Babrzeuge zu zerfidren oder In Sicherheit zu bringen, den General 
ten in dem großen Augenblide waren nur Grdanten der Ehre, und wenn Rolowrat zum Marfh nad Linz beordert, und dem Erzherzog Johann fammt 
dae Glüd feines Baterlandes auf dem Spiele fand, fo mar mur er ed,|vem Kcıps von Jellachich dieſelbe Marfhrigtung vorgezeihuet, General 
ter es elufepte. Anders dachle umd fühlte der Erzherzog Karl, anders war| Pelet geftebt felbfl, daß der Uebergang über bie Donan aufgefhoben worden 
feine Lage. Es galt ihm die Arelpeit und Ehre feines Baterfundes, auf bef-|wäre, wenn Mh Erzdetzog Johdann bei Linz, oder auf mar einige Märfde 
fen Heiligen Beden er fand, defien Fruchtbarteit von feindlichen Pferven| weit davon gezelgt Haben würde, Allein biefer Prinz fand es, in Erwägung 
zertreten, deſſen befle Söhne von ihren eigenen Baflen gemordet wurben.| feiner Lage für zwedmähiger, diefem Naftrage nicht Bolge zu Teiften, umb 
Seine große Seele, erfüllt von Schmerz und patriotifhem Zorn, fühlte ſich dagegen antere Bewegungen anzutreten. Dadurch fah Ah Erzdetzog Karl ge= 
wenig angefochten von Lodungen ver Ruhmſucht, und Arebte mit aller Sehm | nöthigt, feinen DOperationeplan den veränderten Umftänden anzupaflen, In« 
ſucht nah einer Grosſthat, nur um durch dieſelbe die Palme ve, Öriedens Jywiisen griff Kolowrat am 17. ven Brüdentopf von Linz an, und fämpfie 
feinem Baterlande zu erobern, . mit Glück gegen die Würtemberger unter Vandamme; allein bie Antunft der 
Die Arena, auf welger nun bei zmeimalhunderttanfenb mutherfülte | Sachſen unter Bernabette vereitelte feine Unternehmung. Er mußte nach Frel- 
Rriegerherjen einander mild entgegenfhlugen, war feit Jahrhunderten der Aart und Zwettl zurüdgeben. Dieie Greignife beffimmten den Erjherzog Karl, 
ſchie lichſte und hänfigft bennpte Wahlplah, um barauf das Shidfaf der feinen Operationen ein anderes Biel zu geben, als ven Mebergang über die 
» Bölter zu erifgeiten, Die Detzau zieht ſich hier ia ungeheurer Breite mit Donau im Rüden tes Beintes, rem er unternehmen zu wollen ſchien. Ad ex 
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den Beind fo thätig beſchäftigt ſad, feinen Uebergang bei Ebersborf zu be» Imadt wurden, erhielt er auch die Direltion ter Kanımuff im den f. I. Re⸗ 
werkdelligen, foßte er den Entfhluß, im Xugenblidt der Husfährung besfel, veutenfilen, die er durch eine lange Reibe von Jahren führte; ed warb 


ibm auch »ie Ehre zu Theil, bei den k. #, Hofbällen abweafeln mit Strau 
ben, ehe der Beind im Stande fel, ſich gehörig zu entwideln, eine Schlacht gu fpielen. In Anerkennung feiner mehrſachen Berdienfle wurde er au 


au liefern. Dee Zweck derfeiben, welden Pelet fo ſruchtlos zu beflreiten ſucht, Tapellmeidſer des 1öbl. zweiten Bürgerregiments ernannt; ber ledt Magir 
war nad dem Wortlaut feines Tagebefehls vom 21., aus dem Hauptquar- |Rrat von Wien ertbeilte idm das Eprenbürgerredt und mehrere Mufilsereine 


tier Oeraorf: den Beind gänylid Pinter die erflen Arme der Donau zuräd- un nie Ihm Diplome. Beine Zompsätienen haben Mie Zul 200 vr 
dt. nzi runter hatte er bie Gore, alerhönften Herrihaften 
zuwerfen, die von ipmerbauten Brüden zu jerflören, und bad Iperiziren gu pärfen, für melde er mit einer mambaften HAnzabi von fehr 


rechte Ufer der Lobau mit vieler Artillerie zu befepen, Zu dem Ende lied er wertovollen Prätiofen aller Art beſchentt wurde. Auser den bis zur Dpaszapf 


abſichtlich 
die Donau gehen, aber alle ihre Bewegungen genau beobachten, um den 
Thidliphen Wugenblid zum Angriff erfehen zu lönnen. — 


Er wußte Zaubermährden : 


einen Thell des franzöfifhen Heeres über die unbefeßte Lobau und 202 binaufreihenven, im Stiche erihienenen Werten, welche in Paris, Lone 


don, Petersburg und Rew · Jort nachgedrudt wurden, und die größtentdeits in 
Balzern beflepen, fomponirte fanner au eine Duveriure zu Cafeli’s 


den delad über feine Abſtaten fo zu täuſchen, daß dieſer mur einen Bor- Wit der ausgezeichneten #. & Hoimußtalien-Handlung tes Herrn Meietti 
qm, Carlo fand er.in einer ununterbiodenen zwölflährigen Gefhältsvrr- - 
bindung und etſt vom Dpus 170 bie zu feinem lepterfhienenen Wert 202, , 


trab von 8000 Man vor ſich zu haben glaubte, in ber That aber bie 
ganze Armee des Erzherzogs von 75,000 Mann mit 288 Kanonen gegen 


#5 hatte, 
(Sertfrsung feigt.) 


2anner und der deutiche Walzer. 


Der mufifalifhe Nepräfentant des Wiener- Bollsbaralters, der eigente 
Me Regenerator des Baljers, Launer, veffen jauberıfher Bogen Arohfiun und 
Heiterkeit verbreitete, aus deſſen mpfifsem Inftrumente Töne häpiten, wie luftige 
KRobolde, der es verfand, durch feine bumoriftifhen Weifen die Balten der 
Spposonprie zu glätten, mnd deſſen wahrhaft genialem Streben eo gelang, ber 
anfprumslofen Dreivierteltaftmufit eine allgemeine Geltung zu verſchaffen — 
if nicht medr. Panner, das mufitalifhe Prototyp der Wiener Volle 
thümtimteit, ben es wie Keinem gelang, mıt dem einfaden Balzer wie Aüße 
au heben, Das Dpr zu entzäden, fa das Herz gu rühren, deſſen duftige Thau · 
binmen einig im ihrer Urt find, und veffen glängende Erfolge rin Heer von 
Waljerfihreibere ind Leben riefen, unter benen nur Strauß eine alge 
meine Tpeilnapnte erringen fonnte, — liegt jept in tiefer Erde gebettet, be 
trauert von einer ganyen Stadt, mm deren Vergnügen ſich dieſer Baljer- 
Mavdator vielfach vervient gemacht dat. Die Saiten feiner Ppra finn gerif- 
fen, fein zauberiſcher Bogen eutawel, und mit viefer ein großes Debel der Wiener 
Bollolunbarkeit. Banner kann mit Recht ver Begründer unferer f:gigen 
Zangmufil genannt werden, denn er hat dem Walzer eine neue Form grge- 
ben, und ihn emanzipirt von ber Sklavenkette des amttafttinen Rplomus. Das 
durch gewann der Romponift genug Areibeit, eine Idee gehörig dardanfüh- 
ren, uud mit biefer Örweiterung gebuhrt dem Walzer nicht nur das Berbienf, 
die Tanılun zu wecken, fonrerm er erbielt au einen äfbetifh-muffalifhen 
Bert. Yanner’s Name ih ein eurepaiſcher, — feine unvergleidliben 
Lompofitiosen entbnfindmirten niet allein den Wiener, fontern entzüdten 
and Britanniens Bolt, die für ales Fremde unempfännligen Bemobner der 
Seine, Italiens kunfidurdgtäptes Publikum, und feihf in RemMort bat 
fein Name einem guten long. Fanner wurde in Wien, VBorkart St. Ul- 
rich Kr. 10 am 11. April 1801 geboren. Grin Bater, Martit Panner, 
war Hantfihuhfabrifant vafelbh. In feiner früdeſten Jugend vertletb er fhon 
ein ungewöhnliches Talent zur Mufit, das er ohne genüpenten fremven Un 
terricht auf der Violine gar bald zur großen Fettigkeint brate; ja ſeldſt vie 
Rompofition Aurierie er obme Anleitung aus !peoreiiihen Lehtbächern. Nah 
vlelfach überflannenen Schwierigkeiten braste ihn ver Drang feines Direl: 
tionstalentes babin, Quartetten und Dwintelten ju arrangiren, an deren 
Spipe vieler auifirebende Jüngling hand, und unter großem Beifall die ber 
Tiebtehen Opernpiecen und Märfse fpielte, Zu dieſer Zeit gefelte Ra fein 
nahheriger Rival Stramf zu ibm, wand fpielte längere Zeit die Biola 
dafeloft, Scon vamals verſuchte ſich Lanner mit Kompofitionen, vie eine 
allgemeine Aufmerfamfeit rege machten; feine Örfelfaaft wuchs von fünf 
Individuen zu einem vellMäntigen Orckeder heran, um» fo mus auch bie 
Anerkennung, die der rafllofe geniale Yanmer erntele. Seine Prosultir 
wität mar flaunenewertd,, eine Rompelirion übeıbot vie andere am Reudeit 
der Deranfen, Lieblichteit der Melotie und brilante Inftrumentirung, 
und verfhaffte ihın bald eine folde Beliebipeit, wie fie im vielem Wenre 
no Seinem vor ibm zu Theil geworden. Die vorzüglidiien Letale 
Aritten fh ordentlich um feine Perfon, uud feine vieliührige Epoche, 
wie er hatte, gaben ihm Gelegendeit mir feinem reihen Piunde zu toushern. 
tanner erhielt bie fhmeigelpafteften Anträge vom In- und Auslanve, um 
DOrgeher-Procultionem ga veramfalten, denen er aber nur ſdeilweiſe um 
jwar nur im mehreren Probinzem eutſprach. Im Zabre 1838, bei Gelegen - 
heit wer Krönang Sr, Mal. in Mailand, ward ibm vie bohe Auszeiguung 
zu Theil, die Ball- und ZTafelmufit bei den f. 8. Hoffeften in Innsbrud, 
Mailanı, Venedig und Trieh mit feinem Orcefter beſorgen gu bärfen. Außer 
den ehremnollen Anträgen, die ihm vom hopen und pöpfen Herrigaften ges 


wurde Paslinger fein"Berleger, welchem er mebh einem fehr reihbeitigen 
Ekizjenbude, die Balzer: „Der Hexentanz, der Rofeneiner , Almalsı Tänze 
und Biftoria-Duadrilfe,- eine Driginal-Bolero und zwei große Potpourri's 
im Manuftript dinterlieh, Sein einziges, dHöhf äbnlihes Porträt, von Krie- 
bubers Meiferband lithograpbirt, if im ver raflos thätigen Hofmufta- 
hendaudlung von Pietro Meserti qm. Carlo erfsienen und auch bort zu 
baben, und dinfte jept, nad bem Pinfgeiven bes unvergeflihen Meiftere 
feinen zjabliofen Beresrern ein fehr winfommenes Andenten fein. tanner's 
Bereitwißigteit, für meohlibätige Imed zu wirken, und Jebermann gefäßtg 
zu fein, if fpribmwörtiih geworden, und Miemand fonnte es adnen, baß 
die Aufführung in Demmaper’s Aafino am 21, März feine Irpte war, Am 
23. März wurve er in folge einer Verfühleng, bie er ſich bei einer Rate 
muff gegen, von einem geiäprlien Nervenfieder erariften, welchte, in eine 
Gerirnlärmung übergebenp, nach einem fhmerjbaftem Aranfenlager von 23 
Tagen feinem Beben am 14. April, nach faum angetretenem 4ifen Brbene- 
jatre, in feinem Haufe Ar. 241 zu Dberröning bei Wien, ein Ende machte 
Sein Peibenbegräbuih fand am IT, April unter einem Zulauf von mehr als 
20,000 Menfhen ftatt, Sein Freund nd Kollege Strauß braleitete fein 
Konbuft an der Epige per Muſtbande des Iobl. eıflen Bıirger-Regimentee, 
Ldanger's Kapelle ging in Trauer, aber opme ihre Juftrumente, mas 
einen tiefen Eindruck machte. Cine Abtdeilung des jmeiten Bürger-Regimen. 
tes und eine große Anzahl von Bürger-Difigieren, fo wie feine Bamilie, und 
eine fehr große Anzapl feiner Verehrer und Breunde folgten dem Barge dee 
Dapingefgiepenen, ⸗ fried. 





Konzerte in Wiem 


Zweites Rongertber Therefe und Maria Milamotfe, 
am 26. April. 

Ungeachtet ber fpäten Abent ſtunde (rad Konzert bepann um ein Biere 
tel auf 11 Mbr und endete kurz vor Mitternacht) hatte Mb ein außerorbent- 
lich zablreibes Publifum zu der bemtigen Protuflion der beiven WBunderfin 
der ım Muſtkoereine ſaale verſammelt. Der Verfall und dad Entzöden bes 
Publifams ift niet zu fhilern, Dos Neue, DOriginele dieſer Erfheinung 
der dode Grad von. Hunfifertigkeit der zwei liebliden Schweſtern, das 
Ernfle, Dentende, Weidevolle in dem Spiele der einen und dad Juver ſicht · 
liche, Muthige, man möcdte fagen Kecke in ber Sogenfüdtung der kleinen 
Maria find Dinge, welche ſich dur die Beſchreibung mit derfinnlichen fafe 
fen. Der Iubörer lauiht und wagt ed daum zu atfınem, er fühlt Ab umjor 
nen von einem zauberifhen Sirenennege, und wenn mit dem legten Begen- 
rise der Bann gemiden, fragt er ſich Maunend, ob das ad er geſeden 
ud gebört, nidt etwa bie Bıfion eines bimmlifhen Traumes geweſen. The 
tefe Milanolio fpielte das bereits ım ihrem erden Konzerte vorgetragene 
Aragio und Nonbo bed Beriotigen dritten Konzeries, Bann eine Fanaſie 
sonpaumann — Maria Milansllo draate mirder Variationen, 
umd jwar von Beriot, welcher auf feine Sählerin Therefe mehr ale 
auf alle feine übrigen Schüler, felbi Bieurtemps nidl ausgenommen 
ſtolz fein kann, i 


Als Awifbennummer trug Düe, Glora Waid 
mit gutem Erfolge vor, R a 





Ua Kunfe und Theater-Motizen. 


— ANubini's erfies Konzert in St. Peteroburg hat, mie wenishend 
der Roufitmtiongel willen will, 154,000 Br. eingebradt, Das Bikrt loſtete 
50 Br. In Moekau hofft Rubini eine noch reichere Ernte zu maden !! 





»Der Preis einer Lebensfreude und eine Pantomime, : 


— oh 


Keunfl- und RBiteratur«“Totigem 


Die Didtungen ber inagen ſpaniſchen Dieterin Abella nedba ma 
Gen auf ver pzrenäfhen Palbinſel großes Kuffepen, 





Miszjellem 


(Rrauendmelfl,) Bel der Promenade von Longchamp am Efar- 
freitag trabte eine junge und elegante Amazone auf einem fohtaren Shweiß. 
fuche neben einer Kaleſche der; morin eine dramatifde Eelebrität außer En» 
Hagement an der Brite eines jungen Pions mit fhmargem Schnurrbart ſab. 
Pöptih fhmingt die Amazone ihre Reitgerte, fhlägt vie Schaufpieleria und 
ibren Kavalier ins Geht, wirft ihre Karte in den Wagen und fprengt das 
von, Einige Tage darauf bielten in dem Bäldchen von Romainville zwei 
Damen folgende Zwiehprade: „Ib babe,» ſprach die Geſchlagent, „bie Bad! 
ber Woflen.- — Aulerdinge, Prinzefin ie verfepte bie Andere verächtlich, 
„ib Hehe Ihnen zu Dirnften. Sie haben mir einem Freuad geranbt, und 
ih wolte wicht, das er Armen obte bie bemußte rübrende Zugabe verbleiben 
fo@te.- — Sie meinen bie Peitſchendiebe.⸗ — „Dein Bott, ib weite Bir 
mit rem eigentl’den Worte veritonen,“ — ⸗O! feien Sie miht blöte, 
weine Eueurez ich famöre Ihnen, daß in zwei Minuten dieſes Wort nicht 
mehr Eintrad auf Sie mechen wird, als auf mid,“ Bei diefen Borten jog 
die Itaufpielerim eine Reitpeiiſche mit bieiermem Enaufe aus den Ralten 
igerd Kleıra, mund fiel demit mie rafend über: itre Deleitigerin ber, welche 
baid, blutend un jämmerlih zerſalagen, um Dilfe rief. „ Diefe erſchien in 
ver Ferfon den Reviermädtere, melder die Damen trennte, und zum Daire 
fägrte, Sie werten nädflend vor Tem Zugtpolizegericht erideinen, 


(Enalifde Zeitungsanzeigen) 3a den Täherlibhlen Firo- 
ben ter ewglifben Antündigunnslund gehören folgende: Trop dem, das bir 
Engländer die Stlaverei der Scwarzen abgefdaft daben, bulden fie bob 
iur eigenen Lande einem ned meit abſcheulicheren Menſchenvertauf, den Ber» 
kauf ver Frauen. So beift es in einer Zeitung: „Meine Frac, Jane Ger 
bare, ih fur 5 Saitling (gegen 2 Zpir. preus.) zu verfaufen. Sie if von 
datten Anowenbau, und frhr fraftig, faun füen,, ernten, den Plug lenten 
1. hm. Sie pürite Jedem zu empieplen fein, der karl genug uud im Stande 
ih, ihr ven Zugel karz zu balten ; in tiefem Falle, plaube id, würde fie 
worl fanit werden wir ein Tamm. Bidreiien, wenn man fie aud den Augen 
fäßt, mat Re einen Bedltritt, Ihr Mann wünſcht fie los gu werben, meil 
er nit Markt genug ih, Ihe die Spige bieten zu lönnen. NS. Der Käufer 
erhält ihre ganze Garterebe in ven Kauf. — „Ich fuhe,- heißt ed im einer 
andern Anzeige, »„meil ih was Haus, welches ib bewohnt babe, ganz in 
dem Zuſtaude binterlafen muß, in welchem ich vasfelbe bei dem Eimyieben 
fand, funfpundert Stud lebeudige Narten, die ib gerne mit 30 bis 40 Tha⸗ 
fer bezabten will. Aerner brande id für ven Garten, ber ebenfalls in dem 
frübern Auflanpe wieder zu übergeben if, etwa 25,000 Etüd Difteln, und 
i& veriprede dem, welder mir diefelben tiefert, ebenfalls 30 bis 40 Zhir, 
RS. Die Ratten müfen völlig ausgewachſen fein; verfümmelle werden nit 
angenommen.“ 


(Berbot aller geifligen Getränfe) Das „Äruermaffer- 
wom!t rie weißen Männer ver Rolenierm bie „Roipbänte der Wälder und 
Sirppen Norramerita't zu übernorfhrilen und zu temoralifiren bemüht was 
Ten, wird irgt son einzelnen Intianerkämmen als heillofes Gift verpönt 
wur der Gennb desſelben Areng verboten. So hat ver Boltsrath der Ehero- 
Teen beitbloffen und eim Geſeh erlaffen, daß alle geifigen Getränfe, 
weise tanttig auf dem Webiete der Nation gefunden werden, auf die Erde 
gefgiütter werten follen, Indem er erfannt hat, das das Lafer ber Trunfen- 


g 










deft die Öberokefen, wlewedt fie einige Rortfhritie im der Eikififafion ges - 


wacht haben, an ber Zumabme des Bohifiandes verbindert bat. — Man 
ſteht daraus, daS die Eperofefen die Oranntweinpeh ohne Mäspigfeits + Ber» 
eine audroiten wollen. : . 

(Rupfer- und Bleiglangadern) In Algerien find burd bie 
neneren Unterfachungen reihe Rapfer- und Bleiglanzasern entoedt worden, 
wie der Doaiteur Impuftriel berichtet. ? 

(Ein Drespener Reflaurnienr) Auc in Sadfın üben fi: 
Marke Weißer im Pferpefleiiheffen; ein Dresvener Rıfaurateur 


Ind meulih im Dresdener Anzeiger zu „Pferbenierenbraten mit ſchwar, 
Saure- feine Gäfte ergebenft ein. * 


(Roloffaler Adelſtolz) Ein Epanier fühmte ih, aus einem 


fo aften Haufe entfproffen zu felm, daß er mod deute bie Iinfen von der Geld⸗ 
famme beyahlen müffe, welche feine Stammelterm atfgenommen hätten, alt. , 


fe nah Palähiaa gereih, umdas Eprißfind,in der. Wiege amzubrten. 


(Rarren in England.) Iu-den Irpten 20. Jahren ſoll ſich die 
Zahl der Narren in England mehr als verdreifacht haben. Die Brfammiyapt - 


der Geiſteskranken in England allein beträgt 12,547, darunter eigentiide 
Narren 6308, Stampifinnige 5741. Das Berbättnig zur Bevöllerung it wie 
1:1000. In Wales find Karren 133, Gtumpilionige 763, Brfammtzapf 
896. Berkältnih zur Bevollerung 1:300. In Scottland beiträgt Die Zahl 
der Narren 3652, ungefähr 1 vom. 700. Ja Irland. ap eima 8000, alfo 
aud wieder ein Berpältuiß wie 1: 8400, * 


(Die DOptiler Stetlänger und Vondrich)“ Bien ale" 
feit fünfzig Jahren ven Ruhm in ganz Guropa, dad bier Die optifhe Kunſt 
auf einer fehr boden Stufe der willenihaftliten Ausdildung fiebe; daher 
Ah denn auch feit dieſer Zeit die Anzahl optifser Iufitute nad dem Der 
vürfniffe des Zeitalters mweientlih vermehrt dat. Befouvers war bie rüpıme. 
tie Zrätigkeit Diefer Aafalten in ber meweren Zeit auch auf die vordem. 
vernamläffigte äufere Schöndeit, Eleganz und zwedmäsige horm aller oyti⸗ 
ſchen Erzeugnifie gerichtet und genicht Bien in vem Augenblid nit nur‘ 
den verdienten Rapım der vorzäglihften "bitte ibrer eptifgen Prorulie, fon« 
dern auch den einer vollendeten und böhbft geibmadoelen Bearbeitung ber 
Borm. Befond'rs geihuet ſich dierin das Etablifement der benannten Derren, 
auf der Wieden Ar. 773 beim Adlet aus, wo alle Gattungen von Brillen 
und orgnetten jeder Sorte in Stabl, Horn, Palfong, Schildtrot, Silber, 
unb Gold mit dem vorzäglihften Gläſern verfchru, Varoweter, Tyermonteler, 
Aräsmeier und Blüfügfeitswogen in einer Gute und Schönfrit der Arbeit 
findet, melde die fhonflen Erzewguifie der Granzofen übertrifft. Leſoudere 
Umpfehlung verdienen die bier verkäuflichen Tpeaterperfp,ttive und R:raradıe, 
welche von allen Sachverſtäudigen mit großer Wärme gerühmt werden "und 
ſich dur ihre trefflichen Gläfer eben fo, wie durch ibre fhöne Srbeil and. 
zeihnen, Die rühmlige Tpätigleit ber beiden Derren Dptiter, weile Re era 
zeugen, verdient daher die aufmunternſted Tpeilnapıne und Anerfennung, 
melche fie au, wie wir hören, bereits in fo hohem Brave gefunden, daß 
ihre Anſtalt eine immer Aeigenre Wirkfamfeit entfaltet. 


— 





Berſtorbene in Diem 


Den 24. April. X 


Dem Herrn Anten Ballas, Doftor der Ppilofspbie and ordentt. Mitgfien 
der ungariſchen gelebrten Geſellſchaft, fein Sohn Yobann, alt 9 Jahr, 
auf der Wieden Wr. 917, am der Gehirnzblenwaſſerſucht. 
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Bertihrifi von 


Dr. U. I. Groß : Hoffinger. BEL 
ar 101. Dienftag, den 2. Mai. 1843. 


Königs beider Sizilien, traf am 4. April auf ber neapolitaniſchen 

fl afette „Amala- im Piräus ein, vermweilte aber nur bie ie. d. or 

Aud London, 21. April: Der Prinz Auguft Friedrich, BDerjogfdie Jeit der Aaweſendeit bes Prinzen el das Befreiungsfef (6. April), wel 

von Sufer, if heute Mittag kurz nach 12 Uhr geftorben; er war geboren| bes in der gewohnten Beife mit Kirchendienſt und Ilumination begangen 
am 27 Jänner 1773, Raub mitpin in feinem Tifen Iahr. Die Wpigiournale|wurde, — Aus Nom, 18. Hpril: Die Berheigerung ber Gallerie 
geigen den Trauerfall ſchwarz geräubert an ; der Herzog von Buffer befannte Äh deſch begann geflern mit dem Berfaufe vom etwa 600 Bilvern. Es war 
zu liberalen Oppoftionsgrundfägen. — Die Prinzefin X lementimereifl An-|nur Mittelmäptges aus der frangöfifgen, niederländifgen und italienie 
fangs Mai mit iprem Gemahl nad Liſſabon, um der Königin von Portugal einen fen Schule, befonvers viele Kopien, Das Beffere fol nahfommen, — 
Befuch zu maihen. Bon Lifaben begibt Mh Das junge Ehepaar zuerfi no London) Aus London, 20. April: Bei ven Gapwin.Ganps iA das amerifantfge 
und ana nad Dresven. — Die weiblichen Gefangenen im Eentralpaufe) Shi „Demes- geigeitert; die Mannihait wurde gerettel; Saiff un» 
zu Montpellier Haben 1000 Brise. für Guadeloupe zufammengebragt. — tavung aber (3000 Jaſſer Terpentin und Peb) find ju Brunde gegangen, 
m Der neue apoflelifhe Wunclus, Monfiguor Gormart, Erzbifgof von] Beide waren 9060 Pf. St. werth, unb in RemHork verſichert. — Das 
KRicka, Myiler angefemmen. Die Marquife von Eoule (Pringeffin Anna]daus Rothſchild laßt durch die Herren Hour aus Marfeilie in Cartagena 
on Portugal, Schweſter Don Miguels) if eben wohl zu Paris eingrirof- Harfe Silbereintäufe magen. — Der Regent von Spanien dat einen 
fen; fe mil ihre zwei Söhne, in ein Erziehungsinfitut bringen. — Sohn des Infanten Fraucisco de Paula, Don Henriquez, zum Offizier 
Aus Athen, 12. April: Be. 8. Hop. der Graf vom Aquila, Bruder deslin der fpanifgen Armee ernannt, ** 


—— —— nn nn U —— — 


Feuilleto u. 


Debnmente aus der Siegeslaufbabhn zurüdfehren. Zehn Mal wird Aſpern genommen, zehn Mal wicber verloren, 
des endlich aber bleibt es im Befip der Deerreider. Dan flug Ab and im 


Erzherzyogs Karl. der Heinen Ebene ſädweſtlich von Afpern, melde die Rranzofen finter Schlag- 
bäumen verfhanzt, hartnädig vertheidiglen. Bei Ehlingen wurde nidt min- 
(Bortfeung.) 


ber heftig gefiritten. Während diefer mörderifgen Kämpfe zogen aus Wien 
Um 21. Mai hatte bereits ein Theil der frangöfiigen Armee bir Donau 


Rapoleons geharmifhte Reiter herbei, um an der Schlacht Tpeil zu nehmen. 
äberfept, und eine bedeutende Macht auf der Lobau verfammelt, ungewiß, Ueber den Hugenblid diefer Erfpeinung auf dem Shlagtfele erzählt ein 
was der Beind gegen fie im Schilde führe. Die Marfhäle waren hierüber Augenzeuge Folgendes: 
ſeht verſchledenet Meinung, und Napoleon felbft dermochte ſich die Rude bes »Es war eine felerlige, ernfle, eine weltgeſchichlliche Stunde, als am 
feindlichen Berres wicht zu emträtpfeln. In jener bangen Stimmung, welche 21. Mai 1309 Abends gegen fünf Upr, zmölf franzöſiſche Käraffier - Regie 
die Ungewißheit fiets mit ſich bringt, wurden die Anorbnungen zum vol. 


menter auf der Ebene zwiſchen Afpern und Eflingen vorbrangen, um dur 
Mändigen Webergang fortgefept, als ber Erzherzog, überzeugt, daß der das Durchorechen der Öflerr, Heeresabipeilungen Bellegarbe und Hohenzollern 
Augenblid feiner Unternefmung gelommen fei, die nölpigen Befehle dazu 


gleid nad den erſten Stunden des begonnenen Rampies, die Sqlacht zu 
ertheift. Der beabfitigte Angriff wird mit entihloffener Zuverſicht auf ben eutſcheides. Die dem Bußvolte zugetpeilten leiten Dragoner-Regimenter Klenan 
an vie beiden Dörfer Afpern und Ehlingen gefüpten Beind unternommen, | und Bincent lönnen Ihrem Andrang nicht wiberfiehen. Das öſtert. Gusoolt ficht kp 
und num entbrennt ein Kampf, In welchem bie Heinften Punkte bes erfien |von feiner Reiterel verlaffen, die feindligen Küraffiermaffen nicht ferne vor ih, 
Dorfes, als eben fo viele Feftungen geflürmt und veriheidigt werben. Man 


und bewahrt das Audenken der Muftritte vom Regeusburg noch im friſchen 
liefert um ven Befip der Kirche, des Kirhhofed, des Tpurmer, einzelner Andenken; auch der Zapferfle war baher für den Ausgang des Kampfes 
Dänfer, Bäume und Barrifaven vom Eggen und Pflügen, befondere Treffen, |beforgi, als er die gebarnifhten feindlichen Reiter herauffärmen fap, unter 
melde eben fo bintig als partnädig find. Maffena kämpft hier gegen Hiller. deren gewaltigen Streitroffen, dem fhönflen und fräftigften aus Hannover 
Alpern wird mit einem Pagel don öſterrelchiſchen Kugeln überfhüttet, von und Medlenburg, der Erdboden erbebte. — Im biefem entfheidenden Hugen- 
Daubiggranaten in Brand gefedt, und von den aufeinander gehäuften Lei- blide fprengt der Erzherzog Rarl mit feinem Gefolge herbei; wo im ber 
den der beiden Theile gefperrt. Das Gefecht hört den ganzen Abend feinen Schlachtlinie die Gefahr am meiften dreht, da if feim Eprenpoflen. Gleich 
Augenblid auf, und if im verſchiedenen Tpeilen des Dorfes fo higig, dapıdem Schupgeifte des Preres von den Truppen mit Jubel empfangen, erwedt 
man, Sieger in dem einen, don bem andern Heer angegriffen wird. Mitten jer ifr Selbſtgefühl durch wenige kraftvolle Worte, und die Hebergengung 
unter diefem Pambgemenge ermuthigt Maffena feine Truppen, melde in erwacht im iprer Bruf: mur im ihrer fehlen Paltung, in ihrer Zapferteit 
ihren fruqhtloſen Anftrengungen nachlaſſen, und führt le immer wieder in loͤnnen fie ihre Meltang Anden. Cingedent des peitigen Schwureg und von dem 
einen Kampf zurüd, aus weldem ihre Reihen nur burgbreden und gelichtet erhebenden Gefüple befeelt, unter den Mugen des gelichten Crzherzoge bem 


” 


— iS — 


ſchwerten Kampf rufmpoll zu beſtehen, fehl das Fußvoll in Sataitondinafeh nd Ungarn, den andern nad Böhmen zu werfen. Der ungeftäme Angriff 
gebildet, das Geweht gefpultert — fo will ed der Feldherr — unbeweglich des Marfhall Larnes, der hierauf erfolgte, machte wirklich das äfterrei- 


auf feinem Pohen, und erwartet ſandbaſt den Anfallwer-feintlichen Reiterei,) Gifge Centrum fhtwanfen,- alleln der 


Kur mod bierjig * entferat dalt dieſe plöplih in iprem Anpralle inne ; 
eine fo rupige Ba eine ſolche Entfhlofingeit, Arie das Öflerr. Jußvoll 
bier bewies, hatte au Wr @prfurept geboten. Bine ftierlie Stine erfolgte 
auf wenige Augenbtide. Tinlge feludliche Ofigikre zit Hervor und forbern 
die Gegner auf, Ure Waffen zu fireden. „Polet fe End,“ erſcholl unter 
Gelädter die Haimort der Braven; einzelne Schüſſe fallen, ohne daß es 
beſohlen worden, fel es aus Jurcht ober Mache Eingelner, und mehrere 
der Unterhänbler fürgen vom Pferde. @ereijt über dem Tpöitifhen Zuruf 
traben die feindlihen Reiter herbei, um blutige Racht zu nehmen, und ſind 
zur no fünfzehn Schritte von ven Bajonettfpigen entfernt, als plöplie 
das Kommandewort Zeuer“ ertönt; Salven folgten auf Salven, und 
iede Dataillonsmafle wird zur furdibaren Redoute. Ganze Reihen feinpliger 
Reiter fürgen und der Neft flieht in wilder Eile zurüd, — Das Schwerſte 
war jepl errungen und der Wahn vom der Aurdibarkeit der geharniſchten 
Reiter des Feiades, ein Trugbild ber Einbildungtkraft, durch die Stand- 
Haftigfeit des braven öflerreichifhen Bußrolfes in wenigen Minuten zerfört. 
Ein höheres Selbfivertrauen befeelte deſſen Bruft, und fühnere Krieger tra- 
ten aus diefem blutigen Kampfe hervor; der Yudgang ber Schlacht blieb 
für fie nicht mehr zweifelhaft, und bald erfannte die Belt mit Staunen, 
vap auch der unüberwindlih Beglaubte zu überwinden feil — Spät no 
geftanden graue und benarbte Krieger und erfahrene Generäle: nur dem 
Grjperzog Karl fei es unter allen öflerreigifgen Feldherren möglich geweſen, 
die Gefahr biefer Stunde zu befhwören. Ed war der lehle Tag ber gehar- 
niften Reiter. Es murben 3000 Kütaffe auf dem Schlachtfelde gefammelt, 
Napoleon Teibft, der Zeuge ihrer Unmiberfichlichfeit fein wollte, lam in bie 
größte Gefahr. Wenige Schritte vor ipm wurben feine Stallmeifter, bie Ger 
neräfe Foulet und Dürosnel, gefangen. Die Naht bewirkte erft fpäter eine 
Unterbredung bed Rampfes. Beide Theile ſuchten fih während der Waffen, 
ruhe zu verſtätlen und ber Ergherzog ließ nun au jenen Theil feines Par 
nes in Erfülung bringen, ber den erfolgreichſen Einfluß auf das Schidfaz 
es fommenben Tages hatte. Der Hauptmann Fricdrich von Magteburg tom 
Generalfiab warb beauftragt, die feindliche Brüde über die hoch angefhwol« 
Iene Donau vermittelt ſchwer beladener Schiffe durchbrechen zu Taffen, wels 
des bei der Gewalt der Strömung und dem hoben Vaſſerſtande volllemmen 
gelang. Vergeblich bemũhten fih die Branzofen, bie zerriffenen Bräden wie 
der perzuflellen, denn alle ihre Arbeiten wurden durch erneute Zuſchwemmum - 
gen um fo leichter zerfört, da man bie fürdibaren Schiffe in Brand gehedt 
hatte, damit fie deſto wirffamer feien, | 

Durch vie wiederholte Anwendung diefes Jerflörungsmittels, melde 
die Branzofen bemäßt find, als Zufäle darzuftelen, wurde ter Hebergang 
ber franzöfifgen Berflärtungen gehemmt, und des Feinbes ganze Macht jmi- 
ſchen ber Öfterreigifhen Armee und der Infel Lobau eingeengt. Napoleon, 
der in einem Aogenblide die ganze Holgenfhwere diefer unerwarteten Uns 


309 eilte, die Seſaht des Yugen- 
blids ermeifend, dem dedraugten Panfle’zu Hilfe, famiiekte Truppen, die er 
auf dem Wege fand, entırideie bie Mörps feines reiten Aliaels, nament- 
lich die von Hohenzollern und Bellegarde, ruft feinenrenapiere ju ſich und 
zeigt fich ſelbſt perföntih auf allen ihren Punkten, Generäle and Soldaten 
durd feine eigene Bradour anfenernd, Yannes, St. Bilaire, Dapindt Rürm. 
ten auf den Töwenfühnen Beldherrn ein, Beſſſeres unterhäpt fie mit Reiterei 
und einige Schwabronen dringen fogar bis Breitenlee in das Hauptquartier 
des Eryferzogd, der ſich nun am bie Spipe der zurüdmweldenden Regimenter 
fiellt, wie Bohne von Zach ergreift und fie in die Schlacht zurüdfüprt. 

Die feindlichen Difiziere erfennen iha Hier Im dichteften Beuer von Pul« 
derbampf, umgeben von feinen Arjutanten, vie ſämmtlich an feiner Seite 
verwundet, werden. Die älleſten Soldaten erinnerten Ah wicht, ein foldes 
Beuer gefeben zu haben, wie biefes war, bem fih der Generalifümus mit 
der größten Todesveradhtung ausfepte, in perfönlidem Kampfe für Ehre 
und Baterland. Diefen muihvollen Anfirengungen und dem ſchredlichen Feuer 
der öfterreihifhen Artillerie gelang es, den Wahn des Sieges den Feinden 
zu nehmen. Die Infel bei Stablau Hinter Afpern wurde num ebenfalls an» 
gegriffen. Maffena eilt herbei, bie allgemeine Niederlage aufjupalten, und 
vervielfältigt ih auf allen Punkten. Dan fieht ipm im Gehötz, im Afpern, 
bald zu Zuß, bald zu Pferd, immer ben Degen im ber Bauf, und ben troßl« 
gen Ausdınd ber Unbefiegbarfeit im Auge. Allein nichts if im Stande, den 
Deſſerreichern bie Epre des Tages zu enireifen. Napoleon zieht fi mit ver 
Ref feiner Generäle mißmutpig zuräd, um Rriegsrath zu halten. — Der 
Rädzug wird beſchloſſen, weil er eine Rothwenbigkeit war. Man fonnte es 
fi nit verfehlen, daß bie Armee volllommen geſchlagen, ihre Kraft gänz- 
lich gebreden war. Des Abends fah man den großen Eroberer, dor wel 
dem die Welt dles- und jenfelte ber Meere, weiche Europa umfhliehen, zitierke, 
traurig auf einem Baumflamm figen, wo er unempfindlich und unbeweglich 
bie Borwärfe und Berhöpnungen feiner eigenen Soldaten, die von Eßlingen 
berüberbefilirten, auhörte. Als man emblich dem tödtlich verwundeten Lannes 
vom Sqlachtfelde brachte, Hürzte er fi verzweifelnd auf ven geopferten Greunb, 
und ruft ihm mit bem zärtliften Werten und Lieblofungen ins Leben. Man 
ſad hier den Feldherrn, ver fo viele Menſchen ſchon biuten geſeden hatte, 
Thränen vergiehen und hörte bie aus tief erfgütterter Gerle dringenden Worte: 
„Un diefem Tage mußte ein fo fhredliher Schlag mic treffen, um mi 
annoh etwas Anderes denken zu laffen, als an die Armer.- Als 
er in einem Nahen enblih nah Ebersborf zurüdfahr, unb.an feiner Um⸗ 
gebung gewahrte, wie tief ver Eindrud fei, den das Unglüd viefes Tages 
auf fie gemacht hatte, fagte er zu Serthier unmuthig: „Es iM wirklich doch 
nicht fo fehr beſtemdlich, daß man einmal eine Schlacht verliert, nacden 
man vierzig gewonnen hat.» Erfhöpft und derabgeſtimmt Tegte er ſich gleich 
mach feiner Anfunft ur Rufe, und überlieh Maffena bie Sorge für bad Peer, 
um bas fummerfhiwere Hanpt von dem Schlage, den es vom Schidſal em ⸗ 


ternefmung ermwog, ſuchte nun wenigfiens die moralifhe Wirkung derfelben pfangen datte, audrupen zu laffen. 


auf fein Heer, dem nun ber Rüdjug abgefhnitten war, aufzuheben, Inden 


Schredlih waren die Verluſte dieſes Tages : 11,000 Todte mp über 


er die befürsten Reifen burhriit, und ihren Ehrgeiz ermunterte dur die) 5000 vermundete Franzoſen Tagen auf dem Schlachtſelde, 29,773 Bleffirte 
Antünpigung: „er habe felbfi die Brüden im ifrem Rüden zerflören Iaffen, |füllten in Bien zwanzig Spitäler. Biele leicht Blefürte wurden bis Ems, 
um ihnen Feine Wahl zu laſſen zwiſchen Sieg und'Tov.+ Allein diefe Noth- Linz und St. Pölten geführt. Als das Waffer in den Auen nah einigen 
Lüge konnte feine Armee nicht retten, da auf dieſem Schlachtſelde, wo das Tagen Mel, wurden no fehr viele Leichname ſichtbatr. Nur Lanonen und 
Öfterreihifge Heer auf heimatfihem Boden fämpfte, und die hefvenmüthige) 2000 @efangene verloren bie Deflerreiger. Pelet, ver in feinen Memoiren 
Landwehr, welche Napoleon durch ſurchtbate Drohungen vergeblih aufzuls-⸗ fonft ale Trophäen fehr gewiſſenbaft angibt, weiß, obwohl er die Niederlage 
fen ſuchte, eine Rampfbegeifterung opme Deifpiel zeigte, das Uebergewicht Napoleons in Abrebe ſtellt, von ben Trophäen diefed Tages nichte zu berich- 
"ber Tapferkeit auf Selten der Beinde war. Der Erzherzog nüpte ſchnell und|ten. Töptli verwundet und tobt waren Marfall Lannes, Perjog von Mon« 
träftig die Vortheile feiner Stellung. Son um 4 Uhr Morgens eröffnete er tebello, D’Espagne, St. Hilaire, Albuquerque, verwundet Maſſena, Beſſie- 
vie Schlacht wieder durch einen Angriff auf Eplingen, während bie Arane] res, die Generäle Boudet, Molitor, Efaparede, Lafalle, Lagrange, Lebrün 
zoſen Afpern beſtürmten. Allein der Geind, in Erinnerung an fo viele Siege, ac. Die Deſierreicher hatten 4100 Zobe, und gegen 16,000 Bermunbete, Die 
wi nigt von der Stelle, und Napoleon faßte fogar ben verwegenen Ent-| Lobau war mit feindligen Truppen, mit Bermundeten, mit Pferden, mit 
fhlup, das Eentrum der Drflerreicher zu durchbrechen, und dem einen Stäget] Geſchũtz und Gepäd überfärt, 


Die öfterreihifge Armee Hat in dieſer Schlaqt gezeigt, 
mag, unter Einheit des Befehls und befonderd in der Eimheitdes Geir 
fies. doqa räfmlih hatte die Landweht gefochten, ein nationalet 


Znfitut, 


was fie vers jung im dies Wikte mb forderten aye zur ‚Ergebung auf. Der Kapitän beant 


mortete die Aufforberung damit, daß er dem Mebner Taltblüfig eine Kugel 
ins Herz jagte. Jeder von uns folgte feinem Beiſpiel. Wir hoffen ziemllch 
gut; bie Seeränber blieben uns nichts ſchuldig und erlletterien, ohne fh 


das man hier erfi fennen und achten lernte. Obgleich ſchlecht gelleis|mit Laden zu einem zweiten Feuer aufzuhalten, die Seiten unferes Sie. 


det, zum Theil ofme Squde, von Eatbehrungen und Gtrapazen erfhöpft, | Wir sogen und auf bie Dinterftange vor unferen zwei Xarronaben jufammen. 


Aämpften fie hier fo lͤwentühn, daß es ſelbſt Napoleon überraſchte. Er fah 


Die Geeräuber, auf dem Berbed angelangt, zogen ibre fhmweren Gäbel und 
Batagans und flürzten in einer ungeoreneten Maſſe anf uns los. Bir 


mit Schreden, was ein Feind vermochte, den er mit Unrecht gering aefhäptlimnmentten Tinte und rechts ab, und unfere beiten Städe fpieen einen Kar 


Zatte, weil eigenthümliche Berhältniffe im Kriege» und Staatswelen ber 
‚öfterreichifgen Monarie, ber natürlichen Kraft ihrer Peere Abbruch thaten. 
Die Üble Aufnahme felnes Auftufs in Nagern, die Erſahrungen auf dem 
Sqhlachtfelde von Afpern gaben ihm eine verbrießfih mwarnende Lehte. Ale 
Abm ber grobſprecheriſche Märat fpäter Borwürfe machte, daß er Defterreidh 
niqht vernichtet habe, hieß er ihm fhmeigen. „Sie urtpeilen wir ein Blinder 
von der darbe,“ fagte er zw ihm. „Bie haben die Deferreider bei Alpern 
nicht geſehen, alfo haben Sie gar nichte gefehen I* 

Gab ſchon der Feind dem öferreichifchen Beer ein fo rühmliches Zeug · 
iß, wm wie viel mehr verdiente er die Anerkennung und Danlbarteit des 
Baterlandes. Der Erzherzog Karl erkannte gerührt: „Bei ſolchem Betiftreit 
ver Höchften Kriegertugenden if es unmöglich, die Tapferſten zu fondern, 
und alle Soldaten, welche bei Aſpera gefochten, find der öffentligen 
Dankbarkeit wärbig — dor Allen aber Fürft Johann Lichtenſtein und Baron 
Bimpfen. — Das befobte Peer aber erfannte einmüthig für den Zapferften 
und Beften in diefer Slacht ben Einzigen, der Alle übertroffen, deffen 
Leitung, Muth und Faffusg den Sieg allein Perbeigeführt, ihren geliebten 
Führer — den Beneraliffimus, 

(Bau falgt.) 


Die SGeeräuberböhle. 


Im Iahr 1832 (erzählt ein englifger Reifender) rief mich mein Bes 
ſIchaft von Alerandria nah Smyrna. Ih fhiffte mich ein auf einer venetlar 
nifsen Brigg. Da wir ausgezeichnet guten Bind hatten, fo daS id bor der 
Zeit, die id mir geſetzt hatte, angelangt wäre, fam ih mit dem Kapitän 
überein, einen Heinen Übfteder nah einigen Infeln zu maden, melde der 
Benetlaner entweder anf ber Binfahrt oder auf der Nüdfahrt berühren mußte. 
Un einem Maiabend befanden wir uns norpöflid von Raros und geneffen 
die Tieblihe Kahle, melde auf die erflidende Dipe des Tages folgte, Rab 
Sonnenuntergang legte fid almälig ver Wind, und eine feierlide Stille 
herrſchte auf den Gemwällern, Während das Abendroth über ben maldigen Hö- 
den vom Untiparos erblich, flieg im Often majrflätifh der Mond aus ber 
Mutp und erheilte die weite Saſſerflache, fo daß wir in der Berne Spra, 
Delos und mehrere andere Inſeln erkennen fonnien, 

3% war in Beirahtung dieſes Nadtfädes verfanlen, als ver Kapitän 
mir anf die Schulter Hopfte und mit bevenflider Miene auf ein Aeiles Bor« 
gebirg, zwei Meilen vor ums, deutete. Ich fah hin und gewahrte zwel dunkle 
Körper, die ich allmällg für zwei fange, ſchmale breimaftige Bahrzeuge er- 
Lannte. Jedes derſelben hatte etwa gmanzig Ruder, und fie famen gerade 
auf und zu. Als Re etwas näher gelommen waren, und wir fie deutlicher 
zu erfennen vermochten, blieb uns fein Zweifel über bie Defhaffenteit und 
Abfiht derſelben. Es waren Seeräuber. Ih betrachtete den Ravitän. Ich 
Aannte ihn ald einen bebergien Dann, indefien bemerkte ih, daß feine Lippe 
bebte, und daß ihn ein Schauber überlief. 

Blut war unmöglid. Die Binpfilfe war fo vollſtändig, daß nit 
elumal ein dünnes Schnupftuch, im die Luft gehalten, ih bewegte. Die 
Seeränber benupten folde Augenblide immer, um ein-fhmeres Fabrzeug mit 
Bortpeil anzugreifen. Bir trugen alle Waffen aufs Verde und fepten ſie in 
Bereitfhaft. IH fhnalte meinen Säbel um, Aedie meine Piftolen in den 
Gürtel unb erwartete, auf meine Süchſe geftägt, den Felud. Huf unferem 
Sgif derrſchte Toveshille. Immer deutliger hörten wir die Ruderfläge. 
Es war entieglih, fo von ben Elementen verlaffen zu fein, während wir 
ihres Beidandes beburften. Der furdtbarfe Drfan ver Zropenländer würde 
uns lieber geweſen fein, als biefe file Naht, vie und fo zu fagen mit ge— 
bunbenen Händen und Güßen dem Feind überlieferte. Wir wußten, baß dies 
Ranbgefindel in der Regel für geleifleten Widerfland graufame Nahe zu 
nehmen pflegt, aber wir mußten auch, bad es oft aus Beſorgniß zablreiche 
Gefangene nicht meiftern zu können, fi folder, die ſich wehrlos ergeben 
entlebigt. Wir waren entfloffen, und zu mehren. 

Die beiden Meinen Dreimafter waren jeßt fo nahe, baß wir einen Ruf von 
denfelben hätten hörem fünnen. Ich zählte auf dem einen dreißig, auf dem andern 
zwanzig Mann, Unferer waren im Ganzen fünfunb zwanzig. Die Beinde namen 


tätfehenhagel auf vie Angreifer. Wir drangen vor, um ben nit Betroffenen 
ein ähnliches Loos zu bereiten. Mein in dem Hugenblid, wo unfere Geſchütze 
fenerten, hatte ſich faum die Hälfte ver Räuber auf unferem Berved befunken ; 
im nädflen Augenblick dalten vie übrigen die Befallenen doppelt erfegt und 
bewährten fih ald an Zadl und Waflenferligteit Überlegen. Während ih mit 
meluem Säbel fleißig arbeitete, fab Id, wie zwei der Kämpfenden ſich um« 
faßten, vie Dolche gegen einander zogen, und über Bord taumelten. Im 
nähften Hugenblid fürzte ih felber bewaßtios nieder. 

As ih wieder zu mir fam, fand ih mid mit fünf andern von den 
Unfrigen an den Städpforten angebunden. Ale übrigen waren todt mit Aus- 
napıme des Kapltäns, der aus unzähligen Bunden bintenn, halb opnmäd- 
tig an den Pauptmah gebunden mar. Die Geeräuber, beren Berluf 
and nicht gering geweſen mar, Tagen auf dem Berdet, theils fhlafend 
tbeils wachend. Am Horizont zeigte ih ein Lichtſchimmer und zugleich erhob 
ſich eine ieichte Brife. Unfere Befieger benupten diefelbe, um unfer Schiff 
na einen ihrer Däfen zu bringen. Ja demfelben Augenblid „umfegelte ein 
anfebnliges Schiff das Borgebirg und fam in geringer Entiernung an und 
vorüber, Unfer Kapitän nahm alle feine Kräfte zufammen und rief ‚hinäber 
um Hilfe. Eine Sugel machte ihn auf ewig verflummen. Die Räuber fepten 
RA in Bereitibaft, die Angerufenen nahbrädlih zu empfangen. Die Mantt- 
(Haft des Schiffs Halte obme Zmeifel den Ruf unferes Rapitäns gehört, wir 
fahen fie und fie faden uns deutlich. Allein das grose Schiff hielt weder ſtill, 
nod antwortete ce auf den Ruf bed Kapitäns, Es überließ uns unferem 
Stidfal, j ß 


Uufere dahrt nah dem Raubneft war kurz. Halb von Furcht, halb von 
Neugier erfüüt, fpähte ich nad bemfelben, In der Räpe einer Aeilen cl 
fenfühe wurden wir in eins ber beiden Raubſchiffe übergeladen, und ſechs 
von den Räubern fegelten mit unferer Brigg ſädwärts, um fie auf RHovog, 
wo ihre fiheren Runden ſiad, zu verfaufen. Bir Örfangenen wurden ans 
Land gerudert, Bald gewahrlen wir in bem fat ſenktechten Belfenufer eine breite 
Rige, welde dasſelbe von oben bis unten fpaltete und fi tief Ianbeinwäris 
zu erfireden fhlen. In biefe Rige liefen wir ein etwa fünfzig Rlafter weit, 
Da fanden wir einen zweiten Spalt, ver den erfien im rechten Flügel durch⸗ 
fnitt. Huf wem Waflerfpiegel, wenigſtens fedyig Nutpen breit, wurde er 
nad. oben za immer enger, fo dad auf der Oberfläche der Jufel ein guter 
Springer leicht darüber wegfegen fonnte. Ja der Tiefe diefes merfwärdigen 
Gemwölber, eiwa jwanzig Buß über dem Waſſer, befand fid eine Höhle mit 
engem Eingang, die ih nad innen zu bedeutend erweiterte, ähnli ben un» 
terirbifhen Bängen ualer der Eitabelle von Argos. 


Als die Seeräuber ihre Schiffe unter diefer Höhle angebunten hatten, 
erſchienen zwei ihrer Rameraden au dem Fingange, bießen fie willlommen 
und fragten, ob fie gute Jagd gemacht hätten, Nachdem einige Worte zwiſchen 
den Freunden auf beiden Selten gewechfelt waren, bedeutete man ung, eine 
von der Höhle derabgelaſſene Stridieiter zu befieigen, Wir wurben zu dieſem 
Zwed unferer Bande enilenigt. Einer meiner Begleiter glambte bier bie ein» 
ige Gelegendelt zur Rettung mahrzunehmen,. Er that mit Fleiß einen Behl- 
tritt, Med Mh ins Waffer fallen, tauchte unter das Schiff und ſchwamm 
auf der andern Seite fort wie eine Ente. Allein dies Beginnen war unfin- 
nig. Die Seeräuber waren viel gu wagfam, als vaf mas ihnen fo hätte 
entrinnen lönnen. Drei Gewehre wurben zu gleicher Zeit auf den Schwim⸗ 
mer abgefenert. Er ſtieß einen Schrei aus, ging Tangfam unter, und einige 
Waſſerdlaſen bezeichneten den Ort, wo er fein Grab gefunden, 


Zitternb beiraten wir Die büflere Räuberhöple. Sie fhien mehrere Ab» 
theifungen zu haben. Die Stelle, wo die Räuber ſich gewöhnlich aufpielten, 
bildete ein rumbes Gemach, vom deflen feuchter Dede eine Lampe herabping. 
Einige Matten und ein paar Töpfe bildeten den ganzen Hausrath. Wir fünf 
Gefangenen wurben in einen Binfel außerhalb jenes Gemachs geführt und 
an eine Keite gelegt, welche mit einigen Dupend Pandfgellen verfehen, und 
an einem großen Ning im Felſen befeftiget waren. 

Die Defbreibung unferes Anfunthaltes in biefer Höhle Fönnte nur 
Edel erregen. Rah einigen Tagen fragten die Näuber jeben unter und, mie 
viel Loſegeld er erlegen wollte. Meine vier Gefährten waren arme Mairo- 
fen; fie wurden am achten eingefhiflt, um in -einem ſyriſchen Hafen verfauft 
ja werten. Ich gab den Räubern die Adreſſe etliher Äreunde in Smprna, 
Mit dirfen handelten fie, und fepten.mih am zehnten Tage mach meiner Ge- 
fangennefmung gegen Erlegung von 2000 Zpajern zu Scala nuvoa ans 


] kand. 8. 


Beftrafung zweier inbifher Sipabpis, 


Ein englifher Difiyier erzählt nachfolgende zwei Beifpiele von Behra, 
fangen, melde ben indiſchen Sipahi Sarakteriiren. „Us ih iu meinem 
Regiment in Behrampur nefoßen, mußte ih, als überzähliger Offizier, im 
mehrer triegerechtlichen Bälen mit zu Bericht figen, unter Anderm über 
einen Soldaten vom iTten Infanterieregiment, der feinen Korporal erdolcht 
unb auf feinen Hauptmann geiboffen hatte, Diefe Berbreden waren bebeus 
tend genug, um eine eremplarifbe Strafe zu fordern, Der Schuldige war 
auch etwa ein Jahr zunor den bärgerliden Behörden übergeben morden, 
die ihn inzwiſchen gefangen gebalten, eudlich aber fih inkompeient erflärt 
und ihm an fein Regiment zurüdgefsidt hatten, um bier vor ein Rriegd« 
gericht geſtellt zu werden. Jedermann eriwarteie, daß die Tonreftrafe gegen 
ihn audgelproden werben wärde, aber wegen feiner langen Gefangenſchaft 
murde er mur ju 999 Dieben verurtpeilt, und fellte na feiner Herfiellung 
in eine Behung gefhıdt werden, um fünf Jahre lang im einer Disziplinar. 
Rompagnie zu arbeiten. Diefer Spruch erfredte ibn feineamege, vielmebr 
antwortete er durch ein unverfhämtes Lachela, and verlieh den Saal, indem 
er feinem Richtern ironiſch für ibre Nachſicht dankte, Ih wohnte ver Erefu- 
tion bei und ſah, wie der Berurtpeilte 900 Streiche erhielt, ohne einen 
Schpmerzenslant von fih zu neben. Sept befapl der Arzt ihm Fortzufhaffen, 
denn er hatte beinahe die Befiunung verloren und fein Rüden war wur 
noch eine Maffe geronnenen Blutes. Das Schnupftuch, das er zwiſchen den 
Zähnen hatte, war völlig burdaebiften, und dennoch war nicht ein Schrei 
über feine Lippen gelommen, Man gab ibm ein Glas Wafler, das ihn ſicht 
lich erfriſchte; er bob den Kopf auf und fab feinen Dauptmann Aarr an, 
der nur mit Widerteilfen ber Erefution beigemohnt hatte. Richt ohne fAmerz- 
liche Anfrengung ſchob er die Soldaten, vie ibn bielten, bei Geite, zeigte 
dem Dffigier die Fauſt und entfernte ſich langſam, indem er ſchwor ſich zu 
rächen und feine Borgefepten verfluhte. Ih weis nicht, was aus ihm ger 
worden, denn ich verließ farz baranf Indien, 

Einige Tage fpäter wohnte id ver Aburtheilung eines ungläd ichen 
Sipahi bei, der, während er im Dienfte war, im Spital die Kleider eines 
Rranten geſtohlen hatte, Das Berbreben war von Bedeutung, und in ber 
einpeimifhen Armee fo felten, daß Die Sache In der ganzen Barnifon ein 
Iehpaftes Interefie erregte. Die eindeimifhen Zeugen leifteten den Eid, ins 
dem fie in der'rehten Daud ein Meines mit Bangeswafler gefältes Getät 
pielten ; ihre Musfagen maren einfimmig, der Aungeklagte gehanp fein Ber- 
brechen ſeſbſt und da dies entehrender Art war, fo follte eine Arenge Strafe 
ausgefprogen werben. Um folgenden Morgen, als dies vor der Aronte des 
Regiments gefhah, war ih nit wenig erflaunt, daß er bios fhimpflih aus 
dem Dienfie gefloßen werben folte. Man riß ihm die Zeichen herunter and 
Mich ihm unter dem Birbeln der Trommeln aus ben Reiben binand, I6 
begriff dieſe fheinbare Nabfiat nicht, und fragte die ältern Dffijiere meines 
Regiments, die mir aber erwiederten, daß dieſe Strafe fah der Todesfirafe 
gleiglomme. Der Sipabi war aus der Kriegerkafte, und mußte fomit ala 
Soldat leben und ſterben. So aus dem Dienfle geingt, mußte er von Arau 
und Rind, von Berwandten und Freunden gemieden werben, und fonnte auf 
fein Dilfe, Bin Mitleid mehr rednen. Moslems und Dindus mußten fi 
von ibm wie vor einem Paria, einem Ungefiedten, entfernen; er hatte feine 
Familie mehr, war außer dem efeg, verurtpeilt allein in der Welt umder- 
äuirren, er hatte feine Kaſte verloren. Ib glaubte anfangs, vies fei über 
trieben, einige Boden fpäter aber konnte ih nur allzu febr mid überzeugen, 
Daß man mir die volle Wahrheit gefagt hatte. Die keiche des geweſenen 
Sipahi wurde in einem Dicicht in der Rübe feiner ehemaligen BWopnung 


Ronzerte in Wien. 


Drittes Konzert der Befhmifer MilanolTo. 
(Am 30. April.) 


. Das Yuffepen, welches die beiden Birtuofinnen im unferer Reſſdenz 
erregen, iſt ungemein, und der Mntheil des Publifume fo außerorbentlich, 
daß Die Räume des Mufltsereinsfaales bei dem britten Konzerte zum Er« 
dbräden und jum Erfiiden voll waren; fo voll, wie wir fie no nie- 
mals, ſelbg mit bei den Konzerten Thalberge orer Lifte, gefehen 
haben. Die beiven Mädchen find zwar Hoc Feine fo vollendeten Pagani« 
n1’4, als melde Me fo Mande bejeihnen, (qui dit trop, ne dit rien) 
ihre Leitungen bleiben aber immerbih mit ver Audfit aufvas Gefaleht und bie 
zarte Jugend der Rünfilerinnen fo Aupend, daß man Meinere Gebrechen gerne 
überficht, und Ah vollende vem unbeſchreiblich angenefmen Totaleindrud hingibt. 
Therefe fpielte deute den erflen Satz des vierten großen Ronzertes von 
Birwrtemps,, welches wir unlängf von dem Romponiften felbft auf brillante 
Beife eretutiren gebört und beffen Schwierigkeit in den Starcato’s die höch- 
fie techaiſche Ausbildung zur Beringung macht. Außerdem trug fie wieder bie 
Lafont'ſche Fantaſie über Motive aus ver „Stummen bon Portici« mit einer 
Iartpeit und Soupleſſe vor, daß das ganze Auditorium davon entzüdt war, 
uns die Wiederholung des Schlummerlieves auf das Stärmiſchäe begehrt 
wurde, welcher das Konzert verlängernde Umſtand in Anbetradt ber 36 
Brave Reaumur dem beutlihften Beweis von dem Cuthuſtaemus der Zupde 
rer gibt. 

Marie MilanoIlo reuffirle wieder volfommen mit bem Vortrage 
einer Mapfeder'ſchen Polonaife, Die Reinheit ihrer Intonation und vie 
Sicherheit des Striches find bewundernowerth. Am Schlufſe fpielten beide 
Schweſſern ein Duo conrertant, von Dancla, Der Lärm, mwelder ſich dar⸗ 
mac erhob, betäuste noch meine Ohren, als ih fhmweißtriefend dem Saafe 
fon eine gute Strede weit entronnen war. — Als Andfällungsnummern 
börten wir zwel Gefanshäde, vorgetragen vom Bern Hölgel, einem. 
Sänger, der Ad immer mehr Geltung verſchafft und des Beifall würdig 
if, mit dem man ihn auszeldnet. 


— 


* 


Aueſchl. privil 
Kaifer Ferdinand's Mordbabn. 
Babrien-Eintheilung täglih vom 1. April bis ein 
ſoliefend 1. Dftober 1843. 

Bon Bien nad Stoderau (3 Weil.) 53/4 und 9 Uhr Morgens, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Rahm. Perf.» Bapri. u. 7 Uhr 
Abends gemifhter Train. 

Bon Stoderau nad Bien (3 Meil.) 43/4 Uhr Dorg. gemiſchter Train, 
8 u, 11 Uhr Brüd Perfonenfahrt, 2, 51f2 und 712 Upr Rachm. Per- 
fonenfaptt, 





Bertorbene in Wien 


Den 27. April. 


Derr Beorg Spreigendofer, #. f. Polizei-Oberbireltiond.Mpjunkt, alt 53 Jahr, 
in ver Giant Forenzigaffe Ar. 716, an der kungenſucht. 
Den 28. April. 


gefunden. Er hatte Äh babin gefclepnt, um ſich zu verbergen, und war in! Dem Herrn Jobann Repomuf Praftinigg, Rechnungs « Konfizienten bes k. f. 


der Nähe feiner Grau und feiner Kinder vor Puanger und Verzweiflung 
umgefommen. 





Oberfi-Bof- und Lanpfägermeifter- und Baldamies, frin Kind Johann, 
alt ı Jahr, in der Stadt Kumpigafle Ar. 831, am Schleimſfieber. 


|——— —— ——— 
A⸗r⸗t· D⸗we. 
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ee tafette 


Das „Morgen- Journal von Jamaica meldet, daß das koͤnigliche 
Dampiisif „Megärer, weldes von Port Ropal aus nad Bera Eruz geben 
follie und Herrn Dole, den britifden Charge d’Affaires für Merifo, an Bord 
Hatte, geſchritert iſt. Iwel Perſonen von ber Schiffemannſchaft haben ihr Leben 
Dabei eingebüßt. — Der Bifhof von Lombon ladet in einem Pirtenbrief 
an die Geiflichleit feines Sprengels zu Sammlungen in allen Kirchen und 
Kapellen ein, um ven anglicanifgen Miffionsfonbs für Epina zu unterflügen. 
— Die „DM. Pofi- enthält bie Rotiz, Sir Eparfes Rapier, welcher den glän- 
genden Gieg über die Amire non Sind gewonnen, fei berfelbe tapfere Dffigier, 
der in ber Schlacht von Eorumna das 50, britifhe Regiment befehligte und 
damals für tobt auf ber Walfatt liegen blieb. — Aus Athen, 12. April: 
Se. k. Bop. der @raf v. Nauila, Bruder des Königs beider Sizllien, traf 
am 4. April auf ber meapolitanifen Bregatie „Amallar im Piräeus ein, 
verweilte aber nur bis zum 10. d. im Athen. In bie Zell ver Aaweſendeit 
des Prinzen fiel das Befreiungsfeft (6. April), welches im ber gewohnten 
Beife mit Rirhendienft und IMumination begangen wurbe, — And Bürz- 
burg, 24. Sprit: Dit Bedauern möäffen wir abermals einen, dem Dampf- 
Boote „Lupwig* bei Weripeim zugeloßenen Unfall, im dem theilweiſen 
Bruße einiger Mafhinenwerke befiehend, melden. Es if diefes Mifgeihid, 
wodurch mwahrfheintih eine kurze Dienfunterbregung herbeigeführt werben 
muß, um fo mehr in diefem Augenblide zu beflagen, da ber Eintritt des 
zeuen Bootes aus der Coderiu'ſchen Babrif in den Dienft noch von neuen 
Berhandlungen, zu beren Nufnahme bie Anmelenpeit eines Sevollmachtigen 
aus Geraing nöthig wird, abhängig iſt. In Baponne if ein Spanier aus 
Ayo in Guipuzeoa angelommen, der dur felnen riefigen Körperbau Auffeben 
madt. Er if 21 Jahre alt und 2 Metres 10 Erntimetres hoc; ſtredt er die 
Urme aus, fo ergeben diefelben don der einen jur andern Spige ber Hände 
eine Länge von 2 Metres 30 Eentimetres; der Umfang feines Kopfes beirägt 
60 Eentimeiresz jede Hand if 14 Gentimetres breit und 25 1/2 Eentimetred 
Yang; er wiegt 160 Rilegrammes und ift durchaus proportiomirt und ſchon 
gebaut, — Die Leiche des Herzoge don Suffer wird entweder im Ken- 
Äingtonpalafte oder im Windforfglofe auf dem Paradebette ausgefiellt, “and 
hernach in dem Tönigl. Maufoleum der St. Beorgölapelle zu Bindfor bei 
gefegt werden, welches von Georg III. erbaut warb. Der Sopn des Her 
3096, Sir Auguſt d' Eſte, traf den 21. v. In Sonden ein; Abende Täute- 
den die Gloden der Beflminfterabtei, was bloß am Todestage eines Mit 
gliedes der Lönigl. Familie geſchieht. 





Zagtdygeitung 
Uuslau 


Yaris, 21. April. Trauungéalt.) Die Herzogin von Drieans 
und die Erbgroßferzogin von Medienburg haben dem geftrigen Zrauungsalt 
der Prinzeffin Klementine und des Prinzen Auguſt von Sahfen-Eoburg nicht 
beigewohnt; dagegen fah man beide Fürſtinnen während der Charwoche und 
an den Dfiertagen täglich beim @ottesvienk in ber proteflantifgen Kirche in 
Der Rue res Billettes im Quartier du Temple, beide im tiefe Eraner gepüht. 
Die Herzogin von Drieand zog fowopl durch Ihr leidendes Ansfehen, als 
durch bie in ihren Zügen ausgeprägte Trauer die allgemeinfe Theilmapm. 
auf fi. Profeffor Regnier, der jept zum Lehrer bes Grafen von Parld er 
nannt wurbe, if auch ein gründlicher Kenner unferer Sprache und Fitera- 
tur, und hat davon befonders bei ben dor einiger Zeil Mattgefundenen Prür 
fungen der Kandidaten für Befepung verfhiedener Lehrſtühle für deutſche 
Sprache und Literatur ‚Beweife gegeben. 


Conbon, 20. April. (Montefiore) Unter den Paffagieren, 
melde mit dem Padetboot „Bolmap- nape bei Corunna untergingen, wird ein 
Hr. Montefiore genannt. Diefer Mann hatte vor Kurzem auf Berwendung 
ded Sir Moſes Montefiore eine Anfielung in Jamaila erhalten und ehe er 
dahin abging, feinen Namen (Lebp) abgelegt, um ihn mit dem feines Gön- 
nerd zu vertauſchen. Rapitän Wentworid, der fo glädlih war, ſich mit Frau 
und Rindern aus dem „Solwap- zu reiten, halte fih nah ben Bermuben 
eingefhifft. Dr. Dalgell, der eben wohl das Land erreichte, if ein Bruber 
des Earl von Carnwath; er war auf der Fahrt nach Antigua. Rapltän Dun« 
can, der fein junges Leben (er Hand im 32ſten Fahr) einbäßte, well er bis 
sam legten Augenblid auf dem „Solmay- befgäftigt war, Andere zu reiten, 
gehörte zu deu erfahrenen Dampffhiffaprern Englands, Seit zehn Jabren 
war er auf trandatlantifgen Steamers angeflellt; als zweiter Offiyier biente 
er auf ber Hinreife mit an Bord des „Präfiventen“, im Jahr 1842 Freuzte 
er an Borb des „Bolmay- ſechs Monate lang in ben weſtindifchen Gewäffern $ 
im Iepten September noch befand er heftige Stürme im Golf oon Merifoz ar 
war fehr beliebt bei ven Seeoffigleren und der ganzen Mannfhaft; fein Bere 
fuf wirb in weiten Lreifen tief empfanden, zumeif aber gewiß von der 
jungen liebenswärbigen Brau, die er als Witwe mit einem Kind hinterläft, 


London, 21. April. (Refrolog.) Die Londoner Abenbblätier 
haben fhmwarze Einfaffang: am 22, April Mittags bald nad 12 Upr Hark 
im Renfinstonpalafte Se. f. Hop, Auguſtos Frederick Herzog von Buffer, 
Graf v. Iuverneß und Baron dv, Yrflow, fehler Son George ILL, ach 
am 27. Yin, 1773 umd folglich in feinem Tifen Lebensjapr, midi gang 
zwel Jahre jünger als der König von Hannover (geb. 5. Jun. 1771) und 
ein Jahr älter als ber Herzog von Cambridge. detzterer hand am Gterber 
beite feines erlangten Bruders, und mit ihm die Herzogin von Innernek. 
Aus der erflien Ehe bes Berfiorbenen mit Augufa Murrap, Toter bes far 
tpolifhen @rafen, John v. Dunmore in Schottland, die auf George ILL, 
Befehl, als dem Royal marriage Act von 1772 zamiderlaufend, durch 
das bifhöflihe Berigt für ungiltig erflärt ward, leben zwei Kinder: Augu- 
Ros Breverid D'ERe, Dberft in der britifhen Armee, und Mabeneifelle 
d'Efte. Seit 1801 Reichspeer, gehörte der Herzog von Gufler der Tiberalem 
Dppofltion an, In welder er ſich als nefhäpter Rebner hervorthat umb bes 
fonders für bie Ratpolikenemangipation tpätig wirkte. Er war Dberfi der Ar⸗ 
tillerle, High Stewarb von Plymouth, Walbmeiker (ranger) don Gt 3a 
mes» uad Ppdeparf, und Tanglähriger Präflvent ver lönigl. Gefellfihaft ber 
Vilfenfgaften und der Sorietp of Arts, als welcher er gegen Gelehrie unb 
Künftler eine feine befränften Belomitlel zuweilen Überfieigende Munifigenz 
übte. Die liberale Sache hat an Ihm eine durch feine hohe Stellung beben- 
teude Stäge verloren, Die Rönigin iR durch ben Berluft tlef ergriffen. 


Röln, 25. April, (Ungläcefall.) Heute Bormitlag ereignete Mi 
auf ber rheinfhen Ciſenbaha ein Unglüdefall, der fehr ernſtlich zur Sorſicht 
bei den Eifenbahnfaprten mahnt, Ein Dienfimävhen aus Belgien beging 
im Rönigevorfer Tunnel, wo wegen der Dunfeldeit die Wachſamkeit der Mit» 
fahrenden umwirffam war, die Usvorfichtigkeit, Mb über das Wagengelän- 
ber hinaus zulehnen, und ſtürzte auf bie Baba. In Königdvorf vermißt, wurke 
fie fogleih aufgefugt und mit völlig zerfhmelterten Beinen im Tunnel ge- 
funden, Man brachte Me darauf in möglicher Eile nah Köln, wo bie Eifen- 
bapnverwaltung fle ſogleich der ärztiihen Behandlung übergab und In das 
Bürgerfpital bringen lied, Wenn fie auch noch Befinnung und Kraft genug 
befaß, um über bie Urfahe ihres Ungläds pinlänglice Mittpellungen zu 
maden, fo if doch am ihr Auflommen nit zu denken, 
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Fenilletonm. 


Momente aus der Siegeslaufbahn Aulturgrade mennt die Namen von Tauſenden folder Delden und tanfenb 











































bes Zaufende find vergeffen worden. Die zweite Ratpegorie find bie auderforenen 
Erzherzogs Karl. Lieblinge der feilen und kaechtiſchen Beltgefgihte, Re find die Bögen, wel 
(Gauf) en bie blutende Menfhheit am häufigden huldigt unb huldigen muß, fie 


pflüden den meifßen Lorbeer, aber ihre Gräber find mit Fluch bededt. Bor 
ihmen riecht der Eroß ber Alltagsmenfhen, zittern ale Künfte und Gewerbe 
des Briedens, vor ihnen bangt den Nationen und ihren Geſezen, dem Rechte 
und der Religion, bie fie mit ihren Büßen treten over zu ihrem Dienfte 
tuechten. Da fie feinen Herrn über Ah erfennen als die dunkle Macht des 
Berhängnifies , vie fie fpät aber der erreiht, ba fie von feinem Gefege, 
von feinem Blauben gebunden werben, fo brechen ſich ihre außerorbentlihen 
Kräfte leicht mad allen Seiten Bahn, fo verfriden Re Ah niemals in Zweifel 
und Bedenklichkeilen, unterliegen fie niemals ver moralifgen Shwäde ihres 
Gerwiffens, niemals ver lähmenden Gewalt der Furcht vor ihrer. Beranimor- 
tung. Niemals im Irrifum und in Unfplüffiglelt über das, was fie pfliihtmäßig 
follen, einzig von der Berechnung ihrer Intereffen, von dem pinreißenden 
Genius ihres Eprgelges geleitet, verfolgen fie am Beharrlichfien ihr Ziel, 
verfallen fie niemals in Fehler, büßen fie niemals fremde Shwäden und frems- 
ben JIrrthum, werben fie niemals aufgehalten, errungene Bortpeile zu verfol« 
gen, begnügen fie ih nie mit halben Refultaten, und fpielen mel bis gu 
ifrem Ende ihr lühnes aut Caesar aut nihil, Kein fremder Rath Heißt 
ihnen Stilftand, Fein Befehl hemmt ihre Siege, fein Priefter zuft ihnen den 
Billen der Gottheit zu, Aber wenn ihr Spiel audgeiplelt if, wenn ihre 
Dat zerbrogen, ihr blendender Rimbus jerronnen, ihr bonnernder Weltruf 
verballt if, wenn bie bezaplien. Schriftieller verfummt And, die gebungenen 
Bähter ipre Monumente verlaffen Haben, wenn die Ketten fallen, welche 
die Zungen und Arme gefeffelt hielten, und aller Zauber ihrer Erfheinung 
verfhmwunben, alle glänzende Täufgung vernichtet und bie erlangte Majehät 
jufammengehürzt find in eine Gruft, dann frägt Ah bie erflaunte Menfhheit 
um ben Zwed und die Boplipat folder Größe, tan fragen die Witwen 
unter Berwünfdungen, für wen ihre Gatten geftorben, ihre Söhne geſchlach⸗ 
tet worben find, bann flieht der Gewerbéeflelß tranernd auf bie gerflörtem 
Berläätten der Detriebfamfeit, dann legen bie Denfer Ihren Maßftab an 
den Untergegangenen und bie ganze Menſchbeit erkennt die furdibare rupm- 
loſe Bedeutung der untergegangenen unheilvollen Gewalt als die eines Werl» 
zeuges bes Weltverhängnifies zum Berberben ber Generationen, melde fo 
unglüdlid waren, Beitgenoffen folher Beifelm Gottes zu fein. Das 
Eparakteriftifhe in dieſen vernihtenden DMeteoren if die Bergänglileit 
aller iprer Werke. Mit iprem Tode geht au die Welt zu Grunde, bie fie 
erfhaffen und das Weltleben tritt wie das Meer nah einem Sturme wie» 
ber im feine urfpränglige Rufe zurüd. Und die Bölfer fenden Gebete zum 
Himmel für die endlihe Abwendung fo ſchwerer Heimfuhung. 

Die dritte Kalpegorie ber Peldentugend, die Kathegorie der Kämpfer 
und Ritter Gottes und bes Rechtes, die Raipegorie eines Hannibal, Marc 
Aurel, Rarl des Großen, eines Tillp, Prinz Eugen, Loudon, Bel 
lington, dieſe Kathegorie, welcher Herrmann der Eperusferfürft eben fo an« 
gehörte wie Andreas Hofer, Marlborough eben fo wie Beinri IV., in deren 
Reigen Richard Löwenherz für bad Kreuz im gelobten Sande focht, dieſe hei- 
lige Kehorte weliberühmter Helden iA es, mwelder auch der Name unferes 
glorreihen Erzherzogs Karl angehört, Bon gleider Begeifterung wie fie 
angelrieben, von gleiher Loyalität und Grundſatzätenge befeelt und ge» 


Indem wir eine gebrängte hiſtoriſche Ueberſicht der glorreigen Waffen- 
thaten bed Erzdergogs Karl, die großen Erinnerungen zu fammeln, unlernap- 
men, verzichteten wir auf das Verdienft einer, fo großem Wirken würdigen 
Geſchichte der ruhmbedecdten Laufbahn des Erzberzogs, ein Verdienſt, weldes 
nur durch ein bänbereiches Gefhichtswerk errungen werben, deſſen Berfaſſung 
einft eine Lebensaufgabe für einen Schriftfieller fein wird, der ihr fein ganzes 
Leben, feine ganze Kraft wibmen fann. Es gilt nur einen Bid im eine 
Bergangenpeit zu werfen, welche bie Mutter der heutigen Zelten und Gene 
rationen ift, welche Ales in fih fhließt, was unferen Zeitgenoffen an Erinne- 
rung theuer if, am eine Bergangenpeil, in welcher unfere Bäter unferen rie- 
den erfauft haben. 

Benn 24 ein Gläd ifi für jedes große Talent, jeven großen Charakter 
einer großen Zeit anzugehören — und wer möchte dies bezweifeln — fo war 
Erzherzog Karl einer der glädlichhen Hersen aller Zeiten, Seine faum er» 
wachte Mannestraft fand die Welt in Yufrupr, fein kriegeriſcher Brik fand 
fogleih ein großes Tagewerk, feine Heldentraft würbige Gegner, Rah bem 
Glüde eines begeiftertem Baterlandsfreundes, welches er in der Größe, bem 
Rupme, der Mat und Glüdfeligkeit feines Baterlandes findet, iſt das be- 
nelbendwerihefle Loos dasjenige, weldes ihm Belegenpeit gibt, fein Baterland 
zu verifeibigen und gegen große Unglüdsfälle anzulämpfen, es aus großen 
Gefahren zu befreien. Diefes Gläd warb dem Erjfergog im vollen Maße — 
die Ereignife Schienen für ihm eben fo gefhaffen, wie er biefen Ereigniffen 
gewachſen war. Mit dem Ausbruch der framzöffhen Revolution begann fein 
Dannesalter, fein Heldentagewerl. 

Es war nit die Abſicht dieſer Erinnerungen, bie ganze Reihe benf- 
wiürdiger Ereiguiffe barzufiellen, welche das Birken des Erzherzoge Karl 
bezeichnen, nur ein flähtiges Verweilen bei den glüdlihfien und eutſchieden · 
Ben Momenten war uns vergönnt als Zeitgenoffen, während ganze Zeiträume 
des bedeutungsvoliften Inhalted, deren Geſchichte ein dem Glanz feines 
Nuhmes feine Bollfänbigleit verleifen müſſen, wegen ber no herrſchenden 
Dangelpaftigteit ver Quellen und des Eingreifens polltiſcher Berhältnife, 
die miht bis zur hiforifhen Klarheit gediehen, übergangen werben mußten. 
So fehr num au dieſe Aufzeichnung denfwärbiger Momente Stüdwert fein 
Tann, fo zeigt doch fi ſelbſt im biefen Bragmenten ein fo koloſſales Berhält« 
niß der Dimenflonen, daß fi ſchon jehzt auf bie Größe des Ganzen Schlüſſe 
madhen Iaffen. So wie der Torfo trog feiner Berhümmelung das Werk eines 
großen Meiflers verricth, fo zeigen bie einzelnen Taten bes berühmten 
Delden die geniale Meifterfhaft eines großen Mannes, die Gerlengröße 
eines der merlwärbigßen Männer unferer Zeit, 

Dreifad iR das Seldenthum der Rriegeriugend — bie wilde Zapfer- 
teit des Barbaren, welche reinem kriegeriſchen Inftinkte folgend, mit blinder 
Todesvcrachtung Alles vor ih mieberwirft, welche Tugend jedoch dem Hel- 
den nit mehr Ruhm und Ehre gewährt als die gleiche Eigenfhaft der wil- 
den Tiere; dann bas Heldenipum ber Zirannen und Eroberer, welche mit 
brutalem Mutpe die Borzüge der Befonmenpeit, Kaliblätigfeit und Bere. 
mung verbinden und Alles dem Intereffe ihres Ruhme und ihrer Macht 
zum Opfer bringen, vor feinem Blutvergießen zurüdbeben und bie treue Ans|zügelt, tpeilte er auch das Schidfal diefer deiligen Schaar auserwählter 
bängligfeit ber Peere nur als Mittel zum Zwede bemägen; endli die einzig| Lieblinge der Menfhheit und ewiget Begenflände der Ehrfurcht und Liebe 
echte wahre Rriegeriugend ber begeifterten Helden, welche für die Menfhpeit, |ver Nationen, aber auf die Unvolfommenpeit ihres Glüdes, die fhmerzliche 
für das Baterland, das Recht, dem Glauben kämpft und feinen eigenen|ufopferung ihrer theuerfien Trophäen, das heiligende Märtyrthum ihres 
Rupın, wenn ed gilt, einem höheren Zwecke zum Opfer bringt. Die erfielmeit von fweren Prüfungen verbitterten Shidfals, die epfemere Berbunfe- 
Ratpegorie von Helden iſt die zadlteichſte; die Gefhigte aller Zeiten, aller ) lung darch den vergängliden Rupmesglang ihrer glädliceren Beinve. Aber 


er war gfädliger als bie meiſten biefer Edlen, demmer'fah bie Gaaten auf- 
gehen, melde er gefäct, er fah bie Generationen groß umd blühend heran- 
wachen, melden er das Lehen, den heimifhen Herb, bie Breipeit, dem Rufm, 
die Mast und Größe des Baterlaudes gerettet, er überlebte den Ruhm und 
die Mat und die Größe feiner Beinde, ſah Recht, Geſetz und Religion 
wieder eingefeßt in ihre Rechte, Handel und Biffenfhaft, Aderbau und Be 
iriebfamfeit, Kunft und mit ihnen Frohflan und Heiterkeit auf dem befreiten 
Boden der heimatfichen Erbe lebenefriſch und nen gebeihen. 

Ergherjog Karl — dies gefanden feine größten Felnde — war einer der 
größten Belvherrn feines Beitaltere, Dies ift ein Ausſpruch, Im bem Ah alle 
Barteien vereinigen, felbh dielenigen, welche denjenigen für größer hielten, 
welder das Slad am felne Berfen geleitet hatte und melden es in Stlaven- 
feffela bis In bie Winterfelder Ruflands ſchmählich nadfolgte. Allein zu 
diefer Größe fehlte dem Erjherjog nur bad Gfäd und zu biefem Glüde fehlte 
ihm mar bie ungebunbene Madifreipeit, der wilde ungläubige Seelentroß, 
die Gemwilfenfofigkeit und Menſcheaverachtung bes Eroberers, Ihm ward eine 
fhönere heiligere Miffion, an der Spipe eines patriotifhen Heeres, das für 
Raifer und Baterland firitt und feine Lorbeeren nicht anf vie Aeder bes 
menfhligen Elenbs pflangen wollte, Diefer Miſſſon brachte Karl das 
größte Opfer, deſſen die Kriegertugend fähig if, das Opfer des Gelbflab- 
brudes. 

Mehr als dreißig Jahre find feit bem Sqluß feiner Rriegslaufbapn 
verfloffen, bie Wunden, welde jene Zeiten geſchlagen, find vernarbt, der In- 
grimm des Nationalpaffes iſt verraucht und alle Rationen Europa’s bieten 
unferem gefeierten Heros in dieſem feierligen Momente den Lorbeer bes 
wunderuder Anertennung. Und das Bateıland Insbefondere, welches mit 
rupigem Blid auf bie Bergangenpeit zurädfhaut, erfennt daulbat umb 
elumüthig, daß er mod größer geiwefen fei, als er geſchienen habe. Alles 
was ehebem fromme Leivenfpaft blindlings veramtete und haßte, bie Größe 
der deinde, ihre Größe umd Tugenden, treiem jeht beutlih hervor mund ver» 
größer au feinen Nupın; Alles was damals patriotifhe Peidenfhaft und 
Hlinder Irrthum überfad, bie eigenen Shwähen, bie Mängel ber da⸗ 
maligen Heeresverfaffung, bie Befhränfung der Belbherrngewalt, ber Mangel 
an burdgreilender Energie und Cinmuth im damaligen Krirgeratpe wird 
heute leidenfhaftlos gewärbigt und beſprochen. 

Durch Beides gewinnt die diſoriſche Erfheinung des Erjperzogs am 
Umfang und Bebentung, an Glanz and Herrligleit, Roch find die Zeiten 
amar mit gelommen, wo ein Geſchichtſchreiber ſich in ber noch fehlenden 
Kunde von authentiſchen Daten unterfangen kann, feine dealwürdige Geſchichte 
zu ſchrelben — bean Alles, was bisfer geſchah und ‚gefammelt wurbe von 
dem Berfaffer dieſes Aufſahes und Anderen, find nur HöhAR unvolllommene 
Borbereitungen — allein ſchon ſteht der Gefiptspunkt fe, aus weldem bie 
von den Lügen des Zeitalters gereinigte Beltgeſchichte dereinft diefen großen 
Mann beiracpten wird, Erzherjog Karl ſteht auch hierin pinter feinem großen 
Gegner in feinem Schidfal ſcheinbat zuräd, daß diefer fhom bei Lebzeiten in 
Hundert Biographien, von welchen zwei Dritipeile unter felnem Einfluffe und 
unter ven moralifgen Wirkungen der Allgewalt feiner Deere geſchrieben wor» 
den, gepriefen und vergöitert wurbe, Jeder neue Schrififieller des Jahrhun- 
deris verbiente ſich mit biefem Thema feine Ritterfporen. BWäprend zu Bun- 
flen des Helden des Jahrhunderts Zaufende glorreiher Lügen erfunden, Mil- 
tionen hochtrabender Lobphrafen gebiet, taufenb apogryphiſche Geſchichten 
amferer Zeit fabrigirt, alle Zeitungen mit Lobbalfam überfhiwemmt, alle Kunft- 
fäle mit gemalten Berberrligungen angefüllt, alle Rünyfammlungen mit Dent · 
münzen bereihert und ber Bühermarft aller Ratlonen mit Neberfegungen ber 
mannigfaltigfien abenteuerlichſten Memoiren, ben großen Mann betreffend, 
begladt wurden, während fo die abfurbeften Babeln, die unglimpfligfen In- 
dietretlonen, die handgreiflihften Erbiptungen und Berfälfgungen verbreitet 
wurden, if im unferem Baterlgube bisher mod mit die Hälfte der uns und 
unferen Helden rühmligen geſchichtlichen Baprpeit befanni geworben. 
Und dies ift nicht der Behler unferer valerländiſchen Särififieller, denn ed 
feßtte ſell 30 Zapren miht an eifrigen Geigiätfäreldern und Publiziken, 






















welche mit-Greuben bie Beberm ergrifh'n, wann unb wo 0 ſich zn bie Eye 
des Baterlandes handelte. Allein es fep lle merkwärbiger und höchſt harakte- 
riftiſcher Weife an der Unterflägung und Mitwirkung ber hauptbeipeiligten, 
allein genau unterrichieten Perfonen, Während in Brankreih fa jeder Ge» 
neral feine Memoiren ſchrieb, während ale mit Rollen bedachten äffentligen 
Männer dort den Piftoriograppen ifre Kapitel viltirten, den Buhpändlerm 
ipre Tagebüder und Aufzeihnungen verkauften — wodurch eine monftröfe 
franzöfifge Selbſtlobgeſchichte entlanb — dachten Defterreichs berüfmtefle Del- 
ben nicht daran, ihre Thaten und Berbienfie der Gef ichte zu übergeben. Se find 
denn auf über ben hoͤhſwichtigen Theil der saterländifgen Kriegegefchichte, der 
das Birken des Erpherzogs umfaßt, nur HöHR unvollfommene dürftige Materia- 


lien vorhanden. Zwar hat der darchlauchtige Erzherzog ſelbſt die Geſchichte feiner 
Feldzũge gefrieben, allein biefes in militaͤrwiffenſchaftlicher Sinſtcht Höhn mert- 
wärbige Berk if durch feinen Eharalter der großartighen Selbfiverleugnung and 
Beſcheidenheit und daraus folgenden Suspendirung allen entfhiebenen Ur⸗ 
theils und einer fo wahrhaft edlen Diskretion gegen alle betpeiligten Beltge- 
noffen, ja felbR gegen bieMebenbupler des erlauchten Schriſtſtellers auf vem 
Belbe ber Rriegsehre geſchrieben, daß es feine glorreihen Berbiene mehr 
verfhleiert als aufdet, und mur feiner eigentlichen Beſfimmung eines 
firategif gen Lehrbuches in vollkommener BWeife entfprict. Und bies iA ber 
wahre Eharalter des unfterblihen Berbienftes, daß es ih, wie Raifer Jo. 
fepp II. von Loudon fagte, „feines eigenen Rupmes ſchäml. 

Defterreih, in Allem was es iput ehrenpaft, beſcheiden, befonnen unb 
vorfihtig, if es am meiflen in feiner eigenen Geſchichte. Nie war es be+ 
fümmert um ben Ruhm feiner eigenen Berbienfte, nie opferte es demfelben 
die Freundſchaft oder das Berirauen eines Bunbesgenofien, die Zufriedenheit 
des Yuslandes, Aus übergroßer Jarcht gegen Andere rüdfihtslos zu ſchei 
nen, if es mur zu oft ungerecht gegen fh felbfi geworben. Allein aud die 
Zugend pat.ifre Grenzen, wenn fle nämlich ihren eigenen Zwed verfehlt, und 
es iſt daher zu mwänfhen, daß für eine aus vaterlänbifhen Gefihtspunfte 
aufzufaflende Geſchichte des Zeltalters vom 1790 bie 1815, worüber alle Ma- 
terlalien abgehen, ihre wihtighen Dehelfe, die vollgiltigen Zeugniffe ver 
milmirtenden Zeilgenoffen nicht vorenipalten werben, Und gewiß wirb es 
Berufene geben, welche biefe Jeugniffe fammeln und ber Rachwelt übergeben! 

Baffen wir nah viefem piftorifhen Drugaüf ein Urthell jufammen, 
fombiniren mir aus den bargeflelten Momenten ein Refultat, ergänzen wie 
bie Unvoßfommenpeit der Daten burh die vorliegenden Ergebniffe, fo läßt 
Rh ſcon mit ziemliher Benauigleit ein weltgeſchichtliges Urthell begründen. 
Richt die Siege allein fprehen das Urtheil, nicht der Berlauf einzelner Feld⸗ 
jüge und militärifger Manöver, nein bie bei weitem größeren Birkungen, 
welche nicht zufällig feinen, mit zufälig fein können, motioiren es * 
fegen es außer Zweifel. Wenn Oeſterreich trotz feiner ehemaligen ſchwerfälli⸗ 
gen Heeresverfaffung, trog ber ungänftigen politifhen Berpältniffe, ber Ber 
lufe feiner Bänbniffe, der widerſprechenden Elemente im Geife und in 
den Friegerifhen Eigenfhaften feiner Zruppen, aus allen Kämpfen endlid 
immer ſiegteich berborgegangen IA, wenn feine Armeen tüdtig geworben 
find, den Strauß gegen phpffhe und moralifhe Riefenkräfte zu beflehen 
wenn in feinen Golbaten ſich allmälig eine Beifeserhebung entwidelte, 
melde dur ifren Enipuflasmus das Baterland aus taufend Gefahren errei- 
tet hat, fo dankt es bies dem unfterblihen Berbienfte des Erzderzogs 
Karl. Deſterreich, durch die Geſchichte feiner Staatsbildung, ben Kulturgrab 
feiner Populationen, die vorherrfgende Lebensweiſe unb Befhäftigung ber- 
felben berufen, ein Briedensftaat za fein, hat feine kriegeriſchen Kräfte 
melde es allein der Staatslunf möglig machten, den Staat auftecht J 
halten, von dem Genius bes Erzberzoge erhalten. Die ganze kriegeriſche 
Stärke des Raiferflaates, die zeitgemäße Drganifation und Bervolflommnung 
feines Heermwelens, bie impofante Rüfung gegen alle Gefahren von Außen, 
die inmohnende Kraft patriotifger Begeifterung if feine Schöpfung. Defter 
reich if durch das Genie bes Erzderzogs in die erſte Melpe kriegführender 
und zum Rrieg fiets fertiger Mädte geſteltt worden, es fat dadurch eine 
erpöpte politifge Brbeutung, gewaltigeren Einfluß, eine ungerförbare Squ- 
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waſt gegen Die Ausbrache jägeffofer Aringe- mb Eroberuugoſuch des Ehr· dieſes Bermägmiß Acts 
errungen. Deſterrelch im Yapre 1792 war· ale friegfäprenne Mast in den Öferreiipifcgen Böltern enizündet and. die heilige Blamme der Trieges 
fichenfäßtigen Arieg, aus verunglüdten Gtreif- |rifhen Begeifterung, melde er anf dem Altar des Baterlandes durch feim er · 


geines 
nur ans dem unglädligen 
zügen gegen die Türfen und Hedentungstofen Plänfeleien an feinen Grenzen 
belannt. Oeſterreichs Armee war, aus den derfchiedenartigfien Korpe befe- 
penb, auf die unyuverläßiäften Bilfetruppen angetdlefen, ſchlecht organiſiri 
und ohnt Geift, eine ungeorenete Male von Streitträften, welchen wicht 
nur das belebende Prinzip, ſdabern and die Höhere mittlärifhe Bifdeng, bie 


Kriegeerfahrung adhing. England, Branfrrig, Preuben waren bereits af) 


einer Etufe der milltärifhen Bildung angelangt, welche Defierreip weit 
Hinter ſich zurüdließ. Durch Erzderzog Karl gelangte es im den Seſih 
eines eivififirtem, tüdhtig geſchulten Peeres, das num feinen Beind zu fürqh 
ten hat. So wie die Gefhihte ber Feldzuge des Erzherzogs das erfle öfler- 
weilte ftrategiſche Lehtbuch, fo waren die Feldzüge felbft großartige bin- 
tige Mebungsmandver, deren Erfahrungen, zu firalegifhen Geſetzen erhoben, 
den folgenwihtigften Einfluß Abten über bie nachherige Geftaliung bed Kriegs · 
weſens. Die durch dieſe detdzüge erfämpften glortelchen Erfolge waren bie 
Grundlagen aller fpäteren Ereigniſſe. Ohne fie wäre die Schlacht bei Leip⸗ 
zig nicht geſchlagen, Europa nicht berußigt mworbem Dfme fie hätle Deutfd- 
laad nie wieder Bertrauen zu Deſterreich gefaßt, wäre vie heilige Allianz 
eine Unmöglichteit geweſen, und ber große Erzfeind Europa's würde durch 
ten Bapifprug divide et impera no fange der Tiraun der Belt geblie- 
ben fein. Alles was Drfierreid gewann, mas es it, mas es no dereinft 
wird, verbanft es dem Degen des Ergpergogs. Deferreihs neuere Rriege- 
eher if aut mit feinem Namen geboren worben. Und dieſer Name wirb noch 
in fernen Zeiten Defterrelche die zum Gelbfiberonftfein ihrer Kraft de 
langten Peer begeiflern! Und no umfere Enkel werben fein Andentken 
fegnen, wenn das Erbe ifrer Bäter unangetaftet und durch die Zeit vermehrt, 
auf Me überfommen if. — Und wenn Defterreihd Kaiſerdaus ſtete 
meuen Olanz gewinnt, — wenn der Name feiner Bärften über alle Weit · 
welle din geehrt und gepriefem wird, unb ber Frevel der Revolution 
fiets mit deiliget Sqeu vor feinen von Tugend und Brömmigfeit 
geweihten Kronen jurdfwelgt, wenn alle Könige ber Erbe ihr Bündnis 
fuchen, wenn aflejeit Net und Stauden Ad unter ben Bültig feines Ad- 
lers Aüchten, die gefunve Bernunft ſtete mit Ihm im farfen Bunde if, wenn 
Defterreihs Kaiſerhaue noch in fpäten Jahrhunderten alfo flarf und rufm- 
wohl fh behauptet, dann werden die nahlommenven Bürften biefes heiligen 
Geigleßtes von Gettchten, den Erzherzog Karl, dem Befhüger ihres 
Stammes, Hleihzeitig mit Nudolf v. Habsburg, feinem Stifter, nennen, 
denn fo wie biefer dem Gtamme fein urfprängfices Leben gab, fo hat 
Eriberzog Karl ihm die Kraft bed Lebens eingeimpft für ewige Zeiten, 
Szepter und Krone waren ehebem die einzigen Symbole feiner Perrligteit, 
der Szepler als Bahrjeihen der friepliebenben Gerechtigleit, die Krone ‚als 
das ihres gettberliehenen Hettſcherrechtes. Etzderzog Rarl hat dae Shmert 
Yinzugefügt, das Symbol der Stärke und des Helvenmuthes. Möge Deſterreich 


deitig Halten, möge der Beih mie verläfhen, den 0x 


debenes Beifpiel angefatht, in den Tagen der: Gefahr dets wärdige Rachfol⸗ 
ger diefeo Beifpleles finden, welche mit Prielermeihe den heiligen Dienft 
verrihtend, diefe- Nlammien fo äugſtlich bemagen und eifrig währen, wie 
elan Moms  Jungfranen die. Blamme der Befa, die-heiligh gehaltene Bürg- 
fihaft für das nie verlöſchende Beil des Baterlander ! , 





Tbeaterin Bien 
Im Leopofohädler Theater wurden bereits in mehreren Beprifen der 
„Berogeift- umd „Wifperk aud diſperl · von Bäuerle bei gut befegten Däufern 
gegeben. Erſtere Pole — eines der launigſten Produkte der älteren Lolal· 
porfie — gibt dem Talente der Herren Scholz und Neftrop fo weiten 
Spielraum, daS der Beifall und die Zufriedenheit des Yubiitums fat pen» 
felben @rad erreichte, dem fie ſonſ mur bei gan neuen und gelungenen Pie 
cen zu erreichen paegt. Da num der unermüblige malire de plaisir bes 
Biener Publitams, Herr Direfter Earl, auf viefer Bühne das gute Alte 
mit vieler Pietät und Liebe pflegt, nebenher aber alles gute Reue, deſſen 
fein Theater am der Wien eine fo reichhaltige Menge bervorbringt, hierher 
verpflanit, fo fann man wohl fagen, daß dieſes Lokaltheater niemals 
eines belebieren und fhöneren Dafeins fih erfreut hat. Bann maren jemals 
fo brillante Kräfte, als fi in den Ramen Earl, Reftrop, Scholy 
Mad. Brüning, Bröplih ac, vereinigen, auf biefer Bühne beis 
fammen, mann jemals haben fo amsgejeihnete Lokaldichtet wie-Reftroy, 
Raifer, Haffner.c. gleichzeilig für fie zufammen gewirtt? Das Bros 
poivhädter Theater if mur eine Hilialanfalt des Theaters am der Bien und 
aller feiner Vorzüge theilpaftig, jenes Theaters, welches, mun bap eim- 
zige der Art in Deutfhlamb, alle Elemente der Lolalpoſſe, des Baube- 
villes umd Höheren Luffpield, des IMland'Ihen Ronverfationsftüdes und des höhe» 
ren Drama’s, ja fpgar bie einer Heinen lomiſchen Oper und eines Meinen Balets 
im fi vereinigt. Wohl findet man auf vielen Meinen Bühnen eine jäms 
merlice Parodie auf folde Univerfalität, aber mit fo gewaltigen und zoll» 
Ränpigen Büfnenmitteln iR wohl fein deutſches Theater ansgefatiel. Raflen 
wir der „alten guten Bühnenpelt- ihre Lorbeeren, aber vergönnen wir auf 
ven Borzägen des Neuen unfere Anerkennung, noch nie hat eine fo volftän» 
dig ausgerüfleie Bühne einen fo tühtigen Direftor gehabt, noch nie ein 
folger Direftor eine ſolche Bühne. Es gereigt Haren Earl nit wenig gar 
Ehre, daß'er nebf einem gutem Intendanten ein guter Raufmann I, bemm 
die Eigenfhaften des Lepieren gehören zu einer guten Direltion,, bie immer 
and eine glüdtihe fein muß, opme daß deshalb bie Treffllchteit einer Die 
Mon in ihrem @lüde alein zu ſugen wäre, Der Geſchmack des Publis 
tum bat feine Saunen und Züden, welhe ein guter Direltor nüpen und 
beachten muß, opme ſich deAhalb von ihnen tHramnifiren zu laſſen. Und Herr 
Earl if dazu nicht mar ver Mann der Zunft, fondern au ber Mann det 


Belt, fe 





Theater :-RKadhridtenm. 

Varis, 23. April. Geflern Abend wurde bad neue Zrauerfpiel 
Lueretia (es if bie römifhe gemeint !) don Ponfard zum erflenmal 
im Opeontpeater aufgeführt: Der Zubrang mar fo groß, daß man genötpigt 
war, für 30,000 Br. Billete zu verfagen, eine Art Emenute vor dem 
Dans entRand, und bie bewaffnete Mat gerufen werben mußte, bie Orb» 
nung berguftellen, 
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Drud von Leopold Brand, — Pränumerationspreis 5 1.2. V. vierteli, 








Beitfhrift von 


Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
Donnerfiag, den 4. Mai. 
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— (Todesfälle) Gefern war das Peihenbegräbniß des 
Eefltafetrte en Romilers vom Thedtre Brangaie, Monrofe, Er — dem ee 
Aus Paris, 24. Mpril: Der Derzog von Aumale hat jept au |martre im dem daſelbſt befindlichen Haufe der Beiftenfranfen. Aug bei ihm 
6000 Brts. für Guadeloupe ausgeleht. Der Berlauf der unter Proteftion zeigte fh die bei Raimund und fo bielen andern Komilern beobantete pſp · 
der Königin für die Uagläclichen zufammengebragien Gegenſtände begann qologiſche Mertwürbigfeit, daß er — auf ber Dühne der jobialde, übermä, 
peute im Palais-Royal, uns es wurben von 12 bis 5 Upr Nagmittags über thigfe Lufigmager — im Leben einer trüben fhwermütdigen Melangolie 
40,000 Erle. gelöß. Der Berlauf wird morgen fortgefept. — Aus Grau— |hingegeben war, deren Opfer er auch in der Släthe feines Wirkens war, 
Bündten wirb berichtet: Im Rpeinwal ſoll eine Lrantpeit ausgebro» |Nahvem er ih ſchon Tängere Zeit von den Brelern surädgejogen, wollte fein 


“en fein, vie im einem heftigen Zopfſchmetz beſteht, und nad Berlauf von 
3 Die 4 Tagen den Tod nad Ah zieht. Der Rame dieſer Krankheit ifi ben 


Arzt, ihn auf dem Wege der Befferung fehend, den Berſuch wagen, kun 
Biedereinführung in feine alte Lauſbahn die Heilung zu vollbringen, Uage · 


dortigen Merzten unbelannt, — In Berlin fand am 23. April eine Berfamm-|fähr vor einem halben Jafre fpielte daher Monrofe doch einmal den Biaaıp, 
Tung des Grauenfittenpereins fait, der auch Steuerung der Pup-jed war ein erfhütterndes Schaufplel; oben er, bie Ruine feiner ehemaligen 


und Movefuht, nüpliden Unterricht u. dgl. bezwedi. — Die Reihe ber auf · 
einander folgenden Erpbeben fheint aoch nit zu Ende. Franzöſiſche Blätter 
(Boleur vom 15. April) berichten, daß man zu Bagneıes in den Pprenäen 
einen Ervfof am 31. März um 8 Uhr Abende gefühlt habe. Un demfelben 
Zage wurbe Die ganze Linie der Pprenden durch einen fardibaren Sturm 


fünfiertfgen Bolendung ringend mit dem phpfifhen und moraliſchen Nebel ka 
ihm, und um ipn feine Kollegen vol Tpeiluapme, unten das heftig bewegie. 
awiſchen Rüprung und Bangigkeit ſchwebende Publikum, das bie Bamilie 
des Kranten auszumachen fhien. Monrofe konnte niht ausfpielen, er warde 
nad Haufe getragen; fein Leiden verfhlimmerte Ah, und ein Shlagfiuf 


deimgeſucht. — Aus Haumoper, 25. April: Der Löniglihe Bof hat auf|defreite Ihn vor vier Tagen vom biefer traurigen Erifeng. — Biel Trauer 


Anlaß des Ablebend des Herzogs von Buffer, Bruders Sr. Majehät, eine 
ſechawochentliche Trauer in vier Abfufungen angelegt, — Aus Karlt- 
zupe, 26. April: Das Regierungsblatt vom gefrigen Datum bringt jur 
öfentligen Renntaiß, daß Se. königl. Hop. der Großherzog Ihrer Hop. der 
Prinzeffin Maria Amalia Elifabeth Karoline von Baden, vermäblten Dar. 
quife von Douglas und Eiypesvale, den Titel und Rang als großp. Prin- 
zeſſin von Baden vorzubehalten geruft haben. 





Tagdygeitung 
Yuslaı 
Yaris, 23. pri. (Bermählungsfeierligkeit.) Die 


unter ven Hilfsbedärfligen, denen er reichtich gab, erregte hier der Top 
bes Bantiers Schickler, der vor einigen Tagen, 58 dadre alt, hard. Sqia. 
ter, in Preußen geboren, Chef der Bäufer im Paris, Berlin und Bordeaur, 
obwodl er ſelbſt leine Befchäfte mehr machte, war im Befig eines loloſſalen 
Vermögens; man felt ihn ſogat über Aguado, was bo wohl Ueherſchä⸗ 
gung feln mag. Sein Hotel auf dem Bendomeplag war brillant, feine Per 
beflälfe vielleigt die fhönflen in Europa, Er pinterfäft eine Bitwe, eine der 
fhönften Brauen in Paris und mehrere Kinder. Unmwohr if 26, daß er, mie 
man ſich hier erzählt, ber Tänzerin Bauny Elßler mehrere Millionen Her 
macht Habe, Die Parifer protelantiſche Kirche verliert an ihm eine Areſe 
Stäge. 


Kopenhagen, 21. April. (Cdufterfheinung) Geſtern Abend 


Zranung der Prinzeffin Klementine if in größter Stille gefeiert worden. Der|bemerlte man Hier, wenige Minuten vor 10 Uhr, sine ungemwäpnlide Luft- 
Prinz Auguft erſchien in fähhfger Genrralsuniform, die Prinzeffin Klemens [erfgeinung. Der Himmel war fternenklar, nur bie und ba mit duaklen 
fine trug einen reihen Brillantigmud, den fie von ihrer Mubme Mad, Mel Wolfen überzogen. Plöpfih fhoP aus einer Heinen dunkeln Borle, Yen 
peit zum Brantfhmud erhalten hatte. Auch die Königin Eprifine glänzteltih hoch über dem Borizent In Rordoh, ein darkes bläulices tigt, gleig 
mit einem wahrhaft pragtvollen Diamantfhmnd von mehreren Millionen in|einer Rakete, hervor und erleuchtete fehr deutlich und Mar alle Begenhände 
Berth. Bel der Erremonie perrfhte ein gewiſſer feierliger Ernft; die Stille mit einem ſtarlen weiß » bläufichen Schein. Die Erſchelnung ging ſchnell bor⸗ 
dee großen Apolloſaales, mar durch bas eintönige Ablefen des Einilaftes durhlüber, man bemerfte indeß noch längere Zeit naher leuchtende Streifen 
Prn. Pasquiers unterbroden, die regungelos zupärende Berfammlung, und lund Rede im jener Belle. 
da gerade ein farkes Gewitter am Pimmel Rand, das Leuchten der Dlipe 

durch die gngegogenen Atfafvorhänge, das bunrpfe Rollen bes Donners mad» 

ten einen miht gerade dochzeillichen Einbrud. Die Gemahlin des Kürflen ISnlam». 

de Bigne, belgiſchen Botfhafters am hiefinen Pofe, mar im Bräffel von Brünn, 20. April. (Das Geburtsfef) Sr. Maichät unferes all. 
einer Toter entbunden worben. Dies iA die Urfahe, daß der Bürft nicht) gellebten Monarchen if hier dur eine muffalifhe Produktion gefeiert worden, 
der Bermäplungsfrierliäfeit im Saint-Eload brigewohnt Hat. welge der Weihe des Tages volfommen angemeflen war und mil ber feier- 
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Tigen Stimmung ber Einwohner in dem fhönften Einflang Rand. Ed wurbelbas Gloria mit einer allgemein bewunderlen Sählußfuge, das Sanctus — 
nämlih in ver Domlirde Beigers in der mufifalifhen Welt bereits rüäpm-|Benedictus, das Dona und befonders das reijende O Drus ego amo te, 
Tiof befannte Meſſe unter vortrefliher Belegung mit einer Präzifon und |weldes im Publikum den meitten Hakfang fand. Der Eindrud, welden biefe 
volfräftigen Runfbegeiftierung ausgeführt, melde einestpeils nur dur den |Mufführung hier dervorbrachte, war fo groß, daß die Meile auf allgemeines 
der Mufil innewopnenden Genius, anderntpeils durch bie Gefähle der Pletät Berlangen Im RöniginfloRer wieder aufgeführt werden muß. Unfer vater» 
und Unpängligleit an dıs angehammte Bürftendfaus, melde heute froß er · landiſche Lompoſiteutr dat demnach wieder einen Triumph gefeiert, 
regt waren, bewirtt wurden. Herr Dworzal, Regesechori, widmete dieſer der um fo ehreuder if, da wir hier eim ſeht mußlverhändiges Publitum 
Produktion feinen befonderen Eifer und fein Berdienſt if die Hälfte der gan» haben. 
sen BWirkung. Die größten und wirkfamfen Momente diefes Tonwerkes find, 


— 
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Fe mil 


Barifer Gerichtéſzene. 


Bor wenigen Zagen fand vor dem Parifer Zuchtpolizelgericht 
eine merfmärbige Szene. flott, die man nicht ohne Nührung Tefen 
wird, Ein Greis von ſechzig Jahren, ber Beitelei angellagt, fand 
vor dem Tribunal, Er fagte zu feiner Bertheidigung: er fei lange Soldat 
gewefen und habe Ah, ſeitdem er bie Armee verlaffen, bis auf bie lehle 
Zeit Rark genug gefühlt, feinen Lebensunterhalt durch Arbeit zu verdienen, 
doch jet verhinderten ihn fein Witer und feine Vunden zu arbeiten, und 
fein einziges Streben gehe dahla, dem Reft feines Lebens In einem Armen» 
Haufe qugubringen, Der Gerichtodof war eben im Begriff, dem Ball in Be. 
rathung zu ziehen, als fih ein anfänbiger Herr, der den Orden ber Epren« 
Iegion auf feiner Bruf trug, vorwärts drängte, und um die Erlaubnif bat, 
einige Worte zu tem Gefangenen fprehen zu bürfen. Der Präfident bemwiligte 
dies, und ber Herr wandte fih zu dem Gefangenen und fagte: „Ih war 
erflaunt, als ih Cuern Namen hörte, mein Braver! Seid Ihr wirklich Ier 
rome Bontourt- — Gewiß, meln Herei« — „Dientet Ihr nit bei den 
Hufaren des DObriften Eprifopp 1- — „Bewiß, kennen Sie mich denn ?- — 
„Erinnert Ihr Euch midi der Schlacht von Bagram und des Momentes, 
als vas Regiment burd ein Duarr& brach · — „Gewiß!?- — „Und was 
ereignete fh damals; reftetet Ihr nicht Einem das Leben ?- — „Ja, ia, 
id erinnere mich, einer unferer Offiziere ſchwebte im der Gefahr, niederge ⸗ 
hauen zu werben, und ich ſtredte feinen Gegner zu Boden.» — Sehr wahr, 
und ber Offizier hat das nicht vergeffen, und zum Beweife deſſen flieht er 
jept vor Eu und will verhindern, daß Ihr ind Armenpaus gefgidt wer- 
den follt! Das if fein Plap für einen fo braven Soldaten, wie Ihr feld I- 
— „Bier, mein Lieutenant, Sie find e8? Welch glädliher Zufall I- Dem 
alten Solvaten ſtürzten vor Räprung bie Thränen aus den Hugen ; der Di. 
fijier aber wandte fih zu ihm und fagte: »Ih hoffe, daß Ihr nihis Epren- 
räßrigee begangen habt, und baß Euer Vergehen mur darin befieht, daß 
Ihr arm fein i- — „Selen Sie außer Sorgen, mein Lieutenant, Ih habe Arts ven 
Ramen eines Ehrenmannes behauptet.» — Der Präflvent bemerkte, ed laͤge nichts 
gegen ben Eharafter bes Befangenen vor, — »Bohlan denn ‚« fagte der Offizier, 
„wenn Euch das Gericht in Freiheit fegen will, fo werbe ich für Eud forgen.“ — 
Der Sexichtehof, tief ergriffen, konnte jedoch, dem Gelege nah, BSondour 
mit freifpregen, fondern veruripeilte ihn zu 24ſtündiger Haft und unterri* 
tete feinen edlen Freund, daß derfelbe am nähften Tage wieder in Areipeit gefeht 
werben fol, Der Dffigier fagte: „Meine Abſicht war, diefen Abend nad Rantes, 


letoen 


Ebeater in Wien 

Heute findet im Theater an ber Wien, zum Bortiheile des Shaufpielers 
Bindeifen eine febr intereffante Borkellung ftatt, Es wird nämlich zum erften 
Male gegeben: „Steffen Langer aus Blogau-, oder: „der holländifhe Ramin«, 
Driginat-Lufifpiel mit Gefang in 4 Alten mit einem Borfpiel: „Der Ejaar und 
der Seiler» im 1 Mt von Charlotte Bird Pfeiffer CManuffript), woria 
die Titelrolle durch den genialen Shaufpieler Herrn Fröblich, die des 
Ezaard durch Hrn. Mori, Waſilowiiſch durch Hrn. Gämmerler, Jwancd 
Herrn Maier, Mara Burn Die. Ammesberger befept erfgeinen 
wird, Im Borfpiele wird Mad, Brüning, melde immer mit edler Be⸗ 
reitwilligkeit Äh der Beförderung wohlthätlger Zwede anfhließt, mitmir- 
fen. Auch ber fo beliebte Romiler, Herr Bindeifen, if in dieſem Gtäde 
befhäftigt. Diefe Borflellung if befonbers merlwürdig durch bie meuem 
fhönen Dekorationen von de Pian (ein Schiffebauplaz — Zimmer im 
Binterpafaft zu Petersburg — holläͤndiſches Zimmer ebenda) un N&b In 
ger (Plah vor dem Apmiralitätsgebäude — hollänbifge Stube). 





Kunfts und Literatur-Motizen. 


Yaris. Paul Delarohe hat unlängf in feinem Aleller eine 
Privatausftelling gehalten mit zwei Bildern, die er dem Salon porenthal- 
ten mil. Das eine ift eine heilige Bamilte, im Auftrage der Königin von 
England gemalt, das andere der junge Pic de la Miranbole, den feine 
Mutter leſen Tehri. 


Midzgellem 


-(Eime fonberbare Welte) wurbe dor einiger Zeit bei einem 
Gafmaple, wobei Rh auch ein Doktor ber Medizin befand, eingegangen; 
dieſer behauptete, daß er eine Perfon franf machen Fänne, die ſich ganz wohl 
befinde, ohne ihr das Beringfie zu verfhreiben, und er laͤßt feinen Gegnern 
felbh die Wahl des Patienten, mit welchem er den Verſach maden follte, 
Dan bezeichnet ihm einen Kommiffionär, befannt dur feine Entfhloffenheit 
und feinen Unglauben, ten man au jedem Audern vorjog, weil man 
date, daß Feine Furcht, Feine Ueberredung über ihn etwas vermögen wär- 
de. Aber diefe Borfigt war unnäg, wie man gleich fehen wird, Der Arzt 
bittet, einen Beſuch vom zwei Meilen von ba mahen zu dürfen, und ver 


wo ih wohne, zurüdzufehren; da aber weder Weib noh Rind auf mich ſpricht im farzer Zeit wieder zurädjulommen. Rah feiner Zurädtunft ſchidt 
warten, fo will id biefe Naht im Paris Schlafen und morgen fommen, meirler nad dem Rommifflonär, und gibt ihm den Auftrag, einen Brief an ven 
men alten Rameraden abholen.“ — „Danl mein Lieutenant, Dank!- fagtelDrt fin zu tragen, woher er vor Kurzem gelommen war; als nun biefer 
der alte Bondour. Der Dffigier ſtedte ihm darauf ein Bünffranfenfüd zulfortgegangen war, ſchlug er ber Gefellfpaft vor, demſelben aus der Entfer- 
und fagte: „Rehmt dies und geduldet Euch bis morgen!» nung zu folgen, und fagle, daß er in Bezug auf felne Wette gan, fiher 
wäre. Und in der That, faum war unfer Mann hundert Schritte außerhalb 
der Stadt, als er einen feiner Freunde begegnet. „Ei guten Morgen,“ fagt 
diefer zu ihm, „Bas haß Du denn heute, es ſcheint mir, daß Du nicht 
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Frau, der bie Zeit gleichfalls zu Tang geworben, zum Borfhein Fam. Alſo 
bier finde ih Sie, Mapame?- fuhr der Ehemann die Ueberraſchte an. — 
„Nein, ih Dich hier, Berrätper!- rief die gereijte Dame, Es Fam zu einem 
heftigen VBortwechſel; endlich aber fahen die beiven Edeleute ein, daß ihnen 
ein Poffen gefpielt worden fei. Belbämt eilten fe Arm in Arm nah Paufe 
in der Rue Dominique, um bie Berföhnung zu feiern. ber die Freude 
währte nicht lange! Denn bie Diebe Hatten die Abwefenpeit der beiden Gatten 
benupt und in der Wohnung Alles, was Werth hatte milgenemmen, 

(Bahre Anekdote) Daß die alle Zreupergigleit der ein. 
dringenden mobernen Rultar mob mit umderlegen if, bewelſet — 
neben vielen andern Zügen, bie bas Volkaleben ben Beobachter täglih wahr⸗ 
uehmen läßt — folgende wahre Aneloote, die gegenwärtig In Pamburg 
große Erpeiterung verbreitel. Ein mwoplpabender Schlahtermeifter (9. 9. 
Gebhard, Neufäpter Fuhlentwiete Ar. 50), deffen Haus und Gewerbe von 
er Bermüflung des großen Brandes im vorigen Mal glüdlih verfhont ge- 
blieben war, fand ſich durch die von Prenfens hohperzigem Könige ber hart 
beiroffenen Baterfiant bemwiefene Menfhenfreundlihteit fo Tebpaft zur Dan» 
barkeit angeregt , daß er auf ein Mittel fann, feine Gefinnung an ben Zag 
zu legen und glaubte dies am Paſſendſen barin zu finden, wenn er bem 
töniglihen Bopltpäter ein ſchmachaftes Bericht auf die Tafel liefere, Er 
mählte dazu ein wohlgemäfleted Schwein mittlerer Größe, ven 60 Pfund, 
das er mit Aufgebot aller feiner Kunft in einem geräudherten Präparat 
feld dem Auge wohlgefällig barfiellte, Diefe Huldigung eines banfbaren 
Gemälde ging um die Faffnachtzeit, im einer Kifte verpadt, an Se. Mafefät 
ben Rönig vom Preußen ab, begleitet mit einem Briefe, worin der Sqhlach⸗ 
termeifter feine Bewunderung and Danfbarkeit für die feiner Vaterſtadt er. 
wiefene königliche PBald und Gnade ausjndräden fih bemüpele, mit dem 
Beifügen: daß er id gedrangen fühle, feine Befinnungen durch Ueberfen« 
dung einer Probe feiner Fabtilale an den Tag zu legen, melde bei den der⸗ 
maligen Hoffeften, wovon die Zeitungen berichteten, wohl mit ungelegen 
fommen möhte. Daß der erhabene Sinn des Monarchen ben Sinn bes Iren» 
derzigen Bürgers nit verfannt , bat die Erwieberung beiwiefen, womit ber 
Sqhlachter vor einigen Tagen aufs Freudighe Überrafht worden if. Nahdem 
jubor auf eine zarte Weiſe Gewißhelt darüber eingezogen worden war, baf 
ber Schlahtmeifter Gebhard nit zu den durch den Brand Berunglädien 
gehöre umb ih im guten Bermögensumfländen befiade, empfing derſelbe vor 
einigen Tagen ein hulpvolles königlihes Kabluetsſchrelben, mit weldem ber 
König, unter Beyeugung hoben BWoplgefalens an dem Babrifate, sin Pros 
dult feimer Rabrit als Begengefhent überfenden Täßt, mit bem Bunfıhe: 
daß der Empfänger und feine Bamille fih dabei fiets des Woplgefalens und 
der Anerkennung Seiner Maieſtät freundlich erinnern möge. Die beifolgende 
Kite enthielt ein überaus koſtbares, reich belorirtes Dejeuner aus der könig⸗ 
lichen Porzellanfabrit In Berlin. Huf dem Boden des Präfentirtellers Mindet 
fh in fanftvoller Abbildung — ein Swein. 


(Eine feitene Bamilie,) In dem Dorfe Klal, zur Rammeral- 
derrſchaft Riepolomice im Bohnier Kreife gehörig, lebt mod ein Unterthau, 
Maipias Volas, welder 97, und beffen Beib Barbara, welche 90 Jahre 
aäplt. Sie verlehten mit einander über 60 Japre, und feierten im Berlaufe 
viefes Zahres ihre goldene Hochzeit, bei welcher 50 Perfonen, alle Spröß- 


go gut ausfiehfl, wie gemöhnlih, wären Du vielleicht gufälfigerteife Fran! ?- 
Der Rommiffionär proteftirt dagegen, da er ſich viel beffer befand, als je, 
und fept, Indem er ſich über feinen Freund Iuftig macht, feinen Beg fort. 
Bei einem Heinen Marftfieden, der auf feinem Wege lag, angelommen, 
gebt er in ein Wirtpspaus, um fi zu erfrifgen. Der Gaftwirth bietet ihm 
mit beunrupigter Belhäftigung einen Stahl an, und figt: „Mein Herr, Sie 
find fehr blad, Haben Sie vielleicht eine ärztliche Hilfe nötpig ?- Dann er- 
greift er dem Arm des armen Mannes, unterfaht mit vieler Gravilät feinen 
Pas, umb wiederholt: „Es war eine Mubefonnenpeit, in Ihrem Zuflande 
die Stadt zu verlaffen. Sie haben ein Bieber,- Unfer befärzt gemachter 
Rommiffionär antwortet nigt, wi aber feinen Weg, ungeachtet der Un- 
träge des Wirthes, der ihm fogar feine Begleitung anbot, fortfegen. Der 
gute Dann fing an, fih zu fümmern, und glaubte zu bemerken, daß alle 
Deufhen, denen er begegnete, ihn mit Mitleiven anfähen. Er dachte nun, 
daß es doch wohl fein fönnte, daß er frank wäre, weil bie ganze Belt 
eine Wlteration in feinen Zügen bemerkt, und feine Unrupe erreicht bem 
Hösften Grab durch einen Reiter, der, bei ihm vorüberlommend, vom 
Pferde Meigt, und zu ihm fpriht: „ms Bimmels willen, was il Ihnen! 
Sie find bleih wie ber Top; erlauben Sie, daß ip Sie unlerflüge, und 
bis zu einem Drte begleite, wo man Ihnen einige Pilfe Teiften kaun.“ — 
»Ia ber That,” verfepte- ber Patient, „IH fühle mich unwohl.“ Er fügt 
fh auf den Arm bes gefälligen Reifenden, der ihm bis zur nächſten Herberge 
begleitet. Als fie hier angelommen waren, if das ganze Haus bei feinem 
Erfpeinen in Unruhe; er vernimmt mit feinen eigenen Ohren beforgte Stim: 
ma, welde rufen: »„Mber diefer angelommene Herr if fehr kranfi Bes 
(Hein, man hole einen Arzt. Herbei, herbei, um ben Herrn auslleiden zu 
helfen, denn bie Kräfte Pönnten ihn verlaffen, Sputet Euch, wärmt ein 
Bett aus.» Der Unglüdli de fonnte Ah nicht mehr halten, er lleß ſich nie 
berfegen, und ber Arzt, ten man holen ließ, welcher auch ber Urheber ber 
Rranfpeit diefes guten Mannes war, kommt mit felner Geſellſchaft an, fin- 
bei ihn aber von eimem heftigen Fleber wirklich ergriffen. Man hatte große 
Mühe, ihm begreiflih zu machen, daß das Banje nur ein Spiel war, und 
daß die Leute, benem er begegnete, don dem Arte erfauft und angefiftet 
waren. Er mußte mehrere Tage an einem flarfen Zieber leiden, und unfere 
Bettenden, beträbt, einen Scherz fo weit getrieben zu haben, daß er hätte 
traurige Bolgen nach ſich ziehen können, liefen ihm das ganze Gelb für die 
Bette, und baten ihn noch überdies wegen ihrer Maflugpeit um Berzeihung. 


(Durh Schaden wird man Flug.) Ein angefefener Beamter 
im Berwaltungsfade zu Paris hätte alle Urſache gehabt, mit feinem Lofe 
aufrieden zu fein; leider aber war er bis zur Lächerlichteit eiferſächtig, und 
feine liebenswürbige junge Braun teilte diefen Rarbinalichler. Seit dem 
13. April find beide jedoch von dieſer Cheſtaudeplage Hoffentlich für immer 
geheilt worden. Der Hergang ber Sage if originell, Au genanntem Tage 
erfhien ein Herr im Bureau des Beamten, bat um ein Wort unter vier 
Augen und fagter „Perr **, Ihre Bram hintergeht Sie; ich bin meiner 
Sage gewiß und will Ihnen den Beweis geben, wenn Sie mit mir gehen 
wollen.” — Der Ehemann fing Bener, glug mit dem Unbelannten und lieh 
ſich zu einem Reftanrateur der Barriere von Bontaineblau führen, wo ihn 


der Eicerone in ein Nebenzimmer bradie und bat, einige Yugenblide zuf®! 
warten. Während dies unter den Männern dorfiel, kam eine andere Perfon|inge diefes jubilirenden Stammoaters, beifammen waren; unter biefen bes 


zu Bram ** ins Haus, verfißerte, ihr Herr Gemahl Hintergehe fe auf bie fanden ih 5 Söhne und 6 Töchter, von benen ber ältefle Sopn 54, und bie 
fhamtofehe Weife, und erflärte : „I liefere Ihnen den Beweis, wenn Giejältehe Toter 52 Jahre zählte, außerbem waren noch 30 Enfel und 9 Ur. 
foglei mit mir geben wollen.“ Die eiferfügtige Brau fuhr auf der Stelle enlel gegenwärtig. 

zu dem Reflaurateur, wo fie gleichfalls in eim befonderes Zimmer gebradt (Der Lomet und die Sündflut.) Man hat in England per 
amd gebeten wurde, zu warten. — Cine Stunde verging; der Ehemann fahlausgebragt, daß die noahiſche Blut mit der. Erſcheigung eines Kometen, und 
wie auf Kohlen und konnte es im Zimmer nicht mehr aushalten. Raum warlzmar des Halep'fgen übereinfimmt, Die Berechnung trifft auf ein Paar 
ae jebod auf dem Korribor einige Male auf und ab gegangen, als ſeine] zu, und fielt fi, wie folgt: . 


— 436 — 
Yahre von der Schöpfung bis zur Sinn . 3 5 1655 Bon Brünn nah Bien (20M;) 61/2 U. 8. Laff. u. 8.8. Perfonem 
Jahre von der Gänvflut bis zu Chrifti Geud 22340 Bapıt. 2 
Alter ber Erde zur Zeit der Geburt Ehrifi » ; A 4004 Bon Preram nap Bien (25M.) 61/2 U. Brüp Perk-Bahrt. u. 6 2 u. 


Brüp Laffaprt. 
Bon Eprifi Geburt bis heute . . . . R 1843 
- Bon Dimüp nah Bien (28 M.) 53/4 Upr Brüp Perf, «Baprt. u. 6 Uhr 





5847 Grüp Laffaprt. 
Der dalley ſche Komet erihien im Jahre 1680; feine Um, Bon Leipmil nah Bien (27 Mei) 53/4 Upr Brüp Perſonenfahrt und 
Laufzeit wurde auf 575 1/2 Iapr beredmet; er wirb alfo Brüh 6 Upr Laffaprt. 


wieverfehren im Jahre 2255 1/25 das macht fomit von 
1843 an gezählt mh » . . s . . 412 


Alter der Welt, wenn der Komet von 1680 wieder lomeu 6259 12 








Berfiorbene in Wien 








Veqnet man nun Reben Ummälzungen des Kometen von 1680, Den 20. Sprif, 
fo zeigt es ſich, daß er im Jahre 2349 vor Eprifi Geburt Herr Bincenz Gola, Magiftratsrath biefer f. k. Haupt und Reflbenzflabt, 
am Pimmel fand unb in dieſes Japr fält die Gündflut. alt 54 Japr, im der Leopoldfiabt Ar. 255, am Ghlagfufr. 
Die Zablangaben And: Den 29. prif. 
Bon der Sündflut bis zu Chriſti Geburt . . 5 2349 Herr Bran r 
4 Biitner, jubit. 8. 1. Zolgefällen-Infpeftor, alt 68 7 
Bon der Geburt Eprifti bis zu dem Jahr, wo der Pallep'ige ver Bieten Wr. 94, an Eutfrätung. — os Yahı, von 
Komet zulept gefehen wurde . . . . . 1680 Herr Anton Sceigel, bürgl. Schuhmacher, alt 44 Jahr, am Reubau Nr. 
4029 256, am Zehrfieber, 
Sieden Umwäljungen des Kometen zu 5T51/2 Yahren, Dem Herrn Zofepp Eiger, bärgl. Tifäler, fein Sopn Ludwig, alt 73, 
maden i 2 i i j j j 4028 1f2 dahre. in der Roßau Ar. 19, am Bafferlopfe, 
Dazu fommt {f? Jahr für bie Zeit vom Anſang bis zum Herr Lorenz Geper, Baupolier und Hausinfaber, alt 59 Zahr, am Allhan 
Ende der Sündflut } . . . . . AR Rr. 31, an der Eungenläpmung. 
Frau Hana Salymann, Regifrantenwiime, ber #, ?. Haupt und Reflbeng« 
4029 Jahır. fadt Wien, alt 73 Zapr, auf ver Lanbfrape Ar. 64, an der Bungen- 


Die Nitigfeit dieſes Ralkufe zugegeben, emiflept die Brage, wie es doch läfmung. 
gifomen, daß der Zowet mar bei feiner erflen Erfgeinung eine große dlat Dem Philipp Nitolaus, Bittwalienpändier, fein Gopm Jatob, alt 14 Iafr, 
ergeigt, aud ſpater ſechemal die Erde ungefört gelaſſen hat. im Altierchenfeld Rr. 141, am wieberhollen Schlagfuße. 
Herr Unten Eapistori, bürgl, Zuderbäder, alt 50 3., auf der BWirbm Nr. 
47, an ber Nusjehrung, 
Ausfät. privlt. Dem Herrn Johann Sqreiber, bargl. Weber, feine Gattin Thereſta, alt 
Raife r Ferdinand'e Nordbahn. 50 Zahr, In Gampendorf Rr. 382, an ECatartung der Baucheiageweide. 


Baprten»Eintheilung täglih vom 1. Aprit bis eim Din 30. Sprit. 
10tlelann I. At ober IDEE. Gere Iopann Gerlich, hürgl, Buhbinder und Antteralmader, alt 53 Iafr, 
Bon Bien nah Stoderau (3 Mei.) 53/% und 9 Apr Morgens, In der Stapt Naglergaffe Mr. 294, an ver Oungentuberkufofe. 
12 1/2 Uhr Mittags, 23/4 unb 4 Uhr Rahm. Perf.» Baprt, m, 7 Upr gräufein Iutie von Ragp, Mpoibeterd Binterlaffene Todter, alt 58 Yapı, 


— — — 


Adento geiniſchter Ttein. i Stadt Strobel Fr. 866, an der Lungenſucht. 
Bon Stoderau nad Bien (3 Meit,) 43/4 Uhr Morg. gemifter Train, ha as BEE Rr . ü nn 

85, 11 Ar Brüh Perfonenfahrt, 2, 51/2 und T 1/2 Upr Racqhm. Per- — 

fonenfahtt. 


Bon Lundenburg nah Bien (ii Meit.) FU. Eräh gemifter Train. 
i0 V. 8. Perfonenfahri. 


— — — — — — ——— BEE 
* Dem⸗ a. 


Darleh. mit Verloſ. v. I. 1834 f. 5004. 700 
detto 1839 1. 250. f. 2-3} 
dette bto. f. 504. 561 
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E ft a f ett eo 

Der Tobefame niederbeutfhe Didier, H. van Loghem, ift im Aller 
von 68 Jahren zu Deventer geforben. Die Stadt, deren Intereffen er 
während der frangöfifhen Gewaltherrfgaft in der Munizipafität mit Umſicht 
und Cifer vorgehanven, wiomel ihm aufrihlige Trauer. Er war der Ieplle- 
bende Mitgründer ber dorligen blühenden Abtheilung der Geſellſchaft „tot 
mut van’! Allgemeen · und bis an feinen Tod als Sefretär berjelben thätig. 
Der verbefferie Schulunterrigt hat ihm ebenfalls viel zu banlen, — Am 25. 
April verftarb €. A. Feuerbach, Dr. und Prof. ver Rechte an ber Uni- 
verfiät Erlangen. Dem Bernehmen nad hat bie per. naſſauiſche Regie» 
rung befloffen, von Bieberih eine Eifenbahn burg das Rheingau nah Ro- 
blenz au bauen. — Mus Baden: Bereits vor mehreren Boden traf der 
befaunte belgiſche General Banderfmiffen mit Gattin und Sohn hier ein, 
und zwar in der Abſicht, hier feinen Aufentpalt auf längere Zeit zu nehmen. 
Dem Bernehmen nah foll auf eine diesfälige Anfrage das belglſche Goudet · 
nemeni erflärt haben, baß #8 gegen dieſen Aufentpalt nichts einzumenden habe. 
— Yas Paris: Der König legt auf eilf Tage Trauer an für dem Derzog 
von Suffer, Dheim ver Königin Bittoria. — Man hat Rachrichten aus 
Port-au Prince -CBayti) vom 14. März; Re beflätigen bie über England 
eingegangenen Berite von dem Siege der Infurgenten und ber Flucht Bopers, 
obue doch genaue Daten und nähere Umflände anzugeben, — Das zur Erb 
{daft Aguade gehörende große Hotel In der Straße Brange » Bateliere 
foßte Iepten Samflag verfieigert werben; es erfolgte aber fein Gebot auf 
den Einfappreis von 1,250,000 Grant, — Aus Ungarn: Das 
neue Dampfidhiff „Pehhb- hat die vorige Bode feine erfte 
Probefahrt gemacht. — Es if eines ber ſchaellſen und bequemfen Dampf- 
ſchiffe. = Graf Branz Szapary ſteht im Begriff, im Leipzig ein dem in Tres- 
den durch ihn gegrändelen Magnetismusfpital ähnliches Yufitut zu errichten, 
— Der „Pilger erzählt aus Karlſtadt: Am 20. d. hat ih hier ein Knabe 
in einer fonderbaren Beife zufällig ums Leben gebrapt; er ſchaulelte fi 
wahrſcheinlich auf einem an beiden Enden befefiigten Strid, das eine Ende rip, 
und während er fh an dem andern mod hielt, wand es fih ihm um den 
Pals und ermürgte ihn. Alle Ärztlige Hilfe war fruchtlos. (Pann.) 


Zagtsjeitung 
4utslaı 
Londen, 25. April, (Entbindung) Die Königin if dieſen 
Morgen, nah 4 Uhr, von einer Pringeffia glücklich enibunden worben. Ihre 
Maijehät fo wie die nengeborne Prinzeffin befinden ſich volllommen wohl.“ 
So lautet bie von den erjten 3. Elarf, C. Loco und R, Beranfon unter 
zeichnete Anzeige des fo Lange erwarteten intereffanten Ereigniffes, und bie 
englifgen Blätter verfehlen mit, die andführlichften Beſchreibungen ver 


ſchiedener Einzelapeiten ju Bringen. Wir entlehnen barand nur die Bemer⸗ 
fung, daß die Königin geftern Morgen ihren gewohnlichen Spaziergang im 
Garten des Buckingham · Pallaſtes machte, Rachmittage ausfuhr und ſich den 
ganzen Abend pinvurh im beften Wopifein befand, Gegen 1 Uhr Morgens 
Aellten ſich unzweideutige Spmptome ein, daß vie fo ſehnlich erwartete 
Stunde herannafe, und fofort eilten vie Uerzte herbei. Im dem, am ba 
Sylaffabinet ber Königin angrenzenden Zimmer halten ſich die Rabinels- 
minifler und höheren Staatsbeamten verfammelt, denen, glei nach erfolgter 
Entbindung, die mengeborne Pringeffin, unter Beobachtung ber Ablichen Cere⸗ 
monien, vorgezeigt wurde. Den Bewohnern der Haupikadt Fünbigte fürg 
vor 9 Uhr ber Donner der Kanonen bes Parke und Domer bad glädlige 
Ereigniß an und zuglelch erlönte von den verſchledenen Zirchthörmen perab 
das Geläute der Gloden. Es wird no bemerft, die Königin befinde fig 
fo wohl, daß das Abfeuern der Kanonen des Parts fie aicht einmal unan- 
senehm berührt habe, 





Zänbder, und Völkerkunde. 


Bebend. und Landfchaftöbilder aus dem Orient. 
Der Berirtpurm. 


Bon den gaftfreundligen Dörflein Piſſerut aus erblidt man einen Jos 
hen, hiforifh merkwürdigen Thurm, der machtig emporragt über die Bäume 
welche ihn umgeben. Die Ruinen ber alten Stadt Dſqordſchan befinden Pr 
nit weit davon; fie und dem Thurm zu befepen, machte ih einen Spagier- 
rift dapin, Der Weg führte mih und meine Begleiter während der erfien 
Meilen burg üppig grünende Wiefen, bie mit Gruppen von fhönen Eigen 
befept waren, and die Landſchaſt gib ganz einem großem englifhen 
Parl; na allen Richtungen pin bemerfie man die lager der Zurfomanen 
mit ihren zapfreihen RViehheerden, und wir mußten unfere hungrigen Perne 
beftändig antreiben, damit fie micht in dein hohen grünen Grafe, das ihnen 
eft bie an dem Sattelgurt reichte, fiehem bleiben follten, Der Übrige Theil 
des Weges ging über die offene Ebene, welche ebenfalls mit fdönem Grafe 
bededt war ; aber kie bebeulende Höfe des Thurmes täuſchte das Auge ſo 
ſehr, daß wir über drei Stunden aubragten, obgleih wir De Entfernung 
nur auf zwei bis drei Cengl.) Meilen geſchaͤzt hatten ; doch entſchãdigte uns 
der Anblid diefes merfwärdigen Gebäudes für den weiten Weg hinlänglid. 

Es ih ein runder popler Tharm, der auf einem Meinen Erbpügel 
Rept und zu einer Höhe von wenigſtene 150 Juß Ab erhebt, An der äußern 
Seite hat er zehn vorfpringende und surädtretende Eden, wie die Moſchee 
zu Boftam, mit welder der Thurm viele Aehnlichteit Hat; Die Spige bildet 
einen hopen, zugefpigten Kegel, Im Innern gewährt der Thurm einen eige- 
nen Anblid, denn man ficht deutlich, daS er miemals weder eine Treppe 
no eine andere Eintheilung gehabt hat, fo daß Die runden, ungemein flar« 
fen Mauern ganz glatt und ohne Nnterbregung bis zu der Spipe bes Ar. 
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gels auffeigen, in welchem ein einziges Fenſter angebracht if, weburd der 
ganze Thurm erleuchtet wird. Gr in aus den fhönften gebrannten Badfleir 
nen erbaut, die groß, vieredig und drei Zoll did find unb mit denen man 
auch das Da beredi hat; Me haben fih fo gut gehalten, das faum einer 
oder zwei von ihrem Plage newigen find. Die Steine find durch Kall ver- 
bunden und vortreflid germamert, weDhalb. au ber ganze Thurm jept noch 
eben fo ſcon erhalten if, als in früpern Tagen; nur 12 Buß hoch vom 
Boden find die Barfleine bis zu einen beveutenden Tiefe mit Gewalt ber- 
ausgebroden, ald wenn man die Abſicht gehabt hätte, ben Thurm zu unter 
miniren, aber mod ſteht er fe um» fheint dem Zahme ber Zeit umb der 
Bilterung Trop zu bieten. 

Rüdigtlid dieſer heilwelſen Zerhörung erzäpft man in ber Umge⸗ 
gend folgende Sage. Ein gewiffer König, der mit feinem Prere durch diefe 
Ebene zog, wurde von feinen Offizieren befragt, an melder Sielle bas 
Rachtlager aufgefhlagen werden follte; der König, welder ben weit ent 
fernten Thurm für näher hielt, erflärte, daß Ah das Heer am Buße deafel- 
ben lagern follte, Er hatte fih aber hinfihtlih der Entfernung fo fehr ge- 
däufßt, daß der Tag während bes befhmwerlihen Marſches fah ganz verfloß, 
und er ſqwur deöhalb im Zorn, biefer Thurm folle nie wieder einen Rei. 
fenben häufen. Er befabl feinen Leuten den Thurm zu jerlören, aber 
während ber Zeit, die zu der no fept fihibaren Befhäpigung erforderlich 
wor, halten Ü$ bie Truppen rund um ben Turm gelagert, unb als bie 
Ingenieurs den König fagten, nad welcher Seite fie den Thurm hinflärgen 
laſſen follten, war die ganje Begenb von ben Golbaten, ihren’ Zelten und 
Tpieren fo bebedt, daß vie Zerflörung bed Thurmes den Tod Bieler 
nad Ad gezegen haben würde, weßhalb denn ber Monarh ſich anders be 
{ann und den Tharm ans Rädigt für feine Truppen ſtehen lieh. 

Die Bauart viefes Thurmes flimmt genau mit dem Styl überein, 
map welchem die Monumente ja Samnun, Damgan, Bokam erbant find 
und fheint eben fo wie dieſe arabifden Urfprangs zu fein; elma 30 Buß 
hoch vom Boden iſt er von einem Streifen arabifder Shrifigäge umgeben 
und ein zweiter ähnlicher iſt dicht unter dem Dade zu bemerfen; aber die 
Bucfaben find fo fehr verbligen oder fo ſchwer zu Iefen, daß mein perfl- 
fer Begleiter, ber In der arabifhen Sprade fehr bewandert war, nichte 
Berausbringen konnte; er glaubte jwar einige Zahlzeiches zu unterfeiben, 
aber fie waren zu undentlid und unvolllommen, als das fih eine und 
Yafflärung verpeißende Zahl daraus hätte zufammenfepen laſſen. 

Der Hügel, aufweldem diefer „Thurm der Zäufgung- oder Verirthurm · 
wie ihn bie Perfer nennen, ſteht, ſcheint früher von einem breiten Baffergraben 
umgeben gewefen zu fein, und in feiner Nähe bemert man mehrere ähnlihe Hügel, 
vie aber fo fehr von Gras und Aräutern bewachſen waren, daß ſich darchaus nicht 
erfeunen Tieß, wozu fie früher gebient haben mochten; wahrſcheinlich gedörte 
das Banze zu der alten Stabt Dforbfhan, In der au der Thurm foll ge> 
fanden haben. Eine tiefe, dicht dabei Tiegende Schlucht mag ein früfered Bett 
Des Burganfluffes geweſen fein, der iept in einiger Entfernung vorbeiftrömt 
und am deſſen Ufern ber Gage nah der Thurm fih erhob. Um die Hügel 
herum ſitht man mar regelmäßige Erhöhungen und Vertiefungen, die man 
ats vie Ruinen von Dfkorbfhan bezeichnet ; fie befchen Übrigens nad Al. 
dem mas ih ſah und hörte, and wenig mehr als aus Erde mit zerbrode- 
men Ziegeln, Badfleinen und irdenen Gefäſſen vermengt, wie bie Ruinen 
aller alten Städte des Drients. Es war Übrigens unmöglih, eine Anfiht 
aller dieſer Erhöhungen und andere Spuren der alten Stadt aufzunehmen, 
geſchweige denn diefelbe mit einiger Benauigfeit zu unterfugen, wenn id 
mid micht entfhloß, mehrere Tage darauf zu verwenden, und bas war we» 
gen des unfihern Zuftandes der Gegend untpunli, vemm die Raubzäge ber 
Zurfomanen vom Jamet und Tiufipfamme pflegen biefe Ruinen zu berüp- 
ren, und man halte mir ſchon diefe Heine Reife hieher gar fehr wiberra- 
raten, fo daß ih mid genölbigt fab, mid mit ven Nachrichten zu begnü- 
gen, bie id von ben Bewohnern ter Umgegend über viefe merfwärbigen 
Refte der Vorzeit erhalten fonnte. Daß hier die Spuren und Ueberbleibfel 


einer großen Stabi zu finden find, if gewiß, auch daß fe im Herb, wenn 
das Wras, das fie jept bededt, vertrodaet oder abgefreffen if, ſich beffer 
unterſuchen laffen mögen. Der Thurm ver Tãuſchuag beherrfht übrigens bie 
ganze Ebene, und es wäre bier wafreliig ber paflendfle Ort ur Anlegung 
einer Behung gegen die zabireiden Aeinve des Landeg 

Während unferes heutigen Mitis Hatten wir Bänfin Gelegenhelt, uns 
zu überzengen, dab dieſe Wegen früher flarf benölfert geweſen if, denn 
wie fahen die jept ören leberrefte vieler Dörfer ann eine Menge Gärten, 
vie alle von Bras übermadsien waren, und id erfuhr, daß bie ganze Fand 
(haft noch unter Nadirs Regierung gut bevöltert und reich mit Städten 
und Dörfern verfehen geweien war; aber bie Turkomanen halten burd ihre 
beftänbigen Cinfälle und Streifzäge Alles verpeert, Richt weit von Dfdor- 
dſchan zeigte man mir ein jerflörtes, vierediges, mit vielen Thärmen und 
Baftionen verfehenes Gebäude ald den ehemaligen Wohnfig bes Dasfhitars, 
eines mãchtigen Gtammes, der früher dieſe Gegend inne gehabt, aber ip 
zufolge der befiändigen ränberifhen Anfäke der feindlihen Zurfomanen nad 
Pifferne begeben hatte, Bir bemerktien noch mehrere Spuren von Menfhen- 
bänden auf dem bentigen Ritte; fo führte und unter Anderm ver Weg wmeh ⸗ 
rere Meilen weit an einer Erhöhung bin, die vielleicht eine Mauer, biel- 
leicht aber auch der Damm eines Aanald gewefen war, und an andern 
Punkten der Ebene fanden wir ähnlide Meberrehe. Man erzäplt, daß viefer 
fruchtbare Lanpfirih früher durch eine ſehr farfe Mauer, vie fi von dem 
Gebirge bis zur See erfiredte, von ber daran ſtoßenden Wüſte geſchieden 
und zugfeih vor den @infällen ber tatarifhen Stämme geſchützt geweſen 
fein fol. Eimer der alten fabelpaften Könige fol diefes Riefenwerf erbaut 
haben. 

Auf unferem Rädwege trafen wir einen Inrfomamifhen Jäger, wel« 
Ser zwei ſchöne Aafanen als Beute von der Jagd mitbradhte. Er jagte mit 
Hunden, welde die Bafanen auffpüren, Alellen und mo möglich fangen, wo 
mit, fo ſchiest der Jaͤger mad ihnen, trifft fle aber mur felten, wenn fie 
fh einmal vom ber Erde erhoben haben. Während unferes beuligen Mittes 
hörten und fahen wir eine große Menge biefer Bögel, bie von den Einge- 
boren Raragul genannt werden. 


Die Henfbreden in Südruplamb. 
(Aus: Life of a travelling physicıan.) 

Es war elma 3 Uhr Rachmitage und in der Ferne erhob fih ein Pfr 
get, der erfie, den mir feit Lemberg gefehen halten; ih faß außen in ber 
Kaleſche und bemerkte bald eine große, ſchwarze Molfe. Anfangs bielt ik 
e6 für eine Bewitterwolfe, mar fepte mid ber Umfand in Berwunberung, 
dap diefe Wolfe fi bald verlängerte, bafd zuſammenzog. Auf einmal hielt 
ver Wagen, und Graf... . der im Jond faß, rief mir zu: „Teben Sie bie 
ſchwatze Volle vort, Doktor ? Das find Heufchreden. Wir werben bald hö- 
ren, was fie für Berbeerungen anridteten, ehe wir nah Odeſſa fommen. 
Wehe dem, auf deſſen Melvern fie ih niederlaffen, fein grünes Blatt wird 
übrig bleiben.» Bald verloren wir die Heufchreden aus dem Geſicht, als 
wir aber GSewerinomla errelhten, wo ber Obeim des Grafen .... wohnte, 
hatlen fie fi dort bereits eingefanden ; der alte Graf, ein hagerer, ſchwa 
Her Mann, aber von fehr geſchliffenen Sitten, fam und entgegen und fagte: 
„Sie fommen, um mich für diefes Jahr rwinirt zu fehen; bie Deufhreden 
find in meinem Garten und auf meinen Feldern, und meine armen Bauern 
werben feine Kornähre einzubeimfen haben. Sie Aid alle ausgezogen, um 
mit Alapperm den Feind zu verjagen, ed if aber Alles umfonf; wir haben 
nicht genug Pände, um eine folde Armee zu fhlagen; fommen Sie in den 
Garten, wnd fehen Sie, wie bit diefelben den Boden und die Blume be- 
deden.“ Für jeven, ber nicht Yugenzeuge war, if der Aublid, ben der Gar- 
ten bot, unglaublih, Der ganze Boden war Inödeltief mit dieſen Infelten 
bebdedt, die über einander binkletterten, aber alle in verfelben Richtung fort- 
fhritten. Sie Ueden nigt auf Ad treien, fondern flogen mit einem zifchen« 
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den Beräuf auf, über die Dauptmaſſe him, und ließen ſich im Bortrab nie-| od in die Luft, doch vermeiden fie mit Menfden in Verüprung zu lommen z 
der. Dies ih auf die Art, mie ſich der ganze Zug nirderläßt: bie etſſen auch bewegen fie ſich dald aufwärts, bald abwäris. Jedes Seibchen legt 
fenten ſich zu Boden, bie naͤchſten geben über fie hinaus und fo fort, disso — 100 Eier, welde nur etwa ein fehr milder, maffer Winter in der 
bie legten im Flage bie verberftien auf dem Bodem geworden find, Der Un- | Entwictung Hört, Was bie gute Abſtat derjenigen, vie Me im ihrem Farden- 
blid der Bäume if hänft merkwärdig; die ilalieniſchen Pappeln fahen aus zußande zu vernichten fuchen, Sindert, i der Bandergeift diefer JIafetten ; 
wie Trauerweiden, da die leichten Zweige durch das Gewicht der Heufihrer |fie kommen von ferne ber aus unbewohnten Ländern, und es ih eim feltfamer, 
den niedergebogen waren. Mehrere Bäume waren bereits fahl, denm bie aber weniaftens in Odeſſa dur die Erfahrung bewährter Umdand, das fie 
Beufrede gerlört medr als fie Frist, indem fie die Stiele der Blätter abelnur im Perioden von 7 Japren fommen; fie erffeinen am Ende des fieben- 
nagt, fo daß die Blätter auf den Boden fallen, Ihre Zerkörungswerkjeugelten Jahres, bleiben dann 7 Jahre im Fande, schen wieder, und num ficht 
mäffen überbieß fehr träftig fein, denn der Stengel einer Sonnenblume ihjman 7 Japre lang nichte von ihnen. IB Habe diefelbe Bemerlung in einem 
bald durchgenagt. Bert über Sprien gefunden, und ed wäre merfwärdig, Ragiorfhungen an- 
Das Infekt iR zu wohl befannt, ale daß man es beſchreiben dürfte; zuftellen, ob die Ankunft und der Abgang in biefen Ländern zufammentrift. 
ed gibt mehrere Arten, aber die Feine mit blaßrothen Bügeln if die gefrä. | Man behauptet, daß wenn fe alles Grüne abgefteſſen haben, fie ans Dun- 
Bigfe, Ihre Beine find fang, aber dos nicht zum Springen gemacht, mwie|ger einander feld anpaden, und die Schwachen und Berwüundelen vie 
bei unfern Heufgreden, vielmehr geben fle ſedt Tanglam und wie es fheint [Beute der Stärketn werden, 
unter Befehl eines Aaführere. Beim Bliegen erdeben fie ſich mit gerade fehr — 
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Der liebendswürdige Gall, ige Perfon Im ihrem Blut. Der Schad war ihr durch bie Keble gegangen, 

In den erlien Tagen des März erfhien eines Abende an der Thür ei⸗ Man fand unter ifren Weibskleivern einen Dold, ein Paar Terzeroien und 
nes Landdauſes Im der Gegend von Darguina in Biscapa eine wohlgekieidete|tine Pfeife, Daraus fSloffen bie Landjäger, dab bie Abſicht des Gaftes ge⸗ 
Brau und bad um eim Nanptlager gegen Bezahlung. Sie fei, verfigerte fie, imjmeien fei, feinen Spießgefelien in der Racht zu öffnen und fie dur einem 
Begriff, eine Verwandte in einem mape gelegenen Dorfe zw befühenz Re|PAH berbeisuloden, Sie verſtedten ſich im Hof im der Rähe bes Tpores ; 
dabe Ad verirrt, u.b über dem Bemühen, fi wieder zurecht zu finden, pabe|der Hausher öffnete dasfelbe und ließ vie Pfeife erfönen. Rachdem er das 
fie ſich fehr ermüdet, Die baotiſchen Provinzen werben nicht viel von Reiſen, DZeichen mehrmals wieberpolt, Tamen eben Gefalten aus einen nahen Gr, 
ven beſucht, folglich And vie Bewohner derſelben gaffrei, das Lanbpaus,|dölz beramgeflihen und traten mit befleunigten Sqhtitten durche Thor 
von dem wir ſprechen, Tag von der Straße ab, alfo find feine Bemwoßner|derein. Die Miguelets gaben Breuer mit ſolchem Erfolg, daß ſechs der Räu— 
boppelt gaftfrei. Die Fremde wurbe nicht mur eingelaffen, fondern auch ein» [ber Rürjten, darunter vier töntli getroffen. Der fiebente entfam. Die mei 
geladen, an dem Abeundeſſen Theil zu nehmen. Sie nadım es mit Dant an, [Berwundeien fagten aus, daß fle erfi vor einer Biertellunbe, der Berabre- 
und nadrem fie gefpeift und fi gewärmt Hatte, forberte wie Hausfrau fie |dang mit dem Berfleideten gemäß, im Gehoölz angelommen feiern. Bären 
auf, ihr auf ein Zimmer des oberm Stodiverfes zu folgen und ipr bei Berjfe eine Stunde früper ba geweſen, fo würbe der Schuß im Paufe fie ger 
zeitung ihres Nadtlagerd bepilflip zu fein. Die Bremde ging voran, unp|arnt haben. Es datle Ad fonag ein glücklichet Zufall mit der Befonnen- 
vie Hausfrau bemerkte beim Pinaufgefen am ihren Beinen ein paar ſchlecht beit der beperzten Brau zur Bernigtung der Bande vereinigt. 
aufgebundene Mannspofen. Diefe verborgene Kleidung ſchien nit vet zu 
der unverborgenen zu paffen, Die Wirtpin verleugnete Inder keinen Augen 
bild die heitere Laune, in der fie bisher mit ver Behoſeten gefproden. 
Deim Belimaden fand fie weiter, daß bie fremde Dame Ad fehr Uanliſch 
anftelte, Ohne ſich etwas merten zu laffen, lad fie die Fremde ein, fi nop 
ein wenig unten zu wärmen, und magtem fie fie an den Ofen geführt, ging 
fie einen Yugenblid hinaus und berichtete ihrem Gatten, daß fie einen ver- 
Meideten Jüngling im Paus pätten. Der Hausperr vermutpete in dem Züng- 
ling einen Räuber und entſchloß Rh may karzer Beraipung, in Marquina 
Hilfe zu Holen, nicht gegen ven af im Panfe, fondern gegen deffen zu er» 
wardende Freunde, Er fhlid fort. Seine Frau fuhte vas Damen durch 
Geipräde möglicht lange zu unterhalten, leuchtete ipm bamn hinauf umb bes 
merkte dabei in feihiem Ton, daß eine junge Perfon auf einer Änfreife in 
ſchlimme Bände geraten Könnte. „Aber bei uns im Haus find Sie fider,- 
fügte fie dazu, „Üute Nayti- damit ſchloß fie ab und fiedte den Shlüfel 
zu fig. 

Bäprend die eingefihloffene Perfon iht nasrief, das Abſchließen fei 
uundtpig und für fie unbrauem, ging die Hausfrau ruhig pinunter, nahm die 
geladene Bügfe ihres Mannes, (Hd wieder hinauf und poflirte ſich vor 
pie Zhür. Rah einer halben Stunde hörte fir erſt am Schloß arbeiten, dann 
einen fo heftigen Stoß wider tie Thür, daß dieſe krachte. Die BHandfran 
legte Die Bünfe am den Thürpfoſſen über dem Schloß an und drüdie los, 
Dem Knall folgte eine lautloſe Stile. 

Eine halde Stunde darauf Tangte ver Perr des Haufes am, begleitet 
von ſeche Miguelets (Randjägern). Inu dem Schlafjimmer fag ble verkäg. 




















Kunfs und Literatur-Motizen. 

Tondon. Meder die Sammlung antiler Marmorn, beſtehend aus 
Basreliefs,, Benfiern, Statuen und Monumenien, vie von Perrn 
Charles Fellowes vom der Stadı Zantpus in Kleinafien übergeführt, jept 
dem britifgen Mufeum angepören, gibt bie Beilage zur Allg. Itg. Nr. 33, 
vom 2. Bebr. d. J., einen vorläufigen Bericht, nem wir Radfefendes mit 
dem Bemerfen entnehmen, daß Zantpus, juerd vom Iplifchen Autechth onen 
bewodnt und fpäter eine griechiſche Rolonie, Rehe beider Perioven enthält. 
— Eines von den, Pplien eigentpümliden, dort aber nit feltenen Monu- 
menten ift eine Att vom Dbelisfen over Pfeilern, brlankt unter dem allen 
Namen arähar Diefe Dbelisten beftehen aus einem gewaltigen Monolitp, 
der auf einem niebern Anhgeftele rupt, Der Schaft ik an dem Obeliek, der 
bier befonders la's Auge fält, 20 Auf hoch, feine Dimenfionen aber fo 
oroß, daß er gegen 80 engliſche Tonnen wiegt. Der Gipfel diefer Stein. 
maffe war faſt zwei Buß tief ausgeböplt, umb ringe herum Tief ein Fries 
auf vorfiehenden Marmorplatien. Das Ganze war mit einem ungebeuern 15 
Zonnen ſqqweren Marmorblod überlegt, der dem Pfeiler ald Dad dienie, 
um worauf das miftifche Bilv der aſtatiſchen Sppinr, gefügt auf den Hals 
zweier liegenden Löwen, erböpt war, Die Aushöhlung an der Höhe bes 
Staftes betrug ungefähr 7 Duabratfuß, und das beigefügte Frles biſdete 
mit ihr eim Zimmer von 7 Kubikfuß. Solche Pfeilerzimmer waren in dem 
erhen Zeiten der chriſtlichen Yera von Einfieplerm bewohnt, umd vieles 
merkwürdige arditeltonifhe Dentmat beweifl, daß der heil. Simon Stpliles 
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Boden, worin fie vergraben worden, erlitien, ſiud bie meiſten ber Refle 
in ihrer Oberfläde und in Smärfe der Umtlſſe fo gut erhalten, wie bie 
Säge von Herfulanum. An allen viefen Briefen find mod die verbindenden 
Metallflammern vorhanden, beſtehend aus mit Biel gelötfelem Er, — ein 
Beweis, daß über jene Begenden fine plündernden Barbaren gezogen, die 
der Lodung des Metalls mit zu widerfiehen vermochten. — Das ältefte die⸗ 
fer Monumente, nämlih die Stele mil den bie Töchter des Pandareus 
vorfellenden Relieſe, zeigt am mehreren Stellen bie dentlihen Spuren 
blauer und rother Bärbung. Das Blau ih von Herrn Baradap chemiſch uns 
terſucht worben, und er fand barin die nämliden Behanbipeile, mie bei dem 
Blau an älteren griedifhen Monumenten, bie man In atliſchem Boden ausge 
graben, Mile die auberen Briefen deuten auf polphromatifge Bärbung. 


und feine Nachfolger wohl wit eigentlich auf Säulen, fondern Im obern 
Gefhoß folder Pfeiler oder Obelisten hauften, mwelder Aufenipalt zwar no 
immer unbrauem genug, aber doc erträglih war. Der innere Theil diefes 
Briefes am ebigen Dbelist ifl im ber That noch mit Kreuzen und rohen Hei- 
figenbilvern, vielleigt von der Hand feines ehemaligen chrieſtlichen Bewod ⸗ 
nero, bemalt. Das ganze interefante Monument war jerfüdt, aber man 
grab bie einzelnen Behandtdeile aus, umb mun ift es wieder volltänbig. 
Der Gegenfand bes Briefen if die alte lyliſche Wythe vom Raub der Tochter 
des Pandareus dar bie Darppien. Das Berl zeigt alle Spuren des höch- 
len Witertfums. Un jeder Ede des Briches fiept man eine Barppie, bie ein 
Kind entfährt, und am ber vierten Ede bleibt ein Kind zuräd, fo daß bem- 
mad der Beſchauer fih fünf Töchter des Panbareus dachte und fie als Kinder 
anffafte. Im Centrum von jeder der vier Seiten if die fihende Bigur eines 
Gottes: Jupiter, Benus don dem Grazien umgeben, und zwel andere Nole. 
Die Auéfuhruug der Gemänder iR von allem Griechlſchen ganz verſchieden, 
aber nichts verräth barbarifhe Steiiheit oder Ungefhmad, Kurz, ſchon die⸗ 
fed Denimal allein eröffnet ber gelehrten Spekulation ein weites Bell, — 
Der zweite Theil der ranfpifhen Sammlung beſteht aus Bradflüden eines 
Heinen Frieſes von befonderem Intereffe, indem es offenbar den Angriff Par- 
pagus' des Meders auf bie Stadt Tanthus barfelit, Die Zeichnung if in 
der That vom fo graphiſcher Auſchaulichleit und bie Reliefs der einzelnen 
Briesnäde And fo wohl erhalten, daß man fie als einem fprehenden Kon. 
mentar zu Perodbots Erzählung (1, 197) bettachten Tann. Einige diefer 
Bilder Rellen die Mauern und Tpürme der Stadt ſelbſt dar in einem Stpl 
der Rriegebaufunde, wie man ihn biäfer nur aus ben verbädtigen Befärei» 
bungen fpäterer Poeten des Alterthums Tannte, Huf andern fieht man die Art, 
wie die Wälle auf keitern erfürmt wurben. u, f. w. Diefe Ipfifgen Basre- 
Tiefs find Xopien nad dem Erben. Das Perb darauf if mit mehr das Flei- 
ne übergierlih gefirrte Thragierpferdhen an einem imaginären Wagen, fone 
dern ein fräftiges zur Arbeit gefhictes Tpier, mit einem dem jept in Eu- 
zopa üblien fehr ähnlichen Salfter. Hingegen And die Bögel auf dieſen 
Stelublldern nicht die Adler Jupitere, die den Donnerfeil umfrallen,, fon- 
den Tauben und die Gtreithähne eines Bolte, bas an folden Spielen 
Bergnägen gefunden zu haben fiheint. — Einigen Reften aus der griechiſchen 
Zeit der Zantpler aber dürfte man einen Höheren Eharalter beilegen. Einer 
ver durch Erdbeben gerförten Tempel war mit einem Äried + und @iebelfelo 
gefhmädt, deren Trümmer, wie fie vorliegen, mit wenig an die Argineten 
erinnere. Eine der im Sqult anfgefunvenen Statuen if eine meiblide Bi« 
gur von ausnehmender Schönheit, betleldet mit jener burdfihtigen Gewan · 
dung, die den athenifhen Marmorbilvern einen fo hohen Reiz verleiht. — 
us ein allgemeines Merlztichen diefer Reſte laͤßt ih anführen, daß fie we 
nig ober gar nichts durch den Einfluß ber Amofphäre over durch Menihen- 
Yand gelitten haben. Die Stadt Zantfus muß in ihrem ganzen Stolze bage- 
Münden fein, als die Gebäude durch Erpbeben umgehärjt murben. Außer 
dem Schaden, ben fie durch diefe Erfpätterung und das lange Liegen im 





















Miszgellen. 


(Helgolanps Nettumg.) Unter biefer Ueberſchrift veröffeniligt 
Dr. Karl Bufan diedlet, königlih fähfifher Berglommiffär, einen Maparuf 
zur Rettung Helgolands und Borfhläge zur Borbeugung dieſes Unglüds, 
„Nur wenn bald Hand Ans Werk gelegt wird," beginnt Fiedler, „iR mod 
Reitung möglich, denn diefes Elland fhwindet raſch dahin, es wirb von Jahr 
zu Jahr fhmaler, und in einigen Menfsenaltern wird Wogendrang das dann 
noch übrige Rüdgrat brechen; der Hufang dazu If fon gemacht, denn im 
nörblichen Theile der Iufel gedt eine am der Belsmanb deutlich Achtbare Kluft 
quer dur das hier fhmale Eifand und if von ber Weffelte [don den Wellen 
zugänglig.- Der Berfaffer weit nad, wie viel diefe Jnfel feit wenigen Jahr- 
hunderten bereits werlor. Als Urſachen diefer raſchen Zerhörung wirb ange 
geben der Erof, der fange Spalten im Sandflein und Erbreide verarfaht, 
und bem gewaltigen Sellenſchlage, beſonders an ber Beft- und Korbfeite, 
zur Wintergeit die Bahn vorbereitet. Fiedler rätp zunägf, bie Infel mit einem 
tücdtigen Moto zu umgeben, Delgolande Wigtigfeit für die Sıiffahrt, für 
ven Eingang zur Elbe zeigt ein Blid auf vie Karte. Aber wer ſoll das Bert 
unternehmen? Die armen Lootfen, Schiffer und Bifger? Te if Englands 
licht, den wichtigen Punkt, den es nahm, aud zu erhalten. Eimas fehr fan« 
guinifh Hingt der Schluß des Bienler'ihen Aufrufes: er meint, England 
Habe andere Punkte zu fhügen, es fol Daher Deutſchland wierer jufrlen, 
was diefem von Bottes und Rechts wegen gehöre; Deutfland werbe dann 
nit fäumen, den (dügenden Gürtel um das Eiland zu erbauen! 
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Berfiorbeneitin Wien. 


Den 1. Mai. 

Die wohlgeborne Frau Katharina von Sina zu Hodos, ungarifhe Evelmanns 
Witwe, alt 67 Jahr, in der Stadt am Hohenmarft Ar, 511, an Läh- 
mung des Derjens, 

Frau Zofeppa Muelandt, penf. f. f. Hoftriege » Buhhaltungs » Jagroſſiſſens 
Witwe, alt 79 Jahr, in Mariapilf Ar, 84, am ber Entartung- 
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Die wichtige Haudeleſtadt Magdeburg erbält eine bebemtenne Bergröd- 
Berung durch den Abbruch und die Bebauung eines Theilo ihrer mweitläu- 
figen Beflungsmwerke , vie nad dem Urthelle des Yugenieurs, veraltert und 
unytwefmäßig find. Der Hauptwall zwifden dem Mirihs- und Krefenthore 
foll abgetragen, und dafür ein neuer Stabttheil gebaut werben, Die vor 
Tiegenden Baftionen bleiben, und werben durch Montalembert'fhe Thürme 
verſtärkt. — Aus Königsberg, 21, April, erfährt man, daß pas Rivels 
lement zu ver Eifenbapm von Berlin nah Königsberg in Kurzem auf 
mehreren Punklen zugleich begonnen werden fol. Die Linie fol über Braus 
denz gefüprt werden, wodurch Elbing die Audit verliert, von ver Eifenbahn 
berüßrt zu werben, — In Mabrib war am 17. April das erfle große Stier 

echt für diefes Jahr, wobei 15 P erde geiöptet wurden, = Das franjd« 
Ihe Schif „Erpepitiver hat fo eben die von Perrn Terier auf feiner 
wiffenigaftligen Reife in Rleinafen gefammelten Kunftfpäge nah Hapre ge- 
bracht; darunter befindet Ah ein Satkophag von aufergewöhnlider Schön- 
beit, und beinahe das ganze Fries des Dianeniempels zu Maguefia, über 210 
Bus in die Länge melfend, — Aus Berlin, 25. April: Sehr verbreitet 
in feit einigen Tagen die Ragrigt, daß nagrem ſich die Unterhandlungen 
des Berfaufsgeihäftes zwiſchen dem Jürſten Püdler und dem Grafen von 
Raffau wegen der Dertſchaft Muslau zerihlagen haben, von Seiten eines 
unferer Prinzen, deſſen Hofmarfhall Fürzlich bie Lotalitat in Nugenfhein wabm, 
Raufunterhandlungen angefnäpft worden find. — Dem Vernehmen nad wird 
in den erfien Tagen des Monats Mail der Neffe des Nöniss don Preußen, 
ter reglerende Großferjog dom Medienburg » Schwerin, begleitet vom feinem 
Generalatiutanten, dem Baron Gel, eine Reife nah St. Peteröburg anı 
treten, ım Längere Zeit im Kreiſe der kaiſerl. Bamilie zu verweilen. Die 
verwitwete Frau Brosherzogin wird im Laufe bed nächſten Monats zum Be. 
ſuche am preußifhen Boflager erwartet, — Mas Münden, 20. April: 
Es zeigt ſich feit mehreren Tagen ein großer, mit mehreren behoften Deff« 
nungen berfebener Sonnenfled, wie feit Jahren feiner erfbienen, Er ift 
fon mit einen geblenveien Theaterperfpeftive gut zu fehen, und wird nod 
8 Tage lang fihtbar bleiben, — Aus Jamaica if die Kunde eingegangen, 
daß das englifhe Dawpfſchiff „Megära-, weldes am d. März, mit dem 
britifhen Selhäftsträger in Merico an Bord, von Port-Royal nah Bera- 
cruz abgefahren war, wenige Gtunden mad feiner Mbfahrt ſchelterte und 
Hänzli verloren ging ; bios bie Mannfhaft mit weniger Habe fonnte geret- 
tet werben. — Der Serzog bon Bellington, ber in Kurjem fein 
Tiftes Lebensjahre zurüdlegt, will im Laufe der milden Jahreszeit eine Reife 
nad Schottland unternehmen. — Prinz Nusuf von Sagfın.d a. 
burg, Gemahl der Prinzefiin Klementine, bat das Groffreug der Ehren« 
legion erhalten, ohne daß dieſe Ernennung im Moniteur ſgurirt. = Die 
vielbefdrogenen Thore von Sommat ſind (den legten indiſchen Karhricten 
zufolge) einfiweilen in das Magazin gefhaft worden. Pindus und Mufelr 
männer wunvderten fh, mie man um ein Paar Stüde alten und wurmäi« 
Gigen Holzes fo viel Lärm ſchlagen fönne, Die Berzierung der Thore wird 
gegen 2500 Rupien fofen. — In London if ein Handelsvertirag zwi ⸗ 
fden Portugal und ber Türkei unterjeihuet worden. Die Resenzig gerelteten 
Seeleute und Paſſagiere von dem unglüdlichen beitifhen Dampiboot -Sol- 
way-, bas bei Coranna (übrigens nicht auf der Heimfahrt, fordern auf der 
Ausfahrt von England nah Befiindien) gefdeitert, gelangten am 14. April 
an Borb des franzöfifgen Dampfboots „Erübe und ber Kanonenbrig „Eglan- 
tine- nad Liſſaben. = Aus London, 24. Hpril: Ge. Hoh. ber Erbpriny 
von Mediendurg-Strelig if heute Morgens mit dem Paleiboot „Repiune- 
über Damburg in London angefommen. — Am 23. Aprif Aarb auf feinem 
Lanpiig im Derdpfpire Ripard Artwright Eſp., welder der reihäe Pri« 
vatmann in Entopa gewefen fein fol — reicher ale die Bamilie Peef, reicher 


fogar als die mod immer unnermäplte Erbin Mit Burbefl-Eoulis, Ob au 
reicher als Rospfchilo, vl micht gefagt; ver „Standard- aweifelt, daß ber 
„Baron“ unter die Kategorie der Privatteute zu fielen fei. — Aus Paris 
25. April: Das Journal „Ian Mode» wurde hente Abend mit Brfhlag 4 
legt; Fünf Urtitel feimer Nummer vom 25. Aprit find inkrinmirt 
pr. v. Daflarpd, Bizepräfident der Pairsfanmer, Präftdent am Kaffatione. 
hof ıe. if mit Ton abgegangen, Desgleihen der Generalmafor der Raval. 
ferie Dutertre-Dupont, in Billebernier bei Saumur, 83 Jahre aft, und in 
Paris Beneraimajor Bicomie Joubert. Beide Yatten fa alle Beldjäge ber 
Rrpublit unb des Kaiferreihs mitgeniacht. — Aus ? ondon, 26. Aprif: 
Rap dem heute Dorgen ausgegebenen Bulletin befindet fig die 
Königin umb vie neugeborne Prinzefüin außerorbentlih wohl, ımd es 
wird anderweitig verfihert, Die Kömigim würde ſich ſehr fhnen erholen. ⸗ 
Aus Münden: Der Leipziger Zeitfrift: „Tie Lofomotine- iſt ver De- 
bit durch bie Mnigl, baperifhen Poſten entjogen worden. — Die Königin 
Marie Eprifine don Spanien fol gleig nad ihrer Ankauft in Yarts 
an 55 Mil. Cdoch wohl Reale!) bei zwei Bankhäufern deponirt haben. 
— Der Berzog und die Herzogin von Peuhtenberg find während ihres 
Aufentpalts in Blorenz einer groß:n Gefahr entgangen, indem auf der Saprt 
nad den Eascinen die P erde durcgingen, und nur baburd aufgehalten 
wurben, bay der Wagen an einen Baum fließ umb zerfifmeiterte. Ein freie” 
ber — —— ei - ae Gemaplin Im feinen Wagen auf, und 
mar be unit febr überrafbt, ale er an i 

men er ſich patte gefällig zeigen können. — 28 





Tagtıjeitung. 
Unslaun 


— (Patraonategefetlfhaft) Es gibt in Bari 

44,000 arme Sinder unter 12 Jahren, wel: * Rn * —* 
Führungen der Armuth im einer großen Stapt audgrfegt Mund; aus Ihrer 
Mitte refrutiren Kb die RBagabunden, Diebe ı. Die Patronaidgefellfhaft 
mitt fig dlefer verwahrloften Kinder Anuehmen, dafür forgen, daß fie zuerü 
bie Rinderafple, fpäter die Schulen defaden, um fie, wenn Me ihr zwoͤlftes 
Jahr erreicht haben, entiwerer Im ihren Aderbaufstozien aufzunehmen, oder 
ifuen Stellen als Lehrlinge zu derſchaffen, aud Fe Da big in ihz zwanjigr 
fies Jadt zu beauffichtigen. 


London, 25. April, (XZefamentstfaufel.) Die Maufel)im 
Teſtamente des Herzogs von Suſſer, worin er andvrädlih anordaet/ va 
feine Leiche nicht unter feinen Brüdern und Borfadren in der Bönigligen 
Gruft za Bindfor, fondern auf dem Kirchbofe zu Renfal » Öreen beerdigt 
werben folle, war geſtern im Kadigeterathe Gegenſtand der Erwägung. Wit 
man bermimmt, waren die Rönigen, der Herzog von Eambridge und Sir R, 
Peel ſede für die Behattung in Windfor, während die Zeflamentinofljieher 
auf Erfüllung der Maorbnung des Werforbenen befanden. Rach dem Blobe 
bat die Königin au bereits Die erforderlide Finwilligung zu diefer Abwei- 
Bung von den Brgräßnißregeln des königlichen Paufes erheilt, und ber 
Perjog von Suffer wird demnach ber erfle Prinz; aus fönigligem Bebläte 
fein, welchet auf Öfentligem Lirhhofe rudt, Es fol vor übrigens ein be- 
fonderes Maufofeum für ip erbaut werden. (Defle. Beob.) 


—— (Der Tod des Herzogs von Sajjer) ih ein großer BerluR 
für alle Deulſche, bie, nader oder enifernter mit dem Prinzen befanut 
oder bei ipm eingeführt, bur feine liebenswärdige Perfönlickeit und fein 
angeheuchelle und lebhaft ausgefprodene Rorfiche für Drutfipland und deutſch 


— 42 —— 


ba der eine ein Paar ſchwere Pädhen gu tragen Hatte, erbot ſiq der andere, 
eins derfelben zu tragen, Diefer gab ihm amd eins, aber ofne zu fagen, 
was barin fei. Im Dorfe angefommen, gingen fe suer zum Huffgmied ; 
diefer zog, als fie eben unter die Thür traten, ein dartes Stüd glähendes 
Eifen aus bem Bewer, weldes er bearbeiten wollte. Mit dem erflen Schlage 
aber fuhr von dem Schlage ein Funken auf das Pacen, das jener unterm 
Arm hatte, und — acht Piund Sprungpulder entzündeten fh. Benfler und 
Tpüren wurden über fünfzig Schritte fortgefhleudert, die Dede der Schmiede 
geboben und die im der Schmiene befindlihen fieben Wenſchen fehr ſhwer 
verwundet. Der das Padches unterm Arm gehabt und fein Kamerad werben 
wohl bald ausgelitten haben, 


Petersburg, 20. April, CErfindpung) Dem Lieutenant Nam. 
feit verdanten wir eine wichtige, die Kufmerffamteit unfers gebildeten Publi- 
fums auf ſich ziedende Erfinvung. Bermittelht eines eleltro-galsanifhen Up 
paraid, von dem aud zwei von Drath gefertigte Beiter bis auf den Grund 
sinuntergepen, zieht Derr Ramſtett die ſchwerſten metallenen Körper aus dem 
tiefften Meeresgrunde empor. Bermittelt der gedacten beiden Peiter bes 
Aimmt er {bon im Boraus den Ort im Meere, wo fie verborgen liegen. In 
der dergangenen Bode machte er bier auf der Newa mit dem Apparat 
einen öffentligen Berſuch, der den beſten Erfolg hatte. Bon einem Boote 
aus z0g er in 20 Minuten aus dem Strom einen Anker von 30 Pub Bes 
wicht (über 1200 Mund) empor, an dem noch eine eiferne Kelle, 15 Pubs 
hwer, bing. Beide Körper lagen in einer Ziele von 6 Faden (ein rufüs 
ſcher Baden hält 7 enalifhe us). Ein japlreihes Publilam, worunter viele 
unferer geſchidteſten Sermänner, wohnten diefem merkwürdigen Erperimente 
bei. Die Regierung hat dem Erfinder für bie ausfpliehliche Ausübung dieſet 
Erfindung ein zehmiähriges Privilegium eripeilt. 


Sitte gleich fehr amgejogen und erfreut mwurben. Auf einer deutſchen Uni. 
verfität (Böttingen) gebilvet, hatte er eine große Hahänglikelt an Deutſch⸗ 
Land behalten, Beine vielfeitige Bildung, feine fortvauernde Befhäftigung 
mit der Riteratur aller Länder maste feine Unterpaltung fo anziehenn als 
beichrend, Seine fdöne und ausgeſuchte Bibliotpel, von welcher fein Biblio, 
tpelar Dr, Pettigrem einen Katatog herausgab, umdb die im Renfingtom im 
Palafte des Herzogs fehr geihmadvol aufgefelit war, wird hoffentlich nit 
serhreut werden. Sie if in allen Bädern wohl verfehen, mamentlidh aber 
dur ihren feltenen Reichthum an Bibelausgaben in allen Spracen ausge 
zeich et. In der Regel pflegte der Perjog fremde @elehrie in feiner Biblio. 
idel zu empfangen, wo er mit großer Freundlichkeit auf die Shäpe aufmerf. 
fam madte, bie er, mit ohne große Mäpe und beveutende Koften, im Laufe 
feines Lebens zufammen zu bringen gemußt hatte, 

— (Eigentbämlibe Feſtlichkeit.) Der Tepte Eparfreitag hat 
in Prato, einer Meinen Stapt, zepm Meilen von Blorenz, ein eigentpüm« 
liches Beh gebracht, das nur alle drei Yabre gefeiert wird, Dies if eine 
Höhk feierlige Prozeffion, melde das Anpenfen an die Beiden und den Tor 
Eprifi erneuern foll, und welde dur vie ganze Anordnung, dad Rofänr 
und die Reierlihleit des Aufzuges einen fehr merfwärbigen Eindrad bervor- 
bringt. Der Zug fepte ſich Abende um halb 8 Upr in Bewegung, und wurde 
angeführt von zwei ganı ſchwarz gefleiveien Männern zu Pferde, welche 
Silenzio heißen, und dur& Binke und Zeichen die Menge zur tiefen Stile 
auffordern, was auch gemiffeubaft beobadtet wird. Pinter ihnen fam ein 
Korps von ungefähr 140 Mann zu Pferde, in altrömifhen Koftüme, welde 
je vier und vier im größter Stile wie Beifter vorbeijogen, denn man halte 
felbh den Pferden die Dufeifen abgenommen; hierauf einige Pelotons römir 
Ider Bußfolvaten; dann die Brüderfhaften, melde je vier in einer Reihe 
gingen, und Pechfadeln trugen (bei der ganzen Prozeflion waren feine Bade, 
terzen, fondern nur düßere Badeln gebraucht, um Alles dem ZTraneriage 
gemäß zu maden); nad ihnen folgte eine lange Reihe ſchwarzgekleldeter 
* Briefe, deren jeder, don einer Shaar Badeliräger umgeben, ein BWerkjeug 
aus ver Paffionsgefhibte trug, der eine einen Dammer, der andere die 
Nägel, ber dritte bie Leiter, der bierle den Shwamm u. ſ. f.; hierauf Mi. 
Itärmufit zu Buß, melde Erauermäride fpielte, dann ein Ehor vom etwa 
Jundert Männern und Knaben, welde das Stabat mater fangen, bann eine 
Menge Priefter mit Badeln, und bierauf, auf einem ſchwarzen Paravebeit 
ausgefiredt, ein madtes Epritusbild unter einem Balvayin von ſchwarzem 
Sımmet mit goldenen Branfen, von Prieflerm getragen. Ibm folgte eine 
sabliofe Brüderfhalt, gan im geprängter Maffe, welde ihre Radeln in der 
Höhe des Balvayins hielten, uud fo zufammen ein wahres Feuermeer bil« 
deien. Nah innen eine lange Reide von Priehern, welde in Zwiſchenräu⸗ 
men große Fahnen trugen, worauf die legten Worte Eprifi am Rreuz in 
hebräifher, griechiſder und Lateinifher Sprage gehidt waren. Dann erſchien, 
von einem zweiten Epore Äingender Männer und Knaben geführt, ein ſchwarz 
angetbanes DWuttergottesbild unter einem Balvadin; ihm folgte nod eine 
Sqaar römifger Reiter, und ein Bataillon Infanterie machte den Schluß 
der Prosefüon. Der Zug dauerte ungefähr drei Stunden. Bas aber am 
Meiſten imponirte und einen unvergleihliden Eindrud machte, war die Tod⸗ 
tenfille, welche unter der unzähligen gebrängten Bollsmaffe herrihte (in 
dem Stäpthen von ungefähr 10,000 Einwohnern waren an biefem Abend 
70 bis 80,000 Zuſchauer verfammelt). Eine ſchöne Zugabe zu dem Hehe 
war die pradtvolle Beleuchtung der Straßen, durch melde die Proyefüon 

ng, fo wie ver Kirche S. Francesco, deren Bagade ganz mit ſchwarzen Züdern 
en war; anf beiden Geiten des Plapes vor der Kirhe waren mod 
hohe Berüfte für fhöne Iuuminationen aufgefhlagen. Zu diefem Pete Arömt 
der dritte Theil der Alorentiner, die Einwohner dom Lucca, Pifa, Livorno, 
befondbers aber die Panbleute der Umgegend zufammen, was ber Stadt 
einen bedeutenden Gewinn abwirft; eim einfacher Plap auf ver Straße hin- 
ter dem @eländer wurde mit einem, eim Fenſter mit 12 Scudi bezahlt, und 
Mancher, der glüdliherweife einen Balkon an feinem Päushen befaß, hat 
diefen Abend 100 Scubi eingenommen. Dafür beftreitet aber auch bie Stapt 
die auf 2000 Piafler angeihlagenen Unkoſten der Progeffion darch Subitrip« 
tion unter den Bürgern. 

— (Erplofion.) Unlängf trafen zwei Einwohner aus Erottenborf 
bei Annaberg auf dem Bege von Scheiberg nad ihrer Heimat zufammen ; 
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Peſth. (Heuersbrumft.) Den 30. April Abende zwiſchen 7-8 Ufr 
wurde der auf der Lanpfiraße erbante Eirkus bes Aunfreiters Wolff ein Raub 
der Blammen, Befanntlih fand an biefem Tage bie lehte Probuftion fatt, 
und furz nachter, als ſich das zahireih verfammelte Publifum entfernt, und 
die unter Auffigt von Stadtbeamten üblihe Bifitalion ber gefammten Pofa- 
fitäi Ratt gefunden datte, ſchlugen die Flammen an mehreren Seiten der 
Jiemlich umfangreihen Hätte zugieich auf, fo baß an eine Rettung bes Eir- 
tus nicht mehr zu denlen war. Rur der fell herbeigeeilten Hilfe und der 
unausgefegten Thätigfeit und Befhidlikeit der bei den Lölhanfalten bes 
tbeiligten Individuen if es zu verbanfen, daß die amgrempenden Bebäude, 
melde der Befahr, fhom wegen ber Richtung des Windes am meiften aus. 
gelegt waren, verfhont geblieben find, 


— (Stiffeban.) Huf der Alt-Diner Scifswerfte find wieder zwei 
Schiffe im Bau begriffen. Der „Berkules-, ein Remorquer, von 200 
Perdefraft, wird has größte Dampfboot fein, das die Donau getragen, und 
"Briepridh-, nad dem Prien von Saida benannt, ein Pafagierfhiff 
von 100 Pferbefraft ; beive Schiffe erhalten eiferne Kiele und follen ned 
im Berlaufe des Sommers fertig werben. (Peſth. Tagebl.) 


Dobrona. (Beuersbrunf.) Diefer volkreiche Markılieden if 
am 24. April von einer verheerenden Remersbranft deimgeſucht worden. Bei 
nabe am 300 Hänfer, bie fatholifhe Kirche, Pfarrei, Blodenthärme, das 
Stadthaus, die Schulen, zwei Einfehrwirthehäufer liegen in Schutt und 
Aſche verwandelt, und 2000 Einwohner irren, ba ihre früheren Häufer 
durchaus von Holz gebaut waren, obdachlos herum. Bon den Bohnungen find 
faft feine Spuren mehr zu enfveden; mur hier und da ragen noch Yadöfen 
aus den Afhenträmmern hervor. Alle benabbarten Kommunen, hauptfählic 
die don Geuerdbrünften fo oft heimgefuchte Preifant Karpfen, eilen den ob« 
dachloſen and bungernden Dobromaern mit Geld und Riftwalien zu dilfe. 
Den 26. April fuhren von Karpfen mehrere mit Brov, Mes, Bleifs und 
fonftigen Proviant beladene Wägen nah Dobrona; eben iegt wirb abermals 
eine Koliefte veranftaltet, bie ergiebig zu fein verfpricht. (Paun,) 





und Scherz, komiſche und tragiſche Situation wechſeln in biefem wunberfhön 

Kunft: und Theater. Motizen. geihriebenen Stüde fo gefhidt mit einanver ab, daS bie Zuſchauer vom La- 

Varis, 24, April. Im Vaudeville -Theater macht ein neues Städ der chen ins Beinen fommen, und mitten in ben Ipränen wieder berjlih laden 
Mar. Ancelot: „Hermance ou Un an trop tard,= ungeheure Senfation ; | müffen, Aufführung durch Laferriöre, Bardou und die pübfhen Damen Page, 
«6 wird feit dem 15. d. M, umunterbroden gegeben, und immer auf ſechs Thenard, St. Mark und Caftelan if ausgezeichnet. — Thalberg tritt 
Borftelungen vorand ift fein Play im gamyen Theater mehr zu haben. Eraft mit erſſem September eine Runftrelfe nad Norvamerifa an; Tamburimi 


wid Aubini nabahmen, und eine Konzertreife darch Deuiſchlaud und Ruß] Die Daare, triefend von Schweiß und Shmup und zur Hälfte ausgerifien, 
Sand maden. Im Theätre frangals wird ein neues von A. Dumas: „Les fliegen wild um die mit Blut befprigte Brufl, Die Kleider ver Männer find 
demoiselles de St. Cyr,” einfusirt, Die „Japity« der Mar. Birarvin|meniger zerriffen, deſto mehr aber finn es ihre Hände, Gehialler und Arme, 


wird deute im Eheätre frangais zum Erfenmale gegeben ; e# heißt, daß die 
Stupierenden, die Herren Emil v. Girardin, dem Bemaple ver Beriafferin, 
midt befonders bolb Mind, in Maffe erfheinen und das Gtüd auspfeifen 
wollen. Die Polizei dat dehfals Borihtsmaßregein getroffen. — Ein die ſiges 
Etabliffement dat der Drmoifelle Kathlaka Beinefetter 50,000 Arante für ein 
Jabr, nebft Koh, Wohnung uw. f. w. angeboten, wenn fie während biefer 
Zelt als Komptoirdame dafelb figuriren wolle. Die Sängerin fol dieſen 
unedfen Spelulationdantrag abgelehnt haben. 


Paris, 25, April. Die zwei arofen Ereigniſſe der lepten zwei Tage 
waren bie erflen Hulfdhrungen von Ponfarps Lurretia im Odeon, und der 
Judith ver Mad. Girardin im Tpeätre frangais; beide baben einen viel 
größern Erfolg errungen, als Bıltor Hugo's Buragrafen, Der Aadraug war 
ungedeuer. Bor bem Dorontheater lagerten ganze Haufen Neugieriger, bie 
nit mehr dineln fonnten, um von Alt zu Akt das Reſultat zu erfahren 
Lärmen, Pfeiſen, Toben, Schreien empfing vie von Zeit zu Zeit auf ver Strafe 
anlangenben Beridte — ee fab aus mie eine Emeute, Wo derrſot im 
Deutigland eine folde Zhrilnapme für ein meues Zrauerfpiei? Ja, wenn 
es no eine italienifde Oper wäre oder rine Erhuda-Zingerin! So viel 
if gewiß, Ponfard ift ein Dieter, doch mehr Talent als Benie, feine Dit. 
tiom überflägelt die von B. Hugo’s bei weitem. Die erfßen drei Alte fine 
wunderfhön, fie enthalten Szenen, die eines Eorneile wärdig find, mit ben 
Berfen eines Racine; der die uud Ste Aft Kup matter und mehr verlama- 
torifh als dramatifh. Ader um der drei erfien Afte willen fann man bem 
Dipter die Tepten zwei verzeihen. Das Publikum ans den erfien politifihen, 
Titerarifhen aad fünfierifhen Notadilitäten deſtehend, uribeilte oft ſeht 
flreng. Im Allgemeinen war es ein.Erfolg, und dem Dichter Arbt jept vie 
Zutunft offen. Die Lobpreifungen der Freusde machten vor dem Stacke aus 
ipm einen Bolt, nad ber Auffüprung if er nur nad ein Menfb, aber 
einer von denen, bie Achtung und Anerkennung verdienen. — Stürmiſchet 
ging es gehlern in der Judith zus der Haß der rapifalen Partei gegen Emil 
v. Gitardin, ven Beind Armand Cacrels und die Urfache feines Todes, 
wurde anf die Berfafferin, feine Brau, übertragen, Unter befländigen 
Kämpfen ging vie Borfiellung, im ber bie Rachel meiherbaft fpielie,, dor 
über, Das Stuck dat fhöne Einzelndeiten, aber es ermangelt der echten 
diterifhen Begeifterung ls am Spiufle trop Hefligen Widerſpruche ber 
Name des Berfaffers verlangt wurde, erfgien Beausalet und meldete: ber 
Berfaffer wünfge anonym zu bleiben, Ein wilder Zumult folgte auf dieſe 
Borte; endlich rief man Die. Kachel, allein fie war von ber übermäntigen 
Unftrengung und ber Aufregung bes Abende nah dem bem Hallen des Bor- 
bangs opnmästig umgefirafen und Fonnte alfo nit erfeinen. Diefe Känıpie 
werden durch mehrere Borflelungen fortvauern. 


— Eine ganz eigentpämlihe Mufitaufführueg fand Fürzli im der Haupt- 
tirbe zu Bologna Aatt, wo ahthunderti Kinder mehrere Mufitdude 
von Marcello und Paleftrina fangen. Der Eindrud fol ein ganz außeror- 
bentlider gewefen fein. 


Miszelle n. 


(Die olpmpiigen Spiele in verBaffe- Bretagne.) fran- 
zoͤſiſche Blätter bringen vie Nachricht von einem barbarifgen Kampfe, ber 
am 25. Märy zwiſchen ben Gemeinden Pleumeur-Banitler und Tresarder 
(Cötes du Nord) Aatt hatte. Die Zufammenfunft gefhah auf ter Grenze 
zroifen beiden Pfarreien und bie Benölferung vom fünf Dörfern war an- 
weſend. Abt bis jehntanfend Menfhen jeden Alters umb beiderlel Gefhlehts 
ſchaatten fh um den Rampfplap; auch am Lazarethwagen für die Ber 
wundeten und Yelpfhenlen für Ermüdete und Durfiige, fehlte es nit. Die 
Kämpfenden tragen leine Waffen, dieſe flod ihre bioßen Arme; Ihre Klei- 
dung befiebt im langen Bofen und einem Hembe. Als Zeiden zum Beginn 
des Gefechtes, werfen die von Pleumeur juerft eine mit Aeit beftrihene und 
mit Afche gefüllte Kalbapaut von einem Baume ober einer Anpöhe herab, 
und wie Wüthende fallen num die von Trejarber über bie Pleumenrefer der. 
Einen Aungenbiid fpäter Aept man nichts mehr, ale einen berworrenen Men. 
(dentnäuel , aus dem din und wieder Arme, Schultern und Köpfe herbor- 
ragen; wie die Tiger, fo reist das rinnende Blut die Morbluf und Grau. 
famleit der Zäimpfenden. Sie zerfleifgen einander mit den Zähnen und zer- 
Hampfen die Nievergefallenen mit ben Füßen, Iwei namentlid wurben bald 
entfeelt, auf kräftig dochgeſchwungenen Armen, aus dem Kampie getragen 
und der Sorgfalt einiger Leute übergeben, die das Geſchäft der Jeldchirur⸗ 
geu verfahen; Me ftelten Wieverbeiebungsverfube an, aber umfonf. Auch bie 
Weiber nahmen Theil an der Schlacht. Ihre Duth feigert Ah auf 
eine unglaubliche, unmenfhlide Höhe und die Kleider fliegen ihnen um den 
Leib, wie zerfepte Ariegsfahnen, die zwanzig Schlachten mitgemadt haben . 


und der binlige Kampfplap gibt einen Besrif vom dem mülhen- 
den Genepel. Bier Stunden lang mäprte das Bürgen und über 800 Per- 
fonen batten Theil daran genommen. Später wedeten bie Sieestroppäen 
aus einem Wirthsfenfler in dem Bleden Zrözarber, 


(Dbne Zweifel ein Puff!) Der Atlas, ein Loudoner Jeurnal, 
enipält einen längeren Deriht über einen Berfub, ber in ber Nähe von 
Glasgow don einem Fremden, eimem gewiſſen Profefior Geolls, mit einer 
Blugmafgine, arman Fonftruirt mach der von Hrn, Henfon erfundenen, ge- 
madt worden if. Der größte Theil des Berichts belebt and ber wortlichen 
Mittbeilung der, don dem genannten Proſeſſor gemachhten Seobachtungen, 
und benfelben zufolge ging bie Fahrt anfangs ganz gut meb zwar mit einer 
folden Squelligfelt, daß er in einer Stunde 52 1/2 Scemeilen zurüdlegte. 
Schon 22 Minuten nah ber Abſadri hatte er, wie er and dem Stand des 
Barometer beuribeilen fonnie, bie Döhe von einer (englifhen) Meile er- 
reicht, Jadeß zulegt fprangen mehrere der Pieifen, aus denen ber Berdid- 
ter beftebt, Die Mafbine verlor das Gleichgewicht und ftürjte fo raſch zu 
Boden, dah der unglädlide Profeffor die Sinne verlor, und, ald er wieder 
zu @b fan, Mh im Bette liegend befand, geplagt mit deftigem Kopffhmerz, 
Etel und Erbreden. So weil im Auszuge der Serlat des Atlas, wozu Ga- 
Iinnanis Meflenger , ber denfelben mittbeilt, die Bemerlung macht, das er 
deffe, feine Lefer würden die Sade nit für Wahrheit, fonbern für einen 
ernften Scherz auf den (von Drau. Henfon) proichtirten Berfah halten. 


(Bilde Herden in Yufiralien) Bie in Amerifa bie Ein. 
führung der Pferde und des Rinvniehs bie Lebensweife ganzer Bölfer völlig 
umgewandelt bat, indem mehrere Bölfer in Rorvamerifa, wie in Sübame- 
rifa, — in Aftika menerer Zeit auf die Kaffern, — zu Reitervölfern gr 
mworben And fo fdeint aud etwas ähnliches in Auſtralien vorzugehen. Die 
Cal. Gaz, vom 15, April enthält eine Mittdeilung, wie man die wilten 
Deren nupbringenner madra könne. Man erficht daraus, daß biefe Her. 
ven fhom ziemil bedentend geword r find, und fo wie ein zahmes Stüdck 
Bieh unter fie geräth, fo wird es in kurzer Zeit ganz mild und kehrt nicht 
mebr zuräd. Es wird vorgefhlagen, den Laflo und die Bolas, nie fie in 
Sudamerifa gebräuhlih find, and in Auftralien einzuführen, mas nicht 
verieblen fann, die Bewohner, felbft die Enropäer, etwas ju vermildern. 
Intereffant wäre e6 zu wiſſen, ob ib die wilden Perben ſchon tief hinein 
ins Innere ausgedehnt haben, aber bie Enpläuber find über bie Güpofede 
des Landes Selb mo mit viel hinausgefommen, und können darum au 
nicht angeben, ob nicht viellelcht die gegen Norden zadlreichet werdenden 
Eingeborenen bereits id der milden Pferde und des Rindviehs bebienen, 


(Ueber bie Eingeborenen von NReufeeland.) In ber 
Berfammlung der ethnologiſchen Gefellfhaft zu London am 28. März las 
ein Dr. Pineo eine Abbandlung über dieſe feit Eoots erfiem Veſuch bereu- 
tend verminderte Bepölferumg vor. Befonders groß fol die Abnahme in den 
legten 30 Jahren gewefen fein, und er ſchrelbt viefeibe namentlich vier 
Haupturfachem zu: den foridauernden erbilterten Kriegen unter den Stäm- 
men, dem Rindermordb, den Skrokeln und dem Gedrauch geiftiger Getränfe, 
IM ein Krieg mit Sieg gefrönt, fo folgt die Menfsenfreflerei Im Großen. 
Rindermord if daupifähiid auf das weibliche Geſchlecht befhränft, und 
teifft unter den Knaben nur die mißgeflalteten. Die Strofeln And eine aufer- 
orbentiih gefährlide Kraufpeit unter ven Reuferläntern, leider au fehr 
gemöhnlih, und was bag Merfwärbigfe il, kräftige, fehr geſunde Naturen 
werben am meiflen ergriffen. Ja einem Dorfe von 100 Seelen farben im 
Paufe von 3 Jahren nit weniger ald 30 davon. Die Berſtandesanlagen 
der Neufeeländer filderte Dr. Pineo ale vorzüglid, und eben fo fehr Tobte 
er Ihr anfländiges und befdeidenes Benehmen. Drofig genng war einer ber 
aufmerffamfien Zuhörer, ein geborener Nenfeelänver, der eine Engländerin 
gebeiratpet hat und fit feit 9 Jahren im Dienfe eines Engländers befindet, 


(Segen ber Sparfaffen.) Beld ein Segen die Sparfaffen für 
die arbeitende und dienende Menſchenklafſe ift, erhellt recht glänzend aus ei- 
ner Ueberſicht, melde der Baron Dupin Fürzli$ in der Alademie der politi« 
ſhen Biffenfhaften gab. Die Sparfaflen wurden zu Paris im Jahre 1818 
gegründet. Io den erſten acht Japren beitrug bie Einlage 25 Mill., im ben 
folgenden 8 Jahren 44 1/2 Mill, und in ven Ieptverflofenen 8 Jahren 250 
Miu, Ia jener erfien Periore war bie Zahl der Einlegenven 20,000, in ber 
jweiten 40,000, im der dritten 150,000. Bon 100,000 Einlegenven gehören 
na Dupins Angabe 77,337 Perfonen in die Klaſſe ber bloßen Handarbeir 
ter, 18,065 in die Klaffe derjenigen, deren Probuftion zugleih geiſtige Bil- 
bung erfordert, 4098 in die Rlaffe derer, die von firem Einfommen aus 
liegendem Eigenthunm leben. — Im Jahr 1942 empfingen die Parifer Epar- 
foffen 276,602 neue Einlagen in einem Kapitale von 40 1/2 Milion Brks,, 
während im demſelben Jahre 77,657 Poflen mit 32 Mid, Feke. zurüdge- 
nommen wurden. Das zu Ende Dejembers 1842 eingelegte gefammte Kapt- 


tal betrug 95 Millionen, wofür 3 1/2 Milton Zinfen gezapft wurben, eine (Banker ott) Ein Bonboner Koiffeur Hat Kürzlich Bankereit gemadt, 
Prämie ver Sparfamteit, vie kaum durch irgend eine andere Einrigtung nn als er verhalb an Gerrit erſchien, fagte * „Die —— Scheitel dar 
für die Beſteuernden erzielt worden wäre! ben mih in das Verderden geſtürzt. Leider Acht bie Aönigin ſelbſt am ber 

(Die Iußiz in britif$ Indien.) Gin Berigt, den der Obern Spige der Damen, melde dieſe unglädfelige Mode eingeführt haben,“ Das 


5 { . -., [Bericht fhien feinen Behauptungen Glauben zu fchenfen, deun er wurde 
Sples in ver ſtatiſtiſchen Befellihaft zu London verlegte, zeigt, daß bie Verhält ⸗ ' 
nie In Oflinpien, namentlid in Betreff des Schuldenweſens, noch fehr im von au Sttaſe freigefprogen. 
Argen liegen. Ju den morbweillihen Provinzen ver britifhen Befigungen (Die Nble von Gacahuamilipa in Meriko), die frau Eal- 
fommen bei einer Benölferung von 32 Milionen Seelen jäpriih im Durd-|veron de la Barca in ihrem intereffanten 1.ife in Mexico Tadel, er = 
fnitt über 50,000 Projeſſe vor, alfo tommt dader ein Prozes auf den merfwärdigien ver Welt. Das Portal, das wie von Menfhenhänten 
640 Einwohner. Die mittlere Dauer eines Prozeſſes betrug 41/3 Monat. [gebaut erfbeint, if TO Bus doch und 150 Ruß breit. Der erfie Saal hat 
Bon diefen Rehishändeln bezogen fih 10,257 auf den Tan ‚ 44,067]200 Guß Länge, 170 Buß Breite und 150 Fuß Höbe; die Gtalaftitformas 
auf Schuldenſachen, 110 auf Religiond- und Kafenverhäftniffe. Bengalen|tionen Mad undergleichlich originell, Der zweite Saal gleigt einem wahren 
mit 40 Milionen Seelen hat fogar fährlih im Durgſchnitt 105,000 Progeffe,[enpptifgen Tempel; dann fommt ein verfleinertes Reid von 400 Muß Ränge 
alfo fommt einer auf 381 Einwohner, Die Präfdentfhaft Madras mit| Die Höple fell vier Leguas weit unterfucht worden fein, ohne daß man ein 
13,046,484 Seelen hatte vom 30. Juli 1839 bis 1. Juli 1840 im Banzen|Enpe over einen Ausgang gefunden hätte, 
42,032 Prozeffe, alfo kam einer auf 621 Berlen ; Pinrihtungen fanden 52 
Matt. Iu Bengalen wurden 25 Menfsen zum Tode veruripeilt, während, 
wie der Berichterflatter beinerft, in demſelben Jahre in England bei einer viel 
geringeren Bevölkerung TT Menſchen diagerichtet wurden. 


(Beltfames Phänomen.) Ein englifhes Kauffabrteiſchitf, Ra- 
mens Anna Bridfon, welches im Aafaug Aprile nah einer fehr rafhen Fahrt Baprten.Eintpeilung täglih vom 1. April bis eim 
von 84 Tagen aus Balparalfo in Liverpool anfam, erfuhr im La Platafrom fQliefend 1. Oktober 1843, 
einen ganz eigentpmliben Unfall. Die ganze Mannſchaft, ven Kapitän niht| Bon Wien nah Stoderau (3 Weil.) 53/4 und 9 Ur Morgens, 
ausgenommen, hatte auf einmal große Ungemägligteiten dur den Zuſfand) 12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Nachm. Perf. -Fahrt. u. 7 Ufe 
der Aimofpbäre * erduldea, die zwei 8 * fo flintend und drücdend) Abends gemiſchter Train. 
war, daß man fie faum eimathmen konnte. e Folgen bievon hörten nicht ‘ 
auf, felbft als die Atmoſphare rein geworden war, fondern wurden ben pan- * m er u. ee _ 74 ee Train, 
zen Reit ver Reife hindurch gefühlt, indem ein großer Theil der Mannfhaft fonenfaprt. — 12 Up Raqu. per- 
von jener Zeit an bie zur Ankunit im Pafen von Liberpool frank wurde, 

Der Kapitän ſad und hörte nichte, was irgend biefen Zuftand der Luſt er» ur Ge der Ari (11 Meit.) 3 U, Brüp gemifgter Train. 
Hären fonnte, s 
Bon Brünn nah Bien QOM.) 61f2 U. 8. Laff. u, A 

(Beffeipöft) = in =. und 100 = Blaͤuer für literar.) Kaprt, * — TEREE 
Unterhaltung einen intereſſanten Bericht über „die Mniverfiäten in ben ver- 
einigten Staaten. nad weldem die praftifgen Amerifaner ire Bildungs * a Bien 25M.) 61/2 U. Brüh PerfrBahrt. u. 6 Al. 


anfalten bereits fo eingerihiet Haben, mie fie von fehr Bielen auch i 
Deutfland iept gemüufdt werden. Mies, mas gelehrt wird, ih auf peak, Ben Dimäp ng Wien (203) 5YAUhr Beh PerkBahı. u 6 ie 
rüp Yaffa 


tifhen Gebrauch berechnelz die öffentlige Berentfamleit wird ftark berüd. 

fätiget, ebem fo die Mutterfprage ; die Sateinıfhe und griedifhe SpradelBon Leipnit nah Wien (27 Meil.) 53/4 Upr Bräp Perfonenfaprt und 
werten auch gelehrt, aber durchaus nicht zur Sauptſacht gemacht; bie] Prüh 6 Upr Laffaprk 

Sqchäler follen eben nur eine geeignete Fertigkeit im Verſtändniß des Latein 
erwerben ı. 


(Epinefifher Eempel,) Einer der engliihen Offiziere, melde 
den Arieg in Epina mitmachten, ſchreidt, er habe in einem hinefiiden Tem» 
pei eine foloffale Göttin mit einem Kinde auf dem Armen gefehen. Die 
Epinefen haben, twie bie Epriften, eine iungfräuliche Mutter. Der Dffigier 
vergleicht diefelbe mit der Madonna di San Gifte, freilid nit in Binfigı 
auf die Schönheit der Ausführung. Uebrigens hatte der Tempel eine große 
Aehntioteit mit einer datholiſchen Kirche; überall fah man Feine Bildfäulen 
von Böttern und Peiligen, die meift von vergoldetem Holze waren. — Die 
Gtäubigen werden durch das Länten einer Blode zum Gebet gerufen, 


(Rarnevals-Burfwaffe) Bei dem diesfährigen Karneval im 
Nom bemerkte mar eine fehr bdädſche Neuerung ; bei der Promenade auf bem 
KRoıfo warfen tie Madlen nicht mehr Gipsfügelden in die Wagen sc, ; viele 
altferlömmlihe Karnevald » Burfwaffe war vielmehr durch Heine Blumen»| Herr Joſeph Reſch, geweſ. bürgl. Geivengeug - Babrifant, alt 85 Jahr, im 
fräußgen erfeht. Gumpenborf Ar. 359, an Erfhöpfung ber Kräfte. 


rar. Domeft. 































— — — 


Auoſchl. privil. 
Sailer Ferdinand’s Nordbahn. 





Berfiorbene ın Wien 


Den 2, Mai, 

Der hoswohlgeborne Herr Nichael Freihert von Reufläbier, jubilirtexr f, FE 
Hofratd, Ritter des kai, öferr. Leopold -Drvens, Kommandeur des 
fönigl. neapolitanifden Gt. Beorg · Drvens ber Wiederpereinigung, 
Ritter des Fonftantiniiden St. Georg » Drbens von Parma, Aſſeſſer 
ber Gerichtetafeln der Lomitate Reograd und Trenchin, Mitglied der 
t. Eomährifhefleifhen Landwiripfhaftsgefelfihaft und des laudwirth · 
ſchaftlichen Bereins im Königreiche Bürtemberg, alt 72 Jahr, in der 
Stadt Wolzeile Ar, 755, an ber Pähmung. 

Dem Herrn Karl Joſcph Schelkle, Doktor der Ppilofophie, f. Gattin Unna, 
alt 38 Sabre, in der Zofeppflast Ar. 213, am der Lungenſucht. 
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Drud von Leopold Orumd, — Pränumerationspreis 5 fl. 8. M. vierte. 











Zeitiheifs von 


Tr. A. J. Groß: Hoffinger. 


Montag, den 8. Mai. 


°° 106. 





eftafette 


Der „Nationale Hat fih num zum Zefamentsvollzieher beſtellt, inbem er 
die Intereffenten einladet Mh mit ihren Rehtsanfprägen an ifn zu wenden, 


Ia Leicefter Hat das Bankhaus Clarke und Komp, und in Marlt welche er dann an bem geeigneten Drt zu befördern derfpridt, 


das Bankhaus Inferfole und Goddard feine Zaplungen eingeftellt, 
ed follen verleumderifhe Berüdte den Borfall herbeigeführt haben. 
— Huf der Epemfe if ein fpanifhes Schiff mit gefhmuggelten Eigarren 
nad bewaffneter Gegenmwehr der Mannfhaft weggenommen worden. — In 
der einzigen Stadt Speffield zählt man jept mehr als 4000 unbewohnte 
Häufer und Teer ſtehende Fäden; über D000 Perfonen empfangen wöchentliche 
Almofen. Der Eifenpandel Tiegt in manchen Bezirken fo arg barnieder, daß 
mande Grabenarbeiter in zwei Boden laum drei Tage beihäftigt werben. 





Zänder- und Bölferfunde, 
Neues Leben unter den Sindu,. 
Der Geift der Dindu, ber einft einen fräfen, unvergleichlich idönen, 


reihen Blütpenmorgen feierte und dann unter ber Innern Erflarrung bes 
Raflen- und Satzungeweſens, 


wie unter den fortwährenden Gtürmen 
Im dem Arbeltabauſe der wenig bedeutenden Stadt Wellington meldeten AR |eremper Eroberer {m tiefe Grabesrupe verfi 


beinafe 100 neue Dürftige. = Den 23, dv. Bormittage if 
— De ee eine Dame von einem Mann angehalten worben, 
der ihr mad furgem Boriftreit zwei Meſſerſtiche verfepte, die ihr den Tod 
Braten; der Mörder wendete fopann die Waffe gegen ſich feld und brachte 
ſich mehrere Wunden bei; er Lebt inzwiſchen noch. — Graf Ratti-DMen- 
ton, der zum franzöflfhen Konful in Epina ernannt ifi, befand ſich zu An · 
fang Aprils in Rom, wo er wegen feines Benehmens als Konful in Da» 
mastus bei der Ermorbung bes Vaters Thomas (welcher bekanntlich die In- 
dengemeinde daſelbſt angefhuldigt war) vom Papfle zum Ritter des Drbens 
St. Gregors des Großen ermannt wurde, = Ju Shwegingen iſt der 
geheime Dofrald und Bartenviretor Jepher im 73, Lebensjahre gehorben. 
Er hatte felt 1804 dort gewirkt, und fepte in feinem Zeftament Spwepingen 
zum Univerfalerben feines Vermögens ein, um mittelft bedfelben eine höhere 
Bildungsanalt zu errigten. — Am 19. » haben auf Orotenburg bei 
Detmold die Arbeiten am Arminddenfmal wieder begonnen. Die Baufaffe ik 
zwar in biefem Augenblick leer. Der unermübele Künftler v. Bandel fept 
aber in raflofer Hufopferung fein Streben nah Bollendang bes Ganzen fort, 
feh überzeugt, daß das deutfhe Baterland, daß bie auswärtigen Bereine ihn 
nit im Siich laſſen werden. Sein neueſtes Werk Ipnsnelda hat der Fürf 
von Lippe » Detmold gefauft, um mit dieſem ſchönen Marmorgebilde fein 
Schhlos zu zieren. Auqch eine, nah vorhandenen Kupferftihen und Gemälden 
mwohlgetroffene koloſſale Büfe der verewigten Bärkin Pauline befindet fi im 
Bandels Aleller. — In Hannover war eine Johbräde zur proviſoriſchen 
Berbindung der Stadt mit dem Eifenbahnhofe erbaut worden, Der Bau wurde 
anfangs laſſig betrieben, in ber fepten Zeit aber beſchleunigt, ba der König 
ihn dis Ende Mai beenbigt fehen wollte, Das Holzwerl war indeffen zu 
ſawach, die vielen tanfend Zentner Erde zu tragen, die über die Brüde ger 
fhafft wurben, fo daß diefe am 25. April mit furchtbarem Gekrach einftärjie, 
ledoch zum Gluck ohne Jemand zu befhädigen. Der Eifenbapnbau wird übrie 
gend fo eifrig beirieben, dap man no im biefem Jahre die Strede bis Braun- 
fhweig zu befahren hofft. 


Zagsdzjeitung. 
uslamd. 


— (Zodesfalt.) Bor einigen Monaten if Pr. Sonfeit, weiland 
Mitglied des Ratlonalfonvenis, im Departement der Bogefen gehorben mit 
Pinterlaffung eines vom 20, Behr. 1837 batirten Teftaments, in welchem 
feine edemaligen Kollegen bedacht And. Der Erblaffer drüdt ih alfo aus: 
-Ih gebe und vermache 400 Brks. Rente jedem meiner alten Kollegen in 
dem fehr hohen, fehr erlauchten und unbefeglihen Nationalkondent, welder 
nit 600 FIrto. Einfommen hat, und ebenfo 300 Brls. Mente jeder Witwe 
eines geweienen Ronventömitglieds, melde aicht 400 Brls, Einkommen hat,« 


anf, dieſer wunderbare Geif taucht 
aus der paſſiven Ergebung jept enblih wieder jum Maren Bewußtſein der 
Begenwart auf, Und mit dem Murleuhten bes neuen inneren Lichtes erwacht 
der Drang nah Umgehaltung, Berbefferung und Hebung auf ber äußeren 
Zufände, Es liegt etwas Rührendes, GroPartiges im biefer Erfgeinungt 
Bie immer, gebt auch hier das nene Beben von einzelnen begabten und 
begünftigten Männern aus. Schon nenli fanden wir Gelegenheit, über ben 
Borkämpfer biefer Reform, über ben Babır Divafarnatf zu berichten, ber im 
Abendlande erfhien, ald ein Hindu don hohem Geifte, fhönem Bergen und 
füpnem Mutbe. Die Geifesfhwingungen, melde die Reife des Dabu beab- 
fitigte, beginnen bereits im Hindofan. In ber „Stadt ber Yaläfle-, in 
Ealcatta haben Berfammlungen begonnen zur Pebung des Nationalgeifles 
der indiſchen Bebölkerung, zu Hufdedung ber Gebtechen des Bolkes, wie 
der Regierung und jur Ueberwindung der Hemmniffe 
Thomſon, ein Engländer, der die Gabe der Dinbu zu ber feinigen gemacht, 
dat den Sabu begleitet und if als Bermittler, als Anwalt ber Bebärfnife 
und Rechte biefes Bolfes aufgetreten. Sie die ind, wie diefer Engländer 
und bie britifche Regierung fi zw biefem Zeichen der Zeit Belt — es iſt 
wohl intereſſant genug, um auch unfere Aufmerkfamlelt zu fefeln. Pat der 
deutſche Griſt doch, wenn auch in anderen Verhältniſſen, äpnlihe Entwid- 
lungsphafen vor Augen. 


Die angloindifhen Zeitungen vom Februar und März und nad ihnen 
der ſchon früher bezeichnete Bericterhatter der Augeb. Allg. Zeitung geben 
Zengniß von biefen Lebenabefhätigungen,. Bei einer Verfammlung im Garten» 
baufe des Babu Srififen Sing waren mehrere Bunperte der reichflen und 
täßtigften Hindu vereint; und Herr Thomfon trat auf, um ben Zweck der 
Berfammlung und das zu verfofgende Ziel zu entwickein. »Bir find,“ fagie er 
unter Auberem, „reblice, wahre und freie Freuade Hindohans, Bir wollen vers 
ſachen, wie man ſowodl einzeln als durch Bereine dem armen Bolfe biefes großen 
Reiches eine Hilfreihe Hand bieten koͤnne. Aus biefem Brunde bin ich hierher 
gefommen. Bas aber der Einzelne nicht vermag, bas Mönnen, das folen 
wir dar den Affociationsgeift, der ieht durch bie Welt geht, erlangen. Ihr 
müßt die Zufände und die Wünfhe ber verfhiedenen Klaffen der Bevoͤllerung 
des Landes euern Gebietern in England anaufdõrlich und xudhaltlos vorhal- 
ten, und um Beſſerung bitten, auf Befferung dringen. Um dies aber mit 
Nahdrud und Erfolg hun zu Können, if es vor Allem nothwendig, die 
Geſchichte eures Landes zu erforfhen; denm es lann nicht bezweifelt werben, 
das viele der vorhandenen Uebel aus gar alten Zeiten Rammen, aus Jahr» 
hunderten, in welchen Großbritannien no& nicht am Indien dachte oder au 
nur denken fomute, Pinbu! macht euch alsbalb mit ben Grundfägen aller 
dergangenen umb gegenwärtigen Regierungen biefes Landes vertraut, damit 
ihr einfepen mögel, mad fie Erfprießliches ober Ragtpeiliges für eu gewirkt, 
für eu zurüdgelaffen haben. Ich fage euch in Baprbeit: Blind wie die Eule 
muß derjenige fein, welder nicht weiß, daß »ie Größe eines Landes nicht 
auf Unmwiffenpeit und Gebundenhelt der Mailen auferbaut werben fann, fon= 


und bes Drudes, George 


dern auf der Einfiht und der Breipeit eines menfhlid freien Boltes.- BDerinst, um einen Entwurf über die Eubjwede der Geſellſchaft ausjuarbeiten. 
Dabu Muterfgi Dulins begrüßte hierauf Hrn. Thomfon in bengalifger| — Diefe Borgänge in Sladoſtan find, wie jeber Kumbige Mebt, bie 
Sprache und gab ihm unter dem Beifallrufen der ganıen Berfammlupg den ler Saritte zu eluer einheimiſchen indiſchen Begislatar, Dmwalarnath ſelba 
Titel: Hindn Thomfon „da der That,“ ſptach der Babu imisat, fowieh wir erfahren, bei Gelegenhen diefes zur Berbeflenung der Indi- 
einer mit raufhendem Beifall anfgenommenen Reve, „es if ta ber Thal,ifhen Zufdade zufammengeireienen Bereins nicht gefpraen, Dagegen hielt er 
meine lieben Ürename und Bräter, eine Berbinbung aller benfenden cine Rebe, bei einer Berfammlang, um. einem Herrn E— velcher fi 
Iudier motäiwendig, Wie oft Hat nit vie Megierung ühre feierlihfen große Bervienfte wm vie xt zwiſchen mie Europa er- 
Berfprehungen aebromenz mie oft hat man Mb mit wergangen gegen worben Hatte, einem Beimeit Dow ber Dankbarleit Der nvifien Bevölkerung 
das Wohl und die Bicerbeit, gegen das Glac um bad Heil der Sevol. zu geben. „Als Gretuiiw, ſagte der Spalor, „wor Augefäpe ginamgig Jap- 
terung mlleres großen Pandes! (Hört! hört!) Wo fol ih anfangen ? Sollren von einer Dampfihiffahrt awifsen Indien um Europ& fhnab,; warb er 
id mil Dem Wioereuf der Befege in Betreff des Pandeigentbums begiamen, Jausgelaht ; man fagte bei und, es if dies ein meuer Spas von John Bull, 
welder Zaufende an den Betteltab gebracht hat? Sol id mit dem Be-Iver bald in Raub aufgehen wirb, Seit Jahren Hate ih gemünfiht., Euros 
richtsweſen beginnen unb zeigen, daß ed jenfeits des Weipbildes von Ealcuttalya zu fehen, aber der lange Wer um bas Rap fhredte mich gurüd, Als mid 
fein Beleg, kein Recht mehr gibt, daß Seſtechlichlkeit und Schlechtigkeit ſich aber das Dampffhif in wenigen Tagen von Band zu Land bringen konnte, 
breit maden im Lande? Soll ih das Beamtenmwelen berühren? So hört da war ih ſchnell entſchloſſen. Ih Habe in den wenigen Monaten fo viel er» 
denn! Durd den fepten Freibrief der Rompagnie warb befiimmt, Niemanp|febt, daß ih drei Jabre brauche, um alles zu beſchreiben; doch bier if ber 










fole durch Religion, Geburt, Abſtammung oder Farbe von irgewb einem 
Ant ausgefhloften fein. Was dat dies aber geholfen? Worte, nichts als 
gleißnerifhe Borte! Barb nicht zu gleider Zeit amgeorbnet, daß man in 
irgend einem Kollenium der Kompagnie in Europa felne Borbildung erhalten 
haben muß, um für höhere Aemter fähig zu fein? Das Befeh blieb alfo 
ein todter Buchſtabe, ein wahrer Hohn. Wer kann aber läugnen, baß bie 
ienigen ‚- welde im Lande geboren und erzogen find, aud am gerigneifien 
wären, den widtigeren Stellen des Stantes vorzuflehen *), die jept blos 
in ben Händen ber Europäer nd?- Am Ende diefer benfwürbigen Berfamms- 
fung, in welder no viele andere Rebner aufgetreten find, warb beſchloſſen, 
daß fih die Freunde Pindoflans in den nägfen Tagen wieder zufammen- 
finden follen. Zugleih iR ein Ausfhuß vom vier und zwanzig Babus und 
Radſchahe eingefept worden, an beffen Spitze ber „Binde Thomfon« felbf 
) Dirfer Gegenſtand ward auch im einer bentmüärbigen , leber cichen Weile won Dem 
verfammelten Bofe der Direftorem der okindifhen Eeielliihaft » Asiatic Journal, 
January 1843) zur Epranie gebracht. 4 beißt Bert, In ber Gieitneriwaltung Ins 
»ens befdnden ſich aas Farspär um» Hos 400 Eingeberne, Denen überdies nur 
He grringften Stellen überlaffen find, Mum warb Iebauptet, daß ein europdiiher 
Beamter vierınat jo viel deaucht als eim Inbikher — man Hinne atlo leſcht erimellen, 
melde große Erfparniffe im der Indifben Verwaltung gemadt mürben, fobatd die 
Eingebormen zu allın Stellen gugeiaflen werden, Mur baburd, fagte Herr Bullir 
van, könne dab Sleibgerist jwilsen den Einnahmen und Musgaden Hindeftans 
beraeellt werben, 















Dri nicht, faht der Babu fort, die berrlichen Banpfhaiten, die id gefehen, 


die große Anzahl der Runfiwerke, bie mannigfachen Cisilifationen und Kul« 
turzufände, die ich beobachtet habe, darzuſtellen. Bird meine Heiler nah Gu- 
ropa für mein Vaterland einigen Werth haben, fo verbunfi ed biedider 
Dampfisiffahrt.- 


Es warb nun auf ben Antrag Divakarnatds beſchloſſen, 
Bra. Breenlaw nabe am nem. Pantungepfage. im Calcutta eine Statue gu 


fepen,, äbnlich berienigen, welde der Neifende zu Olacgow fah, dem An 
denfen Batts gewinmet. 


Zu gleiher Zeit berichten die angloindifhen Zeitungen, ball die Behr 
ren Ramopum Rop's anfangen, In tem Boren, wo fie entflanben, neue 
Burgel zu ſchlagen. Eine Gefelfgaft junger Pindu hat ſich gebildet, 
melde zu gewiflen Zeiten nah ber Weile der „Riebesmaple- der Baptie 
Aen in religidfen Konventifeln zjufammentreten, wo fle Lieber deiftiſchen 
Iupalts Fingen, aus den Sqchriften Ihres Meifters Romopun entnommen ; 
auch ihre andern Titurgifgen Ceremoulen beulen darauf fin, daß fle 
bios Einen Gott verehren und fi keine @öpenbilder mehr malen. 
Diefer Gottespienkt wird mit einem Mbenbeffen befhloffen, an weldem alle 
Mitglieder der neuen unltarifden Kongregation Theil nehmen. 

Der Bes diefer Wiedergeburt wird lange und mühenoll fein; aber 
wenn ber Bei Ab elumal mächtig erhoben hat, wenn er fo befounene und 
treue Borlämpfer findet, fo gelangt er zum Ziele, Ob Individuen vergeben, 
Zeiten ſchwinden — ewig if die geiſtige Füle und Kraft, Auch im Dfien, 
tagt ein neues BWeltalter! 


Fe mil 


Leoundboniane. 
Bon Meoriz Bermann. 


Gipeon Ernft Freiherr von London war aus einer in PLieflanb anfäfi- 
gen, urfpränglih ſchottiſchen Bamilie enifproßen und 1716 zu Zrofjen In 
2iefland geboren. Er zeigte von feinem Rnabenalter an einen großen Hang 
zum Militärhande und bildete fih hierzu ſchon in früpefter Jugend. 1732 
rat er beim ruffifgen Infanterleregimente Skapokow (au Pletßkow ge- 
nannt) als Kadet ein, mo er zwei Belpgüge im Kriege, den die ruſſtſche Raiferin 
Auna gegen Polen führte, mitmachte, und 1734 ber Belagerung und Erobe- 
rang vom Danzig beimohnte, Auch war er bei ben Pilfetruppen, melde vie 
ruſſiſche Kaiferin dem deuifhen Reihe gegen bie Frauzoſen am Rhein 1735 
fandte. Berner diente er 1736—39 gegen bie Türken unter Männih und 
ſchwang fid vom Kadetten bis zum Oberlieutenant hinauf, auittirte aber nad 
Beendigung bes Türkenkrieges freiwillig, wegen erlittener ungiemliher Härte. 
Er ſuchte, da der öſterrelchiſche Sueceffiondtrieg anfing, eine feinem erſochte ⸗ 
nen Eparalier angemeffene Anfiellung bei Friedrich II., König von Preufien, 
der in ihn ein großes Miftrauen fepte und fein Geſuch mit der Aeußerung 
abſchlug: „Der Menſch ift mir zuwider. Beine Phpfiognomie ift mir wider 
lich.“ — So ehr beireg Ab der König nit, denn biefe Meuferung traf 
richtig ein, nur in einem ganz andern Sinne. Er ging hierauf nah Wien, 
wo er, don feinem anfehnlihen Anperwandten unterügt, auf einmal als 
ein hellleuchlendes Behirn aufflammte, 


Die weiteren Folgen find zu befannt, als daß eine Schilderung mel- 
merfeits eiwas Reues vorbringen fünnte. Auch if das nicht der Amel viefes 
AYuffapes, Die Loudoniana follen blos eine Sammlung Intereffanter Degeben- 
heiten, Anekvoten, Eparalterzäge aus feinem eben fein, die man noch nicht 
gefammelt angetroffen und wovon viele in feinen Febenabefhreibungen fehlen. 
fo, ih beginne! 

Als ver Dberfle, Baron von Trenf, feine Truppen vor dem Denerale 
Keil in Shlehen paratiren Tieß und viefer ven jungen London erblidte, 


let om 


fagfe er: „Bas Haben Sie da für einen Jungen Pauptmann ?- Zrenf er» 
wieberte: „a, er iſt jung, aber er verdient ein Regiment zu Tommanbiren,” 


Auf feinem Grenzpoſten in Kroatien fhaffte er fih einen großen Bor» 
raid von Randlarten, Zeichnungen und militärifihen Plänen. So befam er 
einf eine gute und fehr große Lambfarte; dieſe breitete er anf dem Bußboben 
feines Zimmers aus und legte ſich ſelbſt ber Länge nah darauf, um fie 
genauer zu findiren. Geine Bemaplin, die bes ewigen Landkarienſchauens 
mandmal Überbräffg wurde, fagte zu ipm: „il fo Liege doch nicht unauf- 
börlih über Deinen Londfarten.“ Der Major London antwortete: „Lad mi 
rapig dabei, mein Schap, wenn ih einſt Bemmarfhau werde, fo if mir 
das nelbmendig.- 


Loudon Mand noch in Berlin auf dem Schloßplatze ganz mißmuthig 
über die feblgeſchlagene Audienn bei Friedrich II., als ein Dffisier vorbei- 
ritt und ide fragte: „Mein Ireund, fann Er mir wohl fapen, wo hier ber 
König von England iA?“ Loudon erwiederte fehr böflich: „D ja, haben 
Sie die Güte, dier gerade im diefe Straße zu reiten, wo Gie ſogleich vie 
Ueberſchrift, die Sie fuhen, auf dem zehnten ober zwölften Haufe rechts 
finden.“ Der Offizier rüdte faum merflih den But und fagte: „But, mein 
Freund, ih banfe Ihm.» Loubon rief ihm zurüd: „Erlauben Sie, mein 
Herr, Ih heiße niht Er und bin nit Ihr Freund I- 

Als Loudon 1760 Glaz erobert hatte, fchidte er eine Gtafetle an fei» 
nen Gönner, ben Bürflen von Kaunig - Rielberg und meldete demfelben 
in einigen Zeilen vie geſchehene Einnahme der Beftung. Kaunip empfing den 
Brief ſchon am zweiten Tage daranf und fandte felben fogleih an die Rai- 
ferin Maria Theteſia mit folgendem Schreiben (in frauzöſiſcher Sprade) 
begleitet: 

„Em. Mai. werben obne Zweifel über ben bierbei folgenden Brief, 
welden ich dieſen Augenblick erhalten und ohne Sdummis Em, Mai. zu 
Füßen lege, gang entzäct fein, und id erbitte mir nur die Gnade, mir felben 
nah Dero Bequemlichteit wieder zurück fhiden zu wollen, damit id das 


babe, ida no eimmi zu Tefem. Most erhalte Mm. 
Die Antwort daranf war: ee 
vr dene ee Be ar Aar“ Mitch. "I 
Shen uberbinnen), DaP te: mih Tb Agenbtrtiih du Ihrer Arehbe, 






















as wu iferlüge Poor 1789 Über vie Save gegangen und Belgrad 
efgoffen , beſclo — —— um die ‚Betumgswerk 
öryuinepumeh amd "beorderte hierin Den Grafen Pellegrini, Edel des Dage 
tor, weiber aber — Bir einen Mehler der -Erpebition ober 

der den Bereht überbringen Tolle — die Ordre zu Gemlin erft 
Morgen Be Tages, auf den die Refognoszirumg feſtgeſeht war, er- 
3 : Loudon Te — egrimi -_ ” 
feine Truppen, empfahl ihnen gute Drbnung und, perbot unter Unbrohung land Stunde — 5 "a rn Deheen ade et. as 
darnady Fam erſt Pellegrini In Ballanniform angeritten. Loudon rief ihm 
entgegen? ws man fo —* Befeffe? Steht dieſe Staude Ama im 
zur Epre, wir brauchen Fein Geldl- Der Dberfi des Loudou'ſchen Regiments, ... ker ua WARET Wat can 38 
Graf Willis, rief feinen Soldalen ju:, „Binder, wir müflen. vie Belung er» fegen; vehn pre Pikiht iM es, bor meinem Zelte auf mid ir toarfen. 
felgen, one ih wit Pier umfommen! Ich babe es unierm Üpej, verfproden, Waprfhriufid Hat Innen Ipre Zoilelte fo -wiel Zeit geranst? *)- — 
mufer Reniment führl feinen Namen, wit mülfen Gegen ober fierben!- Und Beim, Harte Worte in Gegenwart fo vieler Generäle, Stadt. und Dberoffi- 
fiegten! IE ver Anjufant dem König Briebrih II. die Narit ber Beguapme ziere gefprogen zum Peldmarfhall. Pelegrini, einem Wanne von hohem 
yon Sumelvhig arg Tahdou Überbraßte, fagte ber Lönig: „Es if mihk| grrzerps, der Ad umfgulvig fühlte, mußten Mile erfättern; infonders den 
wahr!” Adfelzudend wiederholte derfelbe feine Borfhaft. ‚Sriedrig fahr ihn Beipeitlaten, der me chautſch die Rechte nach den Piftelen im Palfter iredte. 
aufgebracht an: „Es iM nigt wahr, ag’ ib. Im! Ster Er EG aumigar Demegums wurde von allen Anwelenden bemerft, Pellegrini fad jebedh 
ſogleich, das er ſich fallen müre, er enigenmeie Fein Wort, ſondern blieb bis 
zu Fonvons Zeit Aumm, beurlaubte fih kalt und ſchnell, und kehrte nach 
Seinlin zurüd. Des andern Morgens erihien er wieder dor Loudon und 


men Genrrald Zaftromw, der fh auf feine geleitete Begenmehr berief und 
Ach mit guten Brünven verkpeidiate, ge Teig ihm; * mwünfdte, 
Ir mwäret in dem halle, mir fügen ja Binnen, mas Braun L mab beric,ne: „Euer Erjelenz daden mir geftern einen Arengen Beriveis gegeben, 
Gatahi ve Yania’ as Kb Winkler Wpriab: ner iR verloren, mur bie Erel,.. ;4 mährend meiner gangen militärifhen Laufbapn, felbk als Rabet, 
midi! Da mir das Eu Begeguete no zu bunlek ih, fo wvin i@ einftweilen| ;4, erhalten, mnd jept am wenigen werbiente. I bedarf gu meiner Ber- 
fein Urtheil fällen, aber Die Bade ik fehr fonderbar.- Darp diefe Eroder|  irigung mur wenige Belunden, wo banı Euer GErjellen; Geiebriäter 
Öfterreihifchen Truppen einen Wortheil, ven fiel, : 4 
sang berihaflle Youbon den fein werben. Erfi gefleru Prüf erhielt ih Ihren Befehl, der Refognoscirung 
Bis dahin, nach ſeche biufigen Feldzägen, noch niemals errungen halten, belzuwohnen, baber Sie fehen, daß es mir uamöglich war, um die beftimmie 
Ein junger Offizier drang einmal gerade ind Pauptquarlier des Feld-⸗ Stunde im Lager zu erfheinen.- — „Erf gefern Frühl - rief Loudon er 
marfhalls und fragte — ohne den ihm zur Seite chenden Beldmarihal zulfaumt; „ja damm habe ih Euer Exzellenz Unrebt’ geifan und bin Ihren 
fehen — laut: „Wo if Fondon?- Den Marfhall verdroß dieſe Bere enugthuung ſchuldig. Meine Piſtolen ſiad geladen, fommen Siel« — Vel- 
traulipteit ein wenig mad er fagte baher zu ihm: „Beninhens Lonnelfegeimi rief peftig: „Behüte Bott, daß ih einer erlittenen Rränkung wegen 
ten Sie Monfieur jan meinem Ramen fepen“ Der funge Dffieldie Monarhie auch nur der möglihen Gefahr audfege, ihren erſten um fie 
dier antwortete nefaft: „Ih Habe niemals Monfteur Alrramderifo doqchverdienten General zu verlieren, Rein, um ein fo theures Leben, wie 
Magnus oder Monfteur Eäfar fagen förent- bas Iprige zu erhalten, umtergiepe ih mid germ einem nod größeren Un. 
Im Monate November 1787 trafen Laſey und London beim Raifer|rehte, als das vorgefiern erbuldete.- — Beide dbrädten ib die Bände und 
Jofeph im Kontrolorgange *) unvermutpet zufammen, Zolepd fragte London :|traten vor das Zeit, mo fie Aid umarmten and Louden bem Beleivigten 
„Wie viel Zeit glauben Sie wodl zu brauden, um mit Belgrad fertig zujtinen Auf auf die Wange drückte. 
werben ?= Loudon erwieberte: „Em, DMaiehät, wenn alles an Dri und Gielle 
if, was jur Belagerung gehört, fo gettraue ih mir binnen zehm bis zwölf 
Fügen vom Delgrad Meifter zu fein“ Der große Taltiler Lafcp verfepte: 
Wohl ein wenig viel gefagtl« Der Monarch unterbrag ihn aber und ſagle, 
indem er Laſch bei der Dand faßte: „Wir müfen ihm fhon glauben, denn 
wir Belde haben noch Feine Feſtung eingenommen !- 
Als Rönig Friedrich LI. geflorben war, fragte Jemand, der wiele Arlege 
und Unruhen vermutpete, den General London: „Was wird's num werben?“ 
Diefer antwortete: „Trauer!« 


Im Bebruar 1789 war kLoudon unpäplih und Ließ wegen feinem Fuß 
eln Konzilium halten. Die Aerzte meinten: Er habe font nichts zu Ihum, 
als gegen das Pobagra Bewegung zu machen. Loudon erwiederte: „Maden 
Sie mid nur bald wieder gefundb, für die Bewegung werben bie Türken im 
Sommer fhon forgen !- 

Bel der Jufammenkunft des Raiferd mit dem Rönig von Preußen zu 
Mäprifg-Reuftadt wollte Loudon bei der Mittagstafel mit gewohnter Ber 
fgeivenheit gang unten Plag nehmen, aber Friedrich zog ihm mape zu Mh 
Hinund fagte: „Hlerher gu mir, mein lieber Gelpmarfhall**), 
3% fehe Sie lieber neben mir, als mir gegemüber!« 

Im Jahre 1783 erbielt Loudon ein Hanpbillet, wodurch Joſeph ben 
Belpdmarfpall vad Kommando im Kroatien Überirug. Er lautete folgender- 
maßen: „Ib befehle Ihnen nicht, mein lieber Feldmarſchall Loudon, das 
Kommando meiner Truppen zu übernehmen, aber id bitte Sie, es zum 
Befen des Staats und aus Llebe für mid anjunehmen,- aufmerkfamen als umfigtsvollen Diretion des Prn. Earl erwarien 

Ad ein bieverer Bundsrüdner bei. einem Glaſe Rheinwein die Nach- können, einige zwedmäßige Kürzungen vorgenommen werben, fo lann biefe 
wicht vom Londons wirfliger Abreife zur kaiſerl. Dauptarmee und den ipm| Piece ganz jenes Shidfal erleben, vefen eine Probuftion erfien Ranges in 
dort erwartenden ganz befonderen Eprenbegeigungen lad, brad er im größten|der jeblgen Jahreszeit fähig if. Defonders gelungen if das Borfpiel, und 
Ireudentaumel in die Worte aus: ee Aa —— en —— v 2 * 

— deri. Benn ſchon ein fo populärer weltberüpmter Charakter wie der dieſes großen 

L.oUDon WIrD sogar noCh gegen DIe TUerCken VereWlpgt! von der Mit- und Rahwelt gleih hohgefhäpten Monarden, immerwährend 
Kaifer Jofepb, als er dies erfuhr, Ties ihm eine goldene Dofe zufiellen, wor«|auf das Jutereffe des Publitums eine magifge Anyiedungstraft ausübt, fo 
auf feine eigenen obangeführten Worte gradirt waren. ift dies mod mehr der Fall, wenn er uns vom einer fo lebenslundigen Dich- 
terin in Situationen geſchildert wird, wo fi feine herrlichen Gemüthseigen- 
idaften in einem glänzenden und liebenswärdigen Lichte entfalten. Bon fol« 
hen diſtoriſchen Anekdoten fann man hingegen nit verlangen, daß fie wie 


Ebeater in Biem 
®. E priv. Theater au ber Bien. 
Domnerflag ben 4. Mai, 
Zum Bortheile des Gchaufpielers Julius Findeifen, zum erfien Male: 
„Steffen Langer aus Blogan, ober: Der holändifde Ramin-, 
DOriginaflufifpiel mit Belang in 4 Alten, und einem Borfpiele: „Der 
Eıaarund der Seiler“, In 1 AM, von Eharlotte Bird» Pfeiffer. 
(Ranuffript.) Bolgende drei vorfommende neue Deforationen And von Bra. 
de Pan ausgeführt, als: 1. Der Shiffsbauplap in St, Petersburg. 2. 
Ein Zimmer im Binterpalafte bes Ejaard. 3, Ein dolländiſches Zimmer, 
aleihfalls im Winterpafafte, Bolgende zwel neue Dekorationen Mind von 
Hrn, Räbiger ausgeführt, ale: 1. Plap vor dem Mmiralitätsgebäude in 
St. Petersburg. 2. Ein polänpifhes bürgerlihes Zimmer, 

Diefes Luffpiel, wobei Mad. Brüning eine Rolle aus Gefällig- 
feit übernommen batte, if eine meue Bürgfdaft für bie bedarrliche Korte 
fegung der Behrebung dieſer Bühne das Dah des Baudenilles immer 
mehr auszubilden; ed trägt ale Borzüge und Mängel der dramatifchen 
Säule an Ad, welcher es angehört und melde burd ben Namen der bäp- 
nentundigen Dichteria Mad, Birh-Pfeiifer charalterifirt if. Das vol. 
lendete Studium der Effelle gibt fih darin auf das Ellatantefte fund, und 
wenn, wie wir bon dem bemwunderungswürbigen Zafte ber eben fo 





*, 3% nlaube dem Leler auf meinen Auflah: „Der Kenirsiorgang* in den „Bonn: 
tagshtättern" verweilen zu dürfen, MD 


* Griebrih nannte den Seueral ‚Loudom immer Feidmarſchatt, ebalelh er biefe 


Es iM berrannt, daß Fb Vellearini immer fchr Torafältiga an» Aufern elegant 
Würde damals noch nit delah. mM. ». ' a 6 afältia bern eteaa 


Neideies 


— - 


«ein freies, von keiner hiſteriſchen Wahrheit beſhränttes Dichterwerk in allen Sobaſd vie reifen Uimsifen in ber Nähe ver Kolonie der ſchwarzen 
Theilen die Bollommenpeit eines Runftwerles an ſich tragen follen, «4 iflangelangt And, zerfireuen fie ih und laufen durch Gras und Geftrüpp. Ha- 
genug, wenn unfer Intereffe immerwährend angenehm befäftigt, das @emitp|ben fie enblih die Kolonie erreicht, fo beginnen fie lebhaft den Angriff; die 
erheitert, das Auge überrafht wirb und Dies gelhab im biefem Stüdin foldem | Schildwachen der Schwarzen vertheibigen Ah, und ein Kampf beginnt, in 
Maße, daß man bie Hufnapme deéſelben eine ſeht beifälige nennen Tann. |weldem die Angreifer oft gelöptet werden. Die Nachricht von dem Angriff 
Die Unlündigung der nähflen Wiederdolung wurde daher mit großem Mp- gelangt ſchaell in den innern Bau, und Tauſende von fdhwarjen 
plaus begrüßt und bie Mitwirkenden, worunter Derr Beählich, Herr|Ameifen fommen alsbald hervor. Die rothen Mmeifen ziehen ſich gufammen 
Morig und Dad, Brüning Ab glänzend ausgezeihnet haben, wieder-Jund eine alfgemeine Schladt wird geliefert, welche gewöhnlich mit ber Rie- 
Holt gerufen. Immer mehr entfaltet Ah das Talent des Deren Morig,|verlage der ſchwarzen Amelfen endet, bie fih in die inneren Winkel ihres 
dem nur eine angemeffene Wirkfamfeit gefehlt Hat, um einen bedeutenden |Berfieds zurüdziehen. Run beginnt alsbald die Plünderung. Mit ihrem flar- 
Ruf zu erlangen. Her Bröplih fpielte mit gemohntem Meuer,fen Gebiß reißen die rotfen Ameifen dle Bandungen der Sanbpügel ein, 
doch ift feine Darftelangsmanier in dieſer Role eimas zu marım. inimit denen die. ſchwarzen Ameilen ihre Wohnungen zu beden ſachen, und 
fo trodener, möürrifher Burſche muß fein Gefühl in anderer Weile aus. |dringen dann ins Innere der Citadelle. Nah einigen Minuten kommt jeder 
fpregen. Hr. Bindeifen, der Benefizlant, frielte wie immer vortreffiih. [Räuber hervor, beladen mit einer Puppe eines ſchwarzen Arbeiters, berem 
Mad. Brüning, die nur mit einer Meinen Role bedacht if, fang mitjer ſich bemädtigt hat. So mit ihrer lebendigen Beute beladen, ziehen bie 
dielen Beifall ein ruffifhes Natiomalliedn, weldes fo gefiel, daß ſrothen Ameifen Mh in beſter Ordnung zurüd nad ihren Bopnfigen, wo fie 
fie es wieberholen mußte, Die Delorationen von be Pian find andgezeich- allem Auſchein nah die Puppen wie ihre eigene Nachlommenſchaft behan- 
mei und zeigen ein fhönes Talent. Sadverfländige Toben befonderd basteln, und mo die gefangenen Nrbeiter, nachdem Re id entwidelt haben, 
Säifsmwerft und das prädtige holländifhe Zimmer im Binterpalafte, wel-|ver Gemeinde mit Epre und gutem Willen dienen. Gie reinigen die Woh- 
qes eine wahre Gehenswärbigfeit, von hiforifhem Intereffe if und mit nungen, holen Raprung, pflegen und mäpren die Larven, tragen die Puppen 
Rürmifgem Beifall aufgenommen wurbe. r an bie Sonne, kurz fie ihun alles, was bad Wohl ver Kolonie erforbert. 


(Paris, 23. April.) Das Drama „Permance- von Mad, Ancelot 
macht im Baudedille · Theater ungeheures Glüd. Es dankt feinen großen Er» 
folg nicht ſowohl feinem Gehalte, als dem Spiel eines ausgezeigneten Rünft- 
ters Raferriere und einer Zripelalliang dreier fhönen rauen, melde bie 
Hauptrollen ver drei Schwehern fpielen. Bei der erſten Borfellung biefes 
Stüdes jelgte man fih als eine hiſtoriſche Kuriofität im einem ber borbern 
Sige des Orcheflers ben Mann, mwelder In der erfien Revolution das biutige 
Paupt der fhönen Prinzeffin famballe auf einer Pile getragen haben fol. Er 
ah fehr gemätplih und befagli aus, und nahm vielen Antpeil an den Thea» 
terleiren Hermancens. So find die Menfhen — meides Wade im ber for 
menden Hand der Ereigniffe. Ih babe manchen Schredensmann des Konvents 
jegt als alten fentimentalen Dandy in parfümirten Salons kennen gelernt. 
Rod immer hat bie erfie Revolution feinen würdigen Geſchichtſchrelder ge» 
funden, noch Niemand hat es vermoqcht, im biefen gepeimnißvollen Schacht zu 
fleigen und das pure Bold der Wahrheit zu Tage zu fördern; nad Talley- 
rand als Mitwirkendem und Hauptalteur wäre vielleiht, was Tritifhe Kor» 
ſchung und Unparteilikeit beirifft, Buizot der einzige Mann dazu. Einen 
ihm deßdalb vor dem Mntritt feines Geſandtſchaftöpoſtene in England ge» 
machten Antrag, die Geſchichte der Revolution in fo viel Bänden als es ihm 
beflebe, für ein Honorar von 60,000 Brls. per Band, zu ſchrelben, hat er 
damals abgelehut, obwohl er Feineswegs reih If, und wenn er heute aus 
dem Miniferium träte, kaum fo viel Privatvermögen befipt, um mit feiner 
Familie anfändig zu leben; Xpiers verfieht das beffer, feine Geſchichte des 
Raiferreihe bleibt ihm eine fihere Revenue für die Jufunft. Ueber feine @e- 
ſchichte der Revolution fagte mir ein alter Keabentemann: fie fei nichts ale 
der bunt iNuminirte Moniteur, Der Mann hat mit unrecht! 


(Jagdpvergnügen) Der Berliner Jagdtlabb Hat fürzlich eine große 
Shweinsiagd gefeiert. Mit pänktliger Benaulgleit und ihrbaren Bopfgefallen 
{ft in ver Jagdzeltung“ gefhilvert, wie dabei eine Meute von neun englifgen 
Hunden, die einem hohen Herrn gehören, eine Sau zerriffen, ber man vorher 
die Bamgzähne ausgebroden hatte, damit fie ven edlen Bunden keinen Scha- 
den hun konnte, Wir wien mit, ob and Damen das ſchöne Schaufpiel 
mit anfahen. 





























KRunfl: und Literatur-Motizem. 


— Bon dem fa achtziglährigen Thibaud if eine Geſchichte der Reihe. 
Rinde Chistoire des Etats-Gendreaux) in gwei Bänden erſchienen. Das 
Bert begreift die ganze Berfalungsgefhigte des alten Eranfreihs won Phi- 
Hipp dem Schönen an, mit melden fie beginnt, bis zu der Berfammlung 
von 1738, Die Geſchichte ber Rotabelnverfammlungen,, viefer Reihsfände 
auf Heinen Buß, wird mit abgehandelt. 


Miszellenm 


(Stlaven beiden Ameifen.) Rewman erzählt in feiner „Bes 
ſqichte der Infeften» Naxfolgendes als einen ber merfwürdigftien Züge im 
ver GSeſchichte der Ameifen, „Es gibt eine Art Ameifen, melde die Gewohn- 
peit hat, der Arbeiterinnen einer andern Art ſich ‚du bemädtigen, fie zu 
zwingen für ihre Bemeinde zu arbeiten, fary fie völig wie Stlavinnen zu be. 
Handeln. Die räuberifgen Hmeifen find nah den Beobadtungen, welde ih 
Bisher machte, von rother oder blaffer Barbe, aber die Sklaven find fehr 
fdwarj. Die Zeit, melde bie Räuberameifen gemöhnlih zum Aange der 
Sklaven verwenden, dauert ſeche Boden, beginnt aber nie, ale bis bie 
männligen und weibligen Ameifen auf dem Punkt leben, aus dem Puppen. 
zußand beroorgugeben ; auf diefe BWeife pinbern die Räuber mie die Bort- 
pflauzung der Gattung, und diefe Borfit ſcheint ihmen vom Inſtlalt einge 
geben. Wenn die rotpen Ameifen fi auf einen Raubzug vorbereiten, fo fi. 
den fir Spione aus, um die Orte zu entbeden, mo ein fdwarzer Stamm 
mehnt. Sobald die Spione einen aufgefunden haben, fo fehren fie zuräf, um 
Nahrit davon zu geben, und furz barauf ſeht die Armee der rothen Amei- 
fen ih in Marfh mit einem Bortrab, welder häuflg abgelöl wird. Die 
Ameifen, welde ben Bortrab bilben, gehen nur auf eine kurze Gtrede vor. 
aus, halten ſedann am, laſſen das Haupiforps vorüber, und begeben fih 
zum Ractrab, während andere ipren Plap einnehmen. Der Bortrab beftept 
in der Regel nur aus acht ever zehn Ameifen.“ 


LT nn nu mm 
Acrar. Drmef. 
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Zertſchrift von 


Dr. A. J. Groß-Hoffinger. 
a 107. Dienftag, deu 9. Mat. | 1843 





‚BER afrferte. Saftrumenten, mag Liserpoel zur Einſchlffung abgingen. ‚Oberf Ehcourt, 
FR A E ——— iner.ven ben Kommiſſatien, welcht jene Grenzmeffungen zu leiten daben, ift 

Aus London, 22. April: Die Leihe des Serzogs von Suiler win |fNFE, ben ben Rom } n ar ei ‚ 
entweder im Renfingion-Palaf oder im Bindfor-Splob auf dem Paradebeiie |Drreid nad Amerika abgereif, — Ein Preieher Osohs in Gpinburg hatte 
ausgefiellt nud forann in dem Lönigl. Maufoleam ver St. Georgsfapelle zu fürzlih daſelbſt mit Erfolg eine mit Dampf getriebene Flugmaſchine, mac Art 


i erven, weldes von Georg AI. erbaut wurde. Der Sodn dert die Bügel nagapmenden Henfon’fden, erprobt. Bei einem zweiten Fluge 
hen 1 v'ähe, por geflern bier ein. Mbends läutelen bie Go. |drtfnde Hatte er aber das Spidfal des Sqchneiders von Um. Dar einen 
den der Weimünfterabiei, was blos am Todedtage eines Mitglienes ber fö.|5hler in der Hanppabung Fam die Maſchine, nachdem file mehrere Stunden 
nigligen Bamilie geſchieht. — Die anglitanifge Gefellfaft zur Beförderung [It den Lüften fig bewegt hatte, in Unorkrung, und fant mit dem Eufıfgiffe 
Ariftliser Erziefung in Sprien pielt den 21. dv. M. eine Berfammiung, um |? Baſſet, wo Erferer ueg glüdlih in die Schaluppe eines Dampffgiffes 
einen Bericht über ipren dortigen Agenten und Miffionär Afaad Ragat vor jaufgefiſcht wurde; die Mafpine ging zu Grunde, 
leſen zu hören, na weldem derfelbe bis jeht ſeche junge Sprier nad London ek 2 
gelenvet hat, wo fie feitdem anf Roften der Geſellſchaft unterrihtet werben, 
Bereits find in Sprien Pandeld- und andere Spulen mit beflem Erfolge er 
riptet und Meberfepungen der heiligen Schrift, fo wie andere religiöfe Bücher . 
in Menge vertpeilt worden, Trop aller Grgenbemühungen ber Muhamesaner uslauı auset 

‘ gewinnt das Eprißenipum immer mehr Befenner in Sprien. Die Geſellſchaft tondon, 25. April. (Heber die Geburt:ber Prinzeffin) 
deſchlos, in ipren Berebungen mnermüdet fortzufahren. — Die neuehe Por|Heute früh um 4 Upr hat die glüdliche Gatbindung Ihrer Majeftät vo einer 
aus Indien, aus Ealcutta bis zum 5. März, enthält noch Bolgendes: Mit) Prinzeffin Aatigefunden. Während ber Rievertunft der Königin befanden ſich 
dem reichen Brahmanen Dwarkanath Tagore, welchem in Europa fo viel Epre|in deren Zimmer ihr Gemahl, der Leibarzt Dr. Locod und die Bärterin, Mir 
wiberfuhr, lam pieher George Thompfon, einer ber Reifeprebiger ves]Are Lily; im ben anfloßenben Zimmern waren bie anderen Aerzte (Bir 3. 
Antiforngefegvereins, welger nun den Berfammlungen ber Bindus eifrig bei ⸗ Elart und R. Bergufon) umb ver Ober + Hofmeifter Graf von Liverpool, Gr 

‚wohnt und deren Wünfge und Anfiten zu erforfhen ſucht. — Nay Berigten| fern früh hatte die Königin noch ifren gewöhnlichen Spaziergang im Garten 
aus Delhi vom 22, debr. find dort bie aus Gpigni surüdgebrangien Tempel» |ded Budingbam-Palafies und Nagpmittags eine kurze Spazierfahrt gemacht. 
thore von Samnat, da bie Dindus nidts davon willen wollen, in einem|Ihre Maiekät fühlte fih den ganzen Tag über fehr mopl und munter, Um 
Magazin niedergelegt worden. — Aus Münmen, 24. April: Das Nitter-|1 Upr Morgens zeigten Ah Spmplome, welde keinen Zweifel liefen, daß 

leß des St. Georgen · Otdens wurde heute am Fönigl. Hofe mit herfömmlicer |die ſhhwere Stunde nade fei. Man ſchidie ſosleich na ven Nerzten, die auf 
Börmlihleit begangen. Ein Ritterfglag hatte viesmal nicht Hatt, doch wurden der Stelle erfgienen, da fie ſich ſchon feit einigen Tagen für biefen Fall be= 
bie Komtsure Breipere von Popßl und Graf Pompei zu Groß» Romtpuren|[reit hieltes. Aber er gegen 4 Upr fhien es nötpig, nach den Kabineis + Mi- 
und ber Orbendritter Freihert von Imsland zum Komtpur befördert, — Ein|nifern und oberen Stastebeamten, fo wie nap dem Erzbifhof von Kan- 
ten 24. v. zu Münden erfgienenes Regierungsbdlatt bringt eine „Be-|terbury und dem Bifdof bon Eonon, zu fenden;. diefe eilten darauf au 
fanntmadgung bes allgemeinen Berwaltungsausfguffes des bayerifen Kölner |gleih mach dem Palaſt, doch als fie bort eintrafen, Patte die Gebun der Prin · 
Dombauvereines“, Rach der am Schluſſe angefügten Ueberſicht ver Leitungen Jeſſin ſchon faftgefunven, Die Reugeborne- wurde den Miniftern in einem 
der einzelnen Regierungäbezirte beläuft fih bie reine Einnahme der Bauptelder Borzimmer gezeigt, worauf biefe, nad Erfülung der üblichen Borma- 
faffe pro 1842 auf 28,495 fl. 541 fr. — Der Bermwaltungsausfhuß des fitäten, wieder nah ihren Wohnungen öurädfeprien. Um 6 Uhr wurbe das 
baterifgen Kölner Dombauvereind theilt im Regierungdblait machfiehende|öffentlihe Bültetin über bie Entbindung publiziert, mit dem Hinzufügen, Daß 
Borte mit, in welhen Se. Majeflät der König das allerhöhfte Wodigefallen | Mutter und Rind fh wohl befänden. Abſchriſlen dapen warben an Die dere 
an dem Refultat des vorigen Jahres ausprädte: „Mit Freuden fehe Id ben |witwele Königin, den Derzog don Gambridge und andere Mitglieder. der 
Anflang, den der Ausbau des Kölner Doms gefunden; damit derfelbe aber|tönigl. Familie, fo wie am die meiflen öffentlihen, Departements. gefandt. 

auch zu Stande fomme, thut Bedartlichtelt word, noih, daß der Eifer nie]So wie die Kabinett. Minifer den Palaf verlafen hatten, Tieß der Präfvent 
erfalte, = Yus Parid, 24. April: Das „Eommercer enipält heute folgeude des geheimen Raids dieſes onfeil auf Mittags 2 Uhr nad Dpitcehall be. 
Rotlz: „Man verfihert, daß Herr von Rothſqild fi Hefern im einer langen |rufen, damit bafeldft der Erzbifhof von Eanterburp aufgefordert werbe, ein 
Konferenz mit dem Minifter ber öffentligen Bauten über vie heftigen Angriffe Danfgebet für bie glädtie Riederfunft IHrer Maiefät abzufaffen, weldes 
beſchwert habe, denen er wegen ber sa ee Konzeffion zum Bau der daun in allen Kirchen und Kapellen bon England und Wales zu verfefen iR. 
Norbeifenbapn ausgefept fei. Bere vom Rotpfpit fol dem Minifier erfiärt| Kur vor 9 Uhr verfündete dad Ab ſeuern des Geſchähes im Park und im 
haben, daß er velltommen bereit fei, auf jenes Unternehmen zu verzipten ;| Tower den Bewohnern der Haupfflabt die frofe Nachricht, und in derſchiede ⸗ 
ex habe ſich nur dechalb an die Spitze dedfelben geflellt, um ben Rretit jeuernen Zwifenräunen etſcholl während bes ganzen Tages das Beläuf der Glo- 
Art von Unternehmungen wieder zu deben, und um feinen Namen an ein folden. Japlreige Erfandigungen na dem Befinden der boten Wösnerin und 
grofarliges Werk zu Inüpfen, Ueber vie Antwort des Minihers daben mwir|bes neugebornen Kindes gingen während des heutigen Tapes im Budfingham- 

nichts erfahren.“ — Herr Ponfard, der Berfaffer der Tragödien „Lncresin-, |Pafafte ein. Die Herzogin don Kent erſchien bafelbft fary nach ver Geburt 

ward ben 23. d. dem Nönige vorgeftellt und vernahm aus bem Munde Gr.|ihrer Enkelin. Um 1 Upr wurde das offizielle Bälletim bem Lordmapor zuge- 
Moieftät die fhmeiheldaftente Anerkennung feines ungewöhnlichen Talente. — fandt, ‚mit dem Auftrage, es an bad RanfiomrHoufe anfıhlagen zu Iaffen: Der 
Drei Unteroffigiere ber königl. Minirer und Gappeurs wurden im vorigen |einberufene geheime. Ratp verfammelte fih zur Befiimmten Zeit und ging um 
Monat nah Breenwid beordert, um an ber dortigen Sternwarte Unterrit]3 Upr wieder auseinander, nadbem er bie nöthigen Brfeple diaſichtlich des 
in der aftronomiſchen Berehnung der Länge» und Vreitegrabe zu erhalten, Danfgebetes ertpeilt Hatte, Prinz Albrecht war einige Minuten in biefer Ge. 
und dann fofert zu biefem Iweck auf dem ſtreitigen Oregougebiet in Norb- beimratpe-Sipung anwefend. Da Ihre Majefät und. bie junge Pringeffin fig 
Amerifa verwendet zu werden. Gie blieben unter der Peitung bes Profelors|des Selen Bopffeins erfreuen, fo find peute feine weiteren Dülletins ausge» 
Alrep bis zum vorigen Sonnabend, an welhem Tage fie mit ben nöthigen geben worden, 
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Rom, 21. April. CHeierlihkeit.) Wenige erinnern ih Auer] 


von Fremden fo beſuchten und fo fehlihen Dflerfeier, als die diesjährige. 
Unter Borgeleit des Rarbinalfollegiums, des römiſchen Magiftrais um 
fämmtliher dem Pofe im Batilan beigegebenen Verfonen Meg der Papfı in 
der Frühftunde des vergangenen Sonntags aus feiner Nefiveny im ber Peterd- 
Kirhe hinunter, das Hohamt zu pontifijiren,. Ihm afıtirten als Dialonen 
die Karvindle Pevicini, Malin, Riario » Sforza na» Gayyoli, ebenfo ber 
Senator Prinzipe Drfini, der Magifhrat und alle hier anmweleaden Siſchöfe 
und Ürzbifhofe, von denen jeder aus ben Händen Br. Heiligkeit das Ga- 
frament empfing. Allgemein verwunderte man ſich über die volle, fonore 
Stimme und kräftige Haltung des betagten Papfles während biefer Bunf- 
tion, Der von ver Loggia der Petersfirhe der um dem Dbelisl des Nero» 
nifgen Eirkus verfammelten, fa zapllofen Menge ertheilte apsholiide Se ⸗ 
gen befhloß ven liturgiſchen, die Kuppelbeleuchtung und bie Girampolo auf 
der Engelöburg den weltliden Inhalt der Feffſeier. — Bon Parerborn if 
dier ver befannte Pater Boßler eingetroffen. Der Beneral des Branzistaner- 
orbens berief ihn nad Rom, — Der franzöfifge Geſandte beim päpflicen 
Hofe, Braf Latour » Maubeourg, verließ unfre Stadt dieſen Morgen, um 
fh für Längere Zeit nah Paris zu begeben, — Um 31. v. M. Morgens 
um 10 Uhr wurden in der Stadt Eaftronilla im diesfeitigen Ealabrien drei 
harte Erpftöße verfpürt. 

Mainz, 25. April. (Trauriger Borfalt.) Ein fehr trauriger 
Vorfall, der ih geftern in der Nähe der Stadt ereignete, nimmt die Huf» 
mertfamteit Aller, die davon hören, Im Auſpruch und erregt große Tpeil- 
nahme für das unglädflide Opfer elgner Unadhtfamfeit. Ein Schüler des bie 
figen Gymmnafkums, Namens Scleldt, von Blorapeim im Perzogthum Raffau 
gebürtig, wo feine Eltern wohnen, ein, wie man fagt, brader eingejogener 
Menſch, begegnete auf einem Spayiergange zwei andern Gymnaſtaſten von 
bier, bie ihm einluden, fle zu begleiten. Sie gingen nad dem innerhalb der 
Stadt gelegenen fogenannten Bruch; einer der beiben zog ein Pill heraus, 
lud es und fHoP damit; ber zweite that basfelbe; nun wurde Schleidt auf. 
gefordert, ein Gleiches zu than, er lud das Pifol mit Pulver und Stopfen; 
die Rugel, die zur Ladung gehörte, war aber zu did für den Bauf; er 
fiemmte dader dem Griff des Gewehres gegen wie Erde und trieb den Lad» 
Rod mit Gewalt hinein; plöplih ging der Schuß los und er erhielt bie 
Zadung in den Unterleib, die Kugel burdfhlug ben Körper und drang oben 
am Rüdenwirbel heraus. Der Ungläckliche wurde fogleih hieber gebracht und 
ale Mittel der Runft angewendet; geflern Abend lebte er no, aber dir 
Yergte gaben wenig Hoffnung, daß feine Rettung möglich fei. 





Jueland. 


Lemberg. (Reierlihleit) Auch bie piefige ifraelitifhe Gemeinde 
beging die hobe Meier des Grburtsfehes Sr. Maiefät unfers allergnäpigften 
Raifers Berbinand I. entipregend der Hohen Bebeutung bes Tages, melde 
eben fo Die inmige Piebe derſelben für den huldreichen Landeovater fundgab, 
wie fie neue Poffaung für die nähe Zukunft zu einem geregelten zeitgemäßen 
Gottespienfe in Ausfiht Jellte. Kaum warb die große Stabt-Synagoge, fefl- 
lich deforirt, und glänzend erleudtet, am 18. April um 3 Upr Nahmittans 
eröffnet, als ein ungewöhnlider Zudraug von allen Rlaffen der Gemeinde 
balb den weiten Raum des Betpaufes überfüllte, Auch viele Militär und 
Eivil-Perfonen, nebft anderen Bonoratioren verberrlihten bas Beh mit ihrer 
@rgenwart. Um 4 Uhr begann bie erhebende Feler mit der Mbfingung bes 
1508en Pfalms, durch einen eigend hierzu gebilpeten Chor, nah ber Kom⸗ 
pofltion aus Suljers berühmten Sir Zion. Darauf begaben fi die beiden 
ehrwürtigen Religionsweifer vor die Bumbeslabe, umb verrichteten bafelb 
ein Ailles Gebet, woran alle Anweſenden den innigſten Antheil nahmen, da 
es doch galt, ben reihften Born der Gnade für dad Wopl des theuerfien, 
gütigften Fürfen, und bes geſammten erhabenen Kaiferhaufes zu erflchen. 
BWäprend biefer Millen Andacht trug das auf der erften Gallerie poflirten 
Mufilorps das fhöne Bebet aus -Mold- von Rofini vor. 

Die Bundeslade wurde hierauf geöffnet. Jeder der beiden Religiond« 
weifer nahm daraus eine reidgezierte Geſehrolle und rezitirte laut den 21. 
Palm, deffen herzerhebender Inhalt fo vorzüglich geeignet if, bie lebhaften 
Gefüple inniger Liebe und Anhänglifeit trewer Untertpanen ausjubrüden. 

Daranf trat der Panbesapnolat, Hr. Doltor Mentes, als Bertreter 
der hiehgen Gemeinde, zur Bunbesiade und verridtete mit Marer Stimme 
das üblihe Gebet für Se, Majehät unfern allergnäbigften Kaifer, für unfere 
hduldreiche Kaiferin, wie für bad ganze glorreihe Raiferhaus, 

Wit dem feierliden Amen aller Anwefenden Aimmte zuglelch der Ehor 
die jedes Gemüth und Herz erbebende Öflerreihifhe Bolfshymne an, biefen 
Zubelllang aller freuen Unterthanen, nad deren Beendigung ber Infpeltor 
und proviforifge Religiond-Pehrer des ifraelitifhen Waiſenhauſes und der 
Armenfhule, Hr. Bläder, einen Bortrag in deutfher Sprage hielt. 

Den Befhluß der Beierlikeit mante die Abfingung bes Schlußgebrtes : 
Won vlam aus Bulzers Sir Zlon. 


Benn biefer jährlich wiederlehrende Breudentag ſtete das Gepräge 
tiefer Berebrung und kindlicher Liebe für den huldreichfen Monarden trägt, 
fo fühlte Ah vie ifraelitifihe Gemeinde im biefem Jahre von mod höheren 
Gefühlen durchdrungen, darch die guadenreichfte Unterlägung, melde die hohe 
Regierung und ihre erleuchteten Organe den vielen zeitgemäßen Berbefferun« 
gen und Fortſchritten in dem Gemeindeweien, und dem unermipliden Gtre- 
bem des gegenwärtigen intelligenten Gemeindevorftandes fo duldreich gewäh- 
ren, wofür aud fhen mannigfade fehbegrännete Pumanitätsanfalten bie 
erfreulihfien Beweiſe liefern. 


Möge der Himmel ven nütigften Landesuater zum Heile feiner Böller 
und zur forifreitenben gelftiigen und materiellen Wopifaprt feiner ifraeliti» 
(hen Untertanen noch fange erhalten, damit wir mod viele Jahre den 
19. April als gemeinfames hohes Freudenfeſt des öfterreigiihen Staates 
begrüßen. Clemb. 319.) 


Zänder- und Völkerkunde. 


Moöfan in fiatiflifcher und fommerzieller Sinficht. 
(Mus den St. Preteräberger Namriditen Mr. 174 181-143 v. vor. 9.) 


Dioslau erfheint (don im idten Jahrhundert als eine bedeutende Han. 
beisfladt, als die Banptniederlage der innern Erzeugniffe, wie der fremden 
Boaren. Damals fand ed im thätigem Berlehr mit Romgoror, wo bie 
Hanfa no blähte, frieb Handel mit Polen und Litthauen, mit Konfantino- 
pel und Aſow, und dur die Kaufleute der goldenen Horde mit Afien. Rah 
der Befreiung Rußlande vom tatarifhen Joche erhob es fi über alle andern 
Städte, 409 die Indufrie an ih und blieb Mittelpunft eines bevenienzen 
Handels, Die Unterwerfung von Rafan und Afrahan förderte die Audbrei- 
tung feiner Hanbelsverbindungen mit Afien, und zu gleicher Zeit eröffneten 
fig weue Berkehrsmege mit dem weſtlichen Europa: über Rarwa und Piefland 
ging der Handel mit der Panfa, nachdem er von Rowgorod id weggrjogen, 
und über Arhangel trat Moskau in ummittelbaren Verkehr mit ben Englän- 
dern und audern Bremten. Diefer thätige Handel zwiſchen Moslau und Ar- 
angel dauerte bis jur Gründung Petersburgs, das, durch bie Privilegien 
Peters begünfligt, den größten Theil vesfelben am fid zog, und bie Errid- 
tung einer Bafferlommunitation zwiſchen der Newa und Bolga, melde vie 
Zufuhr aus den entlegendfien Gegenden des Innern nach Petersburg erleich⸗ 
terte, fiherie das Aufblähen dieſes Handels und madte Petersdurg zum er» 
fen Hafen Ruflande. Moslau mußte, fomopl um fremde Waaren zu begier 
ben, als um vie einheimifhen abzufegen, gleihfalle na Petersburg ſich wen- 
den, aber bie bevewtendfien Baorenmaflen, welche früher aus dem Innern 
über Mosfau nah Arhangel gingen, ſchlugen jept die BWafferfraße von ber 
Bolga direlt nach Petersburg ein. Diefe ungänftigen Berpältniffe fonnten 
indeh Mostau feine fommerzielle Sedeutung nicht nehmen: in ber Mitte des 
bevöffertien und gewerbreichten Theile vom Hußland gelegen, bewahrte es 
feine Wichtigkeit im innern Pandel, und bie fremven Banren gingen zum 
aroden Theil no vom Mosfau aus auf die innern Jahrmärlte und nah 
Allen; europäifhe Manufelturwaaren bezog es zem Theil aus Beipsig, unb 
vermittelte einen bedeutenden Daudel mit Perfien, der Türkei, Duchara und 
Chiwa, Sibirien und Epina, mit dem wehliden und ſüdlichen Europa, 


Diefer audgebreitele Handel hinderte den Berfall ter alien Haupfhadt 
von der Zeit an, wo bie Herrfher iprem bleibenden Bopufp In Petersburg 
auffglugen, beförberte den Umlauf der Kapitalien und die Enimidlung ber 
Jabufrie im den umliegenden Difriften. Moslau wurde bie Wiege der im 
Ausland beginnenden Fabrifen und Gewerbe, ie, wie Zmeige aus den Bur- 
jeln, fih auf die benahbarten Kreife verbreiteten. Am Enve des 17ten und 
im Anfang des 18ten Jahrhunderts wurden in Mosfau und der Umgegend 
die erſten Zud-, Leinwand», Seide· Baummollen-, Glas-, Bapenıe und 
Porzellanfabriten errichtet. Die Entwidlung der Manufalturen und Gewerbe 
aber erhielt erfi in neuerer Zeit eine fee Begrämbung, als die Regierung 
im Jahre 1822 ein entfhiedenes Shugfpfhiem annahm. Bon biefer Zeit ver- 
mehrten fid die Fabriten und Manufalturen namentlid in Moslau und ben 
benachdarten Bounernements, weil der undanfbare Boden und der Mangel 
an Land bei der zahlreichen Bevölterung bie Bewohner biefes Lanbfirihe 
nötbigte, vordpeildaftere Beihäftigungen in dem Betriebe verfhiedener Bes 
werbe zu ſuchen. Mostan wurde der Mittelpunft der Manufalturtpätigkeit, 
welde darch die Mufmunterung und Mithilfe der Regierung rof empor» 
bladte. Im Laufe der lehten 20 Jadre war die Eutwidiung der Manufaktur» 
thätigfeit im der Stadt und dem Goudernement Mosfau fo bedentend, baß 
man jept auber einer Menge Heiner Gewerböbetriebe über 1000 Babrifen 
zählt, und den Nahmelfungen der Babrifanten zufolge betrugen die Erjeug- 
nife derfelben über 40 Mid, Rubel Silber. In Mosfau ſelbſt arbeiten im 
Babrifen und Manufalturen gegen 40,000 Menſchen und das Etzeugniß if 
wenigftens 20 Mit, R. S., auferbem find 30,000 Menſchen in ven Heinen 
Bemwerbsanftalten befhäftigt, deren Erzeugniffe die Gefammtmaffe ver jähr- 
ii von Mosfau gelieferten Baaren beveutend vermehren, Diefe Borifhrütt. 


haben den Handel Mostau's mit rufilhen ſowohl 


16. mit fremden Ro lau zum ı ? b 
bedewlend gefeigert, und Augleih Hat der Abſah Le — * — —* 


pe des Tarife fo zugenommen, daß die eindelmifhen Waaren die ſrem · 
den im Inmerm dandel fehr befhränft und im Hantel mit Aſten ganz ver 
Brängt haben. Dadurh iR der allgemeine Reitfum fo fehr geftiegen, daß 
die Spuren des im Jahre 1812 ertittenen Ungläds gänzlih verwiſcht 

und das erneverie Moslan, das feine diſtoriſchen Denfmäler 
feiner ehemaligen Oröße 
Radt beha ‚ in neuerer 
dur» unb 


erhaften hat und feine Beven ung als alte Haupt 
Zeit mehr und mehr einer volfreihen Manufal, 


Rıömt. 


Die Zapl der Bewohner Moslau's beläuft 
von denen etwa ein Bıertpeil zum Mitteiftanne gehört, wozu vie im 
eingefäriebenen Kaufleute, fo mie die zünftige: umd andern Hanbwerler 
gu rednen find; die untere Klaſſe bildet etwa vie Hälfte der Cinwohner jodl. 
Diefe große Bevölterung Moslan's erfordert aub eine farle Zufuhr an 2 
beusmittels jeder Art, umd dirfe Zufudr von Rothwendigkeiten und Lurus« 
gegenfänden befbäftigt an und für id fhon wieder einen bebeutenben Hau · 
del. Das Gouvernement Moskau allein if might im Stante die Stadt Mos- 


fi$ auf 350,000 Menfgen, |Die Zudfabrifation it Über bas ganze Bounernement verbreitel; im 
Bilden [felbR zählt man 


die. bebentendfte Zufupe lommt deshalb aus Gouver ⸗ 
dadon liegen. Selb die Dörfer um Most u müffen 
auf biefe Weile ernährt werden, ba bie Banern hier weit mehr in Rabrifen 
und fonftigen Gewerben, als mit vem Aderbau befättigt find. 


Die Maffe der Baummol ‚ bie in Moslau und der Umgegend 
gefertigt werben, macht euwa 40 Millionen Aıfhinen Cetwas über 31 Mil. 


als Zeugen |rngtifhe Narbe) aus, bie nam dem Berechnungen ber Gabrifanten ungefähr 


TIf2 MiG. R. ©. Caiat ganz 14 Mil. Gulden rd.) werth find. In Mos- 
taufelbft und im Gouvernement zählt man 20 Baummollfpiunereien, vie etwa 


ftadt ähnlich mwird durch die außerorbentfige Vermehrung 5 R 
EEE ESS VO Arheemmen Bette, das von ——— Bi.) SmiR planen, Mein ER. ink SSEDRete 


bezogen wird, — Die ganze Seivenfabrifation Rußlanbe if 
gleigfals in Moslau und ber Umgegend , befonders Zolomna, - 


ostan 
57 Babriten mit 2500 Stühlen und T000 Arbeitern, außer- 


halb Mosfau 45 Babrifen mit 2600 Stühlen. 

Der Hauptpandel der ruſſiſchen Kauflente und Babrifanten Andet mit 
Petersburg, auf ven Jahrmärkien von Rifgneinowgorod, Irbit uud im ber 
Ufraine, fo wie zu Kiachta Matt. Moskau iA namentlib auf die Hauptnie- 
derlage der Peljwaaren, die don da erfi in bie Bonnernemenis und über 
die Grenze nad ber Moldau, Polen, Leipzig und Lübed gehen. 





Ge nil 
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2. Es war an einem fhönen Sommernadmitlag, als wir ber 
der Thäre einer ärmlihen Bohaung ju Gondar eine alte Zrau erblid. 
ten, die auf ber Schwelle niederbodie und: in eine büfre Träumerei verfenft 
f&ien. Wis wir näfer famen, brmerften wir, daß fie einen Mofenfrang in 
den PHähven halte; mir Lehen fie eine Zeitlang idre Audaqt verrichten, 
dann baten wir fie einige Augendlide um Gaffrennpfwaft. 

»E6 if brennend heiß,“ Tagteich, „erlaubt, DaB wir und in Eurer Hülle 
abfühlen und einen frifden Trunf Waller zu und nehmen,“ 

„Gott befihüpe Eu,“ grüßte die Alte döftlch; „die Sonne hat bie 
Blätter des Beigenbannies bürr gewsacht und die Granate dängt ledzenb am 
weiten Zweig; kommt dereln zu Eurer Magb, fie wird Allee thus, Euch 
zu erlaben,- 

Bir folgten ber Abpffinlerin, und nahmen auf dem Sarir (eine Art 
von Bank opne Lehe mit Dibfenhaut überzogen) ben fie zum Sipen zurecht 
rüdte, Play, wornad Me uns, als wir entfdupet waren, bie Füße mit mopirie- 
Hendem Waller wuſch. 

Ih möhte reicher fein, als ib bin,“ fagte fie mit einem Seufzer, 
„dann würbe ich die Derrem befier bedienen. Ib miſchte alsdann ven mohl- 
riegenden Saft der Aloe und ven Kern der Fitronen in das Wafler, dad 
Euch entmüben umb neue Kräfte geben fol; fo aber bin id leider! nur ein 
altes Weib, dad mit Sebnfuht auf den Engel des Tores harıt.« 

As fie mit dem Gefhäfte der Fuhwaſchung nah orlentalifdem Ge 
brauche fertig war, zerhadte fie Bleifahädben, legte fir auf Meine Brobbror 
den und fhob fe und, wie man ungefähr Feine Kinder füttert, im den 
Mund, Zum Trint n reichte fie ung in einem Büfeldorn laumarmen Meip. 
Rachdem fie anf diefe Weife Bafireunpfhaft geübt hatte, fah fie und lange 
und aufmerlffam an. 

„Bas if Euer Baterlanp ?- fragte fie eudlich. 

„Branlreid. 

„Wie — Ir feib Branzofen 7- fihrie ſie auffpringend. 

»3a — marum befremdet Eu das ?- 

“Beil es Rranjofen waren, bie mi elend gemadt, bie mich im die 
traurige Lage gebracht haben, im welder id mid gegenwärtig befinde, Ohne 
fie ſallef ih leht noh Im Schatten feivener golnpurgftidter Zelten umd 
Stlaven Ründen um mid her, mir die Bliegen wegzuſheuchen von meinen 
grauen Haaren! Dpne fie wäre id jept nom glädiiq, forgenfrei und ver» 
anügt.“ 

„Bas aber konnte Frauzoſen bewegen, fo graufam mit Eu zu ber 
fahren #+ ° 

.D5 — das if eine Geſchichtt, fo ang ale mein Lehen, Meiner Kind- 
deit erinnere ich mich kaum, ih verbradte fie unter glüdlider Zone; wohl 
aber bin ih meines Vaters eingebent, der ein Tiegerfel über feinen Stülr 
dern Irug und meiner Mutter, die mir von Diivenzweigen duftende Kronen 
um die Shläfe wand. Als ich dreizehn Jahre zäplte, wurde ih geranbt 
und als Stlavin verlauft. Id war damals ſchöa, trop einem weißen Mäd- 
den ; meine Nugen brannten wie die Morgenfierne, meine langen Haare 


Eie $ Dr’ 


waren feiner als bie Caſchemirwolle und ber gelde Teiut meiner Paut 
glängte im Sonnenfrapf wie das Gold der Drange von Thoma. 34 war 
fung, mohfgewagfen und Mug, man gab zwanzig Tbaler für mi ! Mein 
neuer Herr gab mir Beiufleiver, meiß wie das Geſteder des Schwaue, 
meine Räße trugen golddurchwirkte Pantoffel und von den Schu tern fiel in 
reigen Ballen ein azurblauer Gammtmantel, So wurbe id einem vorneh- 
men Herra dorgehelt, der einen Tangen Bart und an ‚feiner Seite einen 
arofen Sabel, mit Golpgriff uad edlem Beheine befept, trag. „Diefes Mät- 
hen gefäßt mir,« fagte der Mann; „führt He in die Gärten des Serails.- 

„Diefer Mann war Murad» Bey, derfelbe, welher damals der ar 
geſedenſte und mächtigſte Mann in Cairo war.- i 

„Bon diefem Tag an tünk' ih mid reichet als eine Königin ; meine 
Hände Aropien von fofibaren Ringen, mein Körper war bebedt mil den 
reigflen Stoffen und auf meinem Zurbane glänzten edie Diamanien. Das 
Leben verging mir unter La und Areude, unter vem Duft ber Blumen und 
bei füßen Firbesgefängen, die ip mit meiner Taburka begleitete.“ 

„Ein einziger Mann war hinreigend, mein ganzes Bläd graufam zu 
jerflören, und biefer Mann war ein Granzofe.“ 

“Eines Tages bonnertem bie Kanonen, tie Mauern jerbraden, Hänfer 
Rärzten und mein edler Herr, Mu rad-Beyp mußte enifliechen. Zum erften. 
male erfien der mene Tag, opme daß er im Harem dur unfern Geſang 
begrüßt wurde; zum erftienmale verflummte die Stimme des Ausrufers, der 
von den hoben Minareten herab die Stande zum Abendgebete verfündigte — 
die Branzofen haften Eairo erobert, wir befanden und in ihrer Gemalt.- 

„Plöpli trat jener Maum bei uns ein, bom dem id rede: er war 
Hein und fhlict gelleivet. Obſchon er ein Sopn der Weißen war, fo gilt 
dennod fein brauner Teint dem unfrigen.- 

„Beider,- — fagte er, Ihr feid frei. Bon beute an gibt es feine 
Stlaven und feine Kerfer mehr. So weit unfre Bahnen wehren, dertſcht Un · 
abhängigfeit, Breibeit für Alle,« 

„Und er trieb und aus dem Berail,- 

»Einfam und verlaffen, arm unb leidend, meine Stlaverei uad mein 
aofones Gefänguiß beweinend, Irrte ich ſeitdem umher. Yu vie gefährlihfien 
Orte, wo der Rrieg wätdete, frag mid der kadne Buß, nirgends konnt’ id 
meinen eveln Herrn wieder Anden, der felbft ein Blüdtling in der Bilbniß 
umher irrte. Mit bloben Büßen Fam id von Jerufalem nah Alexaudrien, 
von Mierandrien nad Damiette, von Damiette nad El Arich, von El· Arich 
envli bierher. Ih dabe fo diel geweint, daß die Tränen Aurden in 
meine Wangen gegraben haben, dad id nor ber Zeit alt geworden bin. 
Lange Zeit Irug id den glübenven Haß gegen jenen $ranzofen In tiefller 
Bruft, der und and dem herrlichen Parabiefe gelagt hatte — fegt hab’ ib 
ihm nit mehr.” 

„Jept nicht mehr?“ fragte id erfaunt; „aus melden Grunde habt 
Ne ihm verziehen ?- 

„Beil er leiden mußte, wie ich gelitten habe;- autwortete bie Alte 
mit funfeinden Augen, „Er Marb allein . . . . im einer Büfe.. .. am 
Ende der Welt... . . traurig, arm — verlaffen wie id.“ 


„Pabt Ihr niemals feinen Ramen gehört ?- 


* 


Anderem daraus hervorgehen, daß von 16 rlifeln, in dem AprilBefte der 
„Foreign Quarterly-Review- enthalten. mit weniger als acht den Er» 
fheinungen Deutſchlande gewidmel find. Es behambeln biefe at Artifel fol 
nende Begenftände: 1) Karl Immermann und feinen Mündhaufen; 2) 
Shioffere Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts (vom der gleidzeitig 
eine englifhe Heberfegung angelünpigt wird); 3) Beorg Hermends Gedichte 
Rt. priv. Theater an der Bien. 4) vie Demoiren * Nitters von Lang; 5) Pobls Pundert Tage auf 8 

Auf allerbönften Befeht bei feftliher Beleuchtung des Schanplapes zumlfen im ven Serreihifhen Staaten ; 6) Steffens Bas ih erlebte; 7) E. M. 
Bortheile des unter dem höcdften un a Er * durchl. I Aradts Erinnerungen; 8. Juſtue Möfere Werke in neuer Ausgabe. 
Herrn Erjperzogs Frauz Karl Arhenren Krankendauſes auf ber Wieden: (Ein Rattenfritaffee.) Ein Garkoch der Barriere wurd 
„Marie, die Togter des Regiments.“ Vaudeville in 2 Abthei-im ig ertappt, twie er ein Hastenfritefie auftifchte. Wie befannt gibt s > 
lungen nad dem Franzöſiſchen von Slum. Montfancon Ratten vom erſtaunlicher Größe. Pier verfah ſich der verfhmipte 

Se. Naj. der Kaifer, Ihre Mai. die Kaiferin Mutter und Se. Mönigl.| 20H mit dem fetten und mohlfeilen Fleifche, welches feine Runden nähren 
Hop. der Erpderzog Karl beeprien tiefe Borftelung mit Allerhögfiprer Ger Ifotite, allein den Kunden behagte der Gerumb diefes neuen Gerihtes nicht. 
genwart, eine ausjeihnende Unerfennung bes aufopfernden Wohltpätigfeite« Ein Kapenfritaffee geht nod an, allein Ratten Matt Raninden, dies Pieß 
finnes des Direftors Carl und des errungenen Standpunktes feiner Rune |bie Berfätfhungsmuth efwas zu meit getrieben, Die Behörde ſchritt ein, und 
anfalt, melde in den Annalen der Wiener — 2 * nz bie Garfüde murbe unter dem Beifall ver Köche ver Barriere geſchioffen. 
Hier Moment niedergelegt werben muß, elch „die Zodier: d egi⸗ Settenheit.) Im Garten des Schahe von Ve . 
ments“ ſchon fedr oft wiederdolt worden iſt, obgleich bie Jahreszeit bereite —— der Me ee ne ai fein — er he 
für die Tpeater fehr ungänfig zu werden beginnt, obgleih die Preife derlin, Mlervings iA das eine Seltenpelt; aber dem Alter und der Größe nad 
„Mäge bedeutend erhöht waren, fo hatte fi doch in allen Räumen des Bau ſdart gr Ag bes migt mit dem vergleien, der bie äußere Grente des Mbenb» 
fes eine broeutende Menge eingefunden, melde ſich wohl hauptfählih dur | pores vom Dome in Bilvespeim fhmüdt; er foll vom Kaifer Ludwig vor 
das Gerũcht von ber Anweſendeit des geliebten Raiferhofed angesogen fühlte. Taufend Jahren gepflanzt worden fein und dehm feine Zweige jwei Stod yo 
Die fämmtlien anweſenden Mitglieder des allerhöchſten Hofes wurden mit) ninpenens in der vollen Breite der einen Mauer ans, indem er jäprlig gu 
ungeheurem Jubelruf empfangen. Das Haus war auf das Blänzendfie erebeunperten der fhönfien Rofen treibt. Cr if wirklich ber König aller Rofen- 
leuchiet und bie Aufführung war in allen Theilen unter ber begeifternden Syzume umd Rofeniöde. 
Einwirkung der Auweſendeit fo Hoher und geliebter Gäfte eine volllommene, 
Herr Direftor Carl und Mar. Brüning überirafen ſich feiba und wurden Zar ne 

Auoſqi. privil, 


mit gewohnten Beifall überfYüttet. G. 
KTaiſer Ferdinand's Nordbdbahn. 


dahrten-Eiutheitang täglich vom id. April bie tim 
ſchlteſend 1. Ottober 1843. 


Son Bien nach Stoderau (3 Meil.) 53/4 und 9 Uhr Morgens, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Rachm. Perf,» Bahr. u. 7 Upr 
Abenps gemiſchter Train. 

Bon Stoderau nad Bien (3Meil,) 43/4 Upr Morg. gemiſchtet Train, 
8 u, 11 Uhr Früh Perfonenfahrt, 2, 51/2 und 71/2 Uhr Nam. Pers 
fonenfaprt. 

Bon Lundenburg nah Bien (ii Meil,) 3U, Fruh gemiſchter Train. 
10 1/2 U. 8. Perfonenfaßrt. 

Miszellen Bon Srünn nah BWien(20M.) 612 U. 8. Laftf. u. 8 U. J. Perfonen- 

onfarp's Erapäbir, Aurretia,) it wirklich bedeutend; es Babrt. 

weht 8 ein Dauch a Porfie, die man a franzöffen Theater- * er Bien (25M.) 61/2 U. Brüp PerfBaprt. u. 6 YAM. 

nicht gewohnt IR; ber Enthuhasmus des Publikams if undeſchreib⸗ : 

u n eh thum ganz ade, deute fpeift Ponfarb beim Röni- ven De Bien DEM.) 534 Udr Grüß Perl. + Baprt. u. 6 Uhr 

wdith der Brau ven Birardim Ändert dagegen eine Teidenfhaftlide — 
he end nn Bert von der Birarnın kann nicht durchfallen, Bon Leipnit nad Bien (37 Beil) SYYL Use Grip Perfonenfahet ur 

denn es kann feinen Succes haben, Die polltifden Begner ihres Mannes Brüp 6 Upr Laſtfahrt. j 

verfolgen ida auch hier. Der Ton, ven bie Dihterin anfhlägt, iM bochtra - 

hend und fhmälftig; er erinnert an die Tragdtie des Raiferreihs. Der Kö» 
nig Dfiad redet die Judith mit Madame-an, nad bie Judith, ald fie zum 

Dolofernes tommt, ſagt, iht Bater Habe ihr zepm Deiberge pinterlaffen und 


„Bopl,- erwieberte die Afrikanerin mit glüfendem Blid; „er hieß 
Rapoleon Duonaparte, 9-2 































Tbeater in ®ien 


Kunft: und Literatur Motizen. 


Baris. Ja der Kirche Saint-Bermain-l’Aurerrois hat man ben Grab» 
ein bes berühmten Geiger I. Eorbier, genannt Bocan, wieder auf 
gefunden, Das Dentmal fol jetzt ansgebeffert werben. 

Rom. Petro Campana if in feinen eifrigen Rachfotſchungen neiter- 
dinge durch Entoedung eines mit Malereien gefämüdten etrustiſchen Brabes 
belohnt worden, welches der Refropolis bes alten Beji angehorte. 


Berfiorbene in Wien 
Doktor ver Brlgin, Wogifer der Bageafet 
Dem Deren Joſeph Kremner, Doktor der Medizin, Magifter der Augenheil⸗ 
vaher müffe er, Holofernes, fie gat augnehmen. kunde und Geburiapitte, dann Mitglied der mebizinifchen Batultät zu 
(Deutfse Piteratur im Englanb.) Bier fehr man ſich fept Bien, feine Gattin Emma, alt 32 J., in der Start am alten Bleifd- 
in England mit deutſcher Literatar und Wiſſenſchaft beſchäftigt, mag unter markt Rr. 696, am typhöfen Kindbettfieber, 


en ——— —ñ — nee — ——— 
Arar, Dewmeſ 
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et afette 


ndon: Der Herzog von Suffer wird, feinem Bunfde ge: 
mäß, ee dem föniglihen Bamiliendenräbniß, fondern im einem . 
begräbnißplage auf dem Kirhhofe von Kenfal« Green beerdigt werden; bie 
Königin hat bereits vie erforderliche Benehmigung dazu gegeben, — Begen foupe zufommen zu laffen. Die —2 ——— ne. 
Ablebens Sr. Fönlgl. Hoprit des Berzogs von-Suffer if eine Boftrauer mopktpätigen Zwed befimmien Berfaufe eingefenbeien Orgrnhäune ak Br 
auf drei Bochen und eine allgemeine Trauer anf zehn Tage angeorbuet, Mit iR eben fo groß, als Pie Musiwapl rei & und mannigfaltie Wan be 
Rackſicht anf die gegenwärtige traurige Lage der Zabrifen hat die Königin außgejeimet fhöne Gtidereien , von jarler: Damrulanp A —— 
die Hoſtrauer für den Herzog auf diefe Daner befhräntt, fo daß der Ber- viele don ben erlaudten Ofiebern der Yönfgligen Samlik Br 
braud der fr die gegenwärtige Jahreszeit beftimmten Kleioungöftoffe nit) ap Polferfifen im ihrem bunten Barbenfümnde, die Pie u 
wefentlich beeinträchtigt wird, — Aus Paris: Gegenwärtig wird der Prozes letten-Gegenfände für Perren und Damen neben [bönen —— 
wegen der Kataſtrophe vom 8. Mai anf ber Eifendadn nah Serfailles wie Ornamente neben Rind erfpielfagen, —— —— 
ber dorgenommen ; die Eivilparipie ſowohl als die Staaishehörde haben men, die neiifien Strofgeflerpte neben modernen und antifen Bafen, serien 
don dem Urtpeil appellirt, das am 8. Dezember von dem erſten Inflanzge- beträgtligem Berthe, Ouincalllerleiwanren un — —— 
richte gefällt worden. Das Verhöt der Anminifratoren bat begonnen ; fie fen und Damenbeutel, weiße Bäfe ieber Gattung und fogar — ** 
befolgen daſſelbe Spftem wie früher; die Berantwortligfeit yerfplittert fi Befen für Männer, (dön gearbeilete und rei — vergofbele Rahmen [ir Binde 
dergeftalt, daß man fle nirgends ertelchen Tann, und Bilder ſelbn im Det und Bafferfarben, Kupferlihe und Holzfänitte, 
Genretüde und Porträte, unmittelbar banehen wieder Figarrenbüchfen und 
wunderniedlihe Meine Schreiblaſein für Damen, tur; die Aucwahl if fo rei 
und mannigfaltig, daß es zu weit führen würde, Pier noM meitere Detaite 


wo Danten aus der Umgebung der Königin und der Prinzeffinnen , fo wie 
andere von ber Elite ber Gefellfhaft von Paris, darunter au Mehrere 
Englifbe, die Baaren zum Berkaufe audbielen, die dom ber Königin, ben 





TZagsyjeitung. 
Bu Ccetau 

Paris, 24. April. (Untritts-Mwdieng.) Beute um bie Mittags 
Munde begab ſich Graf St. Maurice, Introducteur ded Ambaffadenrs an 
unferem Hof, in das Hotel des meu ertannien paͤpſtlichen Nuncius in Paris, 
um ihn zur Antriti-Andlenz in ben Zulferien abzudolen. Der Jug warb von 
amei Borreitern des Könige im großer Pinree eröffnet; hierauf folgten 
zwei adtfpännige rei vergofbele Staatswagen ; in dem erflien nahm Den 
fgnor Rornarl, und ihm zur Linken Graf St. Maurice Plap; der zweite 
blieb na der Hof-Eriquelte Teer; zulept folgte ver Gallawagen mit der 
Lidree des Nuncius, worin der Abbe Garibalvi, Aupitor der Runciatur 
Cerſter Botfhafts-Sefretär) fah. Der König empfing ben päpfligen Runcius 
in dem Thronſaal in Gegenwart des Marſchal Souu als Fräfivent des 
Eonfeils und des Herrn Guizjot, als Minifter der auswärligen Augelegenhei⸗ 
ten. Rachdem Monflgnor Kornari feine Kreditide dem König überreicht hatte, 
hielt er in Lateinifher Sprache eine Furge Anrede, worin er feine Breube 
darüber ausſprach, das Se, Heiligkeit ifm bie dode Ehre ju eriweifen gerupt 
habe, ihn am PHoflager Sr, allergriſtlichen Majeftät zu beglaubigen. Der 
päpflide Runcius ſprach im Namen Sr. Heiligkeit die Hoffnung aus, daf 
die durch die Bürforge Ludwig Ppilipp's auftecht erhaltenen freund- 
fHaftlihen Berhältniffe zwifhen Nom und der franyöfifgen Regierung mit 
der Zeit noch fehler und dausthafter werden möchten. Ludwig Philipp er- 
wiederte darauf, mie angenehm es ihm fel, 2. bag das der Au ara 
i eit der ZulirRevolation iA Monſignor Fornari der erfle iefe ' ! 
an = Bofe ha Tuilerien beglaubigt habe, Er erfenne in diefer Era Beton 86: Sy sonen hm hg 
nennung bad Wodlwolles, welchts Se, Heiligkeit dem Julithtone fortwährend Veruet, bin, Sacroir, Schar und Anderen, fi befinden, barumter auf 
bejengt, und nefme mit Dank einen fo ſprechenden Beweis dapın an, ber) diejenigen Bilder, melde die berborfehenpfen lebenemomente des Ri. 
der galifanifgen Rirge zur befonderen Ehre gereicht. nige Ludwig Ppilipp ſelba, aus ber Epoge der franzälfhen Revolıe 
Na der Audienz beim König wurde ber päpflide Nuncius der Köni.| on, wo er als zlächtllag den größten Theil bon Europa dur@mwanderte, 
in und den Mitglievern der Löniglihen Ramilie vorgefelt. Er entlevigte] Parfiellen. Einige Journale hatten angekündigt, die Prinzefin Klementine 
fig dabel bes ihm dom Papfte befonders ertheilten Auftrages, der Rönigin| Werde felbft unter den Bertäuferinnen bei diefem In feber Brziefung fo in⸗ 
für deren ausgezeichnete Frömmigkeit und drißligen Sinn die gerechte An. tereffanten Bazar erfheinen ; bie iept if dies aber micht der dau gemefen. 
erfennung bes geiglichen Dberhauptes der Faipolifen Kirche zu erfennen zu] ®etern Abend wohnte die Prinzeffin mit Ihrem Gemadl der Borfelung in 

geben, Nachdem Monfignor Fornari bei ber Röaigin Ah empfohlen datie, Per großen Oper bei. 
wurde er mit der nämligen Etiqueite nad feinem Hotel jurüdgeleitet, — (Erze6.) Aus der Graffge 
— (ß ohItpätigkeits-Berkfauf.) Medrere ber prächtigen Gemä-| Mprif, wird der »Rannpeimer Abendzeil 
Her des Palais Ropal find Peuie in eden fo viele Kaufläden umgewandelt, haben hier ein Mmerfwärbigrs Beifpiel v 


auf die liebenswärbighe Weife die Rollen von Berfäuferinnen in biefem zu 
einem fo woplipätigen Zwede improvifirten Bazar verfehen. An mehreren 
Ständen lief man, wie man bied an ben Läden am Boufeyard dee Staliens 


ben gewohnt iR, auf eigenen Zetteln die Worte „english spoken here+, 
um anzudeuten, daß die Damen + Berfäuferinnen au eugliſch ſprechen. Mit 
einem Worte, das Banze iR aufs Befe organifiel, und nad bem Zudrange 
zu ſchlieſsen, der ih vom Heute Mittag 12 Upr am, wo ver Bertauf für das 
Publikum eröffnet wurde, und wozu Jedermann ohne Unterfiep freien J- 
tritt dat, bemerkbar gemacht dat, fo wie aus ber grosen Anzapf bereits ab⸗ 


gefepter Brgenflände, fana man voraudiehen, daß ber ganze Borratp bald 
verfauft fein wird, 


nung il, daß ben vie Ausfelung befugenden Perfonen auch biefenigen Säfe 


ft Saya (im Pannover'igen), 28, 
ung“ Rahftehendes mitgetbeilt: Bir 
on Vollatacht erlebi, einen Lenchalt 


— 45 — 


inmitten von Deuiſchland, eine grauſige That, bie aber, troh ber Sell 
fweren Bolgen, vie Re für die einzelnen Tpäter mach ih zieht, Beine Reue, 
fondern vielmehr das Befühl des Zriumphes, der Befriedigung, beim Bolte 
zu gewähren fheint. Roc Rad nicht, ale Thatſachen aufgeflärt, aber das 
Bolgende ſtellt fi hen icpt als Beriäpeit berand, Im Kirchſpiele Mfen- 
dorf, Station an ber Dannoner-Bremer- und Oldeuburg ſhen Poſtſtrade, Ieb- 
ten ein Paar höcht gefährlihe Menfhen, Namens Bafelbrod, vie, wegen 
mehrlager Diebfähle beftraft, wegen dielfaher Bergehungen in Interfugung 
gewefen waren, ohne überführt zu fein und wegen nuendlid dieler anderer 
Dieshäple in Serdacht waren. In wenigen Boden follten diefelben aber- 
mals wegen mehrfacher Diedftäpfe in eim Mrbeitspaus abgeführt werben, 
lebten bis dapim aber auf freiem Buße. In der Rat vom Sonnabend ben 
23. auf dem 24. April hatten biefelben fih im Amte Siedenburg eines 
Dieb ſtahles mittel Einbruches ſchuldig gemacht, der Behoplene verfolgte Die 
Spuren, bie bie in ihre Wohnung gingen, und meldete vie That der eben 
aus ber Rirhe kommenden Gemeinde, Diefe etwa 150 — 200 Perfonen 
umfellen und umringen das Baus der Diebe, fangen diefe, und finden im 
Daufe ſelba eine Menge gefioplener Sayen. Die Diebe wiſſen ledoch zu ent 
tionen, und werben nun von der ganzen Maſſe verfolgt, aus einen Buren- 
tamp in ben andern geheht. Enblich wirft fid ber eine erfhöpft im einen 
Graben nieder, wo er gefunden und nad Aſendorf gebracht wurde. Ob die 
Bauern auf diefem Wege, oder erit in Aſendorf ſelbſt ihr Mathchen an ihm 
gekühlt haben, if noch nicht ermittelt, genug, er flirbt unter den Bänden bes 
dazu kommenden Boigts. Unterbeffen ii der andere Bruder nad einer andern 
Seite entflohen, gehetzt, geprägelt und bie Nachricht von feinem Tode trifft 
beinahe gleichzeitig in Afendorf ein. So viel befannt, hat fi bei der ge⸗ 
ziptligen Seltion feine äußere Bunde oder abfolute töndlihe Verlehung ge» 
fanden, daß ärztliche Gutachten foll jedoch die Summe der Mispandlungen 
und Schläge als Todedurfahe angegeben haben. Während fid num diefe 
Bollsrage gerade nicht emtfhuldigen, aber doch daraud ertläten läßt, 
erfeint folgendes Nachipiel um fo graufamer, Nachdem Wontags 
Abends nämlih die Beamten und der Gerichtsarzt von Doja Afendorf faum 
verlaffen haben, fommt ein angefehener Dauer, der ib auf dem Bruhpäu- 
fer Marfte etwas angeirunfen hat, in vie Wohnung eines ber Diebe, zieht 
De hohfhmwangere Frau desfelben bei den Paaren ars dem Beite und miß. 
Handelt fie, fo daß auch für ihr Leben bis jept zw beforgen fledt. — Die 
Unterfuhung wegen dieſer Tpaten ii matürlih in vollem Gange, und dad 
Amt zu Dopa figt voll von Romplicen, wie denn auch unfer Amt Spfe 
ſchon Berbaftungen vorgenommen hat. 


i Büryburg, 26. April, (Dentmal.) Der Ausſchuß des diſtorlſchen 
Bereins hat beſchloſſen, tem unflerblihen Würzburger Minnefänger Waltder 
von der Bogelweide ein neues Grabvenfmal am der Stelle zn errichten, mo 
das frühere im Rreusgange des Neumüntterfiiftes Jand. Dasfelbe wird von 
ber funfierligen Pand des Bildhauers Halbig aus grauem Sandſteine gefer- 
tigt werden, und mißt 11 Buß in ver Höhe, 4 Aub 3 Zofl in der Breite, 
Der Yuffap des vieredigen Denffleins fielt eine Schafe vor, aus mwelder 
Bögel ihr Autter holen, und bezieht Rh auf die Sage, das Walther in fei- 
nem Teſtament verfügt habe, es möchten auf feinem Peichenfteine täglich die 
Bögel gefüttert und getränft werben, weshalb er 4 kLöcher habe einbauen 
laſſen. Die größere Zläche der Borberfeile des Monuments wird die Morte 
des urfpränglihen Denfmals tragen: 


Pascua qui volscrum vives, Walthere, duisti, 
Qui Nos eloquii, qui Palladis os, oliisti. 
Ergo quod aureolam probitas tua possıt hahere, 
Qui logit, hie dicat, Deus istins miserere. 

zu Deutfh : 
WBatıber, der da im Leben der Dögel Weide gemwelen, 
Btume der Woblredenheit, Mund der Yallas, Du Markft, 
Dos die bimmlifde Arome mun deing Tugend errimge, 
Spree, wer dieſes fie: detuer erbarmee ſach Gore! 


Unter derfelben wird bie biegraphiſche Rotiz König Ludwigs über unfern 
Digter (aus den Balpalagenofen) Plag fiaden: „Das Leben erzog ihn, 
aus dem Leben fang er, niht Minne, nur Vaterlandoliebe befeelte meiftene 
feine Lieder; beutiher war fein Sänger.“ Endlich wird auf dem Unterfag 
folgende Infhrift ſtehen: -Errichtet vom biforifhen Vereine für Unterfran- 
ten und Aſchaffenburg im Jahre 1843. Gewiß verdient der hißorifhe Ber, 
ein den vollen Dank nicht nur aller Würzburger, fondern ganz Deutſchlands 
dafür, daß er diefe P licht ver Pietät gegen einen unferer derrlichſten Sän- 
ger erfüllte, Das fo eben herausgegebene Gelegenbeitdihriitihen des Herrn 
Prof, Dr. Reuß über diefen Diqter dürfte au für ven Literatur-Diforifer 
von Intereffe fein, da fh fo mande bisper weniger befannte Notiz über 
Baltper darin ſindet. 


— (Mertwürvpiges Meteor.) Zu Umea, fo wie auch zu Waſa in 
Binnland bemerkte man am 10. Aebr. um 8 Ahr 40 Minuten Abents aber 
mals eine Beuerfagel, größer als dielenige, welche man am 18. Jan. gefe- 























gleitet. I 


hen, &nG Höher oben {m ber Mimofphäre; äbrigens ging Me Ri6tung gleige 
fals, wie bie ber früfern, von Südoſt nah Rordweſt. Das Meteor hatte 


ein Rarles Licht mit einem röthlichen Schein von folder Intenftät, dap 
msn feinem Hinfhiehen während 20-30 Minuten alle Degenflände 
mit einer BI 


endenden Pelle beleuchtete, bis eo fh im eine Menge Meiner, 
gerade ausgepenber Sterne vom bemfrlben röthlihen Simmer auflöfte, 
Einige Zuſchauer wollen ein eigenes Braufen in der Quft gehört haben. Der 
Dimmel war wollenfrei, der Mond ſchien pell und das Wetter war ruhig, 
Der Barometer zeigte 23° 7%, der Thermomeler — 1/2” C. am folgen. 
ben Tage aber fand ein Gturm aus Rorbweten ſtatt, der t war 
binnen 24 Stunden auf + 4° €, gefliegen und ver Barometer um 7 &i. 
nien gefallen. Zufolge eingelaufener Rachrichten hatte man bad Meteor von 
einen Umtreife von 20 Meilen beobachiet. 


2änder- und Völkerkunde. 


Die Eisbank zwifhen Nowa Semlja und Grönland, 


Bis jept find alle Serfabrer im Norven durch eine Eisfhranfe auf 
gebalten worden, welche fih allem Anfhein nah von Roma Gemlia bis 
Brönland ausdedat. Diefe Schranke if indeß keineswegs immer diefelbe, 
vielmehr verändert fie fih wie es ſcheint mit jebem Jahr, und man fährt 
das einemal auf offener See, wo man eim andermal nicht einen Schritt 
vorwärts dringen fanı. Dampf und die archimediſche Schraube, melde in 
einem folgen Meere vor den Schaufelrädern einen großen Borzug bat, Tür 
nen inbeß mit der Zeit bei günftiger Belegenpeit einmal ven Beg öffnen in 
iene bisher nie, ober wenigſtene mit von wiſſenſchaftlich gebildeten Ger- 
männern befahrenen Striche. Bihtige Gegenfände bieten Ad bort dem Kor- 
ſcher bar, namentlich Fönnte bie Arage, wie bedeutend bas Zufammendrüden 
der Erbe an den Polen ei, durch die Meffung eines bebeutenden Meritian- 
bogens auf Spipbergen in ihrer Löfung große Fortſchritte machen. Pieran 
knüpfen ib nit minder wichtige ragen über Erbmagnetismus und bie Lage 
ber magnetiſchen Pole, die jegige Inllination und magnetifhe Intenfität im 
Bergleich mit früherer Zeit, 4. B. vor 20 Jahren, wo diefe Meere mehrfah 
dutch Parry und Suchan zu milfenihaitlihen Iweden befahren wurbem, 
denn feit diefer Zeit fing die Nabel am jurüdjumeiden. Unter andern Ra- 
tierpbännmenen find aub die Aaunendiserihen Einformationen, die in neue- 
rer Zeit fo viel Huimerkfanteit erregt haben, einer beſondern Anlerfugung 
werth, ob Re wirklich eine fortihreitende Bewegung haben, oder feit uralier 
Zeit unbemweglih blieben. Alle diefe Fragen geben einer Fahtt in jene Ger- 
firiche ein beſonderes Intereffe, und wir theilen befpalb aus Buchans ſchon 
im Jahr 1818 unternommener, jetzt aber erfi erfhienener Reife eine kurze 
Spilderung der Eiefhrante, welche feit fo langer Zeit allen Anfirengungen 
Trop bot, mit. 


Alle Theile berfelben fhienen gleich undurchdriaglich zu fein, und nür 
Eine ununterbrodene Linie mwüthender Brandung zu bieten, in welcher unge» 
beure Eisftüde mit den Bellen ih hoben und fenften, mit furchtbarer Ge« 
malt zufammenfglugen, und eim fo entfeplihes Getöfe verurfadten, baß 
man mer mit der größten Mäde ih verſtändlich machen fonnte. Wir halten 
Gelegenheit, die Szene um und ber gemaner ind Auge zw faflen, und ich 
wünſchte dem Leſer einen richtigen Begriff davon beibringen zu lönnen, ſucht 
aber umfonft nah Borten, um biefe Schilderung auf entſprechende BWeife 
mitzuthellen, Keine Sprache kann einen richtigen Begriff von der furdibaren 
Grofartigfeit des Anblids geben, den das Zufammenfhoßen des Eiſes mit 
der bewegtlen See verurſacht. Das Meer, wenn es heftig aufgerest if, unb 
feine bergboben Bellen gegen einen feſt wiverfiehenden Körper hinrolt, if 
zu allen Zeiten ein großartiger Anblick, wenn es aber auch neh ungeheure 
Maffen mit einer feiner eigenen Gewalt entſprechenden Oeſchwindig · 
feit In Beweguug fept, fo fieigert Mh vie Wirkung ins Wunderbare, 
Jept Aürzen Ad vie Wellen auf diefe Cisflumpen und begraben fie unter ſich, 
and im nähften Mugenblid, wenn die miedergeprüdte Maſſe wieder aufwärts 
ſchnellt, Ardmt das Waſſer in ſchäumenden Kataralten über vie Eisihidien 
berab, und mit genug, daß die einzelne Maffe in ihrem Areiſe dieſer gemalt» 
Tamen Bewegung unterliegt, fo reibt und Aödt fie ſich auch noch an ihren 
Nahbarn, bis ver eine Tpeil durch den Stoß entwener gefpalten ober auf bie 
Dberflähe des andern hinauf gehoben If. Und dies Anetnanverfioßen iA nicht 
auf einen Punkt befhränft, ſondern geht fo weit immer das Auge reicht. 
Denn nun von biefer fonvulfiviihen Szene unten das Auge ih zum Himmel 
emporrichtet, mo eine ruhige, ſilberglänzende Atmoſphaͤre in unnatürliher 
Klarheit ih darbietet, und nur durch eine dunkle harte Pinie von Sturm⸗ 
wolten begrenzt wird, gleihfam um vie Brenzen zu bejeihaen, ia deuen alle 
Anftrengungen der Menſchen von feinem Nupen mehr find, fo fann man fi 
einen Begriff von dem Schauter machen, ver ben großartigen Einprud bes 


Diefe Eisbanf, welde fh quer durch die nördlichen Meere von Rowa 
Sentlja bie nah Grönland erfttedt, ‚bat alle Seefahrer aufgehalten, indeß 


find die Veränderungen, welche in derſelben vorgehen, fo gro, daß die Mög- 


uoieit mod immer vorhanden iR, endiih daS burhjubringen, namentlid Diefer eigentsämlige Umfand weiß auf eine weRfige Stıb- 
man vermittelt des Dimpfesden Winden und: Strömungen; Trop bietenf ‚die das. Eis mit Ab fortreißt, es am den Iufetn and — 38 
6 if aaggewleſen· dad die Wehufer von’ Rowa Grmiia und ft und das freie Meer offen läßt. Es if aufiallenn, daß in dem Meere, 

zur nörpliden Spige beibiffdar Äind, während. bie Diifeiten,. wie weldes Alien und Amerila fheivet, dieſelbe Eribeinung bemerlt wurde, ale 





mit Grönland der Ball if, 
eert find, daß alle Berfue 


emezung don DA nah Weſt maste.- 

— * die ** Anmirafität Bugans Papier ieht ver · 

von Brönland w wei» oder dreimal beſucht, aber bi auf diefen Tag] gperren a nen —— —— 

— die — a —— ae — * — im i, um vie witigßen ver mod obfihwebenden Bragen, namenttl 
unehmen, ie, we ur e Baiga rade fuhren, loan 

—— der Menge Eis, welche in die See von Kara getrieben wurde, nie Er En — 


4: 
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J Erforſchung 
bergen ia allerdings von den Holändern umfhifft werden, auß bie 
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an ag ——— — nadten Bänden; das Lit dringt nur 
Selaitseıt von Bes tDieens dutch eine Spalte doch in der Mauer rin. Ein Tiſch, eine Delthali und 
\ 6 * dürftiges Bafbgeräth, Huf der Setiſtelle fipt ein fehsigiähriger Mann und 
Didene ift mit nur eim fehr geiftreicher, ſondern auch eim befonnener,|tieh. Er fant einen Augenblif auf, fhüttelt ungeduldig und tropig bem 
wohlwolender und vernünftiger Dichter, ber nit wie fo viele andere Node · Kopfund ſieht wieder Aare in fein Buch. Mile wir wieder ben Kopf zuräd- 
foriftftefler glaubt, der Dimmel habe ifm mur deßmegen Zafent verliehen, zogen, ging die Thäre Hinter ihm zu und ward fefl verſchloſſen. Diefer 
damit er es zur Werhöhnung alles Eveln und zur Befhö Igung alles Schlech | Mann Hat fein Beib ermordet und wird vermmihlih gehängt werben. — 
ten misbraufe, Diefe guten Einenfsaften feines Eharalters bewäprt er auch Wie lange fipt er fhon? — Einen Monat. — Bann fommt er zum Ber- 
bier wieder. Doch ik fein Werk mit dem des Prinzen don Sied im Feiner|pär? — Beim nägften Gerihtetermin. — Bann if das? — Kommenden 
Seiſe zu vergleigen. Didens machte nur die große Tour auf ber gangbarften) Monat. — In England hat ein Berbrewer, felbft wenn er zum Zope ber 
Straße, drang miht ind Inmere des Landes ein und Fan ih dader mit fei-|urtseilt If, zu gemiffen Tapesfunden den Genuß der freien tat, — Iſt es 
nen Schilverungen und Urtpeifen and nur im Berei der Außenfriten halten, |möglig 9? — Mit welchem Erflaunen und mit welchet nnüberfegbaren Pom · 
die dem fhnellen Seobachter in den großen Hauptfäbten oder auf ben großen] made er dies ſagt und mie bebagllch er mit uns nad ber Briberabtheilung 
Saupiftraßen zuerl ind Auge fallen, Yinfahlendert; und im Grdes macht er mit dem Schlüfel auf dem Treppen- 
Das Buch if fehr gut gefrieben, wie jiemfih Yes, mas von Didens|geländer Fine Art dom eherner Raftagmetenmunt! — Jede Zellentpire anf 
Sommt. Befonders ih feine ungezwungene Ratärlileit angenehm; bod fürd-|diefer Seite hat eine Sieredige Deffnung. Cinige von beu Berbregerinnen 
ten wir, er wirb fh bald zu fehr gehen Laffen. In ber vorliegenten Reife-|guden beim Shall unferer ußtr’tte neugierig berans; ambere ziehen fh 
fhilperung muß {don die enbfos breite Erzählung von der Geelrankheit undjmit einem Gefüpf don Sham zurüd, — Was mag jenes Kind von zehn 
Langeweile auf der Ueberfahrt nah Amerika ein wenig auffallen und obgleid| oder wölf Jahren verbromen haben, baß es dier eingefploflen in? DI Der 
fie re&t Irene Geurebliber enthält, fo wänfgt man dod, der Dirter möchte] Junge 9 Er if der Sonn bes Berbregers, den twir eben gefeben haben; IA 
dabei weniger fange bermweilt haben, ein ae gegen rs here wird bie zum Berdör * — dae 
„Didens fam juerh nad Bofen, einer fehr freundlichen Catréee in der Bit ade, — ber dies if ein entfegliser Aafentpait für ein Kind, wel- 
Republik der Republiten, Mber einer ihm inwohnenden und aus feinem frä«] 9% da feine fangen Tage und Nigte zubriagen foll. Das if eine eimas 
peren Schriften leipt erfiärlihen Spmpatpie folgend ; befugte-er vorzuga«] PAtit Bedandlung für einen jungen Zeugen, wie? Was fagt waler BR} 
weile vie Bopnungen des menihlihen Eiendes, Blintenanfalten, Geſäng · ver dazu? — Na, elm Kieperligee geben if’s freitih mit, das iR'n Zaktum! 
niffe, Irrendäufer und dergleichen. Mit der Blindenanftalt in. Bokon war er] — Wir tt lingt er mit feinen ehernen Rofagneten an und führt ung meiter. — 
fehr zufrieven, eben fo mit dem Irrenhaufe, in melden bie Pumanität fo Bitte, warum nennt Ir das Gefängniß vie @räber? — D, fo heihte im 
weit gebt, daß wöchentlich dafelbt Bälle gegeben werden. Au ein Bee Gant. — Das weiß ib. Aber warum? — Ed haben fi$ Einige das Leben 
rungsdaus rühmt er fehr. Bon Bohon benab er fih auf ver Eiſenbadn mad | St"olUmFn, wie es fertig war. IG meine, es wird mohl baber fommen. — 
Rew- Hort, welde Bahıt er fehr lebendig fhilert. Unterwegs in Lowell ber Da fehe ih eben, baß der Eine feine Klelder auf bem Fußboden feiner Zelle 
fußhte er eine Babrif, vie ebenfals, wie das Irrenpaus in Befion, von ber herum liegen dat. haltet Ihr denn bie Befangenen nidt an, ein wenig or- 
Kultur dergeftalt beledt · iR, daß man erkannt, von allca Ropheiten, bie dentlich zu fein und ihre Kleider mwegzufegen ? — Wo fſollten fie fie Hintpun? — 
man erwartet, gerade das Gegenteil zu Anden, Die Babrifarbeiterinnen fan] Do® gewiß aicht auf die Erde. Was meint Ihr, wenn man fle bie Eleider 
alle wie Damen geHeibet, baben in ihren gemeinfgaftlihen Speifchäufern aufpängen liefe? — Er bleibt Reden, Aept ih um und antwortet mit Nag- 
Bortepiano’s und fefen mit nur viel, fondern geben auch eine eigene Zeit. drud: Da, das ifi’s gerade, Wie Me meh Halen in der Mauer hatten, da 
fpriit Heraus, IR da nit das Ideai des Sorialiomus gewiflermaßen (don haben fie fih daran gehängt, darum Sat man fe aus allen Zellen megge- 
a ne Ih Rue 
edit haben! — ‚ fa welchem er ir eben il der 

Won — —— Mi a ee wo > Stanplag —— Tragodien geweſen. In biefem engen, aruftähnflien 
Bild emmwirft er von einem Grfängniß in Rem - Port: „Ein Kerl mit vom Hann werben die Beruribeilien berausgeführt, Der arme Sünder fleht 


2 f der Erpe, mit dem Gteide um ben Bald unter dem Balgen; auf 
Schlüfelbund erſcheint, um und berumjufäbren, Er hat ein guimälhiges Gr« ae ’ 
Abt und iR, im feiner Art, böflid und gefällig. Gene (dwargen Ahüren, ein gegebrnes Zeichen rot mit dem andern Eude des Selles ein ſchwe⸗ 


, - red Gewicht herab und ſchwingt ihn im bie Luft empor — eine Leibe, — 
bas find vie Zelen? — 3a. 8 Siup fie alle befept? — Inu, es And fol nierem grauenpaften Sghasſpiel müfen nach dem Weieg die Richter, 
ziemlich alle brfegt, das if ein Faftum und fein Jota anders, — Die Zellen]; ® d fünfund a 8 P 
unten find mol fehr ungefund, wie? — 3a wir fteden auch nur Rarbige s er kart — — * * beimopurn. 
Hineln. Das ift vie Sade. — Bann werben bie Gefangenen perausgrlafen, * ar R Fr * nen ih «0 7 Ye Bit 2 —*— ke a die 
un Ach Bewegung ja maden ? — Das branmen fe gar nidt; fie baltens ER WER SHE — — ängnif- 
{son ans. — Dürfen fe nie in ben Pof heraus? — Gehe kelien _ Oper] Mauer it der vide, finfterer Schleier, ber die Berurtbeilten vor ihren Bii- 
in — — wel var Bis Biripen ei —— den verbirgt. Sir ih ver Borpang an feinem Todtenbett, fein Leiheapemd 
bei. — Aber gefept va Giner bier ein ganzes Jahr lang bleibt. Ib weiß And Grab, Sie fondert ihm Don allen Lebendigen ab mund enifernt allen 
dies Srfängniß if a für fhwere Berbreger behimint, die auf ir Berdör ienen Neig der reuelofen Verfiodiprit im der Zovesftunve, ben oft wer biofe 
warten, aber vie Gefepe machen es dem Berbreder dier keit, Auffgub une Kablid und Die Brgtnwar! des Vollee er > And keine kühnen Augen, 
Zrifen gu erlangen, fo das ein Gefangener, wenn er, auf ein neued Verdöt — ar su ——— feine trodigen Böfewiater, wor denen 
ober auf fein Uriheit wartet, mopl feim volles Jahr hier fipen Fann, Ober Namens Böferiht würdig au bejeigen reden Fännte. Außer ber miteidelo. 
meint Ihr, das nihi? — D ja, bad fann wohl fein. — Und wie, mollt fen Meineruen Mauer, iR ale Belt für ip unfgibar. 
Idr behaupten, dad er im biefer ganzen Zeit nit zu diefer Meinen, eifernen Bon RemHork fuhr Didene, abermals auf der Fifenbahn, nah Ppi- 
Thür herausfommen foll, um ſriſche Luft zu ſchöpfen und ſich Bewegung zu |labelpbia und amd dor nabm ihm wieder imebefondere das Üelängnid in 
maden? Ja, ein bischen viellelcht — nit viel. — Bolt Ihr wicht eine) Anſpruch. Er ſchildert das berühmte pennfplvanifhe oder philadeippifhe Sp- 

* 
diefer Thfiren aufmachen ? — Alle, wenn Sie wollen. — Die Riegel Inar- !iem der einfamen Einfperrung mit allem Talent, das einem fo vortrefflihen 
zen und eine jener Thären dredt fi laugſam im ven Angeln. Laßt uns| Ronanfgreiber, wie es Didens if, au Gebote Rept, indem er uns vom 


Nordbamerifa. 





























— 456 — 
Zelle zu Zelle führt und ums jeden einelnen Gefangenen auf's Lebendigfe dem Federmeſſer ſich ein paſſendes Priemchen ſchneldet und wenn es fertig 


portratirt und feine Geſchlchte kurz mittheilt. Das Refultat diefer -Resme if 
ein entſchiedenes Berbammangsurtheil ber einfamen Einfperrung. Dickens 
glaubt, der Menſch gehe auf diefe Weite für die Welt nnabänderlih ver · 
loren, „Auf dem hagerm eingefallenen Antlig eines jeden biefer Gefangenen 
lag berfelbe Ausprud, 30 weiß nicht, womit id ihm vergleiden fell. Er 
Yatte etwas von jener gefpannten Hufmerlfamkeit, bie wir auf ven Geſich⸗ 
dern der Blinden und ber Zauben fehen, gemiſcht mit einer Art von Eut⸗ 
fegen, als hätte man fie im Geheimen erſchredt. In jeder Meinen Hammer, 
vie ich beirat und am jedem Gitter, vurd das ich fab, glaabte ich »aflelbe 
graufende Antlig zu (hauen. Es lebt in meiner Erinnerung, wie mit ber 
Zauberfraft eines merkwürdigen Bildes. Führt mir hundert Menfhen vor, 
und wenn mer Einer darunter if, der micht Tang aus einer folden einfamen 
Zelle befreit iR, — ib will idn angenblidiih erkennen, — Die Phyfoano- 
mien der weiblichen Gefangenen werben, wie ih ſchon angedeutet, dadutch 
eher veredelt und milder gemadt. Mag dies von ihrer beſſeren Nalur here 
rüprem, die ſich im der Einſamkeit geltend macht, over davon, Taf fie an 
ſich Tanftere Wefen find, von größerer Geduld und ausdauernderer Dulder- 
traft, ich weis mit; aber es if fo. Daß vie Strafe, mad meiner Anſicht, 
nichts deho weniger eben fo graufam und ungerest bei ben Beibern ift wie 
bei den Männern, braude ih laum noch hinzufügen. Es if meine feſte 
Ueberzeugung, daß dieſe Strafe, abgefehen von der Seelenangf, bie fie 
derverbringt — einer Ang, vie fo Heftig und fürdterdich if, daß feine 
Einbildungsfraft ih fie denken fann — den Geif in einen krankhaften Zu» 
fland verfegt und für bie raupe Beräßrung der Außenwelt und ihre geihäf- 
tige Thätigteit für immer untauglih macht. 


In Bafpington, dem Sip der Eentralregierung der vereinigten Staa- 
irn, flel Didens nichts fo fehr auf, als der Eynismus der Demofratie. „Da 
man Wafpington als das Hauptquartier ber ZTabalfpuder heiraten lann, fo 
muß ich endlich offenhetzig gefiehen, daß bie verhaßte Sitte, Tabak zu 
Tauen und zu fpuden, uns jept nichts weniger als angenehm wurde; es 
war beinahe zum Rranfwerben, An allen öffentlihen Orten in Amerifa if 
diefe Schweinerel eine fanltionirte Mode. In dem Gerichtshöfen hat der 
Aicter feinen Spuduapf, ber Ausrufer, der Zeuge und der Augeklagie eben» 
falle jeder feinen Spudnapf; während auf für die Gefhmworenen und vie 
Zuſchauer geforgt ih, als für Leute, die natürlich in Einem fort ausfpeien 
müfen. In den Hofpitälern werben die Studenten der Medizin durch An- 
ſchläge an den Bänden erſacht, ihren Tabakeſaft in vie dazu aufgefellten 
Näpfe zu fpeien, und mit bie Treppen zu verunreinigen. Im Öffentliden 
Gebäuten werden Fremde auf diefelbe Beife erſucht, die Eſſenz ihrer Ta- 
batsapriemchen in die National-‚Spudnäpfe und niht am die Piedeflals oder 
marmornen Säulen zu ſpelen. Aber in manden Gegenven findet man dieſen 
Gebrauch bei jeder Mahlzeit, bei jedem Rorgenbeſuche und überhaupt über- 
all im gefelligen Berlehr. Der Aremve, der das geſellſchaftliche Leben in 
verfelben Beife beobachtet wie id, wird in Waſhington das Spelen in vol. 
er Btüthe, im böchſten Glanze und in all feiner beunrupigen Rädfihtdlofig« 
Leit finden; er glaubte ja nicht (wie ich einft dpat, zu meiner Schande mus 
ich es geſtehen), das frühere Touriflen in ihren Schilderungen e# überirie- 
ben haben. Die Sage an fih ſelbſt if eine Webertreibung der Unfläthigfeit, 
die wicht übertroffen werden fann.* Im Senat der großen Republit feibn in 
dieſe Tohonerie befändig an ber Tagedorbnung. „Eo if, gelinde gefagt, ein 
merfwürsiges Schaufpiel fo viele ehrenweride Herren mit geſchwollene 
Baden zu feben; umd es kommt Einem nit minder feltfam vor, wenn 
man entvedt, das diefe Grfhmwulft von ber Maffe Tabak dertührt, melde 
fie fehr nefhidt in die hoble Bade zu Aopfen verfteben. Es if auch ein felt- 
ſamet Audlid, einen edreuwerthen Herrn zu feben, der mit bem Rüden an 
der Lehne ſich im Seffel wiegt, die Beine auf dem Schreibtifh fledt, mit 
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if, das alte aus dem Munde flieht wie aus einer Tnallbüchſe, um vas 
nere an feiner flatt hineimyupfropfen, — Es überrafchte mich zu bemerken; 
daß ſeibſ alte, erfahrene Taballauer nit immer gute Schü en find, was 
mir beinahe am der allgemeinen Geſchidlichleit ber Amerifaner im Büchſen⸗ 
fSiehen, woron wir in England fo viel gehört haben, einen Zweifel ein“ 
flöben könnte, Mehrere Herren beſuchten mih, bie, im Lauf des Geſpräche, 
den Spuduapf oft auf fünf Schritte verfehlen; und einer (doch ber war ges 
wid furzfichtig) traf auf drei Schritt die geſchloſſene Benfterfheibe fatt der 


offenen. Ä 
(Sttuß felat.) 


Konzerte in Wien 


Konzerte im Mufifvereinsfaale, 


Die andringende Alutd der Konzerte überirömt uns fhon dermaßen, 
daß mir bie Berihte darüber in Paufh und Bogen liefern müſſen. Berr 
Leopold von Meyer, ber ausgezeichnete Pianiſt, gab am 5. d. M. fein 
Abſchiede ⸗Konzert und mwurbe mit Blumen und Kränzen belorirt. „Bier ift 
der Lorbeer an ber reiten Stelle.» Er ſchien es ſich diesmal vorgeſeht zu 
baben, ſowohl feine wunderbare Brasour, als auch andererfeits die Zartheit 
und ben Schmelz feines Spiels in das glängenpfte Lit zu ſtellen. Sein Bor 
trag ber Freiſchüt ⸗/ Ouvertute war dad Genufreihfie, was wir von ihm Im 
Beziehung auf Audtrud und Reinheit bes Spiels im den fingerbreiherifch« 
Ren (sit venia verbo!) Paffagen- gehört haben. Das ruſſtiche Zigeunerlied 
dagegen reist durch Lieblichleit und tieffinnige Empfindung zum Entzüden 
bin umd erfreute fih auch einer Wiederholung. Am meiften fpra und im 
biefem Kongerte Paganini’d Garneval de Venice, auf bad Klavier über» 
tragen, am, und 26 hatte der Komgerigeber hier Gelegenpeit, feine ftaunend» 
werthe Bertigkeit in dem Trillern zu zeigen. Herr v. Meper wird dem 
Gerähinif der Muflffreunde nicht fo bald entſchwinden, und es iA mit zu 
zweifeln, daß er bei einer abermaligen Rüdtepr in feine Baterflant ben Suc⸗ 
ceß auf eine mod höhere Stufe treiben wird; eine Steigerung feiner Künfte 
lerſchaft it ohnedem nit möglich, minbehens nit denkbar. 

Die Geſchwiſter MilanoIlo felern mob fortwährenn Triumphe. 
Sie And das Geſpraͤch der ganzen Stadt und der Begenfand felten erlebter 
Nengierbe, Bereits haben Me Fünf Konzerte im fo kurzer Zeit bei nebrängt 
vollem Saale veranftalte. Der Kritik bleibt bei fo beifpiellofen Leitungen 
nichts anders übrig, als von ihrem Katheder herabzufleigen umd, alles Serus 
tiniren bei Seite fegend, in ben allgemeinen Jubel herzlich mit einzugimmen. 

Sonntag, den 7. d. M., gab Herr Herzig, Schüler des Hın. Map 
feder, gleichfalls ein Konzert im Bereindfaale. Das Zeugniß eines folden 
Meifters, wie ed uns zu Augen gelommen, iſt wopl ſchon der ſicherſte Bürge 
für das Talent und die Ausbildung des Schälere. Herzig befipt eine große 
Fingergeläufigfeit, Deutlihfeit und Reinheit in dem fomplizirten Briffen, und 
wenn fi zu feinen trefflichen Anlagen noch etwas mehr Gefüplswärme hin» 
zugefunden haben wird, fo fieht ihm die erfreulihfte Laufbahn bevor, Das 
Jablreich verfammelte Publikum zeichnete ihn duch derblenten Beifall aus, 
was für ihm um fo ebrennoller if, als vie ſetzige Epoche für minder befannte 
Biolinfünftter nit eben die günfiiske if. Bei Gelegenheit biefes Tonzertes 
fernten wir auch ben zmölfjährigen Theovor Lefhetizky kennen, mwelder 
Kompofitionen von Drepfhod, Pirkyert und Thalberg auf dem Pianoforte 
mit einer Meifterfhaft vortrug, welche eine allgemeine Senfation erregte, 
Etwas weniger Affeftation im Bortrag und Manieren und wir finden an bem 
Spiele diefes Heinen Birtuofen nigt das Allermindeffe auszufepen. Die. 
Mathilde Swatofh, welche Lachners Waldvöglein fingen follte, war wieber 
wie gewößnlih unmohl geworben, 8, 
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2änder: und Bölferfunde. 


Dad Uftorbant in New-York. 


Die meiften amerifanifhen Wirtpapäufer, wie die Reiſebeſchreiber ger 
wohnlich erzählen, gleihen Kafernen, worin man zwar gut genährt, aber 
ſchlect verpflegt wird, Das Aforhaus in RemPlork, obgleich mit mehr das 
größte (der große Gafthof von Gt. Louis emipält ein paar Dayend Zimmer 
mehr), IA doch no immer eim ſtattliches, prädtiges Gebäude aus Granit, 
in weldem drei bis vlerhundert Perfonen ganz bequem umtergebradgt werben 
fönnen. Sechs ober acht Hänfer wurden niedergeriffen um Raum zu gemin. 
nen, und bad Haus fleft fept von allen Seiten frei da, obgleich es eigent- 
lich nur brei Bacapen hat, bemm die vierte, worin die fehr zahlreiche Diener. 
ſaaft wohnt, bildet eine Urt Nebengebäude, das gerade nit fehr freund» 
lich ausfieht, umb deſſen Erbgefhoß das ungeheure Laboratorium bildet, das 
man ſchlechtweg die „Rüde mennt. Die Hausflur if verhältnifmäßig Hein, 
und if Tag und Racht, Yapr aus Jahr ein mit naffer Wäfhe bebedt, bean 
es wird im Paufe befländig gewaſchen, getrodnet und gebägelt, fo daß bie. 
tenigen Herren und Damen, deren Zimmerfenfter auf die Blur gefen, von 
Morgens früh bis fpät Abends nichts als Reintüher und Pemden fehen, 
melde namentlih bei Mondlicht mie Gefpenfler im Winde hin- und her 
ſchwanten. Die fon fehr fittlihen Amerikaner, melde bas Wort „Brauen- 
demb« faum ohne Errötben perauszufammeln vermögen, und die jarten 
Brauen, melden jedes Hemd ein Gräuel if, fo daß bas bloße Wort fhon 
die Röthe in ihre Wangen treibt, fehen diefem Spiel mit rubiger Belaffen, 
heit gu; nur wenn der Wind flark weht und bie Hemden und Röde aufbläf, 
wandelt fie ein Heiner Schauer an, wie etwa umfere Gefpenftergläubigen in 
der Balpurgisnadt. 

Garten bat das Haus natärlih feinen, denn wer wärde in New. 
York und mod dazu in ber belebteſten Strafe „Broadwap- fo viel P lag 
als zur Pflanzung eines Baumes gehört, unbenüht Iaflen. Eben fo wenig 
Stallungen, denn nad Rem-Forf fommt Niemand mit eigenen Pferden ober 
mit Exrtrapoſt angefahren, Ale Straßen, melde von biefer Metropole aus ⸗ 
sehen, ſind Panbelöfragen, mie die Alüffe Nortd River und Eaft River, 
zwifhen melden die Stadt gebaut il, und der Ocean, dem man fammt 
dem Lenhithurm am Eingang tes Pafens von den obern Benflern des Aftor- 
dauſes fehen kann, oder Eifenbapnen, melde vom Pier nad Boflon, Ppila 
delphia, Mlbanp, Utica u. f. w. führen. Bür die wenigen Süpländer, welde 
mit eigenen Pferden nad New-?lorl kommen, gibt es überall Livery Stables, 
eine Art Kofhäufer für Merde, und öffentlihe Wagenremifen, bei welden 
verläßlihe Leute angefelt find, die für alles haften und mo alles feinen 
beflimmten Preis hat, eine Einrihtung, welche eben fo bequem if, als bie 
Berforgung von bergleigen Brgenfänden von unfern Hausfnechten. Indeffen 
hat das Mtorhaus feine eigenen Autfhen, weldhe überall bereit Reben wo 
ein Sahndof if, oder ein Dampfboot anzubalten pflegt, um ſowohl Reifenne 
als ihr Gepäd opme den geringhien-Zeitverlun fogleih unter Dach und Rad 
du bringen. Dies gift fogar in Bezug anf bie europäifhen Padetfcifie, bie, 
felbt wenn fie des Nachts fpät ankommen, immer Bagen und Pferde bereit 
finden, am die Paflagiere, gleich nachdem fe ans Land Reigen, unterjubringen. 

Als id vor ungefähr zwei Monaten im Great-Beflern (Dampfer) bier 
anlam, freute ih mich mit wenig, die große, freundliche Aftorhaustutfhe 
mit den goldenen Buchfaben auf uns wartem zu ſehen. Bir waren fedhe 
Stunden, ehe wir die Stadt erblidien, telegraphirt geweſen, und um die 
Zeit unferer Anlunft waren mwenigfhens hundert Mietpwägen, Kabriolets, 
Shieblarren u. dgl. bereit, uns ihre Dienſte anzubieten. Die Immer des 
Gafpefes find eigentlihd nur zum Schlafen, eingerihtet, denn außer einem 
Detie, einem Saſqhtiſch, einem over böhftens zwei Seffel, einem Kleider 
ſchrant und einem ungeheuren Spudnapf befindet fib darin fein anderes 
Meubel. Ber jedoeh ein fogenanntes „Sitling- vorn haben mil, und dafür 


täglih vier Dollars bezaptt, 


der erhält einen Mei 
Sopha, fehs Grühlen, einen num nen Heinen Gafon mil Teppigen, 


fogenannten Roding Chair Cein 
feffel) und einen Beitentif$ , und befindet fig Babel fo —— ng 
gend einem Hotel von London oder Parit, Der Mangel an beauemer Ein. 
tihtung in den Shlafjimmern wird iedoch auf eine fehr amgenepme Weife 
und ganz na repablifanifh öffentlichen Prinzipien, dur meßrere ſoge · 
nannte Parlours ober Gpradzimmer erfeßt, wonen zwei größere, eines für 
die Damen und das andere für bie Herren befimmt if. Diefe beißen „The 
Ladies and Gentlemen yarlours.« In das Gentlemens Parlour ochen alle 
Herren opne Unterfhied, in das Ladies Parlour aber nur Damen und 
ſolche Herren, welche den Damen gefällig fein wolen, umb vies ent · 
weder als Epemänner ober unter der Wolle von Liebbabern. — Der 
Speifefaal IA ebenfalls nur für Männer, die Damen effen in 1-1 
der ihnen ergebenen Männer in einem eigenen Meineren, aber in befferem 
Gefgmad eingerichteten Salon. Neben den 89. und Bopazimmern, melde 
nie mit einander bermedhfelt werben, if ein Raudzimmer für die 
ein Tefezimmer mit den vorzäglihften Zeitungen und ein Screibilmmer für 
folge, welche Geſchaſte abjumagen mwänfgen. Alle biefe Zimmer find ben 
Binter über Tag und Naht gepeijt, fo daf die Reifenben mwenighend fo. 
oleich bei ihrem Eintritt in ben Gafpof eine oder mehrere warme Stuben 
finden. Um den Ga g der Gefhäfte nicht zu unterbrechen, befindet ſich aus 
eine eigene Gaftfiube im Haufe, wo man Grog trinft, Cigarren verfauft 
und raudt, und zugleih Püte, Stöde, Mäntel w. dgl. für vie Gäfe des 
Daufes in Empfang nimmt. Dies if das sroße Rendezvous der Aremden 
und man Faun wirklich ſagen, das Näorhoufe und iened Zimmer im Afor- 
boufe And das Palais Ropal von Rew· Jort. Sogleich nah meiner Antunfs 
in Rewsdort begab iq mid bapin, und in weniger als einer Giunde hatte 
ih alle meine alten Befannten bei der Hand gefüttelt, und war mit der 
Zagspolitif eben fo dertraut, als ob Id Amerika nie verlaffen Hätte, Im 
unteren Stodwert diefes Gebäudes befinden ſich Söneiter, Sqchuſter, Bar. 
bier, Paarlräudier, Regenfbirmfabrifanten, furz Berkäufer aller jemer Waa- 
sen, die ein Reifender nölpig hat, unb nebenher auch ein Außernfeller,, ver 
erfi gegen = Upr —* geſchloſſen wird. 

anzpunft des Mforpaufes fo wie aller meueren ameritan 
dotels iſt umfreitig bie Rüde. Es find dort drei Köde angeftelt: ein * 
zoſe für die Entremeis, ein Engländer für die Braten und ein Italiener für 
die Mehlipeifen. Diefe Bertpeilung der Arbeit in einem Lande, das dieſe 
Art Verfeinerung nirgend anderswo in Ausübung bringt, if um fo merf- 
wärbiger,,. al® dadurch der ameritaniſche Tifh Boriteile erlangt, von wel» 
Gen felbh Brilat Savaria in feinen unferbligen Werte über die Pppfiolo- 
gie des Gefgmads nihts geträumt hatte. Im Ihnen einen Begriff von ber 
Nannigfaltigkeit ber Berichte zu geben, will Id bier eine gedrndie Gpeife- 
farte, wie fie jeder Gaft bei der Mittagstafel neben fd liegen Hat, zum 
Beften geben, Man fpeift nämlih mit wenigen Ausnapmen in allen amerifani- 
fen Gafpäufern nur am Eablesd’pote. Ber ba in feinem eigenen Zimmer 
effen will, der erhält eine Maplzeit, bie er gewöhnlich doppelt fo thener 
bezahlt, als die Zable-v’pote; aber auf bie Iubereitung einzelner befleüter 
Speifen und auf bas Narichten berfelben zu jeder beliebigen Stunde Täpt ip 
fein Birth ein, der es auf fih nimmt Bremde zu beherbergen. In einem 
Haufe, wo täglih fünfzig bis Hundert Perfonen ab umb augehen, wäre eine 
bergleihen Detailwirtpfbaft geradezu ummöglih, und zudem widerfpridt 
diefe Art Gefgäfte zu betreiben den amerifanifden Begriffen von Aafand. 
Es gibt hier nichts pöbelpafteres ala ben Kleinperfäufer, und ein Mann, 
welcher Speifen und Getränke einzefa derabreihen würde, Mönnte faum auf 
einen höheren Rang in der Seſeüſchaft Anſprach magen, als ein Sqchuh⸗ 
oder Reifelllider. 


(swf folgt.) 
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Fe mil 


Lab Sales Tagebau. 


Die Times bemerlt über das Tagebuch ver Pühnen Dame: 
Werk über Afghanian bedarf Feines Lobes von unferer Seite, Iebermann 
wird es leſen und Riemanb wird diefen Band unbefrienigt ans der Haud Ie- 
gen. Man findet darin jahlreihe Detaild über bie militärifhen Borgänge 
»or und nad der Räumung von Kabul; die Runde, die wir erlangen, ift 
aus ben juderläfüghen Ducllen geſchöpft, und die ganze Erzählung legt eine 
mehr ald gewöhnliche Federgemanbtheit an Tag. Birfleicht if dies Tagebuch 
aud das einzige in Afghanifan gefhricbene, das bis zu und kommt, 
denn kady Sale berichtet, daß, obgleich mehrere Anweſende bie Begebenpei- 
ten in Kabul aufjeihneten, alle, fie feld ausgenommen, ihre fämmtlihen 
Manuffripte einbästen und fpäter bloß auf ihr Gepähtniß angemiefen wa- 
ren. Sie dagegen fchrieb täglich, oft fündlich bie Erlebniffe des Augenblicks 
auf und war glädliher ald andere, indem es ihr gelang jede Zeile zu er- 
halten. „Bei dem Rüdjug der Armee, fagt fie, verlor id — bis auf die 
Kleiver, die ich trag — Miles, daher mag es befremdend erfheinen, daß es 
mir gelang biefe Papiere ju reiten; bob if die Erllärung leicht zu geben: 
nachdem Alles eingepadt war, um Kabul zu verlaffen, ſaß ih mom fpät 
Abende, um bie Borfälle der Tepten Stunden mit wenig Zeilen aufzuzeid- 
nen, und fiedte das Tagebuch am andern Morgen in einen Beutel, den ih 
mir um den Leib band.“ Wir befigen basfelbe alfo ganz wie es gefhrieben 
ward, und können uns daher mehr auf die Genauigkeit diefer Schrift ver- 
laſſen als auf andere über denfelben Gegenfland berausgelommene Werke, 
die fah nur aus der Erinnerung geſchöpft find, Bir freuen uns, daf die 
Bertafferin diefen großen Bortbeil wiht aufgegeben hat, wie fie verſacht war 
es zu thun, als fle ihr Tagebub Im eine mene Form bringen wollte. Sie be- 
mertt : „Huch ih wäre Im Stande gewefen eine weit beſſer gefhriebene Er- 
aählang jener Begebenheiten aufjufepen, aber ih habe es vorgezogen mein 
Tagebuch beigubepalten, wie id es niederwarf, als die Borfälle neu und 
'unfere Gemäther von den Ereigniffen des Tages und der Stunde ganz er- 
füht waren,“ Gewiß war dies elm Huger Entfhluß, und wir können bei 
bem Innern Werth dieſer ſchägbaren Serift. Teiht ven Mangel ſchöner Phra- 
fen entbefren. — Als wir das Bach yuerft in die Hand nahmen, geſchad 
es mil ven Entfhlu wo möglih Brände darin aufzuſuchen, um das firenge 
Urtheil gu widerrufen, das wir früher Aber die politifche und milltärifhe 
Leitung in Aghaniftan gefält datten. Bir glaubten am die Möglichkeit, daß 
Hr. Epre in zu großer Haft könne gefchrieben haben, und daß deſſen Ber- 
bammungsuribeil über feine Borgefepten und pie oflinvifhe Regierung umzu- 
reideaden Urſaches könne entaommen fein. Aber leider finden wir, daß Rapp 
Sale mit jenem Offizier bis ins Einzelne übereinfimmt, und es ſcheint jept 
Teinens Imeifel mehr unterworfen, daß die Bernihtung einer tapfern Armee 
durch die plumpe Unfähigkeit und das Mißverhalten der oberfien Behörden 
herbeigeführt worden if. 

kady Sale fagt: „Ei if leicht über bie Weisheit oder Thorheit voll. 
brachter Thatſachen zu urtpeilen. Bas unfere Leiter beirifft, wid ih alfo 
wur fagen, baß der Gefandie (Dacnaghten) es theuer bezahlt hat, die Af- 
gbanen in biplomatifger Schlaudeit übertreffen zu wollen, *) General Ei. 
phinfkone, der einfah, das feine Geiſtestraft mit der feines Körpers gewi« 
den war und auf bie Ankunft des General Rott, der feine Stelle überneh- 
men follte, miht hoffen fonnte, ftelte ih einen andern Dffigier zur Gelte, 
ber nur ein Ziel im Auge hatte — die Rädkehr nah Pinboflan um jeden 
Preis. Diefer verfigerte, dad eln Rädzug nach dem Bala Hiffar unmöglich 
fei, da wir uns bortpin darchſchlagen müßten (anderthalb englifhe Melten!) 
Benn wir dies nicht zu volbringen im Stande waren, wie follten wir mit 
einem wodenlangen Rarſch nad Dieellalabab fertig werden? Einmal in 
Bala Piffer angelommen, der ſich mit 1000 Mann vertpeivigen Tieß, hätten 
wir Zruppen genug zum Buragirem gehabt, und das Dorf Ben-i-fher, gerade 
unter dem Bala Piffar, hätte uns für ein Jahr Propifiom geliefert, wenn 
wir nur einen Rachtmatſch baram gewendet hätten, um das Anfehen zu ha- 
ben als wollten wir es nehmen. Ausſälle in die Stadt wären ebenfalls aus- 
führbar gemefen, und dort war immer eine Partei, namentlich vie Kiffilbaſch, 
Die ums heimlich beigeſtanden wäre, bis unfer wieberlehrendes Glück ihnen 
erlaubt hätte, diefes offen zu thun. Abgeſehen von — 4 Entihluß nah In- 
bien zurddzufehren, weigerte er Ach wieberholt, irgend eine Meinung ausd« 
qufprechen, wenn ihn der General darum fragte — eine Behutfamleit, durch 
die er wahrfheinfih hoffte fi dem Tadel zu entziehen, der, wie er erwar- 





Betannttich lich ih Macnagbten, nechdem ein Berirag mit ben Afabanen ger 
Idtoffen war, mit einzelnen Häuptlingen im neue, bem Vertrag twiberfpreende 
Derbandtuugen ein; fie hatten ihm damit eime Schlinge gelrge, und er ging im 
dieſelde. 















letom 


tele, Sen Priegsratp treffen wärde. Diefer befand aus Benrral Eiphinkone, 
Brigadier Spelton, Brigabier Anquetil und Oberſt Ehambers, vem Namen 
nal, in der Wirlticgket nahmen seit mehr daran Zpeil, Rapitän Grant 

mie mit Borficht jede Mafregel umb warf alle benfbaren Schwierigkeiten 
in ven Bes; Kapitän Bellew mar voll don Zweifeie aud Borausfepungen, 
die alle dapin zielten die Operationen aufzuſchieben und zu verwickeln z eine 
Menge junger Leute gaben unverlangten Kath — Furz ber größte Theil der 
Rat wurde damit zugebramt des Generals Gedanken ju verwirren, anfatt 
sah man einem Franlen Manne Rude hätte gönnen follen feine Kraft zu 
fammeln. Brigadier Sbelton hatte die Gemopnpeit fein „Rezai« mitzunehmen 
and ſich während ber Verhandlungen auf dem Boden binzuftreden, wo ihn 
ver Schlaf, entweber wirlllch oder verfiellter, von der Bramtwortung udan. 
genehmer Bragen befreite, Major Zpein, ein aufrihtiger Freund und auter 
Ratpgeber feines Benerals, zog ſich mit Bidevillen von dem Rriessratp 
juräd, und Gturt, der font immer bereit war Alles zu thun und feine Mei- 
nung abzugeben, wenn man fie verlangte, ſchwieg aus demfelben Brunde,- 

Bdtuß folgt.) 


Franz Morameg und feine Bäder. 


Nigis iſt in heutiger Zeit häufiger als großartige Spelulationen, 
nichte feltener aber als großartige Spelufationen, wobei der eimige ſichtre 
Gewinn die Bemeinnüpigleit und die Beförderung des allgemeinen Sohles if. 
In der Regel find alle ſolche Spekulationen höchſt undanfbar, denn es ih 
eine Erfahrung, welche ih in jedem Zeitalter der Menfchengefipichte wieder ⸗ 
bolt, daß die Welt, nm den Rugen einer woplihätigen Neuerung einzufepem, 
20—30, ja 106 Jahre braucht, daß fie in vielen Bällen gerade badienige 
am Hartnädigften anfeinbeti und verfolgt, mas fie ſegnen follte. Höhn ſellen 
find die Bälle, wo es der Energie und Tpätigleit eines menfhenfreumdlihen 
Mannes gelingt, in einem Zeltraume vom wenigen Jahren feinen Unternehr 
mungen freie Bahn zu brechen, Gh das Wohlwollen der Welt durch Aus 
dauer zu verfhaffen, vie feindfeligen Kritifer zu überzeugen, vie yebäffigen 
Beinde aus dem Felde zu fhlagen mit Hilfe des guten Rufes. Roh miß 
licher wird die Lage folder Unternehmungen dadurch, daß Feine Reuerung 
in jener Solllommenfelt gu Zage geförbert werben fann, melde nit beim 
Sharfblide ver Sahverhändigen und felb den wohlmollenden Beuriheilere 
Blöfen barböte. Diefe und ähnliche Betrachtungen finden ſich auch durch die 
merfwärbigen Babeanflalteh bes Herrn Moramep gerehtfertigt. Das Prim. 
slip ber Dampfbäter, Tängft in Rußland als mwopltpätig für bie Gefundpeit 
befannt und im Rorden Europa’s fo weltgebräuchlich, daß der Gebrauch von 
Dampfbädern eine allgemeine Lebensgewohnheit geworben if, wurbe bisher 
als ein, in raufem Klima allein zmläffiges Abhärtungsmitiel für minder 
gerignet gehalten im den ſüdlicheren Bändern. Geit den ältehen Zeiten 
der Arzneilunde it nämlich das woplthätige Prinyip der Dampfbäder in fehr 
vielen Sranfpeitsfällen anerfannt und häufig angewandt worben, allein e# 
fehlte immer an volfommenen Babevorricgtungen, an Apparaten und Lokali— 
täten, deren Derſtelung immer im den bebentenden Koſten ein unüberwind«- 
liches Bindernid fand, Bon dem Aupenblide an, two bie BWiffenfhaft die 
wahre Abſicht des Herrn Moramer erlannte, fing fie auch am, feine Un-⸗ 
ternehimung mit wohlmwollenberem Auge zu beiradten, würdigte fe — wie 
aus vielem ärztlichen Zeugniffen hervorgeht — bean unermäbligen Forſchergeit 
und die beifpiellofe Aufopferung, womit Herr Morames ber Bervollfomme 
nung und Bergrößerung feiner genialen Borrihtangen, ſowie ihrem menfdhen« 
freundligen Zwede fein ganzes Bermögen, feine ganze Lebensfraft und dem 
ihm angebornen, wunderbaren, unter obpfiher Blintheit nur deſto mehr ge» 
fieigerten Seherblid wirmele. Die Wiſſenſchaft erfannte bald, daß Fe es mim 
mit einem gewinnfähtigen Eparlatan zu hhun habe, ber bie Berbienpung, 
den blinden Unipufiasmus ver Welt zu feinen Bunften ausjubenten ſuchte, 
wie fo viele Bunperboforen vor ihm und neben ihm geifan und der Menſch⸗ 
heit empfinpliden Schaben iufägten, fondern mit einem für das Menfhen- 
wohl wahrhaft begeifterten Mann, vem bittere Leidenserfahrungen, mit feiner 
eigenen Geſundheit bezapli, ein fellenes Genie und ein rühmliger Unternep« 
mungsgeifl, berbunben mit der aufepferungssoüften Uneigennäpigkeit, zu fel- 
nen wahrhaft großen und edlen Humanltätswerfe beftimmt halten, mit einem 
Menfgenfreunde von dem weltberühmten Bemütpscharalier eines Abb be 
VEpde, eines Rumford ıc., deſſen fämmtlihe Ideen nur auf ein Ziel ge« 
richtet find, dem Leibenden zu helfen, deſſen Herz ganz ausgefüllt ift mit 
dem hochherzigen Befäpl für bie Beiden ber Krankheit, vom welchen die deu» 
tige Menfhheit leider mehr heimgefucht if, ald im jedem anderen Zeitalter — 
deſſen Energie, von ber edelflen Triebkraft geftärtt, mit abläßt von feinem 
Iwed und ver bei ‚der durch feine Heilmittel bewirften Genefung eines 


Menſchen, bei deffen hanfbaren Tprängnsmehr Breude empfindet, als bei dem 
Jängendften a Be were Notorielät der edeiften Ber 
Meufgaft Hand ge · ſand känger forigefepten Badegebramd gepoben werben. 


— und ÄRA 9 


ver höheren Einfiht geliehen und gegenſeilig in den verfgiebenartighen un 
yatfänigpen 


fihe Anhalt auf dem ganzen Kontinente gefunden haben. Befonderd rüd 


liche Erwähnung verbienen bie nunmehr eröffneten Bäper mit Bannen von 


Porzelan, melde, mit orientaliſchem Lurus eingerichtet, micht vollfommen 


und fhöner gedacht werben lönnen, obwohl die Zwedmäßigkelt und das Be 


dagen des eigentlichen Badezwedes lelaeswegs der Eleganz aufgeopfert wird 


Borzäge des Heilgebrauds, 


Schon bei ber urfprängliben Begründung der Dampfbäber bes Go. 
phleabades wurde die Außerfe Iwedmaſigleit und Heilſamteit derſelben von 
den berühmielen Aerzten der Refivenz anerkannt, "Die meiflen derfelben ba- 
ben ımter chreuvoller Würdigung diefer Maftalt, in dieſen verbeſſerien Dampf» 
Bädern ein fepe wirffames Heilmittel erlamnt, und benüpten dasſelde täglich 
mil dem amdgezeihneiften Erfolge. Die Uebel, gegen welde fie mit bem 
erößten Blüde bereits am Punderlen don Patienten angewendei mwurben, 
Mad: Gicht, Rheuma, Lähmungen, Gehör. und Befhleptstrankheiten, Un. 
terleibd. Bimorkhoival-Wefhrerden, ade don Stodungen inf Beblüte, Iu- 
gendveritrungen, unmäßlgen Tebenswanbel gerrüßrenden Beſchwerden, Zräg« 
deit der Lebensorgane und unzählige Krankpeitsformen der verfhiedenften 


Art. Bereits Haben {m der Hnfalt, in den 3 Jahren ihrer Exifieng, yapıtefe] UM 


Kranke von Sangiährigen Sichtſaamer zen, Bähmingen, Mygräne, Krämpfen, 
Gelbfaht, Dppochoadrie, unregelmäßigen Menftruation, viele boſteriſche, 
neroentranfe Perfonen, Andere mit Hauiftankpeiten feber Art und jeden Urs 
fprunges, ia Sogar folhe Patienten, welche mit. Rüdemmarkävarre und ander 
ren, lebensgefährlihen Uebeln, vie jedem anderen Heilmittel froplen, behaf- 
tef waren, bier fheila Peilung, fheils Pinderung gefunden. Dur viefen Erz 
fofg aufgemuntert, hat ber Unterzeihnete auf die Berbefierung der Babevor- 
richiungen beharrlides Namdenten verwendet, und dadurch Reuerungen. zu 
Stande gebradt, welche bem biegen neu erritelen Dampfbädern eine bis. 
Her kaum für möglid gehaltene Bolltommenpeit und Zwedmähigkeit zu jeb- 
wedem dellgebrauche verliehen. 


Die Hauptsorglige ber von dem Unterzeichneten ganı neu erfunm 
denen Borridtungen Mind kärzlich folgenpe, nud es fan behauptet werben, 
daß feine zweite Anftalt ih derfelben, im Zufammenpange, rühmen fönne. 

Erfiens, Kann man die Dampfbäder zu jever Zeit des Jahres, un. 
ter allen Willerungsverhältniffen gebrauchen. 

Zweitens. Kann in dem men, errichteten Geſellſchaftebade jeder 
Patient, ifolirt von allen andern Perfonen, in beliebiger Temperatur baben. 

Drittens. Kann er fh Tate, laue ab warme Begleßungen Ber- 
ſqaffen, ohne Mh don feiner Lagerfätte zu entfernen. 

Biertens. I derſelbe ifolirt von fremder Ausdänftung, und Fann 
fd dur einen Drus mit dem Binger reiglide Strömungen der atmofppä- 
rifhen Luft verfhaften. 

Bänftend. Kann jeber Patient, auf beſondere Anorbnung des Urzr 
tes, mit Arzneiftoffen gefßteängerte Dämpfe an fi jur Anwendung bringen. 

Sehfens. IR die Erzeugung der Dämpfe, die Erwärmung ber 
Luft fo vollfommen fombinirt, vaP man in dieſen Dampfbädern niemals den 
unberechenbaren Nachtheilen und Gefahren plöpliher Eemperatursperänberun. 
gen, ungleihmäßiger Dampf- und Luflfrömumgen amegefegt if, da bie 
Dämpfe ulht auf jene unvollfommene Weife, bar Begiefung der Steine, 
fondern dur bie neu erfunbene Borrihlung ber Att erzeugt ‚werden, daß 
die Strömungen fletd reihlih rein und im beliebigen Braden der Jeuqh- 
tigfeit, und Bärme entwielt werben lönnen, . 

Sirebentens. Können für jeden Badenden bier verſchledene Dampf- 
arten entwidelt werden, nämlich: feuchte, trodene, gemifgte und mit Arj» 
neimitiel gefhwängerte. 










“> Weraitete Bebel Oönsen ledoch, befonbers Bei vorhandener Erſchöptaus 
Organismus oder (Gmäglißer Leibestonkitution mur durh almäligen 
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6109 Mm’ and die eben erörterie Müpligfet der Anhalt für 
umfaffenvfien 


‚So 
| 2rante iR, (owird ge vog no überboten darch die 


Borzügedes Bebrauds ber Dampf- und Douhe-Bäder 
— er) für GSefande. 
piqt 


= Menſchen ve NR ſeibſt. Ja en Städten if aber — rap 
Bewohner fo re A kewirkingen rn , 
ur rn: a Dee ‚geworden find. Nik a 


y 


nit] men die Rärfken Temperaturswegpfel und Gemütpsbewerungen, ende 


eifige- und. lörperlihe —** auf die Geſundbeit des Kör⸗ 
perd und de ‚bamid bedingte der Seele ndern biefes tofibare Gut bes 
ebendweife und bie Befahren 


Erfend. Bird dadurch die Energie der ganzen Lebenstpätigfeit ge» 
boben und allen Stodungen des Beblütes vorgebeugt. 

Zweitens. Wird die Pauf und ber ganze Körper dur belebend 
Reiz gehärkt, und gegen Temperatur» und Bilterungswerhfel, gegen A 
tungen durch Puftieg und Räffe abgehärtet. 

Drittens, Bird der Körper fomit auch minder empfängfid gegen 
die fpädlihe Einwirkung kontagiöfer Materien, und bie bereits in demfel- 
ben aufgenommenen werben darch fürjerem ober längeren Gebrauch ſicher 
daraus entfernt, 

Biertens. @ibt es Fein beſſeres, müplieres Mittel, die Haut 
reinigen und zu verſchönern, bas gute Sub * beförbern, "den Far = 
das Gemäip rein und friſch zu erhalten;  Aongefionen und Hppodondrien 
VORDBBERGER: nur 52 ma Sanur in * 

Um aller dieſer wichtigen Schuhmlttel gegen bie Zraukbeit theilhaftig 
zu werben, ihun Geſande —5 Geſchleqes am Beflen, abwechfelnd, an 
einem Tage Dampfbäder, am ändrten’ Douchen zu gebraugen, wobei ber 
ernehmer ſtets die Äußere Achtſamkeit auf einen, der Inpivivualität je 
des einzelnen Babegafles feinem Alter und Geſchlechte entfpregenden, wein 
fen Badegebrauch verwendet, fo, bad zarte Kinder und betagie Perfonen mit 
gleicer — bie Döuen und Bäder gebrauden Fönnen, Die noll- 
tommene Einrihtung biefer Anftalt geftattet den ‘fo wichtigen und beilfamen 
Grbtaud der Falten Bäder felbh im Arenaftem Winter, was dem Körper je⸗ 
venfalls zuträgficher if, als die abfpannenve, übermäßig warme Belleibung 
und andere verweihlichenne Mittel gegen bie Kälte, Bas die 


Reinigungsbäbder 

betrifft, fo find ſolche nirgenns anders mit glelcher Zweckmäßigkeit elngerid- 
tet. Das relafte Altelrte Donaumaffer wird zu denfelben durch eim großarli- 
nes, von einer Dampfmafıhine beiriebenes Saug» und Drudwerl herbeige- 
ſchafft, die Wannen Hab von bem fhönften Steingut und Porzelan und felbf 
der Meinten Ungemaäͤchlichkelt, wie J. ®. dem foaft fo hänfigen Auoglitſchen 
auf den glatten Stufen, wird durch eine zmedmähige Borrihtung vorge» 
beugt. Feder Badegaft wird durd den Hugenfhein überzeugt, bad das 
Badewafler unmittelbar dur bie zwedimählgtte Borrigtung aus der Donau 
berbeigefnaflt wird. 


Ansfuhrbäber. 


Durch den im Befipe ber Unfalt befindlichen Biltrirapparat und die 
Bofferleitung {A diefelbe auch in den Stand gefehlt, von den relqlichen 
Maſſen bes reinften, undermifhien Donauwafiers allen Parteien, welche es 
mänfhen, Ausfuprbäber zu fenden. 

Nah diefer Würdigung der Befenpeit der Anhalt erlaubt ſich ber 
Unterzeichnele auf einige Borte über vie 

YHeußere Einridtung. 

Naflofe Beobachtungen Haben den Unternehmer zur Erkenntniß derle⸗ 
nigen Gegenftände gebracht, welche einer größeren als ver biöperigen Ber- 
vollommnung bepurften, 

Sein Hawplaugenmer! war barauf gerichtet, die bisher befihränttere 
Raͤumliqleit feiner Sofalltäten auf eine der Größe ver Population entfpregende 
Beife auszuvehneu, damit eine große Anzapl vom Perfonen zw ieter belie- 
bigen Stände baden Tönne, opme andere Badrgäfte zu behindern, oder 
ſelbſt behindert zu werben. 

Zu dem Ende Hat er zwei neue Dampfbäper für Herren und Damen, 
sufammen für 36 Perfonen im 1. Stod, new eingerichtet; zu ebemer Erbe 


a A ee Runge @rfeltfdaftsewagen 
1. [ eparat- und ‚we 
a nn en are fl, 20, a De er ur. Dr v1 om Dr 
. J if 10 fr. æ. m. 
Gebraud der Donden ohne Dampf beipränlen wollen, find geheiste Lola N ü = R 
Utäten hergeridiet, wo man zu jener Stunde biefe nutzliche —* des In dem Zugenblid, als wir biefen Huffap in diefen Blättern mit ge» 
kalten Wafers im Winter zu den billighen Preifen (von 24 Kreuzer 8. M.)|trdter Anerfennung der Berdienfie des Bern Morameg nieverlegen, er- 
genießen fann. Hm Montag, Mittwoh und Breitag find die Dampfbäber zu freut ſich feine Anftalt bereits eines Rufed and einer Frequenz bes Befues 
ebener Erde für die Damen von 2 — 6 Uhr eröffnet. wie feine andere Anftalt. Sie hat dies einzig und allein bem zu banlen, 
Für Aets frifges Brunnenwaffer zum Zrinfgebrauge iR * — baß Herr Morawehz ſich von ber wiſſenſchaftlicen Heilfande leiten Tieß, 
fine geforgt, daß die Mnfalt im Beffe des reinfen und baß er den Rath der Deren Aerzte immer gewifienhaft befolgte und feine 
n- Pumpma gelorgl , eigene Einfit der ihrigen unterorbnete. Und bies in ber wahre Charakter 
a if, welches auf die Beranlaflung zu ‚diefer örtligen | mopigemeinter Peifanfalten, daß Re id nit gegen alle Erfahrungen und 
. Ariome der Wiflenfgaft im DOppofition fielen, fondern mit ihnen vereinigt 
Die äußere Eleganz der ganzen Unftalt if ihrer Zwedmäbdigkelt voll. unter dem mädtigen Einfluß ihres Beifandes wirken und gedeihen. Anderer- 
fommen entfpreGend. Der Unternehmer bat es keineswegs außer üqt gelaf.|Teltö gereiht es den erleuchteten Wiener Merpten fehr zur Ehre, daß fie mit 
fen, wie wigtig der Eindrud des Heuberlihen anf den Kranken if, umbjfolhem Eifer jebe Gelegenheit ergreifen, die Willenfhaft mit neuen Beil» 
darum forgfam mit großen Hufwand Alles aufgeboten, um dem Auge und| Mitteln zu bereihern und jebem neu erfundenen feine Rathegorie wiſſenſchaft · 
dem Geife durch Eleganz und Zierligfeit Überafl auf das Ungenehmfte zujlig anzumeifen, A 
begegnen. Die ganze Einrichtung der Salons und Halleivezimmer if mad — —— 
der meneften Bagon im beſten Geſchmack meublirt, ber Zußboden mit Tep- 
pichen belegt, die Wände auf das Eleganteſte befleidet. Jeder Badegaſt er- 
Hält fein eigenes Kadinet zum Unfleiven, wo er ein reinliches Lager zum 
YAusruben und im erforberliben Jalle zum Nachſchwihen findet. Das ganze 
Lokale, Gänge, Stiegen und Borfäle find mäßig erwärmt, mie es bie zar- 
tefie Rüdfiht für die Geſundheit der Säfte erfordert. Bei allem dem find die 


Preife 


fo geftellt, Daß der heilfame Gebrauch ber Bäder allen Graden der Wohlha- 
benheit, ja felbft befchränkter Bermögensumftände zugänglid If. Ein einzel» 
mes Dampfbad zu ebener Erve lofet 

48 Rreuger 2. M. 


Das Abonnement anf 1 bis 2 Monat oder 12 Bäder 7 fl. 12 fr, 
folglig Ein Bad im Mbonnement 


36 Areujer K. M. 


Im 1. Stocwerke foflet ein Bad 1 fl. 12 fr., das Abonnement für 
12 Bäver 12 fl, 

Ber auf 60 Bäber abonnirt, erhält noch befondere Begünfligungen, 
welde jedoch nur für den Abonnenten felbft gelten. : 

Ein Seperaibad Tofet 2 M. 20 Ir, das Abonnement auf 12 Bäber 
24 I. Bei Abonnement auf 60 Geperatbäder werben befondere Bergänfiigun. 
gen gewährt. 

Eine Douche foflet im Winter 24 fr, im Sommer 20 fr. 

Die Reinigungsbäver Tofen mit Heizung zu ebener Erbe 42 fr, im in Mariahilf Rr. 50, an der Brufwaflerfugt. 
erfien Sto@ 1 M., ohne Heizung zu ebener Erde 30 fr., im erflien Stock 48tr, Den 7. Mai, 

Ein Ausfaprbad in der Stadt 48 fr., in den Borkäbten nah Berhält-| Der Hodmohlgeborne Herr Ignaz, Frelherr von Reinfart zu Tpurnfels und 
niß der Entfernung. Die Befellung der Ausfubrbäder geſchieht in der Kärnt« Bertiehen, . I. Hofrath und Direltor des geheimen Haus», Hof» und 
nerfiraße Ar. 1046 in der Tabal.Trafif, am Kohlmartt bei Herrn Lorenz Staatsardins, alt 60 Jahr, in der Stadt am Hohenmarlt Rr. 512, 
Gerg im Greißlergewölbe Rr. 259, und in * ge in ber an der Bungenlähmung. 

Difizin des Herrn Raufgenfeld, von wo zu jeder Stunde, taͤlich von zungfrau Unna Reichard, Mediz. Doktors Hinterlaffene Toter, alt 60 Jahr, 
72 1 Upr die Defelung beforgt wird. "in Pepeis Rrantenanfalt Fr. 126 am Mifergrund, au Untartung der. 




































Aueſcht. prieil. 

Raifer Ferdinand's Morbbabn. 
Baprten-Eintpeilung täglih vom 1. April bis eim 
fHliefend 1. Ditober 1843. 

Bon Bien nah Stoderan (3 Meil.) 53/4 und 9 Uhr Morgens, 


12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Rachm. Perf,» Baprt. u. 7 Upe 
Abents gemifhier Train. 

Bon Stoderau nah Bien (3Meil,) 43/4 Upr Morg. gemifster Eratn, 
ne Grüp Perfonenfaprt, 2, 51/2 und T1/2 Upr Rahm. Per» 
oncufa 


Berſtorbene iu Wien. 
Den 3. Mal. 
Dem Herrn Ignaz Schäfer, Hausinpaber, feine Battia Elifabeif, alt 40 I, 
am Haundethurm Rr. 85, an ber Lungenfugt. 
Den 5. Mai. 
Herr Zohann Schlafer, Regifratur » Acceſſiſt der k. & vereinten Hoftanzlei, 
alt 32 Japr, auf der Wicden Rr. 378, an der Lungenſucht. 
Dem Hrn. Johann Schoppl, Haudinhaber, f. Battin Anna, alt 62 Jahr, 
in Mariabilf Nr. 112, am det Lungenfugt. 
Herr Thomas Bodmayer, Mithauseigenihümer und Bafgebrr, alt 47 Japr, 


Dei allen Bädern, außer dem Husfuprbate, if für die reinfe, befe Unterleibsorgane. 
Bilde geforgt, Der Pe 
—— ESS ne 
. Dome. 
Morgens Eours am 8 Mai 1843. der Wiener Stadt · Banko 24 pGt 65 — | Dbfigat. d. Stände v. Deflerr (3 PP rad = 
S:8, Daarı. detto 1- — — unter m. od der Guns, nl — — — 
ge wm.» e »Gt. - he - 4 detto Di u ww —— — edld,24— — — 
ette .. — — — telerm., Rarn . Rraln, Go — BG — 
dette 3 —- |a —— 288 re u. d. Wr. Oberfommeramtesl 4 — — — 
Detto > ern = —2 T | MecmistagsBchlufs@ones am 8 Mal 
detto 1 — — - y u = = Ber Maar. 
Berlofte Obitgat., Hoflamme- 6 — — — |Z aulgensnmmmen Bnlchen 1t- - — Staatsfhuldverfhreibungen 5 p&r. 110 100% 
Dbligationen de# Bmangei5 — 1005 — Sathi detto 4 — 1003 ioor 
Darlehens In Kran, nd hm — — von Gelüim .... 2m — — dato 3 —- 17 7% 
Aerartal» Obligationen vonid -— BE — detto wer. de | Wiener Stadt-Banto-Dblig. 24 — 65 65 
Tirol, Borarlderg u. Sal. d— — — detto u — — — ulehen * Jahre — “0. 1995 1405 
14 De 
ee — en . — — ES qoeldverſch. d. a. 6. Reg. v. 9. 1809 pat. — T monaktien — van Sour, . „a ‚12; 
arlch. m nielL».. . . — — — — beito — mindeſter Gours — —— 
Obligationen der im Frankfurt und . 
detto 18391.2508. — — — — detto — [ester Sol —F 
detto Bo. f. DM. — — Holland aufgenommenen za u Ferdinand end — on ee 


Lam na mn nn m m nn — 


Drud von Leopold Brand, — Pränumerationspreis 5 fl. 2. M, vierieli. 





Beitfhrift von 


Pr. A. J. Groß: Hoffinger. 
Freitag, dem 


a“ 110. 








12. Mai. 


1843. 





@flafette 


Veber Herrn Brumel, ben Erbauer des Themfelunnels, wirb gemel- 
det, dad alle Berfuge, die Münze, welde bemfelben in bie Speiferöhre ge- 
rathen if, deraus zuzieden, fruchtlos blieben, fo wie aub brei Einfhnitie Im 
die Kehle Leinen Erfolg hatten. Brunel fan keine Speife zu fh nehmen ; 
nut miltteiſt einer Blasröhre fan man ihm Nüffige Rabrung beibringen. In eini« 
ven Tagen fol abermals ein Einfbnitt verfucht werden. ⸗ Aus Erief, 2. Mai: 
Borgeflern Iandeie bier die.ruffiige Rriegsbrigg „Palameder, befehligt von 
Lieutenant Bartenaft, und gefern die äferreihifhe Aregatie „Benerer, beich- 
gt vom Sgiffslieutenant Pavayya; jeme mit 150 Mann und 50 Kanonen 
von Piräus, und dieſe mit 217 Mann, 3 Paflagieren und 46 Kanonen von 
Smyına kommend. — Aus Ungarn: Ju Pata im Neutraer Komitat brad 
am 10. April, Vormittags um 10 Uhr, eine Benersbrunft aus, welche 
82 Häufer und 44 Scheunen und das meifle. junge Bieh (vas die Ställe 
nit verlaffen wollte), vie Dansgeräthe und Aderwerljeuge ber Eigenthä- 
mer berzehrie, — Gr. I, k. Hob., der Palatin des Königsreids Ungarn, 
Erzderzog Dofepb, hat ben au im Auslande räpmlih befannten ungariihen 
Naturforfder, Derra Auguſt von Kubinpi, zum Direlior des ungarifhen 
Rational-Mufeums in Peſth ernannt, — Bür die nad Peſth zu überſſedels · 
den barmberzigen Schwehern find biaper an Befhenlen eingegangen: 
4534 f. 23 r. 2.M., 10,000 Ziegel, 15 Mlafier Bieine, 100 Bubren 
Sand (um Bau des Drbenshaufes). — Der Zreiberr Ioferp Miskey 
fenlie dem Rranlenpaus für arme Kinder in Peſth 100. 8.M,, ein-Unge- 
nannier 5 Dulaten, üriedrid Hümamn 5. 8, M. — Am 18. April wurde 
ber neugewählle und von Sr. k. k. Mai, betätigte Benerikliner - Erzabt 
von, Martindberg, Richael Rimelyp Cein geborner Graner), feierlich 
inhallirt, Bon feinen Orbensbrübern waren 129 gegenwärtig. Die Zahl 
der Side beitug 700 (darunter 5 Bifhöfe, mehrere Mebte und Domberren, 
Grafen, lönizt. Rätpe und Obergefpänr, Deputirte von 6 Romitaten umb 
6 Stäblen. 


Zagdbıeitung 
Unslaıu mn 

dattich, 3. Mai, (Unglädsfalt.) Eine auferorventlihe Beilage 
zum „Zournal de Rieger meldet folgendes ſqrediice Ungiüd, mweldes heute 
auf der beigifhen Eifenbahn fiatidatte: Der dieſen Morgen um halb 7 ihr 
von Lattich mad BDrüffel abgegangene Eonvoi war glädlid bis Baremme 
getommen, mo, bed Marktes wegen, eine große Anzapl Reifenver abgeftle ⸗ 
gen war. Der Gonvoi verlieh hieranf Waremme, Als er ſich ungefähr eine 
Meile von diefem Bleden entfernt hatte, ‚gerietb ein mit geifligen Bläffigtel- 
teiten beladener BWaggea, der odne Zweifel gleich Hinter der Lolomotive und 
dem Tender angehängt war, in Blammen, und das Feuer ‚verbreitete ſich 
mit einer auferorwentiihen Schnelligkeit über die ganze Länge des Convoi 
aus, fo daß, ehe die Bewegung der Wagen gehemmt werden konnte, bie 
Meifenren, ſich erlunernd der unglädiiden Kataftropde vom 8. Mai 1842 
bei Paris, von einem unfäglihen Schreden ergriffen wurden, Biele derſelben 
fprangen unfluger Beife aus dem Bagen, was den Meiften berfelben beu 
Top oder fhwere Bunden zugog. Bis jept hat man befiimmt den Tod von 
4 Verfonen erfadren, mworunfer ein Äräulein und ein Deutſcher, ber auf der 
Sielle getödtet wurde, Ein, anderer Reifenver, deſſen Ramen unbefannt ge- 
blieben, IA im einem fehr beunruhigenden Zufande. Der Zugwärter Ban 
Hees wurde getödtet, Indem er ih von dem Waggon Mürzte, der unter fei- 
mer Aufiiht Rand. Dem Zugwärter Etienne wurde ein Bein jerbroden. Meh- 
rere Perfonen haben mehr ober minder fhmere Duelfdungen erhalten. Man 
gibt deren Zahl auf 7 am. Water den Bermunbeten befinden Ah Pr. Welle 
Bene, Ingenieur ber 1, Klaſſe von der Minen-Berwaltung, Aria wir fürd« 


ten, daß wir mod andere Berfufle werben zu melden haben, N 

Märung eines der Berwundelen follen 7 Perfonen gelödtet und er 
worden fein: es And jene, bie Äh im dem Iepten Wagen befanden und, 
indem fie aus bemfelben fieigen wollten, das Leben derioren oder Durts 
Hungen oder Brandwunden erhielten, Der Bärter Du-Moufin verdient Rob 
wegen ber Geifleögegenwart und Reflgfeit, womit er bie Reilenden mit. Ges 
walt am Ausfleigen aus feinem Basen biaderte ; keiner derfelben ift verwun- 
bei werten. Man nennt ebenfals einen Lüttiher, Bra. @,, welcher mehrere 
Damen am Nusfeigen aus dem Wagen pinderie, und fie auf diefe Beife 
vor jedem Unglüde bewapr. Ein anderer Pürtiber, Dr. v. P., fol ebenfalls 
alie Reifenden eines Wagens dadurch gerettet Haben, daß er fie mit Gewalt 
iurüdielt. Der Profefor de Ravayerie, der. ih auf dem Eonnei befand 
und Ad nad Brüffel begab, um An dem Operationen ber Pröfungsiurp 
Deil zu nehmen, hat Ab beeilt, mit einem Nrite aus der Rasbarfhaft, 
den Berwundeten alle Hilfe zufommen zu lalfen, die ihm zu Gebole fand. 
* ri a —** bat ſich edenfalls beeift, ihnen feine 

ege zu geben. nd die Rachtichten, die wir bis jept 
Nagenswerife Unglüf fammeln fonnten, f —— 


— GAutog raph.) Mus Rom, 21. Aprit, wird ber 
Big.“ gefärieben : Richt felten find Pier und dort im Ptalien Korrefponden» 
sen dom Napoleons eigener Hand mit feinen Untergenerafen aus ben Yahrek 
geich nad dem Ausbruche der franzöffgen Revolution zum Borfhein ge» 
fommen, bie für die objeftive Erfenntniß des gedeimen Zreibens ded Heinen 
Generals nicht weniger als für die veiaillirtere Geſchichte jener Epoche wich⸗ 
tig fein dürften. Allein fie And in der Regel in Zeihen abgefaßt, die ſich der 
Erflärung durch teinerlei Degiffrirfphem fügen wollen, Def mertwärbiger 
iR ein, vor einigen Tagen In Perugia enivedies Hutograph Napoleons, dafr 
fen Inpalt ein Armecdefehl und ein Sechſei auf 2 Mid, Arte. für den Gene 
ral Maffena if. Gin Landmann nämlih trug feinem Krämer in genannter 
Stadt eine Schuld ab. Er zählte unter ben Betrag ein Bünffranfennüd ab, 
beffen Rlang dem Lrämer verdächtig fhien. Er gab e8 dem Zähler zuräd, 
ber es einem Beoldfhmied verkaufte, Der Brad der Gilbergüte der Münze 
mar ber erforderliche, doch ſchies das Gewicht nicht völlig. Man jerſchlug das 
Gelofäd und fand das genannte Papier fehr wohl erhalten in feiner Mitte, 


— (Unfall) Bie ein drodendes Ungläd in Minden auf merfe 
Beife vorübergegangen, erzählt dad bortige Sonntageblait. 2% der Pro 
Rrase in Minden nämlich brach vor einem noch unvollendeten Daufe die eifer- 
ne Ahfe eines großen Frachtwagene, ber einen ungebeuren cylinberifhen 
Keffel zu einer Dampfmaſchiae, angeblih von 100 Zentnern Gewit, trug. 
Der Keſſel flürgte gegen das neue Dans, jerträmmerte einige Reinerne Tpär- 
und Fenfler-Einfaflungen ; umd bevedte zugleich drei Meine, dor dem Saufe 
fpielende Nasbarkinder. Deſſen ungeachtet wurden alle drei lebend, wenn 
gteih mit ZurdMafung eines Tpeiles der von dem Keffel und den Trüm- 
merm des zerbrochenen Wagens gehaltenen Meiver, wieder bervorgejagen. 


— (Befiverfammilung.) In Röla if am 1. Mai de - 
tag bed Dombauvereins fehli begangen worden. Die einen un yo 
ten eine Geßverfammlung, in welder Lieber und Reden wechſelten· Im Dom ſeiba 
fand ein muffatifhes Hodamt in Anmefendeit des Erzbiihof-Roadintors 
Hatt; aus dem Cpore traten die Bereinsmitgliever nah beendigtem Boites- 
dienf in das Mittelfhif, weldes, von feinen Rotpvähern entslöh, Jedem 
tl ben erfrenfihen Rortgang des Baurd vor Augen #ellte. Bon Pier 
aus ging der gs Zug (die Zadl der Bereingmitglieder im Röln und 
Deus if auf 8000 gefiegen), mit Palmjmweigen gefbmidt, das Bereins- 
banner boran, unter Muft, Gefang, @lodengrläute und Böllerfhäffen, 
nah bem Ten geihmüdten Garzenich. Der Präfivent des Vereins, Hr. #. 
Bittgenfein, verlas ein, Schreiben, welches mit der Unterfprift: “Ein Bür- 
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ger Kölns“, ein Geſchent von 1500 Thlr. für den Dombau enthält. Bovanı 
erflatiete er den Bericht Über die erfreulihe Wirffamleit des Bereind im 
10 Borflandsmitglieberm. folgte, Cine 


Jahr 1842, worauf vie Wa Sin 


mußtalifge Prodatuen auf. enich beſchtes wen Felipe Tag. 


Hamburgs Fu Didi. ten.) dar die Erhallitg der ehrwürbig 
fdönen Ruine ie wurden Fehr piele Mebern fumpf ger 


(Srieben und fehw lee Zonmnalarlitel, döfljche mb 
es umfonf. eb Ampere Gemäurr, vide hr 
geflogene Pa mahnendes Erintieru Be gro 

des der Maweit im überfiefem, Bas Andere als en Walferreferneir, w 


Undere als einen Pöpepunft zum Ueberſchauen der Stadt u. ſ. w. prakliſch 
zu bennpen, vorfhlugen, if unretibar, dem Hafen und Drechelſen ver Zer- 


Rörung verfallen. Diefe Entfeivung if noch nicht algemsin befammt, wird 
aber ziemlihen Lärm mahen — d. d. ganz im Stillen, denn daß Ele Unzu- 
friedenpeit nit laut wird, dafür ift hier geforgt. Es fheint, daß die be 
trrfende Behörde in Folge vielfältiger Unterfahungen die Thurmruine mict 
me Bäpriimteit ſtehen Taffen zu bürfen glaubte, Belm Müdtigen Unbiide 
jedoch (haut diefer ausgeglühte Steinriefe fo gewa tig und fe, fo Mark und 

waren, ats ronnte er no Sahrtaufenne fang dem Zahn der 
Zeit Trop bieten. Der berühmte Aritet Seeger in Dresven, ein geborener 


Seruiberget, der im füngfier Zeit felne Baterhant Defuhte, hatte Ah auf das 
Bentmmtene vapin andgelproden, daß die Erhaltung jener Nulme, daß ihre 


Benuptng jünt Dragen rines Meubaues mit Teinerlei Gefahr verbunden fei. 
Auf diefe Meiviung legte man anfangs bepeutendes Gewlcht. Der engliſche 


Yugenienr Lindiep — * derſeſde, deffen Umfiht und Mulh in ben Schre⸗ 


dendingen des vorigen Jahres Anperordentfihes Teifelen, der Erbaner ber 
Damburg » Dernenorfer Eifenbahn, Hat Haupifählih das Todesurtheil bee 
NRitotaitirthurmes Herbeigefüßrt. Wird nun auch diefer migt als Monu- 
uient der fürhierlihen Mrwerdbranft der NRachwelt Bleiben, fo laſſen wir ihr 
jebenfalls ein andered Erinnerungszeihen, das ihr jene Zataſtrophe under- 

en maden wird — nämlin vie Staatdfgutd. — In einem hieflgen 
Fagesstäfte wird gegenwärtig ein Pigiger Streit geführt, über bie Brage, 


05h ober wi, Llaptbilber mit den matürlihen Barden des aufge- 


aomimenen Begenhandes zu erjengen, Gin Daguerreoippeur in der Borftabt 
or ya bepauptet, dies Ziel erreiht zu haben. Zwei hiefige Jünger der 
Ku Daquerre's, vie ih, obwohl Züchtiges Teiffend, doch felbft kelneswegs 
von Eparlatanerie freigehalten Haben, und mun eine Schmälerung ihres 
Broterwerbes fürdien, erflären, es handle ſich bei der Anländigung ihres 


Kollegen nur um eine Täuſchung bes Publitums, Der Angeprifene hält 


mader Stand. Mödte nur der Siſſeuſchaft feibf ein Nupen erbfüpen aus 
Diefer Fehde! 





Julemd. 


Mailamp. (Httentat.) Die Bayetta di Milano vom 27, Apeli 
meldet: „Um falfhen ober übertriehenen Gerüchten zu begegnen, beeilen wir 
ums, im ihrer reinen Wahrheit eine Thatſache zu erzählen, melde geflern 
Abends Yier la Mailand vorgefallen if, ımd bie, fo unliehfam Me aud fein 
mag, deanoch dem Himmel fei Dant, darchaus Feine fplimme Folge gepabt 
Bat. Se, Pf Dopeit der durchlauchligſſe Erzherzog» Bizelönig fehrie gegen 
7 Uſe Abende, blös bom einem feiner Kammerherren begleitet, bon feinem 
gewöhnltgen Spaziergang zurüd, ald Er, auf dem Domplag angelangt, und 
in ver Entfernung von nit mehr als 50 Schritten von feiner Reflvenz, 
einen etwas altlichen Mann auf fih jufommen fah, ber, während er mit der 
einen Hand, in Iniebeugender Stellung, dem erlaudten Prinzen eine Bitt- 
fegeift Überreihen zu wollen fhien, Im mit ber andern Hand unverfedens 
mit einem Meinen Eifen, bas übrigens weißer eine Spipe noch eine Schneide 
hatte, einen Stoß in die regte Seite verfepte, welchet jedoch nım etue fehr 
leichte Kontufien veranlaßte, Auf feifher That verpaitel, und inmitten einer 
Bollsmenge, dle ihre Imbignation laut zu erfennen gab, auf vie Polizei 
gefäßrt, wurde der Thäter auf dem erfien Slid als ein gewiffer Biopanni 
Sinelti, Laflträger, erlannt, der bereits zu wiederholten Malen als vertädt 
verhaſtet worden war, da er einem nunmehr verfiorbenen Raballer nah dem 
Leben gelrachtel, und fogar einen feiner Agenten verwundet hatte, indem er 
in feiner Monomanie behaupiele, dad er eine anfehnlihe Summe von die- 
fem Dertu zu fordern habe, Er war im Laufe vom 12 Jahren ſeht häufig 
ins Irrenfpital gebracht worsen, aus welchem er umlängft entlaffen wurbe, 
weil bie Nerjte erflärtem, er fel von feiner Geiftesverwirrung geheilt. Jadet 
ermangelte er micht, felbft im freien und tubigen Zufand die Behörden und 
Ritt Se. I. I. Hohelt mit ausfgweifenven Reffamationen, fämmtlid auf 
feine‘ angeblihe Schuldforverung fi beziehend, ungeflüm zu behelligen, und 
noch geflern Abende geftand er, daß er dem erlaudten Prinzen deshalb anger 
fallen habe, weil er ibm, wie er behauptetb, keine Gerechtigkelt dabe wider» 
fahren laſſen. Diefer Uagludtiche hatte ſchon im Boraus eine fhrifttihe An- 
abe feines präulihen Borbabens, die man bei ihm fand, und bie an den 
Präfldentem des hiefigem SKriminalgerichts gerichtet war, aufgefeßt. Se. f, 
Dopeit, die durdaus unverlept geblieben find, Fehrten volfommen rupig in 


































die Aeſiden zuräd, und find heute Morgens 4 Uhr nah Turin abgereif, 
wohin fie fi bereits vor mehreren Tagen zu verfügen befimmt hatten, um 

wit Ihrer LE Bin der bunblaudtigften Er pgin-Bizelönigin 
ei zu treffenz vor mehren l 


—1 d Zurin 
hen war, um ihre erfamdhte *X die Ben fönigt, a. 








Bed Erbpringen wen Cm! befuden. Und Erzder- 
nie erhielt bei —* u baften da —3 
Ar 717— au Mefem unangenehmen Erehgtife er einen 

, eis von Anpängfihlerl ven fei 
ertauqte Perfon.- La nn —— — 


— (Ranäle.) Die Denktſchrift, welche die pribilegirte 

Zanal⸗ Baugefellfhaft unterm 10. Jänner d. J. bem edlen Gtänden bes 
Beröczer Komitats ju-dem Zwede überreichte, damit bie Unternehmung ber 
Unterfägung ver Abtigen Bandesbehörden empfohlen werben möchte, trachtet 
die Unausführbarfeit des profeftirten Kanals von Bulovar bis Zsupanje, 
‚ober aber ens den enormen Kraft» und Gelvaufmänd bei fetter Mus. 
führbarkeit, im alle derfelbe aber dennoch zu Stande kaͤme, felne Imedlofig. 
feit. varzuftellen. |. bemweift sieh Shrift die in jeder Beziehung Rd 
darfiellende Zwefnähigfeit eines Effeg-Brooder Fanald uns Kittel, dad Mrs. 
fett der Hufmertfamteit und Protektion der Neihsflände anzuempfeplen. 


Als wir diefe Denligrift durdlafen, dachten wir, wenn es bei irgend 
einer Nation machtpeilig if, vom leeren Provingial-Fnlereffen verleitet, vahin 
zu arbeiten, daß auch bie hoffnungsvolften Unternehmungen {don im De 
ainne erftidt werben, fo fei dies bei ums gemiß am meiften der Ball.... 
Es wäre unfer fehnlichhter Bunfh, daß die beflen Straßen, regulirte Arüne, 
Kanäle, ja fogar Eifenbahnen die Ebenen unſeres ſchönen Bandes im allen 
Richtungen durhfhneiten möchten; fa, wir müffen aber mit Belomangel und 
mit dem Widerwillen gegen das Zahlen fimpfen, bafer Fönnen wir uns 
nur freuen, wenn wir Geſellſchaften enifehen fehen, melde unter dem Shape 
des Seſetzes dem Handel zwedmäßige Straßen zu bahnen traten; ſomerzen 
mus es und aber, wenn wir erfahren, daß die Unternehmungen folder @& 
fenfHaften durch Zwiſt und Uneinigkeit paralyfirt werben; benm traurig Tepet 
es, zumal bei une, die tägliche Erfahrung, dab folge Zwiſtigkeilen immer, 
over wenigiend faſt immer, damit enben, daß törber der eine, noch det Are 
dere Theil etwas zumege bringt. 

ir meinen, daß der Bau eines Kanale, welcher ünfere Donau nit 
der Save in der Örgend von Broed verbinde, un möglich, fa nothwend 
fei. Gin folder Kanal mürde den Bau einer Eifenbahn zwiſchen Efſel u 
Siffek auf mehrere Jahre Leichter efifdehrlih machen; denn wenn der gtoße 
Ummeg von der nörbligen Donau bie Brood abgefürzt, wenn der untegel« 
mäßige Lauf ber Save unter Drood und die Kiefelufer ber Bohna vermie- 
den werden und bie Donau fo dur die oberhalb Brood regelmäßiger Ard- 
mente Sase mit Siſſek im Berbindung gebracht wird, fo ih zur Erleichte · 
rung der Hanbelslinie in viefen Gegenden bereits fo viel geſchehen, daß mir 
dann bis jur größern Praftifabilität und Emporlommen unfers Hatrveld auf 
ben Bau der profeltirten Effeg-Blumaner Eifenbapn frichter warten können. 


Je mehr wir aber wünfden, daß im biefen Gegenden ein folder leich⸗ 
terer und. näherer Weg ins Leben freie, um fo fchmerzlider fühlen wir bei 
unferen dermaligen Umfländen ben Streit, mwelder zwiſchen dem flaweni« 
ſchen und fprmifgen Vorſchlage obmaltet. Bir bedauern biefe Streitigkeiten 
aber meifiens darum, da deren Endrefaltat zu nichte führen wird! 

Ja wie weit wir und aud dem vorliegenden Plänen und Zeichnungen, 
und aus ber Denkſchrift der Effieg-Brodver Geſellſchaft rüdfihtlih beider Pro- 
ielte eine genauere Renntniß verfhaffen fonaten; wurden wir überjeugt, baf 
dem Gfleg-Bropder,, ober Dras ·Sabe · Aavale, ſowohl in mechaniſchet, ale 
auch im Seſiebung des Kraftaufwandes der Vorzug gebühre. 

&s if wahr, daß der Donam-Drapes over ſpratiſche Kanal um 2 Mei⸗ 
len durzer fern würde, ale der DrawsBane- ober Efirg-Örontder Kanal; 
diefe 2 Meilen aber würbem durch die 26 Meilen detragende Kürze, welde 
der Drau» Sabt ·Kanal zar Allsmaner Vaſſerſtraße gewinnen würde; lange 
eingebracht fein. Dazu fommi nd, das Effeg von jenem Sachverdandigen 
als ein wahrer Mittelpunft der Wafferfrafen anerkannt if. Im einer Ente 
fernung von daum 2’ Meilen vom dieſer Stadt ergeht ſich die Drau in bie 
Donau und mit weit vom diefer Mundung bei Monpfterfegh. ver Frau⸗ 
yendfanal, welqer die Epri® mit ver Donau verbindet. 

Wenn wit alfo bedenlen, daß durch dem Effeg ⸗· Brooder Kanal alle 
vier Flaſſe unferes Vaterlandes mit einander In die engſte Verbindung font 
men, fo iſt es unmöglih, einem Profelte, melhes darch Vermeidung des 
so Meiten betragenden Ummeges von Monoforfegh bie Zimony und von 
va bis Broed aus Navigation und kommerziellen Befihtspunfte fo viele 
Bortpeite bietet, ven Borzug zu verfagen. 

Im mtehanifher Beziehung iA das Sprmier Proielt fo groß um mit 
fo vielen Schwierigfeiten verbunden, weiche deffen Berteirflihung, mei 
auch micht wumdglid, — denn was if dem Menfhenwillen Heut ja Tage 
unmdstih? — aber doch gewiß viel Fonfpieliger mathen würde, ald tas 
des Drau ⸗ Brooder Kanals, 
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Mat müßte Hein erſſeren Zanale min’größeren Erpöpungen Hiiapfen,g  BräanscWermehrungwes Bombe für emeritirte und 
welche einen b en Geld. imd Kraftaufwand erforderaz wlan großeripienkunfähige Beiktihe): Der Aufforderung bes Bürken Primas 
Theit keofelben mürbe in das Neberfhwemmiungabereih der Save a, don Ungarn um Braner Erzbifhofe, Joſeph von Kopäcky, am den Klerus 
was bad Ganze von Jahr zit Jahr unbraumbarer ad: neuem Gelb. der Grauer Erzols zeſe, den geringen Fond des Defiyienten- Iafituts (Berfor- 
Rrafiaufiwand notbimentig machen würde; überdies würde feine Mündung |gungeamfaft für emeritirte Parrer und dienſtänfähige Weltprieher) durch 
‚unterhalb bes Einfluffes der eine ungeheure Menge Kies mir Ad führenden ige Beiträge gu vermehren, da die lährliche Penfion aus demſelben 
Bopna fallen, daher vie Befhiffung der zwifhen Zoupanie und Samacy ehr au 400 1. ®. Bi betrug, warbe auf eine erwünfgte Weiſe ent- 
unregelmäßig Miedenden Save andermeldiich maden. Bon allen diefem wän- |fproden. Es gingen zur Bermehrung des Monde 4826 1. 50 Fr. K. M., 
{den wir erfi dann ausführlier zu fprehen, wenm die gedachte Dentſchrift und am fäbffribirten fährligem Beiträgen 2690 fl. 8. M. ein, Bon diefer 
und bie Pläne verfertigt fein werden, mo mir mufere Neberjeugung mit | Summe wurden 5000 M. auf Interefen unter der Nuffiht des Meiropoli- 
Bezug anf diefe werden auffpreden Fönnen. Gegenwärtig wollten wir unfere |ten-Domfapitels angelegt, 1720 M. 2, M. zur Unterügung vom 20 emeri- 
verehrten Pefer und die Behörden unferes Baterlandes anf die zur Grümditng |tirtem und bienfunfäpigen Geiflien, außer ihrer bisperigen Rongeua bon 
#19 Drau · Sade · Aruals jufanmengeiretene Geſellſchaft aufmerlſam maden 400 |: @. S. verwendet und 746 fl. 8. M. zu demſelben Zweck zurüdge- 
und ipre, elmen heiligen Zweck bekundende Unternehmung ihrer eifrigepatrio. |Tegt. Der Bürl-Primas Ließ ein Berjeihniß der beifenernden Geiſtlichen und 
fifden Proteftiow anempfeblen. ihrer Beiträge druden, und bezeugte feine Freude über ihre Fiberalität ge- 

(Agram. pol, 3tg.) gem bie Hilfebedärftigen Mmtebrüver in einem eigenen Pahoralfreiben. 
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hens einen Indianer zu fehen, Fehrie aber von biefer Grenze der Kultur fo- 
aleich wieder zurüd, befab unterwegs den Rigarafall und made einen M6- 
fheder na Quebede, wandte ih aber von Pier wieder in bie bereinigien 
eanie) Staaten amd fehrte von da nah Europa zurüd, 


Bei einer andern Gelegenheit, ald ih außer tem Paufe zu Ti— Zutept fapt Didens fein Urtdeil über die Umerifaner lurg zuſammen. 
ſche war, faß ib wor dem Diner mil zwel Damen und mepreren Herren Bir wollen aus diefer Sallderung nur Eisiges dernorbeben : „Die Ameri- 
ame Fener; und Einer aus der Befellfgaft verfehlte das Bewer ſeche unter-[kaner find gewis keine Lebemänner und ihr Zemperament. fhien mir fieis 
Kiedfiche Male. I4 mochte jebod annehmen, es rührle aber, Haß er nigejdäfter uud eintönig. In der ſaleuen, ſcharſen Auffaffangeweife und in einer 
@rgielt hatte; da ld dor dem Reuereifen ein weißer marmerner Berd befand, |arwiffen gußeifernen Mllurateffe firden die Danders oder Reuengländer. opne 
ver ipm bequemer gelegen mar und wohl au feinem Iwed beffer viente.»|Imeifef dem übrigen voram, wie Me ipnen im allen anderen Dingen des Ber- 
Au im den Zimmern des Präfventen der dereinigien Gtanfen Bevienten|fantes aud Der Sitduug vorangehen. Aber auf der Reife, außerhalb der 
Ad die dort mit republifanifher Unverf&ämiheit ben Hut auf den Ropf, der groden Stävte wirde I en wiebergefplagen von bens norherrfgend mer 
umfegelnden Beſacher ihrer vollen Rreipeit und fpudten die elegantefenfTinstifhen und ersfifaften ver Brite; im jeder meuen Stadt, die id 
— — — —— 

Leider hängt aber dieſe Umflätperei nicht mit dem, was man fonft die es Ne angel, em zu m 
‚rohe Tugend+ des Republifanismug genannt fat, Aufaimmen, ſondern fir wis, Fheinen mir großentheite een: — derzuchren: fo 
wirb , wie überfaupf jede Art don Cpnismud, Großpeit und Barbarel, Ak —4 * En: ——— = —* —— auf groben Manieren 
Hifenstih von der demottratiſchen Partel zur Mode und unerfäßfiheh Rıgel gebildet und die mildern a Li are rieiwas nit ber Be- 
erhöben, um. jeden anfländigen und gebifpelen Komfurrenten bei den Mapleh antung BWerthes gehalten. - Handelsgeift, der Pandelsiuft und ber 
auszufsließen. Didens fagt von ber Mepräfentantenlammer: „Gap iM In] zreuie, die um bes beim Pande bewährten Talents und Gpefulationsgeifies 
diefer Berfammlung die Männer, die dem Beruf haben, in einer neuen gerri willen, ben Betrug vergeiht, fhreibt der Berſaſſer viele aeucutſtandene Hebel 
einige von den Balfhheiten und Lafern ver alten gutjumaden, melde vie|Per, Merbamierifanifigen Demotrafie zu, das Shlimmfe aber dem Prefunfug. 
Zugänge zur Deffentiichteit reinigten, die fhmupigen Wege zu Mabt und “Mag man Schulen errliten, in een Norden und Gübenz mag 
Stellung plafterien, für das Gemeinmopt Befepe berietpen und erliefen und| MeR Iögfinge und Meifer zu —* > —— erziehen; mögen die Kol. 
feine Yartel fannten, als die ihres Baterlandes? Ich fah im ihnen das fegia gebeipen, bie Kirchen vol fein, die Mäßigfeit ifre Herzihaft ausbrei · 

meldes vazu diente, das Gebande einer tugenppaften Politif aufjten nd die Kenntniß in allen andern Formen mit Riefenfritten durch dae 
die fhmäplichhe BWeife zu untergraßen nnd umpufrfren. Werägiiige Mapt.| Fand Mhreiten: fo ir ne —— Zeitungspreffe in ihrem. lebigen 
inteiguen, verfeftes Baunerfpiel mit beRodenen Bramten; feige Angriffe auffvrrworfenen Jufand Bleibt, iM Bein —* dortſchriut zu hoffen, Ein Japr 
jeden Gegner, bei denen aberwigige Zeitungen zum Schild und gemiethete]! da# andere mu die öffenifige Meinung tiefer finten ,_ müffen Rongrep 


dberh gu Dorfen dienen; fhmatvolle Arieberel vor feilen S@urten, beren and Senaf in den Augen aller Anfänbigen an Achtung: verlieren, muß das 
k —5* auf nerfenmung Mh Borauf grüner, wPı le tägkih unp|andenfen der großen Bäler der Revolution durch das ange Treiden ihrer 


wödentfig neuen Samen ver Berderbiiß Auefden mit ihren Päuflihen Tppen, [Ntarteten Söfne meht gefhänbet inerden. — Unter den zapliofen Journa» 
die den Dradenjähnen der alten Gage gleiden, nür'daßfie miht f07 fharf|Ier oramerifa’s gibt es einige —— und Anſeden. Der perfönliche 
ffiß; "ein Degen und: Pegen aller ‚bösartigen Beläfte der öffentligen Meir|U sang mit dem dabei beffäftigten Gentlemen hat mir viel Belehrung und 
nung, während deren gute Einfläfe durh Gewalt und Pinterlif unterprädı] Orangen Derfgafft, ber deren find wenige, und Die andern find Region ; 
werden: folhe-und ähnliche Dinge, oder-mit- einem. Worte, die ehriofe Bat: und der Einfluß ver guten if machtlos gegen das Löntlige Gift ber böfen 
tion In ihrer verderbteffen und fdamlofehen Gehalt glopte aus allen Winkeln Iomrnate.- 
der überfülten Halle hervor. — Sad Ih unter Ihnen ven Berfiand und die 
Biltung, das Ireiie, ehrlide, patriotiſche Herz Amertta's? Pie und da 
war ein Zropfen feines Blutes zu fehen, aber der reite faum pin, den 
Strom von verzweifelten Abenteurern zw färben, ber nad Gewinn und Sold 
vapinkürmt, Es IA ein Aunfigrif diefer leute und ihrer verworfenen Organe, 
den politif@en Streit fo roh umd peflalifh zu machen, fozerAörend für alles 
höhere Selbfigefühl, daß alle gemüthvollen und edler ventenden Eparaktere fi 
vonidm fern halten, und ihnen umb ipresgleihen das Schlachtſeld Aberlaffen, 
auf dem fit dann ungehindert ihre, feibhfühtigen Zwede verfolgen. Und fo 
entfleht viele niedrige aller Rapbalgereien, und Gene, vie In ankern Län. 
dern Ihrer Stellung und Einfiht gemäß, ih am meiften bemühen würden, 
ihrem Beruf zur Gefepgebung zu folgen, zieden ih hier fo weit als möglich 
von biefem ernievrigenden Gefhäfte juräd, Das es tropdem unter ven Bolt, 
repräfentanien in beiden Päufern und unter allen Partefen einige Männer 
von edlem Charakter und großen Bäpigkeiten gibt, brauche ih nidt er 
au fagen.“ 

Didens reife ferner nad Baltimore, Pittaburg, Cincinnati, wo er 
einer großen Mäsigkeltsverfammlung beiiwopnte, uud St. onid, um wenig 


Nordamerife, 
Srimtitert won Dos (Didens). 


























Kunjl: und Tbhbeater-Rotizen. 


— Denri Bieurtemps, der große Biolin-Prros, eine Runf-Erle- 
brität von europäifhem Rufe, if, jhverläßigen Mittheilungen zufolge, ge- 
fonnen, ſchon im dem mächften Monate Lemberg zu beſuchen, um dafelbf 
Ronzerie zu veranflalten, 


Miszellen 


(Der Gutſchmecher und fein Rod.) Ein befannter Fürſt un- 
ter Rapoleon, ber zu den erſten Gutſchmeckern gehörte, hatte einen Kor, 
einen Meifter feines Bades, ver eine fehr hohe Befolvung erdlelt, trod dem 
aber feinem Derrm fehr beveutend befahl. Huf der Bluse aus Rußland ſaß 
der Roh in dem Bagen bed Bürften, der endlich nah langem Schweigen 
eines — plögli vie Frage an feinen Koh wendete: Varum beftehlen 
Sie mid?» Der Ko, den dieſe plöptige Frage überrafte, Tängnete, ver 
darf uber fiel ihm mit der Bemerkung in das Bort: „Ih weiß, daß Sie 


a 
; D m * er beze ilun es rello 
antwortete ver Rod, ich liebe Geſellſchaft, ic gebe meinen Freunden Di-Altertdämer zu — —* im Echo du Monde used — 
nes, id ſpiele, ich habe eine Gellebie und das toflet, wie Sie jugehehen |23. April weil mac, daß dieſe Steinfärge aus dem vierten Jahrhundert der 
werden, viel Gelb, mehr als ih von Ihnen erhalte. — „Gut,- antwortete |hrifligen Zeitrehmung fein mäflen und Beiden, nit Eprifen, angehört ha« 
der Für, „dahin wollte id Sie haben; nennen Sie mir genau die Summe, |ben, indem die Köpfe gegen Dfien gerichtet waren, mährenb bie Cpriken 
De Sie außer Ihrem Gehalte braunen, ich werde fir Ihnen gern geben, ſdie Büße bapin richteten. Begen die Mitte des dritten Jahrhunderts mar bie 
aber — befehlen Sie mich alcht mehr.- Der Roh nahm eine nahbentlide Sitte, die Todien zu verbrennen, bereils abgefommen, und man fing an 
Miene an, legte die Band auf das derz, ſchwieg einen Augenblid und ant · die Zodten ganz eiafach zu begraben. Aufmerkfamkeit verdleut dieſer Juud 
-wortele fobann: „Rein, ich ziehe ed doch vor — Sie zu befieblen.- namenilih darum, weil er zu beweifen ſchtint, baß zur Zeit der römifchen 
— en .. I — m ee *8 = = —— rn —* Weßñufet der — Seine eine — Besölferung 

ngen ha . a wonon man bis jet mihis mußte, 
Rapllän einer englifden Pandelöbrigg aus bem Piräus nad Abden unb ent en ept.) Artohe “er " klar © 128 
fehte da dem befannten Miffionär dill anf, ber fi durch die Gründung |aupers und Jog enblid vie ri — * augen fehjehnmal 
von Stufen u. f. m. um @riedenland fehr verbient gema@t dat. Er fand] sinjigen Berfe vierundsier oo. De pr ha er 
ihm zw Paufe und fagte gleih mas feinem Cintritte in die Wopnung PiN's:\sfripte Roufeau's gei * wir —* noQ vorhandenen Wan 
„Sie And, mie ih böre, eim Geiflider; Sie kennen wadrtſcheinlich bieiye Ariofs = Ai n = n 8 Y kubernugen —3* Berbefferungen wie 
Stelle, wo der Heilige Panlus im Arden predigte® Wollen Sie mi dahin! nes de la Waters ugt MR a er babe fein Wert: Epo- 
begleiten?“ Der Wiffionär erbot ib bereitwillig, den Gremden an bie Stelle 8 geiwefen fei —— gei@rieben, ehe er damit zuſtie · 
zu führen, wo nad ber Gage der Apoſtel geprediget haben fell. Als fie dort 2 
angefommen waren, nahm ver Kapitän eine Bibel aus der Taſche, lad das (®alvanifheipren.) Nah Angabe des Profeffors Steindell 
17. Kapitel der Apoftelgefhichte, welches fih auf biefe Stelle bezieht, Thlug werben in einer Erziefungsauflalt zu Münden zwölf Schlaguhren durch Ein- 
dann das Bud wieder ju und mänfhte dem Geiftligen einen guten Mor- wirkung eines galvanifgen Stroms gejwungen, genau mit einander zu ge= 
gen, ver ihm bemerflich machte, fie befänden Ad unter der Afropolie, ganz den und zufammen zu fhlagen. Die Ungabe der Zeit geht dom einer Nor 
in der Nähe des berühmten Parifenom, und er würde ſich ein Bergnägen malupr aus, r daß in allen Feprzimmern ſtets diefelbe Zeitangabe derrſcht. 
daraus maden, ihm diefe gefeierten Pläpe zu zelgen. Der Kapitän dantte Die Steinpeilfge Erfindung verdient Rahahmung. 
aber und antwortete, feine Abſicht ſei erreiht, er möge michte mehr fehen, (Zreffende Antwort) In B. wurde Hirzlich eine Reihe mit vieler 
um das Geſuhl nicht zu trüben, welches im ihm erregt werben fei, umb| Pracht unter einer Trauermuff beervigt. Unter dem Gefolge befand id au 
Tehrie, ohne weiter etwas zu fehen, auf fein Schiff suräd. j der Arzt bed Berftorbenen. Biefe Zufdauer hatten ſich verfammelt und 

(Einiges über bie Stadt Eherfon.) Als einen Beweis, wie folgten dem Zuge bis zum Kirqhheſe, angelockt von der fhönen Mufit. Einer 
mande Städte in Südrußland aufbläpen, führen wir nahflebende Mittpeir|von dieſen fragte einen Bekannten: „Rönnen Sie mir nit fagen, wer biefe 
Tungen —— —— a vg: — —* ey 2. Po» a en —— * er aur Antwort, — 
temfins ‚um die tie im m anbe erſcheinen es Romponiften wei nicht, aber — auf den Arzt zeigend — 
Taffen, bamals aud noch fo trägerif$ waren, die Anſicht dennoch richtig —7 nen Sie ben Verfaſſer des Textes fehen.- de u 
daß in diefe Länder unter begünfiigenden Umftänden die alte Bläthe juräd- IE N: 
tehren könne, „In’ den fepten fünf Jahren wurden viele beffere Däufer ges 
Haut, die Straben verbeſſert, — * wurden —— das Rachricht. —X 
Ufer des maleriſchen Dniepers einer Steinmauer eingefaßt, auf bem 
Durue Buben jar Mafnapme der zu Schiff angebragten Waaren erbaut, und |Gen ze = a en 6 = = — — 
auf einem der Piäde dem ßartten von Tauris ein Denkmal errigtet. Die Ketlı a t. —— gt ee ————— 
Bewohner don Eperfom Lieben den Gartenbau, und in Bolge defien iR bie Aehenben Spitals auf der Bieden, weldes wegen eingetretener ungünfiger 
— * Any Kr Fe — — — An — — werben mußte, wird aachſſen Sonntag ben 14. Mai 
febeo find. Der auf der großen einförmigen qerſeniſchen Steppe ermüdele am paid ein Kir Batifnben. 
Sid des Wanderers ruht bier auf dem friſchen und hellen Grün ber Gärten ET HT, 
ans, Bon Nitolafew her hat die Stadt fein Unfehen, defio mehr, wenn man 
von Dfien fommt; vie Stadt, am ſchroffen Uferabhang gelegen, Felt Ah 
malerif$ dar: die bedentenden Fefungsgebäude, die Apmiralität, die Regie 
rungögebäube, die neun Kirchen der Stadt, die in einer BWelfe liegen, daß 
feine bie andere verdedt, und eine Menge ihöner Privatpänfer erireden ſich 
anf einem Raume von 4 Berk am Ufer pin, auf mehreren Hügeln und un- 
termifgt mit Gärten; am Buße der Stabi Arömt der Duleper, der bier im 
mehrere Arme zu ideilen ſich anfängt und mit walvigem Bebüfh bewachſene 
Infeln umfhliept. Der Bafen felbh iR vol von Sıyiffen, und allentpalben 
auf dem Aluffe fieht man die Gegel ziehen, kurz es zeigt ſich eine Tpätig- 
feit, von der man no dor jehm Jahren weit entfernt mar,“ 

(Die aufgefundenen Gräber bei Rouen) Bir Haben ber 
daſelbn aufgefandenen Steinfärge, die, merlwürbig genug, nit die mindefte 


























* 
Berfiorbene in Wien. m 


Den 7. Mai, smral 
Herr Joſeph Rapifterp, Solicitater, alt 61 Jahr, im Lichtenthal Ar. 73, 
am Urinblafenbrandr. J 
Den 8. Mai. w 
Dem Herrn Johann Friedtich Kohaut, k. k. Rathe, Merlaniil- und Bedfels 
gerite-Beifiper, Eenfor der öflerr, Rationafbanf und bärgl. Handels · 
manne, feine Gattin Thereſia, alt 51 Jahr, in der Stadt Bolhrile 
Kr. 778, am ber Lungenlähmung. 
Gran Klara Pfeiffer, If. Hoflapellenfängers Witwe, alt 63 Jahr, in ber 
Leopolddadt Ar. 424, an der Lungeneiterung. 







Morgen» Cours am 11 Mai 1843. der Wiener Stadt-Banto 24 GL. 65 — | Ostigat. d. Stände m. Osflerze.(3 — — 

Ger. Waare betto u» - — — unter m. ob der Enns, von — — — 

Sraatäfguldnezigreib. " - . vr. - . - F Betto VE — — —— — Salf.(2— — — 
.. —* ak 7 teierm., .. Rrain, @6 — 

detto . 3-1 — |: — ee, ne u * wi. ———— 1 — * — 

— * R ß on. je — B —55 — Schulden ber — — Machmittags ⸗Schluß⸗ Conrs ng 3 we 
1-3 üs — ie 77 
Bertolt — — _ | Grseisfäultnetäreiiungn 5 pEn 140, 100; 
Dbligationen des gZwange · — 0 — — dette 4 — 100% 101 
Darlehens in Rrain, ud 44 — — von Ballien . u — detto :- 7 17% 

Arrarial» Obligationen von d — 95 — betto . 2 — — — Wienet Stadt · Bauko · Obſig. 24 — 65 - 

Zieol, Berariberg u. Sal. 33 — — detto he oJ Anlehen vom Jahre 134 . - - 1404 141 
Pr detto is38 113 1135 

— Bankaktien — böchſter Gourd. „ ———— 


Senturfunden d. Bomb. Bene Mon — — Schuldvetſch. dan 5. Reg. v. J. 1600 3 p 
detto — imindefher Gonrd .. —— 


Darich. mit Biel... 2.194 15000. — — Haati Pe 5 
— 222— — ih .. 6m detto — iegter Shluf . „ AE2E E28 


derte 1839 6 2508: 2345 
detto dio. fe. 504 Si; a Perg Asergree Berdinauds Nordbahn-Attien . a 08} 
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Grund, — Pränumerationspreis 5 f. A. M. diertell. 








Drud von Leopold 





Jeitfdrift en 
Er. 4. I. Groß: Hoffinger. 


Samflag, den 13. Mai. 


ar“ 111. 











Zagtıeitunug. 
uıslaınn 

Paris, 2. Mai. (Antwort) Der König hat geftern durch den 
kräftigen Ton, in welchem er die Anreden beantworiete, eben fo fehr non 
feinem törperlihen Boblbefinden als durch wie Urt ber Mutworten non ber 
ganzen Stärke feines ungeſchwächten Geitles neue Beweise gegeben, Wie 
mander franzöhihr Staatsmann mag ſich aus des Könige Mund rine br« 
derzigeneweride Lehre fmöpfen, wie man Natienalfein verdebeu, den Muth 
haben muß, dem Bolfe die Waprdeit zu fagen, felb auf pie Gefahr bin 
demfelben zu mihfallen und gegen populäre Ideen anzufloßen. Dabei ſprach 
fh in allen feinen Worten ein wohlbegründeies Bewmätfein ber Brankıeic 
geleiftelem Diernfte ans. Bie ib fhon gemeldet, war die Nationalgarde wer 
nig zaflrei vertreten. Bon manden Kompagnien war fein einziger DOffi» 
ler, von mehrern nur zwei von den ſechſen, die jede Rompagnie zäplt, er= 
ſchlenen. Wegen der Trauer, welche die Derzogin von Drieans no& immer 
beobachtet, unterblieb biedmal die gewöhnliche, Abends im Tuileriengarten 
dor bem Papillon de 1’ Horioge Matifindende mufifalifde Produktion. Da 
aber Niemand etwas von diefer Anordaung erfahren hatte, fo waren bei 
dem herrlihen Better vitgedrängte Maffen vor dem Schloſſe im Garten 
verfammelt, die menigfend ven König auf dem Ballon ju fehen hoffen, 
aber vergeblih warteten, bis Das auf vem Dual d’Orfap beginnende Feuer ⸗ 
wer? die Hufmerffamfeit doridin lentte. So fange die Menge vor dem 
Sqloeſſe verfammelt war, durchſchritten fie Patrouilien vom je feds Mann 
von der Linie nad allen Ribtangen, Huf den Duaien, dem Goncorbeplag 
und in ben elpfeıfhen Aelvern waren gleihfalis einige Batailone Infanterie 
und Abifeilungen ber Munizipafgarbe aufgeflellt, aber burdaus nit im grös 
Berer Stärle als fonk, Die Beleuchtung iM ziemiih ärmiib ausgefallen, 
dagegen derſchte in den elyfeifden Jeldern bis tief im die Rat binein ein 
außererventlihes.Peben und Treiben, ohne daß auch nur die geringfe Stö- 
rung verfiel. 


tendon, 19. April. (Nuswanderung.) Bor dem Lord. Dlayor 
in Lonbon kam diefer Tage eine heillofe Schwindelei zur Sprabe, dereu 
Opfer eine Anzahl armer Ausmanberer wurde. Eine „Britifd-Amerilanifhe 
Geſellſchaft ·, mil angefehenen Männern, mie der Herzog von Argpll, ver 
Marquis bon Domnfpire und Sir G. Eodburn (einer der Lords der Apmi- 
raltät) an der @pige, battle Auswanderet nah der britifdenordamerilani» 
{den Kolonie Prinz. Ermards Intel eingeladen, wo fie Ländereien zu befigen 
vorgab und den Ausmwanderern billig abzulaſſen verſprach. Am 1. November 
1842 ging ein Schiff mit 50 Auswanderern, Männern, Beibern und Kin- 
dern, don den Dünen nah ber Prinj.Erwarbs-Infel ab, Schon war das 
Schiff in ver Nähe von Rewfoundland gelangt, da wurde es durch widrige 
Binde und Seſchaͤdigungen genötpigt, umjufehren und im dem 1300 englife 
Meilen von lenem Punkt entfernten irlänpifhen Hafen Kork elnzulaufen, wo 
es am 22. Degemter anfam, Dort follte es ausgebeffert wernen; dies ging 
aber, da Inbeffen Zwelfel über vie Zahlungafäpigtelt der Geſellſchaft enıftan- 
den waren, fehr langfam vor fih, fo Daß am inte das Schiff am 9. Aprit 
diefes Jahres zu gleichem Imed nah London gebtacht murbe. Pier Tiegt es 
mit den Yuswanberern und fol dırfer Tape vom ven Bläubigern des Bel. 
dere, denen es verpfändet if, berfauft werden. Die Auswanderer, melde 
al ihr Beipipum, in Hoffnung auf die Ländereien auf der Priny-Epwarde, 
Imfel, auf die Ueberfahttogelder und die jum Anbau nöthigen Gerätde der- 
wendet daten, wurten num als Bettler obme alle Mittel dinausgefloßen, 
@s zeigt fh, baß die Ramen ber Männer, vie an der Gpige figurirten, mir 
Borgefhoben, von ihnen Teihtfinnig ber Geſellſchaft geliehen waren, Nar 
der Derjog von Nrapll uns Sir ©. Eodburn hatten Aktien im Werth von 
1000 Pfd. zufammengefauft; font mar kein Prller von dem angebli eine 
Minion Pfr. St. beiragenden Gefehfgafid«Rapital eingezahlt, und die Ber 


— 


ſellſchaft befaß auf ber Prinz · Edwards· Jaſel etliche Aauſer, aber Teine Spanne 
kaudes, fo dıP die Auewanderer, auch wenn fie dahin: gelangten, in das 
äußerfie Elend geratben mußlen. Der Lord-Mapor fepte diefe Schwinnelei 
in das gehörige Licht und behauptete, die armen Betrogenen hälten Anfprähe 
au das Schif, Die ganze Taufhung fdeint darauf berednet gemeien, dem 
Saifd-Rorter Beihäftigung zu geben. Einer der Auswanderer erflärie aber, 
e# fei iduen ummöglih, die Aufprühe geltend zu machen, ba le nite mehr 
befäßen, um einen Rechts auwalt bezablen zu können. 
Rürnberp, 7. Mai. (Eröffnung des Lupmwig-Ranale, 
Das (dem Nürnberg » Bamberger Boten Mefferer gehörige) Ey nk 
tete Ranalfiff -Fupmig- ; welchem ein unbeladenes, dem Pflafterermeißer 
Büpdenflre dapier eigentbämlihes vorausging , iM gefern Abend um B Upr 
ohne Pinderniß und woplbehalten im piefigen Kanalpafen eingelaufen, Eine 
Menfhenmafle, wie fie nur ein wihtiges Ereigniß in Bewegung fepen Tann, 
durdiwogte bie Stadi, und zog vom fhönften Brühlingemetter begünfigt 
dinaus ind Freie, die Wafferfiraße entlang, die König Rupmigs sroßper- 
siger Wille ins Leben gerufen, und vie mit dem grünen Peierfleide ungär- 
tet, von blühenden Baumen umraeft, bas wogende, mit der vaterländifen 
Blagge bemimpelte Schif daher führend, dem Auge einen unbefpreibli® an- 
mutsigen Anblid gewährte. Dos Schiff „Tubwig- war gehern Morgens, 
von dem Starimagifrat und Pandelshand geleitet, von Bamberg abgefah« 
ren, im Rordheim und Erlangen von ben f. Beamten und ber Bürgerfhaft, 
fo wie an allen übrigen Orten von ben Gemeinden feierlihfi unter Jubel 
empfangen wmworten, und hatte den Weg von Bamberg hieher in zwölf 
Stunden zurädgelegt. In ben nähften Tagen darf man bereits einem beicb- 
tem Verkehr auf dem Kanal eutgegenfeben, indem auf demfelben ſowohl 
Steinloplen aus ben Gruben bei Kronach, als au die in Bamberg: bereits 
lagernden Shlenenfähle und Schwellen für bie große baperifg + fäpfihe Ei- 
fenbahn aufwärts geführt werden follen. 


Jnlarnd. 
Kafbau. (Stiftung) Der I'pfer Bifkof, Joſcph von Setit, ) 
in bem biefigen Uriufinerfloher eine Stittung zur Erziehung dom gmei adel 
gen Töchtern aus der Pipturer und für eben fo viele aud der Arpaer 


ſaaſt gemacht, für avelige Töhter aus der Zipfer und Share ! 
ſchaft befteben dafelbt bereits Stiftungen. ’ ar 


Ralorfa. (Infallation.) Am 2, März murde der Domberr 
umb Peftor des Ralorfaer Domkapitels Aranı Baaner als Großprobſt feier- 
ih inftalirt. Die Infalation voll zog der Weipbifwof, Deomperr und Rantor 
Georg Girt, der Domberr Jakob Rain hielt die Iafallationdreve, und der 
vor Kurzeih ernannte Dombderr Thomas Berrfule ſchlos ven Infallarions- 
afı mit einer Inteinifhen Rede, — Der Kalorſaer Erzbifhof, Peter von 
Ktobuflezty, bat den Profeflor der Moral. und Pahoraltpeoiogie, Bram 
Bondrät, zum Pfarrer ver St, Sirppausfirde ernannt. 








Zänder- und Bölterfunde, 
Das Aſt orhaue in Memw-Bork. 
(Sub) 


Um aber auf befagten Speifegetiel zurädjufommen, fo tient derſelbe 
einzig und allein zur gefäligen Ueberſſcht und zur Auswahl, weil in Amerifa 
wie in England eine ganze Menge Speifen auf Einmal auf den Tifd neflelt 
werden und es rela unmöglich if, bei einer Tafel von 400 Gededen Altes zu 
vrüten und das Wichtige zu behalten. Der Epeifezeitel alfo if gedract, mit 
dem Datam verfepen und überfgrieben: Gentlemen's ordinary. 
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Suppe: Reisfuppe, 

Bifh: Seebarſch (Sander) mil Bendefer Sauce. 

Gelodtes: geräudertes Oqſenfleiſd ; Zungen; Schialen; Schinlen 
sefalgenes Ogfenfleifq. ‚ 





Entrees: * 
Coteleues ds mouton Sauters A la purer de pommes de terre; 
Frica u Me tomste; Carbonnsde de poitrine d’agnsau 
au celerie allallemande; Cötelettes d’agneau en pepillortes: l.apin 
sauté aux fines heroes; Poitrine de veau pande au jus; Poulet saute 
& la marengo; Tête de veau, sauce cervelle; Canards aux navels 
à l'espagnole; Rognons sautes au vin de madere; Ragout de mou- 
ton aux pommes de terre; Epaule d’agnea aux ounons glards. 
Braten: Pühner; Pammeifleifh ; Deef; Port (Sgywernfleifg) mit 
Apfelfauce; Bänfe. 
Zweite Auflage (second Course): Breitfhräbel; Schnepfen. 
Badwert: Duincepafteten; Gierpafleten; Reispuveing; Benuefer 


Nachtiſch: Pafelnüfe, Rofinen, Madeiranäfe, Manbeln, Wepfel: 
Didorpaäffe; Kafanien. 

Jever Bat fann fi umter dieſen Speifen mählen, welde er will, 
und will er von allen effen, fo braucht er nur recht flinf zu fein; aber feit 
Mrs. Trollop das Pinunterwärgen der Speifen der Amerifaner fo lächerlich 
gemadt dat, abmen mir bie Engländer und Aranzofen nad, und effen nidt 
mehr nad der Uhr. Um bei ber großen Zahl von Gäſten Feine Berwirrung 
unter den Aufwärtern anzuricten, if ein Kellner für je ſeche Perfonen an« 
geheilt, mit dem Auftrag, unter feinerfei Borwand feinen Poften zu verlaffen. 
Bieburch gest Alles mit derſelben Negelmäßigkeit her, ald die Manöver am 
Bord einer Aregaite. Die Gerichte werben zuerſt auf dem Tiſch gefielit, und 
fobann von dem Tiſch auf ben Seitentifh, wo bie Perren Prinyipale, Kom. 
pagnons und Großmürbenträger in feinfler, weißer, leinener Uniform mit 
ungebeuren Tranihirmefiern und Gabeln bereit ſtehen, das gange Beer von 
Braten zu jerfhneiden und zu zeriheilen. Diefe verlaffen ebenfalls ihren Por 
flen unter leinerlei Borwand. Sie laden bloß die Zeller, welde von den Aufr 
wärtern ab» und jugetragen werben, und fehen in den Paufen mit gravitä- 
Afhem Ernft auf den Erfolg ihrer Arbeit und. die fih thurmdoch aufpäufenden 
Rudera’s. Bon Zafelmußt if in Amerika feine Rede, 



















Dad die Amerikaner gute Beine trinken, if befannt, Die Beinkarte 


des Afordaufes bietet eine ganz vorzüglige Auswahl dar, wie He wohl kein 


enropäifhes Birthadauo, mit al-in England, une" dat. Auf 
vor air liegenden Welnfarte And zweierlei Mofelweine, dreierlei Sau. 
terne ,-gwölferlei Rpeinweine, worunter Shloß Jod erg, Bürft Met- 


termid 22er, fünferlei Champagner, vierzehnerlei Borbeaur, adterlei Bur- 
oumber, dreierlei York, vreizepmerleirkeres und bierjigeriei Madeira ver⸗ 


jeihwet, worunter Plaften zu 12 Dollars oder 60 Aranfen angegeben And. 
Die Beine find inegefammt-theuer, aber gut, and find der einzige Begen- 
fand, womit der Wirth eimas gewinnt; bei der Tafel fept er fedenfalls zu. 

Nicht blos das Mittageffen, fondern auch das Arühflüd, der Three und 
das Abendeſſen find Table v'pote. Das Brübfüd wird fräp acht Har aufge 
tragen, doch fann man bis eilf Udr zu jeder beliebigen Zeit früäbfläden, ohne 
dafur befonders bezahlen zu müffen. Das Arüpftud beftebt aus Kaffee und Thee, 
Brod, Butter, Schinlen, Cotelettes, Fiſchen, Beelfteats, Cierſpeiſen, kurz 
aus einer Mahlzeit, welche in jeder Beriedung eben fo Holltäntig if als 
das Mittageſſen. Der Thee wird ungefähr eine Stande nad dem Mittageften 
aufgetragen, und das Übendeffen um 9 Uhr, befſedend aus einer fedr mahr« 
baften Falten Kühe, die bie Nadts 12 Uhr auf dem Tiſch bleibt, Kür alles 
dies bezablt man täglih mit Einfhluß tes Zimmers und ber Aufwartung 2 
Dollars over ungefähr 10 Aranfen, was gewiß mwohlfeiler if, als die Ber« 
töhigung im irgend einem der befferen Gaftdöfe Deutſchlands. 


Ber an der Damen-Zable d'hote ißt und trinkt, zahlt täglich einem 
balben Dollar mehr, bat aber dafür auch beifere Geſellſchaft. Der Epeil des 
Haufes,, in weldem bie Damen ihren Sip aufgeſchlagen haben, dat einen 
befonderen Eingang. Warme und falte Bäder find das ganıe Jahr über zu 
ieber Stunde des Zages bereit. Auch if ein Por offige im Wirtpapaufe und 
Eintrittelarten zu allen Theatern, Kumfreiteranfialten, Kongerten, Pener- 
werten u. f. w. 

Zur Unterhaltung der Damen geben bie Wirtde fa jede Mode einen 
Ball, mozu bloß vie im Haufe wohnenden Perren und Damen eingeladen 
find, und der gemöhnlih mit einem fehr glanzvollen Souper envigt. 

Dan fagt, daß bie großen Wirthspäufer in Amerila mehr Peirathen 
Riften, als ale Privatgefeufpaften zufammengenommen, und fhon befwe- 
gen find dergleichen Infitute in einem jungen, auffirebenden Lande fer zu 
berüdfichtigen. 


Ggenti 


2Zady Sale'd Tagebud. 
(en) 


Ueber Sir William Macnagtben äußert ſich Lady Sale wie folgt: 
"Allgemein glaubt man, ber Geſandte fuche fh ſelbſt weiß zu maden, daß 
das Land im rubigen Zuftanp fei. Er hat eine fhmwere Stellung und nicht 
den moralifhen Math ven Strom allein zu bemmen. Bor ungefähr zwei 
Monaten fhrieb Sir William an Lord Andland und fepte ihm den graen- 
mwärtigen Zufand von Aigbaniftan auseinander, indem er nm 5 Regimen- 
ter, worunter 2 europäife fein foDten, Berfärkung bat. Diefem Brief folgte 
ein Bederfrieg zwiſen dem Geſandten und der oberfien Negierung bon 
Bengalen. Ein Brief mad dem andern verlangte daß man fpare. Sir Bil» 
Ham war jum Gouverneur von Bombay ernannt worden und hatte vorgiglich 
feinem Ruf als Bermittier und als Mann, der peftigen Maßregeln abbold 
war, biefen Poften zu danken ; er hoffte, vie Dinge würden fi zum Guten 
Ienten und hatte fihtbar Fun Kabul ju verlaffen und feinen neuen Pollen 
anzutreten. Zu einer böfen Stunde gab er ven dringenden Bitten des Sir 
A. Barnes (der über den Gegenftand mit Blindheit nefhlagen geweien zu 
fein f&eint) nad und ferieb Lord Audland feine frühere Bitte um Krup- 
penverflärfung nicht zu berüdfihtigen, vielmehr einen Theil der im Lande 
befindliden heraudzujiehen. Die erſte Brigavde unter Sale ward baper beor- 
dert ih zum Abmarſch fertig zu halten, und man fagt allgemein, daß alle 
Truppen aud dem Lande gejogen werben wärben, fobald ber Shah mod 5 
eigene Regimenter errichtet habe, Der Biterrufungsbrief, wie wir Sir Bil- 
liams Schreiben nennen können, wurde nur zwei Tage vor dem Ausbruch 
der Zurmut’ihen Affaire abgefendet!- 

Ueber Lord Audlanp urteilt wie Lady: „Der Zufand von Sorglofig- 
feit und eingebilveter Nude der Maythaber in den Kantonnirungen if der, 
Rasgiebigkeit genen die Meinungen Lord Hudlands zuzufhreiben, deſſen 
fouveräner Wille und Defepl if, daß Nude in Afghaniſtan hertſche. Man 
verſichett im Gouvernementshaufe zu Calcutta, daß die gefeplofen Aſghanen 
fo friedlich wie Londoner Bürger And, und da bies durch bie befiedenben 
Gewalten entſchieden if, warum folten wir auf ver Hut feint- Bis fie 
weiter von den Urfachen des Ausbruchs fpricht, fagt fie: »Im früheren Zei- 


leto m 


ten, wenn der Hertſchet von Kabul Truppen braudte, lam jeder fühne Züp- 
rer mit feinem Gelolge herbei. Irpt waren die Leute vom diefen getrennt 
und Korps einverleibt, die von britiſchen Difizieren befehligt wurden, denen 
fie mit Zwang gehorchten, twährend ihre Perzen an ber Religion ihrer Bä- 
ter hingen. Die Gewalt diefer Büprer war fehr befhränft worden, und bie 
ihnen verfprodenen Gelder wurden ihnen unter der Angabe, daß die Kom« 
pagnie Erfparniffe anbefohlen habe, vorenthalten. Aber die Erfparniffe, auf 
melde bie Kompagnie drang, waren eine Schmälerung jener Ausgaben, vie fie 
aus ihren eigenen Kafen betritt, während die 40,000 Rupien, bie jegt ver Gegen« 
land des Streited waren, für und in ver That als gar fein Erfparniß gelten lenn - 
ten, da bie Rompagmie diefes Geld nie bezahlt hatte, ſondern dasſelbe aus 
den Einfüuften oder Abgaben, welche die Häuptlinge dem König zu entrichten 
batten, ihnen erlaffen worden war, unter der Beringung, baf fie bie Heinen 
Däuptlinge in Ortnung halten und für bie Veitreibang ihrer Abgaben forgen 
folten. Ob fie diefe Summe alfo dem Shah Shupfhap bezablten ober mit, 
bied würde nie die Riften der ebrenmerthen Kompagnie gefüllt haben; und 
indem wir den Schach in fold einem Bewaltfhritt unterflügten, gaben wir 
den guten Glauben an ung preis und veranlaßten einen ziemlich allgemeinen 
Aufftand, als deſſen Peiter Mir Musefhip genannt ward,” „Aber das indiſche 
Gouvernement hat feit einiger Zeit immerwährend über die ungeheuren Aus- 
gaben in Agsanifian gefhrieben ; jeder Brief verlangte aufs Reue Ginfhrän. 
fungen und im dieſem Drpartement Abzüge zu machen, fing es damit am, 
ven Häuptlingen die 40,000 Rupien zu entziehen.“ 

Das Beiragen des Shah Schudſcha war darhaus nit fo, wie es feine 
Bundesgenofen verlangen konnten, und felbt Sir Biliam WMacnagpiend 
Bertrauen in deſſen Aufrichtigleit war wewerlid fehr erfhütter: werben; aber 
wie alle übrigen zeigte er weder Kraft no Urtpeilsiäpigleit ın irgend einer feis 
ner Maßregeln, und die Handlungeweife der Rebellen fheint eben fo Täh- 
mend auf ihm gewirtt zu haben, wie aufalle unfere politifhen und militäri- 
ſchen Befeblsdaber. Denn der Schach ein Berrätber war — und wir hegen 
nur wenig Zweifel über diefen Panft — fo ih es auf jeden Hall erwieſen, daß er 
nit auf die Schnelligkeit, mit der pie Infurreftion vorfcritt, gerechnet batie, 
„Er war,“ fagte Lady Sale, »zjur Zeit des Audbrups in die tieffte Niever« 


—_ 467 —— 
«gefplagenpeit verfünfen, und ergriff gern jede Gelegenpeit, um bie Meinung; Jahrhunderts, die newerli für die Sammlungen des Dufeums erworben 


irgend eines der Difigiere über den Husgang des Rampfes zu erfragen, Er fegte 
für einige Zeit ale Aeuberlichteiten der Rönigsmürbe ab, ließ die Dffiyiere 
auf Stühlen bei MG ricberigen, Fury es ging auf vie Neige mit im. Des 
Stqhachs Ronzeffion im Hinfiht ver Stühle war um fo bemerfendmeriber, als 
er früher gewohnt war vie Dffijiere Aundenlang mit gefalteten Pänven vor 
ſich Achen zu lafen, und fie endlich barfa obme weiteres zu entlaffen. Icht 
fanbte er jedem Dfigier ein marmes ſeidenes Refaiz und eim Ropfliffen, was 
ihnen fehr wilkommen war, ba fie vor Kälte Aarrien.- 

Mit einem Worte — Niemand, der das Rebt zu befehlen hatte, hatte 
die Rädigfelt dazu; überall berrfhten Uneinigkeit und, Zwietracht vor; iede 
Barnung ward veradtet, jede Borfihtdmaßregel vernahläffgt und Mihlei- 
tung wie Mißverhalten harakterifirtem jeden Schritt; jede Maßregel, die er» 
griffen warb, war durch Unfähigleit gehempelt. Diefe Anlagen find ſchwer 
und ern — bob ſetzt Zapp Sale und in den Stand zu bemeifen, daß fir 
a dt ungegründet find. 





Tbeater:ZTabletten. 


Im Hofburgiheater gafirte Derr Rihter vom Stadttheater in Bre- 
zen „wei Male, nämlich als Witvenberg 1m Leutners „Wefhisiftern« und 
als Auguft in Töpfers „reihen Mann, orer die Baſſerkur.“ Das Erterieur 
des Gaſtes if empfehlend, fein Organ ſchön und Hingend, feine Manieren 
angenehm nnd feine künſtleriſche Ausbildung ſchon über die Stadien ber 
Mittelmäfigkeit dinaus. Es iſt nicht zu zweifeln, daß bet ben glüdliden 
Anlagen, welche er entwidelte, im Ralle feines Engagements bei dieſet Hof. 
bühne viel von ihm zu erwarten flebe, da die Umgebung jo ausgejeihneter 
Küafller ihm Stoff und Spors genug. zur Erftrebung ber Lünfiler-Palme 
bieten wird. — Kotzebue's Beſuch,“ oder „Die Sucht zuglänzen,- ging am 
10. d. M. wieder nah langem Zwifdenraume in die Szene. Wenn biefes 
LZuhfpiel auch nit unter die bervorragenbfien des Berfafiers gehört, fo gei- 
Belt es doch mit derber Satire Schwächen, welche leider mit blos der vet · 
gangenen Zeit, fentern vieleicht in noch böderem Grade der Jehtwell zur 
Schuld fallen. Der Freimuth, mit weldem Kopebue diefe Gebrefte der menfb- 
licen Societät ans Hlare List fielt, findet am der muſterhaften, bis Ins 
Detail treffliden Darkellung feine: vollſſe Ergüngung. — Im Hofopernthear 
ter ift es blos der „Warbier,“ welser bie jept volle Häufer macht. Map, 
Garcia-Biarbots Rofina if aber auch eine Peiftung, deren gleiche 
den Dpernfreunben no in feiner ber verfloffenen Stagioni vorgefo men if, 
Ja fepterer Zeit Ängt fie am Klaviere Lieder in ſpaniſcher, engliſcher, fran. 
‚göhfher und deutſchet Sprache und weiß in allen dieſen Iriomen zu ber 
zaubern, fo wie fie gleichzeitig ihre babe Kunfffertigkeit auf vem Piano ent» 
faltet. Roncomi als Figare und Nosere als Bartolo firben ihr mwürkig 
zur Seite, — Die Reprife ver Dper: „Gemima di Vergy« hatte in bie 
fem Zabre nicht einmal den Gwcceh, welchen fie doch in hüberen Jabren 
«hatte. Der Tenor Önasco if für die feidenfhaitlide Partbie unzureichend 
und feine erſte brillante Arie: Mi toglieste a un sole ardente, jene 
Arie, mit welder Lonato und brfonderse Domzelli ebebem Aurore gemacht, 
geht fo gut als verloren. Man if gefpannt auf Donizetti's nee Dper: 
„Maria di Rohan* uns auf feine bereits auf mehreren italienifden 
Bühnen mit Erfolg geaebene Opera baffa: „Don Pasquale — Döob—⸗ 
Jer gab Teine letzte Borftellung im Joſephftädter Tprater am 9. v. M, 
‚zum Beten der unter dem Proteltorate Gr. k. E. Ooh. des Erjberzoge Aranz 
Karl Achenden Berforgunad- und Beſchäftigungsanſtalt für erwachſene Blinde, 
&s war zugleich eine Benefungsfeier, welche dem erlandten Prinzen darge 
bracht wurde, und bei welcher der Patriotidmus des Publilums Belegenbeit 
„genug fand, unaufgedalten Iosjubresen. De. Bildauer und Mob. Ret. 
sic deflamirten, lehtete ein treffliches Gedicht von Seidl, weldes theils 
durch die glädlih angebrachten Anfpielumgen, dheild durch die dem Dichter 
fo eigene Eutptamie der Berſiñtatlon, fabelnde Aeußerungen der Begeifterung 
entlodten Die magifhen Bilder erhielten an dieſem Abend noch einen Zur 
wache durch ein eigenes Beibilv ; Die Beleuchtung des Schauplages, dann 
der namjea Ärente des Tpeatergebändes, die INamination beim Kafferbaufe 
peo Herrn Motele am Glaris, die aufgefellten zwei Mufildanden und ber 
Schwarm bes alüfwünfbenden Volles Hinter dem Magen Sr, k. £, Hod. find 
Umftände, welche dem Lefern ſpäteens fhon am Morgen nad diefem Abend 
befannt geworden fein dürften, B-1 


Kunfl: und Literatur-Motizgem. 


Berlin. (Gemäldeauskellungen.) In diefen Tagen mar and 
reichlide Kunſtſchau von manmigfaltiger Urt bargeboten. Sammlungen von 
älteren Kunſtwerken, neuere Arbeiten von Peveulung, fo eben vollendet, 
waren dem Publifum Öffentlich ansgekellt, Unter biefen Ausftellungen üft ju- 
näsf eine, im Lokale des königlichen Mufeums, zu erwähnen, bie zum Ber 
“fen des Rölner Dombaues veranfaltet war. Sie beftand in ihrem weſent ⸗ 
Igen Tpeile aud plafifhen Arbeiten des Mittelaltırd und des 10. und 17. 


find und Bier zuerft, in wohleingerichteter Hufßellung, der Befihtigung des 
arößeren Pablitams vorgeführt wurden. Den Arbeiten, melde von Pre. 
Direltor Vaagen in Italien erworben find (und über bie bas Kunfiblatt 
bereits berichtet hat), reibten ſich mande andere von bemerfenswertber Eigen« 
thümlichleit an, Namentlich jene berühmte grode Gilberfhale, welde in ger 
triebener Arbeit den Kampf des Herkules mit den Amazonen darſtellt, gleich⸗ 
falls ein Bert itallenifher Luft und zu bem geiftoollgen Werken ber Art, 
die unter Rachſolge des Michel Angelo emtflanven find, gehörig; fie war 
befanntiih Im Befip eines Kölner Aunfibänplers und ift vor Kurzem an bie 
Sammlu gen bes Mufenms übergegangen, Dann ein großer Deiligthums · 
fhrein aus vergolnetem Silber, eine veatihe, biflorifh dokumentirte Arbeit 
des 14. Jahrbunperts, vie aus der hiefigen Münze, dabin fe vom ihrer Deir 
mat aus trandportirt war, mod glüdlidh erreitet und ſodanng wiederberfellt 
murde, Als Arbeiten kölaiſcher Runft war eine große Anyarl Gypo abgüſſe von 
Schnipmwerlen ber Domsborkübfe, zierlihe Arbeiten'ter Zeit um 1400, vor= 
banden; fo mie #6 endlih nicht am mancherlei umfaflenden Abbildungen in 
Bezug auf den Dom ſelbſt fehlte. 


Roc ungleih reihhaltiger war eine Brmälbeaucftellung im Haufe des 
verflorbenen Stabtratdes und Buhdändiers Reimer; 680 Nummern umfaf« 
fenb bilete fie die Nusmabl ded VBorzüglihflen, mas Reimer an Delgemälden 
älterer, auch neuerer Meiſter gefammelt hatte. Fatſchiedene Llebe zur Zunſt 
und mannigſach günfige Gelegendeit hatten Reimer im Lauf ver Jahre in 
ben Stand gefegt, eime große Menge von Werken ber Malerei zufammen« 
zubringen; es waren im Ganzen mehr als 2000 Stüd; es war ihm aber 
nicht vergönnt geweſen, das Ganze, feiner Abſicht gemäß, zwedmäßig ju orb- 
nen und nah Ansfheidung des minder Bebeutenden (dad er oft bei Borzüg- 
lichem mit in den Kauf genommen) den biefigen Aunfifreunden bequem zur 
gänglih zu machen. Go fannte man bier mur wenig die Schäpe ver Zunft, 
die feine Wohnung umſchlos. Die minder bebeutenden Gemälde And nunmrfr 
in der fängft vergangenen Zeit bereits verfleigert worden. @iniges Auffehen 
dat es gemadt, daß dabei ein großes, aber damals unfdeinbares Bilo, ver 
barmberzige Samariter, das von dem piefigen Marinemaler Kraufe zu fehr 
geringem Preife erflanten war, fi nun, nachdem der Befiger dasfelbe funft- 
gemäß gereinigt und wieder in Stand gefegt hat, ald ein Meiflerwerk ver 
ſpaniſchen Schule varfieht, vielleicht fogar als eind ter Gemälde, vie Mus 
rillo fär bie Kirde der Caridad zu Sevilla gemalt hatte. Reimer hatte dies 
Bild aus der Tampeſchen Aultion Im Leipzig ale Beilage zu einem andern, 
auf welches allein er geboten, erbalten. Die Answahl jener julegt ansge- 
ſtell ten 680 Bilder fol jept ebenfalld, vom 27. März ab, verfleigert werben. 
Auser einigen werigen Bildern von großer Dimenfion IR dies ein Schap ber 
ausgefuhtehen Kabinetsbilver. Einiges gebört ver italienifhen Kunſt an, wie 
J. B. die überaus ſchöne und geiflvolle Skizze einer heiligen Naht von Eot- 
reggio. Dann find einige altaiederländifhe, auch einige deutſche Bilder von 
Bertd zu mennen. Die Mehrjabdl beftept aus nieverländiihen Rabineisbilvern 
des 17. Jahrhunderts, Porträts, Landſchaften, Benrebilder, Stillleben a. f. w. 
Hier begegnen mir den ausgezeichnethen Meifern dieſer Räder, oft fehr vor- 
sögliben Zeugnifen ihrer Thätigkeitz ein fehr großer Theil biefer Bilder 
trägt Übernies, als zunerläfige Dofumentirung, Namen over Chiffre des 
Weifere. Es wäre überläfig, bier Einzelheiten nambafl gu maben; Unter 
den modernen Bildern iA der Kirchhof von Leffing und Schrödters umüber- 
trofener Don Duirote zu ermähnen. Nicht ohne Beranern feben wir eine fo 
wertdvolle Sammlung, die der Refivenz zur fleten Zierde gereiht haben 
mwärde, unter den Hammer gebradt; bob dürfen wir vielleicht deffen, daß 
das vorzüglish Bedeutende In anvere hiefige Sammlungen übergehen werbe. 

Eine Huskellung neuerer Bilder and anderer Aunftgegenflänse bot und 
das Lokal des biefigen Runfvereind dar; die Mebrzapl viefer Begenflände 
und die wichtigfen unter ihnen hatten wir jedoch ſchon auf der legien großen 
afavemifhen Ausflelung geſeden; eo iſt ſomit mit nöthig, auf fie bier noch 
einmal naͤder einzugeben. Ein dedeutendes Werk dagegen, welches zwar der 
Katalog ter vorjährigen großen Audftelung ebenfalls bereits angemeldet datte, 
welches aber niht zur Bollendung gekommen war, faben wir in diefen Zagen 
im Atelier des Prof. Wach aufgefelt. Es ih ein Gemälde mit Iebensgrogen 
Biguren, 8 Buß bob und 12 Fus breit, und von Ba im Auftrage des 
pommerfhen Sunfivereind, zur Aufftellung in einem öffentlichen Lotale im 
Stettin, gearbeitet. Der Gegenſtand bezieht fih auf bie Einführung des Epri« 
Aenthume im Pommern, und bebanvelt einem lieblih rührennen Moment vie» 
fes hiforifhen Ereigniflee. Manche Befehrungsserfuhe waren bereild an dem 
zelotifhen Eifer und an der geringen äuferen Bürde, womit vie chriſtlicen 
Mifkonäre unter dem reichen Wendenvolke in Pommern auftraten, - veruns« 
glädt, als Biſchof Dito von Bamberg im Anfange des 12. Jahrpundrrid das 
Belehrungsiwert in fo feierlißer wie mild befonnener Reife unternahm, In 
Steitin zog er die Kinder an ſich, gab ihnen manceriei anmutdige Geſcheute 
und machte dadurch ſe und dan and die CUern geneint, feine Worte der 
drißlicgen Lehre angufören. Dort war vor Allen das Geſchlecht des Domijlam 
bedeutend und einflußreim; Dito taufie zwei Söhne des Demizlaw, Tepitz 
und Dorante, worauf dann ihre Mutter, eine aus Sadfen gebürtige und 


* fen Im Ehrifienihum erpogente ran, Ab öffenslih 
* $efannie wan bals vas gasze Seſchlecht nadfolgie. de⸗ 
iR die Szene, die die Eprenff ausprüädiih fo berihtet, das mämlib vie 
beiden obengenannten Kuaben, in ben neuen Gewanden umb mit ben Kru 
gifiren, vie ihmen ber Biſchei Dito von Bamberg geſchentt, der Mutter 
eutgenentreten ; die leptere, erfättert von dem Anblid, der pas Ziel einer 
Tanggenätıten Gebnfucht erfüllt, if im Begrifi in Ohnmacht zu falen. Das 
Bild IR febr glüdlih geordaet. Zar Linken, vor ver Zbür eines wendiſchen 
Gebäupes, fipt ver Bifvof im feierliden Ornat; mei andere fpielende Bin, 
der neben ihm, und binter ihm, febend, smwei Diatonen. Auf ver Rechten 
ih fo eben die Mutter beramgetreten, bie, indem ihre Auiee brecheu „von 
- einer Tochter nnd einer Magd geſtäht wirk; zur äußerfen Zinten reibt Ad 
diefer Bruppe ein wendiſcher Diener an, Den Hintergrund bed Gemäldes 
bildet der Achenbew achſe ne Schioßberg von Stettin und bie Audfisi in Das 
Thal des Overfirome. So if die Anordnung des Bildes hört Har, unb der 
Inhalt entwidelt ſich auf eine volfommen verhändlige Weiſe. Denn wen 
au, aus dem bloben Anfgauen, nicht Ales begriffen werben fann, was in 
dem Gemüthe der Dutier vorgeht, wenn man namentlih auch aicht wiſſen 
tann, daß ſie ſchon eine beimliche Coriſtin if, fo frben wir doch, das Dad, 
was ihr die Rräfte ranbt, im einer tiefen, eher freude» als famerzuollen 
Bewegung des Juneren beruft, und daß diefe durch jene Iafignien des Cori · 
ſtentdamo gewect if. Mehr ale das, darf aber überall, mie es fdeint, von 
der diforiſchen Malerei nit gefornert werden. Bei der einfachen Anord- 
mung des Bildes führt und badfelbe die lebeudigfte PMannigfaltigfeit der 
Esaraltere entgegen, die ſich, von ber Linfen jur Resten, in beredter Stu 
fenfolge entwidelt und uns einen weiten Blid über bie Stadien des bama- 
ligen Lebens verflatten. Zuerſt die beiten Diatonen, welde das Priederipum 
des Wittelalters, jmar wutdig und beveutend, dos in verſchledenattig ein- 
feitiger BWeife vepräfentiren ; dann die Gehalt des Erzbifhofs in erbabener 
Hoheit und Brgeiferung und in ſchönem Gegenfag gegen vie Unſchuld jener 
Heineren Rinder, die ihn umfpielen ; baum bie beiden Rnaben, beine in der 
offenen, freudig erregten Bewegung des Momentes, vob aub fie wieder 
Saralieritifih von einander verf ieden. Dierauf bie großartig ſchöne Gehalt 
der Mutter, deren gebeimer Zug zu dem Symbolen bes Adrif enthums ebenfo 
wie ihre Liebe zu den Kindern trotz ber momentanen Erſchütterung fihtbar 
wird ; und im Gegenfag gegen fie die Todter, die mit kupliger Tpeilnadme 
nur an dem Wefhte der don ihr umfasten Mutter hängt, und die Dagr, 
teren Intereffe zwiſchen der Sorge um bie Derrin und bie Berwunderung 
über das Gebahren der Rinder geipeilt mirb. Eadlich, als äußerfer Ron 
fraft, der wenvifhe Diener, ber ih in halb vüferm, noch heibnifhem Zropr 
abmendet. Das Heußere, mas bem Kehüm und ber Bejeihnung des Polales 
angehört, dient wefeutli zur Erhöhung der Eparafteriftil ver Darfielung. Das 
Ganze it mit jener Orazie behandelt, die Bob eigentbämlih iA und bie 
fi befonbere in ber edlen Linienführung fund gibt. 
harmonifd ; obse h 
fen gu rennen, die Bach geliefert hat. 
fehr erireulices Jeugniß ver ang, de 
Malerei gegenwärtig zu Theil wird, und zunleid eine giltige Begeihnung 
ver Rigtung, in welcher bies Sad der Kunſt zu behandeln if. Möge dem 
Silbe in Stein eine angemeflene Stätte zu Tpeil werden, und möge es zu 

dielfach permehrier Nachfolge Anlaß geben, 
Eine fünfte Ausftelung endlich fapen mir im Atelier des Bildhauer 


ya der Lehre bes Bifhofalniht die Allgem 
Der Moment des Bilves| melde er zunähR für die Provinz Sqle ſien Hat, in's. Auge faßt. Fe if 


Narmeinfe Brebeuiuna des uuflerbligen Mannes, Sondern big, 
der 
krärtige Sieger und zugleich der erbabene Woplipäter des Landes, Huf Ich“ 
daſt vorfhreitendem Rofle, das er fiher lenti, figt der Ro ig im freier, zu ⸗ 
verfibtliger Haltung, noch nicht ber von Jahren und taufennfabem Müpfel 
aebeugie reis, fonderm der fhöne, Aattlige Mann, wie er etwa no beim 
Anfange des fiebenjährigen Krieges erfbien ; er trägt die brillante Gardeuni · 
foım und darüber den im leichten Kalten wiederbängenden Kriegemantel; 
fein Haupt il umfhanend, emporgeboben fein rechter Arm, berifhenb ju- 
glei und ſeguend, über pas Bolf binausgefiret. Die Sicherheit, die ſich 
in dem Berfe ausſpricht, wirkt fehr erireueud auf ven Befhauer; bas Bane 
it meißerli belebt; daß dles lepiere namentlih auch von bem Pferde gilt, 
braudt von bem Bildser der Umazonengruppe nicht woh befonders ange 
merkt zu. werben, Auch dieſe Arbeit gehört zu dem bepeutenpfien Zeuguiſſen 
der Hiforifh monumentalen Kunft, deren wir und heuliges Tages mehr und 
mehr erfreuen. 


Miszjellen. 


(Die Greuden bes Angelnd.) Am zweiten Tage 
volution, erzäblt Jules Janin, als bie il ———— = E — * 
Straßen des Pflaſter aufgeriffen wurde, Aanden zwei Männer in grauen 
Mügen unter bem Pont» Neuf, Das Waller war heil und rein; bie Brüde 
warf einen angenehmen fühlen Schatten auf die beiten Männer, die rubig 
da Aanden, unbefümmert um die Welt, undefümmert darum, wad in bemfel- 
ben Hugenblide um fe herum vorging, und — angelten. 


(Der Ankauf des Goetheſchen Haunfee) in 
deſſen Berwandlung im ein beutfhes Nationaldenfmal 4 bei er 
verfammfiung gaug georbnet, und, wie ed ib erwarden ließ, der @roßherjog 
von Sacfen » Beimar zum Kurator biefes Inflituis ernannt worden, Die 
Mittheilungen ber tötnifhen Zeitung, dab die Gorfhe'fhen Erben die Ber 
— bes Panfes ıc. abgelehnt daben, ſcheint ſomit auf einem Irrtpume 
su beraben, 





Zuduftlriellesn. 


(Zeppiäfabrilfation) Da es Nebentenbenz dieſer Blätter 
it, alles Gremeinnägige und Antpellswärbige empfeplend su beſprechen, fo 
wollen wir unfere Leſer auf bie k. k. Iandesprivilegirte Baummoll«, Ghaf- 
mol» und Seiden · Fabrilation des Deren Philipp Baas In Gumpeadorf 
Stumpergafle Nr. 201 aufmerffam machtn. Seine Erzeugaiſſe der Teppiche 
and Möbelftofe überbieten vieleder bisherigen Aabrifate ver Art an Eleganz und 


Der Totaleindrud if] Brifde der Barden, und verhältnißmäßig zu deren Pracht au u Wohfieil- 
Zweiiel haben mir bad Sild zu den vorzüglichſten Wer-| heit. Herr Han #, deſſen Fabrit die Höhften Herribaften mit ifrem Befude 
Die Erfbeinung deffelden if einjbeehren, batie bei der zweiten Gewerds. und Provuktenausfelung im Jahre 
ver böderen Anerfennang, melde der hiflorifhen| 1839 das Gläck, mit einer goldenen Medaille Ab beehrt zu feben. Seine 


Erzeugniffe paben einen bröeutenden ‚Brad von Bolltommenpeit erreicht, fo 
das fie jeden Bergleid mit dem befien auslänbifihen biefer Art ohne Radtpeit 
aushalten fönnen, und deddalb auch ben dartaen Abſath finden. Sie finden 
überall Unerfennung. Ihr kager, in der Stadt am Graben im Tratinerbof 
Ar. 618, gemährt einen intereffanten Anblick, und man muf ſich über die 


Kid: dns Iofofale und zum Bronzeguß beflimmte Thonmodell der Reiter» Sorgfalt und Gewandtheit wundern, mit welder hier jedem Gefhmade ge 


Ratye driedriche des Großen, bie er für bas Dentmal, welches von der Pro- 


ping Spiefien in Breslau errichtet werden fol, gefertigt hat. Das mächtige) 


duldigt, jedes Bevärfniß befriedigt wird. Der Borrath iR fo bedeutend, die 
Auswapl in allen Gattungen fo rei, die Nıbeit fo folib. daß gewiß Rie- 
mand jene Niederlage unbefriebigt verlaffen wird, um fo mehr, da aud jede 


Bert, drei Ruß größer ald die befannte Amazouengruppe von Riß, zeigt Inder 
eine Huffalung, die zunäch den eigentligen Zweck des Monumentes, d. d. beſondere Beftelung, wie wir hören, fnell, pünktlich und billig realifirt wird. 
Morgens Gonrs am 11 Mal 1843. der Wiener Stadt-Banto 24 püL 65 — | Obliget. d. Stände v. Defkeer [3 ER nn 
Bun Waare, Deito 4 - — — unter a. ob der Enns, von — — — 
Staataſchuldverſchteib. zu - .- nr = Ä derto —— — — Diem. Bien, Säakl,i 21 — — — 
derte .. — — 4 j tererm,, Ran Krain Bon 2 2 — 64 — 
dette .. 3- mM- Egger semesungbeug tun 2 en m. d. Wr. Oberfammeramtesl if — — 7 
* * - 2 2 181 lomdard — 2 = —2—— Nachmistagss Schluß⸗Cours — Mal. 
= — — — eid IDasrr. 
Deleſte Obligat, Hoffammer 6 -— — — —————— A _— —_ —_ | Graatsfgulverisreidungen 5 pCt. 110 100% 
Obligationen des Zwangs · 5 — — — | Bali 2 derto 4 — 100% 101 
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ge is Lomb. Bensy. —* — — Sauldverlc. d a. o. Reg. v. I N PE — | Wanrattien höher IR as 113& 
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Et afette 


33 fr. 2.M. — Bür das bevorfiehentde Sommerhalbiahr ber Univerfl- 
tät Leipzig if ber Leftiond-Katalog erfhienen. Bon 99 Profeforen und 


Aus Lüttich, 5. Mai: Bei dem Ungläde, weldes fih am 3. d. aufjehrern find darin 300 Borlefüngen und wilfenfhaftlige Uebungen ange⸗ 


der Eiſenbahn zutrug, haben beftimmten Nachrichten zufolge, 5 Perſonen 
das Beben verloren, 20 Perfonen dagegen Wunden, theild darch Brand, Duel» 
fdungen und andere Berlegungen erhalten. Man glaubt jedoch midi, daß 
von den Lehleren Einer an den Folgen ver Wunden ferben wird, — Bon 
den 23 dur einen Erdfurz am Mont St. Baldrien bei Paris verfhüt- 
teten Arbeitern waren 11, als man fle herborgon, bereils erflidt; 12 lebten 
noch und ind außer Gefahr. — Zu Paris if der Graf Chabrol pe Bol, 
vice, Präfet des Seine-Departements vom Jahr 1812 bis 1830, geſtorben. 
In feiner Amteverwallung machte er MG durch viele nüglihe Einrichtungen, 
und mamentlih durch Einführung ber fatififhen Ueberfihten über den Pari- 
fer Gtapthauspalt verdient. Er war 1773 in Riom in der Audergne geboren, 
— Hut Speyer, 5. Mal: Wehen Abend Aarb unfer ausgezeichneter 
DOrganift Rottmanner. — Aus London, 1. Mai: Am 26. April wurde 
das nen erbaule pradtvolle Dampfboot „Biltoria anb Albert“, zum befon. 
dern Gebrauch der Königin beftimmt, zu Pembrofe vom Stapel gelaffen, Es 
erhält Mafpinen mit 400facher Pfervehraft. Aus Auftrag der Königin voll» 
309 die Gräfin Cawdor die Taufe des Schiffes. — Der berüßmte Philelog 
und Arhäofeg Weller, Profeffor an der Univerfität Bonn, if von einer 
9: monatlihen wiſſenſchaftlichen Reife durch Meinaflen, Griedenland und 
Italien zurüdgelehrt. — Im Kanton Bern if eine allgemeine Maifäfer- 
jagd anbefohlen mworben, indem biefe Thiere dort die ganze Obfternte zu 
zerfören droßen. — Im Gebirge von Eorbova find einige Duedfilber- 
graben enidedt worden. Vermuthlich wird die Regierung bald biefe neuen 
Pilfsauellen auszubeuten ſuchen. — Benedig befist feit dem 13. März 
eine Gasbeleugtung. Das if num die dritte Stadt Staliend, welche dieſe 
Beleuchtung bat, — Nah amtliden Miltpeilungen befinden Ah noch 15,948 
politifhe Blühtlinge in Frantreic, von benen 6212 regelmäßige Unter 
Röpung erhalten, Die dafür verwendeten Summen betrugen im Jahre 1842 
21/2 Mit. Bıks. und And In Sudget für die Jahre 1843 und 1844 no 
mit 2 Mit. 150,000 Erle. angefept., — Das Theater gu Bapre if am 
29. April um 2 Uhr in der Brühe ein Raub der Alammen geworben. Der 
Direkter, Br. Gortier, ſachte zu entlommen und flürite ſich aus einem 
Beufßer auf die Straße; man hob Ihn als Leiche aufs gleiches Schidfal Hatte 
feine Aufwärterin. Das Gebäuse hatte der Stadt Hapdre anderthalb Mill. 
Brise. gekoſtet; es hat 20 Jahre geſtanden. — In Sübd-Gpaniem berei- 
det man newerbingse aus Drangen, weil es ſchwierig ift, das überfläfige 
Erzeugniß au annehmbaren Preifen anzubringen, einen ausgezeichneten Mof, 
welder ganz wie ber Wein behandelt wird, — Aus Nammr, 27. April: 
Das erfie Dampfſchiff befährt jept die Maas, Geſtern Abends if das meu 
erbaute Dampfbot „Stapt Lattiq⸗, weldes die Fahrt zwiſchen Pier und 
Lüttich beforgen wird, an die Stadt fommen, Es geht mur 15 Zoll tief, fo 
daß es ſelbſt beim nievrigken Waſſerſtande keine Unterbredung zu fürdten 
bat, und wird bie Reife in drei Stunden machen. — Am 21. vor. Monats 
Abene zmifhen 9 und 10 Udr wurbe gu Kiel, wie auch an andern Drien, 
eine Infterfheinung bemerkt, eine Zeuerlugel, die auf Nugenblide eine fo 
große Helle verbreitete, daß man dabei leſen fonnte. Die Erſcheinung ver 
ſchwand plögli ; Me fhien zu plagen. — In dem Deraulthate Chranf. 
zei) if es einem Delonomen gelungen, aus Pouhanifhem Samen eine 
trefflige Baummollernte zu ziehen. Die Pflanzen erreichen eine Höhe 
von viertdalb Schud, und gaben fehr feine Wolle. — Rah den neueſten Ras 
tififhen Angaben befiehen in ven B. St. von Nord-Amerifa 1352 Drude- 
zeien, in benen 15—16,000 Arbeiter befhäftigt ind, und ungefähr 500 
große Buhbinder-Berldätten, — Aus Prag: Die Mauteinnahme an ber 
Raifer-Grangend+Rettenbrüde beirug im Monate April 1756 fl. 


kündigt. Die Zapl der Studierenden wird er, wenn die Inflriptionen ge» 
ſchloſſen find, angegeben werben fönnen, — Die Gelvfummen, welche im 
sorigen Jahre vom der niederl. Regierung für ven Schulunterricht in Dfi« 
inpien beigefewert wurden, beliefen ſich auf 129,000 G. Die Regie- 
sung befoldet gegenwärtig 52 Lehrer tafelbh; es gibt indeß auch noch 320 
Privatleprer. 





Zagdzjeitung 
U uslanv 


Paris, 4. Mai. (Einweihung) GBefern wurbe bie Rouener 
Eifenbapn eingeweiht. Sie if binnen zwei Jahren erbaut morben, benn am 
1. Mai 1841 mar ber erfte Spatenftih gefhehen, und in biefer Zelt wurbe 
der 136 Rilometres lange Schlenenweg mit vier Doppelbrüden über die 
Seine, fünf Tunnels, wovon ber von Rolleboiſe eine Ausbehnung von 2625 
Metres dat, Überhaupt mit einer Menge ber ſchwletlgſten Arbeiten ausge- 
führt, Die ganze Strede wurde In eiwa vier Stunden zurüdgelegt. Die 
Geligpfeiten follen no glängender geweſen fein als in Orleans, Der Rare 
dinal Prinz von Eroi, Erzbifhof von Rouen, vollzog die Einfegnung. Dem 
Bapndireftor Herrn Tpibeaadran und dem Oberingenieur Herrn tode, einem 
Engländer, Patte der Herzog von Remours bie Deforation ber Eprenlegion 
überbradht. Herr Eparles Lafſitte, einer der Pauptintereffenten, machte ben 
Gefordner. An den mit Laub verzierten Eingängen zu ben Bahnhöfen las 
man unter andern Infriften aud dieſe: „Ariebe, Induſtrie, Handel, Fraul⸗ 
seid und England!- Die Prinzen blieben in Rouen über Nacht. Die Rüde 
fahrt machten fie, um die fhöne Landſchaft beſſer zu genießen, in einem un« 
bevedien Wagen, Sie fuhren um 8 Ur ab, und gegen Mittag waren fie 
wieder in Paris, 


Paris, 5. Mai. (Eifenbapnen)"Das belgiſche Königepaar hat 
norgehern, die Erbgroßperzogin von Medlendurg, Muiter ber Dergogin von 
Orleane, wird Montag am 7. Paris verlaffen; am 15. geht der Hof nad 
Neuillp, und das neue Ehepaar, Prinz Auguf und Prinzefin Mementine, 
tritt die Reife nach Liſſabon an. Der Yufentpalt des Hofes in Neuidp wirb 
biefed Jahr lange dauern; der englifhe Botfafter Lord Eomwiep hat ih 
ebenfalls dort die fhöne Billa St, James auf drei Japre gemieipet. 
Diefe Billa wurde na einander von der Hürflim Bagration,, der Derzogin 
von Albufera und Herrn Tpiers bewohnt. — Das große Wort: »Eifenbap- 
nen“ befhäftigt bie Parifer jept ausfsließlih, und die Eröffeung der-gwei 
erften größeren Eifenbapnen von der Bauptladt nad Rouen und Orleans 
(vie bisper von Paris aus befahrenen Bahnen nad Berfailes, St. Ger» 
main, Eorbeil u. f. w. waren nur Rurusbahnen) bildet einen wichtigen In» 
sidentpunft in der neueren Geſchlchte Ftankteichs. Die Regierung hatte ihrer» 
feits Alles aufgeboten, um durch eine würbige und fo viel als möglih glän- 
sende Beier die Bemüther ber Maffen für diefe neue Erfheinung zu gewin« 
nen, und fo ben andern, vielfah angefochtenen Eifenbapn-Profelten, befon« 
derd dem ber nördlichen Linie, die öfentlihe Meinung genelgter au maden. 
— Borgefern Abenda waren bie Gebäude ber Rouen-Eifendbapn In Paris in 
der Rue Gt, Lazat glänzend etleuchtet, und mit dreifarbigen Bahnen ge= 
fmädt. Die Befelfhaft Hatte auferdem 40,000 Keks. zu Beflihleiten im 
den Drien, durch die ber Eomvoi ging, pergegeben. Jales Janin fhrieb im 
Journal bes Debats einen Artlkel über die Eröffnung im feinem gewöhn li« 
ben Theater » Pathos, im dem er dem enzlifden Ingenieur Bode, der die 
Bapn erbaut, mit bem Franzoſen Brunel, dem Erbauer des Zunneld,, ver⸗ 


RT 
lid. Die Dirthe in Rouen und Drleand überifeuerten die Keiſenden in |Riht dem Hamburger allein, auf Deuifhland und dem Nuslande muß es 
diefen Tagen mit einer ſolchen Frechdeit, daß viele Perfonen durch folde un-|die innigfte Freude gewähren, wenn fie einen Blid auf bas werfen, was 
verfhämie —— — werben dürften, von dem neuen \dänerfanb biefer Jabreofrig geihehen, um vie Spuren des Undells zu ver- 
Rommunilationsmiiiel sumaten, um 8 öreifen in viefejtiigen md vie prophefiihen Sorte Gihenfenborfs sm bewahrbeiten, mit 
wenig befudten Theile Aranfreihe zu unternehmen, — tend diefe grö- deren winam 10. Maid. I. vie Spalten unferes, and dem en laum 
dera Eifenbapnen fh umier dem glnfigften Mufpkijlen eröffnen, hat ein new«|erflandenen Blattes eröffneten. Bor einem Jahre km biefe Art nichts ale 
erbings auf der Linken Mierbapn von Berfailles vorgelommener Unfall die Fiecht und wilde Berwirrung, wihte als Befürzung und Sehtlage — jept, 





Zuperfick und das Vertrauen des Publikums wieder gewaltig erſchüttert. 
Auf dem des Biadults Hinter Bellevue if mämlih In der vorigen 
Mode ein ganyes Stüd der Pler auf einem doden Damm erbauten Bahn 
eingefallen. Diefer Einfturz erfolgte vier Minuten nad dem Borüberfahren 
des Zuges, Wäre der Beg in dem Augenblid des Borüberfahrend eingefal- 
Ten, fo wäre ein entfeglihes Ungläd erfolgt, da die Bahn bier über hundert 
Bud Ho iR. Die Jourgale ſchwiegen über diefen Hafall abfichtlich, oder 
berührien ihn nur oberflächlich, um nicht den Eifenbahnunternehmungen zu 
fhaden. Nos fept müflen die Reifenden auf dem linken Ufer vor der be- 
fhäsigten und im Reparatur begriffenen Stelle ausfteigen, einige hundert 
Sqritte weit zu Buß gehen, umb dann wieder neue Waggons befieigen, — 
Dan dat bemerft, daß Guizot bei feiner der beiden Eifenbahneröffnungen 
jugegen war; bie beginnende Debatte Über den Bericht der Baplunterfu- 
Hungstommifion aibt ihm vollanr zu thun. Diefe Debatte wird mwahrfdein- 
Th eine ganze Bode dauern, jedoch zu einem Siege des Minifteriums 
führen. 

— (Prozeß) Der in diefem Angenblid vor der bien Kammer bes 
Zuptpokizeigerihte verhandelt werbenbe Projeh des berüchtigten Bidocq we- 
gen eigenmädtiger Arretirung und Gequefirirung eines gewiffen Ehampair, 
wie wegen Escroguerie, erregt bie Reugierde der Parifer in hodem Grade; 
ber Andrang ift ungeheuer; Biporg benimmt fi mit viel Talt und Heinheit; 
der die Debatte leitende Präfivent ift fehr nachſichtig und artig, um Vidoegq, 
der 25 Jahre lang Epef der geheimen niedern Polizei war, nicht zu unat- 
genehmen Enthülungen zu zwingen. Das Ganze wird wohl heute Abend 
mit einer Äreifprehung oder einer ganz gelinden Berurtfeilung enden. Die 
Unterfuhung hat acht Monate gebauert. 
























uach Berlauf nur eines Jahres, wohin fh das Aue knendet, nie als die 
regRe Thaͤtigkeit und die frobefie Ausfiht im eine no Idönere Zufunft, 
Noch im Laufe des Sommers werden mehrere der neuen Straßen in Angriff 
genommen; almälig bildet fh der Damm der am ber rechten Geite bes 
Alfterbaffins anzulegenden Bortfegung des Jungfernfliegs, bie eine neue Zierde 
unferer Stadt zu werden verfpriht; eine eigens zur Abtragung des Walles 
von der Pombarbsbräde bis zum Steinthor zu errichtende Shienenbahn wird 
diefe Arbeit befhleunigen. Bon Staatsbauten wird bei der Maffe und Dring- 
lichteit andermweltiger Arbeiten zunäsft wohl nur die Erbauung ber une 
gänglid netdwendigen Brüden vorgenommen werben können. Der widtige 
Anblid der Trümmer if faſt überall verfhwunden: nur noch zwei gewaltige 
Ruinen ſeſſeln mit tiefer Wehmuth das Auge; do wird, wie wir hoffen, 
der unfhöne Thurmlumpf der St. Rilolaifirde, den eine mißverflandene 
Pietät uns erbalten mödte, bald dem Boden gleich gemacht fein, und au 
an den Trümmern der St. Petrilirde iA bereits einige Thätigleit zum Bes 
hufe des Husbaues fihtbar. 
bürger, die fon fo mandes Scherflein zur Herftellung unferer Gottespäufer 
dargebracht, mit verfiegen, fonbern an ver baldigen Berlüngung ber herr 
lien Dome erſtarken! Möge der Dlodenflang von der folgen Pyramide 
St. Petri und von der Kuppel St. Ritolai herab noch dieſelbe qrifliche 
Generation, bie mit Jagen und Grauen deren Sturz erblidt, zur Andacht 
am Buße der neuen Witäre berufen! 


Möge die fromme Mildthätigkeit unferer Mit 


Rabira, 4. April. (Reife) Be. königl. Poh. der Prinz Albrecht 


von Preußen find geflern Abend von Söchſtihrer Reife nad Oberegppten und 
Nubien Hieher zurüdgelehrt, Höhfviefelben verließen Aſſuan auf einem Hei 
nen Segelboote den 12. März und erreihten Wady Halfa erfi nad Yiägiger 


— (Zuder gumBranntweindifiilliren und Bierbranen.)|Baprt, da Höchſtſie mit widrigem Winde, befonders bei einer Höhe non 35° 


Die dar die Herrſchaft der Orunbeigentpämer in England herborgerufenen 
drüdenden Geſetze, wozu auch bas gehört, das zum Branniweinbrennen nur 
Korn und fein Zuder verwendet werben darf, werben eined nad bem an- 
bern angegriffen und zwar auf eine Beife, wie fie bem Engländer am Ber. 
Mänblihften if. So berechnet der Spectator (woraus bie Col. Gaz, vom 
19, April einen Auszug gibt), daß die Milion Duarter Korn, welche gegen 
wärtig auf das Branntweinbrennen verwendet wirb, wohl erfpark werben 
Könnte, um eine weitere Million Menſchen jährlig zu nähren, wenn man 
fatt Korn Zuder in den Difillerien verwende, Statt der Million Quarter 
Korn würbe man 83,000 Tonnen Zuder brauden, und bei dem mohlfellen 
Preis des Zuders nicht nur eine allgemeine Erfparaiß herausfommen, fon- 
dern auch noch der Handel bes Landes gewinnen, wenn man nahe an 
100,000 Tonnen Zucker mehr verbrauchte, die allmälig doch mit englifhen 
Babrifaten bezahlt werben würden. — Ein Borfhlag don zwelfelhafterem 
Werth betrifft die Verwendung von Zuder zum Bierbrauen ; bemerfenswerth 
if aber einer der Gründe, wodurch dadfelbe empfohlen wird, nämlid, daß 
bas Brauen and Zuder bei weitem weniger große Anftalten erforvere, und 
Leute mit fehr mäßigem Kapital Brauereien unternehmen lönnten, während 
jept ſeche Brauer in London die ungeheure Berforgung biefer Stadt und 
eines Theile des Landes allein Teiften. 

Hamburg, 5. Mal, (Erinnerung an den großen Brant.) 
Man Miet im heutigen „Hamburger Korrefp.- Rolgendes: Der fünfte 
Mai bleibt in Hamburgs Gefhichte ein undergesliher Tag. Heute if es 
Yapresfrif, feit im der erften Stunde jenes verhängnißvollen Tages die 
Sturmglode des St. NitolairEhurmes, no unbewußt feines bevorfiehenden 
Sturzes, den Beginn einer Rataftrophe verkündete, wie Die neuere Zeit ihres 
GSleichen laum aufjumeifen hat, umb die umfere vielgeliebte Vaterſtadt dem 
Berderben preisgegeben haben würde, hätte nicht die Shügende Hand des Almäd- 
tigen der Berheerung Einhalt geboten. Sieben Stunden lang toble das gie 
rige Element gleihfam in dem engen Behälter feines Krater und fpottete 
aller Bemühungen ver Löſchenden, bis es zur Mittagsflunde mit fewrigen 
Armen den Tharm ergriff und vom hier aus, mehr denn 60 Straßen über- 
Autpend, nah Berlauf von drei Tagen und brei Nächten die fhönften und 
belebteten Begenden unferer Stadt in Wide legte. Ber von uns erinnerte 
ſich nit noch der Drangfale jener drei Tage, deren Beſchrelbungen aus 
hundert Federn den Augenzeugen nur ein matted Bild der Rataftrophe ge» 
währen! Wer vom und aber gebädhte nicht mit Liebe und Nührung der Auf» 
opferung und bed Bürgerfinnd, welche das gewaltige Ereigniß in unferer 
Ditte hervorgerufen, und der umgeheuren Sympathie, bie das harte Loos 
der alten Hanfehabt bei Aürflen und Bölfern veutfher Zunge wie des fern 
fen Auslandes gefunden — eine Spmpatpie, die unferer aller und unferer 
Radlommen Herzen mit undergänglihem Danfe erfüllen muß, und die 
ihren fchönflen Lohn im den herrligen Früchten findet, vie fie getragen hat. 














im Schatten, aus der Wüfhe fommenden Epamfle zu lämpſen, auch oft ge 
fanbet hatten, um bie merfwärdigen Ruinen zu fehen, vorzüglich bei Ghfam- 
bol. Nach Befihtigung der Kataralien bei Warp Halfa und einigen Erlum 
ſonen, auch einer Jagd auf Hatilopen, warb bie Nüdrelfe angetreten, von 
Afuon ab, wieder per Dampfboot, jeboh oſt gelandet und bei Theben und 
Luror 4 Tage verweilt, Se. Lönigl. Hob. wollen von bier, nad einem Kuf- 
enipalle von 5—6 Zagen die Reife über Suez, Gaza, Jaffa, nah Jeru- 
Salem ſoriſehen. 


gulemD». 
Peſth. CRleintinperbewahr-Aufalten) Das Komitk de— 


Bereins zur Berbreitung der Zleinkinderbewahr-Anfialten pielt am 29. März 
1. 3. im Rational-Lafino unterm Präfvium des Bereind-Präfiventen, Graf 
Leo v. Zeſteties, eine Sipung, wo bei Verhandlung ber furrenten Admini- 
Arations-Begenflände folgende Befhläffe abgefaft wurden: I. Nofa dv. Ki 
palnay und Elifabeid Brelin v. @erlicyy, geb. dv. Sytanlovänszty, wurben 


vermög ihrer Stiftungen, jede mit 100 fl. 8. M., deren Intereffen dem 
jäprligen Altienbetrag glelchlommen, zu orbentl. Aiftenden Mitglievern mit 
böfligfter Danffagung des Romite'6 ernannt. II. Die pl. t. Herren Michael 
v. Danilopicd, Priefter der Kaſchauer Diöcefe, Bartholomäus v. Gombos, 
lönigl. Direioral-Bistal, Niklas ». Lopdäsz, Oberſtuhlrichter nes löbl. Tor⸗ 
naer Zomitats, dann die Herren Beriptstafelbeifiper: Ant. v. Pilasjanorich, 
Karl vo, Ragälyi und Horaz v. Greter, ind in Folge ihrer gütigen, ben 
ijäprlihen Altien-Beitrag verobligirenden Unterfäriften, zu orbentlihen Mit 
gliedern aufgenommen worben, III. Zur Vermehrung des Bereinsfonbes 
fanbte Fr. Blora v. Latinovics, geb, Pilaszanorich, 20 A. A. M., Br. 
Julie v. Pilaszanovics I Dufaten, Hr. Ludwig v. Pilaczanodics 10f.R.M., 
Herr Stephan v. Boinics 10 1. 2. M., ein Ungenannter 3 fl. 8. M. 
wozu das Komite ſowohl den pl. t. Spendern, als auch dem Sammler und 
Bereind-Repräfentanten, Hru. Anton ». Pilasjanopich, den herzlichen 
Dant votirte. IV. Mit Dant empfing das Komité von den betreffenden 
Berfaffern zwei im Gebiete der Elementar-Erziefung und Unterriht neue 
erihienene Werke, nämlih: »-Dajkakönyve (Bud der Rinderpflege) von 
Andreas dv. Kunof, und „Gyorsszämitö- (der Schulrechner) von Johann 
dv. Belcte. V. Zu Bereins.Repräfentanten und Samimlern find die Herren 
Michael v. Danilovich, Prieher und Erzieher, Alerius vom Renyes, Ge 
riptstafel-Deifiper, Anton Müpr, Landes-Apsofat, und Stephan v. Bof« 
nied, Oberſtublrichter des löbl. Bäcder Komitate, erbeten. VI, Mit Freu— 
ben bernahm das Komitat den Beript über die erfolgreihen Bereins-Annas 
len, unb das erfie Beft der Verelns · Jeitſchriſt „Közlemenyek a kisdedo- 
väs &s elemi neveles körcböl- (Mitteilungen aus tem Gebiete der 
Kleinfinder-Bewahrung und des Elementar-linterrihts) eine nähere Auslunft 
ertpeilen. Ludwig dv, Kacslovich, Bereins-Sekretär. 





Fe mnitl 
Voltaire und der Mufiter. 
(Norue musicale,) 

Dan fhrieb 17705 vor drei Jahren Hatte Breiry, aus Italien zurüd. 
tommend, Voltaire deſacht, der, wie er felbM offen gehand, nie den Mine 
Toäpbaren Werth der doppelten Berfegungszeihen zu begreifen vermoqchte. 
Gretry hatte ſich mit einem geiſtreichen Briefe bei dem Dichter angemeldet, 


in weldem er biefen, den Dichter des Devip umd ber Zaire, „sarıs lagon- 
um einen Dperntert erfuchte. Der alte Dichter, weit davon entfernt, das Be» 


Kurzem geſchrieben; man u ihm die mit fehr geräumige, 
verfehene Bibllotfef, Das 

pelle hate erbauen laſſen, unb auf melden mehrere feiner Meifterküde 
aufgeführt worden, murbe nur ale eim paflenbed Rolal zum Holjfällen be» 
nnpt; e6 war felt vier Jahren nit mehr darin gefpielt worden. 





let» m 
aber mwohf 
eater, welches Woltaire ganz nahe bei der Ka- 


Der Bediente fagte dem Doftor, dab fein Perr acht und iebenyig Jahr 


‚alt wäre, daß er täglich zehn Stunden arbeite und immer opne Brille ſchriebe, 
das ihm anf feinen drei oder vierſtändigen Promenavden nur eine einzige 


fu des Romponiften umbefheiden zu finden, bezeigte im @egentpeif ein Ieb,|Prrfom zu begleiten pflege, 


daftes Berlangen, den talentvolen jungen Mann zu feben; die gule Ma» 
dame Kramer übernahm die Erfüllung diefes Wanſches. Als Breiry ſich me 
gen ber Rreibeit, bie er fid genommen, an Boltaire zw freiben, entihufdi» 
gen wollte, fagte diefer mit wohlwollendem Tone: „Laflen wir das, mein 


und wünftte längſt Sie perföntih kennen zw Iernen. Sie find Muffer und 
haben Berftand! Mam irifft beides fo fellen beifammen, daß id mid ge 
drungen fühle, den Tebhafteften Antpeil an Ihnen zu nehmen.“ 


Meifers die Arbeiten feiner Leute ——— er kam = dem Garten 
. Das 's e vor 

Herr! Ior Brief dat mid entyädtz; ih hatte fon viel von Ihnen genört 9 we —— —— bebt ntzüden beim 

magen zu fleigen, fo rief er den Bedienten zu fi, ber Burney als 

gedient. Rachdem er mit bemfelben eine Zeit lang lelfe geſprohen, 


„Sehen Sie, fuhr er fort: „dort unten fommi er 
Es war in der That Voltaire, welcher mil dem prüfenden Auge des 


*6 


oltaire ben Deftor bereit fah, in ben 


F 


u 


feinlih, wm zu erfahren, wer der Reifende wäre, fo näberle er fi dem 


Greirp lãchelte zu ber beißenben Anfpielang und dankte für das Kom-|Doltor, welcher undemeglid da ftand, ganz in Setrachtung Boltalre's der. 


pilment, 
„Sie find Mufiler und haben Berfland!- 


Benn Boltaire ſich mar efwas genauer umgefehen hätte, fo würde er ihm bingejogen und ging ifm halbwegs entgegen, 


erfannt haben, daß ſelbſt damals ein geiivoller Muflter keine fo feitene Er- 


foren, inbem er ihn vom Kopf bis zu den Aüfen muferte. Da Boltalre bem 
Door näher irat, fühlte viefer Ab von einer unmwiberfleflihen Gewalt zu 


„Sie Heinen mir,“ begann emdlih Boltaire, „großes Bergnügen 


fdeinung war, als er ea zu vermuthen (bien; er würde erfannt haben, dapjdaran zu finden, die GeRalt eined Menfgen zu betrachten, der mit flarten 


for alle großen ZTonfünfler und Komponifen Menſchen von gebifpelem,| Shritten dem Grabe zueilt.- Und er fing 
feinem, ja fharfiinnigem Geifte geiwefen. Auch follte außer Gretrp no ein Plufätigleit and Sqwäche zu Hagen, 


Dufiter bem berühmten Greis zeigen, daß wufitalifhes Talent und Gelft 


nun an, über fein Alter, feine 
mit Hugen vol jugendlichen Feuers. 
Nah ber Berfiherung bes Bern Burney fchien es kaum glaublich, daß 


nidts mit einander Unverträglides haben, Es war der Ermwähnte weder einfeim eigemtliches Stelelt noch einen fo Tebenbigen Auedrud haben Könne. 


großer Kompofiteur noch ein ausgezeihaeter Birtuos, Er Hatte einige 
Dpern geſchrieben, bie geringen Beifall gefunden umb verfap 
eines Organifien im mehreren Kirchen feiner Heimat; doch halle er den 
großen Plan gefaßt, die Geſchichte feiner Aunft zu fhreiben und bur&reifite 
zu biefem Imede Catopa, um vie Materialien zu einem Werke zu ſom ⸗ 
meln, welches bis jept feines Gleichen noch nit gefunden. Es mar mit 
einem Worte der Doftor Burney, der Berfaifer der „allgemeinen Geſchlchte 


Boltaire fragte Burnep um Neuigkeiten aud Englanb und bemerkie 


die Stelle ugteih, daß vie politifgen Diefuffionen an bie Stelle der poelifgen ger 


treten wären. Er fpra bei biefer Gelegenheit au feine Meinung aus, daß 

Ser Geif der Dppofltion au im Gebiete der Poefie peilfam wäre, 
Wenn die Kritit veriummt, fo if dies meniger ein Beweis, daß 

dad Zaprfundert aufgeflärt fel, als vielmehr, daß es in rine Ark geifiger 


der Muft,- eines ungepeuren, hochſt Interefanten Werkes, von meiden biajarmarrıng verfunfen. ' 


jept auffallender Beife aoch keine franzöffpe Ueberfehung erfienen if. 


Der Dokor war erfi vor Kurzem aus Ungland gelommen; er hatte 
Tile und Paris befuht und Tamgte jept m Genf an, mo er zuerft einen 
gewiffen Herrn Grip aufſuchte, einen Biolinpirtuofen und Komponiſten, ber 
ſich dreißig Jahre fang im dieſer Stadt aufpiell, und von allen dort anwe. 
fenden Engländern gefannt war. Der Doktor fühlte wohl ein Verlangen, 
ſich nah Bernep zu begeben, um den außerordentlihen Menſchen zu fehen, 
auf weilhem über ein halbes Jahrhundert die Aufmerfamleit vom ganz Eur 
zopa gerichtet war; doch halte ex fürs erfie keine Empfeplungefhreiben an 
Boltaire vom Haufe mitgebracht, da er nit voraus fah, daß er durch 
Genf lommen würde; bamn wußte er auch, baß mehrere Engländer, bie fid 
türzlih Voltaire felbfi vorgeflelt hatten, einen mit fehr hmeihelpaften 
Empfang gefunden. 

„Run, meine Herren,“ pflegte er zu ifmen zu fagen, „nachdem Ste 
mid jept gefepen, halten Sie mich wodl für irgend eln intereffantes Inger 
heuer, bas bie Neugierde des Publikums auf ſich zu ziehen befimmt if t«- 

Da Burnep fih bas Unangenehme eines folden Empfangs erfparen 
wollte, fo entfploß er Ah, nur das Haus und die Wärten Voltatre's zu 
beſachen, ohne den Eigentpämer feld zu befäftigen. Schon befindet er ih 
auf vem Wege dabin mit einem berfländigen und geſprächlgen Ponillon, 
welcher ihm alle Gragen, bie er am ifu richtete, befrienigend beantwortete. 
An der Örenze des Gutd angelommen, bemerkte Burney den Galgen, den 
Boltaire patte errigten laſſen, zum Beweiſe, baß er Ouisbefiger und Herr 
über eben und Top feiner Untergebenen fei. Wis er durch eine herrliche 
Gegend, die reid mit Saatfeldern und Weingärten bebedt war und in ber 
Gerne eine herrlie Ausfipt auf dem See und das Gebirge bot, dem Schloſſe 
made gelommen, erblidte er eine veizende Kapelle mit der Infhrift; „Den 
erexit Voltaire (Boltaire erbaute dieſe Kapelle Gott). Wür dielenigen, 
— etwas fonderbar fanden, patte Boltaire ſoglelch die Hut. 
wort berelt; ; 


„Es war Hohe Zeit, einmal Bott eine Kirche zu erbauen, da bereite 
fo viele den Peiligen gewinmet worden - 

Der Doktor Tief fragen, ob es einem Fremden erlaubt fel, in das 
Iunere feines Paufes zu dringen. Er erhielt eine deiahende Antwort md 
ein Bedienter führte ihn bie im das Zimmer, im weldem Boltaire noch vor 


Diefe durchaus richtige Anficht Anbei ifre Befätigung in unferer Zeit 
mehr, als in jeder andern. Bir haben feine Literarifhe Kritik mehr, weil 
wir feine Literatur mehr haben; weil das YPablifum vor Weberfättigung 
gegen geifige Probufie jeder Urt gleisailtiig geworben, fomohl gegen gute, 
wie gegen ſchlechte. Kur die Muflt erregt no lebdaſt das Intereie vw 
Publilums und erwedt bie Leidenfhaften; wir haben daher auch noch rine 
mufifalifhe Kritik. 

Boltaire erkundigte ih nah bem gegenwärtigen Dichtern, welche Eug · 
fand befäße. Der Doftor nannte ihm Mafon und Gray. 

„Die (reiben wenig!- eatgegnete Boltaire. 

»Es ſqeint, dad England feine philoſophiſchen Dichter mehr hat, wie 
Dryden, Pope und Smift.* 

Der Doktor enigegnete, baß eine der baupturſachen bie ſalſche Richtung 
wäre, melde einige Jonrnale feither verfolgen. 

Während ih Boltaire und der Doflor fo mil einander unterhielten, 
näferten Re ib den Gebäuden, die in der Gegend des Baumganges aufge- 
führt waren, welder zum Schloſſe führte, 

»Diefe Gebäube,- begann Boltaire, »find die unfhulbigften und viel» 
feiht die näpliflen unter allen meinen Berfen.- + 

„Sie Haben jedenfalls noch aubere Werke geliefert,” entgeguete Burney, 
„welde der Welt nügliher find und länger bauern werben, ald biefe Berle 
aus Stein und Polj.* ° 

Einige Augenblicke nachder nahm Barney feierlid von bem großen 
Manne Abfibied, indem er befürchtete, ihm einige ber Augenblide zu rauben, 
melde der große, umfaflende Bein no der Bildung feiner Zeilgenoſſen 
widmen fonnte, 

Diefer Seſuch eines Muflters zu Jeruey verdient erfiens darum Brad 
tung, weil bafelbft niemals Sprade von Mufit war und dann, weil Bol 
taire, nahbem er mit Burmep geſprochen, tmeniger als je berechtigt war, 
feine ironifge Heußerung zu wiederholen: 

Sie find Mufller und haben Berftane !- 





eine fompligirie Anorbnung bie Nebel zu vermeiden, die aus der übereiften 
Emanzipation in engliſch Bekinvien entfprangen; es if aber zu beyweifeln, 
ob mit eben bies komplizierte Wefen feinen Zwed verfehlt, und ob bie 
Berbefferungen , welde auf dem Papier fo vielverfprehend ausfehen, A 
au in Prari bewährten. Lange ehe die framzöſiſche Mafregel große 
Bortfgritte gemagt haben kann, wird England dur die freie afritanifge 
Auswanderung eine neue Lehre ertpeilt haben, und indem ed das wahre 
Mittel gegen die Folgen der vollfänbigen Emanzipation anwendet, wird die 
don England geleitete Auswanderung Aranfreih veranlaffen, die uabegueme 
Maffe fpegieller Verordnungen über Bord zu werfen, ba viefelben au für 
Branzofen, obgleich dieſe an vielfahe Einmifhung der Regierung mehr ge 
mwöhnt find, zu läfig werben müſſen.“ 


Sommer: Untechaltungen. 


Die feit fo vielen Jahren beliebte Bartenlofalität vom Sperl gewinnt 
unfer dem neuen Pächter, Herrn Bild, wieder einen neuen Brad von Leb- 
daftigkeit des Iulaufes, ba für jedes Berürfniß geforgt if. Die Speifen 
find aus ber beſten Rüde, fo mie die Betränfe immer friſch und echt. Die 
Bedienung fehr folid und prompt, bie Reinlicleit, nicht nur in den Erira- 
und Gafijimmern, fonbern au in der Kühe auffallend, Der Befuh bei 
re are Reigert fih täglih und e6 hat allen Anſchein, daf 
h ü ‚ dieſes Gafipaus wieder ald Unterhaltungsplap erfien Kanges figuri 
Beifall fehr geibeilt,, die Stimmung des Publitums wechfelnd und bei ber/mird, Der thätige Unternehmer läßt es ———— nichts fehlen, — open 
geringen Zahl Jener, welde die Zravefie in allen ihren Beziehungen ver-|grforberniffen eines folhen Plapes gehört. Das Wiener Publifum wird ihm 
folgen fonnten, fogar zuweilen vorderrſchend mißlälig. Dem ungeamtet|pafür um fo mehr Dant willen, ba es in dem Yugenblide an einer Pofali- 
in reier Stoff zur Unterhaltung vorhanden, Ale Mitwirkenden fpielten mit gt fepit, weder man opne Bedenken das obige Prävifat ertheilen konnte, 
ergöplihfer Laune. no Der Eifer und die Bemühung des Perrn Gil werben im und durch A 

felbh ipre Belopnung finden ; denn jeder Gaft gebt gern wiederholt dorthin, 
Miszgellem. wo einmal alle feine gerepten Auſprüche fo genügend befriedigt werben, 
(Ein guter Magen.) Ber lange leben will, muß einen guten 


wie bier, 

Magen haben, und wer in der Belt weit fommen will, muß Dinge ver- 
dauen können, welche beihränfte Menſchen nimmer hinunter wärgen. ls 
Buonaparte zur Zeit des Direltioriums zu Paris Generale von allen Barden 
für feine Unternetfmung nad Egppten warb, befand fi unter benfelben auch der 
General Denon. Diefer Hatte im Oftober 1795 bei ver Empörung ber 
ropafififgen Seltionen fih fo zweidentig benommen, daß man für nötpig 
gefunden hatte, ihn durch Buonaparte zu erfepen. Lepterer erfpien ſonach 
als der, welcher ihn aus dem Sattel gehoben, als fein natürlicher Gegner, 
deffen Nähe bemütpigende Grinnerungen wedte. Buonaparte dlelt für mötpig, Iprifement nur wenige Jahre er behebt; fein raflofes Wirken, fo wie 
felber bie Retfertigung Menow’s zu übernehmen und fhrieb ipm: „Ihlfeine praftifge Methode und die gänfighen Zeugniffe feiner zaplreihen 
habe die Befhigie vom 13. Benbemiaire mehr im der Nähe gefehen, als gunpen Haben ihm trop biefem Furzen Zeitraume einen fo ausgezeichneten 
irgend jemand. Ih weiß, daß Sie das Dpfer ber Beigpeit und Falſch · Raf gefihert, And zu einer folden Reife und Bollfommenheit gebiehen, 
heit der läderligen Rommifläre gewefen find, melde ſig alle Gewalt bei- daß er feibn mit den älteren Anflalten muthig in bie Schranfen treten Tann. 
gelegt hatten, um alle Berantwortligteit auf den Generalen zupen zu laffen.- |, mweiß dem Gtoffen eine Reindeit, eime Rrifhe und einen Ganz je 
— Und wer waren biefe lãcherlichen Rommiffäre? Bornehmlih Barras. — geben, daS fie mad Iangiährigem Gebraude wieber als neu erfheinen, 
Diefe Pie für den Direltor war nit einmal vergoldet; berfelbe were) un fo Mander verbanft einzig nur feiner Methode bie Rettung verunreinig« 
ſchludte fie aber mit der beten Miene von der Belt um Tieß Ab nicht im ter, oft fehr Fofibarer Stoffe, welde man fhon gänzlie für verloren hielt, 
Entjernteen einfalen, etwas abzumädeln von dem etlihe Boten zuvor| Her Inpaber diefer Anfalt übernimmt nicht nur ale Nrten vom aertrennten und 
von ihm Öffentlih ausgefprogenen Sag: „General, Sie haben das Joh] ungertrennten Derren- und Damenkleidern von Wolle, Seite, Zub, Sammt 
der Parallelen abgefhüttelt !- R und Hilad, fondern au alle modernen Schafwoll- und ſeidenen Umbängrtücher, 
(leder den frangöfifsen Emanzipationsvorfglag)|Spamis, Hald. und Kaffeetüher, Uniform, Tiſch- und Rußteppige zur Rei» 
bemerft die Col. Gaz. vom 19. April: „Der Borfhlag geht dahin, vielnigung und Mppretar. Im obigem Nieverlagsgemölbe if Arts ine reichliche 
Abfhafung der Sklaverei auf 15 Jahre Hinauszufhieben ; während ber erfien|Ausmahl aller Arten gepupter Gegenflände, worunter aud eine bedeutende 
10 Jadre foll eine mopifizirte Sklaverei aufrecht erhalten, für die fünf lep-|Unzapl glacirter Handfhupe gebören, zur Heberjeugung vorrätbig, und bie 
ten Jahre eine Art „Rehrlingsfgaft- eingeführt werden. Ale feit 1938 ge-] Biligfeit ber Preife, fo wie die Sicherheit und Bontommenpeit der Reinigung fo 
borenen Rinder follen völlig frei fein, Die ganze Abſicht geht dahin, durch entſprechend, daß gewiß Niemand jene Anftalt umbefriebigt verlaffen wird, 
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Morgen» Eours am 13 Mai 1843. der Wiener Stadt · Banko 2; pGt. — Obligat. d. Stände u. OAeteſa p. — — 
Ser, Waare. detto 24 — — unter m. ob der Enns, vn — — — 
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Ebeater in Wien 
R. E. priv. Theater an der Bien 


Breitag, den 12. Mai, zum erſſen Male: „Das Quodlibet vieler 
Jahrhunderte» von Johann Refroy. 

Es in eine fehr oft gemadte Beobadtung, daß alle Quedlibets und 
Zufammenfiellungen der pilantefien Szene aus den pifanteften und gelungen- 
fen Pieren in ihren Effelt niemalsan ben Efielt der Driginalmerfe dinan- 
reihen. Ed ift diefſe Beobamtung fo oft gemadt worden, daß man bie Er» 
Härung- diefer fonverbaren Erſchelnung nit mehr im der UnsoDfommenprit 
der Bearbeitungen, fondern nur in den @enre biefer Elaberate finden fann. 
Die Urſache liest dauptfächlich darin, daß durch ſolche Quodlibets dem Ger 
vähtniffe der Zuſchauer eine harte Zumutpung gemacht wird. Die einzelnen 
Szenen und Beriebungen, Situationen und Anfpielungen — aus ihrem 3u 
fammenpange gerifen — lönnen nur dann intereffiren, wenn der Zufhauer 
fi ipred Zufammenpanges erinnert, wenn er ihre Motive weiß. Dadurch iſt es al · 
iein erfiärlih, daß viefe dumoriftiſch parodiſtiſche JZufammenfiellung ihre Wir- 
ung zum Zpeil verfehlte, und daß Herr Refrop fi im ber Berechnung derſelben 
irrte, Was feinem Gedächtniſſe bei ver Bearbeitung gegenwärtig war, iſt ed nicht 
jedem Zufganer, allein wer ale Duellen lennt, woraus Reſtrey geföpft, 
wer ber feinen Traveſtie in allen ihren Tendenzen nachfolgen fann, ber 
wirb die Macht des nedenden Kobolds, der bier durch mehrere Jahrhunderte 
ſpucdt, in jedem Momente verfpären. Aus biefem Grunde mohl war ber 





































Zubuftrielles 


Zur heranmahenden Sommerfaifon fühlen wir uns veranlaßt, auf bie 
ſchon im v. I. rähmlihf befprodene Bledausbringungs +» und Appreturs-An- 
Malt des Herrnvon lehainsky, inder Stadt, Spiegelgaffe, neben Reuner’s 
Raffeehaufe Rr.1096, neuerdings aufmerlfam zu machen. Der gewöhnliche Wahl⸗ 
ſpruch: eine lange Praxis, if wohl bie beſte Empfehlung für eine fo ger 
meinnügige Anftalt, fheint aber hier niht am Anwenpbarfen, ba fein Eta- 
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Eeftafette 


Aus dem füdlichen Arantreid gehen betrübende Nachrichten 
über die Wirkungen des im Mnfange vorigen Monate nah dem märmfien 
Bräplingsmeiter plöplih wieder eingetretenen Froſſee. Die Maulbeerbäiume 
und ber Beim haben in verſchiedenen Gegenden, mamentlih im Saone-Tpale 
und in der Cote d'ot, fo fehr gelitten, daß man auf die Ausficht einer 
Ernte verzichten zu mäflen glaubt, Die Beinbauer tröften ib fo weil als 
möglich mit der Hoffnung, daß die Kälte auch den Blattwicklet zerfiärt habe, 
der feit einigen Jahren pie Ärgften Berwähungen in ven Weinbergen 
einer großen Zahl von Departements anrihtete, — Neufreeland befinbet 
fh in der (hönften Morgenröthe feines polltifgen und moralifhen Wervens. 
Es if bereits von 8000 ausgewanberten Europäern bewohnt ; 2000 derfel« 
ben leben als Aeißige Aderbauer und Bewerbsleute im Ausland, bie übri- 
gen haben fid zum Brhufe gleiher Kultur des Eilands zu Neu» Plymouth, 
Port · Nichalſon und Port ⸗Nelſon am der Eosköftrnfe ange ſiedelt. = In 
New-Dort dat ſich vor Turzem unter dem Namen: American Ethno- 
logical Society eine Geſellſchaft gebiſdet, welche die Geſchichte, Spra- 
en, Sitten und Gebräude der amerilanifhen Urnölfer zu erforfhen ben 
Zwed hat. Beranlaffaung zu deren Bildung gaben hauptfähli die neuerbings 
gemachten Entbedungen ver Herren Steppans uns Bartbermwoon. 
An deren Spipe ficht Herr Ballatin. — In Berlin find, anfer 
dem norbamerilanifhen Befandfen, Herrn Bheaton, die Derren Nleran- 
der von Humboldt, Profeffor Ritter und Profefor Bufdmann 
zu Mitgliedern ernannt worden. — Aus bem Daag, 2. Mai: Ihre Ma. 
jehäten der König und die Königin find geftern Abend und Ihre königl. 
Hoheit die Prinzen deule Mittag von der Reife nad Amferdam im dieſe 
Refirenz zurüdgelehrt, 


Zagtdyjeitung 
ZZ uslau 


Yaris, 4. Mal, (Bapenaudsftellung.) Am edlen Sonntag 
wurden in Berfailles die neuen Säle der Kreugzüge zum erflenmal dem Publi 
tum geöffnet. Sie enthalten alle altaveligen Bapen jener Bamilien, deren 
Borfahren in dem Krenzzägen kämpften. Diefe großen gemalten Bapen in 
den mittelalterlih deforirten umd nur mit wenigen Bildern gelhmädten 
Sälen bilden eine Art „goldenes Bach des alten franzsffchen Adels und 
zugleich eine Art Lodung, um die noch nicht ralllirten Geſchlechter an Ab 
zu ziehen. Der Andrang der Bewerber um eine Stelle für ihr Wapen in 
diefen Sälen ift fehr groß und dat fhom zu mander erfprießlihen Annähe- 
rung geführt. 

— 5. Mai, (Denffärift.) Der vereinigte Ausiguß der Parifer 
Bucqchändler und Schriftſteller dat wieder einen Schritt geidan, um Maßre- 
gelm berbeizuführen gegen den Nahdrud franzöfiiher Werte im Ausland. 
Eine Deputation überreichte Hrn. Guijot eine Dentſchrift, in welder auf ger 
feplihe Anerkennung des Titerarifhen Cigenthume aller im Musland erfgei- 
nenden fremden Werke angetragen wird, Mile Linder, melde bas Prinzip 
ber Öegenfeitigfeit in ihre Befepgebung aufgenommen Haben: England, Preu, 
sen, Dänemark, Piemont, Toscana, der Kirhenflaat und die vereinigten 
Staaten, würden dadurch unmittelbar zu Aranfreih in eln Bertragsverpält. 
niß gefept und ven belgiſchen Nahprudern der Abfah bapim verfhloffen. Der 
Minitier entſchuldigte fh ladeß, daß er die angefonneme Maßregel ben Ram- 
mern nit vorlegen fönne, Lemerkte aber, daS im diefem Augenblid mit Sar- 
dinien ein Bertrag unterpanbelt werde, welchem jenes Prinzip zu Grunde 
liege, 


Riederfaulheim, 6. Mai. (Ungemwitter.) Am 4. Mai Abends 
gegen 7 Upr entzänvete ſich ein Gewitter aus einer ſchwach geiräblen Heinen 
Bolfe, vie ſealtecht über der Gemeinde Rand, Muf den erfien überrafhenden 
Donnerſchlag enilud ſſch die dünftereihe Laft in dem dichten Baffertropfen, 
die an mehrere wiederholte Blige, wie das immer ber Bal ih, in einen 
ſtarlen Regen zufammenflofen. Der Wind Atich nah Ofen, und mit ihm 
trieb die Wolle, vie ip vergrößerte, bie zu einer Reihe llalleniſcher Pap- 
peln, auf ber Ehauffee an der Eufenmühle, an der Grenzfheldung ber Nies 
berolmer und Rieberfaulpeimer Gemarkung. Diefe Bäume feinen ber wach⸗ 
fenden Buth des Gewittere, was bereits in flarfen Regengüffen und vielen 
Graupen fih eatlud, eim Ziel gefept zu Haben, Weiter hinand wurde es 
fhwäger, und zufept erlofh es. Aber gerade an biefer Pappelreipe fand 
man er —— 2 die Menge no ungefhmol,ener Hagelförner. Auch 
war das Geräuſch bes Hagels im ter Luft und der Maflerfiräme 
delde von daher in welter Berne vernehmbar. r aa 


So Leifieien dieſe fpigförmigen Bäume dem Felde den Dien 
Bligableiter unferer Wohnungen leiden, Einer diefer Bäume 308 —— ae 
terfirahl auf ih und leltete ihm abwärls Im das burhnäßte Brad und bem 
Boden. Diefer Reide fpipiger und volfäft'ger Bäume veranfen viefleiht 
mande Befiger von nahen Kornfelbern die Erhaltung ihrer Saat, Aber der 
vom Big getroffene Baum wurde für feine wepltpätige Dienfleifung übel 
belohnt. Er erhielt durch den Blig drei Spalten bis durd den Rern, an 
einer Seite wurde die Rinde abgeflreift, und am Boben die Rinde um ven 
ganzen Baum. Es iM Alles zu wetten, daß der gewaliſame Beiterfirapt, ob⸗ 
fHon er alle Saftgefäle des Baumes burhftrömie, deſſen Peben nidt aus. 
loͤſchte. Ein folder Strahl wäre Pinreihend,, einen ganzen Per von Scha⸗ 
fen zu töbten, In fo einem fpmpatpetifhen Verkehre feht bie Elektrizität mit 
der Pflanzenmatur, Indeſſea bie Tpiere bei annapenden Gewittern aͤng ſtlich 
und trautig werben, ſchelsen ſich bie Planen ber Annäherung eines Ges 
u. 2 — — die Anfanft eines Freundes. Ihre ſchmachtenden, wel⸗ 
en er heben fih und werden fhon erquidt und beicht, 

Regen Mdıbar fällt. : ni 


Es if vieleiht rathſam, biefem Bingerzeige der Natur na 
und mehr folder matärlien Blitzablelter in Pappeln, Areas. 
bäumen und fpipförmigen Birnb:umen zu pflanzen. Durch ihr allmäliges, 
fetes und unfldtbares Einfaugen des Uebermafßes an eleltzifhen Stoffen in 
ber Euft Mind fie geeignet, befonders auf laden, ebenen Beldern gewaltfame 
Hagelwetter zu verhindern. Mber auf eine Warnung für bie Menſchen if es, 
dei Gewitiern mit undorfigtig bei ber Art Bäumen Sup ju füden, 





Inland. 


Prjempst, (Beierlihkeit.) Die Beburtsfeler Sr. apo 
Majefät, ald der allgemeine Freudentag des öfter, Staates, rg 
in den Gemũthera vieler Milionen von treuen und ergebenen Untertfanen 
die ſaseſten und angenehmfien Gefühle bervor, die ſich vorzäglid in innig- 
fer Dankbarkeit und tieffler Ergebenpeit gegen feinen väterliden Monarchen 
frei und ungejwungen fund geben. — So wurde aud dieſes Bahr der ſe⸗ 
lenue Tag in der Rreishadt Praempsl in Balipien dur befondere Feſtivitã· 
ten berberrliht, bie woplipätigen Zmweden gewidmet waren. Mit Eagesan- 
druch verfändigten Pollerſchaſſe das herrlich zu begebeade Feſt, und die brav 
eingeäbte Rrgimentsbande bes Pier Aationirten Infanterie + Regiments von 
Graf Reiningen fpielte Tagreveille, und führte, fah bie ganze Stadt burg. 
freuzend, die belichtehen Märfhe und Mufitdüde aus, — Um 10 Uhr ver- 
fammelten ih in ver biegen Rutkerrallirde Die hohe Gelftlichlelt, das 
loͤdt. Dffizierkorps, ſammtiiche Beamte, ein großer Theil des Adels aus 


— Le 


der ‚ viele Honoratioren und eine Menge Audächtigen, wo bei 
einem feierlihen Bottesvienfie fromme Gebete für die Erhaltung einer blü« 
denden Gefunppeit unferes allergnädigfhen Kaifers und Könige zum Himmel 
emporfiegen. 

Der hiefige podtwärbige Tateinifhe Bifhof gab gegen 2 lfr ein glän- 
dendes Diner, bei melden Toaſte auf das Wopl des geliehtenen Monar- 
den, der gefammten Kaiferfamitie, wie au auf das Wopl Br. königligen 
Hopeit des Erphergogs Ferdinaud vom Efle, Beneralgonneraeur von Bali- 
sien und Bonomerien, vom innigfien Herzen bargebraht wurden, Weil der 


von Kapitän Poland — wie es fheint, dem Batten der Miſtreß Pofans, 
don welder die „Bienen aus Kairo» herrühren — in der aflatifhen Geſell⸗ 
(haft au London am 8, April-mitgeibeilte Bergleihung bier einzufhalten, 
Der Ril entfpringt unter dem Heguator, der Judae ben Begionen bes 
ewigen Schnees, aber beide durchlaufen zum Theil diefelben Breitegrade, und 
ia dem Klima, fo wie im den Ergeuguiflen ber von ihmen barıhftrömten fän« 
ver finden ih mande mertwürdige Uebereinfiinmmmngen. Gtrömung und 
Baſſermaſſe ind fehr verſchieden: der Ril ſtrömt alelbmähig in einer Schnel- 


Hgteit von 2 1/2 bis 3 Cengl.) Meilen in der Stunde, ff immer tief genug 


19. April in die Eharwode der griehifhen Eirche fiel, und aus viefem|für vie Schiffahrt, und gemöhnlih von Relfenufern eingefhloffen, weile jede 


Grunde don ber dochwürdigen Geiftlicpfeit diefes Ritus mit gefeiert werden 
Eonnte, fo wurbe das Feſt auf den 24. April verlegt, und im ber griegi- 
fen Ratheprale mit einem Glanze und einer Bärme, wie es eimerfeits die 
Bidtigfeit des Tages erheifht, und anderfeits die Ergebenfeit und HPoday- 
tung der griehifhen Unteripanen bei jeglicher Gelegenheit äußert. 

Für venfelben Abend (19. April) veranftaltete der Herr Nitter Ron 
Bantin von Pamwlilowsli, Grundperr von Rozubowice ein Dilletauten 
Theater, weldes vorgüglih zur Berberrlihung bes feierlihen Tages 
gegeben, und deſſen gefammter Ertrag zu milden Iweden verwendet wurde. 
Diefer evelgefinnte und für alles Gute eingenommene Mann faßte nod vor 
zwei Jahren dem menfhenfreundligen Entfhluß, ebenfalls am Geburtsfeſte 
unfers Rulfere auf eigene Unfoften, blos vom patriotifhen Gefähle befeelt, 
eine Dillefanten«Epeaterverftellung ſammt Ball zu verauflalten, deſſen Er- 
trag der edle Unternefmer zur Errichtung einer Shwimmihule für die hie- 
figen #. &, Erziefungsfnaben der beiden Regimenter: Erzherzogs Stephan 
und Baron Bertoletti, beſtimmie. — Die Shwimmfhule, wodurch eine bes 
beutenbe Lüde in Sanitäts-Rüdfiht für die Einwohner der Stadi ausgefällt 
wird, Mehl aud dem Civile zum Gebraude offen, wofür der Bränder 
den wärmfien Dank verdient. Da aber die erbaute Shwimmfhule ſich opne 
Fond befinde, fo veranlaßte dieſes den edlen Wopltpäter auch heuer am 
fünfzigften Beburtsfehe unfered allergnädigfien Monarchen ſowohl, als am 
30. 9. M. wieverholt im Kaſino ⸗Saale Tpeaternorftellungen zu geben, deren 
gefammte Eiafünfte zur Dälfte der Shwimmfhule als Zend, und der andere 
hell den barmderzigen Schwehtern in Moſcioni als Unterküpung, da diefel- 
bei im diefem Winter dur eine Feuerdbrunft viel gelitten, befimmt waren. 
— An diefen beiden Abenden wurbe unter ber Peitung des allgemein gefhägien 
Moaunes, des Hrn. Ritterd Komftantin v. Pawlikoweli, aufgeführt und zwar 
am 19. April „ver Ehrgeis im ber Lüher, Poffe vom Lembert und „der ertappte 
Herr Gemabl,“ (Maz zlapony) in polnifger Sprache, und am 30, „has 
Dänsgen in der Au,“ Luhfpiel von Herzenekton und dle Operelte „Abe Haſſan-. 
Mitgerirkt haben bie Frauen: v. Pawlikoweti, v. Geppert, die Fraͤul. Zielonfa, 
Semmelmeper, und die Berten Hofmann, Mizia, Oreper und Sontag. — 
Das ſchöne und Foflbare Koſtume ber Oper, wie auch fämmtlihe Dekoratio⸗ 
nen wurden auf Unfoßen des dro. v. Pawlikowoll angeſchafft, und vie ge 
fammten Stüde wurden bon -Geiten der mitwirlenden Mitglieder mit Gr. 
wandiheit und Talent aufgeführt. Befonders wurbe bie Diper wie auch ale 
GStüde von Seiten ber Inhörer mit rauſchendem Selfall und ſtürmiſchem Ap- 
plaus aufgenommen. 

Möge nun ſowodl vem edelmüthigen Unternehmer und Beförberer bes 
Guten, Hrn. Konſtantin v. Pawlilowokt, wie auch allen Mitwirkenden 
der herzliäfte und ungetheilte Dank für die gehabte Anfirengung au Tpeil 
werden, und dem beſten Lohn in der Ausübung guter Handlungen finden, 


2Zänder- und Bölterfunde. 


Rilund ZDudas. 
Schon Yurnes hat eine Bergleihnng zwiſchen biefen beiven merfwär« 
digen Strömen angehellt, fie it aber nit fehr genau, da Burnes den Ril 
nicht ſelbſt bereift hatte, und wir halten es deßhalb mit überläffig, eine 


ausgedehnte Ueberfhiwemmung verhindern, Der Indus hat eine größere Baf- 
fermafie, feine Strömung if weis oder breimal fo Aark, er ifinur bei der 
böhfen Auſchwellung fhifbar, dann aber auch mandmal fo reißenb, daf 
nichts ihm wiberächen fann. Kapitän Pohans fah ihn einmal von mäßiger 
Baffermafle plöplih zu einer folden Höhe und Stärke anfgmwellen, baf er 
ein Dampfboot von 60 Pervekraft dilflos ans Uſer warf; wenige Minuten 
fpäter war er wieder auf feinen vorigen Stand geſunken. Die Barbe ter bei» 
den Ströme iſt Fehr verſchleden: der Nil ig gewöhnlich dlau, wird aber mähr 
rend der Ueberſchwemmung birmfelsjiegelrotb ; der Indus hat fets eine ſchwam 
mige Steinfarbe, und obgleich Ah das Waller durch Riltration leicht reinigen 
täßt, fo id es doch zum Zrinfen nicht fo gefund wie das Rilwafler, das alle 
ihm gefpendeten Lobſprüche verdient. Die auf beiven Fläſſen angewendeten 
Boote find von ganz entgegengefepter Banart: Kapitän Poftans fah mit 
Erflaunen, kaß auf dem Nil, wo die Schiffahrt gang gefahrles if, vie 
Sgife fo ziemlih groß und ſtatrk gebaut waren, mit einem Siel, ber 
fe zur Bapıt auf flürmifher See geeignet gemadt hätte, während bie 
auf dem Jadus Hein, flachbodig und ſchwach find, fo daß fle bei dem ge= 
tingften Stoß in Zrämmer gehen, und menn fie auf einer Sandbanf einem 
flarten Wind ausgefept And, auch wirklich in wenigen Minuten jerfört find, 
Dies laͤßt Ah wohl aus der Notpwendigkeit erflären, Sehr feihtgebende 
Schlffe auf einen Strom anzuwenden, der oft mit über drei bis vier Aufl 
Ziefe hat. Die Zapl der Bevölkerung in den Ländern, melde bie Ströme 
durch ziehen, if fehr verſchieden: Egppten mit einem fhmalen Streifen anbau- 
fähigen Bandes an feinen Ufern nähtt jetzt mod dritthalb Milionen, und 
fönnte unter einer beffera Regierung dad Dreifahe ernähren, während in 
Sind an den Uſern des Indus, mo die Ausdehnung bed Bodens umbegrenzt 
id, und nur bie Inpuftrie fehlt, die Sevöfferung nicht einmal anf eine 
Mitlon Einwohner ſich belänft. *) Im Egpptem if nicht ein Zoll breit Bon 
den unbebaut, in Sind if der Anbau fait unbefannt, und bie elenben Ein⸗ 
wohner mähren ſich hauptfähli vom Fiſchen, welche ber Strom liefert. Die 
Erzeugniffe der beiden Pänzer find ziemlich diefelben: die Haupternten in bei⸗ 
den find Weizen und Gorgohiefe Choscus sorghum), in Egppten Durra, 
in Judlen Digarwari genannt, Faft alle amdern Erzeugniffe find gleichfalls 
diefelben; Baumwolle, Jadigo, Gefam und Tabal find vom derfelben Art, 
und unter den Bäumen iſt ber Dalteldaum vorherrfhend. Die Ufer des Nils 
und des Indus find gleih reih an Bülfeln, Kameelen, Maulidieren und 
Eſeln, und Reberpieh if in dem Hätten beider Uferanwohner in Ueberflaß 
vorhanden. Leptere find pier wie dort aus Lehm und Rohr gleihförmig auf 
geführt; gleiger Shmup und Elend dertſchen in beiben, aber die Gemälps- 
art der Einwohner if ganz verſchieden: der fräftige, abgehärtete Sinvier iſt 
entweder flörrifh oder melangolifh, und feine Arbeit wird ſtets fhmeigend 
vollbracht, während der ſchmächtige Egpptier immer fingt oder lat; Töne 
bes Scherzes und ber Luft Hört man von einem Ende des Landes zum an- 
bern, obgleich der Egpptier vielleicht noch mehr als der Sindier ausgefogen 
wird. 





*) @le muß Im attera Zelte, fo mie Im Mittetatter ohne allem MWergleidh: nick dedeu · 
teader gewefen fein. Sind iſt den werberrenben Angriffen der Betutſchen weit 
mehr audgefeht, ald Earpten denen der Uraber; aus find Die Meberfhmenmimgen 
des Stroms Peinchwens fo regeimäßig, mie bei dem Mit. 


Be mil 


Matrofenrade. 
(Mac dem Engtifchen,) 





letom 


fen, gerielh aber in ber Haft mit einem Mivfpipman zuſammen, ber faum 
erſt bie Bingerfpigen in Saljwaffer gefledt und non Seiner Maieſtät Shift 
swiebad noch wenig Notiz genommen hatte. Sam pralte an den jungen 


Sam Spritfail war unbefritten einer ber beſten Matrofen ber englifhen] Herrn fo heftig an, daß verfelbe das Gleihgewigt verlor und einem Gturze 


Marine, und wurde au nad Berbienf geſchätt. Do der Menſch kann Uns; napemwar. Der Matrofe hatte dem Meinen Dffigier den Stoß ohne Arg gege- 
glad Haben; auch Sam folte diefe Erfahrung machen. Einft — es war;ben, viefer aber fah böfen Humor darin und flug ohne Weiteres zu. Der 
bald nad der Spitbeaner Revolte — freujten wir in der Gegend bon Dreh, Silag machte bem Matrofen wohl feinen biauen Aled, aber er that ifm doc 
als fih plöpli ein fharfer Wind aufmachte. E8 wurde Befehl gegeben, bie fehr weh: Sam's Ehre war verlegt und er hätte dechaib lieber ein Bein 
Dramfegel eingureffen. Da unfer Schiff Ah mit dem befien Sanellſegler gebrogen, als ſich einen ſolchen Makel anhängen zu laffen. Inte tie Zeit 
meflen onnte, fo fepten die Matrofen eine Epre darein, diefen Ruf gu er» war zu eimem Wortwechſel zu Fofbar. Der Wind gebot Eile. Sam warf dem 
Halten und wo möglih noch zu ſteigern. Alles flog anf feinen Poffen. Sam PMivfpipman beahalb mur einen brobenden Slick zu und eilte ind Talelmerl. 
Leh mit auf fig warten, wenn ed galt. Er flürjte deshalb raf zu den La- Als vie Segel ringerefft und die Onartiermane abgelöft worden, wurde 


* 


Sam aufs Verdte kontmandirt. Der Vibſbibman hatte Ad mit dem age,1 434 ill Each Sir, mäßig. ' ‚mad 
Yen er bem Motrofen derfepte, mod mit beruhigt, fonderm mar yum Cleute-|fagt. Was if der Grund yu biefem ergab e 
nant gegangen. Diefer befand Ad erf feit einigen Zagen an Bord und kannte „@ommanbanf, Biefer Midfpiyman fon ju mir and führte über einen 
despalb feine Beute noch fehr wenig. Matrofen ge iyn abfdtli@ fo deftig fieß, das er nahe am Pin- 
Der Pieutenant fuhr Sam barſch au, und Melle ihn zur Rebe, Mürgen war. Er befhufbigt ihn zugleich unzlemlichet Worte. 
„Huf Ehre, Berr Lieutenant ‚- beiheuerte der Befragte, „die Schul „Ber if der Burfht« 
—— — 34 wollte dem jungen Herrn nicht] weh Ihun ; rs war ein „Diefer hier, Rommandant !- 
er Zufall !- 
„IR dem fo, Gir?- fragte der 2 — * —— sehen —** erſt genauer erfahren, wie 
„Ein Zuſall ?⸗ rief dieſer erbittert. „Rein, es war Abſicht. Denn als 
er mir den Stoß verfept, vrebie er ſich noch höpnifp um und ſchaltt mir ——— — — 


ein Eeſicht. 
“I ihm ein Geſicht fhneiven %- fuhr Sam unmillig auf. „Rein, Herr — * — — 


—— —— Fer A in 36 dieedie miG zvar num, ‚ald-.. 000 * * begreife aber immer noch ulcht, weshalb Ihr den Booidmann 
. ugei I- 
— —* weil er ſich fhämte, eimugeſtehen, daß er einen * Age Befehl den Schuldigen nit firafen wollte und 
x 2 R er e, er lafie lieber hängen !- 
„Nein, das laſſen wir nicht gut fein, Surſch!“ erwiederle der Pirute- 
want, „Die Luft if ned mit rein; es riet diet noch mad Meuterei. Aber]... — er — — gehe ift des Untergebenen erfie .. 
ih will end ven Spaß vertreiben! Zweiter Bootsmannı, bieper! Gebt dem & * — ee ee ” — Zabel. . da er feine 
Dudmänfer mit dem Tanende doq einmal einige Piebe, damit er weil, . e bereits belommen hat, fo if die Sage abgemadt. Was jevod Sam 
warum er Gebier fneibet.- anbetrifft, fo befenne ich hier offen, daß id zufrieden bin, wenn mein be» 
fer Freund im Punkte der Treue und Tapferkeit fo die Probe hält. Der 
„Das if fehr bitter,» brummte Sam. „Ich that immer meine Säule larme Junge, ven Ihr ne mit Fennt, und beopalb mit zu fhäpen mißt, 
digfeit, Sir, und aue Dfilere an Bord werben für mid einfiehen = hat ihm der Spitpraber Infurreftion nicht meniger getfan, ale dies Schiff 
‚Halte Manl!,.. Yootsmann thut Eure Pilicht !- fammt den Offizieren gerettet. I muß Euch das fagen und bin es Sam 
Diefer aber war elm guler Freund Sams und nahm ſich daher Zeit|ihuldig. &o Lange der Aufftand dauerte, war der Kapität am Bord feines 
zur Bollgiefung bes tnangenepmen Befehle. Da verfegte ihm der Fieutenant| Lommante's quitt; Sam war don ben Matrofen zam Befehlepaber ernannt 
einen Stoß mit ver Baufl, — Juteh mar die Schifsmannihaft herangefihlis| werben und fülte feinen Plap aus, Aber fein Benehmen war der Art, baf 
en und beiradteie mit Staunen und Untiffen, mas vorgins. Denn Mdeler vie Mannfdaft am jedem Gewaftftteihe Yerhinderie und ben Dienſt durch 
Tannten ihren Kameraden als ven gutmüthiäften, friedfertigfen und bienfls|vie Dffiziere fo orbentlich derfeben Heß, mie zuder. Doc bas if vorbei; 
eifrioften Wenfgen und den türhtigften Seemann. Es entand- daher ‚ein Ges Lalfo zur Sage! Laßt Eub, Lieutenant, ein für ale Mat gefagt feld, Daß, 
Müfer und Geyifch; ver Eine -blidte den Audern am, als wollle ex in feinem|fo Jange bie Blapge dort oben über unfern Köpfen weht, id Kapitän bit» 
Seſichte befätigt Fehen, was in ihm ſelbſt vorging. jes Schiffes bin und mas id ed nicht dulde, mern je wieder ohne meinen 
Inımer jorniger werbene, rief der Pieutemant jept: Befepl Danb an Jemand gelegt wirt. Abgemagt!* 
“Bootsmann, ih fage Euch, thut Eure Micht!- Ein lautes Hurrap erlönte, KARTE 
Jad Bonfer hob ten Arm, aber ale er das Geſicht des Kameradta „Ruhig Ihr da! Eure Beiſallsbezeugungen gehören bieher. Cutt 
jap, der wie ein Belfen feß Mand und keine Miene verjog, aber tobtenbiap]Grnehtten mihfäut mir ravifal! Ior, vie Jor vie ‚Köpfe aufammenfiediet 
war, ließ ex ben Arm finten und Blidte ju Boden. Dad wat dem Birutenantun? Die Iäpne jeigtet, fagt einmal, 0b Euer Kapitän je unbelümmert um 
au buntz im Jähzorue ergriff er ein Stüd Holz, das ihm zur Pand Ing,|Futr Wet nad Eure Rehte war? Aber es find unter Cach mod Batſche, 
und derfepte Jad einen Schlag über ben Nüden. Diefer hob irft das Tan- die ich fhärfer aufs Rorn nehmen erde und denen ih dem Nat. gebe, ſich 
ende zum jweilen Male in bie Höse. Als Sam den Lampf des Bootdmannes yufammen gu nehmen, weil fie unferm Gifte noch wenig Ehre mahen!... 
fah, ermapnte er ihn. mit mepmülpigem Lädeln, dem gegebenen Befepie| Iweiter Bootemann, ruft die $eute jur Duartierwade auf und fpidt bie 
Bolge iu Teifien, Andern pinab!- 


»Dau zu!“ fhrle ber Dffigier und als er Jac auf jept mod zaubern Die Rede des Rapltäus Hatte gewirkt; die Matrofen fhlihen Tangfant 
Sad, rief er;.»Ihr ſeid alle mit einander eine Meutetbande !- fort; Niemand wagte, ben Kommandanten anzufepen , fie fHämten fd. 


Jeht ergab Rh Ja in fein Schickſal und hob wieder dem Mrım empor, Kur Sam war bei bet fogenannten Jalobsleiter Rechen geblieben. Der 
aber plöplich warf er das Tau zu Boden, drehte Ab um und rief; Ropitän ging mit untergefhlagenen Armen mehrere Male auf dem Berbede 
I ihn’ e8 nieht, und wenn ich gehängt merbel« auf und ab, blieb dann vor dem Matrofen Achen und fagte: 
* * — — 2** unter * Matrofenz; der karm wuche; dae ge a — ren ER Ki 
e waren bereit, über ben Dffjler perzufallen, y Deine Syufvigkeit To gemiltendaft, wie bisher und Dir fol fein Paar ge- 
— ET 4 ag! * Rapitän gerade * —— Augenblide aus pränmmt werden. BIA Du zufrieden? Uebrigens las Dir im Vertrauen ge- 
ber Safüte, wo ber Lieulenant wäthend auf den Bootemann zuſchlug und] ſagt 7 
die —— nur bed — bedurfte, um in offenem Yufrubr über ee ed ne 
den omnenen hergufallen. 
2 2 b „Bott vergell! ed Euer Epfen!- fagte Sant Meinlaut; „ih hoffe, Ener 
— — —— seht hier —— Edlen werden Ad immer nit entlenigen wollen. 34 will verbammt fein, 
ange wenig anfcht, i ibe, 
Bos if die Beranlafung zu diefem Bewältfiritte?- a ee 


Die Mannfhait, welde fih auf dem Borderfafielle wie eine bropenbe — t t t kehr’ Dei k = 
Bolte zufammengebalt hatte, hörte auf zu murren, als fle die Stimme ſqaft — * —— line Bat — — — 


des Ropitäns vernabm. ! R 
Ich laſſe mi Hielpolen, wenn Ihr mit ber beſte Kapitän D 
„Kommandant !« antiserfefe ter Dffisier, -die Schutlen mahen|ner hr a ker — — gl zu? —— rt 
Meuterril« . (Buß folgt.) 

Ein neues anpaltendes Gemurt enittand bei biefem unbefonnenen 
Borkourfe. 

„Rudig, Zungen!“ rief ber Kapitän mit Donnerfimme und flellte 
fid den Matrofen wie ein Mann gegenüber, der unbedingten Behorfam 
erwartet und ihm im entgegengefehten Balle zu erzwingen weiß, „Der rır, 8,1. Dofburgtheater. ; ; 
der den Mund rührt, wirb in Ketten gelegt! Glaubt Ihr, es geſchebe Eub Herr Ritter dat mit feiner dritten Gaſtrolle als Mor Picrolomim 
Unrebt, fo bia ih der Mann, an den Ihr Eu zu wenden habt. Ihr Fennt|vie Erwartungen nicht befrievigt, gu welchen feine beiten erhen Debute br. 
mich doch, ſollt' ich meinen !- vechtiget hatten, Der Dialog mit Dftanio und dann im vierten Alte die Sje- 

Dierauf drepte er ih um und fagte zum Pirutemant : nen mit Wallenfein und been Tochter, Szenen, anf die der Dichter bie 
























Theater in Wien 


ganze Gulf feiner Begeillerung Ningeworfen, verunglüdte darch vie Schuld 
Des Gafes. 

Noh bat Derr Rihier fein Baffpiel nicht beendet, als ſchon ein 
nener Ga, Herr Brüning, vom Siadttheater in Hamburg, Ah präfen- 
firte. Derfelbe trat am 13. d. M. als Rihard Banverer auf und fand fehr 
wohlwollenden Beifall, Rihard Wanderer iſt ein Stedenpferb der Deburanten, 
das warum? liegt nahe. Rür ben falfhen Pathes, welder ſich durch bie 
ganze Role zieht, and in fortwährenden Eitaten, zumeift aus Schiller ſich 
ergeht, if bald ver rechte Eon gefunden, ba iR die richtige Auffaſſung nit 
zweifelhaft, und ein begagirtes Benehmen, ein Zupaufefein auf ver Bühne, vie 
Yauptbebingung des Darflellerd. So ſeicht und hohl das ganze Stüd ifl, auf 
fo fdwanfen Stägen es ruht, if do dieſe eine Role äußerfi danfdar und 
ein Rißlingen nur bei gängliher Zalentlofigleit möglid. Da es bei folden 
Umfänden gewagt ih, Mid decidirt über bie Befäpigung des Gaftes audju« 
fpreden, und uns felbft in diefer Rolle hie und ba Einzelnpeiten auffließen, 
welde einen vorſchnellen Ausſpruch noch bebenfliger madten, fo laſſen mir 
es diesmal bei dem Fallam bewenden, daß der Gaft, welcher mit einer reis 
men Ausfprade auch ein vernehmlihes Organ und Dellamationsfäpigkeit, 
wie auch Laune, Undefangenpeit und Bemegligkeit verbindet, vor dem Publi» 
tum eine Unerfennung fand, mit der er alle Urſache hat, zufrieden zu fein. 


«Die Burggrafen“ gefagt if: „Die Liebe zu bem Gräufiden und Päpliden, 
melde Biltor Hugo, mie eine unglüdiihe Leidenſchaft, durch alle feine 
Städe jagt, if in feinem meueften bis zum Vabawitz gefleigert. Die Heldin 
des Stüdes, Gaandumara, zählt 78 Jahre, von den brei@reifen, um welche 
fd das Stüd dreht, zählt der jängfte 30 Jahre. Guanhumara will ben 
Tod ihres vor 60 Jahren geködteten Belichten am dem Mörder besfelben, 
dem hundertiäßrigen Brelfe, Bursaraf Job, rächen. Diefer Geliebte if Bar- 
baroffa, der, um vie Rache zu verhindern, plöglih aus dem Kpffbäufer auf 
dem Schauplap des Herren Biltor Hugo erfbeint. Guanhumara, welche De 
Rache allein am eben hielt, vergiftet fih. Bon diefer Hepe unfinniger Sje- 
nen und Lombinationen wollten wir gar nicht ſprechen, wenn nur den Di» 
ter ein großer Grundgedanke bewegt hätte, eine große romantifhe oder refi» 
giöfe oder politifhe oder rein menſchliche Idee. Bon diefem Allen ih im 
dem lehten Berke des romantifhen Ehporführers Hugo feine Spur. Die 
Mufe des Dichters gleicht felbft jener Guanpuamara, jener graubaarlgen, 
fürdterlihen Greifin, die zu der Erinnerung an eine Qugenbliebe nur 
Schreden- u'b Bräuelgedvanfen fügt und ihr eben känſtlich fridet. Wir 
geben die Hoffnung auf, aus dem Schoße Liefer Mufe eine gefunde, Iebend- 
frifge Brut Reigen zu fehen. Die franzöffge Literaturgefpichte mag die 
dramalifhen Berle Biltor Pugos als monftröfe, munderfame Geburten im 
Spiritus aufbewahren; fie find tobt zur Welt gelommen; bas galvanifirte 
Leben einiger Momente if feine organifhe Kraft; Geſpenſter find es, vie 
um Mitternacht erfgeinen und bie mit der Zeit verfhwinden, in welder 
man an fie glaubt.” 

(Zumepmende Raffee-Ronfumtion in Rormwegen) 
Bopipabenpeit, Pandelsverbindungen und Genußſucht ſind in Norwegen fo 
gefiegen, daß 4. B. bie Raffeetonfumtion allein vom Jahre 1825 bis 1842, 
alfo in 17 Japren, von { auf 4 Millionen Pfd. auwuchs. 

(Das frangöfifde Bupget.) Ein müßlger Kopf hat berechnet, 
dap, wenn man feit ber Gründung Roms bis zum Jahre 1843 ale Minu⸗ 
ten ein Branlenftüd bezahlt hätte, das franzöfifge Budget vom 1844 mit 
1404 Millionen noch nicht beifammen wäre, 


(Rüprendes Anerbieten.) Englifhe Dlätter berichten folgenden 
































Konzerte in Wien 


Teptes KRongertdber Shwefern Milanoiio, 

Dasfelbe fand am 14. d. M. um bie Mittagsflunde in dem I. k. Re 
vontenfaafe unter einem fat beifpiellofen Zubrange des Publifums fatt, 
:Therefe fpielte heute mob füßer, noch inniger, noch mehmäthiger als 
fonft ; jedermann lauſchte atpemlos biefen Pergmelobien, jedermann war bie 
ins Innere ergriffen und hingeriffen, Beriots fhönes geiflvolles Konzert 
gewann unter biefen zarten Händen einen übernatürlihen Ausdrud ber 
Weihe und der Lieblichtellz and Haumannd Aantafie, obfhon eine fan- 
tafifhe, aus dem Geleiſe des Herlömmlihen Ah herausringende Kompof- 
tion, ward verperrlict durch den Zauber eines fo reijenden Bortrages; am 
allermeiften aber entzüdte wieder „das Schlummerlied⸗, das für There-jrührenden Zug. Kürzlih wurde ein Sklave im Gtaate Maine zu dreißig 
fens Runfı wie geſchaffen zu fein fheint, mit dem fie fih dineinfingt in|Zagen Gefängniß verurtpeil. Da fellte fih mit ihm feine Frau und ihre 
die verborgenftien Falten unferes Herzens, ein Gefang, den mir mit fatt|dier Kinder, um bie Strafe mit ihrem Gatten und Bater abjubäßen. Gie 
werben zu hören, dem wir ung tagtäglich zu unferem Schlummerliede m änfg: [glaubten nämlid, wenn bie dreißig Tage ſich unter Sehe veriheilten, bies 
ten. Der außerorbentlide Antheil, melden das Publitum an dem beiden|in alem nur fünf Tage für einen Jeden ausmachen und der Sklave milpin 
Gefhwißern bisher jedesmal und vornehmfih heute genommen hat, bereptigt|mah Berlanf derfelben frei werde, ; 
uns zu der Erwartung, baß Ad no eine fernere Gelegenheit bieten wird, (Eine englifde Bette) Ya Nottingham war karzllch folgen- 
fle nogmals bewundern zu können. Wir übergepen bier feineswegs dielper Auſchlag an den Straßeneden zu lefen: „John Gilabranb, der berühmte 
Tleine Marie, dieſes fühne, feurige Rind, beffen Muth und felbfbemußte]Rattenfänger aus Mancheſter, hat 25 Pie. Str, mit Mikreh Gmiid aus 
Sicherheit eine ganz eigene Gattung von Beifal hervorgerufen Hat, mehm- |Pondon geweitet Cbeiläufig bemerft, die Bram des rattenfängerifhen Reben- 
Tip ein Herzlichen , Freudiges, einflimmiges Laden über eine fo unerpörte|puplers von Zohm Sidabrand), daß er mit den Zähnen 30 Gtäd Ratten 
Leitung. Diesmal waren #8 wieder die Mapfeber'igen Bariationen und|jerreigen wid, währenn Re 15 Gtüd zerreißt. Beiden werden bie Bände auf 
das Duo von Daucha, worin fie ihre Aaunemerregende Bertigkeit jeigte,|pen Rüden gebunden. Die Probe Andet am kommenden Montage im grauen 

Als „Erholungsaummer* ward eine Hrie von ——— nte gebo⸗· Ros bei Mr. Guinſon Ratt,- 
ten, welche Dile. Reutper mit aünftigem Erfolge fang. Eingeleltet wurde 
SR ib mh ed Ga Dree Du aa Ya lc hr Be aD 

+ mit feiner Gegenwart bis zum Gchluffe i 

bödfte Hof beebrie das Konzert m lpaufe. As fie eben das Bild betrachteten, wo bie Siegesgöttin dem Pelden 
und warb mit drelmaliger Affiamation empfangen. einen Lorbeerzweig reicht, äußerte wer Eine, auf die Biltoria beutend: „Bei 
welchem Korps mag denn biefer da fleben, ber hat ja gar Blügel am 
Leibe? — »Baafetop! merkſt Du denn niſcht ?- erwieberte ber Mudere, 
„dei id ja Blüdern fein Blügel-Mpiutante- 





Miszellen. 


(Bittor Hugo.) Die „Brenzboten- bringen eime intereffante Bio. 
graphie Bitter Pugo’d ; wir heben heraus, was über fein neuefled Drama : 


— — — — —— —————— —— 2 — 


Morgens Cours am 15 Mai 1843. ber Wiener Stadt ⸗ Banko 25 pGt 65 — | Dbligat. d. Stände u Deur.f3 pGt. — — 
— 

Gerd. Deere. detto 11 — — — unter m. ob der Enns, von — — — 

Gtaatöfguldwerichreib. u . 5 6t 1104 — i deito J em Böhmen, Mähren, Schleſ2 — — — 

detto . 4 — 104 — |E Sueierm,, Rärn.. Krain, Bf — 54 — 

detio ..3- m — |E gabe reg nn ZT I] wa Wr-Odetammeamlit — — — 

*— HT —2 —35 ombard. Saulden, dr} — — — | Nachmittage-Schlup-Gours am 15 Mei. 

DE = in Foren und Bu 2 — — — “. 

N tt ee f Staatsihuldserihreibungen 5 p&e. 109:1>140 

a 9 ZZ (ö], mimmmmmngum > > |Seienpuirmn g08 Bat 

Darlehens in Ran, aud 45 — — von Baliin ..ı. 4 — — deito 3 - 7 1 

Yerarial « Obligationen von’d — 97, — detto ee | Wiener Stadt-Banto-Dblig. 24 — 65 654 

Zirol, Borarlderg u. Sal. 4 — — dette .... U — — | nlehen * Jahre u ... 101 Fr 

—— —— — — — |Stuldverfh.d.n.8.Rrg.9.3.1809 I pGt — | Bantattien — bödker Bi. men a 

Darleh. mit Berlof, u. 3. 15941 1.5008. — — 5 — dette — mindeſter Fourte — — — 

detto 1B39 1.2508. 3345 — |Vegationen der In Sranffurt und ⸗ dee ners 1827 


er die. f. 5OR. 86; Lrlland aufgenommenen Anlchen) 4} 5a 


Ferdinands Mordbabn- Aktien - . . 1005 1007 
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Fünfzig Sabre 


Habsburgs Gei ft. 


BDanegyrifch » epifches Gedicht zur Machfeier des 19. Aprils 1848. 


Die Eiche aus dem edlen Habsburgefamme 
Hoch aufgewahfen aus dem Strom ber Zeit, 
Die aus des Kriegeverberbens wähem Schlamme 
Geſogen in fih Kraft und Perrlikeit, 

Die anzeigt in den fünfjig Yapresringen 

Bas uns geworden, uns gefhwunden hin: 

Sie will hochpreiſend heute ich befingen, 
Betrãnzen mil des Liedes ew'gem Grün. 


Die Kinder al’ die ſtarlen jener Zeiten 

Die fie geboren uns in wilden Schmerz 
Sie will ih fränzen und von jenen ®ireiten 
Das Bort der Sühne rufen himmelmärts, 
Berſtorb'ne Freud' in alter Zeit geboren 
Erinnerungen bie uns nun verloren, 

Die herbe Erauer Über theure Schatten, 
Sie win ih heut im Lorbeergrab befallen, 


* . * 


Des Kalſers Ruhm will ich euch laut verkünden, 
Die That euch nennen feines Geiſtes Kind, 

Dod ih's fein Donnerrufm and Beuerihlünden, 
Zur Beler einer Blutthat liebeblind, 

Rein Baffenfleg den id vermag zu nennen, 

Mit feines theuren Volkes Bint bezahlt, 

Dog will Die Nachwelt auch die Helden kennen 

Die mit 3erförungstpaten nie geprapft. 


* e 


Bewundernd ſchreibt des Krieges Thaten nieder 

Die Menſchheit — ihrer Helden feiger Kuecht, 

Die Dipfunft weipet ihr Triumfeslieder 

Doch meint babei der armen Menfhheit Redt; 

Die Lieb’ doch weiht nur Lorbeer Liebestpaten 
Der Tugend nie verwellend' flille Spend' 

Und gründet unter heimifhen Penaten 

Der Herzen prunfios eilig Monument. 


BDroeiä'rung TÖR fih auf in Hulvigungen, 

Die Zeit uns eine große Stunde weif, 

Der Yubelruf von zwanzig Bölferzungen 

Durch Defireigs frenderregte Länder reift, 

Es ſchmüdet feſtlich fh des Friedens Jugend 

Und Aller Treu in Breudentpränen preift 

Im Erben aller feiner Herrfhertugend 

Des Habsburgpaufes milden Griedensgeig, 


Zwei Ralfer fah man im dem fünfzig Fahren 
Beherrihen Oeffreiche beit'res Vollegeſchich 

Dog einen Beif nur fehlt in zwei Eäfaren 

Der Untertpanentreue Liebesblid ; 

Darum — mil würbig preifen ih den Einen, 

Im zahlend der Bewunderung Zribut, 

Berehrend muß den Andern ich beiweinen, 

Auf zwei Altären Beifraup mweip'n der GSluth. 


* . — 


Die Augen richt' ih wehmutbéernft betrachtend 
Auf ienes bangen Zeitraums wilde Flucht, 

Der Tauſende der Bäter uns hinfhladgtend 

Die Spur ließ von bes Weltjahrtauſende Wudt, 
Zapllofe Seelen, in Gewiflensaualen, 

Geftürgei in der Zweifel Bipernfhlugt, 

Und ums gereiht aus dunklen Bahnes Schalen 
Der Zwictracht unpellvolle gift'ge Frucht. 


D Unpeilsfern, im Blute aufgegangen 

Aus fhredenvoler Menfhenirtifums Naht! 
In deinem Scheine laichten gifi'ge Schlangen 
Dein Licht entzündete der Geifer Schlacht; 
Und aus bes Vahnſinns fdauervolen Wüfen 
Enilrod ber Hybra geiles Sumpfgemärm 
Geſaͤugt am Lafters giftgefhwoi'nen Brüften 
Und athmend gräuelgualmend Kriegsgehürm! 


„is 


_— 4118 — 


Geburtsjahr Berdbimanbs! — Rebellenfämpfen, 
Dem Mord geweiht und dem Schaffot, 

Des Pöbels ſchauerlichen Blutdurftfrämpfen 

Und ver Brwaltthat blladem Peidengott! 

Nebellen wärhenn einen König richten, 

Der perjendfhmwad verziehen ihr Brbrop'n, 

Der DiebRapt ſchreibend falſche Rechtsgeſchichten, 

Auare bingtſta⸗rzt vom Gotteslaflrer Hohn — 


Der Mord des gall'ſchen Reiches Sitpter ſchwingend, 
Berſcheuchend Brantreihe altes Vöͤllerdeil, 

Die Treu beſchwert mit harten Kettenringen, 
Gefrönte Häupter unter Henters Deil, 

Des Reqhtes grüne Saat im Fluch verborben, 

Der Wahrheit Herz der Tobedangkt geweiht, 

Der alte Bott für Frankreichs Bolk geftorben — 

D grau'ndoll Schauſpiel — o Entfegenszeit! 


Um Rate ſchrie's zum Pimmel jenes Wülpen 
Erjeuget burd der Breipeit Morbbrevier, 

Bür deſſen Lehren fluchend fie erglühten, 
Bergötternd Selbſtſucht, Wilfüpr, Diutbegier —: 
Ein Aufgebot war es für Gottes ftarle Ritter, 
Die allgefammte fromme Eprifienheit, 

Zu zieh'n gen des Berderbens Ungewiller, 

Im Kreuzeszug zum heifen Glaubensfreil, 


Do, derbre« Mißgeſchid! Des Rechtes Heere, 
Sie ſchlug zu Boden wilde Raferel, 

IHr Muth war fraftlos, fruchtlos ihre Wehr, 
Durqhbrochen warb ber Glaubendftreiter Reip' 
Dem dunklen Loos verfielen fie im Bunde, 
Und Frankreichs Stolz; im fühnen Rriegerhirn, 
Die dieder Berangers im frechen Munde, 

So bot die Republit Europa ked die Stirn! 


* 
— * 


So warf fe fingend Gottesläfterungen 

In niedern Staub des Hohen hehre Rraft, 

So focht mit ſtarkem Arme, feilen Jungen, 

Sie unbeflegbar dur die Leidenſchaft, 

Mit Kriegesfiurm durch Rorb und Süden braufend, 
Binftürgend auf dem Bege Thron um Zpron, 
Mit Hundert Argesträftig gegen Taufend 

Und fprad bed Bundes heil'gen Deeren Hohn. 


* * 
* 


Denn mächtig mag der Wahrheit Feuer walten, 
Gewaltiger doch ig des Menſchen Bahn, 

Und groß find der Segeiflerung Grwallen 

Do Eolltühnmpeit führt mar die Lüge am, 
Darum im Kampf will es ſich oft begeben, 
Daß vor des Truges Kraft das Recht verzagt 
Und daß bie muthigflen der Herzen beben, 

Bon finfiren Wahnes Schreden aufgefagt. 


Und alfe rap bie Breipeit Jolz im Siegen 
Berbeerend wild dur ganı Europa pin, 
Die Staaten ifrem Unfall unterliegen : 

Und Alles preift die Belibeträgerin, 

Die im der Breipeit Todend ſchöner Larve, 
Der Menfhheit fheint ein Bunderpfänemen, 
Das mandes Dichters Inggewohnte Harfe 
Berherrlicht" durch Tobpreifendes Gelön. 


Der wilden Sanskulotten rope Meute, 

Sie zog im Sieg auf in die ew'ge Stadt: 
Bas ein Jahrtauſend zu berühren fheute, 
Sie wirft es frevelnd im der Zeiten Strom; 
Der Kirhe Thron, die päpfllide Tiare, 
Berähret ungefhent ihr frechet Arm, 

Entreißt fie Pii ſilberbleichem Haare, 

Als Beute bringt fie heim der rofe Schwarm, 


J 
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Des alten Reis berühmte Kriegesgeifter, 
Berfgollen waren fie im lepten Rampf, 

Kein Held war flark genug zu werden Meier 
Ob der Rebellen wildem Gerlenframpf, 

Der unbefiegbar machte Franfreihs Peere; 
Entfhieden fbien der Fall der allen Belt — 

Als muthvoll eilte auf das Feld ber Ehre, 
Erzherzog Karl, der ritterlide Helh, 


* 
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Ber pat bie Kräfte wieder neu entzündet, 

Ber facht' in Deutſchland bie Depelf'rung an? 

Ber hat der Welt dur Thatenernft vertünbet, 

Daß au befiegbar fei der fremde Bahn? 

Ber if’d den wir ale unf'ren Retter fennen, 

Den jede beutfhe Zunge lobend preift? 

Es ih — mein Lieb fol ihn euch preifend nennen: 
Des frommen Habsburg ritterlihen Geift! 


Dod in dem Kampfe plöplih war erflanden 
Des Beltumfiarzes hodhgewalt'ger Sopn, - 
Des fropen Sieges Hoffnungen verſchwanden 
Als er erfand der Revolution; 

Das Glüd gebannt am feinen Sirgesmagen 
Gemwäprte Deutſchland ueidiſch Teinen Blich, 
Und es erfullt Ah unter Zwiſt und Zagen 
Der Bollsentmuip’gung finſteres Geſchick 


Er fam — Rapoleon ber heivenflarke, 

Des Blüdes iheures Schoflind ausermäptt, 

Der folge Riefe mit des Löwen Marke 

Bom Haupt zur Zeh’ im Kriegesglum geſtählt — 
In Pelhes Strom gelauchet feine Glieder 

Und underwundbar feine Eifenbruft 

Seſchwingt von der Unfterblichleit Geſieder 

Der flarfen Seele wilde Tpatenluf. 


Cin Geif, gewaltig groß und flelz.erhahen,, ... . ; 
Ob menfhligen Gefühlee Luh und Leid, 
Gerüßet mit der gättlihften der Gaben, 

Mit unbefiegbarer, Kaliblütigkeit ; j AR 
Nie fühlt, in. Jurcht er feines Herzens Schlagen, 
Rie rührte ihm der Menfhheit feiger Schmery, 
Rein Yugenblid, ſah feine Seele zapen,  . - 
Kein Menfheuaug'. fab. jemals ſchwach fein Herz 


* * 


Gleich wie der Löwe einſam in der Wüſte 
Rah einem würb'gen Gegutr ſchnaubend fpäpt, 

So fühle er in wilden Rampfgelüfte 

Den Feind, der feines Anfalla Bucht befteht, 

Und einem Leu von gleigen Muthes Gtärte 

Erblidt in Karl ver Zeiten ſtarler Held, 

Er fürzt anf ihn — und Riefenlampfes Werte 

Erſchauet zitternd die beflürgte Welt, 


* * 


Die Erde drohnt im Kampf, des Sieges Palmen 

Gab beiden Kaͤmpfern die Eutſcheidung hin, 

Zwei Helden feierten der Dichter Palmen, 

&s irug davon ber Korſe den Gewinn, 

Doch Tühu fein Begner ſiegteich hat errungen, 

Bas längfk in deutſchen Herzen war erſchlafft, 

Unb endlich den Unzwingbaren bezwungen; 

Der dertſchen Böller Selbfbewußtifeins Araft. 


Das Baterland, das, weh'vell blut'ge Aredie 

Die Bände flehend zu den Sicgern aus, 

Die Treu im Unglüd in dem Korſen wedte 

Die Eprfurdt vor dem edlem Habsburghaug, 

Beflegt war wohl das Land — doch nicht die Derzen 
Bon heißer Liebe zu dem Perrn entflammt, 

Zu GSiegesiubel wie in Unpeild Schmerzen 

Stels treu dem Hürftenhanfe angehammt. 


Der Sieger bebte vor ber treuen Gerlen 

GSehelmnißvollem büftren Lirbeaweh, 

Der Shmelhler Beiprauh konnt‘ ihm nicht verhehlen 

Die peimlihen Gewalten der per, 

Da bot dem Prieden er dem Baterlanbe, 

Berſprach zu theilen Sranfreihe neuen Thron 

Bereiniget durch Rarke Liebesbande 

Mit Hababurgs Rind — als Raifers Schwiegerſohn. 


* 
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Ber war's, dem da die Welt den Brieden banlie, 
Der jego wid vem Drange der Gewalt 

Der niemals im gebot'nen Entfhluß wanfte, 
Benn es nur feinem Recht ein Opfer galt, 

Im Sieger, dem fie folge Mat verlichen 

Roc ehrte der Borfehung Madtgebot 

Dem bitterhen der Feinde hat verziehen, 

Die Welt befreiend aus ber Zwiettacht Roth} 


Der Raifer war’dı — bed mähl'gen Beifs Gewallen 


Bon Erz die fürchterliche Herrfiherhand, 

So hofit' er, würben neu die Belt geftalten,, 
Herfiellen nen des Reis zerriffen Band, 
Mit ſtarlem Mutp die wilde Meute zügeln, 
Die aus dem Friedensſchlaf uns aufgebellt 
Um aler Bospeit Geifer anfjuwiegeln 

Die jemals die Gemüter angefhweit. 


“ . * 


Doch meh’ — der Geift fo Hark in Waffenfegen, 
Ihm fehlt” der Liebe Weip' und Heiligung 
Den milden Bürftenpflihten objufiegen, 
Gebrach der wilden Seele edler Schwung, 
Sie ward geboren, nit der Belt zu Schaffen 
Zum Beltbefiande eine Dynaſtie, 

Er folt’ beerrfhen ver Zerflörung Waffen, 
Nur unterwerfen bo regieren nie! 


* * 
* 


Bon ungewohnten Friedens Unbehagen 

Grquält — getrieben von der Kriegsluf Sporn 
Ein neues Bi der Ehrſacht aufzujagen, 

Erhipt von unfilbarem Lriegerjorn, 

Bor feines Volles Bäprung feig erbebend 

Er, der nie bebt! — vom Argwohn aufgefhredt, 
Im wilden Bahn vach neuen Tpaten ſtrebend, 
Auf’s Neu’ Bellona’s wilde Meute wedi. 


‚Ex fiel und flannend fah des Bundes Siege 


Die Belt und deren Dellesfruchtbarkeit: 
In der Erob'rung blulbefpripter Wiege 
All» Brankreih jept durch feinen Ball befreit, 
Reu Hergefielt des Bolles Ehrenname, 

In feinen alten Marken das Gebiet, 
Bertilgt der Böller-Iwielradt Same, 
Bergoffen nur des Hafles wild’ @eblätz 


Gerdrt im Ball ber große Ueberwund'ne, 
Geſchonet des Ruchloſen PHelvenbint, 

Gefüpnt ter Größe Herz, das leicht endzund’ne, 
Und ausgersttet allen Pafles Brut — 

So ritterlip warb jener Kampf beenbigt, 

Der jedem Bolle tiefe Bunden flug: 

So warb der Ehrſucht Raferei gebändigt, 

Dog Kol verfmäpt ber Rache feiger Trug, 


* 
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Ein ehrenvon Afpi ſtall Beindespäfnung — 
Bard ipm, der die Befiegtem unterbrüdt; 
Gefeiert jubelnd warb der Welt Berfäpnung, 
Bon der Entfagung Höfen nun gepflädt 

Der Eriedenszweig, gefähnt das Weltverhängnif, 
Kein Sieger {halt ben Ueberwund'nen Ruedi: 
Und ritterlih mit prunfendem Begängniß 
Hochehrie man ber Torten heilig Recht. 


Berftummt ber Sieger und Beflegien Spötter, 
Berfiummt des Grinmes thierifhes Geftͤhn: 

Der Menfihen Kampf, ein Schaufplel für bie Götter, 
&r enbigt’ wie er war, fo groß und ſchön. 
Gepriefen ward der Kriegesvöller Tugend, 
Bewundert jeglihe Degrif’rungstpat, 

Belrängt mit Lorbeer num der Breipeid Jugend 

Und ausgefreut der Eintrapt Erievendfaat. 


Dos jenes Herzens Aurmgemohntes Schlagen 
Seſchwichtigte das Berk der Sähne nicht 

Und aus beſcheid'ner Zuflugt Mißbthagen 
Entbranni’ ipm nen der Ehrſucht täufhend Light, 
Er blies «8 nohmals am zur Rriegesfadel, 
Dot zündet’ fie die Herzen nimmermehr — 
Geſprochen hatt! des Helven trüb! Orakel 

Und iobesmatt verfhmäht den Kampf fein Heer. 


Denn firenger wollte ihm ber Himmel richten 
Mit Blendwerl flug er feinen Adlerblich; 

Nie fol’ er mehr des Friedens Saat vernlchten, 
Erfällen follte fig nur fein Gefgid: 

Und feffeln follten ber Entfernung Kelten 

Den unverföhnlih grolenden Titan — 

Und daß fein Menfhenwahn ihn Fönn’ erreiten 
Dewachen ihn ber ew'ge Djean. 


Bereint mit Defreich, Rußland, Preußen ſchworen 
Des heil'gen Bundes großen Bürftenelv : 

Zu wahren was der große Sieg geboren 

Gen allen Brevel jener Wilfürzeit, 

Sie legten auf fih ſchwere Fürftenpflichten 

Der Selbfdeherrfihung derbe Seelenpein, 

Und fepten fo Ad in ver Zeit Geſchichten 

Zum ew'gen Denfmal einen Ehrenfiein. 


Den Glauben ſchworen fie mit Mat zu püten, 
Zu zügeln eig'ne Ehr' und Herrfäbegier: 

Der Eigenfucht verberblih Miles Drüten, 

Zu heilen allen Haffıs Giftgeſchwür, 

Sie fegien ihrer Macht ſelbſt Arenge Schranken 
Und ſchworen aller Schwachdeit Sup zu Teih'n, 
Und alle ipre fürfiligen Gedanlen 

Dem Frledenswohl der Menfhheit nur zu weiß’n, 


* . * 


In feine Grenzen Areng zurüdgewiefen 

Bard unter Breipeitsfgug ein jeder Staat 

Und auf des Frledens blumenreihen Wiefen 
Erblühen folte nen des Rechtes Saat, 

Kein Schwacher follte vor dem Mädt’gen zittern 
gu friedgefhirmter fhöner Zukunft mehr 

In ber Eroberung fhweren lngemwittern 
Zerftäuben feines Brievdenshiaates Heer. 


Und ifren Sqchwur, fle haben ihn gehalten 

In reigend Todender Gelegenheit — 

Bei Rakbars Unbill — treulich ihn gehalten 
In der Bertpeivigung Notbmwenbigfeit: 

Im Sieg vor Stambuld Tporen ihn gehalten 
Und in ter Julitage Beltgefahr, 

In dem egppt'ſchen Streite, Iren gehalten 

Als Spanien durch Bollsjwil wehrlos war. 


Ber einigte zum feelenftarfen Bunde 

Die mäßigente fromme Bilentraft, 

Ber bannt’ mit Würde in der Bürften Runde 
Aus ihrem hohen Rath die Leldenſchaft, 

Ber hat die Macht zu leihen AG geweigert 
Jedweder Unternefmung ber Gewalt 

Und fo des Friedens Lebenskraft gefleigert, 
Bür alle Reize des Gewinnes kalt? 


* 
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Ber hat beſchworen der Berneinung Geifler 

Mit Schwert und, Wortes milden Zauberfab, 

Daß fie erfennend ihren Bern und Meider 
Geflohen in des Abgrunds Blammengrab, 

Ber mit des Glaubens mählgen Cherubeſchwerte 
Belämpft der Menfhpeit ſchlimmſten Hoffahrtsmahn, 
Der fie verlennen lUeß auf wäher Bährte 

Des wahren Heiles fegenvolle Bahn ? 
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Ber hat mit Epriftenbemutp auf der Gtirne 
Im Rampfe mit der Erbe Meinen Stolz, 

Doqh ſtehend auf des Borrehis Höchfer Birne 
Sich flete gebruget vor bes Rreujes Holz, 
Ver Hat im Kampf Ah felber Rark bezwungen 
Berfhmäßt vie Deute wenn das Glud gelacht, 
Die Krone der Enifagung fi errungen 

Als ausgefochten war bie letzie Schlaht? 


Und was erringen feine heil'gen Baffen 

Und was erbeutete bed Krieges Recht, 

Und was die eig'ne Kraft ſich kühn erfihaffen, 
Die Siege die den Feind gemaht zum Ancht 
Geopfert jenem heiligen Gebote 

Das wild verhöpnt die frevelhafte Zeit: 

Du fonh in Siegesfreude und im Tode 
Dem Gelft der Rage nie die Seele weign!? 


* x 
* 


Ber Hat geehrt das hell'ge Recht der Aronen 
Die auf dem Rampfplap waren ausgefireut, 
Die jüngfi des Sirgers Dabſucht ohne Shonen 
Pinnapm mit, Gier als luſt'ge Rriegesbeut' 
Die bei des Dlüdes unerwartet. Flüchten 
Gefallen waren wieder in ben Staub, 

Und wer — erhaben über Erdenſüchten 
Eatzogen zopem Kriegerecht feinen Raub? 


&s war ber öferreig’fhen Kaiſerkrone 

Milo leuchtendes Berföhnungslict, 
Entfagungsgeift auf einem Kaiſerthroue 

Des Reto unfehlbar delliges Gerlcht, 

Der Rrieg ſchon fah im dehrer Pracht fie glängen 
Doch Heller fihimmern [ah ber Brieden fie, 
Und Franz und Ferdinaud in feinen Rränjen 
Berewigten burd Tugend ihre Dpmafie, 


” 
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Zwei eines Stamm's gewalt'ge Sproffen 

Doch eins In ihrem Streben mur, 

Zwei milde Strahlen einer Sonn’ entfloffen 

Denn Tiebend folgt der Sohn des Baters Spur, 

Der Raifer Harb und feine Manen ſchweben 

Zum ewigen Berllärungstigt empor, 

Der Raifer farb — es follder Raifer leben! 
So riefen Deftreichs Böller laut im Chor. 


Der Kaiſer ſtarb — und in dem Kleid der Trauer 
Fin ganzes Bolt bekennt fein ſchweres Leid 

Ein fees Herz erſtarri in BWehmuthefhaner 

Die Arbeit feiert gleihem Schmerz geweiht, 

Dot fegnend Pinterlieh des Kaifers Sterben: 

Die Kraft nicht nur — bie Tugend auf bem Thron, 
Das ehte Habsburgaperz in feinem Grben, 
Die Brömmigleit in dem erlaudien Sohn. 


Der Raifer Hard — am feinem Barkoppage 

Die Eugend in der Raiferin Gewand, 

Sie beuget demuthsvoll in Aummer Klage 

Ein nie und hulbigt Kalfer Berbinaub 

Und Tegt des Gatten milden Szepter nieder 

Bor feines Sohnes heiligem Geſchlecht, 

Dom dieſer gibt der Derrſchermutter wieber 

Die fhön're Hälfte Hin vom Herrfderregt, 


” 
. * 


Bon feines Reiches perrlihften Domänen 

Er mweifet ihr die fhönfle huld'gend an; 

Die Dertſchaft über feines Boltes Tpränen 

Des Taiferliden Mitlelde Gegend » Bahn, 

Er gab ihr preis das große Reid der Armen 

Die Zanberfron’ der Mutterliebe pin 

Und fo verbfieb durch AHrikliges Erbarmen 

Sie ſtete ber Armuth Mutter — Rönigin! 


Ber wandelt hin in dunklem Bran'ngemanbe 
Im Elendorcich von Paus zu Baus 
‚ Und breitet über alle Ocſtreichs Lande 

Den Segen bes Erbarmens pilftelh aus, 

Ber übt vertreienb zarte Mutterforgen 

Dit Unna, Brany, Sophlen aus mit Luß 
Ber pfleget unter Ditleiva Dad geborgen 

Die Baifen ferne von der Mutterbruft ? 


Ber fuel in der Armuth Beidgemädern 

Der Krankheit Hilfsbedärfniß forgend auf, 

Ber fhlrmt die Sieden mit des Pelles Dägern 

Und hemmt’ allüberall des Unglüds Lauf, 

Ber fandi' die frommen Mägdbe aus der Nrmen 
3u pflegen jene, bie das Gluͤd verlieh, 

Und welche hart die Menſchheit ohn' Erbarmen 

Aus üpp'gen Lebensgarten roh verſtieß! 


Der Raifer ſtarb — die Welt in bangen Georgen 
Gie fah erwartend pin auf Ferbinanb, 

Doc des Berblig’nen Tages neuer Morgen 
Helitrahlenb aus bes Tobed Nat erfland ; 

Sein Morgenrotp rief neue Friedenswerle 

Ins Leben für der Drfierreiger Wohl, 

In junger Herrligfeit, in neuer Stärke 

Erblüht der Vaterlandeslieb' Idol. 


* 
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Die Belt, Re blleb in ihren alten Fugen 

Dur öferreih'fger Treue Unlerpfand, 

Die Sporen, bie ber Thatkraft Weichen fhlugen, 
Sie blieben fharf, in Rud' das deuiſche Land 
Und im gefhäft'gem dillen Briebendbauen 

Der fhwahe Rahbar blieb in Ruh verfhont, 
Erpalten warb durd Beispelt das Bertrauem 
Der Bölfer, das die Bürfentugenb Lohnt. 


Ber elite auf der Belt die große Lehre 

Daf aus des Bremden Zwang fein Heil entfpriet 
Und daß ein heiliges Geſetz der Ehre 

Die Breipeit ſelbſt im Stantsungläde if, 

Ber Hat mit BWeispeit — wie bed Urwalde Brände 
In fein Gebiet das Unpeil fireng cermirt 

Und aufgebaut der „Rihtelumifhung- Bänbe, 

Das Beltfhidfat vom Pfuple ifolirt? 


. 
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Ber hat, vorbeugend neuem Zeitenhurme, 

Die Politik in Belterhabenheit 

Auf wahnbefhügter Waprbeit feſtem Zhurme 
Erhoden über allen Meinungsftreit, 

Ber hat zum Heil ſelbſ dugendſchwacher Staaten 
Gehelliget den falliſchen Brfand, 

Die Breipeit: ſelbſt im Unglüd ſich zu ralpen, 
Die uns bewahrt vor allgemeinem Brand ? 


Gepriefine Staatstunf, gollgewelhie Blanme 
Der ew’gen Beispeit ſtrahlend Sonnenlicht 

Enifloffen Hababurgs pohem Bürkenfamme 

Di preifit der Zeit unfeplbares Gerlcht, 

Im dir erbleichet matt ber falle Schimmer 

Der dochgelobten Zeitphilofophie, 

Bor bir erfgeint ein täufhendes Geſtimmer 

Der neuen Zeiten biendendfies Genie. 


Bas mäß'ge Denker feig gefafelt ſchreibend, Und jeder dieferiihrediiden Dämonen 

Dur dich warb es zur fhönen Welspeitsipat IR alfo welibelicht und alfo flart, 

Bererbi der Rachwelt, wirkſam bleibenb Daß er verfügen laun die Millionen, 

Den Enteln eines hohen Beifplels Saat, Sie treiben jenfeits ipres Helles Marf‘, ie 

Dein Berl der Orundftein iR e4 ferner Zeiten, Dap fe fon oft den Wagen pingerifen - | ° 

Und deines Wefens nie gefprogen Wort, . MU des Zerfiörungseifers wilder Sugt — = 

Es wird der Zukunft bauernd Bläd bereiten _ Zertretend wit den Hufen das Gewiſſen — 

Und deit und zeugen fort und fort. In des Berderbens grauenvolle Safugt, "=" 
. * r “ “ “ “ 

Huf iprer Weisheit Thron in Zeitgewittern Bas keine Rriegemaht jemand hat gejdgell "I 

Das Haupt gefhwängert mit dem Weltgefgid, Das furqhtbat friebensfeindlige Geſpauag, ° " 

Und opne je vor der Gefahr zu ziktern Bon aller Leidenſchaft Gewalt Seflägen ° ? 

Die Belt bewadgend mit bem Adlerblid, Es lenkte ruhevol ein eing’ger Mann, 

Im Gturme muthig ringend — kalt im Gkreite, Ein einy’ger Mann mit einer Hand von Eifen“ ’- 


Mit Zaum- und Zägelfetten von Demanl, 


Bom Zweifelgeit im Ballen nie geläßmt, 
Ein Mann — mil einem Zauberwort, bemi Teifem, “ 


Erfpäpend in der Zeiten Nebeimweite 


Die Deltzukunft — dom Irripum nie beſchänu, Beherrſchead ſart die Geiler teuipenibranut, 
3 . . ” * 

Die Druß geharaiſcht mit des Willens Stahle, Ber gab die Raprang feinem hohen Willen, ° 

Mitleivig Tähelnd, wägenn Aſch und Giaub Ber gab die Richtſchnur feinem ſtarken Gelft 

Der uft'gen Weltverbeff'rer Ipeale Rein Maß kann feines Geißes Maß erfüllen, 

Mit pehrer Seelentraft die nie zum Raub Kein Rupm genügend feine Größe preifl: 

Geworden einer Menſchenſchwachheit Züden, Doqh größer als fein unvergänglid Leben 

Ein Geift fo Heil und Rarf wie ber Demand, Bar fiels der Herr, bei’ edle Band 

Ein Titan, Belten tragend auf dem Rüden Im glorrei feine Rihtugg hat gegeben, 

In des Yaprfunderis weitem Zeitenland, j Und ihm vertraut ber Gtaatenlenlung Band, 
2 2 ” * * 
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Die Rraft, das Wohl des theu'den Baterlandes 
Bewadgte treu bes Innern weifer Rat, 
Die Iapufrie eutlepigt jeden Banbes, 

Ihr Shönftes Werk ift feines Geiſtes Tpat, 

Er führte ſtark im fanftem fiher'n Gieitem 

Des Staates Schiff in Mippenpoller Flip, 

Er regelt Deſtreiche Miles Borwärtsfihreiten 


Ein Schiffer rufvoll fingend in dem Sturme 
Beil fein Geſchid in feiner Harken Hand, 
Ein Ricfenfuß auf des Zeitfrevels Vurme 
Dem fern Defreih eine Belfenwand, 
Unũberſteiglich jebem feinbligen Bealunen, 
Der Sqchlauhelt feifem Tritt wie ber Gewalt, 
Ein Bädter den fein Loden kann gewinnen, 
Der Lift ein Ittlicht, wechſelad die Geftalt, Mit Kraft, Befonnenheit und weifen Mutp, 
* * 


* 
Bas Großes Mil der Briedensgeift erdachte, 
Er nahm es ſqqühend auf ins Baterlaub, 
Er fürbert aus des Zeitgeiſte finf’rem Sqchachte 
Zu Tag ded Rupens Araplenden Demant. 
Er det’ das Meer, die Ströme mit Baporen 
Lich dem Gewerbegeiſt des Bereines Kraft 
Und Defreih warb im Ärieben neu geboren 


So unbefegbar Acts und unbefritten, 
So war fils Deftreihs große Polititl Der fhön’ren Zuhmft Heiles » Bürgefchaft. 
” * 


* 
Schs fhäumend wilde Blügelrofe Ber zählte — feinem Hergen fill entfprofen — 
Die Werte alle ver Humanität, 


Sind an der Zeiten Wagen angefpannt, 

Die mit der Kraft und Blamme der Gefhoffe Ber zäplt die Thränen — heiß dem Dank eniflofen — 
Dur die unglüdlihe Bergangenpeit geramt, Der Leidenden bie nie umfonft gefleht, 

Die&prfuht, Selbſtſucht, Breiheits wilW@elüfen, Die Werke al’ wopltpätiger Bereine 
Die pirnumnmagteie Pphilofopbie, Des pairiot’fhen erlen Bürgerfinns 

Die Shmäpfudt und bad Kind ber wüſten Erblüpt aus feiner Bärgeriugend Scheine 
Begierbenbrunf die Shwärmerantafir, Dir ganze Summe feines Peilgewinnsl 


Mit weife forgender Gedanken Schaaren 
Umringenb Defreihs files Gergenspaus, 
Stels wahfam wehrend jeglihen Gefahren 
Vedetten auf den Bällen ſtellend aus, 

Zu deren treuen Gelflerwachen Mitten 
Geſichert ruft des freuen Bolls Gefhid: 


Das Baterland doll vom bes Lebens Marke, Der über Alpen mit des Eifed Kronen 
Das Balerland an allen Kräften reid, Pinfüprt des Handels Lühne Eifenbapn, 
Das Baterland, das folge, waffenftarke, Der aufgewedt die Kraft von Millionen 
Un Muth und Kraft jedwerem Gtaate gleid, Das Ungepeuere im Nu geihan, 
Das Baterland der Künfte reicher Garten, Ber fandt' die Blige, welche Belfen fpalien, 
Die Heimat jeder Heilesiwifenfdaft, Den Abgrund füllen mit den Trümmern an: 
Es danfel feinem väterligen Warten, @s if des Hababurgs.-Beiftes weilfes Balten 
Die Pflege jeder wopltpätigen Kraft. Den nie geläpmt des Borurtheiles Wahal 
. Pr . J — 
Ber hat gelieh'n dem ad'ligen Gemuthe Ber hat bewadret in der Seinen Mitien, 
Des edlen Willens freie Wirffamteit, Orfeit gen ale Bodungen der Macht, 
Vodurch ſolch Thalenteichthum ipm entblähte — Auf feilen Menfhheitpöh'n bie reinen Sitien, 
Ber hielt fein Machtwort immer ihm bereit, Befreit vom Zwang fi felber fireng bewadt — ⸗ 
Ber hat geehrt mit fürftlihem Vertrauen Nicht im der Dürftigleit bemoosten Hütten, 
Des großen Herzens fromme Thatenfuft, Nit im idill ſcher Wänfhe Einfamtet — 
Des fhönen Eifers Glat — des niemals lauen — Im Strom, wo alle Freuden aus Ad ſchütten, 
Genäprt in Liche an der KRaifer-Bruf ? Bewahrt bie Hriftlige Enthalifamteit! 
“ — - * 4 — 
Brr gab Vollzug dem mädl'gen Gedauken Bo — feliines Bläf — firhi frieblicher mam wohnen, 
Enifprungen einem fhöpferifgen Geift, Die Eugend, Beispeit, FSrömmigleli un Araft, 
Der flark durchbrechend des Berkehres Schranken, Einträhtig mit ber Herrlidfelt ber Kronen, 
Ein neu Geblet in Defreihe Orenzen weil, Indeß die Wänfe find im frenger Haft, 
Dem Baterland ſtets neue Macht gebähret Bo if es — ſprecht wehmülh'ge Geißler, länge, 
Und fegenvoll befruchtet jede Kraft, Der fünfzig Hingeforb'nen Jahre Chor, 
Den Stammbefig des Staates Reis vermehret, %o Ieif? und ohne färmendes Brpräuge 
Den Geift befreit aus Derg- und Stromes Baft? Sid öffnet jedem Niebrigen das Thor! 
* & „ s * - - 
Des Landes def berborg'ne reihe Säge D Heilig Bort der Bingefdwand'uen Zeiten 
Geöffnet plöglih der Betriebfamfeit 34 Hab erlaufget beinen Wehmuthslaut 
Der frei gemacht des Belft's gewalt'ge Mächte Berfiindend aus entfernten Weiten : 
Beflägelte dem trägen Lauf der Zeit, Daß jenes Haus im unfrer Mitt’ erbaut, 
Der Deftreih mit des Dampfes Briedenswaften Es geben Zeugniß ihrer Helden Manen, 
Eroberte ein unerfhöpffih Neid, Son des Seſchlechles Habsburg großer Zpat: 
Dem Handel eine neue Welt erfhaffen Daß es bewahrt die Zugenb feiner Ahnen, 
Mit feines Machgebotes Zauberfireih ? Dem neuen Beltundeil gefeuert bat. 
rn . 


Entfagungsgeift, bumweltbefgügeny Numen! 
Im Kaifermantel doppelt ſchön und groß, 

Nimm Hin Tiebreiher Wünfhe ſchlichie Blumen 

Statt blut'get Größe unpeilvollem Loos, 

Die Menfhenlieb’ fei deine Bunbeslare, 

Sie ſchirm' im Kampfe ſiels mit Hand und Mund 

Denn jene Mat befpüpt des Himmels Gnade 


Die fh erbaut auf ifrem Belfengrund ! 
Dr. 4. J. Groß: Soffinger. 
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Theater» Tabletten des Ins und Auslandes. Dper, die in London und Paris Genfation erregte, entfprach dem, durch biefe 

Motte: „La vertt, rien que la verlib. Succeffe freilid eimas überfpannten Erwartungen des Wiener Publifums 

Die italienifhe Opernſaiſon brachte uns endlich Dontzeltl's viel- nit vollfommen. Mag Schuld fein, daß Roffimi's unvergleihlihe Wuſit 
gruen Opera buffa „Don Pasquale«, nachdem die geniale @arciaelves „Barbiere di Sevyiglia* durch dem geiftreihen Dolmelfh einer Bar- 
tardot ale Rofine die Höhen Höhen der Kunfl erflürmie, Das Hausleia und eines Ronconi Eintrag machte, oder die durch viele Proben er- 
war übernoT, und als der Komponift ins Orceher trat, erzilterten die eng«|zeugte Indispofltion der Rünftler — fo viel aber bleibt wahr, daß „Don Pas- 
gepfropften Menfhenmaflen von lebhaſtem Iubel. „Don Pagqualer, eine|analer eine ante Oper if, daß das Libretto mande Fomifhe Poluten befigt, 


— Mh — 


Jah die Tadolinl bezaubernd ſqon fang, und baß ber Romponift oftmals ge [hören. Unna, die angebllche Tochter des Räubers, trat nun ſchüchtern hinzu, 
zufen wurde. — Des genialen Nefirop ments Duodlibet erhielt imjund fing an zu fingen. Gie fang fo außerordentlih ſchön, daß ver Lorb im 
der zweiten Aufführung woplipätige Rürzungen und warb dor einem vollen | Bagen unmilfürlid Da Eapo! rief. Das Madchen wiederholte ihre Arie, 
Danfe mit Beifall gegeben. — Im Leopoipfädter Theater ergöpte der Mei- [worauf fe ein Pferd beflieg und mit ihrem Bater davon ritt. Der Lord 
Aerfpieler Earl tur feine paropiflifge, wahrhaft originelle Leitung als konnte diefen Borfall Tange nicht vergeffen; das ſchöne Mädchen fand fort 
Roderih in Eafelli's fpaßseller Parodie gleichen Ramens das zaplreih während vor feinen Augen, ihre reizende Stimme Mang ihm ununterbroden 
verfammelte Publitum. — Das Bauteile »Eapitaine Eharlotte- aus demlin den Ohren, und er hätte fh gern von dem Manne no einmal ausplün- 
Franzöfifgen von Rupelmiefer Tonnte ſich im Joſephſtädter Theater dern Laffen, um nur das Mädchen mieder zu fehen und wieber zu hören, 
feine Geltung verſchaffen. Eine Die. Müller aus Pelersburg gaftirte darin /Unvorhergefehene Umfänbe hielten ihn länger, als er ed gewollt halte, in 
erfien Male und wußte mebft einer päbfgen Perfönligfeit nur ein ziem- London zurüf, und eines Tages Tas er in ven Zeitungen den Bericht vom 

einem Abenteuer, bad dem volllommen gli, welches ihm begegnet war, 
nur mit dem Umterfchiede, daß bie Diener bes Amgefallenen ben Gtraßen- 
ränber ergriffen und nad kondon gebradt hatten. Die Sade fam vor das 
Bericht; da der Mann aber feine Gewalt gebraudt hatte, und fein Geſetz 
verbietet, anf der Straße Konzerte zu geben, fo wurde ber Angellagte freie 





















ie rontinirted Gpiel geltend zu machen. — Das Eoventgarven » Theater in 


London unter Burmd Leitung hat fallirt, Meier Staudigi erhielt von 
dem Direlter einen gan nalven Brief, worin er bebauerte, daß er feine 
Berpfligtungen gegen ihm nicht erfüllen könne, Staudigl wurde aber nah 
erfolgter Sperre bed Eoventgarben · Tempels allfoglei$ von dem Drurplane- 
Theaters unter den glängenpfien Bedingungen engagirt, — Düe. Lugerjgefproden. Diefer hieß Barton und erzählte fpäter dem Lord die Geſchichte 
gefält im Rationaltpeater in PeAp gang außerordentlich, fingt aber meift vor|feines Lebens. Er Aammte aus guter Aamilie, war aber durch Ausſchwei- 

Bänfen. — Der Tenorift Br. Pfiher, vonder Wiener Hofoper, gaftirt|fungen aller Art verarmt und endlich zu dem Berbregen geirieben worden, 


De erlia, ohne Anflang zu finden, —fried, das ihn auf die Bank den Angefagten gebradt hatte. Unna war nit feine 
— Tochter; er halte dieſelbe vielmehr als Meines Kind auf der Strafe ver. 
irrt gefunden, und die Eltern derfelben nit audzumitteln vermodt. Der 


Lord verfprad, Anna zu einer Sängerin auszubilden zu laffen, und reifete 
mit ihr nah Mailand, um fie dem berühmten Lehrer Lamberti zu übergeben, 
Sie machte unter deffen Leitung die außerordentlihfien Borifritte, umb trat 
unter dem Kamen Marlanna juer in Benedig öffentlich auf. Später ging 
fie nad Rom und Reapel und überall erregte ihr Gefang Brgeifterung. Der 
Lord hatte fie miht aus den Augen gelaffen, benm er liebte Re, ob er es 
gleich ſich ſelbſt nit gefichen wollte. Endlich übermand er feine Bedentlich⸗ 
keiten und ſprach fi gegen Marianna aus, und erbielt das Herz und bie 
Dand derſelben. Geit fie feine Brau if, hat er Alles aufgeboten, um Ihre 
Eitern zu ermitteln, aber alle feine Bemühungen find bis frgt vergeblich 
gewefen. Barton, ber Gtraßenräuber, if mit Unterfügung des Lordée na 
Amerifa ausgewandert und wieder ein ehrlider Mann geworben, 

CEaffo's Manuffripte) Mehrere bisher dem melandolifden 
Sänger zugefriebene Arbeiten find nun für das Machwerk eines literari» 
fen Betrügers erfannt worben, ber fie um hope Summen an Buchhändler 
verkaufte und felbf die gründlihften Beleprien zu täufgen wußte. Er fipt 
nun in der Engelsburg zu Rom und harrt feines Urtheils. 


KRunfl: uud Literatur-Motizem. 


— Herr $. Marmier hat fo ebeneine neue Heberfegung der Robellen von 
€. x. A. Hofmann Herausgegeben ; eine biographifhe Notiz über den fan 
daftifhen deutfhen Scrififeler geht den zehn gewählten Stüden voran. Die 
vor zehn Jahren erfgienene Meberfegung vom Löwe-Wepmars war allerdings 
oberflädlig und untreu; bie von Marmier if fehr anfprugsvoll, ohne darum 
zen Renner mehr zu befriedigen. — Bon 8, Rapbaub, Redakteur bes Kon- 
Mitutionnel, if eine intereffante Geſchichte und Beipreibung des Archipels von 
Taiti erfpienen. 

— Alexander v. Humboldts dreibändiges Werl: „Asie Centrale-, 
das Hirzli in Paris erfgien, und dort verbientes Aufſehen machte, wird 
unter ven Mugen des Berfaffers jept in Berlin von 9. Mahlmann ver- 





Miszgellem. 


CHnna Marianna,) In Paris lebt feit einiger Zeit ein reicher, 
Engländer, Lorb C., ber bur ben Olanz feines Pauspaltes felbk im der 
Stadt des Qurus Auffehen erregt, und beffen aufererbentlih fhöne Braun all. Rachricht. 


ird. dleſer Braun fam er auf eine felt & 
Im nl mann * Mn Sälofe in — — — Sonntag den 21. Mal 1843 wird zur Beier der Anwelenpelt Sr. Raleſtät 
uräd, um fid von da na Waris zu begeben, Aber ber Menſch denkt und — unferes allergnädighen Kaifer und Königs in der Fönigl. Frei und Lrönungs- 
m Gtraßenräuber lenten. Der Wagen des Lords wurde auf der Pandfiraße Mabt Prefburg der Befertigte einen Zubelfeh-Ball daſelbſt verankalten. 
plögfic angefallen ; ein Mann, der gar mit wie ein Straßenräuber aus. Bei diefer Gelegenheit wird der ber Reboutenfaal mit dem Theater in 
Verbindung gebragt, und beide Lolalitäten auf das Geſchmadvollde delo- 


{oh , grüßte und bat um Catſchutdigung, daß er die Reife des Bern auf 
einige Wugenblide verzögert. «Ih weiß," fagte er, „daß Sie die Mufir|rirt. — Die Bühne wird in ein Zelt und bas Parterre des Theaters in einen 
Zanzfalon umgewandelt. 


Tieben, mamentlid den Gefang, und ih habe hier meine Tochter, ein Mäp. 

Sen von fiebzehm Jahren, die mur auf Ihren Defepl martet. Sie werben Rebft anderen Muflihören wird Pr. Kapellmeifter Strauß fein Orge- 
ihr gewiß die Ehre erzeigen, fie anzuhören, umb bied Bergnägen wird Sielder perfönlicp leiten. — Das Nähere wirb der große Anſchlagzettel befannt 
nur vie Bantnoten often, bie Gie in iprem Portefeuille haben.“ Der Lord |masen. Branz Polornp, Zpeater » Unternehmer. 
Yatte keine Waffen bei fd, um diefen Gtraßenräuber einer ganz neuen Art 

abzumeifen, au fam es Ihm auf einige hundert Pfund Sterling nit an; 
ex reichte vefhalb dem Undelannten fein Portefeuile, und wollte dann weiter Berihtigunmg. 

fahren. Dem miderfepte ſich aber ber Brembe, welcher darauf befland, der In dem Blatte Ar. 112 am Sqlufſe if irrigerweife hatt Bingenz 
Lorb mühe erft die Polarca aus den Puritanern vom feiner Toter fingen|fesainslp — vom Lefainsty angegeben. 
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” Zeitfhrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
a 115. Donnerflag, den 18. Mai. 1843, 





etafette 


Die Eifenbahn von Parid nah Rouen, 136 Kilometer oder 84 
englifhe Meilen fang, {A In 22 Monaten fertig gebaut worben; dieſe Schnelle 
der Yusführung if beifpiellos; das Dauptverdienft babei gebührt dem engli, 
ſchen Ingenieur Lofe, dem auch bafür der Orden 7 —— wre 
worden if, — Das Ev ve POrient meldet aus Konſtantinopel Gem | Aarharei der Bi erigen PoRberbältmife awi 
Se, Mai, der König der Branzofen den Bunfh geäußert hatte, das Porträt darfelt. Das —— — * * — ee Ge 
St. Bop, des Sultans zu befipen, halte der junge türlifhe Maler und Iög- munifation und der Unerträglikeit der Portotaren, aber Niemand hatie 
Ting der Parifer Schule, Terfit Bey, Jahr und Tag am diefem Silde in Le Zugang zu den genauen Daten, welde die Urfacen des Urbels enthäh 


bensgröße gearbeitet, mweldes fo eben deendigt wurde, und nähflens nad 
Paris gefenbet werben wirb, um im der Gallerie von Berfailles aufgefiellt ————— die Rotpiwenbigfeit petlodiſcher dan· 


Inen Iweige des Poftwefens Kiefern, 
an werben, — us Lombon: Die Hirälige Miffontgefelfhait hielt am ae 
1. d. in Greler-Bal ipre Iapresverfammlung, welder biesmal ber und rg Tan a ES Bu ine 14 
Ionders Diele Damen kan 
era Die Wefeiigaft In und auf 547.000 son Enplanı Sag Pl ei aa 
ginjähtigen Einnahmen nigt weniger als 115,000 Pf. ©t. betrugen, many, Transöffge PoR 1.029.000 Br. um Me ri ns liefen, vor⸗ 
gaver Im ver Deitißte veligiöfer Bereise unerhört mar. Ge. Mai. derlnapm. Bayır kam tin Zranfit feomker Dilen pen ann END Bi Air 
König von Preußen, mwelder im vorigen Jahre Mitglied mwurbe und ale yönfde yohetire auf vicfhe Bela ang ee 08,500. = 238 fran- 
Lintritteger® 100 Po. &t. fandte, fleuerl jäprtih 25 Po. Gt. dei, elle var man nd, Weider Se Kara Pl —* * oR glaubt, 
Herr Brumerl befindet ih me im demfelben gefährlichen Jufanbe, wie — “ Einnapme ie ers — es au di ne fept, bie frane 
sur Zeit der Icpten Raßrißten. Es iR med fein Berfüh wieder gemadt]huryie pen Brite be aa ee. Die Desthnung IR Ahr 
worden, das Gold aus der Kehle ju entfernen. — Mm 5, ©. fand In * e Diöperige Zapf der Briefe Saflrt, wadtend bie Einnahme offenbar deben- 
Liverpool abermals eine dedemende Beuersbrunf Matt. Gie ml „aeomen muß. Im 3: 1896 murde das Porto zwifen Paris und Fonben 
in den großen Speiern am Dufe's Dodf in der Nähe des Jollfaufes aud,| 25 Prozent herabgefeßt, und die Zapl der Briefe napın um 35 Prozent zu; 
melge ven Erben des Derzog don Brisgeiwater gehören. Drei diefer fichen| ren daher hoffen, daß fir fit) Sei der neuen Verminderung berboppein und 
Stodwert Hohen, mit Baummolle und Korn gefüllte Speicher find nieder. bie framzöffge Yon alfo fogar an harer Cinnapme gewinnen wird, Diefer. Er- 
Hebramnt; und ver Gcaben mirb auf 15+ bie 20,000 H. ©t, gefäpt. fora ware um To mehr zu wänfhen, als erden Beweis liefern würbe, ba man 
Aug in Stofport Hat am 1. d. M. eine nicht unbebentende Keuersbrumnft Die Taseno® mehr perabfepen fönnie, denn Re iR ug jept 50h mit Einem 
Mattgefunden, welde die Kaltuufabrik des Drirn Bearniep fahr gany rer — u —— bg a Ben 
x ar weis bie Zadt der Briefe zw 
—* —— Your * ar ——— England und Rrantreih Ach anf 10 Milionen befaufen folte, und nah dem 
Um mit ihr volMändige Berfirhe anftelfen zu Manen, bedarf es nun Mos|o nn mie des Pandels jieifhen England und Brantreig menigfens auf 
einer Spflematirung der verfiedenen Arten von Leitern. Kurze Zeit no, und 2,200,000. Die Waprpeit firgt wohl in der Mitte, die Erfaprung wird dies 
die Erfindung fommt volfommen zu Stande. Mriegl fehl, ber noh nor wer] mereen, aber man fann nicht oft genug wiederholen, daß die größte Deffent, 
nigen Tagen mit nal verjagtem Perjen fein Wert in Ortnung braste, tigkeit der Poftergebnife das einzige Mittel if, die Foftstminiftretionen zu 
ruft dermalen mit: innerer Webergeugumg und vet Orpeikerung aus: -Die wlngen, ben Verkehr fo weit zu erfeichtern als es vie Ratur ber Sade iur 
Mafpine wird gelingen! — In Broßwarpein fol ein Iigeuneriunge 1äNt, dem, mie gefagt, midte ala die Sfenttie Mumwiffenpeit über dieſen gror 
dieh Lärımene mil feinen: Produktionen machen, Indem er, die Mieliue an en —— ve erlaubt, daR fo unpolfommene Rommunifalionen, ale 
feinem eigenen Rüden paltend, in biefer Stellung die fantaRrreirhfien Melorien|" zwiſden Aranfreig und Cagland, befepem fonnten. 
erehutirt, Aus Ag ram, 10. Mat: Gehern Abenhd verflarb alfpier der Preto- Paris, 6. Mai. (Prozeh.) Der berügtigte Julius Franz Bidorn, 
mebitas der Königreige Kroatien, Stavonien und Daimatien, Br, Fopann|@biwefelnd Beind und Gepilfe ber Fuſttz, Bagnobemohner und Diebsfänger, 
®. Daubahp ve Döfje, Doltor der Medizin, Mitglied der medizin. Gefehr. ftebt gegenwärtig wor dem Polizefgerigte. Er if ein Mann von 69 Jahren, 
sen-Befelfinaft in Wien, und mehrerer Komitate ©. T. Beifiger. Diefer og. jnd Haste zulept unter dem Titel eines Ronmifiondbureau's eine Urt pri⸗ 
verdiente Mann dat ſ fomopl dur feine Hohen Berbienfte als Arzt, miejvatpoligei errichtet· Seine fräfern Verittungen wußte er in jiemfih milden 
auch durch feine Tirgenden als Menfh und Mitglieb ver Geſeufchäft vie] bicht varzufelen. Auf die Gafeeren toar er im Jahre 1703 gelommen, weil 
allgemeine Pogadtung und Dankbarkeit feiner Bendslente in einem Grabe[tr, Hufilig eines Raufpandels wegen eingefept, aus Mitlelo mit einem Ka. 
erworben, der feinen würbigen Ramen in ünferem Baterlande nicht fobapp millenvater, der zwel Barben auf dem Belt geoplen Saben fälle, einigen 
dergeffen laffen wird, Perfonen erlaubt hatte, auf feinem Zinfmer für den arınen Mann eine Bit 
ſchrift aufgufegen. Daß die Beute einen Entfoffungabefepi für jenen Tdmicher 
‚ bafür konnte er nichts, deun es geſchah opne fein Mitten. Die Sacht 
wurde indes derraffen,, und er ala Milfpulbiger an einer Rälfgung bon 
dem Kriminalgericht in Donat zu acht Zadren Efen beruripellt, Mus bem 
Rerler war er mehrmals entfprungen, einmal$atte er fh freiwinig genellt, 
ua ben Wärter nit unglücklich zu machen, tem diefe Raq la aten nad 
damaligem Drauch ein Todedurtheil zuge jogen. Geine erfie Yußelung bei 
ber Polizei erhielt er din Jahre 1802, zu Lyon indem er fih. tem 
dortigen  Poligeitommifär Dubois, machmaligem Potlzeipräfeften ju Pi 


beuten. Die Male der Skulptaren, die man Im diefen Ruinen findet, if über. 
and beträßtlih und zum Theit aus der beflen Zeit. Warum follten deuiſche 
Staaten dem Seiſpiel mit folgen? — Der neue Fofvertrag mit England 
dat einen merfwürdigen Sericht zut Begleitung, ven der talentvoffe und. fir 
berale Unterbirellor der Poren, Hr. Dubof, am den Minifter erflallet hat. 
Diefer IR überans Iehrreih und aufrihtig, indem er bie fall ungfaublie 
































TZagtzjeitung. 
uns lon 
Paris, 3 Mai. (Hltertpümer) -Die Ankunft der Alterthümer 
don Magnefia, melde Zerier: mitgebracht hat, ermutpigt die Meglerang, eine 
neue Expedition nad ber Küfle von Lyclen gm fenden, um bem Beifplel von 
Belowes zu folgen und eine der Iyeifhen Ruinen für das Mufeam ausjü: 


und > Jugleih auf ven erlien Magen zu Reigen, ber mit einer Bremfe ver« 
fehen war, — diefelbe in Bewegung zu Fe — * man fand fie fpäter 


vie, da er gerade don den Thätern eined borgefallenen Morb 
min hatte, als Hälder anbot, Die Dieböpoligei war fein Fach, man 






























































vertramte ihm zuerfi einen Ram, dann zwei, brei en Hrn. Dubois gef er ſedoch — *— euer um fi griff, ing ber Unglädlige 
NRahfoiger, erren: Pasquier und Mngles, trüge fpäter die i ihr und — ‚Stelle todt. 24 yür brennenden 
Errichtuag einer ige auf, und — er € offen, der zweite Muffeper wollte au der andern 
Unzabl von Berhaflungen bis zum Japr 1826, wo „ verlieh, öffnen, als er aber — daß der dar Luftärom 
weil er id mit Herrn Dupfeit ge A setrgen fon, Cfagte er) wir|den Blam —— ang auq er ſedt ſawer 
hatten nicht * gleigen pollilfgen Meinungen, Bra, Debelleyme war aufgehoben. Das al zum Anhalten m, als ber 
er wirbeg ei ‚elen, aber bi men Hatte ihm mohmals außer alle nötpigen Manöver vornahm, um den Zug fo ——— — 
* Die zuerft gemagten Anerdietungen hatten ifm mit genügt, [ih zum Gtehen za bringen, Es waren, feildem man das“ 

Amir Perier ip mit Herrn Olsauet zufammenbrapte, der noch |men, noch nigt 30 Gefunden vergangen und der Zug halte — nit 300 


—— war. Während der Junlustage von 1832 leiftete er die wiq ⸗ 
digken Dienfe, im folgenden Japr nahm er feinen Abſchied, weil ter Mir 
nifler des Junern wollte, daß die Siherpeitspolizei durch die Munizipal- 
garde verfepen mwärve, was Ihm mißfiel, einmal weil er wußte, daß man 
Diebe am füglihfen nur darch Diebe einfangen könne, und dann weil er 
beirfeiner Sicherheitsbrigade zwei Zwecke verfolgte — die Entvedang der 
und ihre Deflerung durch Bewährung von Interbaltsmitieln. 
Diefen BVopitpätigkeitsymwed gab er deswegen nicht auf. In der Papierfabrit, 
Die er in St. Mande anlegte, waren bios entlaffene Strafgefangene beſchäf- 
tigt, bier erfand er das auf den Namen des Fran, Mozzan patenticte Si 
Werhellspapler,, allein die Unternefmung halte keinen Befland, Nun folgte 
die Inbufrie bed Rommifionsbureau: viefes follte hauptfählih dazu bir 
nen, dem Panveldfland nüplihe Rapmweilungen zu verſchafſen über die Beu- 
telfneider, die fogenannten Faifeurs und Brifeurs, bie oft in Kutſchen ans 
apren fommen, überhaupt durch ein glänzendes Yeußere imponiren, bamit 
e auf RKrerit Waaren befommen, die fie nie zu bezahlen Willens find, 
fondern mil Berlaf von 50 Prozent wieder weggeben, da es ihnen lediglich 
daram zu tum if, Geld zu machen. In den Dperationen diefes Kommiſ- 
Honsburean fein! rs mun aicht ganz fauber hergegangen zu fein: er hatte 
ſich auf einem Mufhlagbret über der Hausthüt als lönigligen Patentirten 
angefünbigt, wodurch er das Publitum über den Eparafter feiner Antalt 
täufhte, das ein Prädikat, welches er ſich nur bezügllch feines fpäter deräu- 
Serten Patents für das Sierpritöpapier beifegen fonnte, nothwendig andere 
derhehen mußte. Er hatte ein großes Publifum folder, vie befloplen oder 
Beirogen oder fonfi im Berlegenpeit durch feine Bermitielung wieder zu ihrem 
Geld zu lemmen bofflen, und ba er derienige if, der fi rähmt, daß e6 
Niemand in Paris gebe, deffen Phpfiognomie er nit kenne, fo mußte er in 
vielen Bällen Rah, wofür er ſich gut bejaplen lies. Die Polizei fah feinem 
Hantpleren nicht ohne Mistranen zu, er wurde einigemal gepadt, tod aus 
* an Beweis ſtets vor Bericht wieder entlaffen. Zuleht wurde er an. 
gi, einen Bra. Champalr ungefegliger Weife verhaftet, in fein Hans 
F dort durchſucht und gemöthigt zu haben, Wechſel zu anterſchre iben. 
Ivocg verfiherte aber, er habe ihn — rinen Belannien, dem er aufder Strafe 
egegneie — nur am Arm genommen und nad feiner Wohnung geführt, um 
he —* Auftrag der Gläubiger einen Vergleich zu unterbandeln — Alles 
one Zwang. Außer einigen Meinen Prelereien folte er damn noch dem 
Marquis Dupivier 3000 Aranten abgelodt haben durch das Verſprech en, ibm 
das Rrenz der Ehrenfegion, den Drden vom goldenen Sporn und die De 
Toration der Sultanin Beglir (wie es ſcheint ein Fantafleptachtftäch) zu ver- 
ſchaffen. Diefes Geihäft Täugnete er num fofern es auch die Eprenlegion be- 
roffen hätte ; die Anfhaffung der beiben Orden, melde Im Paris in ordent- 
Iiden Barenur feil find, gab er zw, behauptete aber, fie hätten ihm feiber 
900 Br. gefoftet und wenn er das übrige Gelw für feine Müpe bepalten, fo 
dabe er doch ten größten Theil der von dem Margnid erhaltenen Summe — 
nämlih von 15,000 Er. 12,000 zurüdgefgidt. Der fo gewanvte Gelhäfte- 
mann {A urfprünglih feines Zeihene ein Schneider. Das Gericht fhenfte 
feiner Retfertigung miht allgusiel Glauben, denn es verurtheilie ihm zu 
fünfjäßriger Einfperrung und einer Buße von 3000 Fr. 


London, 8. Mai, CBefhente) Die Königin Viktoria hat gleich⸗ 
zeitig zwel Sendungen weripooller Geſchenle erhalten: die eine vom HRapa- 
radfhah Sir Singh von Lahore dutch den Major Brager; die andere vom 
*alfer von Chlaa. Die Gefenle des feptern befiehen in eimem goldenen 
Beitgelell, zwei diamantenen Drgedängen von 2000 Pf. St. Wert), einem 
Sdawl, deſſen Stiderei alle ven Epinefen befannten Tpiere zeigt, 14 großen 
Kiflen mit Stoffen, worunier eine bisper in Europa ganz unbefannte Sei⸗ 
benforte, und einem Käfiden Juwelen, 

Brüffel, 5. Mai. (Räperes über ven Eiſenbahnunfall.) 
Der „Inbependant« emipält heute folgente Details Über das Ungläd auf 
der Eifenbapn: „Wie gewöhnlig Irennten zwei Padwagen bie Wagen der 
Faffaglere vom der Lolomolive; beide waren verſchloſſen. Der erfie enthielt 
Baaren aller Art, ber zweile Depäd ver Meifenden und einige Baaren, 
und es befanden fi außervem barin noch bie beiden mit Beauffigligung des 
Gepäds beauftragten Beamien. Der Zug hatte die Station Waremme ver- 
Taffen und mäherte fih Landen, als vie Im bem zweiten Wagen befindlichen 
Auffeher plögli bemerkien, daß berfelbe in Feuer ſtede. Einer vom ihnen, 
Banpers, hatte Geiftrögegenwart genug, bas Zeigen zum Anhalten zu geben 


Metres ſelldem zurüdgelegt, als er ſtilſtand und alle Gefahr für die Reifen- 
den boräber war, umb bo waren im biefem kurzen Zeitraume 5 Werfonen 
getöbtet und 12 verwundet worden, Als naͤmlich bie Paſſaglere bemerkt bat» 
tem, baß ein Bagen brenne, erhoben Me ein furgtbares Geſchretz die Rei» 
fenden fürgten zu den Tpüren, um hinauszuſptingen. Dadurch entſtand alles 
Unglüd. Zu venen, bie zuerſt dem Kopf verlorem, gehören zwel Auffeher, die 
ifren Voden verliehen; fie befinden fi unter den Berisundelen. Dagegen 
gab der Dber-Auffcher Bits Bemeife großer Ruhe, wodurch er mehreren Reir 
enden das Leben rettete. Ungeachtet der Stöße, vie er erbielt, Tieh er Rie- 
manden and bem Wagen, in weldem er faß, invem er rief, daß das Signal 
yam Anhalten bereit gegeben, ver Zug fogleih Aillkehen werde und feine 
Gefahr mehr Horbanden fel. In anderen Bagen miberfegten ih mehrere 
Reifende, deren Namen wir leider nicht wiſſen, aus allen Kräften dem Ber- 
Tangen derjenigen, die hinausfpringen wollten, wofür fle ebenfalls nemißfan- 
beit wurden. Man if ihnen vielen Dauf ſchuldig, denn don ben Perfonen, 
vie ans dem Wagen fprangen, blieb rin Theil auf der Stelle tobi und bie 
übrigen wurden ſammilich verlegt. Unter den Erfern befindet ſih ein junges 
Mäpden, das fi in Brüffel verfeiratfen wollte. Als der Zug Hieli, eilte 
man den Berunglädten zu Dilfe, Dur einen glüdlihen Zufall befanden ſich 
drei Merzte in dem Zuge; unter Anderen auf ber Dofior Defanaderie aus 
Lattich, welder in wenigen Augenbliden einigen zwanzig Perfonen jur Ader 
tie. Einer der Bagen war mit Leinwand beladen und man nahm davon 
das zu den erfien Bandagen Erforberlice. Die meifien Berwundeten litten 
an einer Mrt von Orhirn-Rongefion; far bei Allen bemertie man dieſelben 
Symptome. Da die Signale längs der ganzen Finie wiederholt wurden, fo Fam 
ein Meiner Hilfszug von Landen unter ver eitung des Chefe diefer Station an, 
welcher, neh dem ehemaligen Chef der Station, Herrn Mofelmann, eine 
feltene Tätigkeit entwidelte. Dirfer Zug napım tie Bermunteien auf umb 
führte fie langſam nah Pättid,- 


Der „Iubepenvani« Inüpit an obige Erzählung die folgenden, Betrach ⸗ 
tungen: „Es fragt ih num, tie ift das heuer enifanden? Man weiß es 
noch nidt. Durch vie Sededung nit, fo viel iR gewik. Dan vermulhel, 
daß eim Funke aus der Lolomolive auf die, Holzrahmen nrben den Rädern 
gefallen fei, und daß das Feuer, indemes Ad dafelbi mit ungeheurer Schuel- 
ligleit entwidelte, durch die Breter hindurchdrang und fogleih wit brenm- 
baren Stoffen in Berührung fam. Ja diefer Beziehung weiß man alte 
Gewifſes, denn da die Tramsporiliflien nebſt Allem, was in dem Bagen be- 
findfih war, verbrannt ind, fo mußte manıerfi ans Lantich ein Duplikat 
berfelben verlangen, wm genau zu erfahren, woraus bie Ladung befanden 
babe. Darf man den erfien Nachtichten glauben, fo ſcheint feine Borfihis- 
maßregel vernapläffigt worden zu fein, benn ber verbrannee Wagen war 
ganz geſchloſſen, mithin beffer gegen Bewer geſchügt als die, welche nur mit 
einem Plan bededt find, Die Berwaltung weigert Mb Fehr häufig, gefährliche 
Gegenftände mit dem Verfonenzuge zu beförbern; allein zuweilen wird ihre 
Wachſamleit durch die Abſender getäufht, welche falſche Detlarationen maden. 
Die genaue Unterſuchung, melde in dieſem Augenblide begonnen dat und 
deren Etgebulſſe gemiß Öffentlich belannt geinacht werben, wird Alles aufllären.« 

Auch alle übrigen Brüffeler Blätter find voll von Darflellungen bes 
Eifenbafnunfalls, der jet ben Gegenſtand aller Unterpaltungen bier bildet. 
Die „Emancipation« berichtet mit einigen Abweichungen von obiger Reia- 
tion: „Es war Bf} Upr Morgens, als ber Eonvoi am Dorfe Kiel, niet 
weit dom Schloſſe Looz-Corowarem anfam, Drei Baggons mit Baaren 
maren an ber Spige des Zuges. Plöplih bemerkie ein Auffeher Raub auf 
einem Baggon. Dies if nichto Seltenes, ba oft Roplen anf bie Bagen 
fallen, die aber ſchaell verlöſchen. Die Auffeher ſuchten nah dem Herde bes 
Raudes, aber im felben Augenblid, fei ed, daß fie eim vaar Krüge mit 
Altopol umgemorfen und zerbrachen, fei es, daß dieſe von felbi geiprungen 
find, brach rime grose Flamme hervor, und der Zugführer gab bas Zeichen 
zum Andalten. Die Reifenden Airedten die Köpfe aus den Magen und da fie 
ſich durch die vom Wind zurüdgewehte Flamme umgeben fahen, berlören 
mehrere Die Beifiesgegenwart und fprangen aus den Wagen, noch ehe viefe 
ganz Mill Randen. Winige Angefielte, Matt ein befferes Beifpiel zu geben, 
waren bie Erſten, melde ihre Poſten verliefen. Der Anblick war Ihredii. 
Sechs Perfonen lagen tobt auf der Erde, aber 20 waren verwundet, u 
Blut bevedt. Mehrere Aaweſende haben die größten Dienfte geleiſtet 
Ihnen Herr Nofe, Direltor der braunfhmweigifgen Gifenbapn, tpeile —* 


fie die Leute in dem Wagen jurädpielten, teils indem fie fpäter ven Ber 
mwunbeten beifprangen.- 


(2 Stunden) mit eier unzählbaren Menfhenmafle bededt. Hat die tpeilweife 
Eröffnung des Qupwig-Kanals ſchon ein fo reges Leben und Treiben dervor- 


Sqhreden der Reifenden fpeint dur den rigenthümlichen Umfand|derufen, was wird die Zeit und bringen, im welcher dies Riefenwer! menfd- 
— ——— dad die dlammen = —8* Bagens den Anjliher Kunft vollendet dadehean, und feine Wohlthaten nach allen Richtangen 
Mrid der anderen erreichten und biefen gänzlich verbrannten, fo baß biejhin fpenven wird! 


Bagen einen Augenblid dindurch mit Raub umgeben waren. Beflätigt fi 


dies, fo mürbe man dem Unfrih fo zubereiten müffen, daß er menigerjsefellfgaft hat fräher bie Beforanif 


brennbar ift. 


Uebrigens verurfacht ber vorgeftrige Unfall burdaus feine Störung in 
Dienf. Gefern früh bot die Eifenbapn wieder den gewöhnliden Mablid bar, 
und die Meifenden Arömten wie gewöhnlich herbei. 


Unter den Zobten befindet fi ein Deuter, Anton Binger aus Home 


— Die 8.86, 3tg. beripiet ans Nürnberg vom 8 Mai: Die Eifenbapn- 
ausgefprogen, daß bei Fahrten mit Pfer- 
den zwiſchen hier und Fürth durch das Beräufg, weldes das in bie Schien 
Ben einfrömende Waffer verurfagen möchte, bie Pferde leicht fen werden 
tönnten, allein biefe Beforgniß war unmöthig, indem fh bie Shleußen ganz 
derauſchlos fülen und überhaupt Alles fo ohne Lärm id begibt, daß ber 
an mauchen Stellen über dem Konal dinrellende Eonvei auf der Bahn nur 
bie ruhig dahin ziefenven Schiffe unter id bemerkt, ein Anblid ganz eigen 


imelspeim, im reife Düren; zwei Deutſcht And verwundet, nämli$ Divolf|spämligger Art, welder den Erfindungen des menfhligen Beiftes gerne feine 


aus Düren und ein Arbeiter, deſſen Namen man nidi weil.- 
Brüffef, 6. Mai. (Ein neuer Eifenbapnunfall.) Bih- 


rend no Alles in Mufergung über das große Ungläd If, welches vorgehernig irge.) Ueber den Nothhand im oberen Erjgebirge, 


auf der Eifenbapn zwiſchen Lüttich und Zirlemont hattiand, 


Daß einer der Bagenhäter von der Imperiale perabflürgte und verwundet 


wurde, — Leber ven unglüdfeligen Borfall von vorgeftierm erhielten wir feitper| fang fh fählkar gemacht hat, 
nähere Details. Bünf Perfomen fanden augenblidiih den Tob (darunter ein| Gaben ju bebenber, fondern 
Deutfher Namens Binger, deſſen Wohnort man mit weiß), eine fehle Harb frebsartig Mb fortireffenden Schadens, veffen 


Triumphe jugefteht. 
Dresden, 5. Mai. (Meber den Rothſtand im Erjge- 


der im Gefolge des 


wirb und heutelan; es ii ri in biefi 1} t 
ein neuer Unfall von Antwerpen aus angekündigt. Der Eompoi, ver um Ki 2* — — — 


Uhr vom Hier abging, kam in der Mitte bes Wege mit feinem Tenver aud|nit mer 
den Schienen und ſoleppte Ad fo auf eine Entfernung don 100 Schritten] (ungen in ganz Dewtfhland seramlaßte, tpeift 
ins Bel binein. Glädliherwetfe ift fein anderes Ungläd pnbei geſchehen als Miltpeifängen 


daß er bie ermAlihe Beforgniß und abmwehrenbe Borkehrungen 
von Seiten ver Regierung dervorrief, fondern auf milde Samm- 
ein ſaächſiſches Lokalblatt aus 
eines Nugenzeugen intereffante Bemerlungen mit. Rad viefen 
if diefer Rothſtand, der am fhwerden im Eibenfiof und Jopann- Georgen. 
fein pilöpfi entftandener, durch bioße milde 
nur der Musbru eines alten Im ber Stille 
Grund außer in bem gefunfe- 


einige Stunden fpäfer, während fie ſich nah Brüffel Iransportirem lieh. Webrrlnen Gewerbe des Rlöppelnd und Muflerrapmennädens (die fleißigfle Arbeir 


20 Perfonen find gefäprlih verwundet, Queiſchungen und leichtere Bunden fferin 
ungereipnet. Das Beuer fheint dutch einen Bunfen eatſtanden zu fein, der auf|gefunfenen Bergbau za ſuchen if. Die Duelle 
einen mitfaprenten Bagen mit Waaren fiel und eine gerbrogene Bitriolfaraper iA vernehmfid in 


vermag kaum 10 or. wöcheutlich zu verdienen) vorzüglih im dem 
diefes Sinkens des Bergbaues 
dem Umfanbe zu finden, daß ein großer Theil der 


ſche entzändete. Rur wenige, die aus dem Wagen herausfprangen, kamen mit |@ruSen des oberen Ersgebirges, 4: DB, um Jopann-Beorgenfiadt in ben Hän- 


heiler Pant davon; unter Leptern befindet id eine Bäuerin, welge ein Kind ſden der @ewerffhaften (der Privaitorporationen 


»on 15 bid18 Monaten auf dem Schoß hatte und es zum Bapen pinaud- 
Tleuberte und ſich dann ſelbſt nahflärgtez Mutter und Kind Iugelten mehrere 
Gäritte weit opne den minbefen Schaden zu nehmen. Eben verbreitet ſich 
vie Rachticht, das auf dem Sege von Antwerpen nah Brüffel abermals ein 
Baggon in Brand geraipen fei; e# fol übrigens fein Reifender mit diefem 
Baareutransport gefahren und auch fein weiteres Unglüd als der Berluf 
des Wagens entfianden fein. 

Nürnberg, 3. Mai. (dubwig- Kanal.) Der gefrige Zap var 
gemif ein einlußreiher für den Ludwig-Ranat, benn er beflärkte durch das 
Eintreffen von vier weiteren Schiffen die Erwartung, daß die theilweife Ber 
faprung von mahpaltigerem Erfolge fein werbe, als fo mander vermuthete, 
und baf au vie übrigen Hinvernife, welche ber Eröffnung des Ludwig ⸗ 
Ranale feiner ganzen Länge nach Im Wege fieben, durch Kunft und Beharr- 
lichteit daſd überwunden fein werden. Das Tanglſchiff „Lurwig*, welches 
am 6. Abends dafier eingetroffen, trat geflerm ſchwer befrachtet feine Rad⸗ 
fahrt nad Bamberg am, und begegnete im ber Paltung 71 zwelen dom dort 
tommenden Mainfhiffen und in ber 72. Paltung zweien Kanalfhiffen erfier 
Kaffe, melde gleichfalls beladen waren. Dem „Lubmig“ voraus fuhr ein 
weiteres Schiff, welches den ale A Außerörnentliher Rommifär für die Tte 
Generalverfammlung der Nftiomäre bed Ludwigs. Kanals dapier anmwefenden 
#. Regierungspräfidenten von Mitielfranfen, Ärhrn. d. Andrian, in Beglei⸗ 
Aung des zweiten Musihnfdiretors Dr, Reinganum aus Pranffurt, des f, 
Regierungsbevollmäntigten, Regierungsratb Meyer, des Ausfhusmitgliens 
Dantier Beli-Seufferhelo von Branffurt; und des Ausfhusbenollmäntigten 
f, Banflonfulenten Dr. Rreitmair vom hier trug, um von ber Bahrbarfeit des 


zum Zwecke bed Bergbaues 
mit fogenannten Kuren oder Bergtpeilen) fi befindet, melde vom jeher faR 
mittello® und im zu Meine Geſellſchaften zjerfpalten ‚ und don der Zrone nur 
einen verhältuigmäßig geringen Zufguß erfaltend ; ans Mangel au Mitiein 
ſich aur auf die Dochbaue befhränten mußten, wodei die ergbaltigeren Ziel- 
baue, da die gothwendigen mechaniſchen Vortichtuagen zu Bewältigung‘ der 
Bergwäffer nicht angelegt werben Fonnten, dem Schidiale des Erfäufens 
überlafien wurben. Im mewerer Zeit hat mun zwar, gunähft auf Auregung 
des verforbenen Oberberghauptmanns don Herder, die Regierung ſich der 
Abhilfe diefer Gebrechen angenommen, und ber auf Koften der Krone bald 
vollendete Ausbau eines neiien Stollen ſteilt die Hoffnung in Musfiht, bad 
mit der Zeit ein tieferes Einfhlagen in ven Derg möglich fein werde; al» 
fein jahrelange Dpfer zu Hebung des Bergbaues, Steuern und Abgaben, 
Mißwachs u. f. w. haben im oberen Erigebirge einen forialen Zufand er- 
jeugt, der einem förmliden Banferoie gleihlommt, und bem mur jahrelan- 
ger Erlad aller Abgaben, Breifauf von Sqhulden unb nachhaltige Hebung 
bes Gewerbes und Bergbaurs einigermaßen gründlich abzuhelfen geeignet 
wären. Denn eigene Kraft der Besölterumg if ter gang ungureishend, wenn 
man bebenft, dag ein Bergmann mif größter Anftrengung wöchenllich kaum 
1 Ripir. verdienen fan, daß jedes Haus tief verſchuldet if, umb feit Tänge- 
rer Zeit trodenes fogenannted Magazinbrop die tagtäglihe einzige Nahrung 
der Armen ausmacht! Das zur Berfhlimmerung biefes Notpfantes auch 
die Ueberbenslferung bebeutend beiträgt, — denn Kinverfegen ift ber einzige, 
den der Himmel unferem Erjgebirge gegeben hat — Tiegt auf ber Panb, 
umd feint die Drganifation eines großen Auswanderungeplanes immer 
dringender zu machen Borzäglih auf viefem Wege, ſcheint es, kann dem in 


Lupwig-Ranals Kenntnid zu nehmen. Die Duaimanern des Sanald, bie Kar; Deutfipland in drodenden Boriiritten begriffenen Pauperiomus eine grändlide 
[3 


nalbrüden unb Kanalufer waren von hier bis zum Bürkher Ranalpafen 


und dauernde Abhilfe verfhafft werden, 


— — — ——t — — — — — — — — — 


ci. 


eu 


Zbeater in Wien 
RL priv. Theater in der Jofeppfapt, 

Mittmoh, ben 7. Mal, zum Benefie der Die. Müller vom Tpenter ju 
St. Pelersburg, zum fünften Male: „Eapilaine Eparlotie-, Bauberille in 
2 Xufzügen. Aus dem Granzöflfhen des Baparb bon I, Ruppeiwiefer. 
Spät fommt iht — do Ihr Fomimt. 
— Stiller. 

Bir daben es Hier mit einem jener fein muaneirten Vaubebilles zu 
than, deſſen Erfindung und Durführung, bie Perbeifährung überrafhenker 
und-intereffanter- Situationen, leider mit mehr in deutſchen Lufnſpielen zu 
finden iſt, diefe hingegen, als Erfap, auch nicht eine folde Mafle von Hn- 


1: er, 


wahrfheinlichleiten barbieten. Das lehlere Gebrechen führt uns auf ven 
Inpalt des Stüdes felbR zurüd. Wir befinden und am Pofe einer Prinzeffin 
von Efiramabura , die fpanifhe Kälte und Grandezza fheint dort noch nit 
eingedrungen zu fein, denn am Hofe geht es ziemlih laut und Bunt. Her. 
Die Prinzefin ſelbſt ih verbeiratpet mit einem Perrn Peon, ten Riemand 
fo recht fennt, genug, wenn ihm das Blüd kenal, beffen Gunftling 
er zw fein ſcheint. Aber plögli trifft ihn ein Strahl aus peitern Höhen; feine 
Koufine, eine Pupmaderin, mit der er mehrmald. eine Meine Liebesintri. 
guet. fpleite,. verläßt Paris und eilt dem flüdligen Seladon nah, trifft 
ipm im den Antichambres ber Prinzeffin und hier, mo alle Debatten Kürmifd 
Serhandelt werben, beginnt feine Peibendgefhichte und bie Inirigte des 
Städes. Leon hat feiner-Ticbenswürbigen Branzöfin nebfi einem Pläghben in 


, au eintn In efns Baldante; ber Pelsasiin —— 
Begriff es ‚zu durchſachen, Charlotte a ge N 
bo it gerettet * vie Mevdifin gilt für einen eblen Don Perez. Im 
eiten Afte wenbet fi das Blatt, wir fehen, daß sub Mariend Derz kein 
Gietfeper ih. — Don Perez, der ihr feinesmegs gleihgiltig if, füctet gleich / 
falls in ihr Boudoit. Leon amt ihre im erſten Mit ausgeführte Eiferſuchis · 
Sene nad und fiefe da, Dom Perez tritt man alo Eharloite in ihrer wahr 
ren Gehalt heraus und Ende gut — alles gut. Zur größeren Berwirrung 
und Tanafameren Enthällung.viefes Luffpielr-&näuels Andet fih ein Edelmann 
mit einem itafienifGen Namen, ver das Ytallenifhe fo rabebreüt, ald märe 
et ein geborner , ber drei Gage in Neapel if. Berner ben Pagen- 
Hofmeifier Belloßor und vefien Gemahlin, > dies Ihrem :angetramien, Hefmeifter 
eben midht febr fürchtet. Im Ganzen if: das Luffpiek unterhaltend und wurde 
Hurhgehends mit vielem Sleiße dargeielit, — Die neue: Baubenillifin ift 
für das feinere Luftipiel eine fehr gute Acquiſttion, Me übertreibt nicht, befigt 
iet Auftand und ein fehr gefäliges Beußere. Iener überfprubelnde Humot, 
pen die Poſſe beringt, ſcheiat ihr jeno zu fehlen. Als Sängerin lönnte im 
Die. Müller fhon bei Gelegenheit. ihrer Kougerte mich empfehlen. — Der 
denteude und gebildete Staufpieler Herr Nolte Tieh, ald Leon, in feinem 
Spiele nichts zu wanſqchen übrig. Die Herren Berſſtl und Buel thaten ihr 
Mögligfies. Die. Planer, als Pringeffin Marie, fpielte mit vieler Bärme 
md rirhtiger Auffaffung ihres Paris, und fomit war ber Beifall, den ſow odl 
ver Baht als die übrigen Mitwirtenpen erhielten, ein volfommen derbienter, 
Die Mahl. des Dr. Rapelimeißerd Binder If melotiös und ihrem Imede 
vollommen eniiprehend. mM. Marlibreiter. 





Miszellen. 


ie Prairien zwifden den canabifden Seen und dem 
itrtfippi.) In ver franzöflfgen geelogifgen Gefeliihaft las der bekannte 
Etie de Beaumont einen Sericht über ein: Memoire des Brafen Eaflelnau, 
aus dem wir Ranfiehennes ausheben, ‘ 
„Die Lage der großen amerilaniſchen Seen: gegen bie Grenzen 
Yrpftalfinifhen Belfen Min erinnert am vas battiſche Meer und die großen 
Seen von Rußland und Schweden. Der Paron⸗See, fo 
verlängern ſich dm eimer Spige gegen: Süden, und ber Alchlgan · See if bei · 
dade ganz von Rorben gegen Süden ‚gerichtet mit einer leichten Beugung ge 
gen Sürwel. Lehtere Richtung if: um fo bemerlensweriber, 
die mädtigen Prairien. von Jlinois fortfegt, die dis zur 
DOpie mit dem Mifffiypi 
einen tiefen Alluvialbeden gebilvet, r 
bereft: Die daumlofe Oberfläde bietet eine Grasvegetation, bie 
ihre Einförmigteit auszeichnet, aber einen ber merkwärbigfien phyſiſchen Cha · 
rafterzäge Mine, weiche die mittlern Gegenden Rorbamerila’s darbieten. 
Die Einförmigkeit des 
erratifhe Btöde unterbronen, bie dem Urgefein angehören. Der räthfelpafte 
Urfprung diefer Pratrien erflärt fi einigermaßen dur eine Bergleihung mit 


dem Norden Europas. Ich louute, fagt Hr. v. Eaflelnau, ummöglig biefe nit 


Gegenden durdmanvern, ohne mid zu übergengen, baß fie gu einer gewiffen 
Zeit vom Waffer bevedt waren, mit Einem Wort, daß bier rin Ger Ad be- 
fand, der mnendlid größer war, als vie jept mod vorhanbenen. Näpert man 
A} dem MURRppi, fo werben die Beweife dafür no beutlinder. Gin befann. 
4er Meifender, Pr. Sahoolerait, hat ſchon ‚bemerkt, daß ber Sauf des Peiffi« 
Aippi In der Nähe des „großen Tpurmes- auf ein Pindernif gehofen haben 
muß, das die Waffer faute und fie zu einer Pöhe von 40 Metres Hinauftrieh. 
«6 iR and in ver That ganz richtig, daß, wo die Belfen in biefem Zpeit 
tes Mifffippi gegen ben Bluß feil-abfallen, in einer Höhe von 30 Metres 











wie die Hubfond+Bai | vom menfgenfreundlihhien. Streben deſeelt — als Zahzaryt Leite, 


als fie ib dur |Filvete mehrere Squler aus, 
Bereinigung des|Nihely, wohndaft in der Stadt, 
taufen. IHre umgehenre Ausdehnumg:ift ganz durch ſtlege im- 1. Stod, fih rühmen darf, bas wiflenfHaftlihe und Lunfvermägt- 


der einen mit Biktererbe gemifhten Kart] mid 
Äh durd |ration, fendern auf als 


Bodens wird nur an einigen Gtellen. durch zahlreige | im ihrer Braucbarteit, fo, 


n eingeräumt; jein’ Reife new paraliefen. und« horizontalen Daſſerlinien ſich yeigty die N 


ein wenig gegen Norden neigen. Diefe alten Linien mäflen-mopl das meh» 
liche Ufer des alten und ungeheueren. Ber's bezeichnen, und bie Höhe ber 
Linien.über dem iepigen, Ribean die Tiefe der Gewöfier desfelben, Die 
mälig „ verminderte, Ziele. diefer Gewäller erfennt man auch no» 
an ben. Spuren. der, iepigen Seen, Der füpöftie Theil des. Mihigan-Bers 
zeigt ‚eine Reihe rk Wierlinien, die ampbitheatralifh übe: einander 
anfteigen, und Pr. v. Caftelnan zählte ihrer an einigen Stellen bie ‚zu zwei 
und vierzig.“ — Mali , 
(Mite. Thesenin) Ein franzöffges Blatt berigtet ‚über die 
reihe Scpaufpielerin, teren Top wir menlih meldeten, folgentes Nähere: 
“Müe, Thevenin, welche vor Aurzem zu Bontaineblean im 92. Jahre ſtarb, 
war eine der gefeiertften Schaufpielerinmen des vorigen Yahrfünderte, Zrop 
aller Berfhwendangen marem ihr im Alter no 40,000 Arte. jahrlicher Reu⸗ 
ten geblieben, weiche fle dann vierzig Jahre diudurch Auf alle Weife zu 
vermehren ſuchte, da Me ſelba in Fomtaimeblean fo geizig und aͤrmlich Iebte, 
daß fie im Jahre keine 1500 Frio. verbrauchte. Sie lebte im der tieffien 
Berborgenfeit in Bontainebleau und weder Reihe noch Arme durften ihre 
Schwelle betreten, Cie pinterläßt ein beveutenbes Bermögen umb eine 
enorme Menge von Sämudfaden, Vrätiofen und Tofibaren Gemäßwen, — 
Dis jegt hat ſic now kein Erbe diefer glänzenden Pinterlaffenfgaft aus, 
gewiefen, und Mile. Theventh felbh dat burdaus Zeine tefamentarifgen 
Verfügungen getroffen; ja mit einmal den Armen hat fe das Geringfle 
dermadt.“ 1 





Gemeinnügige®. 


Nah dem Ableben des berühmten, um die Wilfenfhaft und die Lelven- 
den hehverbienten Zahmarzted, weiland Hrn. Carabellp, iſt es von das 
hem Imtereffe für das Publitum, dielenigen kennen zu lernen, melden er feine 
feientififche Methode amd feine praftifpe Hebung mitzutpeilen bemäpt war, Bas 
Earabelli, eimin jeder Beziehung würdig verdienter Mann, ver die Zapupeil- 


der | Funde zum Lebensfkubiumgemanpt, der mit echt philantropifgem Eifer und mit 


Begeifterang für feine Wiffenfpaft feinen unermütlihen Borfhungen "> he 
allenthatben befannt, allein mit nur als folder, fonbern au ale Eehrer 


‚„Imirkte er: für vie Nagmwelt, Er machte ſich durch dieſes Jach unfterblich. Er 


umter welchen Ders Zahnarzt Joſ. Sigm. 
Orünangergaffe Rr. 841, Daupt- 


feines Lehrers auf Hohe Zinfen gelegt zu haben. Richt blos in der Oper 
Zahnlänfter zeichnet er ſich vortpeilhaft aus, Die 
vom ihm verfertigten Zähne, Piecen und Gebiſſe zeichnen ſich nit nur durch ihre 
befondere Eleganz und ihrer Raturäpnticpkeit aus, fondern Re find auch vorzüglie 
daß fie bie eigenen Zähne vollammen erfepen. Br- 
fonvers zwefmäßig eriheint feine finnreihe Methode Zähne einzufepen, wo- 
dur die im Munde befinnlige Wurzel beim Einfepen obgenannter Gtüde 
entfernt werben bari, und fomit aller Schmerz vermieden wird. 


VBerftorbene in Wiem n 
Den 15: Mai. u) 
Dem dochwodlgebornen Herrn Moris Brafen Sandor von Sylaunicye, 1.T. 
wirfiiden Kämmerer und Erbherrn ber Derrſchaften Baina; Bin, Borp 
und Rare, dann Kommandenr bed Gahfen-Beimarifgen Orbens des 
weißen Balken, fein Sohn Braf Leo, alt 5 Jahr, im ber Stadt Gai- 
terflätte Mr. 992, am Frieſel ⸗Scharlach. —XR 
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Beit(fbrift von 


Dr. 4. 3 Grof : Hoffinger. 


ar 116. Freitag, den 19. Mai. 1843. 








































als tie Regreihen frannöfifgen Heere bie Hauptſtadt der Öflerreihifhen Mo- 
nardie zum zweiten Male befegt datlen, und oleihjeitig au Im alien 
unter ihrem Anführer, dem Prinzen Eugen Beanharnaid, gegen den Kirhen- 
Raat borbrangen, bon Rom, wo Sie bis dahin gelebt hatte, nad Banat 
gefommen, theils um dem gränelfaften Szenen des Krieges enträdt zu fein, 
theild um under biefem milden Himmel von einer Krankheit zu genefen, bie 
Ihr theured Leben, weldes Hier fowie am Ihrem früheren Aufentpaltsorte 
eine unumterbrogene Kette von milbtpätigen Pandlungen war, feit längerer 
Zeit bedrohte. Die Erzberzogin kam damal⸗ zuerſt nach Dapfeld zu dem 
feltper ebenfalls verflorbenen General v. Efetonits, und begab fi erft fpä- 
ter auf das Anratpen der Aerzte mad dem, der d. Lovasz’fchen Familie ge- 
börigen, fo reigenb gelegenen Gute Reudorf, Doch nicht Lange folte Sir, 
die Engelgleihe, unter ben Sterblichen wallen z ſchon am 1. Otllober bes« 
felben Jahres 1809 rief Gie der Engel des Friedens aus biefem irbifchen 
eben ab, und fie wurde, wie es im jenen Rriegeswirren wohl nit Leit 
anbers tbunlich war, Rill und ohne Grpränge in ber Pfatrkirche zu Reus 
dorf begraben, mofelbft dann eine an der Wand aufgehängte Tafel befagte: 
daß Ihr Leihnam in der Mitte des Sanktuarisms beftattet fe. Bei Ge 
fegenheit als im Jahre 1838 Se. Erjelleng der bohwärdighe Efanader 
Diöpefan-Bifhof, Joſeph v. Lonodiis, auf einer fanonifhen Bifitationdreife 
nah Reuborf fam, wurde derfelbe von dem damaligen Drispfarrer auf den 
Umfland aufmerlfam gemacht, daß die Gruft oder ei entliche Pöhlung im 
Sanktuarium, worin die verflorbene Faiferlihe Prinzefir ruße, bereils dem 
Berfalle fo nabe fei, daß Ad bie Genfung der Steinpfatien mertlich wahr- 
nehmen laffe. Se, Erzellenz fäumten daher nit, bei Ihrer Beimfepr alfo- 
oleih allerpögften Orts die gehörige Anzeige Hievon zu machen, worauf 
von Selte Sr. Moj. dem regierenden Kaifer und König die Erbauung einer 
neuen Gruft und Aufflellang eines mürdigen Denfimales in der Kirhe für 
bie hope Berfiorbene anbefoplen wurde. Die bierauf bezägligen Pläne wurden 
fofort non ber löbl. Oberlandes-Baupireftion abverlangt, unb nad berem 
Genehmigung die Ausführung des Ganzen dem fönigl. birigirenden Arader 
Bezirfe-Rammeral-Ingenieur Johann d, Ringer übertragen, welchet ſich des 
hoben Auftrages auf die genügendſte Weife entlebigte. Im vergangenen 
Jahre warb bemnad die Erbauung ber neuen Gruft von ihm begonnen und 
au beenbiget, ſowie das von dem Peftder Bilphauer, Kienene Dielimaen, 
and Tyroler Marmor verfertigte prramibale Monument im Dftober dei 
felben Jahres unler feiner Reitung in der Kirche aufgehellt. Der Eingang 
zur Gruft, wie Ab gerade unter dem Sanltwarium befindet, bildet einen 
auf der äußeren Tinten Geite der Kirche im einfah erhabenen Style auf- 
neführten Portitus, zwölf Stufen führen su bemfelden Pinab, wo in der 
Mitte des Brabgewälbes auf einem einfagen Sodel ber kupſerne, 10 Zent- 
ner fhwere Sarg Aeht, welder mit einem großen vergofdelen Kreuz und 
maffiven, ebenfalls vergoldeten Bärentapen mit folhen Ringen verzieret, 
bie irdiſchen Refle ver erlauchten Todten nun verfhließt. Huf der inneren 
linten Band der Kirhe über dem Eingange zur Gruft deht das erwähnte 
Monument von ppramidafer Form, mit bem Pabsburg-Roipringifgen Wap · 
pen, welches von zwei durch Roſengultlanden verbundenen umgefürpten Ba- 
deln eingefhlofen und worüber folgende Jaſchriſt zu Iefen if: 


“= ae 


Aus Paris: Die Fregatte „Uranie-, die unler Kapilän Bruat mil 
bevdeulenven Kriegstebarf nad ten Marquefasinfeln abgefegelt if, hat, wie 
aus Zoulon vom 4. Mai geſchrieben wirb, 140 Paffagiere an Bord, inter 
denen ſich ein Bifhof mit mehreren Geiftihen, bie fünfligen Beamten und 
viele Profeffionifien befinden; tie Maunihaft ber „Uranie- beſteht aus 357 
Dann, — Die Subfkriplion für Guadeloupe hat nun bie Summe bon 
1,959,516 Erf. erreidt. — Dan hat Nabridien aus Rio Janeiro 
vom 23. März; die „Belle Poule- war no mit dort angefommen; am 
Hofe des Kaifers von Brafllien waren Naflalten getroffen, ben Prinzen bon 
Joindille aufs Würvigfe zu empfangen; er war fon feit einem Monat 
erwarte, = Bür den Luftwagen bes Bra. Henfon iA nun auch in 
Branfreih ein Patent genommen worben. Ein Berſuch fol mit der feltfamen 
Erfintung erſt ann gemacht werben, weun derfelbe durch Patente Im ganz 
Europa und Amerila das Vorrecht auf Beförderung von Pafagieren und 
Gütern dur die Luft erlangt haben wird. In England felbft fheint jedoch 
bie Sage wenig Glauben zu finden; vielmehr if Herr Benfon fa täglich 
bie Zielfgeibe tes Spottes der Öäffentlihen Blätter. — Gieneralfientenant 
Baron Souft if am 7. d. zu Tarbes mit Tod abgegangen. Er hatte, 
wie fein Bruder der Marfhall, von der Pile auf gedient und in allen gro · 
den Sqlaqten der Republit und des Kaiferreihs milgefohten. = Der 
Romet, ver in Europa fo viel von ſich bat fpreden maden, war auch 
in Dfiinbien der Degenfland allgemelner Aufmerffamfeit; er wurde 4uerft 
gefehen zu Matras am 2. März, — Aus Ungarn: Der vollreicht Martt- 
fleden Debroma if am 24. April von einer berbeerenben Aewersbrimfi 
beimgefuht worden. Beinahe an 300 Häufer, die katboliſche Kirche, Pfarrei, 
Glodenthürme, das Stadifans, die Schulen, zwei Einfehrmwirtpshänfer fie 
gen in Schutt und Aſche verwandelt und 2000 Einwohner irren, va ihre 
früßeren Häufer ganz von Bol; gebaut waren, obdachlos herum. Bon ben 
Bohnungen And faft feine Spuren mehr zu entveden, nur bier und ba ra. 
gen noch Badöfen aus Afhentrümmern hervor, — In Körmend bat ſich 
ein Mufitverein gebilvet, deſſen Direftion Herr Martin Örabner über 
nommen dat, — Um 5. März brannten zu Rapuyar im Debenburger 
Komitat 256 Häufer ab und viele Bamilien gerietten an den Bettelſtab. — 
Während des ungarifhen Reihstags zk Presburg werden drei bemtiche 
Theater (das Häptifge unter Polorny's Direllion, bie Zirnauer Theaterge ⸗ 
ſellſchaft Im Palffy-Palais, und eine Arena In ber Donau · Au) und zwei mas 
oyarifhe Borflelungen geben. 





Tagszeitung. 
3 is 83 
Ofen. Cäeierfiglteit) Am 26. April fand im dem fillen an 
fpruslofen Dörfgen Reuborf, im Bamat, welches nit weit von bem Ufern 
der Marod, ungefähr eine halbe Stunde von dem Rammeral-Marftfieden 
Appa, entfernt liegt, eine feltene Trauerfeierliteit fat, woru ſich außer 
den dabei fungirenden Notabilitäten eine zapfreihe Menge Tprilnehmer aus 


der ganzen Umgegend eingefunben hatte. Un diefem wurden nämlid bie 2». x 
irbifgen Feſte der vor 33 Japren hier berforbenen durchlauchtigfen Erj- MARIAE ANNAE 
berzogin Maria Anna Laiferl, Hop. Ceine Tochter weiland Ge. E. f. Maf. FERDINANDAE 


Leopold II., Schweer des num in Gott rubenten unvergefliden Kaifers 
und Koͤnlge Kranz I., und Enfelin der großen Marla Therefin), melde wäh. 
zend jener Zeit im einer einfachen Grabpöhlung des Sanflıtariums der PMatır 


ARCHIDUCI, AUST, 
LEOPOLDI 11, 
ROM, IMPERATORIS 


Firhe gerupt hatten, in eine ber Würde der hohen Berflorbenen angemeffene Er 
nen erbaute Gruft feierlich übertragen. Die hope Berewigte, geboren zu LUDOYICAE HISPANAE 
Blorenz den 21. April 1770, war im dem verhängnißsellen Japre 1809, FILIAE 
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MORT, 


Hu Tage ber feierllhen Beni die neue zahle der Leichnam 
der verfiorbenen Erjderzonie Im erſchiff der anf einem pradtnof- 
len Raistait, der ma ber Yngabe des erwähnten Bern Rammera 


mieurs 9. Ringer Tags vorher unter feiner Leitung erridtet worden war. 
Derfelbe war mit einem rotbfammten, mit Gold verzierten Sahttuch bebeifl, 
und mit den der Würde ber hohen Berforbenen angemeflienen Emblemen verziert, 
munter weldgen man nebfl ber erzberzoglichen Rrone auf einem ebenfalls rotd⸗ 
fammtenen Polfier auch die Iufignien des Sternfreuzordend bemerfen fonn- 
de; vier große Randelaber, jeder mit D Rerjen, flanten an den Eden des 
Ratafalls und vermifhten ihr bellſternendes Licht mit bem der andern rund 
Herum brennenden Kerzen. Das Sanftuarium der meiten freundlichen Lirde, 
melde bereite im vorigen Jahre durch bie Bemühungen des how. Drlspfar- 
tere, Johann ©. Arnold, mit bebeutenben eigenen Koften für dieſe Beierlig- 
Leit entfpredgend renovirt und verſchönert geworben, war fowie die Ranzel 
mit ſqwarzem Tuch ausgelhlagen, und ber Faßboden mit vemfelben eben 
falls belegt; an den Wänden prangten das faiferl, Bamilienwapen. Se. Er 
zelleny der hohmärbigfe Esandver Difhof, Iofeph don Lonovits, pontifi« 
zirte bei dem Requiem unter Afihtenz dreier Domberrn, eines Propfies und 
einer großen Auzapf Beiftlihen, melde aus der Nähe und Berne zu dieſer 
Beierlipleit bieder gelommen waren, bei meldem von den eigembs hicber 
beorbneten Mitgliedern ber Caanader Dom-Rapelle und mehrerer Dileltan 
ten ein von dem Domfapellmeifter Eimmer komponirted Reguiem im ent: 
fpregender Weite ausgeführt wurde. Die banatifhen Behörden, melde bei 
dieſer Trauerfeier dur Jahlreiche Deputationen vertreien wurden, wohnten 
dem Trauergotteodienſte neh vielen Bonoratioren, welche nah Mahgabe 
26 Naumes in die Kirche gelaffen worden waren, in frommer Erbauung bei, 
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die hodw. Herren Domderren und Aebte bie Abſolutionen geſprochen hatten, 
twurbe ber eichene, mit einem dlechernen Einfog verſehene Sarg, in wel⸗ 
Gem die durchlauchtigſte Erpherzogin lag, von der Pöhe- bes Katafalls her 
‚ und. unter des Falferligen Bamillenwapend auf 
‚goldenen Stabe, wurd 4 aus der Depmiallom bes löbl. Zer- 
Romitato und 2 ans jenen ber Kammeral- om unter De- 
des gefammmien dechw. Mlerus jur RirdeSinams in Pie meuerbaute 
getragen, wo bie zu beren Eingange eine Mblbellung bes in Temes. 

'anterie»Megimenis Don Migwel Spalier bifbtie. Sobald 
num der eigene Sarg in den in der Gruft bereits befimpticen Tupfernen gc- 
legt, uad diefer verfhloffen geworben, Lehrte man nad geihepemer feier 
Einfegnung im die Kirche jurüd, woſelbſt jept von bem hodw. Dompderrn, 
Ignaz ©. Babry, das Bloriofum abgehalten ward, Während ber Krauer- 
felerlihfeit gaben das aufgefiefte Linien-Militär und die auf Beranflaltung 
bed Plenipotentiairs der Herrfhaft und mehrerer Iöbl, Komitate Berihtsta- 
felbeifigers, Deren Janaz v. Barga, bergekommenen blrgerl. Shügen von 
Neu Arad, Lippe, Sjaderlak und Neudorf bie übliden Salven, fo wie 
auch aus den auf den Anpöhen aufgehellten Mörfern 101 Pöllerfhüffe in 
gemeffenen Iwilhenräumen abgefeuert wurden. Bür die Schüpen unb bie 
Abfeuerung ber Pöller gab Pr. v. Barga, der bei biefer Gelegenbeit überall 
die bereitwilligfie Ehätigleit zeigte, bie nöthige Munition aus Eigenem, und 
außerdem no ber ansgerüdten Militärmannfhaft, beſtehend aud einer DI. 
vifon v. Don Miguel-Infanterie und einer halben Eslabron d. Kalfer Du- 
faren-Regiment pr. Kopf I Vſd. Bleifg und eine Halbe Bein, Mittags war 
auf bem berrfhaftlihen Schloſſe bei ver Bram Amalie Lomasy v. @ötvenes 
eine große Befttafel von 100 Gebeden, womit biefe Beierlihkelt, bie gewiß 
bei Jedem der zahlreich Herbeigelommenen ewig unvergeßlih bleiben wird, 
beendet war. So ruht nun gleichfam in Riller Ahgefhiebenpelt ein Glled des 
erpabenen Kalferhaufes in dem Meinen romaniifh gelegenen Dörfhen, niät 
weit von dem berühmten Wanfaprtsorie Maria Radna, und bei ber Einpfien 
Pietät, die Defterreihs beglüdte Bölfer unter allen Berhälfniffen gegen das hope 
Persfherpaus in tiefer Bruft bewahren, wirb von ben, das jegi merfwilrbig 


wand Jorgten mit gefpannter Aufmerkfamteit den falbungsvollen räprendenlgemorvene Neudorf Beſugenden in der Folge mandes fromme Gebet für 

Morten , welche num der dochw. Domderr, Zeſeph v. Bahwald, von berjvas ewige Heil der in Bolt rudenden Erfergogin und bie lange Erhaltung 

Kanzel Herab zu ſprechen begamn. Na Beendigung der Predigt, nagbem|ves Ipeuren Lebens Gr, k. f. Majehät und Geiner erlangten Bamille no 
*) Hoc monumentum poswit. gelprogen werden. CPrAp. u. Dfn. 319.) 


[nn — — — — — —— — — — 


Feuil 


Matrofenrade 
Satus 


Diefer Vorfall Hatte auf die geſammie Manuſchaft Eindrud gemacht, 
jedoch einen Eindruf, der je nah den Charalteren ſehr verfpieben war, 
wie wir bald fehen werben, 

Einige Boden nah jenem unangenehmen Borfalle warfen wir in ber 
Tor · Day Unter, um Zrinfwafler einzunehmen, Alle Boote fuhren ans Ufer 
und die meiſten Dffigiere benupien die gute Gelegenhelt gu einer furgen Band« 
parthie. Der Lieutenant, welchet indeh den Oberbefepl an Bord hatte, war 
abler Laune und ließ diefelbe am bem armen Sam aus, ben er um fo ber- 
grilter 'e und plagte, weil derfelbe es für einen Eprenpunkt hielt, dem 
böswiligen Dffigier nie merlen Taffen, wie fehr ihm dies verbrieße. „IR er 
Meintig genug, mir das Leben ſauer gu maden,“ dachte Sam, „fo bin ic 
zu ſtolz, um einzugeftehen, daß er feinen Zweck erreigt.- Beute jedoch wurde 
26 dem guten Jungen fa zu bunt. 

Sam war verfeirathet und er hatte feine Frau, die bei ihren Eltern 
pwiſchen Zor-Bap uud Plymouth wohnte, feit der Spitheader Revolte nit 
gefeben. Jeht Tam fe auf das Schiff, welches neben dem, auf welgem Sam 
dienie, lag. Sie hoffte zuverſichtlich, idren Mann fehen zw värfen; aber der 
Lieutenant berief Rh auf ven Befehl, der den Weibern den Zutritt an Bord 
unterfagte, Dre arme Sam mußte feine Brau alfo auf ber Stelle wieder 
fortbringen unb ba fle fo fehr meinte, fo trat aud ipm eine Thräne ins Auge, 
Ale Matrofen waren über eine folde Zprannei empört und es wäre ohne 
Zweifel zu Pändeln gefommen, wenn die Standrede des Rapitänd nicht 
no aachgewirtt und Sam ſich nit jeden thätlien Beweis ber Tanterad- 
fdaftlisen Tpeilnahme entfdieben verbeten hätte, 

„Raft’s gut fein, fagte Sam mit finkerem Gefihte; „es kommt wohl 
einmal bie Gelegenpeit, wo ich ben Dffigier beweiſen wid, weß Beifies Kin. 
der wir Beide find,“ 

Und diefe Gelegenheit Fam nur zu bald. 

Bir kreupten wieder In der Mande, als fih eines Abende einfo fäher 
Wind erhob, daß das Bagfpriet brach. Unfer Lieutenant bog MG über, 


let» m 


"Ein Mann im Meere! Ein Mann im Merrei« 

Über das Pfeifen des Windes übersolie ben PBilferuf, fo baß er non 
den Wenigften verflanden wurde. Sam, ber auf bem Badborb fand, palte 
den Ruf jedoch vernommen, wiederholte ihm fo laut er fonnte und Aürjte zu 
den Berſchanzungen. Bald war die ganze Mannfhaft auf den Beinen; man 
warf Zaue aus, aber der Mann war nirgends zu finden. 

"Bo ift er?“ rief ber Kapitän, ber neben Sam fiand, „Die Scha- 
fuppe in Seel» 

Sam blieb Aumm, aber fein Yallenauge firirte einen bunfeln Punkt 
im Meere. 

„Bo ift der erfie Lieutenant ?* fuhr ber Kapitän fort. 

„Er in's feld... er fiel ins Meeri« antwortete ein Dupent Stim- 
men zugleich. 

»Ropitän, ic Seh’ ihn!- fagte, aus feiner Unbeweglichkeit plötzlich auf- 
fahrend, Sam, und ehe der Kapitän ihm antworten konnte, war er ſchon 
in die Bluth gefprungen, 

Der Ertrintende fam jept beuffih empor und ſchwebte wie eine Aarre, 
regungslofe Mafle auf der [häumenden Fluth, während Sam mit fräfligen 
Armen das Waſſer theille. Devor ver kähne Schwimmer ſedoch vie Stelle 
erreichen Fonnte, fenfte fi die dunlie Maffe mehr and mehr und war günz«- 
lich verfhwunven, als ber Reiter da war. 

Der Yugenblid war ergreifend. Der tühlighe Matrofe ſetzte das Beben 
auf's Spiel, um feinen Todfeind zu retten ; bie edle Race fhien mißlungen 
und ber Retter ven guten Willen mit vem Leben bezahlen yu folen. Während 
bie Maunſchaſt farr vor Schreden und Staunen bafland, war das Schiff 
eine bebeutente Strecke fortgeflogen und bla zum Einfleigen in die Schaluppe 
mehr Zeit verloren gegangen, als es fonft bei folgen Gelegenheiten ver Ball 
zu fein pflegte. 

Entlid ging die Schaluppe in See und Adler Mugen haſtete an der 
Stelle, mo Sam mit dem Pirutenant verſchwunden war. Die Melle ſchlen, 
von jeber La befreit, ir Schaumpaupt Mol; und friumphirend zu erheben. 


„Dort! bortl= rief jept. der Rapitän, welcher den Watrofen zwiſchen 


um den Schaden genauer im Yugenfhein zu nehmen. Plöhlich erhob ſich zwei Wogen wieder zum Borfhein lommen fah, „Mehr rechte, Jungen | 


ber Särel: 


Bormwärte I- 





Dieſer Befehl, welder dem Dffizier in der Schaluppe mit dem Sprach⸗ 
rohr zugermfen wurde, führte gerade auf den Punkt jun, wo Cam mit der 
m kämpfte, Dan ſchöpfte neue Hoffnung; aber bald fan? Allen wieder 
der Muth. 

Eine riehge Boge braufe mit fpräfendem Schaume wie ein wülhen« 
des Ungeheuer heran, rreilte die Schaluppe, füllte fie im läden Ueberfiurge 
fa ganz mit Baffer an und fhleuberte Me weit weg vom Punkte der 
Rettung. 


Die Duntelheit verhinderte, baß wir ihr folgen konnten, doch kam don 
Zeit zu Zeit auf den Wellen ein dunkler Punkt zum Vorſchein, woraus wir 
mindefene ſchlleßen durften, das fih bie Mannfhaft tapfer gegen das Ber- 
derben wehrte. 

Jept war Die zweite Schaluppe ausgefegt und bemanni; es wurden 
an Bord des Schiffes Libier angezündet: aber eine Biertelflunde nah der 
andern verging; fhon fmwebten wir länger als eine Stunde zwiſchen Burdt 
und Hoffnung. 

Ja der größten Beforgnit und Marube fhritt der Kapitän auf bem 
Berbede auf und ad; in den midlihften Fallen, bei Stürmen und Schlach⸗ 
ten hatten wir ihm mit fo viedergeſchlagen gefehen. Jeden Hugenblid blieb 
er fliehen, fragte den un» jenen oder fah in Die wogende Ser hinaus: es 
war eine wahre Marterflunde, Eadlich rief ein Heiner Mivfhipman: 

„Eine Schalnppe | Jetzt mod eine! Sept, fept, fie komuten!, 

“Durrah, Jungen | Gottlob, fie find gerettet i+ 

Bald hatten fie das Schiff erreigt und legten an. 

„Ein Seit perabi- rief der Difigier, der in der erfien Schaluppe war. 

"Sie paben alfo einen Schwerkrankea!⸗ bemerkte der WBandarzt, der 
— * feit einer Stunde mit allem, was in folgen Faͤllen nöthig fein fann, 

ereit dand. 


Ich fürdte, wir fommen fo billig nit los, brammte der Kapitän, 

Während biefer Bemerkungen 
Eile und Borfiht Jemand an Borb 
feine Defürdtungen faum ausgefproden, als derfelbe, allem Unfheine nad 
todt, auf das Berped gelegt wurde. 

“A Gott, Der. 8*%,+ rief der Wundarzt; „mein armer Ramerab|- 


Und fogleig eilte er Pinzu, mm den Unglädligen ins Zwiſchendeck zu 
transportiren, 


„Bir Aept's mit dem Matrofen ?- 
Stimme, 


Sam brachte bie Matwort ſelba, er Aärste auf's Serded, taumelie 
zu 


on Kapitän zu und fanf in bemfelben Augenblide befinnungsios 
oben. 


„Bringt meinen guien Sam in die Raiäte,- rief der Rapitän mit Hi« 
terliher Theilnahme, „und fhidt ipm anf ber Stelle ben Gehllfen bes 
Bundarztes!- 

"Dler, Rapitän ie rief der junge Mann, 

Sam kam in der Kajüte bald wieder zur Befinnung; der erſte Lieule⸗ 
nant dagegen gab in den erſſen zwei Stunden kein Rebenszeihen von fih; 
envlid ging der Puls wieder; im der dritten Stunde fieß er einige unzus 
fammenpängeade Wörter aus, worauf er im einen felen Schlaf verfanf, 


Die Freude an Bord mar allgemein, Jeht erzählte Sam, mie e# ibm 
ergangen war und der Kapitän hörte ipm mit einer Herzlichfeit zu, welde 
ihm die Begeifteruag der ganzen Mannfhaft, wenn möglih, noch mehr 
gewann. 

Als Sam den Lieutenant derſchwinden fah, tauchte er im Bertrauen 
auf feine Bertigfeit und Kraft unter, ergriff dem Ertrinfenden bei den Haar 
ren und rib ihm empor; doch bald muste er ihn wieder fahren laffen, um 
fein eigenes Leben zu Ahern, Er tauchte zum zweiten Male unter, grade 
als die Shaluppe von der Soge fortgefhleudert wurde. Zafl aänzlih er» 
föpft, mußte er ben Lieutenant zum zweiten Male feinem Schidiale andelm 
geben, um felbft wieder zu Mipem zu kommen. Das Bemußtfein naher Hilfe 
begeifterte {pn zu dem lepten verzweifelten Verſuche; er tauchte zum beitten 
Male umd ergrif den Sinfenden bei den Haaren, enifihloflen, mit ihm zu 
enden oder ihn beransjureiden. So kämpfte er auf Top und Leben zum 
Baflerfpiegel empor. Tadlich tauchte er mıt dem Kopfe auf und wurde in 
denfelben Mugenblide am Arme ergriffen Zwei Kameraden waren aus der 
Sqgaluppe geiprungen — bas Reitungewert gelang. 

Diefe zweite Lehre wirkte; der Lieutenant ging in Ah, Ternte 
Leute feuneq und feinen Jaͤhzorn beberrfhen ; er wurde einer ber tachtigſten, 
menſcheafreundlichten und beliebteften Offtziete der englifden Blotte, 


Sam erfehte bald die Genugifuung, dap er zum Boolsmann ernannt 
wurbe; er hatte an bem Kapitän, dom dem er ſich nicht trennte, einen dä» 


feine 


terliden 

















fragte der Kapitän mit dumpfer 


Sreund und am vem Lieutenant einen treuen Geuoſſen in’ renden 
und Gefagren. Bür den Meinen Mivfhipman war jener abfihtslofe Stoß ein 
täßtiger Anfoß zu einem echten Seemannsieher, Sam pflegte zu Tagen, 


diefem Zufalle verdanfe er fein games Gfüd. 





Miszellen 


(Alima von Buenosjäyres.) So wechſelvoll auch das Klima 
von Buenos Apres if, indem die Pipe bald auf 90° A. (25 7/0? R.)im 
Sqatten fleigt, und dann auf 35 bie 40° g. Ci 1f3° bis 33/4 9.) fänt, 
fo id es doch, mie ſchon der Name Buenos Apres, gute Luft, anzeigt, äußerft 
gefund. Bie in vielen andern Theilen Süpamerifa's il die Witterung mehr 
durch Lokale Urfachen, als den Stand der Sonne bedingt. Diefe lokalen Ur- 
faden find in Buenos Apres die Binde, Wenn der Güpwehwind milten in 
ber Sommerhipe heftig weht, fo wandelt er die Sommerbige in eine Bin- 
terfälte um, und weder Winterszeit mob bie Schalten ver Rat Fünnen bie 
Hige erträgfih machen während ver peftilentialifhen Perrfhaft des Rorpwin- 
bed mit ber Beuchtigfeit auf feinen Flügeſn. Der Süpmind trodnet Alles aus, 
ber Rordwind dedt Ales mit Schimmel und Rok. Im Sommer bringt er 
Rattigleit und Kraulbelt, erfhwert das Athmen, führt Myriaden von Mos« 
quitos und andere Infelten in felnem Gefolge mit, und bringt Näufaiß in 
Bleifh und Gemüfe; Bilde kann man mit Über zwei bis drei Stunden auf 
dem Markiplag halten, bie Prüdte werden malt und die Blumen wellen. 
Sebald aber der Rord folhergeftalt felne Mast zu mißbrauden anfängt, fo 
fommt alsbald wie ein Blipfrapi der Pampers oder Süpwind über ipn, rüdt 
deran mit drobenden Wolfen und rolendem Donner, und beginnt ben Zampf 
mit Regenflärgen, manhmal mit Hagel, dann fommt er branfend Daher 
duch die Straßen und hüllt bie Atmofphäre und die Einwohner in Dunfel- 
beit dur die aufgewirbeiten Staubwolten, Thüren und Benfter ſchlagen fra, 
Head auf und zu, und Alles iA mit Staub beredi, von dem Mander wider 
Bitten ein volles Maß fhluden muß, mwährenn er jene flieht. Aber dies 


mar vom den Matrofen mit geihäftiger|vpauert fellen Längeı ald eine Biertelftunde, dann öffnet der Pampers bie 
geſchafft werden und der Kapitän hattel Syieufen des Himmels, 


legt ben Staub niever, ſegt alle peflllentialifgen 
Rieverfpläge weg, und man erwacht am Morgen nad einer Föflihen Nadt- 
rude zum Genuß wicht blos einer gefühlten, fondern auch gereinigten At- 
mofphäre und eines glänzend blauen Himmels, an dem nur pie unb ba ein 
Silberftreifen von Wolfe zu erfehen if. 

Dennoqh it Binter und Sommer völlla geſchleden; erflerer beginnt 
im Aptll and endet im September; bana fann man dle Wärme und An- 
nehmlifeit eines Ramind reht wohl erfragen, und folge And aud in dem 
Lande allgemein in Gebrauch, wenn man auf dem Lande feine Kohlen br» 
kommen ann, fo gewährt der Pfirſichſpan ein ganz angenehmes Gurrogat, 
befonders wenn man in alte Bälder fommen und alte Burzeln ferausgra- 
ben kann. Der Sommer beginnt im Dftober und endet Ende März; dann 
ift freitig kein Feuer nölpig, man wimmi Bäder, Tehrt um 11 Upr Mittags 
nad Paufe zuräd, macht alles fo finfer wie möglich, ift zeitig zu Mittag, 
trinft etwas rolfen Wein, macht eine Sieha, reitet Abends aus, ober geht 
in ver Alameda mit den Damen fpazieren, raucht feine Cigarre auf der Azotea 
(Dat) oder im Pateo (Poftaum), nimmt Teihten Branntwein mit Baffer, 
und geht endlich zu Bett unter einer fehr leihten Dede und einem Mosgquitor 
neg bei offenen Tpüren und Benftern, 


(Gold und Silber in Branfreid und England.) In ber 
Sigung der moralifgen und politifhen Wiffenfhaften der franzäffgen Ala- 
demie dom 22. April las Hr. Leon Fauchée eine Abhandlung Über das Münze 
fpftem in Franfreih vor, und ſprach AM darin für das Gold ald einen beſ⸗ 
fern Bertpmeffer wie das Silber aus. Bekangtlich Arömt in Folge der ver 
ſchiedenen Mänzfsfieme das Gold nad Eegland, das Silber gad Franl- 
rei. Bom Jahre 1810 bis Al hat Ab der Borratd an Bolpbarren in 
Branfreih um 440 Mil. vermindert, aber um ziwei Miliarden an Silber 
vermehrt. Entgegengefept, aber im gleichen Berbälluiß, war dle Zunahme 
des Boldes in England groß, und ebenfo die Abnahme des Silbers, Berr 
Bauge glaubt, ber Ueberfluß an Silber und ber Mangel an Bol tönne 
Brankreih große Berfegenheiten bereiten. 


(Die Eantpifhen Marmortafeln) In der 8, Literarifchen 
Seſellſchaft zu London las der befannte Altertbumsforfher Leale eine Ab. 
handlung über den griechiſchea Theil der Zamthifhen Jufhriften vor. Es if 
eine Dedifation au die zwölf @ötter in zwölf Berfen, die aber mehrere 
Unregelmäßigleiten darbieten. Obriſt Leafe fept das Alter der Infihriften 
zwiſchen 5At v. Epr., wo Fanthus vom Harpagus, bem Belpherrm des Cyrus, 
eingenommen wurde, und 333 v. Ehr., wo Pprien umter Aleranber den 
Großen fam. Der Parpagus, der im der Infhrift genannt if, war ver. 
muipiid ein Rahlomme ves obemerwähnten. Das Zantpifde Denkmal, wel. 
ches früher bereits im Beng des britifchen Mufeums war und bie Ein. 
nahme der Stadt durch Harpagus barfielen fol, gehört and Ende bes fünf. 
ten oder im den Hufang des vierten Jahrhunderts ». Epr. 


_ 492 — 


(Aberglaube der Balladen.) Die grauenbolle Gage von ben Diefes Baus umfaßt alle nur erbenklihen Bequemlichkelten gemäß ber 
Bamppren if, wie überhaupt im öfligen Europa, fo auf bei den Balahen|kage in Sonnenaufgang, Mittags und Abends gefelit; es enthält kleine, 
allgemein verbreitet. mittlere ımd große Wohnungen; Gewölbe und Magazine find nad Berlangen 

Der Bamppr — ober, wie ihm die walachiſche Sprache nennt, der Mu-fin jeder Größe zu haben, pa man aus 2, 3, 4, 5 bis 6 Bopnungen eine, 
tonp — gebt aus der Verbindung zweier umepelih gebornen Weſen pervor;jund aus eben fo viel Gewölben eins bilden lanu. 
aber auf ein anderer, den eim Muronp getöbtet hat, fann wieder ein folder Die Keller find mit tageshellem Lichte verfehen, die Mauern angeworfen 
werden, daher holt man zu jeder walachiſchen Leiche, gleichviel welches Al-Jund geweißt; ſämmtliche Holglagen, Keller und Kellergänge find mit Ziegel 
tere und Geſchlechts ver Verflorbene geweſen fei, ſobald fie gewaſchen und/gepflaftert, die Polslagenipüren mit Delfarbe angeflriben; in allen Rüden 
angefleiet iR, eim altes Mütterlein, das fie weist und mit einer geheim. [find Sparherbe angebragt; bie Rauchfänge And ruffifher Art; ſammtliche 
aifvollen Mifhung falbt. Auch ein anderes Mittel wendet man bäufig an, |Bören find groß und. mitteit Licht und Luflzug zum Zrodnen der Wäſche 
um ben furctbaren Lebensleim zu eriörten, womit ber DiH des Muronpl|geeignet. Alle Baffenwohnungen in fämmtligen Stodmwerten And parquetirt, 
feine Beute vergiftet: man fhlägt dem Pingefgiedenen einen Rageljmit Spalettläden verfehen, die Benfterfieine aber im ganzen Haufe gefüttert, 
durchs Per. alle Fenfter mit politirten Benferbreiern, alle Wohnungen find mit ſchwediſchen 

Maßregeln diefer Art werben insbefondere dann fär nothwendig aebal-|Defen, von innen zum Helgen, berfehen. Das Haus hat einen ſchönen Garten, 
den, wenn ein fonft gefunder Menſch plötzlich hingeforben if. Ob eine Spurlin vemfelben ein Baffin nebft einer Pumpmaſchine, bie jene Gefäſſe mit Waſſer 
vom Pife des Maronp wahrzunehmen ſei, iput eigentlich nichts zur Sade, |füt, welche das Baſſin fpringen maden. 
da diefeo rätbfelpafte Wefen zwar für gewöhnlih einem Menfhen gleicht Im Hofe iR für die Parteien ein Brunnen mit ergiebigem und gutem 
-aber nad Belieben Id in jedes, auch das Meinfte Thier verwandeln fann,|Waffer, dann ein Brunnen, mwelder ven Parteien das Auffangen bes Regen» 
&s wählt diezu vornehmlich die Gehalt von ſolden Thieren, die allgemein|mwaffers möglip macht. Der Hof if mit großen Quaderſteinen gepflaftert, 
als puifp gelten, wie Hunde, Rogen, Eulen, Spinnen, Blöpe, Läufe u. dal, Bei allen Bohnungen And Abfreifeifen, Gledenzüge und an den Thür 

* ie nöthigen Oeffnungen augebracht, um zu fehen, wer Einlaß begehrt 
Ein Buff!) Bei ber erfien Vorfellung der „Burggrafen-, die jeht ven die nöldigen . h ’ gebrt. 
aur Be A or befeivene Eriftenz im Theätre frangais führen und in gede Wohnung iR außer dem Paupleingange mit einem feparaten Ein- 


Darfeile ausgepfiffen worden find, bat ein Freund Bietor Hugo's denfelben gange derfehen. 


namen i h Die Steinmeparbeit IA aus der Werlflätte des Herrn Bafferbur 
: "Unmögl ein Beſter!“J, 5 r s ger 
—— * 33228 man nr * Es in der Roſſau; die Zifplerarbeit von den beiden bürgerligen Tiſchlermeigern 


} . a ebrüder Steinhauer in der Rofan; i n i 
medreren Bürfen und Prinzen um folge Pläpe erfugt worden und mußte fe nn 5 f er au ” Fr — Rh ———— — der 
abfglagen. — Die Sclofferarbeit if von dem bürgerlihem Schloſſermeiſter Herrn Jo⸗ 
ſeph Pohler im der Leopoldftadt, Schrotgießergaffe Ar. 489. Die Glafer« 
arbeit von bem bürgerlihen @lafermeifler Herrn Joſeph Zi, in der Rofau, 

Das Dad mit ſchwarzem Schiefer gededt von dem Schieſerdecker Bra, 
Heinrich Schwab im der Jägerzeile, Die Tporlaterne und fene der innerm 
Beleuchtung und fonfige derlel Arbeiten find von dem bürgerliden Spengler« 
meifler Derrn Johann Reubauer, Stadt Rotpnäßhen. Die Anfireiher- 
arbeit ift von dem bürgerliden Anfreihermeifter Deren Elfter, 

Ein jedes Stodwerl enthält im Ganzen 32 Plecen und fann nad Ber- 
langen für Herrihaften im Ganzen ober theilmeife nad Bedarf eingerichtet 
werben; die ebenerbigen Lofale eignen ſich vorzäglih für Zaufleute, Gafl- 
wirthe, Kaffeeflever, andere Hanpwerlölente, Buchprudereien und fonflige 
Babrifen; die großen und lichten Lokale find auh für Magazine zu Anopern 
ober anderen Baaren verwendbar. Morizg Markbreiter. 




























2LoPfal:Bantem 


Die fehr ſich unfere Refidenz von Tag zu Tag verſchonert, mit welder 
Zauberſchnelle ganze Gaſſen und alte Baulipfeiten verfhwinden, um fhönen 
Plägen und Paläften Raum zu gönnen, davon ſiud wir täglich Zeuge. Bir 
Halten es für zwedmäfig, bad Bitigfle davon von Zeit zu Zeit in dieſen 
Blätern zu veroffentlichen. So hat Herr Jatob Eampi, der bereits meh- 
zere Bauten, bie ſich der allgemeinen nerfennung erfreuten, nad feiner 
Ungabe aufführen Lied, iept neuerbings dur fein newerbautes Haus in der 
Leopoldſtadi, Beintraubengaffe Rr. 696, einen ellatanten Demeis feines 
Gefämades, feiner Sachkenntaiß und befonders der Pintanfrgung peiu- 
miärer Bertbeile gegeben. — Bir laffen hier eine ins Detail gehende 
Belgreibung dieſes Gebäudes folgen. Perr Eampi wird id ein Bergnügen 
daraus madgen, allen Perren Bauunternehmern die Befihiigung feines Haufes 
in allen Theilen zu gefatten, und wir haben hier bei deſſen Beſchreldung 
aud die Namen jener Künftler und Profeffioniften angeführt, die fi um bie 
Yusführung dieſes ſchönen Gebäudes ein fo weſentliches Berbienf erworben 


haben. 

Das Mauerwerk, überhaupt der ganze Sau, iſt dergeflellt von dem 
Baumerkiührer Deren Rarl Sqölzl. 

Die Mavonna mit dem Rinde, dann bie ben großen Ballon tragenden 
Beiden grosen Wiguren (genannt Termine) find aus bem Atelier bes Herru 
Profefer Kliber; die am der ganzen Bagade angebrachten Berzierungen 
ober den Fenfern And von dem Bildhauer Herrn Joſeph @öderl; bir 
fämmtlige Malerei der Stiegen, Borhäufer, im Hofe und der Einfahrt ift 
yon dem alatemifhen Maler Herrn Rarl Schmidtmaper. Die Ausfüh- 
zung bes Ganzen jedoch ift nach Angabe und ber Ihre des Bauherrn, reſp. 


Hauseigerthümert, felbh entnommen, 


Berftorbeue in Wien. 


Den 14, Mai, 
Frau Bonifacia Nicolaus, Hanseigentpämerin, alt 72 Jahr, in ber Leopolb- 
Aadt Rr. 569, an der Gedärmentzündung. 
Frau Joſepha Ziegler, penf, k. #. Bofihaufpielers und Konfulentens Bitwe, 
alt 85 3., in der Joſephſtadt Ar. 132, am der Lungenlähmung. 
Derr Andreas Leinwather, gem. Babrifsinpaber, alt 70 Jahr, in ber Yäger- 
geile Ar. 66, an Altersfgwäre. 


Den 15. Mai. 
Herr Florian BWilpelm Eeregetti, Literat, alt 36 Jahr, in ber Zofephftabt 
Ar. 48—49, an ber Derz⸗Oppertrophie. 
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@fltafette 


Aus Münden, 13. Mai: Dem Bernefmen nad find unfere aller« 
böcfen Herrihaften in den jüngfien Tagen wieder durch Briefe aus Athen 
des angenehmen Inhalts erfremt worden, — Der Perjog v. Teuhien 
berg wird vor feiner Abreiſe na® Gt. Peieraburg no& einmal nah Eich ⸗ 
ſtädt geben. Als Brund bes nur fo kurzen Mufenipalts der derzoglichen Ba» 
mitie dahier bezeihnet man das Befinden ber Herzogin, welches fpäter eine 
fo weite Reife faum mehr geftatten würde. — In Epom if man einem gro- 
sen Betrug auf die Spar gefommen. Seit der Nufpebung der franzöligen 
Lotterie beftanden dort gegen 20 geheime Banken, welge mit Mailänder 
Looſen Handel trieben. Diefe ließen mum jedesmal nah der Ziehung einen 
Eitboten vom Mailand abgehen, welder ben, 104 deutſche Meilen betragen» 
den Weg in 36 Stunden jirädlegte, und noch zeitig genug anfam, daß 
die Panfhafter bie herausgefommenen Rummern befegen konnten. Die Ju 


einer vom dem Bizepräflbenten Fra. Landrichter Wülfert gleichfalls in biefem 
Sinne gehaltenen freien Rede, einfilmmig umb unter den Iebhaftehen und 
Taufefen Beifallöbezeugungen : Sr, Mojehät dem König für die grobar⸗ 
tige Schöpfung und für die allerdöchtt gnädige Seibftfeilnafme an biefer 
Generalderfammlung mittell Abordnung der bejeichneten F, Kommißfäre ben 
eprerbietigfen Damf in einer eigende gefertigten allerunterifänigfien Ad⸗ 
dreffe barzubringen, Pierauf wurde von Brn. Dr. Reinganum als bie- 
derigem zweiten Husfhußviretor der Rechenſchaftebericht des Aueſchuſſes 
über deſſen Gefhäftsfüprung in dem Zeitraume vom 22. September 1842 
bie 2. Mai 1843 verlefen. Bigepräfident Dr. Landrichter Wälfert Rlellte als, 
dans unter Berausfhidung eines längern Huffages den mötivirten Untrag, 
den permanenten Gig des Befellfgaftsausfhuffes und der Beneralderfamm- 
lungen von Frankfurt nad Nürnberg zu verlegen, welder Anttag, wie bes 
reits gemeldet, einfimmig zum Befhluß erhoben wurbe. Der nähfte Zur 
fammentritt der Generalverfammlung wird vermuiplih am 12. d. M, ſiau⸗ 


iz informirt gegen die Betrüger. — Man bat beregnet, daß in bem Ich- finden, bis wohin ber Romitd die der Beraifung zu unterflieflenden Gegen 
ten fehs Jahren 80,475 Deutfhe aus dem Baterlande ausgewandert|Rände vorbereitet haben wird. 


find. — Bon ven 2000 Hänfern, die der große Drand im vorigen Jahr 


— (Zodesfall.) 3a Si. Pelersburg if die Tänzerin Dem, Lucilie 


in Hamburg zerflörte, And bis jept ungefähr 500 wieder aufgebaut. —|Grapn, melde kärzlich in Paris mit vielem Beifall gefehen mwurbe, als 


Yusd Ungarm: Bel dem Konfurd für die ausgefepten Prämien von 150, 
100, 50 und 25 Dufaten für die beften Schnellſorelber am 9. April im 
Pefder Romitatsfanle erbielt nur der Konkurrent Szilp dem zweiten Preis 
von 100 Städ Dufaten. — Am 10. April war in Peſth ein fo heftiger DO r- 
Tan, daß er Dachziegel von den Häufern herabwarf. — Die Bärgerſchaft 
su St. Georgen im Preßburger Komitat hat im Einverftändniß mit bem 
Magiftrat die Gaffen- und Hausbettelei abgefhafft und zur UnterRüßung ber 
diefigen Armen durch Subſtription von Beiträgen geforgt. 





Zagsyjeitung. 
usland 


Münden, 5. Mai. (Berpanplumg.) Aus einer Maffe von 
Anträgen und Petitionen, welche im der heutigen Sihung ber Kammer der 
Abgeorbneien zur Berhandlung famen, if ein Antrag auf Korreftion bes 
Ifarfroms hervorzupeben und auf Einfelung einer Bubgetpoftion für bie 
fommenvde Binanzperiove zu biefem Iwede. Der Antrag wurde vom Prei« 
herren 9. Welden auf's Kräftige unterfügt. Er führte eine Reihe von Brir 
fpielen an, wo der Strom, weil es an Schuzbauten gänzlich fehle, 
ganze Aeder und Päufer, felbf Meine Weiler, fortgerifien habe; bie 
Ufergemeinden feien Iheils zu arm, um bie motpwendigen Bauten felbft 
aufzuriten, Iheils dabe die Reglerung im Intereffe der Schiffahrt, einzelne 
folder beabfihtigten Bauten Inpibirt umdb das Uebel mehre Mh von Jahr 
zu Jahr. Auch Defan Wurm, Hofratd v. Bayer und Frht. v. Zhon-Ditimer 
nahmen fh der Angelegenheit mit Wärme an. Der Antrag wurde an den 
Auoſchub verwieſen. 

Rärnberg, 10. Mal. (Seneralverſammlung.) Rachdem 
vie bereits mitgetbeilten vorgefhriebenen Wahlen für die achte Generalver- 
fammlang ber Aftionäre für bem Ludwigeklanal unter Beimohnung bes 1. 
Hrn. Reglerungspräfiventen Breiferen v. Ynbrian als auſerordentlichen, und 
des f. Dru. Regierangsratfs Meher als orventlihen Regierungelommiffärs 
fattgefunden, und der für gegenwärtige außerorbentlihe GBeneralverfamm- 
Tung gewählte Präfivent Pr. Bürgermeifler Binder in einer umfaflenben 
Rede die Pflichten, melde mit dem ihm übertragenen Efrenpoflen verbunden 
Mind, rrörtert, und nad Abſtaltung des tiefgefühlteen Dantes bie Berfide- 
rung aucgeſprochen hatte: dem im ihn gefegten Bertrauen treulich zu enifpre- 
Ken; beſchloß die Beneralverfammlung auf Antrag deeſelben und nad 


Opfer ihres Berufes geftorben. Bei einem Sturze vom Pferbe hatte fie ſich 
eine Berlegung zugezogen, welde fle in der Yusübung ihrer Wertigkeit fehr 
binberie, Um nun vie Ratur durch eine heftige Anfirengung ju überwälti- 
gen, tanzte fie mit großer Birtuofiät fort. Als Me aber nah Dauſe Fam, 
fühlte fie ihr Blut gegen den Kopf feigen, und wenige Tage darauf war 
fie eine Feige. 

— (Berurtpeilung.) Das Beriht der Provinz Eprifiandde in 
Dänemark hat eine des doppelten Ebebruchs ſchuldig befundene ran, einem 
alten Statut gemäß, zur Strafe des Südens, Ihren Mitfuldigen aber zu 
lebenslängliger Zwangsarbeit verurtpeilt, Das DObergeriht zu Dbenfee be⸗ 
Aätigte die Sentenz, jede mit dem Beifage, daß folde erfi mad ber Ent- 
bindung der Berbregerin im Bolzug zu fegen fei. Der Yufligminifer hat 
das Gaadengeſuch der Beruribeilten dahin begutachtet, daß bei dem gegen» 
mwärtigen Juftande der Gefelfpaft 101ährlge, und für den Mann Sjäprige 
Gefängniffirafe eine genügende Ahndung fei. 


5 a Gr ur Se 7 


Opocne, 10. Ma. (henersbrunf.) Geffern um bie 9, Abend» 
hunde Brad In dem an der preußifh-fhlefifhen Bränze gelegenen, ber Berr- 
(Haft Opoena unteripänigen Markte Neupräsek Feuer and, und griff, darch 
einen heftigen Sturmmind begüufigt, mit folder Scäuelligleit um fh, da 
in dem Jeitraume von einer halben Stunde 47 mei Hölzerne Häufer nebfl ven 
dazu gehörigen Wirthſchaftagebãuden, dann der Glodeniturm in voller Flamme 
Randen, Schon war die Kirche und dad hölzerne Pfarrgebäude in ber größten 
Gefahr, ale die fhnell angelommene Biehpäbler Spripe, und nod mehr eine 
Bendung des Windes ins Freie, mit biefen Gebäuden eine der größten und 
diqteſten Straßen des Marktes ter Muip des Elementes eulrid. Da bie 
Einwohner eben Im erfien Schlummer Tagen, fo hatien fie Roth das nadie Le⸗ 
ben zu reiten, und die meiften haben ifr ganzes Hab und Gut verloren ; 
einem Raufmanne, der Mh erh feit Zurzem etablirt, hat die Flamme Alles 
geraubt; die Gloden find gefhmolzen, und zwei Perfonen wurden dergeſtalt 
befpädigt, daP am ihrem Auflommen geyweifelt wird, Die ohnehin armen 
Nenpräberker find jept volende an den Bettelhab gebracht, und es if fhnelle 
ſowohl, als andgiebige Hilfe notpwendig, um das große Elend auch nur 
einigermaßen zu lindern. Die benahbarten Ortſchaſten, insbefondere Neu- 
habt, Dobrufffa und Opocno, haben gleih am peutigen Tage Sammlungen 
an Biftualien und Gelde veranlaßt und ben Noipleiventen zugefhidt; allein 


? — 494 — 


das Unglüd if zu groß, als daß es durch die Umgebung gehoben, werben bie Pie ber englifhen Handelafgiffe mebh deren Alter, Tonnengehält und 
Könnte, befonders wenn man die Iolalen Schwierigkeiten beim Baur aus |Zufand zufammenzuftellen und zu beröfentlihen. Bor faam neun Jahren 
hartem Materiale im diefer Gegend berüdfihtigt ; deßbalb findet fih auch führte eine Sphempveräuperung zur Bereinigung der Kaufleute, Kheder und 
das Dpocner DOberamt bewogen, die Dilfe bed F. Reeisamies im Anfprud ;Berfiherer, und fo zur Gründung bes jehigen Flops, Die Geſellfchaft um- 


au mehmen, 


faßt eine unbefiimmte Zahl beiteagender Mitglieder, aus deren Mitte vier 


. unferes thenere und zwanzig, naͤmlich acht Kaufleute, adt Rheder und acht Wfefarateurg 
der eg —— rg Sale Sie fe —— sa einem leitenden Kusihuß gemäblt werben; ziel desfelben ſchelden jähr- 
fremdes Unglüd bewiefene Zheifnapme an den Kap Iegen; jede noch fe feine, lich aus, an deren Stelle van zwei andere treten, und bie Wahlen finden 


Gabe wird der Dimmel reichlich Topnen. 

Bon der Bereitwiliigfeit , mit welder unfere don Witeröber ihrer 
BWoptithätigkeitsliebe wegen befannte Paupiſtadt Bedürftigen und Unglädki- 
Sen Hilfe leiftet, überzeugt, than wir gewiß feine Aebibitte, wenn wir um 
milde Spenden für die Abbränpler des Marktes Nomopräpel erfahen, Go 
vielfah auch die Menfhenfreundlikeit der edlen Bewohner Prags in den 
unglädligen Jahren 1842 und 1843 im Yafprub genommen wurbe: bie 
Duelle, aus welder fo unzähligen Darbenden Pilfe Hob, if mit verfient, 
und wird nie verſiegen; ber bodherzige Sinn der Prager wird Ah immerbar 
bewähren, 


Diefer fehlen Uebergengung lebend, erflären Ah bie Revaltion ver 
Prager Zeitung (Hnnahof Nr. 211, 2. Stoch) und das Komptoir der Ber- 
Ieger Gottlieb Haafe Söhne zu Annahme von Beiträgen bereit. Möchten die- 
ſelben mur reichlich und fhleunig flleben! (Prager 319.) 


Prebburg. (Zodesfall.) Am 5. Mai Aarb hier ber evangelifhe 
deutfhe Prediger 8. A., Bilpelm Joſeph Jarius, ein ausgezeihneter Kan- 
jelrebner, im Titen Jahre feines Pebend, Er war in Debenburg im 9. 1772 
geboren, ſtadirte 1793 und 1794 auf der Univerfität zu Jena (unter den 
beräßmten Profeſſoren Griesbach, Schüp, Bitte, Boltmann u. f. w.), wurde 
dann 1802 zuerft Prediger zu Dieiberg in Kärnten, dann 1818 zu Preb- 
burg, wo er 25 Jahre lang mit Segen Geelforger war, Im Drud erfhie- 
nen don ihm mehrere Prebigten. Außer der Theologie war er auch im der 
Philologie und Geſchichte grũndlich bewandert und fhrilt in der Riteratur 
mit der Zeit fort. 


Parfany im Baranpaer Komitat. (Bad.) Das Parkanper warme 
Bad nachſt Siklos (Schitloſch), iR im Laufenden Jahre unter derrſchaft⸗ 
The Berwaltung genommen und für die Bequemligfeit ver Badegäſte mehr 
als bisher geforgt werben. Die Wohnzimmer And darchaus verſchönert und 
zum Theil möblirt, 12 neue Bavlabinete und eln Ronverfationdgimmer find 
mit netter Möblirung errichtet, und zur Pflege des Parks, ver Spaziergänge, 
und zur erforderliden Baum. und Blumenfultur if ein eigener Gärtner 
angefellt worden. Ein Mittagdeffen beim @efeüfhafistifh Tofiet 30 Ir. 8, M. 
Ein Zimmer im erfien Stode für eine Perfon ohne Settzeug fofiet 24 Er. 
8. M., mit Settzeug 36 8. W., zu ebener Erde ofne Beltjeug 20 fr., mit 
Beltjeug 30 fr. 8. M. Ein Männerbad im neuen Bebäupe koftet 14 kr., im 
alten Gebäure 10 fr. 2. M. 


Palrap in Slavonien. (Beförderungen) Ge. f. Maieſtät 
baben den griehifh nichtunirten Palraper Biſchoſ, Stepban Popopvics, zum 
Werſchehet Biſchef Can die Stelle des zum Rarlowiper Erzbiſchof und Me- 
Aropoliten ernannten Berfheger Biſchoſs Rajarfles (Raiatpeitih), und ben 

Sodoſcher Arhimandriten und bisherigen Steliverireter des griechiſchen nict« 
unirten Dalmatiner Bifhofs Steppan Kraguievih zum Palrager Siſchof zu 
ernennen geruht. 





Das Londoner: Llond. 
(Hut der Neue britannige, Mprübelt 1843.) 


Seit lauger Zeit beſteht in London eine Gefelifaft, ober vielmehr 
ein aus der Mitte der Sechandel treibenden Kaufleute gewäßlter Ausfhuß, 
welcher fih urfpränglih in einem Saale des Kafferhaufes, ?lopd genannt, 
in der Näpe ver Börfe, verfammelte, und bie Gefehfgaft napım natürfider 
Beife den Namen ihres Bereinigungsortes an. Iept if das Kaffeehaus 
nicht mehr vorhanden. Der Befiger vesfelben if fon feit mehreren Jahren 
tobt, aber fein Name lebt fort, und wird fih erhalten, fo lange Englands 
Handelswohlfahrt dauern wird. Die Mitglieder der Geſellſchaft des Popp 
find raf durchgehende Affefurateurs, welde, wie in Holland und den Han- 
feftäbten, einzeln und nicht gemeinfhaftlih die Berigerungen übernehmen, 
Der Saal, wo fie ih verfammeln, bildet eine Art Börfe jur Verhandlung 
aller bie Affefuranz beireffenden Angelegenfeiten. 


Das gegenwärtige Komitä des Lloyd emthand im Jahre 1834 darch 
die Verſchmelzuag zweier Geſellſchaften, deren eine im Jahre 1760 und bie 
andere im Jahre 1798 gegrändet wurde; jene befand and Affelarateurs, 
biefe aus Rhedern. Lehlete befpäftigten fi mit den fie be.reffenden Inter» 
effen im Allgemeinen, während die Affefurateurs fih im der Abſicht vereint 
hatten, laͤßrlich, zur Richtſchnur für die Kaufleute, Rheder und Berfigerer, 


der Art Ratte, daß dem Uffefnrateurs und Rpebera ein gleiger Einfluß auf 
bie Geſellſchaft bleibt. Bon diefem Komitd geht au bie Ernennung der ver 
(diebenen Beamten ver Befeüfhaft aus. — 


Die Tendenz der Geſellſchaft ih die Berzeihmung der Handelsfhiffe, 
deren Bauort, Eigentpämer, möglihft genauer Zufand und Werth. Diefes 
Spftem pat ſich als überaus nüpli erwieſen. Zuvörderſt kann der Kaufe 
mann gewiffermaßen fiher fein, das er ein folives Schiff im Yaslanve ber 
frachtet, wenn basfelbe in den Regiſtern des Lloyd vortheilhaft bezeichnet 
in; im diefem Galle fann aud der Käufer eined Schiffes deſſen Werth bear- 
theilen und endlich if auf dieſe Meife der Aſſekurateur im ber Rage, vie 
Prämien zu berechnen, welde er je mad der Golivicät des gu verfibernten 
Sqiffes zu fordern habe. Man ermißt demnach die Wichtigkeit der betreifen- 
den Regifter, welche alle Aufmerkfamfeit der Romits in Aafpruh nejmen. 
Die Klafififation der Schiffe geſchad jedoch im einer unvolldänvigen Weife. 
Statt Re nad ibrem gegenwärtigen Zuftande und nad forafältiger Prüfung 
eines Sabverfiändigen zu orbnen, begnügte man fi mit der Anteutung 
ihres Alters und Bauortes, bes Schadens, bem fie erlitten haben und "ber 
Berbefferungen, die an ihnen von Zeit zu Zeit vorgenommen worden find. 
Diefe Methode wirkte auf den Schiffbau höcht machtbeilig ein, denn jedes 
neue Schiff gehörte während einer Reipe, und zwar je von 6 bie 12 Ya» 
ren gefepmäßig gar erfien, nah Ablauf berfelben aber ohae Rüdfiht auf 
Solipität zur zweiten Klaſſe. Jept aber gefchieht die Mlafiffatlon nah dem 
wirklichen Zuſtande des Schiffes. 


Das Komlté Hat in den bedeutendſten Bäfen des Königreiches Auffe 
ber ernannt, welde aufs Gewiffenpaftefie die zu regiftrirenden Schiffe un. 
terfaden mäffen. Der Mpeber if gerade nit gebunden, fein Schiff einfhrei« 
ben zu Taffen; fobald er fid aber dazu entfchließt, muß er auf feine Kofen 
das Baprjeug der Prüfung unterziehen. Die Auffeher berichten zu gemiffen 
Zeiten nad London über bie in ihrem Diſtrikte verunglüdten, adgetafelten, 
abgebrodenen oder auf dem Werlten im Bau begriffenen Schiffe, über bie 
im Seewefen vorgehenden Veränderungen; farz über Alled, wad zur Kennt 
nid des gegenwärtigen Juflandes ber Handeldmarine beitragen fann. Die 
Auffeher werden unter bejahrtem Geeleuten und Schifbauern gewählt, welche 
Ah gänzlih dem Dienfte der Geſellſchaft des Llopd winmen. 


Im Jahre 1836 waren von 12,000 englifhen Handelsſchiffen über 50 
Tonnen 7,000 in vie Regifler des Lloyd eingetragen; die Berzeichniffe wer⸗ 
ben jährlih burh den Drud veröffentlicht. Die Gebühren für die Unterfus 
dung und Klaffıfilagirung eines Fahrzeuges beitragen eine halbe bis brei 
Buineen. Hamittelbar nah ber Unterfudhung teilt ber Auffeher nah London 
vie Einzgeinpeiten feiner Erpebungen mit, und bejeichmet die Maffe, zu wel- 
Ger, nad feiner Meinung, das Schiff gehöre. Das Romils hält fig an 
biefe Berigte, im fofern fe mit ihrem Urtpeile im Einllange And; Im ent 
gegengefegten Balle befimmt es ſelbſt vie Klaſſe des Schiffee. IN ein Nhe- 
ber fo glüdlid, für fein Schiff Ar. 1. zu befommer, fo verfehlt er nie, im 
allen öffentlihen Anländigungen dem Namen des Sqhiffes dieſes ehrenpolle 
Zeugniß feiner Solivität beizufügen. 


Es if fhwer, wenn nit gar unmöglich, ein in die Regifier des Llopd 
nit eingetragenes Shi zu verfihern, weil die Afekuranggefelihaften und 
die Privatverficherer nit in der Rage And, die Beſchaffenden des Schiffes 
zu keunen. Eben fo ſchwet wird es aledann dem Rheder, fein Shif zu ver · 
kaufen. Die Kaufleute, Kheder und Berfiherer ſchealen ein unumfhräuktes 
Vertrauen diefem Bude, woraus fih demnach deifen große Wiptigfeit ergibt. 


Das Komite zerfällt im zwei Epeile; der eine überwacht bie Abſaſſusg 
ver Regider; der andere leitet die Angelegenheiten ver Afefurateurs über- 
baupt. In allen nur einigermaßen widligen Serhäfen find Agenen ange- 
ftelit, welche regelmäßig über Ankunft und Abgang der Schiffe, fo wie über 
Unglädsfäle und andere Ereigniffe berichten, und überhaupt bie Defellfihalt 


von Allem in Kenntniß fepen, was jur Rıatfgnur ger Aſſelurateurs die» 
nen kann. 


Im Saale des Lloyd, in welhem fänmilihe Mitglieder der Befell- 
fhaft Zutritt haben, werden in einem Bude alle Reuwigleiten zu deren Ein» 
figt verzeichnet. Das Negifter ſeht alfo die Berfiherer und NHeter bon der 
Beſchaffendeit ver Stiffe, das Bu aber von allen Borfällen zur See täg- 
lich in Kenntnis. (Man ermißt demnach den wichtigen Einfluß, meiden bie- 
ses großartige Inſtitut auf den Gereverkehr Abt, und findet das Anfehen voll⸗ 
fommen gerechtfertigt, das es allentpalben genieft.) (kioyp.) 


Fe will 
Schiffbrud des Thunder. 


Ü 2:80 5 
Am feraften Borizonte tauchte ein Schif uns noch ein Schi auf: da 


Giner der gräßlighien Shiffbräße iM ber der „Medufa-, den bie frangö. "fen fi} die Unglädligen empor, Aredten lebend die Arme aus, befefligten 
flde Malerei im einem ihrer perrliäfen Meiferfüde, in Gericaults berüpm-|an einer Stange, die fie am dem Stumpi des Maites banden, ben Brpen 
tem Gemalde, darſtellt. Biele Hepntigfeit mit jenem Unglüde haben die Nad-|DOR einer Flagge und hofften, harzten — doch vergebens! Sie waren mit 


richten, welde ver Marfeiller Semaphore vom 4, Mai 1843 aus dem Ta- 


worden; das erſte Schiff verſchwand, jeyt and das zweite, und 


gebude ded Kapitäns Eoulin vom ver Bandelsbrigg „Le daret · erzäplt, die|tWiederum verfanfen fie in bie furdtbare Todesnoih. 


am 1. Mai im Marfeiller Hafen Unter warf. 


Drei Tage fpäter traf das Wrad des „Lhunder mit dem „Auret= zu⸗ 


as ih der „Burei- nämlid am 3. April biefes Zapres um 4 Upr|fammen; aber die Ser ging fo boch daß bie Unglädtichen fon bie Hof- 
Raymittags unter 35% 48* R. B. umd 16° 30 W. 8, in der Grgend derInung auf Rettung aufgaben, 


tanarifsen Infeln befand, gewadtie er ein Schiff, das unter Waffer ging ; 
die Mafen dee Kabriruges hatte der Sturm fortgeriffen und dad Mrad far 


Als fe eudlich mit Mühe in das reiiende Boot und Nahmiltage um 
fünf Upr aus demfelben an Bord ber Hanvelsbrigg gebracht werben wareı, 


aus, wie eive Schiffbrüde. Auf rem Sıiffe, deffen Hintertpeil gänzli un da fhien dies Grüd Ihnen nur noch wie die fepte Gnade des Himmels ge- 


ser Waller ftand, kamen adi Skelette zum Borfein, die um bem Stumpf 
des Fedmades unter einem zeriepten Zelte lagen, während ifnem die Wellen 
Stop um Stoß über den Leib ſchlugen. Die See ging doh und fol wäre 
ter „Buret“ auf das Wrad geraiden, eine geididte Mendung jebod wehrte 
die Gefahr noch im reden Nugenblide ab. Des Gturmes wegen fehlen eine 
Annäperung an das Wrad, an das ſich acht verzweifelnde Menſchen auklam ⸗ 
merten, faum thuniih and febenfals mißlich. Das Meer braufte, Aber An—⸗ 
gefipts eined folhen Jammers mußte das Aeuferfie gewagt werden, 

“ıs die at Unglüdlihen, welche zwiſchen Luft und Flath ſchweblen 
und wie Fragtgut um den Stumpf tes Maftes, ald den einzigen Begenftand, 
der von dem Brade über die Wafferfläde hinamsragte, balagen, den „Kuret- 
su Gefiht befamen, Aredten fe jilternd die Ruogenarme aus und riefen: 
„Ein Boot! O Habt Erbarmen! Reitet ung !- 


Peider Tagen von dem acht Mairofen, aus benen bie Mannſchaft des 
Zoret · befand, ſechs in den Pängematien, im dolge des afritanifden Rlir 
mas am Biber barnieder. Denno bot Kapitän Eoufin Allee, was fi 
irgend rüpren fonnte, auf; ein Boot wurde andgefegt und trog Sturm and 
Better wurden die acht Spiffbrügigen endiſch gTüdlih an Borb der Panteld, 
brigg gebradt. 


’ Seit fehsd und vierzig Tagen befanden Ah die acht Männer 
in der graufenhaften Page, aus ber fie jegt dur den -Kurei- gereitei wur · 
den. Das Wrod, auf dem Me Tagen, war ber „Thunder“, der aus von⸗ 
land in ben dereinigten Staaten von Nordamerifa mit einer Ladung bon Baur 
dolz und Bretern nad Mabrra ging. Am 16. Bebrwar wurde der „Thun 
der= unter dem 35" R, B. und 30° @. E, von einem mäidenden Gturme 
heimgefacht und die Wogen richten das Shi im Nu aufs Graͤſtichſte zu; 
Batterie, Schaluppe, Kanot und Kühe wurden über Bord neriffen, die Maſte 
Erbrachen, bad Steuerruder zerfhellte ; arg, in wenigen Stunden war vom 
Schiffe mihts ale der Rumpf übrig, in ben das Waffer don Minute u Die 
nute verheerender eintrang, To dad der Mannfhaft bald alle Aust auf 
Rettung verfhmunden war. Zum Glüd bot ihnen der Wordertheil des Shit, 
fes ein Pläpden, wo ihnen Bas Raffer im Liegen wenigftens nur über den 
dalben Leib ging; aber diefe Stelle war fo fhmal, das fie bei der Meine 
fen Bewegung nad dem Pintertfeile bes Schiffes Gefahr lieſen, zu 
eririnfen. 

So um den Stumpf des Maärd gelagert, die Füße bis über die And. 
chel im Baffer und fort und fort von Gturm und Bogentrang umraufht, 
MHaffte rings um fie das unabfehhare Grab, daß ſie leden Augenblid zu ber» 
flingen drohte, 

Zwei Mal vier wad zwanzig Stunden braten fie in biefer grauſen 
2age zu, bie die See ruhiger wurde. Zu der Äußeren Gefahr und Toresangft 
gefelte fih iept ber peinigenple Punger. Da weihle fid rin Matrofe, ein 
tächtiger Taucher, für das Leben der Kameraden dem fat gewillen Tode, Er 
tauchte im den Shifsraum und mit dilfe feiner Beidendgenoffen gelang es 
ipm endlih, zwei Bäffer mit Pödelfeith herauf zu bringen. Mit diffe Frumm 
geſchlagener Rägel fingen die Unglädiigen hin und wieder au einige Bifhe, 
die Re, mie bas Bleifg, xop bergehrien. Zur Stillung des Durfies 
fammelten fie Regenwalfer, mit weldem fie dann fehr fparfam umgingen, 
Baren fie müde, fo Aredten fie ih ind Waſſer, das einen balden Schuh 
Ho& über ben Borberipeil des Sqchiffes ging; dor dem Cinfhlafen banden 
Fe AM jedesmal am dem Stumpfe des Mafes fe, weil fie flets färdien 
mußten, von den Wellen fortgefpält zu werben, So braten fie ſechs und 
und vierzig Tage und Nächte unter Aleter Lebensgefahr au; die Mutplofig- 
reit und Berjweiffung hatte den böchtten Grad erreicht, fie war in Stumpf- 
finn und dampfe Raupe umgefhlagen; nur ein Wunder konnte fie zeiten, fe 
aber glaubten nit mehr an diefes Wuader und ihre gewöhnliche Unterdal- 
tung war die: wer wohl am Erſten von dieſem Jammer duch ein fellges 
Ende befreit werden würbe? 


Aber mod einmal follte die Lebensiuf im hellen Blanımen auflorern, 
nod einmal die Berzweiflung an ihnen ihre ganze Bitterleit befunden, 


fanbt worben zu fein: fonnien fie jegt doch im Trofnen derben! Denn faum 
Hand zu hoffen, vaß fie fid von dem erlittenen Elende erholen würden, Gie 
fahen aus wie Geſpenſter; fie waren fo abgemagert, daß fie nur noch aus 
Haut und Knochen befanven, und nur bie fangen Särte beiten theilmelfe bie 
tiefen Futchen, melde Roıp und Serzweiflang auf ihren Gehhtern eingegra- 
ben hatten. Die Kleider waren ihnen auf dem Leibe verfaullz Arme und 
Beine ftarrten von Bluigefpwüren und der Skorbut hatte ihnen farchtbat 
jugefept. 

Rapitän Eoulin gab ihnen weiße Wilde und iredue Klelder, machte 
ihnen ein warmes Lager, lied ihnen Bouillon einflöhen und ſachte fie fo nah 
und nad wieder zu Menſchen zu machen. 


In Gibraltar ſeyle der „Burel- die act Berelieten ans Land; Hier 
wurden He foaleih Ins Spital gebragt und man »oflt, fle ſämumtlich am 
Leben zu erhalten, 


Theater-Tabletten ded In: und Auslandes, 
Motte: „La verit&, rien que la veritä, 


Ein neues Drama aid der porlifhen Weder des vaterländifhen Dich⸗ 
tere Diio Prechther, dem ein falfdes Gerüht den Autor der feligen 
»Brautfabrt- nannte, wird bie nächſte Rovität auf diefer Bühne bilden, — 
Im Bofoperntheater behauptet TH Ro ffini’# unvergleiglige Buffa „Il Bar- 
biere de Swvigliar ald Gfanjoper auf bem Repertoir. Die geniale Dar- 
Rellerin ber Rofine, Dad, Garceia-Biarbot, feiert jebesmal bie ella- 
tantehlen Zriumpbe, und fang bei ber newehen Reprife dieſer treiflichen 
DO per des Pefaro’ihen Schwanes, rin neues Lie von unferem audgejeichne- 
ien Kompofiteur Deren Prob „Die BDlumenpändlerin« betitelt, das ſich 
einer brillanten Aufnahme erfreute, und ber gefeierien Künflerin ein neues 
Blatt im ihrem reihen Künflerfrange webte. Ließen wir uns einerfelts von 
dem bezaubernden Bortrag ber genialen Sängerin hinreißen und enizäden, fo 
bewunderten wir andererfelts Pros berrlihe Korpoſition, die portifhe 
Konzrplion der Melodle, die Orginalität des Nefrains, und müſſen ge- 
Achen, daß Prog mit diefem Liede abermals bewieſen, baß er gegenwär- 
fig der erſte Liederbichter Deutſalande iA. Dieſe trefflihe Kompofition if 
bereitd in Dinbelli’s esergiſher Muffalienpanblung in einer fehr ele⸗ 
ganten Auflage erflenen, und wurde von bem Autor der Aünfllerin ge- 
widmet. — Donizettis Pasquale- wählte der Zenor Sali zu feiner 
Serata, und ungeachtet des Abonnement suspendu mar bie Üre- 
queny bedeutend, — ine ältere Lomifhe Oper Donizettre, be 
sitelt: „line, Königin von Golfonda,- fommt nädfen Montag 
in Bien zum erſten Male zur Aufführung. — Ia Carlhe mit 
undergleihliher Umſicht und dramaturgiſchen Kenniniffen geleiteten Then» 
terinfitwten derrſcht fortwährend das reale Leben. Während im belich- 
ten Wienertdenter, dieſer erſſen Bollobühne Deutſchlande, die vollfräfr 
tige Lokalpoſſe mit dem glacebedandſchuhten VBaudenille, deren Repräfentanten 
unfer genialer, unerreihter Nefr op und bie trefflihe Brüning- 
Woblbräck find, alternirt, und ein zablreihes Publifum magnetifiren, 
wird im Schweſterldeater das Scaufpiel Pultioirt, worin ber talentvole 
Künfler Herr Moriz auf eine ausgrjeichnete Weile erzelirt. Ein meres 
Baubevile aus der fraszöſtſchen Lufpiel-Kabrit des Herrn Seribe und Kon- 
forten, betitelt „Monfienr Rafadn,“ welches der routinirie Herr Blum — 
beffem Heberfegungseifer es bald gelingen dürfte, die ganpe Parifer Baude- 
ville-Effenz zu germanifiren, — in einer gelangenen Translation ber Direl« 
tion übergab, fommt heute (Samfdag) im Bienerteater mit dem weiblichen 
Krikophanes des Bauderide's, Mat. Brüning-BWohlbräd, zer Dar: 
Aellung. Im Reopoipfädter Theater wirb ein meues Lebenodild von Xaifer 
»Der Raflelbinder« einftubirt, deſſen Aufführung im den erflen Tagen ber 
fommenden Bode Hatifinden dürfte. — Der Tenorbeld Wild, der Mann 
mit ber ehernen Bruf, ein Mirafel in der Befangewelt, an welchem bie 
Zeit erfolglos vorüberzugepen fdeint, iſt von der Schweiz zurüdgelommen, 


arhdem er in Zürid mit großem Beifall Diefes Thealer wird feine 


(Magnetifde Soirden.) Bir haben ſchon als Auriofität erzäßtt, 


gaßirte. 
Direlirice, Mad. Bird» Pfeiffer, verlieren, weil diefe dramatiſche daß in den faihionablen Kreifen in Paris eine neue Art Soirden Mode würden, 


Gäriftkellerin, von berem Bette ſich die weiſten Bühnen Deutfglands 
mäfen, den Gntfhluß faßte, Mb gang der bramatifgen Produktivität in 
die Arme zu werfen. Ein erbleidter Stern wird aus Gefälligkeit für mehrere 
Direltionen wieder ju leuchten traten. — Meifter Staudigl, ber be- 
wunderte Baßgolialp, der einzige beutfhe Künftler, der in Ailbions 
Holzer Haupthadt Genfation erregle, ber geniale, von eier Runftweihe 
durhdrunge Singer, der unfere baterländifhe Mufit in Lombon wieder zu 
Ehren brachte, trat im Druplane-Epeater zum erfien Male in einer alten 
Händel’fden Oper Im englifger Sprache auf, und mayle burg feinen meifter- 
Yaften Gefang und feine herrlide Stimme unerhörtes Auſſeden. — Die gefeierte 
Hafflelt-Bartp gafirte Im Berliner Hoftpeater als Donna Yuna in 
Mozarts „Don Juan- mit brilantem Erfolg; ein ebenfals mit ihr gafiren- 
der Tenorifl, der den Dftanius fang, wollte nit gefallen, — Hr. Deprient 
und Diie. Rofetti wiffen darch ihre Talente die großen Räume des deut. 
fen Tpeaters in Pefp zu füllen. Direftor Bramf bietet in der That Alles 
auf, um Ad die Zufriedenheit des Publitums zu erwerben, — Mad, Stödl. 
Heinefetter erregt in Prag durch die Grofartigkeit im dramatiſchen 
Belange Furore, — Die. Taczel, vom Berliner Hoftpeater, benügt ihre 
Urlaubszeit zu einer Kunflceife im ihre Vaterſtadt Bien, um auf einem pie» 
Ägen Tpeater zu gafiten, — fried, 


KRunft: und Literatur-Motizen. 


— Yyuado’s berüfmte Gemäldefommlung, melde befanntlid vor Aurzem 
in Paris verfteigert wurde und im Banıen 635,436 Ars, einbrachte, beftand 
aus 383 Städ und war im Jahre 1839 zu 3,339,950 Frko. geihäpt und 
verfidert. — Die Berfieigerung der Gallerie des Buchhändler Reimer in 
Berlin und jener des ehemaligen Minikers Pärier in Paris brachte größere 
Summen ein, als vom den Gründern auf die Auſchaffung ber Gemälde ur 
fprünglih gewendet worben waren. Der Grund davon liegt wohl barin, 
daß die beinen lepteren Galerien viele Rieberländer enthielten, melde jept 
in der Mode find und ungeheuer ho beyapli werben, 


Miszgellem 


(Aberglaube der Balayen) — Priculich, Pricufi. 
efone. Der Prieulich, welder auch als weiblihes Ungethüm, als Pricufi- 
<efone, gedacht wird, if eine Abart bes Muronp, und fhrint im Aberglauben 
der Baladen far eine no wichtigere Rolle zu fpielen als viefer. Er durd- 
Adweift bei Racht Beiden und Zriften, tödtet ale Thiere, welche ihm ber 
gegnen , wie Merde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, und faugt ihnen 
vie guten Säfte aus, weshalb er immer, fo alt er au wird, ein gefundes, 
Slühendes Ausfehen hat. 

Bie der Muronp trägt er menfhlihe Gehalt, und e'n vollfäftiger, 
gui ausfepender Menfh fann Teiht In ben Berdacht fommen, daß er bei 
nädhtlider Weile das Gewerbe des Prienlich treibe,. Als untrüglides Zei. 
en hievon nimmt der Walade den Punbsfhweif an, in dem ih ber Räd. 
grat eines folgen BWefens fortfept. Erſt vor fünf Jahren haben die Einwep. 
ner eines Dorfes in meiner Nähe mit Gewalt durdgefept, daß einer von 
ihren Mitbürgern Ad unterfugen laſſen mußte, ob fein Körper nicht jenen 
verrätherifgen Auswuhs zeige. Die Sache mahte großes Auffehen, und am 
Ende waren fogar das Komitat und ber Bifhof genöthigt, ſich dareim zu 
Tegen. Rur die Badfamfelt der Drtsvorlände und ber Eifer der Geiflichen 
find im Stande zu verpäten, daß nit zuwellen ein Unglüdliher biefem 





und zwar magnetifhe Seitden, Die A. 96. Zeitung beflätigt dies jetzt und 
fügt dinzu: Mlles ih abgenupt, aber wir And im Lande des Bortfhrittes und 
fo war bald wieder etwas Neues erfunden, Dan fervirt keinen Three und 
keine Sandwiche mehr, fondern einen Menfhen, am liebfien ein hübfces, 
intereffantes Mädchen ; ein Magnetifeur macht die Honneurs und verſeht das 
Mädchen in fomnambulen Zufland; Jedermann flelt nun Fragen J. B. wo 
der neue Komet hergefommen; man bietet fogar Meine Meffer herum, mit 
denen man in bie Arme des Somnambulen feine Einfhnitte macht, um fi 
von deffen Unempfinblichleit zu überzeugen. (Bei dieſet Belegenpeit ſel e6 
bemerkt, daß bie großen Dperateure in Paris und London die Patienten jept 
in magnetiſchen Schlaf verfegen laffen, bevor fie an bie Operation gehen. 
Sie ſchnelden dann Arme, Beine u, f. mw, binmeg, ofme daß die Patienten 
etwas davon empfinden, Es if dies fein Scherz.) Einige Damen werden 
bei dem Aublide des Blutes ohnmächtig, die Perren fommen dann mit Fla- 
ons zu Hilfe, der Magnetifeur dozirt, die Ungläubigen fpötteln, bie Dame 
som Haufe aber blidt Mol; auf das glänzende Refultat iprer „magnetifcen 
Solrde.“ } 

(Berlioz.) Belanntlih reifet Berlloz in Deutfhland umper, um 
dasfelbe mit ber Aufführung feiner Rompofitionen zu beglüden. Auch if es 
befannt genug, daß die dummen Deutſchen diefer Muß keinen Geſchmack abe 
gewinnen lönnen. In Frankrelch dagegen iR man fe überzeugt, Berliog 
feiere bie auferorbentlihften Triumphe bei und, und tie weit bie franzöfl- 
fen Zeitungen in ihren Lügen im diefer Art geben, wird das nachſtehende 
Pröbhen aus der neuehen Revue des deux.mondes hinreidend beweifen + 
-Bor Kurzem gab Berliog ein Konzert in Berlin und es befanden fih, der 
Anordnung des fantaifhen Komponiften gemäß, zwei Orcheſter auf ber 
Bühne, von denen das eine Berlioz ſelbſt, das andere Mendelsfopn (— ber 
im diefer Zeit Leipzig mit verlaſſen hat — d. Red. —) dirigirte. Der Enthu⸗ 
findmus wuchs mit dem Lärm der Jufrumente, es war ein wahrer Wetttampf 
im Klatſchen; man ereiferte, man begeifierte fih und es fam fo weit, daß 
nad den legten Takten die beiden Meifter (Setlioz und Mendeisfopn!) nit 
mehr an ſich halten konnten, fondern einander in die Arme Aogen, und van 
felerlih, vor den Augen bes Yublifums, ihre Taltſtäbe mit einander aus- 
tauften.“ 

(Tparalterinifd.) In den vereinigten Staaten fann man, wie 
ein Zonrik bemerkt haben will, mie zwei Reifende mit einander fpreden 
hören, opme das das Wort „Dollar- vorfommt; und im Griechenland findet 
fein fünf Minnten langes Gefpräd Ratt, ohne der „Dbolen- und Heinen 
Rofinen« zu erwähnen. 





Mobeberidte, 


Die neuefle und belichtehe Kopfbebedung für Männer find jept die 
eleganten, fiels mad der neuelen Mode geformten Mailänder Geidenpäte 
des Herrn Donnet, Stadt, Rölmerbofgaffe Ar. 739 an der Ede bes Gras 
bofes, von melden jede Bode eine neue Genbung anfangt, fo bad alle 
Abwehslungen der Move bei Erzeugung biefer Hüte, die einen reifenden 
Abgang Anden, auf das Shleunigfe wahrgenommen werben. Ihre fhöne 
Barbe, ihr herrliher Glanz, ihre Leichtigkeit, übertrifft alle diefe Eigenfhaf- 
ten ber Bilghüte in hohem Grade und dabei if ihre Dauer und ihre Wopl« 
feildeit fo außerorbentlid, Daß man mit einem fehr geringen Koflenaufwande 
ftels einen modernen neuen But haben fann. Wohlfeilheit und Dauer find 
vie Pofungsworte der Indufirie des Zeitaltere, daher wohl biefe Mode der 
Seidenhüte au eine zeitgemäße genannt werben fann und fih wohl lange 
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Beitfhrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
Montag, den 22. Mai. 
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1843, 





= u; er 


In Lonbon dat Ad ein Anti-Duell»Berein Ponfituirt; er 
befieht aus 326 Mitgliedern, wovon 21 von der hoben Krifofratie CNoble- 
men) 13 Söhne von Adeligen, 16 Parlamentögliever, 15 Baronete, 30 
Admirale und Generale, 44 Seelapitäne, 86 Dffigier von ber Laubarmee 
und 24 Abvolaten find. Der „Moniteur- bringt eine Meberficht der im 
Frantreid während des erfien Trimeſſere der Jahre 1843, 1842 und 1841 
eingeführten Baarem. Daraus gebt unter Anderem hervor, daß während 
des füngfen Zrimefers in Branfreid am Kolonialzuder Tonfumirt wurden 
19,957,000 Aildgr. und fomit 3 Millionen mehr, als in dem entſprechenden 
Zeltraume des Dahres 1842, und 3 Millionen mehr, als im derſelben Zeit bed 
Jahres 1841. Die Preife dee Rolonialzuders Handen zu Bapıe im März 
1841 auf 63 Pr., 1842 anf 60 fir. und 1843 auf 58 fr. — Im Güpen 
Prankreihe find mehrere Fläſſe aus ven Uferm getreten; zu Montpellier er 
reichte der Bafferhand der DOrbe eine bedeutendere Höhe ale 1825; bie ganze 
Ebene bis and Meer in überfhwenmmt, und die Bogen der noeh im Dan 
befinvligen Brüde zu Beziere wurden fortgeriffen. — Auf rinem zwiſchen 
Damburg und Magdeburg fahrenden Dampfſchiff färzte am 5. Mai 
Abends bei Shnadendurg ein Paffagier, Kaufmann Syemmann aus 
Pamburg, der mit feiner Bamilie eine Erfolungsreife maden wollte, vom 
Schwindel oder Schlag befallen, über die Barridre des Vorderdede in den 
Strom, und war frof angefirengter Bemühungen ulcht zu reiten. — Yud 
Helfingör wirb gemeldet, dad man dafelbf am 2. Mai Bormiliags eine 
fogenannte Bata Morgana wahrgenommen Pat, Die ganze ſchwediſche 
Küfle, vornämlih aber die nörblih von Poeen gelegene, fa man ho über 
dem gewöhnlichen Horizont gehoben, und alle Hohen Wegenfände, wie Müh- 
Ten und Türme, waren in umgelehrier Stellung in der Luft abgefpiegelt. 
— Aus Koblenz, 13. Mai: Die „Rheln- und MofelrZeitung- meldet: 
Das von Bropi nad Mainz befimmte, mit einer Ladung von 3400 Sqhef⸗ 
fel Eraß beftachtete Schiff, „Bott mit ung“, Sqhiffer Kranz Elbert, if ge- 
fern oberhalb des Bingerlohs auf einen Felſen, bie fogemannte Fiedel, ge- 
ratpen und gefunfen. Das Baffer iA fünf Fuß in den Säiffdlörper einge 
drungenz die Ladung, welche bei der Kölner Geſellſchaſt verfühert if, wird 
verloren fein. = Bon der polnifgen Grenze, 28. Sprif: Die Ib» 
reife bes Büren Paslemwitfh von Varſchau nad St. Petersburg bringt 
mon jept mit der ermwarlelen Ankunft des Kaifers in ber polnifgen Haupi⸗ 
ſtadt in enge Verbindung. Man erwarict nämlih den Kaifer ganz beftimmt 
fon im Monat Mat, Ob derſelbe von Barfau aus die Gübarmer infpi- 
ziten werbe, if no ungewiß, und wirb wohl non ber bermafigen pofitifchen 
Lage der Donan-Fürflentpümer abhängen, wohlu no in jüngſter Zeit meh» 
rere Regimenter Kavallerie dirigirt fein follen, — Dre Bau der BWarfan. 
Krakauer Eifenbapn ruht gänzlich, doch rechnet man mit Befinmipeit, 
Daß der Kaifer während feiner Anweſendeit In Barſchau ſich für die Bortfe- 
gung des Werte auf Staatekoſten, aber unter veränrerler Reitung entſchei⸗ 
den werde. — Aus Ungarn: Zu Bram befieht fell Rurzem eine ame 
ritanifge Valzenmũhle. Diefeibe wurbe auf eigene Mehnung erbaut von 
dem Primatialargitetten Igaaz Gramling, melder eine äbnlide fhon 
vor einigen Jahren in Guriup erbaut hatte. Die Graner ſteht bereite im 
vouder Tpätigkeit. — Dur die Erbauung eines neuen Dfens hat die Br« 
render Porzelanfabrif im Beßprimer Romitat den Kreis ihrer Tpätigleit 
fehr erweitert, und hot nun in Zufanft jäprlih für 50,000 R. M. Por 
zelangefihire verfertigen au Tönmen. — Aus Rronfadt: Sorben erfad- 
ren wir, daß in Tusnäd, im Efiler Stupf, eine verheerende Beters. 
Brumf andgebroden if, die binnen einer Stunde bei anbaltenbem Winde 
BI BWirthe alles Eigentpums Beraubte, Selbſt Menfhenopfer find dem mil. 
ven Element gefallen, ein Beib if in pen Bammen umgefemmen, adt an 


dere Indivivuen von denfelben flark befhädigt worden, wovon auch eins 
an den Bolgen ver Drandinunden nad zwei Tagen darb. 





Tagszeitung. 
Auslaun 


Paris, 6.Mal, (Die löniglide Bamilie) bezieht Übermorgen 
bie Reſidenz zu Neuilp, meldes firts ein Pieblingsaufenthalt bes Könige 
war, an das fih bie erſten Erinnerumgen feiner Kindes « und Iugenbfahre 
fnüpfen und defien herrlicher Park die deſte Erholung von den Mäfen und 
Sorgen ber Staaisgefhäfte bietet, Bon der königlichen Bamilie bleibt nur 
bie Herzogin von Drleans no einige Zeit im ihrer Wohnung im Papillon 
Marfan zuröf; übermorgen wirb Ipre Fönigl, Bopeit die Groffergogin von 
Mediendurg die Rädreife map Deuifpland antreten. Man fap In den Iepten 
Bogen die beiden Bürfiinnen mit dem Heinen Grafen von Paris tägtip 
Naymiltags eine kurze Promenade zu Wagen durch vie elpfälfgen Belder 
nad bem Bäldhen von Boulogne maden, und Jedermann Fonnte leicht 
den einfachen zweilpännigen Wagen, ber in der Mitte der übrigen dort fies 
in großer Zap zu gleicher Zeit fih einfinbenden, one allen äußeren Yrunt 
und nur dom zwei Dienern begleitet einperfäßrt, am der durchaus Heibepat« 
tenen Zrauerhülle erlennen, welde ihm auczeichnet. Der Braf bon Yarie, 
ein fehr Iebhafter Knabe, von dußerk gefundem Ausfefen und freundlid 
anfpredenden Zügen, IR dabei in der Regel am offenen Bagenfenfter, Alles 
was vorbeipaffirt, aufmerlfam mufernd und Päufig an feine erfaudhte Mute 
ter Bragen findlider Reugierbe rihtend. Die eigentliche Leitung feiner Ere 
yepung und der ganzen Dbforge für ihm iR au nad ber Ernennung des 
Grafen Saudtand zu feinem Gouverneur, wab bes Profeſſors Negnier, eines 
an Gef, Bemüth, Diſſen und Eparatier glei ausgejeihneten Mannes, zu 
feinem Lehrer, no immer feiner Mutter überlaffen, die in der forgfamften 
Phege Ihrer beiden Kinber Tron und Erholung findet. 


Rom, 1. Mat. (Reife) Die „Ag. Zig.“ meldet: Rachdem ber 
Kardinal Tofti ſchon geftern auf die nähften im Iimerario des Papfles ver⸗ 
zeichneten Stationen vorausgeeilt war, verließ dieſer in Begleitung mehre- 
ter boden Stantäbeamten und Ingenieure diefen Morgen in aller Krüfe Rom, 
um die feit vielen Jahren vom einem Papfte befuchte Provinzia marittime 
zu beſuchen. Sie if bekanntlich im ihren gebirgigen Theilen das im gemel- 
nen Reifehanbbühern fo hart verfäriene Näuberfand, deffen Landftraßen 
icdoch in mnfern Tagen eben fo Ader Mnd, als irgend andere in Stalien. 
Se. Heiligleit wird zuerſt nah Anagni, Mlatri und Brofinone eben, bier 
einige Tage verbleiben und dann bie Reife nah Zeracina fo Auf 
dem Peimmeg wid der Papft mit feinen fadverfländigen Begleitern Das 
Terrain der ponliniigen Sämpfe näper befragten, da, wie e# heißt, die 
Regierung einen neuen Verſuch zu machen gebenft, Me theilwelfe trodem zu 
legen, Die Nelfe wird nit über zwei Boden bauern, 

Bräffet, 7. Mat. (Ueber den Fifenbapnunfall.) Bei bem 
fegterwähnten Unfat auf der Eiſenbahn zwiſchen Brüffel und Hutwerpen 
ärzte von dem Tender, der aus den Schienen gewihen war, ein Arbeiter, 
Namens Sqotmas, herab, der auf die Geite des Weges geflenbert wurbe 
und fi eine gefäptlihe Verlegung zuzog. Es wurde ipm foglelh dur 
einen auf dem Zuge befindlichen Arzt jur Ader gelaffen umd eine unter dem 
Paflagieren für ihn veranfaltete Sammlung bradte über 50 Er. Der Bater 
dre Berunglädten hat vor Kurzem ebenialls auf der Tiſenbahn, bei ber er 
als Bagenouffeper angeflelit war, das Leben verloren, — Unfere Zeitungen 
And der Anfiht, daß dor allen Dingen darauf gefehen werben mäffe, wie 
durch irgend eine Borrihtung dem Bunfenfpräfen der Lokomoliden vorjubens 


gen fel. Deum nur durch diefes Aunfenfprühen fei ſowehl das Unglüd am 2. d. 
als die erwähnte neue Entzünbung eines Waggons herbeigeführt worden. 
Damburg, 8.Mai, (Erinnerung an den großen Brand.) 
Dan lieft in der „Brit, D, WW. Bo.“ Bolgendes: Auf den Nnirag des 
Senats hat die erbgeſeſſene Dürgerfhaft in ihrer heutigen Sipung, in An» 
erteanung ber beifpiello® großartigen und thatträftigen Tpeilnapme, melde 
bas gefammie deutſche Baterland und ein großer Theil des Muslandes der 
Stadt bei der Kataſtrophe des vorigen Jahres erwiefen, einmäthig geneh- 
migt, Daß ber gegenwärtige Raids» und Bürgerbefgluß ſaͤmmtlichen bethdei ⸗ 
Ligten Fürften, Regierungen, Bölfern und Gtaaten in einer Urkunde mitser 
tpeilt werke, anfgeftattet mit der Kunſt des Malers, und in eine Doppel» 
tafel gelegt, aus dem Eichenhoſze bes abgebrannien Rathhaufes gefhnigt 
und mit einer Bufarbeit aus dem Blodenmetal der eingeäfherlen Kirchen 
verziert, daß ferner allen Hilfsfomitd’s, fo wie dem einzelnen für Hamburg 
befonders thätig gemwefenen Staatsbeamien und Bürgern große Dentmängen 
aus eben jenem Glodenmetall zugetellt werben, verſchieden geformt für das 
Inland und Ausland, daß alle während bes Brandes zur perfönlicden Bilis- 
Teiftung herbeigeeilte Perfonen, wie Militär, Sprigenmannfhaften eine im 
KRacpflod zu tragende Meinere Medaille aus demfelben Metall erhalten, 
fämmtlid, aufer den geeigneten Emblemen und Infhriften, mit vem Datum 
der Tage bes Brandes und des gegenwärligen Rath» und Bärgerbeſchluſſes 
verfehen, daß enblih einigen in jenen Tagen perſönlich zu Dilfe geeilten 
boten Beamten dad Eprenbürgerreht der Stadt verliehen werde. „Unfere 
Boplifäter fordern feinen Danf,- fagt der betreffende Antrag des Genais, 
„aber fie werden und erlauben, ihn hier audzufprecpen, berjlih und innig, 
wie wir ipn fühlen, einfach und prunflos, wie es und ziemt. Denn wenn 
die Beltgefpichte der neueren Yahrpumderte nur wenige Beifpiele eines Un- 
6, mit bem unfrigen verglichen, barbietet, fo vermag die aller Zeiten 
gewiß feines ber Großmuth aufjumweifen, deren wir teilhaftig geworben find. 
Nürnberg, 14. Mai. (Weiteres über die General 
verfammlung.) Nach, Eröffnung der gefern Bormittag I Uhr begomne- 
nen lepien Sigung ber arten Generalverfammiung der Altionäre für ben 
Ladwigtkanal trug der Präfipent die im der vorigen Gigung beſchloſſene, und 
im edelden Siple verabfahte Danfapreffe an Se. Mojeftät ben König vor, 
welde mit allgemeiner Alflamation gut geheißen, und fobann dem kgl. auser ⸗ 
ordentlichen Regierungstommiffär Hrn. Regierungspräfidenten ıc. dv. Andrian 
mit der Bitte überreicht wurde, fie an Se. Maiehät gelangen Taffen zu mol» 
len, wozu fi berfelbe mit dem Semerlen bereitwillig erflärte, daß es ihn 
unendlich freue, ber Ueberbringer fo fhöner, erbabener und banfbarer Be, 
Ännungen, unb fo herzliger Bünfde fein zu dürfen. Der Direltor der Gr- 
neralverfammlung, Banktonialent Dr. Kraltmaler, lud forann ben Referen ⸗ 
ien, ru. Appellationsgerichtsapsolaten Dr. v. Hornthal, ein, den Befhäfte- 
bericht vorzutragen. Die im Berfolge dieſes Berichts metivirien, und von 
der Generalverfammlung zum Beſchlaß erhobenen Anträge (wozu bie anwe ⸗ 
fenven !gl. Regierungsberollmägtigten die Genehmigung Sr. Mai. bes Ri 
nige vorbehalten zu mäſſen glaubten) befteben ihrem weſentlichen Inhalte 
nad darin: &s folle 1) Eprempireltor bes Ausfhuffes einer des Eheis oder 
Afocic'd des Banlierhaufes M. A. v. Rothſchild und Söhne fein, welches 
benielben immer für bie Dauer eines Jahres ernennt, 2) von jept an die 
dährlige orbentlihe Generalverfammiung der Altionäre während bes Mor 
mais Geptember in Nürnberg abgehalten, 3) ſegleich zur Wahl von ſechs 
Ausfgudmitgliedern und zwei Sekretären gefhrilten, 4) aus biefen ſechs 
PMitgliebern der erfte Direltor des Ausſchuſſes von der Beneralverfammlung 
und hienad der zweite Direflor von dem Ausfhuß — aus beffen Mitte ge» 
wählt werben. 5) Sinſichtlich der Heberfgafung der Regiftraturen z. des 
Auoſchuſſes von Brankfurt hieher wurbe derſelbe ermädtigt, alle dieſür vien- 
licen Bollzicehungsmafßregeln proviſoriſch zu treffen. Nah erfolgtem Bortrag 
Binfigtlid des von der föniglih baperiſchen Regierung nahirägli fait ge 
furdenen Anerfenntniffes der Beſchlüſſe ver fünften, ſechſten umb fiebenten 
Generalverfammlung bejügli des Konto-Rorrenis des Bankierhaufes M. U. 
v. Rothſchild und Söhne über die Alllengeſellſchafis ſonde und ber hierüber 
aufgeflellten Ausfhußrehnungen, daun der Dittheilungen über die Berihti- 
gung der feit dem 1. Juli verfallenen und refp, 'nerfallenden Ziufen, ging 
der Generallomiteberiht 6) auf die rüdkändigen Coupons über, und bes 
merkte hierwegen, baß in Ermanglung von Dedungsmitteln diefür bie Bie- 
berbofung ber früßern Bitte, Hinfihtlig welder auf die Verhandlungen ber 
ſechſten und flebenten Generalverfammlung, und namentlich auf vie 55. 33 
und If verwiefen wurde, deshalb höhern Orts wünſchenswertd fein möchte, 
weohälb der Ausſchuß ſich bemlihen möge, diefe Angelegenheit auf irgend 
eine Beife einer die Aftionäre berupigenden Erledigung entgegen zu füh- 
ren, und der nächſten Generalverfammlung darüber Berlcht erftalten. Der 
Gentralverfammlungspräfvent reaffumirte in Furzer Darftelung ben Gang 
der frühern Berhandlangen und der Sahlage, Pr. Bizepräfldent Lanpricter 
Bülfert in gleider Beife den Stand der Berhältniffe mit dem Belfügen, 
van en Aherlih der neue Aueſchuf als eine feiner peiligfien und mächften 
Pfichten trachten werde, dleſen eben fo ſchwierigen ald unangenehmen Degen- 
fand einer gründtihen Prüfung zu unterwerfen, alle bieafihen Dittel zu 


feiner enblihen Erlebigung gu ergreifen, und was hierin jur Berupigung 
der Aktionäre gefhehen Lönne, der nähflen Generalverfammlung im Perbfle 
d. 3. gutaqhtlich zu berichten. Diefe Berfiherungen waren es, welde die 
Generalurrfammlungen beflimmten, dem Romiläberihtantrage ofme weitere 
Diekuffion beizutreten. 7) In Betreff einiger felt dem 1. Jull 1842 no 
unberitigt gebliebener Koften der Ausfhußrerwaltung, dann 8) Pinfihtlih 
der vom jeht am erwachſenden Koften ber Kusfhußverwaltung wurde nad bem 
Antrag von ber Generalderfammlung der Ausfhuß ermächtigt, ad 7) nah 
Befftelung des Ziffers tiefer Rüdfände über die Mittel und Wege der Des 
tang zu beratpen und ber nädflen Generalverfammlung darüder Gutachten 
vorjulegen, und ad 8) einen Etat des Bedarfs pergufelken, mit der Befug · 
nid, die diernach nothwendigen Dedungsmittel auf thunliche Weiſe zu be= 
ihaffer, und darüber an vie nähfle orventlihe Deneralverfammlang Antrag 
zu erflatten. Run ging ber Bortrag auf bie dem Ausfhußbericte angefägte 
Ueberibt über Einnahmen und Ausgaben bei der f. Ranalbaulaffe bis ulti- 
mo III. Quartal 1841 Cultimo September) über, woraus ſich ergab, 
das von den bis dahin flatigefundenen Ausgaben zufammen mit 8,935,405 fl. 
53 fr. nad Abzug ber vom ber Wiftiengefelfhaft veriragsmähig au leitenden 
Marimal« Baufumme von 8,530,000 fl. ver Ref von 406,405 fl. 53 fr. 
aus ber 8. b. Staatslaffe geleifet wurbe. Die größte Aufmerkfamfeit erregte 
der weitere Bortrag hinfihtlih des von rem P. Hrn. Regierungsbevollmäd- 
tigten vorgelegten Entwurfs einer burg die VI, Generaiverfammlung ſchon 
in Muregung gebrachten Mebereinfunft mit der 1. b. Megierung in Beireff 
der Verwaltung des Ludwigkanals und der dafür zu leidenden Vergütungen, 
worauf die Generalverfammlung 9) ven Aueſchuß ermächtigte, nah Maßs 
gabe des Beſchluſſes ber VI. Generaiverfammfung im Protofoll vom 4. Ror. 
1841 56. 21 und 22 diefe Angelegenheit zum volfändigen Abfhluß zu brin« 
gen. Der Bericht des Generallomite's unterfurht num, ob es nicht awedmäßi« 
ger wäre, anflatt eines bauserfändigen Kanaladminifrators einen 
merkantiliſch gebildeten Gefhäftsmann an die Spige der Kanalver- 
waltung zu fellen, und macht zugleich darauf aufmerffam, wie dringend 
nothwendig es fei, jept, da der Ramal zwifchen Nürnberg und Bamberg für 
die Schiffahtt eröffnet, feine Befahrung demnähfk noch auf weitern Strecken 
ju erwarten, und alle Ausſicht eines lebhaften Berteprs vorhanden if, für 
die möglihh baldige Befellung ber k. Ranalverwaltung, insbeſondere 
des eigentlichen Apminiftrators Sorge zu tragen. Ebenfo wurbe darauf hin« 
gewiefen, daß nunmehr bei dem wirfli begonnenen Dienft auf dem Kanal 
au die Derfiellung der dazu nötpigen Betriebsanfialten und Einrihtungen, 
tagerbäufer und Krahnen dringend nothwendig erſcheine, und ben ber ums 
abläffigen Sorge der k. b. Regierung für die allfeitige Bervolfländigeng 
bes großen Werkes die beruhigende Erwartung ausgefproden, daß jeme 
Nebenanlagen jept an in thunlichfter Bälde dem Kanaldienfie zur Berfü« 
gung geſtelll werden. Roch wurde die Rothmenbigleit fhleunigfter Erbauung 
des Ranaldafens zu Bamberg nachgewieſen und dadurch metivirt, daß Bam» 
berg nähft Nürnberg der bedeutendſſe Hanbelsplap if, welcher gegenwärtig 
fon dem Kanal die meifie Schiffahrt liefert, den größten Theil feiner Gü« 
ter verladel, die der Main fa aueſchlieſßlich ihm zubringt ober vom ihm 
übernimmt. 10) Die Generalverfammlung beauftragte fowopl dierwegen als 
wegen des vorgehenden Punktes dem Husfhuß zur vorzugsweifen förderlichen 
Verfolgung biefer Begenflände, Der Komité beantragte ferner 11) den Aus- 
(Huf zu ermärligen, an allen geeigneten Orten, wo bie Defellung von 
Agenten wünfgenswerth fein follte, Agenten zu ernennen, worauf von Sei - 
ten der Generalverfammlung einfimmig eingegangen wurde. Aus bem von 
dem #. Pre. Regierungsberollmäctigten dem Auoſchuß zur Kenntnis mitge» 
tbeilten Bericht der 8. Kanalbau-Infpetion an das f, Minifierium bes Imr 
nern wurbe hervorgehoben, daß bis-ultimo Degember 1842 11,560,291 fl. 
44 fr, verandgabt wurden; daß mit Husnahme ber 107’ hofen Kufsimmung 
im Diſteldobel bei Burgthann die oberfie Haltung nunmehr mit 3° Waſſer 
gefüllt if, und nah dem Berichte der Seftion III Neumarkt auf 4’ ger 
bracht werben fann. Bis die erwähnte Aufvimmung am Difelvobel, dann 
im Ketten und Gruberbachthale zur volfommenen Verdichtang und nötpigen 
Geftigfeit gebracht id, was man im Laufe des gegenwärtigen Baujahres zu 
erreihen hoffe, fol bad Bafler ver coberfien Kamalpaltang für bie bereits 
dem Betriebe eröffnete Ranalfirede nicht unbenügt bleiben, indem ein aller- 
bödftes Reffeipt veopalb die Perfiellung eines hölzernen. Gerinnes über ben 
Damm am Difielvobel anbefiehlt, mweldes das Waſſer vom der oberflen in 
tie 57ſte Haltung dringt, damit von biefer bis Nürnberg uud von ba nad 
Bamberg jedes Pluvernid der Befhifung des Kanals befeitigt werbe. Alle 
Dammarbeiten und Kunfibanten von der oberfien Haltung bis zur Alimüpl 
Find vollendet, bereils alle Daltungen 2’ 5% bis 3° Ho gefüllt, mit Aus- 
nahme der Diften Haltung, im melder noch bie Berdichtung bewerlſtelligt 
wird. Die Schiffdarmachung der Mitmäpl Reht im Ihätigften Betriebe, Der 
allerhöchſt genehmigte Bau von zwei Stauſchleuſen in derfelben wird, wie 
zu erwarden fiedt, im jegigen Baujapre vollendet, mit den Bertiefungsar- 
beiten fortgefahren,, und im berfelben Frift die Herfiellung einer, jener ber 
Donan gleihlommenden, BWafferliefe erwartet m. ſ. w. Pierauf fährt ber 
Referent der Generalverfammlung alfo fort: „Die meiſten Mitglieder der 


— — — — — JrDO —————r — — ————— 
enwärligen Benerafverfammfung haben vor einigen Tagen das lang er ⸗ So viel ſchreibe ih nach dem Sericht unferes ArSitelien Theme der 
—* —— der Eröffnung des Lud wigeta galte — 3 ang ae in Rabira, wohin id gegangen, um mi$ über 
wenigftens einfmeilen zwiiden ven beiden laͤngſt nachbarlich 6 wen y in meinem Zelte mit nit geringer Seſchicklichkeit 
Handelsplägen Nürnberg und Bamberg, fo mie der Tehhaften BWer-|nerübten Diebflahl zu beflagen, bei dem id lades auf wenig Unerfeglies 
dindimg der Städte sem. Erfangen, Bordhelm mit diefen umd umter ſich verloten. Diefer erfe Dieblapl war offenbar nur eine Relognoszirung ge- 
; fie erbliden fept vie erſte Bewegung eines meuen Ledene|mefen, deren glüdlihes Gelingen zu bem fühneren Anfall ermutpigte. 
Berkepre, und die Borzelgen feiner allmäligen fräftigen Here von Wagener fat in Bolge biefer Borfäle ſogleich fh an bie 
Entwidelung. Den füngfen Mittheilangen zufolge wird dieſe alabald weis hiefige Regierung, namentli an ben Gouverneur, Sherif Palda, gewandt; 
tere Ansbehnung gewinnen durch bie Eröffnung einer Kangalftrecke diesfeits und dom biefem finb bie geeigneten Maßregeln oeirofen, ſowohl um uns 
ber oberfien Haltımg von Rürnderg bie zur Pfeiferpütte, ambindend am die] gr die Zufumft bie erforberlihe Sicherheit gu derfhaffen, als auf, um Ber 
Regensburger Daupiſtraße, umb jenfeits verfelben zwiſchen Neumarkt und ſuche au BWievererlangung der geraubten Effefien du maden, Die Regierung 
Beilngried. Im wenigen Bogen wird demnach der Ranal auf einer Ge- dat im der That auf bie dringenden Inftangen des Perrn Deneral-Konfuls 
fammtlänge don etwa 30 Stunden ber Sgiffagrt uad zwar hier dem Un-| ae mwänfgenswerife Bereitwilligfeit gegeigt, und f6 wird biefer für ben Mu- 
miltelbaren Verkehr mit dem Main und dem Mhein, dort mindefiend jept gendblid unangenehme Borfal wahrffeinlid mar eine Bärgfhaft Fänftiger 
ſchon dem örtlichen Verkehr wohlbabender, beiriebfamer Gegenden freigege ⸗ Sicherheit werben, da Wehmed Ali, zu deffen unmıitelbarer Kenntaiß die 
ben fein. Der unermäblisen Beharrlihkeit bes fönigligen Gründers diefes Sade fepleunigh gebracht werben Wird, ſedt viel darauf Hält, vap im Ber 
—— die Anz pp gen bie rn gig —* ie zeiche feiner Macht alle mögliche Sicherheit ſanfiude. 
die ſicherſte Hoffnung verbürgen, dad es unter folh erhabenem ube ver ’ t 
gleihmäfig fortvauernden Zufammenwirfung fo enler und mädhtigen Kräfte PEN * et ———— —— ie unfere 


alsbald gelingen werde, das großartige Ziel vollkäudig zu erreiden, Die t ; 3 

Generafverfammlung dates in ibrer erden Sigung für ipre erfie Pflicht ge- Prinz Albrecht iM diefen Morgen in erwänfgteten Bopffein nah Sue; 

halten, als erden Mit derfeiben die Gefühle ihres ehrerbietigften Danfes ge-|abgereift- Er ſcheint mit feiner Reife im Egppten, mie mit, ber Zunorfom- 

gen Se. Majepät den König Ludwig von Bapern durch einfelligen Zuruf —— —2— —— — * — * —— 
t und ehr freumbli x 

luntzugeben und in einer eignen Danfadreffe deren Ausdruck an die Stufen 2. bie. Mnfalt.deo Sifiondrs Bieber, In weider eine große Wnsapt op 


des Thrones zu bringen; nah Erfüllung diefer fhönfen erflien Dbllegenpeit ⸗ 
glaubt der Beneraltomite au die Generalserfammlung nur nod den Antrag u. —— — ÄEBFEEÄRT, einige ausgewählte Knaden auch böhere 
Udung erhalten, 


ſtellen zu follen: ben J. Samal-Vaubeamten, vor Allem aber ihren bisberi 
gen Borftänden, den k. b. Herra Oberbauräthen Freiherrn don Pegmann Bir werden nun erfi nah Oftern Sallara verlaffen fönnen, mit befe 
und Bepfhlag, dann insbefondere den Herrn Sektionsnorfländen, den wohl-|feren Husfichten für uns, als füt das Land. Die Biehfeue fol wieder fehr 
hart grafüren, "und da vieles. Land unbeftellt geblieben, was auch dept 


verdienten Dant der Gefelihait ausjubräden-e — melder Antrag bei ber 
Generalverfammlung große Ehellnapıme fand, und als allgemeiner Aucdrud nicht wieder nachgeholt werten fann, fiebi man großer Tpenerung umb Puut« 
gerönoth entgegen. ' 


















































deren Befimmung anerfannt wurbe. So ſchied die Berfammlung im einer 
Eintracht, in welcher wir die glücklichte Vorbedeutung für pie Jufanft des 
großen Unternehmens erbliden, . : 

Breidurg, 12, Mai, CEifenbapndau) So eben vernehmen 
wir aud befter Duelle, daR unfere Hope Regierung dem Eifenbahnbau num 
auch auf der Strede zwiſchen Freiburg und Bafel-unveriveilt beginnen wird, 
fo daß die Arbeiten auf ber Hansen Linie vom Larlärupe Bid an bie Schwel 
sergrenge gleihmäßig im Gag Fonmen, Die Anmwelenpelt eines Mitgfiebes 
des Minikeriums des Iunerh, das in biefen Tepien Tagen bier verweilte, 
hatte den Imed, bie desfald nöthigen Einfeitungen and Morbnurgen ju trefe 
fen, Bir freuen uns diefer Mitehellung ; denn in folder Weile it bereits 
ber Yusführnng nape, was mir hop gefern als eine unbermeivtihe Kolge 
des Beſchlaſſes des großen Raths In Bafel — bie Elfäfer Bahn bie in die 
Start Bafel fortyufegen ji bezeichnet haben. 

Zabira, SI. April. Keuede Rabrihten bon ver egpp · 
tiihen Erpebiiion des Profeffor Lepfius,) Ih ſchreibe in der 
Bopnung bes Herrn General» Ronfuls von Wagener rin paar eilige Zeilen, 
um durch einen durzen Derigt über ein Adentener unferer Erpevition ju ver“ 
büten,. daS mit umfere europäiſchen Freuade durch übertreidende und ent» 
fielleude Rachrichten erfäredt werben. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. find unfere Zelte in Sakkara 
von einer bewaffneten Räuberbande überfallen werben. Der Jeilpuntt war 
gut gemäpkt, weil wir zum ‚Theil, auch mit mehreren Dienern, in Ladira 
waren. Es waren natürlich die gewöhnlichen. Borfihtsmaßregeln mit Hus- 
flellung von Basen getroffen, und eine monphelle Rat Lie überein micht 
des geringfien „Beranfen an Wufigerbeit auffommen; gegen Morgen intes, 
als. der. Mond untergegaugen, Aürjie plöplih das größere Zelt, in weldem 
drei Mitglierer ben Erpebition, fliefen,, über ihnen sufamnmen — bie 12 
wöhnlige Mrt diefer Angriffe, wobei man bie -Zeltäride abſchneldet, um vie 
dadurch entfianbene Verwirrung zu benugem. : Bugleih firlen medrere Sins 
terfhüfe, und als bie Meberfalleuen, Gh mühfam aus dem Schlaf ermun« 
ternd, ſich aus ven Deden des Zelte Ioawidelm, faden fe eine Bande von 
15-20 Mann, tHeils mit dem Wegfcieppen ihrer Sachen beigäftigt, tbeils 
aus siniger Entfernung feuernd, Da gerade in viefem Zelte die. meißen Bat- 
fen waren, Fonnien die num herbeieilenden Diener und bie übrigen Glieder 
der. Erpeditlon nur Mit Stamgen und Meifern Widerdand leiten, und fo ge- 
Tang, ed den Nindern, einige Koffer wad-mehrere- umberliegende Begenftände 
wegaufleppen und ihren Südzug, auf dem fie mod fewertem, in Sicherheit 
an wachen, da fie eine bevemiende Ueberzabt bilveten. Glüdiiderweife war 
von den Unfrigen Niemand auch nur- verwundet werben; nur daß einige 
unferer Diener und Bäder Sqläge und Beufen davontrugen: Auch ih von 
den weripuollen Sagen ber Erpebition gar nichts verloren ; "die Koffer ente 
hielten nur Meidungshäde und einige Gfüyen und Tagebücher ber @inzelnen, 
Der Raub if wahrſcheinlich won Beduinen, im Einverfändnis mil Kinwos. 
nern der nahen Dörfer, verübt; die Spuren der Räuber ließen fih mur bis 
ins Thal pinein verfolgen. | 


alanı 


Bien, 18. Mal. (Hdreife) Se, apot. Maiehät Haben Siqh 
dente Rachminags um 3 Uhr, mit Ihrer Mafehät ver Kalferin, an Bord des 
Dampfihiffes „Stadt Bien- nad Predburg zu begehen ’gernpt, um bafelkl 
den ungarifgen Reichetag am 20. d. In Alerpächfleigener Perfon gu eröffnen, 
— Auf deitfelden Dampideote mit Ihren kafſetl. Könige, Majeftäten find auch 
der Daud., Haf- und Staatskanzler, ef end — ber Staate · 

nifter, Oraſ von Rolowrat, mx eöburg abgegangen. 
und Konferensminifter, f (Och Brch) 

Kronfapt, 3. Mai, (Befuntpeitszufand.) Den Iepten Sa · 
aitãis.Rachtichten aus Galap zufolge derrſcht in ber türlifgen Hauptfladt, 
fo wie au in ihrer Umgebung der befriebigenpfle Gefunppeitsiuhand, Ebenfo 
günftig lauten vie Rachrichten ans den Übrigen, zur Zürfei gehörigen Pro- 
vingen umd längs den ganzen. Donaufirems. — Gallatz murbe In Folge der 
milden und wugefunden Witterung, welche ben berfloſſenen Winter Hindurd 
berrfehie , ‚im Bebruar and März. ber viele uernöfe und alute Rranfdeiten 
beimgeſucht; die Gterblicleit war mange Bone bis zu einem bebenkligen 
Grad geftiegen. Die Krantpeiten waren aber nit epivemifher Natur, fon 
dern hatten in der individuellen Empfängtigpleit ihren Grund. Orgenmärtig 
aber, nahrem das ſchönfte Arüblingswetter eingeireten if, bertſcht ſewohl 
in der Stadt als auf den im Hafen liegenden Schifen der erfreutihfte De» 
ſundheito zuſtand. Bon Braila find bie Rachtichten eben fo nünfig. 

Temesdar, Id April, CErelution.) Das Peßher ZTageblait 
meldet: Die beiten Mörder des Rittmeifers Grafen Neipperg, vom Kalfer 
Sufaren-Negintente, find am 8. d, aufer der Staabaſtatien Ujpees, mit 
dem Strange Pingerihlet worden. Eine große Menge Zufhauer alten ſich 
aus allen Gegenden zw blefem gräßlihen Schaufpiele eingefanden y worunter 
einige aud der: dieſtgen Start, die den Weg bis zur Nipifätte, ungefähr 
5-6, Gimnden, in der Racht zu Fabe machten! Daß es Teider wieber an 
einer großen Anzahl ſchauluſtiger Perfonen des zarten Oeſchlegtes nit dabei 
fehlte, verſtebt ſich von feltn. — Nah einem mehr als zwölllährigen fehn» 
fuchtebollen Wünfhen uud Harren if endlich den Bewohnern Temiedoard 
das Glüdgu Theil geworten, mieber rinen Regimentsftah in Ihren Mauern 
zu haben. Am 12. d. bielt das Imfanterie-Regiment Don Miguel Ar. 39 
feinen Einzug, an weldem Zage au beinahe die ganze Benöllerung ‚im 
freubiger Bewegung auf ven Beinen war, um die neuen Unfömmlinge zu 
empfangen, Die treffliche Regiments.Kapelle, unter der Veltung ihres rühme« 
HR belannten Kapelimeifierd Maſſat, erefutirte dabei vie herrlichen Mär 
{de und gab uns hiermit einen Meinen Borgefhmad von bem zu erwartenden 
Genüffen, die und bevorfichen, 
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> 
en nun el nn u le} 
Fe uilletom nes: An 
Ebeater in ®Wiem daß wir ein Theater mehr in Bien haben, als fräfer, bean. bisfer 


s faben wir in allen Borflabrbühnen faft immer bie nämlihe Gattung 
Bereinigte Theater an ber Bien und in ber Peopolpfiapt.|Stüde, weshalb, wenn auf ber einen eine gule Novität aufiaugte, bie 
Grit Inuger Zeit ging das Streben der Direltion dieſer beiven Tpea- 


andere fo gut wie nit vorhanden war. Beibe Päufer waren in allen 

der offenbar dapin, für jede der ihr unter fiefenden Bühnen einen eigen-|Ränmen vol. Das Baubenile Kaladu⸗, eine fehr gelungene Bearbeitung 
thämlisen, für Rd unabhängigen Wirkungstreis herzufielen. Zu dem Enpelvon „Vert-vert-, erlebte eine brillante Hufnapme, und Raifers „Mäder 
wurde das Banpeille mit ber „Ehengen« im Thealer an der Bien einge-|unb Stifimelfier“ gefiel außerorbentlig. Bir behalten uns dor, morgen 
füpet mad die Lolalpoſſe im das Theater der Feopolfadt eingebürgert, alfo|über beide Gtüde ausfüprliger zu fpregen und bemerken für heute nur, 
im ihre alte Peimat amd verfept. Imar geflatien bie eigenipämligen|vaß Mad. Brüming als Kafadu nit minder erzellitt, als In ben Rollen 
Berpältnifie viefen Dühnen wohl nod Feine Tonfeguent burhgeführte Iren, |ber »Ehondon, „Togter des Regiments. G. 
mung beider Sphaͤren von einander, aber wenigſtens if bie Herftellung 
eines doppelten Körpers vollendet, wonon jeber in fih fo viele 
reighaltige Elemente der Bolllommenpeit an ih trägt, daß beren vollem. 
mene Abfonderung jeden Augenblid ohne Schaden bes andern Theils fattfin- 
ven kanu. Daß diefes möglich fel, bewies ums auf elne glänzende Beife 
zum erfien Mole der 20. Mai, an weldem zugleih ein Bauderille im Then» 
der an ber Bien und in ver Leopofbflabt gegeben wurde. Ehe wir zur Beur- 
wellung Beider ſchreiten, iR es vom Intereffe die Kraͤfte zu würdigen, melde 
auf beiden Seiten befhäftigt waren, weil fie bie beiven Runfilorgorationen 
Garakterifiren. Im Zpeater an ber Wien wurde zum erfien Male 
gegeben „Rakadu=, Saudeville in 3 Alten nad dem Branzöfffgen (Vert- 
vert), Muft von Palebp, Adam, A. Müller und Rerbinand. Seſchäftigt 
waren Mavame Brüäning-Bohlbrüd, ferner bie GhHaufpielerinnen 
Die. Ummesberger, Die Eonporuffi, Mad. Leinfitt, Die 
Lehner, Mob. Brieb-Blumaner. Jede diefer Künftlerinnen erjellirt 
im ihrem Gage, Mat. Brünnng, bie berühmte „Ehonhon-, „Kodler des 

", „Weihur de Monipenfier-, „Bliedermiller- x, Die. Bagner 
und Die. Ammesberger, aus vielen Leiſtungen als vielugrwenbbare Künf- 
Terinmen befannt, Die. Eondormffi, beren eilung ale „Gepperi- 
ihr eine Eelebritäi erworben, Die. Lehner, ein Liebling des Publifums 
in allen naiven fentimentalen Rollen, Mad. Brieb-BIumamer, ber 
dellebie -Gamin de Paris-. Alle dirfe Rünflerinnen exzellirten im meh 
veren Rollen, fo daß jede einzelne fhon im Gtande if, einer Bühne jur 
Daupiftäge zu bienen. . 

Das männlihe Perfonale fieht hinter dem weiblichen nit zurück. Die 
Dessen Gämmerler, Fröblich, Morip, Bindeifen, Blum, 
Maier, find durch eben fo vlele ausgezeichnete Rollen als bedeutende 
Künftter befannt, wie bie benannten Schaufpielerinnen, und kieblinge des 
Yupfikumd. Jeder von ihnen Acht auf bem eigenen Büßen feiner Kraft; fei- 
ner von ihnen if ein Nushelfer, leiner vom ihnen gehört jemer Kathegorie 
der Mittelmäßigkeit an, melde im der Regel den Körper einer Bühne be. 
fleifiht, indeß mur gewöhniig eine ifolirte ausgezeichnete Kraft dem Banıen 
die Seele gibt, Richt minder vollkändig If das Perfonale, welches heute in 
der Leopoidftadt befhäftigt mar, befiehenb aus ben Herrn Sho1 J 
Refirop, Grote, Stabl, defſſe, Shaffer, Landner, Stram- 
pfer, Kemetner, welche vereinigt mit den Schauſplelerianen Mar, 
Sceutta, Die. Rionde und ben heute mit befhäftigt geweſenen Dife, 
Weiler, Mad. Roprbef, Die Ehrhardt, Mad. Shmidt, Mar, 
Bähdringer, eine fo vollfommene Korporation für die Rofalpoffe ausma- 
Sen, wie Re wohl noh niemals in Bien erifirt Pat. 

Bei folder Gülle von Doppelfräften war das fühne Erperiment der 
Direiion, auf beiden Bühnen zugleid zwei neue Gtäde zum erften 
Male auffüpren zu Taffen, fein gewagied. Wir Fönnen mun erfi fagen, 







































Tbeatraliſches. 
— fannp Elfler if von London nah Brüffel gegangen, mo fie 
{m Theater zwölf Abende tanzen wirb, 


Kunft: und Literatur-Motizem. 

Berlin, 10. Mai, Der Maler Herrmann aus Münden if beaufe 
tragt, die vor Kurzem beim Nefauriren ber evangeliſchen Rloferlirhe an 
deren Bänden aufgefundenen Freolomalerelen, welche zur Reformationszeit 
mit weißem Marmor bedeutend dadurch zerſtört worden find, weil man das 
mals dergleihen Runfgegenflände aus ber Kirche zu verbannen Arebte, 
wieder herzußellen. Der hiefige Runfverein Hat fid bereit erffärt, 1000 Thlt. 
dazu beizufteneru, 





Miszgellem 

(Seltfames Befgent.) Am Zobesioge Napoleons, wo .eine 
Menge Meniden die Säufe auf dem Benvome-Plape umfanden, nahlen Ad 
auch zwei Laflträger, die zwei neue, fehr ſchͤs gearbeitete Schllderhaͤuſer 
trugen, der Säule und fepten ipre Zah ab, als ob fie einen Hugenblid aus- 
raden wollten, Bald darauf näherten fie ih der Schildwache und fagten der» 
felben, fie wollten einen Wagen holen, da ihnen bie Lat zu fhwer würde ; 
fie bäten, dad er mittlerweile auf die beiven Schilverhäufer At haben möge, 
Sie entfernten Ad und fehrien nit wieder. Man vermuipel, daß jenes fell 
fame, aber gang mifitärifhe Gefhen! von einem Rapoleoniihen General 
derrährt, der am dem alien, verfallenen Schilderhaus Unfoß genommen hat, 
welches bie Umgebung ber Säule verunzierie. 

(Einträglider Inpufriezmweig.) „Barum arbeiten Sie nit ?- 
fragte der Präfipent bes Zuchtpolizelgerichts in Epalons einen robufen Men« 
fen, der bes Beiteln wegen vor dem Tribunale fand. — "Ürbeiten, Herr ?- 
antwortete ber Beitlerz „hm! Sie ſcheinen nicht zu willen, daß Jemand, ber 
das Betteln aus dem Grunde verfieht, gut und gern im Jahre hier zu Lanbe- 
feine zwölffundert Aranfs peimträgt.- Wenn fi die Sache fo verhält, wie 
das Zournal „Ta Rpone» verfihert, fo muß jener Bagabund in feinem Babe 
groß und die Mifetpätigkeit In jener Gegend mod größer fein. 

(Saurennen) Ein Advokat in Limoges hat, wie wir im bortigem 
„Verfeverant« leſen, ein kurloſes Weltrennen ausgefhrieben. Er wettete 
10,000 Frfs. gegen jeden P lerbebefiger, daß eine in feinem Beige befind- 
fihe Sau von feinem Rennpferbe in einem Kirhifurmrenmen überholt wird. 
Ks Bevingung Aellt er auf, daB der Menner ben Weg einhalte, den bie Sam 
nehmen: merbe, fo daß biefe den Borfprung hat. Benn fih ein Wetilufiger 
findet, fo geht das Gaurennen am 21. Mai vor fh. 
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bung, der Poligel, Zhierguälereiem zu derküten! Errichte man doch Tieber 
Vereine gegen Menfhenguälerei! Eine befondere Verbindung zur Berhätung 
der Zpierquäferei zeige jene widrige Sentimentalität und Affenliebe für ger 
wife Hausthiere, wie man fie häufig bei finderlofen und alten Leuten findet 
und vie eben deßhalb fo widrig if, weil ihr das Wopf des Nebenmenfben pleigit. 
tig if. Es inun zunähft allerdings wapr, daß es Sache der Religion if, gegen 
Mifpandlung ber Zhierwelt zu wirken; auch verlangt das Wefen des Ehri- 
denthums, das uns Bott als einen liebevolen’Bater aller feiner Befhöpfe 
darſtelſt, eine milde Behandlung der Zpiere; aber gleichwodl muß zugeflan- 
ben werben, daß biefer Punkt fomopl Im Religions. als Saulunterriht bie- 
her nit bie gehörige Verüdfihtigung gefunden hat. Es war bies fehr na» 
tatlich, bie Urkunden bes Chriftenthums enthalten fein ausführlich bearbeite 
ted Spfem ber Moral, fondern nur die weienilihhie Grundlage eines folden ; 
fe geben gelegenpeitliche Lepren, nicht die fohematifhe Durchführung. Niemand 
wird breiweifein, daß Jefus und bie Apoſteln, wäre ipnen eine Tpieranäle- 
zei aufgeoßen, ſich eben fo emtfhieven dagegen erflärt hätten, als gegen 
andere Berfünbignngen ; da mir nun aber fein foldes Beifpiel im meuen 
Teflament erzählt finden, und Katehiemus und Religiondunterriht überhaupt 
fi$ nur an deu biblifgen Tert Halten, fo mußte ed wohl fommen, daß das 
Verhalten des Menſchen gegen die Thierwelt im Religionsunterrigie nur 
eine fehr Tpärlihe Derüdfigtigung fand; umb doch mie wichtig und einfluß« 
reih iA dieſer Unterricht für die fpätern Pebensjahre! Es if forann noch 
Eines, mas in biefer Deziepung hier bemerlt werben möchte. Wohl wird 
dem Kinde eingeprägt, das ein alliebender Bater über uns wacht, ohne 
deſſen Willen nichts gefhieht und gefhehen fannz; es wird ihm aber nur 
felten geſagt, dad der Menfh, als Beil vom Geifte Bottes, ganz befon- 
ders berufen fel, die Imede Gotles zu veriwirflihen, Gegen über die Erbe 
zu verbreiten, daß Bolt nicht unmittelbar einfhreite, fonbern ganz befonders 
durch die Menſchen wirken wolle. Bein ih einen Menfgen fehe, ber eine 
lebendige Eule an ein Scheuertbor magelt, fo IA es mit genug, wenn ib 
denke: ohne den Willen des Vaters fült fein Cperling vom Dade, Belt 
wird au bei der Inlaffung dieſer Oraufamfeit feine weifen Abſiqen haben; 
id muß vielmehr dingehen, und dem Tpierquäfer fein Unrecht vorbalten, 
und bört er nit auf mi, fo muß das Gefep ſich bed Thieres annehmen, 
ipm befirafen. Die Gefepgebung hat Teiber bis auf dem heuligen Tag bie 
Zhiere ohne allen Schutz gelaflen ; erfi in dem lehten Jahren find Stimmen 
laut geworden, melde verlangen, daß dieſe Lüde ausgefüllt werde. Bis 
jegt war der Gefepgebung eim Thler nicht mehr, als eim lebloſes Wefen ; 
ein berzlofer Befiger konnte es martern, fo lange und fo oft er wollte. 
Gewis haben au die Thiere vom dem Schöpfer ein Recht zum Genuſſe ihres 
Lebens erhalten, Wenn der Menſch fie auch allerdings zu feinen Iweden be» 
nugen wird und muß, wenn er fih, als der Stärfere, das Medi nimmt, 
alle Gattungen ausjurotten, bie er ſich nit dienkbar maden, ober die er 
nicht anfjehren ann; — zum Dudlen der Gefhöpfe ih er, ber Burst 
bare, der Allee verfhlingt, mas in ber Thierwelt feinem Gaumen mundet, 
dem Thiere felbft aber Fein Rieden Landes gönnen wit, zum Duälen ik 
er gewiß nit beremhtigt ! 


Ia Bayers find wir fo glüdlih, bis ſiegt wenigfiend eine Poligeiver- 
orbmung gegen Tpierquälerei zu befigen (Minifierial- Berorbaung bom 16. 
Juli 1839), wie überhaupt neben Schwarzhutg » Sonderdhaufen Bapern das 
Land if, deifen Behörden, aufgemuntert dur die Seachtäng des Begenflan- 
des von Seiten des Könige, mit einem Eräftigen Einfihreiten gegen Tpier- 
ne dem übrigen Deuifhlanb voransgeben. Der Mändener, in feiner 
Thätigleit unermüblihe Berein, ber fhon fo vieles Gute bezmedt hat, zäpft 
die oberfien Staatebeamten zu feinen Mitglievern. Sehen wir nun aber 
au ven Ball, die Geſetzgebungen aller Länder nehmen bereits Radfigt auf 
Tpierguälerei, fo würde auch dieſer Umſtand Bereine für den genannten 


Tagszeitung. 
uns laın 


Bitepofen, 10. Mai. (Beler.) Zur@rinnerung ber am 9. Mai 1742 
Hatigepabten Zerfiörung des überaus fhön gelegenen Schloſſee Hildegarde- 
berg darch den Panduren-Hänptling Zrent machen Die Bewohner Bileboſene 
jabrtich am 9. Mai rine Landparthle nah dieſer Schlofruine und in den 
dafeibh befindlichen Belfenteller. Um 2 Uhr Naymittags ging ber Zug unter 
Borausiragung einer großen Bahme und mit Begleitung einer woptbefegten 
Dledmufit nad dieſer Shlofrulue, deren Jinnen von großen Fahnen in den 
bayerifhen Bandesfarben geziert waren, und wo bie Anfommenden von bem 
Bergrüden aus mit Pöllerſchüſſen begrüßt wurden, melde ein herrliches Echo 
über bie Donau der wiederhallten. Der Keller befindet ſich In einem anmu« 
thigen Tannenwälnden, welches mit Krängen, Zahnen 30. gejiert war umb 
im deſſen Ditte das Bild ded Sihloffes ding, wie e# vor deſſen Zerftlörung 
am Berge prangte. Bon ba aus if eine herrliche Ausfigt aufwärts über bie 
majefätifhe Donau, und dem fhön gelegenen neu erbauten Markte Plein- 
fing. Dedr als 400 Menfhen verfammelten fih in diefem Keller, Biele 
Säfte aus Palau, Straubing, Dflerhofen, Bengeröberg ıc. fanden Mh da 
ein, und es derrſchte ein allgemein fröpliger Geif. 
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Vebprim. (heuersbrunf,) Eim großer Thelt ver Porzellan. 
fabrit des Moriz Bifher zu Herend (Wesprimer Komitats) if fammt den 
für die Riederlage in Peſid angefertigien Habrilaten, im BWertp von 10— 
12,000 fl. 8. M., am 6. d. M. ein Raus der Flammen geworden, und zwar 
in berfelben Nat, im welcher der eifrige und nerbienfivole Ignaz v. Ifol- 
dos zum Beten bes Mechanikers Kliegl und feiner Erfindung eine Mfademie, 
verbunden mit einem Pottofpiele, in Wehprim veraufafteie, wozu ber Babrils. 
inhaber Fifher ein wertboolles Kaffeeſervis aratie überließ. Gläflihermeife 
iſt jeboch die Babrit bei ver Zriefter Aſſekuranz · Geſellſchaft verfißert, und 
es feht zu erwarten, das biefed Inftitut dem Beſchädigten feinen Berluf 
vergüten und fomit aud unferm Kabritswefen zu Pilfe kommen werde. 





Vereine gegen Tbierguälerei. 


Bereiid vor mehreren Moden If an ten Berein gegen Thierquälerel 
in Närnderg im Namen einer Anzapl vom Einmopnern der Stavt Palau 
von dorther das Unfuhen geſtellt worden, ein Eremplar ber Nürnberger 
Bereins-Gtatuten nah Palau zu fenden, va ſich daſelbä ein glelchet Verein 
bitden wolle. In den füngfen Tagen Hat ver Nürnberger Berein auch von 
Schwabad aus eine ähnlige Aufforderung erpalten: uud fo wären e# denn 
wieder zwei Städte unferes Baterlandes, welde fih einem gewiß edlen Iwede 
anfdliefen. Se. Majeät ver König hat fhon bei dem erflen Entfichen ber 
artiger Bereine in Sapern, nämlid bei ver Ronfituirung bes Nürnberger 
Bereines, dad allerhöhfle Seblgefallen an benfelben ausgebrüdt, meuerbinge 
aber, bei Ueberreldung des Mündener Japresberihie, zu befeblen gerubt, 
Daß ber Mündener Beriht den Pfarrämtern und Behörden zugeflellt, und 
dabei der Föniglihe Bunſch ausgefproden werde, tab fi allenthalben fm 
Bayern dergleihen Bereine bilden möchten. Bir glauben, daß diefer aller- 
Höfe Bunfh am fehr pielen Drten Bereine perborzufen werde, und halten 
es baper für erfprießlih, Im dieſem vnielgelefenen Blatte einige Bemerkungen 
über dieſen Gegenfland zu geben. Zunörderf ein Paar Worte über die Roth» 
wenbigteit folder Bereine. Richt felten bört man fagen: Bereine zu dem 
genannten Zwede feien unnötig, rs fei Sacht ver Religion, ber Geſehge · 
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Zwed nit unnäg machen; denn das Thler if hilflos auch mit dem Örfehe, fo wärde bier zu weit gegangen fein, wenn man in ever ungewöhnligen 


da 
es 
dem Berichte zur Anzeige b 


ed von demfelben feinen Gebrauch machen fann; es kann nit Magen, |Anftrengung eine Duälerei finden wollte; — auch bie Menfhen müfen fg 
bebarf eines milleinigen Meufhen, der fih feiner annimmt, fein Martern Janftrengen, Aber das rechte Mad muß eingehalten, es bazf, 
tingtz; beun mo fein Aläger iR, ba if ja befannt«/zugemutpel werben, was über feine Arälite geht, ober) 


m Thiere Richie 
bis jur Er 


lich auf fein Rihter. Und wahrlich‘, es berarf auch in unferem gebilveten/fhöpfung ermatiet. Banz befonders muß derjenige, ber ei Thier für fei. 
Jahrhundert noh Selber Bertrefer der Tpierwelt! Zum Beifpiele mögen|nen Erwerb benüpt, auch gehalten fein, vasfelbe gehörig zu währen und gu 


dier nur zmei Bälle von Zpierquälerei nampaft gemadt werden, bie erfi 


in den Iepten Momaten Ah im der Umgegend von Würnberg zutrugen, Ein 
Reffträgee, der mit Beflügel nah Rürnberg handelt, pflegte den Häßnern 
die Rümime abzufärzen, und die Bunde mit heißem Sicgellack zu verpichen, 
um biefe Thiere auf dem Nürnberger Markt als Rapaunen verkaufen zu 
Lönnen. Die Nürnberger Polizei entbedte dieſe Ouälerei, und fepte den ge- 
fühltofen Menihen drei Tage auf ben Thurm. In Ralfreuth ſpertte eine 
Baueröfran eine Rage, welche ihr ein Stüd Fleiſch gefreffen hatte, in bie 
Dfenröpre, und deizte ein, das Thier ſchrie furdibar, eine andere Arau 
fam dazu, Tieß vie Kape berans, viefe fprang, halb verbrannt und gang 
mwüthend in ben Garten, und fiel bort tobt nieder. Der dortige Geiftliche, 
Yat ven Fall dem Laudgerichte Erlangen angezeigt; wir wiffen nicht, welcht 
Strafe erfolgt if. Mm Häufigfen hört man die Aeußerung: Was Bereine 
gegen Thierquälereii wir wollen zuvörderſt an bie Menfhen venfen, dann 
erft am die Tpierez; errichtet vielmehr Bereine gegen Menfhenquälerei! 3 
folgen Wenferungen liegt augenſcheinlich eine Verwirrung der Begriffe; 
man verwechfelt Schwierigkeit des Erwerbes und bes Fortlommens mit dem 
Begriffe Duälen. Wörden Menfhen gequält, mie bie bilflofen Tpiere, 
danu wäre ber Vorwurf gerecht; aber Menfhenguälerei findet nicht flatt. 
Radıungsiofigfeit und Schwierigkeit des Erwerbes mag ſich mopf zeigen ; 
diefe Berhältniffe And aber ohnehin Gegenſtand der aflgemeinfien Aufmert- 
famfeit. Das Befep liegt einmal in ber tpierifihen Schöpfung, daß ein Br- 
fhöpf Ah mur durch die Beruichtung eines andern, fei diefes nun Pflanze 
ober Thier, erhalten fan; der Menfh wird diefes Berhältniß nicht ändern. 
Bopt aber Liegt es im unferer Mat, die Tobedfhmerzen eines Thieres mög- 
HHR zu verkürzen, und viefes eben ih eine Aufgabe ber Vereine Es iA 


gefähllos, ein Thier gum Tode gu martern, eima bamit man mehr Blut ger 
winne, ober um eine bellebtere Farbe herborzubringen, oder um feine Ber- 
Sepung fipibar zu machen. Die Bemüpung der thierifhen Kräfte anbelangens, 


Inar a Zhiere, deren Rörpertpeile uns mit nügen, und berem Peben ung 


night ſchäͤdlich if, And wir gewiß mit berechtigt zu tödten; wohl aber wer- 
den wir und diejenigen durch Zörtung vom Halfe (Hafen, die und beläfiigen 
oder Schaden bringen. Aufgabe der Bereine il es, unter den vorhandenen 
Mitteln diejenigen zu wählen, melde den Zhieren den wenigfien Schmerz 
verurfaden, und wo folde noch nit vorhanden find, dergleichen ausfindig 
zu machen. Belde Duälereien haben fih die Menfhen nidt von jeper gegen 
ſchãdliche Thiere erlanbt, die in ihre Gewalt famen! Sie wolllen auf diefe 
Art Rache an dem armen Gefhöpfe nehmen, daß fein anderes Berbreden 
begangen hatte, ald dab e4, wie es ja ber Menfh auch thut, feinen Hunger 
zu fiden fahte: Die Birkfamteit der Bereine anbelangend, fo wird fie gamy 
befonderd in einer, äußerlich in der Regel wenig bemerkbaren, fillen This 
Hgfeit beflehen, die aber allerbings ſich öffentlich zeigt, wo eine Tpierguäle- 
rei zum Borfihein kommt, mas in großen Städten am Päufigften ver Fall 
fein wird, Es daudelt ſich vor Allem darum, das das Quälen eines Thie 
zes auch vom Bolke als etwas Unedles und Unchriſtliches erfannt und ber 
zeichnet werde z und dahin alfo haben die Mitglieder auch ganz befonders 
durch Mede und Schrift zu wirken. Mögen Sch Meine Städte und Dörfer 
nicht abfpreden laſſen, folge Bereine zu bilden, weil fh in ihrem Bereiche 
nur felten eine Thierquälerei zeige, und keine Gelegenheit für bie Tpitige 
teit eines Vereins gegeben feiz immer werben fie Gelegenheit haben, auf 
die Jugend und auf ihre Umgebung zu wirken, und fhon die Eriflenz eines 
Vereines an und für ſich wird auf die Behandlung ber Thiere einen günfti- 
sen Einfluß üben, Hier if ein weites Geld ber Wirffamkeit gegeben, bier 
and werben fh unter den Bereindimitgliederm die Mittel aufdringen Iaffen, 
um durch pefanläre Unterfläpungen materielle Einrihtungen herbeizuführen, 
welche bisher üblihe Mishandlungen gewiſſer Thierklaſſen befeitigen, wie 
den Bau befonderer Transportwägen für Schweine und Kälber, 
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Wie fieht’s jegt and in Prefburg? 


Lufig lebendig! Im der font Ailen Stadt if ein Drängen und Trei» 
ben der buntefen Art. Bo man hinblidt, etwas Neues, das fih bemerkbar 
maden wil, das heraudgepupt wird und die Augen auf fih ziehen fol. 
Streifen wir ein wenig dur bie innere Stadt, Yu der Miharlergaffe fehen 
‘wir bie Iepten Balken eines Baugerüfted; das durch Feuer am meiſten be 
Thädigte Burian’ige Haus murbe in Fürzefter Zeit neu aufgeführt, uns bas 
‘zweiftödige Gebäute mit der gefhmadvollen Außenfeite, fo wie bad nette 
Dans nebenan if eine Zierde diefer fhönen Straße. Gleich vis-ä-vis if die 
Saubtner’fhe Apothefe, mit dem netten gefäligen Portale und Edbiid,. Die 
Aufſchrift der Kopfeguiterfhen Pantfhupniederlage ih ein Prachtgüd. Auf 
der Hauptwade Tiegem bereits die anmwefenden Gremadiere, und aller Orten 
findet man die fhöne Uniform der hier Rationirten Käraſſtere. Beim Fifher- 
sHor, wo Hand Sachs ald Schild eines Schudmachergewöldes prangt, wird 
das Pflafter refimirirt, fo wie cuch vor dem Laudhaus. Auf dem Tpeaterplap 
bemerken wir einen Menfhenfrom, ber Ah von der Brüde aus herbemegt ; 
ein Dampfſchiff it eben angefömmen, und hat 400, fage vierhundert Fremde 
mitgebraspt. Bekannte erzählen, daß die Zapf ver Paffagiere und der Bepäde 
fo groß war, daß man weder liegen no ſigen konnte; der Kühenvorraih 
des Eraiteurd auf dem „Stephan“ war fhom in Bönps aufgejehrt, und man 
mußte nad Raab fhiden, um nur Brot zu befommen. Die Dampfboote ent 
wideln eine anferorbentlihe Thätigkeit. Der Vapeur -Wien« verfiebt den 
Dienft zwiſchen Prefburg und Wien, indem er Früh 6 Ihr von bier ab, und 
Nahmiltags 4 Upr wieder von Bien zurüdfährt. Bon Wien nad Peftd geben 
die Sqhiffe in einem Tag, inbem fie Morgens 8 Uhr hier anfommen und fo- 
gleih weiterſchiffen. Die Megfamfeit auf dem Waſſer hat die Berödung der 
Zanbfiraße zur Folge, während die Fialer in der Stadt vollauf zu Ihn ba- 
ben. Dan map aber gefteben, daß die Wagen, Rofe end oft auch das Ge- 
fire der Miethkutſchet recht „feier ausfehen. Breilid Finnen Me ſich nicht 
mit den eleganten Cquipagen meffen, die über das Pflafer rollen, ihre Bagon 
it aber eben fo bequem ald gufios. Unter biefen Demegungsmalhinen be 
merken wir eimen Meinen Kaſten mit der Auffhrift: „Bratisgepäd. Wagen 
zum Bafipof zur Sonne», ber die Effelten der mit ben Dampfiifen Anfom- 
menden unentgelblich ins Gafhaus bringt. Spefulation erzeugt Spekulation ! 
So hat das Fark deſuchte Shanflofal des Braupaufes ein zweites ins Leben 
gerufen, und Bislers Bierhalle wird eben fo zaplreich frequentirt, Diefer ger 
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genüber if die Edflein’fihe Tabalhandlung, welche eine Riefentafel in unga= 
riſcher Sprade zur Schau trägt, fo wie überhaupt fehr viele Handlungen Ab 
wenighiens äuberlid magparifirten. Das lärmenphie Gemühl if in Hollingers 
Raffeedaus an der Promenade, in welchem bie Angefommenen aus Gä> und 
Rord ſich zufammenfinden, und das Allen zum Rendezvous dient. 


Natürlich dab eine folde Menſchenmaſſe au die Lunft nad fih zieht z 
denn bie Künfiler find auch Spefulanten und wiſſen reht gut, daß tort, mo 
fd viele Leute fammeln, auch was zu fammeln if. Man befuhe welches 
Bafpaus immer, die ſchtilenden Töne der Zigeunerbanden find alſobald zu 
hören, und gleih darauf erfseint fo ein brauner Mann mit einem weißen 
Teller, und fpriht um eine Heine Babe an. Bien fhidte bereits einige 
Muflter, die vielen Beifall ernteten, Die Blägelhornifen und bie Bamilie 
Niginger (Sänger und Harlenfpieler) erquiden bie Diren an Drien, wo 
man den Magen und Gaumen erguidt, Evlere Benüffe erwarten uns durch 
das Geſchwiſterpaar Milanolio, und durch die erjellente Klapierfpielerin Fräu⸗ 
lein 2evig, Die als Bähe Herfommen follen. Die große Bure auf bem Thea- 
terplap if für das Mafeum der Herren Tige und Frechon befimmt, und bei 
der Brüde neben dem Auwitthahaus befindet ih eine Meine fehensmerthe 
Menagerle. Bon der Menagerie zum Theater Überzugeben, darf Niemand für 
eine Satpre betrachten, denn es wäre nur Lob, wenn bier fo natürlich ge» 
hrummt würde mie vom Eisbär, und wenn bie jugendliche Liebhaberin fo 
fedufächtige ſchmachtende Augen befäße wie bie loqueitlofe Gazelle, Perr 
Polornp hat die Arena in der Au fehr nett hergehellt, alein vie Witterung 
war bis jegt dem Borflelungen dinderlich. Füt die ungariihe Schaufpieler- 
geſellſchaft ved Herrm Jelete wird eine Arena von Herrn Deller erbaut, und 
wie ber Birnöf berichtet, wird fih amd hierin der befannte Tänzer Barfas 
probugirem, In ber dritten Arena, im fürft. Pälfipfhen Garten, gibt bie 
Wolf’ihe Aunſtreitergeſellſchaft Borfellungen, wobei fh das Tiebenswärbige 
Geſchwiſterpaar dam den Berghe auszeichnet. Indeß bietet das Stabtiheater 
Ales auf, um würbig und befriedigend vorzufrefen. Oper, Schauſpiel, Poſſe 
und ein Ballet entwideln eine befonvdere Thätigfelt, und Herr Direfter Pos 
forny f&heint zeigen zu wollen, was er leiten fann. Die Deforalionen wur« 
den refaurirt, das Koſtume vervollfländigt, das Orefter verftärkt; fo wurbe 
ein tüchtiger Schüler Mepfebers, Herr Selp, als Biolonift engagirt. Zur 
Beier ber Unmefenpeit Ihrer F. 8. Maleſtäten arrangirt Perr. Pokerny für 
nãchſten Sonntag einen Jubelfefl, wozu der Reboutenfaal mit der Yühne ver- 


























! ufräßfe Ühren Innern beſchwictigt zu Nähen. Rod eine Sihung 
2 Kt ireinerfich ai Porträt yw vollen. ı Wäprend ver- 

Tape:lerarbelt ausgelhmädt, Drei vo — warde —* iwiſchen Beiden im 
und vielleicht Strauß mit feinem ganzen Pe: dazu her Wan |mith auf, dom der Arbeit ein wenig erfhöpft, pflegte aach jeber been. 
erwartet viele Wiener, da die Anfhlagszettel auch In der Reden; vertheilt  Sigung ein Dias Wein zur Erfriidung zu nehmen. Huch’ diefes Mai 

werden, und bie Reife durh bie Dampffife kaum zu einer Spazierfaprt|ward es ihm dargereicht, und die fhöne Dame, zu Ber er im 

wird. Die vielen Äremden, die ſchon da And, benlipen das herrlich gelegene |Bsziehiugen gefommen, machte die Hebe. Der Erant ſchlen einen fehr eigen- 
Belvedere zu ihrem Erbofungsort, melde Kokalität dur die befonbere Thä- Seigeſchmad zu Haben. Ein leichtee Schaubern fahte dem Künſiler, 
tigkeit des Perrn Rlag zu einem Sammelpunft der Thönen Welt wurde, Wielals er ihn hinunterflärfte. Au fah er mit Befrempen, wie ihn die Dame 
man hört, fol im diefem großen Garten ein auferorbentlihes Ber veram- mit dem Musprude gefpaunter Erwartung anflarrie, mährend des Zrintend. 
Bere un 
Run möſſen wir aber auf eine Roi aufmerffan machen, die jegt viele] fs ngen, r ging. rrim des Paufes geleitete ihm 
Berlegenteiten verurfaht. Es derrſcht jept eine große Roth in 5 — dis zur Zpüre. Stumm, aber mit vielfagendem Dlicke, ſaied man. Roch an 
oder eigentlich zwei Rötte, wenn man fo fagen därfte, Rämlih rbeiternotp|Prmfelden Zage ward ber Mater, in feine Wohnung zurädgefeprt, won einem 
und Duartiernoif. Die Borbereitungen und Zurüptungen mehmen Hiles in [heftigen Bieber ergrigen. Er ſprach irre, fein Greif fhien in wilden, felt- 
Anfpeud, die Handwerker baden volauf zu than, und Arbeiter find miejfamen Träumen und Fantaſten befangen. Un feinem Lager wachte bie ſorg · 
mehr zu befommen. Diefe Rotp if eine fehr erfreuliche, Hingegen bie Duar« fame, liebende Braut. Mehrere ver gefhidieften Aerzte ber Reſidenz waren 
tiernoth eime fehr unerguidiiche. Größere Wohnungen find fhmer mepr' zu|derbeigedoft, aber des Kranfen Zufand varfhlimmerte ſis mit jeder Stunde. 
baben, tropdem fi die Einheinifen einfhränfen. Die Gaffreundfgaft ver|Am uähfen Morgen erflärten ihn vie erste für Wahnfian, ohne daß biefe 
Greßburger Hilft übrigens überall aus, und Jeder befrebt Rh, im feinemjentleglihe Kataropde irgene zu erflären geweſen wäre. Aber es Aeliten ſich 
Birkangstreis gefällig zu fein, Die ganye Stadt hat ein frenndligeres Aus. |??n Zeit zu Zeit lichte Hugenblide ein, und in diefen forderte er Beiniwand, 
feben, die Häufer wie die Menfchen Haben ein fehlihes Gewand, und frop|Finfel und Palette, Tief nicht eder nad, bis man feinem Berlangen gewil- 
hart man der fommenden Tage, in welden und bas Gläd ber Gegenwart —— ——— eig Enge —— —— ar 
c aars zu Theil wird. anonia, ’ ar e Braut biefem Be- 
bes allgeliebten Hersfherpaars zu Th pa ) ginne jufaben. Bantafirte feine Pand glei feinem Geihe? Er fbien ein 
Ft Porträt zu entwerfen. Immer Marer und befimmter traten bie Züge hervor, 
denn feft und fiher führte der Künſtler den Pinfel, Zept vermochte man dies 
Bilomiß im allen Theilen ungmweifelbaft zu erfennen. „Die Präfventin von 
B.:....1% riefen Aue zu gleiher Zeit. Der Kranke fant wehmüthig lähelnd 
auf fein Lager zurüd,. Inzwiſchen war diefes undeimllche Ereiguib ruhbar 
geworben im der Refidenz und ed wurde genau nadaeforihl, wo man ben 
Künftler vor feiner Rüdtepr mad Haufe gelehen Hatte. Diefe Unterfuhungen 
drachten die mit ihnen Beauftragten in das Baus der Präfldentin, Ws Lep- 
dere von dem plöglihen Baphnfinne bes jungen Malers hörte, fant fie ohn- 
mädhtig in einen Seſſel. Wieder zu fig gefommen, brach fie in Thränen und 
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Konzerte in Wien. 


Konzert der Shwefern Milanolin. 


Die Hoffnung, das lieblige Schweſterpaar nah ihrem angelünbigten 
„legten Yaftritte noch ein oder mehrere Male zu hören, dat Ad realifirt, 
indem dasfelbe am 21. d, DM, auf allgemeines Berlangen ein Komjeri, und 
zwar wicber im großen Revoutenfanfe, arrangirte, Der Zudrang war eben 
fo groß wie füng@ und der Beifall quoll Im vollen Strömen. Eherefe 
fpielte die zwei Lieblichften Pieren, melde wir bisher von ihr gehört, näm- 
Ti die Artotfhe Bantafie über Motive von Bellini und die Lafonk 
(de Bantafle über Motive aus der „Stummen von Porticl, Bei ver erſte⸗ 
ren mar es das befannte Pargheita dm erften Rinale der „Sonnambula-, 
bei der lehteten natürlich wierer das „Shlummerlied«, womit fie durch hin- 
reißenden Schmelz; und dur das tiefe, ergreifende Betüpl ihres Spiels be» 
zanberte. Außerdens fpielte fie zum erſten Mal einen Theil des zweiten Kon« 
dertes von Beriot, eine Kompofition, melde glänzend genug if, um all 
vie blendenden Borzüge ber Birtuofin ans Licht zu Acllen. Die fleine® arie 
trug Bariationen von Deriot, und mit ihret Schweſter eine Etude, gleich⸗ 
falls von Berlot, vor, deren präzife Erefutirung einen Jubel von Beifall 
nad ſich zog. — Bon zei Sängern, welche fih gelegentlich dieſes Komjer- 
tes au hören Tießen, und wovon der eine ein Tenor, ber andere ein Bas 
war, geben wir Erflerem ben Vorzug, und mänfgen ipm Bläd zu der fdö- 
nen, vollen, feltenen Stimme, welche es werth if, baß am ihre fernere And 
Hilpung ale Maͤde angewendet werde. Leider mar die Wahl bes Befang- 
flädes nit die glüdlihfle; doch wutde die Leitung ſeht beifällig aufgenom- 
men und ber Sänger gerufen, 

Bir haben gegründete Hoffnung, das au dieſes Konzert ber beiden 
Mitaunolle's noch nicht das legte geweſen fei und baß und no einige 
Senüſſe durch ihre Kunffertigleit zu Theil werden. Bis dahin: Addıa 
Teresa. 


abergläubifhrs Vertrauen zu einem Mittel, tad eine fogenannte Muge Grau 
ihr anempfoplen hatte, das Herz des umerfchütterlih dem Üegenfland feiner 
erhen Liebe treuen Künflers zu feſſela. Sie hatte ihm in jenem Glafe Bein 
einen Licbestranf gegeben, aus manderlei Subſtanzen gemiſcht, deren Bir- 
kung eine fürdterlige geweſen war, — Eine gerichtliche Unterfudung biefes 
mertwürdigen Falles if gegenwärtig eingeleitet. Die Prafidentin von ®...... 
bat Dausarreſt. Der Zufland des jungen Künftlers gibt mar wenig Poffnung 
zur Beſſerung. 


(Eorfifhe Baupditen.) Died Geſchlecht IR immer noch nicht aus 
geſtorben, und zeichnet ſich nob immer durch feine hevaleresten Elgenſchaf- 
ten aus, Die neueren franzöfifhen Blätter (Boleur, 30. April) erzählen 
wieber eine Geſchichte, die den Eharalfer derfelben hinreichend fhilvert, „Das 
Leben ber beiden corſiſchen Banpiten Giacomini und Santa Lucia iA ein 
wabrer Roman vol merfwärdiger Epiſeden. Bor einiger Zeit Hatten ſich 
beide, um ben unabläffigen Berfolgungen ver Geged'atmen zu entgehen, na 
Sarpinien gefluchtet, wo ihre Namen bald eine Art von Bewunderung jenes 
Muthes eriwedten, dom dem Re in den Gefechten mit den Agenten ver be» 
warneten Mat nur all viele Proben fhom gegeben halten. Sie bewap- 
men fi indes voll Rädficht gegen alle dielenigen, die nicht ihre Feinde find, 
und haben ſchon mehrmals Beweife von Erelmntd und Pohfinn gegeben. 
Bor Kurzem napın ein farbinifher Räuber den Namen Santa Lucia an, 
beging unter demfelben ein abſcheuliches Berbreden, und Santa Furia_be- 
ſchloß ſich dafür zu räden. Die farviniihen Banpiten, melde dies erfuhren, 
wollten ihm zusorfommen, griffen ihn eines Tages zu fünf im Gebüſche an, 
und fhoffen nad ihm. Er war allein gegen fie, dennoch dödtele er drei fei» 
ner Angreifer, bie beiden andern nahmen die Flucht. Es waren dies die drei 
berüchtigten Banditen Sardiniens. Selt biefer Zeit iA ver Name Santa 
Lucia bei der farbinifhen Bevölterung fehr geachtet, und man hat Ihm den Bel- 
namen Buerriero gegeben. Die neuefte Nachricht betrifft das Zufammenireffen 
Santa Pucla’s mit einem andern corfiigen Danditen, Namens Galyanarp, 
feinem Feinde, und gleichfalle Jüchtig in Sartinien. Santa Lucia trifft auf 
bem Wege einen Reiter des Korps der farbinifhen Dragoner, gibt ſich vie. 
fem zu erfennen, und wirb aldbald aufgefordert, Binder viefem-auf dad Pferd 
zu figen, was er auch annahm. Sie durchſogen eben ein dichtes Gebüſch, 
als ein Schuß fält umd eine Kugel an ihren Opren vorüberpfeiftl. Santa 
Lucia ſteigt fogleih ab, erfennt in dem Schüpen feinen Feiud Caljanaro, 
gibt ſogleich ebenfalls Beuer und verwundet ihn am rechten Arme. Trop 
vdiefer Wunde ſchieſt Calganaro nodmald und todtet das Pferd, ohne ven 
Banditen zu treffen, tworanf biefer ihn angreift und fogleih dont zu 
Boden Aret. Während dies in Sardinien vor ih gept, verbreitet ich in 
Eorfica das Gerät, dad Santa Lucia die Redpeit fo weit getrieben habe, 


Misyellen. 


(Ein kiebesirank) Wir hätten es daum für möglich gehalten, 
Daß ein Aberglaube, deifen Urſpruag Im grauer Borzert zu ſuchen if, Ab 
noch im neunzebnten Jahrhundert zeigen fönne, obendrein im einer groflen 
veutfhen Daupiſtadi. Hier das Aaltum: Eine fange vornehme Dame, die 
Witwe eined Gtaatöbeamien, fühlt iht Herz von glähdender Leldenſchaft er 
griffen für einen bilefhönen, bödft tafentvollen Maler, den fie zuerft in 
einer Geſellſchaft, dann an einigen Öffentlichen Drten gefeden hatte. Monate 
Lang belämpfte Me die Gluth ihrer Seele. Bergebens. Alle ihre Fibern ver- 
zehrten fid im vielem Liebesbrande. Ihre Tage waren von Sehnſucht und 
Rummer erfüllt, ihre Nänie ſchlaflos. Der Gegenſtaud ihrer Neigung apnte 
nichts dayon, Gaplih warb ber Maler zu jener Dame berufen, die von 
feiner Hand ihr Porträt wollte. Wäprenb biefer Arbeit, die teog täglicher 
Sipungen einen ganzen Monat bauerte, fam es zu Etklärungen. Welche 
Selbflüberwindung, welde Gemwandipeit hatte ea gekoftet, fie herbeisuführen. 
Und fe follten Irustlos fein! Der Künfler liebte, liebte ein armes, ſchö⸗ 
nes, durch feltene Vorzüge ausgezeichnetes Mäbdchen. Diefem wollte er treu 
bleiben, und mit männlicher Kefigleit flug er Daud und Ber ber reihen, 
dochgeſteiſten Witwe aus, Sie bat, fie flchte, fie drohte, der Maler blieb 
unerſchutierſich. Plohlich ſchlen die Frau, beren Neigung er gefeifelt hatte, 


Berklagen and. Sie verwänfdte fi ſelbſt, ihre unfelige Leidenfhaft, ihr’ 


«ine Zeitlang AG in Dafia aufzuhalten, wo man ifn habe herumfpapieren|horns. Später im Jahr 1806 entdedte der Meifende Mbamd an der Mündung 
fejen mit einem Stod in der Band, Die Gerechtigleit verboppelte ihre An · der Lena eine beinahe volifiändige Mammuthleiche, die jegt im DMufeum der 
frengungen, um biefen furdibaren Banditen ober feinen Gefährten Biaco-|f. Afademie der Biffenfhaften aufbewahrt wird. Sie war fhon im Jahr 
moni zu verhaften oder zu vernichten, aber fie haben ſich bis jept Beide in]1799 von Zungufen mit Fleiſch, Bell und Haaren * worden, aber 
Freiheit behauptet, obgleich der Hunger fie wie wilde Theite von-einem Börälim-Lanfe der firben Jahre, bis Adams dadis fam, hatten die Bären bie- 
Red zum andern treibt. : jenigen Tpeife, melde durch Das Aufthauen des Eifes frei wurben, jerriffen. 
(Dodes Alter.) In Kerifh lebt gegenwärtig, .118 Jahre all, der) Während meines Nufentpaltes in Sibirien hörte ih im Bebruar 1641, daß am 
‚Rofaten-Zehaul Iwan Sſawwiiſch Saporofhälii. Er warb am 6. Jämmer|ven Ufern des Zluſſes Tas, welchet 400 Werſte von dem Elomeer im, bem 
1725 in Al-Mirgorov geboren, trat, 18 Jahre alt, In Rriegspienfte, und] Ienifei fält, eine volldändige Mammutpleige mit Fleiſch, Haut und Dan 
‚madte den ganzem fiebenjäprigen Krieg mit. Im bie Heimat zurädgeleprt,|ren entvedt worden fel; durch das Uaterwaſchen bes Waflers war fie alle 
309 er mehrere Mal mit den Saparogerm vor Diſchakow, zeignete ſich beilmälih aus dem gefrorenen Boden hervorgeireten. Ih benadrihtigte die I. 
der Erftürmung biefer Behung unter Potemfin am 6. Dezember 1784 aus,|Wefelifhaft ver Naturforfher in Moslau von diefem Runde, und ergriff 
napım Theil an der Erſtürmung von Irmail unter Suwarow, gerieih bald Mafregeln, diefe Seltenheit für die Geſellſchaft zu erhalten, mußte aber 
nadhber in türkifde Gefangenfhaft, und ſchmachtete 18 Japre im berfelben, [dann Sibirien verlaffen, und nach Petersburg zurüdfepren, Jept And durch 
bis er durch die Verwendung bed damaligen ruſſiſchen Gefandten in Konſtan- die befondern Bemühungen des Civilgouverneurs von Zobolst, des Staats. 
tinoyel die Freiheit wieder erhielt, umb 1810 nah Rußland zurädlehrie.|raips Ladeſchenelt, ſowie eines Bürgers von Obtor, Namens Trofimom, 
Der edle Herzog vom Rielien fepte ifm aus eigenen Mitteln eine Penfion|viefe Heberrele der Vorwelt nah Belegung aller Dinderniſſe einer Reife 
von 300 Aubelm jährlih aus, die er aber verlor, ald der Herzog Rublanp|von 2000 Werften durch umbemohnte Gegenden Zobolst angelangt, und 
verlieh. Da zog Saporofpätii aus dem Gonvernement Eperfon mad Kertſch, bald wird man das Tpier ausgehopft in Modlan fehen. Beachtungowerth 
wo er fih jept ermährt bat. Gegenwärtig bombejaprt und ſchwach, lebt erjifl aud nod der Umfland, daS man aus der im Magen dieſes Mammuihs 
von Unterfäpung guter Menfchen, Zum Lohn feiner Tapferkeit bei ber Ersjerhaltenen Speife mit Zuverläfigteit wird abnehmen können, ob Sibirien, 
fürmung von Difhalow wurde er zum Jeßaul befördert, und erhielt denjim der antebiluvianifgen Zeit fo kalt war wie fept.“ 
St. Blavimirorden dter Klaſſe. (Die toloffale Jaspidvafe,) die na zehmiähriger Arbeit Im 
(Branzöfifge Journale) Im Jahre 1812 erfhienen in Pas|ver Steinfleiferei zu Kolpwan endlich fertig geworben, befand ih, ruffifsen 
ris nur 45 Blätter, unter biefen blos 5 täglid herauslommenbe, Die Zahl Nachrichten aus Sibirien zufolge, auf dem Bege nah St, Petersburg, Das 
der täglich erfeinenvden Blätter if gegenwärtig auf 36 gefiegen. In den|oberfie Stüd allein wiegt 1170 Pud und mwirb von 180 Pferden gejogen. 
Departements erfheinen Im Gangen etwa 450 periodiſche Schriften, unter|Diefem Hauptzuge folgen zwei Heinere mit dem Buße und Mittelkäde ber 
denen nur 13 täglich herausfommende Zeitungen. Obgleich demnach die pe-| Bafe. 
riodiſche Prefie in Aranfreih im Berhältnig zu der Bevölferung bei weitem 
niqt fo viele Organe zählt, ald die mander anderen Länder, und namen! 
Up Brosbritanniens — in den drei Reihen erfheinen miht meniger als 
1350 Blätter aller Art — fo if fie doch keineswegs in einer blühenden Bi- 
nanzlage. Ia der Provinz beden die Journale, der großen Wehrzahl nam, 
ihre Koften nit, Me leben vielmehr mur mit Hilfe von Unterſtützungen, die 
ibmen theils im Intereffe der Regierung, tbeils im Intereſſe vom politiſchen 
vartelzweden gegeben werben. Bon den Parifer Blättern find jegt gleid- 
falls nur noch wenige im einer Lage, die ihnen geftattet mit eigenen Kräften 
zu befiehen. Obgleich hier wie bezahlten Anzeigen eine auferordentlih reiche 
Duelle von Einnafmen für mande Journale bilden, fo wird viefer beven- 

































Thbenater- Anzeige. 


Auf Allerböch fen Befehl wird morgen CMittimod) im. f. 
priv. Theater an der Wien, bei großer Beleuhtung des Schauplapes, jum 
Boripeile des unter dem Allerhöchten Proteltorate Ihrer Maiehät der rer 
gierenden Raiferin Maria Anna Pia ſtehenden Rinverfpitales im Shot» 
tenfelde aufgeführt: „Staberls Berlegenheiten-, Volle im zwei Hufzügen, 
nad bem Stalienifhen des Boldoni; hierauf: „Die Familie Blievermäller-, 
Poffe in einem Nufzuge, worin Dad. Brüäning-Boplbräd, 8 t. 
tende Bortdeil doch für einige derſelben durch den zu nie eliten| Ooſtheater in Hannover, die Ehre haben wird, in ber Rolle ber Pauline 
Abonnenentepreis fo weit aufgewogen, daß ſich am Ente der —— nural® GaR witzuwirten. Bei dem unverfiegbaren Boblthatigleitaſiant der Bie- 
ein febr fdmaner Gewinn berausſtellt. So kann das Siäcle irop feiner] Mer fieht zu erwarten, daß die unermädlige Bereitwiligleit des bodherzigen 
40,000 Abonnenten feinen Aftionären doch nur mäßige Zinfen für ipre Ein. Drn. Directors Earl, der jede Belegenbeit ergreift, die Tpränen feiner 
Tagen geben. Das reichfle der hiefigem Blätter it noch immer bag Jour- Rebenmenfhen za troduen, burd einen ſedt zahlreichen Zuſpruch beglückt 
nal des Debats mit feinen 8 bis 9000 Abonnenten und feinem alten] werde. Das Mufltgor des löbl. f. I. Infanterieregimenies Landgraf Heflen- 
Abonnementspreis von 0 Ar. Diefes Blatt if auch fo ziemlip das einzige,|Pomburg, umter der eitung des Drn. Kapellmeiſter« Remep, wird eine 
welded durdweg Marfe Honorare zahlt, Eugene Sue fol für das Beuilleton Duverture und bie Muſit bes Entreactes von der Rompofition des rühmlihkt 
feiner Myfäres de Paris 500 Ar. erhalten, Muh das Siecle und bie befannten, ausgejeihneten Bra. Geiger aufzuführen die Ehre Haben. 
Breffe pflegen die Namen einer Meinen Zahl beliebter Kenilletonifien — — — 
theuer zu btzadlen, Re wiſſen aber dieſe Opfer wieder einzubringen, indem 
fle junge und unbekannte Shrififteller entweder umfonf, oder für einen blo- 
den Ropifenlohn arbeiten laſſen. 

(Mammutbcadbaver in Sibirien.) In ben Petersburger Rach ⸗ 
richten theilt ein Pr. Motfhulsti Rachfolgenbes über eine im Sibirien im 
Jahr 1341 aufgefandene Mammutpleihe mit dem Fleiſch, der Haut und den 
Haaren mit: „Pallas fand ſchon in dem Jahr 1772 in den nördlichen Theis 
ien Sibiriens in dem gefrorenen Boden völlig erhaltene Teile eines Nas. 


— —ñ — — — ———— — — —— —— 
Actat. Demi. 


Berfiorbene u Wien. 


Den 17. Mai, 
Herr Zofepp Sellner, Mitglied der k. #, Hoflapelle und bes f. I. Hofburg- 
theater-Oreflers, dann Lehrer des Konfernatoriums, alt 55 J., auf 
der Paimgrube Rr, 171, am Shleimfhlagr. 


Morgens Cours am 22 Mai 1813, dee Wiener Stadt Banto 24 pGt. 655 — | Obligat. d. Stände v. Deflerr. (3 pat. — — 

Seid. Waarı. detto 2ä3 — — — unter u. ob der Guns, von — — — 

GStaatöihuldverfchreib. zu - 5 pt. 1105 — R detto 2:0 Yalı am Böhmen, Mähren, Säle, 2 — — — 
dette Au — — IE der all ’ Steierm., Rärn.. Krain, @önf2 — 84 — 

detto .· 2.2 71 — |: — 4 — — u. d. Wr. Oberfammeramtel 4 — ⸗ — 

—T — — — = 2 ren — — — 
* 2. n te ey Schulden, 21 — — — Nachmittags: SchlußsGConrs am 22 Dal. 
2 si 5 n Florenj und Bu, 2 — — — e 
Berlofle Dbitgat., Heſtammet 6 — — — Staatöfhuldverihrelbungen 5 pe. 110 110; 
Obligationen des Bwangei5s — 10 — |? aufgenommenen Anlepen/ 1} — — — detto 4 — 101 101% 
Darlehens in Rrain, and 445 — von Salijjije. do —- — detto = 76; 77, 
Arrarial » Obligationen von d — 9 — detto m... - — Wiener Stadt-Banto»Dblig. 24 — 65 654 
Tirol, Borarlderg w. Sal, y— 0 — — detto .. u — — | Anlehen vom Jahre 1894. . . 142 148, 
pt. 


detto 1839 - - . 1137 114 


Renturtunden d. Bomb. Bene. Monte. — Schuld verſch. d. n.5.Reg.9.9.1809 3 


Bankaktien — bödfter Eou . . —— — — 


3 . | um 55 
—* dio. f. 500. 57 — | Poland aufgenommenen Aulehen jj _ _ | Zuedinande Mordbahn-äktien - - - 1015 1012 











Drud von Leopold Grund, — Pränumerationspreis 5 fl. em. vierlell. 





Beitfhrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 


tr“ 120. Mittwoch, deu 24. Mai. 1843. 












































Handel für die mailändifhe Lotterie befhäftigten, und 

übereingelommen waren, um daraus —— Rutzen ae Bat 
ihnen angeflellter ourier verlieh Mailand unmittelbar nad der Zieh 
mit den gezogenen Nummern, und reifte mit folder Schnelligkeit, daß er 
die 204 Pofkationen, welde unfere Stadt von der Hauptflabt ber Bombar 
bei frennen, im 36 Stunden abmachte. Er erreihte alfo Lyon 36 Stunden 
sor dem Kourier ver Regierung und mehrere Stunden vor dem Sqhlußf der 
Düreaus für diefelbe Ztepung, beren Nummern er mitbradte. Die Banquiers 
ober Einnehmer ſelbſt konnten dann fiher fpielen und Hatten blos su beflim» 
men, was ihnen von dem Gewinn zufam, indem fie gewiſſe Summen auf 
die ihnen defanaten Nummern fepten. Diefer Betrügerei Fam Bere Galeone, 
neu ernannier Aommiffär des Gtadiviertels Poteldien, auf bie Gpur und 
eu traf feine Mafregeln mit folder Umfit und Beisidiihteit, daf der Rome 
tier, der vorgefiern, am 4. Mai anfam, bei feinem Gintritt im die Stadi 
mit allen Papieren, welche Licht auf bie PRapinationen, deren bauptfäglige 
erg — du werfen vermögen, verhaftet wurbe, Zwel der beirä» 

nqu mwurben e 
De geftern verhaftet; Aubere werben bemfelben 


— (Ramlers Dentmal.) Im Jahre 1825 vereinten fi drei 


eftafette 


Bom Oberrhein, 14. Mai, aus wirb ber „Köln. Zig.“ gefihrieben : 
‚ Un dem Feſfungebau von Raſtadt arbeiten etwa 1800 2eute, eine fehr 
geringe Zahl, wenn man den großen Umfang ver Werke beventt. Mangel 
an Arbeitern ift nit vorhanden, fie gehem aber Tieber über den Rhein, um 
an den Straßburger Beflangswerfen zu arbeiten, befonders die Mauer, weil 
die Franzoſen höheren Arbeitslohn zahlen. Bei dem theueren Preifen für 
Bohnung und Lebensmitteln kann der Arbeiter in Raſtadt kaum austommen, 
geihmweige den vom bem Tageloha etwas erübrigen. Im Elſaß wird fehr 
räfig an den Feftungswerlen gearbeitet; bei Rafadt iſt erſt wenig Erbe 
bewegt worben. — Die neuehhen Rarigten aus Beftindpien (Jamaila, 
3. Aprif) melben, daß in Folge von Zeit au Zeit wieverfehrender Erpfiöße 
no immer große Beforgniß unter den Einwohnern, nanentlih ben fhmwar- 
zen, derrſche; Leptere hatten bei den Sammlungen für Bnabeloupe bie rähm- 
Tihfte Bereitwiligfeit gezeigt, — Aus Karlsruhe, 10. Mal: Der Brpr. 
d. Auffenberg hat von Br. königl. Bob. dem Stoßherzog eine feinen 
hosen Bähigfeiten angemeffene Stellung erfalten. Es if ihm mämlih die In- 
tendanz über die großderzogl. Kunffammlangen und das PHofifeater über- 
fragen worben, — Aus Hamburg, 9 Mai: Heute Bormillag il ber 
obere Theil des alten Portals an ber Ruine der Peteretirche mit 
der Dilpfäule des Petrus und dem Badrelief unvermuldet eingefärzt. 
Der Eingang mit den vier Evangeliften in Achen geblieben. Zum Gläck if 
kein Menfh dabei zu Schaden gelommen, Nob karz jubor waren Arbeiter 
dort befiäftigt. — Ein Hoher franzöffser Juftlzbeamter, Sr. egagmeur, 
erfier Präfident des fönigl, Berihispofes zu Grenoble, will fein Amt nie 
derlegen, und in den KRaripäuferorben freien. Als jüngk bie Dffigiere ber 
Brigg „Eafard- zu Rom dem heil, Baier vorgeflellt wurden, befand ſich auch 
Legagneur dabei, und die erhebende Schilderung, welche der Papft von dem 
frommen Wandel der frauzöſiſchen Karthäuſer machte, foll in ihm jenen Ent« 
ſchluß veranlaft und unerfhütterlih befehigt haben. — Aus Straßburg, 
13. Mai: Huf dem Glacis, zur Linken des Aufterliperthors, haben die erften 
Berfude mit Lühenmörfern Aatigehabt, Diefe dur ben Oberſten Du- 
ch emin, Iufpeltor der Blehhäufer, dem Kriegeminiker vorgeſchlagenen Mörfer 
Haben 27 Eentimeter (10 Zoll) innern Durchmeſſet. Die birnförmige Höp 
Tang enthält 11 Rilogr. Pulver, bas Gewicht ber Bomben beträgt 64 Rilogr. 
Die Shußweite beläuft fid auf 3800 bis 4000 Meter, fo daß die Bomben 
von bem Blacis bis In dem Neupoferwald fahren. Diefe prädligen Dörfer 
gingen aus dem @iehhaufe von Straßburg hervor. = Ja Hapre find|?" freiwilligen Beiträgen, fo wie an alle Mufifvereine, iebertafeln u, f. w 
mehrere Perfonen verhaftet worden, weil fie in Berbadt flefen, bei dem UPähli im Bereich des preußifgen Gtaats, zur Huffäprung der Cantate 
Brande des Theaters beiheifigt zu fein. mei derfelben gehören zum Theater. |""*7 Tod Jefa- mit der Graun’fgen Kompofition, zum Beften biefer Stif- 
Perfonate, — Der König der Brangofen fhenkte dem Departement ber Bogefen bie 
Statue der berühmten Jeanne d'Are, das Meifterſtüd der verftorbenen Prin. 
zeſſin Marie, damit diefeibe zu Domremp in bem Dauſe anfgefellt 
werde, mo das pattlotiſche Maͤdchen geboren ward, Mm 9. Mai fanb bie 
feierlige Einweihung der Statue unter großem Zudrange des Bolfes ſtatt. 


Diefe drei Unternefmer find Ramler in bie Ewigleit gefolgt 

—— bes Bertine zur Erhaltung bes Ramter’fgen —— —* 
prebiger Brunner, der Juſtizkommiffarius Goͤtſch und der Retor Stumpf zu 
KRolberg beabfihtigten, eine Aufforderung an die Sanbsleute des Berewigken 
und an alle diejenigen, welde den Sänger Briedrihs des Großen fhäßen, 


Ramlers Wert als Diier und Rritiler anerlennt 
—— Rd —n er Tod Yefu- von wehmäipigfähen —— 
u iſt, 
ur pda eren Birkung im Laufe von faf einem Japrpundert 
— (SHeintod) Mm 1..Mai Hat ſiq in dem 

rag Rreifes, ein Ball ereignet, welder ben u Bee ya 
wie auch im 19ten Jahrpundert no bie thörihtfte Burdt WMenfsen fo dee 
berrfgen kann, daß fie darüber die erfien Pfligten hrifliger Liebe perab- 
fäumen. An dem genannten Tage, Mittags 12 Upr, Rirbt in befagtem Dorfe 
bie, bei dem Bauer D, dienende underepelihte U, R. Bilig, 26 Yapr alt, 


Tagdyjeitung 
Yuslau dd 
Paris, 10. Mai. (Betrug) Die Polizei von Lyon hat, wie fon 
erwähnt wurbe, eine wichtige Entbedung gemagt und Menfhen dem Geſetze 
überliefert, bie, wenm fie ih fhuldig befennen, nit hart genug durd das 
Gefep und bie allgemeine Beradtung befraft werden fönnen, Seit in Aranl- 
zei vie Polterie unterbrüdt iR, haben fid geheime Büreans gebildet, welde 
Die für auswärtige Lotterien befimmten Einfäge empfangen. Es feint, daß 
ungefähr zwanzig Eponer Banguiers ip deimlich mit dieſem fmäpligen 


an ben natärliden Blaltern, die im Folge einer Erfältung zjurädgetreten 
waren, Die Mutter ber Befiorbenen mwäfgt den Leichnam, leidet ihn in bad 
Sterbehemd, umd legt ihm, an entblößt, nur mit einem Taqhe zugededt, 
in einer Kammer ve . In_rine Betiſſele, aus der Me zuvor die 
Betten entfernt, aut einen in der Kammer befindlichen Kaffen gelegt 
Hatte. Darauf geht Mi, matten fe die Kammer Bon außen verriegelt hatte, 
nad Markt Borau, Umdeih Uirzie den Tod iprer Tochter mitzuiheilen, und 






ihn um Befihtigumg bis Belcimams zu bitten, bank züm evangelifgen Mar- 
zer bafefüh) un das Begräbniß zu deſtellen, umd kehrt darauf, nachdem fir 
in Priffelwlg WO eimmmi gegen halb 9 Uhr in dem Paufe des Bauers ©, 


geweſen, nah Jadſchönau (1/4 Meile von Prifeimip), ihrem eigentlichen 
Behnorte, zuräd, Der Bauer DB. geht gegen Abend in das fogenannte Gebot, 
feine Braun aber und ein Dienfiunge And zu Haufe, Gegen 9 Uhr hören fie 
ein Klopfen und Pohen, und ber Dienflunge foridt zu der Frau: Ob 
wohl ter Herr nad Haufe fommt, und an bie Thüre Mopfif« — „Rein,” 
erwiedert fie, „er bat ja den Hausfhlüfel mitgenommen.“ Sie überzeugen 
ſich num, baß das Klopfen aus ver Kammer fommt, im ber die vermeintliche 
Torte liegt, fangen am ib zu fürchten, und wagen es nit, nad der Kammer 
zu gehen, mm der Unglädtichen belzufſeben, fondern Taffen den Bauern ®, 
dolen. Diefer hört nun das Klopfen ventlih, wohl if er gewiß, daß feine 
Magd aus ihrem Zodtenihlafe wieder erwacht felm müffe, doch Malt augen ⸗ 
blidlich zu Dilfe zu eilen, fhidt er erft nah dem Wächter, ber indefien felbft 
das Rufen der Unglücklichen durch das Fenfler gehört Hatte, und herbeifam. 
Doch auf jetzt wird ihr noch nit aufgemacht, fondern ver Wärhter erfi nach 
Sadfgönau zur Mutter des Mädchens geihidt, Begen 10 Uhr kommt viele 
an, und if die Erfte, die in bie Rammer hineingebt, wo Me denn mit fropem 
Erfiaunen bie Tochter lebend und fon im ihren Betten findet. Diefe erzählt 
ide nun, mie fie plöglih aufgemacht fei, und ſehr gefroren habe, da fie 
errtblößt- dagelegen, und nicht neiwuft habe, mas mit ir vorgegangen frei; 
fie ſei Hierauf nah der Thür gerilt, und habe lange am berfelben geklopft 
ud um Hilfe gebeten, fie babe auch gebört und gefehen, daß Leuke mit bem 
Lichte im bie Nähe ver Kammerthüre gekommen feien, fie pabe fledentlich ge« 
Beten, man möge ihr do 'nur ihre Betten geben, aber vergeblich, man habe 
hr nicht geantwortet, Sondern ſich mirder von ihr entfernt; plöplih habe 
fie in der Binfernif am den Kaften geftoßen, und dabei zu ihrer Freude ent 
det, dap ihre Betten darauf lägen, in bie fie fih auch fogleld eingebettet 
yabe. — 

Eanftatt, 13. Mal, (Bumb.) Einen weiteren Beweis für bie mwei- 
deren Anſtedlungen der Römer im unferem Reckarthale gab, außer den fürg- 
lich im Hofen aufgefundenen rämifhen Mauerreſten, die bei Delegendeil der 
Grabung eines Kellers in jüngfer Zeit in Münfter gemachte Aufdelang 
der Subfiruktionen eines römifhen Bebäudes mit einem moplerhal- 
tenen im Halbfreid gezogenen Bemäuer, Eſtrichboden, VBadfeinmauern, Zie- 
gelrellen, Aſchen / und Kehlenſchichhten ꝛc. Bis jept wurbe aufer in Bronze 
gearbeiteten Bergierungen und Gefäßſcherben nihts von Werth gefunden, 
Das für Altertfumsfreunde durch feine Jorm intereffante Bemäner felbfi wird 
nos einige Tage erhalten bieiben. 


Sranffurt (Huszgeihmung.) Kärzlich wurde die wadere That 
des Scıifergebilfen Friedrich Geiger aus Aſchaffenburg erzählt, daß nämlich 
derselbe am 3. Mai vier Rinder aus dem über 10 Juß tiefen Kanal ber 
Sachſenbaäuſermühle mit eigener Lebendgefahr rettete. Der moraliide Werth 
diefer Handlung wurde dadurch noch erhöht, daß Geiger in beſcheldener 
Beife die ihm vom bem Poligeiamte angebotene Gelbbelofnung ablehnte, 
Die Branffurfer Geſellſchaft zur Beförderung nützlicher Künfe und deren 
HilfswilenfHaften, welche bie Anerkennung folder Berbienfe von jeder in 
den Kreis ihres Wirkens 309, übernahm es, diefelbe öffentlih auszjufprechen, 
indem Me Herrm Friedrich Geiger eine Berbienfimevaille überreichte und bie- 
felde mit einem ehrenvollen Schreiben begleitete, weldes die Berleifung 
derfelben motivirt. 


Zwei diplomatische Aftenflüde jur Gefchichte der Sa: 
ven Emanzipation. 


Paris, 7. Mai. Ib theile Ihnen nachfledend zwei Dokumente mil, 
welche auf die Berbandlungen zwiſchen England und Spanien in Beireff der 
Frage der Abſchaffung der Sklaverei und des Megerhanvels Bezug haben. 
Dieſelben And nicht ner für vie Sache ſelbſt, die fie zunächſt betreffen, von 
hohem: Intereffes; fie And auch außerdem don Bedeutung für die Beurtbeilung 
der Stellung überhaupt, melde das frühere fpanifhe Minifterium, an beffen 
Spige Herr Gonzalez hand, den man befanntlih, vorzugsmeife von ſratö⸗ 
flider Seite, eine unberingte Abhängigkelt dom und ein willenloſes Hingeben 


Ninifter der auswärtigen Ungelegenhelien, am Herrn Aſton, bevofmägtigten 
Minifter Ihter Majeftät der Königin von Broßbritannien zu Madrid, batirt 
vom. 20. Dejember 15841 unb-Lautet: DER 
er. Gier, Fu anterſuchen, Mel die Refaltate 
wären, zu denen eine Gmanzinattom in Cuba führen würde; unb es find 
Hit leere Unterſtellangen, fondern wirkliche und thatfählihe Kalten, von 
denen die englifge Nation im ipren eigenen Rolomiaa den Briseis finden 
kant. r 


»Der Ueberfluß in dem tropifihen Pändern, bie geringen Benärfniffe der 
afrifanifhen Race und ihr Mangel an Aufklärung, And die Veranlaflang, 
daß fie, Ah ſelbſt überlaſſen, Rh gänzlich ber Fauldeit, der Jadolenz und 
allen Laftern ihres Standes hingeben, und fo zahllofe Uebel über die @efell« 
rg bringen, tie das in St. Domingo eintraf und jept in Jamaila ver 

all if. 

"In Jamaika fiel ber Werth des Eigentfums um 86 pEt. in Folge 
der Emanzipation; dasſelde Refultat bat man im bem nördlichen Staaten, 
gegenüber den fühlihen der amerifanifhen Union, erfahren; und vergeblich 
nimmt man zu Eoercitingefegen feine Zufht, um die Reger jur Arbeit zu 
zwingen, da weder ber NuralKoder von St. Domingo, noch das Geſeh vom 
17. September 1833 auf Jamaika pinreihend find, um die Neger arbeite 
fam zu machen. 


Kamaila bietet außerdem das beflagensweripe Beifpiel einer gang 
außer Zeit oder Gelegenheit vurdgeführten Reform dar, und ohne die Abe 
fit zu haben, das auf diefer ehemals reihen und nun unglüdlihen Infel 
befolgte Berfahren einem Tadel zu unterziehen, ſind die Thatfaden fo offen» 
fundig, daß fie feines Kommentars bebärfen. Die emanzipirte Sklaven wei» 
gern ſich, zu arbeiten, die Elgenthümer wandern zu Hunderten aus; die 
Auswanderung der Weißen hat feine andere Zoige gebabt, als unfrustbrin- 
genter Beife die zu dieſem Zwecke votirten Gelder zu verzehren ; und fo 
weit ſind vie Dinge gefommen, daß die Neplerung Ihrer britifigen Maiehät 
dieſelbe, bie fept die abfolute Emanzipation auf Euba 1820 verlangt, im 
legten Bebruar Herrn Barclap, Mitgliep des geſehgebeuden Rathes von Jas 
malte, ermächtigt bat, von Sierra Leone Zaufende von Regern bapim zu 
führen, welche, unter ber Benennung von gejmungenen Arbeitern, auf vier 
zehn bis fünfzehn Jahre wirkliche Sklaven fein werben, fortgeſchleppt von 
ifrem Geburtölande und eingeführt, um im Sklavetei zu arbeiten, wodurch 
anf biefe Weife im Jahre 1840 die fogemannten statu liberi ber Hömer 
wieder anfgebracht werben ; und in Folge diefer Ermächtigung bat die Lönig« 
Tide Marine von England bereits begonnen, Reger mach Jamaika in eine 
Stlaverei zu führen, melde, obgleih nur zeitweilig, Tod ben befiepenben 
Berträgen zuwider if. N 


„Daraus geht alfe hervor, daß England zum Boriheile feiner Kolo⸗ 
nien zu der SMaverei zurückkehrt, unter dem Titel eines Engagements oder 
gejwungener Dienfle, für den Zeitraum von vierzehn oder fünfzehn Jahren, 
als dem einzigen Weg, dem es aufzufinden bermodte, um den Hebeln abzu- 
delfen, melde die Emanzipation hervorgebradt hat, und die ungeheure 
Verlufe der Eigenthämer Jamalka's zu mildern, und ungeachtet aller feiner 
Beſchlũſſe im Betreff der Neger. i 


So groß if die Macht der Dinge..." 


Die BWiverlegung der in dem vorſtehenden Dofumente aufgeflellten Des 
bauptungen if in einem Schreiben des Lord Stanlep, engliſchen Kolenial- 
Miniſters, an feinen Kollegen, den Grafen von Überbeen, Minifler der aus 
märtigen Angelegenheiten, entpalten, wonon wir hier gleihfalls bie wichtig 
fien Stellen folgen laſſen: 


‚Downing Street, 2. Februar 1842. 


Dplord! Mein Unter-Selretär hat mir Biscount Eanning’s Schreiben 
vom 19. letzten Monats vorgelegt, mit Ueberſendung eines Auszuges einer 
von bem fpanifchen Minifer der audwärligen Angelegenpeiten an Ihrer Ma- 
jekät Gefanbten zu Mabriv am legten 20. Dezember gerichteten Rote, und 
mit dem Erſuchen, Em. Lordſchaft allenfalfige Demerlungen über ben Gegen» 
fand diefer Note mitzuipeilen, welche vie mir zu Bebote fehende Sad. 
fenniniß zu geben mich in den Stand fepte, In Bemäßpeit viefes Erfuhens 
unterfielle ih Em. Lordſchaft bie folgenven Demerfungen über die Note des 
Herrn Gonzales. 


Weit geringere Sahlenntniß, als biefe Papiere enihallen, und eine 
Sehr oberflächliche Kenntniß des Standes ber öſſentlichen Meinung in viefem 
Tante und ihres Einfluffes auf Staats. Maßregeln, würden genügt haben, 
Herren Gonzalez zu zeigen, daß bie gejmungene Ueberfährung don Negern 
von Sierra Leone nah Befindien, ımb bie getwungene Arbeit, welche nap 


an den englifhen Einfluß Schuld gab, in der Wirflifeit, England gegenüber, |feiner Unterftelung Plap gegriffen haben fol, eben fo unmögfih als unge» 
einnahm, Zugleich erfieht man daraus, unter welchen Gefihtspunften die ſpa ⸗ recht und unvereinbar gewefen wäre mit al dem, was Grofbritannien zu 
vifhe Regierung die Emanzipation ver Sktlaven damals und, aller Bahr-| Bunften ber Neger geipaw, und mit all den Opfern die es dafür gebracht bat. 
fgeintigleit mad, jept ne beiragtet. Das erfte Dofument if ein Muszug | Diefe Alte und Opfer, und ber Geifl, im welchem ſie gemacht und gelragen 


ans einer Zuſchrift des Herrn Gonzalez, damaligem Kabinetöpräfiventen und, 


wurden, find notoriſch im jedem civilifirten Lande der Welt, und Fönnen das 


er'der Hegferung bön Spanien nicht aabekaunt fein.’ Das Wationafgefäht, 
petnd fie ron. Ver iR jept fo ſart als #8 je war, and biejenigen, 
welche die Mepräfentanten dieſes Befäpls And im Lande, find nit weniger 
mwahfam; und wärbe auch der geringſte Verſuch zu einer Beeinträchtigung 
der Freipeit der Neger in irgend einem Theile der britifhen Befigungen ge» 
macht, fo wärde er in demfelben Nugenblide, wo er gemacht würde, gejeigt 
werben und Biberfland finden. 


Mit Dezuguapıne auf die vom Parlament im Drud veröffentlichten Pa⸗ 
piere wird man finden, daß der Lauf des Berfaprens in Beiref ber Aus— 
mwanderung von Sierra Leone durchaus im Einflange war mit diefem Stande 
Ser Meinung im Mutterlande. 


Als biefe Auswanderung in Borfhlag gebracht wurde, befland fein Ge» 
fep, fie gu verhindern, vorausgefegt, daß fie im guten Glauben eine freir 
willige wäre. Ihrer Majeſtät Untertanen der afrilanifhen Race in Sierra 
Leone ftand es eben fo frei, nah Beftinbien zu geben, als irgend einem 
ifrer Umterifanen, don irgend einem Theile ihres Reiches mad einem ande» 
ren zu geben, . 

Wenn aber fein Befeh befland, es zu verhludern, To beſſand eben fo 
wenig ein Gefep, den Mißbrauch davon zu verhüten, und es bebänfte Ihrer 
Majehät Regierung, dad Geſehe und Anorbnungen zu biefem Zwecke nö- 
thig ſeien. 

Mit Bezugnahme auf bie Geſehe und Anordnungen, welche angenom«- 
men wurden, wirb man finden — 1) daß, während Herr Gonzalez fagt, 


Ihrer lathoſiſchen Mafehlät Ho immer Mihirien fepen. im bit fo freimd« 
thig dargebotenen Muffpläffe, aud folte He wänfgen, das Beifpiel ber Ke— 
gierung Brantreiche zu befolgen durch Mbfenvung von Kommiſſären nah dein 
britiſchen Kolonien in Weindien, um die Refultate der Emanzipation zw 
unterſuchtn, fo twerbe ih mit Vergnügen anorbuen, daß alle öffentlichen 
Dokumente, welche ihnen bei ihrer Unterfugung von Nupen fein könnten, 
zu ihrer Einfiht geöffnet werben. 


Zu gleiger Zeit fühle ih mid aufgefordert, nicht allein vie Schaup⸗ 
tungen des Herrn. Gonzalez zu beantworten, wie fie beantwortet worden 
find , fonbern au mein Bedauern auszubrüden, baß ſolche Behauptungen 
gemacht worden find. In Betreff der fommerziellen Profperität ver Britifche 
Befindifpen Kolonien, können wir fein Redt in Auſpruch meinen, ans 
über den Hasbrud irgend einer Meinung zu beffagen, welche Herr Gonza- 
fey auf welde Data pin immer fh gebilvet haben mag. Aber wenn Herr 
Donzalez die britifhe Regierung beſchuldigt, Urſache geweſen zu fein, daß 
Zanfende von Negern aus ihrem Geburtslanve fortgefchleppt und, um im 
ber Sflaverei zu arbeiten, nad Beflindien gebradgt worden feien, fo fann 
ih den Aucdruck meines dirfen Dedanerns nicht zuräfdalten, daß Hr. Gon» 
zalez ſich erlaubt Haben follte, in Unfenntnif des wirklichen Sahnerhaltes, 
und mie gezeigt worden ift, in direktem Wiberfprume mit demfelben, Bes 
ſquldigungen gegen die britifhe Regierung vorzubringen, die eine Berlegung 
ber nationalen Epre und Treue, und eine Theilmapme an Alten involviren, 
die, von welder Nation fie auch vollbracht oder zu volldringen gebuldet 
mürben, in diefem Lande und in ber ciwilifirten Welt weit umd breit, mit 


die Reger feien von ihrem Deburtslande weggeſchleppt worden, «6 Toatſache täglih wachſendem Adſcheu betrachtet werden, 


ih, daß kein Neger als Auswanderer von Sierra Leone nach Weftiadien ſich 
einfhiffen fann, ohne vorber durch einen Agenten der Regierung perſönllch 
verhört worden zn fein, um fih zu verſichern, nicht blos, daß er auf feinen 
eigenen Bunfh und mit feiner freien Eiawilligung fertgeht, fonbern auch, 
das feine Brtrügerei oder Täufhung angewendet wärde, um feine Einwili- 
gung zu erlangen; 2) baß, mährend Derr Bonzalez behauptet, daß vie 
Auswanderer wirkliche Stlaven fein würden, bie Thatfache ih, daß Me ne 
nau bie nämlihen gefeglihen Nele, mit ber nämlihen vollen Sicherdelt für 
einen praftifhen Genuß berfelben befipen werben, wie feder andere örltiſche 
Untertfan in der Kolonie; und 3) das, während Herr Borjales behauptet, 
daß fle unter der Benennung gejwungener Arbeiter vierzehn bis fünfzehn 
Jahre würden arbeiten müffen, Thatfae it, daß fie ſelbſt auf Finenen An- 
trieb Hin ih nicht zu folcher Arbeit verbindlich machen Könnten, infofern als 
das Grfep Vorſicht trifft, daß jeder Rontraft für Arbeit, den fle vor ihrer 
Anfunft in der Kolonie etwa eingeben fönnten, null und nichtig. fei, und 
vaß felbft dieienigen, bie fie gach ihrer Ankunft in der Kolonie eingehen 
Lönnten, nicht auf länger als ein Jahr bindend fein follen, Go groſs Cum 
Herrn Gonzalez Austrud zu gebrausen) if die Macht ber Tpalfa en, und 
To groß die Sorgfalt, mit welcher vie britifche Megierung gegen jede Mög- 
Lipfeit eines Angrifs auf Pie Breipelt der Neger, fri es in Mfrifa oder im 
Weſtindien, Vorſotge getroffen hat. 

Man wird ferner finden, daß Im der Beforgnif, 
möchten die Leichtgläubigleit ver Neger bemügen und Re zur Huswanberung 
verleiten durch Borfpiegelung faliher oder übeririebener Ausfihten an viefel- 
ben, der Agent ber Regierung zu Gierra Leone jedem Neger, der auszu- 
wandern wünfgt, den wirllichen Zuftand der Dinge in der Kolonie ausein- 
anberfegt, mohin er zu gehen beabfihtigt; vie Höhe der Zaglähne, den 
Vreis.der Lebensmittel, vie Natur des Elima's und alle anderen Einzelnpeiten, 
welde zu lennen demſelben von Nupen fein kaun, unb daß er bei feiner 
Ankunft in Befintien einen andern Agenten der Regierung trifft, der ihn 


warnt, feine Ro:tralte einzugeben, bis er einige Kenntniß von der Rolonie 


ernoorben hat und felbR die ihm gemachten Anerbietungen zu beurtbeilen im 
Stande if, und der ihm zu gleiher Zeit räth, welche Anerbieiungen für Tag- 


Lohn er annehmen folle. Man wird auch aus ben Berichten der Gouverneure 


und Stipendiar-Magifirate bemerken, daß, obgleich eine aroße Zahl von 


Ausmwanderern als Arbeiter na den britiſchen Kolonien in Weflindien aus 


verſchiedenen Rändern, ſowehl brilifden als auswärtigen — von Malta 
und. Mabelra, aus dem vereinigten Staaten von Amerila, aus Deutſchiaub, 


aus Marlinigue und aus BrilifrImbien gegangenit — gleiämopi Leine 


von.biefem.Arbeilern in größerem Woplfante, im ‘befferer Geſundheit und 


Zufriedendeit find, ald die Auswanderer bon Sierra Leone; während bie! 


Däwerbung unter den Planzern, um ipre Dienfte zu erhalten, idnen die pemahren, bier mom Meid anterhalten worden fein, — gleichlam wie ein 


Höcften Arbeitspreife zu Gebote, gefiel dat ‚ welde in ber Aolonie bezaplt 
werven > und die Rd anf nicht weniger ala don einem halben bie ju einem 
ganzen Dollar pro Tag belanfen, je nad dem Umfange ber Arbeit, welde 
fie zu unternehmen gewillt find, : 


Ih bin m. f. w. (®4.) Stanley, 
An den ſehr ehrenwerthen Grafen von Aberdeen u, f. w.r 





2änder- und Völkerkande. 
Die Sebaäldbusfirde in Mürnberg. 
Aus Dindesböns Mittpeilgngen über Drusfstand. Ta 


Nürnberg dat fhöne Kirchen, Ueberrefie aus ven Tagen feiner blühen» 
ven Ördfe und derrliche Dentmale von ver Bäter Gottesfardt. In Meißen 
hatte ih Die erfte gothiſche Kirde gefchen, Möglich, dad Me an Schönheit 
uud Reinheit des Styls mie dieſtgen übertrifft, Aber an dieſen babe ih mehr 
Gefallen gefunden. Man richtet das Auge das einemal auf dieſe Schönheit 
und Vollkommenhelt, das anveremal auf jeme, bis ib zulept Alles in einer 
Summe fammelt und im gänftigen Momenten alle die Eingelnheiten zu einer 
einzigen Anſchauang vereinigt vor unferer Seele aufgehen, obaleih ber Ge» 
genflann, bei dem dies daun gerabe geſchieht, vielleicht denen nicht zur 
Seite geſtellt zu werben verdient, mit denen die Reipe unferer BSetrachtun- 
gen begann. 


Die Kirchen Reden hier leider nicht jeden Zag offen, wie am katholiſchen 


eigennüßige Perfonen Dilen Ih mar indeh fo nlädlih, gegen Abend durch eine Seitenipär im 


die Sehalpuefirhe dineinzuſchlüpfen, wo eben einige Kirenbebiente befhäf- 


|tigt waren, zu einem besorfiehenden Feſt Alles in Orbnung zu bringen, und 


fo konnte Id mid mit Hude und Muse dem Betrachten ver derrlichen Kirche 
überlaffen, ohne von dem belehrenden Bortrag eines Führers unterbroden zu 
werben, bei dem einem gu Muthe werben fann, als wenn man einem Lehrer 
ber Geographie eine Leltion ſchlecht vor feinen Schülern durchgehen hört. Die 
Kirche if, wie die meiden gotdiſchen, zu verſchiedenen Kunſtepochen und in 
verfbiebenem Styl gebaut; das Chor am dem weſtlichen Ende ift aus dem 10lem 
Jahrhundert, vas Schiff aus dem Ilten und das öfllide Chor aus bem Idten. 
Das Iepte id das größte, überhaupt der zierlichſſte, Teichtefte, elegantefie 
Theil des Gebäudes, und es hielt mich Tange Zeit im gebanfentoller Be- 
ſchauung zurück. Es wird von einem Palbfreis freifiehenver, ſchlanler Säu- 
len gebilvet, die hope Gewölbe fo leicht wie die Palme ihre Zweige tragen. 
Die Sonne war eben im Untersehen, der Glanz der Abendröthe fiel fenl- 
test auf die gemalten Aenfier, von deren Garbenprat nichte in ber Ratur 
im Stande ift, eine Borftelung zu geben, und verbreiteie einen bunten, 
aber gleipmäßig vertheilten Schlimmer über das ganze Ehor. Zwiſchen ven 
Veilern zur Tinten brannte im Hintergtunde eine einfame Lampe, — fie 
fell feit ven Tagen der Katpoliten, die, wie befannt, ein delliges Feuer 


Abendſtern, ein Borbote ber höheren Welt, ver ih dem Auge des Menſchen 
offenbaren fol, wenn bad Licht diefer Welt erliſcht. Ein berühmter Dichter 
bat sefagt (Oeblenſchläget, die Imfel im der Güdfee I, p. 234): „Die Bau 
tunſt iſt eine ſchöne irdiſche Kunſt, zu ber sein ruhiges Genie gehört, feine 


- Die Behauptungen des Hrn. Gonzalez find Hiermit fo volfändig beei hmwärmerlfhe Begeifterung.- Soll id blos nad dem uriheilen, was ich 


aufmwordel, ald es innerhalb ber Öremjen- einer Mittpeilung diefer Natur 
mögkih iſt. Aber es moͤchte zu wänfden fein, Hrn. Gonzalez zu, einer forg- 
fältigen Prüfung der biefes Schreiben begleitenden Dolumente einzuladen, 
durch welche er über eine die KofoniatBeffungen Spaniens tief berüß- 
rende Brage genaue Aufſchlüſſe 


bier ſad, fo möchte ih fagen, es gibt Feine mehr fantaftiihe Lunft, feine, 
die den Srantpienft des Beidauerd‘ mehr verrüdt, bie Erde under feinen 
Rüfen wegziebl und ihn zwiſchen Himmel und Erde ſchweben läßt, ald bie 
Ariteftur, namentich die Sothiſche. Wenn man über eine gothige Kirche nicht 


ſich verfhafen kann. Sollte die Regierung | ats Jafchtift ſeßen ann: „bier find die Pforten des Himmels“, fo paßt fir 


wirgends auf Erben. Pier ik fein Play für Menfgen, Alle irbifhen und 
menfhiihen Beziehungen verſchwinden. Es fält Riemanden ein, zu fragen, wo 
it der Plap der Gemeinde, ipre Sißze, wo if die Kanzel, das Eher, der 
Altar, das Heilige, denn Alles zufammen if nur ein Alerheilighes. Pier if 
fein Plap für einen Previger, die menfhlige Stimme darf fih nit 
hören laſſen, das lauiloſe Wort fällt tobt und machtlos zur Erde — 
Auch nicht die Rünfe, welche die menfhlihe Gehalt darſtellen und dadurch 
beftändig an das Menfhliche erinnern, haben bier ihre richtige Stelle, Die 
Malerfunft Hält fih zu fehr am bie beftimmten begrängten Umriffe und Bor- 
men, als daß fie Ach von einer Architellur begünftigt fühlen follte, wo Alles 
in das Unentlihe hinaudfirebt und von allen Maßen und Gränzen fi los 
reißt; mur in gemalten Fenſtern ift ed, wo fie mit dem Ganzen als Trans. 
yarent in Harmonie fommt, mo vie Barbenpradt die Aufmerlfamfeit von 
dem Beflimmten in ben Umriffen fortziept und ber Durchſchein die Seele no 
in ein Jenſelts hinausführt, fie in die Ahnung einer Herrligfeit ſich verlie- 
ven läßt, die fih halb durchſichlig offenbart, halb in Dämmerlit verpält 
und die no Fein Auge gefehen hat oder fehen fan, Ro weniger fann ber 
Bildpanerkunft damit gedient fein, ihre Biguren unter die fangen, ſchmalen, 
aufftrebenden Pfeiler hinzufellen,, diefe ungeheuren Maßſtäbe, die fo hoch 


unbebeutenb Geſchopf er ih, wenn er ih darunter hinfielt und Bott fein 
unendlihes MaP am Ihm legt. Die einzige Kunft, vie hier eim Recht Hat 
mitzureben, if die Mufll, Sie befindet ſich hier deimiſch, fie führt hier frei 
ipre Sprache; fie lann ihre Laute nicht Hören laffen, opme daß fe kaufen 
fachen Wiederflang in dem weiten Tempelbau Anden, Der Ton fällt nit 
jur Erbe, wie das bleifhiwere, Hanglofe Wort; er wird von den himmel 
bopen Pfeilern mit in ben Staub gebrüdt, wie bie Statuen der Bildhauer, 
er wird frei, reißt fi$ von ber Erde los, nimmt Alügel am umb zieht mit 
ipren fühnen Schwingen nah dem Himmel. Es And auch die qcrifflichen 
Rirdendome, unter denen die Mufit des Mittelalters aufgewachſen und enb« 
lich zu einer Kunſt geworben if, deren die neuere Zeit Ah ald etwas rüß« 
men fann, bas ihr angehört, und worin fe weiter gegangen il als das 
Alterſdum, weldes fonft in Rüdſicht der Runf als ein unerreihbares Bor- 
bild dafteht. Die griechiſche Tempel-Ariteltur dagegen begänftigte weit mehr 
die Bilphauerkunf und bot ihren Ergeugniffen, den @ötterbilbern, ein Baus 
und eine Heimat bar, bie weit vortheilpafter für fe waren, als biefe unend« 
ti hohen, Tangen Kirchen, in denen felbf ein Jupiter tonans in all feiner 
Maieſtät in eine Aaffe mit dem dienenden Beifern, mit den vielen demũthig 
betenden und Inieenden DHeiligengeſtalten treten würde, bie nur mit flaunen« 


aufzufhießen feinen, um ven Menſchen niederzubräden und zu zeigen, welch lden Biden den Thron des Emwigen zu erreihen vermögen. 


: Fe nil 


Tbeater in Wien. 


8. priv, Theater in ber Soſephſtadt. 
Montag den 22. Mal. 


Zur Ausfülung des Interreguums, bis wieder ein neues Gtüd Polo 
faßt, fahen wir geftern zwei Städdhen, von denen das eine „bie Klatſcherelen · 
if, und wo Pr. Riemer zum erfien Male als neu engagirtes Mitglied mit 
wirkte. Bir wünfdhten biefen Shauſpleler einmal anberfeits beihäftigt, um 
fein Talent beuriheilen zu fönnen. Das zweite, heute gegebene Städ führte 
den Titel: „Ein Pagenküdiden“ , Unefootenpeffe in einem Aufjuge von Dr. 
Rarl Töpfer. Diefe blos zufammengefägte Reihe befannier Aneldoten aus 
dem Leben Frledrichs dürfte hier nur darum das Licht der Welt erblidt ha 
ben, um Herrn Berfil zu geben, feine beliebte Masle anzu. 
nehmen, und Die. Höfer in Pagenkleiver erfeinen zu laſſen. Eine befon- 
dere Ueberraſchung warb und dadurch, baß Pr. Arbeffer, ohne auf dem 
Zettel angelündigt zu fein, in Tepterer Poſſe mit einer Rolle bedacht war, 

M. Markbdreiter, 


Miszygellem. 


(Mißbräuheder Inpufrie) Das Babrifwefen hat eine ganz 
neue Sevöllerung Hervorgerufen, die Bevölferung der Pandblungen und Ba, 
drifarbeiter, die Ad täglich fieigert und Zuwachs erhält, Zawachs an Heinen 
elenden Skladen, denn die Rinder ber Armuth leben in England in der här- 
teften Skladerel. Das Gefep hat zwar die Menflihfeit gehabt, biefe zu 
mildern durch Berringerung der Arbeitöflunden ; die Babrifperren find ge 
awungen, die Rinder, deren Händen zu ben vielen taufenb Ellen Zül und 
Seide nöthig waren, in foͤrmliche Brigade abzutpeilen, bamit fie ih regel. 
mäßig und militärifh ablöfen fönnen unb fo die vorgefhriebene Stunden 
zahl nit überireien. Uber nicht bie Babrifen allein waren die Marteranftal“ 
den der armen englifgen Kleinen, fondern auf die Steinfoplenminen, biefe 
unterirbifgen Stapfammern Britanniens, die nicht mit Unrecht fein ſchwat · 
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je8 Indien Cblack India) genannt werben, denn biefe Kohlen haben mehr 
Gelbwerid als Indiens Bold für England, Ein offizieller Bericht von Lord 
Afplep hat kürzlich vie entfeplihften Refultate Über die Inbufrie der Rohe 
Ienminen aufgededt. Kinder von 4— 5 Jahren werden barin fhom bemuptz 
das Deinen und Schliefen der Trappen (Rufen), von benen bie Sicherheit 
ber Minenarbeiter abhängt, wird ihnen anvertraut. Der Meine Trapper wirb 
um 2 Upr Rachte von feiner Mutter gewedt, feine Nahrung: ein Stück 
Brod und Kaffee in einem feinernen Krug, wird ifım eingehändigt. Damit 
läuft er an feinen Plap in den Minen und gibt Abt auf das Rollen der 
Karren; fo wie fid einer nähert, muß er feine Trappe öffnen, eine Bor 
richtung, die zur Zerfiörung des Stidgafes dient, welches ih unaufpörlih 
in den Bergwerten entwidelt. Zwölf Stunden muß ber Heine Wächter hier 
ausdparren in duntelfter Einfamteit, die nur burg die ſchwahen fladernden 
Ligterden der voräberfahrenden Karren zuweilen erhellt wird, Aber wehe 
ihm, wenn er der Mäpigkeit, der Langeweile erliegt und einfpläft; ein Aufs 
feher, der die Runde macht, wird ihn burd eine harte Zügtigung beichren, 
daß die Gefahr des Erfiidend durch fein Händen von ben Arbeitern abge» 
halten werben muß. Um 4 Uhr ſchlägt die Erlöfungsfiunde für alle Arbeiter, 
nur der Heine Trapper muß bis julegt warten, bis alle fort find; dann 
läuft er zurüd nad der Pütte feiner Eltern, wird abgewafhen, befommt zu 
effen und geht eilig zu Bett. Die Heinen Karrenſchieber, Puiter, find noch 
übler daran; fle And vielleicht ein paar Jahr älter, mäſſen aber glei Lafl« 
thieren die Karren ziehen unb zwar wie ſolche auh auf allen Bieren frie- 
sen, weil die Bänge zu miebrig find; eine eiferne Kette wird mittel eines 
ledernen @ürtels um ven Leib befefigt und zwiſchen ben beiden Beinen 
durchgezogen, um bie fptweren Koplenlarren fortzubringen. Zu den befihwer« 
lichten Arbeiten werben borzugsmeife Meine Mädchen genommen, weil fie 
am folgfamfen und fleißighen find. Bom zarten Alter am arbeiten fie bie zum 
2ifen Jahre in den Minen, oft bie an die Knie in Shmup und Baffer 
lebend oder im Geſellſchaft fa nalter Männer, um allem mweibligen Gr- 
fühle Hohn zu fpreden. Gott Lob, daß diefe Schreden der Indufirie ſich 
noch nicht im unferem Deutſchland bliden laſſen! 
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Das kärzlich vollendete Fort von Eharenton beberrſcht die Seine, 
die Marne und die Lanpfiraße nah Brie; ed befhirmt ferner ven Dfien 
von Paris und die Ringmaner vom Bercp bis Jorp, Ueber dem Hauptipor, 
gegen Paris zu, Heft man die Worte: „Fort de Charenton- ; fo wie 
oben auf ber äflihen Eourtine die Zolhrift: „Im Jahr MDCCCKLI, 
XIX. April, hat ber Rönig Ludwig Philipp I. hier, an dem Bundbament 
diefer Eourtine, den Grundſtein zu der Befefigung vom Paris gelegt, ale 
der Darfhall Herzog von Dalmatien Kriegeminiſſer und Konfeilspräfinent 
war. — Ban berechnet, daß im diefem Augenblide 25,000 Mann und 
5000 Pferve am den Befehigungswerken arbeiten. — Die im Jahr 1840 
angeorbrele Dampfſchiffahrt auf Stantsrehnung zwilgen Wlerandrien und 
Marfeille, befimmt, der englifden Konkurrenz zu begeanen, mirb nod im 
Laufe diefes Jahres ins Leben treten. Eines der mit 220faher Pferbefraft 
ansgefatteten Badrjeuge iR bereits von Stapel gelaffen, umb tüdhtig befun« 
ven worden, — Mus Münden, 15. Mat: Behern fand wieder ein @orfo 
in unferer Ludwigsftraße Matt, Die meiften der hier anweſenden Höhen und 
vornehmen Perrfhalten nahmen an vdemfelben Theil, — Se. Erjelleny ber 
Minifter des Innern, v. Abel, if vom einer Unterleibsenizändung, von 
welcher ex faft unmittelbar nad der Gigung vom 9. Mai überfallen murbe, 
bereits wieder fo weit dergefteüt, daß er das Welt Hat verlaſſen fönnen und 
ſich allen wichtigen Arbeiten zu wibmen vermag. — Mehrere ber in Bayern 
in Folge von ntziedung des Pofbebits auf gewöhnlichem Wege vicht zu 
beziehenden Zeitungen werben von unfern Lefezirteln, vorzugemeife von 
dem Literarifhen Berein, durch Buhbändlergelegenbeit bezogen, emibehren 
aber dadurch ben Reiz der Neuprit und werben eben baram weniger geile 
fen, als c6 wohl außerbem ber Ball fein würde, = Der Umgang Stel. 
Ting feit feiner Mafunft in Münden befgränft ſich auf den engfien Kreis 
feiner früheren Bekannten. Sein Aufenthalt wirb ein nur furzer fein. Görres 
fen. if leineswegs franl und dadurch an aller alabemifgen Tpätigfeit ver 
binbert, fondern in feiner gewohnten Sphäre unaudgefept wirlfam, erfreut 
fi vielmehr einer für feine vorgerüdten Jahre gewiß feltenen Räfigkeit, — 
Aus Ungarn: Dem am 15. Bebruar 1841 zu Preßburg geftorbenen ma, 
ayarifhen Spradforfger, Dichter, Aritifer und Journaliften Paul Efato 
wurde von einigem feiner Freunde und Berehrer im März auf dem Anbreas« 
Rriebpofe ein Monument gefegt, — Der Humanitätddereim au Ste in · 
amanger nahm im verſloffenen Jahre 6746 A. 212 I. ®, W. ein, 


Zagtdyjeitung. 
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Lo adon, Mai. (Der Herzog von Buffer. — Lufivampf- 
Fhiffahret.) London hat nicht blos Häufer, fondern auch Bäume; vie 
engfle, lürjehe Strafe dat ihren Baum, der unvergieihligen, unbezapida- 
ren Squares zu geſqqweigen, die nit blos Bäume, fondern auch Blumen 
und Gras haben. Und das grünt Alles und blüht unter dem reinen blauen 
Himmel in der warmen lodenden Sonne, daß es eine Areude ifl. Aber der 
Rontraft dee Meniheniebens fehlt nigt. Zraurig fehen die Menſchen ich 
nit aus; doch Sqwarj fontrafiri and gegen Grün, ber Top gegen die 
Hoffnung, und man flehi aichts als ſchwarze Möde und ſchwarze Kleider, 
fhpwarze Bänder und fhmarze Blöre, ſchwarze Schleier und fdwarze ei ce- 
tera. Am männligen Geſchlechte flebi man freilid ſchwarze Röde vom er- 
fen Jänner bis zum legten Dezember vorzugsmweile. Der Engländer Heipet 
fi felten in lite Barben; aber die Englänberinnen maden es wie ihre 
Shweitern in der ganzen Well und folgen der Mode. Läſt aber bie Mode 
Smpmarz zu, fo il das auch innen am liebſtag. Rod vor wenigen Zagen 


fab man indeffen Männer, mehr junge als alte, in farbigen Röden, und 
die Damen, alle jung, glänyten im der bunieften Tracht. Jeht if Mes 
fhwarz. Der Derzog von Suffer it geflorben, Am 21. Aptil, eim Biertel 
auf ein Upr Mittags, ging „der Stern vom Braunfgweig- unter. Der der 
sog battle das fiebzigfle Jahr angetreten. Siebzig if für das Beben eine Ge- 
fabe vropenbe Zahl, vorn die Hade, jur Selle das Loch, und er war feik 
längerer Zeit frauf, beitlägerig. Dennoh kam fein Tod rafh, unerwartet, 
feinen Aerzlen vielleit nit, obfhon ihre Bületins feine Beforgniß derrie» 
then, aber dem Bolle, ven Londonern. Man verliert ungern, was man 
liebt, und wer den Herzog nicht liebte, mußte Ihn mindeſtens adten; aber 
bie Mehrzahl liebte ipm und indgemein hieß er der Stern von Braunfgweig. 
Solge Liebe und Achtung IM mit das unveräußerlige, ich follte wohl far 
gen, das unverlierbare Eigentfum aller Prinzen des Töniglihen Haufes. 
Der Herzog bat fie ſich erworben, hat fie ſich ungefhmälert erhalten bie 
sur Tobesfiunde. Das gelingt wenig Menfhen, vollends felten einem fürf« 
len, Erworben hat er ſich die Liebe der Liberalen dur feinen politifden 
Liberalismus, und erhalten, durch bie Meftigkeit, mit welher er ihm ange- 
bangen. Konfequenz zwingt zur Achtung; die Iliberalen fühlten fie gegen 
ihn, und zu ihrer Ehre war Ihr Gefühl ſtärler als ihr pofitifger Glaube, 
Das Bolf hatte ihm feit vierzig Yahren Lieben gelernt als den unermäbelen 
Befbüger jedes mwopltpätigen Imftituts, als dem freigebigen Beförberer jedes 
mohlwollenden Plans, Ber ihn nit reden hörte in den vielen Bereinen, 
beren Borftand er mar, ber las feine Reben, und der Herjsg fprad aut. 
Nom befler war es, daß er bem Imede der Vereine mit nur mit feinen 
Lippen web feiner Gegenwart allein diente. Er zog die Börfe, unb weil 
Jeder wußte, daß fein Einfommen ven Anforberimgen feines Ranges Taum 
genägte, trug jeder ſilberne Sqilliag ifm für einen goldenen Souvereign 
Liebe und Aqhtung ein, Auberdem hatte er ſich durch feine Bermäplung mit 
dem Bolfe ibentifijirt. Man braucht weder Engländer, no Tange in Eng- 
land gewefen zu fein, um den Widerwillen zu fennen, ben das englifde 
Gemätp gegen die Sapung des Königepaufes fegt, mad welder die Mit 
glieder desfelben den Gefährten umb bie Befährtin im Husfande fachen 
follen. Der Derzog Hat ein nicht zu rehiferligendes Gebot zweimal über- 
fritten, Hat zwei Gemaplinen unter den Eingeborenen gewählt, und einen 
Titel, den diefe nit führen durften, gab ifnen das richtige Befähl des Borte, 
Bas der Herzog feinen nähern Umgebungen, wat er im perfönlihen Ums 
gange war, ob grändliher Beleprter oder Dilettant, galt dem Wolle werei- 
er, ald daß er mit dem Aermften und Riebrisften fprad, Teuffelig ohne ven 
durdfeinenden, derlehenden Hochmuth ber Herablafung. Deshatb find die 
buntn Röde verſchwunden und ſchwarze an ihre Stelle getreten. Die Erauer 
bat in England weitere Grenzen ald in Deulfland. Der Freund trauert 
um ben Freund, nid! der Berivandte blos um ben Berwandten. Sir Robert 
Peel dat erſt Lürzlih die Trauer um ben ermorbeien Drummond abgelegt, 
uad Drummond war ihm nit verwandt, war gar fein Schreiber. Als der 
Earl Marfgali „bie Erwartung- der Königin — Her Majesty expects — 
veröffentlichte, daß Jeder und Jede zehn Tage um den Derjog von Suffer 
Zrauerfeibung tragen werde, war die Erwartung bereits erfült; das Bolt 
tramerte um feinen Freund. Und wenn bie dreiwöchentliche Doftrauer been- 
bigt fein wird, felbf dann werden vie bumten Möde erfi Tangfam wieder 
zum Borfgein fommen , ed wäre denn — bo nein; da Rönigin Biltoria 
am Morgen bes 25fen Aptil von einer Prinzeſſin genefen if, madt feinen 
Unterfpiev,. Man freut fi$ alerbings, aber eine Fteude, die im furgen drei 
Jahren die dritte der nämligen Art it, verliert im fallendem Berbältuiffe 
am Inienfität, umb id zweifle feinedwegs, daß die, wie id döre, von der 
Königin genehmigte leptwillige Berorvmung des Berzoas, auf dem Kenfal- 
gteen · Ftiedbofe, ſtatt in der Pöniglihen Gruft zu Binpfor, beigefept ju wer- 
den, die Geburt der Prinzefin in der öffentlichen Befpredung no tiefer 
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in den Pintergrund drängen wird. Es ift das Erfiemal, daß ein Pa bei 
Geblüt ven Bunfh Hinterlaffen hat, unter freiem Himmel die Stätte derer 


Wahrſcheinlich Nr Zeitungen. mark“ ejeple der 
biegen den neuen Feat N arriage aber —52 dielfach 
Daud 
Bogel «Luft » ja om ha 
ven Rang ablaufen malen, Fat fih eine Heine äfmiühe Mafine,gebaut und 
den Fin and Rünf ober zehn Minuten if Alles vortreiflih gegangen‘; da 
trat e Höhen 
ver Mebanikus, glücklicherweiſe vem Waller näper als dem Pimmel, fält in 
das naffe Element. Ein Paar Matrofen fiihen ipn auf, aber die Maſchine 
it verfunfen, Der Mann dat das elgenpänbig befanut gemadt. Das iſt das 
Eine: Das Zweite if fat mod ungünfiger. Der Spott bat ſich des Gegen. 
andes bemädhtigt und es if wunderbar, welde Macht ber Spott in biefem 
er tem Bande hat. Ber einmal öffentlich verfpottet und ausgelacht wor- 
ke - maß, um wieder auf einen grünen Zweig zu kommen, zuvörderft auf 
einige Jahre außer Landes gehen. Einigermaßen erärt fih dad daraus, 
van alle, wie Bra einen Einzelnen überfeigenden Unternehmungen auf f- 
tien gegründet werben und ver Spott den Leuten die Taſchen zutmäpft. Im 
Ganzen: bieibt es aber‘ im Lande ver burdtriebenfien und geriebenften Spe · 
iallon immer eine feltfame Etſcheinung. Pund, unfer engliſcher Charivari, 
Hat feinen Big matürkih au losgelaffen. „Wir find autorifirt anzuzeigen,“ 
figreist er, „daß der erfie Eraft nach gudien abgeſteckt if, Der Wagen wird 
täglih fräp men Uhr von der Spipe bes Monuments in Pish - street - hill 
abfienen und auf ber Spipe ber großen Pyramide fünf. Minuten anhalten. 
Hier fönnen Ah die Paflagiere reifen und rafraidiren. Auch fliegen von hier 
befläntig'Ballene nah Hauptkänten ver afrifanifhen Wüfe. Dei günftigem 
Wetter wird. ber BWriterflug einen prachtvollen conp d'oeil über die inter- 
effanteflen:Länver des Dfiens gewähren. Alle Arrangements fine vonfändig 
geteoffen. Lord Brougbam bat die Büte-gebabt, Patron zw werben, D 
eine madträglide. Sicherheit, indem feine Lordſchaft ein befonders flähtiges 
Pefurel befügt. Zu Berminderiing- des Gepäcks hat die Direftiom vie Erfim 
Yung meihen lafien, die Eifenz von brei fetten Schöpfen in ein Bonbon: zu 
tohzentrieens Damen lönnen dadet ben Berarf ihrer Lebensmitteln imelmen Ii· 
pfei idres Taſcheatachs eintaäpfen; Herren ipn:in der Beftentafıhe beherbergen. 
Auch für alle andermeitigen Venätiniffe il‘ beftiend geforpt. : Paflaglere, 
de im «eine unterhalb des Tratte liegende Stadt mittelt Hand » Ballons 
niebergelafen gu werben wänſchen, baben bafür den kondoner Mietpiut- 
fpenyreiasyu bezahlen.» Auch an: Karritaturen· fedit · es mit, aber ib 
Teile, vali:es. in Deutfchlind verboten if, mündlich oder ſchriftlich von Kar- 
riiaiurru zu ſptechen. 3 * 
 Yusvem Haag, 10. Mai. (Zaſchtift.) Sollsndlſche Inhaber 
von Obligationen norbamerifanifher Anleipen haben an ten Beihäftsträger 
der dereinigten Staaten im Paag, Perrn Chriſtoph Hughes „eine Zufrift 
erlafen, worin fie auf Erfülung ver dur bie norbamerifanifden Bundes- 
flaaten eingegangenen Verbindlichtelten dringen. Sie fragen, ob es beufel- 
ben bei ihren ausgebreiteten Hilfsauellen und bei der Wichtigkeit ver Sache 
ganz unmögti fein Tollte, das erihütterie Berirauen wieder herguftellen ? 
is Niederländer weifen fie auf das alte gute Berpäftniß zwiſchen ihnen und 
ven Freiftaaten, das erſt in füngfter Zeit durch amerllanifde Schuld geirübt 
werben, Ihre Landgenoſſen hätten viel zu ber Unabbängigfeit und dem Auf- 
blühen der vereinigten Staaten beitragen, Als das Vertrauen auf bem jun. 
gen Staat uoch geſchwankt, Hätten ihre Kapitale ihm zu Gebot gefanden: 
mehr als 30 Millionen habe er blos von 1792 bis 1794 in Holland aufge» 
nommen. Rod bei. dem legten Auleiden vor wenigen Jahren fei die National- 
ehre unbefleitt, dad Bertrauen auf bie vereinigten Staaten feft geweien. Rie⸗ 
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ion Deur@efhäftsiräger überreicht, ber Me freundlih aufnahm und verſprach, 
he an die Regierung zu Bafhington zu fenden, babei deutlich zu erfennen 
sehend, daß er für ih vom ber Billigfeit ver ausgefprohenen Wünſche ſich 
solfommen üderzeugt hadle, Bekannt "iR ein ähnliger Sqhritt in Lon- 
ven geſchehen. MBIT — 


Yalermo, 27. April. (Rauberbande.) Bon ter großartigen 
Mäuberbande erfährt man immer mehr Details, mod immer if die Polizei 
mit Srreflationen befhäftigt und man will ſelbd wiſſen, taß genen 500 
Verfonen bei diefem Diebestompiot betheiligt waren; es fält einem Sizi - 
tier im jepigen Moment ſeht fhwer, einen Reifepaß nad dem Auslande zu 
erhalten, und dieſe Maßregel wird nicht nur gegen Banpwerler, fonbern 
auch gegen andere Perfonen angewentet, denn man weiß jetzt ganz genau, 
daß eine Menge Bürger und ſelbſt mehrere Evelleute unter biefer Diebabande 
gefunden wurben, und ba fhon mehrere aus Sizilien ib geflüchtet haben, 
ſo ergriff bie Polizei das Mittel, feinem Sizilier einen Paß zu eribeilen, 
ſobald er fih nicht ſeht genau legitimiren kann, daß wirkliche Berwäfte ihn 
nah dem Auslante rufen. Diefe Bande fand Mittel, alien Befoplene fo 
ihnell wie möglih fo umjuarbeiten, das man den frühern Gegenſtand nicht 
erlfennen lonnte, und um dies geheim bewerlſtelligen zu fonnen, mietbete 
fie einem alten Palaft in einem der entlesenftien Theile Paletmo's, wo Bert« 
hätten für alle Bernfsarlen vorhanden waren, Pier fand die Umarbeitung 
des Geftoplenen Aali, und Jeder, der etwas Aabl oder etwas Gefteblenes 
verfaufte, mußte Rechnung davon ablegen. Alles warb in ein Hauptbuch 
eingetragen ‚ in weldem Ieber ſein befonveres Konto hatte. Im demſelben 
Lotal hatten auch ihre Berfammlungen fall, und man will wiflen, dab fie 
nad Beenvigung ihrer Beratbungen auch auf politifde Begenftänve gelommen 
feien. Bieles werben wir erf nom- erfahren, denn in dieſer Sache ſcheineu 
die betreffenden Behörnen ſich angelegen fein zu laſſen, das ganze Lomplot 
zu enthüllen. R t ) 


—Ausoburg, 13. Mai. (Unglädsfalt) Behern Morgens jiwi« 
fen 5 und 6 Ubr ereignete fih ein gräßliger Unfall, Die aus ihres Ufern 
getreiene Schmutter üÜberfirämte bereits bei Bablingen die Drüde, fo daß 
diefe nit mehr mil voller. Sichtrbeit zu paſſiren war. Ein Dauer, Namend 
Paufer, und, feine Frau wollen num mit ihrem- Wagen, auf weldem fie 
Schweine geladen hatten, Über vie Brüde nad der Stadt fahren, verfeplien 
iedoch die Brüde, indem fe oberhalb derſelben in vie Schmutter geriethen 
und in den Dluten ihren Tob fanden, Auch Pferde und Schweine famen um, 
Ein junger Sohn, weiber langſam dem Wagen feiner Eltera nachriti, 
mußte Augenzeuge dieſet ſütchlerlichen Szene. fein, ohne tenen, die. ihm pad 
Leben gaben, zu Pilie fommen zu Tönen, , Neun Kinder find diebarch zu 
Baifen geworben. . 


' * t mals Bi 


— (!ufterfheinung.) An Sonnlag ven’ T. Mai, Nadmilidgs na 
4 Upr, wurde don Verſchiedenen anf ver Ehnufee von Griesheim nah 
Darmiast eine herrliche Lufterſcheinung CAuflfplegelung) bemerft. Bei ſonfi 
beiterent, und nur nach Keſten wentg bewöltten Himmel glich jene Ehauflee 
dem Epiegel eines Seren; worin ſich dad Refldenzihloß und die Übrigen im 
diefer Richtung Tienenden Gegenfiände umnefehrt abbilbelen. Es ift viele 
Lufifpiegelung — fogenannte Fata Morgana — biefelbe Naturerſchelnung, 
welche oft ſchon die felffamften Täuſchungen veranlaßte, So z. B. marben 
die Brangofen, während ihres Feldzuge in Egppten, oft dadurch veranlaßt, 
cinen Flus oder See vor Mb zu Sehen. Die Tänfhung war fo groß, vaß 
die Durfligen immer wieder von Neitem darauf zuſtärzten. — Kieſer Zage 
er wurde aus Kopenhagen gemeldet, daßs man am 2. Mat zu Selfingdr eine 
Kata Morgana wahrgenommen hate, Die ganze ſchwediſche Küfte, befonders 
mördif 'vom Hredn, erſchien Über ver gemäpnlihen Beriiomt erhoben, und 
alle hopem@enenhände, wie Thlirme, Mühlen wi f. m, waren im umgekebrt- 


mand habe erwarten Tönmen, daß bie gemagten Jufagen fo balt ſolllen ge- ter Stellung in ver Luft abgefpiegelt, Diele Luftfpiegelungen entfieben darch 
drochen werben; die Unterpfänder ber Haleide verloren ihren Werth unb|die von der Sonne gesogenen Dünfr. 


die Zielen biieben ans. Die Strift, blos in Anfierbam von 14T ber ee 


urginfien Handelöpänfer unterzeichnet, wurde am 3. Mai tur eine Drputa- 
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\ Neber Neiſen und reifende Engländer inöbefondere. 


* ee unſerer Zeit ter gefleigerten Titerarifhen 
ders die Meifenden ſtarte Anfprüde auf die Aufmertiamfeit des Publikums, 
uud ihre Reflerionen, ever „Spaziergänge, Stizzen, Bilder“, find ein faft 
eben fo wichtiger „Hanveis-Mrtifel- gemorden, als Novellen und Romane. 
Sonft mar eine Reifebefhreibung ein fehr wichtlgeg und reſpeltables Buch, 
ein Bud, das nit alle Tage gemadt werden tonnte, weil man nicht alle 
Tage eine Reiſe anternahm. Dazu gehörten font große Vorbereitungen; man 
- mägte felm Teftament und nahm feierlichen Abſchied vom feinen Ereumden, 





letom 


indeni man darauf gefaßt war, auch nicht zurückjukehren. Deulsuiage verläßt 
der Reiſende feine Deimat mit eben fo wenig Umfſanden, als gelte es eine 


Tätigkeit machen befon-|Morgempartie. Er betritt das Babrzeun, Bas Ihn Tauſende vom Meilen über 


den Deean dahintragen fol, mit ter moralifchen Gewißdeit, im einer ber 
Minmmten Bode an dem und dem Tage mieder zurüd zu fein. Geſelſchaften 
von Herren und Damen zieben in ihren Dampfſchiffen über vie Straße, die 
den Argonautem der alter Zeit fo viele heiße Tage koſtete, umd befüchen die 
berühmteften Steffen des Haſſiſchen Altertfums in Europa, Aſten und Afrika 
in weniger Zeit, ale man früher braudte, um bon einem Ende der britifhen 
Infeln zum andern zu gelangen. Der falhionabfe Touriſt- nmfhift dad Rap 
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rd 2 nen. —8 Nagdara derer, die wir bie 34 = Stande fährh, {b erfidt zu Ber koine 

et. A | %uRk und Malerei, Sie Arhiteltun und Lunf Staliene 13 
Die Reifeluf beihränft fh aber nicht auf bie Länder, mo fie fo leicht aus Mangel an Tapeten ge eren | burg, 


und bequem befriedigt werben lann. Sie hat einen ehleren, ‚auf Abenteuer ber geworfen win? eꝛ 
ausgehenden Geiſt erzeigt, einen Gein, wir er. im fünfzehmien Jahrhundert Benn ſchon bie europälfhe Rabbarihaft ven britiſchen Reifenden fo. nier 
vorhanden war, ald die Belt no neu war oder neu entdedt wurde und ein Tem, Stoff zu Klägem: darbieiet, ſo vermehrt Sid derfeibe um ein Beveutenbet 
Seefahrer der nicht, wie bie 8* ı Seeleute Kaiderboder's, bie Se ſauf der anderen Seite dec Dreand) im Amerika, und das unter Umfiänden, 
gel sur: ohne Wifen und Wilen in der Duntelbeit an irgend einem |pie ihm: no4 weniger geneigt mrachen, ‚in feinen Urtpeiten-nahfictig au fein. 
neuen, Lontinenf porheifafr, Denn in diefen-Beiten falbipnabler Tourigen und [Auf dem Kontinent weiß et ſich unter) fremden Nationalitäten, die umier vers. 
Neifebeihreibungs«Babrikanlen Rd die kühntien Unternefmangen , an welden ſſchitdenen religiöfen und politiſchen Iufitutionen geboren) und erzogen And, 
bisher. pie vermegenfien, Beifter fcheiterien, zu Stande gebradt worben; man und vor Allem eine andere Spt ache reben. Die’ Unäsmlihleit in den Da: 
hat die Himalapa- Berge erfiegen, den Niger die zu feiner Quelle verfotgt, |grundfagen aller Iufände if ſo gted, Daf:ea undillig-ih,) einen Berglei, 
iR bie zum breumenden Derjen Nfrita's wie bie zu dem arktiſchen und fampufellen., So fehr er Ke- auch wegen ihrer. geringen 'Rertfhritte- in ber. 
anta; tuſchen &fe sorgebrungen, und. die gefeimnißvollen Monumente der Siſſeaſchaſt ber Lebens erachtet, ſo muß er fie bo als eime befendere Nace- 
halbeinilifirien Nacen Amerita'd ſtad aus der Berborgenpeit bernorgesogen adien,, Die deridiebenen Geiehen unterworfen ih und dader auch bie zu 
worden. * einem: gewiſſen Orade anderen Sitten nis ven [einigen daldigen darf, Nur in 
Reine Ratio dat am viefen Zügen und Wanderungen rinen fo reiglie [Helden Dingen, vie eine Arpnlimpfeit mit benen in feinem eigenen Baterlante, 
en Anteil, als die englifge. Bei es mun, dab es hren anrupigen Bei |Porbieten, Lift fi eine Bergleigung anfellenı 00 07000. 
ſtern zu eng wird auf der, Heinen Iniel, in der die Ratut- fie eingefhlofen 
dat, ober daß dert eine überzählige Klafe von Müfiagängern exifirt, melde, 
ver Eintönigfeit in der Heimat und deſſelben langweiligen Einerlei's non Jet · 
Areuungen überpräflig, in frempen Szenen ‚und Übentenern.nenen. Reiz Kuchen, 
ober rn daß Zr ſich nad 2 Sounenſchein —— * — ps 
det md fo wenig geſehen paben — genug, fe. liefern eine 4 er i i 
Fe von ZTouriflen, als die ganze übrige Belt. ar J — ——————— get —— bäuerihen 
und doch verſteht ſich gerade John Bull am fhledieften ‚auf die Pilid- 
tem: eines Reifenden. So warm und gafifzeundlider zu Haufe fein mag, in 
der fremde trägt:er eine gewiſſe Rälteumd-Aurädhaltung mit ih, ‚melde die 
Spmpatbien der Bremben serfauren: macht amd: tie mur na. langer und 
vertrauten Belanntichaft: aufzuthautu aufãngt. Uber ber Meifende dat feine 
Zeit, vertraute Belanntihaften zu marden j. er, muß ‚weiter eiten.und ſich da ⸗ a] n 
ber auf feine erfien: Einbrüde: verlaffen — denn es ſiad auch feine Iepten.Ifortfäreitet. Er laudel in einer Hemifphäre, to man bingept) an fern Glac 
Lelder find bie erften @indrüde des auien John ſellen Fehr günkigz Gy, jau machen, und dle Menfegen mit Etwerben, alcht it Ausgeben beſchäftigt 
verbig, Heinen reijbazen BET, des fremden Bolles mit Büßen tritt Ran ein Unterſchled ver fo wiele Abweichungen jwiſchen den Einrichtungen: 
und feine SelbAliche und harmlcfen Eitefteiten vor den chf Mat, Fußt den is den Gemohnhelten der amerllanifepem Welelfhpaft und denem der alter 
Köfen Hamer.ver Deuter, mit denen er in Werüßrung Fommt, betbor: fo dedt Wein zu erffäten Bermag. Der teide Eigentzämer, ver mur won‘ feinen‘ 
er.,fie in | ter. unfeibfipflen und. Feintswerge natürligen Gefalt — mit] Renten ehr, ſtedt dier wirbt miegr an bier Spipe der Stufenieiter, wie in 
einem Wort, er belomme die uusegte Srlte Der Tapete allein zu Grflöt.|ver alten Melt. Der Mann der Unferneßmung iM der Ere in einem gr 
Mas Bunter, wenn feine Borftelungen von dem, was er fieht, derkehrt]fhäftigen Geiheinwelen, wo Zfäfigfeit und Fotiſchtitt oder wenigitend Bere 
find ! Es gibt zwar fhöne Augnahmen hiervon: es gibt Einglänver, venen ein|änderung tie eigenfligen  Beringungen- bes’ Dafeine' And, ı Die‘ ‘oberen; 
warmes Herz unter einer frennbligen und zumellen berzligen Hußenfeite Magen - wenn man von folder In einer nonfäusigen Demokratie rebem 
Schlägt — aber,bied ‚Rubıeben, nur Yugpapımen. „, 7 am — eigen nicht bie Iururiöfe Berfeinering und Bildung, die man im der 
Ein anderer Grund, watum Jedn Well fo wenig dazu gemacht if, euderen Hemifphäre findet, und eben Fo fehlt den nieder Alaſſen der wieber., 
dien rupigeie und! phifo ſophlſchen Meifenvest abzugeben‘, if bie’Art,ı wie, en|pedrugte, kelecheade Geiſt hofnungslefer Aratuth. Der Peiter der Gefenfihaft 
zu Haufe erzogeht worden Äft;ıter Comfort , woinit er dom; Qugenb auf um,|IM Amar opme das forinthifhe Kapitäl, aber er if auch ohne die ſchwere 
geben war, bis der Comfärt zum Berhffuiß geworben under fih- gewöhnt afie. Jeder Mann madt 4 Br den Auſpruch, fondern er Aebt auch 
Hat, die ganze Lebensmafsinerie fo geräufplo® umd teihtvor- MG nerüber, |Pirflih auf dem Ruß ver'@leidhelt Mit felnem Na@bar. Der Reifende darf 
greilen zu Then) daß ihn jedes vorübergehende Derangement in ihrer Tpäzjbier nit die Eprerbietung over auch mus die-Höftigleiten ermarien, pie aus 
tiogfeir fofort Eranfhatt: veriegt.. Im feinem: Lande in der Seit dat man alejbewm Hnterfpien ver Kafendervergegen. Das if eim ſchweres Dilemma für, 
Amfalten, die ven rein phpäſchen und auch dentgtifligen Ghenuhchesweden, | Einen, deſſen Nerven nie: erfibültert- worden ſiad dutch die Berührung anit beit, 
au-folher- Bollommenbeit gebrabt, wie.in.biefem Heinen_Jufeltern der Cie [ürofen Haufen, Der nie in tem Dewüpl und Zreiben der Gefenfgastt umfer- 
pikifation.. Nirgends fann man fein Bel fo qui anwenden als bier, und ein ſdeſteden worten if. — 
Engländer mit dem goldeaen Talisman in der Taſche tann eben fo leicht über]' Kommt der Tohrif erſ in dac Junere, fo vermedren ſich in dem noch 
dienfidare ·Geifter verfügen. und ſich über die welteſten Entiernungen diamegipeitweife ditden und Ei ganz Angrbäuten Lane die Schwicrigfeiten aller 
verfepen als deſade er Aladius Janberlampe und dem Feenteppich in Tau- |, Die'Wergleihung, mit der hoben —— ber Bei Ag! "he 
font" und Kine Rad |. = - egümfiger,'und"er fühlt, vaß co in-biefem Lande ber Hoffnung, nod lange 
Benn er auf feiner Meinen Jaſel reif, bieiben ihm feine Eomforisi unp|vanern map, ebe die Höffnung zur Witklichleit der alten Welt ‚wird. Und 
Genffe eden fd made, wie an feinen eigenen Herne. Er roft auf Wegem vos) venn er tiefer unter die Oberfläge bliden wollte, würde er ſeben, taf 
die for glalt, und mohlgebapnt End, iwie-bie in feinem Part, wird vom weh fand Hier viel Heleiflet ivorden if, fo viel aug mod, fehlen mag. Er wärte 
geſtriegellen und gepflegten Roſſen imeinem Wagen, ver fo fanfl und elf |Pandfirefen, über die einſt der wilde Andianer ra ‚habinfseifie, Erg 
ifk md eben fo Matilih auffiekt wierfeine eigene Equipage, fortgegogen, Mihrt| Ernten Aropen ſehen für ven Berbraud von Millioneu auf beiten Selten es 
in, Baftpäfe ein wie im ihrer gemzen Eiurichtung und Sequetnlichkeit mit|Dceans; Wälder, vie feit ver Schöpfang dieſelbe Stelle, eingenommen, ‚ieht 
feiseht Säle meiteifern Fönnen‘, und wird won Schaaten höfliher Diener |hinwengefegt, um Städten und- Dörfern, die dom einer ‚beiriebfamen Bavdl. 
empfahgen,'vie vieleicht noch inepr als ‘fein eigener bemüht And, feingeidenes |lerung wimmeie, Platz zu master, Ströme, die vunpann und man Pou der, 
Laͤ cheln zu gewinnen. Kurz, webin er ah gehen mag, er nimmi.überall|Barfe des Wilden bursianitten im ihrer ewigen Einfamfeit —V — jept 
fein, Shloß, feinen Part, feine Cqulpage und feine ganje Einrictichemitifimit Dumvertem won: Dampfbooten überfäet , melde, dem reihen Tribut dee 
Er veränpert,den Ort, aber weiter mihis; denn. von den Lebeld, (eie'writ| ver Sildnits eutriſſenen Landes in-hie Berne bringen, Et wird nit vie 
dem Reifen in anderen Zäntern verbunden #n ufmerllamen.Böilihlelteu_ ber nerfeinerien Geieibalt.bei sen Pionier der 
Bellen und nod falehle er Koß, — weiß er eben fo wenig, als wäre er|Givilifation fuhen, . deren Miffion es war, den großen Kontinent dem Bär 
und Büffel abzuringen. Er wird einige Rachſicht mit iprer Unfenninik der 





Migpta iR, ein Laue, me Alles borwaris ELF amd 16 for viele Saucnfich: 
4 ihre‘ wilden Cpehafatlotien ias Werderben nüryen Yan ein worüber 
ender Schlag züwelfeir Bon Allen gehipmt wird, doch bie nrose Maffe Heid: 


von einem Flügel feines Schloſſes in den anderen gezogen. 
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meuehen Moden von Bond-Areet haben, und wenn fe jumeilen ſelbſt das ver ⸗ Jerz Salomon Heine in Hamburg ausgenommen, welchet 4 Mill. Pfd. St. 
Iepen, wad man im Mufterlande für guten Anftand hält. Doch nein: fein Herzlan Metallwerth defigen fol. Mrfwright aber halle, neben T Mid. Piv. St. 
wendet ſich nad feinem Baterlande juräd und verfließt ſich gegen die raupen|Baarfgaft und Renten, au neh 1 bis 2 Mid. Oranpmwerif. So how rei- 
Szenen um ihn der. Denn er findet hier feinen vom dem lieblihen Zaubern|hen weder die Baringe, noch die Rothſchitra und Hope’s binan! Hufer 
der Rultur, feines von ben geheiligten Denfmälern einer alten Civififation:|Europa fann rin einziger Mann mit Arfwright verglien werben: dert 
Trine gramen, Aurmgepritfäten Kathedralen, bie von den Rormannen erzählen, |Afer in Nem-Sorf. Artwright war der einzige Sehn von Sir Ricard Ark- 
feine gothlſchen Kirden in iften Haluen von ehrwärdigen Eichen, keint ſwright, bem Gränder der nunmehr feiner Bamilie zugehörigen Manufafturen, 
moosbebedten Rirähöfe, wo der Staub feiner Bäter feit den Zeiten der ſund beerbie ihn im 9. 1792, mo biefer mur erfi eine halbe Milton befaß, 
Plantagenels gefammelt worden, Heine ländlichen Wohnungen, halb über-|Den ungeheuren Zuwachs verbanlie er feinen Jabrilen in Mancheer, Bate- 
wucert don Rofen und Geisblatt and andeutend, daß felbft in den nietrigfen/weil, Eromford, und mehr noch feinen Banfen in ben Graffhaften Dersy 
Hütten der Oeſchmad für das St öne feinen Beg gefunden ; Feine funftreigen und Nottingham. Er liebte ein einfaches Leben, und braudte niht mehr als 
Gärten und Belder mit Pagevornpeden und Diniaturblau; keine runden|3000 Pfo. St. im Jahr, wovon er noch tem größten Thell auf feine @är« 
Zäune mit rn — ger rang nt np = tem bermwandte. 
funfelnden ngbrunnen. ‚ und feine Augen wenden (Rapoleonifhes Mufeum in Pondom) Ber Hätte vor 25 
mit Edel von den wilden, Man ann —— und von’ dem —— Iafren gedacht, daß man im London aus Spekulation ein Mufrum aus 
der fall eben fo —* a — ur den 66 i As ai u neigemed) Terband Siebenfaen, die auf Napoleon und feine Zeit Bezug haben, er= 
and und ade die ſch —* go Fa ar a — oh denft m 2 an die ihten würde! Und dos if es fo: ein Berr Sainsburp fat die Gade un« 
Urmen, welde aus zu N * a ak an en * ao prüben eint,ernommen und fie fGeint ſiq zu rentiren. Die „Revue britannique · (Hprif) 
freundliches reger a u 2: a — * —* bar ”- berichtet darüber doigendes -Ea if dies eine Sammlung von allen dem, 
Fortfgreiten,, die —— a Fass m ——— 2 . 8 m... 9 mas man über den Kaifer und bie andern handelnten Perfonen ber großen 
der Zourift zu rg * ch — Än mw ef —* * RNyoliuſa·wititäriſgen Epepde, deren Agamemnon und Agilles er war, jü- 
gewiß mit jehnma —* om * der —* Pit 2 * 2 ‘ F e bei feiner acbringen fonnte: Porträts, Medaillen, Miniaturgemälte, Autograppen, 
Abreiſe mit ſich — —— * See > : — — ut Vier gunfgegenfiände u. f. w. Die Mertwärbigfeiten diefes Mufeums reihen aub über 
feinen Unterfieb : der von — — —8 3 * Son wagt apoleon dinauf, und man Anbei Briefe von Ludwig XLV, und Erommell. 
und befefigt Ad mehr und mehr, je weiter er unter den Republifanern vor-| 7, Baͤefe Napoleons und feiner Ramilie And natürlich in großer Zapl vor» 
being, und er findet, daß die rerfle Demokratie, die im Borwärtsfgreiten| nor, unter andern bemerfi man jiwei mit dem Datum des 1, März 1796 
ifren Rachbarn Gtöfe und Paſſe austpeilt, eben fo wenig dem tpeoretifchen ya ne in einem Zwifhenraume von vier Stunden gefrieben. Der erfie 
Zuftgebilde ve P * er * zu * je — — ar if Buomaparte, der zweite Bonaparte unterfhrieben, als eb Napoleon 
ale die leiblihe Mafiine mit ifrem efapper, in voler Zpätige|,, yiefem Tage die italienifde Orihographie feines Namens franzöfirt Hätte. 
feit, dem niebligen Spielzeug gleigt, das er als Model im Patent-Bureanl nn, pemundert namentlid auf die Tapeten mit den Bienen des Taiferltden 
In Bafpington fieht. Bapens und den präßtigen drei Barden. Alles dies if um einen Sıpiling 
Im Banzen gibt es non _ beffer zum he eignet ober zu hauen.“ 
menigfens zum itipeilen fe eifeerlaprungen, als die ofen. Ce rons Don Juan.) Tin englifges Blatt fündig eine Kuffin- 
if ein Gemifh vom Brivolität und Ppilofoppie 2* Charalter, das ſic dung N Ag u fie "s een und Wahr Sehdtlt, in = —æ 
den dorderungen jeder * wunderbar gg ; — * — RS Leite) en Yufcehen machen wird. Einem Freunde nämlid, ver zu Genua wohnte, 
unter alle Klaffen und Stämme, indem fie fo lange ifre eigene ationalität vertraute Byron, als er feine lepte Reife nah Griedenland unternahm, 
ober menigfens ihre nationalen Untipaipien bei Geite Iegen. Ipre Eitelleit|,, er Hefannttih Narb, mehrere Papiere an. Unter diefen Papieren fol fi 
erfült fie mit dem BWunfg, Anderen zu gefallen, welger wieder bie Rüdwir-| 5 gabe des Don Yuan (vie Tepten at Befänge) befinden. Byron Hatte 
fung hat, daß fie felbh am Anderen Befalen finden. Der Franzoſe fann ih das Gericht auf 24 Gefänge angelegt, lieferte jevod feinem Berleger mtr 
fremden Brmohnpeiten fo fehr anbequemen, daß er feibfl die der Wilden erträgt bie fehjehn erflen ’ 
und in eine Urt Kameradfhaft mit ipmen eingeht, ohme daß einer von beiden v 2 } 
heilen feine Rationalneigung ganz abſchwört. Cpatraubriand erzählt ber (Ein neuer Komet.) Wrago Fünbigie in der Mavemie ber Mil« 
Kanntlih, wie einft — ——— in der ker on der —““ ——— “ur en zn = = —— rag be 
e Dpren unerwartet von bem Tönen ein ioli m . 
IORE TERN Dates Dienı DIGG ann Nebelmafe und burhaus feine Aehmlichleit mit einem bereits beobanteten 


üßt wurben, Er zweifelte nicht, daß einer feiner Landeleute zur Hand * 
—* möße, und wirklich fand er in einem erbärmlichen Gepäge einen Rran- —— Er —* ſich der Erde und ſtehl in der Mitte der Entfernung 
der Erde von der Sonne. 


yofen, ber Messieurs les sauvages tanzen lehtie. Es if gewiß, daß biefe 
Leihtigteit, Ab in die wilden Gewohnheiten ihrer fupferfarbigen Breunde zu 
fiden, dem franzöfifhen Pandeldleuten und Mifhonären in früherer Zeit 
einen Einfiud auf die Ureinwohner verfgaffte, wie er feinem anderen don ben 
weißen Bölfern je zu Theil murbe. 




































Berftorbene ia Wien 
Den 21. Mai. 
Dem Bern Leopold Johmann, Privatbeamten, feine Gattin Ralparina, alt 
— — 34 Jahr, zu St. eg ae: an ber Lungenſucht. RN: 
— Berr Yofepb Schulz, bürgl. Shloſſer, alt 43 Jahr, auf der kanbſtraße 
Mmisjellen Nr. 333, an der kLungenſucht. 
(Artmwrigbt.) Meber ben verflorbenen englifgen Rentier Arkoright| Der Frau Theteſia Soppuch, Rammerbieners Witwe und f. l. Zabaltrafilan- 
ijellt der „Sun- nod Aolgendes mit: Unter allen europäifgen Rapitaliften tin, ihre Toter Iofepha, alt 34 Japr, in Mariapiff Rr. di, anber 
befigt feiner nur die Hälfte fo viel an baarem Bermögen und Renten, wie allgemeinen Waſſerſucht. 


Morgen: Eourd am 84 Mal 1843. der Wiener Stadt · Banko 24 pGt 655 — JOdligat. d. Stände v. Deflerr.(3 „Cr —— 
Sead. Waare, detto 21 — — — unter u. ob der Enns, von — — — 
Graaittaulaberfaib. [Te ER 1105 — * detto J — Böhmen, Mähren, Stall. 24 -— — — 
e — — — = > — Em 
2252 an Z (Efectemium mm = — 
Rd ee a [TE et, der älteren — — — 

m a —— Säulden. 2 — — — Nachmittagd: Schluß:Cours a Mai. 
h Zi in Blory um Bm 2 — — — | } 
Berlofle Dbilgat., Hoflammen 6 — — — |2 Staatsfhuldverihreibungen 5 pG@t. 1108 110 
Dbligationen Den Bwange)5 — 1105 — [Of ifenemmmenenänlginiit — — — PT on aan 
Darlehens in Ran, ww 3 — — von Ballen ».... 4 — — detto 3 - (WERE 
Arrarial » Obligationen vonj4 — 99 — dette .. 2 ——— — | Wiener Stadt-Banfe-Dblig. 24 — 655 655 
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Aus Paris, 16. Mai: Der Herzog Rerbinand von Sahfen- Co. 
burg, ber Prinz Auguf und feine Gemapfin find nah Preh abgereift, wo 
ein Dampfboot zu ihrer Uederfahrt nah Liſſabon bereit if. Am Abend vorber 
war in ben Zuilerien Bamiltentafel und der gemöhntide Empfang deswegen 
unterblieden. — Der artefifhe Brunnen vom Gremelle bei Paris 
wirft feit einigen Engen Meine Fiſche aus, am denen feine Augen zu ſehen 
And. Die Atademie der Wiffenfhaften befhäftigt Ad mit einen Bericht Über 
biefe Erfheinung. = Am 14, d. wurde zu Paris zum Behen ber Beruu- 
glädten auf Guadeloupe ein Album, zu meldem die erden Maler der 
Hauptfabt Beiträge geliefert hatten, berausgefpielt. Jedes Loos koflele 100 
Granfs, die föniglihe Bamille Hatte derem 25 genommen. Die glũdilche Num · 
mer gehörte dem Grafen Rudolph Appoap, Sohn tes önerreichiſchen Bot- 
ihaftert. = Die Unterfärift für Buadefoupe if auf 2,224,103 Branfs 
angewahfen. Das Dampfſchiff „Bomer“, das am 29, März mit ven erfien 
Unterfläßungdgelvern von Breft nad Peint-ä-Pitre auslief, twurbedurd fürmir 
ſches Beiter genöthigt, am 12. Wprif bei Madera anzulegen, um neuen Koh⸗ 
lenborraid einzunehmen, = London hat mad der neueflen Zählung mit 
Inbegriff der umliegenven Ortfhaften 1,870,727 Einwohner; letzte Bode 
Aarben 879 Juriviouen. Durch den Zumnel unter ber Theme find feit ver 
Eröffnung 574,000 Perfonen gegangen. — Herr Brunel if endlich in 
Folge einer neuen Operation glüdlih son dem Goküd befreit worden, bas 
ihm einige Moden hindurch Im der Kehle Mad. Sein Zuflanp iR der Urt, 
daß Feine Gefabr mehr für ihn zu befürdien if. — Ein Kutſcher, welcher 
auf der Ciſenbahn in Breslau am 12. d., bei Derannadea einer Polo» 
motise, der erhaltenen Warnung ungeaciei, Achen blieb, wurde burh den 
Bagenzug augesblicktich grtödlen Er patte ſchon früßer wegen einer ädnlien 
Unvorfigtigfeit auf dem Bahadofe eine ernfle Zurestweifung erhalten, — 
Ia Kipingen hat fih am 16. d. ein beffagenswertber Rorfall ereignet, 
ber einem 13iährlgen Madchen das Leben Foftete. Dasfelbe war, mie man 
vernimmt, beauftragt, ein zerfegbares Schießgemehr In einem Horde an Ir- 
gend einen Det zu fragen, Durb ein zu raſches Nieverfioflen des Korbes 
auf ben Boden entzändete ſich plögfihd ver Schuß, und zerfhmetterte der 
Aermien die Bruf, fo daß fie augenblidiid todt blieb. Diefer Vorfall dirfte 
in mehrfacher Beziehung eine Arenge Unterfudung jur Bolge Haben. — In 
Liverpoof if vermalen ein ziemlich großer, zweilödiger Palafl aus Bupß- 
eifen von reiher und gef$madooller Einrihtung jur Schau audgeflellt. Herr 
Tayrof dat venfelben bauen laffen, auf Defellung des afrifanifhen Könige 
Epambo von Mit-Kalabar CFühih vom Ausflug des Migers, gegenüber von 
Boni), deffen 3000 Weiber ſammtllch barin Plag finden follen. — In der 
Stadt Magnefia (in Rleinaffen) brach am 20. Nprif in den Bazard Beuer 
aus, welches 30 Päufer und 3000 Boutiguen in Afche legte. Man ſchaͤtzt 
ten Schaden anf 8 bis 10 MI, türkifhe Piafter. 


sen. Die Im Berfolge biefes Berihts motivierten, und don ter Gene 
ralverfammlung zum Defhluß erhobenen Anträge (wozu die anwefenben Tönigt. 
Regierungd-Broolmädtigten die Grnehmigung Sr. Mai, des Königs vorbe- 
balten zu mülen glaubten) befiehen ihrem wmeientliden Jedalle nad darin: 
Es folle 1) Eprendireltor des Ausfchuffes einer der Chefs oder Afocie's des 
Banfterbaufes PM. A. vom Rotbfhilt und Söfne fein, weldes denfelben 
immer für die Dauer eines Jahres ernennt, 2) von iept am die jährliche, 
ordentliche Benerclverfammlung der Aktionäre während des Monate © 
tember in Rücnberg abgehalten, 3) zugleich jur Bapi ver feds Ausfpuf- 
mitgliederd und zwei Gefretären gefritten, 4) aus ben ſechs Mitgliedern 
ber erfle Direftor bes Ausſchuſſes von der Generalverfammiung und diernach 
ber zweite Direktor don dem Aueſchuß — aus deffen Mitte gewählt werben, 
5) Binfihtlih der Ueberſchaffung der Regiftenduren ıc. des Aus ſchuſſes von 
Branffurt dieber wurde derſelde ermächtigt, alle hiefür bienfihen Bollgie- 
bumgsmaßregeln proviforifc zu treffen, 


Mannpeim, 18, Mai, (Erfindung) Die piefige Abenbzeitung 
gibt In ihrer heufigen Nummer Radriht non ber intereffanten Erfindung 
bes Hrn. Mardelp, eines in Mannheim gegenwärtig wohnenven Engländere, 
Es if dies eime neue don ihm erfonnene Komftruktion eines eleltto maguetiſchen 
Typo,Zelegrappen, d. d. einer Naſchige, mittelf welcher eine Rachricht faft 
mit Bfigesfhnelle von einem Drte zu einem andbeın, auch mod fo entfern» 
ten getragen und zur alelder Zeit durch Abdruck mit Prefe und Peitern auf 
Papier Ärirt wird, Die Mafhine in dur biefe Eigenfhalten in einer Menge 
von Fällen zu gebraugen und erfegt durch ihre Eigentpümlichleit gewiß alle 
Arten bis fept befannter Telegrapden, Meber die innere mechaaiſche Einriq⸗ 
fung Fönnen wir bis jept telne genaue Beſchreibung geben, da Br. Rardeip 
viefe als Nefultat feines Napdenfens vor der Hand noch geheim Hält, umb 
ed muß baber genfigen, wenn wir binzufügen , da der elefirifche Zelegrapp 
im Allgemeinen anf ver bekannten, non Brofeifor Drifted gemachten Entde 
dung berubt, daß eine Magnetnadel durch rinen elefiriihen Strom im eine 
von geiwiffen Geſehen abhängende Schwingung berfegt werben fanm,; und 
dap dirfe Wirkung, wie großartig ausgeführte Tinrigtangen es erwiefen, 
au in die größte Ferne geführt werden fänne, 





3 u fie nina 

Fenp. CUnterküpung) Die pur Unterfüßung der verungfüdten 
Dewohner bes böpmiichen Erjgrbirges im Nationaltgeater aufgefüßrte Oper 
Die Sallnacht⸗ trug an Wntrde-Beldern 617 fſ. s tr. WB. W ein, wobon 
nad Abzug eines Theiles der Rofen der Auffährung pr. 242 ſt. 5 fr., ber 
Ref von 376 il. B. W. für die Berunglädten verwendet wurde. Heberbies 
aingen für dieſelben an ber Tpeaterkaffe ala befonbere Gefenfe 303 fl. 13 fr. 
2. ®. und 5 Städ Dukalen ein, 

Großwardein (Kodesfall) Am 6. Mai Aarb der refgnirte 
tömifd-fatpolifde Großwardeiner Bifhof und nadmalige Titular-Erjbifgof, 
drang von Laicfaf, im dem Piefigen Rapnzinerkioher, im weldes er if, nah 
erhaltener Erlaubniß vom Seiner EL. Maiehät und vom römifhen Pahfe, 
am I. Dejember 1842 zurädgezogen hatte, Er zeichnete Ad darch Wopl- 
thaͤllgkeit und Menfihenfreundligpteit aus, und machte ih als Siſchor vorgäg- 
lich wm die Teidende Menfhheit verdient, Im Epolerajapre 1831 Heripeilte 
er 20,000 Gulden an die notpleibeuden Armen, Nah dem großen Feuer in 
Orofwarbein gab er zum Bieveraufdau von 200 abgebranmlen Päufern das 
nöthige Bauhof; und Kieß unter bie Berungläcdten Lebendmittel vertfelfen, 
Bielen Bausarmen, Bitwen und Baifen refolvirte er zur Unterfäpung Be- 
immfe Jadtgelder. In Jabren des Setreidemiß wachſea und ver Theurung 
unterfügte er feine Unteridanen mit Getreide und audern Lebensmitteln. Er 
Heß viele neue Kirchen bauen und Faufte Sährlih für mehrere Zaufend Gufben 
Syul- und Gebeibäger, welche er unentgeldlich vertheilen ließ. 





Tagszeitung. 
uselau 

KRürnberg, 14. Mai, (Generalverfammlung) Nah Er. 
Öffnung der gefern Bormittag 9. Upr begonnenen legten Sigung der achten 
Gerneralperfammlung ber Aktionäre für den Lubwig-Ranal trug der Präfivent 
die in ber vorigen Sigung befploffene Dantapreffe an Se. Majehät ven Ri. 
nig vor, welhe mit allgemeiner Alklamation gut oeheiden, und fobann beim 
Lönigligen außerordentlihen Regierungd « Kommiffär, Herrn Regieramgsprä- 
fioenten ıc. don Andrian, mit der Bitte überreicht wurbe, fle an Se. Mair. 
flät gelangen Taffen zu wollen, Der Direltor der Generalverfammiung, Bant. 
Konfalent Dr. Rreitmaier, Ind fobann den Referenten, Herrn Appelatione. 
gerichts. Adoolaiea Dr. von Hormifaf, ein, den Grfhäfte-Bericht Horzutra« 
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Menue Sfijjen aud Peterdburg. 
(Den Treumund Dein.) 
Dererfie Mai in Ratparinenhof. 


Die Menge teeibe ſſch dutch Sturm und Regen, 
Dem bergebraspten Be entgegen ; 
Man bätte um Alles in ber Welt 
Den Dermand sum Wiestbum wicht verfehlt. 
Aus dem DMamufltripte eines mic getrönten Parten. 


Dit dem September beginnt bei dem Pelersburgern das eigenilihe 
Leben in der Stadt und dauert ununterbroden bis zum Juni fort, wo ber 
weise und braune Binter wieder einmal vunfelgrän zu werben beginnt, und 
männiglib, ohne vom Wege bes Pergebragten abzumeihen, ven Herrlichfeis 
ten der Refiveng Jauf drei nur zu ſchaell verfliegenne Monate Valet fagen 
barf. 

Nah Abzug biefer fogenannten Sommerintervalle, welche gar Manchem 
als Platus erfheinen mag, bleibt eine erfledlihe Differenz von neun lanr 
gen, Tangweiligen Monaten zu @unften des Stabtlebens übrig, deſſen Reize 
zu befingen ih Andern überlaffe, denen es minder als mir an Geduld ge- 
dricht, die Zeit fein gebührlic er- und abwarten zu fönnen, Bie ſchön in 
und am Petersburg Alles if, bört man von Niemanden mehr hervorheben, 
als von den Peteröburgern ſelbſt, fo daß es äußert verzeiplih erſcheint, 
wenn andere auf die Iee geraiben, bie Leuthen fein von biefer IJmagina- 
tion, Illuſion oder wie man es benennen fol, fo dutchdrungen, als ein 
glüdfeliger Apotbefergehilfe es nur immer von ben @erüden der Büdfen 
feiner DOffijin fein fann, und dennoch if es — Zäufgung! Rur in ben 
befien Rällen vermag ih Selbfiperfuarlrung gelten zu laffen, wie folde die 
gũtige Mutter auch dem Eetimo und Kamtfhabalen verlieben, und vermöge 
welder er allein in den Stand gefept wird, fein Aiefmälterlid behanveltes 
Baterland nicht nur zu ertragen, fondern fogar für bas ſcönfle ber Erbe 
du halten. 


Id gehörte mehrere Jahre hindurch zu der Schaar jener Unrupigen, 
benen die Zeit ſſete zu lang murbe, ehe eine mwärmere Luft die Aarren Aeſte 
der Düume mit Anofpen fhwellte, ehe die Erbe aufs Reue frifhe Triebe 
heraueſchob. Rreilih war dies eine ſchwarze Undanfbarkeit gegen bie vielen 
gefelligen Eirkel, in denen man der Natur vermittelt Aunſt ein Schnibpchen 
zu ſchiagen verficht, und monon mir mehrere offen fanden. Areilich verrietb 
es einen ſchlechten Gefhmad, alberne Gänſeblümchen den ſchönen, parfümir- 
ten Rofen aus echt Parifer Fabrik, die das reigende Köpfchen der Salon» 
dame fo bildſchön Meidete, vorzuziehen, weil letztere eben känſtlich waren. 
Mein einziger Troft war und blieb, daß es Tauſende gab, benem badfelbe 
MRalpeur zu paffirem ſchien; denn was font als jener rätpfelhafte unmwiber- 
ſtehliche Zug zur Ratur vermochte wohl heufe wie andere Jahre Ratbarinen- 
Hof um biefe Zeit fo gedrängt zu bevöffern? Berriethen nit alle die Tau⸗ 
fende, daß fir den Sommer faum erwarten können 7— Ueberdiec hatte diefer 
erſte Mai ja alle Jahre, in allen reifen, ven Winter dindurch als Befprädd- 
gegenſtaud gebient, und ed ift mur zu befannt, daß bie Welt, je gebilbeter 
fie iR, Ah um fo mehr bios dom angenehmen Dingen zu unterhalten fucht 
and wũnſcht. Fliehet man micht felbft in Gedanken arme, unglädliche Freunde ? 
IA es mit für Äuferfi gauche und mal-adroit erflärt: in guter Gefell. 
Thaft irgend eimas zu berühren, bas nah mesquin fhmedt? Mesquin 
aber muß unbezweifelt Alles genannt werden, was unfere Ilufonen fört, 
unangenehme Gefühle erwedt u. f. w. 


Nachdem ich fo meine eingeflandene Schuld auf ziemlich gewöhnliche 
Veiſe dadurch zu verringern gefuht, daß ih eine arößimäglihe Menge Mit» 
Tguldiger citirte, wollen wir — mein gebulbiger Leſer und ih — zufammen 
getroßen Mutpes unfere Regenmäntel umnehmen, um allen Raifonnemenis 
zum Zrope den erſſen Mai in Ratparinenhof feiern zu helfen, Da wir wie 
ganz natärlid vornehme Leute find, fo wohnen wir in größtmöglicher Nähe 
des Hofes und zwar etwa in der großen Million, Eine Fahrt zu Waſſer 
Die Rewa hinab würde nun wehl bad Direltehe für uns fein, allein Sani- 
tätsregeln, denen wir uns wohlweiſe unterwerfen, ſprechen dagegen, und 
überbies liegt und ja gerabe daran, das game Getriebe fo redt ex lunda- 
mento fennen zu lernen; darum müfen wir ven Landweg einfhlagen und 
unfern Iwan anfpannen laflen, 

Bir rollen auf vem holzgepflafterten Wege durch bie große Morstoi 
bis auf den Plap des großen Theaters, wo bie Herrligkeit des Bahrens wie 
in ber gebielten Stube ein Ende mit Schreden nimmt, bemn ed beginnt das 
abfheulihfe Straßenpflafter der Welt, gany geeignet, um den verflodiehlen 
Gemütdern Erfenntnip menfhliher Gebrechlichkeit einzuprägen. Daher, und 
weil auf der Peterdef'ſchen Perfpeftive bereits Wagen an Bagen gereipet 


letom 


hebt, To daß ber aligemeine Zug nur Säritt für Schritt unb mad viel ⸗ 
faden Stilftandspaufen vorwärts fommt, erachten wir es für geralden atid- 
jufeigen, um den Berg vollends zu Fuß zurädjulegen. 

Um vor dem Gedränge an Ort und Stelle zu gelangen, mußten wir 
um ein ober zwei Uhr abfahren, währenb es leht im ber fehlen Stunde ifl, 
wo bie Mehrzahl der Vetersburger fhon zu Mittag gefpeih hat. 

Bie bevöllert uns jet auf einmal St, Petersburg erfheint, während 
wir auf der bisherigen Fahrt mur einzelnen Equipagen und wenigen Auß«- 
gängern begegneten. Die gedehnte Langweiligkeit bes norbifhen Babels zählt 
alfo doch gewiſſe kurzweilige Epifoven! Rum ja! fäße die halbe Midion fo 
eng anf einander gepadt mie 3. ©. bie Einwohnerfhaft Bamburge, danu 
mwürbe viel Bequemeres und Bergnägliheres, aber auch manch Seſchwerliches 
und Pangmweiliges wegfallen, bas eben Peteröburg Garakterifiit. Der gemeine 
Dann if hier her nur um fo übler daran; denn mwährend ihm tod nur 
die elendeſten Duartiere übrig bleiben, in benen er gleih angeſund und 
jufammengepreßt bei einander hodt, wie unter ven übelften Umſtänden in 
Deutfland, muß er nebenbei mod meilenmweit nah jedem Berbienfie, jebem 
Lebensbebürfniffe Gh vie Beine müde laufen und die foftbare Zeit verwenden. 
Der Reihe und Boplhabende, der Tprilnehmer an einer Hammerpartei hin« 
gegen, erfreut ih vieler Borzüge mehr, auf bie er anderswo theilweiſe ober 
völlig berzidten muß, ſobald er Haupifläpte bewohnt. Wir fehen Pier noch 
in grellerem Lichte als anderswo bie Prärogaliven begünfiigt und die Nation, 
das Bolt, vernahläffigt in feinen erden Lebensanfprüden. Der Rorden ſcheint 
alfo bem Menſchen mehr Spannfraft jur Ertragung und Ueberwindung von 
berlei Woplfahrte- und Ernährungspinderniffen verliehen zu haben! Es wäre 
eine Aufgabe für Menſchenbeobachter, genau zu unterfusen, in welchem 
Berbältniffe die Ertragungstraft der Nichtbevorzugten bei den Bölfern je nad 
tlimatiſchen Umfänden wechſele. Jedenfalls erfheint die vielbelobte Anlage 
Peteröburgs bei gemauerer Unterfuhung höhf sweidentig. 


Das mene Gebäude bier vor der Brüde über die Bontanla if eine 
Spinnfabrit. 3a, ia, ed mehren ſich dergleichen Babrifenetabliffements hier 
zuſthende, obſchon far fein umgünftigerer PMlap dazu aufgefunden werben 
könnte. Der Lebensunterhalt it hier am Foffpieligften faR im gangen Reihe; 
Alles muß vom fern berbeigefhafft werben, wovon die Benöllerung leben fol, 
und bie Reihen und Bornebmen treiben mit ihrem Luxus die ohnehin ges 
fleigerten Preife noch mehr in die Höfe. Das Manufalt oder Babriferzeug- 
niß aber muß wiederum babin verſandt werden, woher die Lebendmittel fommen. 
Jenes Gensv’armeriepiguet drüben an ber Brüde if beauftragt, die Linie der 
Batrenben in Ordnung zu erhalten. Ein ſchweres Stüd Arbeit! denn bie ungebuls 
digen Damen können nicht erwarten, auf der Bulanie (dem Spaziergange) anzu 
fangen, obfhon fie in ber Regel dort felten abfleigen, um zu fpagieren, viele 
mehr in den Wagen fipend fi dem füßen Bergnügen des Sichſthenlaſſens 
hingeben, und um fpäter ſich ſagen laſſen zu Finnen: „Wir waren fo glüde 
Ti, Ihnen in Ratharingof *) zu begegmen!- Se fpröter man alsvann Urs 
ſache hat fein zu dürfen, d. d. je reicher man if, oder je ſpröder man fein 
zu Können glaubt, d. d. je ſchöner und vornehmer im Range man if, um fo 
weniger geflept man zu, felbft gefehen zu haben, 


Drientalifch » Muhammedaniſche Legenden. 


Huf die erfte Sammlung ber orienlalifhen Legenden, bie Herr Perron 
ins vorigen Jahre der Mad, George Sand wibmete, läßt er jeßt bie pweite 
Sammlung folgen, die er ebenfalls dem Schuhe der berühmten frangöfifhen 
Disterin empfiehlt und bie er ihr mit folgendem Briefe überfendet ; 


»In den Legenden aus der vorfinifintlichen *) Zeit, welche ih Ihnen, 
bohnefpäpte Aran, bereits milgelpeilt habe, werben Gie bemerft haben, mit 
welcher treuberzigen Miene die Lehrer des Islams die Schöpfungegeſchichte 
welter ausgeführt haben, 


") Die rulfilde Sprache bat bad deuiſche H micht, und man erfeht Dakfelbe barch das 
Blagol, woran bei Oigennamen oft garı eigene Ummwandiungen enifieben; 1. B. 
bar Baus für Damb, Sof für Hof, Selm für Heim u. I, w. 

*, Ein mertwürbiger Deiweis, wie barimädig ortdegrapkifse Irriblimmer , treh Der 
Renneniß bes Wahren, feflgebatten werben, If dab Wort: Sintflut, dat 
durch theologifhe umb religlähe Deutelung immer Bündfrut gefärieden wird, 
obgleih Ichom Bucher bie richtige Schreibart hatte, Sin ober fime (mit unferem 
fintemal und dem engl. since verwandt) If eine Partikel, die im Altdeutſchen 
nur in Bulamminfehungen gebräuhlih iR und fortdauernd bedeutet; & B. 
finpol — concar; finwel'— convex ; Nangrün — immergrün. Dapır Eintfut 
aber Einfat, eine bauernbe, d. I. eine große Blut. 


1... Das Danderbare verführt ehr feiht die Don dem Glany einer neuen (bei feiner Rädlehr ipm fo vieh ja effen gu geben, daß fein Hunger geftillt 
Religion begeifierten Gemätper; und biefen gutmüthigen Mufelmännern fam |mwerde. Diefes Blüd war dem Audſch noch niemals zu Naeh au f 
es vor, als ob die Shöpfangsgelhihte des Mofes zu einfad, zu profaifh Audſch reift ab... . . er bringt ben Baum, Noah gibt ihm drei runde 
wäre. Gie fhoben ide daher ihre fantaflifhen Gebilde unter, fingen die|@erfendrote. As Audſch fie ficht, Tängt er an zu fagen. — „Mein lieber 
Saöpfung no einmal an und verzieren bas Hilorife Gemälde ver alten moop,- fagt er, „wie Fannf bu benfen, baß biefe drei Brote für meinen 
Zeit mit den golvenen Barben ihrer Bantafle. Sie glaubten Gott erhabener Appetit genug fein werden? Ih effe täglich wölftaufend Brote und habe od 
zu magen, indem fie ihn fantofifger bileten, und feine Aulmacht beſſer zulnoy Punger.- — „Gprid bloß diefe Worte: Im Namen des barmperzigen 
fgilvern, indem fie ihn wunderliher barflellten. und gnävigen Goties, und if. Audſch ſpricht dieſe heiligen Sorte ans, und 
= Pe - nn — 2 F — — — mad einem halben Brote If er vollommen geſättigt. 

as für Wunder mi ee ’ ‚ griehifhe, pharaonifge Road Ii eum in vier Dreier S 
und die merifanifge Mpthologie gefhaffen ? Die mufelmännifge Mpthor| man dem Er —— tr —— Mid ang rn 
Togie, durch das poetifhe und fantafifge Genie der Mraber ausge |pritten ben Namen Dihman und auf bem vierten ben Namen Ali, — „Was 
diidei, mußte felbh in der Darflellung materieller Dinge and mit unge-|pepeuten dieſe Namen ?+ fragte Road deu Engel Gabriel, weißer neben ihm 
wöhntih glänzenden Karben id fhmüden. — Bir wollen alfo fepen, wielgan, — „Dies And die Namen der vier Stellvertreter *) Muhammebe, 
fie das Gemälde ihrer Sintflut ausgeführt paben.« welder ber Iepte und größte Prophet fein wird. Und gleichwie du opme diefe 
vier Breter deine Are nit wärbeh vollenden können, fo wörde au Mn- 
hammer ohne biefe Männer das Merk der Wiedergeburt feines Volles nit 
vollenden können.“ 

Als die Arche fertig war, fragte Noah Bott, an welhem Zeichen er die 
Anlanft ver Sintflut erfennen könnte. Bott antwortete ihm: „Bann du in 
dem Dfen deiner fran das Baffer wirft erfhelmen unb darin fieden fehen. 
Denn don einem flammenden Herde werden die ergen Gewähler ausgehen. 
Unterbefen forge für Borrath und denle auf die Erkaltung der Thierklaffen.“ 

Gott ſaidte ihm von allen Arien der Thiere ein Paar, mit Musnapme 
berienigen Item, die ſich unter ber Erde und im Waſſer non felbft erpeugem, 
wie die Wanze, gewiſſe Müden und Aliegen. Die wilden Tpiere und bie 
Infeten wurden in das umiere Stodiwerf der Arde und die Laflihiere und 
das Weidevied in das mittlere Stodwerf gebradt, Noah behielt für fig, 
feine trei Söhne das obere Stodwert. 


Unter affen Thieren fam der Efel gulegt. Er wollle eben zur Zhlr- 
fömelle freien, als Ihipd (ver Teufel) berbeifprang, ihn beim Schwange 
faßte, ih daram hing und fi hier, ganz gufammengefrümmt, verborgen hielt, 
Der Efel bleibt Achen. „Wehe dom Hinein,“ fagt ihm Noah. Der Efel rührt 
und rüct fi nit. „Beh hinein, füge ich dir,” wiederholte Noah, „und hätteft 
du den Teufel am Bintern,“ Der Efel fhritt über die Schwelle, und fo fam 
audb ter Teufel mit hinein, der, troß der Bermünftungen Noahe, bamn 
nicht wieder Hinamsgepen wollte, Noah Menmte ihn in die Dagfparren 
der Arte, - 

Der böfe Geil wurde alfo von den Mufelmännern erhalten; bie Ehrir 
fien, oder vielmehr die Genefia, hatten ihm vergeſſen. *) 

Roahde Frau kam eined Tages ganz erihroden zu ifrem Manne gelaufen 
und fante ipm, daß große Waflerblafen in dem Beuer ihres Dfens empor- 
ſprudellen und perausfprängen. Noad ſchiffte ſich Sogleih mit feiner Familie 
ein, mit Ausnahme Jams und der Bagilah. Er befahl feinen Söhnen, wäh- 
rend ber ganzen Sintflut, fi$ mie ihren Frauen zu nähern. Ham vergaß ſich 
fpäter; fein Bater tadelte ihn defhald, Zur Strafe für biefen Usgehorfam 
äuterle Bott die Zengungsfraft Hame; er warb ber Bater der Schwarzen. 

Bierzig Tage Lang fiel der Regen non dem Pimmel wie aus taufend 
geöffneten Waſſet ſchläuchen. Das Wafler auol auch aus der Erde, Die Men- 
fen flüchtelen ſich auf die Gipfel ver Berge; die Mütter zittertem für ihre 
theuren Kinder: unb als das Waſſer ihnen bis an die Saultern reichte, 
hielten fie idre Kinder im die Luft empor und weinten und erfhraden ; und 
menn Gott Einigen hätte vergeiden wollen, fo wärbe er viefen befümmerten 
Müttern verziehen haben. — Ades war vom Wafler verfhlungen, Die Arche 
fchwamm oben daranf, Benn Road halten und Anter werfen und wenn er 
wieber weiter fahren wollte, ſo fagte er: „Im Namen des allmächtigen 
Bottes,- und bie Are geborhie feinem Wunſche. — Um bie Are ju er 
feuchten, batte Gott zwel glänzende Steine auf beiden Briten geirpt; ber 
eine erfegte am Tage die Sonne und der andere ben Mond während ber 
Nadt. Die Ertremente der Thiere balten Ha fo fehr angehäuft, daß Noap 
und feine Familie dadurch fehr ind Grtränge famen. Auf den Befehl Gottes 
fättelte Roah Teiht das DOpr bes Elephanten und fogleid felen zwei 
Schweine heraus, welde in bemfelben Augenblide den Koth zu treffen an« 
fingen. Die Ratte, melde in der Are geboren wurde, jerlörte Ales und 
benagte die Borräthe. Noah rieb wiederum auf Befehl Gottes die Stirn bes 
Löwen zwiſchen den beiden Augen; der Löwe miefte, und aus feinen Nafen- 
tödern fiel die Rage... bie Ratte entflop und hielt ih verfiedt. Die Heber- 
fOwemmung banerte fehs Monate, von dem I0ten bes Monats Redſcheb, 
den Tage der Einfhiffung, bis zum oten Moparram (der erfie Monat des 































Die Siniflul.— Die Arde umdb ihre bunbert unb vierumd 
swanzigtiaufend Breiter. — Roaps Bafferpilgerfahrt. 


Noah fap mil Kummer die Entartang der Menſchen. Gr prophezeite 
ihnen die Rache Golles; aber fo oft feln Wort Ihnen zu fäftig warb, fo 
fSlugen fie ibn, fnebelten ihm, Hülten ipm in elm grobes Tuch und warfen 
ipn in feine Wohnung. Jedeemal glaubten fie, daß fie Ihm todtgeſchlagen 
Hätten; aber jenesmal erfhien er wieder und rief mit noch größerem Eifer 
die Menfhen zur Zugend zuräd. 

Enplih rief Noah, da er an ber Befferung der Menfhen verzweifelte, 
ven Zorn Bottes gegen fie an, Bott erbörte ihn und fagte zu ihm: „Road, 
baue eine Archel · — »Derr, was ift denn eine Arde?- — „Es if ein Gr- 
bäude , ein höfgernes Baus, dos auf der Dberfläde des Waſſers geht. Ib 
will die Menfhen, dieſe Mufräprer, ertränfen und bie Erbe von ihmem bes 
freien.“ — „Über, Herr, wo if das Baffer, mo iR das Holgt- — „Noah, 
id Tann madhen, was ih will, Mlanze Bäume. — Noah pfanzte Bäume, 
Und er martete no vierzig Jahre und ermahnte fortwährend die Menſchen, 
zu dem Berlen ber Tugend zurüdjufehren. Bott verminderte die Jeugunger 
Grauen, und während biefer vierzig Jahre gebar feine vom ihnen 
ein Rind. 


Noah erhielt Befehl, die Bäume zu fällen und zu trodurm. „Erbaue 
deine Arche,“ ſagte ipım darauf der Allmächtlge; „made fie unten gemölbt, 
dem Kopf ober das Borberiheil ein wenig berborragend wie ven Kopf des 
Dahnes, den Kiel ober den änferen Rumpf wie das Brufbeim eines Vogels 
und den Schweif ober das Pintertheil wie den Schweif bes Pabnes. Bringe 
Deffaungen babri an; öffne die Zpür am der Geite und errite drei Gtod. 
werte. Made das ganze Brbände 660 Pilen lang, 330 Pilen breit und 
33 Bilen hod. Beeile dich, deun mein Zorn if auf den hödften Punkt 
geftiegen.“ 

Roap mietheie Zimmerleute und Tiſchlerz und er und feine Söhne Sem, 
Ham und Jafet Tegten Band and Bert. Noah hatte mod einen Sohn, 
Ramens Jam, den ihm feine Frau Bagilah geboren hatte. Aber Jam und 
Wagilad brietem die Bößen an. Sie gingen nicht mit in die Arche und famen 
‚daher in ben Gewäflern der Sintflut um, 


Sechzig Jahre waren zur Bollendung der Arche mölbig. Und Gott 
Ichüpte feinen Proppelen gegen die Bospeit ber Menfhen. „Behet,- fagien 
fie vobniſch; „Noah, der früher dem Gropheien fpielte, mact jept ben Zim« 
mermann; er will ein Haus bauen, das auf dem Waſſer geht.” 

Huntertundpierundgwangigtaufenb Breter, bie Zahl der Propheten, bie 
Bereits in diefer Welt erſchlenen waren und die bis auf Mupammen, welchet 
ner legte if, eriheinen follten, wurden jum Bau der Are zugerichtet. Auf 
jedem Breite fand man, fobalb es aus dem Baume abgefägt war, ven Namen 
eines Propdeten eingeprägl, Das erfe Brei trug den Namen Adam, bad 
zweite dem Namen Get, das britte den Namen Idris %), das vierte den 
Mamen Noah, das fünfte den Namen Bud, das fehle den Namen Saleh, 
Das fiebente den Namen Abrafam u. f. w. Als aber bie hundertvierund« 
awanzigtaufend Breiter fertig waren, benachtiqtigte Bolt den Noah, das 
no vier möthig wären, und baß er dieſe vier Breiter von einem Baume des 
Rils nehmen müßte, 

Noch irug ſodann feinen Söhnen auf, ihm diefen Baum zu holen. 
Aber fie animorteten, daß es ifmen unmöglih wäre, Ihm zu geborden, und 
daß nur Mupfh, der Sohn Drads, im Stande wäre, bie Perbeifhaffung 
diefes Baumes zu bewirten, Road wendet fid an Audſch und verſpricht ihm, 
— 3.2, IE 2.6 Shatifen. Das Wort Chalif bedeutet Gihelwerteeter Wottes und ur 

Hammmens auf Erden. Nur die var genannten Epalifen gelten als ealiime; Me 
felgenden aber alt Ufurpatorem. D. u. 

») Gicht die Seucſie bat dem Teufet veraeſſen, fondern dır BDerfaffer hat vergeflem, 
daß die Benefid mie vom Teufel ſocicht. 


) Arlſe If geh Hama ber Bibel, welcher (end V, 25) nah der Tradıtien 
lebend dm den Himmel formt, Die Keaber Identifigirem ihn and mit dem Brick 
Herman und fareiben Ihm die Erfindung und Masbildung aller Wilfenihaften 
si. Daranf deutet and die Erpmologie des Werte von Daras; ferlhien. 


Yabrıs)... Noah Tenkte nie Arche nad Mein — und er foh, bap- Bolt den Deiſe war Bewirfen, va der Mngeflagte das Ihih zugeſchriebene Serbrechen 
Yeiligen Tempel der Zaaba anf die Dberfläge des Saſſers geheden Hatte.|miht degangen haben Tonnte, da er zu iemer Zeit Ab in Doper befunden, 
Dierauf fube er fibenmal dahin. Dies war eine Bafferpilgerfahrt. — Bas|Er wurde decdalb fofort freigefproden,, und bie Berfammelte Menge pries 
den fhmarzen Stein betrifft, fo hatte ihm der Engel Gabriel im ber Grotte|die Güte der Borfefung, die dem Unfsuldigen immer beiftehe. 
Abutobays verfcdt, Einen Monat fpäter erfhienen der Zeuge, fein Diemer und ber auf 
Die Are fuhr um die ganze Erbe, Envlih blieb fie, nah dem BWillen|fo wunderbare Weife freigefprosene Matrofe wieber dor ben Allen, weil 
Gottes, auf dem Berge Dſchudi in Mefopotamien bei Mufful Mepen. Run|fe auf ver Pantfirafe einen Vofwagen angefallen hatten, und ed ergab fig, 
fandte Road fogleih den Raben aus, um zu erfahren, ob bie Gewäſſer ſo daß die erflere Angelegenpelt flag von ihmen verabredet worben war. 
weit gefallen wären, ba® er aus ber Arche berausgehen lünnte. Der Rabe 5 F j 
begegnete einem ſchw immenden Leichname, feple Ad darauf, fing an zu effen (Lönig Mar umd Götpe) Die Aarren Republikaner haben es 
und vergaß bie Rüdlehr. Noah verflugte den Raben: „Möge Gott ihm bie Serwegh zum Vorwurf gemadt, daß er bei feiner Zufammenfunft mit 
Beine verdrepen, damit er mit mehr ordentlich gehen könne!» Noah fhidtejrrm Rönig vom Preußen fiumm und verlegen gewefen. Sie nannten e6 eine 
dierauf bie Taube ab, welche bald mit einem Delblatt und mit dom Kotp he,jHndrrzeiblige Schwäche. Wir find aber der Auſficht, daß jeder Deutfge beim 
fhmupten Rüßen zurüdtehrte: Gr fhloß daraus, das die GintAut vorüber|erfen Iufammentreffen mit einem Gefalbten nigt gang frei bleiben wir 
wäre; er fegmete die Taube, und von biefem Augenblide an hatte fie am * no en er ur —— en: der 
“als, n doch ge in um eflen nne des Wortes und an Umgang mit 
u ba rege von grünglänzenden Pevern und liebte die Wohnung Getrönten gewöhnt war, dabei fi felbR fehr Hohfhäpte, war dog — = 
2 erften Beſuch des Rönigs Mar von Bapern fo verlegen und berwirrt,, daß 
er fogar Uatergeordnete im Mugenblide der UngR frug: mie man fih gegem 
einen König benehmen, ob man ihm bie jur Hauethür entnegen geben, oder 
ob man ihm erwarten folle, Als der König emplih eintrat, war Böthe fo 
verwittt, daß er ihn Anfangs bald mit Majeftät, bald mit Bopeit und 
Durchlaucht anredete, bis endlich Mar in feiner gewöhnligen Tiebensmwürbis 
gen Manier alles Eeremoniell unterfagte, den Dichter auf das Sopha zog 
und Hand in Hand mit ihm ein Iebhaftes Gefpräg begann. Erft da gewann 
ber Digter feine Ruhe wieder. 


(Guter Bang.) Unter dem Namen faiseurs (gefidte Leute) gist 
es in Paris eine zahlreihe Klaſſe von Handeltreibenden, bie mittels Banle» 
rottmacheno reih zu werden fuhen. Die großen Bäufer, bei denen fie borgen, 
ſcheuen Prozeſſe um Heine Polen, und darauf eben fprluffren bie faisenrs, 
Neulig find vier ſolche Brfellen (Bater und Söhne) ringelangen worbem, 
welche Prelereien im Betrag von 800,000 Air. gemacht hatten. Iwei andere 
batten gleiches Schidfal. Diefe lehteren hatten den finureihen Einfall, vem 
werthoollſten Theil iprer Altiva fo zu verpaden, das fie für emballirte Mö« 
bei angefehen werben fonnten und in ſolchet Gehalt auf drei Wägen nad Ber- 
ſailles zu ſchicken. Jades die Polizei befam Wind davon und überantwortete 
die angeblichen Möbel fammt ven finnreigen Eigentümern tem Gericht. 


(Ragnetismusd bei Amputationen.) Ein franzöfifges ärztli« 
Ges Journal erzählt bei Amputationen folgenden Fali, ber zu London vorfam: 
«Ein Mann von 42 Jahren und rubigem Temperamente hatte eine unpeilbare 
Bunde am Rnie; die Teifefle Bewegung verurfachte ihm die defligſten 
Sqmerzen. Mr, Ward pielt die Amputatiom bes Deines für nöthig mad gab 
die Anwendung des Magnetismus bei berfelben zu, Advokat Topham, der 
den Rranfen fhon öfter zur kinderung feiner Schmerzen magnetifirt hatte, 
übernahm es, benfelben eingufhläfern. Aurz, die Operation ging vor fi 
und der Rranfe fhien burbaus nichts zu fühlen. Jadeß fing er bei dem 
weiten Schnitte am zu fenfjen. Als der Patient erwachte, verſicherte er, 
daß er zwar durhaus feinen Schmerz gefühlt habe, doch ſei ihm ein Rra- 
hen, das gewiß von der Säge bergerührt habe, unangenehm geweſen.“ Das 
mebizinifhe Blatt fügt binzu, daß ber framöſiſche Wundarzt Cloquet no 
ungleich größere Beweife von Schmerzlofigleit durch Magnetismus gefunden 
babe, als er einer Fran, die an einem Kreboſchaden litt, die eine Brufk 
abnahm. 






























Serteruag folgt.) 


Miszellen. 


(Der Angeklagte und ber Zeuge.) An einem ſchönen Som— 
merabende erfhlen ein Berr mit einem Diener zu PM erde im einer Kleinen 
Stadt des nördlihen Englands und Aieg im dem beiten Gafidaufe ab, wo 
er dem Biripe fagte, er würde durch Gefhäfte wahrſcheinlich mehrere Tage 
aufgehalten werben umd, da dieſelben micht biel Zeit in Auſpruch mähmen, 
wohl eiwas von Pangeweile geplagt werben. Der Birth entgegnete baranf, 
an Unterpaltung lönne es gerade im biefer Zeit nit fehlen, da am nädften 
Tage die Aſſiſen eröffnet wärden, uamentlih käme ein merkwärbiger Fall 
vor, Der Grembe begab Äh wirklich am nächſten Tage in den Gerichtsſaal. 
Der Dann, welder eines Raubes angellagt war, aber fortwährend behaup · 
beie, zu der Zeit, im welcher jener Raub geſchad, ſich am anderen Ende des 
Landes befunden zu paben, faß lange mit niebergefglagenen Hagen ba, Erft 
als der Richter ipn fragte, was er zu feiner Bertpeidigung zu fagen habe, 
ſchlug er die Augen auf. Er erblidte dabei dem Fremden, der ihm gerade 
gegenüber fa9, und fiel in Ohnmacht. Dies erregte einiges Huffehen. Als er 
wieder zu fh gekommen, äußerte er, er fähe einen Mann unter ben Zupö- 
rern, ber ihm bad Leben reiten Könnte, wenn er demfelben einige Bragen 
vorlegen dürfte, 

ler Blide wendeten fih auf den Fremden, der verlegen ausfah und 
fagte, er befinde id in einer feltfamen Lage, da er ſich micht erinnern fönne, 
den Angrllagten jemals gefehen zu haben. „Erinnern Gie fih nicht, fagte 
der Angeflagte zu ipm, „Laß Se an bem und dem Tage im Dover an das 
Land Rirgen?* — „Ih bin allerdings vor nit langer Zeit in Dover ge- 
landet, weiß aber nicht befimmt, ob es gerade au dem angegebenen Tage 
geſcheden in.“ — „Erinnern Sie ſich des Mannes nit, der Ihr Gepäd im 
das Baldauf frag und eine blaue Jade mebft blauen Beinfleivern anpatte ?- 
— „Darauf habe ich miht geamtet.- — „Der Mann, der Ihr Gepäd trug, 
erzählte Ihnen unterwege feine Geſchichte, ſagte, daß er im ber koͤniglichen 
Marine gedient Habe und daß man ihm mit Unrecht die ihm gebührende 
Penfion vermeigere, und zeigte Ihnen eine Narbe an der Gtirn,“ Diefe 
Tepteren Worte ſchienen einen befonderen Eindruf auf den Fremden u mas 
hen ; er antwortete, das Lehlere fei wahr und er lönne allerdings leicht er. 
mitteln, an welhem Zage er in Dover angefommien fei, ba er nur in fei» 
nem Notizbuge mahzufeden brauch⸗ Dies that er, umb es fand fi, daß en 
wirfid der Tag war, melden der Ungeflagte angegeben hatte, Auf diefe 
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Samflag, den 27. Mai. 


1843. 





Etat etrtite 


Aus Neapel, 10. Mai: 33. MM, ver König und die Königin har 
ben Eaferta verlaffen, und befinden ſich feit vier Tagen wieder hier. Am vo+ 
rigen Samftag Abends gefhab das brfannte aliäprlih zweimal fi wieder 
hofente Wunder des heiligen Jannarius, Schußpatrous der Stadt. Um bem 
Deiligen zu danken, verfügte ſich dad Rönigepaar vorgeftern in feierlihem 
Zuge mit einem Gefolge von 12 fehdfpännigen Wagen und zjahlreiger Mili« 


tärbegleitung aach ber Domlirche. — Aus Rom: Benige erinnern Äh eines 


fo frpflallaren Bräplingehimmels, wie wir uns deffen feit einiger Zeit er- 
freuen, aber aud keines fo Haren Maimonats, Wir haben regelmäßig Nadt- 


fröfle und ben Tag über wehen ſchneldend fdarfe Winde. In dem fernern öfl- 


Uden Apenninen if Schnee gefallen. = Aus London; Nädflens werben 


die Freuade und Bereprer des Herzogs von Suffer In der Breimaurer-Tar 
vern zufammenfommen, um über die Einberufung einer Öffentlihen Berfamm- 


lung zum Zwede der Errichtung eines Demfmale für den Berfiorbenen zu 


beratpen, Man glaubt, daß die Subſtriptionen fehr japfreih ausfallen werben. 
— Ihre kaiferl, Hopeiten der Herzog und die Berzogin von Leuchtenbers 
find am 20. Mai von Münden über Regensburg und Amberg nah St. Pe- 
tersburg abgereif. — In Münden verſtarb am 20. Mai Dr. 8. &: Deo- 
berger, Profefor ver Maipematit an der Univerfität, Rektor der polpieh- 
nifden Schule und zweiter Borland des polytechniſchen Bereins, einer um» 
ferer ausgezeigneiften Mathematiker. Seine Baltin ging ihm erft vor wenigen 


Boches voran. Bür die Berforgung der ſeche unerjogenen Kinder wird von 
allen Seiten Borforge getroffen. 





TZagsyeitung. 
Buslanı. 

Paris, 13. Mai. (Rhone-Rpein-Ramal.) Die Borifeile, 
melde in Branfreihd mit ber Veräußerung großer Unternehmungen zum 
offent lichen Raupen an Privatgefelfpaften verbunden find, zeigen Mh in ihrem 
nollers Glanze bei den, mas jept eben mit dem Mhone-Whein-Kanal vorge · 
gangen if. MIN die Reflanration angefangen hatte, die Ranalifirung Branf- 
reihe nam einem großen Mafflabe auszuführen, map fie bei mehreren Ra- 
pitaTiften » Befeufhaften eine zu biefem Iwege befimmie Summe von 120 
Mitionen auf, die auf bie zu bauenden Kanäle verbppotbeziri wurde, und 
veren Darleiper Überdies das monftedfe Reit erpiellen, die Tarife derfelben 


nad Gutvünten fefzuftellen. Die ſchweren Mitbräuge und Nanipelle, welde 


aus diefem Zuſtande noifwendbigermelfe hervorgehen mußten, haben bereits 
mehrere Male zu Berſuchen geführt, die freie Dispofltions- Befugnid über 
die Kanäle durch Heimzahlung der vorgefholenen Kapitale oder auf dem 
Erpropriationswege zu Händen des Staate zu bringen, allein bie deshalb 
geführten parlameniarifgen Berhandlungen daben bis fept ju Feinem Refal. 
tate geführt. So fahren denn die Kanalgefelfhaften fort, das vom Gtaate 
erlangte Privitegium, zum äußeren Schaden des allgemeinen Berkehrd im 
Srantreid, zu misbraugen. Die nemefle BWirkang ihrer Habſucht if die Tepte 
Beränderung im Zarife des RHoneRHein-Ranale, durch welche eine Menge 
von Zollfäpen auf die unverfändigfe Weile in bie Höhe geſchraubt werben, 
Die Regierung dat, wie fie felbh im ber dem neuen Tarif verfünbigenden 
DOrbonnanz tlagend beritel, bis zum Tepten Yugenblide gegen dies Bordar 
ben der Geſellſchaft angefämpft, aber vergebens; fe hat fih, lau ver Br. 
fimmungen der beflependen Kontralte, zum Nachgeben gejwungen gefeben, 
nachdem fie als einiges Zugeſtändnis eine bierwödige Verlängerung der 
Zrift erwirkt hat, mad deren Ablauf der neue Tarif in Mraft treten fol, tm 
einen Begriff vom demfelben zu geben, genügt es, anyufähren, daß batin der 
Zoll auf Baupol; für das Kubifmetre von 4 Cent, anf 40 Gent, für feben 



























Mpriometre erhöft, alfo geratezu derrehnfacht iR. Erfäprt man nun, daß 
die Menge des bisper vom Rheine nah der Rhone verführten Holjes fo 
groß iR, daß im vorigen Jahre 200,000 Kubilmetre desfelben in has Baſſiu 
vom Rothauſen einge ĩauſen And, fo hat man eine ungefähre Vorfiellung vom 
der Verwlrrung, welche der neue Tarif in den dortigen Transpori-Berpähl- 
niffen anrihten map. 


Neapel, 10. Mai. (Baifo n.) Die birsjäprige Gaifon in Caſtel · 
lamare vexſprict glängend zu werden, inben bereits fämmtlihe Hiefige No⸗ 
tabilitäten daſelbũ Wohnungen gemiethei haben, Die Bequemlicleit des 
Din» und Hergebend mit der Eifenbapn hebt jene Stadt ungemein, überhaupt 
aewinnt fie zufehents an Bedeutung, feilber ber Rönig das Arſenal dapie 
verlegt hat, wo eine hier mie gefehene Thätigtrit im Sqhiffebau berufät ; je- 
doch rüden die Arbelten am der fehr wefentligen Vergrößerung des Hafens 
nur langfam vorwärts, ja find bermalen fogar ganı eingehrlt, Der Ber. 
fehr mit Gorrento hat dur® die meue von Eaflellamare dapin geführte pracht · 
volle Straße, die ihresgleiden fuht, ebenfalls außerorbentlid zugenommen 
und man hat mun bie Roihwendigfeit eingefehen, die Straße in ber ſoge · 
nannten Pianuta di Sorrento um die Bälfte breiter su machen als fie 
bisper war, da an bielen Stellen faum ein Bagen durhiommen konnte. 
Die Bilterung iſt im Allgemeinen anhaltend gut, obgleich fehr windig; die 
no fühlen Räcte erinnern eder an den Bebruar als anden Mat. Das Bade. 
tum wurde indeſſen vabur bis jeht im michte gefört; ber am eheflen dem 
Einfluß der Temperatur ausgefepte Maufbeerbaum ih voll belaubt und bie» 
tet den Seidenwärmern reihliche Raprung, die au ihrerfeite fehr gut ge« 
beiden, fo daß fhon binnen 10 ober 12 Tagen die erfien Geidencocong er 
ſchelaen und die Spinnertien am Ende ders Monats In Thätigteit fein wer⸗ 
ben, Ran fhmeielt Ah mit billigen Preifen. 





3 Bll0 48 
Bien, (Ernennung) Ge Matefät Haben mit alferföhftem 
Hanbfhreiben, aus Prefburg nom 19. d, M., den bei Gr. Talfer!, Dop, dem 
durdlaugtigflen Derrn Erjberjoge Stephan sugeideilten Oberfiem des f, I. 
Binien»Infanterieregiments Prinz Bafa, Nr. 60, Jofeph von Anders, zum 


Alo Gr. faiferl. Hop. des Berrn Etaderzogs Zofepp, Sohnes Br. kaif. Hop, 
bed durhlaugtigher Deren Erzderzogs Palalinıd, alerguäbigfi ju ernennen 
gerußt. (Beob.) 





Die landwirtbfchaftliche Kolonie junger Sträflinge 
in Mettray. 


Paris, 18. Mat. Die Rolonie von Metirap im Departement Indre 
und Foire Hat ihren britten Dapresberiht bekannt gemagt. Sie wurde br- 
fanntlid im Jahr 1839 von Herrn Demeg, einem penfionirten Präfldenten 
eines Tribunals, gefiftet, der aud ein wirfih Hamaner ann if. — 
Ein Gutsbefiger , ver Bicomte 8 retignieres de Eourleines, gab ein 
arodes, fah unbebaniet Gut im der Räte von Tours dazu, uab Demep begann 
fogleih feine Kolonie mit Kindern aus den Gentralgefängniffen yu gruuben. 
Ia diefen werden mämlid Kinder, die Feine Diebläpfe begangen haben, 
erzogen, aber auf eine Art, daß fie wenig Gutes dabei lernen, Der Minifer 
bes Innern erflärte fi bereit, der Rolonie dreifundert Ruaben aus den Een- 
trafgefängnifen zu überlaffen und für fie 16 Gent. täglich zu bezahlen; dazu 
famen Subffriptionen von etwa fünfhunvert Perfonen. Demep madte ih an 
das Berk, und fing an, bie nölhigen Gebäude zu errichten, bei welden At · 
beiten er Die Kaaben ſelbſt befhäftigte, Der Plan if, smölf Wohnpäufer, je 
für vierzig Rnaben, zu errihten, weſche aud drei Stodwerfen beleben, von 
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denen das Erdgeſchos die Werffätten für alle Gewerke, deren die Kolonie, 4) Gubfkriplionen 10,000; 5) KRollefleder Geſchworuen 3000; 6) Navor« 
bedarf, Schmiede, Tiſchler, Maurer, Schuſter ac. enthält; eines enthält einjhergefehenes 4000; 7) im der Kaffe den 31. Dez. 1842 16,945 Br. — 
Seivenfaus. Jedes diefer Hänfer koflet mit der Einrihtung 8300 Erks.; e#/Beive Rubriken zufammen 169,665 Br. Die orbentlihen Ausgaben maden 
Map His jept ſechs exrichleh, im-denen zweihundert Anaben wohnen, Jedes 103,209 Br. aus: 1) Wohnung für 200 Koloniſten, 24 Eontremaitres, 29 
Haus wird von einem Muffeher neleltet, den die Knaben unter Ab auf einen) Angefellte je zu 43 Eent. per Tag 39,708 Br; 2) Kleider von 250 Per 
Monat erwählen. Sie arbeiten ebenfalls im Garten und Zei» unter Leitung |fonen zu 60 Branfen 15,000; 3) Wafche für ebenfo viele zu 20 Bram 
von erfahrnen Gärtnern und Bauern und die Yaialt Hält keinen Rueht, da len 5000; 4) Peigung 1500; 5) tiht 2500; 6) Befoldungen 25,000 5 
die Rnaben Alles ifun. Reden Tag werben bie Snaben 2 1/2 Stunde im 7) allgemeine Roten 13,000; 8) Unterhaltung der Strafen ter Kolonie 
Haus unterrichtet. Den Reit ver Zeit bringen fe im deld und den Atellers 1000; 9) Unterhaltung der Gebäude 2500; 10) Unterhaltung nes Mobi- 
zu, man lehrt fie lefen, fhreiben, rechnen und jeihuen. Das moralifhe Re-|liars 3000. Dazu lommen bie auserorbentlihen Ausgaben: 1) Bau ber 
faltat ver Kolonie hat bie fept bie Erwartung ber Stifter befriedigt, wo nicht Rapelle 10,000 Br.; 2) Ausbau ber Säule 1000; 3) Bau von Scheunen, 
übertroffen; die Knaben maden feinen Verfuch zu enifliepen; fie verbinden | Bieplällen u. f. w. 33,000 Br. — Alfo die Orfammiausgabe 152.208 Er. 
fi$ nit unter einander gegen bie Lehrer, und die Tendenz zu folden Ber- Die regelmäßigen Ausgaben wären, alfo 540 Franken jährlich für je 
bindungen, die fie Ale aus dem Befängnip mitbringen, verliert Ah bald;| pen Knaben, eine Gumme, die viel zu groß if, wenn man bebenit, daß fe 
der Rame, den fe in der Umgegend haben, if fo güt, daß bie Butsbefiper Äh|unentgeistip Beld genug haben, ihre Nahrung darauf zu bauen; aber man 
um die jungen Leute bewerben, fobald fie entlaffen ſiad; man zieht von Jeriyarf Hoffen, daß die Roten fehr bedeutend abnehmen werben, fobald bie An- 
dem nach dem Entlafen Nachrichten ein und Left diefe in ber Kolonie Öffent-|maiı ipre game Größe erreicht Hat, indem 300 Kaaben nicht mehr Amine 
lich vor, wm die Andern anzueifern. Es find bis jept 45 entlaffen worden, | Aration und allgemeine Kofen verlangen als 200, und wenn vie Kolonifen, 
don denen Ad 37 gut, fünfmittelmäßig und nur brei ſchlecht beitragen haben.| mie im Man ih, käuftig wenigfiens drei Jahre bleiben, fo wird ihre Ar« 
Demey findet jedoch, daß bie Anaben bis jept mit lange genug in der Ror|peit au einträgliher. Dazu Fommt, daß fie bis jegt großentheils beim Bau 
Tonie bleiben um eine hinfänglige Erziehung zu erhalten, er will baberiper Häufer und Wirtbſchaftogebäude beſchäftigt find, während Me mach ber 
Heine mehr annehmen, bie nit wenigſtens drei Jahre Gefängniß vor AG |Boenvung derſelben zur Provultion von allem was in der Kolonie ger 
Haben. Das diefe Auftalt ein großer Bortfgritt im Vergleich mit ven Erne|praugt wird, verwendet werden können. Wenn aber die Roftlen au dem 
trafgefängnifen iſt, unterliegt feinem Zweifel, und fie hat, fo viel Beifall bisherigen glei blieben, fo wäre tod der Gewinn für bie Geſellſchaft fehr 
gefunden, daß ſich hier ſeitdem eine Geſellſchaft gebildet hat um fie im Gror| peträmtlic, ganz abgefehen von jedem moralifhen Standpunkt, Gin folder 
Ben auf die 3000 Rinder anzuwenden, welde Paris jäprlih ausoft und auf) Ragapund foftet gegenwärtig in drei Fahren in dem Eentrafgefängut® 800 
Das Pflaſſer wirft. Die Kofen werden matärlih babei eine Ftage von ber Frls., und wenn er herausfommt, hat er alle Later gelernt und lebt vom 
größten Bedeutung und id ſehe daher hier bas Bubget von Mettrap von 1843) Diebkapl; wenn 1500 Ar. in Mettrap binreihemd find, ihm in den Stand 
in Detail bei, weil die Totalfummen allein nichts Tehren. Die gewöhntigen zu fegen und ihm den Wunfh einzuflößen, von feiner Arbeit zu leben, fo 
Einnahmen find 69,370 Er., nämlich: 1) Beitrag bes Minifiers des Innern für zat der Gtaat eine große Erfparnid mit an dem gemacht, was er ihn fänftig 
qweifunbert Anaben zu 16 Cent. täglid 58,400 Br. 2) Beitrag zur Ausſeuer an gerichtlihen "ofen aller Urt koſten wärde. Man fhimt ih fah, eine 
‚ber nen aufgenommenen 920; 3) Erlös aus ben Arbeiten der Knaben 10,000 ſolche Kechnung zu entwerfen, aber ganz unnöthig if es nit, wenn man 
Gr. Die auferorbentlihen Einnahmen find : 1) Beitrag der Minifterien des icht will, daß bie fheinbaren Kofen des Berfuhs zur NRahapmung ab» 
Innern 40,000, des Aderbaues 10,000, ber Erziehung 2000 Br. ; 2) Geſchtukſqreden. 
bes Königs 1500 ; 3) Beitrag ber Generalconfeild der Departements 10,000 ; 
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Feuilleton 


. oder Heihiopier, bie Abpfinier, die Rubier, die Kopien, alle Bölterfhaften 
Drientalifh + Diubammebanifhe Legenden. Suband und der beiden Indien m. ſ. w. Berner wurbe bie Nadfommenfhaft 
» (Bertfegung.) Hams zu ber Unfähigkeit verdammt, jemals einen einzigen Propheten gu er« 
® engen. — Jafet ging au an feinem Bater vorbei und bebrdie ihn nicht, 
. n aber er Tate nit über feine Nadtpeit, Sem ging ebenfalls an Roap vor 
Der Austritt aus ber Are. — Die J3erfireuung ber bei, aber er bededte ihn. Zur Belopnung dafür gab @ott feiner Nachlom⸗ 

? Menſchen. menſchaft das Privilegium, bie künftigen Propheten zu erzeugen, 

Dan verließ die Arche, und bald gerfirenten ſich die Thiere. Noah und Die Gegenden, in welden bie Bamilien Iebten, bie von den Söhnen 
feine Ramilie hatten ſchwache Augen befommen. Die Beugtigleit und der Noab's abflammten, gemügten ihnen bald night mehr: Re mußten darauf 
befländige Anblick des Waſſers hatten ipmen die Sehfraft geſchwächt. Gott denken, andere Gegenden zu ſuchen und ſich zu irennen. Ale diefe Familien 
Lied ihnen fagen, He möchten während ber erfien zehm Tage ober ber heilie| fpraden ſpriſch; aber in einer Nacht verwirrt Ah die Sprage ; eine fonber- 
gen Tage des Mofarrams RoKel*) auf die Augen legen. Mupammer|bare Beindfpaft entzweit au die Herzen; am Morgen verftebt man fi might 
erinnert am dieſe Thatfahen mit den Worten: „Wer fih während der zepn|mehr; man fpriht unverftändlih; dies if die Babploniſche Spradverwir- 
heiligen Zage Kochel auflegt, wird niemals ein thränendes Auge haben,” —— er ——— her rg — Seit diefem Tage, 

Dreiundert Jahre nah der Sintflut und mach dem fünfzighen Befuche| vo die Bolttofgfeit und ber Dohmutp fhon anfingen, bie Mengen zu ver- 
des a li sr A | flarb dieſer heilige Prophet; er war bamald derben, wanderten fle aus Babplonien uns Mefopotamlen aus, und jebe 
950 Jahre alt, und denne fehlte ihm, tro ber Befhmerben feines Lrbeng, | Bamilie fugte Ad mit der Sprage, die fie in jener Rat opue ihr Siſſen 
nicht ein einziger Zahn, nicht ein einziges Paar. Er wurde zu Karal ber gelernt hatte, im anderen Gegenden rine neue Bohnung und ein neues Ba- 


. Eini brid inem Tode fragte man ifms — „Masjterland. Mit der Zeit lietß ih jeder Einzelne nieder, baute ſich ein Haus und 
en Hy **— a Buben I eine Be mit guoeij beitathett. Auf diefe Weife wurde bie Erde mit Einwohnern bereigert. 
Thüren, einer Cingangethür umb einer Ausgangstpär.- **) Als Roah die Arche verlaffen hatte, theilte er unter feine drei Göpne 


ne Noads fahen ihre Kinder und ihre Rachlommen fi | die Herrihaft über die Erbe. Dem Sem und feinen Rachlemmen gab er 

Bine bunten. 06 er in Babel a. in in Digniren debfhäs, Jemen, Sprien und Mefopotamien; dem Jafet den Dccident und 
(Babilonien und Mefopotamien). Orient; bem Ham Mittelafrifa und Indien. Die übrigen Abiheilungen der 
Eines Tages fah Ham feinen Bater eingefhlafen und madt liegen; er Babplonifgen Gefeufgaft führten infinttmäßig ihre Kolonien nad ven durch 
laqchte barüber —* ging weiter, ofme ihn zu bededen, Um Pam zu befira- Roap’s Iepten Willen amgebeuteten Richtungen. Diejenigen, welche die ara 
fen, mat Gott ihn gan far). Bon ihm, mie wir fon gefagt haben, bifde Sprage empfangen hatten, waren, nad ben Erzählungen einiger mu. 


felmänmifher Lehrer, Amaleliter, d. d. verfhiebene Na Taeme 
nanunten die ſchwarzen, rothen und braunen Menſchenracen ab, die Jinge piyapi's, Ao's, Adels, Thamuds, Phasen u f. hu Pr 


wir bald unter anderen Namen, als Ablömmlinge bes Aram, des Sohnes 
°) Der Roger If ein Antimenialpuiver, momit Me Araber nod heutzutage fih die] Sems, werben auftreten fehen. 
Ränder der Hugenwimpeen färben, indem fie mit eimem feinen Gtäbchen, das Ion Ranpap, defien Urahn Aram war, gründete Jathrib, weldes ſpa⸗ 
Mirweb beißt, Die Mänder der Wimperm mit giemtich didem Antimenlaipmiver| ter Medina genannt wurde, Und die Mmalefiter ober die Rachlommen Im 
deſtreichen. Der Verfafler ſchreibt dat Wort keusse. lade over Imlpds, des Enfeld Arams, waren bie erfien, welche den Dat. 
* @r will bamit fagen, das Leben fei nur wie ein Punkt im unermeßlichen Raunse;|telbanm auf dem Yathribifhen Gebiete anpflanzten und anbauten. Im ber 
wor und mac Ihm if Alles (migkeit. D. ü. |Bolge gingen fie in die Gegend, die Baprair, Oman und das Hedſchas ein- 
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3. 
Direfie Rahlommen der brei Söhne Roap'r. 


ie fprifpen Riefen und, die egpptiſchen Imäfler- ; ter 
&e kann n 






bie Außerfien Otenjen Gpriens und murbe „Btaberts Beriegenfriten- and die ‚Bamitie Plleher- 
ber Ertrag mar abe ee mwopitätigen Imed gemibmet. 

iät genug gerüpmt werden, mit welder aufopferangsvolen Puma- 

nität die Direftion diefer Anfalt im edlen Welteifer mit den andern Direl- 

tionen die Woplth iten der unterhägt mad fo fährlig 

ungeheure Summen vie leldende Tontribuirt. Das Beifpiet 


Ham hatte au ſeben Söhne gehabt, welde die Stammpäter der Sins, |freundfigen Bürgertugend nicht aus, aber es iA immer ebel und preiswär- 


ber Pintus, der Habuf oder Abpſſo ⸗Aetdieplet, 
ber Badſchas wurden. 

Sem halte ebenfalls mehrere Söhne, den Arfalſchaz, Iram oder Aram, 
Omwailam, Bilay, All. Der durch frine Klugheit, feine Schönpeit und durch 
fein langes Leben ausgezeldneile war Alim. Die Kinder Semes hatlen eine 
zahlreihe Nachlommenfsaft. Darunter beinerlt man befonbers Irad, Epora- 
fam, Haitaf, ald drei Söhne Alimd, Karaman, Paris, Rum, Irmin. Alle 
Kinder und Enfel Sems entiernien ih aus Babplonien, mit Nusnahme ber 
Bamilie Arfalfbaz (Atpachſchad der Bibel), die fid dort fe anſiedelte. Ar. 
falihaz lebie 465 Jahre. Seine Frau war Mardſchnach, die ifm den Ser 
lei gebar, Shelei lebte 160 Jahre; er war ber Vater Abers (Hebere), 
ber mit dem Vtopheten Hud eine und dieſelbe Perfonen if. Aber parte zwei 
Söhne, Falit und Bard, Der Lepiere if befonbers unter dem Namen Jaftpn 
Belannt. Er erhielt aud den Beinamen Kachtan, nah einem arabifhen 
Borte, weldes „in Elend bringen, auf Nichts zevujiren-, bebeutet, weil fein 
Edelmuth und Milde ſelbſt die Roip unmägtig machte. Jaltpn ift der Joklon 
der Bibel. 


z 4. 
Arabifde Urfämme 
Die Söhne Irams oder Arams waren acht am ber Zahl und waren 


tur mühfelige Subffriptionen Tanpfam und befämwerlih aufbringen, die 
Hifffeihung in der Boltsnoth, welche dort die Aufmerflamfeit und Thätig- 
feit des Parlaments und des gefantimten Regierungsförpere in Anſpruch nimmt, 
wofür die berübmtehen Redner ofi zlemlihd Frucdtios ihre Beredfamleit er- 
ſchöpfen, das bringt bier der menfhenfreandlihe Geiſt einiger Privatanfaften 
mwenigfens großeniheils zu Stande, das bewirken die einfachen freiwilligen 
Aufrufe der Journale, welche alle an dem großen Werfe ber Bumanität 
einen gleichen Antpeif Haben, va fein Beiſptel vorhanden ift, daß jemals ein 
öfterreihifhes Journal der Auländigung, Empfehlung von Bopltzätigleits- 
unternefmungen eigennäpig Ihre Spalten verfglöffen Hätte. Es it hope Zeit 
aber, um gegen folgen Beiteifer der peiligften Berebung, um gegen unfer 
Baterland nigt ungerecht zu werben, die Thatſache auszufpreden und vor 
dem Publifum zu würdigen, daß in feinem Lande ver Welt ein Gleiches ge— 
sieht, daß nirgends als in Drflierrei vie Theater ihre ergieblgften Abende, 
ihre beſten Borfiellungen, bie Journale ihre wichtiggen Intereffen der Wopl- 
thätigfelt zum Opfer bringen, Indem fegtere einen bebeutenven Tpeil ihres Raumes 
Artifela widmen, melden fie mit anregenden unterhaltenben Auffägen zur 
Sörderung ihres Abfapes füllen könnten, «Und um fo größer if ihr beifpiel- 
loſes Opſer, dba es im Publilum zur Gewohnheit, geworben, ihr dem. Ber- 


die Bäter der nach ihnen benannten Stämme: Ab, Tpomud, Sachar, Tasm,|srägen gewldmetes Geld meiſt nur dann auszugeben, wenn mit biefem Ber- 


Digadis, Dibain, Babar und Audſch (DE), Die Rachlommen Aupfhs ber 


wannten fh nad dem Namen feines. Sopues Abpl und hießen BenuAbpl.| Theater an ver 
Der berühmte diefer ahi Stämme war der Stamm der Benu-Mp oder Adiden ;jder Woplipätigleit, dab nur ber größte Bior. 
übrigen| braten Opfer entfhäpigen lann. 


und fogar begreift man gemöhnlid unter ihrem Namen and die 
Stämme, mit Ausnahme der Stämme Tasım und Dfdabis. 

Ad wendet ſich mit feinen Kindern und feinen Rinbesfindern nad Jemen, 
wo er ſich niederließ. Er war von feinem Bruder Thomud begleitet, der mil 
feiner ganzen Ramilie und feinen Perben vie vamals frudtbare und mald« 
zeihe Gegend zwiſchen bem Herfhas und Sprien zu feinem Aufenipaltsort 
wählte. Tasın nahım feinen Berg bie nad Oman und Bahrayn, wo er feine 
Zamitie an verfhiebenen Orten anfieveln lied, Dſchadie ſehle ſich In Hama, 
map fehl, das er nah Didan nannte, Seine Rinder fhidt ex nah dadſqir, 
Sadar vahm anfangs denfelben Weg, den Ad genommen halle; aber er bes 
gab ſich nad Tihanah und Gidſchas ; banm firdelte er mehrere Bamilien feiner 
Kinder zwifhen Zapf und dem Berge Tay an. Didafim (Diheider in dem 
erien Bub Mofes), welcher ter fhönfte aller feiner Brüder war, begleitete 
Sadar und blieb einige Zeit bei ähm; hierauf wählte er für fid die Gegend, 
wie ywißchen Melle und Safwan liegt. Wabor eudlich führte feine Kolonie 
nad Raml⸗Alldſch am Ufer des rothen Meeres. Raml-Alidſch erfiredie ſich 
bis nah Chadramaut und hieß blos Alioſch, Dapna oder Madan, Bas die 
Bean-Abpf anbeirifft, fo weiß man nit, in welder Gegend Mrabiens fie Ihre 
Zelte aufgefhlagen haben, Man vermuihel, fie hätten ſich in den Ebenen 
niebergelaffen, wo anf ben Zanblarten Beni-Abyl geſchrieben ftedt. 

Zu biefen acht Stämmen muß man noch den Stamm ver ehemaligen 
Dfeurpumiven hinzufügen, und [o erhält man die neum Urflämme, welde 
Arabien benöllerten. Aber die meiflen verſchwanden endlich aud den Degenten, 
welche fie fih amgeeiguel hatten. Es if nit befamnt, auf welche Weiſe fie 
untergegaugen find oder Aid unter dem jehigen Mrabers verloren haben. Die 
ehemaligen Diurhumiden waren die Rahlommen Digurbume, des Sohnes 
des Chu's, dee Sohnes Hams, des Sohnes Roadée. Nah Einigen deiratheie 
ram eine Tochter Ofpurdums und fo wurben alle arabifhen Stämme durch 
die Bande des Bluts mit elmander vereinigt. Die fpäteren Dihurbumivden 
And vie Rachlommen eines anderen Dſchurdume, des Sohnes Kaqtauo; fle 
befehten das Herfhae, und Ihre Kinder bedaupdeten fi daſelbſt bis gegen das 
Ente des zeiten Jahrhunderts der Arifiliden Zeitrednung. 

Satuß felgt.) 


Theater in Wien. 
Bereinigie Theater an ber Bien und in ver Leopoldſtad 


Minwoch, den 24ten, wurde dem Theater an der Wien abermals die 
Hope Epre zu Theil, von dem allerhönften Hofe befugt zu werben. Gegeben 


guügen aud ein Zweck der Bopitpätigleit verbunden iR. Die Direltion ‚der 
Bien und Leopoiphadt öffnet befonders fo oft ihre Häufer 
Äbrer Anflalien fie für die ge- 


Die Borfellung war feierlich und wie immer höchſt ausgegeichurt, Hr. Cart 
in auch in diefem Jahre no eine frifhe Iebensträftige Kunferfheinung. Sein 
unverwühliher Humor, fein Iebhaftes: Spiel-beweifen alltäglih, daß bie 
Zeit Teime Kraft no mit berührt und geſchmälert hat. Das Zufammen- 
wirken der übrigen Mitipielenden mar gleih verdienflih und Mad. Brü- 
ning erfhöpfte Ah fol im dem Aufwande aller der berrlihen Runfimittel, 
welde fie befigt, Der allerhöchſte Hof wohnte Der Borfiellung bei und Seine 
boehrende Bunft gibt den Auflalten bes Direktors Earf rine Weihe, welder 
fe ih gewiß Acts würdig zeigen werben. 

Das VBaudeville ⸗Kakadu- wurde bereits bei fehr beſuhtem Haufe 
mehrere Male mit gefleigeggem Beifall gegeben, Es enthält die anmuipighen 
und poferlihfien Situationen, if fo voll des gemüthliafen Scherzes, ver 
deiterſſen Laune und der pifantehen Genen, mie mur die allerbeflen Er- 
zeugniſſe diefer nunmehr fo befichten Batlung. Man fann fagen, was fo 
felten gefagt werden fann, daß das franzöfiihe Original dur biefe deutſche 
Bearbeitung eher gewonnen, als verloren, Es fprubelt darin in aller feiner 
Bälle der franzöfffge Lebensgeih des Vaudebillee, ohne daß vie leider damit 
fo oft Hand in Hand gehende franzöfiihe Leichtfertigkeit pas ſtüullche Gefühl 
des Deutfhen beleldiget. Kaladu, eim fiehzebniähriger Süngling, unter 
fitengem weiblichen Regiment erzogen, emanzipiri fh von ben ihm zur an- 
dern Ratur gewortenen weiblichen Manieren und Gemwehnpeiten auf bie lies 
benswärkigfte, reizennfle und poffierlihite Weile. Mar. Drüning gibt 
diefen Infligen, maisen umd verfhmipten Knaben mit ber erquidlichen 
Laune. Berr Binpeifen, der Adiutant ihrer Komik, Halt Ay auf dem 
Riveau mit ir gleichſtehend, im ſolchet Lomifhen Birtuofltät, das er eine 
Hauptflüpe des neuen Bautesilled genannt werden fantt. 


Gteihzeltig erſteut Äh Kaiferd „Müller und Shiffmeifter- in 
der Peopolvflant eines fets beifälligen Juſpruche. Obwohl das Euiet, einmal 
unter anderen Moviffationen ihon bagemwefen, wenig Anſprüche auf das 
Prärifat einer guten Dichtung mahen lan, gewährt es doch feinen Talent 
einen weiten Spielraum für Anbringung komiſcher Altitäden, von Wißſpielen 
und farfafifhen Kouplete, welche diesmal befomders gelungen waren. Biel- 
leicht fehlte biefer Piece wieder dad höhere moralifhe Prinzip, die magne- 
tifhe Gewalt einer tieferen Gemüthlichleit, aber wer wollte mit ber Natur 
rechten, daß fie diefem Talente mehr des Humors, der Heiterleit mehr Sand. 
facon uno Rondalance, als tiefere Empfindung verliehen? Dan ifgemopnt 
in den Kaifer'fhen Stüden zu lagen, ohue viel zu grübeln, ohne zu medi- 
tiren uud bas Herz vibrirem zu laſſen und birfe Gemohnpeit zu üben, pat 
man im viefem Stüde wieder reihlige Gelegenheit. Die Herren Sol; 


und Refrop find darin fehr gut placirt und don befonderem Gfelt if die 
Gent, me Reftroy in feiner Rolle dem Nuhtmädhter zutrintt um ihn de ⸗ Orn. Arlwright iR eine 


tranfen zu mäsen, mil feiner madlavelififhen Intention aber an ber Rär- 
feren Natur fheiterl und feibft früher beirunfen wird, — Benn beide Büh- 
nen fo fortfahren, Bauberilie und Pofle fo ichensfriih zu erhalten, fo fiebi 
unferem Tpeaterwefen ein großer Bertfhritt bevor, ben wir nit anders ale 
freutig und daulbar begrüßen Tönen, @. 


Tbeater-Zabletten des Zus und Auslandes. 


„Maria di Rohan* reine neue opera seria von Domipetti, 
eigende für die Wiener Gtagione, und für die Gefangegrößen: Gar 
cin» Biardot, Ronconi und Salvi gefhrieben, wird im Hof 
opernifeater zur Aufführung vorbereitet. Die Proben haben bereits begon. 
nen. — Der glüdlige Bater des Zauberſchleiers ·, Pr. von T old, bearbei⸗ 
dete das Banderiffe „le maärisage au tambour*, mworin die Bauptrollen 
für De. Miller und vie Komifer Riener und Feuch tinger geihrie- 
ben find. — Dife. Luger, deren Baftfpiele bereits in PeAp endeten, fang 
noch die Iſabella in „Robert der Teufel» in ungarifher Gprade, unter 
Jubel und fanatifhem Elienrufen. — Herr Er gafirt in kin. — 
Dr. Töpfer, der Berliner » Zuffpiel- Döbler, der öfter die traurige Erfap- 
zung machen mußte, daß feine Lufifpiele — Trauerfpiele wurden, bat bei 
der Berliner » Hoftheater- Intenbanz ein Luffpiel eingereicht, welches ſich be- 
tifelt: „Strauß und Panner-. — Der Baffit Pr. Drarler, von ber Bier 
ner Hofoper, iA im Pehp, lommt aber aub nicht zum Auftreten, was für 
ihn mar vortheilhaſt if, da mam fi erzählt, baß der Großmeifter Stau. 
dig! aus London im Juli im Peſth eintreffen wird. —fried, 





Miszellen 


(Beber den großen Kometen,) der im Monate März in allen 
Ländern Europa’s beobadtet wurde, wird aus ber Havannap vom 22. März 
gemöfvet: „Much hier hat ih das bekannte Lichtppänomen am Dimmel an 
einen Romelen erwieſen, ber dur fein plöplides, undorbergefagtes Er. 
fdeinen und feinen enorm langen Schweif alle Welt in Erfaunen fepte. 
Um 2. März, bei zunehmendem Monde, 20 Minrten nah 6 Uhr, fahen 
wir den Streifen zum erſſen Mal, aber noh war der Stern unter bem 
werliden Horizonte verborgen. Schon am 5. haben Einige mit Teleſtopen 
ven Kopf geſchen, allein man zmeifelte an ber Richtigkeit der Angabe. 
Am 8. März fah ib Ihm ſelbſt zuerfi und zwar fehr funfelmb, aber Heis 
ner ald andere Komelen. Am 6. erfiredie fin der Schweif vom Porigonte 
in ber Matung von Welt may DR In geringer Abwelchung nah Suden bis 
zutim demifhen Dfen, hatte alfo eine Länge von 45—50 Graben. Dan fah 
ihn bis gegen 8 Uhr und zwar fo hellgelb aber niht fo alängenp, ala ben 
Mond. Seltvem Arigt er höher am Himmel herauf, wird erfi gegen 7 Uhr, 
aber etwas deutlicher, fihtbar, meil der Mond erft nah 10 Uhr aufgeht, 
Gelt mehreren Abenden if der Himmel theilweife bewöllt, fo daß man dem 
ganzen Standpunkt des Kometen nit deutlich us fann. Beute Abends 
erfiredie Ach der Schweif bis in den Drion und far nur ungefähr 30 bie 35 
Grade lang. Das Better if ungewöhnlih fürmiſch und regnerig, die Winde 
fpringen, was ganz unerhört if, oft im eimem Tage plöplig vier bie ſechs 
Mal von Süden nad Norden und umgelehrt. Bald if es drädend heiß, 
bald Falt, Die ältehen Leute wiſſen fi eines fo Mürmild-reswerifchen und 
veränderlihen Wetters nicht zu enifinnen.“ — In einem Schreiben vom 


(Eine gewidtige Zeile) In dem Zefiament des verfiorhenen 
Te, welche mehr enthält, ald irgend eine andere, 
die je geſchtieben wurbe oder wohl je wird gefhrieben werben, Sie Tante: 
Aqh vermade meinem Schwiegerſohn, Sir M. Bipram, 
eine Riliion Sterling. Sir N. Bigram if mit einer Toter Krk» 
wrigbts verbeiraipel; hätte der Schwiegervater das Legal von einer Milion 
der Lady Bigram pinterlaffen, fo wäre bavon nur ein Prozent Abgabe an 
den Siaat (legscy-duty) zw entridten gewelen ; da aber das Legat dem 
Sämiegerfopn vermacht if, fo müfen nad geſehlicher Befimmung jehm 
Prozent begaplt werben, fo daß von bem Lediathanvermögen der Sieben 
Million Pfund doch bie Kleinigkeit von 100,000 Pfund an das Gemeinweſen 
jurädfält, 

(Die Kühe von Texas.) Ein fr. Bollarrt hat von Galbefton 
Bay aus mehrere Reifen ſüdwärts bis Matagorbao, oflmärts bis zur Mün- 
dung des Mifffippi gemacht, und beſchreibt die Eigenthämliätelten bes von 
ibm beſuchten Landes in einer Mitteilung an die geograpfifge Geſellſchaft 
in London. Fänge der ganzen Küfte liegen ſchmale Infelden, die ans tem 
durh Winde, Strömungen und Alut Perbeigetriebenen Meeresfande gebilvet 
and durch Auflerfhalen, Zreibhol, und Tang feflgemadt find. Hinter diefen 
Infeln find theils See-⸗, theild Bluhlagunen, Der herrſchende Wind if 
Sädoſt, manchmal aber wenbet er fh gegen Norten um, wo dann das 
Land in ber Nähe der Bagunen überſchwemmt wird, Diefe Lagunen näpren 
eine Menge Aligato:d. Die bisherigen Karten der Küſte find höchſt Mangel» 
haft, die Untiefen fehr gefährlich, aber die Piloten find Auferfk verfländige 
Lente, Die größte Gefahr ik an den lanteinwärts gehenden Strömungen bei 
Allem Better. Der ganze fürfiche Landſtrich if dur diefe Lagumen und feine 
niedrige Page Äußerfi ungefund, und follte nur dur Reger bearbeitet wer» 
ben. — Ynterefant il au bie Devöllerungsangabe von ganz Zeras; man 
bat dieſe belanntlid vor einigen Jahren ans intereffirten Gründen bis auf 
eine halbe Milion faf Tauter Weißen hinaufgetrieben. Bollaert gibt 60,000 
Beiße, 80,000 Indianer und 12,000 Neger, alfo im Ganzen 152,000 
Menfgen an. 


(Befirafte Therheit.) Im April d. 9. famen drei Bettern, junge 
müffige Köpfe, in einem Ort bei Luneviffe auf den Einfall, vie Bergehrumng 
eines Baarfaläts zum Gegenſtand einer Bette zu machen. Demzufolge nah» 
men fie Rofhaare und Schmweinsborften, madten fie an mit Eſſig unb Dei 
und Iangten tapfer zu. Es war ausgemast, wer zurüdiräte, bevor das lehle 
Daar verfipludt wäre, folle ven Beharrliche ren hanvert Bris, bezapien. Reiner 
verler. Der Salat wurde richtig verzehrt, und wenige Stunden darauf far» 
ren Ale Drei unter fürchterlichen Arämpfen. 


(Sämugglerlif.) Der Marfeiler Semaphore erzäßlt von einem 
Schmuggier, der zur Täufhung der Beamten folgende Lift erfunden hatte: 
er lleß Ah mehrere Bppsbüflen des Könige der Branzofen maden und biefel» 
ben inmendig mit Blech verfehen. Als Oppsfigurenpännier ſchmuggelte er 
nun lange Zeit Branntwein und Spiritus ein, mit denen er bie Düfen Bons 


Phitipps füllte, 


Beriorbeue in Wien. 


Den 23, Mai. 
Der dohwohlgeborne Perr Iobann Freiherr. vom Bartenflein, niederöſtert. 
Dett und Landfſand, alt 84 Jahr, im ver Stadt Plankengaffe Mr. 1111, 
an Altersfhwäde. 


5. April iR beigefügt: „Der Lomet war mod bis vor zwei Tagen im Orion| Herr Gran Hornung, magiftrat. Marft-Fafpizient, alt 54 Jahr, am Affer- 


Agibarz; fegt il er weniger gut zu erfennen, da der Mond im Zunehmen if.- 


grund Ar. 210, an Entartung der Unterleibeeingemelve. 
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Beitidrift von 


Sr. U. % Groß: Hoffinger. 


ar 124. Montag, den 29. Mai. 1843. 
































Cein Drittel ber Besölferung) am Das Befhent wurde am 
Mautpbirelter verweigerte aber bie zollfreie Einfuhr des ee: 
Der amerilanifhde Kommandant, der in den Stifen Raum mahen mufte, 
tles nun heute Morgens um 8 Uhr dem alten Imichat Cein ungeheuree 
Duantum!) in bie See werfen. Die Armen fiſchten herumfhnimmend oder 
auf Booten rudernd denfelhen auf, und mande waren fo hungrig, daß fir 
ihn, geiränft mit bitterem Meeriwafler wie er mar, derzeßrten. Eur Darauf 
lam m ——— mit einer anſebnlichen bewaffneten Maqht und 
ywang die Armen, zu entfernen, was fie au 
gen ben Mautpvireltor taten, + ! : — — — a” 
— (Dombau.) Das „Kölner Domblätt- vom 21. 
den Fortgang bes Dombarrs folgenden Beriht: „Seit dr 
. —* — * allerdochſfe Kabineiserbre 
omes eintraf, bat die bis dahln am Nefaurationsbau unter 
feit einen lebenbigern Auffhmung gewonnen, Bekannttik er 
die Herfielung des Hohen Epores no nidt ganz boßentet und namentlich 
im Innern deöfelben mod der größte Theil zu refauriren. Mit augenſchein⸗ 
ider ShneBigfeit warden num hier die fehr fhmierigen Arbeiten jur Boten, 
dung geführt, und nit ohne Intereffe fonnte der aufmerffame Stobachter 
wahrnehmen, wie die lühnen Baugeräte fi$ nad und nad bis zu den Be» 
mölben erhoben, wnn biefe fowohl als bie fie aufnehmenden Gemwölbepfeiler 
bald In veriüngter Pradt und Stärke neu bergeſtedt erfchtenen Mehr als 
bundert Arbeiter waren täglich während bes ganzen Sommers im bope 
Epore befhäftigt, und der große Araftaufwand der hier aeihepenen Leif : 
gen läßt AG nad ven dafür verwendeten Baufoften vom circa 24,000 Thal. 
am befen beurtheilen. — Gleidzeitig mit jenen Inneren Arbeiten erfolgie 
bie Aundamentirung dee fürlihen Portale, Mit Bergnügen fahen wir die 
auf dem Dompofe augefammelten großen, ſich Immer mieder ———— 
Bafaltfieinvorrätpe derfhwinden und in den mädtigen Stadt pinabfinfen 
der bie zur 42 Zuß dief Tirgenden Sodle der alten Domfunbamente heran. 
terreihte und, mun mit fehem Bafaltdleinwert ausgefüllt, eine fräftige Un« 
terlage für den Bau des fühnen Portals auf der Güpfeite des Domes bil. 
det, Mit der feierliden Orundfeinlegung am 4. September 1842 wurden 
edoch hier die Bauarbeiten äußerlih eingeflelt, tamit das neue Fundament 
fd gehörig fegen und den Aufbau um fo fiherer fragen Iönne, Dennoch 
aber wurden die Arbeiten zu dieſem Portal in den Berfpütten mit Kraft ge- 
fördert, und eine bedeutende Anzahl von bepauenen Steinen liegt für den 
Bau vorbereltet, zu melden ih jrgt ſchon ein Foloffalea Baugeräft erhebt 
Der Neubau zweier Bilarienpäufer auf dem St. Pauremgplage, als Erſa ‘ 
für die durch die Portalfundamentirung abgebrocenen, iA auf für Fi 
aung der Dombaufonds bewirkt, — Ein driuler Funft, auf weldem fi 
eine große Bantpätigleit entwidelt hat, iA die Süpfronte ber Seitenihiffe 
bed an die Teürme ſich anfhliefenden vordern Theile, Bier war bie Höhe 
der alten Umfafangsmaner mar bis zu den Rapitälen der innern Seitenge- 
mwölbe aufgeführt; eine gränblide Herfiellung der ſchadhaſten Baufteinmauer 
war vor Allem notwendig, und nahdem biefelbe bewirtt, iA der Auſbau 
ber Südfronte mit vier Benflern bis zum Abfluffe bes Daupigefims in 
Ouaberhüden errichtet worden. Binter dem alten Fagerpaufe des Pro. Baron 
von Gepr erblidden wir diefe interefante Arbeit in ihrem nähern Zafanımen- 
bange; die kräftigen Strebepfeifer, mit einem reiden Blättergeims abge» 
dedt und qaratteriſtiſch mit Wafferfpeiern an ben Eden geylert, bilden einen 
mohlmwirkenden Örgenfag zu den überaus leicht und sierlih gehauenen Ben- 
Nerrüftungen, welche in Zufunft dur bie Gnade Sr, Maieflät des Rönige 
von Bayern mit enlauflifden Glasmalerelen gefhmädt werden folfen, Diefe 
Umfafungsmauer der Seitenſchiffe it alfo bis auf die urfpränglid projel» 
tirte Höhe geförbert worden and fol fpäter, wenn ber Bay ber Sirebebogen 
erfolgt fein wird, mit einer Gallerie gefrönt werben, — Einfiweilen aber 


era e rt 


“us London, 17. Mai: Die Präliminarien zur Bermählung bes 
Erbgroßderzogs vom Medienburg-Strelig mit der Prinzeffin Auguſta fin fept 
beenbigt; Graf Bernforf war der biplomatiide Agent auf Seite des Grod- 
derzogs. Mittlerweile if bereits ein Theil dee Gefolge Gr. Mal. des Könige 
von Pannover eingetroffen (deſſen Ankunft in England bis Ende diefes Mor 
mais gewiß fheint). Mehrere Blätter enthalten die Angabe, nah beembigten 
Hodzeitfehen, die fehr glänzend werden follen, werde vie Königin »- Witwe 
eine Reife nad Deutſchland antreten ; allein vie „DM, Pon - widerſpricht die 
fer Nachricht auf Autorität hin, — Am 11. Mal wurden im St. Katharinen- 
Dod an Bord des amerilanifhen Schiffs „Niagara mit weniger dis 400 
Ballen ausländifhe Baaren, die als englifhes Rabrilat gejeihnel waren, 
von einem Zolbeamten meggenommen. — Aus Paris: Am 16. Mai tam 
der König vom Sclofe Neuily nad den Zuiferien, befihtigte Pierauf im 
Loudre die Runftoueflellung, und befimmie vie Namen der Künfller, benem 
Belohnungen zuerkannt, oder Werle abgelauft werden follen. An der Stelle, 
wo früher das große Grab der Julihelden war, mahım fobann der König die 
tarzlich and Kleinafien nad Paris gebraten ſchönen Skulpturen des Dianen- 
tempels in Augenfheln, unter denen befonders ein berrlihes, aus einem ein. 
sigen Stein gefertigtes Orabmal hervorragt. — Mus Elbing, 14. Mai: 
Heute Morgen waren hier die Straben und Dächer einen halben Ruß hob 
mit Schmee bededt, der erſt ven Strahlen ver böher gefliegenen Sonne 
wid. — Huf der Eifenbapn nat HParannah (Juſel Caba) wurde am 
21. März der Bagenzug ungefähr 12 deutſche Meilen von der Stadt von 
150-200 Räuber überfallen, welche bie Reifenden plünderten und andere 
Gewaltthaͤtlgkelten verübten. Die Näuber hatten Steinbiöde und Bänme über 
die Schienen gelegt, wodurch die Wägen umgemworfen und die Paflagiere 
zum BWiberflande unfähig gemacht wurden. Dan fbidie 500 Dann Soldaten 
gegen die Dantiten auf, deren auch mehrere eingedracht wurden, — Der 
Aucpdändler Friedrich Perthee, geboren 1772 zu Rudoldant, iA am 
18. Mai in Botha geflorben. In ibm verliert Deutfhland einen feiner 
trefflichten Männer, vie lterarifge Weit einen geiſtvollen Beldrderer alles 
Sediegenes auf ihrem Grbiele. 


Mai erfatiet über 
m 3. März 1842, 
über ben Fortbau inferes 


Zagsjeitumg 
Uns lau 


Paris, 19. Mai. (Hehkungsarbeiten.) Bei bem lebbaſten In. 
tereffe, das man wicht nur in Frankreich, fondern auq in Deutfhland an dem 
Korigang der Parifer Riefenbefefigungen nimmt, und ala vergleichenden Pen- 
dant zu ben Fehlungearbeiten von Ulm und Ruftazt, if es nidt waintereffant, 
bier eine verläßlihe Notiz über den gegenwärtigen Stand birfer großen for- 
tinfatorifhen Arbeit zu geben. Bon der fortlaufenden Mingmauer (erceimnte 
continue) if rim Biertel fertig, ein Bieriel no gar midi angefan- 
gen, zwei Biertel in der Arbeit; man fann alfo vie Ringmauer als halb 
fertig annehmen, mit Ausnadme der Zugbrüden, der verfhanjten Magazine 
und der acht großen Kafern, Bon den Korte find 12 fa deendigt, eins if 
besonnen, drei erifiren mur erft auf dem Papier, Im zmei Jabren wird Alles 
fertig fein; die Armitung wird fortwährend vorbereitet, am ben Arbeiten mer 
ver Sonntage, mod Reiertags ausgefegt; die Aczahl ſämmtlicher Kanonen 
zur Armirung if 1956, wovon ein Drittel fon fertig iR. 

— (Armut) Dan ſchrelbt unterm 24. April von Maben (Jaſel 
Minorca): „Da die amerifanifhe Estapre, welche ſeit vierzehn Tagen ba- 
Hier vor Anker Uegt, neuem Provlant einnehmen follte, fo bot der Kom- 
manbant dem Stadtrath den alten Zwiebach als Geſchent für die Armen 


wendet fi die Dauipätigleit auf die Einwölbung der Seltenfhiffe, und es 
find dazu faft fämmtlige Steine zur Aufführung ber Gemwölbspfeiler behauen, 
fo wie die Grat» und Gurtbogenfleine fertig don Königewinter bezogen 
worden, damit noch im Laufe dieſes Sommers die Einwölbung der Geiten« 
ſchiffe erfolgen Bönne. Zu dieſem Zwede find vie alten Rotddächer im Dome 
ſaon theilweife abgebrochen werten. — Bir fehen alfo auf allen Punften 
eine rege Tpätigfeit und für den Aortgang ver Arbeiten großartige Vorkeh - 
rungen in dem Baue ber neuen Berfhütten umb eines neuen Keißbodene 
zum Austragen ber Zeichnungen ia matärliher Größe entwidelt. Im Gan- 
jen find jept 300 Mann beim Dombaue beipäftigt und zwar 190 Stein. 
dauer, incl, Behrlinge, 7 Maurer, 5 Dauorder, 14 Zimmerlente, 34 
Pandlanzer. Beventende Materialvorräthe Tiegen auf dem Bauplape, uab 
täglih fommen dergleichen, namentlih große Berlheintrandporte, hinzu. — 
Ermwägen wir num, daß diefe große Bautpätigfeit bisher allein aus königl. 
Bonds betrieben worden If, fo können wir unfer Danfgefüpl gegen den er- 
lauchten Proteftor mit unterbrüden und fehen mit Zunerfigt einer Fräftigen 
Börderung der Sache auch in Zulunft enigegen, befonders wenn and bie 
Bereindgelder der Vaubehörke zur Verfügung gnefellt werden. Dies dürfte 
wohl nun bald zu erwarten fein, nachdem vie vom Borfande des Dombau- 
vereins unterm 22. Dezember vorigen Jahred, ver bopen erzdiſchöflichen 
Behörde nah Maßgabe des Artilels 113 des kaiſerlichen Dekrete vom 30. 
Dezember 1809 als Geſchent offerirten Bereindgelver acceptirt und die dar» 
über ausgefertigte Schenfungsurkunde bereits zu Anfang April d. 9. zur lan» 
desperrlihen Seſtãtigung an das hohe Miniferium der geifilihen Angelegen- 
heiten von hier abgefantt worden if.“ 


Düffeldorf, 17. Mai. (Berein.) In der heutigen Sipung des 
rheinifhen landwirthſchaftlihen Vereins hielt ver Graf von der Rede, Boll. 
marfiein einem fehr interefanten Bortrag über die Bides’ihe Erfindung, alle 
Ländereien ohue Dünger fruchtbar zu machen. Der Redner Ienlie bie Aal. 
mertſamtelt bes Bereind anf bie unberesdenbaren Bolgen vieler Erfindung, 
welde nicht nur eine gänzliche Umwandlung aller länvligen Berhältuife in 
Ausſicht firlle, fondern das ganze fozlale Leben umgefalten werde; durch 
eigene Auſchauung babe er Ah Übrigens überzeugt, daß vie Wirkiamfeit der 
Dides’ihen Methore außer allem Zweifel Mebe. Die Berfammlung beſchloß, 
fi mit einem Geſach am die Regierung zu wenden, dieſe Erfindung zum Gr- 
meingut der Nation zu machen, 


Nürnberg, 21. Mai. (Ludwigotanal.) Am gefirigen Tage bet 
der Ranalhafen ein befonders belebtes Bild tar, da eine Zeitlang 13 Schiffe 
In demfelben Tagen. Der Anblid dieſer fattlihen, theils für die Main,, 
dheils für vie eigentlihe Ranalfaprt gebauten Fahrzeuge mit ihren Maſten 
und fröhlich Aatternden Bimpeln, die innere Ginrihlung der Schiffe, die 
NRüprigleit der Schiffsmannfhaft Im Aus. und Abladen, diefes Alles bildet 
eine, den Bewohnern einer Dinnenftabt fo neue und ungewohn'e Erſcheinung, 
Daß es nicht Wunder nehmen barf, wenn gehlern, wo nad mebhriägigen 
Negengüffen zum erfien Mal bie Sonne wieder freundlich hervortrat, ber 
Ranalpafen bis zum fpäten Abend von Beſuchern wimmelte, Uber nit fri« 
voler Neugierde allein ift biefe Theilnahme entfprungen. Die Ahnung, daß 
in tiefem Unternehmen ber Keim einer großen Zukunft verborgen liege, faßt 
allmälig in allen Gemüthern Burzel, und fo Mande, bie vor Rurgem noch 
Heinmüthig gejweifelt, And jept von Danf und Anerfennung erfüllt gegen 
die Thalttaft, der allein es gelingen kann, fo @roßartiges am das erfehnte 
Ziel zu führen, — Ihre königl. Hoh. die Frau Herzogin Mar in Bapern 
traf gefterm mit Gefolge auf der Rüdreife von Schloß Banz nad Mänden 

ier ein. 
a — (Danfadreffe.) Rachfiehendes if die Dankadreſſe, welde von 
der Sten Generalverfammlung der Ultionäre des Lurmwigtanals beſchloſſen 
und Sr. Maf. dem König überreigt worden if: Allerdurchlauchtigſter grofß- 
mädtigfer König, alergnävigfter König und Herr! Nach vem allerhöchften 
Defehl Eurer königl. Mal. wurde heute die achte umdb auberordentliche Bene- 
ralverfammlung ver Aftionäre bes Kanals eröffnet, der mit dem geheiligten 
Ramen Eurer Majehät für ewige Zeiten gefhmüdt if, Erfüllte (dom diefer 
Befehl die Befeliihaft der Altionäre mit der danfbarflen Freude, fo Aleigerte 
fich dieſe dadurch zur pöhflen Degeifierung, dad die Eröffnung ver General. 
verfammlung in Gegenwart bed dom Eurer königl. Maiehät in ber Perfen 
Aulerdöchſihres Präfventen der Regierung von Mittelfranfen, und fah in 
vemfelben Augenbiid geſchab, als vie Kanalihiffe zum erften Mal in ben 
Hafen von Närnberg einliefen, und mit ihnen das große, für Jabrtanfente 
geſchaffene Werk fruchtbtiagend ins Leben Irat, Was ein das ſchöpferiſche 
Vort Eurer Majeftät aus der Hülle des finnenden Gelſtes dervorgerufen, 
zur inhaltfhweren That if es geworden; ber tiefgelesten Saat if die 
mwogende Frucht enifelmt, und die Kraft bes erbabenen königl. Willens bat 
über ale Schwierigleiten gefiegt. Despalb find es aber aub die fühuften 
Doffnungen für ven ferneren glücklichen Fortgang diefer deutſcheſten unter 
allen deutſchen Unternehmungen, mit welchen bie Srele über die vaterländi» 
{hen Bauen, von dem Niern der Donau bis zu denen des Mbeind, von bem 
Geſtade ver Rordſee bis zu dem des ſchwarzen Meeres ih ſchwingt, und 
nit ferne lenn die Zeit fein, melde ein Werk, das ieht ſchen durch die 


Erhöhung bes Brundiwerlfes auf feiner ganzen Linie überall Segen verbreis 
tel, vollendet fehen wird. Bon hier, in dem Zentralpunft biefer Linie und 
ia dem Herzen Deutſchlande, aus den Mauern biefer alten beulfhen Handeld» 
und Gewerboftadt, tie mit ihren Schweſterſtaͤdten Hürth und Bamberg zu- 
nähh die Segnungen des Werks Eurer Mafeflät in vollem Maße genießt, 
mögen daher auch die Empfinnungen bes Hiefgefüpiteften Dantes für das, 
mas Eure Fönigl. Majehät getan, zu dem Berzen bes hodgefinnien Könige 
dringen. Eure Fönigi. Majehdt haben durch die allerhöhften Befehle zu un. 
unterbrodener Bortiegung der für bie Bollendung des Kanals no nolh- 
mendigen Arbeiten und burd die allerznädigſſe Bewilligung der biegu er- 
forberlihen Belpmitiel einen neuen glänzenden Beweis Allerböchttihrer un« 
veränvert gebliebenen Kufmerkfamteit und Theilnahme für denfelben gegeben; 
Eurer Maleſtät Thatkraft und Weisheit war es vorbehalten, die zahlloſen 
Dinverniffe zu überwinden, melde ſowohl die Kräfte der Ratur, als vie 
verborgenen Cingewelde der Erde dem Bau entgegenfiellten, und fo ben 
Rupm der Schöpfung des Werfs mit vem Strahlenkranye der nicht weniger 
großen Bebarrlickeit zu umgeben, ber alle Regierungshandlungen Eurer 
Mafehät auszeichnet, Eurer Majehät fei aud hiefür der tiefgefühltehe Dank 
ver Beneraiverfammiung ehrfurchtevoll dargebracht. Aber noch Eines, mas 
unfer Herz tief bewegt, dürfen wir micht verfhmweigen. Eure königl. Maiefät 
haben Aderpöhfiihielbt zu uns herabzulaffen geruht; durch Aborknung 
Allerböhfihres Kommifärs if der König in die Reiben ber Altionäre, in 
den Kreis ihrer Berfammlang eingetrelen, Cure fönigl, Maiehät haben ba- 
dur die in dem Derzen jedes Bayern lebende lleberzeugumg beflätigt, daß, 
mas die Seele des boerleuchleten Sertſchers erfüllt, au dem Berjen des 
Patriotifhehen ber Bapern Bepärfniß fei. Diefe Pingebung Gurer tönigl. 
Maienät aub als hoderzigen Denfhen an eine fo hochwichtige Sache, viele 
Ipentifizirung derfelben mit der allerhöchtten Verfon hat in uns Allen eine 
bankbare Begeiflerung bervorgebradt, wofür die Sprache feinen Ausdruck 
bietet, und nur der Geſchichte wird es gelingen, uafern Empfindungen der- 
einſt das lebendige Wort zu verleihen, indem fie unter ben Großthaten Eurer 
Maierdi auch bie einzelnen Züge Allerdöchſtidrer erhabenen - Perfönlichkeit 
aufzeiänet. Mit viefen aus dem Janerften der Seele lommenden, tiefgefühl- 
ten Empfindungen übergeben wir die Bollenbung des nabe am Ziel ftehenven, 
alle Zeitem überragenden Berles vertrauensvoll der ferneren fhügenden mäd- 
tigen Bürforge und Dbput Alerpödfidefien, der daderch Sid Seibh, für bas 
Baterland wie für ganz Deutidland, monumentum aere perennius 
nefept bat, uud erfterben im allertieffter Eprfarht Eurer lönigl, Majefät 
alleruntertbänigft treugehorfamft achte und außererbentlige Generalver ſamm⸗ 
fung der Aktionäre des Ludwigkauals: Der Präfvent, erſter Bürgermeifter 
Binder, der Bizepräfivent und lönigl. Landricter Wülfert. Nürnberg, den 
10. Mai 1843.- 


Dresden, im Mai, (Ungewöhnliges Leihenbegängniß.) 
Eine nicht altäglihe Belerlichfeit bradte am 2ien d. M. zunächſt beinahe 
alle Bewohner der Antonsftant auf bie Büße, mirfte aber in verfelben Art 
siemlih beveutenb auf vie Übrigen Theile ber Start Dresben ein. Ein lange 
Jahre bereits ifoliet lebender, menfhenfreunnliher, im Staatsbienfie er» 
grauter Mann, fon feit geraumer Zeit im Ruheſtand, dem vom jeher viel 
Eigenthümliches nachgeſagt wurde, fhien dieſes durch bie teflamentariiche 
Anorbnung feines Bezräbniffes beſtätigen zu wollen. Dem gewöhnligen Lei- 
chenptunt ganz verſchmädend, befimmte er, daß fein Leichnam im einem nur 
aus den noihwendigen rohen Bretern befiehenden Sarge, mit einem ſchwar⸗ 
zen Tuche bededt, aus feiner Bobnung in der Antonsfladt nad dem vor 
vem Leipziger Thore gelegenen Ariebhofe transporlirt werden ſolle. 3n Be- 
gleitern auf biefem Tepten Bege hatte er 200 arme Perfonen, und zwar Män« 
ner und Weiber, auserfehen. Damit aber ver Tag eher ein Tag ber Freude 
als der Trauer für Ae wäre, follte ihnen zusor el gemeinfhaftlihes Mit- 
tageffen gewitmet fein, Seine Bünfhe und Vorſchriſten gingen auch mach 
dem nun erfolgten Tod in Erfüllung. Yuf dem unweit dem Linkeſchen Bade 
befindlichen Balefhlößgen wurben die dazu Geladenen Mittags mit Speife 
und Bein verforgt. Nafmiltage um 4 Uhr. bewegte ſich ſodaun der Zug zu 
Zmweien, und zwar erft die 100 Brauen und dann bie gleiche Zahl Männer, 
mit dem Leichnam mad bem non Menfhen jeden Standes und Alters bereits 
überfüllten Begräbnißplage. Dem Bernedmen nad befanden ih tarunter ein 
reis von 102 und einer von 97 Jahren, Nachdem der Sarg mit dem Leid 
nam im aller Stille pinabgelaffen war, erhielt noch ein jeder der 200 eiu⸗- 
geladenen Leidtragenden, oder dielmedt jur Freude Berufenen, einen Ehaler 
ansbrjaplt, Wie fehr aber auch Alter, Notp und Elend aus den Fhpfiogno- 
mien bed ungewöhnlichen Leichenzugs bervorihauten und einen großen Theil 
ber endloſen Zuſchauermaſſe tief erihütterten, fo erregte doch die Mannig- 
faltigfeit der Anzüge und die mein fehr verbligenen Barben an biefer Pros 
jefion auf dem in der Regel nur flereoippifb mit ſchwarzen einförmigen 
Behalten bevoölletten Plage, und mandes durch bie Umſtände berporgerniene 
drolige Zanberlaternenbile bie und da die Lachluſt, fo das der Zweck bee 
Zefiatord, den Tag feines Begräbniffes,, als eine völlige Andnahme von ber 
Regel, zu einem Äreudentage zu gehalten, um fo mehr erreicht mitrbe, da 
auch auf vielen Gefigtern im Zuge eim regt freuriger Dank für den Mann, 


Serhaupf in feinem Peben, fo auch beim Scheiben aus demſelben, ſ 
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pur Aufführum er Baljer und anderer Mufkäde nod mehr|teranen in der allen Sandesfhüprnuniform Ware hielten. Auf einem, el 
N Sri mE Stan Be {I Ka BER Dep Nakens Fra Dir Bann Alena BR ER Tr See ec, G ve heul: 


bedeutende Bermäflungen auf dem geräumigen, mit Blumen und blübendem|fimpfen gefallenen Söhnen das danfdare Vaterland 1939- (das Jahr 
Strauchwert reid gefhmüdien Brieppofe geführt worden fei. Wie wörde @runpfleiniegung, melde befanntiih ber Raifer felbft vorgenommen) fleht 
diefer erft ausgefehen haben, menn man ihn als Zanzpiap betrachtet und jein einfacher Sarkoppag von weißem Marmor, am ber Bagade erslidt man 
dedandeli hätte? Kar rg —— 8* Mei engen —— « 44 beiben 
ubenbofen. (Krunfenpeit.) Nbermaldein offenbarer Beweis e en von Deflerreid und Tirol, geflügelte Engel, am 
weis ae und verberbliße Zolgen die Trunfenpeit nah id zieht. Gin der] Wappeafgilbern fenntlih. Maf dem Sarkopdag befinsen fih in Apenber 
Zruntenheit ziemlih ergebener, font aber fleißiger Dausvater, geriet am lang der Engel des Zodes, in der Hand eine Tafel mit der Yufchrift: 
7. d. M. Mbends, in ver Meinung, er fede fih in fein Dett, in feinem Zan.[AbsOrpta, ast mors in victoria, Ueber biefe Figur endlich erhebt fih ein 
mel und Raufe in einen mit fiedend beifem Baffer angefählten Keifel, der Dadrelief in balbrunter Gorm, die Kreuzesabnahme Cprifi; aus der Mitte 
fi neben feinem Schlafjimmer befand, und blieb im vemfelben fo lange, |Tadt rin meißes marmorned Kreuz hervor, das Ganze if von eimem rei 
bis man ipm auf feinen bittern Riageruf zu helfen berbeieilte, und ihm ber. |Dersierten Halbbogen unıfhloffen, Rad vollendeter Geier waren die Beterar 
auszog. Der Unglüdtie Hatte fih am ganzen Aöıper der Art verbrannt, tw fener Kämpfe, nahe an 200 au der Zahl, zu einem von ven Ständen 
dab er al Zage darauf, trop aller Arztligen Hilfe, unter den größten |Deranalleien Gefimahle verfammelt. Der Saal war militärifg fenlid ge» 
Schmerzen feinen Grif aufgeben mußte, (Gmädt; unler den 64 Bapnen, die von den Bänden perabwallten, erblidte 
man auch einen Adler des 2ien franzöfifhen Linienregiments, melden im 
Jahre 1309 ein Bauer aus Inzing eroberte, Unter ben @äflen erregte be⸗ 
fonders Zpeilnapme ber in dem Baterlantsfampfe berühmt gewordene ehe- 
malige —— P. — — iept, Km —— — 
aus ber Ferne zu dem Landesfeſte Herbeigeeilt war. Der Etzder ohann 
anädigier Landesvater gerudten im Berge des Knigf. Dberhfiallmeiferamtes | vohnte dem defmahle bei und Braßie mater laurtofer Stile "pie beiden 
nachſtehenden gemeinnüßigen und BWehlthätigkeitsanftalten diefer Stadt Fols/Frinfiprähe aus: „Dem Lande, mo wir das heutige Bevähinißfen feiern, 
gende milde Spenden allergnädigft zufliehen zu lafen: Dem Bereinsfond Iyem Lande, two raue Lüfte meien und warme Berzen fihlagen, den Gfän- 
zur Abſſelluag der Straßenbeitelei, mit Einfluß bes dazartths 600 f.; dem den dieſes Landed, bewährt jn jeder Zeit, in allen Berpältnifen, Adel, Gelf- 
Bond des Taubflummeninfituts 400 ſi.z dem Fond des Rranfenpaufes der ichten, Bürger und Banern, dem biedern Bolte, fromm, fräftig, mothig, 
Elifabethinerinnen 400 fl.; dem Konvent der Rotre-Damen 400 J. ; dem|fen in Sitte und Treue, underänderlih, umjertrennlig non Deflerreig in 
Konvent ber Urfulinerinnen 300 5.5 dem Foud bes Vürgerfpitais 400 fi; ewige Zeiten, Hoch Tirol!- — Damm: „Eu alten Landesveribeipigern, 
dem Fond des Waifenpaufes 300fl.; dem Bond der zwei Kleintinderdewadt · ſeſte Männer Tirots, Zeugen der Lebe und Treue gegen Jürg und Bater- 
anftalten 600 f1.; dem fond der beiden Armenunterfüpungsvereine am Shloße|fann, des Mate, der Weharrlichfeit; den noch Lebenden von vielen mın 
Berg und Zudermanti 400 f.; dem Militärergiedungsbaus 10DA.; zur Berlin Bott Rudenden, die wir gefannt, veren Namen unferem Anvenfen iheurr 
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teilung an einzelne Bevärftiige 400 A. Zufammen 4700 1. R. M. 
CPredb. tg.) 


Mad, Borbilver ven deraswachſenden und fünftigen Söhnen des Landes, Soll. 
ten — was Bolt auärig abwenden möge — Zeilen eintreien, wo ed gelte 


Innsbrud, 8. Mai. (Fealichteit.) Gehern feierte unfere Stadt zu zeigen, was Tirol vermag, fo werben dieſe Ah Ihrer Bäler würdig 
das Bet der Enthällung des im ber bieflgen Branzistanerlirhe, dem Dent- | zeigen.“ 





Sa en 


I. 8 :9- —— 


Nauchs NeiterStatue Friedrichs des Grofenm.|dob eben fo gut fennen, als ob wir ibm gefehen pällen, Cisfach und ruhig 


Roh nicht find drei Fahre fell jener ewig benfmürdigen Gruudfteinle- 


figt er bob zu Rod, das felbl, ber ſicheren Leitung gewohnt, faff mit bem 
Bewuhtſeln ver Würbe feines Reiter, ſlolz voranſchteitet. Der König felei, 


gung des Monumentes Friedtiche des Großen verfloſſen, und ber Meifter, | erane aufrecht figend, doch ohne allen Zwang, ehne irgend eine bedeut- 
dem ber ehrende Dernf wurde, daſſelbe auszuführen, hat dem mefentligeren ie... Bewegung, morurh eime Berbinbueg mit ber ibn umgebenden Welt 


Theil ber Mrbeit, der Reiter » Statue des Könige, im künftlerifer Hinfiht 


angebeutet würde, mund ohne alle Beigabe irgend einer perfönliben Haud⸗ 


vollendet; der Erzguß kann bemnägft nad dem fertigen Modelle beginnen. | (uns, erinnert am den rubig ihronenden Zend des Ppivins, der fon. dur 
Aderdings vertennen wir nicht die Schwierigkeiſen, welche dem Künfler)vas Winfen der Augenbraunen vie Welt zu erfüttern ſchien. So au fühlt 


auch jepi ned bevorfiehen. Er ſelba hat fie ih dur bie großarlige Amorb» 
nung bes ber Statue zur Baſis dienenden Pofamentes geſchaffen, wo ale 
großen Männer, die ihrem Könige in Krieg und Brieden thailräftig zur 
Seite Aanden, au pier fih um und unter ihm verfammeln, am ben bier 
Eden durd eben fo vlele Feldberren zu P ferne in Lebensgröße und bon fa 
völlig runder Arbeit abgeihlofien. Aber er fannte dieſe Schwierigkeiten, und 
wird fie mit derſelben Meifierihaft befiegen, melde wir bei ihm gemobet 
find, und in ver Staine des Königs vor Hagen feben. Die Bedenifamfeit ver 
Tegteren vor dem üblichen Werte, au In beifen gröẽtmöglichſter Vollendung, 
ftept fo doch, mie ver König felb über feinen Umgebungen, 

Augemein anerkannt if das bode Berbienf, welches ſich Nauch dadurch 
erworben bat, daß er in unferer Zeit zuerſt, micht bie in den Bildniß⸗Sia · 
tuen von ihm Dargefiellten durch ein iznen fremdartiges Kofläm ihrer Zeit 
zu enttüden firebte — dies Ihaten vor ihm au fhom Andere, und der Wil. 
beims-Plag gibt hiefür edrenmeripe Belege — fondern daß er Die gegebene 
Perfönlisteit zum Begenfande eined Runftwerfes in Höberem Sinne zu ma. 
hen mußte, Inden felbi die minerirebentfien Elemente neuerer Uniformen, 
opne ihren eigenthümlihen Charakter zu verlieren, burg feine Meifterhand 
geavelt wurden. 

Die der Name Friedrichs des Großen im Munde bes Volkes verbrellet 
ift, ſo ſſedt auch fein Bilonid vor den Mugen Aller. Der Känftler Aelit ihn 
daher au billig fo dar, wie mir ihn durch Tauſende vom Abbildangen 


man bier die Grgenwart eined Derrſchers, dor deſſen gerechtem Zorne ſich 
jeder Störer bes von ihm gegründeten und befefiigten europäiſchen Ariedens 
fürdiete. Der Solvatenrod in fein Kleid, der Generalbut feine Arone, und 
ald Szepter genügt ibm ber Stod, der von feiner aufgeftüpten Redten ber+ 
abhängt, wad beffen biodes Aufpeben genügt, die Äriedensflörer von ihrem 
Vorhaben zurldgufgreder, bevor er nmötpig bat, mit der wohlbefannten 
Shärfe feines Schwertes die leyte Entfeivung auszufprehen, von ber feine 
weitere Juſtanz mehr ftatifindet. 

Aber dieſer Airenge Sieger über: feine Feinde if ein milder Baler ſei⸗ 
ner Unterifanen,, der Zag und Nast auf ihr Bodlergeden ſinnt, das leſen 
wir in feinen Zügen. Er iA fein wilder Eroberer, fondern ein geborner 
Rönig, daber bet mit Recht ber echte Rönigdmantel, den feine Borfahren 
ſelbſiandig und rechtmäßig erwarben, feine Schultern, und fält in rudigen 
Balten zu feinen Seiten berab. Und ob er ibn in Wirklichkeit auch nie ge- 
tragen, fo fhmüdt er ihn bier gerade billig; benm wir follen in dieſem 
Dentmale den Köniz nit im Schlarhtgelümmel feben,, mit am einfrmen 
Bivouse in feinen Mantel gebült, von Gefahren zur Reiten und Linken 
umgeben, ſondern ald heimfehrenden Sieger, der num die Mubfal über- 
munden und mit Ruhm gefrönt, für immer von einer höheren Bforie um. 
geben erfeint, welche ipm über das Getreibe des gewöhnlihen Erveniebens 
erhoben bat. 

Se großartig die Forirption des Ganzen, fo vollendet if die Durch⸗ 


ver verfiedenfien Art von Jugend auf, obſchon wir ihn aicht mehr fapen,Ifüprung im Einzelnen. Seht die Piftolenpalfter mit ihren Stidereien, bas 
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der Gchärpe, der Drben am ber Bruft des Königs find im ihrem (Literarifhe Doppelgänger.) Es if ein merfwürbiges unb 
volen Detail andgeführt, doch ohme Pierburd im Minpefen den Eparalierfvieleit migt augemeln allgemein befanntes Kaltum, daß es vor den dr» 
des Benghlihen anzunehmen. Diefe Beigaben dieuen mefentlih zur Eparal-|rüpmten Berfaffern von „Marmion,“ den „Breuden des Berädtniffen- und 
terifif, zur Inbivipualifirung. Ja, vie Meidungehäde find fogar denen, dem „Sabbatp- drei Digter mit den Namen Walter Scott, Samuel 
welche der Rönig im Beben einft trug, treu madgebilvel, fo ber an feinen|Rogerd und James Brabame gegeben hat, Proben von Ihren Wer 
Shösen zufammengebeftete, bequeme Rod, tie faltenreihen und überge-|fem findet man in Southep's „Later English posts“, und alle drei lebten 
fhlagenen Stiefeln. Aber hierin gerade fand der Künſtlet ein neues Mittel,Cwir fönnen nit fagen: blütben) zwifden vem Ende des 17ten und bem 
die Invividualität des Dargefelten mit den Mufopferungen der Kunſt zu|vdes 1Bten Yabrhumberts, — im ber bürren Zeit ver englifhen Porfle. Walter 
vereinen; den die Kleidungen ſchließen fih dem Körper fo frei und unge-| Scott war der Verfafler ver „History of ıhe Right Honourable Na- 
zwungen an, wie fie der König felbh liebte und wie fie nun ben erwünfd« [me of Scott“, vie von feinem berühmten Yandsmanne, Sir Balter, oft 
ten Anloß gaben, viefem ſelbſt, fo zu fagen, durch feine Kleidungen bin«[eitirt wird; feine Berfe And jedoch Sehr ſchwach. Samuel Rogers war ein 
dur zu erlennen, Wir erfennen in ihm einen Mann, der wirklich Bleifh| @einliher und gab 1782 zwei Bände gewöhnlicher Briefe heraus ; fie fielen 
und Bein hat, und deſſen Perfönlihfeit, umbeengt dur umnatürlihe Ein-/geravpe 4 viefelbe Zeit, als fein berühmter Namensvetter fein erſtes Bert 
jwängungen, nur um fo menfhlicher erfheint und um fo geeigneter für -Epistle toaFriend- ſchrieb. James Grabdame der Erſte war ein Seite, 
die plafifhe Geſtaltung. wie ver Berfaffer des „Sabbath“, und feine fämmtligen Berfe findet man 

Bewundern wir die Statue ſchon jegt, wo gegen ber folofalen Größelin Dr. Aadetſons „Gollection of Poets⸗. Als eine Probe derſelben mäh- 
derſelben vom ſechzehn Aus die umgebende Räumlicfeit dem Beihauer Feir]ien mir folgenne Stelle, die freilich nicht zu den Thönften gehört, die aber 
nen genägenden Standpunkt darbietem fonnte, fo freien wir uns um fo mehr dennoch einen deutlihen Beweis don feinem portifhen Geſchmade gibt. Db« 
der fünftigen Aufſtellang am Sclußpunfte eines der großartigen Pläge, dielgleih viele feiner Berfe beffer find, als bie unten angeführten, fo wagen 
es gibt, dem diefes Monument, im feiner Gefammi-Höpe von vierzig Auß,|mwir doch zu behaupten, daß Me nie wieder werben gelefen werden. Der 
den ſchönſten Abſchluß und die würbige Zierbe gewähren wird. Dem Künfler| Dichter fäht im Dimmel bie Arage aufmwerfen, wie man die ausgezeichnete 
aber wünfdhen wir Gläd zu diefem Werke, dem beveutendfen, zu dem er be) Tugend bes Ardibald Hamilton belohnen folle : 
rufen wurde, fo wie Muth und Kraft zu feiner Vollendung. Sou jeht er Shen, der Urdengual entnsmmen, 

— — — — In unters Himmels beitre Räume fommen ? 

Gall erſt vielleicht er unten wech anf Erden 

Mit einer eblen Maid verbunden werben? 

Belsieflen ward's. Wer fpriat dem Uripeit Hein? — 

„Bräufein Dinmippie [ei fein ſetiger Lohn!“" 
Es fheint gewiß zu fein, daß die Ratur ſich im ihren Lehriahren an dieſen 
drei geiflofen Männern Balter Scott, Samuel Rogers und James Gra- 
ham verſucht hat, ehe fie folde Dikter wie Bir Balter, dem ebrwürdigem 
Samuel Rogers und dem zu wenig befannten,, aber originellen Dichter 3a» 
mes Graham ſchuf. 

(Jeanne d'arc.) Bei der Jnanguration der Giatue ber Jungfrau 
von Orleans in Domremy wurde eine Tragödie angefünbigt, welche 
„Jesnne d'Are“ betitelt ig und einen Jungen Dichter aus Pothringen zum 
Berfoffer hat, Herrn v. Pupmaigre, Das Stächk erfheimt nächſtene und 
fol zu großen Hoffnungen berechtigen. Uns Deutfhen wirb eine folge Er⸗ 
fdeinung um fo interefanter fein, weil Me zu einem Bergleiche mit un» 
rem Sqillerſchen Meifterkäde reist. 





















. Misygellenm. 

(Der Parifer Hemtenfabrilant — chemisier.) Ein 
Parifer Bürger, mit baummolenem Regenſchirme unter dem Arm, bewundert 
die glänzende Yuslage eines chemisier, und möchte ein Hemd kaufen. Er 
tritt ein, ein Stußer mit einem ausgefuht fhönen Hemd kommt ihm enige- 
gen, und es emtlcht folgendes Geſpräch: „Zeigen Sie mir doch einige Hem- 
den.“ — Zu welchem Preife? wir baden fie von 50 bis 500 Arle.- — 
»Das Dupenp ?- — „D nein, lieber Greund! das Stüäd.- — „Das if yiem- 
Up theuer.“ — sReineswrge, wenn Sie bedenken, daß jept mar 
noh das Demd ben vornehmen Mann bezeihnet; la chemise fait 
’homme, fagt ein geiftreider Scriftfeller, elche Art von Hemd würden 
Sie vorziehen? Bir haben fie mit breiten, mit fhmalen und opne Balten; 
zum Zufnöpfen vorn, an der Seite und hinten; Hemden, die man über den 
Knopf, und andere, die man wie Beinfleivur anzieht, — ⸗So mahen Sie 
mir eines von 60 Irte.“ — „Zu einem fo nieprigen Preis wird es eine 
gewöhnliche Ealicofawe fein. Bünfsen Sie ein Sommer oder Binterhemp ?- 
— „Eines für den Sommer und Binter.- — „Ein Drmd für das ganze 
Jahr! das macht 15 Ärke, ertra, (Er nimmt das Mas.) Führen Gie Ipre 
Dame am rechten oder linten Arm ?- — „Meift am rechten, glaube id. Aber 
was geht das Sie anf- — „Bir müffen in viefem Halle bem reiten Mer- 
mel um einen Gedanken Tänger maden, als den linfen, und ber Anopf vorne 
muß feh amgenäpt werben, damit er einen Drud aushält... Niefen Gie 
bidmellend- — Mas fann der Schnupfen mit dem Pembe zu ſchaffen has 
beat» — „Biffen &le nicht, daß beim Niehen der ganje Körper von einer 
frampfbaften Bewegung erfhüttert wird? Der Hempfragen muß demnach fo 
gemacht werden, daß er bdiefer Bewegung nachgibt, fonft Lönnte leicht ein 
Schlaganfall eintreten, oder, was fhlimmer wäre, der Knopf am Dembira- 
gen abgeriffen wernen.«- — „Bo maden Sie ben ragen weit.- — Das 
mad 4 Arke. ertra.- — „Und menn id die Leinwand ſelbſ Tieferet- — 
„Das ſteht Ihnen vollkemmen frei, wir werden Ihnen nichts befonders bes 
rechnen. Ihr Demd wird auf 79 Arke. fommen, und nah einem Monat fer 


*) Da De Urberirhung biefer Erelie nicht al gany wörtlich zu betreten Ift, fo ger 
den wir den Driginaltert sum Beten umb tragen wielleicht Hierturch bei, dal feim 
Andenten nit gan verlieren gebt: 

Shall be at once our happy manseons tread, 

From life‘ low cerer and Nesh’s feiters freed ? 

Or rather with some kindred spirit know 

All that he oonceived of heaven below? 

"Tis Gx’d; and wbo shall question Heaten’s award ? 
„Be Miss Dinwiddie bis divine reward!* 


Berfiorbene ia Wiem 
Den 23. Mai, j 
Dem Herren Joſeph Buday, Spepitiondverweier des Wiener Reufärter- Schiff» 


— a ie af 1 fadttotanales, ſ. Gattia Eliſabeth, alt 47 Jahr, auf der kaudſtraße 
Ss ———— ee Rr. 485, am Berflung eines Tungengefäfee, — 
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Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis 5 fl. 2. M. viertel. 
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Dienflag, den 30, Mai. 


1843. 





en Se > 


<ondon, 18. Mal: Prinyg Albert Hal gefterm auf Berlangen ber 
Königin ein großes Leber im St. Jamespalaf gehalten, Der Rronprin, 
von Bürltemberg und ber Erbgroßbergog von Medienburg - Sirelip waren 
dabel zugegen. Die Namen der Perfonen, melde Br, Mönigl. Hodeit aufmar- 
teten oder vorgeſtelt wurden, füllen brei Spalten ber Times, — Der Her 
zog von Suffer hat eine Büderfammlung von 45,000 Bänren Pinter 
ĩaffen; in feinem Teſtament if befimmt, daß fie dem britifhen Mufenm zum 
Kauf angeboten unb erſt, wenn dies ohne Erfolg bliebe, andermeltig ver» 
werihet werben fol, = Audbem Dany, 19, Mai; Baron Anfelm ». 
Rotpfhild mwirb gegen dad Ente Fünftiger Bode hier erwarte, um 
wirtlich die Rirderlänpifg-Belgifde Squld zu Tapitallfiren. — Aus Re 
gensburg, 22. Mai: Se. Faif. Hop. ver Derzog von Beumtenberg, 
Hönfirveffen Frau Bemaplin, Ihre Zaif. Hop. die Broßfürfin Marie von 
Nubland, mebft Famille umd Gefolge trafen geflern Radmittag 3 Upr hier 
eim und find im Bafhofe zum goldenen Kreuz abfliegen. Höchftviefelben ber 
ſuchten herauf die Walhalla und fepten heute die Neife nad St. Peieröburg 
fort. = Aus Mallersporf, 14, Mal. Gefern Mittags 11. Uhr brach 
in der Holshälte bes Soſdnere Ioh. Buchs zu Birkert d. Bis, Beier 
aus, wodurch deſſen Wohnhaus, Stadel und Giall, dann das Haus, Sia- 
del und Stallang bes Häuslers Joſ. Sturm, fomie au das Wohnhaus 
und der Stall des Päuslers Matpias Bla ein Raub ver Flammen 
wurde, Der Schaden fol ih anf 4000 A. belaufen. 


Zagtdyjeitunmg. 
Ans lan. 


Paris, 19. Mal (Defunppeitsyuhand.) Es if in meuefter 
Zelt wiener fo viel In englifden und in deutſchen Blättern über den Befund, 
beilszufland bes Nönigs gefabelt und es find auf diefe Kabeln fo manderlei 
abentenerlihe Konjefturen baſirt worden, baß eine Meine Berichtigung bier 
wohl einen Plag zu Anden verdlent. Man erzählt von Symptomen der Waf- 
ſerſugt, ja fogar von einer Punftion m. dal. mehr. Ale diefe Angaben And 
unmahr, Der Rönig hat weder die Waſſetſucht, wovon fi jeder der ihn zu 
feben @elegendeit pat, [bon dur fein Heußeres und feinen Heinen feis eng 
und anliegend befhublen Buß Überzeugen kann, no hat eine Punktion ſtatt. 
geſunden; feine volbißtige Aonftitution jedoch erdeiſcht von Zeit zu Zeit 
Meine Nverläffe, Jeden Tag magst der König mehrere Spaziergänge, oft von 
mehreren Stunden, Im Park und aufder Scäloßterrafie von Neuilip ; außer- 
dem Gpazierfahrten nah Paris, Berfaille® und zur Sefihtigung der Br» 
fefigungsarbeiten, So lange er ben Binter über in ben Zuilerien einge» 
floffen war (man fann wopl fagen „eingeiäloffen”, denn bie Neugier des 
Yublitums und die Ängflige Borſicht der Polizei haben bie Gpaziergänge 
im Garten und auf ber Zerraffe undpunlib gemacht), fuhr er jeden Tag um 
aroet Udt mad einem feiner Schlöſſer und machte dort feine ärzilich angeorte 
neie Promenade, Uebrigens bat er feine nähtlihen Arbeilen : Bübrung fel» 
med Tagebuchs, Notirungen für feine Memoiren, bie er eine Zeitlang aus, 
fegen mußte, wieder vorgenommen, und täglich bringt er von 11 Upr bis 2 
Uhr Rachte am Shreibtifh zu. Die Königin ift dur die Mbreife ihrer fo 
Tange neben Ad erzogenen Tochter fehr angegriffen unb Fränfeit eimas, 
Außer einem fehe lurzen Seſuch in dem Schloſſe von Bigy wird der Hof bie 
Ende Juni in Reuiüyp bleiben, dann bie Seebäver in Eu gebrauden une 
Ende Angufts St. Cloud beyiehen, zur Zelt der Weinlefe aber Bontainebiean 
und Zrianon beſuchen. 


London, 15. Mai. (AIulograph.) Gehern wurde in einer Di. 
Herauftion ein Autograpp Billam Spalfprare’s zum Kauf ausgeboten ums 


um 145 Pr. Et. erſtanden für bie Bibliothef der Eity in Guindpall, Die 
eigenhändige Unterfärift des Dichters, melde um biefen Preis wegging, if 
auf einem Kontralt über den Anfauf eines Daufes, vom 12. Min 1612 
vatirt. Es gibt in England mar feds Natograpda Shalfprare's: bapen find 
drei auf feinem Zehament vom 25. März 1616, das in einem Gerichts ar· 
Gin zu Loadon bewahrt, aber dur Püufiges Vorzeigen fehr befädigt iz 
eins ſteht auf einem Diatt in Blorio's Heberfegung der Verſuche Montaig« 
ne's; zwei finden fi auf gerichtlichen Urkunder, 


Rom, 10. Mat. (Anfumft) Gehern Abend nad 6 Uhr verlänbigien 
bie Kanonen der Engelsburg die glüädlihe Rüdtehr des Fapfles in die Piefige 
Nefivenz, Derfelbe Hatte zu Mittag in Belletri neipeit, und A dann im 
Genzano eimas verweiit, deſſen Einwohner das fonft in den Juni fallende 
Slumenfeht auf diefen Tag verlegt hatten. Unzäplige Aremde und Einpeimifge 
waren Pinausgefträmt, um am jemer Keierlichfelt Teil au nehmen, während 
eine andere unabfepbare Bollsmenge fi am Thor umb auf ben Straßen 
umperirieb, dur melde der Zug des Rirdenfürfen, an ben fd eine 
Menge römifher Equipagen angeſchioſſen hatten, Mb nad dem Batifan be 
gab, Hier empfing er ſodann der Sitte gemäß vom bem verfammelten Rolle- 
glum der Rarpindle die Blädwänfge zu feiner Rädkunft. Oregor XVI. fap 
trop der für dem beladtten Mann nidt geringen Auflrengungen der Reife 
ungemein wohl aus, und man verfidert, daß diefelbe and zu feiner Erpei- 
terung viel beigetragen habe. Es if defannt, wie fehr ber gegenwärtige 
Fapf Im Ergenfage zu den meiften feiner Borgänger «0 liebt, hin und wie⸗ 
der diefem oder jenen Ort feines Staats zu befugen, und dur eigene An⸗ 
Hanung fein Sand und deffen Zufand fennen zu lernen. So Ningt es daher 
aud Feineswegs unwadrſcheiatich, daß berfelbe bie Abficht bese, im Lauſe der 
fommenden Sommermonate bie Stadt Bologna mit einem Seſuche zu beeh- 
ren, eineReife, melde vielleicht in politifer Dinfigt einige Bedeutung Jaben 
bärfte, indem befanntlih Bologna die Stadt if, im welchet ih Reis die 
meifte Oppofition gegen das von Rom aurgehente Regiment gezeigt bat, 


Münden, 22. Mai. (keihenfeier) Go eben geleiteten wir 
die Püle der Profeifors und Reftors der biefigen polptehnifhen Schule Branz 
Eduard Dräberger gu Grabe. Allgemein war die Theilmapme, feierlih und 
mwürdevoll ber Leichenzug. Erſt wenn man verloren bat, Meht man, was 
man befefen hatte. Sechzehn Jadre lehrte er am der Lurmig-Marimiltang- 
Univerfität badier bie höhere, mamentli bie angewandte Matpematit. — Er 
führte querft Pier die analptifde Pehrmeipove ein. Mit dem gefiorbenen geh. 
Ratb Joſ. v. Udſchneider war er Gründer der biefigen polptehnifgen Säule, 
— Er war ber erfie, ber bie fogenannte darfiellende Geometrie, (Geome- 
trie deseriptive) meldes Ba jrgt an feiner tenifhen &rpranflali Bayerns 
mebr feplt, auf dem baper, Boden perpflangte. Seit 16 Japren winmele er 
feine Kräfte als Proſeſſot diefer Antalt, und feit 2 Jahren wurde ihm die 
teitung derſelden von Er. Mit, dem König dulpvoun anvertraut, — Bereits 
il eim Jahr vorüber, feit der polptehaiihe Berein fein fünfuntgwanzigfies 
Jubelfeh feierte. So fange wirfte aud der Berftorbene in wad mit viefem 
Bereine. — nit blos dur feine ausgebreitelen tehnifden Renniniffe, fon» 
bern au dur feine tiefe Grümdlichfeit und Bifenfsartiihkeit, Die Böaigl. 
Aademie der Biffenfhaften bezeugte daher auıh ihre Anerkennung für Des- 
dergerd mwifenfhaftlihe Berdienfte dadurch, daß fe ihn einfimmmig zu ihrem 
Mitgliede auserfor, Leider wurde ber aufgezeihuete Gelehrte dur einem 
(Quellen und unerwarteten Tod feinem Birkungstreife entriffen. 


Nürnberg, 23. Mai. (dupmig Upland) befindet ſich feit einie 
gem Tagen in unfern Mauern, Der Imed feines Aufetpaltes iR: Muffuhung 
von Bollsliedern, Behufs einer Fritifhen Sichtung derfelben nad den dent» 
fhen BollsAämmen, — Zur Husladung der im Ranalbafen einlaufenden 
Stifte Hat ip, mad Ankunft der mit Säwrfeifäfern und andern ſchweren 


— 5216 — 


Gütern belabenen Fahrzeuge: „Blüd und Gunf-, „Ripingen und Närnderg- 
das Bevärfniß eined Krahnens dringenp hrraudgeftelt, meöhalb ein folder 
proviferifd mahe der Kanalbräde aufgerichtet wurde. Wie wir hören wird 
demnähk die Plaerung des Geflaves umb eines Weges auf die Epauffee 
mit allem Aufgebot zur raſchen Börberung beginnen, wie au bereits An. 
{läge zu Lagerbäufern ıc. der betreffenden Behörde eingerigtet fein ſollen. 

Som Rhein, 20. Mai. (Shiffaprsakte.) Wie man verfigert, 
würde an ber Berwirfihung des Planes, eine veutfhe Schiffaprtsafte auf- 
zuſtellen und eine deutſche Blange einzuführen, mit mehr zu zweifeln fein, 
die Erörterungen, melden dieſe Angelegenheit bereits unterzogen worden 
if, follen ein Refultat ergeben haben, welches vie baldige Bermirkligung 
eines in den Iepten Jahren fo allgemein und fo innig ausgelprodenen 
Bunfhes in gewiffe Ausfigt gellen würde. Die vorbereitenden Unterpand- 
Tungen And, wie es heißt, mod im Bange, aber doch fo weit vorgerädi, 
das die Einbringung eines biesfallfigen Antrags bei der hohen Burbesver- 
fammlung ſelbſt noch im Berlaufe der gegenwärtigen Sipung berfelben er- 
wartet werben Tann, 


Leipzig, 20. Mal. (Atademie.) Gehern Abend fah man eine 





































Seinen Wunſch erreichle er darch Aufnahme in bas k. f. geheime Haus- 
arhio, für das er feit dem 13. Juni 1806 ununterbrogen mit Eifer und 
Pingebung lebte. 

Die Renutniß der vorzäglihfien lebenden Sprachen, große Belefenheit 
in der Hiforifhen Literatur aller Zeiten und Bölfer und ber Befig einer 
ausgezeichneten Bibliothek, die Mreiberr von Reinhart mit anerfennungswer« 
iher Ronfeauenz und feltener Aufopferung nad und nad fih angelegt hatte, 
—* feine Dienfleilung im geheimen Kausarchive fehr ausgezeihnet und 
ru ar, 


Nach des flelfigen Hofraths Anehtl Ableben (März 1833) warb Ba- 
ron Reinhart (der bereiis 1810 britter, 1812 zweiter und 1834 erfier Ars 
Kivar geworben war), mit der Leitung des Hausarchives beauftragt und 
unterzog Ah derfelben mit foldem Eifer und Erfolg, daß Ge. Majeät ber 
tegierende Kalfer Berdinand ihn am 4. November 1840 zum wirklichen Di» 
reltor und F, k. Hofrath zu ernennen gerubten, 


Als folder erwarb Mh Rreifere von Reinhart durch befonnene, bas 
ren dei agree wie das Intereffe der Wiſſenſchaft berüdachtigende 
i d Auffiht der Arhivsarbeiten, fo wie durch elgene umfalende 
Denge Männer vornehmer Klaſſe nah dem Gewandhbauſe eifen, wo ber afa- ke — kalt r J Ben 
demifhe Rünfiler, Herr Profelor Müller aus Karldrupe, eine Alademie ver ee ya al ale —— vie volle Zufriedenpeit und Un, 


anfaltet hatte, in der, mie bad Programm befagte, antile Bildwerte in]. . ı 
lebenden Riguren und Gruppeu plaſtiſch dargeſtellt werben follten. Ungeach⸗ Leiver unterlag fein opnehin bar frühere Rranffeiten gefämädter Rör- 
per ber berboppelten Anfirengung, die er ih aus Dienfeifer und Phichtges 


tet der Preis eines Eintrittsbilets einen Dufaten, fo wie zwei und einen|!- 

Thaler betrug, fand Ad dom eine große Menge Shaufufiger ein, ba Derr fühl auferlegte, gar bald. Nur wenige Tage fämpfte er gegen die Auflöfung. 

Müller bereits in mehreren deutſchen Städten Alabemien gab Cin Düffel- Baron Reinhart war ein äußert beſcheldener, wohlmollender, gemäth« 

dorf vor Sr. Mafehät dem König von Preußen, und fobenn in Berlin). |voller Mann, vienffertig und wopltpätig bis zu Aufopferumg. — Er sergönnte 

Dbgleih Ag nun genannte Darfielungen Bedeutung und gefiherte Gtellung ſich felbh, beſonders im ben Iepten Jahren, nicht bie geringfie Beguemlihe 

in den Reigen der Runftleiftungen erworben, und mehrere lebende namhafte |Teit = Erleihterung, mas er bezog, verwendete er auf Wopltpaten und 
_ “er. 


Gelehrte und Rünftler in Berlin das Unternehmen der Geſellſchaft mit Rath 
Eine nit unbeträdtlihe Menge derfelben wendete er bei Lebzeiten 


und Anweifung unterfügt, fo fanden ſich hier dog viele Eiferer, welde 
meinten, es wäre darauf abgefehen, der Sinntigpleit zu fhmeiheln, ohne zu|ber Anfaft zu, der er feine ganze Amtsthätigkeit gewidmet hatte. — Im fei« 
erwägen, daß vergleihen Mfanemien bei einem wahrhaft Gebildeten jeden |nem Tefamente befimmie er feine ausgezeichnete ſpaniſche Bibliothek, die von 
unfittliden Gedanken in feine Stranfen bannen, und, wie bie griegifgen| Kennern fehr gewürdigt wurde, der f. £, Hofbibliethet zu Wien, feine bes 
Werte der Runf, vie Leidenfgaften reinigen und veredelm, Die hier erffei-|trägtlihe Hisrifg-literarifhe Sammlung der 1. . Uninerftätsbistiotdet zu 
er — — —— ber eye I — Junsbrud, die dadurch eine bedeutende, doͤg erſpriebliche Dereigerung erhält, 
ar feinen Begri a der en, n es nah, und gegen Aben : i 
. der dieſige Rath eine folge Menge anonyme Briefe erhalten, daß er Diefe patrliotifhen Widmungen werben fein Andenten erhalten, umder« 
» gehlih wird feinen zablreihen Breunden aber der Tiebenswürbige Eharakter 
evenfen trug, das beabfichtigte Unternehmen bes Herrn Müller in YAusfüp- des Mannes fein, der, fern von Egoismus und Gtolj, nur Kadern (ebte und 
zung bringen zu laffen. Rod eine halbe Stunde vor Anfang der Aademie| „, ie ß Im] 8 us „ nur Beob 
wurde Herr Müller in den Seffionsfaal beſchieden, wo man ihn auf fein mehr war — als er f@ien (Brob.) 
Borhaben aufmerffam machte, und ihn bepenteie, daß fein Unternehmen in 
Bolge eines Mislingend von dem nayibellighen Bolgen fein würde. Herr 
Müller befand auf Erfüllung ber gegebenen Zufage, und die Hfademie nahm 
ihren Anfang, Tortgaug und Ende unter allgemeinem und wohlserbienten 
Beifall der zahlreihen Berfommiung. Das Sedenten, die menfhliden Ge— 
Ralten nur zam Tpeil verhält bei den Darfiellungen zu fehen, fhwanb gänz- 
Th, als man fab, daß bie plafiifhe Nahe und Brazie einen ganz andern 
Eindrud hervorbringe, ald eine Bajadere, die in verführeriihen Bewegungen 
bis an das Profgenium ver Bühne vorgaufelt. Unter ven Gruppen jelchueten 
fh befonders and: Herlufes, der den Antäus erbrüdt; Kafter und Pollur; 
der Amazonenlampf; Pipe und Amor gefeffelt; Pentheſilea m. ſ. w. Der 
Ertrag belief Ah auf nahe an 1000 Thlr,, und bem Bernepmen nad beab- 
Aptigt Here Müller nod eine zweite Atademle zu geben, 





Zur Statiſtik des eugliſchen Poſtweſens. 


London, 15. Mai. Bor Kurzem if dem Unterdauſe ein Bericht über 
die Yohverwaltung vorgelegt worden, welder, wie die „Morning Poh« 
bemerkt, über diefeibe richtigeren Aufſchluß gibt, als man aus der Rechnungs · 
legung bes Staats-Haushalts erlangen fann. „Auf Grund dieſer Rednun- 
gungen“, berichtet das genannte miniferielie Blatt. „in ſchon mehrmals ale 
ein Beweis für die Borzüge des Wodlfeilheits. Prinzips von verſchledenen 
Seiten das wachfende Steigen der bon ber Pofiverwaltung herrüprenden Eine 
nahme angeführt worben, welches ungeadtet der außerordeatlihen Boplfeil- 
beit für die Seförderung von Briefen auf weite Entfernungen Ab ergeben 
abe, Nah unferer Meinung fheint leider die Deförberung ber Briefe und 
Pakete für Furze Entfernungen in demſelben Maße zu iheuer, wie bie für 
weite Entfernungen zu mohlfell zu fein.” 

„Palete, welche nad der alten Porto-Tare von einem Theile Londons 
na dem andern für 2 Pre. per Poſt befördert wurden, toflen jegt, wenn 
fie nicht franfirt werben, 16 Pre, Jeht wird für folde Sendungen dom Strand 
bis nah Negent-fireet eben fo viel gegaplt, wie dom Strand nah Roffhire 
in Stottland, obaleih biefe Entfernung über 600maf größer iR! Unb bie» 
{es abfurde Verfahren wurde bios der Uniformirungstpeorie zu Liebe ein“ 
geführt.= 

„Bei alle dem if aber im vereinigten Röntgreihe das Porto fehr wohl · 
jeil, und nach den Rechnungen folte man glauben, es habe eine Revenue 
von einer halben Million aufgebradt. Der uns jegt vorliegende Parlaments - 
bericht zeigt aber, daß das Poftmefen keinen Heller eingebragt, vielmehr 
no zugefept hat, trog tes Gewinnes von pofamtliden Geldanweifungen 
(eine Art Weafelgeihäft, das von dem eigentligen Ponwefen gang unab» 
Hängig if) und freg der mamhaflen Einnafme von 141,654 Pr. St. 
jährlich für dienfiliche Korreſpondenz, bie ehebem frei befördert wurde.“ 

„Die ganze Reito» Einnafme an infändifhem Porto, bei meldem ber 
allgemeine Sap vom 4 Pre. Anwendung findet, beträgt 114,000 Mm. St. 
wovon 66,500 Pib. St. von den Berwallungsbehörben gezahlt und 23,863 
Yo. St. durch die Geldanweiſungen aufgebradgt werben, Um ben Ertrag 
des Brief-Porte's nad der gegenwärtigen Zare mit bem nad der früheren 


jnland 


Bien. (Nefrolog.) Am 7. Maid, I. verfhied in der zehnten Mor- 
genfiunde an ber Lungenlähmung nah fargem Rranfenlager ber k. f, Hofrath 
und Direktor des geheimen Haud-, Hof» und Staatdargivd zu Bien, Ignaz 
Breiperr von Reinhart zu Thurnfeld und Berflehen. 

Un ihm verlor der Staat einen eben fo treuen als ausgezeichneten 
Beamten. 

Er war zu Innobrud am 17, November 1752 geboren als der ältehe 
Sohn eines fehr würbigen Baters, des Hrn, Zofepp von Reinhart zu Thurn. 
fels und Perfiehen, tirolifg-Mändifhen Berorbneten, welden Sr. Maiefät 
Raifer Branz ſtete fehr auszeichnete und für feine Berbienfte, als Beneral- 
referent der tirolifhen Landſchaft, im Jahre 1797 in dem Freierruand ers 
Hob. Seine Mutter war Brau Gabriele Zherefla, geb, von Vintler zu Platſch 
und Runlelſtein. 

Rahvem der junge hoffnungsvolle Mann mit großer Auszeihnung die 
luridiſchen Studien abfolvirt hatte (er Audierte die Gymnafial- und philefor 
phifhen und den größten Theil der luridiſchen Stadien zu Innebrud, blos 
das Iepte Jahr, 1805, in Wien), widmete er fi dem Staalodienſte, wo 
mögfih in einer der Literatur verwandten Sphäre, wozu ihm Neigung und 
Borbildung hinzog. 
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zu vergleichen, müffen biefe beiden Summen in Ablug gebracht werben, und] 2ofontaldriefe Cinch. der internen Briefe der Rolonien) beläuft fh auf 
alsvann werden 23,596 Po. Gt. ald bie Retto-Einnapme vom inländifen|8,583,040. Das dafür erhobene Porto beträgt brutts 5,83,406 Pf. St, 


Brief-Porto pro 1842 erfheinen.* x 

„Die Zahl der infändifhen Briefe im Jahre 1942 mar in runder 
Summe 210,000,000 ; die Brutto »Einnabme betrug 1,027,074 Pfr. St, 
und bie Yusgabe, inclufve ver für Paletbäte, 895,708 Pfv. St. Diefer 
Summe tritt noch das Porto für Retourbriefe mit 17,293 Po. St. Hinzu, 
fo daß die gamze Ausgabe auf 913,000 Pfo. St. zu Arhen fommt.r 

"Die Pateiböte zur Beförderung der Briefe Innerhalb bed vereinigten 
Rönigreihes und nah den Kanalinfeln Fohen für das vergangene Jahr 
72,308 Pr. St., die indiſche Por koſtet 50,000 Pfv. St,, und die nad bem 
YAuslande und den Kolonien 490,542 Pb, St.- 

«Die Rechnangen über ausländiſches und Rolonialporto enthalten Beides 
aufammengeneommen, und ergeben einen beirädtlihen Berlud, obgleich die 
Bruito-Einnahme dom birfen, Bıf Milton Stüd beiragenden Briefen ben 
halben Betrag ber Bruito » Einnahme von fämmtlisen 210,000,000 infändi- 
fen Briefen ausmacht. Diefe fhließt Überdies neh 75,1U0 Pf. St. Porto 
für derrſaſtliche Kotteſponden; in Ad. Die Zapf ber auslänvıfhen und 


monon 15,041 Pfd. für Retourbriefe im Abzug 
Betriebstofen incl. für Patetböte find 661, 404 Pin, St.- 


gebracht werden mäffen. Die 


Uagtachtet ber bedeulenden Summe, welche von den Behörden für die 
Beförderung ber Dienfibriefe gezahlt wird, Reit hd alſo im Ganzen ein 
Defizit vom 113,039 Pfr. St. peraus,- 


„Benn die Berwaltungsrehnungen ungeachtet dieſes Ausfalles beim 
Pohdepartement einen Weberfhuß „eigen, To hat diefes feinen Grund darin, 
daß bie Kofen für Paketböte von 612,350 Pf. St. von ber Anmiralität 
befiritien werben und alcht In den Rechnungen über das Pofimefen erfhrinen. 
Das Parlament hatte aber im vorliegenden Falle eine Nahiweifung der Aus- 
gaben, mit Einfhluß derer für bie Paletböte verlangt, und wir haben des⸗ 
bald jegt die Thatſache amtllch erwiefen, daß ungeachtet ber Einnahme von 
141,654 Pf, St. für Dienft » Korrefpondeny, mwelder Betrag eigentlih doch 
har aus einer Zafde in die andere gezahlt wird, die Einnahme ber Poh- 
Verwaltung geringer iA als die Kusgabe.« 
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Orientaliſch Mubammedanifche Legenden. 
\Bortlegumg.) 
5, 
Die Araber wählen fib einen König. — Die Stabi Iram. 


Die alten arabifden Stämme, folz darauf, daB fie Rraft, Nüpnbeit, 
Muif und die arabiide Sprache Cd. i. bas himparitifh-arabifde) zum Erb» 
Uell erhalten hatten, fahen mit Berachtuag auf die anderen Bölleridaften 
herab. Schon früh vereinigten fe fih zu einem Staate und ermwählten ſſch 
einen Zönig; dies war Shatpd, der Sohn JImlpco, drd Sohnes Ads, Er 
wurbe beopalb zur Königswürde erhoben, weil er der Mügfe und mutbigfe 
unter dem Adiden war. Rah feinem Tod übergab man die döchſte Gewalt 
feinem Bruder Schaddad. Schaddad warb der Shreden aller feiner Nac« 
barn. Na einer mündliches Travition dient fein Rame noch irpt In Ehapra« 
maut jur Bezeichnung der unterisdifhen Gebäude, Pie man in Doan firkt. 


Da Scaddad von bem Paradiefe halte ſprechen dören, fo faßte er Im 
neundunberiflen Jahre feines Lebens den Plan, eine Stadt ju erbauen, melde 
an Shöunpeit und Gröfe mit bem himmlifden Aufentbaltsorte wetteifern 
follte „... und er baute Pie Stadt, melde er in der Ebene Aden anleptr. 
Er baute 300 Jahre taran. Die Auferen Stadimauern waren bon Gold 
und Silber und bie innern Mauern yon Smaragd, Die Start wurde mit 
Gärten gefhmädt, und Blüffe werden Hindurd geleitet. Schaddad verlegte 
dahin den Sig feiner Regierung; aber er brachte nur einen Tag und eine 
Rat darin zu. 


Der Prophet Bud prebigte damals ven Benu-Ad und dem anderen be 
manbarten Stämmen. Er rrmapnte fie, zum mahren Gotle zurüdjufehren 
und den Göpendientt fahren zu Iaffen. Die Einwohner von Raml Alidſa 
beteien tamald drei Bögen an: Sada, Samub und Haba, Hub wurde als 
Marftfbreier und ald Narr befanzelt. Gin einziger Mann, Martbad, ber 
Sopa Sads, glaubte dem Worte des Propheten, Er floh mit Hud und 
— anderen Gläubigen un» ſuchte an einem einfamen Orte eine fihere 

dälte, 


Bald darauf fiel ein gewaltiger Regen vom Himmel; die Benu-Ab 
flügtete ſich in die Döblen der Sandberge, die hinter ihnen jufammenflürj« 
ten, fie erftidten und fie acht Tage Tang» begraben hielten. Endlich erhob 
fid eln ſuratbarer Sturm, ver fie und den Sand in dad Meer warf. Dur 
und feine Begleiter wurden gerettet, Sie begaben Ah nad Melle, mo fe 
in der Brömmigkeit und dem wahren Glauben Lebten, Hub ftarb fünfzig 
Jahre nad der Befirafung der Stämme Mrs und feiner Söhne. Er wurde 
in Chadramaut zu Pabfıhir begraben, 

.. Die Adiden waren, mad der Erzählung fah affer nrabifher Shrift- 
Meller, Niefen von übermäßiger Größe, und die Eregete des Korans haben 
—— freigebig eine Böhe von fehjig und ſogat von hundert Zuf an. 
gebiglet, 


Abrabam. — Rimeob. 


Aber war der Vatet Kachtand und dalighe, ber in ber Shöpfunge. 
geſchichte des Mofes Phaleg Heißt. Kaligd fehle 339 Jahre ind Pate einen 
Sopn Namens Rau (REu). Raw war der Baer Saruchs, welder im brei« 
handeriundpreifigfien Jahre farb; Nader, fein Sohn, Iehte 200 Jahre; 
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er erzeugte mit feiner Sram Runan ben Tarif, ben bie arabifihen Zrabi« 
tionen gewöhnlicher Ayar, den Bater Mbrahamd, nennen. War Iebie 250 
Jahre, 

Ibrahlm (Abrafam) war einer ber größten Propheien ; die Araber haben 
idm ein abentenerlihes Leben augedlchtei. Er war der Zeitgenoſſe Nimrors, 
deſſen Leben auch vol von wunderbaren Begebenheiten war. Rimtod war ber 
Sopn Kanaans, der von Kuſch, dem Sohne Sems, abſtammte. *) 


Abrabam war nad der Sintflut der dritte Prophet oder Gefandie 
Gottes. Ihm wurden vom Himmel zehn Tafeln mit Geboten oder Geſetzen 
gegeben. Bon Roah bis zu ihm ſiad nur no Hab und Salech Propbeien 
gewefen. Abrafam hatte wei Söhne, Haran, dem Bater Fold, und Nadur, 
ven Stammpater des Lolmanrelsdalim CLolmand des Beifen), des Sohnes 
Raurs. Lolman lebte taufend Jahre; er Ihöpfte feine tiefe Weisheit aus 
den Borten von daufend Propheten und theilte fie anderen lauſend Propheten 
mit, Er lebte bis zur Zeit Davids, der von ipm Weispeit lernte. **) 


Azars Sopn wurde an einem Rreitage zu Kurtha im Epalväifhen Baby- 
Toniem geboren. Der Engel Gabriel feibA zerfhnitt ibm die Rabelfhnur ; 
tamn baute er ihm Im das Odr biefe Worte: „Bott if groß! Gott if 
großl- und beffeidete ibm mit einem weißen Gewand. Dies geſchad, wie 
man glaubt, im Jahre 2390 vor der Berfhra, 1081 oder, ma& Haberen, 
1000 Jahre nah ber Sintflut und 3300 Jahre nad der Erſchaffung Adamo. 
— E98 if wodl miht möthig zu bemerten, daß dieſe Angaben ungeheure 
Anachroniemen enthalten. 


Nimrod war ber Erfie, der Ab bie Rönigskrone aufs Haupt fepte, 
ih zum fowberainen und unumfchränften Seren der Menfhen mächte und 
feinem Untertfanem befahl, ihm anjubeten. In einer Nacht fad er im Traume 
einen Stern am Himmel wandeln und durch feine ſunkelnde Pradt den 
Glanz des Mondes und der Sonne verbunfeln. Er erwarte, und erfhroden 
darüber, berief er die Wahrfager und Aſtrologen zu ſich und fragie fie um 
die Bedeutung diefer Erfheimung. „In diefem Jahre,“ fagte man ibm, „wird 
in deiner Stadt ein Kind geboren werden, bas bie Urſache deines Stutzes 
und des Unterganges deiner Familie fein wird,“ Im demfelben Augenblide 
gab Nimrod den Befehl, alle männliche Kinder, bie im ganien Jahre gebo- 
zen werben würden, zu erwürgen. Und aud noch größerer Borfist fammelte 
er an demfelben Tage ein Heer, das aus allen Männern feiner Hauptfadt 
befand, und trat feld an ihre Spige. Er fhloß fie in ein Lager rin und 
gab bie Arensfien Befehle, das Niemand die Grenzen tesfelben überfohreiten 
ſollte. Dadurch, daß er die Männer von ihren Brauem trennte, glauble er bie 
Geburt bes gefürchteten Kindes zu verhindern. 

Bald darauf hatte der König etwas im der Stadt einrihien zu Taffen, 
und hierzu glaubte er fih am fiherfien an Azar wenden zu fönnen, Yjar ber 
ſaß fein ganzes Bertrauen. Der Könfg fendet ihn mad der Stadt, läßt ip 
aber vorher fhmwören, daß er fein Haus nit beitreten wolle, Azar gebt ab; 
aber dachdem feine Sendung vollbradt war, Fonnte er bem Berlangen, 
feine Frau zu beſuchen nit wiverfepen. Er brachte bie Nat bei ihr zu, 
Am anderen Morgen verfändigen die Wahrfager dem RNimrod, daß feit diefer 


*) Ma ber Senefis Rap. 10 m, 11 war Rimrod der Sehn Ranaans, der ein Drw 
der bed Muß, des Sehnes Gems, mar, und Fonnte alle kein Beltgenefle Abra» 
bams rin. 


") Dies IR der Fabeldichter Yetmar. 


Naht das gefürdiele Kind, dom dem fie mit ihm gefproden hätten, im lamitäten folder Art und mas mande Gelehrte darüber geſabelt Haben , bes 
Soße feiner Mutter wäre. Wyar lehrt ins Bager zurüd; aber er behauptet, 'rupt wehl faum auf feheren Gründen, als bie Burdt vor Befpenfiern, bie 


feinem Schwure tren geblieben zu fein, 
(Blu fig.) 





Ebeater in Wien. 


Rt Hofburgipeater 

Die beiten Gäfe Hr. Rihter un Hr. Bräning haben ihre 
GBafrollen geihloffen und find bereits als Mitglieder dieſer Hofbätne enga- 
girt. Hr. Riquter if ein Talent, welches für vie Zulunft etwas verſpricht, 
übrigens aber noch eine lange Bahn darchzumachen hat, bis es ſich dem 
Bereine, dem es jept beigefelit ih, als wärdig unb ebenbärlig erweiſen 
Tann. Sein Augenmerk möge fünftig wenlger auf eitle, tönende Deflamation 

erichtet fein, als auf Berflänpniß und Mare Huffaffung des gegebenen 
eins: vornehmlich aber auf jenes gewiſſe Selbflergriffenfeln von feiner 
Role, weldem des echten Schaufpieler nie, aub nibt inden Mu 
menten feines Stillfäweigens, von feinem Begenfande abgejo- 
gen zu fein gefattet, jenes Ergriffenfein, welches nicht erſt auf den Antafl 
ver Shlagmwörter wartet, um fih dann wieder auf den Schleuen ber 
Nede eine Zeit laug fortiubewegen. Die Dfienpeit, melde wir in biefen 
Blättern über bie feilungen der Mitglieder des Hofburgibeaters flets bar. 
legten, veranlaßt uns aud zu der weiteren Bemerkang, die Pr. Ritter 
als einen mwoplmolleneen Rath hinnehmen wird, daß nämlıh ein gewiſſes 
Yaf- und Zumagen des Mundes, bem Beberbenfpiele darchaus feinen Vortdeil 
Teifte. — Pr. Brüning hatte während feines Gafſpieles alle Stimmen für fid. 
Routine und ein ruhiges Beftreben, feine fhönen Mittel auf die befle Art 
anzuwenden, find au ihm nit zu verfennen, und bamit if im Bezug auf 
fein Engagement Thon fehr viel gewonnen, da wir es bei ihm nit mehr 
mit einem Anfänger und ebenfo wenig mit einem jemer japllofen Inbipi- 
duen zu thun haben, melde, einmal bis zur Schwelle bed Runfttempels ge⸗ 
drungen, Aehen bleiben, und für ihren Ruhm genug gethan zu haben glau- 
ben, wenn fle von dieſem Stantpanfte aus gemädlih in das Innere pin« 
einbliden können. Herrn Brüninge lehte Gafrolle war Selle in Rau- 
yad's „Schleihhändlern-, eine der dankbarfien Rollen für einen Schau⸗ 
fpieler, welcher bei einer ausgiebigen vis comic auch den Berliner Jar» 
gon in feiner Gewalt hatz etwas Dutrirung entfhuldigt man gerne bei 
einer folhen Karrifatur, wie der märrifhe Sader if, und fo fam es, daß 
Br. Brüning nah ben zweiten, dritten und vierten Alte mit färmenden 
Beifall gerufen wurde. Er dankte in befeidenen Worten, und bat um bie 
fernere Gunſt des Publikums, welchem er ſich als emgagirtes Mitglien des 
Pofburgtheaters präfentirie, 

Bei Gelegendeit dieſes Luffpiels, deſſen gerundeies Ineinandergreifen 
allen Theaterfreiinden Tännft befanmt if, wagte auch ein Pr. Bop einen thea- 
tralifhen Berfub in ver Rolle des Oderförſers von Valdau. Dbfhon wir 
die Wiener Hofbühne nigt für ven geeigneten Ort zu theatralifgen „Ber- 
faden- halten, erfennen wir biefe eıte Probe doch als ziemlih gelungen, 
zum mindeften als nit flörend, an. Mad. Brede gab unferes Willens 
zum erflen Male vas alte Fräulein Kielebufh, konnte aber, fo fehr wir Ihr 
Talent Acts anerlannt haben, im diefer Rolle uns mit befriedigen. 


Miszgellenm 


(Rur nicht ängklih!) Das plöplide Erſcheinen bes langge- 
fhmeiften Kometen und feine Sonnennäpe bat die Belapr eines Zufammen- 


befanntlih nur von denen gefehen werden, bie daran glauben. Wir dem aber 
auch fei, der Berfafler der afronomifben Briefe in der Augob. Allg. Zig. 
berupigt uns im feinem IX. Briefe über alle folde Berentlihfeiten. Der 
Berfaffer ift eim fehr gelehrter Mann, wie jene Briefe beweifen, wir bürfen 
feinen Borten folglid wohl eben fo viel Glauben fhenfen, als denen der 
Burdtfamen, deren Gelehtſamleit wir aus Gründen häufig beiweifeln bür« 
fen. Bas fagt der Berfaffer ? „Die Kometen befichen, wie wir aus allen 
Umhänvden fliehen müflen (mir würden und gefreut haben, wenn er uns 
einige der witigfien Umftände angefüprt hätte!), aus einem weder fehen, 
no& gasförmigen, jedenfalls aber fo unendlich dünnen Stoffe, daß unfere 
Luft wieeigt millionenfad dichter il. Trog ber wirklich ungeheuern Größe 
ihrer Rebeipäle und vollends ihrer Schmeife, die niqt felten von einem 
Planeten bie zum andern reiden würten, wiegen Re fo viel als nichts, 
wenn man aud mur bie Meinfte ſollde Planetentugel gegen fie in bie Bag« 
ſchale legt, fie können alfo auch nichts mirken, felbh nit in dem (wahr⸗ 
ſaeinlich fon mehrmals wirllich eingetretenen) Ball, das fie einen Planeten 
berüdrten — ein Ereignib, welches nur für den Kometen felbft gefahrdro—⸗ 
denn iR. Der Ausprud Zufammenpralen, von ſolchen Körpern gebraucht, ift 
ein fehr übel gemäplter, Wäre er gasförmig (dies if er aber nicht, er würbe 
fon vie Straplen der hinter ihm Aechenpen Sterne für unfern Mnblid bre— 
Gen und zum Tpeil abforbiren), fo Fönnte er vieleicht die Atmofphäre burg 
fremdartige Beimifhungen verberben, allein auch dies ift nicht zu fürdten, 
weber für unfere Erde no für einen andern Beltförper. Ueberhaupt bee 
traten wir die Bertpeilung der Maflen und die Anordaung ber Bahnen 
des Sonnenfpfiems — und beides muß doch als elwas Arbiträres, was der 
Bille des Shöpfers eben fo gut ganz anders bälte einrichten lönnen, ange 
fehen werden — fo müſſen wir uns jagen, daß fie deutlich die Abit ver» 
rät, Alles zu erhalten, nichts zu zerfiören oder total umguformen, Ale 
Körper, die ihrer Maffe und ihrem Eopäflonszuftande nah durch zu große 
Räte, durch zu Mark vom Kreife und der Brumbebene der Ekliptik abmwei« 
Gende Bahnen andern Körpern Gefahr droden Fönnten, And auf regelrechte, 
nur innerdalb enger Örenzen veränderlihe Bahnen angewieſen — „bis hit« 
der unb nicht weiter!» Ale andern, die darch die Abnormitäten ihrer Bah⸗ 
nen erbebl de Gefahr droben könnten, And im einem folden Brave arm an 
Maffe und fo gänzlig inlohärent in ſich, daß fle aus dieſem Grunde nichte 
ſchaden Fönnen, Die verſchiedenen Parslalfpfteme endlich ſind in fo große 
Formen auseinander gerädt, daß Birkungen aus dem einen in Das andere 
binüber beinabe durdaus verfhtinden und jeder befondere Hanshalt oder 
Intervention eines fremden, feine innern Angelegenheiten feib ordnet; ebenfo 
wie auch die Ftrfierne, ſelbſt wenn fle beveutend größer und maflenpafter 
als unfere Sonne wären, doch bei ihrer ungepeuern Entfernung alle und 
jede BWirffamteit auf das Sonnenfphem verlieren müßen.“ 


Tbeater-Anzeige. 

Im Theater an der Bien mwirb in der nädflen Voche zum Benefje 
ber beliebten Mad. Brüäning-Bopibräd vie Borfiellung bes franzäh- 
fen Bauveniles: „Die Berlobung vor ber Zrommel«-, aufge 
führt werden, Mad. Braäning-Boplbräd wird vor ihrer bald zu 
erfolgenden Mbreife zum legten Male im einer neuen Role auftreten, unb 
und darin nur noch mehr den Abſchied vom ihr erſchweren. Die Direftion 
diefes Theaters fol das Stud mit düdſchen neuen Delorationen und ſchönen 
Roftämen ausgeflattet haden. Diele Zugabe nun, verbunten mit ver Paupt- 
ſache, daß auch die vorzüglihflen Kräfte ves Vaudedilles mit Rollen betheilt 


praliens zweier Welten wieder vielfag zur Sptache gebracht. Die Menfoheit|find, läßt uns mit Gewißdeit einen fepr erfreulihen Tpraterabend und eim 
weiß, fo lange ihre geſchichtlichen Erinnerungen reihen, mod nichts von Ra-!fepr zapireihes Auditorium vorausfegen. 
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“Tre 


Zu Orleans Aarb an ben Jolgen bes Bifies von einem Bunde ein 
Beamter der Vagenverwaltung ber Union orleanaife. Der Hund mar nimt 
toll, aber der Bebiffene fürdtete ih fo vor der Waſſerſcheu, daß er eine 
Dirnentzäntung befom und fo am ber Einbildung Latb. — Der Bicomte 
d’Arlinconri madht rine Reife nah England, Irland und Shotlland ; 
ed if von dem Marquis Douglas, Bemapl ver Prinseffin von Baden, zu 
den anf feinen Wütern fattfindbenden großen Beflihleiten eingeladen worden. 
Ein neues Bub wird alfo Tünftigen Winter als Refaltat ver Reife des 
mwander- und fhreiblufigen Bicomte die fäglih mehr anfhmwellenbe Zourl«- 
Kenllteratur vermehren. — Aus Aloremz, 15. Mal: Ihre faif. 9. die 
Frau Broßperzogin nebf Familie, fo wie bie Frau Oroßherzogin Witwe und 
die Erzherzoginnen Luife und Augufte find vorgeftern In erwünfdiem 
Bopifein nah einer fanellen und ruhlgen Seefahrt von Reapel über Li- 
vorno wieder hier eingetroffen, Der Großderzog hat den Umweg durch bie 
Maremmen genommen, wirb aber ebenfalls binnen Kurzem hier zuräder- 
wartet, -- Auf das fhöne und warme Weller, weldes im April vorberr- 
ſchend war, if ein ungemöhnlih Fühler und unfreanvliher Mai gefolgt. 





Zagtıeitung. 
Unseland. 

— (Eludtiverfus.) Man lieh im National: „Im dem Gefängniſſe 
zu Doullens find zwel Abthellungen: im der einen, auf der linken Geile 
befinden fih die Areunde des Prinzen Napoleon nad Düpotp; die andern 
auf der rechten Seite, emipält ausfhliehlib repuwblifanifge Befaugene. Ja 
diefer lehtern Abtheſluug IM eben ein Fluchtverſuch gemacht worden. Ein un. 
terirpifber Bang, umter einem Beite im einer der Kammern angebracht, 
hatte bereits einen Hof und vie Hälfte des Nundenwegs durchſchallten, als 
ee — man weiß nod nicht wie? — entvedt wurde, Dies if feit dem Hus- 
druch von 1840 der zweite bedeutende Fluchtverſuch mil beufelben Mitteln 
und unter ber Berwaliung-bes jepigen Direltors, Das erfte Mal wäre das 
Vorhaben wohl unbemerlt geblieben, hätte nicht eine Schildwache, die auf 
dem unterminirten Boden Aand, benfelben durch ihre Körperwucht durchge⸗ 


drädt. Aub diesmal fehlten nur mo einige Schuh zu einem Ausgang jen- 
Feits der Mauer.r 


Bresian, 14. Mai. (Unglüdsfall.) Am 12. Rachmittage um 
2 Uhr, als eben eine Lokomotive ber oberſchleſiſchen Eifenbabn herankam, 
um die Bagen des Iepten angelommenen Zuges nad dem BWagenfhuppen 
abzuführen, fiellte Ab ein 53 Yabr alter Autfher, mwelder eben auf tem 
BDahnpofe Kb Bafler, um feine Pferde zu tränfen, geholt hatte, feine Waf- 
fereimer mitten in die Bahn der anlommenven Polometive, vie er nicht ſad, 
und deren Signalpfiff er nit beachtet hatte, und blieb zwiſchen feinen Ei. 
mern fiehen, tas Geſicht dem zum Abgange bereiteten Zuge zugewendet. Der 
Bührer der anfommenden Lolomotive, ber Riemanden in der Bahn vermut- 
then konnte und ber au viefelbe, wie immer im Babnbofe, ganz langſam 
aeben lieh, fo daß Ietermann Zeit bleibt, aus dem Wege zu neben, konnte, 
weil Der 2olomotive ein beranzubringender Bagen Iter Klaſſe vorgelegt 
war, dem Auifher nit gemahr werben. Es wurde diefem aber von der ent« 
segengefeplen Beite von dem Perrom des Untunftshaufes Tau zugerufen, 
ons ber Sahn zu gehen, doch blieb er ruhig fleben und ande blos den 
Biid dahin, woher der Ruf fam, Er wurde num dom dem vor der Lekomo⸗ 
tive gedenden Wagen nirbergeworfen und dieſer wie jene fammt dem Xen- 
der gingen Aber ihm hinweg. Ein Bein, welches auf die Schiene zu Tiegen 
gelommen war, mwurbe durch die darüber bingebenden Räder zermalmt, 
während dur ben unler der Geuerung befindligen elfernen Afıpenfaften bie 


Bruft ded Unglüdliden gänzlig zerqueifät und er dadurch augenbiidtic ge⸗ 
töptet wurde. Er hate ſchon einige Zeit zudor ſich für einem gieiden Be- 
weis unglaublier Unvorfitisteit auf vem Bapnpofe eine ernfie Zuregimel- 
fung zugezogen, durd bie er aber nit Müger geworben ivar, 





RER 


Aus der Zips, 25. Mprit. (Beuersbrünfte) Raum verflo 
Monat, daß in Zipfen drei große Meuersbränfte viele — 2*— ins ur 
ben flöriten. Die eine war in Bela, wo beiläufig 40, die andere in Lom- 
nig, wo eden fo viele Häufer die Benie des fürdterfihen Elementes wurben. 
Aber die größte umb fhredenvollfe war jene zu Rirhborf, am 21, April, wo- 
ferbä Aber 100 Päufer, ver Fama mad, zugleih ein Kind und piel Bi 
mit verbrannte. Der fhönfte Teil der Stabt murbe dadurg im Ale ver- 
wandelt und die mohlpabentften Einwohner am ben Betteliab gebragt, da fie 
mints, aber durchaus nichts, fa ih ſelbt mur mit Mühe reiten konnten. 
Noch betrübenver IM dieſes Ereigniß, wenn wir feinem Urfprunge nasfpären: 
Ein Bürger züntigte das Rind feines Nahbars und wurde dafür mit Arreſt 
geftraft. Rach Dauſe zurüdkedrend ı nlerzänbete er fein eigenes Haus, efit 
dann zu einem mahegelegenen Fiſchteic, und eriränkt MG darin. Die ungläd« 
lipen Ubgebramnten, aller Habe entbiößt, werben größtentpeils von dem br» 
nagbarten Kapitel verlöfigt. 





Länder, und Völkerkunde. 


Aus den Neiſen eines ruffifhen Dffisiers 
indifben Archpel. an * 
Pulo Pinang. 

Ala wir nad ber Starı zarüdgekedtt waren, hatten mir Gelegenpeit, 
eine Probe indiicher geifliher Mut zu Hören, wenn man bag wilde, un⸗ 
darmonifhe Gelarm, das eimen Todten erwecken könnte, Muft nennen kant. 
Ia einem Meinen bubopinifhen Tempel, ber aus dünnen Säulen aufgefüprt 
unb mit Flechtwerl gesedt war, fafen und fanden fünf Jadier und biliefen 
mit Entzüden, am nist zu fagen mit Vuth, aus allen Kräften in amek 
Klarinetten und eine Trompete, fhlugen eine Trommel und füpferne Zeller, 
wozu! das möchte mohl ver große Budkda feibft mit wiffen, Ein rafender 
Banatismus glübte im Ihren Mugen, der Schaum Aland ihnen vor dem Munte 
und der Schweiß floh in Strömen über ihre glängente, dunfelofivenfarbige 
Haut, Die Hindus üben im Pulo Pinang alle ipre wunderfamen Gedräuge 
außer dem Verbrennen der Bilwen und der Bagenprogefion. Das in In- 
dien gebräuhlide Schwingen an Hafen, bie an dem Rippen befeftigt "find, 
wird au bier getrieben, und das Bolt firdt Häufig dies miberlide Ghau- 
fpiel des religiöfen Aanatismus, Mir ward indeß das Sdauſpiel aicht zu 
Theil, mas ih ale eier Reiſender bedauern muß, 

Bir warteten das Ende der geiffihen Muſtt nicht ab, fondern Bingen 
welter und blieben dem inehfben Tpeater gegenüber fehen, um das fie 
eine zablreide Schaar von Menfhen aller Rarben und jeden Allere ver⸗ 
fammelt patte und bie Borflellung betramtete, Deren Sinn feiner, ber nit 
in die mannigfasen berlömmlihen Zeihen und Abkürzungen der &inefl- 
ſchen Schauſpiellunſt eingemeidt if, verüchen Fan, Die Deforationen blei- 
ben Acts Diefelben, an welchem Drt auch bie Panblung vor Äh gehen mag; 
Schläge auf den Gong und ein verfärktes Spiel der Mufifanten, bie yu 
beiden Seiten oufgehellt waren, begleiten tie Erflärung, das die Sjene ber 
Dantlung ans einem Palaſt in einen Wald, Garten, Baus u. dal. ver· 
legt werde, Zwei Rrieger im voller alt&inchider Rüfung mit bemalten Ge⸗ 
ſichtern ſchruten auf der Shaubühne auf umb nieder, ſooten mit den Hät- 
den und deflamirien etwas eifrigft in einem Recitativ. Augenfgeintih dan- 
delle es Aid von einer Schönen, melde ſteif wie eine Puppe pen ihrem 
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Site aufftand, ſich bald am biefen, bald am jenen Helden wandte und fie 
mit einer Fißelfimme um eimas bat"). Neben ihr faß auf einem Stuhle 
mit auf dem Rüden gebundenen Händen ihr Ehemann, wie mir mein Büh- 
rer erflärte, und erwartete mit ber unbeweglihhten Kaltblütigteit fein Schid-⸗ 
fal. Keine der handelnden Perfonen ſcheulte ipm eine Aufmerlfamfeit, und 
Darum glaube id, daß bie von ihm eingenommene Ede ber Bühne ein Gr- 
fängniß vorfiellen ſollte. Die Krieger Aiefen num fehr heftig zuſammen und 
drennien fi$ dann wieder, bieben in die Luft und fielen nahelmander nie 
Der, woraus ich fhloß, das fie miteinander fochten. Die Sache enbigte 
Damit, daß mach einem fehr durhpringenden Schrei der Schönen einer der 
Delden um ein vielfarbiges Gitter herumlieh, das die Scheldewand ber Schau · 
bühne bildete, die Bande des Mannes zerfhnitt, worauf laute Schläge auf 
den Bong, fomopl auf ber Bühne als im Tempel, das Ende des Speltafels 
anfündigte. Bei biefer Gelegenheit verbrannte man auf einer Art Altar, der 
vor dem Tempel aufgeftelt war, eine Menge verfhiedenfarbigen Papiere. 


In Erwartung, das die Naht bald völlig einbrechen würde, gingen 
wir in das Baus zu Ibram und meinem Bührer, und waren hier in einem 
Augenblide von einer Schaar Indier und Mauren umgeben, welde mid zum 
Sig auf einem Schämel einluven, mir eine Hufa reiten und dann um bie 
Bette Mufgeln, Krife, Bambusfiöde u. dal. zum Kauf anboten, Obgleich 
fie auf eine gottleſe Beife unfere Pinfter in Anſpruch nahmen, betrachtete ih 
dos dem lebendigen ſchönen Haufen mit Bergnügen, fog den aromatifden 
Duft des Huralu ein und erfrifhte mid mit Kolosmild, Als es völlig dun · 
el geworden war, ſchlenderten wir abermals in ber Stadt umber, denn 
Abends beim Mondſchein ift He befonbers fhön. Alles, was bei Tage durch 
feine Unreinfichleit einen unangenehmen Einprud gemacht halte, war durch 
Die Dunfelheit verdedt, Im qineſiſchen Theil war bie Tpätigkeit noch mit 
zu Ende; in ben von Lampen erpellten Buben fhneiderten, fhuferien, hobel- 
ten and fhmicbeten die arbeltfamen Söhne des pimmlifhen Reihe wie bei 
Zage; dor den Bötterbilvern brannten mit Papier verglerie Vachslerzen, in 
den Kapellen waren leichte, mit darchſichtigem Papier überzogene und mit 
Dragenbilvern bemalte Laternen angezündet, und in ben Ftuchtläden brann- 
den Laternen, die aus ausgehöhlten Ananas geferligt waren. Weiterhin in 
den Straßen der Moslems und Hlndus wandelten die wohlgebauten Beftal- 
den in weißen Zurbanen hin und her, ober fammelten i$ um bie mit einer 
Menge Heiner Lampen erleuchteten Mofgeen und Tempel. Wir blieben am 
Eingang in einer Moſchee ſteden; die mit uns befannten Mollas famen 





*) Die Wolle ber Bram fplekte ein junger Ebinefe, 


und entgegen, brachten Blumen, und ſchlagen uns banı vor, in das Innere 
der Moſchee einzutreten, unter bem Beding, unfere Außbelleivung ausjuziehen. 
Bir liefen uns matärlih mit lange bitten, zogen bie Stiefel aus und fra» 
ten ein, Radhbem wir vor bem moslemitifhen Heiligtum das gemöhnlide 
Salam gemacht, legten wir in das Käftchen mit einer Deffnung, worein 
die milden Gaben fommen, einen Piafer. Das Innere der Woſchee bot nichts 
Befonderes dar: bie Mauern waren nadt und weiß, und rechts Aandb das 
Modell einer Äregatte, wobei mein Führer mir die Erflärung gab, daß fe 
einmal im Jahre völlig audgerüflet und zur Zeit des Feed gu Ehren Haf- 
fans und Huſſeine im Triamph in der Stadt herumgelragen werde, Als 
wir uns einige Minuten umgefehen, traten wir hinaus, und bie Mollas, 
deren Achtung für und ungemein gefiegen war, Inden und ein, in einem 
Borplap auf einen Shämel und niederzufegen. Eine ungeheure Menfhen. 
menge fammelte Ih auf der Straße und am Eingange und blidte uns mit 
Mengierde an. Inzwiſchen bewiridete und der obere Molla, Sqeich Abdul 
Epappr, ein Breis von döchſt ebrwürbigem und wohlgefälligem Aeußern, der 
von den Rechtgläubigen in Puls Pinang wie eim Peiliger verehrt wird, 
mit Scherbet, und fellte eine palbnadte Mißgeburt mit einem ungebeuern 
Bäder oder Panka vor und, der dann aub im Schweiße feines Angeſichte 
aus allen Kräften und befädelte. Nachdem wir und noch einige Minuten 
unterredet hatten, erhoben wir und und gingen weiter. Der Tdeaterplatz 
war angefällt mit Bolt, das chineſiſche Abendſchauſpiel in vollem Zuge, ver 
Play, das Theater, die auf der Schaubühne ſich bewegenden und Aragen 
ſchneidenden feltfamen Biauren im den bunifhedigen Koftumen und mit be 
malten Geſichtern, vie zahlloſen Haufen verfienenfarbiger und verſchieden- 
artiger Zuſchauet, — alles dies beleuchtet von dem fahlen rothen Lit ver 
Lampen und Badeln, halte etwas Kantaflifihes, Zauberhaftee. Der Raub 
der Lampen ftieg in Säulen empor, die Muflfanten fpielten aus allen Rräfs 
ten, bäuflse Schläge auf den Gong erfhätterten die Luft, und bas Dpr 
eines Mozart oder Rofini wäre auf das Unbarmderzigſte zerriffen mworben; 
für mid aber, einen Brembling aus dem fernen Norden, der auf einmal im 
dieſe feltfame, für mid völlig neue Welt unter den pradtvol tropiſchen 
Dimmel verfegt war, für mid war alles bies reijend und alles feffelte vie 
Einbilvungstraft durch die Seltfamfeit und Neupeit ver Syene, Rachdem 


mir uns fait baram gefehen, kehrten wir auf unfer Fahrztug zurüd, Am 
andern Morgen um 8 Uhr famen die Mollas, um und zu befuhen, unb 
braten eine Menge Aräste und Blumen mit. IH befhenlte fie, hänbigte 
ihnen eine gute Anzapl Piafter für die Armen ein, und wir ſchieden als bie 
beften Freunde. Um 10 Mpr Tihleten wir die Anfer und mit Bedauern blidten 
wir zuräf auf das gefegnete Land, 





Fe mnil 


Der Sudwigskanual. 
Ton 3. Ganere 
1886. 
Mande nit verhehlen; 
»In dem Sand 
Mödt' es etwa fehlen 
Bol am Bafferfiand,- 


Doch was Ludwigs Streben 
Ie begann, 

Herrli trat's ins Leben; 
Darum frif$ daran! 


Laßt die Zweifler bangen 
Immerhin! 


Raifer Karl der Große 
Grub einmal, 
Dort im Altmüblmooſe, 
Schon ein Stüäd Kanal, *) — 


Ram das Werl ins Stoden; 
Thaͤt ihm leid, — 

Der Kanal blieb troden 
Bis auf unf're Zeit. — 


In der Zeiten Shoße 
Sälief ber Plan, 

Bis ein and’rer Große Bopf zum Ziel gelangen 
Seiner nahm fh am. — Kann nur ſeſter Sinn! 


Brod in Sand und Erben 
Grabt nur fort! 

'S wird zu Waſſer werben 
Ihr Prophetenwort, 


Eröffnung. 
Mai 1843. 


Leicht herangezogen, 
MRaſch, und doch in Ruh, 

Auf den Bogen gleitet 
Hafrrer Stabt es zu, 


Und fo in's geſchehen, 
Bas im Bei wir fah'n. 
Seht die Bimpel flaggen! 
Seht das Sqiff ih nab'n! 





*) Die Fussa Carolina, 


letonmn 


Srauſend hebt der Schleuſen 
Lepte es herauf, 

Und zum Hafen menbei's 
Breudig feinen Lauf. 


Und dem erften folgen 
Und’re groß und Hein, 

Rorist deinem Dienfte 
Künftig id zu weih'n. — 


Dainfandspimmen tönen 
Bon ber Sqiffe Bord, 

Die uns hergezaubert 
Rönig Lupmigs Bort, 


Säiffer, feld willlommen! 
Bringt und findet @tüd! 

Fahret wopl und fehret 
Dft zu uns zurüd! 


Sei gegrüßt, o Anker, 
Du von fernem Strand! 
Senfe deine Spigen 
Gen in unfer Land! 


Sei gegrüßt, am Mafte, 
Säwellend Segeltuch! 
Und auch du wilfommen, 
Rräft’ger Theergeruch! 


Bleiß’ge Hände Taten 
Goter ein und aus, — 

Rüftet Auges die Rrabnen! 
Baut das Ragerhaus! 


Raifer Karla dem Großen, 
Der zu früp gelebt, 

IA Dies Bild im Geifte 
Bopt fhon vorgefhmebt. 


Zaufend Jahre ſchwanden, 
(Bor dem Herm ein Tag) 

Dis nun Ludwigs Wille 
Beh Sein Werbe! fprad. 


Bald if ganz gewoben 
Schon das Silberband, 

Das ſich fegnend fhlingen 
Bird durch's Vaterland, 


Dann vom Main und Rheine 
Dis zum Donauflud 
Bieten deutihe Stäpte 
Sid den Schweſtergruß. 


Und ber große Raifer 
Sieft vom Gternenraum 
Bowerfreut hernieder. 
Baprpeit warb fein Traum! 


(Rürsb. Korrefp.) 
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7. 


Geburt und Jugend Abrabamse. 


Als Aıars Frau die erfien Geburtäwehen fühlte, ging Me aus ber Stadt 
Hinans, verbarg fi in dem ausgelrodneten Bette eines Bluffes, Fam hier mit 
einem Rnaben nieder, widelte ihn ein und verfledte ihn im hohen Grafe. Sie 
geht darauf wieder jurüf und meldet iprem Manne, daß fie einen Sohn geboren 
Habe, und daß fie ihm in einem Aluffe, dem fie ipm bezeichnete, zurüdgelaffen 
habe. Ayar gebt an den Ort, findet das Kind, gräbt eine Höhle, legt es da 
Pinein und verfälieht mit einem großen Steinblode den Eingang, um ed vor 
den wilden Thieren zu fhügen. Na der Erzählung IbnsIshads war die 
Grotte, in welchet Abraham nad feiner Geburt niedergelegt wurde, nahe bei 
Burs in dem Land Kuſa. — Geine Mutter befahte ihm alle Tage. Ein 
Mal beobastete fie ihn don außen und bemerkte mit Erftaunen, daß das 
Kinv au feinen Daumen faugte, und daß es einige Augenblide fpäter an einen 
anderen Finger faugte. Die Mutter dritt berein, beſteht Die Hand ihres 
Sodnes und bemerft, daß er aud einem Ginger Waſſet, aus einem anderen 
Mild, aus bem dritten Donig, aud dem vierten Datteln und aus dem fünften 
endlich frifhe Butter faugte. 


Abraham wuchs wunderbarer Beife in einem Tage mehr, als ein anderes 
Rind in einem Monate. Er erreichte bal das Jünglingsalter und bat feine 
Mutter unaufpörfih, ihm aus feiner Pöhle fortzuführen. Seit langer Zeit 
fon hatte er gefagt: „Derienige, der mich gefhaffen und auf meinem ein- 
famen Lager mic gefpeifet und gefränfet hat, if mein Bott, und es gibt 
Leinen anderen," Und wenn er die Sterne, die Sonne und den Mond am 
Gewoͤlbe des Pimmels eimporfiiegen und bann wieder perabfieigen fah, um zu 
verſchwinden, fo fagte er ih: „Mein, feiner tiefer Sterne fan mein Bott 
fein. Denjenigen liebe ih nicht, der entflieht und ſich verbirgt. Schon als 
Kind alfo hatte er einen reinen Blauben; er verachtete die unmädtigen and 
falfden Götter, welde damals die Meuſchen anbeteten und vor welden er 
feinen Bater Inien fah, Als er noch in feiner Grotte war, fagte er eines 
Zages zu feiner Matter: „Wer ift mein Herr?" — „Ih bin es, mein Kind !- 
— ‚„Du? Hand wer if dein Herr?- — »Dein Bater.« — Und wer if ber 
Herr meines Baterst- — „Nimtod.“ — „Ber iſt aber Nimrodbs Berrt- — 
“Stil, mein Mind! Was ſpricht Da bat“ — Die Mutter erzählte dieſe Unter- 
rebung ihrem DManne Ayar, Abraham that biefelben Fragen an frinen Bater: 
„Ber ift mein Berr?- — „Deine Mutter.“ — „Ber if der Herr meiner 
Mutter 17 — „Ich.⸗ — NMad mer ift Dein Herr ?- — „Nimrod.- — „Und 
wer IR ber Herr Rimrods! - — Bar gab ihm eine Oprfeige und fagte zu 
Um: ⸗Schweig! 

Azar ſelbſt verferligle Meine Götzenbilder. Als Abrapam feine Grotte 
verlafſen hatte, ſchidie ihn eines Tages fein Bater auf die Warktplätze, um 
dieſe Gögenbilder zu verfaufen, Und Abraham rief aus: „Wer Fauft dieſe 
Dinge da? fle dienen zu gar mihtd und And fogar ſchädlich. Riemand 
Yaufte fie. Mit Anbruch der Rat ging er an einen Strom, napım feine 
Gögenbilber und tauchte fie mit dem Kopfe in das Waſſer. „Zrinkt, trinkt !« 
fagte er ihnen. Abrabams Benehmen erregte Mergernid; man bebrobte ihn 
mit dem Zorn diefer Bölter, weiche er fo befhimpfie. Abraham antwortete: 
„Bas find eure Göpenbilder, eure Götterſdulen, eure lächerlichen Götter ?- 
— „Bir haben fie von unferen Bätern anbeten fehen, und wir maden es 
auch ſo.“ — „hr und eure Bäler, ihr feid blinde Thoren.“ — „Aber bu, 
Hafı du vemm echte Götter? oder fpottel bu gar opme Grund, ohne Urſache 
über uns?“ — „Euer und mein Bott if derjenige, welder Dimmel und 
Erde geſchaffen batz und ih will euch zeigen, was eure bummen Böpen 
machen lönnen, Ihr. folt es bei eurem nächſten Befle fehen.- 


8. 
Abrabam gerbrigt bie Göhenbilder. — Er wird in das 
Beuer geworfen. 


Das Fett lam; mie gewöhnlich bereitete man die Speifen, welche man 
eine ganze Nacht lang vor die Bögen hinflelt, daß fie diefelben fegnen follen, 
Am andern Morgen verfammelt fih das Boll, um in ven Tempel zu geben 
und bafelbft die fo gemweihten Speifen zu efien ; aud Abrafam mwirb zu diefem 
Heiligen Feſtmale eingeladen. Mitten auf dem Wege bleibt er ſtehen und 
gibt vor, daß er die Pefi babe. Alles weicht vom ihm und verläßt ihn; balo 
flieht er an feiner Seite nur no einige Unglädliche; er Hecht aufrecht. „Bahr- 
Haftig,“ fagte er mit lanter Stimme, „id will euren Bögen, euren Göttern 
einen Streich ſpielen.“ Er macht ſich auf und geht nad bem Tempel, 

Am Eingange vesfelben fand ein großes golvenes, mit Edelſteinen ges 
Fchmüdtes Bögenbilv, das am der Stelle der Augen zwei funfelnde Rubinen 
Hatte. Neben vemfelben fanden no einunpflebjig andere Bögenbilver von 
verſchiedener Eröße. Einige waren von Bol, andere von Silber, noch an- 
»ere von Blei, oder Eifen, oder Meffing, von Poly oder von Stein. Bor 
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alfen diefen Bildern flanben die Speifen noch unberührt, „Rum, effel bad, 
fagte Abraham zu den Bögen; „ihr effet miht? warum? Darauf fagte err 
„Ihr antwortet nicht? ihr Pönnt nicht einmal reden?“ Und hierauf fhlägt 
er fie mit einem Beile in Städe; er verfhont nur das größte Göpenbiln, 
an beffen Halfe er fein Beil aufbängt. Das Volk eilt herbei, ergreift dem 
Adradam und führt ihn vor Rimrod, der vom fehr vielen Leuten umgeben 
war, Der angellagte Abrahm ſchiebt fpöttifh die Schuld auf ben großen 
Bögen. „Diefer,“ fagte er, „bat den ganzen Schaden angerichtet; er war 
jornig, baß er eure fromme Berehrung mit ben anderen kleinen Göttern 
theilen ſollte. Braget ida, fraget ihn nur. Wenn er fpridt, wenn er etwas 
Lebendes iA, fo wird er e8 eu fagen.- Mit Staunen hörte man biefe Worte, 
und bon den vielen Menfhen, die um ihn waren, wagte feiner zu aniwor- 
ten, Durd biefe wenigen Worte läpmte Abraham die Zunge in ihrem Munde 
und legte einen Stein zwiſchen ihre Zähne, Er mar damals erſt fiebjehn 
Jahr alt. Aber das Bolt war empört über ihn; und ein Zurde, mit Namen 
Hapfan, rief aus: „Berfet ihm ins Jeuer! ins Beer mit ihmi» Die Erde 
öffnete fih und verfhlang Payfan. 





Theater⸗Tabletten des In» und Auslandes. 


Der talentvolle Dühnenlünfler Herr Richter aus Bremen, beffen 
Gaffpiele in unferem herrlichen Hofburgtheater ſich einer beifälligen Aufnahme 
erfreuten, wurde von der Direltion desfelben emgagirt. — Donizetti's 
„Lucrejia Borgiar mit der Primadonna Signora Biuli-Borfi, dem 
Tenor Buasco, und der Aitifiin Aibomi wird im Bofoperniheater new 
einſtudirt. — Nefiroy und Scholz, bie beiden Repräfentanten ber Bolfd- 
poſſe, verlaffen Anfangs Jani Wien, und benugen ihren fehswähentligen 
Urlaub zu einer Kunftreife, Erfterer geht mad Breslau, legterer nach Prag. — 
Ricolais „Templario- eine Dfer, die Zeugniß von dem fhönen Talente 
biefes geiftreiben Komponiften gibt, fommt auch im viefer Staglone zur Yuf« 
führung. — Die. Luger reift diefer Tage von hier über Brünn nah Bres- 
fan, — Der Oroßmeifter der Baſſtſten, Staudigl, hat biefes Jahr in 
London viel Ingläd, Kaum verfiel das Eoventgarbentpeater in Ztida, wo⸗ 
durch Staudigl Berlufe erlitt, fo erflärt ſich auch jetzt die Direltion des 
Drurplane-Tpeaters zablungsunfähig, wo Staudigal ebenfalls peluniären 
Schaden erleidei. Bedenlt man, daß dieſer unermüdete Rünftler im fürgefter 
Zeit alle feine Rollen im englifher Sprache erlernen mußte, fo muß Seder« 
mann das fhamlofe und trügerifhe Verfahren der beiden Direltionen noch 
empörender borlommen. —fried. 


Kunft: und Tbeater-Rotizem 


Paris, Der Herzog d. Nivas, fpanifher Grande, hat eim Luhfpiel 
geſchrieben, das hier, in einem ber erflen Eirkel vorgelefen, Aufſehen gemacht 
bat, — Im Palaid Royal wurde ein neues Luffpiel von Melesvile: „La 
Gille de Figaro* mit Beifal aufgeführt; Teltfamer Weife muß barin bie 
Gemahlin des erfien Konfuls, Madame Jofeppine Bonaparte, die Rolle bes 
Deus ex machına fpielen ; bie Memoirenmanie geht jept fhon fogar auf 
bie Bühne über. — Ein neues ziemlich brafifhes Drama von Ärederic Soulié, 
nad einem Romane von Ärederic Soulid (in unfrer inpufiriellen Zeit wird 
Alles doppelt ausgebeutet), „Eufalie Pontois-, hat kurzlich im Theater des 
Ambigu comique ungemein gefallen, 


Miszgellem 


(Hefte bei den Egpptiern.) Aus Gaflara vom 17. April ſchreibt 
nad der Preuß, Staatsz. einer der Theilnehmer der egpptiſchen Erpedition 
des Profeſſers Lepfins über die Beflileiten ves Muleb en Rebbi, d. b. bes 
Geburisfeles des Propheien: Wenn man eine Prozeſſſon der wilden, halb 
betranfenen, halb begeifterten Derwiſche (leute aus dem Bolf, Arbeiter, bie 
ſich aber zu einer der vier großen Klaffen oder Selten der Derwiſche zaͤh⸗ 
len) hinter einer mit Sprüden geflidien Bahne herzieden ſah oder zu einem 
ber Kreife unter Zelt oder freiem Himmel hintrat, wo ein Zifr gehalten 
wurde: ba warb einem granenhaft zu Mut. Ein Zife if ein Tanz, von 
diefen Derwiſchen und wer will ausgeführt, während Einer ober Zwei ein 
Kapitel aus dem Koran fingen; die Anteren fallen babei vom Zeit zu Zeit 
ein, murmeln aber immer das Wort Allah, auf einer Stelle ficken bleibend, 
aber bie mannigfachſten Bemegungen machend. Sie fangen an mit Teifer 
Stimme, fanftem Niden des Kopfes und Erheben ber Hand; allmälig aber 
deigern fie Ach bis zu den lauteſſen wiewohl heiferen Tönen, und den fürd- 
terlichſten Berzerrungen des Leibes und Antliges — immer Allah! Alapı 
murmelnd ober fhreiend. Bisweilen follen Einzelne ſich bis zu epileptifchen 
Anfälen fleigern. In ver Mitte eines ver Zifr Aand an einem boden Maft 
ein uralter Scheild, von ehriwärbigem Anfeyen, mit langem grauen Bart, 
som Gürtel auf nadt, baarhaupt (auch bei Zage in ver heibeflen Sonne), 
die Hände über den Bau gefaltet; fiundenlang hand er, das Haupt vom 
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ver Linken zur Rechten in nidender Bewegung erhaltend — wofür er ber 
fonders großer Gewalt und Ehre genieht. Es war mie eine wunderbare dir 
monifhe Gewalt über diefen Leuten; als mwären fie vom @otte befäßen, ald 
fongentrirte ſich ihr ganzes Leben und Dafein im der Anbetung diefes einen 
ausfhliedlihen Gottes, deſſen Namen fie audrufen — „des Bahren, des 
Emigen, des Einen und Almädtigen- — ver aber die Freiheit und bie Liebe 
wit fennt, — 8 fliegen Einem feltfame Geranfen dabei auf, und mande 
Erinnerung an die Shellingisen Borlefungen wurde mir lebendig. Es war 
wirtlich, als fähe man mob eine jener enthuſiaſtiſchen, orgiaflifden Relir 
gionen bes Altertfums vor Ab, nur mit ihrem gangen Eparafter auf einen 
Bott übertragen. Der Islam ik in der That eine ganz vorsriftlihe Neli · 
igion, und es ih fehr intereffant, mit biefer Stufe des Bemwußtfeins einmal 
m lebendige Annlide Berührung gefommen zu fein. Was hat das Epriften- 
tpum und die Weltgefpihte nicht Alles an und in uns occidentalifgen und 
germanifhen Böltern gebildet — melden Reythmus, welche Melodle von 
Serien· und Geifleeſchwingen ſich folgen laſſea; — ber Drient fteht im 
Grund noch immer da, wo der Islam ihm gefunden. 





































(Die Pintes-und Land Pitfhes-Imbiamer. jenfeits 
ver Belfengebirge in Norbamerila.) Das Land jenfeits der Bel- 
fengebirge wirb von ben Norbamerifanifsen mehr und mehr burdfreift, und 
die neu ſich erbebende Gtreitirage über das Dregongebiet bat wadrſcheinlich 
vie Herausgabe einer Schrift: „Reifen in ben großen welllihen Prairien, in 
Anabuac und ten Pelfengebirgen, fo mie im Dregongebiet, v. Th. Barndam “ 
veranlaßt, In biefer Schrift meldet Der Berfaffer von einem in der Nähe des 
großen Salzfees (Zimpanagos 7) wohnenden und unglaublich nieder Alchen- 
den Anvianerflamme, den Pintes und Land Plifhes, bie gar keine befflimm⸗ 
ten Bodnungen haben, fib von Wurzeln, Eidechſen und Schaeden nähren 
und im Winter Bären ähnlih ib in Erdlöchet zurädjlehen, bie das Better 
ihnen gefattet, Ad wieber nah Nahrung umgufeben. Ein etwas fÄrenger 
Binter fol immer einer großen Zapl das Leben fohen und die Uebriggeblier 
benen fo ſchwach fein, daß fir nad eingetretenem Brüpling faum mehr fih 
bewegen fönnen. Ihre einzige Waffe foll die Keule fein, und biefe mod dazu 
fehr ungefhidt von ihmen geführt werden. Im Früblahr fol (von wem ift 
erg Ay - 8 gemacht, und namentlich die jungen 

en zwiſchen zehn bis zwanzig Jahren weggefangen u 
zu 3 bis 400 Piafler verkauft werben, BEER, — — 


(Bitter Huge,) Charakterinifh iſt Villor Hugo’s Taf 
theil, als man in einer Geſellſchaft von Ponfard und —* ——— 
huflasmus, den feine Luctetia erregt, ſprachz Fa passera!⸗ fagte er mit 
mitleivig Tächelnder Miene. Er fennt aus Grfahrung die bewegliche Wetter« 
fapne Titerarifher und politifger Popularität im Brantreid, 


(Redheit eines Leoparden.) Ein Engländer auf ber fafanen« 
jagb im Pimalapa machte Halt am Rand einer Kluft, um ein Stüd altem 
Braten zu verzehren. Sein Hund fand vor ihm und martete gefpannt auf 
ven Rnochen, der ihm zufallen folte. Plößlich Tam hinter einem Suſch ein 
Eropard fervorgefprungen, gab dem Band einen Schlag mit der Tape auf 
den Kopf, daß er den Bels hinabroite, fprang ihm nam, erhafhte ipn in ge= 
ringer Entfernung und trug ihn dor dem Augen bed enifehten Jägers davon. 


(Bunte Mittheilungen.) In einem Orte in Haromfel foll ein 
füpifes Brauenzimmer mit einem Söhnen entbunben fein, welches gleich, nah 
dem ed auf der Welt war, zu reden anfing. (Bir lönnen viefe Rachricht nit 
verbürgen). — In Bellerödorf, im Kurheſſen, hat eine Zaglöpnersfran ein 
Knäblein geboren, das feine Augen hat, fenf aber gefund if, — Autzlich 
Aarb in London ein alter Zigeuner, welder 1000 M. ©t., die er zufammen- 
gebetteit, hinterlaffen dat, In feinem Zefament dat er ſebzehn Bamilien be- 
dasıt, weide fämmtlih feinem Sarge folgten. — Ber theuer begraben fein 
wid, gebe nad Nürnberg fierben. Dort follen bie keichenteſten fo How fein, 
vaß dadurch Leute aus dem Mittelfande in vie größte Urmuih geralden, um 
nur ihren Berflorbenen ein ehrlihes und anfändiges Braräbnit zu be- 
reiten. — Der Gieger vom Baterloo, Perjog von Wellington, bat 
täglid 1300 fi. 2. M. zu verzedres. F Im Jahre 1842 haben bie 
Mändner Bierbräuer 5 Milionen Bäffer Bier verkauft. — Die deutfdhen 
Stquimeifter bürfen frop fein, daß fie feine franzöflfsen find, denn die haben 
nit das Salz zum Brot. Ju dem geringften Wirthadaus bat’s der Aneht 
des Hauetnechis befier, als ein frangöffser Schulmeider. Benno fo ein Lehrer 
preißig Jahre lang Hunger und Noth gelitten und ſich halb tobt geärgert hat, 
befommt er eine Penfon von faum 20 Gulden rhein. Ein Jadresgebalt von 
fauın 50 Gulven gehört In Frankreich fhon zu ben befferen Brefolpungen, — 
Bann jept ale Krieger, die feit dem eren Krieg auf dem Schlachtfeld ge“ 
plieben find, auferländen, würben ihrer fo viele fein, daß Me, nebeneinandet 
geftelt, eine Keite bilden lönnten, die 603 Mal rund um bie Erde reihen 
würbr. (Satelit.) 


(Eine Reliquie von Immermann.) Als Immermann im 
Jahre 1821 ale Divifionsauditeur zu Münfter fand, fpeifte er nebfi einigen 
Freunden, zu denen aub Einfender gebört, am der Table d'Pete des Herrn 
9. Dberrebt zur Stadt Amfterdam. An dem Ferdinandetage, dem Ramend- 
dage des Baflgebers, wurde diefem im Namen der gangen Tiſcageſellſchaft 
folgendes, von Immermann verfaßte fhergbafte Bratulationsgedit überrricht, 
und da bdasfelbe weiter nit befannt wurde, fo werben die zahleriden 
Breunde des leider zu früh dapingefhiedenen genialen Dichters es in d. BI, 
alt ungern mitgethellt ſehen. Scließtih fei noch bemerlt, daß der am 
Ende ausgefprodene Wunſch vor etwa zwei Japren faft duchftädlich in Er- 
fülung gegangen if. 


O du, der jeden Tag verlhlebne Magen füllt 

ir Bteikh und mir Semüf, mir Braten gab umb milk, 
Der würdig obenen bei Tiſche präflbirt, 

Den Gegen feiner Rot an Ab bauptlänlie feürt, 

Dem untermärfig ıft fo Msgd, alt aus Margueir : 

&4 araiulirt dar bene Einil und Milktär! 

Civil mad Mıtktär Amd ſenſten eft im Gtreit: 

Denn Eins die Blede fclägt, damm famelget jeher Weib; 
Cirli und Mitisär fehe Ach gerubig bım 

Und nur auf Epeif und Tramf gerichtet iR der Sinn. 
Den Hunger Rillen ia lecht Schuſſein Ieiht und ralſch 
Un Waller ſehtt es aicht in Wein» und Woſſer a⸗ſch. 

E Dider friegt fo viel, alb er mur Tamm vertroges · 

Kein Grand hat ob dei andern je fi zu beflagen. 

Ein 8: iebendterligebum Und Oberrecht iR Drießer, 

Die jwel Marausure find des Briedenstempelt Außer 
Het! Heli! dem großen Mann, ber leise Vinteocht ſchul. 
Der fmipend Fleilch tranwirt. Ins edeiflen Beruf; 

Belt ader auch dem Tag. det ihn den Mamen reichte! 

D. dal er oftmals na dem dochgeſchadien leute! 

Ide Börter, Idbüget ihm und feines ganjın Stamm! 

(I6 meine unfern Wirth jur Stadt won Amflerdam) 
Zafıı «4 an feinem Tilo ſich fett van Eflerm mebren, 
Bemwegt der Mensen Herg. bei Ibm aft einjulebren, 

Und tafit aoch funfyig Jahr hımdurd ihn Kenıo’s Ihreibem, 
Auf weide Niemand ihm je mas mas ſqauieia bleiben; 
Zute tzi erftid” ibe dam im Bett cim fanfeer Ted! — 

Dirt wünfdt, Herr Oberremt, dir beine Table vH. 
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efltafette 


Aus London, 19. Mai: Prinz Albert hielt am 17, Mai, Namens 
der Königin, im St. Jamespalaft ein Lever, das fehr zahlreich beſucht war. 
Der König von Hannover wird bis zum 27, Mai im Kempalaft erwartet, 
will jevo& nur als Herzog von Tumberland empfangen werden. Der König 
wird die Hand feiner erlaudten Nichte, der Prinzefin Auguſta, weggeben. 
— In Balencia bat man wenig Fuß unter dem Bopen, auf welchem bie 
Stadt gebaut if, ein großes Lager gefunden, in welchem fih das Duedfilber 
in viden Tropfen gediegen vorſindet. Dur eine ganz rohe Väſche find glei 
bei ber erſſen Enidedung 25 Pfund diefes Metalld gewonnen, tie man an das 
Fönigl. Mufeum in Madrid gefhidt hat. — Auf der Infel Martinique 
hat man eine eigenthümliche Erfheinumg als Bolge des Erbbebens mahrge- 
nommen. Im Norden der Infel hat fi nämlid ter Boven um zwel Auf ge 
Hoben, und im Süden um eben fo viel gefentt. — In Zurin hat ber Ju» 
Rigminifter, Graf v. Barbarour de Pangosco, ein aufgeliärter und 
rechtliger Mann, dur einen Sturz vom Ballon (ob freimillig oder durch 
Zufall, if no unffar) feinen Tod gefunden. = Das für vie königl. See 
Handlung in Berlim meuerbaute Dampfboet „Prinz Karl von Preußen“, 
if diefer Tage von der löniglihen Familie beſucht werben, und hat am 22. 
Mai die regelmähige Pafſaglerfahrt von Potedam nah Hamburg eröffnet. 
Es hat 125 Buß Dedelänge, 23 Ruß Dedebrelte, und wird dar zwei Nie 
derbrudmaihinen, jede von 16 Perven Kraft, bewegt. Die innere Einrichtung 
fol an Pracht alles bisher Geſehene übertreffen. — Bus Wiesbaden, 
23. Mai; Der penflioniste Aſſeſſor Dr. Renda farb gehern bier, noch nid! 
40 Jahre alt. Dr, Renda war befanntlih beauftragt, den Herzog Karl von 
Braunfhweig Über die beutfbe Grenze zu begleiten. Er nahm bafür eine Be- 
lohnung in Anfprug, wendete fid in einer Schriſt an vie derzogl. braun» 
ſchweigiſche Regierung, und verlor darauf feinen Staatedienſt. — Unter dem 
Pandelsftande im Ulm zirkulirt ein Schreiben, wonach derſelbe ſich erllären 
foll, ob es nit dem Handel förderlich wäre, wenn mit Wien, außer ber 
gewöhnlichen wöchentlichen Verbindung dur die fogenannten orbinären, re 
selmäßige Fabrten zu Thal und Berg eingeritet würden, und welchen Ein« 
fuß diefelben auf Handelsverbindungen durch den Ludwigkanal hätten, Die 
Fragen follen fehr günfig beantwortet worden fein, und es bürfte demnaqch 
nod vor Errigtung ver Dampffdiffabrt fhon ein größeres Leben auf der Do- 
nau enthehen. Kür die Bergfahrten wärden unterwegs entſprechende Relais 
unterbalten werden. — Aus Fanpshut, 21. Mai: Ja Bolge mehrtägie 
gen Regens if die Ifar aus ihren Ufern getreten, und bringt großen 
Scharen und Berwülung vom Üräfereien in den zunädfgelegenen Wiefen, 
— GeRern fiel in der Nähe der obern Lambbrüde ber 13fährlge Anabe des 
Maurers- Gerfteneder von einem Floß in die Iſat und eriranf, 





Tagszeitung. 
Anolaud. 

Donabräd. (Nörderiſcher Angriff.) Ueber den am 12. Mai, 
10 Uhr Abende, wiederdolten mörberifhen Angriff anf Hrn, Beftenvarp, er- 
Halten wir aus zuserläffiger Duelle folgende mäpere Details. Bon Iburg zurüd- 
kebrend, wurde derſelbe, nit mehr fern von DOdnabrüd, durch zwei Ber- 
foppte don hinten gepadt, Er verſachte ih zu wehren, flug mit der Fauft 
um fi, unterlag aber dem vereinten Anfirengungen ber zwei Böfewister, 
wurde mehrfach gefäprlig verwundet, verlor bie Bellnnung, umd wurde 
in biefem Zuſtande in ven nahen Cpauffeegraben geworfen. Einer der 
Meuchler beugte fi über ihn, den Dapingefiredten hin, und bemerfie, fein 
Lebenszeihen wahrnehmen, „ber hat gemug;- und Beire ſachten varauf 
vas Beite, Rigt lange darauf fam ein armer Masn, mit Neifig, das er 


im nahen Walde gefammelt, belaven, die Straße, fehle Ab, um audzuru. 
ben, auf elnen Stein, und wurde plöplih burd nabes Möseln aufgefredt, 
Er ging, ſchnell gefaßt, dem Tone mad, und fand dem Unglädlihen im Gra- 
ben Tiegend. Er zog ihm heraus, fand aber, baß er mit belfen tönne, und 
oing fhnellen Schrittes der Stadt gu. Während dem mar Beftendarp allmä- 
lig wieder zur Befinnung gelommen, hatte dunkel gefühlt, daB ib Jemand 
mit ihm befhäftige, raffte ih auf, und folgte jenem langſam zur Stadt, in 
dem Glauben, daß berfelbe einer der Mörder fei. Im Thort angefommen 
fand er biefen Menſchen, ale derfelbe eben bie Anzeige von einem in einiger 
Entfernung gefundenen Ermorbefen gemadt hatte, vor. BVehendarp wurde 
nun nam feiner Bopmung geſchafft, und dem forgfältighen ärztlichen Seiflande 
übergeben, Er if denn and bereits wieder fo weit bergefielt,, daß er eini- 
germaßen feinen Geihäften obliegen lann. Die Thärfften Mafregeln jur 
Dabhaftwerbung der Böfemihter find getroffen, und man glaubt einige Spa⸗ 
ren gefunden zu haben, Däß dies der Ball fein möge, daß fie su einem be« 
ſtimmten Ziel führen, und daß die Meudelmörder dem firengen Arm des Ge⸗ 
feges bald anheim fallen mögen, if unfer dringender Bunfh. Der 

deſſen früher erwäßnt wurde, lautet wie folgt: „Sie haben seäußert 
würben bie Beiden wohl wieder erfennen, Sagen Sie fo etwas nit wieder 
— — — ed würde Ionen das Leben Fohlen, Heren deinrich Beflendarp,= 
Diefer Brief iR in Meiner, wie es ſcheint, verſtellter Pandfisrift abgefaßt 
Es find tanfend lühographirte Abſchriften dadon in Umlauf gefept, um da« 
darh möglihermweife den Berbregern auf die Spur zu fommen. 


Jnlan» 

Bien (Ueberden neuen Kometen.) Der bon Biltor Mairnaie 
ven 2. Mai in Paris entdeckte Komet wurde die vergangene Nacht —* 
aufgefunden und ſelut Poſttion am Kreismitrometer des Refraltors mit einem 
Sterne fiebenter Bröhe im Pegaſus vergliden. Aus Mangel an Zeit war e# 
ur. nicht —* —* Beodachtung zu reduziren. Um aber Areunden bee 

ronomie deſſen Aufſindung zu erleichtern, geben wir folgende genäferte 
Pofitlon: 25. Mai um 1 Uhr Morgens: ! . 
22% 34° gerade Auffteigung. 
+28° 4 Abweichung. 
Er Aand 1° 20° ſadlich und 1’ m. 3. weRlid von dem Gterke 
af. — Seine Rektascenfion nimmt taͤglich mahe um 2 Zeitininuten " —* 
Deklination um 4 Bogenminelen ab. i 


Diefer Komet in ſchon durch mäßig ſtarke Jerarshre zu 

der Unterzeihnete erkannte ihm noch im Sucher des er 
einen Zoll Deffnung dat. Er zeigt ſich als ein ovaler Mebel von 3 bie 4 
Minuten Dutchmeſſer mit einem deutlich wahrnehmbaren Kerne ohne Spuren 
eines Schweifes, Rah ven von Maudais vorläufig geredhneten Elementen 
war er den 10. Maiam nächſten bei der Sonne, und nähert fh gegenwär- 
tig langfam der Erbe, fo daß man vermutden kann, er werde an Lichtftärle 
zunehmen und ziemlich fange Zeit zu deobachten fein. 


Bien, ven 26. Mat 1843. 





8. Shaub, 

prod, Adiuatt der f. f. Slerawarte. 

(Beo6.) 
Raab, 22. Mat. (Rinderbewahranftatt.) Mifere Einderbe 
mwahranftalt, ungeachtet fie Anfangs, wie früher im diefen Blättern erwähnt 
wurde, mur zu einem fehr ungünftigen Prognofiiton berechtigte, hat num 
wider Bermutpen in kurzer Zeit die meifßen Schwierigkeiten, die ſich ge· 
wöhnfich iedem beginnenden Unternefmen hinderlich entgegen ftellen, ſieg · 
reich überwunden, and erfreut ſich des deften Bebeipens. Anfangs - blos ein 


— SS — 


als Berfach eingeleitetes Unternehmen eines unbentitielten Privatmanned, dem 
es darum zu thun war, für fid und feine bürftige Kamilie ein Subfiftenz. 
mittel zu finden, erregte diefer Gegenſtand bald die Aufmerliamteit der Br» 
Börde, Der allgemein anerfannte edle Zweit folder Bewahranftalten, ihr gro» 
Her Einfluß auf Erziehung ber Jugend, der Shup und Beiftand, mit wel- 
dem folge aller Orten überbäuft werden, bat bie Brage beranlaßt: 
Könnte und follte denn folde nit au bei und beſtehen ? Sollen wir denn 
Hinter andern Stäbten zurüdbleiben? Es erfolgte nun alsbald eine Auffor 
derung an fämmtlide Bewohner, und eine Sammlung von Subſtriptionen 
von jährlihen Beiträgen, welde von dem glänzgentfien Erfolge gefrönt wurbe. 
Adermals bemäprte fi der edle Woplipätigleitöflun unferer Bewohner auf's 
Rüpmtichfte,- indem durch die bedeutenden Beiträge, welde fuhftribirt wurden, 
ein Berein mit der Rupniefung eines bedeutenden Kapitals, meldes ein 
erfi unlängf verflorbener Bürger tefamentarifh zu diefem Iwede legirte, 
die Subfitenzfofen größtentpeils gefihert find, und dadurch die Tpeilnahme 
befonders ter ärmern Klaſſe unentgeldlih gefattet werben fonnte, Es trat 
daher diefes junge Infſitut in die Reibe der übrigen, dem Schute, ber 
Aufſicht und ter Verwaltung der Aädtifhen Behörde unterfiehenden Aufal · 
ten, und indem zu biefem Behufe ein fehr paſſendes geräumiges Lolale auf- 
genommen, und einfweilen dem fräferen Reiter, dem unftreitig das Verdienſt 
gebührt, ben erien Impuls dazu gegeben zu haben, bie fernere Leitung 


12 
Mehr als hundert 2 bis Giäßrige Minber fanden daſelbſt bereits iht Mpf, 
wo Gebet, Gefang, Sinnes. und Berflandesübungen mit nützlichem Spiele 
und körperlichen Uebungen wechſelwelſe bie Jugeud befhäftigen. Es darf 
ledoch Pier der ſehnlichſte Wunſch nicht unterdrückt bleiben, daß, da bei aller 
danfbaren Anerfennung bes bisber Geleifteten, dieſes Inflitut bei weitem 
noch mit bas if, was es fein fol, um den Zwed feiner Behimmung zu 
erreichen, und daß man nicht auf palbem Wege Achen bleiben möne. Es möge 
eine andere bereits Sänger beftebende blühende Anflalt zum Borbilv genom- 
men werben, nad deren Mufter au vie unferige eingerichtet und geleitet 
werde. Über auch unfere edlen Frauen, denen die Ergiebung ber Jugend 
feine gleidgiltige Sade if, und die von ber Natur fa mehr Deruf dayn 
haben als das zarte Geſchlecht, werden die Wichtigkeit einer folhen Anftalt 
in idrer vollen Bröße kennen, und auch bier, fo mie allenthalben mit ver- 
einigten Kräften an der Pflege der unfhulvigen Aleiven, am der Beförde ⸗ 
rang der Reinlichkeit und Ordnung Theil nehmen, fe werben bemüdt fein 
bei ver Unterbaltung der Kleinen mitzuwirken, ben Kindern armer Eltern 
mit Kleivungsfiäden und Naprungsmittelm beizufteben, die Erzieber mit ihren 
Erfahrungen zu unterflügen und überhaupt die Zwede der Anftalt möglichſt 
au fördern, E86 verdient mur noch erwähnt au werden, baß bem Prm. Sena- 
tor Szakace piebei bas meifie Berdienft gehört, dur Bertwendung und 
bedarrliche Ausdauer fo günftige Refultate herbeigeführt zu haben, und er ver« 


überlaffen wurde, gewinnt die Anftalt immer mehr an Bunft und Vertrauen. dient deßwegen ven allgemeinen Dank und die Achtung der Gemeinde, 





Fe mnil 


Maſikaliſche Quälgeifter. 
Ein Bort zu feiner Zeil. 


Motto: Jede Sauptſtedt bat Ihr eigenes Lehel, 
Lenden feine Nebel und den Gteinfob- 
dengerum; — Paris den Gtrafientorh 
und bie Emeuten; — Wien — bie Ron 
gerte !" 


Bir Ieden jept in einer Zelt, wo bie Kongertenmuth fo zu fagen, 
epidemifh geworden if; — ober uns ber Himmel voll Geigen, um une 
Konzerte zu allen Stunden, felbfl die Geifterfunde nicht audgenommen, und 
Dilettanten in allen Winkeln ; denn wo man nur pintritt, fingt es, geigt 
es, pfeift oder blaft es, und höret, höret, Tauter mufifalifge Genie's!(?) — 

Das if der Spud des Zeitgeified, — das IA die zu fehr überhand- 
nefmende Kultur ber modernen Belt; wobei ein ehrliger Alrtagsmenf, 
wie ih mir zu fein ſchmeichle, faſt zu Tode Fultivirt wird, 


Barum fält das bontonfüchtige Menſchenheer mit fo übertriebemer 
Scämeielei über die Ronzertenlions ber Jeptzeit her, umd huldigt der 
Muflt mit gänzliher Auferahtiafung der übrigen fhönen Künfte ? Barum 
werden Taufende der Mufe der Muſit zugewendet, während eben fo befä» 
Higte Maler und Sildner derſelben Stadt wie Ugulino's herumſchleichen und 
im Stillen myr bedauern, nit Lißt, Thalbergs, Döplers, Servais m. ſ. w., 
uw. f.w. geworden zu fein? — Ib rufe das Barum indie Büfe, — Nie 
mand hört es, oder will es hören. — 

Die Mufit ih eine edle Kun, — nur if es Jammerfhade, daß fie 
gelernt werden muß: „Das fhredlihfte der Schreden ih der Menſch in fei- 
nem Bahn,“ fagt Stiller; varum iA eim goltene Berge fehender Yapa, 
defen Bübhen par force ein Maeftro des Cello's over bed Bortepiane's 
werden fol, ein Menfh in feinem Bahne, umd die arme Rahbarihaft, die 
ben ganzen Tag von endloſen Etüven geplagt wird, empfindet das Sqhred ⸗ 
lichſie der Schreden. 

Das dilettantififhe Gewimmer reihet Ah wärbig ben egpplifhen Pla» 
em an, und wird dennoch gegenwärtig fo betrieben, als dinge das Beil der 

ölfer davon ab, denn man bilettirt jept fhom überall, Pier will ih nicht 

Bepflagen und Zettermorbio über bie vielen Konzerte anfimmen, das über- 
Iafle ip den beifernden Rongeriennaturforfhern ; noch weniger aber will ih 
über gewiſſe humane muſilaliſche Abendgefeliihaften raifoniren, wo bie Dhren 
der Zunge ein Dpfer bringen müflen; denn bad And willtärliche 
mufilalifge Duälgeißer und wopl zu unterſcheiden von ben un: 
willtürligen. 

Heut zu Tage lernt Alles Mufit, aber in dem Lernen Liegt ja eben der 
Hund begraben. D! ihr begrifftlägigen Dufenföhne meiner Rachbarſchaft. 
wenn iht mäßtet, wie ih euch abbold bin, ihr würbet barmperziger fein 
und wenigfens in den Stunden eures Dilettantiemus die Benfter fliehen. 

34 wohne in fo einer Mpolohiraße, wo der mufifalifge Spud mich 
Tag und Naht quält. 34 will der Pianiften männligen, weiblichen und 
fägligen Geſchlechto, die ihre Blügel ober Imergel ganz A la Lißt gu hand« 
haben gebenten, und wodon 


in biefer mufitalifhen Hühnerfieige beinapelgleic, 


leto m 


jedes Haus einige aufzumweifen hat, gar nit erwähnen, indem mid ihre 
Infrumente — Ruinen einfiiger Pracht, wahre Dreſchbreteln, von ber Lift- 
manier piano gehadt — wegen der Tonloſigleit nit im Geringften geniren; — 
aber ad Gott, da if mein vis-ä-vis im erften Stode, die unermübele 
Pianifiin, die alle Tage acht Stunden Mimpert, und dabel fagt: „um etwas 
Tachtiges gu werben, muß man fid ein wenig üben," und fo klopft fie dem 
gamjen lieben Tag Zhalbergs PBugenotten-Bantafie mit fhonungslofer Begei« 
ferung auf den Holztönen ihres Padbreied herunter, oder befeligt ihre 
Eltern mit Lißts Zuriofo-Baloppe, — Jedenfalls if diefes Benie auf dem 
Holzmege! — Aber nicht minder glimpflich verfährt der mäuschenſtille Trom- 
peter ober mir mit feiner Umgebung, ber con amore ſchon Frau Aurota 
in Ermanglung eines Hauspahnes mit einem fhmetternden Tradadarada bes 
grüßt, was Einen aus Motphäus innigker Umarmung emporrätielt, felbf 
wenn das Trommelfell nod mit einer Berflage verrammelt wäre; — dann 
des Hansmeifters bausbädiges Fränjchen, — ein wahres Bunderfind, wie 
baarfträubend ſchön fpielte es Ernfts Karneval in Veuedig, — wie wehmütpig 
falſch ſiedelt doch dieſer garfige Babe viefe ſchönen Variationen; dabei 
empfinde ih gerade fo einen Schauer, wie Hamlet, der feine Nägel an der 
Band blutig Frapt. Id kann beinahe die Stunde nicht erwarten, wo fein 
fpelulativer Verleger, der hausmeifterifhe Papa, mit diefem Benieden eine 
Runftreife unternimmt. Mir kommen die Väterchen, die mit ihren mufifalis 
(den Sproffen alle Hauptſtädte bereifen, gerade fo vor, wie die Manber« 
ratten, die auf fo en famille reifen. — Erftere, deren Abſicht nur barim 
befiebt, ven Stein der Weifen nur mit Konzerten zu erbeitels over erblas 
fen, müffen, um zum Ziele „Ruhm“ zu gelangen, mit allen Revaftionen im 
Ropport firhen, denn, „nie ohne diefes- fagt Bänden ; währendem Letztere 
auch ohne aller Refommanvdationsfhreiben zum Ziele gelangen. Es frägt ſich 
nun, welde Familie if genialer? — Sind die Waldhorndilettanten nit 
manchmal fürdterlide Dualen ; befonbers wenn fie ed recht ſchön machen 
wollen, — ein wahres Glüd, daß die Eheflanpshörner tonlos find, da wäre 
ed wegen ber Duantitäl und ber Monotonie gar nit mehr auszuhalten, da 
würbe ber Epeftand fhon ex ipso einen Epeflanpsrileitanten faltiviren. 

Aber auch das Liebe Vieh ſcheint in ver mufllalifhen Melhode ſich 
bebeutenb zu perfeftionirem; pfeift nicht des Schuſters harmlofer Gimpfel 
die Sterbefjene aus „Beatrice di Tenda - mit wahrer Innigkeit und Ge— 
fühlswärme, ohne fe aus befiialifhem Iufiinfte jemals zu Ende zu bringen, 
während ter Sanarienvogel meines varlationsliebenden Begenübers im 
zweiten Stode „Bahre pin du Glatterfinn« u. ſ. w. abfingt. 

Aud die Dredaler + Berlftätte im Hofe iR im Romplotle gegen mid, 
und zählt einige phifige muffalifhe Genie's in ihrer Mitte, worunter bes 
fonters der Grorge mit der Macht feiner Zanberiöne die übrigen Herren 
Kollegen in ber Belerabentfliunde vom Leben in den Schlaf pinüberflötel, 
das ihnen mandmal vor übertriebener melanheliiher Stimmung das Dier 
nit mehr ſchmedt. Kommt ein Sonn- ober Feiertag, nun ba jubelt der 
ganze Elub der Dressler » Werfäätte ä la tyrolien, — hu, das geht dur 
Mart und Bein! . 

Einmal bileltirte es mir do ein wenig gar gu arg, ba eniflob id 
diefem travefirten Apollo und flüchtete mid, dem Dämon der Bergweiflung 
in den Gang, da lehnte ich an der Eppreffe und fenfjte Webers Zraner- 


waljer „IR denn gar fein Weg, if denn gar fein Steg, der mid naus 








535 — 
gang, fo wird ein Bulfam entlehen, durch melden mehr oder minder hätte 


führt aus dieſer Welt ıc.=, aber au bier trieb diefer zeitgeihmunfatifhe ige Eruptionen Mattinden werben, bie in der That mar eleftrifche NRepul · 
Spud feinen Schabernac mit mic, — im Hofe fang ein blinder Harfenın ſtönen ver im Schoos der Erbe enthaltensen Stoffe And. In allen Fällen, 


eine Romanze, bei welder ſich hätte ein Stein erbarmen müſſen, — und in 
der Hausflur, was mußte ih feben und hören? So if denn auqh im bie 
f&affelreibende, dide Liefel der Mufikteufel gefahren, die NG über dem Prits 
fpetwafferfpiegel meigte, und dabei „In der Tpat mein Suchs if micht übel, 
id bin ja gwar nur eine Magd“ fang. Bei biefer parobirenden Noris ward 
mir aber übel, und id hatte Mühe, mid bin auf das Kanapee zu fihleppen, 
und Meß die Benfter und Spaleten wohl verſchlleßen, denn ih Jog e# vor, 
in den Iufifeeren Räumen Tieber zu erfliden, als mid zu Tode dileuiten 
zu laſſen. 

So mochte ih ein Stündchen der erquidenden Ruhe genoffen Haben, 
als meiner Berfhanzgung ſchon wieder fo ein mufllalifher Kobold fpottete, 
ed war das Bewimmer einer don Second und Cello verlaffenen Bioline 
in berzjerreißennen Allorden, deren Kingelöne nur dann un» wann dom bem 
brummend deiferen Tönen eines Kontrabaifıd verföhnt wurden, und das Alles 
fo nahe Cint anfoßenden Quartiere), daß id auch nicht eine Rote überpören 
lonnie. ; 

Es wird mir’d Niemand für übel nehmen, wenn ih zu den muffalie 
fen Quälgeidetn auch die Feier vulgo Werlelmänner zähle, venm Irder— 
aan wird es am beften felbh fühlen, was es heißt, einem den ganjen Tag 
die Dfren mit Bafjern to und vol werleln. „Die Berkelmänner preıfet- 
tloniren A,“ fagte ein Mufffreund in feinen gemifhten Schriften, bie trog 
ihrer Jugend bei einem Suchhändler den Makulatutberg erhöhten. Diefer 
gemifhte Muftfgriften-Fabritant ſcheiat wie Maſit mit dem Kubifmaß zu 
beurteilen, indem er das höhe Bolllommenpeit nennt, wenn fo ein Ber- 
lelmann de nos jours mit einem Kaften angefahren fommt, in welchem ber 
jebige Zeitgein fammt all feinen Apnen Play hätte. Bean fo ein Berkelr 
mann In meiner Gaſſe eine Denefijvorftelung gibt und Die Opibelinen und 
Welfen herunterwerfelt, fh dabei ein Orpheus bünft, die Brille zurecht 
richtet und eine wichtige Miene macht, damit fi bei feiner Protultion kein 
Bepler einfhleiche, da find im Nu alle Fenſter offen und das Honorar (früher 
Almofen) Hiegt von allen Seiten dem Mufenfopue enfgegen, und wird bon 
tem Berkelmann-Praftifanten eingefammeli. 


Das wären fo die muhfalifhen Zagequälgelfter, bie mur fo lange 
fpuden, als Re vie liebe Sonne befheint, dean um die Fledermausflunde, 
mo inbufriöfe Iventürierd Gott um ihr täglihes Brot bitten, ta rüden vie 
mufifalifgen Nantqwälgeifter, wahre Schlafbiebe an, bie manhmaf noch 
färterliher find, und fid in verſciedenen Geflalten offenbaren. 


Lehrlinge aus allen Zünften durchziehen vie Strafen mit ellenlangen 
Ppisbarmonikem, oder ſpielen wohl gar Die Maultrommel, — Auch find Nadde - 
muflten no däuſig auf dem Repertoire — der ſpaniſchen Mebler ind der Ha- 
zadl ver modernen Bigaro's und Nomeo's laum zu gebenfen, melde auch 
noß en vogue find und, trop ihrer abgefagten Beinne — der zu Hauſe 
leuchtenden Hauemeiſter und Hausdrachen, fhnaubenden Ferberuffe, brum- 
menden Väter 16. — bennog mit Guitarren und Fofenden Lirderfpielen an 
den Fenfern idrer Zäubhen ſamachien. Die ſeldenen Stridteilern bes ro- 
mantifgen Mittelalters gehören zwar ſchon zu ven feltenften Lurus und därf- 
ten, mit Huduahme der fünlihen Länder, nirgends mehr amgekrorfen werben. 
Aber im Grund genommen halte ich derlei Bepeife auch für gany überflüffg, 
inden vie, Schwiegerſöhne ſuchenden Eltern ber Jetztzeit einem Löwen von 
bon exterieur die Bitte um Einla$ faum verweigern werben. 


Auch des Nahbars Katzen find nit fo ganz opme — wenn fie fih am 


Dame Im ihren Ronderfationen Ihre Gefüble mitipeilen. &o wire es Mil⸗ 
ternacht, mo ich oft wie Leporello Angen Fönnte: 


Keine Rub! bei Tag und Mast, 
Nichta was mir Dergnügrn abe 


IH rufe elu dreiſachee Wehr über alle Dileitauten, die fh gegen mic 
verfhworen haben und eln fechsfaches Were gegen bas muftalifhe Zeitalter! 
— — Über was Hilft ea? — Es if kaum fünf Uhr, fe fhmeltert mein 
Nachbar ſchen wieder feln Trabavarara | — 


O Dieu me Joit garder de ce mal! —friek. 


Miszellen 


(Et franzöfifhe Eparlatanerie) Das ſareckliche Erdbe 
ben, dur welches vie Stabt Point-A-Pitre auf Buareloupe unlängf jer- 
ftört worden ih, bat einen Phyfifer auf ben Geranfen gebradt, unterirei» 
ſSen Kataftroppen in ähulicher Meife vorzubeugen, wie man ſich gegen den 
Betterſtradl durch Blitzableiter fHügt. Ein milfenfgaftlihes Pariferjournal 
gibt folgende Skizze von dem Plane des Erfinders: Er gebt von dem Ber: 
derfape aus, daß bie Erbbeben eleftrifche Erfgeinungen fine. IA der rief, 
trifhe derd, fagt er, reichlich und tief genug, und es bildet ih ein Aus— 






















wenn man bas Mebel fennt, iA vie Abdilfe leicht, Um ein Land gegen bie 
faredligen Birkungen, die fo häufig durch Erdbeben erzeugt werden, zu 
fhügen, muß man beventen, daß diefes Phänomen von der Elektrizität ab« 
hängt; daß die elefiriihe Materie ſich allen leitenden Körpern fehr wodl 
mittgeilt; daS die Metalle die beſten Leiter And, und daß tie metaflifgen 


Spigen die eleftrifhe Materie in großen Entfernungen anziefen. Um bie 
elettriſche Materie aus der Erde abzuziehen, muß man fo tief als möglich 
aroße eiferne Stangen in den Soden einfhlagen, deren beine Eriremitäten, 
tie, welde im die Erde geht, umb die, welde auf der Oberfläche bleibt, 
mit mebreren querförmigen Spipen verfehen find ; bie unteren Spigen, bie 
in ber Erbe Siegen, ziehen das im Schoode derfeiben berbornene eiektriſche 
Fluidum an, mweldes Ab daun den eifernen Stangen mitiheilt, nud durch 
die oberen querförmigen Spigen im Form von Brillantfeuer entleert. 
(Die Beiber in England.) Die Weiber fpielten in den Myfie- 
rien von Ponton eine immer herborfiehende Rolle. Unter ten 1842 verbaf- 
teten 65,704 Perfonen befanden ih 20,266 weibliche Jusivieuen, 30 Pro» 
zent, Brenn das Weib Ant, fo finkt es tiefer als der Mann, Das mweiblide 
Gefindel zeichnet fih bei Raufereien, Zrinfgelogen, Einbrühen und Morbiha- 


tem aud und geht in Angriffen auf die Behörden voran. Unter ber bienenden 


Alaffe, mamenttih in London, Mad vie Welber viel ſchlechter ale die Män- 
ner, benm unter 2004 im Jahre 1842 im Haft gebraten Dienftboten befan« 


den ſich 1133 weibliche und mar 571 männlide Individuen; fie beirinten 


Ah häufiger und deblen älter: 
mweiblihen Dienfiboten zur Laſt! 


(Ein weiblider Gollath.) Aus einem Briefe aus Spatato in 
Dafmatien teltt vie böpmifhe Zeitſchrift Kweuy Nacfiehendes mit: »In 
Rayufa wird eine Riefin erwartet, melde dorthin auf der Durchreiſe von 
Konftantinopel fommen fol, und bie — wenn Alles, was von ihr gefhrie- 
ben wird, wahr it — den Riefen Goliath übertrifft. Sie if ein 16 Jahre 
alted Banernmärdhen aus Bosnien, 5 Ellen ho, an den Schultern zwei 
Eden breit (?) ac. ı. re. Diefe Riefin ist täglich etwa 20 Pfund Polenta 
und if dabei fo Aark, das fie dor Kurzem einen lebendigen Ochſen, ber in 
einem Garten Schaden aurichtete, pafte unb adt Ellen weit über den Zant 
ſchleuderte. „Relata refero,“ fügt der Beriterlatter bei. (Peſth. Tgobl.) 


(Der Musfauer Park) hat jept in Folge ber neueften Erweiler 
rungen, bie Hürft Puckler feit feiner Nädtehr aus vem Oriente gemacht, ge» 
gea vier Meilen im Umfang, Der Bürft pal mit großen Geltopfern die hie» 
figen Sasdberge im gränente Berge verwanzelt, und fo if nun ringe um 
bad Reife-Thal, in welchem Schloß und Stadt Muslau Liegen, bis zum 
woblibaend Fhließennen Walpesporigonte, welder gegen Mittag das blaue 
Gebirge der Oberlaufip und Sciefien krönt, nirgends mehr ein Punft, der 
am mangelbaite Landſchaft erinnerte, fonvdern man Fann einen ganzen Tag 
lang auf vortrefflihen Wegen durch eine ſchöne, hundertfach abwehfelnde 
Gegend wandeln, fahren und reiten; und es IA ein Aunfiwerf geſchaffen, 
deſſen leihen Deutfhland, Branlreih, Italien und felbft England in ge. 
wiſſer Hinfht nit befigt. Denn fein eagliſchet Park iA aus folder Büfle 
erwachſen und mit fo Fünflerifger Sorgfalt bis Ins Klelnfſe ausgeführt. 


(Boldflumpenim Ural) Die Minen von Zaremo-Nifolajewst 
und Zarewo-Klerandromel, im fürligen Theil des Ural auf vem afiatifhen 
Abhang gelegen, haben ſchon über 6500 Kilogt. Bold geliefert. Im bem 
Golviande dom Miast fand man im Jahre 1826 den großen Goldflumpen 
von 10 Kilogr. und mehrere andere vom 4 bis 61/2 Kilogr. wurden nur 
einige IoQ tief unter ber Rafenvede gefunden. Seit dem Jahre 1837 fie» 
nen bie Minen von Nilotajemel und Mleranbromsf erſchöpft und man ſuchte 
neue Lager in ber Nähe, namentlich fängs dem Bade Tafhfu Targanka. 
Diefe fumpfige Ebene zeigte ſich bier reih, und (bon Im Anfang des Jah- 
red 1942 war bad ganze Thal ausgebeutet, bob mit Yusnadme desienigen 
Theile, deu die Gebäude zum Nuswafhen des Goldes einnahmen. Während 
des Sommers 1892 befhlol man dieſe Gebaͤude niederzureifen und ente 
dedte bier gerade unter einer Ede eines Bolpflumpen von 34 Kilogr. 
an Gewicht, Der Bolsflumpen, den man im Jahre 1502 auf Hapii 
beim Auswaſchen im Blue Hayna fand und der mit dem Schiff, mit 
melden Bobadilla, Roldan umd ber friegeriide Garile Guarioner un 
tergingen, ind Meer verfanf, wog zwiſchen 14 bis 15 Kilogr. Derienige, 
welchen mam im Jadre 1821 in den vereinigſen Staaten in der Graffihaft 
UAnfon fand, wog 21,70 Klogr. Die Zunahme tes Ertrage der Boldimä- 
ihereien in Rusland, namentlich im Sibirien, ölih von ter Merivianketie 
ves Ural, iff fo groß, daß fie im Ichre 1842 ih auf 16,000 Riloge, be⸗ 
lief, wobon Sibirien allein 7500 Lieferte, 


unter 284 einfachen Diebſtählen fielen 204 


(Borea.) Gorea im Senegambien ift eine Infel, bie in ver Landes. 
ſprache Dir heist. Sie liegt auf der Südfeite des grünen Borgebirges und 
bildet pine 2/3 ver Iafel einnepmente Stadt mit einem Fort und einem da ⸗ 
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fen; bie Statt hat 5925 Einwohner, worunter 40 Beiße, 713 freie Bar-Ibahın aber auf beifpiellofeweife vermahläffigt werben find, die zwedmäßigften. 


bige, 743 freie 
fel ©t. Louis leben 7968 Regerfladen und nur 220 Beife, 642 freie Bar» 
ige und 1475 freie Neger. 


Neger und 4329 Negerflaven; auf der nahe gelegenen Iu-|Einleitungen für die Baprten » Eintpeilungen geiroffen, 


Nädfen Samfag, Sonntag und Montag, fo wie an allen 
Sonn» und Beierlagen bis 1, Dftober d. J., finden zwiſchen Bien und 


(Erfindung) Ein Mann in ide hat eine Vorrichtung erfunden, | Brünn Doppelfahrten fait, nnd zwar: 


dur melde eim Bogen felbt im fihneliken Faufe ſogleich angebalten wird 
und die Pierde abgefpannt werden. Die Berfuhe, welche man anfellte, er- 
wiefen vie Erſindung als vollfommen zwedmaßtg. 





Großes Feſt in der Bräbt. 


Das briffante Famillenſeſt, welches im vorigen Jahre in der Brüpl 
eine Menge Shaulufiger aud allen Umgebungen berbeigezogen und fpäter 
Rahapmungen dernorgerufen dat, wird no bem meiflen Bewohnern ber Re- 
fivenz im angenehmer Erinnerung Reben. Herr Baron v. Bauthier, der Befl- 
geber, hat ſich bei diefer Belegenheit nit mur als ein Mann von vielem 
Deſchmad und erfinderifhem Geifle gezeigt, fonbern and durch feine freund» 
lie Gaſtlichleit, womit er damals dem Publifum die Theilnahme an bem 
Privatfefte freileßte, ſich vie danfbare Anerfennung ber Zaufente, melde 
das Vergnügen hatten, dem Feſte beizumohnen, erworben. Der Magiftat 
der Iandestürfiliigen Start Mödliug, ward durch den ungebeuren Jubrang 
des Publifams und deſſen lebhaft dh äußernden Beifall auf den glüdligen 
Geranten gebtacht, Herrn Baron Vautdier zu bilten, ein foldes Reh, zur 
Begrändung eines Iends für eine in Möpling zu errigtende Ainberbewahr. 
anfalt, zu arrangiren. Berr Baron Vautdier, deſſen menfgenfreundlide 
Gefinnung fon ‚aus älteren Zeiten räpmlihf befannt if, wo er in Steier⸗ 
mark bei verſchiedenen öffentlichen Unglädsfällen dieſelbe rühmlihh beihä- 
tigte, übernahm mit ber edelſten Bereitwiligleit and Xufopferung bie ans 
fägligen Mäpen und Beſchwerlichleiten eines fo beveutungsnollen Beftes, das 
natürlich wegen feiner Deffentligfeit und großarligen Befimmung nad einem 
weit größeren Mafflab angelegt werben muß und wozu dem Bernedmen nad 
bereits außerortentlihe Borbereitungen getroffen werben. Se. Duräl. der 
Für Lieptenfein hat zu diefem Befe miht nur bie Hof wiefen 
eingeräumt, fonvern unterlüpt basfelbe au durch antere bebeutende Ber 
günftigangen, melde den Befigeber in den Stand fegen, bie ganze Begend 
mit allen ihren romantifgen Punkten für feine Anfalten gemäß ihrer lokalen 
Eigenheiten auf geniale Beife zu bemügen — Da mit der Theil⸗ 
nahme an dem ele auch eine Lotterie verbunden if, fo haben bereits 
viele ber angefehenften Jamilien dem Befgeber Preife eingefenset, und es 
eht zu erwarten, daß Jedermann, der e6 nur vermag, einen Beitrag zu 
diefer Mopitpätigfeitölotterie liefern wird, Der Herr Ächgeber übernimmt 
viefelben in feiner Wohnung untere Breunerfiraße Nr, 1132, im ı. Stod. 
Dis Ich wird am 16. Juli flattfinden. G. 





Neue Fahrten-GEintheilung der Ferdinands Nordbahn 
für die Pfingſtfeiertage. 


Die thätige Direltion der Ferdigande Rordbahn, gewohnt gegenüber 
des Publifums ſteis Sie yarteften Rüdfipten zu beobachten, und jedem Wunfhe 
deſſeiben färſorgead entgegen zu fommen, hat für vie bevorftehenden Pfingf- 
feiertage zur Frleihterang ber im mewerer Zeit fo beliebten Ausfige nah 
Feldberg und Eiegrub, 
zu den größten 


jenen berübmten nroßartigen Gartenanlagen, melde 
Mertwärdigkelten Europa’s gehören, vor Erifenz ber Norm 








Grurs am 30 Mal 1843. f 


der Wiener Stadt · Bauko 24 pt. 


von Bien nah Brünn um 7 Uhr Morgend und um 3 Ur R tage, 

»„ Brünn nah Bien - 5 4 2 * * 
fo dad man an dieſen Tagen bie Pin» und Nüdreife nah Brüun, Lunden⸗ 
burg und allen Zwifhenflationen an Einem Tage zurüdiegen kann, dar 
gegen unterbleiben an Sonn und Feiertagen bie gemiſchten Traine zwiſchen 
Bien und Lundenburg. 


Rah Stoderau geben täglih 6 Traing und ebenfoniele zurüd; am 
Sonn- und Beiertagen gehen noch Separat-Trains um Bif2 Mpr Abends 
von Sloderau nad Wien und um 10 Uhr Nachts von Wien nad Stoderau. 

Ras und von Preßburg Über Bänfernborf kann man täglich 
zweimal jahren und zwar: 
um 7 Uhr Morgens und 3 Upr Nahmittags von Bien nah Preßburg 
Vreßburg nah Bien 
und es wirb die Fahrt in 6 Stunden zurüdgeleat. - 


Zur Bahrt nah Eisgrub und Relpsberg fichen am Fandenbur- 
ger Stationdplape Kaleſchen und Befelfhaftswagen bereit. 

Die Ueberfahrt von Stoderau nah Greifenftein if feit 
1. Mai eingeleitet, : 

Zur Badrt nah dem Manpalenendofe einem der intereffanteften Pantten 
in ber Umgebung von Bien, allwo feıt 15. Mai eine neue Reftauration er- 
öffnet if, dat man auf der Bahn bis Pangenyersporf zu fahren, allmo man 
= Saumpierbe für vie Partpie von Engersdorf nah dem Magvalenenpofe 

abet, — 

Am Rorneuburger Stationetplape if die neue auf das Elegantefte ein» 

gerigtete Reftauration mit Garten ebenfalls feit Kurzem eröffnel, 


* * ” * 


* * J * J * * 


Berfiorbene in Wien 


Den 25. Mai. 

Dem Herrn Branz Starke, Einreihungs-Protolold.Direltore bes Civilgerich⸗ 
tes der f. f. Paupt und Reſtdenzſtadt Wien, feine Gattin Amalie, 
alt 34 Jahre, in ber Stadt Kiefengraben Ar. 175, am Nerverficber, 

Den 28, Mai. 

Herr Anton Menſchik, jubil. Rehnungs » Difizial ber lönigl. ungar. fieben- 
bürgifhen Hofbumhaltung, alt 75 Jahr, in der Start Shönlatern- 
gaſſe Ar. 677, an Altereſchwaͤche. 

Dem Herrn Anton Haffa, bürgl. Bachbinder, fein Kind Aloic, alt 1 Jahr, 
in der Start am Graben Nr. 618, an ver Sfroppelfagt. 

Den 29. Mai. 

Dem Herrn Michael Bach, Doktor der Rechten, Hof» und Gerichts » Abnor 
taten, dann k. k. öffentlihen Notare, fein Herr Sohn Hermann Julius, 
Konzeptspraltifant ver f. &, vereinigten Rameral»Wefällen,Bermaltung 
für Deferreih ob und unter der Ennd, alt 23 J., im der Start 
Schönlaterngafſe Ar. 677, an Entartung der Gepärme, 
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@ Eat © tot: 


Aus Hannover, id. Mai, meldet ber Hamb. Korreſp.* Peiber 
ſolſen Se. Majehät ver König wieder unpäßlih fein. Man will willen, er 
babe geftern fid dem Leichenzuge bed Beneralmaford Kraucheaberg anfhliehen 
wollen, und fei, fon leidend, nur mit großer Mühe durch Jureden der 
Arrzte von biefem Vorhaben abzubringen gemwefen. Unter diefen Umfländen 
pürite bie Reife tes Königs neh London, welche berfelbe dieſe Mode antreten 
wollte, einen Auſſchub erleiven, wo nit ganz unterbleiben müflen. = Dur 
die Londoner Lloyds List vom 9. Mai erfabren wir, das bie beiven öfter, 
reihifhen Schiffe „Biorgio-, Kapitän Inancovih und „Stefanino”, Kapit. 
Danitovih, am Il. März Rio Janeiro veriaffen und rine Bahrt nah Ehina 
angetreten baben. Erferes wird über Sumatra jurüdfehren, um vafelbft eine 
Ladung Pfefler einzunehmen. 





Zagsyjeitung. 
nQuslann 


Mainz, 25. Rai. (Die Entbeprlidleit ded Düngers 
im Lanbbau.) Schon vor längerer Zeit haben wir Belegendeit genom« 
men, die Leſer Diefer Zeitung auf bie Höhe merfwärdige Erfinrung unferes 
Landemannee, des Herrn Bides in Kaftel, aufmerffam zu masben, eine 
Erfindung, welde beftimmt if, mit nur im lanpwirtpfhaftlichen Verfahren, 
fondera befonders aucd im Werthe des Grundes und Bodens und fonacd 
mittelbar im den fozialen Berbältniffen aller Stasten Europa’s rine außerz 
orbentlihe aber Ha mwopitbätige Umgeflältung zu bewirken. Wir wollen 
es verſuchen, ſowodl die unmittelbaren Wirkungen als auch die millelbaten 
Solgen befagfer Erfindung uniern Lefern zu verauſgaulichen; vorber aber 
dirfelben mit dem Befen der Erfinnung feibh dar einige erläuternne Worte 
vertraufer maqen. Es if alldelanut, vaß Alles, mas zum Planzgenreih ge- 
bört, feine Nahrung nist ausfhlieplid aus rem Beden, fontern jum gro» 
Fen Eheil aub durch Blätter, Stiel u. ſ. w., aud ber atimoſphärlfchen Luft 
einfaugt. Diefe allbefannte Thatſage fbeint den Erfinder auf Die Betrach⸗ 
tung geführt zu baben, eb es nicht möglib wäre, ben mupbaren Pflanzen 
eine ſoſche Emplängtirhfeit beizubringen, vermöge welder Re den Radrungs. 
ſtoff ans der Luft mit grüßerer Reigung und BWirffamfeit in Ab au'zjuned« 
men geeignet und fomit in Stand gefegt werben, in kraftigem Wacheidum 
zu treiben und zu gebeiben, felbfi weng ver faftlofe Boden, im weldem fie 
wurzeln, alle Jufupr mäfrenter Stoffe verweigert. Die Lofung diefer Auf. 
gabe, fei es mun durch Gunft des Jufalle over vielmehr, wie wir zu glau- 
ben Utſache haben, durch ben Erfolg eines tiefen vud emfigen Fotſcheus, if 
dem Erfinder Pru. Bides voltommen gelungen. Du: eine mwahrlhernti 
chemiſche Zubereitung bed Saamens Cviefe A fein Grbeimnis), vermag e6 
Hr. Bideo, Saamenförner von ven verſchledenſten Atten und Gattungen, 
felbft folge, melde nach befamnden Erfahrungen einem umgemein fellen und 
wohlgebüngten Boden undedingt erpeifgen, fo empfänglic yu maben, das 
die ipnen entfeimende Pflanze eine dinreichende Nayruag aus ber Luit ein 
anfangen, und ſonach au auf vürrem Sanpboden Fräftig zu gebeiben ger 
eignet if. Eine Reide von urkundlich beslaudigten Verſachen dat die Et- 
heit und Berläffigteit diefer erflaumtichen Erfindung dem Berigie deo Zwei 
feld und Unglanbens venftändig entzoben, Der landwırsbfgaftlihe Berein 
von Düffeltpat bei Däſſeldotf Hat in feiner Sipung vom 17. d. M. kiefe 
Eıfinbung zum Gegenſtand feiner Berhantlungen erhoben, und Graf von 
der Rede-Bollmerfiein, der Diteltor dieſes Bereind, hat deren Bisrigfeit In 
einem geifireihen und gründtichen Bortrag bervorgehosen, in Bolge deſſen 
der Berein beiploß, Das Landes- Ockonomie- Kollegium im Berlin zu bitten, 
das Geprimnig tes Arn. Dies von Griten des Staats zu erwerben und 


fonat bir Erfindung gemeinnägig zu machen. — Schon früher Cim Dezem⸗ 
ber des d. 3.) dat berr Sidee einen Subffriptiondpfan eutworfen, durch 
welchen ihm eine Eatſchädigung für feine langjährigen Wähen und Opfer 
gefigeri werden follte, wornad er fid beeilen würde, fein mwephltpätiges Gehein«- 
ni$ zu veröffentfien, Auf welche Beife das Beptere bewirkt werden mag, if un« 
weientlih ; aber es in höhft bevauerlich, das eine Erfindung, weiche die gefäprild- 
den Wehen unferer Zeit zu heilen geeignet if, zehn Jahre fang brag liegen mußte ; 
Bir bejeignen die Erfindung ale ein Heilmittel für bie Wepen unferer Zeit, 
als das Zriedrad einer heilfamen Umgefallung ber fozialen Berkältniffe. Renn 
der bisher faft mertplofe dürre Boden, weicher ſich gegenwärtig im Befige 
armer Gemeinden befindet, eben fo ertragsfähig, fonah im Preife fo fehr 
erhöht wird, daß er ben fetten Ländereien reider Grundbefiger glelch fommt, 
fo wird nit nur eine große Wenderung im Grunbwerthe, fondern au in der 
fogtalen Sage der ärmeren Laudwirthe notbwendig erfolgen. @emeinden, 
melde bisher bei ausgebebntem Deflge dürrer Daiden in Krmuth ſchmacteten, 
werben fh plögfih im Stande ſehen, alle ipre Mitglieder mit einer hinrei- 
enden Strecke mupbaren Landes zu begaben; die Preife der Lebensmittel 
und bed Arbeitslopnes, die Padhipreife Cmamentlih in England), der Birh- 
ftand u. f. w. werben alle eine raditale Henderung erleiden; bie Hauptfade 
aber ift dieſe, daß alle ditſe Menderungen befonpers und p orjugsmweife 
ven armen, arbeitenden Rlaffen zu guie fommen, während fe den Reichen 
uns Defipenden nist nur feinen Rastpeil, fondern im Gegentheile gleihfaus 
eine Berbeffecung, wenn auch im geringerem Masfabe, gewähren. Mir 
schließen mit den Worten bes geiflreiden Grafen von Bolmerfein, daß 
„Gottes Beisheit dem menfhlihen Geile immer dann, wenn ed Roth thut, 
einige Blicke im die Bunder der Natur than 1äft, um Elend und Bedrängnis 
jut derringern.“ 





Ja DR ar Due d 
— (Pohmefen in Oefferrelch.) Der Arlifet in ter Beilage zur 
“Ang. Ita. vom 15. Mai ft, 3. Nr. 135, valirt Don der Reub 9, Mai, 
über ven Gotthardopoſſtuts berarf ber Ergänjung und bejiefungsweife einer 
Beriatigung. 

Der Schluß diefes Artifele iA nämlich fo gehe, daß es bem, mil den 
Berbältniffen nict näver befannten Pefer feinen fönnte, als wenn fi die 
Voflinie aus der Schweiz über ben Wolthard mur an jene von Mailand nad 
Denua direkt anfbliehe, und dader nur bie Dampffbiffabrt des Mittelmeeres 
von Genua aus, mit jener des Myein don Bafel bis England auf die be- 
gaemfe und fürzele Werfe in Berbinpung gedracht wäre. 

Died aber mit der Aal; deum diefelben Vortpeile, weide hinfihtlidh 
der Vetbindung zwiſchen Genua und dem Myeln mitteld bes Gottdarbspoft- 
lurſes erwähnt werden, genießen im gleichem Ma$e die Reifenden und Briefe 
von and nah Ttieſt und Benebig, und folglih au die Dampfiniffahrt im 
adrietifden Meere, aus Gelechentand, den fonifden Infeln ıc, 

Die PoR von Trieh und Venedig trifft nämlich tägli$ um 7 Uhr früs 
in Mailand ein, umd flieht I genau der Gottyardepoft am, die um 12 Uhr 
Mittags von dort abgedt. Eben fo werben Briefe und Reifende, welche vom 
Reim, und ars ber Schweiz über ben Goubard um 12 Upr Mittags in 
Mailand anfangen, nob an demfelben Tage um 6 Uhr Abends nad Bear- 
dig und rief, und von Tepterm Punfte am 1. und 16. jedes Monated weiter 
befördert, und vom 1. Juli an werden fogar mwögentlih bie Dampipalel- 
boote des Öfterr, Ltopd nah Briegenland, den loniſchen Iafeln und ber 
Levante abgeben. (Plopp.) 


— (Duedfitiber in Ungarns Berge ”.) Daß tas mit Nalurga- 
ben fo reich gefeguete Ungarn unter den in feinen Bergen vorlommenden Metaf- 
len auch Queaſtiber zäple, iſt eine piefleigt Vielen nicht unbefannte That- 


fade; daß aber die Probuftion davon in neuerer Zeit zu einer bebentenben] und im 1. und 2. Duarial 1843 242 Itar., womit bei derſelben Erjquans 


Duelle für den Rationalreigipum geworben if, bürfte Wenigen befannt fein, 
und bied jur allgemeinen Kenntnib der Baterlandefreunde zu bringen, if vie 
Abſicht dieſes Aulfapes, Ehon Mlaprotd hat im feiner Analpfe der auf dem 
groben Gange in Porncder Thale des Zipfer Romitats einbresenden Zahlerze 
einen 6 progentigen Ousdliberhalt angegeben, und man fand ſich ſowohl von 
Selte der Gewertfhalten, als auch von Seite des dieſe Erze einlöfenben 
Montan-Kerard im porigen sub zu Anfang bieles Babrhunteris mehrmals 


veran feine Getoinnsog zu verſachen, aber immer für den öfonomifgen 
Aust, ‚ohne Befonbern Erfolg, was zur Bofge hatte, daß man felbft Die 
für vi Zwed eingerichteten Manipnlationshätten wieder eingeben lieh, 


Erf im Jahr 1839 wurde bei der in einer andern Mbfibt bei ber f. Au—⸗ 
waſſer Rupferfhmelzpätte eingeleiteten Berröftung dieſer Erze die Aufmerf- 


tität zugleih die Husfiht auf eine jährlihe Erzeugung von 500 Zentnerm 


eröffnet zu fein ſcheiat. Nah dem allerböhfen Dris beflimmten Einlöfange- 
preis bewerthet fi bie bereits ausgebragte Durdfilbermenge anf 120,866 fl, 
und bie jährlide Probdultion nah dem gewonnenen Anhalte auf 111,500 fl. 
R.M. Ber den Einfiuh zu würdigen verfieht, melden Die Eirkulation ei» 
ner folben Summe auf bie Prbung des übrigen Bergbaus und Brlebung ber 
von Ratur aus ſteilen Gegend nimmt, der wird es auch begreifen, wie 
fepr Ach Die Beihelligien zum Danf gegen benienigen verpfliciter fühlen müf- 
fen, der ihnen eine fo ergiebige Ertragsquelle gugemendet Hat. Hm wiesfalis 
ihrem Drange nabzufommen, und den aufrihligen Willen dazu an Tag zu 
legen, Hat der Husihuß ver vereinigten Sfaden Kotterbechet Gewerlſchaft 
in der Achern Borausfegung auf bie Biligung ihrer Komitenten gedachten 


famfeit ves Schmölniger I. Dberhüttennerwaltere Pra. Karl u. Rovary auf|Pra. Dberhätten-Berwalter als Spmbol iprer Dantbarleit bei der erfien Ge⸗ 


biefen Gegenfland geleitet, und der ohne Ofentation mit Umfiht ruhig fort- 
wirkende Hüttenmann fand fi dadurch fogleih bewogen, auf die Gewinnung 
dleſes Lohfpleligen Metalis Hinzielende Einleitungen zutreffen, unb dor Allem 
vie Tpeilmahme der Hütienbeamten dafür zu erweden, um nit baria durch 
die bereit bisher mißlungenen Berfuhe abgefhredt zu werben, befonders, 
als die Borverfuhe das Borhandenfein einer nicht unbereuienden Menge 
wahrnehmen Lieder. Die Erzeugung betrug nad Belämpfung vieler Anflände, 


und zeitweife erfolgten Moviflationen in dem Manipulationsverfahren im|zu würdigen ſuchen. 


Jahre 1839 12 Zentuer, 1840 50 Zent., 1841 63 Bent, 1842 175 Bent, 


fäusbebung mebft einer Danfaprefe auch einen filbernen Eprenbeder zum 


Andenken oflerirt. Bei dem nachttäglich gepflogenen Bewerlentagen jever 


einzelnen Gewerlſchaſt murbe die gemadte Borausfepung niet nur gerecht⸗ 
fertigt, fonbern and, um bies noq mehr zu beflätigen, befsloffen, vemfel- 


ben von jeder Bewerlihaft insbefondere ein Danfvotum varzjubriagen 
und durch dieſes Verfahren bas Ganze der Deffentlihleit zu übergeben, 


um damit auch öffentlich darzulegen, wie fehr die Gewerken wahres Berbienft 


CPann.) 


“ 





Fe mil 


R Klebers Tod. 


Aus Sprien kehrte Bonaparte, nachdem er bie Kürten bei Abulir ge- 
ſchlagen, nad Franfreih zuräd, wohin fein Ehrgeiz und die Gefahr bes 
Baterlandes ihn riefen, Bevor er aber den Drient verlieh, den feine Thaten 
verberrlit, wollte er die Zulunft feiner egpptifgen Kolonie dur einen 
feines Bertrauens wärbigen Befehlshaber gefihert wifien. Dazu mäplie er 
unter allen den Beneralen, welche feinem abenteuerlihen Blüde dvapin gefolgt 
waren, und welche fämmlich eime Menge herrliher Thaten für fih ſprechen 
Iaffen konnten, Kleber, als ven geeigneifien, Ihn zu vertreten. Reber, ver 
gläpend begeifterte Republifaner, der welſe und tapfere General, der Abgott 
ber Soldaten, war auverläffig der einzige Manu, welcher bei der Armee die 
Abweſendeit des Helden von Arcole alleafals in Bergeffenbeit bringen konnte, 
— Dod kaum hat diefer ihr rubmreider Bührer zu ven Giegesnamen, von 
welden das Morgenland bereits wieverhallte, noch ben vom Peliopolis ge- 
fügt, fo fällt er unter vem Dolde eines Schwärmers. 


Am 14. Juni 1800 war es, ale der General Kleber von einer Mufterung 
der griehifhen Legion auf der Jufel Bludah nah Kapra fam, um bie 
Biederinfantfepung feines Palais am Plage el Belied, welche Herr Protain, 
einer ber Armer-Ingenieurs, ausführte, zu leiten. Bier wohnten Beide, 
nebk mod mehreren Generalen, bei dem Chef des Deneraiflabes einem feh- 
lichen Brüpfüde bei. Aleber war fehr heiter, denn Alles ging gut unter 
feinem Kommando : bie Türken waren bei Hellopolis eben fo glänzend wie 
am Berge Thabor und bei Abulir aufs Haupt gefhlagen worden; ber zwelte 
Auftuht zu Rabira war geftilt, und von der franzöſiſchen Rachegeißel ger 
troffen, wie fe es war, ließ diefe Stadt zuverſichtlich hoffen, daß fie Ih 
Hinftig ruhig verhalten werde, Richt minder ſicherlen die mwohlverfandene 
Berwaltung,, die für Jedermann gleihmäßig gebanvhabie Gerechtigkeit, vie 
Unterwerfung des vom Todfeinde zum treuen Verbündeten umgewandelten 
DMurad der Militärkolonie einige Tage der Erholung von ihren großen 
Unftrengungen zu. Um 2 Upr Nahmittagse mahm Kleber von feinem 
Birtpe und den ihm zu Ehren geladenen Gäften Abſchied, um mit Herrn 
Protain im fein Palais zurüdjufehren. Bon ber WVohnung des Chefs bes 
Generalfiabes bis zu der des Oberbefeblähabere — eine Strede von faum 
500 Schritten — führte eine von Beinlauben überbadte Zerraffe, welche ven 
Plap el Belieb beherrſchte. Der General und ber Daumeifler gingen nur 
Iangfam, indem Bepterer von Zeit zu Zeit mit einem Noprflödden einzelne 
Riffe in den Sand zeignete, Da erfheint plöplid wenige Schritte vom den 
beiden ih mit einander Unterhaltenven ein morgenländifh gelleideter Menſch, 
näbert ib dem General, den er mit Über ber Druf gekreuzten Armen grüßt, 
und nimmt deffen Hand, um Fe zu füllen. Kleber war am folde Begrüßun- 
gen fhon gewöhnt, ba die Araber Ad derſelben field bevienten, wenn fle 
irgend eine Rebisnolitiredung bei ihm nachzuſachen famen. Er erwartete dem ⸗ 
nad, daß der junge Menſch Mh erllären werde, als diefer mit Blipedfhnelle 
einen gewundenen Doih aus dem Gürtel ri und ihm bis and Deft dem 
General in bie Tinte Seite Jieß. Nieber brach in einen Schrei des Schmer ⸗ 
zes und der Defürzung aus, lehnte dh, einen Schritt zurüdtretend, an bad 
Geländer und rief einem vorbeigependen Soldaten zu: „Pilf mir, Guibe, 
id bin erboldt !- In demfelben Mugenblide Aürzte A Herr Protain, obgleich 


let» m 


nur mit feinem Röhren bewaffnet, auf den Mörber, welder nach feinem 
Stoße einen Mugenblid lang Rumm und unbeweglih fiehen geblieben, jept 
aber twieber zu fid fommt, ba er fih fo unerwartet angegriffen fieht, bem 
Baumeifter durch fehs Dolbhige bemwußtlos pinfiredi, van zu Kleber zu⸗ 
rüdfehrt, dieſem noch drei Wunden beibringt und jept erſt, wie das Roth- 
wild im fein kager, in die Eifterne zurüdlehrt, aus mwelder er herborgetres 
ten war. Unterbeflen eilt der Soldat auf einem Umwege dem Gereral zu 
Hilfe, und nun fommt aud Herr Protain wieder zu fi, ſchleppt fi, da er 
diefen biaß und blutend an bas Geländer gelehnt fieht, mit Ai Berfier An 
Arengung zu ihm him, und hält ipm die Unvorfitigkeit, fo ofme alle weitere 
Begleitung ausgegangen zu fein, vor; Kleber ſedoch Aredt Tangfam bie Hand 
gegen ihn aus, indem er fagt: „Mein Freund, jept if ed mit Zeit, mir 
Ratpfhläge zu geben; mir if fehr ſchlecht zu Muther — und flirbt, 

No an demſelben Tage fanden die Duartiermeifter Perrin und Ros 
bert im Garten ber franzöfifhen Bäder, dit neben dem des Stabes, jwi- 
fen niedrigem, halbzerflörtem Gemäuer einen jungen Araber verfiedt, ver 
an einigen Stellen mit Blut befledt war, Zu Bäßen besfelben lag im Sande 
ein Dolch verfharrt, an beffen dlutiger Alinge Erde Mebte, Diefer Araber 
mar ein junger Menfh von braumer Paulfarbe, lebhaften Bliden, Meinem 
Budfe und fhlanler Brhalt, Bor ein Kriegsgericht geſtellt, das verfammelt 
morbden, um ihn za richten, nannte er fi Sulelman el Haleby, gebürtig 
and Gprien, 24 Jahre alt, vom Gewerbe eln Schneider und wohnhaft zu 
Aleppo. Im Uebrigen verharrie er auf durdgängigem Leugnen. „In Folge 
deſſen — heißt e# im Protokoll — befabl der vorfigende General, dem An- 
geſchuldigten nah Lanbesfitte die Bafonade zu geben. Dies geſchah fofort, 
bis er Ach enbli willig erflärte, die Wahrheit zu fogen. Hierauf wurde er 
wieder vor die Sipung gebradt, wo man demnähft wörtlich weiter verfan- 
defte, wie folgt: Brage: Seit wann bil Du gu Rahira? Antwort: 
Bor 31 Tagen bin ih, von Gaza aus im ſeche Tagen, auf einem Dromes 
dar hier angelangt, Br.: Barum bil Du bierbergefommen? W.: Um ben 
Dberbefeplspaber gu ermorben. Ar.: Ber hat Di dierzu abgefhidt? W.: 
Der Janitſcharen ⸗ Aga. Nah dem Rüdyuge aus Egppten verlangten die Mu- 
felmänner zu Aleppo Jemand, ber ben Dberbefeplspaber umbringen könnte, 
wofür Gele unn militärifhe Beförterung verfproden wurden. Da habe ich 
mid angeboten. Br.: An wen bier in Egppien bil Du gemwielen worden, 
uud wem haft Du felt Deiner Ankunft zu Zapira drin Vorhaben mitgeiheilt? 
®.: Ib war an Niemand gewiefen und habe im ber großen Moſchee bie 
Nacht zugebracht.“ — Unaefihts folder Behändniffe konnte begreiflihermeife 
das Urtheil mit lange auf Rh warten laſſen, zumal es ja von einem Ariege- 
nerichte ausging. Ihm zufolge wurde Suleimann el Paleby, überführt, dem 
Obergeneral Kleber ermordet zu haben, verurtpeilt; bad ibm die rechte Band 
verbrannt, er felber aber gepfählt werden umd auf dem Pfable fierben, auf 
fein Leichnam auf viefem den Raubpögeln preisgegeben bleiben ſolle. Diefer 
Sprad wurde bei ber Rüdtunft vom Kieber’s Leihenbegängnifte, auf der An- 
böhe des Inftitutd, Angeihts der Armee in Zrauer und ber bangen Einwoh- 
nerfhaft vollzogen, welde, an bie Kechtöpflege der Paſcha's und Dei's ge= 
mwöhnt, bie flels eine ganze Stadt das Berbreden eines Einzelnen büßen 
laſſen, nit zu glauben wagte, daß man fi biefes Mal mit der alleinigen 
Beftrafung des Schuldigen begnügen werde. Guleiman übrigens pielt A 





wie ein echter arabifher. Mörber, als ber vom Schidfale bazu befimmte 


Durdgang ] 
Dann , der one Praplerei und opme Furcht, rubig umb feR wie ein Opferlih 5918 geogr. Meilen größer, als die des erfiern. Es 


burd bie Sonne gefallen and bie Ercenirigität unferes Lometen 
tät Ab alfo bier- 


für feinen Glauben, dem Niytplage entgegenfhreitel. An der Richtaätte ſaus auf eine fehr beträchtliche Störung fliehen. 


angefommen, zog man ibm die Jade aus und Aredte feine Bauft über die 
Roplengiuid. NIE die Hand verbrannt war, führte ihm der Scharfrichtet an 
die Stelle, wo der Map feiner wartete, — Bier und eine halbe Stunde 
lebte Suleiman noch, indem er fortwährend Berfe aus dem Koran berfagle 
und fd aur unierbrap, um zu trinfen zu verlangen — bis enblih ein 
Mucziin Mitleid mit idpm hatte und ihm ein Glas Waller reichte, nad bef. 
fen Genuffe er Jatb. Die Leihe blieb fad einen Monat bafelb auf dem 
Pahle, während welder Zeit die Raubpögel den lehten Theil des barba- 
rifgen, aber auf die Sedöllerung Egppteas derechneten Urtpeils volljogen. 

Das Gerippe diefes Unglüdiigen if, zugleich mit der Beide feines 
Dpfers, nad Arankreih gebracht und in den Gebäuden zunähft dem Könige. 
Garten, im erflen anatomifhen Saale, links von der Fingangsthür aufge 
ftellt worden. Es mist ungefähr 5 Ruß 2 Zoll Höfe, und die Ruoden ber 
sehen Pand fiad verloplt, Der Pfapl hatte, indem er durch bie Weiden 
derausgevrungen, zwei Nüdgratöwirbel zerbrochen, welche durch zwei anbere 
vom Poly fo künftlich erfept find, daß ed genaue Aujmerffamleit erfortert, 
um biefe don dem matürlien zu unlerideiden. 

Kieberse Nachfolger wurde der General Menou, indeh nit etwa wer 
gen perfönlier Bervienfte, fondern wegen feines Dienftaltere. *) 

Aller. Dumas. 

























Umlanfözeit des Kometen und feine Sonnenfrage. 


Nacdem faft die ganze aſtronomiſche Welt darüber einig war, daß ber 
heurige Bebruartomet mit dem Kometen von 1668 identiſch fei, berechnete 
P. Henderfon (Direktor ver Sternwarte in Epinburg) die parabolifden Eie- 
mente bes leptern und Perr Plantamenr (Direltor der Sternwarde ju Genf) 
berechnete die Elemente des erflern. Sie -find folgente: 


PBeuberfon Plantamour 
Zeit der Sonnennähe 1668 Behr. 28,80000 1843 Bebr. 27,48820 
Länge ber Sonnennäpe 277°2:0" 279° 1211" 
Länge bes auifl, Rnotens 35T’170 359"53’2" 
Neigung der Bahn 357580” 36°0'27" 
820g. des Heinflen Abflandes 7.6800000 7.6532125 
Bewegung rüdläufig. rüdiäufig. 


Diefe Elemente geben 175 Jahre Umfaufszeit, ober 
Zage. Mithin wird er im Jahre 2018 mirderfommen. 

Dan fiebt, daß Henderfons Elemente bIoß im runden Zahlen ausge, 
drüdt find; und doch fönnen wir mur bie weiteren Folgerungen auf die elip- 
tifhe Bahn biefes Kometen, aus biefen Elementen unternehmen, va es an 
ben Elementen des Pantamone **) nur zu fehr auffällt, daß der Komet 
unterwegs gewaltige Störungen erlitten haben mußte, von beren leichten 
Möglinteit man Ab an feiner Bintelbewegung in der Sonnenferme reht 
auffallend überzeugen wird, benm der Komet von 1665 iM 2796 geographifse 
Meilen außerhalb der fihtbaren Dberfläge vorübergegangen, aber ber Komet 
von 1843 Hat 3123 ſolche Meilen innerhalb derfelben Oberfläge feinen 


genauer 6392 1,1718 


",; Brerdtmäfiiger als Diele Bemerluing fänden Die Eefer gewiß eine Mitpeilung barı 
uber, ob der Meditett Proralm mit bem Leben basangelommen, 


-) Darum ic delen Giemente vor allın andern für Die juverdäffiakten hatte, it 
meil die Tage von Wenf bie fürtimpe von allen Übrigen Brobaditungsterten des 
Kometen in Deutſchland ift, fo dag bier bie Deadachtunasdaten ohne Vergleich 
genauer amtfallen konnten ald anterwärtd. Don füpliber liegenten Eiernwarten 
find mir (ausgenommen einer eimjigen amb dem mörbiichen Ytaliem) bis zeht noch 
Peine Beedaqrungen ju Seſicht gefommen. Die 1@ Berechnungen dienen Tönnten. 
Und ale bie jegt betannten Deobabrungen enthalten detale cden nicht. Im Tem 
Dart fab man den Memeten (nad eimer Madritt vom Herrn Direfter u. Littrew; 
ag. 319. vom 17. Mai) ſchon am 5, Buhr.; am 28. Behr. beabamtete ihn Oert 
Clarke ju Tambridge (Maffatufeis) den sanıen Tag binzurd in einer Gnıiers 
mung von 5 Sras von der Gomne; an feiden Zage ab man ihn zu Parına 
Dologea und an mehreren andern Drien sur Mittagsseit, im Havanna bemerkte 
mar ibm felt dem 2, Mdrg, im Meben feit dem D, in Liffaben und Omurma feir 
d. März. Der Pleleist unerbärte Umland, daß der Homer ferbit im fa großer 
Nähe der Sonne geſchen wurde, side die traſio⸗uſte Beftätizung deer Anfidt, er 
fei darch den drennenden Weitenbimmel der Sonne gegangen. Es mar ber 28, 
Bebrwar der erie Zaa nad feiner Somnennäbe und er ftand nos dm gröhten 
Drande, denn mur durch klefen Brand Konnte der Momer fi in feier Mäbe bei 
der Sonne ſichdar matten. Biss der Komet, welhrr dei der beturt des Mitbrir 
dates erfähtem, möchte im nech aröferem Dramde gewefen feim, denn er verbreitete, 
ne Jußinius Deridr, mehr Lime ats die Bone. Man [ah mob um dat Dabr ho 
vor Tarılus einen Romeren nahe bei Der Sonne, aber Da war rbem eine Bon: 
aenfinfernif. 


Berfolgte ib bie eliptifgen Bapnverhältniffe des Romelen von 1668 


weiter, fo fand iq folgente: 


Die halbe große Are 646603300 geogr. Meilen 


Ercentrizität 646510278 . 
Errentritätsfinud 0,9999469 
Ercentrijitätswinfel 83"59 50" 

Halbe Heine Are 11316130 geogr, Meilen 
Radius Bector der mitll, Bewegung 85539740 ” 
Peripelifpe Bemegung in 1” Zeit 175,4036 . 
Appelifche D Ver Ahr) 3,371981 Parif. Linien 


Die folicentrifge Winfelgefhwindigleit des Romelen im 1” Zeit if ir 


der Sonnennähe (im Peripelium) 656% *) und in der Sonnenferne Cim 
Apbelium) bre 


igehntaufend Zriliontpeile einer Bogenfelunbe: 
= 0",00000 000000 000000 0013 ; 


und das Berhältniß beider Gelhwinvigleiten it wie 


35381 497000 Bilionen zu 1. 
Diefe Binfelgefhiwinnigfelt, welde in der Sonnenferne linear faum 


die einer Schnede übertrifft, lat begreifen, daß der Komet dur die Meinfle 


fremde Brapitationswirfung vom Wege feiner Bahn abgelenft werben kann. 
Denn er entfernte ib reiglih dreimal weiter bon der Sonne ale Uranus, 
und barım if begreiflih, daß bei einer fo langfamen Bewegung und einer 
fo fangen @rlegenpeitszeit fhon die Einwirkung der naͤchſten Birfierne nit 
ganz ohne Dahmänderung ablaufen fann. Um fo leichter Fonnte der Komet 
in folder Berne, vom der Nähe eines andern Kometen, oder von einem bor- 
tigen ung noch migt befannten Planeten gehört werden, abgefehen von ben 
Störungen, welde er durch unfere großen Planeten opnehin erfahren mußte, 
Bäre die Wirkung feiner Störung nad berfelben Richtung möglider Weife 
vierzigmat größer geweſen, fo würde er fogar redtläufig geworden fein. 
Dan flieht alfo, daß ver Umfand, welder zeigt, daß ber Komet 3123 geogr. 
Meilen innerhalb der fihibaren Oberfläbe der Sonne feine Sonnennäpe 
hatte, noch Seinen Gtund gibl zu glauben, er fel mit jenem vom 1668 
nit iventifh **). 

Ende (Direftor der Berliner f. Sternwarte) berechnete aus doriigen 
Beobaytungen Elemente, die den Komrien nod tiefer, nämlid 23398 geogr. 
Meilen unter der ſatbaren Oberflähe der Sonne feine Sonnennähe errei- 
Gen ließ. Ricolal (Direltor der Mannheimer Sternwarte) Halte juerh aus 
dortigen Seobachtungen Elemente erhalten, bie ihn 19723 folge Meilen 
unter biefelbe führte. Beide daben fpäterhin Elemente berechnet, bie den 
Komelen außerhalb der Adibaren Dberflähe ber Sonne liefen, und bas 
zarte Befen war vom Sonnenbramde gereitet, Hlebel dat fi ergeben, daft 
Ende, um zu diefem Ziele zu gelangen, zur zweiten Rechnung eine byber- 
boliſche Bapn wählen mußte umb ber Komet biieb 11753 geogr. Meilen 
anferhalb. Wäre nun der Komet wirklich in einer folgen Bahn angelom» 
men, fo bat ihm früper Fein Erdenmenſch fe geichen, mod wird ihn jemals 
wieder einer fehen, unb mit jener Iventität wären wir am Ende, Bei fo 
merfterbaften Rechnern fann man die Unterfhiere in den Elementen ganz 
allein den gewählten Beobaylungsrefultaten zufhreiben. Außer den genantı- 
ten haben nod mehrere Redner, ;.®. Galle und Schwerd, Elemente berech · 
net, die den Kometen außerhalb der fihtbaren Dberflähe der Sonne Liehen. 
Herrn Doktor Albert habe id weit außereimander liegende gute Beobachtun⸗ 
gen mitgetheilt, auf die ich großes Zutrauen balte, und er erhielt davon 
paraboliſche Elemente, die denen des Perrn Plantamour ſeht gleiden und 
au ven Kometen 6195 geogr. Meilen innerhalb der ſichtbaren Oberflähe 
der Sonne frine Sonnennäbe machen lieben; dadel muß ih fagen, das wir 
beide etſt ale obigen Elemente durch die aflrenomifhen Nahribten in Er- 
faprung braten, als mir bie Elemente bereiis eingeliefert waren #**), Die 
Sade mag ih mun verhalten, wie fie will; Perfbels Entoedung, baß ein 
atmofpbärifger Raum unterhalb dem brennenden Voltenhimmel der Sonne 





*, Diekemmnad kannte Der Komet gu fernen Darbgange dutrch Die feurige Wolfen 

dededang der Senne Heine volle balde Stuede gebdraucht haben 

Genderien bat aus den rerajırten und mebrfas mohlerivogenen Beobadırungen 

des Komeren von ıbbd. Die Berıınald zu Boa in Indien Wnmnterdeoden vom % 

dis 21. Märg gemast und Durd den Aömer Uftronom Fran, de Sortiguies 1068 

detannt murdem, bie oblaen Ölemente derechnet ledesa nur aus einer Harte. mwors 

uf der ſatendate Lauf det Aemeten anzemettt wur. Mangrit ihnen auch glei 
iene Bolltommendeit, Die umfere Seetachtungen zu geben rermöcten, fe müffen 
wir dad um Diele dreh fein. 

"+, I werde bie erwähnten Clemente in meinem afromemilden Fabrdute für 
1845 mutibriten, mund au lene, melde Ich aus Italien vom Deren Prof, üllerss 
dorf mitgerbeift erbleit, fo mie bie med workterbim fi ergebenden Neuigfeitem vom 
diefemm Tleittörper. Ten meinem gegenwärtigen Rechnunzen aber werde ih Die 
Zormeln mitiperlen 


") 


Brifirt und mein Rehnungsrefuftet, da9 biefer atmofphärkfhe Raum 35563 |feftion im Humorififgen Benre, und jene fein nuancirte KRomif, die ihm ferhft 
weogr. Meilen an Döpe beträgt, helfen aus aller Gefahr des Berfäludtwer-|ven ungetheilten Beifall des gebildeten Yublitums Aderten. — Neben 
end unferes Kometen durch die Gonne *). ihm glängte ber ausgezelhmete Känftler Berr Aindeifen durch feine bei 
Prof. Gruithuiſen. |made pedantiſche Komik, der die Effelte feiner Rolle auf bie wirfamfie Beife 

geltend machte. Berr Bindelfen, deſſem großen Talente und Eifer e— gu 
lang, bie volle Bunf des Publitums erlangt zu Haben, if unfreitig eine 
Iierde der vereinten Bühnen Card. — Düe. feutder, eine fehr talent» 
volle Sängerin, bie der räpmlichh bekannte, ausgezeichnete Gefangsiehrer, 
Derr Gentiluomo, ein rafllos thätiger Mann, deſſen mufitaliften Reunts 
niffen wir fhon mande Orfangebläte zu banken haben, unterrichtete, ift in 
der Eigenfhaft einer erfien Sängerin, in Rranffurt am Main engagirt wor« 
den, und mirb dem Namen ihres treffligen Gefangslehrers gewiß Edre 
machen. — Bert Prod, der geniale Komponiſt, der geiſtvolle Operndiri 
gent, wurde vom Mozart-Berein in Salzburg, in Berädfigtigung feiner aut. 
gezeichneten mußfalifsen Leitungen, zu deſſen Esremmitglied ernannt und 
ipm das Diplom zugefandt, — Die Runftreitergefellfhaft des Derrn Guerre 
mird nach Beendigung bes Gaflfpiels ver Mad. Brü ning im Biener Theater 
bei Borfiellungen von Speltafeldüden mitwirken. = Re pers „Mära- murde 
in Berlin mit Beifall gegeben. Map, Haffelt feierte einen wahren Triumpp. 
Sie iſt unfreitig die erfie Sängerin Deutſchlande. — Der antgejeldnete 
Romponift Herr Geiger, deſſen fhönes Talent ſich fhon im den meifer 
Mufifgatiungen auf das Entſchiedenſte erwies, fomponirte zur feier ber jängft 
im Biener Theater fattgebabten Beftvorfellung eine derrliche Duperture, bie 
überall ven Meifler des Effelts und ver Melovienfüprung durabliden lies, 
und eine gang irefflihe Parthie Walzer, die Rh, wie die Duverture, melde 
Remeps Muffbande mit aller Präzifion erelatirte, einer lebhaften Anere 
fennung erfreuten, — Der rähmlich befannte Tenorift Herr Banker, dem 
eine fhöne Zukunft blüht, wenn er in feinem fünftlerifchen Aleiße fo forte 
fährt wie bisher, gafirt mit auegejeignetem Beifall in Nürnberg. Die Krie 
til und das Paeblifum ließen es am Lobeserpebungen nit fehlen. Hr. Han« 
ter if ein Talent, das fih in Deutſchland Bahn breden wird. 
































Theater-Tabletten des In: und Huslandes, 


„Die Berlobung vor der Trommel-, ein don Herrn don Told aus 
dem Franzöfiihen überfegtes Vaubebille, erfreute ſich im JZoſephſtädter Thea» 
der einer beifälligen Yufnadme und würde id auch für bie Kaſſa Tufrativer 
erweifen, wenn bie Darfiellung mit dem mipigen Dialog, den geifireichen 
Nuancen, und ben pifanten Minanderien gleihen Schritt hielt. Die. Miller 
iR wohl eine routinirte Baupderiliftin, die dem franzöfifhen Geiſt aufzjufaffen 
und wieder gu geben vermag, im deren Spielweiſe ſich Aumuth und Decemi 
paart, allein ihr Geſang ih nicht geglättet, wicht genug lünftlerifh gebildet. 
Die. Planer und Nolte verbarben nichts, allein vie übrigen Mitfpielen- 
ten haben vom diefem Epielgenre zu geringe Begriffe — Nefirop, ber 
Mann des Humors, der Hriftopbanes unferer Lokalpoſſe, der ein and. 
fdließendes Privtlegium auf den Wig zw befigen fiheint, un Scholz, ber 
perfonifizirte Spaßvogel, über deffen bloße fomifhe Perföntigkeit felbi ver 
politifhe Abr-el-Rater vor Laden berſſen müßte, fpielten vorgeſtern zum 
legten Male vor ibrer Abreife im Wiener Theater in ber unvergleihlihen 
Poͤſſe „Einen Zur wid er ih masen- mit einer Laune und einem Aufwand 
des roſigſten Humors, die fe und felbA für diefe furze Zeit fhwer vermiffen 
madhen werden. — Die Benefije der Mad, Brieb-Blumaner, welde 
ehevorgehiern bei gut beſuchtem Haufe im Leopolpflädter Theater fattfand, 
und zu welchem Zwecke die beiden Luffpiele „Ih bleibe ledig, und „Li 
und Pplegmar gegeben wurden, erfrente Ach des lebhaftehen Beifale. Herr 
Brüning aus Hamburg batte die EComplaifance für vie talenivolle Bener 
fijiantin, in beiven Stüden mitzuwirken, was dieſer Vorſtellung, die wie 
aus einem Buße ging, einen befondern Reiz verlieh, Der geſchätzte Baft kämpfte 


mit einer bedeutenden Heiferleit, entwidelte aber do jene kaͤnſileriſche Per. —frieb, 








*) 18 ddp 1931 diefeh Rechnungareluttat betannt machte, ergab Ad keine Belegen 
den. eb Detraltigt zu ſchen. Rum aber IR fir da. Ulle berechneten, auch neh fo 
Heinen Sonnenfernen jür Beit ber Sonnennäbe führen ihm nıst In ben fompalı 
ten Rerm der Garne feibfk hinein. Der Deidmefler des echten Kerns der Sonne 
Bürfte erlitaulend gesat. Meiten grbfier angenommen werben und der Romer wäre 
nad in Feiner Gefahr gemelen. Die alte Idet, bIeß die Gomnendewahner zu 
(augen, wachte es Immmerig. beim falten Bonmenlichte wieder ein Gommenfewer ju 
fubfstuleen, weiches dos Derfsel aus feinen Brobadtungem erwird, umd id Dur 
dreißigiäbrige Beeb⸗ acuag a delätigen Tann; umd feihft feime Anſicht, dalı and. 
was mrinen Beebachtungen ber Umtiefe Der Oeffnungen vom 4. Npril und 18. N 
vemdet 1841, das Blammenmerr micht meiiger ald 400 geagr. Meilen Höhe habın 
Khnme, if eben fa gemifi Den den Dptitern. Die bloß Der leichtern Rechmung 
wegen. bie Wellenbopothele Eulers vom Lichte gebrausten, konnten einige der 
felden Diele Dupatbeie aus Lerhigläubigkeit zat Wirkispteit erbeben. und fie wol: 
ten. daß biefe vermeintliben LTichtwellen die Dite aus dem Irbifdhen Rörperk ode 
Daraus fönnte man aber foigerm, daß Die bupeiberiihen Sonnendewohner außen 
sirdrennen und Innen eririeren müflten und mir mühten mit unferm Augen dir 
Srhatien umd die Farden bör.m. Diele Abſu Durären find aber ſchuſd, Dal) der 
Begriff von der wahren Beſchaffeabeit des Sonmentörpers nit Wirjet faffen 
taan. Dur der Ebemiter ıf Überjengt, bafı das Ziche fo gut mie Die (Flektripieät 
eine Kraft, mie der Warme identahch, umb fäbrg IM die Wabtverwandilhaften adı 
suändern, Was dur Ratutgetetze und Drobasrungen erobert Ift, hebt für die 
Erigkeit fe; Adlorechereten dazegen, Re mögen auch mod fo philofaphlf& Min: 
gen, babın kein Semict. 


— — —— —. 


Tbeater-Anzeige. 


Morgen Somflag ben 3. d. findet die bereits angefünbigte Benefie 
der beliebten Scpaufpielerin und Sängerin Mav. Bräning-Boplibräd 
im #, 8, priv. Theater an der Bien mit dem Vaudeville „Die Berl 
bung vor der Erommel- mirklih flat. So angenehm e6 uns, und 
mopl auch ben zablreihen Berehrern der Mad. Brüning fein muß, fir 
in einer neuen Rolle wieder bewundern zu fönnen, fo ſchmerzlich drängt 
fi uns dagegen wieder das Bemußtfeln auf, daß dies die legte Bene 
füge fei, in welder wir der Künflerin unfere Hulvigung barbringen fün« 
nen, und baß unferer Theilnahme an diefelde fürver nur noch Klänge aus 
der Berne aufbepalten find, Bir haben diefen Berluf um fo mehr zu betla⸗ 
gen, da die Benefigiantin bereits bei und einheimifh gemworten if, und wir 
He längft als die unferige betrachtet haben. Nicht leiht vermag unfere Er« 
innerung ein zweites Beifpiel einer fo tbätigen unermüdlichen Künflerin 
aufzubringen, vie mit folder Bielfeitigleit eine gleiche Unverwäſtlichkeit der 
Rraft verbände. Kaum gefaltete die Unterbrehung des „Rafatur ihr einen 
Rupepunft, fo erſchien fie vor einigen Tagen ſchon wieder friih und munter 
im Benehje der Mad. Erieb-Blumauer (3% bleibe lenig-) und er- 
beiterte das Publikum mit ungeſchwaͤchter Laune und Kunftgeübtheit. Ipr iR 
die Runftweihe, welde Andere nur im feltenen Momenten überlommt, eine 
ungertrennlige Gefährtin, die fie auf allen Wegen begleitet. 
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Zänder: und Völkerkunde. 
Sft;jzjen aus Renfceland. 
Rranlpeiten ber Eingebornen. 


Che die Reufeeländer mit den Europäern befannt wurben , waren fie idre Kleidung aus, Sie waren durch die 
im Blgemeinen ein fehr gefanves Boll, und bie erfien Seefahrer, die fie! 


befußten, fhildern fie auch als vom kräſtiger Gehalt und ausgehattet mit 
der üppigen Befunkpelt und ver amerifanifsen Lebenslraft, die man bei 
einem von ben Uedeln der Qinilifation no mit angetafltten, in einem 


geſunden Alima wohnenden Bolle, das feine Sedürfniſſe durch Anwendung | 


feiner gelfigen und phyſiſchen Kräfte befrienigen muß, gewödalich findet. 
Ihre Kranfpeiten waren entzündliher und epidemiſchet Art. Inter ben Stäm - 
men der Dftüfe acht Die Sape, daß kurz vor Cook eine Epivemie unter 
Ihnen gehertſcht habe, welche fo viel Menihen hinraffte, van fie die Torten 
nidt mehr begraben fonnten, fonvdern ins Peer warfen. Eines der Spmp- 
tome war, baß ver Zranfe alle feine Haare verlor. Epivemien And mob 
iedt gewöhnlich unter ven Eingebornen, treffen aber felten die Europäer. Die 
2ranfpeit if eine fehr bösartige Aorm der Influenza, bie in ungewöhnlichen 
Grade die Kräfte aufreidt; früher waren diefe Epivemien vorübergehend, 
und der Kranke mag gewöhnlich feine frühere Befundpeit wieder erlangt ba» 
ben, gegenwärtig aber ergreift die Epivemie faon geſchwächte Ronfitutionen, 
rafft nicht nur Menfben jedes Alters din, fonvern läßt viele nicht mehr zu 
Kräften fommen, bronifhe Krankdeiten bleiben zurück, und bei dem gering« 
Ken Rrankpeitsanfall erfolgt der Tod. Die Folge if, das die Zadl der Ein» 
gebornen rafh abnimmt, eine traurige, aber unläugbare Thatfade, Da die 
Reufeeländer nicht, wie 5. ®, die norbamerifanifden Stämme, aröftenibeild 
von ber Jagd lebten, und durch die Einwanderung ber Anglofahfen im ihren 
Jagbgründen beengt wurden, fo muß bie Utſache ber Bevötterungeabnuafme 
mopl tiefer liegen. 

Pan faon ben Jußand der Fingebornen ber der Einwanderung ter 
Europäer ih noch ieht fedr genau vergegenwättigen, wenn man bie Stämme 
im Innern des Landee befubt. Selb vor Ankunft der Europäer demmten 
viele Uſachen eine Aärfere Vermehrung der Bevölkerung. Die Ramilien ber 
Eingebornen fine midt zahlreich: früher Berkedt der Geſchlechter hemmt die 
natürliche Aruwibarteit ver frauen, Rindermord befiebt bie zu einem gemwilfen 
Grace; tie Bemopnpeit, miht mehr amjudauen als eben nötdig iA, der Manr 
gel während der Regenzeit und im Kriege, wo Me im ihren Belefigungen 
fern von den Aelvern belagert werden, der Krieg felbh, der oft ganze Stämme 
binrafte; ter Glaude an Jauberei (makuta), welchem Biete zum Opfer 
gefallen Ana, theils Lie Wezanberten in Zeige ibrer aufgeregien Einbil« 
bungelraft, teils Die angeblihen Zauberer durch bie Rabe der Ber- 
mactten, eudlich Die Gflaverei, melde auch im der mildellen Borm 
nirgends zur Vermehrung ber Benölferung beiträgt, alle tiefe Urfa- 
ben yzufsmmengenommen erflären binreihend, weßbals die Gingebornen 
ſicd mie in fehr großer Zapl über das Band bin verbreiteten, das bei ihren 
Werkzeugen eine viel größere Einmohnerzapl hätte ermähren Fännen, 
Ader weder alle dieſe Urſaden, noch die Kriege, melde feit 25 Jahren das 
Land erſquitetten, und biele Stämme, bie in wnaufbörlider Burdt Iebten 
und das Land nidt zu bauen wagten, aue ihren Bebnfigen trieben, no 
aus die Einführung der Fewerwaffen, die dem einen Stamm ein fo großes 
Uebergemict gaben, eıllärem weßdalb fo viele Rranfheiten jegt unter ihnen 
bertſchen und warum ihre Anzapf, nachdem die meiften jener Utſachen auf« 
gebört haben, no& immer abnimmt. Meine Anſicht if die: In früherer Zeit 
beftand bie Nahrung ber Eingebornen aus füßen Kartoffeln, Tatro (Cala- 
dium esculentum), Rarrenfraut (pteris esculenta), ven aromalifden 
Berren der Rabilatea (daerydium excelsum), dem Darf eines Harren- 
baums (Cyathea medullarıs) Koran over Wamaku genannt, der füßen 


1843. 


Burzel der Dracena indivisa, dem Mark eines Yalmbaums (Areca 
sapida), einer bittern, aber vortreffligen Plangenfpeife, und manderlei 
Beeren, Un TIpieren verzedrien fe Fifche, Dunde, bir einpeimifhe Ratte, 
Bögel und Guanas. Rohe, felöfigefertigte Matten oder Sundefelle madten 
Rotpmwendigfeit, id alle diefe Be- 
rürfniffe ſeſda zu verſchaffen, durch bie häufigen Raub- und Banberzügr, 
die eine heilfume Aufregung und eben dadurch eine leichte Berdauung diefer 
rohen Speiſen berbeiführten, gegen ben Ginfluf des Alima’s abgehärtet, 

Diefer Zuftend der Dinge änderte fi feit ber Ankunft der Europäer 
almälig. Die Eingebormen erhielten die gewößnlice Rartofiel, die fie id mit 
wenig Arbeit In großer Menge verfhafften, und da biefe Arbeit größtenipeils 
dur Sklaven oder durh Weiber geſcheben konnte, fo wurden Kartoffeln die 
Lieblingenaprung der Eingebornen, im Brgenfap gegen die viel Hefündere, 
aber viel mühfomer zu gewinnende füße Kartoffel, ie bertaufhien ben Ueber⸗ 
Auß ihrer Ernten gegen Zeuge, welde bie Sant im einem fortwährend irri- 
tirten Zufand erpalien, und weit mebr Ungeziefer und Schmutz hegen, als 
die Matten. Die Europäer braten ihnen Maid; um aber die Körner au er · 
meiden, legen die Eingebornen fie ins Bafer und faffen fie gädren oder fau⸗ 
fen, bie fie einen unangenepmen Geruch bon fih geben; danu werben Re ge- 
Aoßen, zu Kuchen gebaden und im großer Menge verzehrt, fie bilden aber 
eine fehr ungefunde Nodrung, die ben ganzen Aſfimilirungeprozes Aört, Die 
Kriege mabmen ab, ibrils aus Erfhöpfung na fehr knaruplgen Zeiten, teils 
durch bie Erridtung der Mifflonen. Statt umaufbörli& in förperlicer Bewe- 
gung zu fein, fingen Re am lefen zu lernen, umd die Beſchaftigung entſprach 
ihrem naturlichen Dang zur Trägdeit, Ihre 3ablreigen Tänze, Gefänge und 
Spiele wurden als lafterhaft angefehen, und flat gegen andere dertauſcht zu 
merden, ganz aufgegeben. Ib Senne nur einen einzigen Ball, wo die Miffio- 
ndre, um au für die körperlicht Bepifahrt ihrer Herde zu forgen, anders 
verlubren; diee mar zu Kattala, Im Norten ber nörblihen Infel, wo fie das 
Balfhlagen einführten, mas nebfl einigen andern unſchuldigen Spielen bald 
in große Gunft bei ihnen fam. Kaitaia war ber einzige Ort, wo bie Miſ⸗ 
Konäre über die Urfaden der perrfhenden Kranfdeiten vachzudenten fhienen 
und Mittel jur Abhilfe auffuhten. Mit Einem Bort, flatt einer Ihätigem 
friegerifben Race find die Reufeeländer Rartoffeleffer geworden, in Bolge der 
Leimtipkeit ſio Nahrung und eivung zu verfhaffen, Hat ihre frägere für 
perlihe Zpätigfeit madgelaffen , und fle bringen jet ihr Leben mit Effen, 
Rauden und Schlafen din. Die Rolgen And offenfanbig: Kartoffeln And une 
gelund, wenn fe vie einzige Nahrung bilven, und nit große törperlide 
Anfrengung mit biefer Raprung verbunten if. Die diden Bäude werden 
unter ben Kindern gewödallch, die der Race fonft nicht eigenipämtid 
And, und die man im Inmern nit Andet. Die Eingebornen haben einen 
Epdeil unſerer Raprung und einen Theil unferer Kleidung angenommen. 
Ib babe oft gefehen, daß ein kräntlicher Eingeborner alsbald gebeilt wurde, 
fobald man ihm flatt des ungefunden Mantels (blanket), den er jeden 
Augenblid abmerfen lann und au abwirft, ein Hemd, Hofen umb Jade gab, 
wenn man Ihn mit Flelſch und Wein oder Bier verforgte, fur) wenn er 
[ebte wie Europäer; wenn feine akute Kranfpeit vorhanden war, flug 
diefe Befandlang immer ſebr gut am, 

Ipre Febendart präpiiponirt mehr au Rranfheiten, ald daß fe mir 
ih Rranfpeiten erzeugte, Die weider gewordene Haut if Mimatiiden Ein- 
Rüffen mehr unterworfen und anftedende Rrankpeiten finden in einer fo ge⸗ 
ſchwächten Tonſtitutlon einen frachtbaren Boden. Sttophulöſe Berhärtungen, 
(ymppatifhe Geſchware, Unreindeit bes Bluts, die im zaplreiden Abſceffen 
ſich äußert, und bösartige Bieber mit Afetionen der Schleimhäute find fehr 
bäufig, währene ich nie afute eranthematifhe Sranfpeiten bemerkie, Spphllie 


if an der Küſte auch bereite fehr gewõbalich und zeigt fi in vielen fehr 
tomplizirten Bormen, 
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marftsfef gu geben. Da if fo Bieles, was zufammen und meben, einander 


Der erfie Hal, ver Ramenklag des Könige Der Branzofen, if gefeiert, |Pingemalt werden follte, mm das fo hinter einander daegefellt, Ieblos und 
wenn and nicht mit dem Iauten Jadel und Gatpuflasmas, der eine Lönig, |fP°k wird; da ſiad fo wiele Yühnenaufjüge und Bermantiungen, daß man 
Lie Onhurtstagsfrier in Deuiſchtand haraflerifirt, doch mit Wohlbehagen unmöglich Alles erhafgen wm varftellen dann, mas barkellbar il. Ih wi 


ler, die an Dem Befle Theil zu nehmen ſich nicht fhämen. Denn das iR der[indeffen thas, mas id kann, wenigfens einen 


Begriff von vielem bunte 


Ball bei ker Höhern Burgreife, deren Rönig doch Ludwig Ppilipp eigenttih|Thedigen Shaufpiel zu geben, wie es geftern in den elyfäifgen Feldern zu 


if; aber dieſe hodbürgerlide Belt hält die Theilnahme am folhen Beften 
unter ihrer Värde und mag fi$ nit herablaffen, aus ven Raroffen und von 
den wiehernden Rennern, ja nur and den Fiakern unter das Bolf herabzu- 
fleigen. Einige Herrn und Damen ber fogenannten guten, ober vielmehr 
ariftofratifgen Geſellſchaft ſeden dem Hefte eine halbe Stunde beim Schluſſe 
3m und nemmen es fpotimeife la füte des lampions et des fusdes. &s 
Hiegt etwas Wahres im vielem Spott; alle Hefte der jepigen Regierung be 
ſtehen hauptfählih in Iluminationen und Feuerwerlen. Benug aber, wenn 
der große Paufe, für dem fie befimmt And, ſich varan freut, und nur bie 
eislalte Dleichgiltigleit, die fhrediihe Slaſittheit der höheren Parifer Alaf- 
fen gegen Alles, was gefgieht, Tann das obige Beh niht abwechſelad und 
unterhaltend finven, Es warb nom Bolfe zwar ohne alle Yeußerung monar- 
Kifher Gefinnung, aber doch gemüthlich und im ungehörter Ruhe und Dro- 
nung genoflen, 

Schon einige Tage vorher ſah man bie gewöhnlichen Borbereitangen 
zu Feuerwerk und Beleuchtung mahen. Zu beiden Geiten in den Alleen ver 
elsfäifhen Belder wurden eine Menge Zelte, Krambuden, Garläden, Bier 
und Lımonadefhenten, Bein. und Kaffeehäusden aufgefhlagen, die um ſich 
ber, wie in einem Pager, große und Heine Zelte, Tiſchchen, Stühle, Bänle 
hatten. So war bie Szent ſchon am Bortage des Heftes vorbereitet, und ba 
diefer gerabe auf einen Sonntag fiel, drängten ih Taufende zu Buß, zu 
Pferd und zu Wagen hieher, um bie balbfertigen und vollendeten Zuberei- 
dungen zum Behe zu beſchauen. In den Nadmittagsfunden war hier ein 
Gewimmel, wie wenn Ameifen wanderten. Während fih auf den Geitenwe- 
gen dichte Schaaren von Bußgängern Hin und der hoben, rolle in der mit- 
gelten Allee die große und die halbarofe Belt auf und ab, erflere in präb- 
tigen Eauipagen mit zwei Bedienten bintenauf, Ieptere in Kabriolellen mit 
einem Groem hinter ſich. Die ganz feine und vornehme Belt fap vieles 
Leben wur und ftieg nid aus ihren fhlmmernden Karoſſen; doch viele eler 
gante Deren und galante Damen ließen die Zutihen halten und vermehrten 
das Gewimmel. Sie fpagierten enimever in den Geiteniwegen unter ber 
Menge auf und ab, ober liefen Ad auf den Binfenftühlen nieder, um Schau 
au fiten. Da faß und ging und tammelte ih gute und ſchlechte Geſellſchaft 
in reigender Unorbnung unter einander, und überall war Belegenpeit für bie 
Uebe, genußfrehe Jugend, iht Glück zu verfuhen. Es if übrigens hier alle 
act Tage fo ein Karneval, wo ber Größte wie der Aleinfie gleiche Luft 
atmet und oft gleiche Taſſen berührt, nur daß der Eine endlich ſtolz mit ein 
paar Englänbern fortraſſelt, vom Schimmer ver Livreen umgeben, während 
der Andere in einem Riafer eben fo ſchnell, over auf feinen Füben eben fo 
glädiid an den Drt feiner Ruhe fommt. Da gilt kein Adel, feine Beburt; 
jerer gilt Freilih am meifen, was er werth if im englifhen Sinne, aber 
er gilt and, mas er als Menſch gelten fann im Beben. Dies gibt einen 
Tiebenswärdigen , heitern Zon ber Allgemeinheit und Zutranlichleit, bie rau» 
den Eden fhleifen ſich gerugſam ab und werden doch mit fo blank und 
glatt, daß fie den Mugen weh thun. 


Bon ber Edplamade der Invaliden herüber vomnerten die Kanonen beim 
Untergang ber Sonne, und bonnerten wieber als fie am Befitage über Paris 
aufging. Ale Geſchäfte ruhen am dieſem Tage und alle Läden bleiben ne- 
ſchloſſen; Niemand arbeitet, gang Paris if auf den Beinen. Wie ein Ymei. 
fenpaufen ſcheint bie Stadt aufgemühlt, und wohin man Kid wendet, fiebt 
man blanfe und fhmude Bürger und Bürgerinnen, gepupte Urbeiter und 
ihre Brauen in unenvliher Menge nah dem Schauplatze des Feſtes und 
Breudengelages ziehen, Der Luſtwald der elpfäifchen Felder if aldvann ein 
umgeheurer Markt, wo Alles, mas auf Heinen Erwerb darch Spaß, Belrug 
und Baukelfpiel ausgeht und mit liebenswärbigem unb unliebenswürbigem 
Nichts ausfeht, In Hülle und Fülle andgegofen if. Ich erinnere mid noch, 
wie die alten morgenländifchen Reifebefhreibungen der Engländer und Pol- 
länder aus den frühern Jahrhunderten, bie id noch in meiner Kindheit las, 
auf mi zu wirlen pfleaten, und welch ein Bild jedesmal all die Lügen 
und Wahrheiten von dem ungeheuern Örfümmel Pelings und Jopadans Im mei. 
ner Seele zurüdliehen. So eine Befhreibung müßte man für die Rinderfer- 
len von den elpfäifhen Feldern an Feſt- und Reuerwerkstagen maden ; aber 
wir dürfen ja miht mehr fo beidreiben; bie einfältige Waprbeit gefällt 
Benigen, die Meiflen wollen was Rraufes und Buntes; fie wollen geirier 
bene Arbeit, das Aehwerk der Lüge und die falzige Lauge des Bides. Es 


fehen war. 


Es flug ein Uhr, als ih nah eingenommenem Babelfräfhäd durch 
die Zuilerien auf die elpfäifhen Felder ging, mo bereits eine wnermeßlide 
Menge von Menſchen wogte, die alle wenigftens elm frodes Ausfehen hatten. 
— 36 ging zuert zum Mat de Gocagne, ber in der Mitte des großen 
Farre Marignp aufgerihtet war, Junge Burfhe, fo leicht als möglich ge» 
fHüry‘, befletterten einem hoben, glattgehobelten Maftbaum, am befien Spihe 
verſchiedene Preife, als eine fülberne Talhenupr, ein liberner Beher, feidene 
Tüder m. dgl. an einem mit Laub ummundenen wad buntbebänderten bemeg- 
lihen Reife hingen, für die, melde die Höbe erreihten. Alles umher war 
in der Tebpaftehen Bewegung ; alle Angenblide ſah man über der dichten 
Boltsmaffe am ſchlapftig gemachten Mafte einen Burfben hinaufliettern und 
nach faum halb erflommener Höhe wieder beruntergleiten; denn nur wenige 
famen dem Ziele nahe, und fo wie Me ein Bisden ausruden und neue 
Kräfte fammeln wollten, war all ihre mübevolle Arbeit und Anftrengung ver- 
geblich; fhne kamen fie wieder herunter and wurden vom ben Uebrigen aus» 
gelacht. Eben fo geſchwind war dann wieder ein anderer, bem es nicht beffer 
erging. Endlich gelang ed denn wohl einem und dem andern, mit merbigter 
Mustelfraft vie Höhe zu erreichen, eimen der Preife abzjureifen und damit 
wieber an dem Mafle berunterzufahren, wobei ihm bann allgemeiner Beifall 
zugeklatſcht und von allen Geiten her Brapo’s zugerufen wurde, — Au den 
fhmalen Seiten des eben genannten Plapes waren zwei große geiymadsofle 
Theater erbaut, worin bie Kunfreiter des Eirkus militäriihe Speltalelſtücke 
unter dem Zujaudjen des Volles aufführten. An andern Stellen des Plahes 
waren Meine Amphitheatet mit Orbeflern verthellt, vie unentgeldlich auf⸗ 
fpielten; vor jevem wurde herzlich getanzt, 


MBeiterbin folgte ein Schattenfpiel durch Spiegel hinter einem Teppich, 
mit zwei Biolinen und einer Pfeife begleitet, vie aber, ſtatt anzuloden, 
eber bie Gabe hatten, alles wad Ohren hatte, mwegjuiagen. Diefes Schat⸗ 
tenfpiel bieß le theätre des vietoires und Rellte lauter Siege ber Franjo» 
Ten über die Rufen, Türken, Engländer ıc, vor, bie ein Borbenflefer fein 
bunt und grell zufammengepinfelt. Diefer Spieler patie die empſindlichſte 
Saite des Volle berührt ; auch fehlte es ihm mie an einer Berfammlung, übe 
nleih er nie unter drei Sous feine Bilder wandeln ließ. Neben viefem Bud» 
foflenmanı fland ein artiges Theater mit der Auffgrift: »"Theätre des 
varietds folles et amusantes pour la jeunesse ‚- ein Meines Puppenfpiel 
für erwachſene Rinder, mit allerlei Heinen Zinderfpielen, Bilverden, Hiftör- 
den, wie fie die Aantafle des erfſen Alters liebt. Diefe Bude hatte vielleicht 
den meiften Zufprud. Jede Mutter die ihre Kinder mitgenommen, bätte es 
für eine Sünde gehalten, die Kleinen pier micht einzuführen und fie bie fprin- 
genden Püppchen, bie Heinen quiefenden Menſchlein die aualenten Fröſche, 
bie fpringenden Käfer, die häbfchen Bilderchen nicht fehen und hören zu laſ⸗ 
fen. Die mannigfaltigen Heinen Szenen, bie aufgeführt wurben, hatten zu⸗ 
meilen Sal; und Geift, und ih muß gefiehen, bad ich herzlich über diefes 
luderſpiel gelacht und babei durchaus Feine lange Beile gehabt habe, 


Beiterhin waren Baden mit allerlei Merlwürdigkelten und Kurilofitäten, 
mit feltenen und feltlfamen Naturprobuften, mit todten und lebendigen Tpie- 
ren and Mirita, Aflen und Amerika, mit pompbaften und Hingenden In» 
friften. Da wurde viel Gaukelei und Hexerei angewandt, um bie Leute 
anzuloden und firre zu maden, Die Sammlungen waren alle fehr ärmlich, 
wenn man eintraf; man machte aber vie Leute dadurch gutwillig zum Zabe 
ien, daß man Zhiere auf ven Aushängefhilvern abgebildet zeigte, vie zu 
feben einer gern fall ein paar Sous einige Aranten gegeben hätte. So fah 
ih vor einer Bude ein mwenigftend vier Ellen langes und drei Ellen hohes 
Gemälde, mit einer fürdterlichen Gruppe bemalt. Die Hauptprrfon darauf 
mar ein furdtbared Krokodil, das einen weiten Rachen gegen ſeche Neger 
aufriß, die es mit Keulen und Spießen befriegten. Neben bemfelben fand eine 
Bipe, vie in beiven Händen ungeheure Schlangen hielt und von andern 
fürterlih umwunden wurbe ; darunfer war zu leſen: „Dier fieht man zwei 
lebendige RKrotovile, vie größten, die je gefehen worden, und vie erfi neulich 
vom Senagel gelommen find, nebft fiebem lebendigen Schlangen, als vie 
Riefenfhlange, die Klapperfhlange, bie Brillenfhlange u. f. m. die aefrä- 
Bigften und größten im ihrer Art, fämmtlih von einer jungen brafllianifhen 
gezähimt.“ Ih ging dinter den Borbang, um mir die Krokodile und Schlar- 


Joen anzufeden. Der Bärter mit feiner Frau fand inter einer Art von ver- 
iA au durhaus unmöglich, ein gelreues lebendiges Bild von dieſem Jabr-, 


bängtem Ladentiſch und langte aus unfihibaren Kaften ziemlich große aus- 
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Mopfte Schlangen hervor, bie er und feine Hälfte in die Band nahmen unb 
‚eine Weile zeigten, indem fie ihnen darch Fünflerifhes Pin» und Herbreben 
‚ein lebendiges Anfehen zu geben fuhten. Ein gefhidter Drud am Halfe vol- 
Iendete die optiſche Zäufgung und bemirkte, daß von Zeit zu Zeit eine 
ſawarie gelpaltete Zunge herausfupr, Die Bärterin hatte fo wenig Ang 
vor dieſen Thieren, daß fie fih auf bem Mund küffen ließ, ehe es wieder 
in den Kalten gelegt wurde, Darauf zeigte man uns bas größte bis leht 
gefepene Krofovil, etwa eine Elle lang, welches der Meiſter gleihfals 
niht aus den Bänden ließ und mit großer Kingerfertigfeit hin und ber be- 
wegte, um ihm den Anfhein von Lebendigfeit zu geben. Damit erflärte der 
Beflger des Naturalienfabinets das Schaufpiel für geſchloſſen, und als allge» 
meines Berlangen nah dem zweiten, auf dem Borhange verſprochenen Kro ⸗ 
Poril laut wurde, fragte er fih hinter den Opren und fpracd mit kläglicher 
Stimme: „Glauben Sie mir, meine Deren, ich hatte ed vor fünf Tagen; 
allein es if mir geflorben und ich habe ed weggegeben, um ed ausſtepfen zu 
Inffen. Ich bitte taufenemal um Bergebung; mehmen Gie es nit übel; das 
Ben des Könige iſt mir zu rafh uber den Bald gefommen, und id babe 
noch nit Zeit gehabt, den Vorhang ummalen Creloucher) zu laſſen. 
Uebrigend Acht es Jedermann (rei, wenn er Ach für bintergangen halten 
fonte, beim Fortgeden nidts zu bezahlen. Diefer Thierzeiger kannte feine 
Lanpsleute, die feiner Ausrede vollen Glauben beizumeflen fhienen und beim 
Derausgehen willig zablten. 


Diefe Befiger von Raturfeltenheiten aud fremden Himmelsftrichen haben 
gewöhnlich einige Gaufler und Rarren im Solde, die allerlei Berbrefungen 
und Sprünge machen, freien und poden, bie Trommel fhlagen, vie Keh ⸗ 
Ienfprade der Bögel ſprechen, ſich hinter dem Borhang balgen und ſchelten. 
Dies ift erſtaunlich verführerif und fodt ven Pöbel wunderbar herbei. Biele 
viefer feltenen Thiere, Menſchen und Dinge, bie man in ten Ankündigungen 
fo meit ald möglih herkommen Täßt, find oft Landéeleute und zwar bie 
näsften Eandsleute, und man fönnte ihr Vaterlaud viellticht mit einer Om» 
nibusreife erreichen, Man meld, wie viel Betrug und Eigennug durch 
Künftelei aus einem Menfgen machen können. Bier zeigte man Schürzen 
der PHottentollinnen, Gemänder und Nepe von Diaheitl, Kopipı g aus Rordr 
amerifa, in Becher verwandelte Schaͤdel, Schwerter und andere Siebeuſachen 
von den Warquefas-Infeln, die alle in Paris fabrizirt waren. Zugleich 
wußte man zu erzählen, von welchem fremben ober einheimifhen Handeld- 
ſchiffe man diefe Merlmürbigkeiten befommen habe, Befonders auffallend war 
mir die Auffhrift auf dem aushängennen Porträt eines Tunftreigen amerila- 
nifhen Pühnerhandes: „Pier ſieht man, mas man nidt glaubt, und glaubt, 
was man nit firbt.- — Ein anderer Zweig ber unermefliden Schaufel - 
Tung waren eine Menge Marionettentdeater für Kinder und Ammen, bie an 
verſchledenen Stellen den ganzen Tag über fpielten und fräßelen, zum innig ⸗ 
fen Bergnägen einer zahlreichen umberfigenden und umberftebenden Berfamm- 
Jung, und fonnte man über das eigentlide Spiel nit laden, fo gab das 
Hundertfade lebenbigere der Umftedenden einen deſto reichern Stoff, Haft vor 
dedem Marionettenfpiel blieb ich fiehen und ergöpte mid an ben Ppgmäen, 
vie bier gewaltige, riefenmäßige Leidenſchaften fpielen, und am Publikum, 
Das diefes Alles ganz charmant findet und mit dem größten Ernfie behanbelt. 
Nirgends fand ih Laden oder Spott, wie fie dergleichen Pappenfpieler bei 
und gewohnt find. Dan nahm Alles mit ber gehörigen Art pin und wußte 
wohl, daß amd dieſe Lente für das allgemeine Bergnägen, wenn gleih auch 

_ für das tägliche Brot, arbeiten. Beil diefe Dinge echt national find, fo 
nehmen fie ſich auch mit fo jämmerlih aus, als ed im andern Ländern der 
Bol ih, mo bergleihen bei Zufdauern und Zupörern keine Berüprungs- 
puntie findet, ' 


Müre entlih ber Schau, miſche ih mid wieder in das unenblide 
Getümmel unter ben Bäumen, das jept um die Abendzelt ben pöchfen Grad 
erreiht. So ein Leben und Bimmeln fann ſich Reiner vorfellen, der es nit 
felbR gefehen Hat, und dabei derrſcht allenthalben die größte Ruhe und Drv- 
mung unter ber ungeheuern Menfhenmafle, die jept in diefen Revieren aus- 
gegoffen if. Nur Ein Trieb, Eine Begierde, vie zu feben, befeelte Alle. 
Rirgends hörte man Streit, Zank, lebendigen Wortwechfel, nirgends ſpütte 
man mutbwilliges, ungezegenes Gebränge, nirgends fah man bem Mleinften 
Aus bruch bacchiſcher Audgelaffenpeit und toler Truntenheit; nit einmal Bu« 
ben fab man fih raufen oder fhelten, was in andern Städten einem Wunder 
nleih fime. Es if bier ungefähr ein Leben wie zu Bien im Prater an 

- Sonne, Beh, und Feuerwerketagen, mur Alles lebendiger, Tauter, beweglicher 
und in größeren Räumen, Maſſen und Maßen, ald dort. — Die Biener ind 
ein munteres, fropperziges Geſchlecht; aber erfi wenn Mund und Magen in 
Arbeit find, öffnen ih Herz und Lippen der Äreube und ſchwimmen alle Züge 
in Laden und Wodlwollen. Aber diefes fonderbare Fraxzoſendoll braucht jur 
Freude nicht das Vehikel des ſtarken Getränkse und der guten Mahlzeit. Statt 
eines Bachendels idt Jeder ein Stück Laltes Jleiſch, und Aatt ver Geitel 
DMärzbier und Dberöflerreiher trinft Jeder einen Beer à la Sratche ober 
aux groseilles — mit Eis gefältetes oder mit Johannisbeerfaft gefärbtes 
Bafler — oder böhftens ein Glas gewäſſerſen Wein. Man denke an bie 
Bollkofeſte in andern Ländern, 3. B. an das ber Eocanja in Neapel, breitem 


gewoͤhnlich mehrere Menſchen ermerdet werben, am bie Öffentlihen Boflabe- 
lufigungen in England, wo ner Bier um Branutwein zum Jubel Aimmt 
und entweder allenthalben geſchlafen oder geprügelt wird, Weider Fremde 
möchte es wohl wagen, fih dazwiſchen zu begeben J Pier hatte ih gleich im 
Anfang meine Geſellſchaft verloren, und ohne bem geringflen Bebanfen von 
Beforguid habe ih mid bis Mitternacht im der ungebeuern Menfgenmafle 
beramgetrieben und mid immer dort mit vor« und eingebrängt, wo etwas 
zu fehen war. Bie man don den Franzoſen benufen mag, das leichte, gefällige, 
tienftfertige, gefittete VBeſen der Ratiom erfheint bei folden Gelegenheiten 
fehr liebenswürdig. Dabei miſcht Ach Alles durcheinander ; Bürger von allen 
Slaffen tanzen und fhaufeln, Wit und Jung reitet auf den Earouffeld und 
erwadfene Beute treiben mit Eifer allerlei Rinberfpiele. Das gemeinfte Mät- 
hen wurde von bem am nächſten ſtehenden Bürger beim Ningfteden auf's 
Pferd gehoben. Beblte ed irgend an einem Zänger, um eine Tour voll zu 
machen, fo war glei einer mit einem je suis A vos ordres, Madame, 
bei ver Hand, und felbft einer Alten, die aud einmal mitmachen wollte, fand 
gleih ein Tänzer zu Dienflen. Bei uns läuft das hübſcheſſe, tanzluftigfie 
Mädchen Gefahr, abgetwiefen zu werben, und wenn es endlih einen ſchwer ⸗ 
fälligen Tänzer gefunden hat, fo lachen ifn die Umfledenten aus. So gerne 
au Mander tanzen oder auf bem Carouſſel reiten möchte, er ſcheut fih, fo 
eitwad zu begehen, und bebenklich über das, was bie Leute dazu fagen möch 
ten, läßt er ed bleiben. 


Raum fing ber Abend am zu grauen, fo fah man fhon am allen Orten 
die Lampen anfleden, und im farzer Zeit brannten viele taufend Talgſchalen 
in allen Zbeilen des Waldes. Die Tuilerien, alle öffentlichen Gebäude, die 
Deputirtenfammer, ber ſchöne Palaft des Kinanjminiflerd, dem Garten der 
Zuilerien gegenüber, das Marineminiflerium, der Benvomeplag, die Indali« 
den, bie großen Alleen und Pläge in ben elpfäifhen eltern, Alles war fehr 
reich mit Sampenppramiden befept. Zwei böhere Pyramiden flanden in ber 
Mitte der Eoncorbebrüde und nahmen ſich fehr ſchön aus. Einen prachtvollen 
Anblid bot die lange, regelmäßige, wie zur Beleubtung gebaute Bagade bes 
Invalidenbaufes,, um fo mehr, da beim fhönen, Allen Arühlingsabend auch 
nit eine Lampe erlöfcht zu fein fhien. Shen von fünf Uhr an war es auf 
der Gartenterraffe und auf dem Zuileriengual längs tes Maflers vol Men- 
ſchen, melde die Brufiwehren befept halten, um darauf bie drei bis vier 
Stunden binzubringen, die man bis zum Feuerwerle noch zu warten hatte, 
Auch ich quälte mich gegen halb Acht dapin und kaufte mir für 30 Sous ein Plaͤtz ⸗ 
den auf ver Brußwehr des Quai's, im deſſen Auoficht das Beuerwerf aufflirg. 
Endlich nah langem verbrießlidem Warten wurde durch einige Raketen dad 
Beiden zum Anfang des Schauſpiels gegeben; mun drängte Alles heran 
umd von Weitem hörte man das Gefamfe der im Bewegung gerathenen 
Bollamenge. Auf einmal brach das dem ganzen gegenüberfiedennen Quai 
einnehmende Meuerwert los; man fah unter befänpigem Samonendon- 
ner anpallend hunderte ber größten Raketen, Leuhttägeln unb ders 
gleiden in der Luft und ihren Widerſchein im Waſſer. BDieranf 
folgte eine große Bagabe von farbigem Breuer und dergleichen und zulept 
die Girandolr, oder, mie fie es hier nennen, bas Bouquet, dad dieamal be» 
ſonders fhön gerieth und in Käderform mit taufend Pihifugeln, Naleten, 
Rualfeuern und Sternen an ber finfieren Bolie des nächtlichen Himmels zer 
plapte. Großartig war diefer Nugenblid durch das helle Lit, das ſich über die 
ungebeaern Mailen jubelnder Menfgen ausgos, Unbegreiflih if es mir, 
mie von ben im fo großer Menge deruntergeſallenen Raketenflöden nit 
viele Menfgen beihärigt worden find. — Selbſt die Parifer fanden an bit 
fem Tage die Bollsmenge fehr groß. Der ganze Luſtwald ber elpfälfchen 
Gelder, der Eoncorbeplag und der Jadrweg auf den Duai’s waren ganz mit 
Menſchen bevedt, Wenn man man annimmt, daß bei einer folden Gelegen- 
heit eima nur ein Drittel der ganzen Parifer Bevölkerung zu Haufe bleibt, 
fo Fönnte, die Bewohner ber Umgegenb und bie Fremden eingeredinet, wohl 
gegen eine halbe Million Menfhen hier verfammelt geweſen fein. 


Sobald das Bouquet in Nacht verfanfen if, beginnt vom Neuem die 
Lu im Äreien, die während der halben Stunde des Feuerwerk aufgehört 
hatte, fangen die Trommeln wieder an zu bomnern, bie Pfeifen und Trome« 
peten zu klingeln und zw biafen, die Marlonetten zu trähen, die Geigen zu 
fiveln. Bon allen Seiten firdmt die Menfgenmenge wieder ins Elpfum zu 
Spiel und Tan. Rum fliegt man von Morel zu Wilis, von Idalium nad 
Zemye, und vom ewig grünen Tempel in den grand verger. Dies find 
lauter Tanzzelte und Gärten in und bei ben elpfäifchen Beldern, ale vol 
Laf und Zany und Menfhen, Man bezaplt beim Eintritt fünf bis zehn Sous. 
Greitih vie amfändigere Belt und die guten Bürger fommen nigt hieher; 
es if mehr allerlei leichtee Geſindel und unfeineds Nachtgeflügel, welches 
dieſe Zanzpläge befhmwärmt, wo oft bis tief in die Nacht hinein gefprungen 
wird. Um Witternaht ward es aber fliller und Ailler unter ven Bäumen, 
ein Licht erlof$ nad dem andern, eine Mufit verkummte nah ter andern, 
bis enblih nur noch die Gadlampen brannten und bios Patrouillen oder 
einzelne Menfhengefalten MU und verloren vorüberwallten. — Barum wirb 
einem unter einem folhen Menihendaufen, wo man feiner Seele angehört 
und wie ein Tropfen im großen Strome fortrinnt, warum wird einem da 
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„zuiept fo wehmätfig? Barum erregt alle Lan und Bröpfihleit der Welt, 
Ales, was dem Ohr und bem Auge fhmeidelt, Alles, was die Sinne reizt 
und ergögt, warum erregt bas lebendige und firupelnfte Leben nur das 
fmerzlige Gefühl der Bergängligteit? — Gegen ein Uhr war Alles vor- 
bei und ven andern Tag wurde ſchon nicht mehr vom Befte geſprochen. 





Misgellenm. 


(Etwas für Batalifen.) Im dem Leben des Soldaten tragen 
fih fo mande Ereignife zu, welhe dazu befimmt zu fein feinen, dem 
Solvatenglauben zu beflärfen: baß iede Rugel eigends für rinen beffimmten 
Menfhen gegofen werde, and gewiffermaßen mit einem Zettel, auf weldem 
ver Name diefes Menihen Rebe, dem Rohre entſendet werde; umb in ber 
That erfiheint es zumeilen nur dadurch erflärlic, wie eben bie Kugel gerade 
den Meniden treffen konnte. — Dod wir enthalten und aller weitern Be» 
merfangen und befhränfen uns barauf, hier elne Thatſache mitzutbeilen, die 
der Arengfien Wahrheit getreu und jedenfalls doͤga mertwürdig if. Mid im 
Jahre 1813 der Benerallientenant Graf Ballmoven mit feinem kombinirten 
Korps in Medlendurg fand, fendete er eine Drvonanz an dem detachirt ſie⸗ 
denden General Dörnderg ab, der munter ihm fommandirte, Der Soldat er 
reichte glüdtih fein Ziel, vollzog feinen Auftrag, und war mit der Ant 
wort an den fommanvirenden @eneral bereits auf dem Küchwege, als er 
plöplih inter ſich PM ervegetrappel hörte. Er blidte ih um, und fah einen 
frangöfifhen Difijier, der mit gefpannter Piſtole auf idn einfprengte. Ob» 
glei er Mh fonk ſchon oft recht mutbig gezeigt hatte, verlor er dennoch 
bei Biefer ihm fo plöglich drofenden Befahr ben Kopf, drückte feinem Pferde 
bie Sporren ein und nadm Reifaus, dabel zog er aber, um doch etwas — 
wenn auch nur rein infinftmäßig — zu feiner Bertheirigung zu hun, bie 
Piſtole aus dem Palfter, legte fie über die Adel und fnalte los, ohne fi 
aud nur umzufehen, Plötzlich wurde es fill hinter ihm; er warf fein Pferd 
derum, und — ber frangöfifde Dffizier Tag blutend am Boven, deffen Pferd 
uber fprengte auerfelvein. Iegt ſchaell wieder zut Befinnung gelommen, ritt 
der Soldat zu feinem fo wunderbar befiegten Beinde; da fah er denn, bad 
er ihn mitten durch die Stirn gefhoflen hatte, und als er neben dem Äran- 
zofen miederfniete, war fhon jede Spur dee Lebens aus deifen Körper ent 
Hopen. Zur Beglaubigung feines merkwürdigen Abenteners zeigte bie Drvo- 
many, in das Hauptquartier des Generals VBallmoden zurüdgelehrt, bie 
reid mit Silber beſchlagene Piftole, die goldenen Stabsoffiyiersepaufetts, 
die goldene Uhr, um bie reich gefälte Börfe vor, bie er als Biegesbeute 
dapongetragen hatte. 


(Feibnig und die franzöfifge Erpedition nad Eayp 
ten.) Große Ideen, welche eink ein Blatt der Weltgeſchichte fünen follen, 
tauden oft fhon Jahrhunderte vorder als Hantaflen in den Köpfen genialer 
Männer auf. Auch die franzöfifche Erpedition nad Egppten liefert den Beleg 
dazu. R. A. Menzel macht und in feiner deutſchen Geſchichte unter Reo» 
polo I. und Yofeph I.» (Breslau 1841) nad den Altenflüden bei Gubraner 
(Rurmain, im Jahre 1672) darauf aufmerffam. In ber Edarakterifiif von 
Leibnig, den 8. 4. Menzel als einen Patrioten ſchlldert, welcher für Deutſqh 
Tants Einheit und Erfarkung troß der allertraurigflem Zeitverbältuiffe fletd 
ein warmes Der, bewahrte, wird erzäblt, da9 ver große Prilofopp und 
Staatsmann, um des jugendlichen Ludwig XIV. Eroberungsiun ein wär—- 
digeres detd anzumeifen, ald die Bermüung Deulfglanve, ben Gedanken 
einer Eroberung Eappten® erfaßt uno in einer eigenen Denfihriit die große 
Bichtigkeit eines ſolden Unternehmens entwidelt habe. Das Projeft wurde 
auf tiplomatifhem Berge der franzöſtſchen Regierung vorgelegt, aber opme 
Erfolg; der Minifter Pomponne meinte, er brauche darüber fein Wort zu 
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zu verlieren, dba die Profefle zu einem Rreugug felt den Zelten Eubwige 
des Heiligen aufgehört pätten, Move zu fein. Mau fah für ein träumeri- 
ſches Pirngefpinnft an, was bie meuere franzöfige Staatskunſt als eine 
Lebensfrage zu bettachten angefangen hat. 


(Das Uldenäum in Kopenhagen.) Es hertſcht in Lopenha- 
gen eine ungemein rege Theilnabme für die politifhen und literarifgen Zeite 
verhäftniffe. Einen Beleg dazu liefert die dortige Befegefellfbaft „Arbenäum-, 
die 750 Mitglieder zählt und außerdem im vorigen Jahre 254 Monais- 
und 499 Wochenkarten ausgab, Die Zahl der regelmäßig aufgelegten Zei» 
tungen und periodifhen Blätter belief ih im Ganzen auf 161, barunter 
maren 42 aus Kopenhagen felbft, 13 aus den däniſchen Provinzen, acht aus 
Norwegen und fünf aus Schweden Calfo in notdiſchen Sprachen zuſammen 
68); dann 57 beuifhe (wovon 10 aus den Herzogthümern), 20 franzökide, 
15 englifhe und ein norbamerifanifges. Ale Journale werben dann gebun- 
ten und der Bibliothef einrangirtz; diefe ih aber auferbem im verfloſſenen 
Jaht durch 1178 neue Büdher und Brofbüren bereihert worven, Die Jahr 
redausgabe belief Ah auf mehr als 11,000 Rothlt. Cheinabe 14,500 fi.) 
und do blieben mehr als 350 Mbtpir. Ueberichuß in der Kaſſe. 


(Eine koſtbare Stednadel.) Die Zeitungen haben viel vom 
dem fancy fair erzählt, weldes die Königin der Branzofen in den Tuile- 
rien zu Gunſten der Berunglüdten von Guadeloupe veranftaltete. Es if dies 
eine fehr empfehlenswerihe Einrichtung, wenn ed ſich darum hanzelt, in einer 
großen Stadt fhnell für Arme oder Berunglüdte eine beventende Gelpfumme 
jufammenzubringen, und fie hat ſich namentlih in London fhon längft be= 
mährt, — Belanntlih ſtellen Ab bei einem folden Aancp » Hair vor« 
nehme Damen in Heine Buden, die im einem großen Saale aufgebaut und 
mit allerlei Berfaufsgegenfänven verfehen find und verkaufen biefelben, Es 
{oft wies mamentli viele Herren zum Kaufen und die fhönen Berkäuferine 
nen halten es für feine Sünde, ihre Käufer gelegentlich fehr zu überipeuerm, 
namentlih wenn ed Ah darum handelt, einen Weizigen ober eitelen Geden 
zu nötpigen, eine anfehnlihe Beiſteuer zu dem milden Zwecke ju geben. So 
erzählt man von bem Bancp-Bair im ben Zuilerien ein hübfhes Beilpiel. 
Eine junge fhöne Bräfin gab fid die Mühe, einem alten eiteln und verlieh» 
ten Stuger, der dadurch bis in den flebenten Dimmel entzüdt wurde, eigen- 
händig eine Kravate anzuverſuchen. Die Aravate pahte; bie Diamaninadeb 
wurde hineingeftedt, aber aud die langen Enden ber Rravate mußten durch 
eine Nadef angefedt werben. — „Sie haben da am Gürtel nleblihe Radeln,- 
bemerkte der Stuger läelnd. Die Berfäuferin hatte wirflih mehrere Nade lu 
an das Gurielbaud geect, um ſich derſelben im Roibfalle bedienen zu fönnen. 
Sie nahım eine davon und befehigte Damit bie Kravate. Als ver alte Stuper 
dann fragte, was er zu bezahlen habe, antwortete ihm die Dame: „Bünfjebn 
Sranfs für die Kradate und fünfjepn Lonisd'or für die Stednadel.- Der Arme 
zahlte, wenn au fenfjend, 





Berftorbene in Wien. 


Den 30. Mal, 

Der wohlgeborne Herr Joſeph Ritter von Pivoll zu Quintenbach, Tönigl, 
bayerifger Ober-Poftratp und Dber-Pofmeifter, Mitter des Berbienfte 
Drvens der bayerifen Krone und vom heiligen Miharl, alt 71 Jahr, 
in ver Stadt obern Bäderfiraße Ar. 759, an Kronifger Entzündung 
der Harnwege. 

Bere Johann Huber, k. k. Hof-Beleubtungd-Infpeltor, alt 70 Jahr, auf der 
Laimgrube Fr. 201, an bez Entfräftung. 
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Herdimande Rordbabn- Aktien . 








Beitidrift von 


De. A. I. Groß: Soffinger. 
«Ar 130. Montay, den 5. Juni. 1843. 
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Auf einen Bericht des Marineminiflers Hat ver König von Fraukreich 
Erlaubniß ertheilt, einem Hru. Elifde Baur eine goldene Mevaiife zu 
überreiten, Dieſer Sıjährige Breis if der Nehor der franzöfiihen Shiffs- 
rberer, und bad einzige no lebende Mitglied der Handeldfirma Baur in 
Marfeille, melde im Jahre 1791 das Schiff ausräftete, das auffeiner Reife 
um die Welt mehrere der Marquefas» Infelm entvedte, — Ropitäin leco 
zannet vom Schiffe „Roland“, welder im Dftober 1841 198 Yaflagiere 
von dem englifhen Kahrjeuge "Indian- rettete und nah Rio Janeiro in 
Sicherhelt brachte, hat vom König von Aranfreih das Ritterkreuz der Ed⸗ 
renlegien erhalten. = Die Witwe des Generals Eolvile if in Damp 
rad bei London durch unvorfichtige Entzündung ihres Kleives (fie wollte 
einen Brief fiegelm) auf eine jämmerlihe Weife ums Peben gelommen. Sie 
war 54 Jahre alt, — Die rau Fürfin Matpilde von Thurn unv Tu 
zis in Regensburg if in der Naht vom 26. auf den 27. Mai von 
einem Prinzen entbunden worden. — Der „DM, Herald» beſtaͤtigt die Weg. | 91 R 
nahme rines britiihen Rauffahrers „St. Epriftepd- durch eine franzöfiige] Mittel ließen fi$ einige nerbleidte Worte fafl ganz Perfellen, Wie mag 
Stationsbrigg in den weſtaftltaniſchen Gewäflern mit der Bemerkung, berjüber wohl das Bücelden zieifgen bie Dacfparren gerathen fein? Cs läßt 
Berdacht des Sllavenpamdels fei gegen das englifhe Fahrzeug badur ent-| NP nit viel anderes denken, ale daß die fAdne Zürigerin, an welche die 
flanden, das e# eine Anzapl Krumen d. i. fhwarze Küfenbewohner, pie] Lieder gerichtet find, fie in irgend mwelder Berlegenpeit bortpin verbarg, 
“SH gerne ald Matrofen verbingen, an Bord genommen habe, um fie nag|dann aber fi verhindert fah, Me wieber bervorzupofen, 

Sierra Leone äberzuführen. — Yus Rom, 20. Mai: Idte Durgf. bie Nemw-Norf, 30. Aprit. (Erpedition,) Ich datte in einem frü- 
Rrau Bürfin dom Fiegnig war durch das Erkranken mehrerer Herren unp|heren Schreiben bereits erwähnt, daß bie Regierung bie Kriege-Brigg Bin- 
Damen ipres Gefolges verhindert worden, bie Beimreife, wie fie früher bericennes- zu einer Erpedition mad der Bidten « Jafel adgefgidt hatte, wm 
abAdtigie, unmittelbar nad Oſtern zu befhleunigen. Erf borgeflerm ſchiffte Ah jport Napforfhungen nad dem Piratenfhiffe anguftellen weldes na Sn 
tie Bürfin mit vem größten Tpeile ihres Befolges in Eivitanechia ein, um Erklärungen des Pingerichteten Plentenanis Spencer in jener übelderätig« 
ſich über Livorno und Florenz nach Benebig zu begeben. — Br. f. Hopeit|ten Gegend fih herumzutreiben falen. Ein Dffjier diefes Schiffes erfattet 
Prinz Arieprich von Preuden ift vom Neapel, im beffen Umgegend er die Bin: |nun über das Ergebniß jener Erpepition öffentlichen Bericht, woraus der= 
termonate zubradte, nah Rom zurädgekeprt, Derſelde wil nam kurzer Ma |vorgedt, des der »Bincennes- feine Seeräuber aufjunden vermochte Im 
auf dem fürzeften Bege nah Düfelvorf zurüdeilen. — Ihre E. Pop. bielGrgentpeil, die Meinen, ärmlihen Sifperfahrjeuge, bie an der Rüfte fi be⸗ 
Prineſſia Marie von Baden if mit ihrem Gemahl, dem Marquis d. Dou-|fanden, entflopen fämmtiih vor dem »Bincennes-, den fle felbh im Ber 
glas, von Blorenz hier eingetroffen. Rah einem Aufenthalte von nur mer dacht, ein Seeräuberfihiff zur fein, zu haben ſchienen, ba ein Rriegefäiff in 
nigen Tagen wird ie die Reife nah Neapel und Gizilien antreten. jene Begend felten zu kommen pflegt. Als ber „Bincenneg- wieder in bie 
Am 25. April d. I. farb zu Raispeim der lehte im Bapern mohnende| See fiehen wollte, erblidte er in der Berne ein verbäßtiges Segel, auf wel- 
Koflergeiflibe des berühmten epemaligen Reihsfiftes Kaiferaheim, derimes er fogleih Jagd zu machen begann, Ca war ein Regerigiff, das fhnelt 
doqcw. Ot. P. Hubreas Däpm, im 71, Lebensjahre, — Aus B rüffel: Beilwegnenommen war. Die Mannfhaft deeſelben mollte ben Rumpf mit dem 
der fhredligen Bermirrung, welche das unglüdlihe Eifenbahn- E reig. jamerifanifgen Kriegsfbiffe beginnen, alein der Kapitän ging miht darauf 
nid dom 3. Mai veranlaßte, halten die Reifenden in ben Bagen Sumsjein, und der Fieutenant bes »Bincenned« befand Aid bereits auf dem Ber- 
men zurädgelaffen, ober auf ber Eifenbahn fallen Laffen, welche zufammen|dede, um die Wegnahme zu sollziepen, als die ſpaniſchen Brhörben erſchie. 
fid auf nicht weniger ald 6000 Brks. beliefen. Diefes fämmilige Geld ihnen und erflärten, das Saiff fei ein fpanifes, und ipnen allein komme pri 
mit fo großer Sorgfalt und Treue aufgefammelt, wiedergefunden und der|zu, basfelbe amzubalten, An Bord dedfelben befanden fi ungefähr 550 Re 
Berwaltung ber Eifenbapn übergeben worden, dad blos ein Bänfiranfeutha- |aer, beiverlei GSeſchlechte, meik junge, träftige Leute ; 34 waren auf u 
ler und ein Stüd von 50 Eentimes gefehlt haben. Die reflanıitten Sum- Usberfadrt geforben, mad zei hatten fih ins Meer gelärgt Der amerila- 
men find vollfäutig ipren Eigenthümern zurädgefelt worden, welche gar|nifhe Difijier, der allem Anfhein na felbſt ein Bertpeidiger des ſchmaͤhli 
nit bofften, Re nad einer folhen Verwirrung wieder zu finden, — Bor|den Negerbandels if, fuct die fage der Neger, die er vorfand, im md us 
Kurzem wurde eine fhöne, ſedt gut erhaltene Statue von mehr als Per ginfigen Karben barzufellen; er fagt, Ale feien gut behandelt und a 
bendgröße, im egpptiſchen Stpl ausgeführl, bei Marathon gefunden und |morben, Dbgleih vontommen nadt, habe man doch Feine Spur laser 
nad dem Mufeum von Athen gebradt. Sie trägt in ‚den Händen zmweil®ewalttbätigfeit an ihnen bemerft, und fe ſchlenen fh wenig um ihr Stid- 
Eifen, welche die Nipleten gemöhntih dazu benupten, um fi einen größeren |fal zu fimmern, Sie waren im vier Abtpeilungen ortheilt, von denen jede 
Schwung beim Anlauf zu geben. Sie foll, nah Roß, ben Antonius, mad leinen befondern Raum einnabm, Ju einem befanden fi bie jungen Mad⸗ 
Andern den Apolio vorfellen, = In dem Genatshaus der Univerfirät zu |chen vom 10 — 15 Jabren, im einem anderen bie bom 15— 25 Jahren, Eben fo 
Cambridge ift am 23. Mai ein Bewer ausgebromen, meldes der Biblio, waren bie Männer nah ihrem verfhledenen Miter abgeipeilt, 2. u. 
ipet mit großer Gefabr drodte. Bei Polabgang war basfelbe neh nipt)befanden ſich auf dem Vorbertpeile des Stiftes in einer Art von Zelt, und 
gelöfgt. der Sericht erfiattende Dffipier fhlieft daraus, daß, wenn dies Berfahren 
auf alen Regeridiffen das gleide fei, — was aber eben fo wenig ber dau 
fein dürfte, als dieſe Syilderung felsh dem Eparafier fonderliger @lau b= 


TZagsyjeitung. 
ERSTER 


tags 12 Upr, und von Nachmittags 1 1f2 bis Abends 8 Upe im Raffer 

feinem Todestage fam er eimas fpäter als gewöbalich ins Dad, en —— 
merte deshalb über bie verlorne halbe Stunde, Als fein Bebienter eine Stunde 
darauf wieder fanı, mar er, bad Haupt auf die Seite gefunfen, verſchleden. 


— (dumd.) In einem Haufe der Statt Jurich {ft bei baulichen Verän⸗ 
derungen ein dabſcher Bund gemadt worden. Zwiſchen den Dagballen name 
ki fiel ein Meines Büchel heraus. Dei näberer Un erfugung zeigte es fig 
daß es feds Miunelieder enthielt, Sie fbienen im 13ten Jahrhundert —* 
Srieben zu fein, und haben poetifgen Gehalt. Durqh Anwendung bemifher 





wärbigleit Irägt — fo müfe man gefieben, daß man bas Schreckliche des 
Regerhandels arg Übertreibe, Bollte Bott, es wäre fo; aber bie allıu zapl- 
reihen, von unpartellihen Beobachtern gelieferten Bewelſe des Gegenthells 
zeigen nur zu fehr, daß man mamentlih in den englifhen Darftellungen 
durdaus feine zu Barlen Barben aufgetragen hat. 


— 

tautet ottſelige, fromme Männer, verſicherie und unfer Mifmandar, der 
ihnen in ber That auch große Eprerbietung bewies, Bir hatten weder Zeit 
noch Luft die Herkunft diefer auderfornen Seiede mäher zu unterfuhen, Die 
Dauptfage war, daß fie fih gegen mich und meine Meifegemafien überaus 
oefällig, Artig, dienfiwilig um gaffreunnlih benahımem, mehhaib das alte 
malerifhe Karamanferai des Dorfes für uns wenigtens entbehrlih murbe. 
Ein Bebäude mit einer boden Kuppel dect die Arberrefte eins heiligen 
Yan, Der Dri bat einen Doppelte Anfprud auf Berehrung, indem er 
nit mr die Wohnung der Lebenden, fondern auch ber bafingefhiedenen 
Abldmwlinge des Propheten if. Der befheidene Wohldand uud vie Aufrieden- 
beit der Bewohner rührt daher, weil das heilige Dorf von Abgaben aller 
Art befreit if. Eben fo wenig Melt es das gewöhnlige Kontingent an Be» 
waffneten, weldes bie Regierung von allen weniger heiligen Diftrilten ver- 
langt, um den König auf feinen Rriegsjügen oder im feinen jährlichen Feld⸗ 
fagern zu begleiten. Außer biefen Privilegien erhalten fie jährlich für etwaige 
Reparaturen und Delorationen des heiligen Grabes einen Staatsbeitrag von 
vierzig perfifhen Thalern, die ihnen der Prinz Statthalter von Schiras regel« 
mäßig jufendet. 


Das Dorf ih ſchön angelegt, reinlih und in einem blühenden Zu ⸗ 
fanbe, well es amtlicher Erpreflungen, bie im dieſem Lande fo hänfia vor 
fommen, glüdliher Weiſe überhoben ift. Ienfeits der Materm breitet fi 
ein weiter, mit reihlih bepflangten Därten bebedter Lendſtrich aus und ein 
entfpredender Raum für dem Betreibebau in ebenfo guter Aultur. Die ganze 
fünlide Seite des Berges iA don dem minder abfhäffigen Stellen rei mit 
Beinföden bevedi; auch haben dieſe betriebfamen Leute jeden noch fo Heinen 
geſchüzten Raum auf irgend eine Weife nupbar gemadt. Ein Fluß kommt 
ihnen bei ihrer Tänplihen Thätigkelt mit zu Gtatten, weßhalb fie genötbigt 
ind ihren ganzen Wafferbevarf aus Brunmen zu beziehen, mas bie Arbeit 
vermehrt und ver Ausbreitung ihres Landbaues Brenzen fept. 


Ale Lebensmittel und Borrätpe, welde im Dorfe zu befommen maren, 
handen zu unferer Berfügung, fo wie auch alle Beihilfe bei ber Bereitung 
und Yuftragung derſelben. Bir wunderten uns, als mir bemerften, daß vie 
Frauen dieſes Ortes ganz frei umbergingen, unverfhleiert waren und am 
den Geipräden oder Befhäftigungen der männliden Einwohner Theil nahr 
men. Sie zogen fh auch nit vom ihren verfhiedenen häuslichen Arbeiten 
juräd, wann mir und ihnen nadeten. Ihre Geſichte züge And regelmäßig, bie 
Dautfarbe dunfel, vie Augen groß und fhön, der Wuchs üppig. Mein made 
rer Hauswirth war ein fo gut gefannter Ablömmling des Propheten, als nur 
irgend einer, der die Vortechte diefer Abkunft genoh, umd befhränkte ih in 
feiner Beife bie Breigeit, melde der Koram geſtattet. So hatte er ſich unter 
andern reichlich, mehr als pinlänglih mit Weibern verfehen, und fügte noch 
fo viele überflüffge Dienſtmädchen hinzu, als fein Gewiſſen nur erlauben 
wollte, Bom Auffſeden bis zum Shlafengehen ertönte das Haus von einem 
unaufbörlihen Gefhnatter weiblider Stimmen, untermifgt mit dem fürmen 
der Linder und dem lauten Getbſe verfifiedener Arbeiten der Pauswirthſchaft. 
Eine Fran beforgt das Broibaden, eine andere bad Kochen, eine dritte das 
Bafferfhöpfen. Und obaleich bieienige, melde der Mann zulept geheiratet 
bat, gewöhnlich mit biefen Arbeiten verfhont wirb und auch am beflen ge» 
tleidet iſt, fo feinen fie doch alle Aets im gutem Bernehmen mit einander 
au ftehen, und die Ciferſacht pflegt mit im geringen den freundliden Fort 
gang ihrer Gefhäfte zu fören. Wenn ſich ihr Epeherr unter ihnen zeigt, fo 
ih e6, ala ob ein Grundeigentfämer unter eine Herde von Lieblingstbieren 
tritt: fie fommen alle auf ihn zu, häpfen um ihm berum und werben erfreut 
durch eine Fieblofung, ja Me püpfen nod immer, wenn fie aud ſtatt einer 
tieblofung einen leichten Schlag beloamen. 


Die vier Frauen meines braven Pauswirtfes ziehen ih nad Sonnent- 
unfergang mit ihren welblichen Pilfstruppen von ber däuslichen Arbei 
zurüd, und jede nimmt ihr Kind und feine Wiege mit auf das Dad ihrer 
Abtheilung des Haufes, wobei fie den Saſſerſchlauch nicht vergißt, melden 
Re fi$ aus der Duelle ober dem Brunnen berbeigeboft dat. Um das gute 
Bernehmen unter diefen Weibern zu erhalten, erzählte mir unfer gefprädiger 
Birth, befolge er, wie alle Ehemänner, melde den Hausfrieden ber Leiden · 
ſqaft vorzögen, die erfie Regel: jeder feiner frauen ber Reihe nach in regel« 
mäßigen Intervallen bie gehörige Aufmerkfamteit zu beweifen. Etwas Hehn« 
liches findet man aud im der Befhicte der jüdiſchen Patriarchen, und es 
mag wohl im ganzen Morgenlande nad Einführung der Polygamie herr» 
ſchender Braud geworben fein. 

Unfer Hanswirkt war ein thätiger, verflänbiger Mann, und id machte 
mit ipm faf täglid vor Sonnenaufgang eine Jagbpartbie, denn wir brad« 
ten über eine Mode in dem heiligen, gaffreundliden Dörflein gu, weil 
einer unferer Reifegenoffen unpäßlid geworben war. Das vorzöglichſte Bild» 
prei, am bem biefe Gegend Ueberfluß Hat, find rothbeinige Rebhühner. Wir 
verbanlten biefen guten Bögeln einige trefflihe Mahlzeiten. 





















































Länder: und Völkerkunde. 


Reifen iu Werfien, Ehiwa und den turfomam 
nifben Marten. 
(dab ben Tazetuchern eimes britiſchen Tonriften.) 


Grüne Huem erbiidft du, wo bie Herden weiben, 
Do gaflie Zelte den milden Aremdling empfangen, 
Der durch Waldſchluchten Fam, über öde Feishöden, 
We Seler horn. mo Schakale heulen. 

Gerbufi, 


Das heilige Dorf. 


Der perfifde Sommer mar mit feiner gamgen berjebrenden Blut und 
Sirahlenpradt eingetreten. Es wurde fo unerträglich heiß zu Schiras, die 
Zuliſonne von Iran verfandte fo glühende Strahlen, daß mir beſchloſſen, 
eine fühlere Gegend im Norben der Gebirge aufzuſuchen, ein Zailaf, wie ed 
Die Perfer nennen, einen angenehmen, Kühlung ſpendenden Sommeranfent- 
Halt. Die Anorbnungen zur Reife waren binnen brei Tagen getroffen. Sedal 
Berg, der ireue Mipmandar (Geleitsmann), mein mwürbiger Arzt, ih unb 
einige Diener bildeten die Reiſegeſellſchaft. 


Nah Sonnenuntergang verliehen wir Schiras. Nachdem wir Zergun 
und den fhäumenden Arares paſſirt hatten, gelangten wir in das Thal Mer- 
daſcht, we wir einige Stunden rafleten. Am folgenden Abend legten wir eine 
Strecke von fünf perfiiden Meilen (Barfangs) zurüch, und erreichten kurz 
vor Mitternagt das Dorf Jatabad. Pier braten wir auf bem geräumigen 
Dach des Karamanferai bie Rat zu, denn fie war ungemein ſchön und 
derrlich, die Luft dabei fo mild und erfrifhen», daß halb athemlofe Invali. 
ven miht lange im Zmeifel bleiben konnten, ob He oben die Plattform mit 
dem weiten, ſſernendellen Himmelszelt überfpannt oder unten den engen und 
vunfigen, mit Aeinernen Bänden umgebenen Raum vorziehen follten. 


Am nähfen Morgen fegten wir unfere Reife in nordweſtlicher Ri. 
tana fort. Nah einem Marfhe von fechs euglifhen Meilen erreichten wir 
den Eingang in einenged Thal, reis von einem Berge begrenzt, den unfer 
BZadrer alsbald für ven Berg von Ihafer erflärte. Nah einem Ritt, welder 
uns nicht wenig anftrengte, wurde und bie Freude zu Theil, das grüne Ufer 
des Bunbemir zu erreihen. Eine fhöne fteinerne Drüde vom mehreren Jochen 
führt über ven Bluß, deſſen Mare Blut gerüpmt und hocgepriefen ift in gan 
Yerflen. Zwiſchen ven Felſen und höplenartigen Engpäflen der Berge fepten 
wir unfern Bey fort. An fhaurigen Waldſchluchten lamen wir vorbei, wo 
Häufig Räuberbandben haufen, welche die Belegenheit erfehen und berabflär- 
gen aus ihren ſeſten Schlupfwinfeln, um fhweren Tribut zu erzwingen von 
ſhwaqh vertheidigten Keiſenden, welche hier micht felten Leben und Eigenthum 
verlieren. Das find bie nämlihen Bergpäffe, welche die fampflufigen Urior 
barzanen fo tapfer und heivenmüthig vertheidlgten gegen die macedoniſchen 
Schaaren. 

Ein grünendes Thal nahm und auf, durchſchnitten von zwei herrlichen 
Bläffen, vie, wenn Me auch nicht ven wirlligen Duft ver Rofe fpenden, 
mie Hafls fagt, doch durch ihr fühes Waffer und vie labende Kühlung des. 
felben eben fo erquidend und erfrifhenn And. Wenn man pier zu Lande reif, 
Iernt man die perfifche Idee des Paradiefes: „Wärme ohne dige und Kühlung 
ohne Kälte,“ gehörig würdigen! Wir fepten über bie vielen, anmutbigen 
Blüfe und gelangten bald nah Mapan, einem bedeutenten Dorfe, welches im 
einem Kreife fteiler Felſen liegt, ledoch des Borzuges eined reihen Baum- 
fatiens fih erfreut. Bier mapmen wir unfer Quartier in einem Rarawanı 
ferai und bemerkten an biefem Orte zuerft eine bebagliche, fehr woblthuende, 
heilfame Beränderung im Klima. Die perfiihen Arhäologen behaupten, Hlob 
babe eine Zeit fang zu Mapan gewohnt; moher fie dies willen, lädt Mh 
fdpwer ermitteln. Mebrigend gehört der angenehme Baumſchallen von Mapan 
zu ben erfien Zeihen, aus welden der Wanderer abnehmen kann, daß er bie 
Sommerfiraße nah Ifpaban betreten hat. 

Um 3 Uhr des Morgens verliehen wir das Raramwanferai, und riiten 
im nordweſtlicher Richtung durch ein von ſchroffen Bergen umfhloffenes, von 
Haren Bächen herrlih bewäſſertes Thal. Im Morgenlihte erglänzten die 
plätfgernden Wellen. Durh Wälder von wilden Mandeln, Weifporn und 
Mautbeerrbäumen führte unfer Weg, und fie und da bemerkten wir große 
Gebaſche, die eine Dlhthe tragen, melde dem Ausfehen und vem Gerade 
nad dem Lavendel ähnlih war. Das nähfle Dorf, das uns aufnahm, Liegt 
auf heiliger, geweihter Erbe, denn jedes Indivivuum diefes DOries will von 
Mopammed abflammen; fie nennen fih alle „Söhne des Propheten. Es find 
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’ rar — t Faplärm > 
Feuilleton 
@ine Eberjagb in Sindoften. 
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Meines Freundes Eparles Flytop Einladung, ihn mit mehreren Be— 
lannten auf einer Eberiagd zu begleiten, war mir fehr wilfommen umb id 
erwartele den Anbruch des verabrebeten Tages mit Iebpafter U geduld. So 
war ih denn bereits eine Stunde aus den Federn und im volem Anjuge, 
als Chatles endlid erfhien, um mit mir vorläufig eln Fräftiges Aräpfküd 
einzunehmen, bei den Anfirengungen, bie unfer während des Tages warteten, 
eine HErR nöthige Vorſichtemaſregel. Charles befand fh in der glüdlihften 
Saune ; ich hatte ihm mie fo gefehen und mollte fhon durch eine Frage mei« 
ner Berwunderung Luft machen, als er mir juvorkam und in wenigen leb⸗ 
baften und glübenden Worten mir ben Grund feiner Selterkeit erflärte. Maria 
Selbp hatte endlih eingewilligt, die Seine zu werben. Wenigfiend ein Du- 
gend zurüdgefepter Nebenbupler ſad auf ihm, den Benorzugten, mit verbiſſe⸗ 
nem Otimme, das fümmerte ihn aber wenig; Maria war dad lieblihfie Ge- 
Shöpf, deſſen Fuß jemals den Boden Hindoftans betrat, Eparles der glüd- 
Tihfle von allen glüdlichen Anbetern. Id mahm ben Innigftem Antheil an 
feinem Entzüden, tonnte aber nicht umpim, mein Erflaunen darüber an bem 
Tag zu legen, daß er Ah einen ganzen Tag vom feiner jungen Verlobten zu 
trennen ben Muth Hätte, um ber Jagdluft madzugeben, Er erflärte mir in- 
defien mit leuchtenden Bliden, Mariend. Zärtlichkeit für ihn wäre fo groß, 
das fie eingemilligt hätte, gleihfalls am der Jagd Tpeil zu nehmen, und feine 
Freude mar um fo febhafter, als er dadurch Gelegenheit fand, ſich ihr ale 
tüctiger Reiter zu zeigen. Er war im ber That im Sattel ein fhmuder 
Burſche. 


Inzwiſchen waren unſere Pferde vorgeführt und wir trablen rafıh dem 
verabreveien Sammelplape zu. Unterwegs warf id bie Brage hin, wie welt 
Eparles feinen Speer wodl mit einiger Sicherheit zu werfen im Stande 
wäre. Er bot mir eine Weite an, feine Wafle bis an das jenfeitige Ufer 
des neben uuferm Wege pinftrömenven Fluſſes pinüberzufgiendern, eine Ent- 
fernung von eima 200 Buß. Ih ging barauf ein und mit einem Fräftigen 
Burfe flog ber Speer aus feiner Rechten. Er erreichte in der Thal das närfte 
Ufer. Charles patte die Weite gewonnen und es handelte ſich jept darum, 
die Baffe zurüdjubefommen. Bir gerufen näherte fi gerade in diefem 
Angenblide ein Dirte mit feinen Kühen dem Bluffe, um fie auf bie reiche 
Beire am jenfeitigen Ufer binäberzufreiben, Diefe Beute find daran gewöhnt, 
mit ihren Herden über bie Alüffe zu ſchwimmen, wobei fe fid an ben Schwanz 
einer Zub ferhalten, theild um fid vom ihr forffpleppen zu laffen, theite 
und befonders aber, weil fie durd die vor ihnen auffhwimmenden Tpiere 
gegen bie Angriffe der Mligatoren, welche in biefen Blüfen haufen, verhält 
nismäßig gelidert find. Bir mwurben bald mit ihm einig. Bür ein Paar 
Preis (Bfennige) derſprach er, die Waffe zurüdzubringen, die Eparles mit 
fo vieler Befhidlichleit hinübergefhleudert hatte, Er warf fih in den Strom 
und wenige Minuten fpäter Aicg er bereits mit feinen Kähen an das jenfei- 
tige Ufer, wo er bald bie bejeichnete Stelle auffanr, So weit war Alles 
gut; indeffen wollte vie Kuh, vie ifm willig mad der andern Geite hinüber» 
gezogen hatte, wo die fette Weide ihrer wartete, ſich auf feine Seiſe dazu 
verfiehen, ihm auf bem Nädwege dutch den Strom zu begleiten und es blieb 
ihm alfo nihts Anderes übrig, als ihm allein anzutreten, wozu er ſich bemn 
auch nah einigem Zaudern entfhlof. Wir folgten ihm mit dem Bliden. Er 
war bereits bis im die Mitte des Stroms gelangt, ald wir ihm mit einem 
gewaltigen Rude vorwärts fhiehen ſaden, fo daß fein gamjer Körper auf 
einen Moment faft über ben Bogen fhmwebie; zu gleicher Zeit fließer einen 
entfepligen Schrei aus. Er rief um Hilfe, lauter nob und entfeplider. Ich 
war im Beariff, mi in bie Alut zu ſtärzen, in ber Borausfepung, daß 
er don einem plöplihen Krampfe befallen fei — als ih mid plöplih von 
dem Gingebornen, welden wir ju unferer Bedienung mitgenommen hatten, 
aurüdgebalten fühlte. Mit fhredendleigen Zügen und unfähig ein Wert herr 
vorzubringen, deutete er auf den Flaß. Zweimal war der Kuhpirt bereits 
vor unſern Dliden im Strome verfhmwunden, tauchte aber jetes Mal wieder 
empor, augenfGeinfich mehr und mehr erfhöpft,- mit dem Tode ringen», Iept 
erhob fh bit hinter ipm ein zweiter Begenfiand über bie Alut — ber 
Raden eines entfeglihen Untpiers: — und augenbfidiih war dad Waffer 
vom! Dint gerötpet, Kaum meiner Sinne mädtig, wandie id mid ab, meine 
Pulfe ſchlugen in Abſcheu und Bieberfhauern, als wollten Me die Adern fpren« 
gen, Der Unglädjie war unretibar verloren. Ein fepter Blid auf bie Sare— 
denslzene überzeugte mid, daß Altes worüber, Nidis war mehr zu fehen, 
als die blatig gerötbete Aluip, um zu verraffen, daß wir die, wenn auch 


Es war natürlich, daß biefer Borfal und die Jagd wenigfiens für den 
Tag ganz und gar verleidete. Wir bemühelen und vergeblich, die Erinnerung 
an die blutige Szene zu verſcheuchen, umd in die Deiterfeit unferer Freunde, 
mit denen wir bald darauf zufammentrafen, einzufimmen; aber Maria war 
in ihrer Mitte, Re mar nur um Charles willen gefommen, unmöglid konn- 
ten wir und alfo vom ber Jagdparthie ausfhliehen. 


Bir mifhten uns alfo unter bie Gruppe und mwurben bald fh der all- 
gemeinen Xufregung mit Fortgeriffen, Ih entfage dem Berfude, die Luf einer 
Eberfagd zu fhildern, die Befahr, die-Hinderniffe, Alles trägt nur dazu bei, 
fie noch zu erhöhen; — ein tüliger Reiter findet bie befte Befegendeit, feine 
Gef pidtigkeit zu bewelfen, bis der Augenblic ba if, bon ber Lange Gebtaus 
su maden. — Im wilden Jagen gebt e# vormärtd, durch vie felten deſuchte 
Einöde eines indifhen Dickichta. Zept hält das gebetzte Thler Stand, die 
fürdterliden Bauer gegen den verwegenen Waldmann gerichtet, der entf @lof- 
fenen Schrittes heramnadt, ibm den Todesfioß zu verſehen — feldfi fein Rop 
ſcheint, trog ber eiguen Gefahr, dem Triumph des Gieges zu thellen; — 
dies Alles gibt der Eberjagb einen Reiz, der fie im den Augen eines echten 
Baidmannes über jeve andere Jagdfreude fell. 


Eparles war no immer für Alles uajugänglih; der am Morgen er- 
lebte Borfall datte einen tiefen, lähmenden Eindruf auf ihm gemapt, Er 
blieb hinter dem Uebrigen zuräd, ich in feiner Nähe, Id mochte ifm mit ver- 
laſſen und füplte mi eben fo wenig wie er zur Freude aufgelegt. Bir hat- 
ten natürlich die ganze Sache verſchwiegen und Maria, vom ihrem Bater er. 
mutbigt, hielt mit ifm gleihen Schritt, Beide waren und um einige hun⸗ 
bert Buß voraud. Bir hatten mehrere Rullahe (Bäche) zu paffiren. Unfere 
liebenswärdige Iagdgenoffin folgte vem Zuge ohne Zaudern, dom Charles 
mit den Sliden verfolgt, obgleih er im feiner trüben Stimmung es nicht 
wagte, Aid ihr zu näfern. In biefem Augenblid fprang ein zweiter Eder auf, 
der Zug tpeilte ſich; auf bem Wege, den Maria einfihlug, erhob A Fin 
ſamaler Erbrüden, ho genug, fie vor unfern Bliden zu verbergen, nad. 
dem ipr Renner mit einem tähtigen Sape hinäbergefprungen war. Daun 
börten wir einen lauten Schrel. Charles gab feinem Roſſe die Sporen, mit 
der Schnelligleit des Bliges mar er am der Erbwand und hinüber. Ein Ton 
des Schredend und ber Berzweiflung fhlug an meln Oht — im nähen Mo- 
mente war ih an feiner Seite. Wir aber foll ih bie Szene befpreiben, vie 
Äh meinen Augen darbot! Kaum vermag ih, fie anzudenten, — Bigroys 
Renner batte den Sprung nur zu ſicher vollbracht, feinen Reiter über die 
Erpwand gelragen — aber Im Niederfallen mit bem Vorderhufe die Bruf 
des armen Mädchens zertreien, das jept entfeelt, wie eine geknickte Lilie, in 
den Armen deſſen rmpete, ber tasſendmal freubig fein Leben geopfert haben 
würbe, wm das ihrige zu reiten. Huf der andern Seite ber verwaiſte Bater, 
von ven Burien ber Verzweiflung gehept und wilde Hlüde und Berwünfgun- 
gen auf dad Daupt des unvorfepligen Mörders herabrufend. Eparles f&ien 
noch immer nicht zu begreifen, was um ihm her vorging, er fuhr ford, in 
milder Biebermuth ven Namen derjenigen zu rufen, die tot im feinen Armen 
lag. Sein Yuge war Aiee und thräneniod, fein Iammer zu unermeßlich, als 
daß er fi in Zbränen pätte Luft machen können. Die Zluchworte des Ba- 
terd drangen faum bis zu ipm. Er hatte den Berfand verloren, aber noch 
immer fur er fort, mil mahnfinnig gefieigerter Stimme ihren Ramen zu 
rufen. Plöplih fhien die Wirklichkeit im iprer ganzen färgterfihen Stärke 
auf ihn einzubringen; mit einem Blide erfaßte er den vollen Umfang feines 
Elenns, Der Leichnam entfanf feinen Armen; mit einem wilden Springe 
fuhr er in bie Höbe, ealwand mir den Speer, den Id gedankenloe Im der 
Hand pielt und im näsften Moment hatte er Ah das Herz purdbehrt- Kr 
fürgte ihr zur Seite nieder, der Heifgeliebten, er, idt unſchuldiger Mörber ; 
beider Blut miſchte ih. — Ire Seelen fliegen vereint zu den Döhen eines 
erbarmenben Himmels empor, R 












































Ebhbeater in ®ienm 
8. Hofburgtheater 7 


Das nee dramaliſche Gebicht in vier Alten von Otto Prechtler 
-Iolendiar,- welchts am 1. d. M. zur Aufführung gelangte, Halle einen 
matten Erfolg, obwohl im demſelben ein tüdtiger Fortſariu des Berfalers 
auf der mit unläugbarem Berufe eingeihingenen Bahn erfihtlid war. Dito 
Prehtler il nod immer nicht Herr feines gegebenen Stoffes, nigt Perr 
der Szene und jener tauſend Geringfügigfeiten in ber Komparferie, deren 
unſchuldige Beramlaffung zu dem Tode eines unferer Rebenmenfhen geweien,| Hußerasilafung durch allenfällige Schönheiten der Diltiom nit überwogen 
der um einige wenige Pfennige, dieleidt für Weib und Kinder, die jept id-Amwerten Tann. Der Stoff u dem vorliegenden Drama if weder im feiner 
“ re6 Graäprers für immer beraubt waren, feim deden wagte, um die Beutel Totalität, nob in feinen einzelnen Wendungen neu ober fpannend. Schon 
‚eines wüthennen Aligators zu werden. die Babel an ſich IR mager: zwei Brüder, der eine edel und ho@herjig, ber 


andere wild und ſchlecht Celine malte Berſtanlichung des perfiigen Prinzipsipung umb Kraft enibehrt. Unter den Befanghüden, welde er vorirug, ſprach 
des Buten und Böfen), Areiten um ein Weib, das feine Reigung dem Erfte-jund eine Arie von Mercadpante und eine von Donizetti am meiflen 
ren geidentt hat. Chosru, der Wilde, fiept Ad von feinem Bruder im Kampfelan ; besgleigen eine „neapolitanifhe Canzone-. DMinderen Effelt machte bie 
dezwungen, und ba er beffen Großmutp mit anzunehmen gefonnen if, auch bekaunte Binal-Eabaletta aus „Lucia di fammermoor-, wobei die Erinnerung 
das Ziel, um das er gerungen, für immer verloren geben muß, giebt er es jan Moriani’s berrlihen Bortrag den Komzertgeber fehr in den Weg trat. 
vor, zugleich mit feinem Beinde zu Aerben, und vernichtet Ad und ihn durch Auch Shuberts „Ständihen" war nur theiliweife gelungen zu nennen. 
eine niftenthaltende Perle, welche er in dem, Ihm von feinem Bruder gereid« Bei Gelegenbeit diefes Aongerts befamen wir aud wieder bem Heinen 
ten Berföhnungeirant wirft. Die Maſſe von Unwahrſcheinlichteiten und poe-| graniernirtuofen Tpeotor Lefhetigfp zu hören, veflen Maunenswerthe 
tifhen Lizenzen, welcher wir bier begegnen, in fo groß, bab man ganze Kunfifertigfeit und erſt kürzlich Anlaß gegeben bat, mit aller Auszeichnung 
Blätter mit Fragen und Entwürfen vonfgreiben fönnte, wie deun die ſes and feiner zu erwähnen. Rompoftionen von Pirfhert, Meyer, Döble * 
jenes tomme, mie 3. B. Eposın fo ganz unauſgedalten und ungeſabrdet zulgpopim, Henfelt u. f. w. vom einem zwölfiährigen Knaben mit folder 
Fatimen in den Palaſt gelangt und daſelbſt ein Gezeter erhebt, welches man Präzifion und mit fo viel Ausprud fpielen zu hören, mußte wohl den hören 
= in gang Perfepolis vernehmen könnte, wie denn Iofendlar fo ganz verfgla-i gran don Bewunderung erregen, wenn und nah den Milanolie's uch 
gen ıf, und in einem Anfalle von Zutrauen und Berſodalichleit gar in Reh von Bewunderung übrig gelaflen wäre. 
nichts von der offenbaren, unverdolenen Täde feines Beindes merken will, 8 St 
ja ihm fogar noch das Mittel zu feinem Berverben aufbringt; mie benn er Beſuch des Konzeries war miltelmäbig. 
Fatime ſich fo leicht im ihr Schidfal ergeben, wie fie überhaupt Rönigin (?) —— 
werben fan u, f. w. Die handelnden Perfonen biefes Stückes find Mario- 
nelten, wie he der Dichter eben braucht, mit aber geſchöpft aus dem rer- 
Ten Leben, nit ausgefattet mit wirflihen, wahren Leldeuſchaften, Bebregen 
und Tugenden, fondern blos behangen mit dem Blitter des Bühnenheroismus. ertlärte, daß der Kranke böhflene no 48 Stunden zu leben habe, „Das 
Beldes ih das große, erbebende, tragifhe (denn im Ganzen if dieſes näre ſchredlich,“ rief der Sterbende, „in drei Monaten if el .Beorgi, und 
Drama doch ein Zrauerfpiel) Motiv, welches bier den Sturm ber Affelte ih habe den Mietfzins bie dahin fon beyaplt.= 
deran beſchwört? Der bloße Anblid eines Weibes, um deſſen Beſitz ſich 
amwei Brüder, die ohnedem ſchon Zopfeinde And, in bie Paare geratben. 2 ° 
Pir unfererfeils finden in einem ſolchen Borwurfe feine Großartigfeit, melde Auoſdl. privil 
das Drama dieſes Gente's bedingt. sich . . 

Dos einzige Berdienft des Berfaffers befleht in einer ziemlich flüffigen, Baifer Ferdinand's Morbbabn. 
dann und warn fräftigen und bilverreihen Sprade, in welcher jedoch bie Baprten-Eintpeilung täglih vom 1. April bis eim 
Gap nad Gleigniffen, Metaphern und morgenländifgen Schwulft häufig her- fSließend 1. Dftober 1843. 
vortritt. Wenn uns das Manuffript vor Augen läge, fo würden wir ini®on Wien nah Stoderau (3 Meil.) 53/4 und 9 Upr Morgens, 
einer müffgen Stunde es unternehmen, zufammenzuzählen, wie oft bie Wör-| 1212 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Nam. Perf.» Baht. u. 7 Uber 
ter Nofen, Perlen und Korallen id miederholen. Ginige recht gelungene] Abends gemifihter Train. 


Ideen wurden vom dem Poblllum, welches alles Schöne unter allen Umfänden Bon Stoderau nad Bien (3 Mei.) 43/4 Uhr Morg. gemifhter Train, 


freudig erfaßt, fehr beifälig aufgenommen. Bern Prechtlers bisperige = 
nun Berfuge tönnen wir nod immer nur ald Gtudien gelten laffen; sn Brüg Perfonenfoprt, 2, Sf? und TAf2 Upr Rahm. Per- 


der Antheil aber, welden wir an diefem vielverſprechenden Talente nehmen, Läßt 
uns den Bunfd ausfpreden, es möge ſich dieſes Zalent balvigft aus ben An« 
fangshadien herausarbeiten, und fi den ehrennolen Vorbildern anſchließen, 
melde er, wie deutlich hervorgeht, fo ſcharf im Auge hat, . 

Gefpielt wurde mit al dem Eifer, am welchem es unfere Hoffhau- 
fpieler au bei meweren vaterlänbifhen Produlten nie fehlen laflen, Die Rolle 
des Isfendiar war durch Herrn Löwe, bie des Ehosru burg Herra Lulas 
befept. Die weibliche Hauptrole hatie Die. Anfgäüg. — Ein von Die. 
Bildawer unter PHarfenbegleitung gefungenes Lieb erweckte Aürmifchen, 
anhaltenden Beifall. 



























Miszgellenm. 
(Ein Geizhals) war feinem Enve nahe, ber herbeigerufene Arzt 


Berfiorbenune in Wien. 
Den 31. Mai. 


Bräulein Branzisfa Türmer, Mevizinä-Doltors binterlaffene Tochter, alt 95 
Jahr, in ver Stadt Johannesgaffe Ar. 979, im Klofter bei St. Ur⸗ 
fala, an ber Bungenlähmung. 

dran Barbara Poblhader, dgl. Branntweinerswitwe und Pauseigentpüne- 
rin, alt 76 J, in ber Leopoldſtadt Wr. 179, am der Pungenlähmung. 

dert BWilpelm Berg, aladem. Bilvdawer, als 50 J., in ber Leopoldſtadt 
RAr. 177, an ber Buftröhrenfhwinnfuct. 

Den 1. Juni. 

Ihre Exzellenz die hohwohlgeborne Frau Eliſabeth Gräfin Pagansty Frei» 
frau von Bulowe, geborne Gräfin Palffp von Erdöd, Gterafreng- 
orbend- und Palafivame Ihrer Maiefät der Kaiferin Königin, alt 61 
Jahr, in der Stadt untern Breunerfiraße Rr. 1128, an den Folgen 
wiederholten Schlagflufles. 


Kouzerte in Wien 


Konzert des Giacinto Marras, am 1. Juni um halb ein Upr im Saale 
bes Muſikvereins. 

Hr. Marras nennt fib einen erfien Tenor der königl. Alabemie in 
Neapel. Er befipt eine fhöne Stimme und einen gebildeten Bortrag, welcher 
durch eine mäßigere Anmwentung der Ropfftimme nur getsinnen würbe. Be. 
fonbers angenehm find feine Mitteltöne, ohne daß jedoch feine Höhe der Run- 
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Zeitſchrift von 


Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 


Dienſtag, den 6. Juni. 





Eftafette 


Aus Parie, 26. Mai: Der König fol ſich jept febr viel mit ber 
Grziehung feines Enkels, des Brafen von Paris, befhäftigen, und eigen» 
daͤndig die bebfalligen Infiruftionen für deſſen Gouverneur, den General 
Baudtand, nievergefrieben haben. — Aus Bapern: Dem großen Reft- 
mahle am 27. Mai. wohnten nebft ven Fönigl. Prinzen auch Se. Durchl. 
Prinz Epruarv von Samfen-Altenburg, viele hödere Hof» und Etaatsbe 
amie, Generale, vie beiven Bärgermeifter, geb. Rat v, Schelling und 
andere Rotabilitäten bei. Se. f. Hop. der Kronprinz bradte das Wodl Gr, 
Moj. des Königs aus; ber erfle Präfinent der Kammer der Neiheräthe, Fürft 
von Leininger, das Bopl Ihrer Mai. der Rönigin, der Kronoberfihof- 
meifter, Zürt Lapmig Wallerfeim, das Bodl II. 1. HP. des Aron- 
prinzen und der Kronprinzefin, der zweite Präfivent der Kammer ber Ab» 
georbneten, Hefraid ir. v. Baper, dad Wodl ſammtlicher Mitglieder 
des loͤniglichen Haufes, und ber Miniſter des königlichen Paufes und bes 
Aeubern, Breiderrn von Bife, das Bopl der Stände bes Reihe, — 
Am 18, Moi ereignete fh bei Bagenau, Landgericht Zraunflein, ein 
trauriger Borfal. Der Tiährige Knabe des Bauere HÄolzuner von dort 
färzte nämlich aus Unvorfigtigkeit in einen brennenden Roplenhaufen, fonnte 
ſich nit mehr helfen, und verbramnte, bis Hilfe fam, fo, daß er ganz ver 
flümmelt und unfenntlih hervorgejogen mwurbe, — In Baponne if die Ab» 
haltung von Stiergefechten yugefagt. Montes aus Senilla, derzeit der 
berühmte Toreador Spaniend, foll dabei mitwirlen. = Durh Lpon kom. 
men gegenmwärlig viele ſchwelzeriſche und elfäßifge Bamilien, welche nad 
Algier auswandern. 





Zänder: und Bölferfunde. 


Reifen in Berfien, China und den turfomannifchen 
Marken. 


Der Emporkömmling. 


Am Tage unferes Einzuge in Iſpadan wurden wir zuerſt von dem 
jüngfen Sohne des zweiten Staatsminifterd Sr. perfiſchen Maichät, einem 
Knaben von etwa dreizehn Jahren, eingeholt. Er empfing und mit ver Rube 
eines alten Höflingse. Nachdem er bie gewöhnliden Eingengsbegräßumgen : 
Ihr feid wilfommen! Ihr erweilet uns Ehre! Seid Ihr munter ? Wie ber 
findet Ihr Euhr Es feplt Euch doch nichts? abgemadt, folgte eine Paufe, 
nad mwelder der Meine Helv feine elngelernten Höflihkelten nodmals von 
vorne, zu unferer nit geringen Ergögligleit, wieberholte, 


Dem Reifenden, der von Süden fommt, gewährt Ifyaban einen gran» 
däofen Anblid. Entzädt von biefem ruft ver Perfer aus, fein Iſpahan fei 
„nisfeh dichehan,“ — bie halbe Belt! 

Bür dremde wie für PHeimifhe And die Bazard ungemein amufant ; 
Alles Arömt dort zufammen, Unterhaltung und Erholung ju ſuchen. Jede 
Klaſſe ver bunten perſiſchen Geſellſchaft lernt man bier fennen ; mande durch 
die Mähren der Zaufend und Eine Naht und befannt gewordene Bene 
findet man pier verwirtlicht: der junge Kaufmann aus Armenien, bie Arau 
vom Etande auf ihrem Maulefel, von ihrem Pämliag und ihrer SHavin 
begleitet, der judiſcde Arzt, ber Datal oder Baarenausrufer, der Bartpaper, 
Barbier, in einer Heinen Bude fipend, mit dem Räcen an die Band ge 
lehunt. Jeder erſcheiat bier in feinem Berufe, jedes Gewerbe if bier in allen 
feinen Eigentpämlihfeiten ju feden. Die Mollas over Rechtegeledrten fieht 
man gewöhnlih anf Maulefeln umber reiten, um Perfonen und Saden zu 


muflern. Ihr Stand und ihre Mürke Bringt es mit fü au i 

Arabien fommenven Eſeln zu reiten, 2 — —— 
Bir ſpeifien bei dem Bra. Minifter, deſen Sofa uns fo arti rünt 

batte, Erfi fahen wir in einem Kleinen trauliden Gewmach, ——— 

end rauchten dazu, dann wurden eingemadte Früchte, Konfituren und andere 


tedereien aufgetragen, auch Eis feblte nit; bierauf wurde von einigen 
Dienern abgeräumt und das Haupfeffen angeländigt, Der Minifier ud uns 
ein, ihm in ein anderes Zimmer zu folgen, wo wir ein auf europäiihe 
Beife angericteles Mapl vorfanden. Im ganzen Orient dat der Derr des 
Paufes das Recht, jeden fo hob Dinanfzufegen als ihm beliebt. Davon dat» 
ten wir ein Beifpiel,' denn als die Gefellfhaft bereiid volzäplig war, fam 
der Statthalter von Kaſchan, elm befiheidener, obwodl fehr dornehmer Mann, 
und nahm ganz unten Pla, Da mies ihm der Minifler, welder ihm fhon 
dur feine audgejeihnete Begräßung feine beſondere Mufmerkfamleit erwie- 
fen hatte, einen höberen ig an, den er ihn einzunehmen bat, Gefhmortes 
Geflügel mit trefflihem Neis, gebratenes Lammfleifh und Eierfuhen bildeten 
die Hauptbeftandipeile der Mahlzeit. Na derſelben wurde, da es bereits zu 
bunfeln begann, im Pofe ein Arwerwerf abgebrannt; glängende Rafrten 
ziſchten darch die Lüfte, bengalifhe Reuer erheüten die bunfeln Mauern. 

Bäprend diefes Schaufpiels fapen wir ein Weib mit flark bemaltem 
Angeſicht und ſantaſtiſchem Kopfpup an dem Fenſter eines der Heinen ober 
Gemäger. Ihre muntern Blide aus den großen, glänzenden Yugen bewie- 
fen, daß Ale ih nict ungern von uns bemerkt fah. Es währte aber nit 
fange, fo flog das Renfter gu. Diefe Schöne, wer fie auß fein mochte, erin- 
— * - —* Königin — welche ebenfalls ihr Augeſicht fhmintte, 
i aup mädte und zum Benfler heraudfa { 

Büdern der Könige. ; — — — aa han 
Da die Geſchichte bes Herrn Minifters, der und fo trefflich bew 
Einfiht gewährt in die wechſeinden Ereigniffe des perſſſchen —— —* 
folgende biographiſche Notiz über ihn willtemmen fein. Urſprunglich war er 
Gewärzfrämer in Iſpadan, wo er und feine Bamilie geboren find. Beine 
erfle Erdebung ans diefer Niebrigfeit war, daß er Keitoda oder Biertels- 
meifler murbe, Bereits auf diefem Poften, mußte er ih bei Bofe durch di» 
verfe Hufmerfamteit beliebt zu machen. Dann wurbe er Gtabtpirelter is 
IApahan, und nah einigen Jahren Tpabit oder Rreisbireltor. Durd eine 
swemäßige und gerechte Berwaltung, deren er fih allen Ernfles befleißiate, 
erbielt fein Name einen guten lang. Nun machte er fi bei dem Könige 
dur ein großes Geſchenk ungemein beliebt, und weil ber damalige Gtatt- 
halter in Iſpadan ein ausfgweifender, ungerehter und harter Dann war, 
gelang es ihm, deſſen Abſetzung zu bewirken und ſelbſt Statthalter zu Wer» 
ven. Run mußte er durch feine genaue Kenniniß des Danbels und aller 
Pilfsquellen der Stadt die Einkünfte wie nod nie zuvor zu ſteigern. Er 
ward Handelagenoſſe ledes Arämers, Paͤchters und Kaufmanns, half denen, 
vie es braucten, mit Baarfhaft aus, und unterfläpte die, beren Gewerbe 
fhon fhmungbaft war. Huf diefe Weife fhien er Woplipaten zu erjeigen, 
feigerte aber doch nur durch feine bielen Monepole die Preife fat aller 
Baaren, Da jedoch dieſe Einkünfte fheinbar ofne Bedrüdung der ambiente 
erhoben wurden, fo galt er für einen großen Rinanj- und Rentbeamten, 
und flieg, frop aller Begenftrebungen feiner Feinde, reißend ſanen im Ber- 
trauen bed regierenden Herrn umd in Eprenftellen. Als der jepige Rönigden 
Thron beſtieg, ſicherten ihm fein Gifer, fein: Ergebenpeit , befonders aber 
feine großartigen Geſchenke die Foridauer fürfliher Gun, und endlih ward 
er zweiter Weſir. Wie er den Reichthum erworben, worurd er aus feinem 
Gemwürzladen, aus feinem Spejereigefhäft fih empor arbeitete, if nidt-gany 
genau befannt. Beine Feinde fagen, während der legten Bärgerfriege im 
Perfien wäre tief in der Naht ein Zug von Dſchafar Khan's Maulefeln 
dicht an feinem Haufe vorübergejogen; zwei pätten Mh zufälig bon dem 


übrigen getrennt und im feinen Hof verlaufen ; fie wären mit Schmud, mit 
Epelfeinen und andern Sachen von großem Werth beladen geweſen, welde 
er id nah dem Sturz diefes Fürſten zugeeignet habe, Es märe das ein 
bübfhes Zwifgenfpiel in einem arabiſchen Rachtmäbtches, und allerbinge muß 
er wohl auf diefe ober andere Beife Mirza Shefi, dem damaligen erflen 
Minifler, Gefdenle gemacht Haben, um nur vor ihn fommen zu dürfen, 

i Es fanın fein auffallenderes Beifpiel ale ihn geben, wie wenig er- 
lauchte Geburt, Beiheabildung oder andere Gaben nötbig find, um in Per- 
fien ein Staatsmann zu werben. Leſen und Schreiben mußte er freilich, ale 
er num flieg, lernen ; es if ihm aber fo ſchlecht gelungen, daß er nit im 
Stande if, einen gewöhnliden Auffag zu fertigen. Einſt follte er in einer 
Audienz bei dem Rönig ein Berzeihniß eben eingegangener Geſchenle able» 
fen; da machte er einen folden Berloß, daß Er. Majefät in Zorm gerier 
then, und ibn beinahe mit bödfteigenen Händen tühlig abgeflraft hätten, wie 
weiland Kaifer Peter dem Menzitof. Da zog fi der Glückspilz dar augen» 
biidlige Erlegung einer beiräcgtliden Summe Geldes, als Entſchuldigung 
feiner Unmwifienpeit, aus der Berlegenpeil. Sande Panfa verſtand pas Ding 
von beffer. 

Inpeffen in feinem befondern Fade, Geld zu erheben, neue finanzielle 
Silfsquellen ausfindig zu maden, um des Königs Kaffen za fpiden, bat 
ipn vielleigt noch Feiner in Perfien übertroffen. Gleichwodl find die Ifpa- 
haner, von melden bob die Welver bezogen werben, im Ganzen recht gut 
auf ihn zu ſprechen. Er fept feinen Stolz darein, die Stadt zu verfhönern, 
fo wie and ihre nächflen Umgebungen, und das if ihm offenbar gelungen. 
Die öffentlichen Gebäude And ausgebeffert, zwedmäßig hergerichtet und ver« 
f&bönert, neue Gärten, newe fhattenfpendende Anlagen angepflanzt worben, 
Der Landbau if bedeutend geviehen und allgemein fcheint mehr Woplhaben- 
deit verbreitet als früher. 

Die meifen Häufer in Ifpafan find ein Geſchoß doch, aber der Ab 
theiluugen darin fo viele, das felbft die Meinfken eine bedeutende Bauftelle 
einnehmen; was in unfern europäifhen Wohnungen durch vie Höhe gewon- 
nem wirb, geht Im Perfien, Indien und andern orientalifhen Ländern in die 
Breite, Das Iumere der Häufer if, wie in allen deſpotiſch regierten Stan» 
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ten, welt beffer als es von außen fheint. Wo von der Straße aus fafk 
nichts von einem PDanfe zu feben if, als eine kahle Mauer, bleibt für 
äußere Zierden wenig Raum, Diefe fortlaufenden Mauern ohne Benfter ge- 
ben den Straßen von Iſpahan ein geheimnißvolles, ganz eigenthämliches 
Gepräge. Aus den Meinen Maueröffnungen gudt zuweilen ein bergilbter 
Gunub oder ein mengieriges Weibchen auf bie unten Borübergebenden,, wo. 
durch das Unpeimlige nur nah erhöht wird, Man denft an Schilderuugen 
von Hafis, von Ferduſi, ven Didelaletrin, von Kosru und Scirin. 


Die Eingänge von der Straße in bie Häufer find meiſt Hein und miebrig, 
Eines armen Mannes Thür it kaum drei Buß bo, und das if eine Bors 
fihtömaßregel, auf daß die Schergen der Großen nicht bineinreiten und Ges 
mwaltfireihe ausüben. Rur eines vornehmen und mächtigen Mannes Wop- 
nung erfeunt man am der Piorte, welde je nad ber Eitelleit des Eigenthi- 
merd hoch oder höher if. Eine hohe Pforte if im ganzen Orient eines ver 
lönigliden Eprengeiden. *) 


Dergleichen Zierath eines BWopnhaufes zieht die Blide der Menge fo 
ſehr an, daß, wer für rei gehalten zu werden fürdtet, fe forglich vermeis 
det, um den König, bie Statthalter und andere hope Herrfhaften nidt Lüftern 
zu maden. Die Kaufleute von Ilpahan, unter welchen es einige febr reihe 
gibt, haben abfihtlih ganz Meine, winzige Eingänge am ihren Häufern, 
während inwendig große Ueppigkeit berriht. So dielten es auch tie Juden 
während bes gangen Mittelalters alenthaiben im Abendlante, um von über- 
mäthigen Dynaflen nicht überfallen zu werden. Im der aſtatiſchen Türkei 
Ras mande Leute fo eitel, daß fie ein an fih Meines Haus mit einer Pforte, 
wie fie einem Palaft zufäme, veriehen; aber fle bejaflen auch gemöpnfid 
ihre Schauftelung gar theuer. „Wer feine Tpüre Joh macht, ringet nam 
Unglüd!» fast ſchon der weiſe König Salome, 





So mar «4 auch Im der Darjeit. Die Thare von Bien, Bufs, Babuton, Daması 
fat, Torus werden In ben Büdern des alten Dumbes fehe bäufg mit Stadeutung 
auf Ikre Sräfie erwähnt. Im dirlematiſchen Wertehr beißt befannetich mod immer 
das türkıfpe Rabinet Die hohe Plerte, 
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2Zouid Bocegquillonm. 


Ed war jmar nur eine Manfarbe, aber eine allerliebde Wohnung, eine 
mwürbige Nabbarin des Himmels, ein Meines Even, erhellt von ben golder 
nen Stradien der Sonne. Auf den einfachen Papiertapeten gaulelten Amor 

reiten und Schmetterlinge um fhön verfhlungene Blumengewinde und in 
denm beffen Fenfter duſtelen zwei frisch gepfüdte Blumenfräuße. Auf dem 
Shreibtifhe lagen Papierfreifen, Bäder, Zeitangsblätter und Berfe mit 
Bänrern und Saleifen im malerifher Unordnung durcheincuder, als bie 
Zeichen der Heiterkeit, Anfprubslofigkeit und des Glüdes, Es war ein Stüd 
Dimmel, in welchem ein Genius meilte, eis herrliger, begabter, geiſt und 
Herzsolfer Menſch. Der Bewohner diefed Parifer Poetenftübhens faß mitten 
im Zimmer; auf feinem fröhlichen, barmlofen Geſichte tuhte ber Brieden ; 
fein ſprechendes Auge fprühte Feuer und Blammen; auf ber breiten, hohen 
Stirn tbronten Geranfen, zündenbe, weit greifende Gedanken. 


»dm, es if doch wunderbar,“ begann der Poet, -es geht mit mit 
rebten Dingen zu . . . der leibpaftige Teufel treibt fein Spiel mit meiner 
Harmlofen Mufe!- 

Welche Zeufelei meint Du denm?« fragte ein reigenves junges Weib 
uud fah den Sprecher mit großen Augen an. 

„Den Mufitteufel meine ich, Lifettel« rief der Port Halb lachend, halb 
ärgerlih. „Du meißt doc, daß, wenn ih Abende Berfe made, ich fie mir 
Iaut vorfagen muß, damit ih höre, ob Klang darin if. Id muß Taut dich- 
den; ed geht nicht anders.” 

„Run ja, Da dichteſt ald galanter Poet Lierer auf meine Augen, 
meinen Mund und id kaſſe Dich bafür.« 


“Und als Bolföpichter, Liebchen, finge ih von Deiner Schönbelt und 
meine dab mitunter das fine branfreih, und ih feiere unfern alten Ruhm 
und unſere theuren Erinnerungen, Da läuft bann aud wohl ein Pfeil auf 
bie jegige Regierung mitunter, ein fharfer, gültiger Piel . . .- 

Bortrefflich, Freund! Drauf und dran... . es Shader nicht! unter 
brach Lifeite den Dichter jubelad. „So gefälf Du mir am Beflen.- 


„Aber gewiſſen Leuten gefällt das durhaus nit, Wenn J. S. das 
Lied, das ih geſtern machte, ins Publikum fäme, fo fönnte es Häudel geben 
und unfer Stillleben wäre zu Enbe.- 


Nut nit ÄngRlid !- 


letonmn 


"Das iſt auch meine ſchwache Seile, Lifelte! Aber es if doch ärger» 
lid. Gpenehern dichte ib ein Lied, es paht durchaus zu feiner mir befanı.. 
ten Melodie .. » heute böre ih es Aingen und bie Muſit ift vortrefflich. 
Aber wie gebt das zu Das if vie Frage.“ 

„So viel id weiß, bafı Du es noch feiner Seele außer mir mit- 
getbeilt,« 

„Sein, aber iropdem muß dad Manuffript gewandert fein! 
böre bob ... if das mit mein Lied? ... Bahrpaftig !- 


In ver That ließ fih eine mohlllingente Stimme vernehmen; ber 
Sänger mußte fih in ver Danfarte nebenan befinden, 


»Waprhaflig!« rief Lifette auffpringend, „es if mein Gedicht, mir 
daft Du's gemadt . . . Der Spigbube !- 

„Über die Kompofition if vortrefflih, mir aus ber Seele gelungen! 
I mus den Mann keunen fernen, der meinen Liedern Ders vor Bers die 
Schwingen ver Zöne gibt.“ 

»Gs if gewiß unfer Nachbar. 
Iöfen laffen. Bart ein wenig !« 


Und fort eilte Lifette, am Erfundisungen einyujiehen. Sie ſorſchle nach 
dem Namen des Zimmernahbars bei dem Baudmanne. 

„Ach der⸗ . . . erhielt Fe zur Antwort, „To viel ih welß, war er 
früher Militär, ein armer Teufel aber if er ſicher und weun @ie fein Reme 
intereffirt, er nennt ſich Louis Peranillon.- 

„Borguillon? Ein gräßliger Name für einen Vieterfänger.- 


„Bocauillon ?* fragte ver Port lopfichnitelne, als er das Ürgebnib 
von Liſettes Forſchungen vernahm; „Borquillon ? Den Namen habe id noch 
nie in der mufilaliihen Belt nennen hören.“ 


Am nähfen Tage erfunbigte ſich der Port bei allen Freunden unb 
Belannten, ob fie einen Komponiken oder Sänger !enuten, ver Vorquillon 
heiße? Er machte die Kunde in allen Muſttläden, bei Tyenterireunten, Sän- 
gern: allentpalben hörte er, daS weder ein Kemponiſt, noch Sänger, noch 
Dilettant, farz irgend jemand, dem Lieberfomponiren orer Singen jur Laft 
fallen Tönne, Borquillen heiße. 


Der Digter fom verftimmt nah Haufe, Liferte riet, geradezu dem 
"Spipbuben“ zur Meve zu Aellen; der Dichter wollte mihto davon milfen : 
er bofite anf dem Zufall, nahm fi Hbrigene vor, in Jufunft nicht laut 
zu dichten. 


... 6öi, 


Alſo wird ſich ja leicht das Rätpfel 





So verging eine Mode; aber wenn der Poet in Beuer lau, fo ver Aellen, well fe aicht verwirklicht, was fie nerbeisen? Wollte er no ein» 
Gab er Belt und Menſchen und rezitirte na wie vor feine Berfe, Diesimat die Geißel.(diwingen und das Hoble umd Läherlihe im fein Nichts zur 
widerfubt ihm an einem fhönea Abende, mo fein Genius Blige fprüpte, |rhverweifen ? Ach nein ; der greife Dichter dat mit dem Leben abgefhlofien, 
fübne Gevankenblige. fein Erſcheinen galt einem Berkorbenen, einem geliebten Todten. Ihm wollte 
Au einem fhönen Abende, in der Fülle der portifhen Degeifterumg under die letzte Ehre erweifen und ihn sur Gruft geleiten mit Orfila, dem 
im Unmillen über die jüngfen Regierungsmaßregeln biatete unfer Poet ein großen Scyelvelähftler,, mit BSoulay uad Perier und ven Alademilern 
Epanfon, eine Satyre, einen heftigen Ausfall auf das Treiben der Peute,|umd den berühmten Mufitern und Militärs, Cine unabfepbare Schaar trau. 
die bamals Gewalt über Frankreich halten, Diefer Sturm, diefer Drang desjernder Arbeiter umtwogte den Leichenzug. — Allen flanden Tdräuen in den 
Patriotismus wurde natürlih anfangs fehr geheim gehalten. Aber der Digr|Yugen, Ale fühlten im Derzen bie Wunde, die ber Top ifnen gelhlagen. 
ter hatte ſich wieder vergeffen und feine Berfe rezitut, Ber war der Berflorbene, dem foldhe Ehre widerfahr, dem folde 
Man dente fi, wie überrafpt, ja mie entfept der Llederdichter war, | Liebe nadweinte ? } ? 
ald er einige Zage datnach biefelde räthfeldafte Stimme das neue Gedicht Bocquillon,“ ſeufzte ber Dichtet, mein Jugendſteund, ber erfle, ter 
anftimmen bötte! meine Mleinen Lieder in Mufit fepte, der den Gefang inter ven Arbeitern in 
»D Pimmel,- feufjte ber Dichter, Ach Habe das Lied noch nit ein- Paris zur Bollofage machte, mein Borquillon !- 


mal ins Reine gefhrieben und ſchon fummt #4 mir viefer beillofe Sänger Ale ſich in Paris die Kachtlcht verbreitete, ab Derapger den Tondich · 
vor! Ib win bes Teufels fein, wenn ich der Sach⸗ ſebt nicht auf deuer zu Örabe geleiten werde, da ging das Andenken des Verflorbenen von 


Grund lomme!+ Mund zu Mund und Ades fang das fhöne Lied, das der Dichier auf feinen 
Er fprang auf und pochte heftig an die Thür des Machbard, aetreuen Pplades gevichtet halte. Das Bird: 


»-Derein!« rief die mur zu wohl befannte Stinme, „Mein alter Areumd; Dein Ruhm if groß“ 


Der Nachbar war ein junger Mann mit geiftreihem Gefihir; in felr Ri 
: p {ft Allen befannt, die Beramgers Berichte keunen. Er rühmt bem Freunde 
mem ganzen Befen lag eimas Dffenes, Edrlichee, Gewanendesn mit Recht nad, daß er Blütden des Lebens in die Werfftätien ber Arbeiter, 


“Bas Aept zu Befehl %- fragte der llebertaſchte freundlich; „es freut in di 
: ie 47 n die Wachtuben ber Sofvaten geftreut habe, daß er ein Apofel des Kunfi⸗ 
Fr, Dore Detanntfaaft zu maden. 34 habe mi — Kanes we der Äreiheit gemelen und bie Bergen feiner Laudoleute verbrü« 


fehnt und wenn ich nicht gefärdtet hätte, unbeiheiven zu feinen, ." " 
Der Sprecher hielt te da der Beſuchende mit ſichtbater Berlegenheitjvert babe. Zum Schluſſe ruft ber Sreund dem Breunde zu: 
vor ibm Rand und mit recht mußte, wie er ÜH mit guter Art ob feines „D’une seureu si — eAcruu· 
ungefümen Einrüdend eutſchaldigen ſollte. Autas-ts Ie prix wird z 
"Mein Herr,“ begann ver Gaſt endiih mit gepreßter Stimme, Vas, ne orains pas lingratitucle 
.ih bin... .- Et ris-tni de Ja pauvreld, ! 
»Beranger! IG wußte has fänge. Und wie follte id den Namen nit Sur ta toınbe, tn peux m’en croire, 
Tennen, der dem Bolle bereits and Der, gewacſen il und der fchen wird, Geuz dont ta chermer Ios douleurs, 
10 Lange die franzöflfge Nation mod Sinn für kie dochſten und heiligen Offrirunt un jour, 14 gloire, 
Des chants, des larmes et des Sleurs 


Gefühle pat, vie Männer begeiftern und Bölfer groß maden.» : 

Beranger blidte den Aremden, verihm eine fo warme Lobrebe hielt, no Und fo gefhah es. Laugfam ward ber Sarg im die Gruft binabgelaffen 
betroffener an, Rein, dieſer Mann koanie feta Polizeifpion fein, er fah]und mit Erbe, grünem Rafen und Blumen bededt; der Prieher fimmte das 
kurhaud nicht darnach aus. Ein fo ofened, esrlices Geſicht, eim fo fpres| Rlageliev an, die Umſtebenden ſchluchzten den Toadichler Borquillion wur- 
chendet Wii mar keine Maske, den Öefänge, Tpränen uns Blumen geopfert, und unſterdlich, wie Berangers 
Lieder, find feine volfsigümlihen Tonmweifen, 


Sie fingen meine allerneueflen Lieder,» begann ber Didier. 

"3% bin fo frei,- 5 Bopl mander, der dieſem keichenzuge beimohnte, verwunderte Ab, das 

„Aber wie fommen Sie dazu, ehe fe noch anf meinem Sgreibtifgeler den Komponiken Borquiflon nie Habe nennen hören. Er erhielt zur Ant. 
feriig find I- E wort, dad Dorquilfon, um feinen ald Bonapartift verfolgten Water au reiten, 

"Sehr einfach: ich ſchreide fie nieder, währen? Ste ſich diefelben Tant|einen andern Namen anzenvmmen, unter tiefem Ramen feine erflen Kom. 
vorfagen; I$ feile, wenn Sie feilen, Die Taprienwand, Die unfere Zimmer poftionen deröffemtliht und diefen Namen, als er water bemfelben einmal 
ſcheldet, if fo vünn, daß mir fein Mort serloren gest, Diefer Umfanp iA bekannt geworden, beibehalten habe. Lonid Beorguilfon, der geihidte «Bar, 
ein Süd für mih, eine Bügung des Pimmels und fo barf ich hoffen, daß) moniemeifier des Kollege Napoleons“ der berädinie „Profefor des Befanges 
Sir mir nit gürnen, wenn id diefem Binte folgte,- der Stadt Parid,= ver Ritter der Eprenlegion, iA den Arbeitern, beren äreund 

— = aber Bun bat * — zu — Alten» gerl ung guter Engel er war, mur unler diefem fremden Namen &efannt, 
ma * Rompofition gefällt mir; fe ih mir aus ver Eprle nefhrieben.+ r f i ät6mie £ e 

Deine Beuigteit! ice Siener Begeiferten mid; ja, id darf fagen,| , — — a ten dee lade 
durch ſie erfi Fam ich zum Bewußtfein meines Talents zur Kompofition; ich . zes 
mache mich ans Werk; deun Sie wiſſen, das Kind fpieit gern mit Blumen 
und wendet die Hagen zu ben Sternen empor. Entſchutdigen Sie nur, dag ich 
Ihren bertlichen Berfen fo wenig nachlommen fonnte.- 

"Rum, mas dag anbetrifft, fo mahı ich geſteben, ba bie Rompofition 
vortrefflich, meiflerhaft if, Da id in Ihnen alfo, mie Sie fagen, fo ſchöne 
Melodien geweckt babe, fo erlauben Sie mir, das der Dister dem Kom« 
poniten die Dand ald Bruder in Apou erüdt, Wir mälen einander näber 
fennen lernen, und ih hoffe, mir werben Breunde.- 

Auf To eigentdümlihe Weife mwurte Bidelm Ludwig Porguillon mit 
Deranger befaunt, Uad fortan ningen Dichter md Komponiſt ala treue 
Freunde Band in Band, um ven Sinn für PVoltspoefte im Gefang in 
ven Maften zu beichen und zu heben, und bie Schwille des Tages dur® 






























Parifer Zalone 


Den &fleft hegrünvelen Salon fümüdt nor heute einer der glänzenbfien 
Namen Franfreihe: Chateaubriaud. Gig iA der Saloa ter Matame Recamier, 
der Cotiana Berarıe, der Deatrir Sancvıs und Yalande's, der unger- 
trennligen Gefäsriin der frau dv. Stael, Rachdem fie unter Direltorium und 
Raiferipum als Aöuigin der Mode und aller eleganten Ausgelaffendeiten ge- 
derrſcht, dachdem ſie den berauſchtabſten Deal und alle Triumphe genoffen 
batte, die findifcher Weiberehrgelj ner zu ſtäumen vermag, ohne pabei weder 
Der noch Weiß einzwbißen, erirug fie den Verla idres ganzen Bermögens 
und die Einfamkeit, die er mit Ach braste, mit Muth, Einfachheit, mit mun« 
dersollem Audand. Alles deſſen beraubt, wad dem Auſchein na ben Mittel. 
punkt ihrer Erifieng gebitdet, in die beſdeitenſen Verbaltniſſe gejwängt, zog 
fie fih fern vom Weitgeraufch in eine Art boa Stift, l'abbaye au bois, 
zurüd, mad widmete Mb lange Sabre bindurch susihliehlig unfhägbaren, 
treuen Areundfgaftsbimbnifen. Eines no tiefen ward der Orgenftand ibrer 
Beredrung, der Endzweck, dem fh idr ganzes Trachten unterorbnete. Salt 
mußte ie cur dem Jauber ihıra forgfaltig gedlldeten Weiftes, durch die ganıe 
Aumuth idtes Weieas, ihte einihmeigeluse Milde, ihre gefällige Juporfom- 
mienbeit, buch einen wahrdaft genialen Reichtdu des Bodimollens, der aus 
ihr athmet, und ibr gleichſan zum Erſatz für die eatlopenen Neije ihrer Ju⸗ 
gend verliehen werben, einen Kreis um ſich zu bilden, und durch fortwäpe 
renden Austauig von Dienfien und ben zarieften Nufmerffamleiten fehzubaunen, 
dem fie Oerrſcherin wur Bermitlerin zugleid ward, eine Gefelfgait, die 
‚er verlieh jeine fille Einfiedelei and kam nach Parie, dielleißt einzig in Der gebilneten Welt iA was allen denen undergeßli bleiben 

\ Was ſuchte Beranger in zem wirren Treiben ver Hauptdadt? Mole wird, welge Madame Mecamier, dieſes Mufterbilt franzdhiher Fichenewürr 
er die Regierung, zu Deren Begrüntung er fo kräflig mitwirtie, zut Rede digten und Grazie, franen oder gefannt paben, 


paradieifden Läfte milder; ia, man fagt wohl nicht da biel, wenn man 
behauptet, tie Sttaugerſche Vorfie, gehoben dar Boequillous Rompoitie. 
nen, fel fir vas frangdfiihe Rott der Baum der Erfenminid vieles Schönen 


Seit jener Zeit iR manche Jolze Eiche gefallen ; aber ver Didier, der 
bobe, derrlide Gentus, hal ſich, leid den Abit, in fein Zelt zurüdge- 
gogen, and niemand erfährt, was er dort finnt und ihafft; denn Pifekte, vie 
reizende Biete, in Längh dodt und ihre feine Band debt den weißen Bor. 
dang nit mehr, um und einen Blid in das Dichter lübrhen des gregen Char⸗ 


Rur einmal neh erarif der greife Säaser und Seber ven Wanderflab; 


Ati IQ c 
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Zägfih von 4 bis 6 Uhr verfammelt ſich dort eine Aucewahl geprüftertl Stofzenfels am Rhein) von Herrn M. Mayr, und die Sqhlud. Dekoralion 
——— ig age ——— Ira ud nen = * von Herrn Räbiger, Deforateur diefes Theaters. 
romantifhen Säule, die ftolz iR, ven genie du christianisme ihr Haupt R s & 
au nennen, Ehateaubriand, von Pe ein ehrwärdiger Zeuge ver · An demfelben Tage im f. 8. priv. Theater in der Leopolbfadt: 
Hoffener Zeiten, nimmt mit jener edlen, Tängf entläufsten Seelen eignen Herz Jopann Benz umd deſſen Rinder: Bram, Augufle um & opbie, 
Nayist an einer Unterbaltung Tpeit, über ver ein Han der Berfähnung|Trrren zu debutiren die Ehre haben, zum zweiten Male in: „Der fleine 
webt, wo der Wertb von Menfben und Begebendeiten nicht mehr als Bereg.|arufel,” oder: „Der geieffelte Darlequin.« Große neue komiſche Zauber- 
figteit, mit Bitigfeit abgewogen wird, wo ein som zarteflen Gefhmad ge,jPrntomime, in 2 Alten, vom Pantomimenmeiler Herrn I, Benzl. Mafif 
leitetes Korften böchftens eim Urtbeil hervorruft, das kaum mehr il als ein|?e" €, Rrottentbaler, Orseller-Direltor dieſes Theaters. Die neuen 
getrübterer Beifall, Dort tift man den liedenswürbigflen Pauderer des|Drrorationen als; Die Wolten-Wtorie zu Anfang und bie Belfen-Örotie zum 
gegenwärtigen Ftankreiche, St. Beupe, im der Kritik vieleicht der Einzige Schluß des erflen Altes, fo mie der Blumen-Saal im zweiten At, find von 
unter unfern Reueren, dem es gelungen Bantafie und Eigentpämtichfeit mit Deren Räbiger, die Schluß-Deloration des zweiten Aftes von Deren M. Mayr, 
gefuntem Sinn und Gelehriamfeit zu vereinen. Mid Dichter gefältt Ad feine] Oelorateurs der vereinten Büpnen. Die neuen Mafsinen von Herrn Scheqh- 
Mufe in traufichen Kreifen, Ein Freuad fagte mir nad einem Geſptäche mit ner, Mafginif der vereinten Bühnen. Das Keftüm if neu. 
St. Beuve: wie er über den einfachften Grgenfland vol Schwung, Humer Die eifrigen Zadler des Diener Tpeatermefene, wie e4 war — 
und Big if, gleicht er jenen Lrucrfliegen, die gern im Dunkel dem Berfol- dieſelden Arengen Rrititer, welche einft idr Quousqun tauıdem ausjuıufen 
ger entfliehen umd fi bei jedem Alügelfplag dburd einen leuchtenden Funten|"it müde waren, mäfen ſid jept gefichen, das das Wegentpril von dem ta- 
Herrathen. Dort fiept man Ampere; mam weiß mit ob fein Gentüth mebr, maligen Zuftand eingetreten if. Bir foni fdledte Rovitäten in flerilen Per 
oder mehr fein Geift feffelt; in grändlicen fiterarifhen Leitungen fugt erjrieren Regel geweſen, fo Ann jept durgaus treflihe Stücke an ver Tages- 
weniger den ranfhenden Beifall ver Menge als die naturgemäße Befrieri,|OTrrang und nur äußerft felten taucht etwas Mittelmäßiges auf. Kaum bat 
gung feines eignen gefunten und großen Berfandes. PBallande dat glän.[Laladur uns ergöpt, „Müller und Scifmeiter- unfere Retben mopl« 
zende Bihionen, die er, mit Unrewt, zu feften Sphemen hempeln möchte; er thuend erfhüttert, fo dringen und bie vereinigten Theater fhon wieder zwei 
febt vertieft in den finblien Glauben an etwas Epimärifhers, das er migi|f? ausgezeichnete Neuigkeiten, daß wir bange ausrufen müffen: Qunusque 
zu begreifen gehedt. Sorann einige Damen der großen Belt, welde Bücer| "dem — wit lange wird bas währen, wird ber Baten nigt auf ein 
über Theologie und katholiſche Prilofopbie geſchtieben haben oder gefchrieben Mal enden und nad folder Berfawenvung des Treffliches ung die Troftlofigleit 
au baden fi einbilden, und bie man bann fherzweife, weil fie die „Rir- folgender Pungeriahre auf dieſe fetten Doppelt famerzlih empfinden laffen. 
Senväter- nad Belieben fommentirt haben, „Rirdenmütter« getauft pat.| Das bisberige befonnene Fortſchreiten der beiven Auftalten gibt uns indep 
Reben ihnen one Anfehen des Ranges und des Nufs Aräulein Nadel, pas|?ir Berudigung, das bie Direltiom mit diefem größeren Kaliber ihrer Leiſtun- 
geliebte Kine, am tem fie Wopfgefalen finden — die Molge Tochter eines gen nicht fo freigebig fein würde, wenn fie mist ne Befleres im Vorrath 
verhoffenen Geſchlechte, mit ihrem feinen Kopf auf fbmächtigem Körper, mir|dätle, Sie ih fo erfinderifg in der Mbmweslung, fo tafıfen in ihrer Delg« 
dem trodaen Auge opne Did, mil ıronifd gezudien Lippen, umbeimlid fdhön|"Pmie des Iutereffanten, daß wohl Fein Stillſtand mehr zu beforgen iſt nad 
wie bie Biper, in der Tragövie groß, größer an Berftändniß als an ange» einem fo gewaltigen Anlauf, „Die Berlobung vor der Trommel- if ein berr- 
bornem Talent. Reulih deflamirte Me dort vor einer zahlreichen glängenden| des Seitenfiüd zu der „Toter des Begimenid- , und übertrift diefe am 
Berfammlung mit Mafifher Reinheit und der edeldden Leivenfhaft ipre Ronejtiefen, in vie Seele greifenden echt diamatiihen Momenten, Nie daben wir 
der „Judith“ aus der Eragövie der Aran von Girardin (Deiptine Bay), die reihen Kräfte dieſer ‚Büpne für das Bauteville einen glängenderen 
die man feitvem im Thsätre Brangais aufgeführt hat. Des Belfalls war Triumpp feierm gefehen, nie fahen wir in fo efieltwoltem Enfemble eine Viele 
fein Enpe, er galt ver Shaufpielerin ſowohl ald der ſchönen Dichterin, bie fältigteit der erden Runffäbigfeiten. Herr Earl ale TZambour major 
an folde Triumppe gewöhnt if, feit fie ein junges Märchen goldgeloch auf führt feine unterflehende Koborte mit einer Jovialität und Dleiherihaft an, 
goldener Leper Brantreihs Ruhm befang und auf tem Kapitel gekrönt welche diefe Rolle zu einer feiner glängenpften Varthien macht. Gleih bei 
ward, frau v. @irardin zeigt in der Konverfation einen durchaus frangs.jfrinem Auftreten wurde er mit einem niht enden wolleaden Applaus empfan- 
firgen Geift z vol fbimmernder Wipworte, überrafhenner Bergleihe, ge.]9*”, denn die Harmonie feiner Kunfinvivivualität, feines Koftums und fei« 
mwöhnlich fpöttelno und nah Efſelt haſchead, fleht ihr tod in ver Stille veg|"tr Tournure trat fo frappant hervor, das maa ſogleic das Uußerordent» 
einfamen Diatens ein Fräftiger Ermfi ver Gedanken zu Gebot. Mit ſeltenemliche feiner neuen Erfheinung erlannte. Wirklich übertraf Hert € art im 
Glact dat fie die unzähligen Schwierigkeilen bed Grgenflandes im der Jupih Berlaufe feines Spiels ale Erwartungen. Daß Madame Brüning, 
überwunden und ungangen, ihr Stüd if vol Leben und Intereife, voll reinjwelhe heute, obwohl eine ernflere Parıbie varkellend, bennod durch 
Nacinifcher Berfe, und diefer erfie dramatiſche Berfuh läßt neh viel hoffen die geſchickte Einribtung des Stücks Tür viefe Bühne telchliche Delegenprit 

halte, alle ipre Borzüge glänzen ya laffen, ihn wader ſekundirte, daß fie 

fah jedes Heine Liedchen wiederholen mußte, fehr oft geraien, noch öfter 
mitten im Spiel durch Beifall unterbroden wurde, dies zu wiederholen find 
mir fon fo gewohnt, daß wir nichts Pinzufügen können, um das nad allen 
Seiten varlirie Thema eimas ju verändern, als den Bannfh, tab Madame 
Bräning ihr Baftfpiel bis ans Ende ihrer Zange hier forifepen und fort“ 
fahren möge, das Publifum zu entzüden und die Kritik zu langweilen. 
KAritit odme Tadel if eine Suppe ohne Salz und dog willen wir feinen 
Tadel gegen ſie aufzubringen, opme ein Plagiat an der parteiiihen Bospeit 
zu begehen. Das Stüd gefiel außerordenilih und verdient wohl eben fo, 
Adam, Marfguer, Krebs und rolf Müller, Die neuen Delorationen des/wie Kenzis allerliebſer Heiner Teufel, ein ausfüprliches zweites Referat, 
erfien und dritten Altes find von Herrn de Pian, die des zweiten Aftes welches wir au nadliefern werten. 


—— — —— —— — 


Acet. Demi. 




































Theater in Wien. 
R. t. priv. Theater an ber Bien, 


Samfiag, den 3. Juni, zum Bortbeile der Schoufpielerin und Sängerin 
Mar. Brüning» Bohlbrüd, vom fönigl. Hoftbeater im Hannover zum 
erfien Male: „Die Berlobung vor ver Erommel,- ober: „Der Mutter Au— 
gedenfen,“ Baurenille in brei Alten, frei nah dem Frauzöfiſchen. (Geiten. 
Aüd zum Bauvenile: „Marie, nie Tochter des Regiments.) WMufif von 


Morgens @ours am 3 uni 1843. der Wiener Sradt-Baufo 25 pGt. 65 — | Ditiaat. d. Stände v. Oefterr (3 ya. — — 
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Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
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Un der Sürfüle von Irland bei Cobe, dem Hafen ber Statt Cork, 
fo das ameritanifhe Padeiboot „Birginta-, auf vem Wege von Liber - 
pool mad Bonon begriffen, gefheitert fein. — Der bis jept auf ber 
königt. Pfaueninfel bri Potedam gewefene lebendige Löme fol am 25. Dei 
in Bolge einer Lungenentzundung gefterben fein, Derſelbe if „bomdepatpiib- 
bebandelt werben, ta man ſich fürdtere, dem Könige ver Thiere, der Fein 
Blut ſeden daun, ohne in bie größte Wutd zu geratpen, Blut zu entziehen. 
— du Denabräd fand man am 18. Mai wieder ein mit zwei Zobten- 
töpfen bezeichneied Schreiben auf den Ereppenfufen des Ratphaufes, in wel 
hem fimmtlihe Magihraismitglieder und Gerichisleute bedroht werben, wenn 
fie nicht nachliesen, den Zhätern bed Attentate auf Beſtendard nddyu- 
forfhen. Natürlib werden die Nachſorſchungen verboppelt. Der Drobbrief 
foQ diefelbe Dandſchriſt daben, wie ver an Beflendarp gerichtete. Ge find 
jegt 550 Thaler auf bie Enidedung geſetzt. — Auf der Adeiniſchen Eifen- 
bahn dat am 27. Mal ein junger Mann, Sopn eines Porzellandbänplere von 
Deup, Cmahrigeiniig aus Scwermuth und Lebensüberpruß) fi freiwilig 
den Top gegeben, indem er Ab in der Ride von Mängersporf bei ber» 
annabenver Lokomotive quer über die Bahn warf, fo daß ihm bie Räder bie 
Arme und Beine furdibar verflümmelten, und ben Kopf ſchwer veriepten. 
Rob am feiben Abend gab er feinen Geil auf. Der Unglüdliche 
fog fon früher Spuren von Geiftesjerräitung geäußert haben, — Dit. 
"fer Tage ih in Berlin der durch feinen Patriotiemus und feine Den. 
ſoentiebe allgemein befannte Areiderr dv. Ratiwig, Direktor einer im 
Zapr 1807 gegründeten Befäftigungdanftalt für Arme, geſtorben. Ein fönigl. 
abilpänniger Ballawagen, aber auch 1500 Arme, begleiteten feinen Sarg, — 
In der Fönigi. Biblioihel zu Paris bat man das Driginal der im 3. 1682 
von der allgemeinen Berfammlung der franzöfifhen Geiſtlichleit angenomme- 
nen, und von fämmtlisen Biſchöfen unterzeichneten Deklaration ,„ der Eparte 
der gallifanifhen Kirche, aufgefunden. Dos Altenfüf wurde befannilic 
von Bofuet redigirt, und zu Rom auf päpflihen Befehl verbrannt. — 
Die Geſellſchait der Freunde nolpleidenper Ausländer, in welcher ber Her- 
rog von Fambridgeden Vorſitz führt, bat feit ihrer Bränpung 61,000 
dürftiger Brembe umterhügt, und 61 meift alten und arbeitsunfäpigen Indir 
vieuen lebenslänglihe Penfionen andgefegt. — In Luberfac (im Corréie · 
Depariensent) if fürzli ein Bauer im dem Alter von 109 Jahren 7 Monaten 
gehorben. In feinem hunderifien Jahre hatte er einen Streit mit dem Maire 
des Dorfes; er ſchlag ihm nieder, und fonnte nur mit Mübe von arger 
Mifpandlung befielben abgehalten werden. — BDänifse Zournale melden 
das Auslaufen einer Kordelle und zweier Brigge nad der maroflanifhen 
Rüfe, wo fle eine Demonfration maden, und die Aufpebung des Don 
Dänemart om DMarolfo gezahlt werdenden Zributs bewirken follen. — 
Derr Ludwig Bihmann, Bilthauer aus Berlin, hat in Paris eine 
nad Berlin behimmte Büfte der Dile. Nadel angefertigt. 


ale rt. 


TZagtdyeitung. 
ueslaıud. 

Aus Rheinpeffen, 28, Mai. (Eiegang.) Bor eima zwel Mo- 
naten melveie die Mainzer Zig. nach bänifgen Blättern, baß ſich Inge 
beuere Eisblöde aus Der Wegend des Nordpoles locgelöſt, Island dermalen 
umgeben nnd gany ungmgänglih gemacht hätten, Derfelbe Fall war im Jabre 
1816 eingetreten. Eistnfeln von mehreren bunbert Duadratmellen trieben im 
Brühlinge nad dem atlantifhen Meere, fhmolzen almäliga und bradten fo 
eine verderbliche Räfſe und Kälte der Luft. Benn die Luft aus dem Norben 
ging, war ed immer wärmer. Aber es war ein Unterfpied in der Jahres. 


zeit. Damald mährte Irodened, beiteres Wetter bie um Jobanni, da erfl 
begann bie Räffe und Kälte in dem mehlihen und fünliden Rändern, indef- 
fen im europaiſchen Rußland ed warm umd treden war. Es war für vie 
Körner und Baurzelfrücte die geiäbrlihfle Zeit, fle waren in der Periode 
ibrer Blütbe und des Körner » Anfages, In dem deurigen Jahre fomnt die 
Näffe früper, Führt au nit ſolche Kälte mit fih , die Pflanzen finden ip 
nit fo unmopi dabei, fie find möd in ihrer Junend, weldde mehr erirägt, 
Bis heute if nom feine Gefahr und Furcht der Roip; lagern ſig bie fetten 
Körner in ben Niederungen, fo gewinnt dabei bie Medrzafl der mageren 
Belver und in den Böden. Bir haben biefen Mat mesr Gewitter, als im 
Jahre 1616, und die entwidelte Elektrizität tdut den Pflanzen wohl. Nur 
eine Bevenktichteit ih nod im Pintergrunde, Noch erfahren wir nicht, Daß 
ia die Eioblöde dem deutfhen Meere genähert haben. Hält fie von "Ihrer 
natärliden Sirömung badin ber öftere Gübweiiwind ab F Und fpmeljen fie 
bei ber längeren Sonne des Norbens, fo könnte der Ball eintreten, daß, mie 
damald aus ruffiihen Häfen zu und, biesmal aus unfern Däfen nah Ruf» 
land Getreide geführt wärde. Es wechſeit Alles im dieſer Ebbe und Blutp der 
Dinge, die Witterung der Notar, wie die Dandelsverpältniffe der bürgerli= 
den Gefelfaaft. Und im unferer Landwirthſchaft gewinnen twir durch das 
Sedeihben ber Zlecarten, BWiefen, Kartoffeln und Getreive, mas wir bei dem 
Bohnen, Kummern Schaden leiden. Bas den Weinfiod beirifft, befommen 


wir wohl zwar midt fo guien Bein, ale voriges Jahr, ab 
veRo mehr. s ges Jahr, aber waprfgeintiig 


Tugern (Unglädsfalt.) Jüngfer Tage begab es fi 
etwa Tlädriger Knabe des Hrn. Stantelhreiberd Meyer im ie Er 
nes Rabbare mit einem eben fo fleinen Stultameraden, Namens Dürler 
mit einem Beile fpielte. Unglüdlihermweife geihab es nun, daß Dürler dem 
Beyer ben Meinen Binger gang abdieb und zwel andere Ringer mit dem 
Beile hart verfepte. Man fann ſich die düftere Bemütpebewegung ber Eltern 
tes Beranglüditen leicht vorſtellen. Sogleich machte au Hr. Staatsfrei« 
ber Meyer Anzeige bei der Schulbehörve der Stadt und drang unter ftarfer 
Anfhulvigung des Meinen Urbeltpäterd auf eremplarifhe Beftraiung deoſel· 
ben, Diefe Bebörde entiprad auch ſogleich und verfügt was folgt: 1) Es 
haben Ab die unterfien Llaffen der Stabtfhulen in einem geeigneten Lotale 
su verfammeln. 2) Bater Dürler bat fih mit einer Ruthe vor den Augen 
der Schüler zu Mellen und feinem brllagten Knaben in Gegenwart bon ne» 
nighene 30 der ausgelaffenften Schüler nad einer Dorangegangenen Reıve 
des Borflandes ber Shulbebörde eine gemeffene Zadl Rutdenfreide auf die 
PHänbe zu ſchlagen. (I) 3) BWäprend der Exekution haben fh die £eprer mit 
den übrigen Schülern in die Kirche zu begeben und bort ju beten, 
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Bien (Berleipung.) Die vielen und weſenllichen Verb > 
melde fib Pr. Salomon Freiherr von Roſbſcild um bie — —* 
inodeſondere das Gemeiaweſen der FF, Paupfe und Nefidenzkart Bien 
erworben bat, seranlaßten den lödlichen Magifcat, bie Berleifung des Ehe 
senbürgerrehtes für ihm, mit allen damit verbundenen Rehten, su beaniras 
gen, welcher gehotſamſte Borfhlag au allergnärish von Sr, Majenät dem 
Kaifer beftätigt worden if. Die Hahännlichleit des Beren Rreiherrn von 
Rotpfhild, durch eine wnunterbrodgene Reihe edler und mägliser Handlan« 
gen beipätigt, erhielt damit ein meurd Basd in feiner Bürgerpfligt. 


Der Herr Bärgermeiſter, ER. Regieriagsratd, I3. Czapka, Ritter 
don Binftetten, begab Ab ſelba gu dem Herrn Baron von Rotoſchilo, um 
ihm das viesfällige Diplom ale Ehrenbürger einzubännigen, was mil einer 
eprenpollen Piubeutung auf feine vielen erworbenen Berdienfie geſchah. 
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Das Diplom ſelbſt, von dem magifratifhen Ronzepispraktifanten, Hrn. 
Bergmüßer, gefhrieben, if ein Prahtwerk Falligraphifher Arbeit. Dasfelbe 
iR mit dem großen Bebeimfiegel des löblichen Magiſtrales in einer filbersen 
Rapfel verfehen, die im Basrellef auf der einen Seite Aädtifge Bapen, und 
auf ber rüdtwärligen Oberfläbe das Wort „Wien“ in fhönen, erhaben ge» 
triebenen Bachſtaben enthält. Das Etui, welches Diplom und Kapfel ver- 
fließt, ih von rotem Sammt, reich mit einer Albernen Rahme von Außen 
Heylert, und inmitten viefer, and freier Hand im Rocoro-Wenre, getriebenen 
breiten, fllbernen Rahme, befindet Mh die Jahresgapl: 1843. 


Ein breites Rermoir in felber Art fhlieht das Eini, und umfaßt das 
Bamilienwapen res Herrn Barons, im Silber gefhnitten; die obere und 
untere Berzierung bieles Bapens bilden Mllegorien, den Pandel, die Inbu- 
firle m. f. mw. begeihnend, mworunter au ein eben in Bewegung gefepter 
Train mit Lofomotine und Tender vom befonders ausgezeichneter Skulptur» 
arbeit ih befindet, um die Berbienfle des Areiheren von Rothſchild als er. 
flen Begränders der Kaifer Mernimands-Rorbbapn anzudeuten. — (Der Rer. 
fertiger diefer wahrhaft funftreihen Arbeit, ih Pr. 3. J. Rojet, f. k. Bof- 
GSalanterlewaaren · und Yumwelendändler in Bien.) 


Gewiß, allgemein if die Thellnahme am biefer Huszeihnung eines ebel- 
mälhigen Mannes, welchet bei allen großartigen Privatunternefmungen im 
Staate, fo wie wo es Pille für eingelretene große Unglüdsfäle gilt, an ber 
Spitze der hohherzigen Beldrverer und Menfsenfreunde fehl, miht zu geden» 
ten, der fo vielen Tpränen der Armuth, die fein Boblthun im Stillen trod- 
net, und den wir nun im engeren Sinne den unferigen heißen. (Beob.) 


Ränder: und Völkerkunde. 


Die peruanifhe Provinz; TZarapaca. 


Tarapaca, die fühlihfle Provinz von Peru, legt zwiſchen 19° und 
21° 30° ©. 8. ywifgen den Inden im Dften, bie fie von Bolivia ſcheiden, 
und dem flilen Meere im Beften. Diefe Provinz bietet dem Raturforfher 
viel Intereffantes var, denn fie bildet einen großen Theil ver Wüſte Ara» 
cama, obwohl aber vom Begetation, mit Ausnahme einiger durch ben 
geſchmolzenen Schnee der Auden bemwäfferten Striche, gänzlid entblöft, if fie 
Dos weil minder dd und Ieblos, als der fühlihere Theil, welcher den Be. 
fen Bolivia’s und den Norden Chili's bildet, wo die Dafen viel weiter von 
einander entfernt find und auf weiten Gtreden nichts Pebendes zu finden 
if. Zwei Bergreiden und eine faR Made Ebene erfireden ih in norbfünli« 
er Richtung dur die Provinz, und zmifhen den Anden und der öflihen 
Bergkette Liegt eine zweite, gegen Bellen geneigte Ebene. Die Oberflähe 
dieſer Tepterm ift von zahltelchen, von ben Eorbilleren herabfirömenden Baden 
durdfänitten, und von großen, edigen Maflen von Helvfpaty und Tranpt, 
fo wie von zahlreihen Bimsfeinhüden und Schmweiellörnern bebedi. Unter 
den benachbarten Bergen find Reben ober acht Bullane, von denen einige 
mandmal einen Shwefeldampf ausfioßen, Theile der Ebene erzeugen ein 
raudes Gras und Bufdwerf, und üppig mähf eine Eactudart, die 18—20 
Bus doch und oft über einen Buß did if. Die Einwohner fammeln und fpalr 
ten diefe, um fie als Thüren und Eparren an ihren Häufera zu benühen. 

Die Berglette, melde diefe geneigte Ebene in Weſten begrängt, und 
fle von der großen Pampa, orer Ebene, von Tamarugal tremnt, befieht aus 
Sanpfein mit Gppslagerungen, und if von Hefen, ſchroffen Schluchten 
durchſchaiten, von denen einige bis an die See ib erfireden, die andern an 


ıbem weſtlichen, aus Feldſpalh und Vorphyr beflefenten, und auf Granit 
aufliegenden Bergrüden enden, deſſen Au am vielen Orten bon bem flillen 
Meer befpält wird; an einigen Stellen aber, 3. B. Yquigue, lommt eine 
Ebene von mehreren Dwadratleguas dazwiſchen, bie aus zufammengebade- 
nen Waſcheln beficht, wie fie ſich noch in großer Zahl am Ufer finben ; dieſe 
Mufheln laſſen ſich meif fehr leicht zerbrödeln, andere aber Mad fehr gut 
erhalten. Gegen das Gebirge bin bilden fie eine fompalte Bagerung, in ber 
aber faum bie einzelnen Muſcheln zu erfennen find, während wie Bormen 
gegen das Meer zu immer deutlicher werben, bie man am Ufer vie lebenden 
Mufseln trifft. In der Nähe der Berge if Die Ebene mit einem feinen, fies 
felhaltigen Sand beredi, ben ber Bind unaufpörlih bald zu boden Bügeln 
auftreibt, bald in Bläden ausbreitet, wobel ſeltſame Eurven fib bilden, 


Die Pampa von Zamarugal lirgt 3000 bie 3500 Buß über bem 
Deere, Im Rorben Aößt eine no böper gelegene bene daran und im Si. 
den eine tiefe und breite Duebrapda, im ber eim unbrbeutender Rluß, die 
Loa, Mieht. Die Dberfläde befteht aus Thon, Sand, Gypps und gemöhnli- 
sem Salz, gemiſcht mit falpeter- und fhmefelfaurem Natron. Die drei er 
fien Stoffe veden weite Etreden, eben fo bie letzten, und jmar fin» diefe 
ziemlich frei von erdigen Theilen. In einigen Zpeilen ver Pampı, nament- 
lich im Süden unn Oflen, erireden ih volilommen Aahe Thomcbenen mei- 
tenmweit, und find fo hart, daß Die Hufe der Maultpiere keinen Eimbrud 
darauf zurüdlaffen. Beiter nortwärts iA im Dien bie Dberfläde ſandig 
und mit zahlreichen Brubfüden von Bimsftein, Bafalt, Chaleedonen, Care 
neofen und Agaten Überftreut. Zwiſchen Matila und dem Berge von Cha, 
Tacollo if der Boden auf dem Umfang eines Aeres und drüber mit Kallinff 
bededt, die Stauden fieben hier nod ganz Im der Stellung, wie fle wuch⸗ 
fen, felbft die Heinften Zweige find erhalten, und bieten bas fellfame Schau» 
fpiel eines einft üppigen, jept aber völlig in Stein verwandelten Bufhwerls 
bar. Gpps, mehr oder minder gemiſcht, bilvet im Rorben einen großen 
Tpeil der Oberfläde , und bietet im nörblihfien Theil eine fehr bemerken. 
wertpe Erfiheinung, da er ſich in laden, runden, oben etwas fornfanen Maf- 
fen zeigt, die 5° bie 15- im Durchmeſſet und 1* bie 2% in der Dide ha» 
ben, Sie find fompalt und hart, und enthalten ganz Feine Brundfiäde Ba- 
falt, Diefelbe Jorm fommt in ben Galjlagerungen vor, aber in viel größern 
und minder regelmäßigen Mafflen; es if, aber Im fehr großem Maßſtabe, 
diefelbe Erfheinung wie bei Berdampfung von Salzauflöfungen, wo Pänt- 
ben Ad bilden und zu Boden finten. Diefe Salzkuchen, von denen viele 5 
bis 6’ im Durchmeſſer haben und einen Fuß did find, enthalten wenig auf- 
lõoliche Stoffe, fie liegen mehrere Buß tief über einander nebäuft, und jei« 
gen eine ranpe, weiße, glänzende Oberfläche, über die der Reiſende den gam- 
jen Tag binreiten Fan, ohne daß ver Duf des Roſſes einmal die Erbe be» 
rüprte, Diefe ungemifdten Salylagerungen finden fib am bäufigfien im Ror- 
den. — Im mwehliden Theile ver Pampa unter 19° 50° ©. 8, bei einer 
Döhe von 3500 über vem Meere if ein mit Mufheln gemifhter Kalt, über 
einem Bett von Kieſeln und Mufheln, die durch Salze mit einander ver» 
bunden find. Ein Theil der Mufchelm if zerlört, doch aber aud viele er- 
balten , und diefe gleiden denen, welde fi In ven Seeduchten no lebend 
an ben elfen finden, Derſelbe Kallfteln findet ſich auf ver entgegengefepten 
Seite der Berge, bei Mole, und if gleih dem Belnfpatbporpbpr der bes 
nadbarten Höhen von Adera derſelben Salze, wie fie vie Mufseln und 
Kiefein der Ebene verbinden, durchzogen. Unter den Sanpfleinbergen ber 


enigegengefegten Seite der Pampa kommen Äpnlihe Adern von maflerfreiem 
famwefelfaurem Ratıon vor, die, zum Theil einen Fuß breit, außerordentlich 
rein find, und Ah mehrere pandert Schritte weit verfolgen laſſen. 





Fe mil 


Gutadten über die Einrichtung eined großartigen 
Gaftbofe. 


Der verebrien Alliengeſellſchaft, welde mid um meine Meinung über 
Einrihtung eines Gafhofs im großen Style angegangen bat, kann id nicht 
triftiger beweifen, wie fehr mich ihr Unternehmen anmuthet, als dadurch, daf 
ih mein Gutaqcten möglihft fhmell und volfländig Aelle. 

Die Dertlichleit if gegeben, die Lage günfig, mei ſonnig, im beſuch⸗ 
teſten Theile der Stadt, ohne lärmenbe oder übelriehende Gewerbe in ver 
Nähe, dagegen nicht ferne von der Poh, mit bequemer Anfahrt und dinläng 
Iihem Raume, um Stallung und Bagenfhuppen in einige Entfernung rü- 
den, und bennoh im Trodenen auf unb abpaden zu können. — Den alten 
Soclld würbe ih beibehalten, er Mingt wie die alte Firma eines Pantels« 
daufes. Aber vie Sünde bes Umtaufens muß ſchon alt fein. Göthe erwähnt 
fein ven Mitſchuldigen, einem feiner frühehen Werke. Wozu ver Ramen Ho- 
tel? das iA im Lande der magern Bafihöfe aufgefommen, den frangöfifpen 
Kammertienern ber ruſſiſchen Serrſchaften zu gefallen, und wird gar lieb« 
ih in Dtteld von Boll und Nichtvoſk verwantelt. 


leto» m 


Ein Philoſoph foll gedacht haben: der Staat frl vorkanden, um ſich 
zu vernichten, d. d. um Mich entbehrlih zu maches. Das mag fehr tieifianig 
und wahr fein, denn ter Gafdof iA in ähnlicher Lage: er fol vergeſſen ma» 
Gen, daß er ein Bafhof fei, die legte Biertellunde ausgenommen, in wel» 
cher gerechnet, gepadt und bezabit wird. Dam gebört nun in unfern Zeiten, 
in welchen fo viel gereit witd, eine boppelte Rüdfiht, welche der Banmeir 
fter au nebmen bat. Die vbrnehmfen Zimmer müſſen als Salon, Schlafge- 
mach und Bor-, refpeltive Dienerzimmer abgeiheilt fein, und zwei folder 
Gruppen möärlen für vorfommende Zälle beauem vereinigt werben fönnen. 
Die gewöhnlichen Fremdenzimmer dagegen värfen bis zur Audbehnung der 
Möncszelien zufammenfhrumpfen, wie die engliſchen Gaſthöfe fie haben, der 
ren Einrihtung and vielen Gründen am Ende aud ven Deutihen zum Mufter 
dienen wird. Der vornebme und reihe Reifenne ſell ſih befinden wie 
‚zu Paufe, der ungewöhnliche im vieler Beziehung beifer. 
| Aber beginnen wir mit bem Anfang, d. b. mit ber Loge bed Portiers, 
einer für Bequemlichkeit und Sicherheit des Paufes ausuehmend wichtigen 
Perfon. Einen eprlihen, zugleich Ihätigen und au feiner Loge wie eine 
Scuede an ihrem Gepäufe hängenden, einen nädternen und mehrerer Spra- 
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en fundigen Mann gu finden, if midt lelcht. I würde für feinen Eom« 
fort beffer forgen, als gewöhnlich gefhieht. Die Einrihtung der Loge anlan- 


gibt einen vornehmen Anſtrich, melden ſich auch ber gerne gefallen läßt, 
melden es eigentlich genirt. Die Speifelarte follte auch Mittags aufgelegt 


gend, flage ih zwei Tafeln an der Wand vor. Eine enthält die Rummern|fein, vesgleigen das Berzeihniß der anmefensen Aremden für die Stadi 


der Zimmer auf beweglichen Zäielden, welche aufgeſchlagen werben, ſobald 
ein Zimmer befept if, und derabgeſchlagen, fo wie es wieder leer wird. 
Die andere entbält diefelben Nummern mit Schläfelbaden und Bädern für 
Briefe, Bifitenfarten ıc. Die Lihe der anmelenden Rummern it außen lefer- 
Hd und volldändig angefblanen. In over neben ber Loge wird das abgegebene 
oder vorher angelommene Gepaͤd, merden die voraus eingelaufenen Briefe 
unter Berfhluß des Tpürftebers verwahrt. Er muß willen, welche wichlige 
Verfon er fei und welche Berantwortlichteit auf ihm Liege. 


Das bereits erwähnte Einfpradzimmer muß ih für ein dringendes Ber 
dürfnid Ipres Gaflhofs erklären. Ber mit Jemand aus der Stadt zu ſprechen 
dat, wird dieſen in der Regel lieber dort, als im Schlaſzimmer empfangen, 
und wer fih während einer unbefhäftigten Stunde unterhalten will, findet 
dort auf einer umberlaufenden einfaben Ditomane Unterhaltung durch Tage» 
blätter und eine Meine, unter dem Verſchluſſe des Dberfeliners ſtehende Bir 
bliothef. Erlaubt es die Dertlichkeit, fo fünnien am dieſem Gemache Meine 
Berihläge für bielenigen angebradt werben, welche Hbfonberung lieben. In 
diefem Zimmer würde Frühflüd und Voreſſen aufgeiragen, um den Speife 
faal von vem unliebligen Zufammenireffen Effender, Wartender, Abreifen- 
der zu beirelen Ein Waſchtiſch im einer Ede würde ebenfals Anfommenden 
und denen wilfommen feln, welde die Spuren der Beihäftigung des Bor« 
mittags mit gerne am ihren Händen ins Speifezimmer tragen. Anfhläge 
und Belannimabungen werden am jmedmäßlgften in viefem Raume angebef- 
tet, eben fo vollftänpiger Unterricht für die Reifenden über bie Berorbnungen 
der Bremdenpolizei, die Brief» und Kahrpoften, defgleihen Stattplan, Karte 
der Umgegend, und wo möglich die Zapete mit ver riefenhpaftehen Poflarte 
an einem Theile ver Wand, 


Dier, ehe ih ind Einzelne gehe, bemerfe ih, daß e# überall, befonders 
aber in einem GaRpofe, räthlich ift, jede Band, keine ausgenommen, mit 
einem dursfistigen, aber abwaſchbaren Firniß zu überziehen, Die Koften er- 
fegen Ah reiglid durch Erhaltung ber Zaprtem ıc., größere Reinlikleit und 
Bermelvung des Teidigen Ausweißend. Bei diefer Beranlaffung will ih auch 
an einen in Deutſchlande Gafdöfen leider allgemeinen Uebelffand gemahnt 
daben, an die Bernachläffigung ver Thürangeln und Schlöſſet. Jene pflegen 
zu feufzen, diefe befinden fih in einem Zuflande, welcher nit nur für den 
Reifenven beſchwerlich, fondern au zumeilen forgemerregend wird, Ein be- 
Aimmter Tag zum Einölen und Kevidiren durch den Schloſſer ſollie in ber 
Zeit angefegt werden, wo bie wenigfien Reifenden fi einzufinden pflegen. 


Bevor ih Ihnen meinen Rath über bie Einrihlung der Bohnzimmer 
zu ertheilen habe, wollen wir eines Gegenflandes erwähnen, welcher allen 
Beſuchern angehört und durch melden man am Häufigfen daran gemahnt 
wird, daß man ſich nicht zu Haufe befinde. Im Puſterthale fand ih ihm gar 
finnig Album überfhrieben, was zu einer ergöpliden Rederei mit fehr lieben 
Reifegelährtinnen Anlab gab. Ein humeorififser Sonderling begeihnele bie 
Khüre in unehrerbietiger Weiſe mit einem Abt zu Pferde. Pier fan ih nur 
Meihlichleit in Zap und Raum, befländige Aufſicht, water closets, und bie 
Jaſchrift empfehlen: denfe daran, daß Andere mein aud bevür 
fen. Lachenerregende Zerrbilvder unter Glas und Rahmen wären hier vielleicht 
eine willlommene Zutbat, wie auch, wenn durch Borziehen des Innern Rienels 
außen rin Beſetzt erfheinen würde, — BWeniaftens zwei bequeme Babefa- 
binete hafte ih für unumgänglih nothwendig. Am aweimäfisfen könnten fie 
neben der Rüde angebracht werden. 


Die Einrihtung der Wohnzimmer anlangend, find zwei beinahe allge» 
mieine Behler herauczudeden. Die Betten find gemöhnlih zu fhmal und 
zu farı und die Berbinpungstbüren nicht mit angefhloffenen und mit Stroh 
se. gefütterten Bortbüren am der innern Geite verfehen, wodurch theils durch 
lärmende, iheils durch laufende und Löcher bobrende Nachbarſchaft febr viel 
Unbill dem armen Reifenden bereitet wird. Da bie Thüren eine Weite har 
ben, fo braucht man nidt fo viele Borthüren, als Berbindungsthären fh 
vorfinden. Die Metrausgabe wegen größerer Betten wird ſich reihlih be- 
Iohnen. I wünſche, daß dieſen zwei Punften ganz befondere Aufmerkſam - 
teit gewipmet werde. Auch ein zwedmäßiger, volAändiger Waſchtiſch ver- 
dient umfihtige Beratpung. Statt ber engen, pretentiofen, aber unbequemen 
Sophas wäre eine mit Meergras gefülte Ditomane dem ermüdeten Neifen- 
den willlommen. Auch bitte ih an Schifhüpihen zu benfen, auf welche 
das Bepäde gelegt werden lanu. Die Zimmer müſſen möglichs oft revidirt 
und alled Schaphafte fogleih ausgebeffert werden. Die Preife für alles Bor- 
tommende dürfen im feinem Zimmer fehlen. 


Das Speifegimmer erfordert gehörige Temperatur, reine Luft und be— 
quemen Raum, Gemöhalih wird der Tiſchwein zu früpe aufgefiellt und if 
zur Speifehunde bereits lau. Wünfbenswertb wäre ed, wenn die Schäſſeln 
auf Zügen mit Begengewihten von unten erfdeinen könnten. Bunde, Muſi- 
Santen und zudringliche Berfäufer find Äirenge audzufhliefen, und das Rau- 
hen vor Fade der Zafel il ebenfo unter feiner Bedingung zu geflatien. Dad 


gäfe, an welden ver Wirth zwar wenig direkt gewinnt, inbirelt aber 
deſto mehr. 

Ein fließender Brunnen im Gpelfefaale wäre eine Boplifat, eine 
Zier und elm herrliches Wahrzeichen für Ihr Haus, Ueberhaupt it jede die» 
fem eigenthpämlihe over in ihm auerfi eingelührte Berbefferung das 
fiherhe Mittel, Beſacher anzuziehen, zu erhalten und es babin zu bringen, 
baß das Haus empfohlen und berühmt wird, Daher find Ausftelungen und 
Borfhläge hervorzurufen und möglihR zu benüpen. 


Unansgefepte Autiht und umerbittlide Strenge gegen die Kellner find 
das einzige Mittel, befiändig gute Bevienung geben ju lönnen. Sobald vie 
Säule einmal im Gange fein wird, werden Gie die Andwahl unter den 
beten Gubjelten haben. Dande Gafpöfe befhäftigen bie ungebobelien Rü- 
pel vom Lande nur fo lange, bis fie von den Bäflen eiwas aus dem Ro« 
den gearbeitet find. Diefe Politit ih falſch. Der Oberlellner iſt daher eine 
dochwichtige, möglihft felten zu wechſelude Perſon. Er ober der Wirth ſelbſt 
follten jevem Reifenden wenigfens Einmal auf bem Zimmer aufwarten, zu 
fragen, ob er nihis zu Magen habe, und feine Bünfhe vernehmen. 


Benn ich fellper nur ergängende Raibfhläge gegeben habe, fo möchte 
ih bei Kühe und Keller eher reformatorifh verfahren. 


Bopl weiß ih nur zu gut, daß Birluofen auh in der Kochkunſt 
ſchwer zu behandeln find, und zwar in geradem Berhältniffe ihrer Birtuofl- 
tät, Aber unmöglich fheint es mir doch mit, die barafteriflifhe Bernach⸗ 
läfigung der guten, eiafachen, gefunden und fhmadpaften Pausmannstof 
aus ben Gafbofstühen zu verbannen. Sie haben ja ohnehin dem erfien 
Stoff reichlicher und ausgewählter als Meine Abnehmer, Belonders erlläre 
id der allgemeinen braunen Gauce und der Oblektivität gewiffer Schüſſeln, 
melde man überall, aber nirgends gehörig zubereitet findet, den Krieg. Sie 
befiepen meben dem örtlichen Tadelswerthen der allgemeinen Rüde. Dagegen 
find einige durch Einfachheit, fhnele Bereitung, Nahrhaftigkeit und Bopl« 
geſchmack ausgezeihnete Schüfeln proffribirt, Mein Menfh weiß warum? 
IG draude Ihnen nur das Stufato, die Wiener Schnihel, die ächte fon- 
due de fromage, ven Yillaw, die Fleiſchſalate mit Gurken und Häring 
als Beleg anzufüpren. Ebenfo if die treflihe Zugabe sum Nachtiſch, Weid- 
fel in Branntwein, oder beſſer in Kirſchwaſſer, noch nicht Im Deutſchland 
einpeimif, welches font mur zu viel dem Ausland zu entnehmen pflegt. 


Der Keller wird zum Bortpeil ber Meinen Rneipen überall in'großen 
Gafthöfen zu fehr vernaläffigt, und dir Abendgäſte, jeme fo mwerthoolle Zur 
that ver größern Anflalten, werben dadurch vertrieben. Pier il großes Kar 
pital, firenge Aalllpt und Perbeiziehung eines fehr fahlundigen, nicht zu 
viel mifhenden Kellermeifters unumgänglid nothwendig. — Die auslandi- 
fen Weine müſſen nur zu oft zudringliden eintehrenden Comm.s voya- 
geurs abgenommen werben, und verderben, während bad Daus aſſortirt 
fein muß, aber aufer Ehampaguer wenig feine Sorten abſetzt. Wire es 
nit beffer, für Teptere mit elner Beinpandlung einen flebenden Bertrag 
abzufhließen ? — Die uralten Cpampagnergläfer mit der Kegel unten wage 
ih Innen in's Gedaͤchtai zurädzurufen und zu empfehlen. 


Endlich möge der Pächter überzeugt fein, dad, wenn er feine Sache 
verſteht, feine Schuldigfeit thut, und nicht in wenigen Fahren reich werben 
will, er für den mühfamen, unangenehmen und rudelofen Beruf reicplicher 
und fAhneller belohnt werden wird, als in jedem andern, 


Ih ſchließe mit der froben Uebergeugung, daß Sie wenigfens einiges 
Brauhbare und Nüplihe in viefem meinem ſchnell pingeworfenen Gutachten 
finden werben, Ib bin mit Aoly, zu mähnen, der Menfchheit hiedurh zu 
dienen, aber es erfreut mich, wenn mein Rath armen, ohnehin vielfach ges 
plagten Reifenden, befonders aber, wenn er mir feibi frommen wird. 


Miszgellen. 


(Granzöfifses und beutfhes Badeleben.) In dem Reiſe- 
merle der Lady Epatterton: „The Pyrenres, with excursions into 
Spain,“ das Hürzlih im Londen bei Sounders und Dillep erfdienen if, 
wird von der geiftreihen Dame zwiſchen beutfhem und franzöfifhem Babe- 
leben ein Bergleih angelellt, ver beweift, daß die Engländer nad ınd nad 
von der übeln Gewopmpeit zurüdfommen, Ad auf dem Kontinente zu amm- 
firen, aber dabei zu fhimpfen und zu brummen, damit ja Niemand glaube, 
John Bull könne auch außer Altengland noch behaglich und Iufig fein. Bon 
Bagnered de Bigorre redend, meint Lady Epatterton: „Bir ſind bier fehr 
überraiht durch bie bopem Preife, melde Mes und Jedes in dieſen Ppre- 
näen.Bäbern hat: Alles iſt weit theurer, als in Deutſchland, umb es thut 
einem wohl, fagen zu fönnen, dap dies micht von den Gagländern berrührt, 
denn biefe Bäder werden namentlih von Fratzoſen befucht, und unter allen 
Befahern in Luchon befand fig nur eine englifge Familie. Die Lebeneweiſe 


viel, dennoch aber ziehe ib das ſalechte Leben in Dentihland vor. 


die Dame fo: „Die Toilette in den Pprendenbävern iſt fehr gewäblt. 


ein einziger Kniff im ihren Mouffelin« und Bardged- Kleidern zu bemerken 


if. Dies gibt zwar nit die Idee von Behagligleit, ſieht aber fehr hübſch 
aus, denn die Anzüge find ungemein geſchmackvoll. Es if höchſt beluftigend 
zu fehen, wie bie Damen vie Eifel befleigen, die Sorgfalt, womit die Tour. 
mure (Reifrod) über ben Sattel gelegt wird, das fantafifhe Reitlofume 
einiger Damen, j. B. die rothen ſpaniſchen Bürtel, Meine Anfiht vom der 
Behagligfeit und dem Furus der Aranzofen hat ih Übrigens fehr geändert, 
feitvem id die treffliden Einrichtungen in den Aremdenhäufern in den Badern 
gefehen habe. Es fommen nur wenige Engländer bierber und fo if Aues 
nur für die Franzoſen gebaut: Alles wird auf das Reinlihfte gehalten und 


man findet bier Purus.Berürfniffe und eine Behaglipleit, wie man fie in dem 
englifhen Bädern, Brighton und Leamington etwa ausgenommen, nit an- 
trifft. Dann gibt auch bie Art und Beife der Bortidaffungsmittel einen 


großen Begriff von Relchtzum. Die Portehaifen find in befländiger Bewe ⸗ 


gung. Im Luchon foftet die Portehaife 40 Arte. täglih und pier Cin Bag. 
möres) 30. Dies if für eine Perfon eine bedeutende Summe, und zuweilen 
findet man bei einer Gefelihaft 3—4 folder Tragſeſſel, fo daß fo ein Aus. 
flug febr fohbar werden muß. Das Aufbrechen zu einem folgen Yusfluge 
Hat übrigens fehr viel Waleriſches und kebendiges, bie Führer, bie Pferde 
m. fm, les trägt dazu bei und dazu fommt noch ber wilde Geſang, ben 
die Treiber anflimmen, und der einen eigentpümlicen Eifet macht. Der 
Weberduß an Marmor, den man in allen Häufern fiebt, iR fehr angenehm: 
alle unfere Kenfter hatten Feaſterbreter von polirtem Marmor, alle Kamine, 
alle Baftifde, alle Romosenplatien ſiad von dem Ihönften rothen oder 







































Gr 
iR hier weit weniger gefeliig, als in Deutfäland: weniger tables «A'höte, 
keine Gefeufhaften, nichte, mas bie Pente einander näher bringen. fönnie ; 
alles erfcheint weit weniger heiter, weit weniger altväterlid. Die Damen 
And hier allerpings beffer gekleidet, aber fie Sehen mit halb fo glüdii 
und vergnügt aus. Wllervings erfegt bie große Schönheit der Gegend fehr 
34 
will nichts von dem billigen Reifen und ber Leichtigkeit der Beförderung 
fagen, was allerdings große Bortpeile. find; aber die frähen Stunden, bie 
angenehmen, mwohlunterricteten, geiſtreichen Deufſchen, die Reifenden anderer 
Nationen, die man ſtets an den Birthetafeln findet, die ſchöne Mufil, welche 
dem Odre ſchmeidelt, alles dies if bei weitem woblthuender und erbeitern« 
der für den Geift eines Kranken, als felbd vie pradtwolle Landſchaft ver 
Porenäen. Die Dentfpen geben mir ein Bild des glüdlihfien (1) Boltes, 
des geifig glüdlihhen Bolfes anf Erven, und mihts thut einem fo mohl, 
als wenn man Zeuge von Glud fein kaun. Die Branzofen find vielleicht bien- 
dender, fröpliher und oft, für ven Augenblid, unterhaltenver : aber ihre 
Unterhaltang läßt nicht fo angenehme Einprüde auf ben Geift zurüd und if 
felten fo erfprießlih ; fie iſt glänzender, aber nicht halb fo tief. Selten habe 
ih mid eine Stunde lang mit einem gebilpeten Deutfhen unterhalten, obne 
zu fühlen, daß ih etwas gewonnen hätte — auf jeden Ball Nahrung für 
den Geift. Die Brangofen bringen immer zum Laden und ihr lebbafter Big 
if ergöglih; aber fie geben einem felten Belegenpeit zum Denten. Die 
mittiern Rlafen in Deutihland feinen auch bei weitem döflicher zu fein, 
als vie Beute desfelben Ranges in Branfreid. Ich zweifle, ob die heutigen 
Branzofen fo pöflih And, wie die Bewohner anderer Länder, vielleicht des- 
wegen, meil fie im dem Rufe geflanden haben, es zu fein, und ſich bed. 
wegen weniger Müpe geben, — Meber das Leben in Luchon äußert fi 
© 
eben iA eine Gefelihaft auf Efeln vorübergeritten, wobei die Damen aud« 
fahen,, als ob fie fo eben aus Palanpres und Herbanlts Hänben hervorge- 
gangen wären, und die derren fi eben fo ſchön ausnabmen. Auf jeden Fall 
haben vie franzöfiihen Damen eine eigene Art und Weiſe, fi gut gu kleiden 
und in Orbnung zu erhalten, Sie willen es fo einzurichten, daß auch miht 


Thür und Arnfer-Einfaffungen find von Marmor, was, wenn er glei nidt 
polirt il, ib doch reih um ſchön ausnimmt.; Die Betiftelen ,. die Ehüren 
und bie bequemen. großen Schränke, womit dies Baus. fo reichtich verfehem 
ift, ſiad alle von verſchiedenen Zierbölgern umd ſehen fehr hübfh aus.- 

(Ein dentfher Reifender im Laufafud) bemerli, baf 
er auf dem Jahrmarft vom Stawropel Bewopner ton Glbrud, Tataren vom 
Stamm der Karatſchal, Ihöne Mfinner in iſcherleſſiſcher Tracht gefehen Habe, 
melde bie färglihen Produkte ihres Bebirges ſeil boten aud umgeben oa» 
ren von Dffeten, Kabardinern, Nogalern und Shmwaben! Er bemerit 
über biefe fonderbare Erfheinung: -Ja, au unter diefen wilden Bergbes 
wohnern drifft man deutſche Landsleute, auch unter ben arellllingenden 
Ipiomen der Raubpelden des Ranfafus tönt vie liebe Mundart vom Redart 
Diesmal war ed mir fehr Teiht meine guten Schwaben, vie dalb wie Tſcher 
teffen, halb wie Rofafen gekleidet waren, zu erlennen, denn trog ber furdte 
baren Bewaffnung mit dem zweiſchueidigen Kinſchal gudien unter der zottie 
gen Tſcherleſſenmutze fo guimärpige Wefichter hervor, dab ih über den Kon 
traft laden mußte. Spielte (bon neben dem Zataren der Arimm der ſchwa- 
bifhe Koloniſt eine eiwas kümmerlibe Bigur, wie nahm er fih nun erfi aus 
neben biefen fhlanfen Kaufafiern mit den fühnen Fallenaugen, ben edlen 
Zügen! Diefe veutfhen Bauern waren von den Kolonien Karas, Rikolaieist 
und Ronftantinofist in der Nähe des berühmten Bateories Pärigoret zu 
Daufe. Sie bewohnten dort einen fruchtbaren Soden, bauen Kartoffeln und 
—— und fiaten an den vielen dicher ſtrömenden Badegäſten gute Kon- 
umenten, 


Petterd Badanftalt in Penzing. 


Roch vor wenigen Jahren war das Belt bes Wienfluffes bei Penzing 
eine umeingevämmte Sontwüfe mit Grftipp bededt und hier und bort in 
den Berfumpfungen der Gruben, welche Ah im Sande bildeten, vom zahlloſen 
Unten bewohnt. Niemand dachte daran, daß in diefem Iaunenpaften Bluß, 
der bald ſtille ſtehen und zu verfiegen ſcheiat, bald fortmälzt, bei fo ungere» 
geltem und unflheren Bafferftand, Styuplofigfeit der Mer, mitten im Aluß- 
beit eine Bapeanfalt begründet werben Tönnte, welcher es nie an Baffer 
fehlen und worin das Waſſer, mas mohl zu berenfen iR, nie verfumpfen 
inne. Ein unternebmender Penzinger Bürger, Bert Petter, hat dieſe 
ſawere Aufgabe auf eine höhft befriedigende Beife grlöß, vie Heine Büfenei 
in einen Meinen englifdes Garten verwandelt, der ih mit der Zeit ſehr 
fdön ausbreiten bürfte und die Stromverhältniffe fo geſchidt benügt, daß 
er mehrere fehe geräumige Baffine gewann, eine Waffermenge erzielte, die 
fetbA für Schwimmer hinreichend if, und mas die Hanpifahe iſt und viefe 
Badanfalt vor allen andern benachbarten döchſt vortheilhaft auszeichnet, 
Aets friſches, rifalipelles Waffer von einer Temperatur, welche niemals in 
jene elle Gumpfwärme übergepl, welde bas Baben unangenehm mal, feir 
nen Baffins zuführen Tann. Die Einrihtumg der Auftalt ift dabel mufer- 
daft, die Berienung prompt und die reife Sehr gemäßigt. Bür Shmwimm- 
Iuflige if ein Shwimm.Deifter angefellt, welcher immer bereit ifi Unterricht 
zu eriheifen. Die Anftalt des Derrm Petter erfreut Äh wegen ihrer im bie 
Augen fallenden Borzüge einer Ärequeng, welde dafır bürgt, daß allen Be- 
pirfnifen des Publikums entfproden wurde, welde aber bei der Grofartig« 
keit ber Einrihtung bennoh fein umangenehmed GBedränge bervorbringt. 
Immerhin wird es Jedem angenehm fein, im freier Luft, in matürlidem 
Baffer zu baden und die Annehmlichkeiten eined Epazierganges durch ben 
Garten der Natur zu genieben. Bäder ſollen und müflen fo weit als möglich 
von den Wohnungen entfernt, in freier Gegend, fern von aller verunreini« 
genden Einwirkung fein — und in biefer Binfiht hat Petters Anhalt 
die vanfbarft glüdtihfte Lage, Begründer hat feinem Werle große Opfer 
gebracht und dadurch den Bewohnern von Piepingund Penzing‘, feibft je» 


purpurfarbenen Marmor, der im biefen Bergen gebrogen wird, Au dienen von Bien eine unfgägbare Wohllhat erwiefen, G. 
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Eine Berfammlung ver Parifer Fabrilanten und Inpuftriellen bat eine 
Gpina « Parifer Geſellſchaft gegründet. Ihr Imed if vie Eröffnung von Ab. 
fagwegen für bie franzöflfgen Produlte in Epina. Perr Potonie, lirheber 
diefes Projeftes, if zum Präfidenten erwählt worden; bie Gigung warb 
durch Mitiperlung fehr intereffanter Dolumente über Ebina und Judien, bie 
von dem Pandelsminifer berrüßrten, eröffnet, Berr Bernes, Gouverneur 
der Bank, verlangte bei biefer Gelegendeit, daß in Zufunft vie Probulte 
fremder Babrifanten auf der fromzöhfhen Auofellung zugelaffen mürben, was 
man einfimmig annahm. — Roffini, der felt mehreren Jahren von Pa- 
ris abwefend war, iR zur freude ber Dileltanti den 25. Mai dier eingetrof- 
fen. Man fprict baden, daß er eine neue Dyer mit ſich bringe; feine Breunde 
widerfprecgen indeh dieſer Rachricht. — Aus Würzburg wir unlerm 
29. Mai gemelvel: Der Main if in Bolge bedeutenter Brmitter und des fort 
während anhaltenden Regens fo angelhwelt, daß er bereits feine Uſer über 
Tritten und bie gierige Zunge vieleiht ſchon nah wenigen Stunden burd 
die dem Wafler zunähft gelegenen Zhore dereinftredt. Er zeigt ſich noch 
immer im Badfen, und ih gewis Riemanden fo fehr milfemmen, als unferer 
Dampfibiffaprt, die jept forgenfreie Tage zählt. — Radrihten sufolge bereit 
auf ber Zufel Penang eine fehr Harfe Dürre, fo daß nidt nur eine 
Menge Duellen verfiegt And, fondern felbft Häufer und Deeubles den größ« 
ten Gchoven feinen. Man will bemerft daben, das eine folge Dürre alle 
4 ober 5 Jahre in Penang eintrüt. 






































Bildung eines andern Bereins leſen mir gleichfalls in den’ Yarifer Blättern; 
es bandelt Ab um Aörverung und»Berforgung der aus ver Salpetriere als 
geheilt entlaffenen armen Bahnlinnigen. Die Idee wurde zuerſt vom Oerzog 
ve 2a Robefoucautm-Piancourt angeregt. Der Erzbifhof von Paris ift Er 
renpräfinent des Ausfhufles diefer Geſellſchaft. 


Düffrlvorf, 25. Mal, (Seltene Redlichkelt.) Der Zufall 
fpielt bisweilen wunderbar im eben, Die vor der lehten Ziehung der Ber- 
Itner Botterie hierher gefommenen 50,000 Mblr, ind, mie man hört, eigen - 
tdũmlich an den Mann gekommen, Zwei Crefelder follen nämlich feit fangen 
Jahren einen wichtigen Prozeß mit einander gehabt haben. Zufällig trafen 
Beide, welche feit Jadren in Feindſchaft gelebt, und beöbafb fein Wort mit 
einander gewechſelt hatten, albier in einem Bote! an der Wirthetafel ju- 
fammen. Jufälig wurden fie wieder beranfaßt, ſich nad und nad an einem 
allgemeinen Tiſchgeſpräche zu beiheifigen, und zufälig fommen anf viefe 
Beife fie felbh miteinander ind Gefpräd. Mbermals ein Zufall braqte fie 
auf ihren unglüdfeligen Preged, wegen welden Beide in Däſſeldorf anive- 
fend waren. Der Eine deutele emifernt anf eimen Bergieih Hin, der Andere, 
von ber Hoherzigfeit feines Gegrere überraſcht, gebt mäber auf die Bade 
ein, und ſiehe da, fie verföhnen ſich, ſchligkten den Prof ums feiern das 
für Delde gleid freudige Ereigniß durch ein Feſt. Bei demfelben ması ver 
eine ten Borfhlag, nun, ta fe ten alten Brol Ins geworden wären mu 
eine glüflige Stande feierten, auch gemeinfhaftli rin Lotterielooe zu mehr 
men. Der andere weigerte Ab und fagte, daß er lange gelpielt und nie 
gewonnen habe, ber erfere laͤht Ach aber mit abhalten and fagt, ih fpiele 
für Sie mit, vergefalt, bab Sie nihis bezaplen, wenn ih verliere, aber 
Ipren Anthell erhalten Sie, wenn Ib gewinne, Der Zufall wollte, dad de 


?oos ein Ereffer war, und es if gefommen, wie ber Areund dem Breund 
verfproden hat. 





Zagtzjeitung 
YYuslaımnı d. 

Paris. (Worpftpätigleitspereine) Je welter Roth und 
Elenv, Demoralifation and Berjmeiflung um fib greifen, deflo Fräftiger rer 
gen fi im Aranfreich Dir Pände, um bem Pauperiemus zu Aeuern. Der Berg, 
ven vie Denisenfrennde in Paris jegt einfhlagen, führt gewis fhönere und Presburg. (Pfierderennen am 1. und 5. Dftober db. 3.) 
deilfamere Arüdte derbei, ale direte Geipgefsenfe, Wir machten neulih bril Die Preife find folgende: 1) Prefburger Preis von 200 Dufaten, vom Japr 
Befprebung ver Mderbanlolonie von WMeltrap auf bie erfreuligen Rolgen| 1839 angefangen, auf 5 Jahre gefibert, für ale im der öfterreidiſcen 
uufmerffam, welde ein foldes Unternehmen allentpalben für die berwahr-| Monarbie geborene Perbe, Gewicht: wie in den Wiener Sieletafed und 
Lofte Jugend haben müfe, und bemerften, daß Paris fährlih 3000 Kinder zwar: Iiährige 80 Pf; Afährige 100 Mo; Siährige 106 Mo; Hlährige 
ausfloße, die, dur Armuid zu Bergehen geführt, In ven Eentrafgefängnif-|110 Pir.; Tiäbrige und varäber 112 Pr., nimt Boublut 5 Pb. weniger; 
fen felten gebeffert, ſondern meiflens erh recht für das Laferleben vorbereis |Hengfl 21/2 Pie. mehr. Die Beminner des Raralyi« und Bielsiakes des 
tet würten. In Paris dat jept eine GBefenfhaft Sudffriptionen eröffnet, um|Biener 200 Dufatenpreifes, des Nemzeti dij und Aszszongyrägok dıjja 
eine großartige Aderbaufolonie für gu beffernde Rinker Im der Mähe der s Po, mehr. 1 1/2 englifde Meile. Einlage 20 Dufaten, — — 
Daupiadt zu gründen. Dert Portalis ſteht an ver Spihe des Unternehmens. ver vierte Thell ſowodl des Preiſes als der Einlagen gehört dem ziveiten 
— ine andere Idee foll jept in Paris vermirfliht werden: die Orünpung| Pferde. Anmeldungstermin ein Momat vor bem Wennen. 2.) Damenbrifer 
einer Arbeiter-Penfionstaffe. Am 29. Mai fand in Paris zu die den 1839, auf 5 Jahre gegründet, für alle Pferde, englifde ausgenommen 
fem Imrede eine jabireih deſuchte Berfommiung Matt, Derr Rotrigued er» Gewicht: Jährige TO Pio.; Aiährige 90 Pro, ; Siährige 96 Plo.z Ghäprint 
Hattete Bericht über die Borarbeiten des zu tiefem Vorhaben zufammen ger| 100 Piv.; Tiährige und varüber, 103 Wiener Pie. Hengf 2 Po, mer, 
tretenen Komlté's ab. Or wies auf die Entwidlungen pin, melde dieſe ulcht Vollblut 5 Po. weniger, Einlage: 10 Dulaten, halb Reugeld, Der 
hohmwiclige Frage von 1773 bis 1833 in England nahm, und zeigte, wie) Preis gehört-dem erfen Pferde; die Einlagen find mit dem zweiten zu Ir” 
fih 1933 das Parlament veranlaft ſad, dur eine Bill tefinitin vor Roib|ten. Eine engliſche Meile, doppelter Sieg Cheats), anzumelden ein Monat 
das Alter derjenigen Arbeiter ſchet zu ftellen, tie tzatſäglich bewieſen, vaß|por dem Rennen, 3.7 Die Bapnpeitfhe, für ale in der öflerreihifhen Mor 
fie einer folgen BWopfthat würdig felen. Der Beriat fhtoh mit der Eufforr|nardie gebotene Pferde. Gewicht: Iläprige 87 Pfo.; djädrige 109 Pfund ; 
derung zur Biltung eines neuen Komite's von 21 Männern, melde imj5iährige 114 Pfo,; Glährige und darüber 110 Pip. Hengh 2 Pfv. mehr. 
Namen der Gefef'fhaft darauf pinarbeiten follen, dap „unter Garantie des Einlage; 5 Dufaten, Henmen oter Zahlen, Lehler Anmeldungsiermin 4 Tage 
Staats eine -Ratlonal-Penhions- und Todtentafe für die arbeitenden Klaffen- vor dem Nennen. Ih englifhe Meilen. 4.) Eherhazp-Jihy Beier, für alle 
gebildet werde. Die Berfammlung ſprach ihre wärme Zufttimmemg für Ber»|in der Öfterreiaifhen Monarchie geborene 2jährige Pferke. Gewicht: 88 Pin 
wirtlicung biefed großartigen Untermehmend aus. Vräflpent des neuem Aor 


Henoft 2 Po. mehr, Einlage: 5 Dulaten, Rennen oter Zahlen. 1/2 en 
altes IR Graf Mole, Unter den Mitgliedern ber Gefelfhaft: befinden ſich Meile. Zu nennen 4 Tagr vor dem Nennen. 5.) Der Armieucter, ‚für hi 
Die dedeuttadſten Habrifanten und Banquiers ber Hanptfiadt. — Bon ver/ Jahre, und zwar von 1843 bis inel, 1847 gegründet für alle in Ungarn ge» 





Yrland. 
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borene Pferde, 2 engl. Meilen. Gewiät: Zlährige 90 Po; Ajäfrige 105 
Po.; Siährige 112 Pfo,; Blährige 116 Pfo.; ältere 2 Po, mehr. Stuten 
und Balladen um 3 Pfo. weniger. Einlage für fene, welche zur Gründung 
beigetragen haben, 20 Dufaten, für Riibeitragende 40 Dutaten; halb 
Reugeld. Subffriptiöndfhlus zur Bränbung des Preifes am Iepten Tag bes 
Pender Wettrennent 1843. Die Pierde And jährlih entweder am lepten Pr- 
Mder Wettlauftag bei wem Selretär des dortigen Bereind, oder fünf Tage 
fpäter in Preßburg bei vem Bereinsfefretär gu neunen. Das Rennen um bie 
fen Preis findet immer am zweiten Bettlauftag Ratt, Es haben zur Gründung 
unterfrieben: Graf Emanuel Zihp-Berraris, Braf Joſeph Dunpady, Graf 
Migae! Eferharp, Graf Stepdan Syesenpi, Bärft Augufl Liechteaela, Graf 
Jofepp Stubenderg, @raf Aranz Zar. Traun, Bürft Hiois Liechtenſtein, jeder 
mit 25 Dufaten, Außerdem wird angejeigt: 1.) Daß zu den Gmecpdiafen 
für alle in ver öferreihifhen Monargie geborene 2jährige Pferde gegen Ein- 
von 60 Dutaten, halb Reugeld, Gewidt: 90 Po, Bengk 2 Po. mebr, 
4 engl. Meilen; Anmeltungstermin ein Monat vor bem Rennen, bis jum 
erhien Februar 1843, als legten Bubflriptionstermin, folgende Herren water» 
zeichnet Haben: Graf Steppan Szechenyi, Graf Emanuel Zip + Berraris, 
Graf Iofepd Ounyady, Graf Joſepo Stubenberg, Braf Georg Karolpi, Braf 
Nitolaus Feftities, Graf Arany Zav. Traun, Graf Stepdon Battdyanpi, Bürf 
Auguf Liehtenftein, Graf Mihael Efierhasp- 2.) Die Epierausftellung 
wırb am 1. DOftober 1843 Vormittags 9 Udr vor Beginn des Rennens, auf 
der Wieſe vor der nähh der Straße nah Tirnau liegenden Wohnung bes 
Biefenhüters Nattinden, wobei Kontribuenten für ihre audgehrDien preis- 
würdigen Pferve over fonfigen, zur Lanpwirthfaaft gehörigen Thiere, mit 
Prämien In Gold, deren hödfle auf 6 Dutaten beftimmt wurde, durch bie zu 
ernennenden Richter werben belohnt werben. Jeder Kontribuent hat die von 
ihm ſelbſt aufgezogenen, jur Auofellung beſtimmten Thier auf dem oben be+ 
zeipmeten Plag, Vormittags 9 Udt bei dem Gelrelär bed Bereins anzumelden. 
3.) Die Rennen werben in folgender Reihe vor fih geben: Um 1. Ditober 
1. 3. 1. Swerpstated; 2. Prefburger-Preis; 3. Damenbecher (erfies Ren- 
nen); 4. Damendeder (zweites Rennen). Am 5. Ditober I. 9. 1. Der Arm · 
leugter; 2. Eferhayy. Zihp-Beger ; 3. Die Bapnpeitfge. Uebrigens haben 
alle Anmelbungen mit genauefter Pünktlicteit bis zu ben befimmten Terminen 
bei dem Sekretär der Prefburger Pierderennen, Herra Advolat Erneft Haußer 
Clange Gaffe im ». Moteficztp'fhen Haufe, zweiten Stod), gegen Empfangs- 
beftätigung zu geſchehen. 
Prefburg, ans der Beneralverfammlung am 21. Mai 1843. 
(Pan.) 

— (Beuersbrunf.) Munfäch war In meuefler Zeit wiederum der 
Säauplap einer verheerenden Brurröbrunf, Mm 10. Mai Grüp um bie 
zehnte Stunde ſad man aus einem mit Strod gedeckten Paufe die Blamme 
mägtig emporfhlagen. Sie wurde durch einen Rord · Ofwind furchtbar an- 
gefacht, und bedor noch zu bem dicht aneinander gebauten Däuſern und 
engen @äßsen Pilfe herbeieifen fonnte, waren binnen 1 1/2 Stunden 80 
Dänfer ein Raub der Glammen und viele Einwohner In vie äuferfte Noth 
perfegt worden. — Die Beuerlöfganftalten follen aber aus ſchlect 
in diefem Stadichen fein. Es gibt nicht einmal pinlänglid Brunnen, und 
wo e6 deren gibt, find ſolche meift in engen Döfen angebradt, baber nur 
wenig zugänglid. So traf es fid denn, daß, als man zu befagtem Hofbrun- 
nen gelangte, die Brunnenfränzge meift [don verbrannt waren, und bad 
Baflerfhöpfen wegen Verſchüttung durch Branbüberrefte unmöglid mwurbe. 


mozu man ihm in England ausbrüdli die Iufrumente geliefert hatte, Diefe 
Dperation war für die geologiihe Geſellſchaft von hohem Intereffe, und fle 
hatte au die Nusführung deefelben lebhaft empfohlen. Das Bohren murbe 
trog aller Schwierigfeit mit großer Aucdauer fortgefegt bis zu einer Tiefe 
von 45 Fuß, mun aber brad nad Iötäniger Arbeit vie einen Zoll ins Bes 
vierte haltende Paupiftange, fo daß die Arbeit eingeftellt werden wußte. Das 
Refultat indeß beftätigte die Tpeorie, daß die Korallenformationen an und 
für ſich mit tief feien, und den Rand des Waflers nur dadurch erreichten, daß 
fie auf hoben Bergen wählen. 


Die Zidſchi · Infela, wohin der „Sulppur- fpäter fam, liefern auf 
einen Beitrag zu den Liebenswürpigfeiten des wilden Lebens, von denen bie 
Sentimentalen fo voll find, In einem Bürgerfriege waren die Empörer im 
ihren Bergen vortpeilpaiter pofirt, als die Pänpilinge meinten, und bie 
Borfälle werden nun folgennermaher erzäplt, „Da man fid miht Hark geaug 
fand, fo wurden Berflartungen begehrt, die auch unter bem Befch! Garais 
zaria's erfhienen, und die som ibm unter ber Bedingung ausgepoben wurven, 
oad er die Rebellen vertilgen dürfe. Grin Bruver Thofanauto, over Philipps, 
ser als bes weißen Mannes Freund gilt (aber nur fo lanye, als er eimas 
son ipm erlangen fann), war ber erfie im Brrnidten der Geiate tur euer 
und auf andere eben fo brutale Weiſe. Die Erperition endete mit dem Siege 
ver Belagerer, dem To» der bereuienpftien Hauptlinge und medrerer Punzerte 
aus dem Bolte. Der Sopn des Däuptlinge wurde gefhont, um unter dem 
gewöhnlichen Unterwerfungsberingangen ven Äfrift ferner zu regieren, Das 
Folgende wird faum Glanben finden, und Do ift es aufer allem Zweifel: 
Ranibalismnus derrſcht noch bis gu einem furdibaren Grade unter diefem 
Bolle, und ift, wie es ſcheint, einer ihrer bösen Benäffe. Die Opfer tes 
furgtbaren Gemepels wurben regelmäßig zerſchnitten, eingrpadt umd an bie 
verfhiebenen Städte, welde Krieger geſtellt datten, je nad dem Leiſtungen 
viefer Iegtern, verteilt, und ein Saſtmadl dann mit einer and Unglaublide 
grengenden Barbarei gehalten. Sie glauben nämlih, daß fie darch das Ber- 
schren tapferer Feinde an Math wuchſen. Garnigaria if ein befannter Ra» 
nibale, und man behauptet fogar, er babe eine feiner Grauen getöntet und 
gegeflen. Er dängnete dies und erflärte ihren Ten (der auf feinen Befehl 
in gewaltfamer Seiſe ſtatifand) auf andere Weife. Als ihm Europäer tarum 
befragten, ldugnete er feine Thaten mist; eben fo wenig Philipps. Diefe 
Borfale find don ganz neuer Zeit, Man erzählte mir, das Me meprere Köpfe, 
die fie micht effen, in des Miffionärs Hof warfen. Die Nation ver Bivfsis 
it fehr bob gewachſen, weit größer, als id irgend rin anderes Bolt je ger 
feden Habe. Bon fünf Männern, die in meinem Zelte ſich befanden, maß 
teiner unter 6° 2”, Es war ein feltfames Ding, Garnigaria feinen Karl 
baliomus in felmem eigenen Daufe, und mar begleitet von dem Doimelfcher, 
einem feiner Untergebenen, vorzumerfen; er nahm es aber fehr rubig him, 
und bemerfte, es liege ihm nihid an Menfchenfleifb, wenn ed nicht das eines 
im Kampfe genommenen Beindes fei. Als er viefen Ausdruck gebraucte, tonnte 
ip mich des Gedanfens nit erwehren, daß feine Lippen ganj ſympatbetiſch 
in Bewegung kamen, und daß es beffer ſei, mic ihm nicht allzu frinpfelig darza- 
ſtellen. Ih wünſchte ihm deshalb einen guten Abend.- 


Die Erpevition fhloß damit, baß der „Sulphur- zu dem Erfolge des 
Kriegs in Epina beitrug. Während einer Reife, die Reden Jahre bauerte, 
wurden bie Ufer von Eentroamerifa, Derito, Californien, Rutka und vie 
ruffifhe Küße von Neuarhangel aufgenommen, der Fluß von Fanton unter« 
fudt und bann der Deimweg über Ceylon, die Scyhchellen, den Mozambique» 
Ranal und über dad Kap der guten Pofaung angetreten. Dies war eim 
ungebeures deld für Beobamtungen, leider aber war der Berfaffer der As- 
At, die wiſſeuſchaftlichen Gegenftände ferien zu troden oder zu techniſch für 
die Meprzahl der Lofer, ud um die Sache dennod zum Berfänpnid zu 
bringen und mitzutpeilen, ſachte er Re möglihh populär zu maden, es if 
ihm aber nur gelungen, die wiſſenſchaftliche Rlarpeit und Behimmtpeit zum 
verbannen, Dan hätte bei einem Werte, das die Worte „auf Beranlaflung 
ver Lorpfommiffär der Apmiralität« an der Stirme trägt, etwas Anderes 
erwarten follen. — Das Wert fließt mit einem Beitrag tes Arztes, Bra. 
Ch. B. Pinde, unter dem Titel: „Die Begetationsärice, eine Ueberſicht ber 
Bertheilung der PMangenformen über die Erde, in Berhältnif zu Klima und 
phpſiſchen Einfläffen. Der intereffanıe Gegenfhand ih mit Geſchidlichkeit, aber 
nit vollfändig behandelt. Jadeß if ein Bin! pingemorfen, daß ned etwas 
mehr in Aueficht fiept. 

















































2Zänder: und Bölterfunde, 


Einiges and den Reifen des englifchen Schiffes „Sulpbur‘ 
unter Rapitäu Belcher. 

Der Soalphur- befuhte auch die Marguefas » Infeln, bie in neuerer 
Zeit von den Branzgofen befept wurden; ein zweiter „heiliger Kriege war 
damals auf Nufadiva im Gange. Bon diefen Infeln hat man nenlih in 
franzöfifgen und englifgen Brättern viel gelefen, Kapitän Belder aber weiß 
nigts von dem Baume, der 110 Buß im Durhmefier haben fol, auch nichts 
von der Duelle, welche angeblid eine beraufgende Eigenſchaft hat. Bon den 
Dearquefas fahr der „Bulpbur- gegen Süden, und madte auf ber Bow- 
Zufel das geologifge Experiment, durch die KRorallenformation zu bopren, 





Feunilletom 


Kunft: und Literatur-Motizenm. | Madrid. Dem tapfern Emperinado wird ein — — 

Amfterdam. (Dentmäler) Die Schwierigkellen, melde ſich bis zu dem bereits Beiträge im Gefammibetrage von 20,000 Realen, darunter 

der ber 24 832 eines Monuments für Rembrandt, in Borm 1500 von der Königin, 600 vom Regenten, 1000 vom ber Provinzialpe- 
feines Gtanbbildes, entgegengefegt hatten, find nunmehr befeitigt, Berr ©. putation vom Madrid, eingelaufen find. 

Roper, ein AmAerdamer von Geburt, befhäftigt ſich bereits mit der Entwer- Liffabon. Das Dentmal, weldes man feit einiger Zeit zu Chrem 

fung des Dentmals, des Dom Pedro zu errigten vorpat, rüdt der Ausführung näher, Ge wurbe 
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ein Ronfurs der Anfiler ausgeſchrieben, um Zeichnungen einzulieſern, wo⸗ 
von and einige zwaczig in dem Nathhausſaale zur öffentlichen Anſicht aus- 
geftelt wurden. Einati, ein allener, und Rambois, ein Arangofe, trugen 
den Preis davon. Die Königin wählte den Entwurf viefer gemeinfam hier 
arbeitenden Bilphauer, deffen Hauptiheil eine Trajandfäule barfielt. Beide 
Mojefäten unterfhrieden mit 5000 Thaler, die verwitwete Kaiferin mit 
eben fo viel. Der fhöne Pag Roclo ih zur Muffelung des Monumente 
beflmmt, 


Miszyellem 


(Beifpiel der Anbänglichkeit mander Bögel an ihre 
Jungen.) Bolgender Borfall, der ih meulih in Polen ereignete, bient 
als newerliber Beweis, melde unbegrenzte Anhänglichleit mande Bögel- 
gattungen an ihre Jungen haben, In Zmolen, bei Rabom, hatten Störde 
ihr Reit auf einem Baume neben der Brauerei. Diefes Bebäude brannte 
ab und das Storchweibchen wurde auf feinem Wehe von den Flammen 
fehr beläftigt, Deſſenungeachtet rührte es fid nicht vom-der Gtelle, ſondern 
breitete vielmehr wie Alügel weit aus, um, wie e# fhien, das Neh vor der 
Zerfiörung der von allen Seiten derbeifliegenden Aunfen zu bewahren. Bald 
hatte Das Beuer aub den Daum ergriffen; ber Stamm brannte, die Helle 
praffelten und endlich fing auch das Reſt an zu brennen. Das Beiden, ob» 
gleih angebrannt und ermattet, verließ dennoch feinen Stanrpunft nicht, 
indem es vielmehr Lieber in den Flammen untergeben, als das Nefi und 
feine Jungen verlaffen wollte; «8 wurde endlih aus Liebe zu feinen Jungen 
ein Opfer der Blammen. Bäbhrend deſſen flog das Männden fortwährend 
um das Beuer herum, indem ed mit dem Schnabel Mapperte und Zeichen 
einer lebhaften Bergweiflung gab. 


(Das Central⸗kazareth des tärfifhen Reihe.) Ein 
foldes fol an den Darbanellen errichtet werben und wenn ber Plan, mie 
ihn das Jouınal des Öferreihiihen Llopos mindeilt, ausgeführt wird, fo 
wirb dasſelbe eine ber großartigfen Sanltätsanftalten nicht allein des Orients, 
fondern aller Länder. Im Hafen von Nogara , berichtet das genannte Blatt, 
befindet fi eim zum Ankern trefflih geeigneter, darch zwei vorſpringeude 
Meeresufer gebildeter Bufen, wo fept das meue Erntsal-Ragareip gebaut 
wird, das brei verfhiedene Nbiheilungen enthalten wird. Die eine Seite im 
Süpden bed Bufens if für die Magazine beftimmt. Im Mittelpunlte wird ein 
Gebäude für die Beamten errichtet, und an ber nördlichen Seite wird das 
Lazaretp für die Paſſagiere ſich befinden, Eine Mauer von 680 Fuß im Um- 
fange umgibt die Magazine und zwei weite Pforten im Rorben Mind zur 
Durdfahrt der Baaren befiimmt. Imnerhaib der Mauer find große Maga- 
ziue. Das Bebäude für die Beamten wird 10 Zimmer umfaffen. Das Faya- 
veid wird ebenfalld von einer 1020 Auß enthaltenden Mauer umgeben ſein, 
und in jedem der beiden Stodwerte 32 Zimmer umfaflen, Ein anveres zwei. 
Hödiges Haus mit 12 Zimmern if zur Aufnahme ausgezeichneter Reifender 
befimmt. Am Ende einer Reide Zimmer, an ber fürliden Seite des Laza- 
reihe, ift eine Tpüre, vom welder fih ein 80 Buß langer Spredraum bis 
an das entgegengefepte Ende bes Lazarethe auspehnt. In geringer Entfer- 
nung vom Spredraume ſicht man die Zeichnung eines Gafitaufes, einer 
Küse, eines Stalles, einer Babeanfalt und eines, mit vier Sälen und ver⸗ 
fdiedenen Zimmern für die Guarbiane u. f. w. verfehenen Hofpitals. Alle 
biefe Räume find dem Lazareth gugeleprt, in deſſen Mitte fip ein weitläufiger 
Pag mit einer Bontaine befindet, 


(Bettfaprt zwiſchen einem Dampffhiff aus fransd. 
fifder und einem anderen aus englifber Fabrik.) Im 
Jahre 1840 befand Ah in Frankreich noch fein Etabliffement, um Dampf. 
ſchiffe von 450 Pferbefraft herzuftellen. Indes ließ bie franzöfifhe Regie- 
zung ein foldes errichten za Indret, befielte aber auch zugleich mehrere 
Dampfmafdinen in Englant. Zwei Dampffregatten nun, 2abrador und As. 
monde, die beide aus franzöffhen Werften hervorgegangen, von denen aber 
das lehtere mit engliſch · Mafhinen verfehen if, Aeliten kärzlich eine Weit. 
fahrt an, bei welder, namentlih wo es gegen eine fehr färmiſche See und 
feifen Wind ging, ver Labrador zur großen Freude der Brampofen den Sieg 
davon trug. 


(Guadeloupe) Die franzöffhe Kolonie Guadeloupe fheint durch 
das Erbbeben vom 8. Bebrwar für längere Zeit Ruhe errungen gu haben. 
Armiral Roufün theilte der Alademie der Wiffenfhaften zu Paris einen 
Brief eines notablen Einwohners von Buadelonpe, Pru. Eoloron de Blain- 
pille, mit, welder im ihrer Sitzung vom 15, Mai vorgelegt wurde. Darin 
befpreibt derfeibe eine von ihm beobadtiele Eruption eines untermeerifden 
Bultanes. Namlich zwiſchen Guadeloupe und ber öftlichen Spige von Ma- 
rie · Galanda, ungefähr in der Mitte des Kanals, erhob fid eine mädtige 
ſchwarze Bafferfäufe in wirbelnden Aufwärfen ; fie zeigte ſich in unterbros 
Henen Erhebungen und In einer ziemlih großen Verbreitung; ber Raub 
ober vielmehr die Dämpfe bevedien bas Meer. Das Phänomen hat feine 
Aehnlichkeit mit einer Trombe oder Waſſethoſe, deren Bere Blainville viele 


geſeben Halte; es hielt eine Halbe Gtunte am, Derſelbe ſagl ausbrüdlich: 
"Dan wird alfo hoffen fönnen, daß, da ter nulfanifhe Herd Ad Luft ge» 
macht hat, mir nunmehr von den Erbbeben befreit fein werden.» — Ein 
Sadrverfländiger in der Röln, Zig. bemerft über diefen Begenftand, daß 
vie Beziehungen milden Erpbeben und den vulfanifhen Auebrüchen völllg 
erfabrungsmäßig feien; die Erpbeben feien die Verſache, den Eruptionen dem 
Berg zu bahnen, und fo, wie diefe eintreten, hören die Erfhütierungen anf. 
Riemals, fo bemerft Alerander von Pumboldt, fürdtet man ih am Kufe 
des Zunguragua und bes Eotopari mehr dor den Erdbeben, als wenn lange 
feine Dampientwidiang auf ihren Bipfeln Matt gefunden hat. Nah dem 
furdtbaren Erdbeben von Riobamba im Jahre 1797, wobei auf dem Bode 
lande von Dulto 40,000 Japianer umgelonmen find, verpflangte dasfelbe 
feinen Erigütterungstreis in die öfligen Antiden, und hier hielten die Be» 
fbränfungen des Bodens acht Monate lang an. Sie ließen nit eber nad, 
als bis der lange erlofhene Bulfan von Guadeloupe (am 27. September 
1797) wiener aufbrad. Ale er ſich wieder berubigt hatte, begannen auf's 
Reue Erpföhe auf dem Aehlande von Gübamerıla, die am 14. Dejbr. mit 
der Zerfiörung von Eumana endbigten. Nehmen die Phänomene dieſes Mal 
einen äbnlihen Gang, welches jedoch keineswegs in ver phyſiſchen Notp- 
mendigfeit Liegt, fo könnte Gübamerifa ebenfalld wieder von Erdbeben ber 
brobt werben. — Db übrigens jene Eruption nur eine halbe Stunde ge» 
dauert, ſtedt zu bejweifeln, wenn Perr Blaindille fie auch nicht länger 
wahrnahm. 


(Appetit) Ein frangöfifser Neifender ſtellt einen Bergleih über 
den Appetit and deſſen Befriedigung unter verfhienenen fremden Böllern am, 
mwobel er der chine ſiſchen Maäbigkeit eine Lobrede hält. Drei Täßchen her, 
eine Daad voll Reis, einige Pieifen einſchläſernden Tabaf, das fel, bebaup- 
tet er, Alles, was ein gefepter Dana von Stande zu Peling oder Canton 
binnen vier und zwanzig Stunde verlange, Den Reis fpeife man nicht mit 
dem Löffel, fondern fah Korn um Zorn mit zwel Meinen Stäbchen, die nicht 
größer als eine Feder feien, mit denen man junge Bögel füttere, Wenn ein 
Europäer einige Aingerfertigfeit befige, fo dürfe er boffen, in amanzig Mi» 
nuten ein bald Dupenp Reistörner glüdli in den Mund ju fpeviren, Die 
unteren Boltsflaffen vagegen feien überglhdlip, wenn ein Städ Punde- ober 
Kapenfleifb, ihre Reibfpeife, auf Ihren Tiſch fomme — Als Begenftüd er- 
zäplt die ·Quoditieune folgende Hbnormität, deren Berantwortung wir in- 
deß dem erwähnten Blatte ſeld überlaffen: „Wenn ein Anzilaner feinem 
Rönige einen ellatanten Beweis feiner Ergebendeit liefern wiu, fo mäftel 
er fid, läßt fi abſchlachten, fohen und zubereiten. Der König fpeift und 
fagt am wähften Morgen zu vem Sohne: Ich habe Deinen Bater gegeflen, 
er war faflig, zart und vortrefllic zubereitet, Wuf dieſe Ehre bilder ſich 
dann die Familie des Bergehrien nicht wenig ein. 

(v’Aänglemont) Der franzöfifide Diäter b’iingfemont bicteit 
Oden; der Kritiker Dousquier-Deoshamps erllärte viefelben für elendes Mad 
werk; der Port ging zum Kritiker, es kam zu einem Wortwechſel, zu einer 
Heransforverung. 


“Ib habe die Bapl der Waffen, rief der Dichter, «und erſcheine 
mit...* 

-Bomit Sie wollen, nur mit mit Ihren Oden, fonft bin ich verlo- 
ren! antwortete ver Kritiker, 


(Anefpote) Jehn Pill, berühmter Botaniker und Wuffeher des 
fönigl. Gartens zu Rew, bewarb fih, ehe fein literarifher Ruf begtündet 
war, um die Aufnahme im die Londoner Mlavemie der Wiffenfhaften, und 
ward abgewieſen. Um ſich zu rächen, fanbte er unter dem erfundenen Namen 
eined Arztes ans der Provin, an ben Gelrelär der Alademie einen Bericht 
über vie Kur an dem gebrodenen Dein eines Matrofen, das er mit Bindfa« 
den ummidelt und das Ganze mit Theerwaſſer fleifig benept habe, werauf 
denn ber Datrofe ſich des Beines wie früher babe bedienen können. Es 
war gerade im jener Zeit, wo das Buch des Biſchoſs Berkeley über die 
außerorventlihen Cigenfsalten des Thdeerwaſſers großes Huffehen machte. 
Der Bericht ded Arztes wurde im ber nädhflen Sipung der Alademie vorgele- 
fen, ernfibaft und ohne dem minbeften Zweifel an ver wundervollen Heilung, 
die nur wenige Mitglieder bejmeifelten, Ja der folgenden Sitzung erhielt 
die Akademie einen zweiten Brief von dem Provinzgialarzie, worin er berfel- 
ben anzeigte: er habe im feinem erfien Schreiben zu meiden vergeſſen, daß 
das gedrochene Bein ein hölgernes geweien fel. 

(Irifhes Elen».) Das Journal des Debats theilt Auszäge aus 
dem Privaibriefe eines Difigierd mit, der in Irland Acht. Der Berfaffer if 
Engländer und Anhänger der Hochlirche und fomit fein Äreund bes Widerrufs 
der Union, O’Eonnels und feiner Freunde. Über er geicht, daß bie Katho⸗ 
tifen in Irland „zu verachtet und zu mißhandelt- feien, und daß fie bie engli- 
ſche Regierung, wenn Me feine anderen Saiten anffpanne, binnen heute und 
drei Jahren zu großen Bewegungen führen werbe, Denn er fo wenig, wie 
Biele feiner Kameraden würden den Muth baden, das Schwert gegen ein 
fo fürdterliches Unglüd zu erheben. „Biele Bamilien,- fährt er fort, um 
in wenigen Worten einen Begriff von dieſem Elende zu geben, „viele Bar 
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illen haben , ‚feit fe auf der Welt And, noch niemals gleiſc gene un\ fvortpeifpafte Mifhang des Dede zum häuslichen Grhramb daden bie zolde 
ih lenne katholifhe Priefter, die fo arm find, dad Me Ah nicht einmallungeresnet — was fehr mintlg it — wap. theils der koftdare Boden- mit 
Strümpfe, felof im Winter nit, anfhaffen lönnen, Diefe Urmutp kontra feiner Düngung hätte ‚gleihartigeres und befferes Rora dernorbringen.kün- 
Hirt aufs fredtinfte mit dem Pompe der meıften anglifanifgen Bilsdie,|nen, theild daß das Saatform immer ſcalechter wird, ine, Grfhrinung „. bie 
und. es wäre doch wohl billig, daß fene Armen einen Tpeil des reihen Ein-|zu befannt iR (ba Ah das Schlechte immer Teichter vermehrt, als das Gutc), 
fommtend erbielten, das vie Irlänver der protehantifchen Kirche zahlen müffen.|als daß man ihr alcht durch Verſchreiben beflerer Saat, zu B. ans im 
Biele ennliihe Geiflihe fepten mie einen Auf in bad irifhe Dorf, von wel-JOffee + Provinzen (Danyig) oder England abppbelien funte. Fin zuirlfame- 
dem file den Zednten beziehen. Kurz Irlanps Page ih höhfi gefährlich, und|res Mittel, mweldes dem Lanbwiripe aber aub hier zu Gebote dedt, df 
doeh machen fh leider mer zu viele Parlamentsmitglieer falſche Slufonen.* |forgfältiges Ausfondern der falehten Körner, ja, wie der Berl, that, das 

EN ffiwi) bat in Paris viele, fehr viele Ärennde und. Berebrer. gartenmäßige Anpflangen befonders fböner Körner, wodurch er es dahin 
Gelt dem erfien Kage feiner Anlunft gleiht das Haus, in welchem er wohnt, bradte, daß fein Korn 460faq tyug, Jum willerwir fehr wohl, daß folde 
dem Eingang zu einem Zpeater; es hat,eine lange und anhaltenbe Dueue, | Berfuhe nicht Jedermannd Safe find, und daß mander Laundwirtd über 
wie wenn ein neues Stüd gegeben wirb. Die Befuber geben ihre Karte ap|Peräligen „Bipleiertiön- eu⸗ abire. Mil bebehfe aber, dad die Eng 
und faffen ſich im ein Berzeianiß einfhreiben, da bei weitem mit Alle ind Länder einen großen Theil idrer wahrhaft ſchönen Arien dom Päfer tb 
Zimmer fönnen. „Dean, bemerkt die „Arance muficaler naid, Roſſiai bebarf Baisen folden Verfuchen verbanfen, daß der Prof. van Mond durch ſolches 
Durhaus der Rube und Pflege; es if ihm vom Mezte verboten worden zu] Fusfusen bon Mpfel- und Birnenförnten jegt ine Reihe ber [häufen unge» 
föreiben und fid überhaupt ernflid und anpaltend mit einem Gegenfanp|Pfropfien neuen Barietäten Kernodfi erhalten bat, und daß unfere Gärtner 
zu befhäftigen. Gein Uebel erfordert Nude des Leibes und ber Grele und|"0® jährlich große Summen wurd ähnliche „Spielerelen» gewinnen‘, fo 
Bermeivang leder Gemüthebewegung.· Hab doch eine Durue? — Auch Spon- wird ed nicht unnäg fein, anf die Thatfahe Hinzumeifen, dad ein Pandwirtk 
tini if in Paris eingetroffen, und Meperberr wird bis Ende Jumi ermartet. | —*— ir A = ee = ref 

n verboppeln. gfend ermtete Pe Couteur anfäng u 

zu Aid ri u at: Be u In we reg are dom Here, und fpäter mad berbefferter Methode 80 bis 70 Buſchel. Breiih 
die eingefümuggelt merven follten, mit Befglag belegt und den englifden gehörte dazu vie Driümafgine und Anmenbung bes —— Saal · 
Raufmann, Mr. Candy, dem fie gehörten, zu 20,000 Pfund Sterling foftems, fo wie das Salzen und Gppfen bes Waizene, Näher auf die obige 


. " Arbeit einzugeben, erlaubt der Raum nicht, Aber vringend fei diefe interef - 
ge —— Pe A er —— fante Heine Sqrrift unfern beſſern Landwirthen und Naturforfhern empfohr 
laffen wolle, antwortete der Berurtpeitte, wie ein Römer unge Bater. | en, melde daraus gewiß auch ihre fernere Anwendung auf Kartoffeln, Küs 

J * ädfe, Delfrachte u. ſ. m. machen werden. 

fand reitete: „wenn es im Pimmel nur einen Gott gibt, To hat auch bie Yengen x 
Londoner Eity nur einen Candy. Da ift die Lumperei von 20,000 Pfund — — 
Site rliug! 

ceandwirthſchaftlihes.) Die Verbeſſerungen, welche Euglän- 
der, Belgier und Franzoſen Im Korn, Dbf- und Kartoffelbau, wir in der 
Blumenzudt dadurch gemacht haben, dab Eprorie und Praris bei ipnen Hand 
in Dand gingen und der Ader- und Gartenbau rationell, fatt blos tradi. 
tionell geführt wurde, finden auch in Deutfäland almälig immer mehr Wür. 
digung amd Natpelferung. Die ven deutfhen Bauern fo verhaßte Tpeorie und 
„Reuerungdiaiit* macht dem Sqleudrian täglich entſchledener den Krieg. 
Daß der deutſche Laudwirth ſich mit zu Teihtfertig dem Neuen Hinge- 
ben wird, daflr dürgt ums fein nüdhterner Sim, es famn deshalb nice 
(gaben, wenn er Mh den Spruch zum BWahlfpruge nimmt: „Prüfet Aus 
und das Bıte bedaltel.“ Ein Büchlein von TI Geiten, das kürzlich in Leip⸗ 
zig erfbien, gehört zu folhen Werten, auf melde biefe Mugheitäregel a - 
gewendet werden fann. Es if aus dem Englifgen überfept, liest ſich den 
Arbeiten von Ginchaır und fa Gasen würdig an und banbelt! „Ueber bie 
Barietäten, Eigentpämtichleiten und laſſtütation des Balıms, von Yohn 
fe Eoutenr, übertragen von 9. 9, Rüder. Wit einer Tithogr. Zafel,- — 
Ein Sahrerfändiger gibt im Hamburg. Korrefp. eine Beurtpeilung dieſes 
Berled, und fagt darin unter Anderem: „Die genaue Betrachtung eines 
Walzenfeldee, welches auf die gewöhnliche Art beflellt if, wird dem geübten, 
aud ſchon dem genau unterfubenden Lanbwirtpe zeigen, daß fi unter den 
Arhren viele Spielarten Anden, von verſchledener Höpe, Ergiebigfeit, Strop, 
darbde, Blürpe und Reifezeit. Die Beobadtung einee Dandvoll pri Dem Herrn Jofepp Dib, f. L. Boffekretär, fein Sohn Grorg, Zönling ver 
von einer oder mehreren ehren defielben Geldes wird zeigen, das fih dar. f. I. Ingenienrafabemie, alt 15 Japr, auf der Laimgrube Ar. 186, 
unter Rörner pow verfhiedenartiger Färbung. Größe, Schwere befinden, und am G®epärmbrande, 
das Medtgehalt und Aleie davon fehr derfhieden find. Mirb mum folder] Herr derdinaud Ulrib, Bermalter der f. £. Ingenieurafabemie, alt 77 I» 
Baizen als Saatforn beugt, fo iM tpeild Ungleichheit der Reife, theils un. auf der Laimgrube Ar. 186, am der Üntlräftung. 







































Aus ſchl. privil. 

KRaifer Ferdinand's Morbbabn.' 
Saprten-Eintheilung täglih vom 1. April bie rim 
foliehen» 1. Ditober 1843. 

Bon Bien nah Siecerau (3 Mei.) 53/4 und 9 Uhr Morgens, 
12 1/2 Upr Mittags, 23/4 und 4 Upr Raym, Perf.» Bahrk u. 7 Up 
Mbends gemifter Erain. 

Bon Stoderau nad Bien (3 Meil.) 43/4 Uhr Morg. gemifcter Ttaln, 
3m. It Mpr Aräh Perfonenfaprt, 2, 51/2 nnd 71/2 Uhr Rahm, Per 
Tonenfahtt, 

Bon Lundenburg mad Bien (11 Meil,) IM. Erüh gemiſchter Erain. 
10 12 U. 8. Perfonenfährt. 

Bon Brünn nah Bien(20M.) 61/2 N. 8. Laflf. m. BU. F. Prrfonen- 


dahrt. 
Bon Prerau nah Wien (25M.) 6 1f2 U. Brüp Perſ.⸗Fahrt. u, 6 3A. 
Bröp Talfahrt. = 
Bon Dimüp nah Bien (25 N.) 53/4 Ahr Brüp Perf.» Fahtt. u. 6 he 
Erüp Laffaprt. ' 
Bon Lelpnit nah Wien (27 Meit.) 53/4 Upr Brüp Perſonenfahrt unb 
üp 6 Upr Eaffapıt. 


Berfiorbene iu Wien. 
Den 3. Yuni. 
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Beitiärıft von 


Dr. M. J. Groß: Hoffinger. 
er 13 4. Freitag, deu 9. Yunk. 1843. 


Tagszeitung. 
Ge TE m a we ur 

Parid.(Dnrbfudbung.)Bei@elegenbeit elner nachtraͤglichen Rreviibe, 
willigung für vie Zolfserwaltung rägte Dr. Keribeer die an ben Orenjen 
fanfndenden Löryerliden Durbfabungen der Damen, Diefer Oebrauch fri 
unfern Gitten und der Civiliſatien zuwider. Pr. Zuldiron entgegnete: Pie 
Durchſudung geſchehe mr durch Brauen; wenn man fie unferliehe, würden 
die Schmugafer Ah ansfhliestiih weiblicher Sepilfen bedienen. Hr. Gtaik: 
Biroin beklagt ih, daß an der Küe von Si. Milo fogar Spaziergänger 
derchfucht werben. Der Finamminifer vertieft die dem Iolämtern ertheilten 
Iaftruftionen, und veridert, Mißbräuhe mürven beſtraft werden. Berr 
Glaio·Dizoin: Die Strenge an jener Küſie verfdeudt die Bremven, befon« 
ders Ungländer. Pr, Buldiron: Die Engländer türfen ſich gar nicht befla- 
wen; ihre Mauip if mo weit irenger, als bie unfrige. (Algemeines @r- 
läster.) 


auswandern ober herarmen, ober aus bfoßer Nachläffigkeit 
fänmt na ihnen zu feben, and Re den rigennäßigen Verw 
ternehmer Überläßt, weide auf den Rirbhöfen an neuen 
und bie umfirhenden befhädigen, damit man genötpige fei 
beſſern ju laſſen. Schreiber diefer "Zeilen hat vor eima 
Freund, der auf einem Seſuch dier Rarb, im Pere 1.2 haise begraben 
laffen ; als er dor einiger Zeit das Brad deſuchte, war bie eiferne Dal 
ſtrade gehoplen amd ber Stein, der am Kopf des Begrabenen erriblet wer, 
gemoltfam aus feinem Sogel gerifen und lag zerbrochen auf bem Grab. 
«8 if bei der großen Ausdehnung des Rirhhofs, bei der Schwierigleit ige 
au Überfeden und zu bewachen, inden ber Balp von Grä 

die Husflht auf wenige Schritte beſarantt, und bei 
von Arbeitern, bie befiändig bafelbh befhäftigt find Cmenighens (000 pie 
1200 täglih), fah unmöglich forde Bermäfungen zu dindern, Die Ja 
der auf diele Art verlaffenen Bräber muß matärlich 






























tina: 
taftet mit gerne ein Met an, meldes In der Pietät gegen Die —— 
ird boie 
erreicht patz m 
bat fie lenſeiis der Ringmaner des Detrof verlegt; aber diefes * Fed 
feine befändige Erdöpung die Broöllerung ebenfala fenfelt® der Dauer ver 


Die Reform der Varifer Kirdhböfe, 


Der Munizipatratt von Paris if gegenwärtig mit einer f&wierigen 
Brage befbäftigt, mämlih der übermäßigen Auspehaung der Mirhhöfe, der 
mon Schranlen Tegen möchte, weil fie droht Paris mit einer neuen Art bon 
Ringmouer zu umgeben, Bis zum Jahre 1779 mwaren die Rircböfe großen. 
theils im Jınern der Stunt, aber bie unersräglihe Anpiufung von Amacen 
and Leiduamen, befonders in dem berätigien Bearäbnißplag des Inno 
se.:# veramlabie ifre Berlenung außerbalb der Stadt. Die Draßregel wurde 
aber era im Jade 1804: vollig ausgefudrt., Man wählte drei Pläge außer- 
Halb der Mauer, und beflimmte die Bedingungen, nad beuen die Leihname 
entwerer in die gemeinihaftligen Gruben ode in Gräber für fünf Japre, 
oder in ewige Öräber niedergelegt werden follten, Die gemeinen Gruben 
erhalten die Rehe der in ben Epitälern verflosbenen Armen und derjenigen, 
welche bie Start um einen Theil der Begräbnißfoflen anfpreder, fo wie 
derjenigen, für welde die Zamilen feinen Plap antaufen wollen, Wer ein 
Grab nur fir fünf Jahre winfht, erhält eines orgen Beyadlung von 
50 Branfs; nah Berflus ber Zeit wird der Leichnam in die gemeine Grube 
gebradt, außer im Ball die Pinterfaffenen im der Iwifgrmgeit ein emiges 
Grab anfaufen. Dir Jap der temporären Gräber, melde im 3. 1842 an» 
gemwiefen wurden, beläuft ſiq auf 4765; die ewigen Gräber foften 250 $r. 
der Quadratmetre — ein ungedeurer Preid, wenn man bebenft, daß ein 
Heltar (orei Morgen) 10,000 dberfelben enthält, alfe von der Stadt um 
2,500,000 Brts. werfauft wird. Man halle diefen doden Preis be- 
Kımmt, um bie emigen Aonzeffionen fo fehr ald möglih zu befsränfen, 
Die Armutd in Parld war damals auch fo groß, daß vie Befhräntung bin. 
lãnglich erfbien; in ven erflen vier Jahren wurden nit über 12 big 15 
ewige Konzeſſſonen verlangt; aber mit ber Jumabme des Reichthume und 
der Bevslterung Aeigt die Zahl fo fhnell, taß im Durgfinitt der zehn 
Iepten Jahre 554 emige Gräber jährlich verlangt wurden, und bie Zapl 
im Jahr 1842 auf 917 flieg. Der modiſche Kirhhof des beräpmien Porec 
Lachsise befand im Jahre 1804 aus 17 Peltaren; feildem hat er ſich 
auf 26 (TT Morgen) vermehrt, und füllt Ah mit großer Schnelligkeit, Auf 
dem Kirchhof von Montmartre if gar Kein Pag mehr, und der Rirdhof 
von Mont Parnaffe muß ebenfalls mädftens vergrößert werden, Der Ertrag 
bes Verkaufs der Oräber auf fünf Jahre betrug im Jahr 1942 eine Summe 
von 235,750 Arfo. und der der ewigen Gräber 509,640 Ürts, Aber fo vor · 
tdeiidaft dieſe Urt des Berlaufs für die Stadt if, fo groß find auch bie 
mannigfahen Rauipelle, Die zaplreiden Monumente, melde die Rirhhöfe 
anfüllen, find zum Zpeil in einem argen Zerfall, weil Bamilien ausfterben, 


der, die bis an Die Mauer geben: fobald man aber 
bat, findet man eine dichte Sebstteruag, melde fh vor allen Toren nir- 
dergelaffen hat und die Rrcpdfe mit Dörfern umgibt, 

geit feine Ausvepnung mehr moatia machen. 6 il paper iegt {m Vorſchiag 
vie Ronzeffionen auf ein Marimum bon 30 Jahren zu befihränten, nad 
welchet Zeit die Gräber der Star wieber andeimfallen foffen, im Ball vie 
betreffenden Rantilien nicht eine Berlängerung derfangen, melde von iebn 
w jedn zu gegeben würde, bis die Bamilie ausgeforsen wäre. Der 

unizipalrath if negenwärtig mit »iefer Brage befgäftiat 
sielen Widerfand Änden wirb. ——— — 


— —ñ—— 


2äuder: und Bölterfunbde, 


Leffons Aufenthalt auf den Marguefas. Imfelm im 
Jahre 1840, 


Am 24. April 1840 verlieh unfere Brigg die Infeln Dangarene ober 
Gambler, und fubr aus der Eentrallagune durch eim enges Baprısafler zihfe 
(den Mangareva und Zarapal, das mit einjeinen Roralienbänfen defärt, aber 
tief und fo durchſictig ih, dag wir bie Bifche in einer großen Tiefe fhmim- 
men fahen. Gin guter Bind, ber und gehaiteie mad Belichen din and Her 
zu feuern, begünfigte unfere Ausfahrt, aber bie Einfahrt muß fehr fAwer ze 
erkennen fein und eine fepr günfige Bilterung erfordern, Bald fonnten wir 
mehr Segel auffegen, und am Übend verloren wir den bopen Berg von Man⸗ 
gareva, was in der ocranifhen Gprabe ber "megwelfende Derg- bebentef, 
aud dem Geſicht. Am 29. erblidten wir ein hohes mit Wolfen ampülltes Laud, 
Vögel Aogen über vie blauen Bewäfler bes Meeres Hin und eine Parme, 
feuchte Luft machte ſi füpfsar, Mittags waren wir mur nod zwei Lieues 
entfernt, und dald hatten mir bas Sand ſatlich umſchifft; dasſeibe if vielfach 

beren bie Valder Ach dom Merzesufer big 
zu dem Gipfeln hinaufzieden. Huf ber andern Geite bemeıft man io ziem · 
lich ausgedehnte baumferre Blähen auf den fanften Abpängen, die wohl efuf 


ar 
fi jur Bebauung eignen. Dies war die Magbaleneninfel oder Diahb- H 
der Eingeborenen. 


an den Marquefad- Jofeln ainelanat: 


dreiedige fharfe Yorfprünne am Merre. Ber Mabera und deffen Ufer ges 
feden dat, ann fih vie Jafel Dominica vorſtellen z es Mad unendlich ge 
tpeilte Sqluqten und hope dultauiſche mit Begetation bededte Gipfel. 


Der Kıdipei der Marqurfas bricht aus zwölf Infelm, nämlih: 1) 


Diahi-Hoa over Magralena de Mendana, entvedt im Jahre 1695. Dies if 
eine bobe etwa 6 Fienes im Umkreis haltende und fehr bevölferte Infel. 2) 
San Pedro de Mendana oter Motane ber Eingebornen, eine hohe, 2 bie 
3 Lienes im Umfang haltenbe, ſchwach bevölterte Infel. 3) Zanata ober St. 


Ehrifina; fie ift do®, hat eima 7 bis 8 Lienes im Umfreis und vie Bevöl. 


terung beläuft fi® anf 100 Einwohner in einem Dorfe, veren man 23 


kennt. Der Dafen v. Madre de Dies, melden Eoof Refolution Bay nannte, 


heibt bei den Eingebornen Baituba, 4) Diapi-Poa oder Dominica if eine 
Hope 14 bis 15 Lieues im Umfreis haltenne, aber fehr zerriſſene Fufel, bie 
5) Die Yufel Betuga ift die von Eoof im 
Sabre 1774 entredie Intel Door. Sie if bob und bat nur 3 Fieues im 
Umtreis, 6) Rapı wurde im Jabre 1791 von Marband entvedt; fie ift hoc, 
dat etwa 6 Pieues imlmtreis umd ift vom helfen eingefchloffen, vie ſtark von 
Sqluchten durchſchaitten find ; mehrere Buchten boten mur einen gefährlichen 
Anfergrund dar, Sie bat 11 Dörfer mit je 100 bis 150 Eingebornen. 7) 
RAu-Piva oder Ruka-Hiva, von Marchasd im Jahre 1791 die Infel Beanr 
und von Ingrabam die Aödelal-Jufel vor St. Martin genamnt, il die größte 
Es iA eine hohe Infel von etwa 30 Lleues im Um, 
kreis mit mebreren vortreflihen Bapen, Ein Borfprung der Infel trägt ven 
Ramen Tſchitſhagow, den ihm die Muffen gegeben haben, 3) Rua-Huga, 
von den Aranzgofen im Jahre 1791 Zur Rloux und von den Mmerilanern 
Bafdington genannt, hat eima 6 Lieues im Umfang, If aber noch fehr we» 
nig befannt. 9 und 10) Motn-Jti oner die beiden Brüder nah Mardand, 
wenig bewatdete, unbewohnte Infelden. 11) Batuhı, 


unter dem König Patihi ſtedt. 


des gangen Archipels. 


find zwei niebere, 
von Marsand AInfel Mae genannt, iſt Mein, ziemlih hob, aber unbe 
wohnt. 12) Die Infel Piau, over Epenal nah Darband, if Hein, do, 


aber unbemwohnt, Eimas gegen Dfien liegt eine Rorollenbant ; vie Engländer 


Haben diefen beiden Iufelgen den Namen Roberts.Infelm gegeben. 


3% fomme nun zu einigen nähern Angaben über bie drei Infeln Ru- 
Kanata und Nupa, bie ih felbh befuht habe. Ziemlich große unver» 
flegbare Bache liefern den Bewohnern das nötpige ſäße Waller. Tanata ift 
in diefer Beziehung am beſten bedacht, aber eine ziemlich deſtige Brandung 
iR fhuld, dab die Sqchiffe ſich nicht feld im der Bay von Baitahı mit 


Diva, 


Waſſer verfehen lönnen und man zu den Eingebernen feine Zufludt nehmen 
muß, welche vie Zäſſer durch die Brandung nad den Booten ſchaffen. Ru- 
Hiva bietet weniger Schwierigleiten bar; man muß aber bas Waſſer in 
größer Entfernung holen, md feine Reindeit läßt vieles zu wänſchen übrig. 
— Die Berggipfel balten die Bolten auf und verurſachen eine fehr ſchnelle 
Dagelbiſdung, die ſich haufig erneuert, aber rafh vorüber geht. 


Mit Ausnahme eines Theils der Bay von Zaiopai auf Nufapiva find 
ale andern Theile dieſer Infelm wohl bewaldet, umdb bis tief in den Grund 
der Tpäler find Die einzigen Bäume Rimas oder Brotbäume, Kolospalmen, 
Bananen un» einige andere Fruchtbäume; id weiß nicht, ob es im Iumern 
Urmwälder gibt, habe aber Grund daran zu zweifeln. Unter andern nützlichen 
Pflanzen erwähne ib eine Art Aepfel von einem Baume, Keila genannt, 
eine Urt ſeht gefhmadreiher Kafanien, Ihi genannt, die Nuß Papaya, das 
fehr felten gewordene Sandelpolj, dem Ute oder Papiermauibeerbaum, den 
Tas oder Zaro ber Gefelfhaftsinfeln, Duhue oder den Rürbis, Rumana, 
eine Art Kartoffel, To oder Zuderropr, Kaya, Ingwer u. dgl. Als Baudolz 
mödte das des Reila und Idl gute Dienfle leiten, 


Die Wohnungen diefer Infulaner liegen ausfhließlib in den Tpälern 
und find durch Bänden von Rofosbäumen gefhüpt. Huf Tanata Liegen fie 
am MMeereöufer, während fie auf Nukahlva und Napu aub im Innerm des 
Landes fehr zahlreih find, Auffallend iR es, daß dieſe Häufer ganz gegen 
Die Sitte fat aller andern Infeln der Süpfee Über dem Boden erhoben 
Fand, augenieinlih um die Bewohner gegen die aus ber Erde auffleigende 
Beuctigleit zu fhüpen, melde madten Menfhen fehr ſchädlich if. Diefe In- 
fulaner ſcheinen überhaupt die fortdauerude Einwirlung der Kaſſerdünſte zu 
feuern, und brausen die umfändlisften Borfigismafregeln,, um fih gegen 
diefelbe zu ſchũhen. Bielleicht warf man die reihe Entwidlung ihrer Rörper- 
form dieſem Umfande zufhreiben, obwohl man ven Grund in dem häufigen 
BSeſuch ihrer Berge und der dortigen friſchen Luft geſucht hat. 


So viel ih bemerfen konnte, gibt es auf ben Marquefad, wie in den 
weiten Tropenländern, nur zwei Jahreszeiten, die trodene und bie regne- 
zifge. Auf Ieptere folgt in Dreanien bäufiz ein fehr gefährlicher Tpphus, 
wamentlid im Zonga-Aripel. Ih habe keine genauen NRaymwelfungen bar- 

































Am 30. fuhren wir zwifden den Infeln Dominica und 
Eprifina dard, um im der Bay Matre de Dies au anfern. Wir waren fomit |e 
Bom Meere amd geſehen Arlen Ah 
viefe Infeln do, berala und an den Käften zerrilfen bar, doh bemerft man 
auch fanft abhängige Poaflähben, un» Pin und wieder Steilabfiürge oder 


9 
über, DaB dieſe Geißel auch auf den Marguefas herrſcht, glaube es aber aus 
wre Yagaben mehrerer Infulaner und aus dem ſchwachlichen Ausfehen 
iger berfelben, die wenige Monate vor unferer Ankunft von einer Kranl- 
alas su befallen worden waren, fließen zu dürfen. — 
Det, befußtene Baſen if ver von Vaitahu oder Madre de Dios, Im 
Hintergrunde zweier Meiner Buchten, die mit ber Bay jufahrmendängen, 
liegen die Dörfer Baitapa und Hanamiai, deren Päufer ibeils am Grege- 
ſtade beifammenliegen, tbeild -über den Abhängen ber benachbarten Pägel 
zerfireut ad, Die Bap dat 3/4 Seemeilen Tiefe und 2 Meilen Breite. Der 
Boden iſt San und bietet einen vortreffliden Antergrund dar. Die Ziefe 
beträgt 10 bis 30 and ſelbſt 35 Baden. Ein Hoher Hügel treant die beiden 
unier Rolos- und Brotbäumen verfiedten Dörfer. 


Böprend meines Aufenthalts auf den DMarauefas fand ih zwei feit 
mebreren Japren zu Baitapıı anfälge englifhe Milhonäre, Stolmorttp und 
Zpompfon; Irpterer war mit dem Unterricht Temoana’d, der über einen 
Zpeil ver Stämme von Nulapiva herrſcht, beauftragt, batte ibn aber megen 
eingetretener Mißverhännnife feit einiger Zeit verlaffen. Die franzöfifge 
Miffion befand aus vem Provinctal Catet und den Vätern Boribon, Bor 
gela und Murphy. Sie Halten iyrer Nieverlaffung ven Namen der Königin 
von Branfreih, Amelie, gegeben. Bir brasten ven Peter Earet nad ber 
Infel Nopu, wo ſich bereits vie Väter Kournier und Guilmar befanven, und 
inzwiſchen blieb die Mifflon von Baitapı umter der Aufüht Borihone, 


Der König an der Bap von Baitadı beißt Jotete und fein Krlege- 
befehlshaber over Toa ift der Rrieger Panuhu, welder vor einiger Zeit mit 
einem Reffen des Könige, Namens Pupe, einem fehr ſchönen Mann, in 
England war. Die Bewohner von Baitapu fagten mir, daß die Infulaner 
von Dominica, fo wie mehrere Stämme im Innern noch Menſchenſreſſer 
feien, und dieſe Thatſache wurde mir nigt mur von bem Könige Jotele, 
fondern auch von einem fehr verfändigen Bewohner ver Juſel beſtätigt, der 
mehrere feiner Verwandten verloren halte, ve von ten Kanibalen ver- 
jehrt wurden, 


Bon allen Infulanern, die i& zu fehen — hatte, find bie vom 
Anamidiai und Baitapu vie am befien gebauten und bie gefändeften, und 
doch find fpphilitifge Arankpeiten im Bolge des Aufenthalts der Walfifh- 
fänger fehr gewöhnlich; der Husfap derrſcht minder ſtarkl, wahrfheinlig im 
Bolge ver zahlreigen Waſchungen, melde die @ingeborenen mehrmals im 
Tage vornehmen, Bie fpmieren ſich ſammtlich die Haut mit Del ein, das 
fie mit Belbwurg färben; dies mat ipre Haut weich und geſcmeidig. 


Die Eingeborenen haben bereits das Geld kennen gelernt, und fh 
namentlih nad Geld degierig, deſſen Werth fie vollkommen fennen. Muh 
baben fie tie Bemwopnpeit bes Rauchens angenommen, und es ift fehr ger 
mwöhnlih, Infulaner zu fehen, bie eine Pfeife in der Runde berumgehem 
laffen, wobei jeder einige Rauchwollen in die Luft bIäf, Seit ihren häufigen 
Berbindungen mit den Wallſiſchfängern haben fie mit einer Art Leivenfbaft 
den Gebrauch der Feuerwaffen angenommen, und vernadläffigen völig vie 
Sabrifation ihrer Keulen aus Gifenpolz, die fie mit Schnigarbeit bevedten, 


Dan erzählt, daß zu Waitahu ein großer Tempel erifirt, wo ihre 
Opfer dargebradt werden, aber die falholifben Miffionäre fonnten der 
Sade nie auf den Grund fommen; man glaubt bios zu wiffen, daß der 
Zenpel im Pintergrunde eines Thais In einer ver Shlunten erbant if, vie 
ins Innere der Infel führen. Die proteftantifhen Miffiesäre, oder, wie bie 
frangöfifgen Prieſſer fie nennen, die Nachbarn, waren nit glädliher, trotz 
ihres langen Aufenthalts auf ber Jaſel. Die Rabforfhungen zogen den 
Miffonären häufige Belelvigungen zu, doch wurde ihr Leben mie bedrodt. 
Die jungen Leute und namentlih die Frauen machten fi über fie Iufig. 
Die Miffionäre paben mit ihren eigenen Händen eine Heine Kirche am Rande 
der Bay von Baltapu erbaut, und ih muß gefleben, das ih nie einen zier⸗ 
Her geſchmödten Tänbliden Tempel fah; ber auf einer Erböhung aufge» 
führte Altar war mit weißem Tapatuch bebedt, und bie Unterſähe der gro 
sen Reuter waren von rolpen und fhwarzen mit Kolosfafern darhflodte- 
uen Gtriden getragen. 


34 finde hier einige Blätter meines Journals, bie der berühmten 
Partini, diefer Königin mit drei Ehemännern und drei Rönigreichen, gemid- 
mei find, und es verlohnt wohl der Mühe, ben Pefer mit diefer Bürfiin etwas 
genaner befanmt zu machen. Die Männer diefer dreimal verbeiratpeten Rö- 
nigin find allerdings nicht ſchön, aber fie find mäqchtig, und bies gilt in ihrem 
Augen mehr. „Bas war Ihr Zwech,“ fragte ih fie, „bei einer dreifachen 
Verbindung mit dem Päuptlingen dreier verfhiedener Stämme? — „Mein 
Iwed,- erwiederte Paetini mit jenem feinen Lächeln, bad den von ung wild 
genannten Bölfern häufig eigen if, „mein Iwed war, bei einem Unglüde- 
fall eine fihere Zufludt im Gebiet eines meiner Ehemänner und eine fräf- 
tige Stäge ju finden.“ 


Eine fo weit gefiiegene Cidillſatlon, emtriß mir einen Schrei rer 
Bermunderung. Bas Paertini mir von Ihren politifden Abſichten erzählte, 
batte fie aub ohne Scheu den Miffonären wieberfott, die ſich darüber ent“ 


fepten. Pactint hörte ihre Fintsärfe ruhig hm, bedlett Aber nichts behomeni«' 
ger ihte drei Epemänner, Cie erinnerte ſich dern an ben amerilanifhen Eom- 
mosore Porter, den fe fehr jung gefannt hatte uno veffen Beliebte fie ge- 
weſen war. 


Diefe Königin bat Übrigens einen Aarfen Auſpruch auf die Zuneigung 
der Rramgofen: feit Aakunſt der Mifflonäre auf den Marquefas hat fie ſi 
zu idren Bunften ausgefproden, und ihrem Einfluß danten ſie es, das fie, 
wenn auch anf eine precäre Beife, ihr Leben unter den Eingebornen frifen 
konnten; auch wurden le durch Partini von allen gegen fie gefämiebeten 
Aıfhlägen in Renntatß gefept. Die Grauen mit ihrem empfladfamen Gelfte 
waren flets die gelehrigen Werkjeuge neuer Religionen. Die Grauen und 
die Kinder, fagte mir der Pater Ri, und mamentlih vie leptern find der 
fruchtdarfe Boden, um darin den Samen des göttlihen Wortes ausjufrenen. 
Dard den Mund der Humündigen wird der Name Gottes dandertmal des 
Tages in der Pülte ihrer Eltern wiederholt. „Die Arauem erkundigen Mh 
dann bald nad dem Gianden und ipre Seele öffnet ih leicht feinen Lehren, 
aber unfere Bemühungen fbeitern am dem erwachſenen Männern; die Arie 
ger lachen über unfere Sıtteniehren und dir alten deidmifben Priefter ver» 
folgen uns und erweden uns Beinde.- Die frpinen Miffionäre haben fomit 
Recht denfelben Brg einzufhlagen, wie die Jeſuiten im Paraguay. Die 
Erziedung der Rinder if Das erfie, was man erreigen muß; davon hängt 
der Erfolg der Miffion ab. „Unfer erſter Gedanke,“ fagte mir ganz freimü- 
Aria der Pater Nil, „if auf die Etziedung der Kinder gerichtet; durch fie 
erfabren wir alles, was im der väterliden Hätte gefproden wird, benn das 
tinelide Witer Mann nichte verfhmweigen; wir ſchähen uns auf diefe Beife 
gegen die Rabfellangen der Yufulaner, Mit Einem Wort, vie Kinder finp, 
opue ed zu willen, unfere wirkiamften Beipüper und unfere größten Lob. 
Tebner.” 


Die BPorta aurea zu Pola. 
{Nab dem Irahenilhen des Dr. Ranbier, vom I. Lömemibal.) 


Bom Rorum der alten Stabi ausgeben» Tief eine derrliche Straße jen- 
Seite der Ringmaner durch eine anfebnlihe Vorkadt, von wo fie, mit jahl« 
reihen Gräbern, Säulen und Tranerdenfmalen zu beiven Seiten, nad bem 
Marsfelve führte, das zu körperliben Mebungen, Bollsverfammlungen und 
jum Eriufigungsorte diente. Die Straße zog Ab bis zum Bufen von Pomer, 
oder Portus flanatitus der Alten, dem Einfsifungsplage nad Dalmatien, 
Grieenland, Konftantinopel u. f. w. Die Drffnung in der alten Mauer 
bildete eine vreifahe Piorte. Der Hauptvurdgang war für Wagen, die zwei 
Geitenpforten für Eufgänger befimmt, und ebenfo dreifach geibeilt uad mit 
Bäumen eingefaßt war die ganze Straße bis Marsfelv und vielleigt mod 


weiter. DierBanarı wareinfad,: wihtschne:-Berzierung der Wölbungslinien, 
wodurch fie ih vom den newöhnliden römifden Thoren nicht fehr unterfhier. 
Sie war had der Minersa genannt, deren Bilonid am Rıinhf des Mittel» 
bogend eingegraben war, denn im Altertbum widmete man bie Pforten ben 
@ottheiten, wie weit angemefiener im Mittelalter ven Beiligen; aber das 
Boll, den Namen Minerva vergeffend, nannte fie, wie noch ietzt, „Porta 
aurala« (vergoivele Pforte), uicht „aurea- (golden), benn nur ihre @itter 
waren reich vergoldet. Die Porta aurata bekundet, wie fehr Pola ven an- 
fepnlihfien alten römifhen Städten aub im den einzelnen Theilen nadyufre- 
ben fuchte. Später, wahrfheintih zur Zeit der Trajane, ungefähr 100 Jahre 
nad Epr. Geb., wollte eine Frau aus dem Orfihlebte der Salvier, ma 
Ablegung ihres Baters geboren, und beßpalb Pofyuma genannt, mit Lucias 
Sergtus Lepidas, dem Sohne des Purius, vereheliht, aus eigenen Mittelm 
ein berrlides Denfmal den Manen ihres Gatten und jweirr anderen berühms- 
ten Männer aus dem Gefchlehie ber Sergier erridten; fe fhmüdte baper 
die innere Façade der Pforte mit einem Bogen, um fo das Beleg zu umge» 
ben, das dergleiden Eprenbezeugungen nur Kaifern vorbehielt, un» Aiftete 
ſo ſtati eines Dentmald der Trauer, wenn aub nicht einen Triumphbogen, 
fo doq ein Edreudenfmal. Idt Barte war aus Pola, darauf deutet feine 
Arbilwürde ; fpäter wurde er Dbrift in der 290en Legion des Fußvolls, de⸗ 
ren die Juſchriſt erwähnt. Nur dies und fon mihis willen wir von ibm, 
und vieleicht bezeichneten fein Leben nur Reichthümer und das Zribunat 
über eine Legion. Bon den beiden andern Verewigten willen wir bios, vaß 
Larius Sergius, Sohn bes Eajas, im Pola Aedil und fpäter Duumpir, ber 
andere €. Sergius, Sohn des Eaejus, Aedil, Duumbir und endlich Duin- 
quenualcenfor war, Die drei Statuen, welde fie darftellten, find night mehr 
vorhanden. 


Dies ih der Bogen ber Sergier, beren Rame and alter Zeit ſich bis 
fegt erhalten; derſelde gleldt an Borm äbnlihen Denkmalen im römifden 
Gebiete aus den Zeiten des Raiferreiches. Diefe Segier waren überaus reich; 
ihre Nahfommen eigneten ſich im Mittelalter pie Dberberrfhaft über Pola 
an, mwwrben fpäter verwiefen und ihr Geſchlecht vroht mit dem Brafen Pole 
von Zrevifo zu erlöfhen. Die Porta aurata und ber Bogen der Gergier, 
melde gemeinfam den Eingang jur Stadt bilseten, waren im Mittelalter 
triegeriſch beimehrt und einen großen Thell des Thores bedie ein Thurm, 
um bie Erhaltung bed Dogend, zu Abern,. Im Jahre 1826 warb die Porta 
aurata fammt einem Theil der Mauer abgebrosen, fo daß der Boden jegt 
vereinzelt Acht. Bir bemerfen noch, daß die der Stadt zugekehtte Bagade 
des Bogens mit Verzierungen verfehen ift, die der äußern fehlen, und daß 
vie Porta aurata mähft den Eingängen, gleih ven Übrigen Thoren von Pola 
und den altrömifben, Falgilter hatte, Bir erwähnen wies zur Biderlegung 
der irrigen Angaben, nad welchen die Balgitter aus dem Mittelalter 
berräßren. 
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Fe uil 


Der Möüäünfetburm. 


Nahe bei Dingen, einer Heinen Stadt des Großherzogldume Heffen- 
Darmfant, ficht man mod die Ruinen des Sqloſſes Eprenfels auf einem 
Belsvorfprunge, deſſen Fuß ver Abein befpält, Ehevem hatte diefer Bla bier 
einen gefährlihen Rataralt gebildet, deſſen fhrediihes Bebraufe bis weithin 
Yörbar war und die Schiffe zu verfhlingen drohte, welche allzu fühn Ah Die 
fem Strudel, der pas Bingerlod hieß, mäherten, Die Mühe der Men- 
ihren hat es bahin gebradt, dies Pinderniß, mweldes die Ratur der Schiff- 
Fabrt gefept, zu serflören; die Gefahr des Dingerlodes exiftitt nicht mehr. 
JZedoqh mit weit von diefem Wirbel brechen fi die Wellen raufdend an dem 
fogenannten Mäufetdurm. Diefer Rame verdankt feinen Urſprung fol- 
gendem tragifhen und wunderbaren Ereigniffe ; 

Batton II. war ein geigiger, unbeugfamer Menſchz mährend mebrerer 
fruchtbarer Jahre Halle er habgierig ia feinen Borratpsfammern eine erfiaun- 
Le Menge Korn aufgefpeihert. Man hätte glauben follen, er habe die Hun- 
gersnoth voraudgefehen, melde einige Zeit nachher über das Land hereinbram. 

Er war allgemein verabisent, denn man wußte, daß aus feinem Manve 
noch fein Gaadenwort gegangen, daß Priefter und Laien ih unter feinem 
eifernen Joche krümmten, das nur der mit Geſchenken belafete Bittheller vor 
ihm Zutritt Habe, Mit Angh und Beben ſchlichen ſich Arauen, Breife und 
Kinder nah feinem Palaſte, um das Mitleid des Mannes anzufeden, Mätter 
flüchteten dahin für ihre madten und ſchwachen Kinder, Söhne für ıpre alten, 
biaffen, halbverhungerten Bäter: fie drängten Ah herum um ben Palafl, 
deſſen Rornfammern voll waren ; aber Hatten war ohne Erbarmen und taub 
für alle Klagen und Bitten, ließ er die Uaglüclichen vason jagen. ‚Da gab 
"pas erbitterte Bol feiner Verzweiflung freien Lauf, Bitdenn fürmte es auf 
Sie Scheuern 106, fprengie vie Thore, und wollte ih mit Gewalt zum Perrm 


leto om 


deſſen maden, was Ihm ber Welj verfagte. Batton, bei Zeiten noch von bie» 
fem Borbaben in Zenntniß gefept, befahl die Scheuer anzuzünden, indem es 
ihm lieber war, das Korn den Klammen als ven Aufrübrern preiejugeben:; 
in Kurzem umgab die Flamme das ganze Bebäube; die armen Pungernten 
kamen eines entfepliden Todes um und man fagt, daß Halton, als er ir 
Klanrgefhrei vernahm, lächelnd ausriei: „Pört Ihr das Geſchrei der 
Däufe? Diefe da werben mein Getreide nit benagen.- 


Uber mitten in der fommenden Rat, als Hatton in den tieflen Schlaf 
verfunlen war, ermwedte ihn plöplih ein großes Beräufg, er biidie im 
Zimmer umher und fad eine ungepeure Menge Mänfe, welche aus der Dede, 
aus dem Jußboden, aus den Banpfhränten, aus dem Kamine, überall ber» 
vorfamen; fie fülten das Zimmer an, dann Hletterten fie auf bas Bett hin- 
auf, wo Datton lag, und Hammerten fi$ am feinen Leib. Bleib vor Screcken 
rief diefer mit gepreßter Stimme um Dilfe; man eilte auf fein @efhrei her» 
bei, und töntele einem Therl diefer Heinen gefräßigen Befien, aber vergebend, 
wohin ib and Patton menben mochte, war fr dom andern Mäufen umgeben, 
die ihn benagten, Er fhloh Ab in feine Burg Ehrenfeld ein... die Mäufe 
tamen aud dadin. Kein Mittel vor ſich fehend, fih dom biefer Geifel zu 
befreien, Iieh er in ver Eile in der Mitte des Rheins einen Thurm bauen... 
Bergedene Müde! Die Mäufe durchſchwammen den Flus und verfolgten den 
unwärdigen Patton, welder zu fpät feine Graufamleit bereute. 


Eines Tages fand man Im dem Thurme nur das Gfeleit Pattons, 
welcher eine Bente ber rähenden Mäufe geworden war. 

Dies if die Sage von dem Urfprung bes „Mänfelfurms-, doch können 
mir ipre Autpentizität feineswege verbürgen. 


Rune DL SE ST EN EL 2 7225 
(Denfmäler) Leipzig, Am 25. April erfolgte die feierlide 


Guthülung des Denkmals, weldes nem Andenfen an Jobann Sebafiamineue Platte, ein Ecce homo nad Guido Reai, in Arbeit. 


Ba 6 gewirmel, und, nas einem Entwurf Bendemanns und Pübners, von 
dem Bilvhauer Anauer ausgeführt iR. Run haben wir fünf öffentliihe Monu- 
mente: die Statme Friedrich Auguf des Gerechten, Müllers und Gellerts 
Dentmal im Part und auf dem Schurdenberg , PDiller und Bad an ber 
Promenade vor dem Tbomadpförtsen.. Zu dieſen wird ſich bald ein fehfirs 
gefellen,, dasjenige von Tparr, weiches ber Berein der deutſchen Laud wirtde 
dem beräpmten Gründer ber deutſchen Laudwirthſchaftowiſſeuſchaft bier zu 
fegen beſchloſſen hat. 

Bürsburg. Der Ausfhuß des Hihorifhen Bereins bat befäloffen, 
dem unflerblihen Würzburger Pinnefänger, Baltber von der Bogelmeide, 
ein neued Grabvenfmal om der Stelle gu errihten, wo das frühere im 
Rreuggange des Neumünferfiftes fand, Es mird von dem Bilnkauer Darlbia 
aus grauem Sandſtein angefertigt, und mißt 11 Aus in der Döbe, 4 Auf 
3 Zoff in der Breite. Der Yuffap des vieredigen Denkgeins Aelt eine 
Shale vor, aus welcher Bögel ihr Butter holen, und bejiebt ſich auf die 
Sage, dab Walther in feinem Zefiamente verfügt habe, es mödten auf fei« 
nem Leihenfleine täglih die Bögel gefüttert und geiränft werden, wesdalb 
er vier Löcer darauf habe einbauen laſſen. Die größere Aläbe der Borter- 
feite des Dentmals wird vie Worte des urfpränglihen Dentmals tragen ; 


Karcaa qui velacrum vivus, Waltlere , fwisti, 
Qui ilos eloquäi, qui Palladis u, zwuath 

Ergo quoıl sureolam probitas tun possit hahere, 
Qai legit, hie dieat, Deus istius minerere, 


Unter verſelben wird die biograpsifhe Notiy König kadwige über unfern 
Diäter (aus den Waldalla «Wenoffen) Plap finten : »Das ‚Beben erzog ibn, 
aus dem Leben fang er; nicht Miuue, nur Baterlandeliebe befeeite. meißiend 
feine Pleder ; deutſcher war fein Sänger.» Endlid wird auf dem Unterfop 
folgende Jafsrift Meben: Errichtet vom hinorifhen Bereine für Unterfran- 
ten umd Afdaffenburg im Jahre 1843.” 


Prag, Aus Anlas der mit dem Jahre 1848 bedorfiehenden Yubelfeler 
anfrer Univerfität, beabſichtigt man die Erriptung einer Statue Aaris IV, 
ihres Stifters, aus Erz, auf einem öffenfliden Plage, zu meldem Bebufe 
jener am reuien Molvauufer in ber Nähe des Aludadter Brüdentburmes, 
eins der herrliäflen Daumerfe des genannten KRaifers, gewahlt worden if. 
Aud fol eine Medaille geprägt und ber alademiſche Promotionsfaal mit 
fresten aus. dem Leben Karls IV. gefämüdt werben, wozu bie von ber 
Gefenfhaft patriotifger Runftfreunde bewilligten 20,000 fl. 8. M. follen 


verwenbet werben. 


Mänchen. Die von v. Aobell erfandene galvanegraphifhe Mer 
tdode hat vurd die Bemähtigen der Maler Soöninger mb Breymann 
einen fepr merfliben Kortfchritt gemact, aus dem ihre Bilpangsfäpigkeit und 
ihre Bereutung für die zeichnendes Kunfte fatıfam erbellt. Es liegt und ber 
Aborud einer galvanenrappifhen Platte, das Bilmmiß Terians, vor Mugen, 
das in der That in Erflaunen verfegt. Bir jeden dier eine Zonleiter dom 
pödfen Lichte bis zum erdenflih fieiflen Schatten, und eine Reihenfolge ber 
Jarteflen Urbergänge, mie es ſcheint ohne alle Schwierigkeiten, wenigfene 
mit dem glüdlihften Erfolge angewendet. Auf den erften Aublick einem Aqua. 
tintablatte ähnti®, yeigt ver galsanographifhe Abdruck dald einen bedeuten. 
den Worzug, indem er mit der flifigen Manier zugleid eine Körnige verbin, 
det, und baburd fräftiger und Marer wird, als jener Kunfe moglich if, Be 
denft man, daß dieſe Platte gemiffermaßen, db. d. in Bejug auf Unmendung 


im. eigenilicen, Runfgebiel, wie erg) given neuen Erfindung if, fo, 
mit. Siperpeit (adne. Hoffnungen “ ‚ua diel —— ad en ) 
zwar. in-auggebehniesen ‚Maßes,. daran. fnüpfen. Co piel wir wilfen if. eine 


Midijellen 

(Eine Spiellartenfammlung.) Die Biblisifel von ‚Rouen 
bat fih kürzlich mit-einem Ruriofem bereiers,, nämlip mit einer Spiellare 
senfammlung, bie ein Dri Leber , ein franzöfifher Beamter im Minferium 
des Innern, während 30 Jabren aufammengebrast hat. Diefe Sammlung 
bemeift, daß man fü in den Pampas Amerila’s, in ben Steppen Rablanne 
und in den GSümpfen Hollanbs eben fo wit Rartenfpiel beluftigt und ruinirt, 
wie in ven Spieifälen von Faden, London und Paris, Dan ſeht gewöhn- 
lich ben Urfprung der Spielfarten in die Zeit Karls VII., deſſen Trübfinn 
man burg dies Spiel zu lindern ſachte, aber biefe Sammlung reiht viel 
weiter hinauf, Unter benienigen, bie fur viefen unglüdiisen König gefertigt 
wurden, zeichnen ib die Silder des Malers Jaquemin Gringonneur aus; 
fie find von 1393 usb 17 am ber Zahl, Es find Bierede von 6 1/2 Jod 
Döde und 3 1/2 Zoll Breite, Jede hat ein klelnes Gemälde, bas durd den 
namen Ausprud ver fpmbokiiden Alguren, ven Tod, die Gewalt, Die Mäsige 
feit 16. vorfelend, ausgezeichnet if. Es finden ſich in dieſer Sammlung auch 
die diſtoriſchen Karten, welche Mayarin erfand, un den jungen Ludwig ÄLV, 
su ammfiren; ferner hinvoflanifhe Karten, melde rund und eimas Heiner 
als ein Sechsliv resthaler And ; dann fommen die Regerkarten, mit meiden 
die Somwarzen vom Hapti Üd in Bildern an der Dertſchaft der Weilen rüs 
Ken, die republifaniigen Karten, wo bie Könige durch Solon (Worar), J. 
3. Rouffeau (Zrefle), Cato don Unca (Earreau) und Yunias Bruins (Pir 
que), die Buben durch Hannibal, Drcius, Marius Scävola und Poraz er- 
fegt find, Später hat man unter dem Kalferreich bie faiferliden @piellarten, 
unter der Reflauration die monargifhen erfunden. Die Revolution vom 
1830 dat Mugermeife feine Reuerungen diefer Art vorgenommen, da fie mit 
zu ernflen Dingen beſchäftigt war; um diefe Gammiang, die bizarıfle, die 
wohl ein Brbliomane je zufammenbringen konnte, zu bereihern. 


(Beofogifhe Rachricht über Siyilien und Ralabrien.) 
In der fransöfiihen Akademie der Biffenfhafien wurde ein Bericht über ein 
Memoire vorgelefen dom Prn. Pailfere über den geologiſchen Bau des Bodens 
von Siritien und Anlabrien, fo weit er Schwefel und Berafein enthält, Der 
Berfaffer befhreibt die derſchledenen Schmwefelbifritte, fo wie bie Mettoden, 
wie man fle bearbeitet. Er dat zwar dad Gedeimuiß über Die Bildung und 
Lage rung des Schwefels nicht aufgelärt, indeh feyr viele mertwũrdige Ebat- 
fachen gefommelt, und vie Alädemie forderte ihn desdalb auf, feine in Gigie 
(ken und Kalabrien begonnenen Studien au auf Spanien audjnvehuen, 


+ — im 


Berfiorbene in Wien. 


Den 4. Juni. 
Herr Aranz Sind, Ritter von Sindenfer, penf. f. &. Hauptmann, alt 67 Ir 
auf ver Lanpfeage Ar. 311; am'der Pppertroppie- des Herzens. 
Dean 6. Juni. 
Dem Herrn Georg Pantin, Rechnungs + Difisialen der 1. f. Ooffriegebuch· 
hattung, feine Toter Albine, alt 9 Jahr, Im der Stadt Predgale 
Kr. 507, am der Stroppeifunht. 
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Samſtag, den 10. Juni. 


1843. 





@ftafette 
Bon den Sandpmwihsinfeln waren Berichte bis zum 8. März 


—— 
lichen ife ! 
— dorderungen der Königin von 
in Befut 


— Eine ver jmifhen Tuba und Jamaica gelegenen Eaymand » Zufeln, 


. man, if im Folge eines neuen Erdbebens ganz unterge» 
— en —— un 8 Stunden fang und 2 ıf @tunden breit, war 
—e von den Rafakommen der alten Bufanier und Regern bewehnt, 
De S@itoträten-Bang tieden, — Der Riffionsperein für Epina 
dien am 10. Mai eine große Sigung, in welder unter Anderm befaloffen 
the, während bes Taufenden Jahres zwölf Mifionäre nad Epina zu fen- 
5 won bereite 7500 Po, Gt. unterzeidnel find. — Die Stempelgebüh- 
ven von ver Artwrigbiiigen Erbfhait haben 15,750 Pb, St. betragen, 
eine Milion, va für alles Weitere nad englifhem Geſehe nit ge- 
Hit wird. Inte Toll das ganze binterlaffene Vermögen dog 6 Millionen 
pr St. nicht überfleigen. — Im Lille if ein Aftionär der Bergwerfe 
ei Auyin mit Pinterlaffung eines Vermögens von 3 Mill, Brks. geſtorben. 
Beim Antritt feines Beidhäfts beirug feine ganze Babe 4000 Brants, a: 
Der feit vielem Jahren in Bien als apoſtoliſcher Nuncius vermeilenne 
Zärſt Altieri, Erzbifhof von Ephefus, if in Rom amgelommen, — 
Yım 28. Mai if die feierlige Ginweipung ver oberſchleſiſchen Eifendapn von 
Breslau bis Dppein erfolgt. Die 10 1/2 Weiten lange Bahn if in 
‚ei Jahren und einigen Monaten etdaut werten, und wird vorläufig von 

7 Eolomotiven befahren, 


TZagtdyjeitung 
JJ ed, ” 

3. Mai. (Ankunft) Das braflflanifhe Geſchwader, and 
wei —— einer Korvette befiepend, an deren Bord ih ein auber⸗ 
orbentlider Gefandter Sr, kaiſerl. Maiefät jur Begruſung der erlaubten 
Braut befindet, if vorgeftern im Begleitung der neapolitanifhen Flottille, 
Die ibm entgegengefahren war, vor unferer Stadt angelangt. Nagdem es 
diefelbe mit den äbligen Salven begrüßt, begab ſich der Rönig an Bord, 
um bie Anlömmlinge zu bemilffommen. 
nädften Sonnabend fegefegt. Die Abrelſe der hoben Braut wird im Laufe 
des Zunl Aatifinden, Man fpridt davon, daß der König fie bie &ibraltar, 
und thr Bıuder Prinz Puigi, Graf von Aquila, ber aber bis jept von feiner 
Reife noch nit zurkd ih, Me bis Rio Janeiro begleiten werde. Maser ‚den 
drei braflianifhen Stifen und dem Zunifer liegen zehn neapolitanifche 
Kriegafchiffe anf ver Rpene vor Anker, 

Nürnberg, 4. Juni. Clubmwigsfanaf.) Bon den erwarieien 
Verfonenidiffen it bereits eines, dem ıc. Meflerer gebörig, diefer Tage im 
KRanalbafen dabier eingelroffen, und wird feine erfte Fabrt morgen am zwei⸗ 
ten Pfingffelertag nad Erlangen antreten, Gin andered Schiff if bereits 
heute, mit foh 60 Perfonen befept, noch Bamberg abgegangen, und wird 
fommenden Dienfag zurücktedreu. Auch im Kanalbafen bei Gürth traf geflern 
Das erfle, dem ıc. Siebenfäs von da geborige Ranalihiff »Btabt Sürtg= ein, 
und wurde von dem dortigen Magiflrat, den Gemeindebevollmägtigten x, 
und einer unzähligen Menfhenmafe unter Mufit und PVöllerfhüffen empfan- 

en. Unterbeffen yat au der Bütertrandport einen fehr erfreuligen Bort- 
ans; indem feit 8 Zagem nit weniger als 31 Schiffe zwifgen bier und 
Bamberg auf und abmärtd fuhren. 


Julanp» 


Pers. (Beförderung) Der Doltor der Philoſophle Zaubner, 
Reltot und Profeffor der Pumanioren an dem biefigen evang. Gpmnaflum 


lurz, das Lord @. Paulet, Befehlshaber bes A. K., ebang. Prebiger In Dfen und Nitretakteur ber in Pefd im magparie 
Selen, ai Infeln, va ſich bie Bewohner derfel» Ifher Sprache erfheinenden proiefamtifhen Kirhen- und Schulzeitung, if zum 
% Grosbritannien nit fügen wollten, |felpprediger im Iombarbifg-venetianifihen Rönigreig ernannt morden. Seine 
genommen und die britifbe Klage aufgepfanzt habe. |Profeur wurde Interimiftifc dem vielfeitig gebildeten und vorzüglig in den 


Naturwiflenfpaften grüntlig bewanderten magparifgen Literaten Peter 
Bajba übertragen, 


2laufenburg. (Refrolog.) Am 16. Mai Aarb hier im S6ölen 
Yapre feines Lebens, ver Freiderr Jobann Jofita ver ältere, J. I. wirkiger 
geheimer Ratd und emerititter Präfes des Lömigl. fiebenbürgifden Buber« 
nlums, ein um dem Staat und das Baterland böchd verbienter Mann. Er 
war bei dem legten fiebenbärgifhen Landtag königl. Kommiffär. 


Syent Balas im Syalader Komitat. (Erdbeben) Im Aprif 
und Mai (namenili$ am 13. und 19. April, 1. und 8. Mai) wurden vie 
biegen Einwohner durch niit unterirpiibem Branfen verbundene Erberfchät- 
terungen erſchredt, vie vielleicht noch fortvauern, demn die Nabriten sehen 
nur dis zum 10. Mai. Die Mauern der Wopnhäufer befamen Riffe. Kuh im 
vorigen Jahre war in viefer Gegend ein fid mehrmals miederholendes Erde 
heben vom 18. April bie 30, Mat und verarfahte bedeutenden Spaten, 





2änder- und Bölferfunde. 


Reifen in Perfien, China und den turfomannifchen 
Marken. 


Aberbeidpfigam 


Arbebil, eine Stadt von eiwa 7000 Einwohnern, if mit feſten Mauern 
umgeben; das Ürabmal eines berühmten Scheit lodı viele andũchtige Wall · 
fahrer aach Ardebil. Dicht an den Mauern dieſes perſiſchen kotetto rauſcht 
rin klarer Ziuß mit trefflichen Jotellen und Gründlingen, die im den meiflen 
Dachen und Blüffen Perfiens zu Haufe find, Diefer heile, filhreice Fuß 
entlpringt In den Gründen von Sabalan, verbindet id mit den Rarafu, 
der aus Duellen in ber Ebene von Aıdebil enifpringt, und fällt bei Yılanda 
In den Arared. Bir wurden vom Laadpfleget fehr arlig aufgenommen ; er 


Die Borfiellung bri Hofe if auf|fandte und ein Kördchen vol Melonen und einen vortrefflihen Lade. 


Bon Arbebil zogen wir gen Epurim durch fhönes, angebautes, zum 
Theil mohlbewäflertes Land. In den warmen Thälern faben wir zaplreige 
Hirtenzelte nnd das Vieh grafte auf den umliegenden Bergen. Bald gelang 
den wir im die große und frumtbare Pflege von Kpalfal, melde für die Rorn- 
fammer von Aderbeldſchan gilt. Biele außer dem Wege liegende Krümmungen 
und einige auf Hügeln gebaute Dorffdaften musten paſſtei werden. ge weir 
ter wir vorrüdten, defio ergiebigeren Boden und ausgevehnteren Anbau fan» 
den mir. Das Hochland verlafend, zogen wir abmärts nad ben Ufern deo 
Riftofen und hielten im Dorfe Paras an, in veffen Nähe einige fehr auf» 
fallende, In geologiſcher Dinfiht merkwärdige Belsmafen find. Wir erflimm- 
ten einige biefer kadlen Steinnwände, unter deren nad ber Behauptung der 
Landleute Gaomen und Elfen ihr Befen treiben. Bir hatten eine derrtiche, 
weitausgedepute Umächt; das tiefe Thal, darch meldes der Kifiloſen fid 
fblängelt, Tag zu unferen Bäßen, und in weiter Nerne, gerade am Horizont 
oezeichnet, erblidten wir die Schaeegipfel der Bergkette von Saban. 

Auf dem Bege nah Paras begegneien wir einer mit Berafalz belabe» 
nen Herde Efel, welche nah Ardebil ging. Das Saty, fagten und die Zrei- 
ber, grüben fie aus einem Pügel bei Landali, 


Die Gegend don Paras if großartig; fie Bietet die ſchönſten Umriffe senken. Rorböhlih von der Gtabt if ein großer, fehr merfmärbiger Be⸗ 
son tiefen Schluchten und bereinhängenden Belfen. Mn bequemer Burt fepten|aräbnifpfag, mwofelbt Rh viele alte Grabfleine mit Fuflihen Jaſchtiflen ber 


wir über den Kifilofen und famen in das große Dorf Mamau, wofelbh wir 
ic 


finden; auf manden Mnd Bogen und Pfeile, Schwerter und Schiller, die bas 


einige Stunden rafteten. —— Grab eines Ariegers bezeldaen, andgebauen ; auf einig an Dimmer 
Am folgenden Tage erreichten wir Delargan. Bis Hlefer Hatten wirjtad Reiten, auf andern Büser und Fefenulte abgebildet. Muf einem viefer 
die Berge von Tebris im Gefiht behallen. Bir befliegen eine Höhe undjin artififher Beziehung fo intereffanten und beadtens en Orabbenl« 


erblidien in einer wildromantiſchen Gegend den Schahifee mit feinen ſteiten male if ein Mann ausgehauen in voller Räfung und zu Pferne, 


Ulern. Bir glaubten uns in vas ſchottiſche Pochlaud verfept, Balfen und 


In den nahen Bergen Anden Äh einige merlwärdige Minerafquellen ; 


Pabite erfülten die Püfte mit beiferem Rrädzen. Das Land um ben See) ſie entfprudela mehr oder minder fraftig der Erbe. Am mertwärrigften find 


herum if wild und edne allen Anbau, 


zwei dit neben einander, ein Falter un» ein warmer Duell, Dana ıft wieder 


Defargan if eine Stadt mit Mauern, die innen eben fo viel Bäumeleiner, der mit ungleider Kraft dem Felageſtein emtquilit, manhmaf gewaltig 


und @ärten als Häufer hat. Der Zugang if ungemein pitiorest. Da unfere 
Zelte am fernflen Ende der Stadt aufgefhlagen waren, mußten wir durch 
die Strafen und fanden zu umferem Erflaunen flait eines Über die Mauer 
gudenven Befihles oder einer vereinzelten Bruppe ein Bollsgepränge, eine 
Menfhenmafle, deren gefhältige Blide uns verlänveten, es müſſe bier etwas 
Ungemöhnliges vorgeben, So war es auf. Es war nämlich Markllag, ein 
Beweis von bem ländlichen Bohlfande diefer Gegend, von der guten Ber- 
waltung diefes Bezirkes. Auf dem öffentlichen Plape, wo das Landvoll ver 
fammelt war, erblidten wir eine fhöne, von Pfeilerm getragene, mit einem 
flachen Dache verſedene Moſchee. Zwiſchen duftenden Gärten wurben unfere 
Zelte aufgeſchlagen. Der befie Bein, welchen die Armenier in Tebrié Fels 
tern, if aus ben Zrauben von Delargan; Mepfel, Birnen, Melonen und 
Pfirfihe gedeihen bier vortrefflich. 


Maraga, eine uralte Perferkadt, wird allenthalben von grünen Bergen 


hersorfprudelnd, manhmal nur tröpfelnd; das Waſſer if ſtahltdaltig. 


Maraga liegt im einem langen, engen Thale. Im Wehen ih die Stan 
von einer Bägelreibe umgürtet; viele dieſer Hügel ließ ein alter Beherrider 
des Landes abtragen, um vie Beobadtungen auf feiner prädligen Sternwarte 
zu erleihtern, wo Nafirevein Tu, der gefeierte Afronom, mit den beflen 
Sternlundigen jener Zeit vie Bewegungen ber Himmelsförper beobachtete, 
Meberbleibfel diefer beräbmten Sternwarte And mod zu fehen. 


In den Bergen und Belsfläften um Maraga haufen Bemfen, Sirſche 
und Antilopen, deren bie älteren Poeten des Landes häufig gedenlen. Bir 
mwidmeten, von zwei recht angenehmen perſiſchen Jünglingen begleitet, zwei 
volle Tage der Waidmanneluſt und waren fo glücklich, unſere nomadiſche 
Birtpfhaft mit einer ganzen Ladung Wildpret zu verſehen z num hatten wie 
Braten bie Fälle und dazu Föflihen Rebenfaft von Delargan. 


—— —e — — — — — — — — — — ET — 


Feuil 


Der Sforbut an Bord 
(Mach Belir Maunard) 


— — — ⸗Sdton feit mehreren Boden nagte ber Skorbut an der 
träftigen Gefanbheit unferer Matrpfen, Einer nah dem Andern Magte über 
Mattigkeit und einen ungewöhnliden Schmerz in ben Gliedern. Es wurde 
über vie lange Serreife gemurrt; die Gemütpefimmung wurde mit jebem 
Tage gebrüdter, reijbarer und die Arbeit an Bord ging wie im Schlafe 
vor fih. Die Spiele nad dem Abendeſſen, bie heiteren Gefpräde und bie 
fantafifgen Erzählungen während ber erfien Duartierwade der Nacht hörten 
auf; das gemütblige Beifammenfein bei ber Pfeife, das Träumen von den 
Liebfhaften im Baterlande, das Schwelgen in Vergangenheit und Zufunft 
und bie Sehnfacht mad den Lieben in ber Heimat, melde tägfih zu Gott 
beten, baß er ben Gremann vor Sturm und Sqiffbruch bewahrt: Alles 
war vorbei. 


Unmerfli$ und unwillfärlich Toderten und löſten fi die Bande ver 
Geselligkeit, der Kameradſchaft und Areundfhaft; jeder machte um feine Per» 
fon einen Kreis, der mit überfhritten werben durfte, jeber zog fih im fi 
ſelbſt zurüd, in die trofilofe Wüfe feiner Nievergefählagenbeit und mit 
Schrecken fand ih ven Bericht bes vor zweihundert Jahren lebenden Lyoner 
Arztes Falconnet befätigt: „Die vom Storbut Befallenen entzieben ſich dem 
Bertepre mit ihren Rebenmenſchen und verbammen fi felbft zur Einfamfeit.- 


Ueber den Sforbut, über feine Urfachen, Wirkungen umb über bie Mit- 
tel, AG vor ihm zu Shüpen umb ihn zu heilen, find Büder über Bücher 
geſchrieben worden; aber trop aller gelehrten Theorien der Schifisärgte und 
Profefforen kommt doch Fein Rezept dem einfachen gleih, welches lautet: 
„Rand und frifhe Lebendmittel !- 


Brifhe Lebensmittel... . das war umfere ſchwache Selle! Kein Loth 
auf dem ganzen Schiffe! Und Laud? Nur ver Sapitän, nah dem Tieben 
Gott vie einzige Perfon, die an Bord Gewalt über uns hatte, fonnie und 
zu Land verhelfen, aber er beuiele unerbittlih die ſchwindende Kraft der 
Mannfhaft zum Wallſiſchfang aus. 


Die Veränderung des Klima's befhleunigte die Bath der Kranlpeit 
und die Storbutfälle wurden plöglic, als wir nad langem Aufenthalte im 
talten Binde der fürlihen Zone in die heiße famen, bebroplid. 

Endlich, als ein Arm ver Mannfhaft nah dem andern erfahmie und 
fih das Schiff in ein Kranlenfaus verwandelte, verfand fih ver Kapitän 
Dazu, die Campagne zu fließen und vie Fahrt nad Südoſt zum Hafen San 
Earlos de Epiloe zu beginnen, Aber bis nah San Carlos halten wir 800 
Lieues und diefer Hafen war keineswegs der naächſte, der zu erreihen gewe⸗ 
fen wäre. Bis dahin fonnten wir uns immerhin darauf gefaßt machen, 
einige Leute in ven Sad nähen und dem Meere auf Rimmerwiederſehen ans 
vertrauen zu müfen. 

Eallao ve Lima und Eoquimbo mwürben uns na laum adtlägiger 
Bahrt Land, friſche Lebensmittel und mit ihnen Genefung geboten haben; 


I 


weshalb verſchmähten wir ie? So fragten wir; wir hätten die Mühe fpa» 
ren können, mußten wir doch mur zu gut, wechalb der Kapitän das Schlim«- 
mere für das Beſſere hielt. Zu Eallao over Eoquimbo nämlich find Lebend- 
mittel und Pafengebühren viel toftfpieliger als in Sau Earlo de Ebiloe, 
Unfer Kapitän war fein Unmenfh, doch zuerſt Kapitän und dann erft Menſch. 
Die Rheder der Walfifhfahrer aber And Kaufleute, die auf Leben und Ge 
funvheit der Matrofen grade fo fpefaliren, wie auf Jang und Belt der 
Wanfifde, weshalb fe den Sapitänen ben firengfien Befehl geben, bie benf- 
bar größte Sparfamfeit in Alem an Bord zu handhaben und zwar Bei 
Strafe der Entlafung! Das if dart und mat hart; aber es if fo, und 
deshalb fonnien wir nicht nad Callao und Eoquimbo. 


Bor zehn Monaten und mehreren Tagen hatten wir in Davre die An» 
fer gelichtet und während der ganzen langen Zeit waren wir nidt am 
Lande zu Athem gelommen, Unfer Geflügel war gerapft, unfere Schweine 
waren längft den Weg alles fleifhes gegangen; bei unſerm Iepten Pott» 
fidfange wurde das letzte Rumfas bis zur Nagelprobe geleert ; unfere Kar- 
tofelratiomen, diefes von dem Landtheoretifern fo gepriefene Antifcorbutie 
cum, waren fhon nad ben erfien ſeche Boden auf bie Neige gegangen; 
der Kaffee erifirte an Bord nur noch als fühe Erinnerung und bie There» 
tiſte blidte und au bereitd mit dohlen bleiernen Augen an. In unfern 
Dürrgemüfen fhiwelgten die Wärmer; der Haba am der Dierfonne war fr0« 
den, wie unfere Kehle, denn mit dem Litre faulen Waſſers, das Jedem fäg- 
ih ängftlich zugemeſſen wurbe, war und wenig gedient; unfern Pfeifen 
war längf der Tabal aufgegangen : nur das Salzfleift, das beilfofe Einer“ 
Tei, hielt mit feinem eben fo ſchredlichen Gevatter Shiffeswiebad Stand. 
So weit war es mit ans gefommen und noch halten wir mit dem furchtba- 
ren ungebetenen Paflagier Storbut 300 Lieues bis zum Hafen vor uns! 

Bent wir der Not bis dahin unterlagen, wenn wir wie bie Müden 
fielen, wer hatte unfer Ende vor Gott zu verantworten? Der Mann, dem 
das goldue Kalb der Bolt war, und der Andere, der dem Geltfade fo ſtla⸗- 
viſchen Gehorfam Leiftele, 

Aber wenn wir den Kapidän num zwangen, den nähften Dafen zu 
ſuchen ? Das wäre Meuterei gewefen. Und waren wir noch ſtark genug das 
zu® Fedlie und micht auch die geifiige Energie? Meuterei wird ald Berbre= 
hen geftraft, das Gefep lennt fein Erbarmen. Alſo Geduld, Geduld! 

Die Fieberträume gegen den Kranfen ſolche Idern durch den Kopf — 
unfere Lage wurde immer verzmweifelter. 


Der Wind blieb uns günſtig, die Baprt ging rafh von Gtatten; aber 
die Entfernung bis San Carlos de Chiloe war zu groß. Die Anfangs blaffe, 
grane Gefichidfarbe der Matrofen ging täglich mehr ins Gelbgräue und Dlau- 
rotpe über, die Augen wurden mit der Steigerung der Krankbelt immer 
verſchwommener, matter; in dem angegriffenen, brantrotfen Zahnfleifhe 
wadelten bie Zähne; am den Gelenken dildeten fi rothe Alede und Gefhwalfte 
und vie Beine verfaglen den Leidenden den Dienft. Wenn fie auf das Ber- 
bed Shwankten, um frifhe Luft zu athmen und fig am Sonnenfgein. zu 


et» m 


erauiden, bonn taumelten fie wie beirunfen und doch bot ihnen niemand 
den YUrm, ba der Arzt erklärt hatte, daß dieſe Anfrengung, fo mühſam und 
fomerzlid Ne auch ſei, doch ungleih mwopltpätiger wirle als die anhalteube 
bumpfe Erägfeit und Unbeweglichleit. Wenn fie dann auf dem Berbede das 
faßen, die flarren, angelaufenen Hagen auf dem Puakt gerichtet, wo das 
Land auftauchen follte, das iheuere, beiß erfehnte Land, dann jauchzten fie 
wodl plöplih auf, mwähnend, die Reitungsfunde fhlage, Aber ah, bald 
wurden fie ihres Irrihumes gewahr: es war ein Bewöll, das tief am Ho⸗ 
zigonte Tagerte und blauen Bergen glih: bas Leben, welches fo eben no 
in dieſen Leihen aufloderte, es erlofh eben fo plöplih wieder, und das 
Elend war größer denn zuvor. 

Bald drängte ih mir die Demerlang auf, daß ber Slorbul bei ver- 
ſchiedeaen Jadiviouen oft gerade bie enigegengefegten Wirkungen auf Stim- 
mung und Beifesfräfte bervorbringt. Bei einigen werden nah und nad 
Gefühl, Berähteniß und Urtheilsfraft völlig abgehumpft: fie haben feinen 
Sinn mehr für Lob oder Zavel, Ehre oder Schande; das Gewiſſen ſcheint 
mit dem Bewußlſein ihrer Lage erfofhen zu fein. Dies find bie @iädlihften. 
Bei Andern dagegen tritt das Gegentheil ein: Urtbeil, Gedächtniß, kurj 
alle Sinnen. und Geelenfräfte Aeigern ſich Irankpaftz; der undedeutende 
Borfatl bringt fie zum Laden oder Weluen; das Hery ſchwillt von Liebe, 
Breunpfgaft und Patriotismus, daß es zerfpringen möchte und dazu fühlen 
fie nun, daß fie fern vom ber Geliebten, oder von Weib und Kindern, von 
Heimat und Baterland pinfiehen und vom fhönen Leben ſchelden müſſen. 


Befonvers merkwürdig waren bie Spmpiome, melde die Rrankpeit bei 
unferm Küdenjungen dervorbragte, Er war ein rober, gefühllofer BSurſch 
von fünfzehn Jahren und der Taugenichts am Bord, der weder vom Dieffeits, 
no vom Jenſeits einen Begriff hatte und toll und wild in ven Tag hinein» 
Iebte, Als er vom Storbut befallen worden, flug die Ratur um. Er litt 
ſeht und der Schiffsarzt gab ihm verloren, Eines Abende fam der Doltor 
und gab einem Matrofen Befehl, and dem Koffer ves Burfhen reine Wäſche 
zu nehmen. Dem Matrofen gerieip beim Suchen ein Papier in bie Hand 
und er fagte: 

„Da liegt ein Brief von feiner Großmutter.” 

Der Matrofe hat fo leiſe geſprochen, daß ein Dritter bie Bemerkung 
kaum gebört, geichweige denn verftanden haben würde. Aber plögfic ric- 
tete der im Fieber liegende Küchenjunge den Kopf empor und fagte: 

"Der Brief von meiner Großmutter? Wo if der Brief ?- 

Der Matrofe reiste ihm denfelben hin und ber Patient ſtrengte ſich 
am, ibn zu Iefen; ba dies aber nicht gehen wollte, fo bat er ben Doftor 
um bie Gefäligfeit. Diefer ging darauf ein und nun ing der fonft fo rode 
Burſche an zu ſchluchzen und zu meinen; darauf fhlummerte er ein, und brachte 
die ganze Racht opne Fieber und Defirium zu. 

Am folgenden Zage fehrte pas Fieber zurück und der Arzt, der nicht 
mehr wußte, was er dem Patienten geben follte, verfiel auf die glüdliche 
Idee, ihm den Brief vom ber Großmutter wieder vorzuleſen. 

Der Burfhe vergoß aufs Reue bittere Thränen und ſchlief endlich 
ruhig em. 

So las der Doktor bem Patienten jeden Abend mit bemfelben Erfolge 
Den Brief vor und reitete ihm dadurch das Leben. Und was Mand in dieſem 
Sriefe, das fo merfwärbig wirkte? Der Schiffsiunge erhielt das Schreiben 
ein Bierteliahr vor der Krankheit durch rin Schiff, das von Papre fam und 
er hatte es in den Koffer geworfen, ohne es zu leſen. Die Großmutter bat 
ibn in dem Briefe mit ſchlichten, berzliden Worten, daß er ih zufammen 
suehmen, ein ordentlicher Menfh und tüdtiger Matrofe werden und fparfam 
fein folle, damit er nad ber Rüdlehr feiner Schweſter, die dann gur erflen 
Kommunion gehe, ein neues Kleid fhenken könne. Die gute Alte ſchloß mit 
der Nachticht, Dad fie für ihn eine Kerze in Notre -Dame-de-Grace ges 
Kiftet habe. 


Eines Tages gewahrien wir ein Schiff, das nah Norden fuhr. Unfere 
Freude war grenzenlos, Der Kapitän fuhr fogleih auf dem Better im ber 
Noth zu und ließ fhnel die Flagge auf die Spige des Befanmaftes diſſen. 
Aber das Schiff, das uns doch fo gut wahrnehmen mußte, wie ed von und 
wahrgenommen wurbe, beantwortete unfer Signal nit, veränderte feine 
Ridtung nah NRorvoft und wid ung fihtbar aus. Unfere Alagge wurde vom 
Befanmafte abgenommen und auf den Bodmaf verfept, zum Zeihen, daß 
wir um Hilfe Aebten und in Noth feien. Aber das Schiff fepte eilig feine 
"Baprt fort und verfhwandb uns bald aus bem Geſichtstreiſe. 

Ein Sat Kartoffeln, elwas Geflügel, einige Flaſchen Branntwein mä- 
ren ein Labfal für unſere Kranken geweſen. Bir hatten, drop unferes fargen 
Rapitäns, fo mander Noth bei Andern auf offenem Meere gefeuert; wes- 
halb warb und ein Gleiches verfagt? Bir fhidten dem bartherzigen Kapi- 
tãn jenes Schiffes eine Million Fläche nad, verwünſchlten ihn zur Höfe und 
berupigten ung zulegt mit dem leivigen Trofe, der Barbar müſſe ein Gng- 
Jänver fein und ver Himmel werde ihn firafen. 


Nur noch fieben Leute Hatten Krafl genug, bem Dienf zu thun. Notp 
und Verzweiflung waren längft grenzenlos an Bord. Euplih, endlich hieß 
es bei Sonnenuntergang: „Land! Land - 


Bei dieſem Jubelrufe fürzte Alles, was no irgend Bewußtfein und 
Teben hatte, aufs Verded. Die Leidenden öffneten ven Mund fonvulfivife, 
um den Duft von dem Lande einzuathmen, das fle nom nicht fahen, und, 
oft enttäufßt, riefen jept die Armen, es ſel eine Lüge, ein Hohn — man 
merke vom Bante no feine Spur! Dagegen beihenerte der Matrofe im 
— heilig und theuer, daß er Land ſehe. Die Spannung war unbe» 


Der Matrofe im Maflorbe Halte ſich nicht geirrt: die blaue Farbe 
ber See ging allmälig ins Grüne über; Bündel von Gergras firiden am 
Riele hin, Iept traten auch die Höhen ber Küfe der Infel Chiloe deutlich 
am Horizonte hervor „ . . Die Rranfen begrüßten das Land mit Jabelruf: 
id befam einen Begriff davon, daß man bor Freude mwahnfinufg werden 


und flerben kann. 
(Sätiuß folgt.) 


Tbeater in Wien. 
8, L priv, Theater an der Bien 


Mittwoch den 7. Juni wurde bei fehr vollem Haufe das beliebte Baube- 
vide: „Die Berlobung vor der Erommel- zum vierten Male gegeben, Es war 
diefe Borfiellung ein bedeutender Moment der neuen Runflepocde, welche mit 
bem erfien Auftreten ber Mad. Brüning im ber „Ühonhon« bier einge» 
treten if, denn einerfeits faben wir im diefem Vaudeville bei biefer vierten 
Probe fa den Kulminationspunkt der erhöhtehen Birkfamfeit des Baude- 
villes erreicht, anbererfeits warb burd bie überrafhend erfreulihe Nachricht, 
melde Mad. Brüning am Schlufe ver Borkelung dem entzädten Yubli« 
fam mittpeilte, daß fie über ihr ferneres Pierbleiben fi mit der Direftion 
geeinigt habe, vie Thatſaqe ausgefproden, daß das Vaudedille mit ihr nun 
boffentlih auf immer feR in unfern Mauern fih eingebürgert habe. Die 
Eiferer gegen bas Vaudevbille ind befiegt und das Publilum Hat fih auf das 
Entfpiedenfte für basfelbe ausgeſprochen. Wirtlich fann man von biefem Iepten 
Vaudeville fagen, daß es das gelungenfle von allen bisher zur Auffübrung 
gebraten diefer Battung it. Odne die Linie gu überfhreiten, wo bad frar 
giſche Intereffe beginnt, bewegt es Ih doch In dem Elemente einer tieferen 
Gemütblichfeit, rrat es doch Herz und Berfand im gleichen Maße an. Die 
eingelochtenen Lieder fragen bas Ihrige dazu bei, dieſe Wirlung auf das 
Bemüth zu unierhäpen und wir entfinnen ung and längerer Zeit feiner fo an« 
muthigen originellen und feeleergreifenden Melodien. Bann der Zufammen- 
baug der Geſchichte dagegen manderlei Unwahrfheinlichteiten dem ſchärferen 
Ange eines firengeren Seobachtere darbietet, fo trifft diefer Bormurf weniger 
diefes einzelne Werk als die Gattung, der es angehört. Ein wefentlihes Ber- 
dienft fheint fh der deulſche Bearbeiter bei dieſem Städe erworben zu haben, 
da einige Heine Abweihungen von dem Zerte bes Originals nur dazu dienten, 
den Effelt zu erhöhen. Daß vie großartigen Mittel, welde das Theater an 
der Bien in dem Augenblide befigt, es vor allen in den Stand fepen, Außer ⸗ 
ordentliches zu Teiften und mit aU dem großartigen Aufwande, ber nur bem 
been Parifertheatern zu Gebote fieht, ſolche Stüde in Szene zu fepen, welde 
von den erfien Dichtern Frankreichs für feine erſten Schauſpielet mei eigens 
geſchrieben worben find, bevarf wohl feiner Bemeisführung, daß aber unfere 
Schauſpieler Earl, Findeiſen, Fröblid, Morig, Dar. Brü— 
ning 1. a. jene franzöffhen Künftler und volfommen erfepen, wird Jedem 
far fein, der die hier beſprochene Borfellung gefehen und beobachtet hat, 
mit welchem Eifer, mit welcher ernten Befirebung ale Beihäftigten ihre Aufr 
gabe zu Löfen fuchten, Herr Direktor Carl erhebt durch feine Kunft eine an 
and für id undanldare Rolle anf ein Niveau des Intereffes einer Haupt⸗ 
rolle der ergreifendftien Gattung, Sein Spiel, bald poffenkaft Taftig, bald 
rührend und gefühlvoll, gewährt uns fo viele Wechſelbilder feiner unerfhöpfr 
hen Aunftgewandtheit, feines unverfiegbaren naturfräftigen Lebensgeiftes, 
wie faum irgend eine andere der vielen durch ihm berühmt gewordenen Rollen, 
welde in andern Händen als ven feinigen faft alles Intereffe verlieren. — 
Derr Earl Hat uns als Künſtler hunderimal bemwiefen, daß er Kunfl 
berſtand, daß er ein richtiges äfpetifhes Gefühl und Genie in fo bobem 
Grabe befigt, wie fie jemals nur große Künfler befeffen haben. Eine feltene 
Inteligenz und die Notpwendigkeiten, im welchen ſich unfer ganzes Leben ber 
wegt, haben ihn eine Zeitlang geymungen, einem verborbenen Gefhmade Kon- 
zeſſionen zu mader, wie benn jeder einzelne Menſch im Privatleben eben fo 
wie im öffentlihen ſich täglih geswungen fiept, feine beſſere Ueberzeugung 
der herrſcheuden Meinung zum Tpeil aufzuopfern, um fie nicht völlig zu rul« 
niren. Aber die erften Anzeichen einer glüdliheren Gefhmadswendung haben 
feine ganze Kraft den Höheren Kunſtzwecken wieder zugeführt und wir können 
nicht anders, als mit dankbarer Anerkennung fein almäliges Streben, das 
ößgetifh Schöne auf feiner Bühne zu emanzipiren, begrüßen, wenn er auch 
vor ber Hand ſich zu biefem Zwede derjenigen Mittel bedient, welde am näch ⸗ 


— Si — 


Pen liegen umb- dem Grabe der JZalctigenz des neueren Gefchmade ent 
fpregen, 


„uch 





Kunft: und Thenter-Motizen. 


Yend. Am 12. Mai trat bie f k. Hof und Rammerfängerin Demoi · 
felle Zeuny Tuger, im Rationaltpeater, in der zu ihrer Beneſſz gegebenen 
Oper „Elısire d’amore*, zum Bellen bes Pefiber Blindeninftituis, als Wa 


(Biipableiter für Shiffe.) Bis jept Tat man ned Teint 
ausreidenden Squt der Schiffe gegen Blipfäläge, denen fie wegen des wit 
len Metolis fehr ausgefept And, erfunden, in der englifhen Marine if man 
aber ſchon feit Jahren bemüht etwas Entfpredendes ausfindig jun machen. Ras 
pitän Snew-Barris dat ein neues Spftem vorgefhlanen, welches darin bis 
Acht, den großen Maf von ber Spihe an bis zum Aupferbefhlag am Kiel 
mit zwei an einander genteteten Rupferplatten von 2 bis 6 Zoll Breite und 
etwa 1 f' 4 Zou Dide zu belegen, und zwar in einer im Maft angebeadhien 

inne, um allen Bewegungen beöfelben nachzugeben. Die Ausgabe ift für 


in der Rolle der Adins anf. Das magparife, Rationalipeater, weides auf ein Linienſchiff von 120 Ranenen auf 366 Pfv. St., für ein Schiff von 10 


unter der neuen lobensmwürtigen Direltion bes Hrn. Bartap ſpärlich beſucht 
wirn, hatte diesmal ein zapfreides Publitum aus ben höheren Ständen. Am 
Sqluſſe ter Oper wurde ber Sängerin von einem blinden Mädchen auf 
einem Sammett.fen ein Lorbeertrang mit gefühlvollen Dankfworten überreigt. 
Die menfhenfreunnlige Sängerin überließ den vollen Ertrag ihres Bene 


fljes dem Blindeninfituf, 





MRiszgellem 


(Deutfhe Shaum- und Braufeweine) Ber es noch nicht 
weiß, daß die fo beliebten, erheilernden Schaum · und Braufeweine der Cham - 
pagıe tiefe ihre Gaben nicht von Natur aus haben, fondern fämmtlib durch 
eine jahrelange und fehr gefäbrbenne Zubereitung, nämlih mit einem Ber 
tufte von 30 bis 40 pı@t., erzeugt werben müffen, ber mag dieſes, fo wie 
Das ganze weitläufige, viele Hände in Thätigkeit fegende Verfahren aus 
einem der neuehen Hefte bes polptehniften Journals don Dingler erfehen, 
Ber es, meiter gebend, erfahren mil, daß au in unferm Baterlante Bapern 
dieſer Inpufiriegmeig fhon auf einem hohen Grabe ber Ausbildung flebt, der 
verfofle hur das im der Babrit des Herrn 5. A. Siligmäßer in Bürgburg 
erzeugte Probuft, um Ah zu übersengen, daß unfere Branfenmeine gan 
geeignet ſſud, in dem feinften, garteftlen Schaum, und Brauſewein berman- 
deit zu werden. Ieben Bapern, ber Mb eine fröhliße Stunde nad des 
Tages Laft und Mühen maden will, muf es frenen und mit Gtoly erheben, 
daß er feine Zoafte niht allein in ven belannten trefliden Beinen, fondern 
aud in biefem echt fränfifben Pebensweine, einem Probulte fort 
fHreitender Induftrie, ausbringen fan, (Räürnd, Aorr.) 

(Die Ouartierveränderungen in Rew-Horf) finden nur 
einmal des Jahres, nämlih am 1. Mai, flatt. Ein dortiges Journal br- 
rermet die Aazadl der Karren, welde am biefem Tage in Bewegung find, 
auf 3000; von biefen macht jeber im Durdfhnitt 5 Rabrten (15,000), 
wobei er jedesmal 6 Stühle (90,000) und 2 Betiftelen (30,000) A 1 Del. 
per Stüd mag ; die Rärrner erhalten 2 Do, per Mann, alfo 30,000 Dell., 
der Schaden an Zerbrogenem und Berborbenemm wird auf 5 Doll, per Bart, 
atfo auf 75,000 im Ganzen, uab ber Berlun an einvierteljährigem Mietp- 
sind (A Doll.) auf 150,000 Doll. — ſonach der ganze Berlaft bei bem jäpr- 
Ligen Duartierweiel auf 300,000 Doll. geſchaͤht. 

Cünterrigt in erfifher Sprade.) Belanntlih if die natio- 
natifife Sprace ſchon großentheild vurd das Euglifhe verdrängt, uud felbf 
D’Eonnel, ber gefeiente Borfprewer feines Bolts, fol wicht einmal erſiſch 
verfiehen. Dagegen hat Ah zu London feit 20 Jahren eine Geſellſchaſt ge 
diidet, um die Erziehung und ben religiöfen Unterricht der Iren vermitteln 
fhrer eigenen Sprade zu befördern. Die 2ifte Iahresfipung fand kürzlich 
in Lonton (f. Examiner vom 13. Mai) uuter tem Vorfig des Grafen ». 
Gallaway fatt, und man erfiedt aus den Berbandlungen, bad die Zahl 
per Säulen bereits 788 beträgt, und fe werben von 16,075 Kindern, 
ferner 13,043 Erwadfenen, 350 Yerfonen über 50 Jahren und 2908 


Krauen befudt. 








Morgen: Eours am 9 Juni 1843. 


Bei. Wsare, | deito 


| der Wiener Stadt ⸗/ Banko 25 püt. 


Kanonen auf 103 Piv. St. berechnet. Die Kommiſſäte der Anmiralität yaben 
fehr günflig darüber berichtigt. 


(Biederaufbau Pointe-A-Pitres aus Elfen.) Die Jour⸗ 
nafe haben vor Kurzem von einem eifernen Palaft geiproden, den ein pr. Lay» 
eod für Epambo, einen afritanifhen König, baut. Diefer Bau ift völlig 
gelungen, und mehrere mit den Antillen mopibefannte Perfonen haben das 
neue daus ans einem ambern Grunde als der bloßen Neugierde befugt, 
Die furbtbaren Zerhörungen des Tepten Erbbebens, namentlih zu Guade · 
loupe, haben ten Gedanken angeregt, ob es nicht moͤglich fel, Pointer» 
Pitre in einer Weile wierer aufzubauen, baß es den Erdbeben benen es and. 
gefegt if, wiberfichen Fönnte. Man glaubt, daß Gebäude, aͤhnlich dem nad 
Afrika beflimmien, bie hefiigfen Stöfe aushalten Tönnten, odne umpeflürzt 
u werben, daß fle felbf Jeden bleiben würten, wenn ein Drittel des Bo« 
den, bem fie beveden, verfchlingen wütde. Der Bau aus Holz if in den 
Antiden thrils wegen Beuersgefahr, deils wegen des Ungeziefers nit ifun- 
ih. Man hat deshalb vorgtſchlagen, Pointe-A-Pitre gan aus Eifen gu 
bauen, und bie franzöflfge Regierung hat aud bereite Unterfohungen an» 
Aellen laffen, um im Stande zu fein, eine Entfheidung hierüber zu faflen. 


(Ueber aufrehtfehende foffile Bäume In ben Roh 
tenfhihten von Reufgottland.) In der Berfammlung ber ton 
doner geologifchen Geſellſchaft am 26. April Tas Hr. Lyell eine “bhantlung 
über »biefe merfwärbige, ſaon feit einiger Zeit gemachte Entvrdung. Man 
findet die Bäume in verſchiedenen Niveaus, die Stämme lanfen dar ver« 
ſchiedene Schlchten durch, ind aber ſtets In einer gewiffen Höhe abgebrochen, 
und ihr unteres Enve ruht immer in Roplenflögen over in Schiefer, aber 
nie in Gantflein. Sie find alle vom Einer Urt und ihre Rinde if gefurct, 
wie man dies auch fhon In England entdedte. Sie leben genau in teten 
Binkeln zu den Ebenen der Schichtung, aber dieſe if gewöhnlich im einem 
Bintel von 24° geneigt. In einem Kohlenwerle zu South Joggins find 
neunzehm verſchiedene Kohlenflötze überelnander, und in zehn derſelben ſin⸗ 
den Ab Febzepn aufrehifiehende Bäume, Pr. Spell zieht aus feinen gemadı- 
ten Beobahtungen nachſtehtude Schläfe: 1) Die verfhiedenen Stidten, 
melde in einer burdgängigen Dide vom 3 bis 4000 Euß ziemlich gleihmär 
fig in einem Wintel von 24° geneigt And, müſſen einft horizontal gelegen 
haben, 2) Es müffen wieverhoite Senkangen des trodenen Landes flaltge- 
funden haben, fo daß eine Reibenfolge don mehr als zehn Bälvern über 
einander entfland, 3) Die Uebereinkimmung in ben Eigenthämtileiten die- 
fer Baume Reufgottlands mit benen im den KRoplenfeldern Englands führt 
zu dem Ghluß, daß diefelben durch die Stärke ihrer Burzeln ven Gtrö- 
mungen und Winden, welde die benahbarien Lepidodesdern und Sigilarien 
fortrifen, Wiverftand leiſteten. 4) Daß die hier beobayielen Thatſachen dem 
Daupteinwurf gegen die Anfiht befeitigen, nad welder die Anhäufungen 
von reiten Koblenfhichten aus dem Wachelhum vom Bäumen und Pflanzen 
am berfetden Stelle in torfartiger Weiſe zu erklären fei, 
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Bersigrirs von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 


Montag, den 12. Juni. 


Ar 136. 


antafetrtte 


Aus Paris, 29. Mai: Die neulich entvedte Einfhmuggelung 
von englifben Baummollenwaaren gibt jept viel zu reden, Wie unnüp das 
Propibitivfpfiem Branfreibs In feiner jegigen Gehalt if, und welden Brad 
von Auedebnung viefe Schmwärgerimbufrie erreicht hat, fan man begreifen, 
wenn man erfährt, daß z. B. in Ealais eine franzdfifhe Tülfabrif gegrün- 
dei wurde, im der ledoch gar mit oder nur zum Schein gearbeitet wird. 
Diefe Fabrik bezieht alle ihre Baaren auf dem Wege des Küſtenſamuggels 
aus England und verfaidt Me dang mit ihrem Fabrikzeichen verfeben durch 
ganz Branfreid. — In der Berwaltung der mittelländiſchen Dampfpafet- 
boote hat id bis jegt ein Defizit von 1,200,000 Är. ergeben; vie lange 
Duarantäne in Warfeille ruinirt die Befenihaft. Da England die Onaran« 
täne für vie Paletboote aus der Pevante abgekärzt hat, fo geben bie mei 
ſten Reifeaden mit ben franzöſiſchen Booten wicht meiter ale bis Malta, bes 
fleigen dort das englifhe Boot und fahren nah London, vom wo fie über 
Dover {don am vierten Tag in Paris fine. Da viefe Angelegenbeit viel Ins 
tereffen berührt, fo beſchäftigt ſid vie Regierung jetzt mit der Ausarbeitung 
eines neuen Duarantäne- und Sanitätdgefepen. — Aus fondon, 30, Mai: 
Die Eaufe der neugebornen Prinzeffin wird am 2. Juni im Budingbam- 
palafte durch ven Erzbifhof von Canterburp dorgenemmen werden. Sie ſoll 
die altenglifhen Namen Alice Maud Mary erhalten, 





Tagtdyjeitung 
Buelaınd. 


Paris, 1. Juni. (Duell) Ein Korrefponbent der preußiſchen 
Staatözeitung meldet in einem Schreiben aus Paris vom 27. Mai: „Bor 
einiger Zeit war viel die Rede von einem Übrenftreite, welden ber Prinz 
Zerome, älteher Sohn des Grafen von Montfort und Nele tes Kaifers 
Rapoleon, in Alorenz mit dem Grafen de la Roche ⸗Pouchin hatte. Der Zwei ⸗ 
tampf, der im Folge deſſen Hattfinden follte, wurde durch das Dazwiſchen- 
treten der tescanifhen Polizei verhindert, melde den Grafen de fa Mode 
über die Grenze ſchaffte. Prinz Jerome erbielt ſpäter von feinem Geguer 
die Einlavung, ib mit ibm in @enf zu mellen, Die Verwandten bes Prin. 
zen, davon im Kemntniß gefegt, bemübten ſich, deſſen Aufentpalt in Alorenz 
fo lange zu verlängern, bis Graf de In Robe-Poahin Geuf verlaffen haben 
würbe. Und wirklich als der Prinz in bie legiere Stadt anlam, war fein 
Gegner bereits nah Londen abgereift, mit Pinterlafung eines Briefes, worin 
er bem Prinzen anzeigie, er werde auf ihn in der britifden Dauptftabt war« 
ten, Priny Jerome, mwelder mit der Idee umgeht, eine längere Reife nach 
Amerifa zu unternehmen, münfdte verber einen Audflug nah Spanien zu 
maden, und von bort na London Ab zu begeben, wo er nad tem Duell 
mit dem Grafen de la Robe-Poubin fib nach der neuen Belt einzufifien 
meinte. Spanien geflel dem Prinzen fo fehr, daß er einige Moden länger 
als er Anfangs Billend geweien, vafelbi vermeilte, bis er endlich die Radh- 
richt aus Genua erhielt, daß fein Bater, ber Graf vom Montfort, in Be— 
gleitung des Fürden Baccioccht, Echn der Prinzefin Elifa, Schweſter Ra- 
poleone, ſich nab Marfeiße einzufsıffen im Begriffe ſel. Er eilte ſogleich 
auf bem fpanifhen Dampfboote, welches bie Fahrt vom Barcelona nah Mar- 
feile madt, in vie feptere Stadt zurück, wo er am 10, 1. M. anfaım. — 
Mittlerweile war Graf de la Roche-Pouchin aus London nah Paris zurüd- 
getedet, und da er bier erfubr, daß der Meffe des Raifers im Ratalonien fich 
aufdalte, eilte er nach Marfeille, wm ſich ebenfalls nad Katalonien einzufciffen 
und mit dem Prinzen anfammenzutreffen 


Aber die Parifer Polizei, welche Freiſtadt Temesvar hat zum mwürbigen Empfan 
den Grafen te la Rocht -Pouchin feit deſſen Rüdtehr nah Frankreich fort-|Raturforfher, die ſich zu Anfang Yugufs in 


während im Auge bepielt, fendete ihm einen geheimen Agenten nah Dar- 
feille nad, der zu gleiser Zeit dem dortigen Poligei-Oberfommiffär vie Bei 
fung überbradte, dafür zu forgen, daß im Fall, wo ber Prinz Jerome ſei⸗ 
nen Begner mod in Marfeılie anträfe, Alles angewendet würde, um ben Iweis 
fampf zu vereiteln. Sobald Priny Jerome am 10. v. W. in Merfeile ans 
Sand fleg, begab ſich der Poligel-Dberfommilär zu demfelben, um ibm bie 
aus Paris erhaltenen Berhaltungsbefehle mitzutdeilen, und dadurch zu ver⸗ 
bindern, daß der Prinz eine wiederdolle Prraueforverung feines Gegners 
annehmen möchte. Raum hatie ſich der Poltzeikommiſſät eutfernt, fo lien Ab 
Br. de Birte bei dem Prinzen anmelden, dem er im Ramen des Grafen ve 
fa Rode-Pouhin bie Herausforderung wirklih erneuerte. Der Prinz ließ 
ſogleich feinen Breund Merp, den bekannten provengalifden Diter, gu Ich 
bitten, um bem DManvatar bes Grafen te la Roche⸗Pouchin einen Ausmıg 
zu finden, auf baß ungeachtet ber Arengen Badfamteit der Polizei, der Zmeis 
fampf dennoh flattfinden fönne, Der Prinz fhlug vor, nah beulfer Sitte 
Ab in einem Zimmer zu fhlagen. Der Mantatar des Grafen verwarf ven 
Antrag, als dem franzöfifhen Duellgebräuben zuwider. Während pr. de 
Birte verſprach, am folgenden Morgen mit Brn. Derp die Gase reifliher 
ju erwägen, hatte die Polizei fhon Kunde von der Aattgehabten Herausfor« 
berung erhalten. Der Polizeifommifär Aellte mei Gensb’armen Bor bie Thür 
bed Prinzen und ließ ihm bedeuten, das er fein Appartement nicht mehr dere 
laffen dürfe. Der Prinz proteflirte gegen biefen Mrrei um verlangte, den 
Präfeften au foreben. Da biefer auf einer Rımbreife im Drpartemınt ab» 
mwefend war, fo begleitete ihn ber Voligeilommiffär zu dem Generalfehretär 
ver Präfektur, der die Stelle des Präfeften prooiferifh vertrat, Nadtem 
ber Prinz, dem Rath bes Generalfetretärs folgend, fein Eprenmort abgegt- 
ben hatte, auf franzöſiſchem Boden mit dem Grafen de la NochePouchin 
Ah auf feinen Fall zu ſlagen, wurden die Berdr'arnen bon feiner Woh⸗ 
nung surüdgezogen, und er erbielt den vollen Gebraum feiner perfänliden 
Breipelt, — Dies fiel am 11. 1. M, vor. Zwei Tage fpäter, während ber 
Prinz mit feinem Couſin Bacciocchi am Renfter fand, bemerlie er plögli 
den Grafen de la Roche · Poucgin und den Hrn. te Rirte, und beber ber 
Prinz fih zurüdziehen fonnte, warf der Graf ihm feinen dandfaut zu. Die 
geheimen Polizetagenten bemädtigten Ach auf der Stelle bes Grafe: und 
feines Begleiters, und führten fie nad dem Arreftdaufe ab, Die Drraus 
forberung war au öffentlich und auf eime zu eflätante Art erfolgt, auf daß 
der Priny gealaubt hätte, fie vermeiden zu fönnen. Er bearbrie dem⸗ 
nad, von feinem Eprenworte entbunden zu werden, um mit bem Grafen 
ſich zu fhlagen, Der Präfekt, der von dem Rorfäll vom 11. benachtichtigt 
werben war, kehrte im aller Eile nach Warfeille zurüf, unb wie 
derte dem Prinzen Jerome, es wäre unnüp, ibn feines Ehrenwortes ıu 
entbinden, da Graf de la Robe-Poubin in gerichtlicher Haft Ab befinde 
und nicht fobald in Preipeit gefept werden bürfte, ba der Profareur du Roi 
bereit eine förmlihe Kriminalunterfubung gegen ihn rinzuleiten beaoenen- 
babe. Er gab dader dem Prinzen ben Rath, um nidt bei bem Prozeß eine 
auf jeben Hall unangenebme Rolle zu Spielen, Frankreich su verlaſſen. Pring 
Jerome farffie ſch am 15.1.M. mit feinem Eoufin Bacciochi nad Senna kin 

wo er feinen Bater zu finden hofft. Diefe Details find einem Briefe 24 
Hrn. Mery felbft entleont, welcher in anſeren Salons eirfulirt, und moraud 
die „Preffe- in ihrer heutigen Nummer Huszäge beröffentfiht.- (Beob.) 





Iimı B 
Temeevar. (Vorbereitung jum Empfan der ua 
fbem Aerzte und Naturforfser.) Die ſtadtiſche 3 der kn 


ng der ungarifhen Aerzte und 
ihrer Mitte verfammeln were 
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den, 2600 fl. 2. M. reſolvirt. Die Quartlere werden ben Gelehrten unent- 
geldlich eingeräumt werben, wie in Neufopl im vorigen Jahre, Ueberhaupt 
dürften die Temesvarer, welche die ungarifhen Aerzte und Naturforfher auf 
eine fo derzlie Weife in ihre Mitte einluden, auf feine Beife den biebern 
Reufoplern nabfieben, und wie diefe bie Pehper befhämen, die bei Berfamm«- 
lungen der ungarıfhen Aerzie und Katurforſcher nichts thaten, Ad um fie 
nicht fümmerten, und fie ihr mühfam erfpartes Geld für Logis und Koſt 
ausgeben ließen. 


Shemnig. (Beförberung.) Der Profeffor ter Theologie an 
dem hiefigen evang. Prreum A. K., Schubzaida, if zum Beleprebiger ernannt 
worden und bat die Stelle angenommen. 

Syobramcz im Ungber Komitat. (Heilfames Bar.) Das hie 
fige Bad, deſſen Deilquelle fhon ſeit TO Jadren im beſten Ruft Acht, wurde 
für vie beurige Saiſon am 1. Juni geöffnet, Seine Birlfamleit if vorzäg« 
lich in ffropbuföfen Leiden, im Leber, Haut umb Merturiat-Rrantheiten, 
bei Hämorrbiven, Berfhleimungen, ausgerenfien und gebrochenen Gliedern 
bewährt. Man erhält auch Tropf-, Douche- und Dampfbäder. 


Länder: und Völkerkunde. 


Heifen in Werfien, China und den turfomanwifchen 
Marken. 


Der zweimal Belöpite 


Bir gelangten zu einem Heinen, halb in Trümmern liegenden Dorfe, 
das wegen feiner Lage am der geraden Straße nad Meſched befändig mit 
frommen Pilgern angefält if, die ma ber dortigen Mofsee wallſahtten 
oder dader fommen, Der benachbarte, von einigen Palmbäumen vu Zere» 
binthen befpattete Hügel fol der Tradition nad einer der Punkte fein, von 
weldem in den Tagen des Glanzes von Perflen das Hora des Könige zur 
befimmten Stunde erfhallte. Bon va jogen wir bit am dem Gebirge hin 
und zur Rechten hatten wir eine freie Ebene, die in vie Salzwälle ausdlief. 


Die Bewohner von Kebüd gebören meid einer fonderbaren mohamme- 
daniſchen Sehte an, wenn man fie anders als eine ſolche beiragten fann, 
vie ben Namen ber Ali Elapis führt. Diefe Schwärmer halten den Schwit ⸗ 
gerſohn des Propheten, Ali, für die Alimacht, und tiefer tolle Glauben 
wird aus einer eben fo tollen und Fantafifhen Legende abgeleitet. Ali fol 
nämlich einf aus irgend einem Grunde gegen einen gemiffen Tann fo auf 
gebracht gewefen fein, vaß er fein Schwert zog und ihm ven Kopf abbieb. Er 
bereuete aber bald feine Dipe, fepte den Kopf wierer zwiſches die Schultern 
und befebte ben Mann. Raum war das Wunder vellbrast, als ver Gelöpfte 
auf die Knie fiel, dem Ali anbetete und fagte, er fei @ott ſelbſt. Ali ärgerte 
ſich über dieſe Goitlofigfeit und verbat Mh dringend diefe Verehrung; aber 
der Mann beharrte bei feinen Worten und der Streit zwiſchen Beiden murbe immer 
beftiger, bis der erbitterte Mi ihn zum Imeitenmate föpfte, Jadeſſen auch 
jept errang feine Milde und Barmperzigfeit ben Sieg und er gab dem Ges 
föpften das Leben auf dieſelbe Weife wieder. Aber fo wie die Operation 
vollendet war und der Dann wieder fpreden konnte, begann er auch das 
vorige Spiel und ſchwat, All fei fein anderer als Bott felbfl, Ali's Dige 
mar jegt verrauct, over feine Eitelleit fand ſich geſchmeicheltz er begnägte 
fib, den Mann einen Narren zu nennen und ſich zu entfernen. 


Bon dieſem zweimal geföpften anne ſtammt die Selte der All Elahl 
ab, bie den Schwiegerfohn des Propheten no immer als die Gottheit felbft 
verehren; Me find biefem Glanben fehr fanatiſch ergeben, weshalb fie von 
allen rebtgläubigen Mohammevanern als arge, verſtedte Keper verabfheut 
werden, Sie follen zudem noch eine Menge fonderbarer Sitten und Ge⸗ 
bräude haben. Eine Perfon, die zur Zeit eines Feſtes datch ein von biefen 
Leuten bewsohntes Dorf fam, erzählt, Me hätten ein großes Feuer ange zůn · 
pet, ihre Rinder hineingeworfen und dieienigen, welche unverleht enffamen, 
als im Glauben far und feſt angefeden; bie aber, melde nicht fe glück- 
lid waren, lieben le, als unwärdig des göftlichen Deiftantes, umlommen. 
Auch Erwachſene müſſen ſich von Zeit zu Zeit dieſer fatalen Beuerprobe 
unterwerfen. 











































ueber Bertheilung ded Vermögens in Frankreich. 


In einer Londoner datiſtiſchen Geſellſchaft wurbe vie Ueberfegung einer 
Abhandlung von Hru. Pafp, „über die Erbiheilung und deren Einfluß auf 
vie Bertheilung des Reichtdums- vorgelefen. In England, dem Lande des 
Erfgeburtrechts,, gilt es als eine ausgemadte Sache , daß die Erbiheilung, 
wie fie in Frantreich befeht, das Deipthum ins Unendliche iheilte und das 
Bermögen Aller auf ein ziemlich gleiches Niveau dringen mäffe. Daß Aranf- 
rei einem folhen Zuſtande noch nicht febr nahe iR, und inzwiſchen noch 
ganz andere Umfänbe als das biose Erdtheilungegeſeh einer Nivellirung der 
Bermögensverhältniffe in den Weg freien, das gebt aus der Abhandlung, 
wenn man ed aud fonft no nicht wüßte, ſehr deutlich hervor. Der Ber 
faffer beginnt mit der Nahmeifung, dag unter bem Völfern des Alterthumd 
alle Berfuche, welche eine Gleichdeit dee Bermögens zu erhalten ftrebten, 
durchaus fehlfälugen, und fommt dann auf die feudalen und neueren Zeiten, 
wo fi gleigfalls der Beweis ergibt, das Erbgefege auf bie Teilung dee 
Vermögens nur eine untergeordnete Wirkung äußern. In Polen gab es nur 
fünf große Befipungen, tie auf den älteften Sohn allein vererbten, deunoch 
gelangten einige wenige Familien zu faſt fönigligem Reichthum während 
die Mehrzahl des Adeis in Armuth verfant. Rachdem der Berfafer die all« 
gemeinen Urſachen erwähnt, weile immer dahin wirfen eine Ungleigheit 
des Bermögens herbeizuführen, fommt er auf die in Branfreich ſpeziell wir 
leuden Urfaden, wovon eine der wichtlgſten if, dad in den reihen Bamilien 
im Durchſchnut am wenigen Kinder geboren werben. Bon 1526 — 1836 
war bie Durchſchnittezahl der ehelihen Kinder in Rranfreid 904,702; da 
aun die Durdfhnittszadl der Beirathen in verfelben Zeit 256,927 war, fo 
tommen 3,52 Rinder. Die 39 Städte, melde über 20,000 Einwohner ha« 
ben, enthalten eine Bevölferung von 2,634,523 Seelen unb ber jährlide 
Durslinitt ver Geburten war 65,290, der Prirathen 21,374, wonad auf 
eine Ehe nur 3,05 Kinder kommen. Der Durgfgnitt der Geburten in dieſen 
Städten if alfo beveutend geringer ald auf bem Sande, nämlid um etwa 
15 Proc. Der Durdfänttt der Geburten iR am geringfen in bewjenigen 
Städten, wo die Mehrzapl der Einwohner von ihrem Vermögen leben, und 
am größten, wo die arbeitende Rlaffe am zahlreisften if. Der Einfluß, ben 
ter Reichthum auf bie geringere Brudtbarkeit der Ehe bat, iſt nirgends fill» 
Liger als in Paris, wo die reihfien Familien Rranfreihe vereinigt find. 
Ja den vier erhen Arronbiffements, wo bie reichen Bamilien wohnen, if bie 
ver Rinder, bie auf eine Epe fallen, nur 1,97, während in ben vier arm⸗ 
fien 2,86 auf vie Ehe fommen; dies iR um fo mehr zu beachten, weil 
immer in dem reihen Duartieren auch eine Anzapl armer Bamilien wohnt, 
und umgefehrt eine Anzahl reider Bamilien in ven armen Duarlieren. 
Bern fomit der reichfte Theil der Benölterung von Paris, ber nicht zwei 
Kinder auf die Ehe zählt, nit durch dem Zutritt neureichet Ramilien er 
neuert würde, fo wärde er feinem Untergang raſcher entgegengeben , ald 
Ärgend eine der in ber Geſchichte bekannten ariftofratifhen Körperihaften. 
Eine ber bedeutendſten Urfaden der ungleichen Bertheilung des Reihthums 
Liegt alfo in ber geringen Bructbarkeit der Eden unter dem reihern Rlaffen. 

Hr. Palip führt auch vie Theilung bes Bodens au, um zu bemeifen, 
dab hier von feiner gleichdeitlichen Austheilung bie Rede fein fann, und 
daß viefe Tpeilung in keinem ſolchen Berhältniffe zunehme, als man ge» 
wöpntid glaubt. Im Jahr 1815 waren 10,083,751 Perfonen als Grund» 
eigenthämer eingefhrieben, im Jahr 1835, alfo 20 Zapre fpäter, 10,893,529, 
was in 20 Jahren eine Vermehrung von 8 Proc. if, Das wäre ein gro- 
Her Betrag, wenn die Bevölferung Rationär geblieben wäre, aber im Jahbr 


Perfifbe Trachten. 

Hufere Zelte wurden abgebrochen und von gefhäftigen Dienern zufam« 
mengepadt, Der Beginn einer Reife iſt fowopl in Perlien wie in vielen ans 
dern Ländern jederzeit mit einiger Unruhe und Verwirrung verbunden; bie 
einzelnen Begenftäude haben- noch nicht den gehörigen Drt erpalten, Afaten 
und Europäer verſtehen einander nod mit und fönnen demnach nidt recht 
sufammenmwirken ; das Gepäd ift noch nicht gehörig renipirt, bie einzelnen 
Ladungen find mod mit in Ordnung, bie Berienten werben ärgerlih und 
lärmend, die Mauitbiertreiber übel gelaunt und grob. Es mag wodl fein 
unangenehmeres Weihäft geben, als das ver Anorbuung einer großen Bei- 
fegefeüfhaft in Verfien, befonders wenm fie aus fo beierogenen Stoffen ber 
ſteht, wie die unfrigez; aber es gibt au nicht leicht ein fo malerifhes 
Schauſpiel alb eine folde Karawane im bverjüngten Mafflabe, wenn fie 
erft in Bewegung if, Die Trachten iind zwar nit fo verſchiedenartig und 
rei, ald e6 bei ähnlichen Gelegenheiten in Indien der Ball if; aber der 
Mangel an Pracht und glängenbem Kolorit wird durch die grotesten Ge⸗ 
falten und ven höhft verfhiedenartigen Charakter und Ansrrud fah volls 
fommen erfept. 


Wenn der Perfer zu Pferde reift, fo trägt er ein Paar fehr weite 
Hofen, die in ver Regel von rothem Tuqh find, die in ihre Kalten ben größs 
ten Theil feines Unterförpers verhüllen und mittel eines Bandes an ben 
Knöheln zufammengebunden werben, bamit fie in die fehr weiten, plumpen 
Stiefel paſſen, die aus rölblihem Leber, oder meum eo der Mann haben 
ann, aus Bulfal ober Zuchten verfertigt And. Durch tiefen Anzug belommt 
der Unterförper ein ganz eigenes, rundliches Anfehen, dad noch dadurch ber» 
mesrt wird, daß ber Perſer in den weiten Sad, welchen dieſe Hofen bil 


. den, alles einpadt, was er für feine Perfon bedarf, ober weſſen er ſich auf 
Bea —* ee "Die Ye en 8 —* ber Meife bemächtigt. Die Kabba, das Oberkleld bei dem gewohnlichen An- 


„us, iA vorn aufgefhürzt, fo das man den fahähnligen Unterteil ept, und 
————— der ſeigenden Bevölterung, und pat ſomit verhalt der Reifende ih fo frei als es diefer Anzug erlaubt bewegen fann. lieber 


das Alles trägt num mo der Perfer einen großen, Rattlihen Reifemantel, 
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mit weiten Yermeln, ber bie ganze Perfon gehörig fhüpt und bereit, und|falls vom Schaffellen, 


nad dem Geſchmack und dem Bermögen des Behperd and grobem oder feis 
nem Zude, aus foßbarem Gewebe oder ſelbſt aus Sammet verfertigt if. 
Bei den Bornehmen des Landes if biefer Reifemantel mit Gold oder Gil. 
ber geflidt, mit Seide ober Pelzwert ausgefättert. Bäufiger wird indeffen 
der fogenannte Dima getragen, ber für bie Reiter auch weit mehr paſſeud 
und geeignet if; er gleiht fahr dem Meitfleive eines Rrauenzimmers und 
Tiegt vom Hatſe bis am den Gürtel dicht am Körper; hier aber ift er ju⸗ 
fammengefaltet, erweitert Mh unter dem Gürtel und fält bis auf bie Rüße 
herab. Er wird gemöhnlih aus Zub verfertigt, deſſen Büte eben fo ver 
ſchleden if mie bie Schönheit der ihm zierenden @tiderei; beides hängt 
sleipfalis vom Geſchmack und Reichtum des Befigers ab, 

Ber fih dieſe beffern und Tofifpieligen Bewänder und Kleibungdläde 
nit anſchaffen fann, fhügt Äh gegen die Kälte, imsbefondere gegen bie ber 
Geſunddelt fehr gefährlihen Nahtiröfle burd einen Mantel von Fellen ober 
grobem Wolenjeug oder auch durch einen Scafpelz, der nur big zu den 
Schenkeln deradreicht. Juweilen fragen fie uoh eine weite Umhüllung, eben- 


deren Beberfeite map außen gekehrt wird, bie Paflime 
beißen, bie Perfon ganz brbrden und gegen jebes Wetter, felbh gegen bie 
größte Kälte räftig fhüpen. 

Die frievlid Gefinnten begnügen ſich mit diefer Rüftung in allerlei Ba- 
tiationen, aber die Mebrzapl, voll Friegerifhen Sinnes, in nicht nur mit 
einem Schwert, einer Rlinie, Pilofen und einem Dolch verfehen, fondern 
fie hängen nob Pulverhötner, Patrontafhen und manderlei fonderbare Bes 
bälter für die Munitton an ben Gürtel, über vie Schultern und an andere 
Tpeile ihres Anzugo; die Piholen Aeden zuweilen in Palftern, zumeilen in 
dem Gürtel, Die prrfiihe Blinte, ein fehr gefährlih ausfehendes Gewehr, 
hängt auf dem Rüden. Auf dem Kopfe fipt eine ſchwarze Müge von Sqaf- 
lever in verf&iedener Jorm und von jeder Größe, bie ganz barauf bered- 
net if, den Aolgen Blid des fhnurrbärtigen Befigers noch mehr zu beben, 
und der Mann von Schiras oder Tus ſcheint auf feinem hohen Battel, fo 
erbärmliih au jumeilen das Tier iſt, das ihn drägt, ſich als ben Herrn 
der Belt zu beiradten, und nimmt eim bödf infolentes Anfepen an, tas 
nur dar die Autoriiät feines Herrm gebeugt werben fann. 


ra 


ve 


Der Sevovrbutan Bord. 
(Siluß.) 


Es war bereits zu ſpät, als daß wir umvermweilt in bie Bai hätten 
einfahren Pönnen: zitternd vor Ungeruld, fingen die Patienten an zu murs 
ren. Über bie Rfugbeit gebot uns, jegt mit Weile zu eilen ; obnehin mird 
eine zu fchnele Ausfhifung den Storbuitranfen oft lebenegefährlig, 


Jedes Fand, das kablfte und unfradtbarfte felhf, bat, im Bergleih 
au der Puft anf offener See, eine [duftige Amofppäre. Der Rorpwehminv, 
der unfere Fahrt kreulich gefördert Halle, ſchlag jeht nah Oſten um und 
webie und dom Beflare vie Wohlgerüge der Pflanzenwelt au. Das Schiff 
faaufelte ſich fanft auf ben plätfhernben Wogen. An Bord ſchloß Ah Fein 
—— — waren am Ziele ſawerer Leiden; Breude und Sebnſucht diellen 
uns wach. 


Nach Mitlernacht drefte ſich der Sind nad Sudweſt, anfangs nur leiſe 
flüfternd, doch ſchnell anmwarfend su pfeifendem Braufen, Die Wogen, welche 
dem Schiffe in bie Seiten ſchlugen, wurden efäprlih; alle Segel wurden 
eingerefft: wir mußten uns auf ein Sturmweiter gefaßt mochen. 


Alfo doch noh miht am Ziele? Ton Stunde zu Stundel ging”die See hö- 
ber; endlid graute ber Zag. ls tie Sonne am Pimmel fand, [ag bas 
Land fo dicht im Wollenſchleier, daß wir meber den Gipfel des Berges 
Sudupully, mod bas Rap der Halbinfel Lucap, bie Kennzeichen, nad denen 
wir ausfhauten, zu Geſicht befamen, Dis Mittag ſuchten wir und am Kap 
au halten, Endlih braq auf einen Augenblid die Sonne durd's Gemwölt; 
der Rapltän bereiinete die Breite und Jieb num in Gottes Namen grade auf 
bie Sarallonnes von de Tarelmapa zufapren. 


Nie werke ih die Ang vergeffen, die und wie Alppruf auf dem 
Herzen lag umd bie wir und doch gegenfeitig binter einem gejiwungenen Lä- 
bein zu verbergen ſuchten. Zwel Stunden bergingen, bis wir den Dafen er- 
reiten; ieber fuchte Aaliblütig zu erfiheinen, doch uns Allen ftarıte vas 
Blut in ven Adern. Der Kapitän raunte mir su: Es bleibt und feine 
Bapl; zurüf lönnen wie nit mebr; alfo voran... Lanbung oter 
Schiffbtuch! 

Wie ein Pfeil flog dad Schliff dadin, obgleich faf alle Segel eingezo⸗ 
gen worden waren. Die ſchäumenden Bogen ſhlugen über dem Berbede dur 
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su Züßen am Stewerborb, Seine Batterien And niedergeriffen, der Baum 
famm, auf welchem einft bie Alagge wehle, if vermodert; in den Sqil- 
vderpänfern miften bie Hühner, 

Zwei Brigas, bie an der Arenedipipe anlerten, dienten uns zur Ridt« 
ſchnur. Rachdem wir die Riffe von Peducura, mo noch das Wrad eines 
Haprer Balfiipfaprers als Warnungszeihen mahnte, inter uns falten, 
warfen wir neben ben Briggs in einem BWafferbeden Unter, das friedlich 
mie ein Zei und glatt wie ein Spiegel balag. — Bir waren gereitet, 

Belde Sprade fönnie den Gefühlen, vie und jegt erfüllten, Worte 
leiden ? Noh vor wenigen Yugenbliden fiurmgepeitft und gefaprumproßt, 
auf Tod und Berverben in jever Minute gefaßt, und jept den beuleuden 
Stärmen, der donnernden Brandung ruhig zubören zu können, am Ziele, 
dem deißerſehnten — welch ein Kontrafl. 

Die Alten haben diefes Geſahl gefannt; Birgil muß Wehulides erlebt 
haben; das bemweift fein Sturmbild in der Aeneide: die ganze Unterwelt if 
108, da taucht Neptum aud dem Bogenfhaune empor, er fhwingt den Drei« 
sad, er ruft fein almächliges: Quos egal... lauter als der Sturm und 
urplöglih ebaen Ah vie thurmpopen Wogen, das Geheul erflirbt, es der» 
wandelt Ah in Muh; ber Brieven kedtt, die Freude, die Rettung! So war 
es auch und, ald tie Pallas die Aufer unter dem Schutze des Arenesfaps 
audwarf. 

As ich wieder zu Athen und Behnnung gefommen war, blickte id 
vom Anferplage nah Dfien und fuchte am Geftave des Metengiuman bie 
Hauptſtadt. Belge Sehnſucht hatte ih nad einer menſchlichen Behaufung ! 
Sie war mit fo nei, denn ach, wie lange hatte mein Slick auf Feinem 
freuntligen Dache gerußt. 

Aber Die Haupiftadt des Eponodardipeld glih einer Todtenſtadt. Wer. 
balb ? Anfangs fonute ih mir den Eindruck micht erflären; doch bald Töfe 
fih mir das Räibfel, Allen Häufern, die mir zu Geſichte famen, fehlte 
etwad : feind firedie bie weiße Hand zum Himmel empor, keins zeigte einen 
Shornftein, Feind dem Fräufelnden Raub, der vom einem franlihen Perbe, 
von reinem bepaglihen Aamilienleben offen Zeugniß gibt. 

Und bob war e# falt; und an Borb zitierten in ven dickwattirten 
Röden tie Glieder, In Braſtlien, in den XZropenländern überhaupt finde 
ih es in ber Drbnung, dab ein Haus feinen Raudhiang und alfo auch mes 
der Kamin noch Dien bat; aber Epiloe liegt in. einem fa immer naßkal⸗ 


; r ima; 8 i i i i iht geihügt ; pler era 
ſarutnen; jetzt drohte und der Abgrund zu werfhlingen dad fs feuderge) fen Klima; «8 if gegen bie ranpen Siüpwehmwinde nit q i 
und eine Rammmwelle wieder — * 43. he —— ſcheint eine Stadt odne Schornfleine gerade fo andedaglich, mie Re in Eng- 
swir dem Borgeblege Hurputucup und ver Käfte entlang getrieben, währene| [and oder Branfeei fein würde. Indes Täntlih Atilih ; die Leute erfrieren 


tie Klippen und aud dem Schaume ter Brandung die 
ten, bie Schiif und Mannfgaft zu jermalmen dropten. 


Ja, Sciffbru oder Landung!“ dachte id. Denn bei einem folden 
Sturme lieh fh die offene See nicht mehr erreichen und wenn uns der befte 
Segler und tie Praftigfie, tadligſte Mannfbaft zu Bebote gekanden! Wir 
rüdten alfo auf Gnade und Ungnade den Bande näher umd näher. „No 
zehn Faden!» — „Goit fei uns guädig, daß die Kelte am Steuer nicht 
reißt und ber Mebet ſich micht mod mehr derbichtet !- 

Aber bald fegelien wir mit Of-SirOf; die Farallonnes lagen bin 
ter und; ber englifge Hafen that ih vor uns auf; die Infel Sebatiana 
mit der großen Saudbank, wo fo mandes Schiff ben Untergang, fo mander 
Seemann nah Janger Fahrt am Ziele ven Top fand, flogen am Badborb 
an und vorüber. Endlich fam uns das Eohinoseiland su Befihte; jept 
mochte der Rebel fih vihter und bihter um und baten, wir fütchteten ihn 
nicht mehr, Denn ſchon 


ſdarfen Zähne zeig. auf in San Earlos de Epiloe nicht; ich fah gar reigenre Töchter des Lan 


bes bor Ihren Brazeros figen. 

Do morgen die Brajerod, die Töchter des Landes unb San Carloel 
Morgen das Land, morgen Närlende Luft und gefunde Nahrung für vie 
armen Slorbutkranfen — morgen Freude und Friede, Leben umd Seligkeit 
für uns Alle, welde der Geis des Spekulanten in fo große Nofd brachte 
und welte die Hand ves pimmlifhen Baters fo wunderbar erreitete aud 
Noth und Tod, Jammer und Elmil- — — — — 


Theater in Wien 
2.1. Hofburgtbeater, 
Am 9, d. M, zum erfien Male: „Der Sirgelring-, Sqauſpiel in vier Auf · 


jägen von ber Berfafferin bes ‚Dpeimer. 
Die erlaubte Shriftäellerin iR ung bereits durch ihre früferen Pro“ 


erfhien das Fort Agul mit dem runden Bollwerk dufte fo Tieb geworben, daß wir jedes neue Erzeugniß iprer Geber mit Breu« 


— su — 
ven begräßen und fon im Borbinein als einen dem Felde des Drama’s ın-] Magiftrat zu Shafefpeares Lebzeiten nicht die Erlaubnif dazu geben wolle, 


wachſenden Gewinn betragten. Die Rude und Beſqcaulichkelt, das tiefinnige 
Gefüähl, welches darin derrſcht und bie Mare Auffaffang menſchlichet Eparat- 
tere, obſchon felbe felten aus dem Geleiſe der Gewoöhnlichkeit treten, ſſad 
Vorzüge, die jedem ihrer Dramen eigen ind, und diefe natürliche, ungezwun« 
gene Richtung iR um fo wohlthuender und um fo lobenswerthet im einer Zeit, 
wo die Heberfättigung bereits das Widernatürlihfte, Ueberfpanntehe berbor- 
gerufen hat. Wenn wir jedoh gleich dem Talente der Berfafferin, ihrer hoben 
Geihesbildung, Iidrer edlen Gefinnung, die Ab immer und überall offenbart, 
fo wie ven berrliden Ideen, welche gleich Perlen im den Dialog gefreut find, 
jedesmal die vollſſe Anerfenmung zollen, fo können wir dennoch dem gegen» 
wärtigen Schauſpiele feinen Plap unter ben bervorragenderen 2eiftungen der 
Berfafferin anmeifen. Die Hanplung bes Stüdes ift doch gar zu einfach und 
fömudlos; wie ein armer Teufel, der fih Renntniffe im Schweiße feines 
Angefhid gefammelt, ald Miethling eines reihen jungen Mannes von pöhft 
mebiofren @Beiftesfähigkeiten verdingt iA, wie dieſer letztere ih mit ven Re» 
term feines Rlienten fdmüdt und dadurch hohe Eprenflellen und eine reiche 
Braut zu erfhmwingen gebenft, wie aber endlich bob bie Wahrheit an ben Tag 
tommt, und Ehrenfiellen und Braut dem armen Teufel zufallen, ver num auf 
einmal ein Kröfas an Blädfeligtelt geworven — alles das if fhon fo oft 
und fo vielfältig varlirt dageweſen, dal es das Intereffe des Zufhauerd un« 
möglich mehr in beveutenden Anſpruch nehmen fann. Zudem find die Karten 
des ganzen Spieles [bon in ver erfien Szene fammt und fonbers 
aufgevedt; jeder Trumpf, der da audgefpielt werben wird, liegt ſchon Mar 
vor Augen, und feine plöglihe Benvung if va, um dem Spiele neuen Reiz 
zu verlesen, Der Zuſchauer ſteht fü dader gleich zu Anfang in der unbehag- 
Tipen Lage, Schritt für Schritt Ah nach einem Ziele gu bewegen, wohin ihn 
feine Einbildungsfraft mit beflügelter Schnelle verſeht. Dehnung if bei einem 
fo magern, weit audgeiponnenen Stoffe nicht zu permeiden und wird um fo 
fühlbarer, als diesmal aub die Sprade des Stüdes fa aler Einwebung 
von Reflerionen und jener geiſtreichen und gemütpvollen Bemerfungen, welde 
wir an ver hoben Dame gewopnt find, entbehrt. Die Charaktere haben feinen 
rechten Andaltspunt, ſich zu entfalten und hiedurch größeren Antpeil zu er 
mweden; fie ſind Feine, ſchwache Figürchen, zu unbeveutend um zu imponiren 
oder auch nur einige Wirkung zu erzielen. Befhäftigt waren in diefem Schau ⸗ 
fpiele vie PB. Korn, Bihtner, Hergfelv und Marr, Mad. Brede, 
Unfhäpg um Die, WBildauer. 

Vorher wurde Kopebue’s eimaktiges Luffpiel: „Der Shawl⸗, mit 
neuer Befegung gegeben, und gefiel darch das wirkſame Zufammenfpiel der 
Herren Tulas und Beber, dann ver Diles. Engbaus und Zeiner. 





KRuufl: und Theater-Motizen. 


Parts, 29. Mai. „Die Jugend Luthers» heißt ein neues Dramalim 
Dbeoutheater ; der Berfaffer dieſes epne Prätention, einfach und evel gehal · 
ferien Studes iR ein junger Mann, Earr&, der jegt mit einem Deutſchen, 
Hin. Scharf von Scharfendein, eine Ueberſezung von Platens Gedlchten be 
arbeitet. Aber i bei Platen mit ver Bers im hödfler metrifher Bollen- 
dung und tann die franzöfifge Sprache dieſe wiedergeben ? 





Miszgellenm 
(Autographa von Shafefpeare) In biefem Monat wurde in 
einer Londoner Bücher ⸗Auktion unter anderen Autograpden auch eine eigen- 
Hänvdige Unterfigrift Wiliam Spaleipeare's ausgebeten, melde vor zwei Jab« 
ren für 162 Pir. St. erftanden worden war und jept für 145 Pfd. megging. 
Sie if viesmal für die Bibliothek der City von London erworben, deren 


Dad ein Städ des großen Dichters innerhalb der Mauern ber Allfdadt auf« 
aeführt würbe, Diefes Autograph befindet fib auf einem Koutraft über bem 
Anlauf eines Haufes in Bladfriard zu Londen, welches Shalefprare von 
Denrp Waller käuflid an ſich brachte. Das Dokument ih vom 10. März 
1612 datirt und wurde vermuihlich kurze Zeit vorder aufgenommen, ede der 
Dichter die Hauptftadt für immer verließ. Auch dem fogenannten Aorfhuns 
gen if es bis jept nit gelungen, genau zu ermitteln, wann Shafefpeare 
fih von London wegbegeben, um fih in feiner Baterfiabt niederzulafien. 
Malone aber dat nabgemwiefen, daß er im Jahre 1596 in Goutpwarl,, in 
ver Rähe bes Bärengarien, gewohnt; und Collier in feinem „Leben Alepa'd« 
führt einen Auszug aus dem Armeubuch an, welher am 6. April 1609 an 
Hensiome, als Kirchenvorſteher, überliefert wurde, und moraus Ad ergibt, 
dad Spafefpeare damals ein hübihes Haus in Elin!’s Breipeit innehatte, 
weil er dort wöchentlich 6 Pre. an Armenfleuer entrichten mußte; weder 
Henslome, noh Auleyn, ollins over Barrett, feine Kollegen, waren fo 
boch beftenert. Diefes Haus muß er ſedoch vor dem Datum des obigen Ine 
firuments aufgegeben babdn, denn er wird in diefem „Billiam Spafefpeare, 
aus Stradfort am Avon in der Gtafſchaft Barwid, Gentleman« bejeicnet. 
Es if auch ſebt wahrfheinlih, dad ver groge Dichter um diefe Zeit alle 
feine Tpeater » Epelulationen aufsab, und dab Alleyn feinen Antbeil an 
Bladiriars ihm abkaufte, wie denn Collier eine handferiftlihe Notiz Mllepn’s 
ans dem Monat April 1612 eutdedt bat, worin Lepterer verſciedene Geld⸗ 
fummen.aufführt, „bezahlt von mir €, U, für Bladfriard- zufammen 599 
Pie. 6 Sb. 8 Per, heiragend, wad nad dem jepigen Geldwertd an 3000 
Po, ausmahen würde. Dbne Zweifel if das Baus, weiches Shafefpeare 
feinem Tehament feiner Tochter Sufanna Hall vermachte, und welches dort 
als in Bladfriard zu London made bei ber Garderobe gelegen bezeichnet wird, 
daffelbe, meldes dur obigen Kauf- Kontrat erſtanden war. Ge wird bei 
biefer Gelegenheit bemerft, dad ſich in England, mil Einihluß bes bier ber 
fprogenen, nur ſechs anthentiihe Autograppa von Gpafefprare vorfinden. 
Davon find drei auf feinem Teſſament vom 25. März 1616, weldes in 
einem Londoner Gerichts · Archidv verwahrt wird und natürlich nicht käuflich, 
auch dur häufiges Borzeigen fehr beibäpigt if. Ein anderes ſtedt auf einem 
Blatt in einem Eremplar non Alorio's Heberfepung ver „Berfune- Montaig- 
ned, welches im Jahre 1838 verauftionirt und für bas britiſche Mufeum 
erfhanden wurde. Rod eines befindet ſich auf einem anderen gerichtlichen 
Rontralt. 

(Behandtheile der englifhen Spraße) Rab der Be 
rehnung, welche fürzlih ein engliſcher Spraforfser angefelt hat, ift das 
Berhältniß der verfhiedenen Ingrebienzien, aus denen das jetzige Engliſch 
befleht,, Folgennes: 6621 lateinifhe, 4362 franzöhfhe, 2060 angelfahfl- 
fe, 660 griehifhe, 229 itallenifhe, 117 dentihe, 111 wälſche, 83 
ſpaniſche, 81 dänifhe und 19 arabifge Brundmwörter, welche natürlid 
alle mehr oder weniger nah vem allgemeinen Eparafter ver englıfben 
Sprade modifiziert und zm Ableitungen und Umbilpungen entwidelt find. Eis 
nige Ausprüde And außerdem noch aus bem Gotpifhen, Hebräifgen, Shme- 
difdden, Portngiefifden, Flamändiſchen, Puniſchen, Eapptifben, Perfiiden, 
Cimbrifben, Teutoniſchen und Chineſiſchen entnommen, Gewiß ein böchſt 
merfwürbiges Gemifb und um fo merfwürniger, als es ſich zu einer fo ger 
diegenen und vollsthämlimen Einheit verfämolgen und eime ber reihfien und 
berrliäften Biteraturen anfjumeifen hat. 

(Ruffifde Golpwäidereien) Die Zunahme des Erirages der 
raffifhen Goldwaſchereien, befontere in Sibirien, öMlib von der Merivian« 
keite des Ural, if fo enorm, daß fie ib im 3. 1842 auf 16,000 &ilegr. 
belief, moon Sibirien allein 7,800 Kilogr. Tieferte, Diefe Angabe made 
vas Bulletin de l'acadsmie des sciences, 





Morgens ours am 9 Duni 1843. 


arrdr bumef. 


der Wiener Stadt ⸗Banko 24 pt 65 - DObligat. d Stände v. Oster (3 pGt. — — 
i Ben, Woars, detto 23 — — — unter m od der Enns monldd ⸗ — — 
—— — wo. . vE. 1102 — : derto hi Böhmen, Mähren, Sal i2 — — — 
eo — — — — = 
dato 3-1 = |S ee ng Tea 22278 wen 
.. 24— — z ‚der ren — — — 
ind j * = _ TIEF) lomdar Säulen dr 2- — — Nachmittags: Zihlnf-Cours am A uni. 
Bertofe Dsiigat.. Hoftammer 8 — — 5] ZZ I | Sinaisfguisveriäreidungen 3 p&ı. 110 110% 
Obligationen des Iwan 5 — — 0 — detto 4 — 101 1012 
Darlehens in Rain. ww y4— — — son Balijien . . 22 — — derto ı- 7 m 
Aerarial » Obligationen en 4 -— — — detto F 2 — — — | Biene Stadt Banto-Dblig. 24 — 655 65} 
Tirol, Borarlderg u. Bald. z3z — — deite ee — | nlehen vom Jahre 1834 . 1415 158 
den d. Bomb. m — — dette 1839 . 118 
Renturtunden omb. Benz, Dionte Schuldverſch. d. m. 6.Reg.». 9.1809 3 pet. Sn ale tee. ’ 112; 
Darleh. mit Berlof. u. 9 18341 1.50 — — Dbligati der i 5 — — dette — mimdeiler Gours — 
derto 1839 1.2508 979: — * onen der in Frankfurt msi, a 2 — —— = — 
Bette dro. f. 500 5b — Holland aufgenommenen Anlcheu])” __ _ a ee ae - — 3 



















Bertiebrift von 
Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 


Dienftag, den 13. Juni. 


ar 137. 


1843. 





etafette 


Aus London, 4. Juni: Die neugeborne Föniglide Pringeſſin fol 
bie Ramen führen „Alice Maud Marp- alle drei, wie bie „Zimes- bemertt, 
echt englifde Ramen und von denen au der ungebräublic gewordene zweite 
einen folden — mwahrfheintih nicht ohne Folgen bleibennen — Auffrifpunges 
verfuh wohl verdient habe. — Die mit ber franzöflfisen Regierung. berab- 
tedele Reduktion ber Briefporto's zwiſchen England uud Brantreih 
if den 1. Juni wirflih ins Dafein getreten. Aue na® Äranfreih und Algier 
gerichteten oder burd Branfreih gehenden Briefe bezahlen fortan, wenn fie 
nicht über ein Biertelfoth wiegen, nicht mehr ala 5 Pence auf ber ennlifden 
Yoh, und ebenfo umgelehrt nit mehr als 10 Sons auf ber franzöffgen; 
nah Spanien, Portugal, Sarbinien, Süv-Jlalien zahlen fie 10 Peace; nad 
Inrien bis Bombep 1 Sh. 3 Pence; und barfelbe na jedem übermeerigen 
Land via Aranfreid. — Aus Paris, 3. Juni: Die fönigl, Drvonnany, 
bur& welde ber Berzog von Aumale jum Wenerallieutenant ernannt if, 
wurde gefiern unterzeichnet, Der Prinz if iept feit neun Monaten in Wfrifa, 
Das „Journal des Debats- vergleiht die Helventbat vom 16. Mal 1843 
gegen die Smalah Abr-Ei-Raders mit der Schlacht von Rocroi vom 19. Mai 
1643, welde der große Eonde no als Berzog dom Enghien Lieferie, der 
damals nur ein Jahr älter war als ber Erbe feines Baufes ver Deryog bon 
Aumale. Mit den Borten: Un prince de ma rsce n‘.ı jamais rerule! 
fo lepterer, ob Me glei Ciner gegen Zehn waren, den Angriff beioblen 
daben, nad dem Beifpiele jener deroiſchen Halbbrigade, weicher General 
Bonaparte tie Derife gab: un rontre dx! — An ten Defehigungen 
don Paris find jegi auch bie Arbeiten des ſechzebnten Korte angefangen 
werben, Dasfelbe kommt nörblih von Huberniliers zu liegen und wirn ein 
wahrpaft furdibares Werk werden. Zugleich Neht man die Ringmauer fis 
erheben, obgleib aber in ungleih größerem Maßftab als vie gegenwärtige 
Detroimauer angelegt, wird fie nur 48 Eingänge oder Zugbrüden haben, 
mährend diefe deren 60 zählt. Im Eentralartilleriedepot waren die Laffeuen 
für Die Forts angelommen: fie find geaoffen und mit viel deweglichen Ri, 
bern verfeben. — Aus Angermünde, 31. Mai: Deute batien mir das 
dede Gluf, unfern howveredrien König bei Allerböhliveffen Dursreife nad 
Morieuburg bier zu feben, Alerdöhdtefeiben trafen mit dem Dampfwagen- 
ing um 12 1/A Upr bier ein, batten die Gnade, ein von dem antrat ». 
Bedell-Parlom im Bereitfgaft gedaltenes Deieuner einjunebmen und 
Mb mit den auweſeaden Ständen, den Stadibthörden und der Geiflihfeit 
duipvol zu unterhalten, worauf Allerdöchſidieſelben IAdre Reife nad Gteitin 
unter ben Gegenswunfden aller Bewohner weiter fortſezen. — Aus Lu- 
gern: Bär Shügenfreunde meldet die „fatbol. Staatszeitung- die Eröff- 
nung eines großen Breifhiehens zu Luzern gleichzeitig mit der Er, 
Öffnung der Tagſahzung. Die Gaben beitragen 22,200 Ar. Der Zellenfdeibe 
find 3 Borortsbeher mit den Bapen der Vororte und 25 Rantonaibeder 
mit den Bapen ber Kantone jugemiefen. — Die attefſchen Boprverfuge in 
der Parifer Sorfſadt St, Antoine follen wieder aufgenommen, auch in bem 
Jardin des Plantes ein artehfder Brunnen gegraben weinen. — Ueber die 
derurtpeilte Wadame Laffarge erfährt man aus Montpellier, dab fie we, 
gen ıbres Befanvpeitszuftandes weder bie Betangemenfleivung zu tragen, noch 
am arbeiten braucht. Sie beſchäftigt Ah mit Lefen, Schreiben und Beten, 
und bat felbht ein Gebet für ihre Berbältuiffe abgefaht, worin Me viel Fröm. 
migfeit und Ergebung zur Schau trägt, zuglelch aber ipre Unſchuls betheuert, 
und fi das Opfer der Berleumdung nennt, Eine Berwandte iA jur Pflege 
bei ihr; jeden Sonntag hört fie um 4 Udr Morgens vie Welle, welde ein 
Beifliher eigens für fe lieh, — In dem amtlichen Bergeihuilfe des Per 
fonals und der Sturirenden auf der Albertus.lmverfität in Königeberg 
find gegenwärtig 359 Studenten aufgeführt umd ed benugen außerdem no 
19 der Epirurgie Befiffene die Borlefungen, Die theologiſche Fafultät zäpıt 
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76 Inlänber und 4 Musländer, bie jnrififhe TI Inländer und 1 Huslän- 
der, bie mepiginifhe 72 Inliner und 6 Ausländer, die philofoppifge fa 
faltät zählt 119 Inlänver and 9 Ausländer. — Aus Münden, 5. Juni: 
Seine Majefät per König haben gemäß hödfter Entfhliefung des E. Minie 
fleriums des Innern nom 6. n.M, ju genehmigen gerubt, baß der I. Fande 
arrihtsargt Dr, Dit zu Maffendofen an ber Ilm für dem von ihm protels 
firten Hilfeverein zur Unterflägung unverfufdet in Notd gelommener 
baperifher Aerzte Subftriprion fammle. Bei der offenbar woplthätigen Rid- 
tung biefes beantragten Bereines, und bei ver täplih Ach miehrenden Zahl der 
Kergte, wird die Realifirung desfelben mit vielfahen Beitritt empfohlen. — 
Aus Stuttgart, 1. Juni, meldet die „Röln. By." : Im Derbi viefes 
Japres werden bie würtembergifhen Truppen wieder ein! großes Mandver 
und jmar dieſes Mal in dem Donautpafe halten. Den Ghluf biefer mili» 
tärifden Uedung wird eine dentf®+ nationale Peierlifeit bilden: Die feler- 
pe Brunpfeintegumg der Belungsiwerfe von Ulm vurh Ger. Maf. 
den König vom Würtemberg. Man glaubt mist, daP bes Könige von Sayerr 
Moiehät zugleich den Grmpfein zu den Beftungswerfen von Neu-Ulm 
werde, mie ſedt e# auch dietfach gemünfgt wire, Die Differenzen über dem 
Belungsbau jenfeils der Donau ind Übrigens‘ völlig ausgegligen „zu allfei- 
tiger Jufr’epenbrit.- — Aus Danzig, 28. Mai, entpält vie „Deutfher 
lg. 3ig.- einen furgen Beribt über den dortigen „ber 
mit folgehben Worten ſaliet⸗ „Das lalte, feit Monaten regeniofe Weiter 
läßt für Welpreußen nur eine ſchlechte Ernte erwarien. 





Tagtyzjeitung. 
“us lamd 


Rom, 15. Mai. (Bitterung.) Das Umfhlagen des Weiters ans 
einem Temperafarestrem ind andere if in diefem Arüdling däufiger und em 
pfinpfider als zu andern Zeiten, Brofigem Wetter find plöglig deiſe Zaliue⸗ 
tage gefolgt, Es mag das mit ein Daupigrund des Erfheinens von Schwär⸗ 
men jahllofer Deufhreden fein, welche juerft die Aelder von Palo am wei- 
lihen Meereshtrande verheerten. In (dwargen Wolfen haben fie ſich iept auch 
auf bie Stadı der Tampagaa-diefeitd der Gebirge berabgelaffen. Die Regie« 
zung hat mehrere hundert Wächter zu ihrer Bertilgung ohne fehr ganfligen 
Erfolg ausgefandi, da die Generation diefer Thiere befanntiih fine und 
progrefflo von Statten geht. Der Papfı Hat veßpald vererbnet, in Proyeffionen 
und Kirden die göttlige Pilfe gegen. die Landplage zu arbriem, 

Bürzburg, 2. Juni, (Hufkelfung von Blugwärterny 
Dur& die Aufhellung bon Blußwärtern refp, burd die beute erfhlenene 
Dienfinfraftion für die am Main aufgefeilten Blußwärter il der Saiffahrt 
im Algemeinen und imsbefondere au der Dampffipifaprt eine weue Gewähr 
gegeben, daß entfchennen Berkandungen vorgebeugt und andere Schwierig» 
feiten rechtzeitia gehoben werden, mas um fo erwänfdter erf@eint, ale van 
reifende Publikum ſich täglig mehr zur Dampihiahrt dingejogen fürft. 
Bei dem jepigen Waflerhande Iegen die Boote ihre Meife fd fahnell jerüd, 
baf man an dem Dauptplägen etwas fänger ambalien mad, um die beffimmite 
Zeit einzuhalten. Es treffen nun fon zwifgen 3 und 4 Une die Boote hier 
eın, fowie zu Branffurt um 5 Upr Abends uns wäre man des Walferflandes 
auf die Dauer gewiß, fo würde man im weniger ale gwölf Stunden how 
bier nah Branffurt die Reife zurädiegen, da Piernad die Mbfaprtsfunden 
an ben IZwifhenplägen neu regulirt werden könnten, 

Königsberg, 2. Yunt: (Beflungsbau.) Die Arbeiter bei un- 
ferem Behungsbau mehren Ah, der Wıll meben dem Königstgore iR von 
den Bäumen eniblöht, an mehreren Inden bis auf 6, 8 und 10 Bah bereits 
burpfiocen und abgetragen, bie Erbe wird von den Eidilarbeitern , ver» 
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mittelk gewöhnliher Hanblarren,, über den Graben nad dem auferhälb bes 
Iegenen Felde gefahren, Das Waffer zu ben Pumpen fließt bei der ſehigen 


Dürre nur ſpärlich zu und auf verſchiedeuen Pumtten werden neue Brunnen 
gegraben. Die Arbeitsgebäube innerhalb der großen Umzaͤunung auf deriogs · 


ader werben bereitstigebedt und mehrere amliegende Gutsdeſther And mit 


‚feihbadigen und breitmänligen Befihter, wonon und bie Grauen auf Manga 


reda, in Arauco *), Patagonien und die Hreinwohnerinnen Peru’s das voll 
tommenfte Mufler barbieten. 


Die Körperfülle der Mendboca-Infalanerinnen macht einen angenehmen 


‚Einprud; die kurze, unterfepte Gehalt and die Woplbeleibtheit der Mongoli« 


dem Brennen von Dunderitaufenben don Dach und Mauerziegein befpäftigt. ſhen Weiber hat bei ihnen nichts Uebertriebenes, ihr Bals flieht Mb auf 
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— (Belaunimaduang) Um die Erzgebirgobewoduer des Elbogner 
und Ganzer Kreifes in bie Lage zu verfeßen, ihre Erbäpielfaat im heurigen 
Zapre beftreiten zu können, hat vie k. f. Gubernialtommilfion in Landesunter- 
Aagungsfagen beihloffen, den zu biefem Iwede bemötpigenden Bedarf von 
9500 Mepen feimläpiger Kartoffeln — nad Abzug der von der Dertſchaft 
Ronower und Liebegiger Dbrigkeit für die Erjgebirgäbewopner gelcheakten 
200 und 50 Megen in verfhierenen Gegenden des Ejaflauer, Prabiner und 
Beraumer Kreifes aus den eingefloffenen Unterflügungdgelvern anfaufen, unv 
bievon für die Erzgebirgmohner bes Elbogner Kreifes 7000 Degen nach 
Rarlebad — und für jene des Saajer Kreiſes 2500 Mehen nach Preßnig 
transportirem zu laflen. 

Da nad den eingelangten Anzeigen des Elbogner und Bagger f. I, 
Rreisamted diefe Erbäpfeln bereits in der erfien Hälfte des Monats Mai in 
den Ablieferungsftationem Karlabad und Prefnip eingelroffen, und non bort- 
aus an bie bebürftigen Erjgebirgöbewohner zur Beftteltung ber Saat zur 
Gänze veriheilt worden find; fo wird biefe vorſchußweiſe Berwenbung eines 
:heiles ber für bie Erzgebirgabewohner eingefloffenen Unterfügungsgelver zur 
öffentlichen Kenntniß gebramt. 


Bon ber E, F. Buberniallommiffion in Landesunterſtützungsſachen. 
Prag am 29. Mai 1843. 


Zänder- und Völkerkunde. 


Die Marquefad-Infulanerinnen. 


Bir wolen verfuhen, ein Gemälde von den sanlodfenden Rulahimerin 
nen zu entwerfen, und mählen zum Dufler bie angenebmfien unter ihnen, 
die uns juft der Zufall in die Dände gefpielt hat; es ift dies das einzige 
Mittel, ib einen richtigen Begriff von dem hönften Grabe von Schönheit 
au verfhaffen, auf welden die fupferfarbigen Frauen im Schoße der Bar- 
barel Auſpruch maden dürfen. 

Das Reglige, in weldem wir vie Aufapimerinnen fanden, mar unfe- 
zen Drobamtungen fehr günfig. Im Aarker Anzahl famen fie im Nafaden- 
Rofäm ans Sqiff herangefhwommen; ihr ganzer Pu befand aus etlichen 
Dlumen, tie fie ums Haar gewunden hatten, Späterhin, ale wir in ihren 
Dülten erfhienen und ihre Schambafligleit Ah nit mehr mit der Nothwen - 
digkeit entfulvigen konnte, die Wellen zu theilen, um zu uns zu gelangen, 
beeilten fie ih, mit einem Stud Tapa (ein baummollener Stoff) zu be» 
beiden. Doch banerte biefes Geſuhl von Keuſchheit nur kurze Zeit, fei es, 
daß ver@ifer, uns zu empfangen, fle jeve andere Sorge vergeffen lleß, oder 
daß fie einem gefallfähtigen Triebe folgten; denn nur wenig fäumten fie, 
ſiche beauem zu machen und ihren fhönften, obzwar höhft einladen Staat 
anzulegen. Sie And nur von mittlerer Größe, wir fhäpen fle ungefähr 
1 .Meire und 60 Eentimetres. Ihr ſchwarzes Paar if geglättet, mit Dei be» 
ſtrichen, na dem Hinterkopf geftreift oder au auf die Schultern perabmallend 
und aledann auf der Stirn durch eine rotde Schnur befefigt. Ihr Bild if 
fanft, ihr Beflätsanstrud Hat eimas Munteres und Heiteres, doch auch etwas 
Rärrifhes; Ihre Augen And Iebhaft, groß, öfters ein bischen dervortretend 
und durch lange Wimpern geſchützt. Ir Mund könnte bei einer Enropäerin 
für einen mittelgroßen gelten, für eine Tochter Oceaniens aber if er nur 
Bein. zu nennen, Ihre Lippen find nicht zu Did, und. bei ihrem anmulpigen 
Lacheln tommen bübfhe Zähne zum Borfcheine. Indeß hat diefer eiwas 
bräunlige Mund. nichts von den fhönen Bormen des Mundes einer Euro» 
pärrin; er if, - wenn ih fo ſagen darf, viel zu fehr mad einem umb bem- 
felben Schnitte, In diefer Rüdfipt verbient keine Einzige biefer Frauen das 
Lob, das wir gern der Mata-howa, der jungen Bührerin auf Rukabiwa, fo 
wie mehreren jungen Bootslenien von Owahn *), eripeilen. Die Rafe ift bei 
unferen Rufapiwerinnen weder zu did, mod zu platt, es ift eine reijende 
Rafe, wenigfens für eine Dreanerin; denn ihr Serth beftebt darin, daß fie 
nicht an den übermäßigen Gebrechen leidet, bie man ben Nafen ſämmtlicher 
Brauen der fupferfarbigen Race zum Bormwurfe macht. Eine giemlih hohe 
Stim und in mäßiger Entfernung liegende Backenknochen umgrenzen jene 
beweglichen Phpfiognomien, melde vermöge diefes Iepteren und glädlihen 
Umftandes das Grobe aus den Zügen verlieren, das man ſelbſt no bei den 
Diadeitifen Weibern antrifit. So enigehen fie dem Laͤcherlichen jener runden, 





’) Hu Woapes genannt, eine der Sandwich ⸗ Inſtin 


eine fehr gefälige Weiſe mit ihren Schultern zufammen, ihre Bruft ift paffenb 
gelegen und gut gebaut. Der Umfang des Körpers bleibt im dem gehörigen 
Säranten, obwohl er nach der Mitte zu ein bischen flarl if, mas inbef 
minder ber ungewöhnlichen Breite bed Bedens, als der zu großen Erweite- 
rung der Balls ver Bruft zugeſchrieben werden muß. Hierdurch haben fie 
eimas von der Schwerfälligfeit im Heudern übrig bebalten, welde man 
ſchon viel fhärfer ausgeprägt bei dem Grauen auf Dtaheiti, im einem nod 
böberen Brave bei denen anf Zonga und Tomoa und bis zum Uebermaß 
geeigert bei den Amerifanerinnen findet. 


Die unteren Glieder der NAufahimerinnen Arben im Wiverfpruh gu 
ihrer im Ganzen anmutbigen Erfheinung: bie Gewohnhelt, nievergefauert 
zu fügen und immer barfuß zu gehen, trägt viel bei zur Berunftallung ihrer 
Berne und Fühe. Dagegen fund ihre Arme, Hände und Binger von unver 
gleihlider Schönheit ; dieſer Körperreiz bat die Natur zwar allen Polpnes 
fierinnen verliehen, dech if er Keiner vom ihnen in dem Grade eigen, als 
ven anlodenden Marguelas-Jafulanerinnen. Daß biefe Übrigens, beitäufig 
gefagt, die dübſcheſten Räße vom der Welt haben müßten, hätten fie fie von 
der zarteſten Kindheit am befleidet, beiweifen die Indianerinnen im den Gtäb- 
ten Peru’s, melde zu einer höheren Stellung in der Befelfhaft ausge» 
bildet werben, 

Steht es nun einmal feh, daß die körperllche Entwidelung der Mars 
quefad-Bemwopner vollenbeter if, als die anderer Infulaner, fo fragt es fi, 
welcher Urfade diefes beigumeffen frei? Die Unterfhiene, welde bei Böltern 
von gemeinfamen Urfprung, befonbers aber bei den Wilden dervortreten, 
fommen offenbar auf Rechnung ber Sitten, Gemwohnpeiten und ber ganzen 
Lebendweife, die ihnen fomopl bie ärtlige Lage ihres Landes als vie Be» 
fhaffenpeit der Luft, melde fie einatpmen, aufpringt. Man begreift fehr wohl, 
daß bie Rotpmenpigfeit, raftlos die Gebirgsrüden zu erfleitern, den Musteln, 
welche am meiten bei diefer Art von Reibesbemegung in Tpätigkelt lab, eine 
Kraft gibt, melde ſic faum durh andaltendes Reiten erlangen Tiefe und die 
man umfonfl hoffen mödte, bei einem fhmerfälligen Bewohner der Ebene 
anzutreffen. Aber das, mas vornehmlich, entweder heilfam oder Aörend, auf 
die Gefunvpeit des Körpers einwirtt, bleibt die Atmoſphäre. Könnte man 
vergeffen, bad ung die täglige Erfahrung dieſe Wahrpeit vor bie Augen 
führt, fo würbe es genügen, an bie allbefanntehen Tpatfahen zu erinnern; 
an den Einfluß, melden bie Stadtluſt auf ben Bauer, und umgelehrt, dem 
die Landluft auf dem Stävter Außert; wir unten bie verfrüppelten Be» 
fhöpfe der Schweizer und Araufanifgen Zieftpäler nennen und ihnen die 
fönen Bebirgsbemohner gegenäberhalten; wir würben prüfen, wie ſchädlich 
die aus den Sumpfen auffleigenden Dünfte vorerfi der Reipiration und deme 
nähft dem Blutumlaufe And; und wollten wir enblid bie verſchiedenen Grade 
der dur vie Märme erzeugten Verdünnung der Luft und die mannigfachen 
Beränverungen der Palt, melde in ihr bie Me mehr oder minder burderin- 
gende Feuchtigkeit pervorbringt, erwägen, fo würden wir mit leichter Müpe 
nahmeifen, daß eine berühmte Kranfdeit, das gelbe Kieber', über deren Ente 
fehungsgrund man fo viel, Imbeß nicht zum Frommen der Menfhheit, ges 
firitten, aus einer alyu großen Jertheilung der Laftatome und aus tem 
übermäßig in biefem Fluldum Cover Luft) [hwebenden Waffernanıpfe entfpringt. 
Erpeben wir uns auf vie hohen Gipfel Merifo’s und der Antillen, fo werben 
mir ba bie ganze Lebenskraft wiederfinden, wie fe den Bewohnern ber ger 
mäßigten Gegenden eigen iſt, wir werben da ben Debirge-Kreolen den Auf- 
enthalt an den Secgeſſaden eben fo fürdten ſeden, als ten jängft erfi an 
diefen heißen Küfen gelandeten Europäer. In Wahrheit, zu der Zelt des 
Zapres, wo die Sonnengluth am beftigften iR, hören plöplich Die Paſſatwinde 
anf, bie Saraibifhen Infeln und Merifo mit ihrer milden und beilfamen 
Rrifge zu durchwehen. Im diefem Tepterem Lande folgen ihnen ruhige, 
Aidende Behminde, auf den Antillen wüthende Stürme; fie find tie Bor- 
boten fhlimmer Seuchen, melde alebald Über bie mieheren Theile diefer 
Gegenden hereinbregen. Der ungeheure Umfang des meritanifhen Gefllanver, 
Die zahlreichen Infeln im Karaibifden Meere und im Wolf von Merifo, vie 
vielfaden Einengungen des Meeres auf den Antileu, welche dem raſchen 
ab» und Zuflaß der Bemäffer widerſtreben, — alles dies macht es uns er, 
Härlid, waram dort fo heiße und fo außerordentlich feudte Weſſwinde mehen. 
Allerdings wirken diefe Mimatifhen Berhältniffe anders als auf ben Einges 
bornen, anders auf den Fremden, doch können fie der Geſundheit weder des 
Einen no des Anderen zuträglich fein. 

Kehren wir nach diefer farzen Abſchwelſung, vie wir hier gemadt, um 
die Wichtigkeit der nuten Beihaffenpeit ver Luft darzukdun, melde man als 


*) Mrauco ober Büds@plie iR eine Indianer Repudtin, melde miemals Der Derriaft 
Ber Öpanier unterworfen mar. 
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eis Haupterforberniß zur Erhaltang der lebenden Deſen betrachten muß, gu den |paben.« Bel dieſen "Leuten findet elne gleichmäbige Vertheilung der Nahe 
um den Aequator gelegenen Infeln Polpnefiens zurück, fo dürfen wir wenig |rungsfäfte hatt; in !llem, was fe vetriäten, haben fie gebörige Anftrengungen; 
über bas Gedeihen iprer Bewopner ſtaunen, weil fie die möglich reinfle Luft |fie Haben eben fo wiel der wohliguenden Reinheit der Huft als ver befländigen 
einathmen. Die Sandwich, Marguefas., Geſellſchaſto⸗ Schiffer und Freund |Urbung ihrer Kräfte zu vervanten ; fle Fönnen nicht einen Schritt machen, wit 
fdaite-Infeln liegen nad allen Seiten frei und abgefombert ; Fein fees Landleinen Zou ohne Die Anmentung ihrer ganzen Leibesfärfe vorwärts rüden. 
mötdigt ipmen eine ſchou verſchlechterte Aimofphäre auf, und wie unbelimmt) Ihr Aeußeres Jeigt das nollfommenfe Ebenmaß; ihre Benaft if blos von 
und unberänderli vie Richtung der Winde auf immer fein möge, fo erheben mittlerer DHöde, weil fie Ad den Erforberniffen ihrer Behimmung bat anpaffen 
fie Rd doch fels vom Dream, der ihnen feine Brifhe und Reinheit mittpeilt.Imüflen ; ipe Körper iR feiht und behend, er hat fhom in der Jugend fe 
Ale Seeleute wiffen, daß vie Merresiuft das Beben folder Kranken, deren Geſchmeidigkeit der Muskeln erlangt, om ber überall ber wahre Sode des 
Ende nahe bevorficht, verlängert, während es hingegen bei der Annäperung|@ebirges zu erkennen iA, Halten wir dem Rufapiwier J. B. den Nraucaner 
ans fand abgetarzt und gar zu oft vie Hoffnung auf baldige Biedergenefung gegenüber, welcher meift nur die Gorsilieren»Tpäler bewohnt, fo werden wir 
durch einen plögli eintretenden Tod vernichtet wird. Das Meer Lüplt und/an ipm lange nicht die Racen » Veredelung entteden, welde fi fofort bei 
Jäutert die daft durch einen phpfilatifh-hemifhen Projed; es iM dies mit einejljenem anfündigt, Der Yraucaner if fümerfälliger, weil es ihm an Leibes 
Telner wielen Boplthaten, die man danfbar anerfennen muß, wie wenig es uns|dewegung mangelt ; er hat ben Typus des Patagonlers, bIoß in etwas ber 
auch bier auf eine wilfenfhaitlide Begründung dieſer Tpatfahe anlömm .Ifhräntteren Grenzen; er if unrubiger, regfamer und milensfräftiger als 


Die Polgnelier bringen ſich aber meiſt felbft um den Beribeil, den ihnen vie 
günfige Page ihrer Eilande gewährt, indem fie häufig zum Schutz gegen bie 
Pıflatwinse und opne Äh weiter um die in der Nachdarſchaft befintlichen 
Sümpfe zu kümmern, ibre Hütten am Auße der Grbirge auſſchlagen. Biefe 
fah vurdgängig derrſchende Sitte, die don ihrem Stumpffinn, von ihrem forg- 
Iofen, gleirgiltigen Befen und von ihrer Verweichlichug berrüpri, trägt 
in Gemeinſchaft mit ihrer übertriebruen Gefräßigkeit nicht wenig dazu bei, 
daß fie eine traurige Settleibigkeit erhalten und öfters von der Elephantiafis 
beimgefuht werden. *) Die Nufahiwier entgehen dieſer wivernatärlihen 
Entwidelung des ZellrBeitgewebed, wicht etwa duch ihre Mäßiglelt, benn 
dies iſt gerade ihre Shwärhfte Seite, fondern durch die Rärfenden Leibesübungen, 
wozu fie der Aufenthalt anf ben Grbirgen auffordert; bierim liegt das ganze 
Grheimniß ihres Förperlihen Uebergewichtes. „Der Bau diefer Menfien,“ 
fagt Borfier, “if ſart und fräftig; feiner von ihnen if fo did wie bie Be- 
wohner der Gefelfhafts- und Breunvfhafts - Infeln. Diefer Unterfhieb 
lömmt baper, daß fie mehr in Tpätigleit bleiben, Da die Mehrzahl an den 
Seiten oder auf ven Äußerften Punkten hochragender Pügel leben, wo ihre 
Bopnungen einem auf unerflimmbaren Relfenipipen gelegenen Ablerhorfie 
gleigen, müfen Me, indem fie oftmals die hohen Gebirge befleigen und eine 
frifhe, geſunde Luft einatpmen, ganz natürlich mur einen bünnen Körper 





") Diele Haurfeantpeit hat Iheen Mamen davom, daſſ dem Patienten bie Aüfie ſo ger 
maltig anigmwellem, daſſ fe im Umſ⸗ang faft denen det Elephanten glei find, 


diefer, feine Musfeln treten mehr dur bie Daut berborz trohdem mähert er 
ſich dutch feine ungezwungenen oder richtiger durch feine ungebobelten Mar 
nieren bem dien und plumpen Patagonier ter Pampas (große Ebenen). 


Mannigfache atmofphärifge Berbältsife, gewiſſe Unterſchiede in ven 
Sitten und Grmwohndeiten wirken allerpings befiimmend auf bie äußere Or» 
sanifation ein, indem fie diefes oder jenes Organ auf Koflen des einem oder 
ded anderen beffer enimideln ; jedoch am urſprünglichen Typus wird dadurch 
aichte geändert. Die lupferfarbige Menfbenrace it nur eine, die fogenannte 
Ameritanifge iR eben fo. menig vorhanden als die Occaniſche. Ales führt zu 
dem Glauben, bad Amerifa die Wiege fener yelb» oder Aupferfarbigen Böls 
fer war, melde ſich eines Theile von Afien bemeiflerten, von mo aus 
ihre wilden Horven unter ber Anfüprang Dfbingie-Epan’s und Tamerlan'e 
Europa bebrobten, *) 


) Rlapraih meift, auf mebr ober minder zunerläfflge Rachtichten zeſtützt, mit Übers 
seugenden Bründen nad, wat man ehrigens [ham mwullte, Daß die Ut ſamme ber meuen 
Walt fin über eimen The Aſtent werbreitet; doch bat er nichts enibeden fonnen, 
dab gerignet wäre, die entpeaengelchie und Afters mirder aufgenommene Ovbocheſe 
su biflätigen, Daß bie Benbiterung des ameritanifden Eelllundet von der der 
alten Welt berzuteiten fek Man Andet wohl im Men Abrömmslinge der amerilar 
ellden Urpölter, aber neh bat man keine Epur vom ben früheren Bewohnern 
Aftems in Mmerita bemerkt. 





re 
Kuuſt- und Tbenter-Rotizen. 


— Das alldefannte englifhe Volfslien „God save the King* wurde 
von Henry Earrey am Borabende der Jaſurrektlon zu Gunflen des Aron- 
prätendenten Zatob Stuart 1715 Fomponirt. Die deutſche Nawbildung „Beil 
Dir im Siegerktanz - wurde don dem Pfarrer Prinrih Barries gebichtet 
und auf bem Berliner Rationaliheater 1795 zum erften Male gefungen. 


Miszgellem 


(Schutzrede für bie Raubbögel.) Im Schwähliden Merkur 
Tafen wir in biefen Tagen einen Meinen Beberlrieg über Singvögel und 
Raubvögel. Ein Herr Louis Kachler nahm vom dem großen Schaden, den 
der fogenannte Raiwurm auch in biefem Jahre wieder an den Obfbäumen 
in Schwaben verurfante, Beranfafang, zur ferneren Berbüting vieles in 
jedem Jahre mehr wm fich greifenden Uebels tem Landmanne den Schuß der 
Singvögel warm and Derz zu Iegen, aber zuglei auch die Ansrottung aller 
Raubvögel zu empfehlen. Ein Herr €. Jule erflärt ih mit jener erſten 
Anſicht veillommen einderflanden, belämpft dagegen den Bannipru gegen 
die Rauboögel, indem er bemerkt, daß Ad biefelben mit blod don Meineren 
Bogelarten, fonvdern zugleid und ungleid mehr von Inſekten nmähren, bie 
der Lant- und Darienwirtsfhaft THäpli ſelen. Nachdem er darauf binge- 
wiefen, daß eine Hauptnahrung der Rauboögel zur Zeit, mo fie ifre Jun 
gen auffättern, ber verderbliche Engerling, die Larve des Mailäfers fei, 
führt er ein Beifpiel von bem auf ber Proffriptionstifte obenan Achenven 
Päper an. „Man fand,“ bemerli er, „das in einem Nufhähernehe, das zu 
dieſem Imede eigens beodachtet wutde, elm junger Nushäher täglih 15 En- 
gerlinge, und, als er größer war, deren 20 zu feiner Nahrung erpielt, Im 
Nefe waren fünf Junge, und dieſe brauchten alfo mit ihren Alten täglich 
wenigftens 200 Malfäfer » Larven. m drei Monaten beirägt alfo der Ber- 
brauß biefer Häherfamilie 20,000 Stüäde, und, ba ber Mailäfer 4 Jahre 


leton. 


Hälfte dieſer Maifäfer Weibhen geworben wären, von welchen ledes wieder 
200 Eier Iegte, fo bat biefe Rußpäter Familie in 4 Jahren 8 Millionen 
Mailäfer zerfört. Ganz ähnliche Demanpiniffe hat es mit ven Eiftern und 
Rabenarten, und fo ließen fh für ale in vem genannten Auffape dem Un- 
tergange geweihten Naubvogelarten analoge Deifpiele anführen, Die Kalr 
fenarten 3. ®. leben nit nur non Meinen Bögeln, fondern weil mehr vom 
Mäufen, Maulwärfen, Bröfben, Schlangen u. dal. Man möge nur nie ver⸗ 
geſſen, daß in ver ganzen Schöpfung nichte zwedlos, das Meife aber bem 
Menſchen gut und näplih IA, wenn es nur an der rechten Stelle und in 
rihligem Berbältniffe Rebt. So wenig ib mir Raubvögel in einem Garten 
wünſchen mödte, fo wenig mödte ib Re in Bald und Flur vertiigi wien. 
IH laun Überdies Herrn Kachler verfihern, das die Berpeerungen, melde. 
die Raubvögel unter ben Fleineren Bögeln anrichten, bei meltem nit fo bes 
traͤchtlich ĩnd, ald er vorausfegt, und daß im biefer Pinfiht in der Nähe 
der Wohnungen die Rapen weit mehr Schaden aurichten. Ich Habe einen 
großen Theil meiner Jugend in Eßlingen a. N. verlebt. Ein unmiberflehli- 
Ser Bang, der mich dren begleitet bat dur mein ganzes bieberiges Leben, 
309 mich täglih binaus in die fhöne Natur, tie fh bort in fo überaus 
üppiger Fülle entialtet. Haus alen ben berrlichen Obfibaumanlagen jener Gr- 
gend, and Wälderu und Feldern erihallte in tanfend Stimmen der Tieblihe 
Gefang ver Vögel, aber aub hunderte von Dopien ihmwärmten um bie 
Tpürme ter Kirchen und ter alten Ringmauern, fa auf jevem Eritie konnte 
man den Ruf von Eldern un® Häbern vernehmen, ja ih glaube, daß das 
ganze würlembergifge Unterfand nicht eine Raubvogelard befipt, die in einem 
ver nahen Wäldchen nit ihren Repräfentanten gehabt pätte, Man hörte da- 
mals wenig von Engerlingen und Raupennoif. Nah ungefähr 12 Yahren 
fam id wieder in meine alte Heimat, Die Sänger waren vergummt, mir 
ſparſam tönte hin und wieder ein einfames Lied aus dichtem Gebüſche, aber 
nit vie Raubvögel harten fie gefreffen, denn auch von biefen war nur fel- 
tem no einer zw erbliden. Unverſtand und Mutpwillen hatten fie ſammi 
ven Sängern ausgerottet; aber die Strafe blieb mit aus, deun ganze Obft« 


Engerling if umd biefer Berbraub ale Jahre wieverfehrt, fo vertilgen Tlernten wurden mun bon den Raupen jerfreffen, und fadle, gelbe Platten auf 
Nufgäher in 4 Jahren 80,000 Maikifer. Rehmen wir weiter am, daß die den Wiefen leglen Zeugniß ab von den Zerförungen dur die Engerlinge. 


(Säulen in Ehill.) Wan Hat ImEni ven Mnierrüht 
warpläfligt ; ieden Tag vermehrten fih die Primäriniem, uns 
Lehrern zu verforgen, bat man in ber Paupikabt Santiago ein 
faule gegründet, deren Schüler befonders zu vom Zmed-unterriciet 
vie Säulen der untern Klaſſen zu leiten. Auch andere Iiterarifhe und 
faftlise Ynflalten entgehen ber Aufmerkfamleit ver Regierung 
finden fh in den Provinzen einige Lyceen mit einheimiihen und 
Lehrern, und im der Dauptladt find mehrere Unterrihisanftalten, vie ſich 
mit europäifden meflen lönnen. Brenn man erwägt, dal im Laufe won 
wicht zwei Zaht zehaten Die Hauptfiant mit folgen Schulanfalten, mit einer 
eben. fo zablreisen als. mopigemählten Bibliokpef, mis einer. naturbifterifchen 
Sammlung, einem prädtigen botanifden Garlen und einer Nniverfität, bie 
über dad ganze Unterrihiswelen zu waden hat, andgerüftet wurne, fo kann 
man mit jiemliher Zuverſicht bem Sande eine glänzende Infunft verſprechen. 

(Ber nurpdes Mittel zu finden weiß.) In einem Sadeorte 
wollte eine Gefelfhalt eine Erdbeertalteſchale mit Miih verzehren. Die 
Erpbeeren waren im reicher Menge vorfanden, mur an der Milch fehlte es 
noch, und bie Magd mwurbe daher ausgefhidt Me zu beforgen; aber nach 
einer geraumen Zeit kehrte fie mit bem Befbeine zurüd, es fel im ganıen 
Drte feine aufjutreiben. — Ach, wenn man es nur richtig angufangen 
weiß, fo wird ſchon welde zu baben fein“ fagte ein Schaufpieler, der, fei- 
ner Ränte und fdmurrigen Ginfäße wegen, befannt war, nahm der Magp 
den Zopf ab, und ging, um die Milch felbi am delen. Als Cisige von der 
Gefelfbaft ihm aus vem Benfter nabfaben, Aaunten fie niht wenig, ihn 
mit entblöhtem Haupte über die Straße rennen zu feben, als ob ibm ber 
Kopf brenne, So war er ihren Augen bald verſchwunden; doch fhon nad 
furger Zeit fehrie er jurüd, den großen Topf bis zum Rande mit der fhön- 
fen Milqh nefült, „Wie daben Sie denn das angefangen ?- fragte man ihn 
neugierig, und er entgegnele: „Ih Mürpte wie wahnfinnig in den nädflen 
Gafßdef, rief: Miip! Um Gottes Willen, Miisl — Es bat ſich Jemand 
vergiftet] — umd mit unglaublider Schneligkeit war aus mehreren Meinen 
Gefäßen meln Eopf gefüllt, und man wollle nicht einmal die Brjahlung nehr 
men, die ih aut den Tiſch gelegt hatte, ſondern drängte mid zur Thür 
hinaus, dem Uuglädlichen vie fhneüfle Pilfe zn bringen. — Go, meine 
Derribaften, jept laffen Sie fh die Mitt fhmeden.- 

(Dandelstaravane gmifsen dem Miffifippi un Me 
zito.) Der Pandelsweg von dem Mifffippi nah Santa fe gebt zwar 
dur ein Gebiet, weldes Die Rorbamerilaner das ihrige nennen, if aber 
fo unfiher, wie ededem der Weg rurd bie egpptifhe Wüle. Die Rumanı 
Uqen, ein rotphäuliges Meitervoif, Meben den Bepuinen Aftita's und Hra- 
biens an Gefährlichkeit nit nad. Durch Schaden ling gemadt, burdzichen 
vie Danpelsieute jene Wühe ded Weſtens nicht anders ald in mohlgeorbae- 
ten und mwohlbewaffneten Karadanen. Ein Bänden am Bande der Wüſte 
dient ale Sammelpuntt. Es heißt Counril grove (Ratbspain), weil man 
Ad dort über die Ernennung der Befepispaber vereinbart, Zuerſt wirb ber 
Oberbefehfäbaber ernannt, Diefer ernennt dann Unterbefehlspaber und ver» 
theilt vie übrige Mannfsaft in Baden (waiches), melde fih in Beftir 
mung des Lagers abzufdien haben, Perner tpeilt er die gefammte Mannfsaft in 
einen Bortrab und einen Nachtrab, wo Jeder feinen beffimmten Plag Pat. 
Er felber bildet mit der jenesmaligen Wacht in der Zugersnung die Spige. 
In einer beſtimmten Entfernung hinter ihm fommt der Wagenzug un» die 
Maultplere bes Bortrabs, und abermals in einer gewiffen Entfernung die 
des NRaqhtrabde. Das Banze befteht in der Megel aus 200 Mann, 100 Ba- 
gen und 800 Waulthieren, Radt ein Feind, fo ſchwenten die Wagen reis 
und linls ab und veplopiren den Bortrab auf den Tepten, den Raqhtrab auf 
den erfien Wagen. Auf dieſe Weile wird eine Bagenburg in Gehalt eines 
Täugligen Biereds gebildet. Dasfelde geſchieht jeden Abend am Rafort. Im 


e Rermal-|an Plöden befefigt, 





BüE auf, den Boden pin über tie Grasfläbe nad dem Lichtürcifen am 
Gefigistreifes rihtend. Auf diefe Beife il fie im Stande, einem 
bereinfhleihennen Beinv zu bemerken. In ſolchem Kalle gibt fie Jeuer, yiept 
ſich im die Wagendburg zuräd.. Die Uebrigen greifen zum Gewehr, faiehen 
unter den Bagen derbor, maden nad Umſtänden Ausfäle und nehmen dem 
deinde Tpiere wieder ab, die er wegführen wil. Daß bie Gefechte päufilg 
und ernft find, beweifen die vielen Brabhägel auf dem Weg ua Santa Be, 

(Roffint und Spomtini) find zw gleider Zeit Hier angelont- 
men, erfierer dat eine hübfhe Wohnung im ver Rue Trondei in der Nähe 
der Marelainelirde bezogen, ift eiwas leidend und bat ben ihn befürmen- 
den Thraterbireltoren feſt erflärt, er bringe weder etwas Fertiges mit, noch 
gedente er hier etwas zu fomponiren, Spontini dagegen foll fein Portefeuille 
vol Dperm und Meflen haben. In der lehten Borftelung von Palenyp’s 
Karl VI, war Roſſini zugegen; er ſah febr finfter prein, wifhte ſiq oft dem 
Schweiß don der Btira und fhien am dem verworrenen Halevp'igen Mus 
fillärm eben fein befonveres Mohibehagen au finden. Rab dem vierten All 
näherte Ach ibm einer feiner Befaunten: „Eh bien, maestro! comment 
trouvez vous cela?» — Mais, rief Roffini losplagenp aus, mais c'est 
la fin da monde!- — „Alors, entgegnete ber Freund, aiors il nous 
faudra donner quelque chose de mienx · — „Moi? farle Roffnt, 
merci! on m’a chante A Paris, je ne veux pas Ötre cr:& par Mine, 
Stolz.« Meperbeer, Donizeiti und Kreuzer fommen im Huguf, und ver 
künftige Winter wird im Paris eine Art von muflalifpem Rongreh fehen, 
deflen Sommiläten: Meyerbeer, Rofini, Auber, Donizetti, Earaffd, Kreu- 
zer, Baleop, Adam, bie dii minorum gentium ungeredurt, man wohl 
nicht ſobald im einer Stadt fo beifammen treffen dürfte. Deonizetrt dringt 
drei meue Dperm mit: „Marla von Moban« (für Wien) und „Perzog vom 
Hiba- und „Grbafian von Braganza- (für Paris). fomponirt. Bıcri Pat 
Paris verlaffen umd if nad Stalien zurüdgekeprt, Auch Bräufein Charlotte 
von Hagn it wieder abgereil, und zwar opme ben Berfah einen’ Debuns 
auf einer franzöflfiden Büpne zu maden; fie hat Mäglid an das Saicſat 
der Die, Löwe gedat. 


(Der einpeimifhe Zuder in Brankreib.) Die Zahl ber 
Fabriten beträgt im diefem Jahre 384, 15 meniger ald das Jahr zuvor. Die 
Rabritation des Jahres 1842/43 (vom 1 Mai 1842 bis 30 April 1843) bes 
tief fih auf 30,206,227 &tlogr. (Moniteur industriel vom 18. Nail.) 
In einer fpätern Nummer vesfelden Blattes (21 Mai) nad erfolgter Ent 
fheibung über das Zudergefep if Die Anſicht daß ſich die einpeimifge Zuder- 
induftrie darch neue Anfirengungen und mit Pilfe der Siſſenſchaft doch wodl 
halten werbe. 

(Teras) wird, wie ver englifhe Reifende Bollseris behaupte, nur 
von: 60,000 Weißen, 80,000 Iaplanern: und 12,000 Regern, alfe von 
152,000 Menfhen bewohnt. Bleder wurbe in newefler Zeit öfter eine balbe 
Wilien, und zwar fa lauter Weihe, angegeben, Diefe Uebertreibung, fheimt 
auf einer Ei der Teraner zu deruben, die fidp bed Rrieges wegen für biel 
Aärker ausfhrelen lichen, als fie wirklich find. 

(Mafhinenausfupr aus England.) Früher verbot in Eng- 
fand das Gefep die Ausfade mehrerer Mafhinen, namentlich der Daum» 
wolfpinn« und Webflähle. Seit dies Berbot aufgehoben if, geben eine Menge 
verfeiben mad Fraukreich und verbrängten zum Tpeil me franzöflfben. Ia 
Eiverpeof und Mandefter follen zaplreihe Behrlliungen aus Branfreig fela,. 
während die Mafsinenfabrten im Eifaß feiern. 
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der obern Hälfte men aufgeführt werten, geilste Aiffe im alten Mauerwerk. 


Bährend man dur Anferung der Gefahr begegnen wollte, Mürjte bie obere Divibenden, wenn folde eine gewilfe Höbe erreist 


Ede am 2. Juni früh anfammen, bob fo glädid, daß Niemand getödtet 


und bie umliegenden Gebäude nur umbebeutend befhädigt wurden. Da jedoch 
‚den fle erleiden fönnten, ebenfalls mit ihnen theilen 


die Ummohnenten größtentbeite ipre Päufer verlaffen, = Aut Hamburg,jldrer Borberung führten fle an, baß bie beiden neu 
1, Juni; Unter heutigem Datum hat die erbgefeffene Sürgerſchaft den Antrag don Paris nad Rouen und von Paris nah Orleans 
€, €. Raths, daß fib der homburgifhe Staat an riner Eifenbapnverkindung, 
zwifgen Hamburg und Berlin am rechten Elbufer durch Altien Im Belanfe 


die noch Aehenden drei Viertel des Thurms ven Finfturg droben, fo haben 


von I 2 Mid. Tolt. preus. Courant beifeilige, genehmigt und zwar nad 
allen einzelnen Funften des Antrags. — Aus Aranffurta. M., 2. Juni: 


Der Herr Bunderpräfivialpelanpte, Graf y. Münd-Bellin ghaufen, ifibapn 


gefern Abend fpat von Wien bieder zurüdgekehrt, — Hus Erlenbad, Im 
Kanton Dada, 25. Mai: Unfere Gemarkung it gedern burd einen fhredli« 
Ken HPagelfhlag in beirübendfter Weite ſchwer heimgefugt worden. Um 
4 Uhr des Natmittags zog ein fhweres Gewitter von Säpweiten ber über 
unfere Bemarlung und Örmeinde, und verwüflete dur färdterlide Bafferflut 
in Zeit einer halben Stunde Eaaten, Frucht, Wirfen und detder. Roıp berrſcht 
mun In jeder Pausdaltung und am eine Deu- und Ohmeterute if nit in 
denken ; aub die Äruternte ift größtentHrits badin. — Kus Bunbenthaf, 
25. Mai: Hnfere Gemarfusg if geſtern Rahmiltags durch ein Aare Ber 
mwitter, mit Dagelfblag und Heberfhmemmung, fhrediie heimges 
ſucht worden, wodurch unfere Kornernie, die feit Menihengedenten leine (hör 
nere Hoffnung gerädrte, nun total vernichtet if, fo daß die niedergeflagenen 
Palmen größtentbeild nur mebr zum Dünger benupt werden können, — Auch 
Brudmeiler» Birenboh und Rumdach follen ebeufals dur dieſet Gemwilier 
ſtart gelitten haben. — Aus Bergaabern, 28. Mal: Das Gemitter 
am Irgten Donnerdag dat im dem Pimtern Webirg ungebeuern Schaden ver- 
urfast, namentlih fine die Felder von Erleubachh, Rumbad, Brugwell’r 
wmdb Bufenberg derwüſtet. Bei Crlesbach if Sogar auf ber Landfiraße ein Stier 
ertrunfen, Der Sqades iſt unberedenbar. 


Zagtdyjeitung. 
. „0ER ee Baer ae an 5 

Paris, 29. Mai. CFifenbahn.) Es werben gegenwärtig zwiſchen 
Herrn Tefte und ven beiten Eifenbabn-Rompagnien don Arignon nah Marı 
feille und von Paris mas ver beigifhen Wrenze lebhafte Unterbandlungen ge+ 
pflogen, um durd eine Art Rompromiß vie Annadme ber beireffenden Ge 
feg-Entwärfe von Seiten der Kammer ja Ahern. Die Eıfenbapn. Kommilfion, 
deren Präsent Herr Berrper ıfl, zeigt Mb auch jrpt weit weniger feinpli 
gegen die beiden Gefrg-Entmürfe; allein ſte verlangt, daß die betreffenden 
KRompagnien einige Zugeſtaͤndaiſſe magen möchten, auf daß der Bericht der 
KRommiffion zu deren Gunflen laute, Das erfle Zugehänonik, weldes +te 
beiden Kompagnien ber Regierung bereite machten, defieht in der umenigeld- 
lichen Abtretung des fogenannten unbewegliben Materiats ver Eifenbadnen, 
3. 2. der rails, an den Staat, wenn die Zeit der Tonzeſſton verloffen fein 
wird, Die Rommiffion datte zu gleider Zeit bie Abtretung des bemegliden 
Materials, wie Lotomotive, Waggond u. f. w., verlangt. Darauf erwieden 
ten die Kompagnlen, daß, wenn man fie fhletereings dazu anhalten wolle, 
fle in ben legten Jadren ihrer Rupniefung bie Fofomotive und Mafcinen 
in einem fo vernagläffigten Zufande halten würden, daß der Staat fpäter 
darans feinen Nugen zieden Fönnte. Der Miniker der öffenillden Arbeiten 
ſab wohl ein, welqe Gefahr für vie Öffentliche Sicherheit dataue erwachſen 


löunte, und Bemog die Kommiſſton 
Der Thurm der Marienfirde in Königsberg, der voriged Bahr in derung abzuftehen, 





‚ don bem letzieren Punkte ihrer Bor. 


Eine zweite Borderung der Kommiſſſon war, dap die Kompapmien ihre 
hätten, mit dem Staate 
auf den Borfhlag einu⸗ 
ben eventuellen Veriuf, 
foRte. Zur Unterfügung 
eröffneten Gifenbahnen 
bie 
ders erfprießli fhilderte, bisher nur fhledte Gefäfte gemast. Die Komni- 
—* — ſich dadurch abſhreden, und verzichtete auf die Theilung ber 
vbidende. 


Eine hoͤchſt wichtige BSedlugang, welche ſie der Rompa nie d “ 
von Paris na der beigifhen Grenze made, ker bie —— 
zweier Nebenlinien, welche von Amirue nad Boulogne einerfeits und nad 
Dünlirgen andererfeits Laufen follen, damit jene briden Serfädte niat dem 
Pafen von Ealals, wohin die Haupilinie auslaufen wird, aufgeopfert wer 
den, Und damit die Kompagnie dir Bedingung, ale mit zu fameren Geld“ 
opfern verbunden, micht befämpfte, bleibt ihr frei, auf Lie Rebenlinie nur 
einen einfahen Sqlenenweg, Ratt eines boppelten, wie auf dem Dauptlinien 
von Paris nad Ealais und Lille, anzulegen, Die Kompngnie dat darauf nod 
feine definitive Antwort abgegeben. Davon wird «6 abhängen, ob rie Kom. 
miffton vor dem Ende der Seffion ihren Beriät ber Kammer ablegen, oder 
denfeldben auf die mähfte Gefflon vertragen wirt, ü 


Auf die erſte Kachricht, daß der König von Bannover dur P) 
nes na Ealals fih begeben wolle, um fih dort nah a ee 
Hied Ladtoig Ppilipp durch den Marftal Bouft bie nölpigen Befedle ertdeiz 
ien, auf daß Sr. Majeſtät aufder Durdfaprı dur Branfreih überall mit 
den den gektönten Bäuptern zufiedenden Eprenbezengungen empfangen werde 
Es fheins aber mod zweifelhaft zu fein, ob der König von Panuover in 
Ealais oder in Odeude Aid einfhifen mird, Bot die öffentlichen Blätter 
von der Reife des Herzogs und der Herzogin von Remours nad Ponron, um 
vort der Bermählung des Erbgroßperjogs von Medienburg » Stretig Deiju« 
—— — — * —— Grund, als die Detzogin Yon 

emos elannt a Umfländen befinpet, 
er fü welde das Reifen migt 


Paris, 3. Juni, (Ueber die Befi 
wi&sinfeln.) Der „Moniterr $ariflen« 
nahme der Sandwichsinfeln dur die Engländer: er hält dieſelbe nit für 
wahrfheinli und mit für zuläfüg. Radvem das genannte Blatt aus guter 
Duelle verfigert Hat, dag bie englifhe Gefaadiſchaft in Paris bis iept vom 
biefer Befipnapme no& feine Meldung erdalten habe, beröffeutliht e9 eine 
Zufhrift, welde aus „Paris 1. Juni datirt und von Timoteo Paalttio wap 
Biliem Ridards als Ahgefan.ten Seiner Maiehät des Königs Emehamepa 
II. bei Seiner Maichit dem Könige der Aranjofen- unterzeinet if 
Die Abgefandten erflärten, daß ihmen diefe Radricht unglaublig erföeine, 
denn diefe Jafeln feien einilifirt, Ariktih und waabdängig; ihre Unabpän- 
sigteit fei durch die vereinigten Staaten von Rordamerifi am 19, Dfiober 
1842, wie am 1. April 1843 durch die engliſc⸗ Regierung ſelbſt anerlannat 
worden; die Abgeſaudten hätten ferner die beftimmte ZIufage, daß aub bie 
franzöfifhe Regierung biefe Naadpängigkeit anerkennen werte: mie fönne 
alfo jemand von den Jafeln Dwabi CBanrmwigsinfeln) Befig nehmen ?- 
Splueblih proteflirten die Haterjeihneten in allen Bällen und bis auf ge· 
nauere Runde feierlih gegen diefe Beflpergreifung, weil dieſelbe -gegen 
das Bölterret und gegen die Beiliglet der Bande fei, nie Bölker binden, 
gleihoiel wie groß over Hein idre gegenfeitige Mayı fei}- Die Altenfläde 


ihellen follten. Die Rompagnien machten Wiene, 
gehen, be unter der Beringung, daß der Staat 


dnapme der Sand. 
glaubt mob nit an bie Deſih 
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ihrer Anerfennung werben von dem Unterzeihneten, als Mitgliedern ber ‚ner, ein folennes Pochamt mit Veni Sancte abgehalten wurde, bem mehfl 
orientalifden Geſellſchaft, in der „Renue de l'Orient- veröffentliht werben. Sr. Ercelleny der Herr na ren Johann Rep. v. Korongby, mehrere 

Genua, 25. Mai. (Ankunft) Borgeflern hat unfer Rönig in Be Magifratualen, fämmtilide ereinsglieder und eine Menge Anpächtiner aus 
gleitung des Kronpriagen —* feiner —— —* die Iufel Gardiain allen Ständen beimohnien, Rach geeudigtem Gottesvienfie begab ih Se. 
auf dem Dampfboot Zriyufi Am befien Mopifein in mnferm Pafen gelandet, reellen, unter Denleitung der bier Erwähnten nad dem mldt weit vom ber 
und ih beim Nusieigen don Genperneur ber Wianf ab Den übrigen Cinit. Prarztirde Atuirten Cotale der Analt, wo Derfelbe am Wingenge abermals 
und Militärbehörven empfangen worden. Se. Mairfiät fol Ah über den Aus. | PR einer Depatalion und 24 meißgelleiveten Maͤden empfangen wurde, 
Aug nad Garbinien Fehr zufrieden bezeugt und wie bergtiche Aufnahme ba bie vem vielgelichten Oberbirien durch den Hof bis zum Bebrzimmer die 
fetb@ nicht genug haben rühmen Tonnen. Die hohen Wellenben twaren mer erfiea Rinder des Lenzes freuten, Us Se, Urcelleng elta eingetreten und 
Andern ia der Steht Deupio am 7. d. DM. burd ein gany wigentpämkiges|Ten für ihn bereiteten Bprenplap eingenommen hatie, hielt der hadie. Bert 
Boltsieh überrafhi, weites in ver Banbesfprafe Graminatoju genanıt Desant ». Hofflätiner, zegleich Yräfes des leitenden Ausfhufles amd einer 
wird, Die (Gönfen Mäpden der Umgebungen waren zu einer Mrt Lieberkrang| der eifrighen Beförderer diefer Anftalt,, eine ergreifenne Anrede am die Baer. 
verfammelt und fangen aus dem Gtegreif Balladen und Berfe über ein be, fammlung, worin er den Zwec der Kleinfinder-Bemwapranftalien im Allge- 
liebiges Thema. Man hätte, verfiterte ein Apjutant des Rönige, bei dem meinen und ber hieroris nun eröffneten insbefondere Har und bündig aus 
Anbtid fo vieler wunderfhönen Mädden und den frifhen reinem Tönen ihres] fmanderfepte, und dabel das ſchöne umd eifrige Zufammenwirten ber edlen 
Gefanges Äb nad den reijenden Tempe verfept gewähnt. Eim anderes Ra- Menfhenfreunde leden Standes und jeder Religion pries, wodurch allein ner 
tionalfgaufpiel wurde dem König in Nuovo dargeboten, nämlich ein Ring.| ti" foldes beilbringendes Inftitut gegründet werben und gebeiben fünue, und 
turnier, bei welhem Alles im der reihen originellen Pandesiraht erfdien.|Teldes zugleich als das erfreulihe Vorzelden des unter foldem Gemeis- 
— Der König und ver Kronprinz gedenfen einige Tage in unferer Mitte zujhrne mögliden immer raferen Emporblädens biefer Fönigl. Rreitant zu 
verweilen. Heute muflerten fie die Garnifon auf dem Marslelde, — Sigerm| Petrasten fei. Mm Gelufie erfuhte der begeifterte Redner Ge. Ercellen; im 
Bernebmen nad And zwifden unferer Regierung und dem Kanton Genf Un,| Namen des Bereins die Anftalt nun zu eröffnen, worauf Poßserfelde auf 
terhandlungen eingeleitet worden, um auf gemeinfame Kofen eine Eifenbatn] PIE feigrliche Einweihung vorzunehmen gerubten, und nachdem er zuledt feinen 
von Genf nab Ehamberp zu errichten. Dadurg fol die Handelsverbindung| Mirmten Dank im Ramen der Menfhbeit gegen die bocherzigen Begründer 
zwifgen der Sawen und dem Mittelmeere beihleunigt werben, da die Dan dieſes Inflituts auege ſprochen batte, und dasfelbe feines fortwäßrenben Schu⸗ 
delöhrafe über Aranfreih megen des vernadläffigten Zuftandes der Rhone des verfißerte, unterhielt er ih mob längere Zeit auf bie herablaffentäe, 
ſqiffahrt mit großer Beſchwerlichleit verbunden if. Tiebevolte Weife mit den anweienden Kleinen, gab ihnen heilfame Ermap- 

nungen, und fehrte ſodann unter berfelden Begleitung nad der Stadi in 
Te feine Refiveny zuräd, Die zahlreiche Menge anderweitiger Zufhauer, vie ih 
bei diefer Beierlichkeit eingefunden hatte, äußerte bei Beſichtigung der Anfall, 
die zugleih als Muferanflalt für Danat dienen fol, ihre lebhafteſſe Theil⸗ 
nahme, und es ſteht gu erwarten, baß viele von ihnen folde im der Folge 
noch auf eine werlihälige Weife fund geben, und ſich nad Kräften als wir- 
tende Mitglieder einem Bereine anfgliehen werben, der es ſich zur Aufgabe 
gemacht hat, durch amedmähige Heranbilwung der zarten Jufeab und ihre 
Berſttilicung eine der deilighen Pligten der Menfhhelt zu erfüllen, und 
fomit fegenbringend für Länftige Generationen im Sinne der reinflen Huma- 
nität zu wirken, 

Sarofpatal, (Dank) Die DOrlsgemeinde zu Sarofpataf hat im 
Jahre 1835 mit ihrem Grundherrn, dem Bürften Ferdinand Brerzenheim 
v. Regecy, eine Uebereinfunft geiroffen, nah welder fie fih gegen bie 
Summe ven 300,000 fl. 8. M. vom ipren Urbarialſchuldigkeiten freifauft 
und ben Betrag in 12 Jahren zu erlegen fi verpflichtete. Die Gemeinde 
bat nun noch vor Ablauf des zur ratenweifen Einrichtung der Ablöfunge- 
ſumme befimmten Termind ben Betrag erlegt, von weldem ber edle Grund» 
berr einen Theil freiwillig erließ. — Da e# aber ber Gemeinde nur durch 
die großmüthige Unterſtützung des Nürften möglid mar, bie Rontrafid.Be- 
dingniffe no vor ber beflimmten Zeit zu erfüllen, indem nur dur feine 
dochherzige Berwenbung die wenig befannte Gemeinde Kredit erhielt: fo 
beauftragte der Gemeinde-Borhand in einer am 22. März abgehaltenen 
Verfammfung eine Deputation, dem edlen Grunpherrn dem innigfen Dant 
der Gemeinde darzubringen und ihn zugleih um fein Dildniß zu bitten, 
damit der Gemeindefaal mit demfelben zum ewigen Denfmal ihres Danles 
geihmädt werbe, (Dfn. u. PeRd. Ita.) 

Rlaufenburg, 19. Mai. (Relrolog.) Ein glängenves Befirn 
von Siebenbürgens politiſchem Himmel iA untergegangen. Areiberr Johann 
Joſzila v. Branpefla, k. k. Kämmerer, geheimer Staaterath und Großfreuz 
des Peopolvorbens, if nicht mebr. Nah langwieriger Krankheit und befon- 
ders in Folge allgemeiner Schwäche Ihlammerte ber gemeinnügige, feltene, 
rehtfhaffene Mann am 16. Mail. I., Abenps um 7 Uhr, im 66. Lebens- 
fahre rupig im ein befferes Leben hinüber, Der Bürft verlor im ihm einen 
beifpiellos freuen, unmandelbaren Diener, das Baterlanp einen tur feine 
bopen Tugenden ausgezeichneten, fteld aut auf deſſen Wodl bedachten, edel 
venfenten, durch fein religiöfes Gefühl auegezeichneien Sopn. Die Unate 
bed Grferen, das Bertrauen und vie Liebe des Lepterem begleitete ihn auf 
feiner ämtlihen Laufbahn beinahe durch ein halbes Jahıpumpert, His Bei» 
fiper ver f. Gerichtetafel, Obergefpaun des Hunparer Komitates, Ober-Fan- 
desfommifär, Bicepräfident der d. Landesfielle und feit November 1822 bis 
‚sam 27. DHoder 1834 ald deren ordentlicher Präfivent zeigte er ih überall 
als Mann auf feinem Plage, ven er ganz ausfühte, Bor 9 Jahren trat er 
mit allen Beweiſen ver allerföhhen Gnade und Zufriedenteit in dem Ruhe» 
Ranr, aus welchem derfelbe vor zwei Jahren zum benollmägtigten fönigl. 
Aommiſſär und Vertreter Sr. Maiehät beim Lanbtage berufen wurde, um 
in viefer erhabenen Stellung vie Pflicht eines Bermiitlers zwiſchen Throm 
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Bien, 30. Mai. (Eopdesfall) Der gegenwärtig bier verweileude 
Fürk Miloſch dat gehern Abend darch Staffette die Anzeige erhalten, daß 
feine Gemahlin die durch ausgezeichnete Geiftesgaben bekannte Fürftin Liu- 
bicza, am 26. d. zu Neufag an der Waſſerſucht verſchieden if. Die Krantpeit 
war nad dem ärztlihen Erachhten hauptfählih eine Bolge der in den legten 
acht Monaten erfahrenen Kränfungen, denen ber fonft rüftige Körper erlag. 
Für Michael, auf der Reife na Bien begriffen, befand id am Sterbe- 
bette feiner Mutter. — Der neue 1. 8, Botfhafter am Hofe von St. Pe. 
tersburg, Graf d. Eollorebo-Walfer, iA von Münden zurück Hier eingetrof- 
fen, und wird num binnen Kurzem die Meife nach feinem neuen Pofen 
antreien, 


Kemespar, (Rleintinder-Bewahranfali.) Es kann für 
den mwahrbaften Patrioten feinen bergerbebenberen Anblick geben, als ben 
raſchen Foriſchritt ſowohl in geiffiger ald materieller Beziehung zu fehen, ver 
Durch das rege, gemeinfame Zufammenwirken der Bewohner riner Stat er» 
zielt wird, und der durch fo mande bem Zeitgeifte entſprechende, mit mil» 
ligem Eifer ins Leben geförderte gemeinmühige Anfalt ſich ausfpredend, eine 
folde Stadt dann immer mehr in bie vorderſte Neihe der erſten des Landes 
fellt. Im diefer Hinſich muß man umferer königl. Breitadt die volle Gr» 
restigleit widerfapren laffen, das feit einem Derenium viel, ja man kann 
fagen fehr vieles geſcheden if, um zur Erreihung biefes Zweckes zu gelan- 
gen, und daß fih befonders in Iepterer Zeit ber allgemeinfte Eifer und bie 
edelfie Bereitwilligleit unter allen Ständen auf bas Erfreulichfie kund gege- 
ben, hinter dem von der Dnupiftabt des Bandes gegebenen ſchönen Beifpieie 
wicht zurädzubleiben. Nah dem Mußer der bereits im mehreren Stänten 
unferes Baterlandes befiedenden derlei Inftitaten iA nun auch bier in der 
Borhavt Jabrik durch einen Berein von mehreren Honoratioren und vielen 
achtbarea Bürgern eine Aleinlinder-Bewahranftalt errichtet werben, welde 
unter dem Proteltorate Sr, Ercelleny des allverehrien Herrn Diözefanbifgefs, 
Joſeph v. konovies, Aebt, und deren feierliche Eröffnung am 1. Mai d, J. 
Mattfand. Die Gefellſchaſt, melde gleih im Hnfange ihres Zufammentretens 
aus ihrer Mitte einen Yusfhuß erwählt hatte, dem ber Entwurf der Stalu- 
ten und die Peltung des Ganzen anvertraut warb, hatte bereits im März 
d. 3. ein Haus mit einem hübſchen Garten erlauft und basfelbe nad dem vor» 
gelegten Plane des Baumeiſters, Herrn Mathias Nepper, mit bedeute dem 
ofen fo umfalten laffen, vaf es, den IZmeden volllommen enifprehend, 
nunmehr als eine der vorgäglichften Lolalitäten einer folden Anhalt in Un» 
garn gelten Tann; ebenfo wurde and die Innere Einrihtung burd ben von 
Dfen berufenen, in der Tolnaer Anftalt gebilveten Lehrer, Herren Karl Hat« 
fiber, theils mitgebracht, theils mach feiner Angabe hier veriertigt, und in 
tem farzen Zeitranme vom mit vollen ſeche Wochen für viefen feierlichen 
Bit vorbereitet. An dem obenerwähnten Tage nun wurde Se. Excellenz ber 
Herr Biſchof dv. Lonobice, Bräh um Halb neun Uhr, vom einer zahlreihen 
Deputation des Vereins ehrfarhtovon eingeladen, ver Eröffnung beizumopnen, [und Land zu übernehmen, Wie er diefe erfült und wie unerfeglih auch im 
and fona von bemfelben und einer Mbtpeilung des bürgerligen Ravallerieforps|viefer Hinfiht fein Berlun if, fühlt vas Band, welches vom al dieſemn 
zu Pferde, dann dem Berrn Kommandanten and einiger Dffijiers bes bürgerl.| Zeuge war. . 
Sqarfſchatzen · und Ravallerielorps in die Fabriker Pfarrkirche begleitet, woſelbſt Bon feinem Landesfürflen hochgeehrt, vom tem Baterlande berefrk, 
von dem how. Bern Dechant und Babrifer Pfarrer, Branz &. v. Hoffiätt-!von ven Seinigen, die feinem Hergen am iheuerfien waren, und benen er 


fein Beifpiel umd feine Berbienfte als fhönftes Erbe hinterlaften hat, umgibt feine Art von müpligen Teuntaiſſen, Sondern befhräuft den Geiſt auf 
geben, failed er dinüber in lenes beffere Leben, im der Blüdieligfeit umb|abfrakte Werke, die nur gelegentlip ihre Träumereien mit praftifger Beis- 
Rupe Heimat und hinterlieh ein ſchönes, darch vie Mat der Zeit niet|dheit nermifgen, Me läßt das Bolk diefe Büder als den Jobegriff alles Bif- 
serhörbares, im ven Japrbüdern Giebenbürgens bleibendes Anbenfen. Dierin|fenswertfen anfepen, und vom Hädften bis zum Niedrigfien find alle ge- 
und in feinen Thaten wird Greiderr Johann Joſzita fortieben. wöpnt, das Altertum als die einzige Duelle von BWeispeit zu beiramien. 
(Sieb. Boyb.) So wird bie Ratlon fpftematifh gelehrt, wicht zu denken, und Eyina if da- 
durch verfeinert worden,“ Um aber bie von der Befelifchaft ergogenen Knaben 
niet aus der geiftigen Gemeinſchaft mit iprem Baterland zu berbansen, 
2änder- und Völkerkunde. * =. depren, was ihnen in Epina wöthig iR, und fie lernen Konfu- 

eind und Mencind auswendig, wie in r ine 
Morrifons@rziebungdgefellfhbaftinEbina. [ir mur die Hälfte age ——— ee ont 
Rah dem Tode des Miſſtonärs R. Morrifon Aifieten die Europäer in| Studien gewibmet; fie lernen Englif$, Mathematik, Geibihie und Geo. 
Canton feinem Andenfen zu Ehren eine Infıtution, genannt „Morrifond| grappie, was ihrem Gefihislzeis erweitert und ihnen nad eininen Jahren 
Erziefungsgefelfihaft.- Sit beftebt aus einer Schule, im welber zwanzig einen namhaften Borfprung in-Braugbarkeit vor ihren dinehfden Zeitge- 
Hinehihe Knaben umfond erzogen und erhalten werben. Die Gelelfbait|noffen gibt. Der Bericht lobt bie @elehrigkeit, Kolgfamfeit und Anpänglicfeit 
wandte ſich an die Mifhonsgeiellfhart von Nemparen im Staate Nem-Horkiper Schüler fehr, einige von ihnen wurden während des Rrieges von ihren 
um einen Lehrer, und viele Idhidie ihr Perrn Brown, der seit diefer Zeit| Eitern zurüdgenommen, aber ale famen wieder und baten, auis neue aufe 
die Audalt leitet, uad feiner Aufgabe volfommen gewachſen ſcheiat. Der Plan!senommen zu werben. Sie fpresen unter fi nur Engliſch und haben ſich 
dleſet Erziepung if ſeht vernünftig: der Morgen wird auf hineffhe Star |feibh eine Gelt ſtrafe für jeden Bruch diefer Berabrerung aufgelegt ; dieſe 


dien, vie nah dineifger Meihope betrieben werben, gewidmet, und ber Rabe |famen anfangs fehr häufig vor, find aber jept felten geworben, 


ınittag englifher Sprade und Erziehung. Der vierte Jadreebericht wurde im 
Ditober Irpten Jadres erlattet, und entpält eine Bertpeinigung ver Seibe ⸗ 
baltung ber Ginefifhen Metbode, welche nist uninterefant ı4. „In gineſi - 


Then Schulen,“ fagt der Setichterſtatter, „bringen die Knaben ſechs bis adt 


Yadre damit zu, das fie die klaſſiſchen Bäder laut Iefen uad auswendig 
fernen. Wädrend diefer ganzen Zeit wird feine andere Weiftesgabe ausgebil« 
bei, ald bas Gedächtnis, und fo fange viele Bacher vie Balls ver Erziehung 
ausmadben, fan es nidt anders fein, denn der Indanu berfelben ift für ein 
Rind völlig unverfiännlih und ihr Styl mat es unmöglich, daß ein Anabe, 
mas er auswendig lernt, verfteben fünnte. Ed wäre weit langmwieriger, auch 


wenn es möglih wäre, dem Kinde birfe Bücher zu erllären, als fie audi 


went ig lernen au laſſen. Der Febler liegt dader mit in der Methode, fon 
dern in dem Obielt der Studien, umdb fo lange Eonfugins und Menrius als 
Syulbäher gelten, muß man gefieben, daß bie 35 das einzige Mittel 
ergriffen haben, ſich ihrer zu bedienen. Der mahre Borwurf, ben man ihnen 
madgen fanı, if, daß dieſe Bücher bie einzige Baſis ber Erziehung in 
Schulen aller Art und jeden Grades bilren, außer einigen Werken fhöner 
Literatur, welche im böheren Anflalten gebrandt werden. Man fann fangen, 
daß im Allgemeinen im chineſiſchen Schulen nidts gelehrt wird, ald ver 
Bebrau ihrer Sprade, aber keine Wiflenfbafı noch Aunft nebört in ihren 
Plan. Diefe Erziehung hat den traurlaften Einflaß auf ven Beif ver Nation, 


Die Schule war anfänglih ia Macao, aber na der Eroberung von 
Hongkong dat ſich vie Geſellſchaft an Sir H. Pottinger gewandt, und ihn 
um einen Bauplap auf dieſer Infel gebeten, Er gab ihnen einen neben dem, 
milden er einer andern philantropifhen Geſellſchaft, der mebizinifhen Mif- 
fiensfhule, angewiefen batte, und der Bau ift gegenwärtig im Portfchritt. 
Das neue Haus fol 21 Zimmer für eben fo viele Schüler, Logis für die 
Lehrer und Säle für die Schüler und Bibliorhef enthalten; ber befannte 
Opiumbändler Demt hat vor feiner Abreiſe aus China 3000 Dollars bazu 
geſcheult. Die Gefelifhaft Hat fid nad Amerifa gewendet und einen jimeilen 
Lehrer verlangt, defien Antanft fie in den Stand ſetzen wird, den Schulplan 
zu erweitern. Das Ganje trägt ven Charakter eined wodlüberdachten Plans, 


‘und fheint fehr gut geleitet gu ſein. Es if der erſſe Berfuh einen bernünf. 


tigen Einfind auf Ehina audjmüben, denn rd if faR unmöglich, baß die 
fungen Beute, welche barand bervorgeben, mit um ſich herum neue Ideen 
und eine größere Freideit des Beifles verbreiten follten. Sisder hat China, 
aufer eine Zeiflang: der die Zeſuiten, den morafifden Einfluß von Europa 
nicht gefühlt, denn man kan bie fatholiſchen Miffionäre in ihrem gegen» 
mwärtigen Zuflande faum rechnen, da fie geymungen fiad ihre Eriftenz aufs 
Aeuferfte zu verbergen. Die Erziehungsgefellfgaft if ein Anfang, zwar ein 
Kleiner, aber doch ein gefunder. 








— A u a u: | 
Gbrenrettung eines alten romiſchen Sängers, 


Bon Miesme» Penternulant, 


Die Moraliſten Hüpein den Gebrauch der Saipre; fie beiragten fie als 
einen unedien, fahr inmer feigberzigen Angriff; ihnen gilt die Satpre für eine 
Rache ohne Muth. ImdeB verdanlt doch ter Satpre die Gefhidte viele 
Namen, welche ohne fie nicht gu dem Dhr ver Nahmelt gelangt wären, Die Epi+ 
gramme Martial's, die Berfe des Horaz, tie auf ſcwachen Papprud gefihrie- 
ben oder In eine mädhferne Tafel leicht eingegraben waren, find bie auf und 
getemmen, während bie marmornen oder ehernen Bäfen und Statuen deriel» 
ben Männer, vom einem Prariteles oder Phidias memelfelt und ceifefirt, ber 
verwüftenten Band der Zeit nicht zu wiberfiehen dermorpten, h 


&o haben wir es bem Borme Horazens, ver Balle feiner Reber zu ver« 
vanten, daß ein berühmter Mufiter des Allerlhume, Tigellius Hermogenes, 
ein von erhabener und ſchwärmerlſcher Begeifterung erfülter Sänger, une 
befaunt worden if. Allein die dritte Horazifhe Satpre bat ihm bei denen, 
welche Lob oder Tadel der alten Autoten wicht näder prüfen und eim fertiges 
Urtpeil lieben, zum Tppus eines bopmüthigen und lächerlichen Birtuofen gb 
macht. Ja dieſer Satpre namlih jagt Horaz: „Es if ein eigenes Lafer aller 
Sänger, das fie, erſucht, ſich unter Areunden hören zu laſſen, immer feine 
Stimme haben; hingegen wenn kein Wenſch fe hören mag, bes Singens gar 
nicht mäbe werden lönnen. Zigell, der Sarver, halte dieſe Mude, Wenn 
Gäfar (Augufos), der ihn zwingen fonnte, ihn bei feines Baters (Jullue 
Eäfar's) Jreuadſchaft und bei feiner eignen beſchworen hätt‘, es half nichts. 
Kam dingegen vie Aantafie ihn an, fo Heß er and fein Jo Bacde! von 
ver Ginen am bis zu ven Hepfeln (vom Anfang bis zum Ende des Gaftmahls) 
ohne Mad no Ziel dur alle Töne um die Ohren gällen. Nichis war Ab 
felbR an dieſem Menſchen gleich; bald lief er auf der Siraße wie vorm 
Beinde, bald ging er wie bie Rörbeirdgerinnen an Juno's Feſte. Beule win: 
melte fein ganzes Haus von Sklaven, morgen ließ er fih am zehn gemügen; 
er batte bald ven Mund voll Potentaten und Tetrarchen, ba war ihm nichts zu 


nroß; bald hieß es: Taft mir nur ein ſchlichtes Tiſchhen auf drei Küßen, 
mit einer Mufchel reinen Salzes drauf, und einen Rod, fo grob gemebt er 
fei, der mi vor Kälte fhüpt, was brand‘ Ih mehr? Rum, hättfl du bie 
fern mit fo Wenigem zufrieden eine Milion gegeben, im minder ale ſechs 
Tagen war davon fein Heller übrig. Wenn die game Welt ſiq fehlnfen legte, 
warb es Zag bel ihm; hingegen ging er, wie der Morgen graute, zu Bett, 
und fhnarhbte den ganzen Tangen Tag. Mehr mit fi felbh in Wiberfprug 
mar nie ein Menf als viefer.- 

Unterſucht man aber tie Sache näher, fo entvedt man im Tigellins 
etmad ganz Anderes, ald was Horaz in ihm fehen wollte; es findet fih, dap 
tiefer Sänger, über welgen der Satprifer ein fo hartes Wripeit fällt, einer 
ber Thönften Eharakiere feiner Zeit war, umb baß bie Bemwunterung, welde 
er einllöhtesnan Eprerbietung grenzte, Bean man ihm gehört hatte, fagt 
Cicero, ‚glaubte man aud einem Deiligibum zu fommen, und was auch Horaz 
im wei over drei Satpren gefagt, um ihn lächerlich ja machen, fo trift man 
doch in den Berfen beofelben Dichierd auch auf Lob feiner Talente und fo» 
gar feines Charaktere, 


Zigelius war aus Sarvinien gebärfig: er gehörte einer fehr guten 
Ramilie an; fein Dpeim Phamea war ein Äuseräi talentvoller Muflter und 
berühmter Improvifator; Cifar, ver vie Welt beberefihte, war der Freund 
und Bönner des Zigelius; Tpäter erfreute diefer ſich gleicher Bunft bei 
Augufus; uad, eine Seltenheit damals wie jept, er wurbe niemals feinen 
Gönnern untreu, um einer neu aufgedenden Sonne zu huldigen z er hing feh 
an Cäfar, umd dieſe Anhänglifeit gereichte felbft einem Cicero zum Merger- 
niß, Als Konful erblidie er Zigelius mit unter der Zahl feiner Ktienten, 
wodurch der große Redner Äh fo verlept fand, daß er darüber einen langen 
Bericht an Fabius Gallus ſchrleb „Zu einer Zeit,- fagt er, „wo unfer Au- 
feben und Einfluß ihren Gipfel erreicht hatten, au einer Zeit, mo alle Freunde 
Eifard und dem Hof maqhten, erſchien nur Zigellius nit.“ Ein Beweis, 
daß Tigellius einen hoben Rang in der öffentlichen Aqtung elnnahm, dba 
felbA ver Bürft ber Redner fo empfindlich über feine Gfeigiltigleit if, Aber 


® EMI 


dei diefem einen Brief Tieß Eicero es nit bewenben: eo Täht ibm Feine 
Ruhe, daß Eigelins fern bleibt und ib fo Mil verhält. „Meine mir, ob 
du etwas Reues von Zigelind weißt,“ fareibt er an Miticus. (ad Alt. 12, 
49.) Und in einem anderen Briefe (ad Att, 12, 51.) deift e4: „Berichte 
mir Alles , was dir Zigellins gefagt, denn iq bin fehr benierig darauf.- 
Cicero if verhindert, vor Geriht die Sache des Phamea, Obeime des Tir 
gellins, zu führen; er enifhufeigt fib bei ihm und fchreibt wieder an feir 
nen Freund Aitieus: „Ib wundere mid, daß Du noch nichte mit Tigellius 
verbandelt daft, und dal Du mir nicht einmal ſchreibſt, wie er meine Recht 
fertigung aufgenommen, mas id bo fo gern wiſſen mödte.- (ad Art. 12, 
50.) Wenn Cicero feine Nachfragen zuweilen mit einigen den Sünger der» 
abfegenden Gloffen begleitet, fo fiebt man ſehr bald, daß biefe hinten nad- 
binfenden Heuferungen nur ber Empfiablichkeit einer durch bie Kälte des 
Zigeliius gereisten Gigenliebe ihren Urfprung vervanfen. 

Eirero’s Briefe find eim fohbarer Beleg für die hohe Stellung unb ben 
großen Eınflub unferes Birtnofen. Was wird daun aber aus Porajens An- 
griffen ? Scheint es nit, daß fie bloß dem Stolz des Satprifere zujufipreiben 
find ? Ueberzeugt obne Zweifel, dab dem Dichter in Allem ver Bortrag ge- 
bähre, war er vermuiplinh eiferfächtig auf die glänzende Stellung, vie ber 
Dufter einnahm, und fo rächt er fi für diefen dem Tigelius begeigten Bor» 
gug, indem er das Unpenten dieſes berühmten Mannes verunglimpft; bene, 
wohl zu merfen, Horay wartet weislid bis mad Zigellius’ Tone, eve er die 
alle feines Ingrimms über ihm ausſchütiet. „Die Pfeifferinnen-Ehöre,- fo 
beginnt er feine zweite Satpre, „Scharlatane, Zigeuner, Tänzerinnen, Pflafer- 
treter, und was in biefe fanubre Zunft gehört, Mind darch Tigellius, des Sän- 
ders, Tod im nroßes Leid verfept, Es war ein gar fo gültiger Herri« Leider 
And fah ale Kommentatoren des Horaz derfelben Rihtung gefolgt, feiner hat 
der Wahrheit nabaeforfht und ben Grund des Pafles bei dem Dichter unter- 
fast. Die Wobltdätigkeit des Sängers wird Lirderlichleit genannt; die, 
welde feinen Berluft bemweinten, follen fandfireiher, die, welden er Woplibaten 
gefpendei, ſchledates Befinnel gewefen fein. Doch zum Gläd für Tigellius 
Dingen zu feiner Zeit der Ruhm und das Loos eines Künfllers niht dom der 
Laune eines Dichters, miht von dem Stolz oder der Untillenpeit eines 
Säriftiftelers ab; die Ergeugniffe der Kunft wurben niht nad dem befhränften 
Geſchmack oder den engberzigen Auſichten einiger zu Richlern fih aufwerfenten 
Dränner beurtbeilt, fondern in den Berfammlungen der Nation gewürdigt 
und befopnt. Jeder Handwerker feld, der ſich durch eine befondere Befhidtih- 
keit ansgeihnete, fonnte feinen Namen unfterblid maden. Das Alterthum 
nennt die Namen der briven Weber, melde dad Gewand des Pallas in Atden 
nelertigt hatten, und Plato veremwigte in feinen Schriften den Bäder Tprarion 
und ben Gafſwirid Sarambus, 

Die Bormärfe, melde Poray dem Sänger darüber machte, bad er ſich 
geweigert, auf die Aufforderung des almädtigen Eäfar Auguflos zu fingen, 
können dem Edaralier des Tigellius eher zur Ehre als zum Tadel gereiden: 
er wußte die dem Binfling ber Mufen gebährende Achtung geltend zu ma- 
hen. Nichte in der Welt vermag ihn zum Singen zu bewegen, felbft nit 
die Bitte deſſen, der damals vem Erbball gebot. Barum? Beil es zu jener 
Zeit nit, wie in unferen Zagen, darauf anfam, eine in Roten gefeptr, 
lange order eingrlernte Arie abzufingen, fondern weil man improvifiren 
muste, und um dies in wärdiger Weiſe zu fönnen, bazu beburfie e6 bed 
beiligen Beuers ver Begrißerung. In folder Stimmung nun füplt Tigelius 
ſ gerade nicht, deſshalb weigert er ſich umd leidet felbh ven Bitten Eälars 
Bioerfland, um fein Zalent mibt bloßzuftelen. Achnlih handelte Carat; 
auch er empfann die Wurde des Künfilers, und nichts, ſelbt nıht ein Be- 
fehl Rapoleons, dermochte ihn zum Bingen, wenn er ſich nidt bei Stimme 
füptte. 

Zigellius war ein Mufifer von tiefem Gefühl, von lebbafter, feuriger 
Begeiflerung, er war der Sänger einer ivealen Belt, aber forglos, fein] 





mahläffg, wie fat alle große Zalente. Wenn diefer geniale Künfler mit 
Rränzen beladen heimfehrie, wenn er feine Penaten wiederſah, ih wieder von 
feinen Genoffen umgeben fand, dann vergaß er feine Triumphe und war in 
diefem Kreife niemals hodmüthig wegen des Entbuflaemus, ven er erregt 
batte; und es fehlte ihm nicht an Ärennten. Die allgemeine Trauer um 
feinen Top, deren Horay erwähnt, zeugt für bie große Piebe, die er genoß. 
Zigellius war unermeßlid reid, und wir feben ihm Alles birgeben, mas er 
befigt. Obne Berürfnifle zu kennen, gibt er weg, was er bat, und felbi mas 
er no erſt erhalten foll, und niemals wandte man Mb an ibm bergebend. 
Bei der Ausſpendung feiner Wopltpaten und Almoſen vergab er fi ſeidt und 
fand id mandmal am folgenden Morgen äımer, als der war, ben er am 
Abend vorher unterftägt hatte, Schnell kehrte vas Grid wieder bei ibm ein, 
aber er nahm es nur an, um Anderen feine Gaben juinmwenden. Man Fönnte 
fagen, Xigellius dabe einen völligen Widertwillen vor Neiaibum gehabt; er 
fhägt ihm nur, um ihn am Andere zu deribeilen. Daß ein Dichter fo föhfihe 
Eigenfharten zu verfleinerm fudte, muß in Erfläunen fepen; man forſcht 
natärlih nah rinem anderen Deweggrund für viele Berunglimplumgen, und 
da findet man denn, wie Porpbyprius, ter Eholiaf des Horaz, uns beritet, 
daB Zigelius Aid tem Pos tes Dichters dadurch ımgejogen, teil er ib ge» 
weigert, auf feine Oden ju improvifiren, teren Berfiifation ihm nit genug 
muflfalifh mar: Purro autem csusam incitandi homın's non medio- 
eris ingenii hsbust Horatius, quod carmına ejus parum scite 
modulsta esse dicebat, 


Der Toteinifhe Dichter läst fogar feibt am einer Stelle den Berger 
dur&bliden, dem ed ibm verurfamt, dab der berühmte Mufiler feine Berfe 
verfhmäpt: er tröftet fi daruber wie ter ums bei Baiontaine: „Bas 
brauch du mich zu fürdten?» ſagt er im der vierlen Balpıe; „meine 
Schriſten liegen in keiner Bude, find an leinem Pieiler den Ihmupigen Bin- 
gern aller Pllufertreter und des Hermogenes Tigelllus preidgegeben,« *) 
Bas if num am Ende dem Zigellius voıyumwerfen? Beine Cigenliebe Diefe 
machte er nur Höheren gegenüber geltend, denn im Umgang mit feines 
Gleisen, mit feinen Kameraden, vergaß er Alles, felbh fein Talent. Seine 
Berfämwendung ? Diefe beflanb mur darin, dad er fein Bermögen unter bie 
Armen und an unglüdlide Kunfigenoffen veripeilte, niemals aber es für ſich 
vergeubeie. Kür den echten Künfller ift der Triumph feines Zalentes fein 
ganzen Gut und Leben. 


Mod e 


In ten eleganten Ippartemenis Mebt man jeht häufig nur Bampen und 
Ruftere von F. Jang, auflatt ver fonft fo beliebten auständiſchen Babrikate 
diefer Gattung. Seine Nirderlage, am Koplmartt Ar. 253 Cirdher Rome 
tdurmäraße 728), if ein Meiner Bazar der faönflen Erzrugniffe feiner Babrif 
und zwar aller Sorten atgandiſchet Lampen un Luſtere nad ben moberns 
len frangöſiſchen und englıfhen Modellen angefertigt ; ferner der pribit. Upr- 
fampen und aller Gattungen feinlatirter Bird» unn Mefüngwoaren, melde 
fc fämmilih durch fdöne und folive Arbeit fo wie die monernfle Bacon 
por allen äbnlihen Fabrikaten rupmlih auszeihnen. Befonbers zu empfehlen 
iR an biefen Erzeugniſſen, daß Me nit nur als gierlide Schanfläde der 
nemehen More, ſondern auch ald burdans zwrdmäßıg un» vorzigiip fon- 
Airuirte Urenfilien ibrer BSeffimmung voltommen entfpreden, und fo ber 
räpmiid bekannten Birma ihres Erzeugers alle Ehre machen. 

*) Wieland in fernen Untttertungen jun Horay beimeifete e4 Übrinend, daß der Hier 
gerannte Erellıns der berübmte Sänger fer; er glaubt wirimebe, daß Daray am 
Diefer Erle ttaend einen Bermandien jeneh Ion vor Mbfaflung ber zuweisen 
Sargre geanbenen Diufirers im Sinn babı- 
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Dr. A. I. Groß: Hoffinger. 
at 139. Freitag, den 16. Yumi. 18 43 







mitteldaren Begleitung Sr. Mofeflät hefintet fi ber lügeladjutant, Mittmei 
ſter Breiderr v. Bunoltfein ; das übrige Reifegefofge beſtehl aus dem Blügel- 
adiutanten Grafen Butler und Leibarzt Dr, Geber. 


Bufaref, 7. Mai, bitter ung.) Wundern Cie fig nit, wenn 
— tungen über unfere hiefigen Zuftände Aeril find, und maden 
r - - Sie A für die nähe Zufanft nur immerhin auf eine volfommene wüßen- 
Departements fenkurriren im Zabalbar, nämlid: Nieverrpein, Nord, Fle öhnlihe Dürre gefaßt. Kaum haken wir vor wenig Zagen er Ar —* 
und Silaine, Lot, Lot und Baronne; in zehn königlichen Kabrifen wird ber Sehaglid am Kaminfeuer berfammelt: (6 treibt une (dan et 
auf franzöfifhem Boden erzeugte Tabaf, fo wie der von der Bermaltung viefem Sande das Grtrem, eine glüpwarme Gommerfoune a 
auf fremden Märkten, zumeih in Amerika, angefaufte, zum Berbraug pre· up in den Schatten unferer freunbligen Bälsgen von Boniasza, Dartupa, 
parirt; von 23 Millionen Kilogr. Tabak in Blättern, melde im Jahr 1841 Esernita u. f. w. Alles reifet und bereitet K jur Reife, was Feng 
son ber Regie eingeifan wurben, waren 10 Mill. Kilogr. im Lande aewad-|, $. den eigenttiden unentSebrligen Reifeoben — at 
fen. Die Regie Reit Mh den Tabat zu 1 Ar. 43 Eent. per Kilogr. und ver⸗ tuft, odne bie au der Rranfe nit in bie Bäber Br ae ae 
Tauft ihr Babrikat gu 5 Pr. 93 Tent, Der Staat bat aus der Zabafregie fann, und der Gefunde Kmmerlic dahin fit, Mies wirft Gefgine nun 
im Jahr 1B41 an 72 Mil, Fr. und im Jahre 1842 an 74 Mil. bezogen. Sorgen Hinter Ad, und fliebt, um anderwärtse — vielleicht Sergen 
Im Jahr 1830 war der Ertrag nur 46 Mil.; eo bat ſich fomit in 12 Zah» entgegen zu eilen. Was Wunder alfo, wenn Hier elıs due 2. vo. 
ren eine Zunahme von 28 Mill. Br. ergeben. Im Ganzen hat die Tabafd- und Intrigwe fih jerfireut, und eine trepife Hiße unfer Gehlem o : 
regie feit ihrer Einführung bis zum 1. Jänner 1843 dem Staat eine Ein daß da and der Dorn mittheifenswerther Neuigkeiten 2* a 
nahme von 1470 Mil, Ar. gewährt, und zwar in folgender Progrefiion: une fept nod befhäftigt, if} der & lud des Randtages, weißer Men Ohm 
93 Mil. von 1811 und 1815; 600 Mi. von 1815 bis 1830 ; 868 Mil. morgen oder künftigen Montag beftimmt Ratifinden 
von 1850 bis 1843, ‚fell, da auch Se. Durchlaucht der Fürf feine fängt befprodene Reife durchs 

Rürnberg, 8. Juni, (Rudmigstanat.) Naddem Ge. Mai.|Rand ja unternehmen willens fein fol. Bor Yilem aber befipäftigt und bie 
der König die UbRt zu erfennen gegeben Hatte, auf der Reife nad Mihate|aurg bie Bertöverringerung der tärfifhen Para (der einigen Sqheidemne, 
fenburg Rürnberg zu berühren, um Beine rudmvolle Sgöpfung, ben auf welche hier erifirt) bervorgebragte unverpältnifmäßige Theuerung fdmmilts 
einer großen Gtrede bereits der Schiffahrt übergebenen kudwiglanal, in] ser Brvürfnifle; da das Bot von dem wahren Berpältniffe nit gehörig 
Augenſchein gu nehmen, mar von Geile der Mäptifhen Behörde für ange deledrt, und der Berfauf und Kauf ter Biltualien wicht bintanglich brauf. 
weſſene Dekorltung des Kanalbafene Sorge getragen worden. Reben ber auf fitigt wird, um Misverfiändaiffe und wilfürlihe Uebertp 
hopem Maſte wehenden baperifen, erhoben fh bie Blangen ber Zeflvereing- wendigen Pebendbebürfniffe Ju verhindern, 
flaaten und ſaͤmmtlicher Seemädte. Die im Bafen liegenden Stile Halten bed Reihtbumd ves Bandes und der fhönfen Aus ſichi 
ihre fehligen Bimpeln umd Blaggen aufgejogen, und, um bas Piltoreste lider Produfte, nun auf fänftlihe Beife 
biefes Schaufpiels zu erhöhen, waren der Hafen, die Ranalbrüde und die nahltih um das Drelfache geftiegen find, während der Rennwerth 
Schwabach führende Landfiraße mit Laufenden ven Zuſchauern dedest. Um 
10 2 Uhr traf Se. Maj. der König, von dem Nachtquartier in Beißenburg 
tomment, im offenem fehefpännigen Wagen am Kanalhafen ein, und murbe if, und die Wertäverrin 
von dem Jubelruf der zapllofen Bolfsmenge begrüßt, melden Se. Mai. auf 
bas Pulbsonfte erwiederten. Bon dem Fönigl, Landrichter, den Aädtifchen 
Behörden, der Direftion und dem Wudfhuß des kLudwigkanale ehrerbietig 
empfangen, begab id der König im den Ranaldafen hinab, und befitigte 
mehrere der anmwefenden Schiffe. Noch in dem Hugenblid der Ankunft Sr, 
Mai. lief das Schiff „die Stadt Fürtd- in ven Bafen ein; eine Depntation 
ber genannten Stadt mar Im ben Perfonen der beiden Bürgermeifler erichies 
men. Auf dem, bem Schiffer Schneider von Bamberg nehörigen Malnſchiffe 
nahm Gr. Mai. ein Glas Bein and ben Händen eined Matrofen, und leerte 
dasfelbe auf das Wohl der Stadt Nürnberg, worauf die am üſer derſam · 
melte Menge mit einem weithallenden dreimaligen »E6 Tebe ber Rönigi« 
antwortete. Der König war in der Beiterfien Stimmung, und fpram das 
BSohlgefallen an der gelungenen Ausführung Geines Werkes zu mwieberbolten 
Malen aus, Der erfle Dürgermeifler hatte die Ehre, Se. Mai. in einem 
Pragteinbande „Puldigung Gr. Maf. dem König Ludwig I, von Bayern 
bei allerpöhk erftem Beſach des eröffneten Surivigfanals- zu überreichen, 
Roc volbragter Belhtigung des Dafens dieg Se. Maieflät wieder su Ba, 
gen, und fuhr, begleitet vom einer großen Anzahl Eguipagen, und ummogt 
von den Mäffen des fubelnden Bells, in die Stadt (deren Häufer größten- 
Aheils veforirt waren) nach dem Gafihauſe zum Bittelsbader Hof, mo Se. 
Majehät während bes Pferbemedhfels der f. Benerafität und den Borftänben 
der Behörden Mudienz zu erthellen gerußte. Bergen 12 Uhr erfolgte die Beis 
derreife na Bamberg, wo Feule das Naqhtlager gehalten wird, In der um. 


Zagtzjeitung. 
Uunslaıun d. 


Paris, 4. Juni. (Tabalsverwaltung.) Der Direltor der Za- 
bafsverwaltung , Bicomte Simeon, hat in einem Beriht am dem Rinanımi- 
nifler die Refultote ber ihm anbertrauten Regie bekannt gemacht. Nur fünf 












































Inlamm 

Rronftabt, 27. Mai. (Räuberbande Lauf amtlicher Anzeige, 
des Zeidner Raipes hat e# eine Mäuberbande —* Perg en 
Balde, laum 3 Stunden von Rronftabt,, ipr Ne zu bauen und made bort 
in türlifpe Mleider vermummt die Straße unfider, a großarliger Poltro» 
nerie fehlt es dieſen Rittern vom Deerwege nicht. Sie baben dem Ratpe 
und ben Einwohnern vom Zeiden entbieten laffen, fe mit Proviant zu ber» 
fefen, font wollen fie dem ganıen Markt den rothen Bahn auffieden. In 
der That ein getvaltiges Argument, Darin baben es indeffen bie guten Peute 
veriehen, daß fle grade den Zeidner Bald zum Sqauplatz iprer Heldentpar 
ten erwäplt haben, fe bürften da fhwerfi Lange ungehört Haufen, Denn 
von Geiien ber Difriftsobrigkeit wird es nit an Anfalten fehlen, ihnem 
das Pandwer? zu legen und bie Zeidner fe 


IDR werben fi nit faul finden 
laffen, um ifre Markang vom Ungeziefer zu reinigen, a 
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Zänder-: und Bölkterfunde 


Sagblufi inder Krim 


Das Leben in der Krim IR fo Ai und arm an den Freuden, die mir 
Männer des europälfchen Wellen Freuden nennen. Aber es ih dot ein fried- 
liches, fröplihes Treiben unter biefen, vom weißen Ejar gegäpmten Halb» 
barbaren. Befonders bilort die Gürfüfe der Krim einen angenehmen Haf- 
enthalt, da fie vas Romantifhe einer Gebirgelaudſchaft mit einem milden 
Alima verbindet, Uad es if fo fiheres Reifen im diefem Bande, da faum 
die Muh er irgend im einer Grgend ber Belt fo qutmätbig und harm ⸗ 
108 find, als viefe Tataren. Die „Reifebriefe aus der rim“ in ber Augsb. 
Alg. Ita. geben dierdon ein recht anfhaulihes Bild; wir heben eine 
Epiſode aus, die von ben Jagdvergnügungen dieſet guten Leute handelt. 
„Die Jagden,“ ſchrelbt der geiftreihe deutfhe Reifende, „bilden in biefem 
Lande ein Hauptvergnügen der Gutäbefiper und Berwalter, Im gewiſſen 
Jahreszeiten, befonvers in den Monaten, wo die Zugvögel auf ihrer Paf- 
fage nah dem Süven oder Norden amlangen, if die Jagd auferordentlih 
ergiebig, und wer es liebt, an Schnepfen und Bachteln fein Pulver zu ver 
tnallen, der bat zu ſolchem Zeitvertreib herrliche Gelegenheit und gewinnt 
ſich ledere Schäfeln für vie Tafel. Soaft id die Särfäte arm an Bild; 
Dirfhe und Eher Mad fo gut wie verſhwunden und Rebe felten. Ju dieſer 
Dinfiht if das Jagen in der Steppe viel mannigfaher und belohmenber, 
denn dort halten fih gar mande Bogelarten auf, die, wie die großen Zrapr 
pen, das Gebirge fah mie überfhreiten. Dagegen iſt die Zahl jener Zugrör 
gel, die, wie die Wachtel, mit geringer Bluglraft begabt find, in manden 
Monaten ungebeuer auf den Hügeln längs des Seeufers, und Id babe zu 
Ende des Septembers Banteljagden beigemopnt, wo gute Schüpen bis gegen 
80 Sfüd beimbrachten. Das Bleifh ver Trappe iA weniger zart als das 
des Mebhuhnd und der Wachtel, doch hat es einen ausgezeichneten Wilpge- 
fhmad und ih am der Zafel der Erelleute ziemlich beliebt, Man bezahlt 
eine Trappe mit zwei bie drei Papierrubeln, mas immerbin ziemlih theuer 
ih, wenn man die großen Derden diefer Vögel bedealt, welche der Reifende 
auf feinen Steppenfahrten im der Prim allenthalben wahrnimmt. ber bie 
Zrappen find ungemein ſchlaue Bögel, die Ach vom Jäger fehr feltem auf 
Squiweite beſchleichen laſſen. Auf der weiten Steppe zwiſchen Feodoſia und 
Kerifh begegnete ich öfters Herden von 40 bis 50 Trappen, bie auf Diefem 
Zahlen Machen Boden bei ihrer Größe im einer Entfernung von brei Werflen 
fidibar waren, Der Unbfid des Wagens machte fie Außig ; die vorderen, 
welde wahrfheinlih als die ältefen und Mügfen bas Wädteramt verfahen, 
gudten, ven langen Hals doch ausgeſtreckt, dem nahenden Wagen argwöh- 
nifh entgegen und fhienen zu forfhen, ob der Wagen wodl Jäger verberge. 
MRanhmat ließen Fe uns auf gweihundert Schritte nape fommen, Rogen aber 
dann, als wir den Kuticher Halt mahen Tiefen, um zu zielen, ſogleich 
fwerfälig fih erdebend, davon. Einen einzelnen Menfhen laſſen fe faum 
auf 400 Schritte ſich mäbern. Bergebens verſuchte mein Begleiter die Lid, 
fig in einen Schafpelz einzubüllen: die Zrappen merkten, wer barunier 
Rede und flogen auf in einer Entfernung, wo man faum einer Kugelſchub 
verfuhen konnte. Aber fo wachſam, argwöhniſch und Hug auch diefe Sögel 
And — der Arglig des Menfhen entgehen Me doch nicht. Gewöhnlich fahren 
fünf over fehs Trappeniäger auf einem Ochſenwagen in vie Steppe; fobalo 
fe Trappen erbliden, legen fie fid der Länge nad auf den Wagen nieder 
und umfahren langfam bie Herde. In gewiflen Entfernungen fpringt einer 
mad dem andern vom Wagen herab und bleibt auf dem Boden ausgefiredt 
liegen. Die Zrappen betrachten den Wagen mit großer Aufmerlfamfeit, flie- 
gen aber nicht auf, fo Tange derfelbe außer der Syußmeite Ah hält. If 
Die Runtfahrt beenpigt, fo fährt der lezte Bäger, der auf dem Wagen ger 
blieben, gerabe auf die Trappen los, melde, in plumpem Alug fih erpebend, 
immer in den Schaßbereich eines der ringeherum pofirten Jäger fommen 
müfen. Andere gebrauchten die Lif, einen Ochſen in Lebensgröße auf Papp- 
dedel zu malen und diefen vor ſich hertragend, den Bögeln ſich zu nähern. 
Die Trappen, welden die Dchfenmaste vie gefürdtete Menfhengefalt ver- 
barg, ließen den papiernen Bierfüßler, ben fe in Original fo oft in frievli« 
er Raqbarſchaft geſeden, arglos näher kommen, büßten aber gewöbnlich 
Bald darauf ihre Tänfhung am Bratfpieß im der Jägerkäche. Ju früheren 
Zeiten gehörte auch die Bolfsiagd zum Baidmannszeitvertreib auf biefer 
Halbinfel, Aber die Zapf diefer Maubipiere hat fi in den lehten Jahrzehn« 
fen außerorbentfich vermindert, und die mod übrig gebliebenen Wölfe find 
fo feig und furchtfam, daß Ne überall ſelbſt vor unbewaffneten Mensen die 
Flut ergreifen und am Tag in Wäldern und Belfenhöhlen ih fo verfleden, 
Daß es fhwer ih, ſogar mil vielen Treibern und Dunden ihre Spuren zu 
enideden. Im Gebirg hörte ih fie am häufigen zur Rachtezeit am Buß des 
Tſqadir ·dagh Heulen, doqh fah ip fe niemals dort am Tage. Aach auf dem 
Gebirgspfateau ber Yaila, das ich öfters auf weite Gtreden durchſtreifte, 
erblidte ih niemals Wölfe, obgleid dort viele Herden weideten. Auf ben 
Bergen, die an bas Steppenland grenzen, find fie weniger felten, und bem 
Derben der beuifhen KRoloniften vom Neufag und Roſenthal wird mand 


Hühfges Schaf, mand fettes Kalb von Wölfen gehoplen; ic fage geRop-I Zweigen und Blätlern zu beftreusn. 
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Ten, mit geraubt, denn die Wölfe Hier ga Laude fallen nicht fo wie 
jene wäthenden- Hangerleider in den Wäldern des weſtlichen Frankreichs in 
offenem Angrife über Tpiere und Menfgen der, fondern fhleiden fi, auf 
vem Baube Friehend, gewandt und Heriihtig wie britifhe Taſchendiebe auf 
vie auserlorne Seute, und eim einziger fapferer Hund, ber den MWänber wil« 
tert, iR oft binreihen®, einen oder auch mehr Wölfe im ſchleunige Flucht zu 
ſchlagen. Die Zataren jagen den Wolf in der Steppe gewöpalih zu Pferb, 
indem Reiter, die an verfhiedenen Stationen aufgehellt Ann und mit frifhen 
Pferden ſich ablöfen, den Wolf fo ermüven, baß er am Ende mit weit ber- 
vorgefredter Zunge ih auf den Boden mieberlegt. Dies iſt der gänflige 
Moment, ihn mit dem Prügel todt zu fhlagen, venn ba er einige Augen 
blide vor Erſchöpfung die Zunge nit yurüdziepen fana, if er uniähig, zu 
beißen, und wird daher gewöpnlid vom dritten oder vierten ber verfolgen» 
ven Reiter getödtet. Der Tatat tödtet mit ihm einen Glaubensgenoffen, wie 
rie Koloniflen ver Krim fpottend meinen; denn ba ber Wolf in diefem Lande 
niemals Schweine frißt, fo gilt er für einen Mubamevaner. Die bulgari» 
fen Anfiedler, deren Bermögen grofientbeils in Schweinenderden beſteht, 
ind daher unter allen Bewohnern dem Wolfe am wenigſten gram und laffen 
ihn in ihrer Nähe ungeört fgalten und walten, wohl wiſſeud, daß feine 
Zähne Gh Acts nur am Eigentpame der tatarifhen und deutfgen Rıybarn 
vergreifen.” 


Marpot?t on. 


Der Mewlud if das letzte unfer dem manrifchen Heften, und obglelch 
der Koran feiner nicht erwähnt, wird er doch mit größerem Bepränge als 
alle übrigen gefeiert. Der Mebente oder Iepte Tag biefes Feftes wird für 
Muhammers Geburtstag gehalten und vemgemäß begangen. Ma dieſem Tage 
fiebt man weder Chriſten noeh Juden auf der Straße, da es für fie fährlih 
fein würde, ih aus ihren Häufern zu entfernen. Ein ununterbrogenes Mus- 
fetenefener wird von Sonnen-Aufgang bis zum folgenden Morgen unterhal« 
ten, wo alle fremde die Start verlaſſen. Die Beribeilung vom Almofen, 
vie eigentlich am zweiten Bairam erfolgen follte, geisieht iept am Mewlud, 
and jeder gute Mufelmann ift verpflichtet, bei dieſem Anlad ven Zehnten feis 
nes Bermögend berjugeben; doch wird biefes Gebot nicht ſo Areng befolgt, 
mie bie anbern Berorbnungen bes Propheten. ‚ 


Die Eeremonlen, die bei tem Tode und der Beerdigung eines Maus 
ren beobachtet werden, nehmen bie Aufmerkſamkeit des Fremden vorzuge- 
meife in Anfprud. Man kann den Rang und den Stand bed Berfiorbenen 
nah der Anzahl von Weibern beurteilen, bie bei folden Gelegendeiten ge= 
miethet werden, um feine Thaten zu befingen. Nachdem Me die Leiche gemar 
fhen und in das Grabtuch eingepällt haben, fepen fih die „Belmeiber- im 
Kreife nieder und fangen an, fi in gleihmäßigem, fnellem Takte vor- und 
rädmwärts zu fhaufeln umd mit aller Kraft ihrer Lunge ein Geſchrei ausjuflo» 
fen. Die guten Handlungen bes Tobten werben alle ber Reihe nam derge ⸗ 
säplt; man rahmt feine Milsthätigkeit, feine Tapferkeit im Kriege, feine 
Treue gegen den Sultan, die Stärke feines Glaubens an die Religion und 
vie Miratel des Propheten und begleitet diefe Lobpreifung mit einem ohrjer« 
reifenden, darchdringenden @ebeul. Da, wie man glanbt, fo lange ber 
Körper unbeerbigt bleibt, die Gerlen granfamen Dualen unterworfen if 
und man biefe recht bald der Breuden des Paradiefes theilpaftig machen will, 
fo findet das Begräbnif fhon einige Stunden map dem Zode flatt. Saͤrge 
werben nicht allgemein gebraugt; bie Leiche wird, in bas Grabtuch einge» 
Hält, auf die Sahte gelegt und von vier Freunden des Berfiorbenen nad 
der Rupeflätte getragen. War diefer ein reicher Mann, fo wird der Körper 
mit farbigen Bändern und feidenen in Gold gewirken Schärpen geigmüdt 
und eine Dede von weißem Moufelin darüber geworfen, die man inbeflen 
am Grabe wieder abninmt. Die Progefion bewegt ſich mit fhnellen Sgrite 
ten, unter bem befannten Ruf: Es gibt nur einen Gott, und Mufammed 
{ft fein Proppetl- — einem wilden, melancholiſchen Belang, der eine maͤch · 
tige, ungewöhnlihe Wirkung bervorbriugt. Ein wmauriſches Grab iR nur 
2 Fuß tief, da man dem Propheten fo wenig Mühe, wie nur thunlich if, 
verurfaden will, wenn er bie Seele abpolt. Die Leiche wird anf die rechte 
Seite gelegt, den Kopf auf den Arm gelügt und nad ver beiligen Stadt 
gekehttz dann wird fie mit eigem Brete zugededt, und während man bie 
Erde bineinfhaufelt, fagt der Talib ein Salah (Oebet) der, in weldes bie 
Verwandten und Freunde einflimmen (den Beibern wirb wicht erlaubt, der 
Leienfeierligfeit beizumohnen). Iept fordert der Zalib ein Beden mit 
Baier, ‚worauf folge, die bei Lebzeit des Berfiordenen für deſſen Beinde 
galten, hersortreten und ih auf dem Grabe die Hände waiden, als 3ei« 
den, dad fe alen Groll ablegen, Zum Schluſſe werben Körbe mit Brob 
und Reigen herumgereiht, und bie Geſellſchaft zieht ih dann ned bem 
Sterbehaus zurüd, wo man unierbefien einen Shmaus für fie angeridtet 
hat. Bährend ber fieben folgenden Tage befuhen vie Berwandten, in ber 
Begletung des Talib, das Grab, um ipren Berluf zu bemeinen, bie, 
ten bes Abgefhiedenen zu verhertlichen und feine Rupehätte * 

Breitage wird dieſe Cerer 


— 


ven Beibern verrichtet, melde fie oft auf eine wahrhaft räprenbe MWeife er-|umter freiem Himmel übernadtend und ber raufem Herhfiwitterung preisge» 
füllen. 3% hatte mehrmals Gelegenheit, fe zu beobauten, was aber natürlih Igeben,, da alle Berſuche, den Konful zu begütigen, fehlflugen. Er fäplte 
mur verfiohfen gefheben kann. Cine junge Mutter ſigt biemeilen Handenlang an'vas Unangenehme feiner Rage und trachtete, fein bisperiges Aſol mit einem 
dem Grabe ihres verhorbenen Kindes, beugt fi Über Die frifh aufgeworfene|bequemeren in der Stadt felbft zu vertaufhen, wenn er dieles ohne Gefadr 
Erve und macht ihren Gefühlen in unausfpreplig Magenven und harmoni-|bewerfärligen konnte. Hierzu bot fih ipm endlich die Gelegenheit var, ale 
(hen Tönen Luft, indem fie den verlorenen Liebling in jenen zärtlihen Aus ⸗ Ben-Abo, der Dberfeladerr des Kaifere, von der Pilgerihaft nad Meffz qu« 
drüden anrebet, die ihre reihe und mannigfaltige Sprache in foldem Ueber |rüdtehrend, dem Grabe feines Fieblinge-Deiligen einen Befuch abdattete. Der 
Huffe darbietet. Dann dradt fie das Dpr gegen die Erbe, um auf Antwort Sqhuldige ergriff deſſen Kleid, weiches durch bie Wallfahrt nah der Kaaba 
au Taufhen, und oft ſad ih das Ange der frommen und Irenberzigen Mut» |gebeiligt war, bielt fih daran fe und wurde aufdiefe Beife nad ver Stadt 
ter leuchten und ein ſchwermüthiges Lächeln um ihre Rippen ihweben, wenn geführt, wo er von feinen Äreunden empfangen und nad einem fiheren Aipf 
fie ihre Worte erwiebest glaubte. gebramt wurde. Einige Tage fpäter ging der Zonful in ben angebotenen 


Solche Züge bilden jedoch nur einzelne Lichtpunfte in einem äuferft| Vergleich ein, und der Manre erhielt feine Breipeit, 
dunklen Demälde. Dei ver Schilderung bes maurifhen Eharalierd märde Es erhellt and diefem Beifpiel, melde Ebrfurcht man einem Heiligen 
tie Shyaltenfeite nur zu fehr votherrſchen. Ralf, mwanlelmätbig, ſtruloe und|zolt and welche Bortheile er über gemöbnlige Bürger genicht. Der Sultan 
bigott. geben ſie ſich ungeſcheut ven unnatürlihften und abſcheulichſſen Pattern] bat immer einige von biefen keuten um Ab, melde ihn auf allen feinen 
bin. So groß aber auch Im Algemeinen vie Berborbenbeit ik, fo find doch Reiſen begfeiten und ibm als Babrfager dienen. Beim letzten Beſach des 
einige Abſuſungen wahrzunehuren, und vie fhlımmflen unter ihnen find uns |kaiferlihen Hofed in Tangier wurde die Stadt plöplich dur die Rachricht 
bevingt die Heiligen» une Sherife. Die Deiligen thellen Ah im zmrilin BSeſtärzung veriegt, daß die Majeftät mit idrem aanjen Gefolge ver- 
MaTen, Die erde befcht aus WBapnfinnigen und Ipioten, die, obgleich etel⸗ ſſchwunden fei. Yan erfuhr fpäter, ver Heilige des Kaifers habe ihm verf- 
erregend und mitunter boobaft, noch bei weitem unſchädlicher finn, als die cert, daß ter Athem ver Edriflen ihn anfeden wärbe, folder noch länger 
abgefeimten Betrüger und Scurfen, welde vie yweite Alafe bilden. Letz⸗ dort bliebe, und daß bie fhlimmfen Polgen daraus entfiehen müßten; er 
tere benugen den Ruf übermatürliher Kräfte und ben Names von unmit«|habe fi alfo enifhleffen nah Jez yurädjufehren. In der Gegend von Zan- 
telbaren Abgeſaudten Goltes, um ihren Gelüſten zu ſtöhnen und die Bers|gier gibt es wenigflens zwanzig Sanktuatlen, und das nanze Reid iR da- 
ordnuagen ihrer Neligion umgefraft zu übertreten. Diefes Heiligen »- Amtimit angeföllt. Die berühmteflen find dle Brabmäler Sidi⸗Balala'o, in ber 
iR nicht Selten erblih und gebt von einer Beneration zur andern über;) Stadt Marolfe, und Mufeh-Iprie, des Bränders von Fez (im zweiten Zahr ⸗ 
doch wied es auch von Perfonen in Auſpruch genommen, vie fein Erbredtipundert nad ver Hedſchra). Gin drittes eben fo heiliges Aipl befindet ſich 
vorfhügen Fönnen. Befonvere Eigenfhaften ſiad dazu nicht erforderlich ; Biöp- [etwa fünf Meilen von Zangler und if vorgugsweife durch ben Umſtand 
fan oder Geifes-Abweſenhelt qualifigiren aber Darum zur Peiligenmürde, merlwürdig, daß ih vor vierzig Jahren ber Prinz Mulep-Yehv, rin Sopn 
weil Me als auebrüdiihe Zeihen der göttlihen Gnade angefeben werden. des damals regierenden Kalſets, dorthin zurüdjog, um dem Argwohn feines 
So gelten auch Zrunfenbolde, menn fie fortwährend beraufst find und ein| Waters zu entgehen. Der Monarch fhidte den Perfonen, benen bie Bewa» 
überfpanntes Befen an den Tag legen, für Hellige und Fönnen also ſolche chung des Hriligtpums anvertraut war, die gemefienfien Befehle zu, den 
alle mögligen Berbreden unbeftraft beneben, Es if bader nicht zu verwun«| Prinzen barand zu vertreiben, mit der Drohung, fonfl febe lebende Seele in 
dert, daß dieſe Zagediebe eine fo zahlreiche Klaſſe bilten. Die Wohnung|ber Umgegend andjurotten, Dierdarch eingeſchächtert, Aellten die Hüter des 
eines Iebenden und das Brabmol eined verfloıbenen Delligen werben als|Dris dem Prinzen vor, dad er fie und ihre Aamilien ber Todesgeſahr aus» 
Aſple für Miffetpäter bettachtet, wo bie firafende Hand der Derechtigkeit|fepe, und baten ibn fih mach einer anderen, unweit bavon Tiegenden Frei - 
fie nicht erreihen kaun. Sie bleiben hier, bis ihre Sache beigelegt if, over/fätte gu enifernen. Mulep« Icio, der einer ber beften Reiter im Lande war, 
bis fie begnadigt werden. Ein Vorfall, der fi vor Lurzem zulrug, bewein und fein Perd ganz in feiner Gewalt hatte, ſchien ihren Bünfsen nabju- 
aur Benüge, mie weit fih dieſes Alplrecht erfiredt, Der meapolitanishe|gebrn und ſchwasg fih in ven Sattel; aber jum Erflaunen des Bolles wei. 
KRonful wurde von einem tangierifhen Mauren angegriffen, ber ihm mit/gerfe Ab das Pferd, die Thür des Afpls zu verlaffen, obgleih der Prinz ca 
einem Meffer zu Leibe ging und ihm auf andere Weife mihpandelte, In Er-jauf alle Weife mit Sporen und Peitſche auzutreiben fuhte. „Ihr fehl,” rief 
wartung einer Alrengen und gemiffen Sirafe nahm der Maure die Flacht umd|viefer eudlich, daß rs der offenbare Wille Gottes il, der mid zurädhält, 
begab ſich mac einer in der Näde von Tangier liegenden Freifülte, dem @rab-[und keine menfhlide Gewalt fann mid daher von bier vertreiben. Durch 
stal eines berühmten Driligen. Der Konſul forderte Genugibmung, aber ber|viefes manrifhe Bunter überzeugt, eniihloh fih das Boll vem Sultan zu 
Paſcha weigerte fh, den Schuldigen herauszugeben ; er ließ jedoch eine Ware] iropen, der es mit wagte, feine Drohungen auszuführen. 
aufftellen, um ihn zu ergreifen, ſobald er fih aus dem Afpl dervorwagen Satuſ folgt.) 
fotie, Ueber einen Monat lang blieb ver Maure an feinem Zufluptedort, —— ———— 








Fen e—0— 
Kunjt und Theater-Notizen— die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, Lord Palmerſton mit 


feiner Bemahlin, Lord Dudley Stuarl, ven Wrafen von Earlisle, Sir Robert 
Jaglie, und viele anbere der vornehmen Notabilitäten der englifgen Befell« 
fgaft bemerfle, 


Tonbeon. In den beiden Ieptverfloffenen Wochen haben im Haufe des 
?. preuß. Befansten, Ritter Bunfen, jieei glängende Soireen ftattgefunden, 
die etſte am Mittwoch, den 17., die nächtſe am Mittwoch den 24. Mai. In 
ver Soitee vom 17. wurden die geräumigen Zimmer des Geſandiſchaſtedauſco, 
welde mit Sunftiwerfen, namentlih mit einer Reihe treffliher Gemälde von 
Sir Thomas Lawrence, gezlert find, in biefer Saifon zum Erftenmal geöffnet. 
Biel Yufmerkfamteit erregte eine befomberd aufgeflellte Kopie bon dem Drir 
ginalaufriß des Kölner Domes. Die mufifalifge Unterhaltung des erfien Abende 
befand haupifählih aus deutſchen Gefängen, ſowohl Arien aus Opern, als 
den fhönften Boltsliebern mit Chören, umter lepieren Arndt „beutfhes Bar 
terland“, welches bem lebhaſteſten Applaus erhielt. Der ausgejeichnete Bafüin 
Staubigi aus Wien erregte, bepleitei vom dem Sohne des Gefandten, 
Lientenant Bunfen, und einigen Sängern ber deutſchen Oper, vor Alem vie 
Dewunderung ber Gefelfgaft. Moſcheles fpielte einige feiner Rantafien am 
Planoforte, und Herr Briede, ein blinder Blötenbläfer aus Berlin, zog bie 
befonbere Tpriinapme ber Geſellſchaft auf Mh. In der zweiten Soiree wurden 
pie Süße durg die Aufführung der hier mod mit befannten Mufl zur „An tippen und bie Zohlfhmwarze Rarbe, durch welche ſich dieſer Völlerffamm 
tigone vom Mendelsfohn überrafgt. Die Chöre, von verfiedenen Ditellan-|gamy befonders auszeichnet; der Andere if ein däbſcher Menfh von edeln 
ten und bem Baffiten Staudige mit Präjilon und Gefgmad vorgetragen, [Berhäftnifen, mit fHön gebogenen Nafe, geiftreichem Musprud, dem rein 
magten auf auf die hier verfammelten Hörer eine höchft ergreifenve Wirkung ;|geformten Kopf der echten Dongolawi und aus Dar Dongala gebärtig. 
mehrere hiefige Blätter erlären ohne Bedenken diefe Mufil für Mendelsfopns| Dur die reihen erientalifgen Koflme und ipre höhf anmuthigen Stellun- 
Meiferwerl. Die Zahl der zu diefen Soireen eingeladenen Gäfe belief fihgen wird, im Berein mit ihren Pfleglingen, rine Gruppe von fehr romanti» 
auf 700 Perfonen, unter denen man den Herjog und bie Perjogin von Gu-|fhem und malerifhem Effeft hernorgebragt. Sie (deinen ipr Amt mit großer 
4herland, den Derzog umd bie Derzogin don Buccleuh, die Herjogin von| Vorliebe zu betreiben und rufen fhmelgeind die @iraffen bei ihren arabi 





Mmisgellem. 


(Seftene Mcanifitionen der lonboner Meuagerie) 
Biel Aufmerffamleit erregen jept im London zwei Nubier, welche in Beglei⸗ 
fung einer ganyen Kamilie von Giraffen und einiger Antilopra mad England 
gefommen find, um im bortigen zoologiſchen Garten, Surrey Barbeus, die 
vᷣflege und Bartung tiefer in europäifgen Menagerien fo äußerfi feltenen 
Tpiere zu übernehmen. Sie gehören Stämmen an, die faum jemals ihre 
Beimat am den Ufern des weißen Nils verlaffen, und obwodl fie Beide Ab» 
kömmlinge des großen Baralra + Stammes find, fo welt doch Ihr äuferes 
Ausichen durchaus non einander ab. Der Eine If von est nubifher Race 
aus Kotdoſan in Ober-Abpffinien, er hat das furje, krauſe Baar, die dicken 


Gen Namen, welche nidt wenig fantafif$ aud portifd Mingen, wie „Hr nämfih einen völligen Abdrud den dem Bilde an mnd reprodugirt deſſen 
Dupm,“ das fräftige Pferd, „Gilt el» Binat,“ das fhöne junge Mäpdıhen, | Meine Pinien und Pünftden aufs Stönfte und Brnauefe, Bon einer und 
re —— 
ir r von dieſen zelgen ſich entweber in einem a n renden 

Lat wmber and —— At bei ihren —— 5 ihren Bär-| oder’ durchſichtigen Ctransmittirenden) Lichte, in erfkerem Falle am para 
tern und unter eimander in ven abenteuerlibfien Stellungen, Drei von diefen]) wenn man ihnen eine Unterlage von fhwarzem Sammel gibt, Drr Dr, 
Ibönen Birafen And männlihen, zwei weiblichen Geſchlechto, und man bof|Draper poft die neue Kun dahin zu bringen, daß fie in wirtligen Gebrang 
wirtlich, baß dieſe feltenen Thiere endlich no einheimifh in unferem nörb-|fommen fan, Die prafiifige Schwlerlgkeit Dabei befieht darin, dal der 
lichen Klima werden können. Die Antilopen gehören zu ben fo intereffanten|Ueberguß der Haufenblafe Ah nidt immer in einem Städe ablöfel, fonbern 
und fihönen Species der Addax (Ritenfein) und ‚Leuforpr (TVallae,) häufig fplittert, over daß er auch am einzelnen Stellen fo ſeſtllebt, daß er 
Die Speried der Addax, von der jept zuerfi bie beiten erflen febenden|fih nit ablöfen Täßt, worunter denn das Bild felber leidet. Das Berfahren 
a hen Moss Geusplanree, 22 
unter be em man bie Kopie nehmen mw in gewöhnlider Weife mit einem Gold⸗ 
wurbe aber von allen fpäteren Raturforfdern überfehen und erft vor Rurjem biätthen, das nicht zu did und nit — dünn fein darf, und berelltel eine 
von Rappell und Übrenberg wieder aufgefunden. Benn diefes Zpier ganz] Mare Auflöfung von Baufenblafen in folder Konſiſtenz, daß ein Tropfen das 
ausgewadfen it, fo mift 6 — Zus von der Sqhnauze bis zur Spipe don, wenn auf eine Kalte Metallplatie gegoffen, bald erfarrt, Auf die gehõ · 
des Schwanges, über ver Schulter it es 3 Buß boch, und Die Hörner, In rige Jubereitung dieſer Auflöiung lömmt viel an. Das Bi, von weldem 
allen Krümmungen gemefien, And gleigfalis 3 Juß laug. Leptere fin im der Kauf genommen werden Ton, muß horizontal, die rebie Seite na oben, 
Berbältnid zu ihrer Größe nur dünn und fonderbar gemunden; denm fielin eine heiße eufiftrömung gefellt werben, die von einer Feuerſtove auogedt; 
—— — 

jeres ii ’ ie bunkel«] Sesfteljol darüber gegoſſen. WBeun dad Berf gelingt, fo löfe die # 
rothbraun fhimmern; quer über das Geſicht läuft ein rein weißen Abzeichen fenblafenfgeite, ſebald fie völlig troden geworben iA, von felber eg 
Dee ————— 

en . a uiorpr n ber milch⸗ neltitenden oder trangmiltirenden r. 
weisen Rarbe des Zhieres abgeleitet. Es ift eden fo lang wie der Ardax, x ® - i 
doch verſchieden vom vemfelben in Farbe und Abzeichen, fo wie in ber Aorm ——— > rs a —— —* En 
der Börner, die ans der Stirn mit einer einfahen Rrümmung hervorfprin-| purmes auf der Teaerinfel am Kap Han bemerfte im Meere ein Tau, auf 
gen umb ein dedentendes Kreid- Segment über dem Rüden bilden. Aus die-| wergem, nachdem es ans Mer gefpült worden, mit gemalten BuchBaben 
fer fonderbaren Bilvungsart if wahrſchelalich die Fabel vom dem Einhorn zer, if : „Steamer ship President, Diefes Zeihen beflätigt alfo N 
entfanden, da man ben Leuforps häufig im Prof auf ven alten egpptifcen| yafyı derfenigen, weite annahmen, das Dampffaiff fei war Nord· 
Monumenten dargeflelt findet und dann nur ein Horn erblicht. Auf der) yeamind mad Süden getrieben und wenige Tage nad der Möfaprt von Rem- 
großen re an ** if * Gruppe derſelben abgebildet, meh · Port untergegangen. 
rere finb mit Striden an eimandergebunden und feinen zu einem Triumph · 
auge aus irgend eimer fernen Gegend zu gehören. Beide Species biefer An (Reue Kri Shmmggelei.) In Boulogue hat man wieber eine 

i nee Art Schmuggelei erfunden. Tüll und äpnlihe Stoffe werben in Inft» 
titopen leben in den Santwäften von Eentral-Arita, 

(Deffenitihleit in England.) In Lonbon if viel zu feben rg ap hr — a Be EL 
und zu hören, aber die Befriedigung der Neugier cder Wißbegierve tofet ———— werden —2* Sbien die he an der Züfe 
Geld, ſelbſt bei den öffentlichen Gerihtsverbannlungen. Reulich mollte ein aufgeworfen, fo daß fie von Männern, melde Eteine zum Hausbau ober 
Rechto geledriet Bailes — — — ———— —— vergleihen fammeln, mit aufgefaten und auf folge Art eingefhmuggelt 
Er eridien am der zur Gallerie des Eentralfrimimafgerihishofs führenben 
Art. Den GMıe Yerfperrte om mi ar Unten, — und Biel gen —————— fon ſchon feit fehr langer Zeit vortreffiih 
ihm tie geöffnete Rechte Hin, „Was wollen Siet- fragte Balies. Den - 

Shillina,“ antwortete der Thürfieher Ebeneger Rainer. „Ich umterwerfe mic (Er fin dung.) Die Ggmirde beiommen Hua Pd „guter Zage. 
diefer ErpreMang miht!- rief ver Rechtegelehrte. „Go bleiben Sie aufen,- Mau hat eine Spmiedemafgine erfunden, vie in einer Stunde fo Biel fertig 
F . ; ; macht, als I Schmiede in einem Tage. Sie nimmt nur 2 duß Raum in ber 
ermwieberte ver Wächter und [hob den Zudringlichen zuräd. Bailes belangte ’ —2 — 
feinen Mann vor dem Gerlat vom Guildal. Ebenezer erklärte, er ſei von| Breite rin, und if teicht dragbar. Dabei magt fie gar fein Seraaſch, und 
den Sheriffs auf die Erhebung der Schillinge als feinen Gehalt annemwiefen, | ar dutch Waffer oder dur! Dampf getrieben werben. 
Ein ald Zenge vorgeladener Unterfherif befätigte dies, und der Alderman (Hub ein Bort über die fogenannte Bidesihe Erfin- 
Duke gab folgende Enifpeirung: „Der Eintritt ins Aupitorium if frei für]pung, das Samenlorn gu befrudten) Ed wurde im mehreren 
die Parteien, die Irugen und ihre Rechtabeiſtände. Anders if es mit den] Blättern angegeben, ba eim gewiſſet Dert Bides die Erfindung gemagt habe, 
Ballerien für bie Neugierigen, Dem Zubrang biefer muß durch eine leichte die Beirudtung des Samenlorus zu einer reihgefegneien Ernte zu bezwecen. 
Abzabe ein Ziel angelegt werden, fonf würde man Müßiggänger, Freunde| Herr Dides ift ber Erfinder biefer Befruhtungsart night allein, denn felbe ik 
des Angellagten und ſelbſt Bauner zufftömen fehen, um teoretifge audſ dem Schreiber diefes durch Proben im Meinen [bon länger befannt, und 
praltifhe Letlionen zu nehmen, wenn nad zwel Ernten 1843 a * ae wie — Vtoben 
t Genehmigung 

Tpithometpp) if der Name, welchen ein Doflor Draper berj Dans vollfommen entipregen, wird eine Defanntmadhung, m 
Kunft beilegt, Daguerreotppbilber durch Haufenblafen zu versielfältigen, wiejber allerhögften Staateregierung, Über Srfolg m. dal. —— 
man Müffig darauf gießt und dann trofnen laäßt. Dieſer Uedergus nimmt nBapen 
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Samſtag, den 17. Juni. 


a 140. 


1843, 





edafette 


Aus Münden, 9. Juni: 33. HP. der Erbgroßfergog Ludwig und 
Prinz Erieprih von Baden find vorgefiern auf der Ciſenbahn über Augd- 
burg wieber von hier nah Karlorude abgereifl, — Aus Paris, 4. Iuni: 
Wad. Beorges Sand, vie berühmte Romanfreiberin, If nad Ronfan- 
tinopel abgereif. — Ans London, 2. Juni: Der König von Hannover 
ift Heute Hier eingetroffen. — In Soutbampton brad ven 2. d. Mor 
gend auf ber mit fongrepifhen Raketen und ungefähr 1200 Bomben belabenen 
Brigg »Zartar- Feuer aus, Da man für die Pänfer im Hafen beforgt war, 
fo ließ man das brennende Aabrzeug von den Gapeurd und Mineurs in ben 
Dod ziehen; dort laum angelangt, ging eine ſareckliche Erplofion los, und 
die Bomben flogen nah allen Richtungen. Ganz wıder Erwarten wurde Nie 
mand verlegt. Auf die falſche Kunde, dab 50 Tonnen Pulver an Bord felen, 
Hatte die Mannfhaft das Schiff verfaffen, und die Bewohner der Rachbarſchaſt 


dem Rampiplage an. Die Beinde waren zablrelch und füpn, 
Stade Gefhüg, die fie Tags zuvor erobert, gewandt zu 


Stadt dauerte, mit unregelmäßigen Paufen, acht Zage und Räte lang. 





pörten fih kürzlich bie Bewohner einer der Infeln und töbtelen den Gou⸗ 
derneut Kapitän Maid, zwei Kapltäne des 3. Marineregimenis, einen Gähne 
drich und 11 Soldaten. Die Korveite „Boufole- fam mad 14 Stunden bei 


und mußten jimek 
hanbhaben. - Die 


Die Kanals unterpielten ein Fräftiges Bewer; doch wien fie zu , ob; 

an Zapf bei Weitem überlegen, ber größern Gefhidlickeit —— 

und wurden vollfandig im die Flucht geſchlagen. Die Bevoöllerang unterwarf 

ſich und lieferte die Rädelsführer aus, welche ſofort erfhoflen wurden. Gie 

— 200 * und Berwundete. Unter Erſtern befand ſich auch ihr 
nig, der einer der nen Männer der Infel wa 

Eentimeires (5 Buß 9 300) maß.- RR 


Nürnberg, 9. Juni. (Empfangsfeierligkleiten.) Unferm 


eitigh ihre Pänfer geräumt. Ueber den Urfprung des Reuers gehen fonderbare|geftrigen Beriht über bie Empfangsfeierliteiten beider Ankunft Sr. Maf. 


Gerüdte. — Die Königin Biltoria hat dem Prinzen Albert am die Stelle 
des Herzogs von Suffer zum erfien Großkreuz und Großmeifter des Bathordend 
ernannt. — Hud Riffingen, 6. Juni: Se. kaiſ. Hop. der Großfürf 
Michael werden am 9. Juli sum Aurgebraude dahier eintreffen und, fo 
viel and der Duartierbefiellung bervorgebt, 4—6 Woden bei und verweilen. 
Se. kaiſ. Hop. fommen im Begleitung des Perrm General Zolfol, eines 
Lelbarztes, zweier Adjutanten, nebft einem Belpjäger und ſeche Domefliten. 
Nufer den zablreiden englifhen Ramilien befinden Ab mod bier: Graf 
Piontlomelp , Fürſt Sonpo aus ver Moltau, Graf Batkpanp, General 
Madenzie, Sürkin Auersberg, bie Faif, rnfflihen Staaterätpe v. Mandt und 
Labenstg, Hof-Marfhallv. Bülom-Wenvhaufen, Erbaral Aonflantin zu Bald 
burg · Zeil · Trauchburg, Furf v. HobenloherKirberg, und andere hohe Perfonen, 
Aus Rürnberg, 8.' Juni: Am erfien Beierlage Abende um 6 Uhr traf 
ein Schiff mit 40 Perfonen befept auf dem Kanale von Nürnberg in Bam. 
berg ein und if am Dienftage Fräd 4 Uhr wieder dahlm abgefahren. Leider 
gehattete der unaufpörlibe Regen am zweiten Felertage dem frofen Gäfen 
nit, die reigende Umgebung wnferer Stadt zu genießen. Diefer erſte Beſuch 
von ber lieben Nachbarſſadt wird ar bald von bier aus auf demfelben 
Wege erwiedert werden. Auch der Götertrandport anf dem Ramale nimmt 
täglih einen erfreuliheren Aortgang, indem feit 8 Tagen nidt weniger 
als 31 Sciffe jwilden Bamberg und bier auf- und abmärts fuhren. — 
Aus Bamberg, 5. Juni: Deste if die erfreulibe Rachricht hier einge 
trofen, das unfer vielgeliebter Monarh künftigen Donnerflag Rachmlttags 
gegen 3 Upr hier eintreffen werden. Seine Maieflät fommen von Rotp, 
wo Radtlager gehalten wird, werben übernadten und Zags barauf bie 
Meiſe nah Bürzburg fortiegen. Es wird ein Aremdenfeh für unfere Start 
werben, den Schöpfer des Bubwiglanals, eines in feiner Entwidelung fo 
weit fi verzweigenden Wertes, deſſen Wirkfamleit mit jedem Tage glän- 
zendere merkantilifhe Ausfchten gemädrt, fomit unfere Baterhadt dereinſi 
aum größten Flore auffhwingen bürfte, in idrer Mitte wieder verehren und 
für fo große väterlide Borforge den herzlihften Dank zollen zu können. 
————— 


Tagszeitung. 
uslaın 
Paris. (Empörung) Indem Schreiben eines Offiziers von ben Mar- 
quefas-Infeln, vom 20. Dftober, lieh man: „Wir leben felt 10 Monaten 
von gefalgenem Bleifh, und In Bolge davon IR der Scharbock nicht ansge- 
blieben. Der Rrieg, und zwar ein ganz anderer Krieg ald in Europa, läßt 
und feinen Augenblid Rufe. Die Treufohgkeit der Eingebörmen bes ganzen 
Argipels, den man die Geſellſchaftainſeln nennt, if fprihwörtfih. Go em« 


des Königs am Kanalbafen tragen wir nad, daß bereils am früpen 
Morgen eine Deputation des Magifirais und der Gemeindebevofmägtigten, 
im der Perfon des erden Bürgermeifters Bım, Binder und des Borflanves 
der Gemeindebevolmäntigten, Hru. Konfulenten und Nopofaten v. Könige» 
tal, Sr. Maichät bis zur Iepten Pofftation Schwabach entgegenfuhr, un» 
daß Allerhönfiberfeibe die ehrfurhtsnolle Bitte der Deputation, am Ranal- 
bafen den Austrud der danf. und freubeerfälten Empfinpungen des dort im 
rorpore verfammelten Magifirats und ber Gemeindebenolmäctigten anneh- 
men zu wollen, buldreicht gemäßrte, Die Worte, welde nah ber Ankunft 
am Ranalhafen ber erfie Bürgermeifter an Se, Maiehät richtete, waren fol⸗ 
gende ; „Eure königl, Mafeſtät Heifen Dagifrat und Gemeindebevolmäd- 
Hgte von Närnberg ehtfurchtevoulft und herzlihh willfommen. Die Freube, 
daß Ew. Maiefät zum erfien Male Alerpöhfipren, dem regſten Berlehr er⸗ 
öffneten Kanal und feinen Dafen fehen, ſchon in ber Berne haben fie Em. 
Majeftät die Flaggen und Wimpeln an ven Ufern verkündet; aber was wir, 
mas die Stadt tief im Innerften empfindet, das möge die Dichtung ausbrä- 
den, die Em. Mafefhät eprfurgtsvouR zu überreichen ip berufen bin. Yus 
dem großartigen Schöpfungen Em. Majehät entfpringt zum Wohl und GIäd 
Ihres Landes ein Leben nah dem andern, und Nürnberg, im Mittelpunlte 
dieſer unvergänglihen Unternehmungen, fühlt bewegt bie erfien Pulsfgläge 
bievon. Alleruntertpänighen Dank hiefür Em. Mafeflätl Bott erhalte Ihr 
—— * = —— Se. Maleſtãt nahm dieſe Huldigung auf das 
nädigfe und Freum e, unter ben Musoräden i 
an ben Yntereffen Rürnbergs, auf, — — 


Frlanges, J. Juni. Gerſchnerungeanlagen. 
freundliche Univerfitäts - Stänthen Erlangen —— Zeit —323 ner 
der wird daräber flaunen müfen, wie vortheildaft fih feine Umgebungen 
umgeftaltet haben. Eine thaͤtige Berfhönerungstommifficn fat dafür geforgt, 
baß ihr in einem fhönen gränen Rrange finniger Anlagen ein banfbares 
Andenfen emporwachſe, und auf der andern Geite ber Stadt sieht die groß⸗ 
artige Parallele: der Zanal und die Eifenbapn, Hin. Auf dem Kanale koms 
men faft täglih größere und Meinere Schiffe mit Ladungen an, und geflerm 
erft lief das fhöne, Tanggefiredte Bafrzeug des Schifers Bogel mit einer ge» 
tiumigen Rafüte und weit gebediem Raum im bem Ranalpafen ein, wo e# 
von einer Menge Menfhen beaugenfeinigt wurde. Das Schiff braßte eine 
fhwere abung, und für die Fifcher'ſche Spiegelfabrif befand Ah allein eine 
Brad Zinn dabei, zu beren Transport von ben Kraßnen weg drei tüntige Ba- 
gen nöthig waren, Wie beſchämt mögen wohl Dieienigen fein, weihe bem 
Unternehmen vor unb während feiner Mnlage ale Wirkfamteit, fogar das 
Zufanbefommen desſelben abgefproden hatten, wenn fie num bie flotte 
Schiffahrt betragen! Bär den Induftriellen und merkantilifgen Berker if 
der Kanal von unberehenbarem Bortpeil, und bie fheinbaren Radtpeile, 


— BB — 

nie dem Tühnen Werke lehl nod zum Vorwurf gemadt werben, bürften ſich miffiom ernannt werde, um biefe fo höhf wihlige Erfindung einer genaum 
ausgleiden,, fobald — auch ber zn Theil, von Nürnberg bis zur ‚Prüfung zu unterwerfen. 
Ginmündung in die Donau vollendet if. Dann werben wir wohl aud ben Braunfsmweig, 1. Juni. aatden — Ei 
getreid- und holzreicheren Gegenden den Bedarf erhalten, ber und jept noch ARBEIT, un * fo * u Gerantaffund HE h er 
dur den Kanal theilmeife entzogen wird. Bad tie Eifenbapm betrifft, fo iR] pörtjge Shadenrehmungen Herbeigogen, haben num, zur Areube der Landleute, 
diefelbe wirflig im Baue forigefritten, an manden Stellen in ber Räpe | aufgehört ; um bie Freude nicht zu flören, hatte man die mändliben Bittfieller 
von Erlangen iſt wer Bupnlönper fo weit fertig, das mar ver Grund zu tem nf abgewiefen, bis fie endlich doch Durhbrangen, mn der Dexsap, enträftet, 
Steinwürfeln gelegt werdes warf, worauf or bei der Rürnberg + Fürther die ganze Unterhandlung fufpendirte; einem fremven Prinzen fm vie Meute» 
Bahn) die Schienen defeftigt werben. Der Zunnel bei ver Windmühle Yat'gunye gefenkt worden, denen eine eigene Wohnung an der Difer ‚gebaut war. 
große Mrbeiten veramlaßt, aber auf jerer Seite find die Werlieute vod fon) _ Ma unfern Eifenbapnen wir far gebaut ; bei Scöningen if wor einigem 
300 Buß’in ven Berg eingedrungen, fo dad no ungefähr 500 Buß zu rn Tagen fon eine Lokomotive verſucht worden, und im Juli iR ver Weg nah 
men fad. Sagperftänpige derfidern, daß bie Sttede von Nürnberg bis die | Magpeburg vollendet, lurz darauf wird bie Straße nad Dannoder eröffnet 
der über's Japr um dieſe Zeit gewiß mit dem vollfändigen Train befahren | erden. Bis jept find neun Danıpfmagen bereit, wovon ſechs im infändifhen 
werben Fönne. — Die diesjährige Pingftlirdweipe if darch einen anhalten gabriten gefertigt wurben, Nach ven 1841 gefhlofenen Berträgen mit Preußen 
ven Regen gänzlich verdorben worden, was den Erlangern um fo mehr leid] unn Hannover war Sraunſchweig bei dem großen, im Mitteldeutſchland zu 
ipat, als befonders heuer viele Gäfte angefagt waren. Auf dem Ranale follte| erriptenden Eiſenbadunehe, wodurch Elbe und Befer, vermittelt einer Bahn 
am jweiten Beierlage ein Schif̃ viele Nürnberger bringen, eben fo warb ein | yo Magveburg über Braunfgweig und Hannover nah Münden, verbunden 
Sqiff mit Bambergern erwartet. werben follen, betheiligt. Zu dem Bau ber Bahn von Bolfenhättef nah Aſchers- 

- Ulm, 4, ani, (Berpanplungen,) Der Schwäb. Merkur bes/iehen Cunfern Autpeil) waren die PMitel bereits auf dem vorigen Landtag 
richtet⸗ Heute Bormittag nad Beendigung des Gottesdienſtes, haben die] bewilligt, ebem fo find 545,000 Ripir. für ben pieigen Bapnhof und bie ung 
Berfandlangen ber Berfammlang der ſaddeutſchen Borkwirthe zu Mim im zufallende Strede nah Hannover verihert, und man hat alle Urſache, über 
Saale des Bafidefes zum Pirfh ipren Anfang genommen. Bis jeht haben|die fhnelle Vollendung zu erftaunen, Bis Ende April, vom f. Jänner d. I. 
Ab 66 Theiinehmer eingezeichnet, worunter zwölf aus Bayern und einerlan, find anf ber Parzburger Bahn 79,055 Perfonen befördert, und 18,355 
ans Frankfurt a. M. Bon ven en. And 5 aus dem Nedarlceife, | Rihlt. eingenommen morben. “ 
4 aus dem Schwarzwaldkreiſe, 24 aus bem Jart- und 20 aus bem Donau« Mainz, 3. Juni. (Shlepprampffiff.) Die Eriheinung 
Breife erſchienen. Zum erften Borfande wurde der fol. bayer. Miniferiale] sineg neuen Meinen Schleppdampfſchiffre in unferem Hafen ließ und biefer 
zap mb Dberinfpettor der f. Borfle, von Schulze aus Mängen, und zumlgoge die ungeheure Zunahme des Unternehmungsgeiftes und der Berlehrd« 
gweiten der 'Rreis » Jorſttath Graf von Mandelsiohe aus Um gewähltz zu| mittel bewundern. Dasfelde gehört feiner Gefenfhaft, fondern einem Prir 
Gelretären der Renierförfer Alder ans Jufingen und der Gorftamts-Affkent| yurpandelspaufe W. in Müpldeim am der Ruhr. Sein Zwei if, den Gtein- 
Burkart and Rottweil. foplentransport, zu deffen Bewerfdclligung diefes Pandelspaus 50 Faprzeuge 

Dresden, 3. Junl. (Heiertigbeit) Nah einer hier erſchei-⸗ unterhält, zu erleichtern. ie fer folde Unternehmungen den moplfeilen 

wenden Delanntmagung begient die feierlie Entpällung des dem Anventen|Berfleiß eines fo wichtigen Artikela, wie die Steinfople iſt, zu befördern 
des Rönigs Friedrich Mugufi gewidmeten Monumente nähen Wittwoch den|vermögen, iſt Leit einzufehen und nur zu wünfgen, daß ber Unternehmer 
7.d. M. Bormittags 11 Uhr. Dem Monumente gegenüber And drei Tribu-)aud gehörige Vortheile daraus ziehe, um Andere davon nicht abzufchreden. 
wen erröctet ; vie mittlere if für die allerdchen und döchſten Herrfhaften) — In den benagbarten Taunuebadera if es noch auffallend ſtille. 
Seit; die Seitentribune rehls wird von dem bipfbmatifhen Rorps,| Mag fein, das die ſchlechte Witterung daran Schuld if. Was wir dabei am 
ven am Föntpfigen Hofe vorgeftellten Fremden unb den buch Gintritiefarten| wenigfien bedauern, find bie undebeutenden Gefgäfte, die an der Spielbank 
Saynı 'eingelabenen Derren vom Pof» Eiil- und Militäretot, die Tribune)gemagt werben. * 
Linker Hand von den Mitgliedern der Stäudeverſammlung, don Abgeordue⸗ — — 
den ver Seiftlichkeit beiver Ronfeffionen, des Stadtraths, ber Gtadtverord- Pr 
ueten mb nn —— elagenommen. Die an der Feierlichleli Sualamp. 
Heiluehmenden Dresoner Innungen werden um 10 Uhr am Ballon test] — (Gewitter) Der 3. Juni war befannilih ein fehr heißer Tag 
Saqloffes, auf den Ipre t. Maiehäten ih begeben werben, vorbeigiehen. Um) (Hier im Bien zeigte dad Thermometer in den Rahmittagsfunden + 23 bis 
41 -Mpr begeihnen 12 Ranonenfhäffe bie Abfahrt des Königs und der Rö-| 240); Hierauf folgten am Pfinghfonntage ſchwere Gewitter in derſchiedenen 
migin aus dem Schloſſe darch ein aus Einieninfanterie und Rommunalgarde| Gegenden namentlih an der fähig böhmiſchen Gränze. Die „Leipziger“ Zei · 
gã iidetes Spalier in ven Iminger. Achtundfünfzig weiß gefleivete Junge zung meldet hierüber aus Zittau vom 5. Juni: „Ein ſchweres Unwetter 
frauen der Rrfidenz umgeben das Monument, um foldes nad deſſen Enthüls| par gefiern, am erfien Pfingfifeiertage, unfere Stadt und eine große Anzahl 
Jung gu umlrängen. Es werden von einem Männerdor drei Strophen abge-|iprer benachbarten Dorifaften deitage ſucht. Während einer ungewöhnligen 
fingen, worauf der Herr Staatsminifer Roſtiz und Jänkendorf vor dem|Hige hürmten Mh in ven Nahmittagsftunden in Süden und Weften drodende 
Gewitierwolfen auf, bie endlid um 5 Uhr mit einem furdtbaren Pagel, 


Monumente die Feſtrede ſpricht, bei deren —— bad Monument enthält 
wird. Gehsundpreifig Ramonenfhüfe, das Läuten aller Gloden und ein) woltenbruchäbalichen Megengüffen und heftigen Blig und Donnerfhlägen, be 
weiter Gefang des Männeripors verlünten die Weihe bes Monumenid umb|feitet vom gewaltigem Sturmesbraufen, fid entiuden. Die ganze Natur war 
von Beſchlaß ver Beier. eine halbe Stunde lang in einer Bewegung und Aufregung, wie fle son ben 

ältefen Leuten nicht erlebt worben war. Der Pagel fiel zum Theil in runtem, 


Jena, 19. Mai. (Rene Bauart.) Seit einigen Boden macht 
Hier die Ausführung einer Idee des Zirgeleibefigers Böhme viel Auffehen. zum Theil in jodigen Stüden, die hin und wieder die Größe von waͤllchen 
Nüfen und Hühnereiern erreichten, umd richtete in der Stadt und anf dem 


SMön felt längerer Zeit behauptete derfeibe, eine Banart gefunden zu haben, 
Lande vielfaden Schaden an Gebäuten, fomwie in Bärten und auf den Bel- 


Bei welder durchaus gar fein Holz mehr bei Musfährung von Webäuben 
Menden wäre, vielmehr alle Deden ohne Ballenlagen, eben fo bie Dawp-|vern an. Die Zapl der zerfhmelternden Menfterjheiben mag ſich bloß in 
Ai: ohne Bolz fonfiruirt werden Fönnten. Er hatte bisher keine Belrgen-|der inneru Stapt auf mindeftens 10 bis 12,000 belaufen. Die Gewalt des 
‚ feine Ider praftifh als ausführbar zu zeigen. Erſt jept hat er bei] Sturmes war während diefes Hagelweiters fo groß, dad Bäume umgehärgt 
und mit der Wurzel aus ber Erde geriffen wurden. In Bolge bes Heiligen 


eidem won ihm erbauten Souterrain die Wusführbarkeit faltiſch dargelegt. 
Die Dede riefen Souterraine (34 Buß Tang und 14 Buß 4 Fol breit) ij Regens traten zugleich alle Gewäfler aus ihren Ufern und überflutpelen mehr 
ober weniger deider, Gärten und Straßen. — In ber zwei Stunden von 


ganz aus gebrauntes Biegelfteinen, frei von jedem andern Berbindungsmittel, 
wie 2. S. Eifen oder dergleichen, wagerecht erbaut, iR 35,000 Pfund ſchwer Zittau entfernten böhmifhen Herrſchaft Grafenſtein fuhr der Blig in das 
amd ‚außerdem ruft meh eine Schicht Erbe von 25,000 Pfund Schwere auflpoh auf einem Berge gelegeme gräflich Elam-Gallasige Schloſ und fepte 
verfelden. Daß die Dede garz wagerecht fel, bemies Derr Böpme fomopl|vasfelbe augendlicklich im delle Flammen. Der Brand konnte erft nah meh» 
vom Einfender, afs einer großen Anzahl anderer Perfonen dur Anlegung|reren Stunden bewältigt werben, nahbem bie gierige Blamme einen Zpeil 
eines 14 Buß Tangen Rihtfheits, woraus ib ergab, daß fie nah allen|brs alteprwürbigen Gebäudes in Trümmer verwandelt hatte. — Berner 
Dimenflonen Hin gielhmäßig wagerecht war. Sollte ih dieſe Erfindung besjaus Annaberg vom 5. Juni; „Beflern Nahmittags gegen 3 Uhr hat ein 
währen, ‘fo würde ſie im mehrfager Rüdfiht von höchſſer Wigtigkeit fein.|fürgterlihes Hagelwelter in unferer Stadt und Umgegend großen Schaden 
Wbgefehen nämfih von ber größten Sicherheit gegen alle Feuersgefahr, würbelangerigtet. — Schon die eigenthümliche onprartige Bärbung ver Bollen 
ließ ein fhweres Ungewitter befürdten; aber [Hlimmer no®, als Jemand 


Gh dadurch thelis eine Prigung der Basböven aufs Cinfachtle berfellen 
Taffen, theils aber and, da jede Decke zugleih ein waſſerdichtes Dad bildet, |geahnt hatte, mit einer Heftigkeit, wie fie außer Menfhengevenlen if, brach 
e6 Über ung herein. — Unter gräßligem Braufen fielen in dichten Maflen 


würde ‚bei Neubauten jede Etage einzeln vollendet und faccefive bewohnt 
werven Fönnen. Rah einer Berechaung des Erfnders würde der Duadratfuß| Schloſſen von 8 bis 9 Roth, und yerigmelterten Bäume, Srädte und Beufter, 
feptere zum. Zeil ohne Splitter durch zirkefrunde ‚Löder, woraus auf bie 


einer foren’ Dee nit mehr als 5 Rgr. Roften verurſachen, inllufive ber 
Snflaiten zur Peizung. Man pofft allgemein, vaß bald eine iechniſche Rom-Iungepeure den Gewedrkugein aͤdaliche Kraft geſchloſſen werben mag! — Un. 
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fere eprmürbige Kirche, die Bürgerfgufe, die Bon, bie Aatilihen Babrifge-|Werfteite, im Anfangediefes Möndte fig auf 21,600 belaufen Hat. — Das 


Bände und mehr oder wenigemalte Privatgebägve, findrauf ter einen Seite] Sazawathal bietet, bel 
ohne Benfirigeiden unb werben ? auch theilweife wohl noch eine ed dar; dem find alle Darihr 
idfichen ebürf- 


bleiben, da der piefige Borraip am Zafeiglas dem augendi 
nid unmoͤglich allentpalben abzubelfen vermag. — Roch iſt nicht befannt, wo 
wie ver bauptfärplifie Schaden an ‚ven deldfrüchten geſchehen ift, 


iR er aber fehr bebeutend, bei dem allgemeinen jepigen Notpftande voppelt| Strede ihrer Beendigung entgegen geben, 
betlagenowertd. · — Dann aus Marienberg vom.5. Juni: ‚„Beern Nase 





ſedenfallo Monaten Hergeftellt fein. Noch fräper werben fi 


dem äfßerfi coupitten · Terrain diele Säwierigfeiten 
and Einfnitte, von 14 bis 16 Mafter Höhe be» 
reitd der Vollendung wape, und 17 gemanerte Steinbrüden mit geſpreugten 

often und Quaderpfeiletrn, dürften, außer der Holzlegung, binnen wenigen 
Erbarbeiten diefer 
einige hope Felſeneinſchnitte etwa 
— Mine ver merlwürdigften Bauten if ein riefiger Tunnel, 


mittags ward bie hiefige Stadt und Umgegend von einem furhibaren Dagel · wobon bereits ‚die Ränge non 240 Rlafter Rigikellen, mit den fieben Mb» 


weiter betroffen. Co fiel Dagel in der Groͤde eines Gänfeeies und fellenweifellaufungen, dergehellt if. Wegen bes 
leicht 800 Zpirsjund Wafler befiebenden Grundes waren die Arbeiten fwierig, find aber nun 
wurden Löher in dahin gelangt, dap keine Wefapr mehr zu beforgen fieht, mb fhon Im-känf- 


noch größere Stüde,. Der Schaden an Benferfheiben bürfte 
beiragen. Zwei Poftillonen, die gerade unierwegs waren, 
die Hüte geihlagen.- 


gen mur bie abendlichen Stürme und in Rolge ber Hagelwetter die beveutenblüber fi, und 


abgeküplte Temperatur mit Negenwetler davon getragen. (Beob.) 





bios aus Sand, Letten, Alaunichieſer 


tigen Jahre das Wiefenwerl ‚vollendet fein kaun. — Die Brüder Klnin 
urben ‚zur genaueren fpeziellen Ginfiht von ihnen die 


Einleitungen fo offen, daß jene Arbeit in vier Bauabtheilungen, deren 


Dier in Bien baben wir von diefen Gewillern an ben, beiden Pfngfita-/aus Brünn — — als Unternehmer den Bau ber Erdarbeiten 


a . eaterjeitungjitder immer einer der vier Brüder vorſtebt, geſchieden wird, ohne babei den 
a a een Uhren ac bäulen dh Te ri ARD ee wahrpaft 


der arbeitsvollen und freubigen Bewegung, melde durch bie fo rafhe Aus. 
führung der Staatebahn an die fähliihe Grenze hin hervorgerufen morben 
it. Bon Dimüg bis hieher, in einer Länge von 6 Meilen, find afle Unter» 
bauten, Brüden, Sanäle und Auſdämmungen bereits vollendet, fo daß nun 
unverweilt mit der Legung des Oberbaues begommen werben kann. Ron 9% 
benfiadt weiter auf der 5 1/2 Meilen langen Strecke bis jur böhmifhen 


Grenze, Mad die Arbeiten mit folder Energie in Angriff genommen mworben, 
daß die Zahl der Beigäftigten, Arbeiter, Profeffioniften, Berg- und fonftigen 








päterlie Sorge getroffen, indem ‚nie Rranfen gepflegt werden, und eigene 
Herzte für fie im Sole fichen; auch werden fe um feßgefepte Preife mit 
Nahrung verpflegt, zu einem Preife, ber ihnen geflattet, ‚für ihre Mäpe,und 
Arbeit noch einiged Geld zu erübrigen. Un Arbeitsieuten ‚bat es au daher 
in unferen Gegenden nie gefehlt. — Die Oberleitung von Seite des Central. 
Komitd's für die Stante - Eifenbafnen hat, in Allem die trefflihhen Borleh · 
tungen zu machen gewußt, Unfere Wünſche, wie unfer Dant für das Be · 
ſchloſſene und Ausgeführte find lebhaft und ianig. Prag) 





Feuil 
Ueber die ſchrecklichen — ng. welche einſtens unfer 


Erdball durh das Zufammenftopen mit einem Kometen 
leiden wird. 


Den Dr, U. 9. C. Beine 


Ehe ich diefe ſchrelichen und ſchauderbollen Birfungen, melde unfet 
Wohnort einftens ſowohl in feinem Innern Bau, als auch auf feiner Ober 
Mäde zu befürdten hat, varfelle, muß ich juvor 
von ber Enifiehungsart desfelben 
geben faden, um darnach jene 
ftens an unfern Wohnort Aofen, 


fünnen, 

Die beiden großen Haupigefege, wodurch unfer Erdball und überhaupt 
die großen Weltkörper, melde mit ihrem fanfelnden Lichte das 
Gewölbe des Himmels fo pradivoll fhmüden, 
als unfer, und 
Samenforn in dem Schoße der Erbe zu feiner Enifehung und Ausbildung 
gelangt, find bie Anziepungs- und Ankofungsgeiepe, 

Ales, was wir im der großen Gotteswelt um und her.umd in den 
Tiefen der Erdſchichten erbliden, ih auf dem Hüffigen Wege entfianden, dad 
beipt : ihr erder Zuftand if ein flüffiger gemefen. Wer 
er an die Eniflehung des erdabenen Menfhen aus 
Senflorne an Größe gleihenden Eie benft? Hab wer 
ben, wenn es bie Erfaprung nicht beflätigte, daß aus bemfelben der große, 
erfabene Menfh entfiche, der Böllera und ganzen Welt. oder Erdtheilen 
durch einen Binf zu gebieten, und mit einer Meßruthe im der Hand vie 
ungepeuren Weiten der Welten, wohin der Lihtfirapl, welder in einer Se- 
funde 41 taufend Meilen zurüdlegt, von unferer Erde angerechnet, micht in 
ZJaprjeenden, fondern erft nah Iahrtaufenden, und nagdem vom Herfcel 
jüngfi emtvedten Weltgebiete erfi nah 1 1 M Nitionen Japren fommt, aus 
zumeſſen, ums bie Geſeße, wobur fie in dem großen BWeltenraume ſchwe⸗ 
bend ‚erhalten und umbdergeführt werben, auszuforfhen vermag? IN aber 
der erfie Zuſtaud des Menfhen in diefem Gie nit ein Aüffiger? Und wie 
wirb derſelbe darin emtwideli? Geſchiedet es nicht dadutch, daß dem Meinen 
Cie Radrungeſafte zugeführet werden, bie dasfelbe, vermöge des Arofen 
Anziehungsgefepes der Natur, an fi yiepet, und verarbeitet mad diefem 
und jenem Tpeile feines Wefens hinführt oder Pinföft? 

IR aber der erſte Zufand ves Samenfornes in der Häfe der noch 
umausgebilbeten Frucht anders? Und wird biefe Ausbildung desfelben nicht 
durch gleiche Gefepe voll zogen ? 

Mad ſiad die umgepeuren Belfenwände, die mägtigen Erd» und Stein 
fdichten ver Erde auf eine andere Art entfianden? Sind fie nicht ale aus 
einem flüffigen Iufande zum Dafein gelommen? Wer vermag biefes zu 
Täugnen, wenn er die Lagen ber Erpfhichten und die Krifalifationen in 
denfelben, welche deutlich genug den Beg ihrer Entfiefungsart bezeichnen, 


und bie Milionenmal größer, 







eine allgemeine Ueberſtcht 
‚ und feiner allmäligen Ausbildung zu 
furtbaren Birfungen des Kometen, der eins 
feinen innern Bau gertrümmern, und feine 
organiihe Schöpfung zjerfören und vernigten wird, richtig beurtpeilen zu 










nãchtliche 
ſchon groß ſcheinender Erdisrder find, and woburd das 


verkenmt diefes, wenn 
einem Meinen, einem 
dermoͤchte es zu glaus 






letonm. 


mit Aufmertſamleit betrachtet Uad muß babernunfer Wohnort, ber aus 
diefen ımäßtigen Felſenmaſſen zufammengefept if, wicht auf eine gleiche Urt 
euiftanden fein? . a 

Aus allen dieſen erdellet alfo, daß unfer Wohnort einfend, als er 
dem Ehaos des unendlidgroßen Schöpfungsraumes entfläpfte, nichte weis 
tet, als eine und zuerſt wahrſchtinlich unbedeutende Art von Wafferball ge- 
wefen fei, der Ah ıhieranf durch die Bereinigung mehrerer folder Bälle an 
Mafle vergrößert Hat und hinangewadchſen -if. 

Die Unnapme einer ſolchen Entfehungsart unferes Wohnortes 
aber voraus, daß einfiens der ungeheure Schönfungsraum,'der eben fo un. 
endlih iR, wie das Befen, weiches ihn einfiend werben hieß, mit einem 
feinen Beltenfoffe augefällt ‚uud überfättigt geweſen fein muß, welder fh 
hierauf Pier und da durch irgend einen Wink der höheren Natur, ober dur 
irgend einen und unbefannten Erjeugungsprogeß bon ber Weltmaſſe getrennt 
und vereiniget, und gleihfam zu Wafferbällen, vermöge der in allen Stoffen 
mwohnenden allgemeinen Schwere, gebilvet Habe, 

Da aber die Menge der Meinen Weltmaffen, bie dem Schoße bes gro· 
sen Syöpfungeraumes eutſalyft waren, im Anfange unzäplig groß muB 
oewefen fein, und fie deswegen beimape dit am einander fchtwebenb müfen 
geftanden Haben , wobei amd die anfängliche Rilptung ihres Paufens, welde 
ihmen von dem fie bildenden Stoffe mitgeteilt worben mar, noch nit ges 
börig geordaet fein fonnte, fo warıes wohl matürlih, das fie an einander 
Hoßen, dadurch zufammenfliefen und Ah am Maffe vergrößern mußten, 

As nun hierburd ihre Menge geringer wurde, fo fonnte auch das 
Zufammenfliefen derfelben nicht medr.fo häufig erfolgen, worurd fe baher 
Rupe in ihrem Inmern erhielten und dermögend gemadt wurden, bie ihnen 
beigemifpten Teile fallen zu faffen, und Kerne und Schlchten ju bilden. 

Diefe Dildungsart müßte aber mad ebendenfelben Befepen der Schwere 
erfolgen, nad welden Saſſer in einem Glafe die pereingefhätteten Erbiheile 
fallen Iäßt, mo die ſchweren Tpeile zuerſt, und hierauf die Teichteren mies» 
verfallen, und dadurch basfelbe alodann verfhiedene Schihten über feinem 
Boden bildet und anhäufl. So mußten auch die Meinen Meltmafen vie id» 
nen beigemifhten Stoffe niederfallen laſſen, und dadurch fugelförmig gebif- 
dete Schichten, und zwar nah ihrer Schwere gereipet, um ihre Mittel 
punfte bilden. . 

Hieraus mwärde alfo folgen, wenn nit eine mädtigeRevolution dieſes 
verändert hätte, daß wir in den Tiefen der Erbe die ſchwerern Gtein- und 
und Erdſchichten, als die Granitmaffen, jederzeit tiefer Legend, als ‚bie 
feihiern Kalle und Tponfhihten erbliden müßten, weldes aber nicht ber 
Ball if. Sondern, wenn wir den Schoß unferes Erdballes auffdließen, fo 
findemumir ‚bier und da 1) die Granitmaffen über Kallmaflen gelagert , 





*) Unterfuspungen über den Urfprung und die Musbildung der gegenwärtigen Unsrds 
nung des Weitgebäudes von dem Markhalle von Dicherflein. And meine alle 
armeine Darfellung der Oberfläche unfered Sonnengedietet. 


2) die Sqlqten derfelden mit überall kugelförmig oder wagerecht geord · 
net, fondern in allen mur mögligen Lagen und Richtungen liegend, mie 
dahin geworfen, und 3) die Kläfte zwifhen denſelben ebenfalls nit immer 
wagetecht oder horizontal, ſondern oft fiebend, wie wenn Belfenmaffen an 
Belfenmaffen gefhoben am einander gedrängt worben wären ; daher fieht es 
in dem Innern der Erde eben fo aus, wie man bie Trümmer eines zufam- 
mengefallenen Gebäudes über einander liegend erblidt. 

Was folgt hierans? Do wohl nihtd Anderes, als baß unfer BWohn- 
ort durch mächtige Revolutlonen in feinem Innern zerflärt und zerträmmert 
worden fei. Und da eine folge Revolution alcht durch immere Gährungen 
oder unterirbifhe Rewer, die wodl einzelne Gegenden der Erboberfläe zu 
verwüfen und Belfenmaffen empor zu heben, aber nicht Belfenmaflen über 
Belfenmaflen zu ſchleudern, und fie fo pin au werfen und zu zerträmmern 
vermögen, wie fle yerträmmert und bingeworfen find, berborgebradt werben 
kann, fo folgt hieraus, daß dieſes mur durch das Zufammenfofen fefler 
Belttörper an unfere Erde bewirkt worben fei. 

Bon der Wahrheit der Bebaupiung dieſes Sahes wird man bemnah 
überzeugt 1) dur den ganzen innern gerirümmerten Bau der Erde. 2) Da- 
durd, daß der Lauf der Meinen Weltmaffen im Anfange des großen Welten. 
projeffes, wo fie ven erſten Aüffigen Judand verforen hatten, und durch bie 
Bildung der Schlaten in ihrem Innern zu fehlen Maflen übergegangen waren, 
und wo feder neue Zuwachs an Größe auch die Richtung ihres Laufes ver- 
änderte, noch mit nebörig angeordnet und geleitet fein Tonnte, wedwegen 
fie daher häufig auf einander Moßen mußlen. 3) Dur bie Erſcheinung fo 
vieler Heiner anausgebildeter Weltlörper, indem fid noch immer aus ber 
Seltmaſſe, wie es fheint, Stoff su Welttörpern abſondert und niederſchlägt, 
vie man Beuerfugeln nennt, umb bie fo Tange in dem Weltenraume umper 
zu Tanfen fbeinen, bis ifre Schwungkraft durch dad Nahefommen an irgend 
einen größern Beltkörper geſchwächt oder wohl gamz vernichtet wird, wo ald- 
bann eine Bereinigung des Meinern Weltförpers mit dem größern erfolgt. 


Hiervon überzeugen ung folgende Beifpiele ; 


Im Jahre 1676 den 21. März erfhien eine folge Kugel, bie eiwa 
deuifhe Meile im Durmeffer hatte, und mit einer Geſchwindigkeit von 
160 geogr. Meilen in einer Selunde über Dalmatien, das adriatifhe Meer 
und Italien dahineilte, fünmwärts vom Livorno zerfprang und zerfrämmert 
ins Meer fiel. 

Im Jahre 1719 wurde eine ſolche Kugel in England beobachtet, die 
in einer Sefunde 300 geogr. Meilen zurüdlegte, alfo weit die Geſchwindigkeil 
der Erde im ihrem Laufe, welche in einer Minute nur 240 Meilen mat, 
übertraf, 3560 Aus im Durchmeſſer befaß, und im einer Höhe von 64 beut- 
fhen Meilen erblidt wurde, 

Im Yahre 1759 wurde bier ebenfalls eine folde Zugel erblidt, welche 
in einer Sekunde 6 deutſche Meilen zurücklegte, 4340 Bub im Durchmeſſer 
groß mar, und zuerft in einer Höfe bon 20 umd naher von 5 bie 7 dent» 
[hen Meilen gefehen wurde. 

Und die legte Ceſchelaung in diefer Art if die Feuerkugel von 1783 
gewefen, weldhe im einer Höhe vom 12 bis 13 deutſchen Meilen über Eng« 
fand und Zranfreih dahin lief, und auf in Rom fol beobachtet worden 
fein. Mehreres hierüber fine man vom Dr, Eyladni „Ueber den Urfprung 
der von Pallas gefundenen, und anderer ihr ädnlihen Ciſenmaſſen. Leip- 
zig 1794. 4 gr.“ geiammelt, i 


ESeoluñ falgt.) 


Morgens Eonrs am 16. Zum 1843. 


























Ebeater in Wien. 


8. 8. priv, Theater in der Jofephftadt, 


Dienflag, 14. Zuni, zum Vorteile bes Kapellmeifſers Kari Binder, zum 
erften Male: „Das verlorne Grpäytnid.« Mäprden mit Gefang In 3 Mb» 
Iheilangen von Job. Heinrid Mirant, ; 

Der Geſchmack an Mährhen von Brlfern und Feen ift vorüber und 

mit Net vorüber; wir wollen das Leben, das nadie, wahre Leben mit 
feinem Thun und Treiben, mit feinen Riefenprolelien und Amelfenrefaltaten, 
mit feinen Paläflen und Ertpätten, tie Menſchen wie fie ſiad, mit ib- 
rem Ponig auf ben Lippen und ifrer Galle im Perjen, mit ihren 2a- 
Aern und ihren Zugenten, mit ihren Berfpredungen und ihren Täufgun- 
gen, wir tollen ben Zufall anf der Bühne walten Taffen, wie er im 
Leben fpielt, wir wollen ten Zolfaud : Kanbivaten als Millionär Hoffirt 
und den Mann von Zafent hungrig dur bie Straßen ſchleichen fehen, 
Tas iA der Zweck des Stüder, 6 fei ein Stück vom Leben unb barum 
fein Mähren, und man vollends biefer Mübezapf, dieſer Wau-Wau bes 


Riefengebirges, ein Kinbermährden; gut — mer Iäßt ih nicht gerne au- 


mehen von dem frifhen Lenz feiner entwichenen JZugendzeit! Aber was wit 


der Nie? In melde Koliflonen dreten die von ihm genedien und dann ber 
günfigten Menfgen? — Wir wollen fehen. 


Erid Dorn Lebt — eine Rarrfeit; — er Tlebt ungfüdlid — bie 
weite. Barum läßt er Die. Marie nit laufen? Damit aber aller guten 
Dinge brei find, begebt er bie dritte und nachdem er eine Weile im Gebirge 
geſchwaͤrmt hat von Kohlen und Flammen, beſchwört er feine Perriigkeit 


pen Rübegapl, ihm das Gedächtniß zu rauben, Die Ider ih fo ungladiih 


nicht, wohl bem, der vergeffen fan was ihm drückt und kränkt, aber Rübe- 
zahl nimmt es buchſtäblich und Brig fan fich micht erinnern, mil mem er 


vor fünf Minuten gefprocden ; ex deiraldet frine Geliebte, opne ſich ihrer im 
nädflen Moment zu erinnern und daraus enifteben viele Berwidiungen, 
die allerdings Fomifhe Elemente hätten, wenn fie durch ſich ſelb eniiprun- 
gen und nit die aatürliche dolge eines Blues wären. Derfelbe wird end» 


Ti zum guten Schluſſe dadurch gelöl, daß Brig das treuefle Herz in bem 


feiner Mutter Andet. Um aud der Komik ihrem freien Lauf zu laſſen, fpielte 


Herr Riener einen Kellner und Mad, Zhome ein Gtubenmäbden, währ 
rend Herr Nolte der Atlas war, der diefe Mährhenwelt auf feinen Squl - 
tern faleppte. Neben dem lobenswerihen Spiele ver Geuannten müffen wir 
noch ter fehr gelumgenen Rouplels erwähnen, die Bert Riemer, ber biefem 
Part feine Phpfionomie abgewinnen konnte, fehr ſchön und beifällig Vortrag. 
Herin Binbers Mufif if viqt deſſer und nicht fhledier, als das Städ. 
Die Einnahme war vielleicht entſprechendet als beide. 
M. Martbreiter. 





Mwmiszeliceh 


Cleihtgläubigfeit) In Berfin ging fürzlih die Sage von ber 
Ankunft einer unermeßlih reihen Amerilanerin ober Engländerin, bie eigens 
dort angefommen fel, um einen Mann zu fügen; bie Bewerber wären aber 
allfobald verſcheuctt worken, als die Dame den Schleier füftele, und ihr @e- 
fit einen Teditukopf zeigie. Der Bafhof, we bie Dame wohnen folte, war 
beftändig von Menfben umlagert, fo daß bie Polizei rinfhreiten mußle. 
Baprideinlih hatte ein Spafisogel Das Mährchen erfunten, um zu feben, 
wie weit die Leihtglänbisteit des Boltes gede. CDerfelbe Auftritt wieder» 
polie ſiq fpäter In Poledam.) 





der Wiener Stadt-Banko 24 pt. Go — Dbli ; 
gat, d. Stände v. Oeftert — 
Seid. Waarı. detto 4 - —- — unter u. ob der Guns, vonf24 — = 
Siaisiau reihe, zu x „En us — detto le Amen = Böhmen, Mäpren, Schleſ,ei — — 
DR "eg & der afgemeinen ungaclidf3 — — — Steierm,, Rörn.. rain, Go — 
* — Hoftammer, der älteren\24 — — — u.d, Br, Oberkonnmeramtes — 
detto „ve ar = —— et —— Nachmittag SchlnfsGones am 16 Juni. 
2 20 JE into und Bun? — — — Se Baar. 
ae a male = — 3 aufgenommenen Antehen! 14 u — ai or ie. 1 s pGt. dı1g daily 
Darlehens In rain, and 44 — ———— | von Balljin . . —2 — — — dette 3 x 2 ar 
Aerartal « Dbligationen vond -— — — detto . 2 — — — | Wiener StadtBanko-⸗Oblig. 4 65 65 
Ztrol, Vorarlberg n. Salt. 4 — — Datto “2. uU — — — | &nlehen vom Jahre 1833 1423 1 
Renturtunden d. Bomb. Bene). Monte — — Schuldverſch.d. a. o. Reg. v. J. 1000 3 pCt — dee 1839 - . . 112 112% 
Darlep. mit Derlof.». I. 1831 (5000. — —— — —— 
un Be — gatlonen der In Frankfurt und — det — windeſter Cours — —— 
ri ef OR - Holland aufgenommenen Anlehew 1% 2 dert — Iepter Süluß . . 1045 1047 
— Ferdinande Morbbapm-Attien . . . 103 103,4 








— — — — e —ñ ——— 
Drud von Peopolb Grund. — Pränumerationspreis 5 fl, R, M. viertel, 2 





Zeitfhrift von 


Er. U. 3. Groß: Hoffinger. 
ar 141. Montag, den 19. Juni. 1843. 





































außer der Börfe und den Kirchen gibt ed nur Raffeehäufer, Bier- und Bein 
ballen. und Keller, in denen Anregung zu vereinten Zwecken zu finden iſt. 
Der gänzlide Mangel an öffentlihen Kunfimpulfen, an imponirenden ar« 
Siteftonifhen Maflen, an dem, was dem äfbetifden Blick wodl thut, dies 
fihibare Uebergewidt des Nüglichen über dad Schöne macht ih in dem, dem 
Schönen feineswegs abbolden, und für fontemplative Stimmung wohl geeige 
neten Gemüthe der Hamburger vorzüglih an Sonntagen geltend. Es if ein 
Glück, daß vie Natur außerhalb der Bälle und auf ihnen diefen Mangel 
erfept, und wirklich überrafgende Schönheiten in Fernſichten, Bald» und 
Bafferpartpien varbielet, bie man im ber heibigen, fanbigen Gegend bes 
Nordens nicht zu finden hofite. Das Boll hat die auie Sitte, Sonntage 
vor die Thore zu geben, mehr ober minder weite Pilgerfahrten zu unterneh⸗ 
men, und fi draußen eine heilfome Erauidung zu. holen, die ihm innere 
Halb der Stadt verfagt if. Aa Sonntagen ſchwärmt die ganze Umgegenb 
died- und jenfeits der Eibe von Lufiwanelnden ; zu Schiff, zu Wagen, zu 
Fuß und zu Pferde verbringen fie den größten Tpeil des Tages länge ber 
Eibe, auf hoifteinifpem, hannober'ſchem oder beiderfläbtifhem Gebiet. Fehlt 
ed auch an jenem harmlofen Geſellſchaftetone, an ber Ungertrennlichkeit der 
beiden Geſchlechtet, am jenen charalteriſtiſhen Pidenids, durd die der Güde 
deutſche feine Treude zu erhöhen verficht; fo mangelt es dom felbft bei einer 
gewlſſen Yolirung der Bergnügliden nit an ungebundener Heiterkeit, vie 
bis zur Sperre fih durch nichts irre machen läßt, ? 


Mannheim, 2. Juni, (Tppo-Telegraph. 
bereits früher erwähnten eleftro-magnetifchen 2 br ehe er imo 
Zardely berichtet die R. Spr. Zeitung wie folgt: Herr William Barbely gab 
und hier eine HöhA merkmürbige Borflellung feines Beiftespropuftee, wobei 
mir am das Mnglaublice grenzende Refultate fapen. Geſetzt, eine Ragrigt 
von Bedeutung lange in Meg an, fo wird dieſelbe Neuigkeit in demſelben 
Moment vermittelſt der Eifenbahnen in Mannheim, und von bier weiter ge⸗ 
leitet, in Fraulfurt, ja, ſollte A eiaft die Eiſeabahnlinie bis Berlin ziehen 
in bemfelben Momente, auch dorten fein. Roch ein anderer mehr einfeuße 
tenber Bortdell eutſpriugt aus dieſem Telegtaphen, deſſen ganze Einrichtung 
auf ber BWirfung ber Magneiftäbe und der Humdbenlangen Fortleitung der elef« 
trifhen Strömung durd einen Draht befteht, dad man bie Anlage von Dop- 
pelfhienen ganz emibehrt; da der pünftlie Abgang des einen Zuge, ver 
entfernten Station augenblidlih angezeigt wird, und mo auch von biefem 
Ort ein anderer Zug abgehen mag, da man mit mathemaliſcher Gewißbeit 
weiß, mo die Züge Ad benennen, un® alfo nur eim fehr Meiner Strich zu 
Doppelfbienen verwendet wird, Wir bedauern nur, daß pr, Biliam Barbely 
das Aufftellen feiner Mafhine auf Mannheim beſchränkt, und es ſelbſt hier 
nur auf befonderes Anfachen des Bewerbevereind zeigte. Doch erflärte ber» 
felbe, er wolle nähfidem einen größern Raum mit neuer Bedfelwirkung 
befimmen, mo ihm ber Rhein als Leiter CHpeophor) dienen wird, un 
ren — und —— irgend ein Srief, der auf der einem 
eite diktirt wird, auf der andern Gei i 
ven eite Ceiwa in Ludwigshafen) ge- 
Philadelphia, 15. April. (Zufände in pen de 
Staaten in Rorbamerila.) Das Bild, vas ih Peg br 
Augenblide von den vereinigten Staaten zu entwerfen habe, iR ein trübes, 
Roh felten gab es eine Periode im der Geſchichte eines civiliirten Bolles 
welche mehr durch Untbaten und Lafſer aller Urt befiedt geweſen wäre, nie 
bie unferige. Ich nehme fahr fein Blatt in die Hand, Das nit irgend einem 
Mord, eine Schandthat, ein Bubenftüd zu berichten hätte, 3a fo lange alle 
gut geht, fo lange Geld und Schuldenmachen an der Zagesorbaung fing, fo 
lange es leichter ift, zu verbienen, als zu Aehlen, folange ih es ein Leichtes 
ſich unter irgend einer Regierungsform zu bewegen. Banı etwas andere# 
aber ift es, durch Arbeit, Ränternpeit und Sparfamfeit den Grund zur fünfe 


@eanlafette- 


Im Bafen von Cherbourg if tärztich der Keſſel einer Dampfma- 
feine, tie ur Ansräumung des Hafens diente, zerfprungen, wobei der Heiyer 
auf ber Stelle gelörtet wurde. — Aus Weißenburg, 10. Juni: Geflern 
Abend 6 Udr traf Ihre königliche Hoheit die Brau Herzogin Paul von Bür- 
temberg mit Gefolge, vom Nürnberg fommend, hier ein, übernamtelen im 
Gafipaufe zur Rofe, und fegten heute Mittag halb 1 Uhr, nad eingenommer 
mem Dejeuner, die Reife nad Bad Gaftein fort. = In Beimar iſt ber 
geheime Rath Bepland, Präfivent bes Landſchaftotolleglums, TB Jahre 
alt, geforben. In der Titerarifhen Welt ii er burd die Heberfegung mehrerer 
Neifebefihreibungen befannt, — Der Dichtet M. Hölder Tin if am 7. Juni 
gu Tübingen, 73 Iapr alt, geſtorben. — Bei dem Sturme am 4. Juni 
wurden zei auf dem Odlauer Bahndofe ſtehdende Irere Rügen fortgeriflen, 
und mit ungeheurer Schnelligkeit über eine halbe Meile weit dem von Breslau 
fommenden Zuge entgegengetrieben. Letzteret war im dichte Staubmwolfen ge- 
Yünt, fah aber zum @lüd die beiden Bagen, demmte auf der Stelle, und 
ging zuräd, wodurch ein gefährlicher Aufammenfoß vermieden wurde. 





Tagszeituns . 
Urslan 

Paris. (Die neueften Berihte aus Algier) im borligen 
Moniteur, vom 30. Mai, melten, das General Famoriciöre den Stamm 
der Hafhem-Garrabas gefangen genommen, und General Ehangarnier im 
Kampfe gegen die Kabylen öftlich von dem Banferisgebirge 2000 Einge- 
Borse und 8000 Stüd Pornvieb aufgehoben hat. rider wurbe ber Dberft+ 
Tiewfenant Ilene, vom 838ſten Regiment, im Kampfe durch eine töptlihe 
Kugel getroffen. Einen noch weit größern Berluft haben aber die Branzofen 
durch den Top des Generals Muftapha, iemes ergebenen, ihäligen Araber- 
Häupllings erlitten, der ihnen fo viele und treffliche Dienfie geleiflet dat. 
Der Moniteur Algerien beſchreidt die nähern Umfänve, melde bie Ratar 
ſtrophe begleiteten, folgenvermaßen : »Das Magzen (Kontingent) Tehrie nad 
Drau zurüd; auf dem Gebiete der Blitad wurbe ber General Muftapha, 
welcher im einem Meinen Nachhutgefechte felbft inmitten von ungefähr 30 fei- 
ner Dowars auf den Reind fewerte, plöplih dur eine Kugel, die ihm ge- 
rade im bie Bruft drang, vom Pferde geworfen, und verfhieb menige Yugen« 
Hlide darauf. Sein Aal war das Signal eines allgemeinen Behgefhrei’s 
und panifhen Sqredens, der ſih fhnell von dem Ende bie zur Spihe der 
Kolonne verbreitete. Der junge Soda des Uld -Kaddur und der General Mu- 
ſtapha waren die einzigen, die von Kugeln getroffen wurben.« Die Beinde 
fnitten dem gefallenen Greife (Muſtapha war 80 Jahre alt) ben Kopf ab, 
und hadten feinen Körper in Städe. Reifenbe, die im Morfeille angelommen, 
erzählen, Mufapha fei durch Berrald der Seinen gefallen, und Bugeaub 
habe deshalb bereits eine Unterfuhung eingeleitet. 


Hamburg, 4. Juni. (Beftligteit.) Die ganze Stadt iſt vol 
Dirkenpuft, Ale neuen Päufer find mit frifhen Birlenbüſchen geziert. Sie 
erheben fih, mie der Bald von Birnam. Bon belümmerten Geſichtern if feine 
Spur mehr, im dem neuen Straßen das rhpihmifhe Getoͤſe der Plafterer, 
der Taltgefang ber mindenden Arbeiter, der Maurer und Zimmerleute im 
Chor. Heute feierliche, fehlihe Stifte, Eine Menge neuer Päufer beherber- 
gen ſchon ihre Beiper; auf ven platten Däyern ergehen fh die Sewohner, 
und von den Giebeln der neugerigieten Speiher wehen die Flaggen verfhler 
dener Nationen, mit denen die alte Hanfa Freundſchaft pflegt. Treh des dro- 
Henden Regenweiters firömen fonntäglihe Gruppen ſchaarenweiſe zu den Thor 
zen hinaus auf's Land, Das ift auf das Brfie, was man thun fann, bemn 


tigen @röße und jur praftifhen Unabhängigkeit zu Tegen. An Arbillfandeit, 
Zhätigfeit umd Unternehmungsgeift fehlt es und mit; aber allerkinge am 
der Ausbauer. Bir find eher unternepmend ale thätig, eher fühn und ver 

einem. tiefen die Maffen gleigmäsig burgbringen« 
Mangel! #8 ung gänzlich; bafür haben wir ein era 
ı glauben, einen wahnfianigen Seltengeifl, eine 
in Aeußerlihleiten ib erfhöpfente Religioftät, ein wahrer, praltifdes, 


wegen ale flanppaft: 
ben mora liſchen 
Hedlides Stüd Une ups 


altes Ju denthum mie 


war als der Perr andrief: „Behe 


PHarifäer , Heuglerie Es gibt fein Bolt, a auf ren Anflaud Hält] 
Drffentligteit Genüge zu ipum, fo ganz und 


als wir, im, bem, der 
gar ſich WTHR ald. das umfrige; und was Boj bon unferer 
Tagt, if budAäblid wahr: ed if die verborbenfle, mihtänugigfe, kleinmü- 
Hhigfe, friedentfie, allen Leidenſchaften des hohen und niedern Pöbele auf bir 
eleligfe Art fröhnende Preſſe ver Erde. Richt nur in der Politif wüthet der Par- 
teigeiß und verbrängt jede Waprpeit, jede ruhige gelaffene Anfhauung, fon- 
dern auch in der Religion, in ber Jufig, im Privatleben. Unfere Stabt der 
brüverlihen Liebe iR ein wahrer TZummelplag der elendſten Leidenihaf- 
ten und Verbrechen und die Preſſe iA das Iuftrument der Rreifprehung der 
ehriofefen Verbrecher. Nirgends if fie unabhängig, nie fpriät fie aud nur 
ein Bort, ohne vorher reiflih zu überlegen, wie viel Subffribenten auf 
diefe oder jene Beife zu erhalten oder zu verlieren find. Hiernach richtet 
fih ihr Eifer, ihre Religion, ihre Politif, ihre Moral. Es ih jammervoll! 
Unfere deutſche amerifanifche Prefe — mit Ausnahme ber New. Horker Schnell ⸗ 
poſt, die ih weisiih nur mit europälfgen Zufänden befaßt und meiſt nur 
Europäifdes wiedergibt — iſt den gemeinfen Zrivialitäten preiegegeben. 
Die Rew-PHorker Staatszeilung muß id bier ebenfalls ehrenvoll audnehmen, 
und ih würde den Anzeiger des Beflens in biefelbe Raipegorie Aellen, wenn 
fein Rebakteur über die Burfhen- und Flegellahre hinaus wäre und nid 
in der Meinung lebte, es hänge das Wohl und Weh der vereinigten Staa- 
ten gany allein von ver Kraft feiner Feder ab. Jadeſſen haben vie deutſch ; 
amerilanifhen Blätter trog ihrer politifden Unbedeutenhelt in Vergleich zu 
ben englifh-amerilanifhen dennoch eine beffere moralifhe Haltung, und man flieht 
#6 ihnen anf den erfien Blid an, daß fie für ein Pablitum geſchrieben find, 
das no ein Gewiſſen hat. Es if eim fehr gefunder kräftiger Sinn unter 
den Deutfhen, der jet aud von Geiten der Amerifaner völlige gerechte An- 
erfennung findel; man fängt an zu begreifen, melden Werth eine immer- 
währende Aätige Beſchäftigung für ein Bolt hat, und daß zuletzt wohl auch 
die Sparfamleit und Päusligpleit zw den Tugenden gezählt zu erben 
verdienen, 

In Bezug anf die Moralität haben unfere Banken und bad auf ihnen 
berupende Rrepil- und Schwindelweſen, unberehenbared Unbeil angeniftet ; 
fe haben fogar den Begriff ver Eprlichfeit ſchwankend gemant. Das Bezah- 
Tea der Schulden, feit die Banten foftematif$ und mit Hilfe der gefeggeben- 
ven Berfammlungen dad Bolf beirogen, if nur noch eine Ehrenfade, feine 
Pflipt. Hat der Staat das Net zu republiren, fo wird doch ber einzelne 
Bürger nicht minder dazu berechtigt fein! Er if ja fouverän und hat das 
Redt, den Grundſatz bes Staates gutzudeiden oder nit. Einzelne Staaten 
haben fogenannte Stillkantsgefege CStaylaws) gemacht, im Bolge deren 
alle Kontralie, Schuldſcheine, Werhfel oder richterliche Erfenntniffe anf ein 
ober mehrere Jahre aufgefhoben erflärt find, Das find freilich Freideilsgeſetze, 
wie man fie in den Fonftitutionellen Ländern Europa's nit findet; aber bafür 
find wir au die Mufterrepublif aler Zeiten und Länder. Ja man muß hier 
einige Zeit gelebt haben, um einem Begriff von diefen Menfhen zu erhalten. 
Biffenfpaften und Künfe blühen hier eben nit, außer das eine ganze 
Menge Deuter hier Muſilunterricht gibt und einige hübſche grawäugig feu- 
zige Maͤdchen Pianoforte und Bultarre fpielen fernen; aber bafür fann man 
Bier Menfhen kennen lernen wie nirgends anderswo. Man fpriht von dem 
Beflechungeſpſtem in Frankreich, von der Einmifhung ber Stantebeamten in 
die Baplen, von der Art Deputirte zu gewinnen :c. Wenn vergleichen wirt» 
Yd in Frankreich vortommt, fo hat Ludwig Philipp wirlih bei und elwad 
gelernt. In einer Republit fagen dieſe Menfhen, und mit vielem Recht, 
laun man nit mit nadten Prinzipien auftreten; ohne Parteimaſchine gibt 
es leinen Sieg, keine Mejorität, Nun aber dieſe Maſchine, mit ipren hun« 
dertlauſtud Rädern, und dem Bett, daß ſich nirgends vie Mäber entzünden 
— da zu willen was jeder wii, was feder braucht, mie biefer ober jener 
zu gewinnen ift u. dgl., bann das Kreuzen der Intereflen, das Anweiſen 
amd Hindrängen zu falfhen Pofitionen, in welchen man in biefem over je⸗ 
nem Lit erfheint; endlich die Art und BWeife wie man Furchtſame beban- 
delt, Tapfern ſchueichelt, Einzelne zum abfhredenden Beifpiel der Partei- 
wuih preis gibt, durch Nachſicht Andere verföhnt, die Politik viefes oder je- 
nes Staates der Union anpaßt ober ihr entgegenſtellt; die Art und Beife 
wie man Kanditaten in Borfhlag bringt ober ihnen enigegenwirft und zur 
leht die Unterorbuung ber verfhiebenen Perfonen unter ihre Blägelmänner, 
Rorporale,, Lieutenants, Stabsoffigiere und Generale — alles dies Ihnen 
auseinanderzufegen,, dazu gehört Zeit und Raum mie ihn fein Blatt in 
Garopa anf ameritanifde Artikel verwendet. Bon biefer Art mit Meinungen, 
Grundfägen und Borurtpeilen zu fpielen, haben vie liberalen Deputirten in 










ven deuiſchen Fonfitutlonelfen Staaten gewiß feine Apnung. Wie würden 
diefe guten Tiebenswürbigen Menſchen flaunen, wenn fie heute einen unferer 
enner in ber Kammer hören umb morgen benfelben In einem fogenannien 
polktifpen Kaufus vie Mittel upb Wege in Vorſchlag mpören möchten, 
worurh man dieſen Ornnbfägen die Majorität Ahak Dar Enthufioemus 
tommt vabei nur als Zahl in Beirat, viel wihtigez Kageyı * Staats- 
ienfle, Öffentliche. Benster sc. Dätle Pr. v. ——— er unſchatz⸗ 
4 theoretifhes Wert über die Demokratie ber — ultra feprieb, 
eiread nom Techniſches der Jolitik nerhanden, ap Pükle ver Welt ein ganz 
anderes Bud übergeben, * verehte ich — paar Fan- 
tafieftäde aus meinem eigenen Leben. Bei ber fehigen Desorganifation aller 
Parteien Liede ſich über unfere politifge Moral ein fhönes Bud ſchreiben z 
und bob verfolgt die Geſchichte hier ihren Zwed ; dennoch gehen vie Dinge 
ihren Entwidelungegang, ohne daß die Menfhen aud nur eine Ahnung das 
von hätten, daß fie felbft nur Spielzeug in den Händen einer höheren Ge—⸗ 
malt And, Am Ende müfen viefe Leute doch einen Grundfag vorſchieben, 
der, weil er von Punvertiaufenben ausgefproden wirb, endlich ausmwenvig 
gelernt, bei allen Welegenpeiten rezitirt und fo nah und nah nicht aus 
Ueberzeugung, fontern als eine. Gedächtnißſache, in Auwendung gebracht 
wird. Das ganze Heer ber vagabundirenden Politifer und Zeitungsfdreiber 
tieft dem Bolfe täglih bie große langweilige politiſche Lilanei vor und das 
Bolt, das diefe Art Bögenvienft höchſt ermütend findet, antwortet darauf 
halb fhlafend und mäfelnd: „Wie ed war im Anfange, iegt umb allezelt 
und zu ewigen Jeiten, Amen,“ 


Zänder-: und Völkerkunde. 


Marott on. 
Bgtus.) 

In nichts werben die Erwartungen bes Fremden fo fehr getäuſcht, ale 
in dem hergebradten Begriff von den Reizen der maurifhen Frauen. Einige 
unbefimmte Ideen von [hwarzäugigen Mädchen, bie in Pomeranzenhainen 
oder unter tem Schalten blühender Mandelbäume, von Rofen, Springbruns- 
nen und Radtigallen umgeben, den Zebechk ſchlagen und Liebesliever hervor« 
feufjen, bilden das Grundwerk feiner fantafifhen Träume; aber bei näherer 
Befanntihaft ſawinden diefe Ilnfionen gänzlich. Die fhmarzäugigen Jung« 
framen verwandeln ſich in häbliche, fette, ungefhidte Beibebilder, von einer 
Thmugigen Kallfarbe, zwar mit ſchwarzen Augen, aber mit auddrudslofen 
Zügen und plumpen Geftalten ; die Zebeds ind mißtönende Quitarren, aus 
Blaſen verfertigt, die aber Stüde Bambusroßr gezogen werben; fall der 
Bontainen fieht man vor jedem Haufe ein halbes Dugend edelpafter Püpen 
und ftatt der Nachtigallen zahllofe Meuten halbverhungerter Hunde und Zar 
gen. IS hatte öftere Belegenheit, das ſchöne Geſchlecht zu beobachten, da 
ein Eprift in dieſer Hinfit Vorrechte genieht, melde die Eingebornen nit 
befigen. IA nämlich ein Mann gegenwärtig, fo halten ih bie Weiber dicht 
verfchleiert ; wenn fe aber einem Tprißen begegnen, fo werfen fie, falls fie 
Anfprüce auf perfönlige Reize machen, ohne Bedenken ihren Haits zurüd, 
um fie ihm zu zeigen. 

So wenig nun bie maurifhen Arauen meinen Erwartungen eutfpraden, 
was ofne Zweifel von ihrer figenden Lebensart in der Cinſamleit des Da⸗ 
rems herrührt, fo jehr wurde ich durch die bleudende Schönheit ver Yürin- 
nen überrafgt. Sie find durchgängig hübſch, und einige von ihnen gehören 
zu den reizenpflen Ärauen im der ganzen Belt Catleast in ıhe old world 
— menlaftens in ver alten Belt — fhaltet der Berfaffer ein). Das Alima 
diefes Landes äußert zwar eine ſchädliche Wirkung auf weiblide Schörheit, 
die ſich nah einem gewiſſen Alter ganz verliert; vor dem 25flen oder Jüflen 
Jahre findet man indeſſen, vorzüglich in den ſüdlicheren Provinzen, nit 
wenige Sranenzimmer, bie unfere fühnflen Träume von den fanften, ätheri» 
ſchen und majefhätifhen Reizen der Töchter Jubän’s verwirklichen. Sie febr 
löunte noch ihre Schönheit erhöht werden, wenn ein gebildeter Geih den 
Ausorud diefer derrlichen Züge beiebtel — Aber bie jüdiſchen Frauen zeidhe 
nen fih nicht nur durch körperliche Vorzüge aus; fie legen milnnter eine 
Seelengröße am dem Tag, ber wir unfere Bewunderung nit verfagen fön- 
nen und bie vollkommen genägt, uns von der Ungerechtigkeit ter gegen 
ihren National-Eparafter gehegten Borurtbeile zu überzeugen. Ein Beifpiel 
diefer Art, welches den Bekehrungseifer der Mauren fomohl als bie Anpäng- 
lipfeit ter Juden an ihren Glaaben zu erfennen gibt, ereignete fih kurz 
vor meiner Anlunft in Zangier.*) Iuletiah Pafhual mar ein jun 
ges Mädchen vom dreizehn Jahren und hatte demnach eine gelfiige und php 
iſche Neife erlangt, die in unferem Fälteren Klima erft mit dem ſechzehnten 
oder ſiebzehaten Jahr einzutreten pflegt. Ihre ungewöhnlige Schönheit hatte 
allgemeines Aufſeden erregt und ihr befonders bie Liebe einer Nahbarin, 
einer alten Maurin, erworben, die von heißem Berlangen befeelt wurde, 


Es ift dieſe Geſchichte auch bereits von. anderen Reilenden, Jedoch mit einigen AD, 
roeidungen, erzählt werben, 5 


— 591 
feligmaden. | Glaube ifrer Vorellern geweſen, bie deawegen Serfofgung fer Art und 


eunbim zu der ihrer Meinung nad allein 
mo N zu befehren. Die Umfände ſchleuen endlich ihren 
Wunſch zu begänfigen. Die Eltern Zulefiap’s beproblen Fe, eines wirklichen 
ober eingebifveten Bergebens halber, mit einer Jüdtigung, was fie veran« 
laöte, nah dem Haufe ihrer Nachbarin zu entfliehen und berem Schut an 
aufpregen. Diefe alte Maurin bemügte diefen Antad ih zum Kadi zu bege- 
ben und ifm zu erflären, das Mäpden habe in iprer Wohnung Zuflucht ne 
nommen, fi zum Glauben bes Propheten befamnt und den Namen Allab's 
angerufen. Zulellad mußte vor dem Ravi erfheinen, leugnete aber aufs De 
fimmtene, ihre Religion verändert oder einen folden Schritt auch nur ber 
abfihtigt zu haben, weshalb man fie Eis auf ein Weiteres einfperren lieh, 
während der Kadl dem Pofe Bericht über biefe Sache abfatiete. Der Kaifer 
befahl, Re nah Maauiney zu fdiden, wo er damals feine Refivenz halte, 
und bei ihrer Ankunft wurde ihr. ein Gemadh im Parem angemirfen. Man 
bot ihr pr chtige maurlihe Kleider an, welche fie mit Berahtung audfhlug, 
indem fie ihre Anhänglihleit am die ifraelitifhen Sitten und Gebräucht be- 
theuerte. Dreimal warde fie vor den Richterſtahl des Raifers berufen, wo 
fie mit der größten Unerfhrodenbeit fortfupr, ihre Abtrännigkeit zu Leuguen, 


— 


ſelba den Tod erlitten hätten, und dab Fe würde miht anfiehen, ſich für 
eine Sache aufjwopfern, für melde Propseten, Singer and mächtige Rriege« 
delden ihr Leben gelaffen.- Dem Raifer fagte fie, in Begenwart feines Hofs 
und der Baden: „feine Gefhenfe und Kleider wären für ein jadiſches Mid« 
Gen ungiemlih und würben ihr einen Fluch zuziehen, wenn fe fie anlegte.- Als 
ber Monard ihr wiederholte, bad fie Mubammeo anerfennen oder das Haupt ver» 
tieren mäffe, antwortete fie, daß fie eben fo bereit fei, die Wahrheit ihres Dlaubens 
mit dem Leben zu befräftigen, als er, unfhulviges Blut vergießen zu lafſen. 
Bon Bewunderung für ipre Schönheit und Peftigfeit durchdrungen, ließ ver 
Sultan Fein Mittel unverfuht, fe von ihrem Entſchluß abzubringen, and 
nachdem ber Henker ihr einen Einfipnitt im Naden gemadt hatte, frug er 
fe zum leptenmale, ob fle Allah anerkennen und leben wolle? Sie erwieberie 
mit feher Stimme: „Der Bott Abrahams, Saale und Jakobs if mein 
Bott; ih Fenne feinen andern,“ Ihr Haupt wurde dann vom Rumpfe ger 
trennt. — Die zablreihen Juden, die von diefen Muftritte Zeugen waren, 
vergaßen in der Buth ihre gewöhnliche Behutfamleit: Me Aürzten Ah auf 
bie faiferlihe Leibwadhe, und obgleih mehrere von ihnen ſchwer verwundet 


obgleich man ihr verſtcherte, daß Die Annahme des Jslams das einzige Mit-wurben, gelang es ihnen, ih der Leiche des unglädlichen Mädchens zu ber 


tel fel, ihr Beben zu reiten. Das dritte Mal wurde endlich ihr Todesüttheil 
ausgelproden. Sie wurbe ſogleich von der Wade ergriffen und unter bem 


Zulauf des Bolks nad dem ienfeild der Stadtmauer gelegenen Richtplatz ge« 
fleppt. Beim Schaffot angefommen, drang man von Neuem in fie, ben Nas 
men Alap’s anzurufen, worauf fie erwiederte: „bie jüdiſche Religion fei der 





Fe mil 
Weber die fchredlihen Wi:fungen, welche einftend umfer Schr wahrfheintih, daß in no früheren Zeiten, befonders zu der, wo bie 


Erdball durch das Zufammenftofen mit einem Mometen 
leiden wird. 


(Bdlaf.) 


Zu diefen Erfheinungen, welche nit in unferer Aimofphäre, indem 
dieſe nur 9 bis 10 Meilen hoch if, können erzeugt, aud mit von ihr ge 
tragen und umhergeführt werden, gehören döcht wahrſcheinlich auch bie for 
genannien Mondſteine, die an Größe dem Feuerlugeln wenig nadfchen. Die 
merfwürbigfie, dur gerichtlich abgehörte Zeugen und mit Dofumenten be- 
Hätigte Erſchelnung im biefer Art if dieienige, welche fih den 26. Mal 1751 
in der Gefpannfhaft Agram *) im obern Slavonien ereignete. An diefem 
Tape bemerkte man nämlich des Abenns um 6 Uhr gegen Often am Bimmel 
eine Urt feurige Augel, welche, nachdem fie in zwei Theile mit nicht fehr gro» 
Fem, einen Kanonenfhud überireffenden Knalle zerfprungen, in Gefal: zweler 
in einander verwidelter Kelten mit foldem Getöfe, als wenn eine große 
Menge Bagen durch die Luft gewälzet worden wäre, auf bie Erbe gefallen, 
wovon bas eine Städ, TI Pfand ſchwer, im einen acht Tage zuvor gepflüg« 
en Ader drei after tief im den Boden hineingebrungen if, Das andere 
Stüd, 16 Pfand fhwer, iſt auf eine Wieſe, 2000 Schritte von jenem ent 
fernt, gefallen, und bat ebenfalld eine Spalte von fat zwei Ellen weit 
zurüdgelaffen. Bon diefen beiden Stüden if das größere nebft der Urkunde 
von bem biſhöflichen Konfitorium zu Agram an das kaiſerl. Raturalienfabi» 
net in Bien geſchidt worden, wo es anfbewahrt Tiegt. 


Deifpiele diefer Art Pönnte ih noch mehrere anführen, wenn ich micht 
biefe zum Bemweife meiner Behauptung für dinrelchend hielte, und woron 
man über 30 in ber vortrefflichen Abhantlung „über Maffen und Steine, 
welche auf die Erbe gefallen find- bon dem Herrn Freiherrn von Ende ge 
fammelt und ansführlih beſchrieben finvet. 


Indeffen darf ich hiebei die Erfheinung einiger Kometen, welde noch 
in einem unausgebilbeten, mehr Nüffigen als fehen Zuflande zu fein fdeinen, 
Indem einige gar feinen Kern in ihrer Mitte, andere. einen fehr unbeveuten- 
den zeigen, und beren Lauf fo unbeftimmt und vom dem Einfluffe größerer 
Belttörper fo unabhängig noch zu fein fheint, daß ber tieffte Kallul ſich 
dabei verirrt, nicht unberührt laffen. 

Aus allen dieſen erhellet alfo, das es nicht allein Weltkärper in einem 
flüffigen und noch wnansgebilveten Zuftande in dem großen BWeltenraume 
gibt, melde mit einem unangeorbneten, von anderen Meltförpern fehr ab- 
bängigen Laufe durch venfelden dahin eilen, Bis fie von diefem oder jenem 
angezogen werben, fondern dab au Meinere Weltmaflen dur ihr Zumape- 
fommen an die Erbe, woburd ihre fie leitende Schwungfraft von der fär- 
teren Unziehungetraft unferes Wopnortes geſchwächt, auf dieſelbe geſtürzt find, 


Benn fih nun ſolche Bereinigungen fremder Körpermaſſen mit der un- 
eres Bopnortes im neueren Zeiten zugetragen haben, il es banın wohl nicht 





*) Giebe Bergbaufunde vom Mibe Gräh, Ndjunkt am faiferiipen Maturattentadint 
in Diem, 


mächtigen, welde fie in der Räpe von Maquinez im Triumph braruben. 
Zulefiad wird feitdem vom ben Juden mit Recht zu ihrem Heiligen gezählt, 
und felbh die Mauren verehren fe als eine Märtyrin, zum Bemeife, daß 
ber Menſch au in feiner tiefen Herabwärbigung ein für das Große unb 
Edle nicht umempfängliges Per befigt. 


let» mn 


Menge der Heinen Beltmaffen weit größer war, als jept, und viele von 
ihmen, wo mit alle, im einem mod unangeorbneien Laufe dahin ſchwebten, 
weit mehrere folder Zufammenftärge erfolgen mußten — und daß auch Maf- 
fen von bedeutender Gtöße auf unfern Wohnort müfen gefürgt fein, welche 
nicht allein feinen Innern Baw erfätlert und zerſtört, fondern auch Belfen- 
maffen, wie Berge auf ihm mäßlen aufgefeht haben? } 

Bielleicht ift auf diefe Art einftens Amerifa, welches weit Höher, ald 
die übrigen Grotpeile Über der Meeresflähe erhaben liegt, aufgefept, wo⸗ 
durch das Waſſer daſelbſt weggebrängt, zu großen Mafferbergen auf ber 
anderen Seite der Erboberfläde angehäuft, und wodurch vielleicht vie Noah'- 
ide Flutb, oder eine andere bed grauen Altertfumes herborgebragt worben if, 

Daß num aber unfer Mohnort mehrere folder Iufammenfürze von 
bedeutenden Teltmaſſen wirklich erlitten habe, zeigt deutlich mit allein, mie 
ſchon angeführt iA, feim innerer Bau, fondern auch bie große Menge von 
organifhen Wefen, welche unter ven Felſenmaſſen verfüttet liegen, und vie 
ihr Grab nicht dur die Fluthen, fondern nur durch sewaltfame Verſchüttun⸗ 
gen und Zufammenflärjungen von Belfenmaflen auf Belfenmalfen. Hier Fönnen 
gefunden Haben, Denn wenn jene Menge von Meberreflen der organifden 
Schöpfung durch Blutden dierder geführt worden wäre, fo wärde man bie 
Auoen derſelben nicht fo gut erhalten, fondern vom Bafferfoffe jerhört 
und in Gteinmafle umgeſchaffen, oder in Abdrüde dargeſtellt angetroffen 
baben und noch antreffen, Pieraus erbeilet alfo, daß ein großer Theil jener 
Befen, wo nicht alle, durch einen Xuffturz eines fremden Weltförpers auf 
unfere Erde verfhültet worben if. 


Aber mie furchtbar, mie grauſenvoll mäffen Tolde große, mädtige 
Naturfjenen, die nicht allein das Innere der Erde erfhättern und bier und 
ba zerflören, fondern and vie lebende Schöpfung in einem Ru im ein Kichts 
verwandeln, fein! Denn fdon wenn ein Weltlörper von einer Größe, wie 
unfer Mond ift, der das Meerwafler unter der Linie zu einer Höhe von 2 
bis 3 Fuß, in einer Breite von 30 bis 50 Grab aber zu einer Höhe von 50 
Buß, wie es bei der Infel St, Malo der Fall if, erhebt, ſic unferem Bohn 
orie nähern, und mäber, als jener uns if, fommen wärbe, wärbe nicht allein 
das Meer aus feinen Ufern ireten, umb bie ebenen, von Menfhenhänden 
längft bearbeiteten, lachenden Aluren der fhönen Natur Überföwernmen, fon« 
bern bei feinem Immer Näherfommen würbe das Waller ih immer mehr gu 
Bafferbergen andäufen, hier und da feinen Boben gänzlich verlaffen, und enblih 
mit allen feinen Bewohnern über Belfenmaffen binüberftuthen, und bie fdöne, 
gränende Natur in ein todled Epaos umb bie Iehendige Schöpfung in ein 
Nights verwandeln. Und wenn endlich jeme Weltmaffe auf unfern Bellför- 
per flürgen. würde, fo würbe nit allein bas. Wafler unter ihr 
drängt unb zu ben Seiten mit Gewalt über Berge und Thäler, über Alte 
ven und Wälber zu Arömen gezwungen werben, wodurch das, mas jängft 
no Sand war, zum Meere, und: was jüngft nod Meer war, zum feften 
Land umgefhaffen werben würbe, fondern ed würbe auch der Mi 
der Erbe, nebh item Schwerpunkte, und die Umwälzung berfelben um ihre 
Adfe, ſowohl in Hufefung der Geſchwiudigkeit, wie au der Richtung ver⸗ 


änder! werben, wodurch bas, was jüngf Nord» und Gübpol war, vieMeiht,den lehten Jahrzehenden fortgefihritten iR! Und auf welcher hohen Stufe der 
zum Mequator gemacht werben wäre — auch würde biefeibe in der Geflalt|Huskildung wird ſie dann mit in ben Tepten Jahrhunderten diefer geramm- 
und Lage zum. wie . in um — vom Sonnenförper, und|vollen Zeitperiode ſtehen! 
in ihrem laufe um benfelben eine große Veränderung zu leiden haben, Te i 
Solche große und mähtige Beränderungen möchten Ah alfo mit unferm Ert- — freut te Va Eee RE EIG! We: HERIOT Eee Eee: 
h früb oder fpät eine Zerftörung unfered Wohnories und eine Bernidtung ber 
Törper zufragen, wenn ein Weltlörper von Bedeutung auf ihn ſtürzen mürbe. ganzen organiſchen Schöpfung zu erwarten? Und von weiher Art von Welt- 
Une das derſelbe ſchon folde große Veränderungen mehr ale einmallkörpern haben wir folhes zu beforgen ? ’ 
erlitten babe, leuchſet aud dem ſchon oben Angeführten, wie auch barand Bern ein Mal eine ſolche Zerhörung unferes Wohmortes ſich ereignen 
dervor, daß man Bewohner des tieſen Meeres auf den Gipfeln der höchten|follte, fo fann dieſe nur tom reinem Kometen beimirlt werten, indem tie 
Belfenmaflen, wohin fie nur eine mädhtige, graufenvolle Aluty kann geführt| 1 Planeten mit ihren 20 Nebenplanrien, melde mit ber Erbe fa in glei ⸗ 
haben, begraben lirgend gefunden hat — aber noch baraud, tab man|ıher Ebene ihren Bauf von Abend mad Morgen um ben prasivollen Sonnen» 
in unferen Gegenden und in denen, melde mit venfelben im gleihem|ktörper beginnen, im folder genauen Berbinpung zufammen fiehen, daß der 
Abftande rom Nequator liegen, Ueberrede von Tpieren, die nur in heißen|eine von dem anderm michts au befürdten hat. Denm bei ihnen derrſcht das 
Gegenden dauſen Lönnen, in Menge unter der Erbmaffe verſchüttet liegend genautſte Berbältnifmas in Anfehung ver Entferkung bon einander, au 
findet, welches taher voraudfept, dad diefe Gegenden einflens warme müffen|Aimmen ihre Maſſen und Größen mit ihren Entfernungen übereim, und ihre 
gewefen fein. Und eben fo ſiadet man im unferen Gegenden unter der Erbe] Entfernungen Aepen wieder in einem gewiſſen Berhältniffe mit ihren Um⸗ 
Spuren von Meerbemodnern, und darüber von Lanpihieren liegend, welde|lauiszeiten. 
hinlänglib einen Beweis für mehrere Revolutionen, melde unfere Gegend So ift alles Hier verfettet und nah der höchſten Melsheit angeorbaet, 
einftens erlitten hat, darreichen. worüber der mabtenfende Menf®, ienn er dies Alles überbliedt, im tiefes 
Zeht fragt es Ab mun, wird unfer Erblörper eime ſolche Resolntion| Staunen und file Beiounderung über bie Größe frines Botted verfegt wird, 
ein Mat wieder zu lelden haben ? Und wenn er ſolche zu feiven hat, wann Aber fo if es nicht mit dem Romelen, meil biefe bad ganze Sonnen- 
wird fie denn eintreten ? teich durchfreugen, und dedivegen bald vom diefer, bald bon jener Grgenb 
In der ganzen Natur finden wir, wo wir unfere Blicke nur binwer-|t** Himmele pergeeilt fommen. Sir ſind daher bald mahr, baft fehr weit don dem 
fen, Bergeben und Enifteen zur Berjüngung und Berfhönerung des Banıen, alles belebenten Sonnenlörper entfernt, berichneiden besiwegen bald pier, bald 
Denn wenn der Burm und der Baum ihre Defimmungen, jener ala Wurm, [dort die Sahn eines Planeten, und fommen bald diefem, bald jenem fehr 
diefer als Baum erreiht haben, fo flerben fie dahin, Iöfem ſich in Ihre Be, | nad. So durchwandern allein aqt Kometen ben Raum zwiſchen Erbe unb 
Randipeile auf, und dienen baburd der fhönen Natur zur Berfüngung. So Benus, von welchen der im Jahre 1650 nur 96 taufend geogr, Meilen, ber 
{N der mächtige Belfen bem Zahne ber Zeit unterworfen, weldes die|von 1694 an 185,000 geogr. Meilen und ber von 1770 au 300,000 gesar. 
Spipen der Pprenien durch iht Vergehen beflätigen, Meilen von uns entfernt war, und ber von 1743 burpfhmilt fogar unfere 


&o wie nun Mes auf unferem Orbballe vergeht, wodurch Mh die] iM. q 
Ratur hier verlüngt, fo if au dieſes das Haupigefeh des großen Shöpfunge- Da nun bie Anzahl diefer Belitörper, nad ber Berechnung von Lam 
seblets; daper find fhom Meltförper vergangen und haben fi in Meinere dert, am 4000 if, bie bald bier, bald dort bei Ihrer Sonnennähe in die Bahn 
Maflen aufgelöfet, und fo werben auch einfens die übrigen Weitförper per. |eined Planeten treffen, ſo in es ſgon deswegen nit fehr unmaprfgeluiig, 
geben ober umgefhaffen werben, wenn fie im der großen Meide ver Dinge das einmal einer von diefen dem Erdförper fehr made fommen, und auf ihm 
das nit mehr nad dem großen Weltpfane fein fünnen, was fie darin fein| eine große Revolution bewirken kann, Aber wir willen viefes welt gewiſſer 
fonten, mämli einer bekimöglihk großen Menge von Geſchöpfen zum frofen| auf ber suverläffigien Berednung bed großen Afronomen, des Per Dr. 
Bopapfage zu dienen. Daher wirb auch unfer Bopnort einftene das nie] Olbers in Bremen, bie vderfelbe darüber angeflellt und dadurch au 
mebdr fein, mad er fept ih, fondern wird ſich entwerer in Meinere Maften| dat, das in einem Zeitraume von 83,000 Zahren nur einmal ein Komet 
aufiöfen, ober dur dem Aufflurz eines anderen auf ihn an Maffe vergrö.j det Erde fo nahe kommen fann, wie der Mond und if. Ya dem Zeitraume 
dert werben. — —— 1} en - ein =. zn * Por en 

Aber wann wird diefe Zeit anheben? Die Zeit, mo unfer Wehnortj — orper und an geogr. Meilen mahe fommen, um 
mit mehr die Bälle von Radrungefoff feinen auf ihm Iebenden Gelaöpten| mn er der ng an obs eg L: — Sof ———— Ber 
wird barreihen, und wo daher nit mehr die Menge von Beidöpien auf —— erheben —* ee a adren wird der Baprfgein- 
im Ad wird freuen können, wird alsvann Rattfinden, menu die Ervadfe] a ct nag einmal ein Komet mit ver Erde zufammenftoßen, 
eine fenkrechie Stellung gegen den Sonnenlörper wird erbalten haben, mo — — — 
aledaun eim beſandiger Ftahling in den gemäßigten und falten Gegenden 
der Erde derrſchen — wo dader alles grünen und wohl blahen, aber nichts 
eifen wird. 

Rimmt man nah Brga’s Tafeln bie Abmabme der ſchiefen Stellung 
Der Erdachſe gegen den Sonnenlörper, welcht in vielem Jahre 23” 27° 47" 5 
iR, in 100 Jahren zu 50 Befunden an, fo wärde jeme ſealtechte Stellung 
erä nad 171,294 Jahren erfolgen. Alfo welche geraumpole Zeit! — bie 
der Menfhheit zur Eutwidlung ihrer erhabenſten Seelenkräfte no& vergönnt 
if. Beldge große Zortſchritie wird fie dader in ben Künften und Wiffenfhaf, 
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Varid, 3. Juni, Geflern ſad man bei dem deuiſchen Sildbauer Sohn 
die Stigge zu dem Model des Grabmals, das ber Marfhall Soult Kb 
ſelbſt, nad feiner eigenen Angabe, no bei Lebzeiten veriertigen laſſen will, 
und das wahrſcheinlich nah St. Amand-Baflive beftiimmi iR. Auf einem 
rauben Bellen erhebt ſich ein zerfplitterier Saulenſtumpf mit tem Momen; 
Sputs! Rings um diefen liegen und Rechen, wie auf dem Bäufenfelde von 
Perfepolis, nenn und dreißig andere fıeinere Säulen und Pfeiler, bie jede 
ten, befonders in ber Etd und Himmelsfunde, und in ten mit diefer ver-|den Namen einer von Soult gefohtenen Schlacht tragen. Der Bebanfe If 
wandten, nit no machen, befonters menn fie fo fortfpreitet, wie fie inleinfad fd, aber nit maleriſch. 
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Eoppten. (Die preufiſſeErpedition des Dr. &epfine) 
Hat die Pyramiden vom Bhizeh und Saffara, an denen Me fih beinahe drei 
Monate aufdielt, verkaffen und if nad Fayum abgereifi, um dort ihre Unter 
fudungen zu beginnen, — In einem Schreiben vom 30. März befreibt einer 
der Mitreifenden den Koloh des Mhamfes « Grfoftris als eines ver fhönften 
Werte enpptifder Gfulptar: „Das vollfommen wohl erhaltene Gefcht if non 
einer Schönpeit and Feindeit det Rormen umb des Nastrude und kiner Boll- 
enbung der Arbeit, die man an biefer Giätte nur mit Webmurd anfgauen 
Kenn, Unwelt davon Fragmente eines alelh großen (34 Bub) und einige 
Meine Statuen don Granit, and eine Thärfhwelle und wenige andere Drudh- 
#üde, Alles dies bezeichnet wohl menlaftens Die Nähe des Tempels des Pıba 
(Bullan), ver beinahe das größte Heiligihum Enpptens war. Und das ift 
Alles, mas von Memphis geblieben! An Ausgrabungen fönnen wir in dem 
feusten, ſcholligen, jegt no dazu mei bebauten Boden nidt denen; unfer 
Arbeltofeld iA vie Büfe. Am Rande dieſer Wüfte öffnei ih eine großartige 
Ausſicht; im dem Belfen hinter und find große Gräber, darunter ein fehr inr 
tereffantes, mit vielen 2ammern, ſternverzierten Deden und Bänden voll 
von hierogipphifsen Jaſchriften, wie lange Kapitel aus dem Tedtenbuch ent- 
Halten; es if aus der Zeit der Pfammerihe. Das Wüfenplatean felbft if 
hier niote als ein weit ausgedehnten Gräberfelo, feit Jahrtauſenden von 
Tobten» und von Schapgräbern durchwühlt; mur die unterirbifgen Brab- 
Lamimern, die Schachte und Brunnen baben Ah erhalten; vie Grabgebäude 
find verfömwunden bie auf wenige Spuren. Sind doch feibA viele Pyramiden 
bis auf vie Grundfläche abgetragen! Belchen Aublid mußte in alten Zeiten 
viefe „Beraböbe mit vielen Pyramiden, den Gräbern der Rönige,- barbieten, 
als Strabo fie fab! — Roc iept if es ein Aaumenswertber Anblid. — 
Da fieht man zuerſt in Rorboflen auf hohem und fieilen Beld die Ppramibe 
von Abn Roaſch, von der nar ber untere Theil erbalten, dann, etwa eine 
Meile weiter nad Süden, die drei Riefen von Goijed; etwa anderthalb 
Meilen weiter die Oruppe von Abufie, von der fi drei ausjeichnen ; wieder 
eine halbe Stunde welter, gerade im Ofen, unfere vier Pyramiden von 
Sallara ; in gleicher Entfernung von ba nad Güben, von dem vorigen durch 
einen Zpaleinf&nilt getreunt, in dem ein großer Brg zur Netropole dinauf- 
geführt haben muß, vier andere, bie man auch noch von Gallara benennt; 
Dann, über eine bafbe Meile weiter, die merlwärbige Gruppe von Daſchur, 
aus zwei riefenhaften Ppramiden von Quadern (abnlich der Bauart derer 
von Ühized und an Größe ber des Mpkerinus zu vergleichen) und zwei 
andere nicht minder interefante aus Ziegeln von Nilerbe befichend, 
Bei der zweien Gruppe von Galtara zeichnet ſich noch ein großes, 
oblonges Grabgebände aus maͤchtigen Blöden aus, etwa 120 Schritt lang 
und 30 breit; von ben Einwohnern Mortabai el Barafan — Thron bes 
Pharao — genannt, Ob man ehemals die mehrere Meilen Siremaufmärts 
gelegenen Ppramiden von Liſcht und Meidun von va aus gefehen, mag 
sweifelpaft bleiben; aber gewiß if, daß zwiſchen diefen Gruppen, verein» 
zeit, aber mei mit einem Gräberfelve umgeben, nod eine Anzahl anderer 
Pyramiden gefand:n, von denen zum Tpeil nur die Bundamente erhalten 
find ; viele Meinere meben den größeren, offenbar für Bamiliengliever ber 
Könige niet für feibAfändige Herricher beffimmt. Das volftändighe Verzeich⸗ 
nid dat bie jept der eugliſche Arcitelt Perring geliefert, der für ben Oberſt 
28 y fe bier breiommbernsmürbige Arbeiten ausgeführt ; wir werben es aber um 
etne mit geringe Zapl vermehren ; fo mie and vie bon Hrn. Erblam 
nen aufgenommene Karte des ganzen Ppramivengebiets Abn Roaſch bie Da- 


four die Bergleihung mit ber feinigem nicht zu ſheuen haben wird, Auf der⸗ 


und in ihrer Anorbnung erfreulihe Beftäligungen andermweiliger Kombinatio⸗ 
nen gibt, zum erfenmaf den ihr gebührenten Plat einnehmen. Auch hat die 
Bergleihung ber Ppramiden unter einander, namentli der biefigen mit der 
großer und fhönen von Meivun, zu der ich menlih mit Lepfind einem 
Ausflug gemacht, Tepteren auf fehr interefante Auffhlüffe Über die Baumeife 
geführt, Bemerkungen, welge felbft jenen fharfinnigen Architellen entgangen 
zu fein feinen, Nicht ale freilich ſind fo ſchön gebaut wie die von Gpigeh, 
von Daſchur und von Meivunz letztere if das fhönfte Beifpiel des naher 
für Rom fo Garafteriftifben Baues in Läufern and Bindern, den die Griechen 
aicht oder wenig geübt zu haben fheinen, und den ich im Egppten bis jept 
nur bier angewandt gefeben. Rande Pyramiden ſind aus fehr Meinen Biel» 
nen, andere nur aus Schutt und fo fhleht gebaut, daß in Bezug auf fie. 
vie prablende Infihrift ver Ziegelppramide des Aſpchis bei Berobot (deren Lage 
fh vieleicht jept befimmen läht, am einem Fleck, wo fie wenig gefuht 
merben) wodl gerechtfertigt erſchelnt. Merfwärbig if es, daß fi bemeifen 
läßt, das die befigebauten Die alteſten find; ebenfo bei ben Grabmälern, Die 
ältehen @räber And wahrſcheinlich fhon im Altertfum, zum Theil fhom vom 
den Hpffos, geplänvert und zerhört worben. Doc haben wir einige Mumien 
gefunden in bisher unberährten Gräbern, die wir im bie Ppramibenpeit 
fepen müffen, Es ift ein eigenes @efühl, im einen folden eben geöff- 
neten tiefen Schacht pinabzufeigen, und unten in ber Geitenfammer 
den noch umberührien dölzernen, inwendig reich bemalten Sarfoppag zu 
öffnen; drinnen liegt, meiſt in einem inneren zweiten Sarge, der Todie 
in ein Lelchentuch vom der Shönften feſteſten Leinwand; mit zierliden Bran- 
sen, forgfam eingefhlagen, das Antlig mit einer Art Papiermade bededt, der 
Körper aber meift febr zerftött, das Haupt auf eines jener zierlich n hölger- 
nen Kiffen oder Geſtelle geftüßt, die ie wohl aus den Mufeen keanen ; neben 
ihm liegt meift fein Stod — ber Wanderftab feiner Pilgerfhait! — einmal 
fanden wir auf einen Bogen dabei, Auf den Sarfophagen fanden mehrere» 
mal Schiffe mit Muberern, auch das Modell eines Häuschen und einer 
Scheune, von Polzj und fehr roh gearbeitet. Dergleihen Saden find in 
Zheben viel und ſchöner; was mir bier gefunden, hat nur den Wert bes 
bögern Altertdume. Auch pler fanden Ah meue Königenamen. Manche vom 
den mistigfen Steinen, die folge trugen, waren vermauert in ben Pätte 
fern *8 nahegelegenen Dörfer, aus denen fie meiſt mit Leichtigleit zu er. 
halten find.“ “ 





Der Ludwig: anal. 
(Hub einem bemmäan eriheinenden aröflern Werte des Ed. Obertauraths Sreiherrm 
». Pechmaun 


Die zmel größten und ſchönſten Ströme Europa's umgärten und durch⸗ 
ſchnelden Deutſchland, aber fie fließen nah entgegengefepten Richtungen weit 
von einander entfernten Meeren zu. König Ludwig hat fie burd einen Kanal 
mit elmander verbunden und dadurch eine lange ununterbrogene Wafferfirafe 
gebildet, die Ah vom fhwarzen Meer durch die Mitte von Deutfhland bis 
an die Rordſee erfiredt. Die Römer Hatten ungefähr zwei Jahrhunderte vor 
und nah dem Anfang unferer Zeitrehnung bie Earopa durqchſchneidende 
Bergtette überfritten, Spanien und Ballien erobert und fih am Rhein und 
an der Donau fehgefept. Aber vie Ihnen nun größtentheild zugänglichen 
Bräfe des fenfeits jener Bergkelte liegenden Europa’s häften für Berbreim 
tung römifiher @eflttung nur dann weſentlich müplih werben fönnen, wenm 
es möglih gemefen wäre, Remit den füdlich Tiegenben Meeren zu verbinden. 
Der damallge Zufand ver Kaſſerbaukunſt erlaubte dies nicht, und nur am 
Stellen, wo In zwei von einander entfernte Meere fi ergießende Alüffe im. 


felden wird dir Oruppirumg der Gräber, welche vom hiftorifhem Intereffe if| gleicher Höhe Rip einander nähern, fo daß #8 um fie zu verbinden nur eines 
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für die Schiffahrt Hinfängli tiefen und breiten Orabens bedarf, horansger)bas erflemal mißlungen, vielleicht eint mit glüdligerm Cefo/g wiederholt 
fegt, daß in dem Raum, der von biefem Graben durhfänitten werben fol, werden wird. E68 wird ipm Dann nicht ſchwer fein, fobald id derju Die Ber 
der Husführung desfelben feine unäberwindligen Hluderniſſe entgegenfeden, anla ang findet, Mh die Panbelswege zwifhen Ball, Perat unt Rabul zu 
wäre damals eine Flaßverbindung möglich geweſen. Aber Stellen biefer Art |eröffaen. &4 wird dann den Handel mit. Perfien, Turkeſtag, Agbanifze und 
fiud äußerk felten, and bieMömer Haben eine folhe nirgends gefunden. Erft dem uörblihen Indien ih eröffnen, Dadutch uad burg bie Ronfurreny vom 
mehrere Jahrhunderte fpäter emtbedie man einen folhen Punkt zwiſchen dem Aranfreich würbe England einen großen Tpeit feines Handels mit dem weſt ⸗ 
Main und der Donan, ‚oder vielmehr zwiſchen den deiden im jene ſich ergie- Uchen Aien und zwiſchen dieſem und Europa verlieren, und dadurch ſich for 
Senden Meineren Blüfen Altmäpl und Nezat, Man verfügte biefe zu einer|vann veranlaßt finden, Ad einen Pandelsweg den Euphrat aufwärts an das 
Berbindung zwiſchen jenen zu benägen, und zwar in einem Zeitalter, in ſcwarze Meer nad Trapezunt oder am ben von dort weRlih Tiegender Bafen 
weldens man ein Unternehmen biefer Urt am menigften hätte erwatten von Batfuni, oder an bas mittellänbifhe Meer, vielleiht durch Wieverherr 
follen, in tem Zeitalter der Barbarei und Unmiflendeit am Ende des Sten/flellung des alten Kanals an den Drontes, zu bahuen. Bom fdwarjen 
Zaprfunderts. Karl der Broße unternahm diefe Blußverbindung, und dies| Meer würde für England, und wohl au für die meifte übrige Danvelswell, 
war ber erfie Schritt zur wichtigen Berbindung diefer Art vie in Europg|ver fürzefe Weg die Donau aufwärts durch den Ludwig · Aanal in den Rain 
gt war, = — erfi ern erg Yadrtaufenn durch König Ludwig feinjund Rein nah London fein, 
iel erreichen follte. Karl ber Große fand mahe an ben ÜBrenzen von Bayern { nun biefen Handelsweg ans Indien bis London eimas ge» 
und Branfen eine Stele, wo bie in die Donau Aid ergiefende Aitmüdl RS] nauer a ee Sein Uhahen ih —* Bafen und bie Handels. 
ber dem Main zufließenden Rezat bis auf ungefähr 700 Buß nähert, Es ber iaant Bombay. Die Entfernung von dort bis zum Eingang in den perfifgen 
durfte baper nur eines ebenfo langen, für die Schiffahrt Hinlänglih geräur| Meerbufen, der Straße von Drmus, beträgt 260, und auf diefem Meere 
migen Örabens, um diefe Verbindung perzuftellen — eine Arbeit, bie leihtlzerpm bis zur Mündung des Eupprats 130 veuiſche Meiten, Auf dem Eupprat 
und binnen furger Zeit ausgeführt werden fonnte. Ob Karl ber Große dielyapen die Engländer bereits die Dampffhiffahrt verfucht. Die Fahtt auf dies 
Berbinbung der Donau mit dem Main wirklich zu Stande gedracht dat, Mlgem Fiuß if ungefähr 180 Meilen lang. Boa dem Punft wo diefe endet bis 
ungewiß. Aber wenn fle zu Stande gekommen if, fo fonnte fie doch bie zul zrapezumt iM ein Landweg dom ungefäpr 55 Meilen Länge. Die Gebirge 
unferer Zeit nit fortbefiehen, denn die Ortaverdältniſſe haben ſich hier ſeit diefer Gegend erlauben nicht den Bau eines Kanals, wodl aber einer Gifen- 
Zedrhunderten ganz verändert, Die Altmäbl Liegt num am diefer Stelle um)gapn, Bon Trapezunt bis am die Mändung der Donau find 125 Meilen, 
30 Fuß tiefer ald vor tauſend Jahren; diefer Kanal müßte dader jept in Auf der Donau beträgt bie Baprt bis Wien 240 Meilen, von da bie Res 
jedem Fall ohne Vaſſer fein, und die Rezat iſt zu einem Sach geworben, | genspurg 86 Meilen und bis zum Ludwig ·- Kanal nod 5 Meilen; folglig 
der niht einmal einen Meinen Kahn mehr zu tragen vermag. Ih werde don Trapezunt bis an ben Kanal 454 Meilen, Die Länge des kudwig · Kanals 
fpäter von diefem ehemaligen Kanal, beffen Meberbleibfel goch unter dem|yjg Bamberg iR 23 Meilen, Die Baprt von Bamberg bis Mainz 56 Meilen, 
Ramen Fossa Carolina bei dem davon benannten Dorfe Graben befiehen, | yon Mainz bis Motterdam 73 Meilen und von da bis London 45 Meilen, 
ausfüprliger handeln, folgip dom Anfang des Kanals bis London 197 und von Bombay 1278 
2... Man weiß mie wichtig und ausgebehnt der Hantel Afens, vor-| Meilen. Durch die Abſchneidung mancher Arämmungen fann diefe Bafferftraße 
züglig mit den Waaren Arabiens und Ofiindiens fon im ven ältefien Zei-|nod verlärzt werben. Diefes ift vorzäglid an der Mündang der Donau im 
ten, befonders von den Rüflen des miltelländifhen und fhmwarzen Meeres |vnas fhwarze Meer möglich. Diefer Strom nähert fih dem Meere bei Tiher- 
nah Europa war. Im Mittelalter wurben befannilih die Stäbte des nörb-luawora bis auf 8 Meilen, wendet fih aber bort norbwäris umb ergießt 
Uqen Italiens, und namentlih Genua ınd Pifa, vor Allen aber Beneris)fi erh mach einem Umweg don 33 Meilen in das Meer. Um ebenfo viel 
and in Dentfhland Hugeburg, Negensburg dadurch bereigert. Zur Annahme, |tönne bier Die Fahrt durch einen von Tſcheraawoda mac Roftendfhe gegra⸗ 
Daß er in mande feiner alten Bahnen wieder zurüdkedren werde, berehligt|benen Kanal abgelürzt werben. Die Ausführung dieſes Kanals fol, einigem 
ungemein Bieles, fo groß und wichtig auf immer die Veränderungen Au, |öferreigifgen Blättern zufolge, von einer öfterreigiigen Geſellſchaft bereits 
En felt einer Reife von —— in dieſem Belttheil eingetreten, Die deſchloſſeu geweſen fein. 
Aung dieſer Hoffnung, fänbe fie auch mur zum Theil ſtatt, Tann nicht Son London bis Frankfurt iR die Dampffhifaprt im regelmäßi 
opne wefentlichen Gewlan für vie Europa durchſchneidende neue Saſſerftraßt ons, Bon Brankfurt Arch —— (Age einigen * aber * 
dieiben, denn fie wird zuverlaͤſſig eine wigtige Sahn für deu Handel mil] weremttichen und leicht zu entfernenden Schwierigkelten, wohlaber größeren Im 
Aflen werden. Es if underfennbar, das es die Mbfiht der großen Pantels-| dem Raum von Würzburg bis Bamberg, wegen der vielen ſeichten Stellen, 
mägte if, diefe für fie fo wichtige Beränderung fo bald wie möglich berbei-| yerge pier die Schiffahrt ungemein erfhmeren. Doch dat die Dampfigiff- 
aufäßren, und bereits il Manches geihepen, was die Erreichung diefer Ab-|gaprt von Mainz bis Bamberg, obwohl mur mit etwas über 1 Buß tief ge- 
foht erleichtern und beförtern Tann. Der Handel bes am ber Säpfüfte des yenden Schiffen bereits ihren Anfang genommen. Aber diefem FJluſſe kauu 
fOwargen Meeres Legenden Trapezunt hat fich feit vom Jahr 1830 um medr| „u Hier ohne große Schwierigkeiten eine für die wihtighe Handetsfaiflehrt 
als das jehufache erhöht, und bie Teilnahme Ftaulteichs baram beirug in genügende Tiefe gefiert werden, wofür die Regierung die Mittel bewilligt 
diefem Japr 25, im Jahr 1836 36 Millionen Franken, und im Jahr 1835 det und woran mit Thätigfeit gearbeitet wird. Auf dem Kanal bleiben 
war fie fhon auf 120 Millionen gefiegen, unter melden ber Tranfithandel D,mpifgiffe fo lange unanmenbar, bis man fie auf für Kanäle braugbar 
nad Perlen mit 60 Milionen begriffen war. Solte einf die Berbintung| „mat haben wird. Bon Kelheim bis im das ſawarze Meer if die Dampf- 
des Nils mit dem roten Meer auf irgend eine Weiſe zu Stande gebramt| egigaprt ebenfalls [don volltommen geordnet. Bon der 493 Meilen Tangen 
werben, fo wird ber dandel aus Indien mit Perfien, Sprien, Armenien und] gaprt von Motterbam bie in das fAwarze Meer wird folglig nur die Ra 
Meinaflen größtentpeiie Branfreih zu Zpeil werden, und zwar um fol naftänge von 23 Meiten nit mit Dampff@iffen betrieben, und da von Lon- 
Keiter, als es im Beſih dom Mgier Mh befindet, denn es if miht unelpon His Motterbam und von der Donaumündung bis Konſtantinopel eben- 
wahrfhelntig, daß es nah dort feftgegrünbeter Hertſchaft Ah genötfigt) zug Dampfihiffahrt Aattfindet, und fie vielleicht auf dem Euphrat bis an 
ober wenigflens veranlaßt Sehen wird, feine Serrfhaft weiter öflih über den perfifhen Meerbufen eingeführt werben mwirb, und von dort bis Bombap 
Zunis auszubreiten und dadurch in unmittelbarer Verbindung mit Enyp-|gerreita im Bange ih, fo Tann der 1278 Meilen lange Weg von London bis 


ten zu kommen. Zuverläfig wird dann fein Einfluß auf diefes Land a inaet 1t eingeredhmet, im drei 
jenen der übrigen Handelsmäcte überwiegen, Mehemed Ali hat bereits den ne el erg Aufenthalt mit eingerequel, 


Nie mit Aerandrien durch den Kanal Mamuhdleh verbunden, unb mahr- * k R 
i ner, Unfreitig fheinen die Schwierigfeiien eines Handelsweges dom perfi- 
f@ciatlg wärde er biefen Einf au mil bem reifen Alses hard — ſchen Meerbuſen bis an das ſchwarze Meer mo fehr bedeutend zu fein, und 


Herficllung bes Ranals der Ptolemäer ober durch eine Eifenbahn verbunden v - 
ĩ wahrſchtinlich dürfte lener durch Egppten und den Bosporus Über Ronflantir 
Haben, wenn der große Bufwand, den er für feine übrigen —— nopel den Vorzug behaupten. Für den Ludwigkanal if es gleichgiltig, mel» 


Hat, es ihm erlaubt hätte, Die Spuren jenes alten Ranals fönnen noch . 
{ b int feinen| der von biefen beiden Wegen ben Borzug behalten wird. Dog verdient der 
MWahrgenommen werden, und bie Wieberherfiellung vesfelben ſcheint feinen Danvelsweg vom Gupfrat an das Mittelmeer Beaglung- 


unäberwindfigen Schwierigleiten unterworfen. Es iA kaum zu bezweifeln, 
Im Altertum beftand ein Kanal, der aus biefem Slufe Alepp CHa- 


Daß diefe Verbindung auf irgend eine Beife zu Stande fommen wird, fo- 
Bald der Zufland Egpptens es geflattet, und dann kann ver Panbel don leb) vorüber nah Antiochla geführt war, wo er in ven ind Mittelmeer fig 
Alerandrien wieder beinahe ebenfo wichlig werben, als er ed im Alterifum| ergiefenden DOrontes einmündete. Würben die Engländer bie Wiedereröffnung 
zur Zeit des Glanzes diefer Stadt war. biefes Kanals herbeiführen, fo würden Re nicht möthig haben die Berge zwi» 
Rußland Fonnte bisher an bem aflatifhen Handel nur geringen Antpeit] (hen vem Eupprat und Trapezunt zu überfleigen. Daleb, das vor bem Erde 
heben vom 1822 die bebeutende Bevölkerung don 100,000 Einwohner enis 


Haben, und die wenigen Seehäfen, die es am omotatifgen Meer beſitzt, find 
gu entfernt und zu umvortheilhaft gelegen, als daß Re ihm dafür von wefent»| hielt, würde dann der Stapelplatz dieſes Handeldweges werben. Zwar wür«- 
den dann wenigere der durch biefen Kanal gehenden Barren in das ſchwarze 


Hoem Nugen fein Könnten. Es beftrebt fh aber, an jenem Handel mehr als 
Meer und an die Donau und ben Pubiwiglanal geführt werben, Wirb aber 


Bisher Theil zu nehmen, und zwar vorzäglig vom kaſpiſchen Meer aus. Ein 2 
Dewels dafür it fein verſuch, Chiwa in Befig zu nehmen, welcher, obwohlleinft die Eifenbafn von Bien nah Zriek vollendet fein, fo if es waht · 





































Theinfi, daS ein großer Theil derſelben, und aud der durch Egppten ge -ſdem rolfen Meer, fei es dur den wiebersergefielten Ranal ber Molemäer 
führte, auf dem atriatifden Meer nad Trieſt, umb vom dort am bie Donau oder durd eine Eiſenbahn, feine alie Handelsgröße nieder erhalten follte, 


und ben Ludwiglanal gebracht werden wird. 


welche e6 dann erhalten wird und erhalten muß, Auch der Dandel mit den 


Diefe Eifenbahn muß für den Ludwigkanal Höhn wichtig werden, Sie|franzöfffisen Beflgangen im mörbligen Aftlla, der gewiß ein durch den 


wird das adtlatiſche Meer auf dem fürzeflen Wege mit der Donau verbin- 


Dandel mit dem mittlern Afrifa noch teidtiger werden wird, lann für 


den. Yußer den Baaren, melde die Donanländer von den am biefem Meer] Deutfland wohl nur auf biefem Bege Aatifinden.. Or muß einſt nothwen⸗ 


Tiegenden Ländern, oder diefe von jenen erhalten, 
alle bie, welde aus Afien ans wittelläudiſche Meer, fei 
ober durch Sprien und dann nah Deutfiland oder durch 
tem Ro den gehen, auf diefer Ciſeubahn am die Donau geführt werben. Schon 
die ungemelae Hanteldmwigiigfeit von Trief verbürgt ven bedeutenden Verkehr, 
welder auf biefer Eifenbapn flattfinden wird, und er fann ſich goch um Bie- 
led ertöden, wenn ein Alerandrien durch vie Berbintung bes Rile mit 
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Der nene Baiferlide Palaſft iu St. Petersburg. 
Ton Lre v. Klenze 


Es war im Sontmer 1833, da6 der geheime Oberbauraif, Herr Leo 
9, Alenje in Münden, von dem Kaifer Nikolaus von Rußland nad Peterer 
burg eingeladen wurde, um dafelbft einen neuen, großen Palaftau aufzit- 
führen. Die überreihen, zum Tpeil ungänfig, zum Theil gar nit aufge 
flellten RunAfhäpe des Kaiferd, Anticaglien, Gemälve, Bücher, Zeignun« 
gen, Kupferfihe und was fonft im dieſes Geblet gehört, follien in einem 
Gebäuse vereinigt werden. Der dafür auserfepene Plan liegt zwiſchen der 
Eremitage und dem Gremliagentheater einer. nnd zwifchen ber Rewa mil 
den barangebaulen Eremitagenanbau und der Straße, genannt die große 
Million, andererfeild, ein Raum von 380 engl. Fuß Breite und 520 Rus 
Länge. Bas von Paläfien, Wohnungen, Kafernen, Stallungen x. darauf 
Rand, ward zum Abbruch befiimmi, mit Budnahme einer Galerie, melde 
die Erbauerin der Eremitage, Kaiferin Katharina II., als Nahbilvung ber 
vatikaniſcen Logen des Bramante hatte aufführen und mit Kopien ver Ra- 
fael'ihen Bresten fhmüden laſſen. Dieſe Logen, dur ein zwelſaches An- 
denfen werdpvoll, folten erhalten und im ben neuen Dau aufgenommen wer« 
den, Dies war die einzige dem Arditelten aufgelegte Beſcränkung, immer- 
din indeffen groß gentg, wenn man bevenlt, daß in einen organifhen Bau 
alle Tpeite mit Wechſelwitkung in einander greifen, und dad es hier gicht 
anders fehl, als im der Natur, wo es einem Cuviei'ſchen Auge möglich if, 
aus einem beliebigen Heinen Blied das ganze Tpier, dem biefed angehört, 
aub wenn er ed nie gefchen, zu fonfruiren. Das Charalterififge ber Kunft 
Bramanied dat man mit eimem modernen Austrud Renaifance genannt; fie 
in eine Wiedergeburt der antilen, obfhon mit fehr verſchledenen Acımen 
und Berhältnifien, allein audfchließlich der antifrömifhen der Kaiferzeit, die 
feit Alberti allein das Ziel und bie Duelle der Ualleniſchen Arditelien ge- 
mworten. Die Bauwelfe des Bern v. Menge wird, vornehmlich von aus- 
lãndiſchen Schriftftellern, mit demſelben Ramen bezeichnet, allein fein Ziel 
iq weiter gefteft und feine Quellen müſſen wir In ferneren Degenden aufr 
fuchen. Außer der römifhen Baufund if es vornehmlich die des alten Grie- 
henlande, in welcher biefer Arhitelt vie ewig und allgemein gültigen Normen 
der Baufunf erfaunt, und am bie er ſich deßdalb mit Vorliebe hält, wo rin 
Programm im nicht ausbrädlih andere vorfhreibt, umd fo dürfen wir die 
meifen feiner Berle als eine beabſichtigte Palingeneſte altgriehifger Baus 
Iunf betracpten, ohne jene Umformiungen und Mißverftänbniffe der römifhen 
und italienifhen Arhitelten, namentlih des 16. Jahrhunderts. Grin dori« 
fiber, joniſchet, Torinipifher Styl dat Ey Kit im Sinne und ber Auffaſ⸗ 
fungsweife des Paladio u. A., fondern unmitlelbat mach den Monumenten 
in Griechenland und Sizilien gebifvet. Wenn er num dieſen aus ber Kunft 
Ultgeiehenlandd unmittelbar dergeleiteten Stpl bei einem Bau zu Grunde 
legt, der unabweielich einen aus durchaue anderer Anfhauungsmelfe hervor- 
gegangenen, nidi nur in ſich aufnehmen und fih afimiliren, ſondern Mh 
fegar befimmte Defege, jedenfalls befiimmte unumgänglihe Berpältniffe von 
ihm vorfhreiben laſſen muß, fo ertennt man, 
nit fo gar unerpeblig genannt werben darf. 

Bettachtet man dagegen die Aufgabe im Aigemeinen, fo dürfte Ceigeni« 
lie monumentale Bauten abgerechnet) mit leicht eine glängendere für einen 
Arhiteten gefunden werben. E9 if nit allein die Lage und Umgebung, der 
Binterpalaf, die Newa, bie Eremitage u. ſ. w., was zu einer einprudvollen 
Konzeption aufferbert, fondern vor Allem die Befimmung bes Bebäubdes : 
die große wohlgeorpnete Runfihaplammer des Raiferd zu fein, mit aber 
in ber Beife, wie man fon Mufeen und Galerien anlegt, nah welder die 
Bautanfl nur biefen dient, bie Sammlangen fomit der Zweck und alfo maß. 
gebend Werden, fondern im freier, felbhftänbiger Bewegung arditeltonifche 


werben zuperläffig aud|dig von großem und pöhR müplichem Einfluß auf den Ludwigkanal fein, 
es tur Fgyptenjund alle an viefem Dandelswege liegenden Städte werben nicht nur durch 
Dentfhland nasden Handel mit Afien, fondern auch durch mil den Afrika ungemein gewinnen, 
Megenoburg und Nürnberg können durch dem Ludwiglanal die Bedeutung, 


deren fie fih im Mittelaiter erfreuien, bald, wenn mit gang bob größ- 
teniheile, mwieber erlangen. 
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zur Bollenpung und Zierbe benupend. So if der nethwendlge und bleibende 
Eparafter diefes neuen großen Gebaudes, trotz feiner Beſtimmung, ber Aufe 
bewahrung von Kunfifhägen zu dienen, doch allein ver eines kaiſerlichen 
Palaftes, in welchem fih zum Schmud der ariteftonifhen Niume, zu Freude, 
Genuß und Belehrung der barin Wobneuden und Wandelnden jene Bere 
bifdender Kunk Ann, und geſchmackvoll veribeilt finden, die vor Fahrbunder« 
ten und Zahriaufenden, großentpeils zu Äbnlihen Zweden,, von Künfllern 
verfertiget worden find, 


Beraten wir num die Anlage des Baues, mie er bereiis felt dem 
Brübjahre 1842 In Ausführung begriffen Al — Wie oben erwähnt ſchließt 
er Ad an den unter Katharina Il. ausgeführten gegen die Rewa gelegenen 
Eremitagenanbau an, und jwar ber Art, daß vom ben beiven Enden vesfelben 
zwei Alügel nad der Milio: hin geführt, und daß viefelben einmal in ber 
Mitte und fodann um Ende dur Dinerbauten verbunden werben, vom denen 
die lehtgennunte den Abſchlug des Banyen mit prachtsoller Façade gegen die 
Million ja und fomit ven Panptipeil ves Palafes bildet, während die bra- 
mantifhen Logen in dem reqlen Alügel aufgenommen And. Die beiden Quer» 
banten aber find unter ſich abermals durch einen mit ben Alügeln parallel» 
faufenden Bau, ber das Stiegenhaus aufnimmt, verbunden; fo dad wir 
innerhalb fümmilider Gebäude drei Hofräume erdalten, deren größter 215 
engl. Fuß lang und 130 Fuß breit if. Suden wir und mun bem äußern 
Geſammteindruck des ganzen Palafies zu vergegenwärligen, und zwar vom 
Standpunft der Million aus, fo fehen wir dor uns eine 74 Auß hohe Façade 
von zwei Stofmwerfen, an beiden Eupen zu einem dritten darch geſonderte 
im Brundriß mehrere Fus Horfpringendbe Pavillons auf 106 B. erhöht; dazu 
Coper Peterdburger Sitte gemäß) eine bededte 19 Aus breite Auffahrt nebit 
Stufenaufgang für Fußgänger, von joniſchen Peilern, Pilaftern und don 
Atlanten aus roibem Granit getragen, im der Witte. Die Banpfläden der 
verſchiedenen Stodwerte And durch eine verſchiedenartige Raumeintpeilung 
und Aormengebung bei ben Fenflern und Riſchen, ſowie durch paffende Or- 
mamente belebt. Im Erdgeſchoß ſiedt man zu beiben Seiten der Auffahrt je 
brei einzelne Rifhen, mit joniſcher horizontaler, von dret Stirngiegeln ge= 
frönter Bervahung ohne Giebel, mit Pilahern und Sodeln, befimmt, bron- 
jene Dildnißſtatuen aligriechiſcher Rünflier sc. aufzunemen, in Jufammen« 
bang mit den Inneren Räumen dabinier. An den Pavillons find durch beu 
vorigen gleichgebildeit arhiteftonifhe Bliederungen je drei Fenſter zu einem 
Ganzen vereinigt, Das ber basfelbe umgebenden greßen Mauerfläche unge» 
theilte und dinreichende Wirkung amfs Auge läßt; Fehr im Begenfag gegen 
die ſonſt üblihe wie burb ven Scrittzäpler taftmägig abgemeifene Eintpeis 
lung der Fagaden In Benfter und Zwifgenraum, 

Das obere Stodwert, für welches die Dede des Vorbauſes ale Altar 
dient, empfängt durd neun Doppelfenfter Im Mitielbau, und je drei zu 
einem Ganzen vereinigte Benfter in den Vavillons, das Licht im feine Säle 
unn Borfäte. Diefe 13 Buß dode und G1f2 ZuR breite Fenſter fif® von 
beiden Seiten dur korinthifhe Pilafier begrenzt, welde faR boppelt io ho 

ie überragen, einem zierlih ornirten Fties gebſt Gefims und Auike als 


! R 
baß die geflellte Bevingung Zräger dienen, umb über ben Fenſtern Feine Manerflähen abſchließen, in 


welchem Figuren und Rrabesfen im Relief als Zierrath angebragt find. 
Die Doppelfenfter find dur Permen geihieden, und die breiten Banıflähen 
neben den Benftern bes Pavillons finb durch große, frei auf Konfolen ſtehende 
Erzñaluen unterbrohen. Im Pavillon erpebt fi über der Belle-Eiage noch 
ein Stodwerf, ia welchem ie fünf Benfter mit reich und zierllch in Arabesten 
ormirten Mauerflähen abwehfeln, gleihfals von Pilafern ringefaßt, welche 
das Daupigefims und die Attite mit ruflfhen Doppelablern fragen. Das 
Ganze rubt auf einem 11 Buß Hoden Sodel von graurotfem Granit; bie 
Berpältniffe der Stodwerfe, fowopl ver Höhe ala der Breite, derjängen ſich 
naturgemäß nach oben, fo baß das Erdgeſchoß mächtiger als das obere er⸗ 


Ziele verfolgen», und die vorfandenen Werke der Kunft gewiffermaßen nur|fheint, und das oberde Leiter und luftiger als diefes, was einen fehr wohl 


Ahuenden Eindrud macht. Das Material if ein graugräner Kallfiein derinife umgehalten. Jeue billigen Gegenden, wo die Bewohner bie Dälfte 
tiasformation von feinem Korn; eingelne arhitehonifge Bliever ſiad von|ves Geldes ſich's behaglich ae, ’ find bald ee — 2* — der 
roͤtdlichemn Granit, gebildeten Welt. Aber bie Märkte werben zugleih mit fremben Propulten 
Das bei diefer Bagade befolgte Syhem findet mun, wie ſich vom ſelbft derſehen und den Räufern wird durch das Reue vergütet, was fie am Alten 
verfieht, auch am beiten Geitenflügeln volle Anwendung. Dem linfen wirn|verloren. So wird Alles mehr und mehr glei in Bebürfniffen und Genüſſen, 
Dabei die Auszeihnung, das au ber Stelle der Verbindung durch einen in Abgaben und Erwerb. Am Auſſallendfſen zeigt ſich dieſer Umſchwung jept 
Duerbau mit dem rechten, dieſer Querbau ſowohl einige Zuß vor die Kar⸗ id England, Wie manche engliſche Gegenden jegt mit ben nächſten Umge- 
Linallinie vortritt, als ig mit einem Stodwerf über den Übrigen Tpeil ves|bungen Londons bereits mit ihren Erzeugniffen fonkurriren, fo wirb binnen 
Blügeis erhebt. Diefes obere Stodwert ſchließt, abweichend von dem Parillons,| Kuriem auch BWehinbien ald gewaltiger Rivale auftreten. Der Englänter" 
mit @iebelfeldern ab und briegt aub in Stellung und @ruppirung der Aen-| P. Eunningbam entwidelt dieſe Auofiht in der „Kolom. Bay.“ vom 13, Mai. 
Aer mehrfache Abwechelung. Der rechte Blägel, in welchem vie vatikanifhen| Er meint, Früchte und andere fhnell vergönglide Artikel beiter Hemifphären 
Logen aufgehoben find, umb mwelder feine Bagare mit einer Flucht von IT|wernen, da jept die Fahrt von England nah Weſtindien nit mehr als vier» 
Benftern gegen den Kanal ber Moita wendet, if gegen die Million hin|zehn Tage erforbere, von einem ande nah dem andern gebradt werben. 
durch den oben genannten Pavillon begtenzt, der inbeß an dieſer Seite (mäm-| Melonen, Bananen und dergleichen kann man jept leicht nach England führen 
Us nigt gegen die Milion, ſondern gegen ben Kanal) im Berbältuis zujund fie werben wegen ihrer Boplfeilprit ſelbſt den Wittelllaſſen zugänglich 
dem des Tinten Alügeld um zwei Benfter breiter if, was — wie man obmel werben, bie ſich bie jetzt diefen Genuß verfagen mußten. Da frifhe Rartof- 
Rommentar erfennt — auf feinerlei Art ben Geſammteindruck becinträchtigt, ſeln, gtüne Bohnen u. ſ. w. das ganze Jahr dindurch in Weſtindien zu haben 
da bei der Größe der Dimenfionen jeder Flügel wie eim eigener felbfiftän-| And, fo wird Iepteres das Gewächsdaus für England werden, um ganz Eng- 
diger Palaſt erſcheint. Die äußere Form der vatikaniſchen Logen if gänzlich land damit wohlfeil zu einer Zeit zu verſorgen, wo man fie in England 
mashirt, und irren wir wit, +0 liegen hier die Grundbedingungen für bieffelbh nur aus Gewächshäuſern, alfo mit fehr großen Kohlen, baben fann. 
«igenthämlihe Bormation amd Anordnung der Benfter bes ganzen Gebäudes.) Diefe Aenderungen, melde nad und nad in dem Berfehr mit England vor« 
Die Logen nämlih öffnen ih befanntlih nad Außen mit Arkaden, die auflgeden müffen, werden au für bie Neger eine fehr wohltpätige Foige haben, 
Balbfäulen ruhen. Der Architelt dedie Die Arkaden, gab ben Halbfäulen Pila-| indem Heine Städe Gartenland einen immer höhern Werth erhalten, ba eim 
Werform, verband dieſe durch borizgontales Bebälf, und lleß es Im der Mittel bisper ungefannter Abfap nah England auf diefe Weife eröffnet wird, mäh« 
auf eimer Herme aufliegen, füllte vie obere vieredige Wandfläche mit Bers|rend England früher kaum eimas anderes als Zader und Kaffee aus tem 
serungen aus umb begrenzte das Ganze, bas die Geftalt eines Doppelfen-| Plantagen bezog, was dazu führte, die Neger in einer ſtlaviſchen Stellung 
ſters erbielt, durch Pilaher, melde er bis über vie (alten) Arkaden hinauflauf großen Gütern zufammenzupalten. — Mehnlihe Berbä tniffe haben fi, 
führte, als Stüppunkte des Frieſes, GBeimfes ıc. Und fo hat er, der Wirk⸗ wenn aud im Meineren Maßſtabe, ſchon feit Jahren zwiſchen Lubeck und 
Tipleit und ihren Bedingungen fh fügend, viefe ſelba unter das Befeh ge-| St. Petersburg durch die Dampfſchiffahrt geltend gemadt, und felbk am 
bradi, dem er für biefen Bau mit großer Strenge duldigt, dem Beleg und|Ätpeine empfinten wir durch Dampfſchiffahrt und Eiſenbahnen diefen Inte 
der Herrfhaft ber Horizontale, wodurch vor Allem griechiſche Arhiteltur ihr ſchwang der Berhältnife ſchon ſtarl genug. « 


Gepräge erhält, . 
(Berehnung.) Die allgemeine Anwendung des Dampfes als Bes 
megungsfraft fommt einer Vermehrung der Meufhengapl gleih. Repräfentie 
ren die durch Dampf bewegten Mafhinen blos bei der Spinnerei nicht vie 
Arbeit mehrerer Millionen Menfhen? Der Engländer Pare fiellte in einer 
vor Kurzem in Birmingham gehaltenen Berfammlung bie Berehnung auf, 
vaß im Jahre 1792 alle tamals eriftirenden Maſchinen eine Arbeit glei 
der vom 10 Millionen, im Jahre 1827 glei der von 200 Mill. und 1833 
fener don 400 Mit. Menſchen Tieferten, alſo eine Wrbeit glei der Halfte 
ver Über die Erboberflähe verbreiteten Menſchen. Bel der Spinnerei maden 
die Spinteln, die fonf in ber Minute 50 Umprebungen machten, bei dem 
neueſten Mafıhinen 3000 in verfelben Zeit. Im Mandefſer hat rine einige 
Spinnerei 136,000 Spindeln, melde wöchentlich 1,200,000 Cenal.) Meie 
len Baummollenfaden, liefern. Owen in Rem-Lanarf liefert mit frinen 
2500 Arbeitern feden Tag fo viel Baumwollengatn, daß man bie Erbe 
zwel und ein halbes Mal damit umwideln könnte. 2 


(Das heilige Land) hat im gegenwärtigen Jahre einen unge- 
wöhnlihen Befuh von Seite der Pilgrimme erfahren,, beren Zahl (grös⸗ 
tentheil Griechen und Armenier) auf 12,000 angelhlagen wird, Diele An« 
zabl von Menfhen, deren Jever in einer Raterne das am heiligen Grabe ame 
gezündete Feuer, und in einer langen Bünfe von Weihblech bie vor ihrer 
Abreife ihnen daſelbſt ausgefertigte Urkunde führt, bietet nah einem Berichte 
aus Jaffa vom 28. April ein eben fo ſedenswerthes, als impofantes 
Shanfpiel. : - 






































(Siluß feigt.) 
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KRunft: nnd Literatur -Rotizenm. 


(Altertbämer) Paris. Unter ben Allerthümern, melde Bere 
Terier in Meinaflen ausgraben laffen und bie Babarre Erpevition nunmehr 
in Davre abgegeben bat, find ein fehr fhöner am ifer Sarkophag und ein bei- 
made volkänniger Fries des Dianentempels zu Magnefin, welcher in den erfien 
Jahrhunderten der chriftlichen Zeitrechnung burg ein Erbbeben verfhüttet 
worben war. 

Routn. Bei den Ausgrabungen für die Ciſenbahn von Paris nad 
Rouen meß man in ver Nähe von Sottevile auf zwei Gteinfärge franco- 
gauiſaer Abtunft, in einer Tiefe von 10 Buß. Das rine Skelett wurde ver 
Die Arbeiten gerlört, das andere aber, ein weiblides, fiel in vie Hände des 
Direltor# piefigen Mufeums ver Alteripümer. Die Büße waren gegen We- 
en geriptet. Bierrathen fanden fi feine, außer zmei Meine Rupfermänzen 
slfhen "den Sqenteltnochen des weiblichen Skeletts, und zwei Heime römifche 
8 ſanzen aus ber Zeit Konfantins des Großen. Zu den Büßen fan 

tteine Bafe von Terra-Eotia und fünf andere von gewöhnlicher Zöpfer- 
ade. 


Miszgellen. 
(Befindien Englands Gewädshaus.) Die keichtigkeit 
und Schuelligkeit des Dampfverlehrs wird nad umd na alle kebencverhäit 
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Aus Lonbon, 9. Juni: Mit vem „Great Beflern-, der zu Fiver- 
Pool angelommen if, hat man Nachrichten aus New -Hort vom 25. Mai 
erballen, Der geweiene Gouverneur von Kanada, Sir Eharles Bagot, 
iA am 15. Mai zu Ringhon geſtorben ; die Leiche wird an Bord tes „Bar- 
ſpite von New» Port nad England gebradt, — Lin gewiſſer Samuel 
Maper, der fih in einem Schreiben an Bir James Grapam erboien 
hat, den Agitator D’Eonnell zu erfgieben, IR zur Haft gedracht und in Un» 
terfuhung gezogen worden. — Der König von Dannmpver bat beute 
im DOberbaus als Herzog vom Eumberlandb ben Eid geleiftet. — Bei den 
Gemeinen hat Dume feinen fhon mehrmals verunglädien Anirag jur Ein« 
sehung ber 21,000 Pfe. ©t., melde der Herzog von Eumberland jährlich 
aus ver Staaistaffe erhält, von Neuem aufs Tapet gebracht. — Die fünf 
Söhne des Rapıtaliften Arlwright, der därzlich in London verfiorben if, 
haben das Marimum der Stempelabpabe für den Nahlaf deifelben bis zum 
Setrage von 1 Million Pfo, mit 15,750 Po, entrichtet, Weber diefen Bes 
trag binamd mird feine Abgabe beyabit, Die Blätter haben übrigens bisher 
die Größe des Rablaffes fehr übertrieben. Er beirägt nicht über 6 Milio- 
nen Po, St, — Die amtliche Dabliner Zeitung vom 6. Juni meldet: Am 
2. Jani Abende wurde der Rriedensriter Burke zu Pintrim in ber Braf- 
daft Galmap von einer unbetannten Perfon im feinem eigenen Daufe er. 
holen. Der Bizrfönig hat demjenigen eine Belodaung von 100 Piv, Et, 
angefibert, welder den Thäter zur Daft und vor Geticht bringe. — Aus 
alen Zpeilen Englaus und Irlande laufen Alagen über das, jept ſchon 
drei Boten anbaltenne Regenmweiter ein, Am die Rorn- und Karioffelernie 
ftebt ea fehr ſolechtz namentiih Find die Kartoffeln zum heil im Boden 
verfault and muflen meu gelegt werden. Die Karteffelpreife find feit einem 
Monat außerortentlih geffiegen, und firben tet 30 Prozent höher ale fonfl 
um viele Zeit. — Aus Lyon vom 9. Juni wird beristet, daS bie Gaone 
neb# allen ihren Neberfüffen ausgetreten fei und man bie Beuernte ziemlich 
allgemrın verloren neben müffe; auch find an mehreren Zeichen bie Dämme 
gebroden. Ter „Gourrier de Pain⸗ meint, das fortwährend ſchlechte Bet- 
iee Rebe nicht nur die Frucht umb Maisernte in Welabr, ſondern laffe auch 
faum voch ein Drittel des gewöheliden Beinertrags hoffen. — Bel dem 
Hagelmwetter am 3. wad 4. Juni find im der Rabe ver ſaächſiſchen 
Drie Dermerorf und Nofau 6 Kübjungen auf nem Felve erfhlagen worden, 
und vier andere Kinder werden noch vermißl, — Be. kaiſ. Hod, der Erz 
herzog Stepban dat am 12. Juni bie Beiterreife von Münden über 
Augeburg zunäsf nah Kirchbeim an ver Ted (zum Beſuch bei feiner Grofr 
mutter, der drau Herzogin Louis von Bürtemberg) angetreten. = Der Bey 
von Tunis hat eine Proflamation erlaffen, wornach ıeder, mad dem 8. De» 
aember 1842 geborne Reger frei, und als Mufeimann zu behanteln if. 
Augleih wird der Negerbanvel zu Waffer und zu Lande verboten, und an« 
gezeigt, daß in einigem Jahren fein Sklave mehr im Lande fein bürfe. — 
Der Lronpring von Wärtemberg reife am 5. d. von. London nad 
Nordengland ab, Im Gefolge des Arompringen befinden fi der Oberfflall- 
meifter Itht. v. Maucler, ver Frht. Karl von Bügel und ter Graf v, Zep- 
belin. Die Reife wird fid wahrſcheinlich auch anf Scotland erfireden, — 
Das Ausland freidt aus ECalcutta in Dflindien vom 16, März: Bor 
einigen Tagen datte hier eine fonderbare Beirrlihfeit ftatt: Die Errichtung 
einer Shute für Pladue, melde vom dem reihen Bankier Mattoü 
Seal gefiftet wuree, mm 500- jungen Leuten eine wifſenſchaftliche Erziedung 
zu geben. Das Gigene an der Ende il, baß ter Hindu die Schule den Ie- 
fatten anvertraut und ihr ten Namen St. Zavierskollege gegeben bat, — 
Aus St. Petersburg, 3. Juni: Ser kalſerl. Hodelt der Derjog don 
teudhtenberg if am 31.9. W. aus Deutſchland dier wieder eingeiroffen. 
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Rindvied auf der Eifenbahn nah Berlim, melde dort im ben Juderraffite- 
rien verbrandt werben. Nur dur bie Eifenbahn war ſolch ein Dandelsar- 
titel möglid, — Am 2. Juni arbeiteten in einer der Steingruben auf der 
tattider Straße, milden Sclayen und Bennesilfe mehrere Arbeiter an einer 
Mine, deren Auffliegen mit erfolgt war, als plögfih Pie Erpiofteon 
hattiand; das im dem Relfen angebradte D Ruf tiefe Loch war mil 7 Pr, 
Pulver gefült. Drei diefer Unglüdlihen wurden fhretlich verffiümmelt. Dem 
einen mwurben bie beiben Händen weggeriffen und bie Augen verbrannt; dem 
andern wurben mehrere Ringer zerfhmeltert, ver Tinfe Arm jerbroden unb 
die Bruf verlegt; der britte erpielt eine kiefe Winde am Kopf. 








TZagtjeitung. 
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Asaffenburg, 10. Juni, (Anfunft) Obgleich gelern von 
Bamberg fommend, iraf deunoch Gr, Mai. der König bereits gegen 7 Uhr 
bed Abends an der Örenge des Weihbildes unferer Stadt ein. Der Bürgere 
meifter v. Perziein, an der Spige des Gtavimagifrais und der Gemeinde»: 
brooQmädtigten, hatte bort die Epre, Gr. I. Mafehät ven erfien hersligen 
Bruß der Aſchaffenbarger ehrfurdisvouft barzubringen. Dier hatte fi auch 
die Esladron des königl. Lanpwehrbataillens Aſchaffenburg aufgehelt, und 
es wurbe derfelben bie Auszeihnung zu Zpeil, als Epdrengeleit Alerpödhfl« 
denfelben begleiten zu dürfen, Ein peitiger Regen verhinderte Se, föriglide 
Maieftät, die veranflalteten Huldigungen amzunehmen, melde vor dem 
Sanpidore, mofelbft zmei mit Fahnen und Pellons verzierte Zeſtiãulen bie 
tandiwehr-Öremabirrfompagnie aufgefellt war, ſtattſtuden folten; nur vie 
Liebertafel dermochte eine Stropde der Eriumph-Bpmne ı „Beil Dir im Gie- 
perkrang!- umter Begleitung des Epirles der Lanpmehrmefit, audjuführen, 
Der Eingang des Monarsen In die Stadt erfolgte unter dem Geihüpropon“ 
ner, dem Geläute aller Gloden, und dem anhaltenden Jubel des dichtge- 
drängten Boifes. Bon den Äenflern ver Päufer herab wedte in unzäpliger 
Menge die Rationalfapne. In ten Straßen waren fämmillde Gewerbiver- 
eine mit ihren Aabnen, die Geißlichleit und das Pehrerperfonal mit ver 
Schutjugeud auigeftelt. Der ſiets wachlende Jubelruf begleitete den allge» 
lichten Rönig bis zur Bofburg, woſelbſt eine Kompagnie Linienmilitärs 
mit der Regimentsnmfil falutirte, und bie Borfläbie der Difaferiaf« und 
anderer F. Stellen ih verfammelt hatten, Als Sr. Mai. der König, von 
deſſen Hnelig fortwährend der Ausprud befonderer Beiterfeit ftraplie, an bem 
Benfter erfbien, erneuerte ſich ber begeifterte Lebebochruf ber auf dem Schloß- 
plage fh fammelnden Einwohner. — Wie wir vernehmen, verfainmelten ip 
deſtern bie Vorfleder der fümmtligen, von Sr. Maj. vem Könige mit der, 
aus allerhöghfleigner Kabineisfaffe reichdotitten Bilfsfale beanadigien We- 
meinden des Sprffarts zu Heſſenthal, und braten bei der Durchteife Br. 
Tönigl. Malettät im Namen der beipeiligten Einwohner für das allergnädigfte 
Geſchenk den gebüprenten Dank edrerbietigft bar. 


Berlin, 8 Junl. (Erinnerungstag.) Der geſtrige Tag, ber 
Todediag Brieprih Wilpelms III., if hier mit fpurlos worübergegangen, 
und wenn das Heufiere eines Zrauerfehes auch nicht ſchtbar mar, fo mid 
meie man doch dem vereivigten banfbare Erinnerung. Unfer König, der vor 
mehreren Tagen nah der Provinz Pommern und Beftpreusen abging , fehrte' 
nog am 6. Abende fehr ſpät von Marienburg zu umd zurüd, um die Rabe 
In Eharlottenburg, im der Nähe bes Grabes feines Domfeligen Baterd yır 
bermweilen. In der That eine rührende Pieiät! Mm Morgen bes 7. verfammel» 
ten ſich fänmmtliche Pier anweſende Bliever des föniglihen Haufes im Palals- 
bes Berewigten zu einer flilen, erbebenden Todtenfeier, worauf ſich die 


— Bon Leipzig gehen täglich mehrere Tonnen Blut von gefladtetem| Trauernden nah Eparlottendurg Maufoleum begaben, das driedrich Wilhelm 


— ssos — 
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HIT. und feine Loniſe friedlich amſchliett. Das prädtig ausgelchmüche un) 
erweiterte Maufoleum wird auch dem größern Publikum in biefen Tagen 
wieder geöffnet werben. 


Berlin. (Xlerandire.) Die hiefigen Schahfreunde fahen feit eini” 
ger Zeit mit Spannung.der Anlunft des Hrn. Mlerandre, eines. der beräpm“ 
teflen Mitglieder der Londoner und Parifer Shabllubbe entgegen. Hr. Aleran‘ 
dre iR auf einer Reife durch Dentfhlond begriffen, um ih durch eigene An“ 
fdauung von ben fhawlihen Zufländen diefes Landes, weldes felt einiger 
Zeit die Hufmerkfamteit ver Schachwelt auf ſich zieht, zu Überzeugen. Er if 
der Berfaffer der befannten Encyclopsdie des Echecs, einer tabellarifch 
geordneten Zufammenftellung ter verſchledenen Kombinationen fämmtliher 
Sqadh ⸗Autoren, — ein Berk, welchts allen Liebhabern des edlen Spiele als 
ein HöhR fompenbiöfer Nachweis der meiſten Epielarten empfohlen zu mer- 
den verdient. — Um Hrn. Hlerandre Gelegendeit zu geben, die Kräfte ber 
biefigen Schachſpieler fennen zu lernen, fand vorgeſtern in Gegenwart vieler 
Zeugen ein Kampf zwifgen ihm und Hrn. Bledow, dem Berfaffer der „Kor 
zefpondeny-Partpien«, Matt, Der Ausgang war ein fehr ehrenvoller für Ber- 
Lin. €s wurden brei Parthiem gefpielt, und ale brei von Herrn Bledow 
gewonnen. 


Dresden, 4. Juni. (Gewitter) Der gefern Abend von Leipzig 
nach bier abgehende Dampfmagenjug folte uns mit zwel Lekomotiden in 
fünfunpywanzig Perfonenwagen nahe an tanfend Freinde zuführen, fam aber 
Iwiſchen Daplen und Oſchatz in einiges Gewitter, das ſich in einen Bolten 
brud auflöfte, Die ſurchtbare Waſſergewalt darchbrach das Bunbament ber 
Eifenbahn und riß diefe audeimander. Der Zug fand vor einem Hürmifd wo⸗ 
genden Bafferfirom. Glädliherweife wurde er no gehemmt, bevor er in bie 
Bluten gerieth, mo er ſichet im dieſer jerflörenden Gewalt wäre verloren ge 
wefen, Alle Paflapiere waren in großer Angf und Noth. Der Zug mußte 
wieder nah Dahlen jurädtepren. Nachdem der von Dresden fommende Ba- 
genzug paffirt und na einem Aufenthalt vom zwei und einer halben Stunde 
Zonnte die Jahrt erft weiter fortgefept werden, Mit ängfllider Spannung 
Halte man hier dem großen Dampfmagengug erwartel, denn man ſetzte ein 
großes Ungiüd voraus, welches ihn hierher zu gelangen gehemmt, Mit wahrer 
Dreude begrüßte man emblih die anfommenden Bremten, 


Leipzig, 8. Yunl. (Braunfoflenlager.) Schon feit mehre- 
ren Jahren war in der Blur des zu Machern gebörigen Bittergutes Zeitig 
Braunfople gegraben, jedoch dieſelbe, weil iprer Gewinnung der Waffer- 
relchthum ber Brgend pindernd im Wege fand, auf die Dualität nidt baur 
wärbig ſchlen, fah gar nit benugt worden. Die größere Aufmerlfamfeit, 
welde man berartigen Produlten in der neuerm Zeit gumendete, fo mie die 
Derüdfichtigung des burd die Leipzig » Dresdner » Eifenbahn zu bewirkenden 
färkern Abfapes nah Leipzig and andern entfernten Orten, veranlaßt den 
Grunpbefiger, die Umgegenb der verlaffenen Roplengrube bergmännifg un. 
derfaden zu laſſen, und piebei ergab fih denn nun, daß nicht mur das 
Braunfoplenlager im meitem Umfreid in bedeutender Mächtigkeit Courdfehnitt- 
lich von 8 bis 9 Ellen) unter der thonigen Dberflähe des Bodens im mäßi- 
ger Tiefe ſich aushreitet, fondern auf, je tiefer man in dasfelbe rindrang, 
deo fehere und fehdnere Kohle lieferte. Um biefen reihen Schap gehörig 
audzubeuten, und das gemonnene Brennmaterial im ausreihenter Menge 
umd zu billigen Preifen liefern zu können, fam es baranf an, ein Mittel 
aufjufinden, darch welches man ſich der reichlich zuffrömenden Bäffer auf 
eine geeignete Beife entlepigen Lönnte. Da nah dem Urtheil Sagberdändi- 
ger die Anlage eines Stollens zu große Schwierigfeiten bot, fo entſchied 
man ih zur Hufftelung einer Dampfmafgine, und eine folge, von jmölf 
Pfervelraft aus der Mafıpinenbau-Anfalt des Prn. Kinne in Palle, wurbe 
am 31. Mai d. 3. zuerfi im Bang geſeht, mobei gleichzeitig die feierlide 
Einweihung bed ganzen Berks erfolgte. Der Transport der Kohlen auf der 
Eifenbahn nad Leipzig fann den Preis verfelben fo wenig erhöhen, daß Lie 
fes Holzfurrogat für unfere Stadt ih gewiß ald eines ber beſten und nüp- 
Tigften bewähren wird. 


2änder: und Bölterfunde. 


Die Sanbwihbsd-Jnfeln. 

Die Runde von der Befipnahme der Sandwihelnfeln durch Lord ©, 
Yaufet, den Befehlshaber der englifhen Fregatte Earpsford, if vom ber 
englifhen Repierung in Abrede geſtelt worden; zugleich protefirten gegen 
dieſeibe die Abgefandten des Könige Tamepameha III. in Paris, weil die 
Unabpängigleit der Infeln vom England umd den vereinigten Staaten von 
Rorbamerila (dom anerkannt und auch von Beiten Franfreihs bereits yuge- 
fagt worden fei. &6 ſteht alfo zu erwarten, daß die Infulaner ihre Unab» 
Hängigleit behaupten werben, weniger durch ihre eigene Mat, als durd 
den Umftand, daß die Norbamerlfaner, Engländer und Branzofen einander 
die Infeln mißgönnen. 














 Bußer Neuholland und den benadharten Infeln mar Porpnefien bisper 
noch nicht im ben Areis politifher Beveutung aufgenommen worden; «6 
batte no Feine Geſchichte und war nob Fein Rad im dem großen Böller- 
ebe, bis bie Zeitgefhihte bilvel, So war auch das Interefle für die 
seinen, obgleih fe unter allen Archipein bes großen Dreans ie 
der qriſtlicheuropãiſchen Einilifafion am Beiteſten vorgefhritten And, bis zu 
den I Jahren nur ein überwiegend theoretiies, wenn ib fo fagen barf, 
Die Länder. und Böllerfumbe, wie die Miffiondbeftrebungen, fie waren es 
vorzugsweife, welche unfere Blide auf jene entlegene Infelsreppe Tenkten. 
Zwar waren fie dur ihre Page Tängfi fhon mit ohne Belang für die 
Schiffahrt, aber au die Seefahrer, melde bier anlegten, verfolgten vor“ 
zugsweife no jenes theoretifhe Jaterefle. 


Dies bat fih in der meueften Zeit entfhieben geändert, Die Ipeoreli» 
ſchen Borarbeiten im flillen Meere find jept fo ziemlih beendet; ver neuen 
Enteedungen werben mit jedem Jahre weniger, die Rachleſe fält immer 
fpärliher aus; das praftifge Jutereſſe beginnt. 


Drei Thatſachen find es, melde ber früheren Ordnung der Dinge im 
großen Ockaue eine andere Brhaltung geben. Die Entfernungen verlieren 
mehr und mehr am ihrer ſchirmenden Bebeutung: auf Dampfera brauft die 
moderne Civilifation im Befolge des Dandele um die Belt. Dasn kommt, 
vaf die Sandwichelnſeln fah im gleider Lage Kalifornien gegenüber liegen. 
Die Entfernung beträgt nad dem Journal du Habre 800 Lieues, folglich bildet 
der Archipel eine treffllche Station für dem amerifanifhen Danvdel im ſtillen 
Meere. Norbamerita bat dies Tängk erfannt und deshalb die Sandwichs⸗ 
infeln mit Komptoire überfäet, Der Handel im großen Drean aber gewinnt 
täglih an Wichtigkeit, einmal dur die immer weiter vorbringende Kulli- 
virung im Wellen der Union und fomit ber Wenküfe. Der Berlehr der 
Rorbamerifaner nah dieſer Selte Hin hat aber von Janen ber durch bie 
Dampifhiffahrt neue Lraft und von Yußen durch die Eröffning bes inch“ 
fen Reihes für den Bandel ſelt dem Dpiumfriege mit den Engländern 
eine gewaltige Anregung erhalten. Dies erfennend, befepte Branfreid die 
Marguefasinfeln, und wahrlid weder Bruber Jonathan noch John Bull wär- 
den fi lange beionnen haben, die Sanbwigeinfeln zu nehmen, menn es 
ohne Finrede von Geiten des Einen oder Unvern hätte geſchehen können. 


Die Sanbwihsinfeln, von Coot auf feiner dritten Erbumfelung ent» 
beit, find zufammen 360 Duadratmeilen groß, Me liegen in ber Mitte dreier 
Kontinente, das Alina iR weſtindiſch, ner milder; an Probulten, wie an 
gutem Waſſer und ausgezeichneten Päfen if Ueberfluß vorhanden: Fur; 
auch abgefehen von der vortprilpaften Lage, iA der Archipel ſchon an fig 
ein anlodendes Stud Erde. 


Der Archipel befteht aus 11 Infeln, welche alle valkaniſchen Urfprung® 
find und bobe Berge mit reigenden Thälern enthalten, Die beventenbfte 
Juſel ih die fühlihfte, Owaihi, oder wie die Gingebornen fareiben Pavaliz 
fie hat zugleich der ganzen Gruppe den Namen gegeben, denn die Infula« 
ner ſelbſt wollen von ber Coolſchen Bezeihnung nah bem damaligen erſten 
Lord der englifhen Apmiralität, vem Grafen Sandwich, nichts willen. 


Havati if 85 englifge Meilen fang, 66 breit und hat 240 Meilen im 
Umfange. Die Bewohner diefer einen Infel follen, den neueflen Berichten 
zufolge, noch immer aus 85,000 Köpfen befiehen, welche in 6 Dißrikle rin- 
getpeilt find. 


Set dem Tode Tomehamehas I, if die Refiveny bes Aönige Hanarurk 
auf der Infel Boah. Bier haben pie vereinigten Staaten frit 1820 und 
pie Engländer feit 1834 Ronfuln. Das Jahr 1820 if überhaupt ein Wende» 
jahr für den Archipel: mit ipm begannen die norbamerifanifgen Miffionäre 
vie Anlegung vom Kirden und Schalen; mit ihm wurde bie hanalifche 
Sprade Sqhriftſprache, in der ſeildem Düger und Zeitungen geſchrieben 
und gebrudt werben. 


Diefe Infulaner gehören zu ven fulturfähigfien und gewerbfleißigſten 
Polpnefiern. Ipr jepiger König beißt Tamehameha III., ver 1814 geboren 
wurde und id am 20. Mai 1834 für münbig erflärte. 


Bie wichtig die Sanbwihsinfeln, ganz abgefehen von ihrer Rage, bald 
werben mäffen, beweih folgende Notiz aus einer ber neueflen Nummer bes 
New-Porfer Herald, welcher meldet: „Zu Nem-Dork if ein Schiff von 
Havali eingetroffen; unter andern Frachtgütera bringt es auch 6100 Körbe 
Zuder mit. Die Einfuhr des Zuders nad ben vereinigten Staaten aus 
jenen fernen Infeln des großen Dreand if elmas gamı Neues und Brad» 
tendwerthes. Die Sandpmihinfulaner machen im Zuderbau Pie glänzenpfien 
Hortfhritte und werden mit Wefindien bald in Konkurrenz treten, um bie 
Märkte mit diefem wichtigen Panbeldartitel zu verfehen.- 





td 


E. eu 


Der neue Baiferlihe Balaft in St. Peteroburg. dieſem wird und vor Allen ein großer im Nahen Bogen übermölbter präg- 


Satuu.) 


tiger Saal feſſeln, im welchem Alles aufgeſtelt werben fol, mas ih von 
Kunſtſachen zu Kertſch in ber Rrimm, dem alten Pantifapdum, vorgefunden, 


Beim Eintritt unter der Auffahrt in bas Innere des Palaſtes empfängt/und was nah glaubwürbigen Berichten zu den ſchönſten Deutmalen des grie- 
und zuer# ein großes oblomges Befibufe von 50 Aus Tiefe, in welchem qiſchen Altertpumd gerechnet werben muß. Roc ſechzeden größere uud flei«- 
vier vierfahe ia's Duadrat gefelte jonifde (7) Säulengruppen das Gebälk|nere Räume gehören bem Erdgeſchos des Duerbaues an, bavon die größeren 
tragen. Drei Portale führten von da aus mad den verſchiedenen Abipeilun- Itpeils die Sammlungen von Pantzeihnungen und Kupferfiden, ifells die 
gen der Metropolis vom Kunfl- wand Riteraturfägen, die beiden linfs und|Bihliotpef des Kaifers aufnehmen werben, während bie anderer zur Hufbe- 
rechte in’d Ürdgefhod, daß dem eintretenden grad gegemüberfiehenbe zum wahrung mitielalterliher, mei byyantinifher Manuffripte dienen fol, So 


Stiegenpaus, Biplen wir zuerf den Eingang linls; er führt ung in einen 


viel opme die Einbeit des Ganzen zu gefährben gefchehen konnte, hat der 


80 5. langen, 42 8. breiten Saal, welher fein Licht, ba an der BagabelAirgitelt in den jur Deloration der Räume gewählten Ornamenten ſich an 


die fogemannten Rifhen fih befinden, durch drei Doppelfenfler aus bem 
Dofraum erhält, Rab ibm kommt der Ediaal, dom zwel Selten von ber 
Strase ber beleuchtet, mad dem linfen Flugel zu tm Dalbfreis abſchließend, 
die Dede von vier innerhalb im Duadrat geftellten joniſchen Pieilern und 
ſeche dergleigen Säulen (and ven Umfangmauern) getragen, Säulen und 
Pfeiler fine von buntem Marmor, VPievenale und Kapitelle von weißem 
aus Farrara ; die Wände, Deden, Außdören gefhmadsolt im griechiſchen 
Sipl orairt, und außerdem beide Säle darch die zablreihen und werihrellen 
meift altgriedifben Gku'pturen verberrliht, weiche der Raifer befipt, umd 
die nech zum Theil gar micht aufgefellt find, — Eintretend vom da in bem 
Tinfen Blügel befinden wir uns in einem großen, 50 Z. breiten, 118.8. 
langen Saal, ber gerade bie zum mittleren Durrbau reiht, vom Dof aus 
belewchtel wird und im flachen Bogen überwötbt il. Hler muß bemerkt wer- 
den, daß unter den vorgegeihneten Bedingungen bei dem Bau größtmög- 
Tiehfte Sicherbeit gegem Feuersgefahr oben am fand, und daß mit Ausnahme 
von Benferrafmen und Zhüren sc. fein Holy dabei verwendet werben follte. 
Demgemöß fehen wir ben Dayftudl ſowohl, als fat alle Deden aus Eifen 
fonftruirt, und an ben Stellen, wo ver Humwendung diefes Materials Hin. 
berniffe im Bege lagen, Gewölbe gelegt. Herr d. Klenye hat in früheren 
Dauten , bei denen er den griedifhen Typus zum Borbild genommen, 
4.8. der Gipptoipel in Müngen, gleihfalls Deden gewölbt und babei nah 
römifgen Muſtern ſich an den Balbfreis gehalten, Die bramantifgen Fogen 
haben imbeß, wie bereits bemerft worden, ein befiimmies Höbenverhältnif 
dem gegenwärtigen Bau aufgebrängt, über welches der Arhitelt niet din» 
ausgehen donnte. Diefes -Höpemverpältniß eines Korrivors, in Verbindung 
mit den für Säle nothwendigen Breitenmaßen, befinmte nit nur bie 
obere, ſondern natürlich ebenfo die untere Abthellung; und bier ergab fich 
fobann fepr bald die Unmöglichkeit, einen Bogen im Halbfreis vom einer 
Band des Saales jur andern zw fprengen, wenn man mit bie Pöhe ber 
Bände, und fomit ben ganzen Gaal, außer alle Proportion fegen mollte, 
Das Auskunfimittel gab ſich wie vom felbn; der Architett wählte den ge 
drüdten Bogen für fen Bewölbe, und man muß geſtehen, daß, wenn man 
einmal Horizontal und Grmwölbfonftruftion verbinden will ober muß, biefe 
gebrädte Dogenform mit idrer Nnnäperung an die Horizontale vor jeder an- 
dern den Borzug verbient, Man ann den gewiß Üüberrafhenden Eindrud 
eines auf biefe BWeife überwölbten Saale, beffem übriges Detail den grie- 
chiſchen Siplen amgehört, mit anders als dem Geifte der alten Kunft an. 
pafend und in id barmonifh nennen. Dieſer Saal wird mit modernen 
Stulptaren gefhmüdt werden. 


Run folgt die dem Querbau angehörige Abtheilung des Flügels, in 
drei Paupträume geipeilt, Der mitielfle, befiimmt eine ausgewählte Samm- 
Tang ber mannigfaliigften Anticaglien aufzunehmen, hat brei Renfer nad 
der Straße zu; feine Dede ruht anf vier fonifhen Sulen, feine Wände 
find mit ven zierlihften, ter ormamentihifhen Pflanzenwelt ver alten Kunft 
eninommenen Arabesken bevedt, und durch geſchmacvolle Wahl und Ber- 
tpeilung von Zarben an Dede, Wann und Boden eine mohlthuente Wirkung 
bervorgebradt, bie dutch dad Gepräge von Pracht und Reichthum nie ger 
broden wirb, das Pier wie im ganzen Gebäube vorberrfcht. Unbedentnich 
wird au bie Wahl gemäßigter, fanfter, unter ſich befremndeter Farben, dir 
Bermeivung jener grellen, dieharmoniſchen Gegenfäge von Bellblau, Grün 
fpann ind Zinnober, bie man am andern Gebäuden desfelden Arditelten 
wahrnimmt, gewiß allgemeine Zuffimmung erfahren. Ein Hlelneres Zimmer 
vorher if für den Konfervator ber genannten Sammlung beftimmt. 


Das namfolgenbe Kabinet, und mehr no der am vieles Roßente große 
Saal, der durd eine doppelte Säulenreihe Cje zehm auf einer Selte) in 
drei Schiffe getdellt wirb, umd gleich dem fradern fein Licht aus dem Hof. 
zaum erhält, wird mit einer fofibaren Sammlung griechiſcher, etrurifher 
und italienifher Bafen ausgefattet. 


Hler Ads das Gebinde am dem bereits ermähnten gegen die Rewa 


gelegenen Eremitagenanban; und mir wenden und juräd jum Saal ber An- 
dicaglien, von dem aus eine Berbintung mit dem Dittelquerbaw befleht. In 


der Eparalter berjenigen Zunftfhäpe angefihloffen, welche deuſelden zur Paupt- 
zierde zu dienen befimmt find; er brauche dabei — feld bei dem Saale 
ber alteteurifgen Bafen — ſich aicht vom klaſſiſchea Sipl zu entfernen; 
nur bei den gedachten mittelalterligen Manuffripien ſchien eine Abweichung 
vom Klafifgen und ein Anfhliefen an vie fpäten Rachklänge besfeiben im, 
einer etwas nerwahrloften Zeit nid! ſowodl geftattet, als geboten. Der Yı- { 
Mbiteft dad ed indeß mit dem ihm eigenen Talt in ber Auewadl und Benngung '. 
vorhandener Materialien geidan. — Ein großer mit Säulen und Pfeilern 
und nifhenartigen Berliefungen reid ausgehalteter Saal im rechten Plügel 
if vorgussmweile für die Kupferftlchſammlung befimmt, während bie übrigen 
ſeqs Säle, alle unter ih in Gröhe, Borm, Ausflstlung verfhieden,, die 
Baqerſchränke aufzumehmen beftimmt fine. Diefe Räume find fämmilig im 
laden Bogen gewölbt, und es muß wiererholt werben, daß Me midi eine 
Bibltotdet im gewöhnliden Sinne des Bortes vorflellen, ſondern Faiferlie 
Gemäder find, im welchen Büberfhäpe aufbewahrt werben, So orbnet Aid 
auch bier Alled der Idee der Arhilefter unter, und es fonnte ein ganzer 
Saal dem Boltaire, eim anderer einem anterm tr, gewitmet werben, 


Kehren wir num ins Vefflbule zurüd, um zur Paupfireppe in bas 
obere Stodwert zu gefangen, fo nehmen wir mit Bergnügen ein Spflem ber 
Anlage vom biefem Theile ven Bebäubes wahr, das an ben in Münden 
ausgeführten Paläften vesfelden Arhitelten, vielleiht aus äußern Urfagen, 
fat burdgebends nicht befolgt if, den Zufammentang nämlib von Bagade, 
Auffahrt, Eingang und Musgang. Die Haupttreppe von 130 Fuß Länge und 
50 9. Breite nimmt den ganyen vom Befibufe nah dem mittlern Querbau 
geführten Zwiſchenbau ein, und geht im drei Abfäpen, aber in geradrı Rich 
tung, nad dem obern Stodwerl hinauf. Ihre 22 Buß breiten Stufen und 
Ereppenfpiegel find von Marmor, und die Dede des Stiegenbaufed fragen 
amwanzig korinipifte Marmorfäulen; ein 20 R. breiter Bang fährt im Piano 
des obern Stodes um die Zreppenöffnung rings herum. 


Das obere Stodwert ih, feinem Dauptbeſtandtheil nad, Bildergalle- 
tie; der Archilelt befofgte dafür bad vom ibm bei der Pinafothel in Mäünr 
Men C(nach dem fa allgemeinen Urtheil mit Glüd) bemupte Spflem einer 
breifaden Eintpeilung des Raumes in große Säle für vie großen Gemälde 
mit Beleuchtung bon oben, in anfloßend Meine Zimmer für die Kabineiftäde, 
und in einen Korribor, der bor deu Sälen bergeht und als Eingangsgallerie 
dient, fo, daß man in jeden einzelnen Saal gelangen fann, odae bie andern 
ju durhlaufen, und ber zugleib durch feine Anlage und Deforation zum 
angenehmen Aufenthalt benen dienen fann, bie in ihrer Kunſtſchau eine 
Paufe eintreten laſſen möchten. Dieſer Korrivor, unftreitig einer der glüd- 
fihhen arditeltonifhen Bedanfen für eine @allerie, hat hier no gegen 
denjenigen in Münden ven Bortbeil, daß er, durch feine Lage pwiſchen 
Zreppe und Sälen, wirklich als Gingang dient, alfo in einem unumgänglis 
Men Jufammenkang mit der Gallerie ſtedt, und vesbalb auch wohl niht der 
Gefahr der Richtbeachtung und Richtbenugung ausgefept fein wird, 


Drei Eingänge führen aus den neun Bogen des Korrivors zu brei 
großen Sälen, davon ber mittlere größte, 115 8. lang, 42 8, breit, 545. 
bob, die Bemälde ber isallenifihen Schulen, ver zweite, zut Reden, die 
fpanifhen, und ver zur Linkes die Werte von Nubens um Ban Dyd 
als Banbyierde erbalten werden, Ein vierter, mit Benftern gegen die Ere- 
mitage, iA für vie Gemälde von Rembrampt befflmmt. Die hinter den 
großen Sälen angelegten Kabinete haben Benfter nah dem Pofraum umb 
dienen, wie erwähnt, zur Aufnabme Fleinerer Gemälde, und zwar aus den 
Säulen der Säle, mit welden fie forrefpondiren. Die fehr ausgejeihnete 
Sammlung Bouwermamndg, in beren Belp der Kaifer if, erbält einen 
eigenen Saal, welder ſich im der Blut der Gremitage, gegen die Rewa 
din, am den Saal Rembranstd anfhlieht, und durh welden man in einen 
tieferen eintritt, deffen Räume, durch eine Art fpanifder Bände unterbro, 
hen, mit Gemälden der Niederländer und Äranzofen geſchmückt werben fol» 
len, und am bie ib, mac ber Seite des Hoframmes, zu gleidem Zwed ete 
fehene Kabinete onreipen. Am Ende dieſes Saales if per Ein, und Meber- 
gang in den bereits meprfah erwähnten Eremitagenanbau, 






— Umfehrend nad dem Gaale des Rembrandt und die nad den 
NRigtung verfolgend , tritt man in einen Meineren Saal ein, ebenfalls für 

Niederländer beffimmt, und darch biefen im einen get welcher mit Bgm 
fern von beiden gegenüberfhebenden Pangfeiten nit gerignet geweſen wäte, 
Bilder aufzunehmen, wenn nit der Architelt durch finnreih jur vollen 
Aufnadme des Lichtes fonfirwirte Schirmlabinete, deren Bände unter einen 
ziemtid fpipen Winkel gegen die Benfter Achen, abgeſchloſſene Räume gewonnen 
hätte, in welde die Meinen, zart ausgeführten wiederländifhen Genrebilder 
aufgenommen werben follen, 

Ein eigener großer Saal, der das obere Piano des linfen Pavillons 
einnimmt und zu weldem eine abgefonberte Treppe führt, it zum Kopieren 
son Gemälden beflimmt. Am diefen fößt, mit ver Ausſicht auf die Midion, 
der der ruffiſden Walerſchule gewivmele Saal, und aus diefem tritt man 
in einen Rorfaal, welder in Verbindung mit den Korrivoren und ver Kos 
lomnabe des Zreppenhaufes nah Belieben und als Eingangsfaal betrachtet 
werben fann, wenn man vorziehen folte, direft zu den Niederländern zu ge» 
langen, oder nad dem rechten Flägel des Palaftes. 

In diefer Abthellung find Chen zweiten Saal bes Hauptgebäudes ein- 
gerechnet) vier große Säle zur Aufnahme einer ausgedehnten und vollfän- 
digen Sammlung von Mängen und Medaillen gewidmet. Wie viel Pracht, 
Geſchmad und Mannigfaltigkeit in den bisher genannten Sälen berifhen, 
Alles fheint übertroffen durch vie Anlage des großen, 57 F. langen, 60 $. 
Breiten und 50 Bus hohen Saales im rechten Papillon, in welchem ſeche 
hope Lorintifhe Marmorfäulen eine breite Gallerie tragen, befimmt für 
die Blasfhränte audgewählter Mänzen, und aus welhem der Eingang zum 
nägften Saal durd eine gleidgeformte Säulengruppe gebildet wire, 

Aus dem Ichten diefer Säle tritt man in die oben genannten valilani - 
Then Logen ein, die durch eime forgfältige, oben bereits erwähnte, auf Be 
fehl der Kalſetin Katharina ausgeführte Rachbildang der rafaeliſchen Bresfen 
befonderes Intereffe Haben, und aus denen man Im bem lehten ber großen 
Säle gelangen fann, tie den rechten Flügel gegen den Eremitagenbau bin, 
und jwar mit ben Henftern nah dem Hoftaum abfhliefen, unb ber zur 
Aufbewadrung von geihnittenen Gteinen beftimmt. if. 

Der. Bau hat im. Beäpfahr 1842 begonnen, if nah ben uns zugeloms- 
menen Rachrihten bereits. bis zum obern Stodwerk geführt, und wird im 
Laufe bes gegenwärtigen Sommers unter ben Augen bes Architelten felbh, 
welcher von feinem Monarden, für die Ausführung diefes höhft ehrenvollen 
und glänzenden Auftrags, einen dreimonatligen Urlaub erhalten, weiter ge- 
fördert werben, 


Ppänenbraten ac. 

Eſſen maden einen ganz eigentpämligen Eintrud, 
ı (Der Eldga ar Bolga.) Die Prieröburger Zeitung gibt über 
viefes impofante Raturfhaufpiel folgende Rotigen: „Die Bolga, biefer große 
Strom, der fih mit einer Aarlen Eisrinde überziebt, bie über einen Arſchia 
did if, bedarf großer Wärme und eines Harten Autranges bed offers, um 
ſich feiner Zeſſeln zu entlevigen. Almälig wirken vie Sonnenfrablen, die von 
ven Bergen und aus ben Meinen Blüfen heranfrömenden Waſſer ſchwellen 
den Strom an und dann erft fängt das Wolga-Eid an zu brechen. Diefes 
Ereigmiß if immer großartig: ungeheure Eisfelder werden an fhmalen Etel» 
len bed Stromes im Meine Städe zermaplen ; zumwellen ſieht man Hafen und 
Wölfe auf diefen Scholen, juweilen auch Menfhen, vie nur mit großer 
Mühe gerettet werben. Der Lisgang dauert mebrere Tage und bann if jede 
Kommumnilation mit beiden Ufern unmöglich. Erft in den Iepten Zagen des’ 
Apriis erfheint auf der Bolga das Eis der Kama, in Meinen harten Städen. 
Aus dem feit vierzig Jahren fortgefepten Beobadtunnen if eristlih, daß 
die Wolga nie im Binter aufgeht, dagegen Feine Blüffe oft im Janıtar aufe 
gehen und wieder gefrieren. Bei dem Eidgange der Bolga weht eine halte 
Furt, vie in der Regel at Tage, and wohl länger, anhält. Gleih na 
dem Eisgange beginnt bie Schiffahrt auf dem Strome.- : 


Gemeinnügige®. 


Die Sammlung aller Arten Piecen von unferem verbienfivollen Zahn. 
arite Herin Eduard Shumann, mohndaft am Gtephansplape jur 
Dofdame, die feit längerer Zeit ſchen in ver Kunfthandlung ber Perrem 
Haslinger am Ropimarkie audgefelt find und jeder Anforderung auf das 
Genügendfie entfpregen, verdienen im jeder Beziepung, im unferem Blatte 
wärdig beſprochen zu werben, 

Schon in dem Jahre 1833 wurde in der vielgeleſenen Theaterzeitfarift 
diefer fünlihen Japnpräparate Erwähnung gethan. Die fhon an ſich feltene 
Erfipeinung, fo wie die Art und Werfe, mittelft welder diefer thätige Arzt 
den Gebrauch eines Zahmfüdes zur deutlichſten Anfganlicteit zu bringem 
mußte, verbienem gewiß eim längeres Bermeilen bei dieſem Gegenflande, 
Dit einem Slic überfehen wir hier von dem künftlichen Gaumen angefangen 
bis zu dem einzelnen Stift und Federzahn herab, das game Beld des mecha⸗ 
nifden Theits der Zahnarzucitunde, jedes Zahnftück if mit einem aus Eifen- 
beim zart gearbeiteten Modell verfehen, welches dem ſchadhaften Theil des 
Dundes weifet und und jeigt, wie einfad und bo jedem Gebraub entfpre= 
hend der Medanismus eines länſtlichen Zahns fei. Auch Zapndrden finden 
fih hier vor, weiche vor infrufirte, dard Beinfraß verunſtaltele Zähne ne» 
heftet werben, und fo den Bebler des Mundes jenem Auge verbergen. Die 
derſchiedenſten Arten ganzer und halber Gebiffe, wie fie nur immer vorzu- 
tommen pflegen, präfentiren ſich in biefer an Inhalt reihen Sammlung vem 
Beihauer, belehren ihm über Strultur umd Anwendung berfelben, und mäffen 
felbft dem Reingläubigften von jedem Zweifel Über ipre Braugbarkeit be= 
} rubigend zurädbringen. Sir 

Miszellen. Im Fahre 1839 erfreute Ah unfer wadere Herr Shumanm bei ber‘ 

(Eine Reife um die Beltvdes Elfend wegen.) Ein Stu— Gemwerbeproduften-Aushellung der ehrenvollen Anerkennung feines Kunftfaches 
der des berühmten Märonomen und Pppfiters Hrago Pat eine Reife um piejund fo dürfen mir ihm and den fAulvigen Danf nit verfagen, der ein fo 
Welt gemacht und dabei immer und vorzugsiweife das Eprihmort vor Au.|rähnlihes höheres Streben in feinem Berufe beurkundet, und auf vie un« 
gen gehabt: „Sage mir, was Du ift, und ih will Die fagen, wer Du ſeigennätigſte Art dem Allgemeinen feine Zpaifraft widmet, und empfehlen 
bif.- Er glaubte, die Holtentotten, die Patagonier, Papas und anderededer dieſen würdigen Mann, der in dem tehnifhen Atelier des meiland 
Bölter Deraniend, Afrifa’s und Amerifa’s micht beffer leunen zu Iermen, alg| Dertu Profeſſore von Earabelli mie befannt durch mehrere Jahre dem 
wenn er mit ihnen effe. Das hat er denn, wie er in feinem Reifebericht er, | mehanifgen Spell ver Zapnpellfunne ſich widmete, auf bas Bortpeilpaitefe.. 


Kunft: uud Literatur -Rotizen. 


— Dr. Brierrid Hurter von Schaffhauſen arbeitet gegenwärtig an 
einer Geſchlchte Papft Bonifarius VIII. und will dazu die Ardive in Pa- 
ris bemüpen. 
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@afltafette 


Aus Frankenthal, 12. Juni, erfahren wir, daß bas bortige Dür- 
nermeifteramt verorbnet bat, bie Bäder follen fortan ben Räufern das 
Brod vorwiegen und bad, wad am Gewicht fehlt, beilegen, und zwar 
von ber gleihen Dualität des Brodes. Hiernach iſt die Poligel des Defhäfte, 
das Brop zu wiegen, überhoben, und hat mur noch bie Wüte besfeiben zu 
unterfuhen, — Die Nachrichten aus der Saonegegend find fehr beirü- 
bend. Die Saone mit ihrem Nebenflüfen foll bereits mehr Unheil verbreitet 
haben, als bei der Ueberſchwemmung vom Jahre 1840. — Ein großer Theil 
der Wälder, Fluren und Weinberge im Maineset-Poirebepartement ward am 
5. Juni dur ein furchtbares Sturm⸗ und Hagelweiter verwähe, — Bom 
Mittelrhein, 7. Juni: Die anhaltenden Regengüffe erfälen 
unfere Sandfeute mit Beforgniffen ernfler Art. Dis jept haben die Belver 
noch mit befonders gelitien und falls gute Witterung eintrete, fo wären 
noch immer Ausfidien genug für eine ergiebige Ernie vorhanden. Der Sta 
den trifft unfere Meineren Bäder, bie jetzt ſchon alle wohl befegt wären, da 
befonbers Rippolpsan und Peterstbal im Juni ſchon fehr Mark befuht werden. 
— Bor einigen Tagen fpielte in Branffurt ein 2jäpriges Kind mit einem 
chemiſchen Streihfeuergeuge, wobei fi beffen Kleid entzündete. Auf 
den Bilferuf des Rindes kamen jwar Leute herbei, aber zu fpät, um wirl- 
fame Biffe zu leiten. Nah 12 Standen verfhieb das Rind unter den gräß- 
lichſten Schmerzen. — Auf der Zaunusbapa ih auf der Strede zwiſchen 
Mainz und Wiesbaden bie Lofomotive in Bramd geratpen. Dur bie 
Geiſteag⸗genwart ihres Aüprers famen bie Reifenden auf dem nachfolgenden 
Bagenzjuge mit einigem Schreden und einem etwa anderthalbflündigen Ber- 
zuge davon. Die Lolomotive wurde nebſt dem Tender ausgehängt und fepte 
ihren Weg fort, indes ber Bagenzug auf der Stelle Achen blieb, um bie 
Aukunft einer andern Rolomotive von ber nähften Station zu erwarien. 


Zagtdyjeitung 
zuslaun 


Bayern. (Antanft) Se Mal. der König traf am 11. Juni 
Abends über Aranfenthal und Lupmwigshafen in Speyer ein. Yu Bubwigsha- 
fen waren alle Hänfer fehlih verziert; auf den im Bafen Tiegenden Schif⸗ 
fen webten bie Flaggen der Rheinuferhaaten. Der König wurde unter Ra- 
nonendonner empfangen, und don dem Berjog von Bernhard von Sadfen- 
Beimar, dem f. Regierungspräfidenten Fürken Wrede, dem bavifhen Ge» 
nerallieutenant Stodyorn und Regierungsviretor Dahmen aus Mannheim, 
bann den Beamten bes k. Pauptzollamts begrüßt, Aieg bei vem k. Oberzoll⸗ 
Infpeftor Schneider ad, und befitigte den Hafen und vie Lagerhäufer. In 
Speyer war an ber fogenannten meuen Bräde eine Ehrenpforte errichtet, 
an welder der Gemeinbevorkand Se. Maiehäit empfing. Die ſchöne Aller, 
welde in bie Stadt führt, war mit Paubgewinden verziert, alle Häufer auf 
das Feſtlichſte geſchmückt. Ja dem Zug, welder den König zum Abfleiganar« 
tier im BWittelsbader Hof geleitete, erfihien die Spägengefelfhaft, die Dand- 
werler in ifrer Tracht, vie Stulfinder u. f. w. Die jungen Bürgersföhne 
hatten ven Bagen zu Pferd geleitet, Um 9 Uhr gerudte Se. Maiefät, 
einen don ber Harmoniegefelfhaft veranflalteten Ba zu eröffnen. Am an« 
dern Morgen reifte Se. Maiehäit nah Germersheim und Karlsrufe, und 
wollte Abends wieder in Speyer eintreffen. 

Panau, 10. Juni. (Tragiſcher Borfalt.) Der 26jährige un. 
gerathene Sohn eines hiefigen Bierbrauers, Namens Raab, dem ber Bater, 
nach vergeblid erihöpften Mitteln häuslicher Autorität, mit poligeilicher Züd- 


Donnerflag, den 22. Juni. 





umerhörten Bapnfiune begangen. Am 9. Junl Abends verna 

Altllabt, nahe aa ter reformirten Rirhe, eine fardtbare —— = 
Bahnfinnige datte einen Puldervorraib in das elterfihe Haus gefhafft, und 
basfelbe in die Euft geinrengt. Die Erplofion war fo beftig, das einjelne 
Ballen in die reformirte Lirche gefhlendert wurden, Den unglüffigen Tpäter 
felöft hat man mir zerſchmetterter Hirnfafe gefunden ; außerdem erben eine 
Magd und ein Lin» vermißt. Das Haus iA demolirt, usd bie Nachbarhaͤufer 
find Mark beſchaͤdigt. Ein Gensv'arm, der farz vorber das Baus beirat ſah 
Raab mit einem Piſtel vor einem Pulverfäßhen leben ; biefer rief ip aut, 
5 möge ſich „2 entfernen, wenn er mit mit in die Pufl fliegen wolle. 

aum war ber Gened'arm wieder auf der Strafe 
die Erplofion erfolgte. RER DALE 





Die finanzielle Lage der vereinigten Staaten von Nord- 
amerifn. 


Rew-Hork, im April. Ih Habe die fänmeli u bon 
Schapfelretär Herrn Forward dem Rongreffe im Pr der A 
benten Selllon vorgelegten Berichte vor mir Tiegen. IM bin baburd in den 
Stand gelegt, Ihnen ein Mares und vollAändiges Bild niht nur ber gegen. 
wärtigen finanziellen Sage der vereinigten Staaten, fonbern auch ihrer zufänf« 
tigen auf eine mod ziemlich Iamge Zeit hinaus au entwerfen. I will suerft 
eine Darfiellung der Bllanz des feptoerfloffenen fistalifden Japres geben, 
Der Sefretär des Shapes zäplt die verſchledenen 
dom 4. Januar bis 31. Dezember 1842 auf, wie ee We 


Alliv · Ueberſchus in Kaffe am 1. 

Dowanen» Erträanife . . . 

Berfauf der Staatsländereien 5 2 2 20. 

Berfhiedene Einnahmen . . 20. 

Daraus ergibt fih eine Totalfumme von . 

Dazu fommen mh 2 2 2 en 

Die von der Ausgabe von Sqaßbone fih Ferfärel- 
BERTRE ee en 

Bom Anleden 

Die —— der Einnahmen überhaupt beirägt 
EM. a4 Km 77 


35,284,348 . 75. 
BVäprend deſſelben Jahres beirugen bie Ausgaben . 35,308,634 . 38. 
——— — — 


Die erfiere Summe von ber zweiten abgezogen, bleibt 
ein Defisit von 2 2 2 0 0 rn 
weldes am 1. Januar 1943 im Föderalſchahe vor. 
banden fein mußte, 


Um ben wirklichen Betrag der Unyitreihenbheit der eigentlichen Eintänfte 
gegenüber den Ausgabe r zu erhalten, muß man ju ee ech Summe 
der Einnahmen pinzafügen, weihe aus den Emiffonen von Schatzbons oder 
auf dem Wege vom Unlehen ih ergeben und fo gelangt man zu einem Total- 
befigit vom 14,574,943 Dollars, Das ift die fheinbare Ziffer ber Sermeh⸗ 
zung, welche im Jahre 1842 thells in der ſchwebenden, iheile in ber fon« 
folidirten Schuld eingetreten iA; da jedoch bei den Ausgaben die Einlöfung 
von Schapbons für ungefähr Meben Millionen Dollars mitinbegriffen if, fo 
if im der That in der Schul eine Berminderung um bie genannte Summe 
eingetreten, die alfo in Abrehmung zu bringen if. Die Zunahme der Säule 
beträgt alfo in ver Wirflifeit etwa fieden und eine palde Million Dollars. 
Bergligen mit der Ziffer ber wirklichen Einnafmen, kommt diefes Defizit 


Dollars, 

230,483 . 68, 
18,813,666 . 32, 
1,456,574 . 27. 
m 132,967 + 17. 
“ . » 20,633,991 . 44. 


11,355,027 . 64. 


Januar 1842 . 


3,296,129 . 67. 


. 4. 


23,785 . 63. 


tigung drohte, hat, vom Buth und Verzweiflung getrieben, eine Handlung] ungefähr dem Dritipeile derſelben aleich. 


— 0 — 


Rahrdem fo dargeifan worden, wie dae Jahr 1842 zum Anwachſen ver 
Schuld beigetragen hat, und bevor ich noch zeige, daß bie folgenben Jahre 
daoſelbe Refultat erneben mäffen, will ib no darthun, welches am 1. Fe⸗ 
Sruar d, 9. die Ziffer der Scmlten Herfhiedener Natur Des Föderalſchahes war, 

Bon ber alten Shut bleiben nos an Schult ſorde Dollars, 
rungen, verem Rädyahlung noch niht verlangt 
worden ME ee 

Die Schulden des Färerafvifteifies betragen - » » 

Bon Dim Ynlchen von 12 Millionen Dollars, wozu 
die Ermächtigung vurd das Geſetz vom 21. Jati 

1841 gegeben wurde, und bas nad dem 1. Jänner 

1844 rüdjapibar wird, wurden megozirt . 

Da aber der Reft diefes Anlehend, deſſen Rüdzaplung 
bis 1863 verfhoben, nun ebenfalls volfänkig un« 

tergeihnet worben if, fo find flatt ber 3,126,385 

Dollars 78 Cto., welche der Scapfefretär in ber 

Säule am 1. Jänner amführte, zu freien . 

Die im Umfauf befiadligen Shapbons beliefen fig am 

1. Bebrmar ff » 2 Hr nn 


woraus Ah eine Zotalziffer der Öffentligen Schuld 
ergibt DO 0 nenn 25,434,894 . 06. 


Sehen wir nun, weldes die zunehmende Progreffion ik, melde noth⸗ 
wenbigerweife dieſe Schuld verfolgen muß, fo lauge der Schatz auf bie 
. Duellen von Einkünften befhränkt bleiben wirb, melde ihm bie gegenwärtig 
in Rraft ſtehenden fisfalifgen Befepe eröffnen, 

Borerft muß erwähnt werden, daß im fisfalifhen Kalender eben eine 
Renerung vorgenommen worden if, Bermöge einer unbegreiflihen Anomalie 
anb es bisher zwei verfiedene Jahre für den Schah und für die Dowanen: 
das Zahr des Schatzes begann mit dem 1. Jänner, während bagegen jenes 
Ser Donnnen mit dem 1. Ollober anfing. Es Ih nun eutſchieden worden, daß 
es in Zutanft ner ein Adkalifhes Jahr geben folle, das für alle Departements 
ver Finanzen gemeinfgaftlih am 1. Juli gm beginnen bat, 

Der Gehrelär bes Schahes mußte bemzmfolge dem Kongreſſe während 
der gepenwärtigen Geffion desfelben das Budget für ein Jahr und ein halbes, 
nämlih ein halbes Budget für die 6 Monate vom Jänner bis Juli 1843, 
amd ‚ein ganges Budget für das finfalifge Jahr vorlegen, welches mit legte» 
zen Datum beginnen wirt, 

Im dem halben Bubget find die Einnahmen Im folgender Weile ange 
flagen : 


323,566 „ 87. 
1,380,000 . 00. 


5,672,976 . 88. 


6,327,023 „ 12. 
10,731,327 . 69. 


Dollars. 
Douanen 7,500,000. 
Stants-F Ändereien . . . . . . 1,500,000. 
Anleden u — 5,548,113. 
Berſchiedene Einnapfmen » . . . . . 50,000. 
Bas eine Tolalfumme ergibt von . . 14,598,113. 


Die Unsgaben desfelben Halbiahres find angefglagen wie folgt: 


Dollars, 
Civil und bipfomalifhe Ausgaben . . E 6 2,722,797. 
Für ven Sri - . . . . . . 3,033,829. 
Für die Darine ; . . . . . . 4,019,061. 
Binfen ver Staatsfgulb . . . . . . 605,500, 


Totalſumme 10,381,187. 


Bon biefer Ziffer jene der Einnahmen abgezogen, wärbe am 1. Juli 
1843 im Shape bleiben eine Bilanı von 4,216,926 Dollars. Dies märe immer- 
Hin ein ziemlig. befrievigendes Nefultat, obgleich dieſer Ueberſchus der Ein- 
nahmen nur einen Theil ber Bermehrung von mehr als fünf Millionen und 
einer palben in ber öffentligen Squld repräfentirt. Aber da wir diefe Ber 
mebrung in der Bilamy von 1842 gezählt haben, fo würde baraus hervorge- 
den, daß das erfle Grmeher von 1943 dem Shape mehr als 4 Milionen 
übrig ließe, um einen Teil feiner Schald zu tilgen. Ich fage, ein foldes 
Refultat wäre ziemlich befriedigend und vorteilhaft; allein wir haben, ab» 
gefehen vom den bereits laut gewordenen Zweifeln des Präfibenten Deren 
Zpier feibfi, zu viele Gründe zu der Annahme, daß ber Schapfelretär feine 
Ziffern etwas allzu willtũr lich grupptrt bat, Cinerfeits hat er, wie eo ipm 
eben gut bünfte, die Ziffern der Einnahmen erhöht, währen» er andererfeitd 
dene ver Ausgaben zu niebrig ſtellte. 

Die Einnahmen ver Dowanen find von Perrn Forward auf firben und 
eine halbe Million für das erſte Semefter des Jahres 1843 angefhlagen 
worden. Die Einnapımen des ganzen Jahres müßten diernach fünfzehn Mil« 
Uonen befragen. Welche Grundlage Derr Borward für feinen Raltäl genom- 
men hat, if mir nnbefannt; um aber einen Gegenkaltäl aufjufellen, dient 
ein vom ihm felbht gelieferted mwertpuolies Element. Die Einnahmen ber 
Dowanen nämlih Haben während ves Bierteliahres, welches vie brei Mor 
nate Oftober, November und Dezember 1842 umfaßt, fih auf 4,552,835 


Dollars belaufen ; vom biefer Summe lommen 1,436,565 Dollars aus ter 
Bezahlung von Bons, welche die Hanveloleute unter dem Regime bes Zoll⸗ 
Irebiis ansgenellt batten, und 4,116,370 Dollars von ber baaren Bezjah- 
fung der’ Zölle unter der bes Tarife, ver mihfeptem 1. Sept. 
in’ Traft getreten if. Offenbar kann mur die Icptgenaunie Gumme in Be- 
tragt gejogen werben für Die Sqahung bes wirklihen Brtradd der Douanen 
während des Iehtem Bierteljahres von 1832, umd wm einen Boranfhlag bes 

ber fommenven Bierteljapre zu maden, fe lange ter gegenwärtige 
Tarif nit modifizirt fein wirr, 

Die Einnahmen des erfien Hafbiahrs vom 1943 wärben alfo annäfe- 
rungsweife auf 6,232,745 Doü, au veranflagen fein, uud nit auf 7 fa 
Midionen, wie der edreawerthe Sekretär des Schatzes fie anfept. PDieraus 
würde ſich in den Einnapmen eine erfle Veränderung von 1,267,260 Doll. 
ergeben. 

Bir fommen nun an die Schäpung des wahrfheinfihen Verkaufs von 
Staatsländereien. Diefer iA für das laufende Halbjahr auf ampertdalb Wil 
fionen angefhlagen, mas drei Millionen für das ganye Yahr ergeben wärte, 
Im ganzen Jahr 1842 aber hat diefer Verkauf nur 1,456,574 Dollare er 
geben, im halben Jahre alfo blos 728,287 Dollars ; da aber bis jept durch⸗ 
aus fein Spmptom vorhanden if, das auf eine Berbefferung hierin zu deu⸗ 
ten geeignet wäre, fo if mit wohl abzjufehen, wie der Schapfefrelär in ſei⸗ 
nem Dalbjahröbunget dieſe Ziffer mehr als verpoppeln Fonnte, 


Es ergibt ſich deunach alfo abermals eine wadrſcheinliche Uebertrei« 
bung vom 771,712 Dolars, welche Summe, binzugefügt zu iemer des oben 
als fah gewiß nachgewieſenen Ausfalles in den Dowanenerträguiffen, rine 
Totalfumme von 2,038,973 Dollars ergibt, 


Zieht man dieſe Ziffer von jemer von 4,206,936 Dollars ab, welche 
nach den Serechnungen bes Perrn Forward den am nädhften 1. Juli in Kaffe 
bleibenden Meberfhuß ausmahen folte, fo bleibt für diefen nur no eine 
Summe von 2,167,953 Dollars. 

Uber man barf hierbei miht aus dem Gefibt verlieren, daß, um biefe 
Bilanz zu erlangen, es nothwendig war, auf das erfie Gemeher von 1843 
die Summe von 5,538,113 Dollars der im Jahre 1742 kontrahirten Shulb 
zu übertragen, und bann werben bie wirflihen Einnapmen diefes Gemehere, 
weit entfernt, vie Ausgaben gu überfhreiten, wie dies im erfien Anblide der 
Fall zu fein ſcheint, im Gegentheil ungureigend fein, um eine Summe im 
Betrage vom 3,370,160 Dollars. Wie man fieht, if dies ein Defizit, das 
verhältniämäßig gleich if jenem vom 1842, welches für das ganze Jahr um 
gefähr Meben und eine halbe Million briragen hatte. Man könnte felbR 
nadmweifen, daß das Defizit mit Schnelligkeit fi vergrößern werde, wenn 
man auf eine genauere fritifhe Prüfung der vom Herrn Forward für bie 
Ausgaben aufgeheliten Ziffern der Reipe nah eingehen wollte. So bärfte 
man ibn doch wohl fragen, warum er bie Eivil- und biplomatifden Yusga- 
ben, welde für jedes Semeher von 1842 mehr als 3,250,000 Dolars 
betragen hatten, für das erſte Gemefter von 1843 nur auf 2,700,000 
Dollars angefept hat, was eine Verminderung von 550,000 Dodars erge- 
ben würde; warum die Ausgaben für dem Krieg, die für jenes Semefler von 
1842 ungefähr 4 Millionen betragen hatten, im erflen Semeſter 1543 nur 
noh 3 Millionen beitragen folen, warum endlich bie Ausgaben für vie Ma- 
rine gleichfalle für jedes Semeſter Ah um mehr als 400,000 Dollars ver- 
fürzt finden ? 

Benn viefe dorgefhlagenen Rebuftionen, ſelbſt wenn der Kongreß 
darauf einginge, in ver Birflipfeit nur ſchwer, vlelleicht gar nicht ib 
durchführen laffen, fo würde die Ziffer ber Ausgaben bes erfien SGemeflers 
von 1843 12 Millionen flatt 10 betragen, während die Ziffer der Einnapr 
men wie don 14 auf 12 Midionen berablänle, Bas würde bann aus der 
angebliden Bilanz von 4 Millionen werben, welde Herr Forward mit fp 
viel Seldfigefälligleit für den fommenden 4. Jall in Ausſicht het? 

Ans all diefem ift man berechtigt, zu fließen, vap, aller Bahrfhein- 
tigkeit zufolge, die öffentlide Schuld, ſawebende und fonfolivirie, der ber» 
einigten Staaten am 1. Juli nod diefelbe fein wird wie am I. Januar. 

Bir lommen nun an das Budget des fistaliiden Jahres, Das mit dem 
1. Juli 1843 beginnen und am 30. Juni 1844 enplgen wird, 

Herr Jorward zäplt die Einnahmen bes Schaßes auf wie folgt: 
Duvaun » 2 = 2 2 2.2 8 re + 16,000,000 Dollars. 
Staals-Rändereien - = = =» 0 0 0. «+ 2,700,000 
Berfbiedene Einnahmen -» » 000. + 150,000 


Total-Summe 18,850,000 Dollars. 
Die Auspaben find in folgender Weile veranfhlagt : * 
Eivil- und diplomatiſche Ausgaben -. » =» » 3804,333 Doffare 


Um oo 0 0 0 Te. 8,616,042 - 
Darin. 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0. 7,818,031 - 
Zinfen ver öffentlihen SHuld . » x +. 12141000 - 
Zotal-Gumme . 20,049,307 Dollars. 
Diervon abgezogen die Ziffer der Einnahmen mit 18,850,000 ⸗ 


— — 
Bleibt am 1. Jutl 1944 eln Defizit von.2,098307 Dollars. 
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Allein auch Hier kann man die Serrchnungen des Herrn Jorward wedet Budaet bes ehe Semefers dom AB43 Hat ber Shapfelrelär Erfparnife 


für die Zollerträgniffe, mob für die Erträgnife des Berlaufs von Staatsı 
Ländereien als richtig annehmen. Das letzte Semefler von 1842 hat unter 
der Derrſchaft des neuen Tarife 3,116,370 Dollars für bie erfleren ergeben. 
Aus einer von Herrn Forward felbf gelieferten Meberficht aber geht hervor, 
daß der Durchſchnitt der Einfuhren des Bierteljapres, meldes die Monate 
DOftober, November umb Dezember in fid faßt, mährend einer Meihe von 
Jahren oft höher, niemals niedriger war, als ver Durchſchaltt der Einfuhren 
der anderen Gemefter. Und diefer Thatſache gebt hervor, daß, wenn man 
die Ziffer von 3,116,370 Dollars als Durhfänitt der Bierteljahrseinnah- 
men nimmt, fo lange der gegenwärtige Tarif in Kraft fein wird, man mit 
nar nicht hinter ber wahrfheintihen Wirklichkeit zurüdbleiden, fondern Me 
vieleicht fonar übrefhreiten wird. Man muf alfo die Einnahmen des fldfa- 
fen Jadree 1843 —44 von 16 Milionen auf 12,459,480 Dolars derab- 
fepen, d. I. um mehr als 3 1/2 Millionen, und dann wird das Defizit an. 
fatt 2,099,397 Dollars vielmehr 5,639,917 Dollars betragen, 

Bas den Berkauf von Siantsläntereien anlangt, fo fegt Herr Bor» 
warb boraus, baß vom 4. Juli 1843 bio 30. Juni 1894 ein Ertrag von 
2,700,000 Dollars fid ergeben werde, bemnad 1,243,426 Dollars mehr 
als Im Jahre 1942, Da aber dirfe Zunahme als durchaus willtärlich er- 
{deinen muß, fo kann man fie nit omnetmen, und das Defijit von 1843 
bis 1344 wird fih alfo um viefelbe Summe vermehrt finden, demnach zu ber 
Ziffer von 6,883,343 Dollare erheben, Das wäre um etwas geringer ale 
im Jahre 1842, während deſſen Unzureichentheit vie Einnahme nahe an fier 
ben und eine dalbe Million betrug. 

Aber für vas Budget, wovon hier die Rede if, fo mie für bas halbe 






Feuil 


Georg Chriftopb Libtenbergs Deuktafel. 


Das bee Denkmal, das großen Männern werden ann, if ihnen 
in Ihren eigenen Werken geworden, welde des Meiders Ehre dur die Nad- 
wirfung verfänden, bie Re anf tie kommenden Geſchlechter haben. Aber erft 
ia ver Anerkennung und Aneignung ihrer Beveutung Tiegt die Berechtigung 
der Söhne und Enkel zum Antreten vieler Erbihaft. Richt blos der Kopf, 
auch das Herz will feinen Aatheil am diefem Erwerbe haben. Denn geiftige 
Belannifhaften müfen Breundfsaften werden, wenn fie mehr als Rüdtige 
Berflandesbelußigungem over todies Willen, wenn fie mahhaltige Freude und 
Zhatlraft werden follen. Keine wahre Aneignung, Feine Thöpferifge Raq⸗ 
eiferung opne Liebe ; opne fie Fein Leben. Die Lıebe ja boden Beiflern, ju- 
mal zu bereitd verewigten, if Pietät und die fhönfe Biüte derfelben — Rute 
tus. Jeder Kultus aber will feine Wahrzeiden haben, feine Spmbole, 

Stets war #6 fo bei geifl- und gemütdreihen Bölfern und als ein 
erg — ne Zeit wird es vom ben Berftintigen gerähmt, dab es 

ept wieder fo iM; denn es liegt etmas Hohes in vielen Ari 
Baunder der Racheiferung fan u 263 3 EEE 

Bir Deutſchen find vorzugeweife ein Kullurbolf und den Hetoen unfe- 
rer Zulturgefhihte in allen ihren Zweigen gelten vespalb junähft und am 
Lieben unferb Hulvigumgen, jenen lichten Genien, in denen der Genius des 
Deuifhen Wolfe Leib und Leben ward. 


Die Perfönlileit in iprer Durbildung, der Eharalter, iR ber Stamm, 
an melgem die Blüten bes Geiges zu dem Früchten reiften, die uns jept 
erquiden. Die Liebe zu dieſen gept alfo mit Redt au auf den Kern suräd. 
Der geifreihen Schrifilieler paben wir diele; der haralternollen Perföns 
Tigteiten wenige. Bolltommen freudig fühlen wir uns aber nur angelproden, 
ms beibe Seiten glei groß uud rein daſteden. Die Adtung vor Eparateren 
wãchſt jegt mit ledem Tage in Deutihland, und es fiegt hlerin bie befle 
Garantie, daß wir wieder Eparafter befommen merben, jene ofene, ehrliche, 
echt malionale Dursbilpung, bie Ürofes wagt und Bobes ſchafft. Nur folhe 
3 * en Perfönligleiten ſeſſeln vie Pietät, mar folgen errichtet Re gern 

are. 

{ Richt allen folden Yusnabmemenfhen können wir eberne Stanpbilder 
errichten; mir lad, Bott Lob, an folgen Männern zu reid, und ju arm 
an Geld für biefe Liebesdienie. Es bedarf beffen auch nidt, Die einfachen 
Symbole, wenn fie dem Jwede entfprecend find, ſprechen den Verſtedenden 
am Sianisfien an, Ein Botivtafel, dort angeheftet, wo rin großer Stern dem 
Bolle aufging, wo bie Siege eines dervorragenden Mannes fand, wie fpre« 
Hemd, mie mapmenn! Steht fie auf dem Brabe, fo überwiegt bei dem Be+ 
ſchauer ber Schmerz; um den Berluf ; aber am Gebarishaufe wirkt fie Areude 
und Bonne über dem Gewinn, ter uns bon dier ausging. Eine Denktafel 


Fauna Deutfhland allen feinen aut i i 5 i 
—— feinen guien Geiflern errichten ; wird «8 diefe Schuld 


Ber am 1. Juli 1843 nad Odberramſtadt bei Darmftadt pilgert, de 
Jann einer folhen Geväctnißfeier beimmopnen und fig piece M uhr 
























vorausgefept, deren Realifirung ihm gewaltig in Berlrgenpeit fepen dürfte. 
Es genügt bier zu bemerken, daß die fogenannten Civil. und biplomatifhen 
Ausgaben, die im Yusgabebungei von 1832 mit 6,515,943 Dodars figurir- 
ten, im Boranfhlage auf 3,304,334 Dollars in 1843 reruzirt find, was 
eine Berminderung bon 2,711,614 Dollars oder von mehr ald zwei Rünf- 
theifen aud macht. Im Krlegsbunget beiragen bie verheißenen Erfparungen 
eima drei Milionen, und am Budget ber Marine zwei Millionen; im 
Banzen follen alfo an Bermaltungstoften ungefäbr acht Diliionen erfpart 
werben, wovon man ohne Sedenken nur bie Hälfte annehmen darf. Das 
am 1. Juli 1843 zu erwartende Defizit wärde dann nicht mehr blos zwei 
Milionen etwa betragen, wie Herr Bormard es anfhlägt, fondern vielmehr 
sche bis eilf Millionen Dolare. Dies wäre eine Lüde, die darch Bergröße- 
rung der Öffentlien Schuld ausgefült werden müßte, die von 25 1f2 Mil- 
llonen, wie wir fle am 1. Bebrwar und am 1. Juli 1843 finden, am 1. 
Juli 1844 auf 36 Miltionen Aelgen würde. Die Herren Ealhoun im Se 
nate, und Thompſon im Nepräfentantenpaufe gingen nod welter, Indem fie 
fagten, in einem Jahre werde die Union mit einer Schuld von 40 Midionen 
belafet fein; die Erträgnife des gegenwärtigen Tarife, die hier fährlih 
auf mehr als 12 Millionen angeldlagen wurden, werden mad der Auficht 
derfelben beiden Männer feine 10 Millionen beiragen. Der vrüdende Tarif, 
durch den ber Kongreß in feiner Berbiendung dem Handel und dem Schupe 
zuglelch geſchadet dat, konnte aber mit wohl andere Folgen haben, und fo 
lange berfelbe fortbeftehen wird, wird der Handel gebrädt bleiben und der 
Sqah feine Einnahmen ab-, bagegen feine Schuld von Jahr zu Jahr jur 
nehmen fehen, bis er feibft vom derſelben wie von einer Lawine erprädt wird. 
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einem Zuge anfhliefen, der jum Piarrhaufe eine Denttafel geleitet, auf ber 
mit goldenen Bugfaben auf fdmarzem Marmor gefärieben fleht: 
„In biefem Haufe wurde geboren 
am 1. Juli 1742 
Georg Chrifopp Lichtenberg, +, 
wipiger Kopf, geiftvoller Schriftfieler, 
wiffenfhaftliher Forſcher, enntnifreiger 
Beledrter, Tiebenswärbiger Menſch, 
redlicher Deutfher.- 

Das mar Beorg Chriddoph Lihtenberg im vollen Sinne ber Worte. 
Am 1. Zull des vorigen Japres wutde diefe Tafel im einem Kreife von 
Männern beihlofen, welge au der Stätte den Tag feierten, an weldem 
vor hundert Jahren ein Mann das Lit der Welt erblidte, der im Derjen 
aller echten deutihen Männer lebt ald eine Ehre unferes Volles und als ein 
Muſter der Rachelferung. 

Bon einem jener, im vorigen Jahre dort Berfammelten ifi der Auf- 
forderung zu der jegigen bevorfiependen Frier „Einiges aus dem Leben und 
Birken Georg Chriftopy Lichtendergs- vorausgefbidt; es if die Muslegung 
und der Beleg für jeme treffenden Borte der Denftafel. Des Gefeierten Bild 
tritt umd in diefer Eparalterifiit in lebendtrenen Zügen ber. Der ungenannte 
Berfaffer fdreibt : 

+8. Ch. Lichtenberg war am I. Juli 1742 in Oberramftabt unweit Darm 
Rabt geboren. Sein Bater, damals Pfattet in Dberramfladt, warb 1745 erfler 
Stabtprebiger in Darmftadi ind vier Jahre fpäter Buperintendent daſelbft. 
Bon 18 Rindern, deren jängfes ©, Ch. Lichtenberg war, überlebten nur die 
vier jüngften, alles Söhne, die Eltern. 

®. Eh. Lichteuberg dat {bon frühe mit körperlicher Schwächlichkeit gu 
fämpien, Deho frifder und eigenipänliger entwidelte fib fein Geiſt und 
insbefondere machte ſich bald eim fernigter, tüctiger Wig als eine ver 
mefentlihen Eigenihaften des jungen Lichtenberg geltend, Man hat noch ein 
ſedt Fomifhes Gedicht von ihm, welches er einem etwas befhränften Schul ·⸗ 
fameraden auf deſſen Bitte ald Gpmmanal-Huffap verfaßt hatte umd ale 
deſſen Berfaffer der Heine witzige Lichtenberg don dem Lehrer fehr bald er 
fannt worden war. Mad biefer Wip, welcher echt fo ſelten if und fo fehr 
Actung verbient, wenn er, wie bei Ligtenderg, nicht gegen das Schöne und 
Bapre fämpft, fondern dadielde fördert, war bis and Ende von Lichtenbergs 
Leben neben ernfteren Studien und Beſchäſtiguagen feim treuer Begleiter, fo 
wie in Verbindung mit einem tiefen Befäple, vie Grundlage feiner Allge- 
meineren f&rififiellerifchen Wirkiamteit. 

Mathematiſche und maturgeihihtiige Jorſchungen — unter biefen 
obenan die Sternfunde — hatten fehr bald für bem jungen Lichtenberg einem 
befonderen Reiz erhalten. Ja, mod felbn Schüler, bielt Lichtenberg einigen 
feiner Freunde und Mitfehäler Borlefangen über Mathematit, Landgraf Ludwig 
VIII. von Beffen-Darmiadt hörte von Lihtendergs Talenten und der eigen« 
thamlichen Richtung feiner Studien und bemiligte ihm eine jäbrlige Unter» 
fäpung, um die Univerftät Döttingen bejieen zu Fönnen. Der Fütſt verbind 


damit die Idee einer zufäinftigen Profeffur Lihtenbergs In Biefen ober ſei⸗ 
ner Anfielung beim Baflerbau am Rhein, 

Lichtenberg ging ſonach 1763 mad Gdllingen, Außer in feinen Daupt- 
fädern bildete er ſich auch fonft goch dort wilfenfhafllih aus, Er verſuchte 
fd mit Glüd in Iiterarifhen Arbeiten, übte Ni fleißig in aſtronomiſchen 
Beobahtungen. Der Zeupuntt fam heran, daß Lidlenberg im feine Heimat 
Heffen zurüdfchren unb eine ihm angelragene Profeflur ver Mathematik im 
Giefen übernehmen folte. Aber gleihzeitig erhielt er eine äpnlihe Auffor- 
derung für Göttingen, welder er folgie, nadtem ber Landgraf von Heflen- 
Darmfadt, iu rühmlidem Erfennen, daß Lichtenberg in Göttingen damals 
wirkfamer werben Fönne, als in Gieſen, ihn feiner Berpflichtungen frei ge» 
geben hatte. 

Und fomit war dan vom Lchteuberg bie Laufbahn beireten, welche er, 
fpäterhin zum orbentlihen Profefur und dann zum königl. Großbritaniſchen 
Hofrath ernannt, von da (1770) bis an feinen Top, alfo 29 Jahre lang 
mit allgemeiner Anerlenntniß feiner Senniniffe und feiner wiſſenſchaftlichen 
Borfhungstraft, zierte. 

Za London, wohin er 1770 als Begleiter zweier junger Englänber 
gereift war, fam Lichtenberg mit ben vorzüglichſen Gelehrten Englands bald 
in wünfdensweride Berührung; nicht weniger wurde er dem Könige, zu 
deſſen Privatſternwarte er freien Zutritt halte, fowie der Königin vorgeſtellt 
und von Beiden mit ausgezeihnetem Wohlwollen behandelt, 

Zu den folgenden Jahren befimmte Lichtenberg in Auftrag der Regie 
zung bie aßronomiihe Lage von Hannover, Dsnabrüf und Stade. 

Einen zweiten Aufenthalt in England benußte Lichtenberg vorzüglich 
ai Beobachtungen über das dorting Theater. Dabei verlor er jeto bie 
eruflere Wifenfgaft über jene Kunfanfhauungen niht aus bem Auge. 

Seit 1777 übernapm Lichtenberg in Göttingen auch noch Borlefungen 
über Experimental · Poyſit, welche insbefondere zaplreih von den Studitenden 
befucht wurden, und wobei ihm, außer feinen Kenntuifen, feinem Syarffinn 
und feiner angiehenden und populären Darfellungegabe, auch mod ber reihe 
Borratd von trefflihen Iafrumenten unterfüpte,, weiche er ſich nach und 
map angefhafft Hatte, und melde fpäterhin bie Regierung für die Univerfität 
von ihm erfand. i 

Lichtenbergs Zeit in den lehten 20 Jahren feines Lebens, bie er um 
anterbroden in Göttingen zubrachte, mar getheilt zwiſchen feinen phyRfali- 
{den Studien, feinen afademifhen Borfefungen, ſchriftſteleriſchen Arbeiten, 
Hufzjeihmen feiner Tagebüder, vielem Leſen und nit minder ausgebreiteten 
Briefwegiel. Er lebte einfam und fein Umgang befhränkte Ach anf wenige 
Freunde, fodann, als er geheirathet hatte, auf die Freuden eines herzlichen 
und elnfahen Samilienlebens, Mande Leiden führten Dypochondrie und rine 
große Relgbarteit der Nerven für ipm herbei. 

Entveder im der Pppfit warb Lichtenberg durch das Bemerfen ber nah 

ihnt genannten eleltriſchen Ziguren, melde er hervorgubringen umb zu befefti« 
Teprte; umb fehr weſentlich erhöhle er das Intereſſe an feinen phpflla- 

Tifhen Borlefangen durch eine ausführlige Einleitung im die Chemle. 

Die aufmerffame Beobachtung aller Erfheinumgen im iteratur und 
Leben, verbunden mit der fhon erwähnten Babe, dies mit Laune und Wip 
zu thun, führten Fichtenberg zur Defceitung manner Thorheiten und Schwär« 
mereien, aber au ebenfo fehr manchen Unrechts feiner Belt. In viefer Weife 
nahm er iS 3. ©. des trefflichen jübifhen Geleprien Mofes Mendelsfopn 
an, welden ber Didier und Prediger Lavater im mohlgemeintem, aber doch 
fehr übel angebragtem Eifer Öffentlich aufgefordert hatte, zum Chriſtenthume 
überzutreten. Richt minder geißelte Lichtenberg die von demſelben Lavater 
eifrig verteidigte Behauptung, daß man Charakter und Gaben der Menfhen 
aud ihren Gefihiszägen deutlich entnehmen Fönne, und Labaters Bemühen, 
dieſe ganze misliche Lehre in ein wiſſenſchaftlichee Syſtem zu bringen, 


MorgensG@ours am 20. Juni 1843. | 
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Bon Listenbergs ſammtlichen Titerarifhen Rämpfen biefer Urt iA aber 
der rehilih-bebeulfamfle der von ihm unternommene Angriff auf vie Shänd- 
Tihleit des Rachhdruds, gegeißelt in der Perfon eines berüchtiglen Rad 
druders, des Tobias Gobhardt in Bamberg. 

Seine genaue Kenninif Englands und bie Herausgabe des „Wöltinger 
Tafhenbuhs* felt dem Jahre 1778 braten Lichtenberg auf den Gedaunken, 
eine Reihe von Scherz und Spottzeihnungen, welde der Engländer Hogartp 
gefertigt und in Rupferflih herausgegeben hatte, in verfleinerten Abbiidun- 
gen jenem Taſcheabach beizufügen und diefelben mit äußert geifireihen und 
wipigen Erflärungen zu begleiten. Dies veranlaßte dann Lichtenberg fpäter, 
feine trefflihe „WUusfüprlihe Erklärung der Sogarth'ſchen Kupferffiche⸗ ber» 
audjugeben, Leider wurde er an deren Beenbigung, fowie an manden ans 
bern Arbeiten, die er fh vorgenommen, tbeils durch felnen Tor in noch 
fräftigem Mannesalter,, thells diefem vorausgegangene, fehr häufige Kranl- 
heiten und faft beftäubige Kränklichkeit, verhindert. 

Heberhaupt war Lichtenberg weit entfernt, Rh um Shrififtellerruhm zu 
mühen, und felb#, wenn er in fharfen und fhlagenden Worten hervortrat, 
fag bie ſichtbare Spur einer warmen Geele und einer beſcheidenen Sinnes⸗ 
art nit weit. Gefällig, freundlich, uneigennügig, zählte er viele Äreunde 
unter feinen Kollegen und Zuhörern. Bol Berwandtenliebe hing er zärtlich 
an Gattin, Geſchwiſtern und Kindern und noch als älterer Mann an tem 
Andenken feiner fon mehr ald 30 Jahre verfiorbenen Mutter. Bol des 
regften Befüpis für Gott, Ratur und alles Höhere und Schönere im Leben, 
felbft zeitweife nicht ohne eine gewiſſe Schwärmerei und Mberglauben, war 
er doch auch ein freier Borfher, ein Mann, welder die Siraplen der Ber- 
nunft gern nah allen Seiten leuchten Tief. Durch reige Bildung mit der 
ganzen Welt, durch Aufenthalt und Neigung inebefondere mit dem folgen, 
freien England genau befannt, hing er doch auch mit patriotiſcher Zärtlihe 
teit an Deutfland und indbefondere am feiner alten Heimat. „Unfer armes, 
armes Baterland I“ ſchrieb Lichtenberg fehs Zage vor feinem Tode an fei- 
nen Bruder, gelegentlih bes damaligen Reichsfriegs gegen Branfreid. Ich 
fann die Namen Bifhofspelm (der Geburtsort vom Lihtenderge Mutter), 
Rüfelspeim u. f. f. ohne die tiefe Rüprung micht Tefen.« 

Eine mit Seitenfiehen und Dlutauswurf verbundene Brußeniyändung 
bot hartnãdig aller ärztlihen Hilfe Troh und Listenberg entfhlummerte 
fanft am 24. Bebr. 1799, ein in wenig Worten abgefaßtes Tehament hin- 
terlafend, das die kiebe zu feiner, ihn lanig betrauernden Batlin auf eine 
fhöne Beife fund gab,“ - i 
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Borgefern den 20. Juni wurde Im Theater an der Bien zum erfien 
Male gegeben: „Bra Diabolo», Der Beſuch des Haufes war jahlreid, die 
Aufnahme fehr beifällig. Dad. Brüning if in ihrer Rolle pöhR ausge» 
zeichnet; auch die übrigen Gäfte befrienigten bie hodgefpannten Ermwartun« 
gen. Ein ausfüprliges Referat folgt in unferen n'hfien Blättern. Bei ber 
herrfhenden umfreundlihen Jahreszeit And bie Bemühungen der Direltion,. 
ihrer Anhalt bur die erfinderifhehen Abwechslungen Arts neuen Reiz gu 
verleihen, fehr zu ſchähen. u 





Miszgellen. e — 


(Bute Rachricht für Bourmands!) Die Stadt Paris Täpt 
in ter Straße Montorgueil eine große Aufternpalle bauen, mo bie täglid 
mit ten Meffogerien aus den Norshäfen fommenden Huflern und Set fiſche 
num ihren Betitleb und ihre Kurſe, nebſt unerläßligen Mäflern, künfliche 
Preleſteigerung und Agiotage haben werben. * 


Arter. Demi. 
Dbligat. d. Stände v. Defter.f3 pGt. — 
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s Pens: Br. Neefe, erfler Deloralenr am Nationaltheater, murbe 
zum 334 gr Si Runfafavemie ernannt, — Ein oͤffentlichet, vom 
dieſigen Staptfaupfmannamte ergangenes Plafat fordert vie birfigen Kar 
eigenihämer auf, zur Befeitigumg des läfigen und der Geſunddelt nad thei 
gen Staubes vor idrem Daufe bis im die Mitte der Gaſſe in ber Brühe auf- 
fprigen zu laſſen. Wir find begierig, ob die Anzahl der vieler böflichen auf · 
forderung dolge Leitenden oder jene der Jadolenten und Umgefügigen größer 
fein wird, — Eine neuere polizeiliche Bersrenung unterfagi aus aufs Birengfie 
das Belleln in der Siari, umb zu erwarten fieht es, daß biefes zmedmählge 
und gerechte Berbol bei der iehigen Energie bed betreffenden Amtes nit er» 
folglos bleiben wird. — Bor wenigen Zagen fuhren ein großes eichenes 
Sqiff von Nij-Berfe und zwei MHeinere ferbifhe Schiffe gegen bie Seuiffsrüde 
an: do biefe hielt Dem drelfachen Stoß, opne Schaden zu leiden, ont. 


ZTagtyjeitung 
4uslaun 

aris, im Mai. (Das Aıhinde royal. — Prozeh,) 
Mit * fogenannten Athenee royal, einer sem alten Privatankalt, 
welde, wie fo mande andere hiefige, aichte Königlides hat außer bem 
Zitel, if eine Veränderung vorgegangen. Im vorigen Sahre erträbnte i®, 
vaß dieſe Anffalt, welche fonft ihren Abonnenten Vorträge von ausgezeich 
meten Gelehrten zum Beften gab und jiemltich Mark beſucht wurde, fo febr 
herabgelommen fei, Daß Me mwahrfheintich eingehen werde, Died wäre mopl 
ihr 208 geweſen, wenn nit einige ber Aftionäre dem Grafen Eaftellane be- 
mogen bälten, fih ver Anftali anzunehmen, Die derzogin von Adrantes 
hatte anf kemfelben ihre Leldenſchaft fürs Shaufpiel befriebigt, Bor einigen 
Zahren lich der Graf ſein Theater vergrößern, und man ſchleß daraus, dab 
Diefes Privalfhaufpiel, an welchem bie gefammte vornefme Welt fehr eb» 
baften Antheil nahm, Ab ned mehr entwidelm werde. Aber bald darauf 
verheiraifeie ſich der Graf mit einem jungen Präulein, und num hat das Ro. 
möpdtenfipiel im feinem Hotel auf einmal ein Ende, vermulblih weil bie ju ge 
Gräfin es nigt für fhrdiih Hält. Da aber der Monn feinen Ebätigfeits- 
trieb mit verloren hat, fo war ihm bag Anerbleten, ſich des dem Untergange 
naden Athenäums anzunehmen, willlommen; er hat eine Menge Aktien ge» 
kauft, und ta man ihm als dem Panptaltionär freie Dand ließ, fo dat er 
jegt die Einrichtung getroffen, vaß in mögentlihen Berfammlungen fiterarifge 
Fragen bebattirt werben, Bereits haben mehrere ſolcher Diiputationen ftatt- 
gefunden ; das Thema war das rinemal der moraliihe Charallet der Nor 
mane George Sande, das anderemal der aͤftheliſche Werip des B. Sugo'ſchen 
Schauſpiels; tie Bursgrafen. Es war fehr intereffant, Lie verfhienenen 
Unfigten von beredien Literaten entwideln zu hören. Diefe Debatten follen 
nad dem Plane des Grafen Eafiellane mit muffaliihen und deflamatorifhen 
Soiréen abwechſela. — Die Gerihtehöfe haben in ven lepten Boden aus 
wieber rinige Rurlofa dargeboten; zuerſt dem Progeß bes Sängers Dupre 
gegen Leon Piel, den Operndiretor. In erſter Jaffanz war diefer Prozes 
bereits entfdieden worden, Das Gerrit haite Duprs dazu veruridelit, in 
der neuen Oper Karl VI. zu fingen; mit biefem Urthell war aber feine der 
beiven Parteien zufrieden, wie e4 oft borlommi, wenn bie Richter feiner 
vollig Kecht geben. Dupre halte mämlih verlangt, man folle ihm von der 
Berbinplihkeit, eime ipm nicht anſtehende Rolle zu fpielem, freiſprechen, und 
der Direltor halte für jede Borfelung, in der Dupıd nicht fingen würde, 
6000 Zr. Entfhädlgung verlangt, aber nicht befommen; Beine datten alfo 
appelirt. Die Sade kam wieder umfändlid jur Sprade, und die Apvofas 
ten beider Parleien gaben dem füfternen Publikum einige häbfhe Geſchichſen 























Filet vie Sängerin Mar. Etoly 
läßt; für diefe werden die Brano's 
queurd aufgeipart; für Dupré fiel 
war und er es fürs Bene bielr, 
Sultanin Stolz gänzlich verdunkelt wars, 
walt ein, Duprẽs Eigenliebe 
Duprd rühme fih zwar, fo oft er auftrefe, 
xheaterfaffe, aber leider bemerfe man, 
geben, namentlih das zmeigefrigene C, welches er nigt mehr erreichen 
föune, meshalb er auf einem Spoitbilde su feben fei, wie er einem beflüe 
gelten G nablänft, 
night mehr wie fon, und es fei ger nicht ju verwundern, 
betlatſcht werde und fi ärgere, 
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zum Behen. Mus ber Rebe bes Dupréö'ſchen Anwalls ergab Mb, daß Leon 
als unumihränkte Gebieterin berrfhen 
und das Klatſchen ver gedungenen Ela— 
fo wenig davon ab, baf es ein YJammer 
feine Rolle aufjugeben, da fie dur die ber 
Dagrgen wendete L. Pilels An- 
over Eitelleit fei ein wenig zu weit gegangen. 
bringe er 6000 Airfe. im bie 
das ihm einige Höhere Noten aus- 


weiges in ven Bolten verſchwindet. Er wirfe beopafb 
wenn er wenigen 
Dies fel aber fein Grund, um für bie 
60,000 Brke., die er erhält, micht zu fingen nad fd fo zu benehmen , wie: 
er einmal auf der Bäpne geiham. Ihrer Rolle gemäß wendete ſich naͤmlich 
Mad. Stolz gegen ihn, um ihm in Die Arme su fallen, aber ba war feim 
Dupre mehr auf der Bühne, fo dab fie mit andgebreileten Armen fliehen 
bleiben und eine läberlihe Figur fpielen mußle. Das Bericht Hat entfchlew 
den, dab Dupré fünftig die einmal übernommene Rolle fpielen müſſe, um 
fo- oft er fih mweigere, in Karl VI. aufzutreten, 6000 Brise, bezahlen folle: 
Es ift ein jümmerlihes Ding um die Eitelkeit der Sänger. Ia der Oper‘ 
wird der Frieden geftört, well eine Sängerin vom Direktor begänftigt if, 
die been Rollen ihr gufalen und der Applaus dorjugsmeife ihr zuge wendel 
wird. Über noch jämmerliher it die Unfitte mit ben grdangenen Elaqueurs 
in allen großen Tdeatern. Sie if aber, wie die Direltoren behaupten, ein 
nothtwemdiges Nebel geworden. Die Eiaqueurs feien ed, weile die Darkel- 
lung beleben, die fhönen Stellen des Zeries oder der Mufif derporpeben, 
und den Hanpiihaufpielera Muth und Selbfinertraiten einflößen. Dbne Ela« 
gueurd wurde das Publifum oft kalt und gleisgiltig bleiben und bas ſchöne 
Spiel over den fhönen Zert nit dinreichend wärbigen, mitbin auch nit fo 
großen Genus davon haben. Wie es fheint, geben mande eitle Schaufpieler 
im Voraus die Stellen an, in welden fie vorzüglich belatfcht werden wol- 
fen. — Gin anverer Shaufpielerpreieh war ber, den der Direftor bes 
Forte St, Marrintheaiers gegen die Mutter einer lungen Säaufpielerin 
füprte, weil diefe Shaufpielerin mit einem Engländer durdgegangeı war 
une ben Kontrakt gebrochen hatte, weshalb er von ber Mutter, als nalür- 
len Vormünterin, bie Ripalirte Schaplospaltung von einigen taufend Brts. 
forderte. Es ergab fi aus dem Progeffe, daß ber Dit ettot den Rontraft mit 
ber minderjäßrigen Schaufpielerin ohne Beiziehung der Mutter gefdloffen batte, 
und derſelbe baper für bie Muiter Feine Berbinpfihkeit haben fonnte. Das 
Gericht wies den Direltor mit feiner Klage ab. Der Anwalt der Brflagten 
bob im feinem Paitoper bervor, wie unfittlid Theaterpirefioren handeln, 
wenn fie junge und ſchöne, aber unerfabrne Mäpden ohne Zugiehung ihrer 
Eltern mit einem fehr geringen Gehalte engagiren und fie allen Gefahren 
ber Verführung preisgeben, 


Münden. (fanvesverfhönerung,.) In Liefer Pinfigt entpätt 
ber „Algemelne Anzeiger der Deutfhen Nr. 102 d. 9. folgende, ber wei« 
tera Verbreitung wärdige Stelle: „Du Menfd ſoun Perr der Erbe fein; 
Re ift unter veinen Bänden ſchöner geworden, aber ihre Bersoffommnunge- 
fähigfeit gept ins Inendlihe. Du wirh verfhönern, beffeen, erfinden fönnen 
bis and Ende der Tage. Du Volt, fale dich in bi feld zuſammen; ars 
beide, baue, verfhönere bie Erde und alle Gelhöpfe, die dir unteridan find 
und die alle dir zum Dientte gefpaflen Mind; arbeite, bir das Paradies der- 
jnftellen, das dur verloren dal; du Anden es in dem Grade, ald bu arbei- 
tel und bir dem Erpgeifi untertpan mad. Er unlängft wurbe der loͤnigl. 
Daurath Ritter Dr, Vorderr zu Muͤnchen vom dem Gewerbeverein zu Auna- 


Sadfen, wovon er Ehrenmitglied if, mit dem Belfape zum Seſucht zuräägeleitet, wieberum an Borb gingen und bei anbrechender Dunkelheit im 
eingeladen, „bad er dort feine Menfhenglüd beywedenben Aufmuntefungen|ver Stadt anlamen, Es war rim folzer, begeiflernder Nablid: das Dapin- 
auf das Bee, fo weit es ih mur irgend mit der Dertlihleit vereinbaren jeilen der gefhmüdten und gedrängt befeßten Dampfſchiffe auf dem wogenden 
Ließ, befolgt fehen würde, ba dieſe fonft fo unmirtpfame Gegend zu einem|Bluffez-die.gahllofe Menge derer, welde den geliebten Rönig zu feben der» 
großen Garten geworben fel,.in welgem die anmuthigfte Abwechſelung Geiſt Maren; das freubige Parrährnfen , gefleigert darch die herablafe 
und derz erfreue, Bad Gemith aber zur aufrihfigen Yabelung des gütigen|Tenden Begräßungen Gr. Mal. des Könige durch anbaltenres Binfen mit 


berg in 






Gebers alles Guten begeiflere,- Diefem if noch beigefügt: Sie haben nigt|dem Zofhentuge vom Gihiffe aus, dur freundlige Worte und Beiden des 
vergebens den fhönen Bauplan et, fondern es haben ih Bauleuie 
Hgelunden, 
ten. Bür Sie gewiß ein hoher Lohnl- — Die gute Gabe ber Landesver ⸗ 
{dönerung; mweren der Sonnendau einen weſentlichen Beftandtpeil bilpet, 
und wofür in Deutfhland fhon mehrere Bereine, in Preußen allein bis 
jept achtzehn, beftehen, hat bereits auf in Griechenland und in der Moldau, 
wie dortige öffentliche Blätter melden, großen Anklang gefunden, Defonders 
fol zu Zaffp der Bau des von dem obgebamten Arsitelten entworfenen gro⸗ 
Sen Eentral»Hofpitals im fanitätspoligeiliger Pinfigt nad dem Sonnen 
baufpflem errichtet und ebenfo hierna die Dafeuſtadt Balacz fortgefept werden. 


Stettin, 13. Juni. (Beftligfeit.) Se. Mai. der König wohn. 
ten gefern dem Gottesdienſte mit der in die St. Johannidfirde eingepfarr- 
ten Garnifon«Gemeinde bet, bielten dann die Parade ab und geruhten bar- 
auf, große Mittagstafel zu geben, wozu bie Rotabilitäten vom Militär und 
Civil zugezogen zu werben die Ehre halten. Rakmittags gegen 5 Udt mad: 
ten Se. fönigl, Mo. auf dem reih gefhmüdten Scleppiäiffe „Boruffia- 
des mit dem Mufithären der Barnifon befepten Dampfſchifſfes „Matador,- 
von noch 5 anderen hier befinbliden Dampfſchiffen begleitet, eine ſaſt 2 Deis 
fen lange Spazierfahrt auf ber Over, Saͤmmtliche auf diefem Strome Tie- 
gende Fahrzeuge Maggten und maren fehlih aefhmüdt und eben fo mie bie 
angrenzenden Ufer mit Zaufenden von Bewohnern Steitind und feiner Um« 
gebung befept, welde dem geliebten Landegvater mit einem Hurrah, begleitet 
vom Donner der hier und da aufgeftellten Kanonen, begrüßten. Lelder war 
das Wetter diefer Baprt nicht günfig, denn ein ziemfih ſtarkes Gewitter mit 
Heftigem, Lange anhaltenden Plapregen trübte die Areude. Bei der Rüdfahrt 
Härte fi indey das Wetter auf und fein Tropfen Regen flörte mehr bie 
allgemeine Luß. Bei dem Dorfe Gohlow legten ſaͤmmtliche Dampfihiffe an; 
Se. Mai. gerubten, einer allergnäbigh angenommenen Einladung ber bief- 
gen Raufmannfhaft zufolge, Ab au Bogen nad dem unmelt entlegenen Jule» 
Berge zu begeben, welcher, feit ungefähr Iabresfrift zu einem ber reigendften 
Parks in der Umgegend Steitins umgefhaffen, eine weitumfaſſende Fernficht 
gewährt, Dort nahmen Allerpögftviefelben unter einem brillant beforirten 
Zelte die Bewirkfung der Raufmannfhaft mit einem Thee hulbreihft an. 
Nah einem etwa dreiviertelftünbigen Hufentpalte fepten Be. Mai. vie Rüd- 
fahrt auf der Boruſſta bis gu dem Dorf Frauendorf fort, wo bie piefigen 
Handlungsgebilfen ihr jährlihes Bogelfgiehen begingen. Se. Hönigl. Maj. 
gerußten auch bier bie Landung zu befehlen und, von einer rauſcheuden 
Mufit, Kanonendonner, dem neuen und alten Schüpentönig und von ben 
Zapnenträgern ber @ilte mit gefhwenften Bahnen empfangen, durch ein Epa- 
er der Shägen geleitet, das Rönigszelt mit Alerpöhfiprer Gegenwart zu 
begläden. Gleichſalle Hatien Se, Mai. die Gnade, in dem ehrerbietiaht über» 
reichten großen Polale ber Schutzengefellſchaft ben präfentirten Ehrenmein 
anzunehmen und mit eben fo erhebenden ale berzlihen Worten Allerhöchftidte 
huidreiche Theilnahme an dem Gedeibden des Infituis und bem damit ber- 
bundenen Boltsfehe auszufprehen, Eben fo thaten Gr, Mai. einige Schäfle 
mit der Dücfe nah dem no auf der Stange befindlihen Wettvogel, wor 
auf, Aerpöhftviefelben in der obengedachten Beife und unter gleihem Jubel 


Fe mil 


Nede beim Echilleröfefie zu Stuttgart, den 30. Mai 1843. 
Verfaßt von Aldert Schott, geſprochen rom Heinrih Merit. 


Mit freudigem Stoly nennen Städte, Stämme, Bölfer bie Namen ber 
Mibärger, die ih dur Seldenmuth oder Brifctgröße den Lorbeer bed Aud- 
mes erworben haben: ein Strapl von ihrem Glanze gilt als unbefireitbares 
Eigentpum bes Dried, ver fie gebar und nährte. Wer möchte dieſes Gefühl 
fHelten! Rein Sterblicher iR ja fo groß und reich, daß er am ruhmboll er- 
reiten Ziele tie zauberhafte Gewalt abläugnen lönnte, melde vie Beifter 
der Heimat ſchon um feine Wiege geübt, die lautlos wirlende Rraft, womit 
fie der weisen Seele die Erbſchaft manches Japrhunderts zugeführt haben. 

Am Tage diefer fehlihen Erinnerung if alfo mohl auch einmal bie 
Hrage gehattet: was dankt Schiller feinem Heimatlande ? mie zeigt ſich in 
ihm ver Swabe, der Birtenberger ? 

Unfer Stamm hat mit allen Germanen gemeinfam ein Bermögen fhö- 


pferifher Kraft, das in männlicher Mäfigung, In befonnener Kühnpeit und fäldt, dem alemannifgen zugewiefen durch 
in der auspaltenden Stärfe bes Gemüthto — in der Erene — die Bundesge-Ifhweren Ernf. 











Dantes an den verfhievenen Landungspunkten. Aber was dem gefühlvollen 


ausgebreit 
melde an deſſen Wusfährung mit Liebe und Beharrligleit arbei-| Herzen 
als die vielen Beweife der Anhängligleit und treuen Gefinnung, if, daß, fo 


Sr, Maj. gewiß eine eben fo große Genugthuung gewährt haben wird, 


weit bis jept belannt, au mit ein Unſall vom Bedeutung ben Tag getrübt 
- - als eim Hoher Äreudentag fies im unferem Gedächtniſſe fort 
eben wird. 


— (Rommiffionspandel,) Die Elberfelder Zeitung erzählt einen 
Fall aus Däſſeldorf, der zur Warnung des größeren Publilums Mittheilung 
verdient. Es bandeli fid vor dem Äriebendgerigte um nichte weniger als 
einen ganzen Ratienlönig von Prozefien, um ein und zwanzia Städ. 
Ein rheinifhes Handlungepaus battle zur Aufnahme von Kommiſſionen fi 
eines im unferer Nähe wohnenten Mannes bedient, der namentlid eine 
große Anzahl Panvarbeiter beſuchte, um bei dieſem oder jenem einen Rod, 
eine Befte ober fonflige Kleiderſtofſfe anzubringen, was ibm auch gelungen 
zu fheint, da bie heutigen Prozeſſe ed zum Theil darthun. Diefer Reifende 
hatte, wenn er feine Beflellungen madte, field die Namen ber Abnehmer an 
das betreffente Haus berichtet, und dieſes fandte dem Erfiern fobann bie 
verlangten Gegenſtände nebft den beireffenden Rehnungen zu, welcher die⸗ 
felben forann veriheilte. Die Empfänger fannten aber Niemanb anderd, als 
den, welchem fie die Baare befiellten, und durch den fie dad Beflelte em⸗ 
pfingen; deßdalb übergaben fie demfelden auch fpäter, ald er nad den De= 
trägen fam, vie Zahlung dafür. Jetzt, nahdem die Aleivungsfüde halb ver« 
ſchliſen And — troptem, ba$ fi die armen Arbeiter mit oft einen neuen 
Rod masen laffen lönnen — erhalten plöplih 21 Perfonen, welche durch 
den Reifenden früher Waaren bezogen und Zahlung geleifet hatten, rine 
Vorladung am das Frievensgeriht, wo fie um nohmalige Zahlung der be» 
treffende Beträge angegangen werben, indem das Baus erllärt, dieſe no 
nicht erhalten zu haben, und daß ber Reiſende R. R. niemals Boumadpt 
zur Einziehung don Geldern gehabt habe. 


Rarlerube, 12. Juni. (Ankunft.) Ge Mai. der Aönig dom 
Dayern find, von Speyer und Germendheim kommend, heute Mittag um 
balb 1 Uhr dabier eingetroffen, und im Botel Höhfiprer Geſandtſchaft abge» 
fliegen, vor welchem eine Kompagnie vom Grenabierbataillen des Leibinfan« 
terieregiments mit Fahne und Muſit ald Ebrenwache aufgeftelt war. Raum 
angelommen erblelten Ge. Majehät ben Befuh Sr. k. Hob. des Grofper« 
j090, des Erbbergogs und des Prinzen Friedrich, fo wie der Martgrafem 
Bildelm und Marimilian, welde Befuge Se. Mat. unvermweilt erwiederlen. 
Um halb 4 Uhr fpeiften Er. Mai. an ber großberzoglichen Tafel, au welder 
das diplomatifhe Korps, vie Mitglieder des Staatsminiferiumd, die Ober- 
hof» und Hofchargen, die General» und Flügelapiutanten x. geladen was 
ren. Ra der Tafel befihtigten Se. Mai. in Begleitung Sr. fönigl. Hebeit 
bes Großperzogs und Föhfdefen Söhne bie einteilen in einem Gebäube 
des Bafanengartens aufgefellte Sammlung eirurifher Bafen, ein in dem neuen 
Alabemiegebäube befindlihes Bresfogemälve und mehrere von Höchfvenfelben 
no nit gefehene Kartons, und befuchten auf bie Runflausfiellung. Um 7 
Uhr Abende find Ge. Mai. von hier nah Speper zurüdgeleprt. Has 





Beat 123791 
- 
letom BuLE 
noffinnen findet, um bas Schwerfte zu vollbringen. Da biefem anererblen 
Boden eben ſowohl die Nehler der Deutſchen entleimen ald ihre Tugenden, fo 
fann es nicht den Verdacht eiteln Eigenlobs erregen, twenn bier der Aueſpruch 
wiederholt wird, nach welchem die Schwaben bie deutſcheſten Deutſchen And, 
Der tiefe, treue Schlag diefer Herzen hat den ſchwäbiſchen Männern ver 
Zelten die Ehre gewonnen, in den Schlachten bes deutſchen Reiches dem 
erftien Angriff zu ſhun; er ſtellt fie auch jegt, in den Tagen geifiger Zämpfe, 
mit Epren voran. ) 
Das Wirtenderger Fand, aus beffen innerfer Mitte Schiller bervor⸗ 
ing, ift feit unferes Dichters Iugendtagen innerlich und äußerlid ein ande» 
ted geworben; mollen wir ihn begreifen als den Sohn feiner Peimat, fo 
müffen wir une, vom heutigen Wirtenberg abfehend, jenes ältere, beſcheide- 
nere bor Augen rufen. Es hatte fid umMems uund Neckar gebildet, an einer 
Stelle, wo zwei ber alten Herzogihümer zufammenfließen ; und fo if au 
fein Boltoffamm erzeugt aus zweien von fehr verſchiedener Gemüthdart : 
gleich dem fränfifhen Tebhaft, leicht ergriffen und äuferlih zu vielem ge» 
Tiefe ter Empfindung, durch 
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Iu abgeſchloſſener Lage Hat Ad biefe Wiſchung feldhkändig und ent» almäli böper und nad Langer Zeit erblidien wir einmal wieder auf dem 
ſqleden ausgebildet. Berne ben großen Strömen, vernapm das Rand auch linken Ufer ein Gebölz. Es befiand aus zwei Hainen, in deren Zmifibenraum 
nur aus ber Berne vom Beltverfehr und bewaßrte fh in gefunter Einfamteit ſich eine vieredige Schanze erdob. Pinter dem nörkligen Dain lag ein Ara» 
einen genügfamen, offenen Sinn, der, bei warmer Anhänglicleit and beis|berborf. Dberft Epesnep lief das Boot beilegen und fandte einige Mann» 
milde Befen, doch fremden Werth oft nur = —— Mit — ſcaſt in den Pain, um Holz zu ſchlagen. 
rer Stärle hat es den Hang zu imnerligem Leben ausgebildet: er if ibm Bie ih bei folden Gelegenheiten zu thun pflegte, nahm id meine Bor 
eine Duelle mandes Jrrtfums, mandes Berfehens, aber au manches uns) geifinte und fhlenderte in das BeHölz, um auf Bögel und andere naturple 
fägsaren geifigen Befiges, denn im der Stille reifen die Brügte des imme-|Aorifge Brgenfände Jagd ju madhen. IG napın meinen Berg in den füdll« 
ren Menfen. Gen Pain. Eine folge Menge von Bild war mir no nie vorgelommen, 

Arufere Schidfale haben diefem Berk unabänderliher Berpältnife das wie in biefem Saldchen. Faf mit jedem Gäritt jagte id den Thönen Bran- 
Tepte Siegel aufgevrädt, Die Birtenberger find ein bart geprüftes Bolf.|colin auf, ber, den Schwanz und einen ſchwarien Ring um dem Hals abge» 
Ber begreifen wid, warum ihr Gemüth fo fhwer fih öffnet, warum Re regnet, unferm Bafan gleigt. BWilrfweine, Stalale und Bpänen fhienen 
faft nur im Schweiß ihtes Angefihtes die Empfindung ber Zufriedenpeit da-|fih aus der ganjem weiten Umgegend in bem Hain verfammelt zu haben. 
den, warum fie aufgemedt find bis zur Schlaudeit, bie dog mit Erfolg] Am meiften Jog meine Aufmerffamteit ein großer Wolf auf fid, der, anfatt 
den Stein ber Einfalt bewahrt, warum fie allerwärts neben großem Lobe|aus der Schußweite zu fliehen, fleden blieb und mic anflarrie, als wollte 
bob das einer freien Männlichfeit mar mühfam erwerben, ber betramte biejer mir das MWeitergepen mehren, Als iq indes näher fam, trabie er hundert 
Reibe von Opfern, die biefem Bolte feit brei Jahrhunderten [ind auferlegt | Schritte fort und Mand dann wieder ftill, Jabem ich fo immer nadging, 
worden, der zäble bie Schaar der Leiden, vom denen ipm feit einem Men |fam ic ins offene Feld und fhäpfte bie Bermutpung, daß das Tpier mid 
fhenalter zum erfien Mal aufgunibmen vergönnt if. von feinem Lager und feinen Jungen habe abziehen wollsn. In bem Mugen» 

Bo viefe Büle des Innern mit offenem Sinn für die Auſsenwelt zus| dt, wo ib in das Getötz zurädtepren wollte, vermahm ih vom Dorf der 
fammen if, wie e6 von unferem Bolfshamm gerüpmt werben kann, da zeige ein Anaftgefihrei und erbiidte einen Haufen Weiber und Kinder auf ter 


fig Poeſte, der räthfelhaite Gaſt aus giücklicheren Rlurem, williger, eine vor. dlucht vom Dorf her in ben nördlichen Pain. 
übergehende Wohnung za nehmen, da feimen Dichterſetlen häufiger, — Mein erfter — war, dad ein Löwe ind Dorf eingebroden ſei. 
ebungen haben Schitlers Minen gelebt, if auch er IF Mmandte meine Schritte nay den Flüchtlingen pin. Ehe ih fie erreichte, 
gehe, Im est: * Kane, Tin won 2 vernahm id das Ziſches einer Fakete und verſchiedene Schüſſe. Sieraus 
Stätte, beim niedern Bott, ummeht von der Sitte der Vorzeit, hat er ben] fonnte ich abnepmen, daß Feiadſeligleilen zwiſchen uns unb ben Dorfbewop- 
Geia feiner Brimat underfälſcht in Ad gelogen, fo daß er ihm treu bfieb| ern aufgebroden waren, Meine Sigerheit und meine Amtspflicht erheifchten, 
fein eben lang, nad Perg und Eprage. Aber fo glädlih war er begabt, PP ih Sleunigſt das SHif zu erreigen ſahte. Der gerade Weg führte 
vaf bie Mängel, die ben Borzägen feiner Landelente das Gleichgewicht hat. | Mid am dem Dorf vorbei. So gefäprli derfelde zu fein fhien, fo zog ich 
ten, bei ihm verſchwinden. Was dagegen Edlec, Liebenswürdiges In ihmen|iPm doch einem Umwege burh bad fürlihe Gepölz wor, welder mir das 
iA, das tritt am ihm rein und Schön berber: er darf ber auserieſene Sohn —— rei — * —— 

i 

—— en und wir dürfen Mol; auf ihn fein, denn wir And geliebt eine Gruppe bewaffueter Nraber. Cie faßten mid (derf ins — 
Dog fern bleibe der Vorwurf, fern ter Gebanfe, daß wir dielen Fd aber unbeläfigt fardas gepen, vermutplig, weil Me mich als unbetpei- 


R } [Hot bei dem Streit anfaher. 

Ruhm zu thötlchter Gilelleit mißbraugen wollen, Mit danfbarer Liebe 
werde beim KhwäbilGen Here der Brüber draußen gedacht! Shillerd Dich⸗ Meinen Weg dutch den Zwiſchenraum zwiſchen beiden Wäldchen fort« 
tung, ber edle Baum, fonnte doch erfl gedeiden, als er aus dem ungün.|febrnd, gelangte ich an die Scpanze. Lieutenant Murphp, welchet ſich an 
fligen Boden der Heimat verfegt war: er unler Sadfen und Thüringern|fange bieder verfägt Hatte, um afronomifde Beobagtungen anzufellen, 
hat er die Freunde gefunden, in deren lebender Pilege fein Geif erfarkie.| Mar eben mit mehreren Soldaten befhäftigt, auf dem morböflichen Winkel 
Schilder und Borlpe, nad Gemütk und Spidfal einander fo fremb, als es] der Styanıe, melden das Dorf beirrrfhte, ein Raketenropr zu richten. Ich 
nur je zwel Stämme der Deutfen fein Können, haben fih bed im perzli« fragte ibm, was bas bedeute, und erhielt die Antwort: „in bem Dain fei 
her Ricbe verfanden, haben fi gegenfeltig die edelhle Areibeit gewährt, ein beiliger Sgeif begraben, und die Araber beiragteten das Polzfällen au 
und für jeden von Beiten if aus dem feltenen Bunte fellener SegemjPiefem Ort als eine Entweipung.- 
enifeimt. Id eilte auf das Schiff, Holte aus bem Naum meine Infrumente 

Das Dioskurenpaar der größten deutfgen Dichter fei und rin Dent.|PeTver und begab mid auf das Pinterdef, wo ſechs Matrofen beſchäftigt 
mal der Gefinnungen, die wir einander fulven; freu und freudig moilen| Maren, die Drebbaflen der Steuerborpfeite zu richten, während alle übrige 
wir und fügen in bie Brüder, mit melden uns das holde Band einer ger Rannſchaft ſig auf dem Vorderſchiff ynfammensrängte, Ich fad, wie bie 
meinfamen Sprache vereinigt. Im edlem Gelbfgefäpl fol jeder GtammjNrader, in Waffen vor vem Dorf verfammelt, ſich herumtummelten, ihre 
des deutfhen Volles wuchtra mit dem angemiefenen Mas von Kräften; Slinten und Streitärte über den Söpien fpwingend und hörte eine Art 
ungebemmt foll er des Amtes pflegen, das ibm dom der Borfefung im ven Ütfang und Ausrufungen , von melden id die Werte: „Unfer beiliger 
Hauspalte der Nation zugeſchieden IA; forgfam fol er tie Ehre wahren, Prophet — die Bärie unferer Bäter — Tugend unferer Mütter, — 
die er an der Geile ber andern ſich erworben dat. Aber Mar au und opnejUnfer umäberwundener Rame — ihr unreinen Hunde !- und ähnlide Kom» 
Bantel, wie die Sterme der pimmlifgen Wölbung, Arche für ihm der Blaude,|Plimente verfiand. Bon allen Seiten eilten Bewaflnete aus ver Nagkar- 
dad ipm Peil und Ehre nur blühen im Heil und im ber Ehre des arofen fhaft derbei. Selbſt von dem rechten Ufer oberhalb und unterhalb unferes 
Baterlanden. Wopl hat uns das Geſchick dieſe Tugend fhmerer gemagt als] Bootes kamen welche deräbergeſchwommen Üser den dlus, der hier 700 
anderen Bölfern. Sie IA fein beauemer Dienft, vor fihtbaren Sinnbildern] SHritte breit iR. 
zulrauensboll geübt, fir gewinnt ihre Rraft mur von einem berfleierten In der Hoffnung, die Araber eingufgädtern, balte ber Dberfi eilide 
Bilde, das faum anbers als in Erinnerung Ah offenbart, und in Hoffnung.|Rafeten von dem Boot und Yon ber Schanze abfeuern laſſen. Da dieſe opne 
Unfer tiefgewurzeller Sinn für Unabpängigfeit, unfre Sochachtung vor frem-| andere Birlung blieben, als die Gegner nur mod mehr zu reijen, Blutver- 
bem Berthe haben mit des Auslandd eiferfürhtiger Liſt gemetteifert, unfere gießen aber nur ia dem Fall äußerer Nothwedr räthlıh fhien, fo ließ 
befie Kraft zu bernichten: Scheidemauern aufzuricten zwiſchen dem Bruder] CTheonep den Lieutenant von der Schanze ſich zurüdjichen und fhidte dem 
fämmen. Wie fremd find wir einander fihen gewefen! mie viel blutigemf Dolmeiſcher Seid Ali mit einem meilen Schaupftuch an einem Stod nad 
Zwiſt haben wir unter einander fhom ausgefochten! wie viele Leiden dathdem Dorf, um ven Erzärnten Catſchuldiguag ind Enifhävigung anzubieten, 
jever dur Treubtuch ben Brücern und fh feibft berelier! Die Araber ermiederten jornig: ·Abt dabt mit Feuerpfeilen auf und geihoflen 


D daß dieſe Shldfale mit Donnerfimmen und bie rechte Warnung] uud follt nun unfere Waffen fennen Iernen |- 
in die Seele riefen! Nar einen Spiegel gibt ed, beutfibed Ders, in dem bu Kaum war Seid zurüd, fo ſehte fih der Mraberteupp nal den Bes 
di ganz ertenuſt; der Örüder Auge, bas bald fremd if, bald das deinez|hötz in Bewegung, veribeilte fd binter dem Bäumen, und begann ein 
nur Einem Stabe fanufi du ganz vertrauen: der Lieb' und Treue, die allel moslunterhaltensed Gewehrieuer, Ein Theil ihrer Augeln fiel vor und ins 
Söhne der denifihen Erde zu ver Mutter Fahen verfammelt; um ihren deu] Waffer, Eine indes pfiff mir dicht vor der Raſe vorbei, als id einen Mas 
ren Herd im Friedenotagen, mm ihr heiliged Banner in den Stunden ber|teofen Half, eine Drebbaffe richten, nd auf bem Borverfhiff machte der Mas 
Bedrängnißt ior mehreren Refruten Borwürfe, daß fie fi dudten. Uebrigens wurde Nic 
mand von den Unſtigen getroffen, 

Der Oberſt hatte auf Die erfte Nachricht von dem Streit heizen laſſen, 
uud ließ fept das Doot eine kurze Strede aufwärts gehen, um es dem Gr 
hölz gerade gegenüber zu bringen. Die Opfänvige Earronabe ſchleuderte einen 
Karlaͤtſchenhagel in das Wilden, daß die Nele krachend betabſtürzten. Das 
















































Das beilige Grab am Eupbrat. 


Das Dampfboni Cerzäpft der Arzt der Euphraterpebitien) hatte auf der 
Rädfaprt eben Die Halsälfgen Merfpgegenden hinter Ah. Die Ufer wurben 


Meingewehrfeuer der Araber werfanninte einen Mugendfid, begann aber bald von gefterm, Innerhalb ſeche Yapren von ſeche Ehafbägern 650,000 Erem- 
wieder von Neuem. Die erwirberten baffelbe, die Carronade fpie plare verfauft habe. Ein Hans im Philadelphia babe In fünf Jahren 28,000 
ihre Rartätfhen, und nahvem befverlei Geihüg mehrmals abgewechſelt, lies Pf. St. Honorar gezahlt, Es beichen 103 Colleges mit 9936 Studenten 
ver Dberfi das Feuer einfellen. Die Araber hatten entweder ibr Pulver ver» /umd 562,958 Bänden Düdern, 28 mediziniſche Saulen mit 3265 Schülern, 


{hoffen over hielten mit für gut, es weiter muplos zu verihiehen. Sir 10% 
gen Ad vermutplid unbemerft zuräd. Id hatte während des Gefechtes auf» 
merlfam über bie Schiffekleidung gelugt, aber keinen ber verfledten Feinde 
zu Geſicht befommen, außer einige Berwundete, bie wegbinkten. 

Der Ober lieh dad Boot menden und vie Rüdfahrt forifepem. Auf 
dem rechten Wier, ſchräg dem Gedölz gegenüber, war ebenfalls eine Schanze, 
auf welder fh während des Feuers am linfen Ufer ein großer Haufe, mit 
Blinten und Spiefen bewaffneten Araber gefammelt hatte, Bir magten ung 
auf einen @ruß aus ihren Gemehren gefaßt, Allein das Donnern unferes 
groben Gefihüpes ſchien fie abgefpredt zu Haben. Als wir vorbeifupren, fan 
den wir die Schanze verlaflen. 

Im Berlauf der Thalfahrt Tegtem wir im Gebiet ber Wontifil-Araber 
an, und flatteten dem Schell derſelden einen Defah ab. Da dieſer Seil 
zugleich Oberhaupt der Beni Hajelim if, mit melden wir den Strauß be 
Handen hatten, fo ergrif Cheaney bie Gelegenheit, fein Bedauern über diefe 
Misfälligfeit aussuträden und über die Reigbarkeit ver Beni Hajekim, melde 
von ihren Waffen Gebrauch gemacht halten, anfialt einer Berhänbigung 
Raum zu geben. Der Häuptling laqte derzlich über die Geſchichte und ver. 
figerte, er habe bis dapim nicht gemußt, das bie Bent Daiekim fo kriegeriſch 
wären. Ihre Streitluſt ſchien ihm viel Vergnügen zu maden. 

Einige Zeit nachher machten wir wieder eine Derafaprt und famen 
abermals an vem heiligen Hain vorüber, Unfere alten Gegnet erfhienen wieder 
Bewaffnet am Ufer ; als fie aber das befannte Blaſen unferes Horne vernad- 
men, rilten fie zu ihren Hütten und Zelten zuräd, Chesnep legte bei und 
fhidte den Neifenden Raffam ind Dorf, um ein Abkommen mit ihnem zu 
treffen. Raſſam Hielt ihnen eine Meine Straftede. Die Weiber meinten und 
tlagten, daß drei Männer von dem Stamm getöbtel worden ſelen. Bermutb» 
Ud- wor dies eine Uebertreibung, Raffam gab ihnen ein Befhent; und feit 
der Zeit bleiben wir gut Breund mit den Beni Dajelim, 


Kuanft- und Tbenter-Rotizen. 


— Die neue Oper: „Die Ungarn in Reapel-, fomponirt von Herrn b, 
Bartay, wird bereits Im Rationaltpeater in Pefip einfubirt, 


Miszellenm 


(Der Buhhandelin Rordamerika.) John Bull auf Reifen 
dat dem Biuder Jonathan ſchwere Bormärfe ob feiner Piraterieen auf ben 
Gewäfern des geißigen Eigenthume gemacht, und die erflen englifchen 
Sqhriftſteller und Buhbhändler haben fo oft behauptet, das Janteeland fel, 
was Belgien für Brantreih if, eine wahre Napruderberberei, Die Rord- 
amerifaner haben diefen Borwurf nit von fih abmälgen können; doch ber 
Haupten fie, ihr Buchhandel bringe deunoch bei Weitem mehr Originalwerke 
als Rachdrüche auf dem Markt, Ramentlih hat der in diefem Jahre zu Neu. 
Dort erfhienene Katalog dieſes Tpema aufgenommen und in einer polemi- 
fen Vorrede zu beweiſen geſucht, daß die Sache denn bob fo arg nit fei 
und daß vie Englänter In Betreff norvameritanifher Werke gleihfalls ein 
fehr weites Gewiſſen hätten. In der „fündentihen Buhhändlerzeitung« wird 
über diefes „American Book Circular with notes and statitics“ berich- 
tet. „Es fommen barin fattlide Zablen vor,- bemerkt der Referent unter Ande, 
rem, »fo 3. B. das ein einziger Publisher im Staate Ohio, einem Staat 











39 tbeologifhe mit 1305 Schülern und 123,600 Bänden Bädern, In den 
Noftsihulen werben 1,845,244 Schüler erzogen. An öffentlichen Bibliothes 
fen vom 15,000 bis 50,000 Bänben if kein Mangel. Dazu fommen no 
zahliofe Meinere Biblisthefen vom Lyzeen, Vereinen x. Auch der Privaimanız 
fhafe fh bäufiger, ale dies in Europa der Fall fei, klaſſiſche Sücer ar. 
Bon unferm berühmten Landemaun Akor wird erwähnt, daß derfelbe unlängk 
200,000 Dollars ju einer freicn öffentlicen Bibliothek geſptudet habe. Die 
Handlungsfommis in Neu» York paben eine Bibllothel umd einen Lefefanf 
errichtet, die bereits jept ſchon ven-bebeutendem Umfange And, da die Zahl 
der Tpeilnehmer 4000 beträgt, wevon jeder jährlid 2 Dollars rinzahlt, 
Darauf fommt eln langes Sündenregifter von englifhen Buchhändlern und 
Söriftftelern, melde amerilanifge Originalwerfe abgebrudt haben, zum 
Theil ohne nur den Berfaffer zu nennen, oder mit gängliher Entſtelung 
des Titels und einem fingirten Ramen. Bo; fogar habe In eine feiner Schrif- 
ten die Charcoal skeiches von Rraf aufgenommen mit Verſchweigung des 
Autors ıc. aldvann erfolgt ein Berzeihniß guter, in Amerita gedrudter Berte. 
&s find darunter auch mande Heberfepungen aus dem Deutihen : Job. Mäl- 
fer, Goltf, Weber, Botshammer, Jean Paul, Eihenburg, Kiefeler, Heng« 
ienberg, Jahn, Dishaufen, Reinhardt, Tholul, W. Menzel ıc, bie Gefammte 
famme der feit breifig Jahren erſchleuenen amerifanifhen Driginalwerfe 
wird zu 5499 Banden angegeben. Ja beusfher Sprache erfihienene Werte 
find darunter nit genannt.» 

(Die Drangerie in St. Petersburg) Diefe Zlerde des 
taurifchen Palaftes in der nordiſchen Kaiferfhadt if in botanifher Pinficht 
eines der merfwürbigften Treibbäufer der Belt, und bas um fo mehr, wenn 
man das unmirthbare Klima erwägt, bem bie Gartenfanft ſaſt Ales mühe» 
voll abtrogen muß. Fin deutſcher Belehrter ſchreibt unter Anderm: „Ju Ende 
Februar befuchte ih auch die ponberähmte Drangerie diefer nordiſchen Refl» 
den, und war nit bios überrafgt, fondern glaubte zu träumen und in 
eine fübfihe Zone entrüdt zu fein. Eima dreißig große und Heine Säle wa. 
rem mit den fhönften Zierblamen, erotifhen Pflanzen, Semöſearten uud 
edlen Dbfbäumen firogend angefült. Zuerft zogen bie 


Aanzungen 
mein Augenmerk, meine Bemunderimg auf Ad; fe genießen bier diefelbe 
forgfame Kultur, wie am Rhein und am der Moſel, und ipre jungen Ze 
hofft da 


ben verfpragen ſchon Anfangs Jani völig reif zu werben, Man 
mit weniger als 50 Zentuer der köſtlichten Tranbenforten auf 
Tafel liefern zu können. Zie Reben und ihre Blätter waren alle’ fe 
gen, daß das Somnenligt faht auf jede Beere einfaden fonnte. (©) 
fih von den Pfirſich- und Aprifofenbäumen fagen. Diefe verpeißen vie € 
Mat ’eine Ernte von 20,000 Städ, und das von einem Boplgrfäfmat, 
ob fie nicht dur erfünftelte Wärme, fondern vom Strahl des Sü 13 
wären gefodt worden. Die Erbbeerbäfhe, melde in 15,000 Töpfen fanden, 
verforgten fept fhom (debruar) den kaiſerl. Tiſch mit ihren Föhliden drũch⸗ 
ten, Diefe Lederbiſſen findet man aber and dielfach um dieſelbe Zeit auf 
ven Tafeln der Groben diefer Kaiferhadt, und ein, Teller voll wird mit 15% 
bis 20 Nudeln begaplt. Im ſchönſten Blore Aanden die Rofen, Hpaziniden, 
Reiten, Ledtoien, Beilden, Aurikeln u. ſ. w. im 8 bis 10,000 Zöpfen, und" 
bildeten inmerhalb dieſer Wände den lachendſten Frühling, während! 

hath derſelben die Natur noch mit Eis und Shure umpanzert ift, and der” 
Deem bes Nordens mit wilden Gebrauſe wälhet, Ich verlor mid hier im 
diefem duftenden Babprintte eben fo zwiſchen Blumen und Bäumen, ale im’ 
ernftere Gedanken über Run und Ratur, konnte aber mit mir mit ine 
Reine fommen, ob mehr der. Menfih Die Ratur, oder die Natur den Mena 
ſchen behertſche 9- * 
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Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis 5 A. 2. M. viertel. — 
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at afette 


Im franzöfifhen Departement Nieder-Rpein-CMühlhaufen) bat 
ſich eine Gefelihaft von Ifrarliten gebildet, talentvole und bevärftige junge 
fraeliten in irgend einem Gewerbe unterrichten zu laffen, damit fle nit auf 
den ledigen vemoralifrenden Schacher beihränft fein. Man ging von dem 
Prinzipe einer unentgelplihen Handels - und Gewerbſchale aus umd bis jet 
Hat fi dasfelbe trefflih realifirt. — Die Bewohner der Proving Obopf 
(Rubland) Haben im Lauſe des Winters einen großen Theil ihrer Bunde 
Cipre alt» und Zugtbiere) durch die Hunbswuth verloren oder fie tödten 
müfen. — Die fonellfte Fahrt, welche ein Schiff von Nordamerila nad 
England je zurüdlegte, if die vom dem meuerbauten Dampfboote „Dibernia- 
zum erfien Dale fo eben vollendete. Diefes Schiff fegelte nämlid am 18. Mai 
Abends von Halifar ab, und erreichte bie Mündung des Merfepfluffes ven 
27. Morgens, Die ganye Fadrt dauerte a’fo etwas über neun Tage. — Ein 
Hatienifder Sprameifter hatte verfaht, den Maire (Mayor) von Phila- 
deiphia im Mmtslofale des Leptern zu erſchleßea. Die aus einem Pihol abge- 
feuerte Kugel drang zwar da-p den Rüden ber äußern Delleivung des Daires, 
blieb aber im innern Autter fieden. Wis Urſache hierzu wird ein Bortfreit 
zwifhen Beiven angegeben. — Yus Paffau: Im unferer Umgegend gibt 
85 Rorn, deſſen Halme drei baper, Ellen und noch mehr mellen, und deſſen 
Rörnerertrag, wenn das Wetter günfig bleibt, fehr ergiebig ausfällt, In 
Rürnberg bat am 10, Juni der Ghrannenpreis die enorme Pöhe von 
17 @. und darüber für das Schaf Korn erreidt. Der Magiftrat der Stadt 
Bamberg gibt am die Bürger daſelbſt das Korn vom fläbtifden Speider 
zu 12 fl. ab. In unferer Gegend erpält man das Schäffel zu 10 fl. und 
darüber. — In Darmftadt iR eine Sperlingsftener eingeführt worden, 
Jeder Dausbefiger maß ſechs Sperlinge einliefern; kann er feine Sperlinge 
delommen, fo zahlt er 36 fr. Strafe, Pan möchte wohl fragen: hat der 
Menfh nicht fhon genug zu yahlen dafür, daß er ſelbſt auf der Welt if, fol 
er auch noch gefiraft werden, daß Sperlinge barauf find, bie der liebe Gott 
in feiner Weisheit geſchaffen hat? — Des Eifes halber, das auf ber Newa 
aus dem Ladogaſee kommt, hat die aaksbrüde bereits mehrere Male abge- 
nonmen werden müfen. Im Lavoga-Gee fol fi noch viel Eis befinden. — 
Noch immer werden auf Sumatra neue Bolbminenm entdedt, und 
Raunenerregend if es, wie im verflebenen Begenden-nigt nur der Schlamm 
in den Fläſſen und Sämpfen, fondern ſelbſt vie Felder und Wieſen mit Gold» 
ſtaub reihlid vermengt find. Mus der Unterfuhung und Wäfde der zu Staub 
sefoßenen Scherben von Zöpfen und Schäffeln u, dal. hat fih ergeben, daß 
in 70 bis 80 Pfund derſelben 1 1f2 Loth feines Bold entpalten war. — Aus 
vem Haag, 29. Rai: Hus allen Gegenden unferes Landes vernimmt man, 
daß man einer im jeder Beziehung fehr fruchtrelchen Ernte entgegen geht. 
Die Biefen prangen mit üppigem Grafe, die Bäume find mit Früchten bededt 
und bas Korn flieht ganz vorzäglid. — Die Arbeiten an der Ausführung 
des Maas-Shelde-RKanals werden mit großer Tätigkeit betrieben, Es find 
etwa 3000 Arbeiter befäftigt, welde mit ihren Pütten ein wahres Belpfager 
bilden, — Aus Ungarn: Peſth. Unfer Arebfamer Inpuftrieverein hat ſich 
zur Aufgabe gemacht, Bolgendes ins Werk zu ſehen. Bor Allem will er die 
Perausgabe eines populären „Bohenblattes-, um deſſen Konzeffion 
bereits bei der höhften Stelle bittlich eingelommen worden, veranlaffen; fo+ 
dann bejwedt er Borlefungen für Handwerfsgefellen und Lehriungen zu ver⸗ 
anfalten, fo wie einen Lehrfaal mit Mafhinenmovdellen und Werkzeugſamm · 
Tungen zu eröffnen. Auch if gute Ausſicht vorpanden, daß ähnliche Bereine 
Ah auf in den Provinzialfädten bilden werden. — In ber mit der Peſther 
Dofepp-Balzmäple in Berbindung Aehenden Gußeiſenfabrit wurde vor 
Kurzem in Meinem Mafftabe eine Dampfwagenmafhine hergehellt, welche 
nad dem Uriheile ver Runftverfländigen mit welch immer ähnlihem Apparate 


Hopeit des Palatins und Höchffeiner Familie des hähfen Belfaltis und Au- 
frievenpeit zu erfreuen. — Bei den Iepten Pferderennen getvann bem 
Damenpreis Graf Emannel Zihy's diädriger brauner Hengf, den Preis ber 
Stadt Pehh, Hra, Ferdinand Johns Busstengh Bebfort; den Siebenbürger 
Preis Bärft Auguſt kichtendeins brauner Henpft Argus. Bel dem Bauer 
Pferverennen hatte ©. Bertas (aus Ostenb) Betpar ven zwellen Preis d. l. 
25 fl. 8. M. gewonnen. — Der von Bien nach Ronftantinopet 
berufene, neuernannte türlifhe Miniker, ehemals öſterreichiſcher Botſqafter, 
Rifaal Pafha beſachte dieſet Tage das Katlonaltdeater, und ſchien am 
den niedlihen Zängen ber Weißſchen Gefelifhaft fammt feinem Gefolge 
grobes Gefallen zu finden, — Raab, 10. Iumir Diefer Tage wurde im 
dem Heinen Donauarm, eine Stande von bier, bei dem Dorfe Gyögpe in 
einer Reufe Chifhlorb) ein Tebender, 21/2 Schub Tanger Aalfife 
— —* —— und bieder gebracht, wo dieſer Fiſch, ber 
in unferer Gegend gew u den Geltenpeiten ört 

förmlich belagert wird, ’ : a —— 


TZagtyjeitung 
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Berlin, im Juni. (Der Kodtentopf.) Ic beginne diesmal mit 
einem gefpenfterbaft tollen Gerücht. In allen Geſeüſchaften fprad man fhen 
feit einigen Zagen bavon, denn die Geſchichte war mit einem folden Bani- 
gouigeruch des Mährhenpaften, oder befier des frivol Spudpaften ummoben, 
das man fie für nichte anderes zu mehmen brauchte, als für eine Erfindung, 
um bie abgelpannten Rerven dur eine Phantadmagorie ans ber Schatten- 
feite der Ratur, wie das oft gefhieht, einmal wieder aufzureigen. I halte 
die Sache auf jept miht eben für mehr; aber bas Gerucht fat dermaßen 
an Ronfilenz gewonnen, das Boll auf ven Baffen, die Mädden am Brunnen 
ſprechen davon und Thlagen die Hände vor Entfegen zufammen; ja ned 
mehr, wie mir eben angezeigt wird, Meht das Bolt im dichten Haufen vor 
dem bezeihneten Birthepaufe, um das Wunder zu fehen; fo barf ein pflidt- 
geireuer Serlchterſtatter von der Safe nicht mehr fhweigen, die jept etwas 
Gewihtiges if, wenn fie auch nur ein Gerücht if. Bir Haben eine Dame 
mit einem Todtenfopf in unferen Mauern; eine junge, Tiebenswärbige 
Dame, aber ber obere Theil des Körpers ifi Berwefung und ihre Nähe ik 
Leihengerug. Sie it über die Maffen reih und trägt, um ihr eutfielltes 
Gefigt- gu verbergen, eine wunderfhöne Maske. Ein junger Mann, auch ein 
reiger Engländer, denn fie if eine Engländerin nad ber erften Huflage, 
hatte ſich über Alles meggefept und in fie verliebt; fie waren Braut uud 
Bräutigam, Seele ding an Seele. Da verlangt er vor der Trauung fie 
einmal wirklich zu fehen, mit den Sqein, wie Baprpeit. Sie firäubt ſich 
"Eduard, wenn Du noh fo fehr Mann bi, Du bit nicht Mannes genng, 
um beim Anblid des Entfepligen Deinem edlen Entfihluffe treu zu bleiben. 
Genüge Dir der Nebelfgleier, die Masle, die Du auf meinem Befihte 
möge rufen laffen, wenn wir beide vereint und glädlih werben follen. 
Mid fepen wollen, ‚heißt aber mid derfluchen, mi Aichen müffen. Nimm bie 
Maste ab, und mir finb getrennt.» — „I bin Mannes genng,* ruft 
Eduard, -ih will Di fehen, Geliebte, und nichts foll und trennen als ber 
Tod.“ — Bie nimmt die Maste ab, und Eduard flieht nit, aber fo ent» 
feplich if der Andlid, daß er im ſich zuſammenbricht, färzt und tobt if, — 
Nicht fo poetifh Hingen andere Berfionen, Doch vorher über die Perfon und 
die Motive. Urfpränglih eine Englänberin, warb die Dame bald baranf 
eine Amerifanerin, dann eine griehifhe Gräfin, oder eine walachiſche oder 
polnifhe Kürkin. Das Gewiſſe, oder vielmehr das Uebereinfimmende In der 
Sage bleibt nur der immenfe Reichtham, der Todtenkopf umb der Leichen⸗ 


um den Rang flreiten dürfte. Die Mafgine hatte fid von Seite Sr. k. k.l geruch. Sie fie zu Tepterem gefommen, darüber varliren bie Gerähte nur 
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in eiwad. Ihre Mutter iR mit ber Unglüdlichen fhwanger, als ber auf 
Reifen abwefende Bater Airbt. Die liebente Gattin reift ihm nad, um ihn 
noch zu fehen. Er liegt aber fhon unter ber Erbe. Sie läßt ihn ausgraben, 
und der Anblid des ſchon zerfreffenen und verweſten Körpers ſammt dem 
Leihengerud geht auf das Kind über, meldes fie unter dem Baſen trägt. 
Rab Andern ergab fid nad dem Zope, baß der Bater von einem Dritten 
vergiftet worden. Um dies zu unterfugen, muß bie Leiche ausgegraben wer- 
den. Dier zeigten üb vie entfeplihen Wirkungen, melde auf die Tochter 
übergegangen find, Nah einer drilten Quelle war ber Bater ein reider 
Plantagenbefiper, Eine Negerin hatte etwas begangen, und ber granfame 
Mann lieb fie, an einen Pfahl gebunden, zu Tode peilfhen, und bas in 
Gegenwart der ſchwangern, weinenden, auf ihren Knien ihn um Gnade an- 
flebennen Gattin. Der weiße Barbar zwingt fogar fein Beib, dem Schauſpiel 
ausufeben, bis es zu Ende if; natarlih if das Kind nun auch eine ger 
peltfpte Negerin. Die Unthat des Baters wird in der entflellten Tochter ger 
räht, Geruchten, an bie man gern glaubt, pflegen die Berfläneigen mit 
eimas Bermunft unter die Arme zu greifen, um fie vor der Kritit zu ber 
wahren. So hat denn Yie reihe funge Dame den Todtenkopf und den Ber 
wefungegeruh allervings aus väterlider umb mütterlicher Erbſchaft mitge» 
bracht und if nah Berlin gelommen, um bier die berühmten Aerzte gu fon- 
fultiren. Dleſſenbach num bat erflärt, den Todtenkopf könne er nit meg« 
luriren, aber der Verweſungegeruch laſſe ih vieleicht durch eine natürlide 
Mevolution des Aörpers, nämlich durch Deirath und Boden, fortſchaffen. 
Despald Habe man im Berlin nah einem Freier geſucht. Pier variiren nun 
wieder die Gerüchte. Ein Dffigier, der es juerſt gewagt, fie zu feben, ſei im 
Ohnwmacht gefallen. Man fei hinuntergegangen bis zu den Interoffigieren, aber 
vergebens. Der Bollsmund läßt nun Tag für Tag neue Breier zuführen, 
aber die bezauberte Pringeffin if, wie ſich das bei einem Mähren von felbk 
verheht, noch micht erlöfl. In der Heberzeugung, daß wir es wirklich nur mit 
einer Prinzeffin aus der Mährhenmweit zu than baben, haben wir biefe Ge. 
fdicte hier zu Papier gebracht. Die Iluflonen wollen ipr Reht haben. — 
Uebrigens hört man von Weiten, daß vie ganze Geſchichte eine neue Auflage 
der Gellertfchen Babel fei und auf eine Hafenfgarte oder ein Muttermal pin- 
auslaufe. 


Inland. 


— (lleber bas furdtbare Hagelmetter,) das am Pfingf- 
fonntage aa der böpmifh-fähfifhen Grenze fo große Berbeerungen anrictete, 
meldet die „Bohemia« aus Benfen vom 8. Juni: „Das Pagelmetter, welches 
am Pfinghfonntage ven nördlichen Theil des Pellmeriger Kreiſes verdeerte, 
am von Sachſen herein, traf Herrnotretſchen, Stimmerdborf, Pobenleipe, 
Rofendorf zum Tpeile, Arnsvorf, Jonsdorf, Binsvorf, Heidenfein, Loodvorf, 
von ba weſtlich Tetſchen und einen großen Theil ver Tetihner Hertſchaft; 
24 fol bis Königawald un Nollenporf gewälbet haben. Deſtlich erfiredte cs 
fi no viel weiter, Der Hanptjug ging Über Dobern, Güntersporf, Parlofe, 
Alte und Neuodliſch, Martersrorf Cviefe Dörfer litten am meiflen) nah Ram« 
nig. Bon da über Kreidig, Schönlinde bis Rumburg. Uns traf nür ein Sei 
tenzweig, ber über Pöflip und Havendorf, Weblen, Benfen, Rieder- und 
Dbereberähorf ſtreifte. Freudenberg litt viel, auch Gersporf, Iepieres bie an 
Die Kirche, was öſtlich von der Kirche liegt, wurde verfhont. — In allen 
Diefen Drten find die nah Mord und Wehen gerichteten Benflerfiheiben alle 
zerihmettert worden, die Ziegeldächer, befonders in Marlersporf und Ramnig 
Litten fehr viel. So 4. B. find in der Markeredorfer Kirche 434 Benfterfiheiben 
derfhmettert, bie Neparatur des zerirümmerten Kirchen» und Pfarreidaches 
daſelbſi erfordert 11,000 Dachziegeln. Die Shloffen haben feibft den Anwurf 
von den Wänden lodgefhlagen, Jaloufien zerſchmettert. Biele Häufer in Mar- 
fersvorf und Kamnig fehen aus, ald wären fie vom Reinde ruinirt. Un ein« 
zelnen Häufern beträgt der Schapen mehrere hundert Gulden. — Die größten 
Schloſſen, die man in ber am meihen beimgefuchten Gegend von Dobern bis 
KRamnig fand, waren von ver Bröße einer geballten Manndiauf. Sole, bie 
von der Bröße eines Wänfeeies waren, fand man fehr häufig. Heute, alfo 
vier Tage nah dem Wetter, fa man noch bei Maderdvorf im einem Kanal 
graben Schloſſen von der Bröhe eines Taubeneies häufig lirgem, eben fo gt 
fern bei Looedorf. Man fanb Hafen, denen die Schloffen das Kreuz und die 
Länfe jerfhlagen hatten; eben fo wurden pin und wieder Enten, Gänfe und 
Hühner, die fh nicht fhmell gemug reiten fonnten, erfhlagen. Die größten 
Säloffen, die bier um Benfen fielen, waren wie Hühnereier, mehr mwärfel« 
artig als rund. — Der Hauptzug bes Hagelmetters zerſtörte alle Belpfrächte 
des Striches, über ben er ging. Das Wintertorn, welches eben in ver Blüthe 
war, if bie im den Soden dinein gerfhlagen, als wäre ed gewalzt. Eine 
ganz eigenthämliche ſchwefelgelbe Aärbung zeichnete ringsderum die Felder 
aus, worauf Binterforn Rand. Ueberall, wo dies noch möglih war, fab man 
in der Gegend Leute, die mit Senfen das Getreide zum Biehfutter abmäpten, 
Bei Dobern if felbft dieſes nicht möglich, weil Alles wie in die Erbe binein- 
gehanpft if. Das Sommerforn if unter dem Schlamme, ven die Waſſetgüſſe 
fa auf allen Zeldern bildeten, ganz verborgen, und man kann bei vielen 
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Geldern nit unterfheiden, was barauf gehanven. Der Lelaſame if mit dem 
Soden weggefhwenmt, zum Theile auch die Erväpfel, Diefes traurige Bild 
gilt jedoch mur don dem Gtrihe, ber am meiflen litt: hier wie überhaupt 
an dem Grängen der deimgeſuchten Gegend ih es weit weniger greli. Bopl 


baben die Feldfrüchte auch gelitten, aber fhon jept fieht man, daß es nit 


fo arg il, und der Schaden if unbebeutend gegen jenen des Daupiſtriches. 
Um Dobern herum find auch die Blätter, ja felb die Rinde der Bäume ab» 
gelhlagen. 


Reufap. (Begräbmiffeier.) Den 26/14. Mat 1.3. Uhr Abende 
ging Ihre Erlaugt Liubicza M. Obrenodiee, Bürfin von Serbien, nad 
einer breißigtägigen fhweren Krankheit im 58. Yabre ihres thätigen Lebens 
in die Emigteit hinüber, — fie, die Hodperdiente und Unpergestihe, bie 
wie eim Morgenfiern mitten unter dem düſtern Gewölle, dem Gerbenvolfe 
oft erſchien, bie der unbemegliche Brunpflein des wienererrungenen ferbifhen 
Rupmes und ver unumftößlihe Pfeiler der ferbifden Permaneny geweſen 
war, — fie, bie einer Amazone glei, für die Rettung ihres Baterlandes 
jeder Gefahr die Stirne bot, namentlih aber im Jahre 1815, als fit Ger. 
biens Schichfai entfhien, wie eine Löwin ihre tbeuren Gprößlinge am bie 
Deldenbruft drüdte, unbewaffnet, bob umerfhätterlihen Muides, auf das 
biutige Schlachtfeld eilte, durd ihre Entſchloſſendeit, den Muth ſchon ver- 
zagter Baterlandefrieger von Neuem belebte und fo die Ehre und die Unab⸗ 
bängigfeit Serbiens reiten half. Die Beltgefibihte, ein gerechter Richter, 
und die dankbare ferbifhe Nahlommenfhaft, wird die erbabenen Thaten ver 
arosen Fürfin mit einem wärbigen Rupmeslrange zu frönen mwiffen! Das 
Leipenbegängniß der in Gott Entfalafenen if am 28/16. 4 Udt Nammit- 
tags, dem heben Range der Berblihenen gemäß, feierlich abgehalten wor« 
den. Der Zufammenfluß der aus der ganzen Umgegend derbeiſtrömenden 
Menfhenmenge war fo groß, daß man die Zufhaner aub auf den Dädern 
der Päufer erblidte. Dem Trauerkondufte voran, unmittelbar nach dem 
fhwarjen Krenge, wehete bie weißfeidene Fahne, mit dem fürftlihen Bapen 
Serbien und dem Bilde des heil. Nikolaus, von bem fürflich ſerbiſchen 
Dffigler Momirovicd getragen, zu deſſen Unterlügung zwei Unteroffiziere, 
mit der Uniform ſchön gefhmüdt, nebenbei fpritten. Dintennach reiheten ſich 
in zwei langen Reihen bie hieher geflühteten Söhne des Serbenlandes bis 
500 an der Zahl. Ihnen folgten die Schüler aller hiefigen Säulen mit 
einer zahlreihen Geiflileit. Unter dem feidenen, mit Serbiens Bapen ge- 
sierten Baldachin, wurde die entfeelte Hülle ber Järftin im einem mit grünen 
Sammt reibausgefhlagenen Sarge, bie zu der Kirche in einem großen Um . 
gange, mechfelmeife vom den Herren Staatsräthen: Mileta Radoikovich, 
Georg Protics, Bule Brigoriepics, Stephan Rabirferich, Golub Petrovits 
und Milutin Epurgpevics, dann von den Rreisoberpäuptern: Yajar Ipane» 
vice, Mathia Simics uud Peter Popovicd, „u deren Unterſtützung die Dir 
Ariftspäupter : Milioe Theodorovies, Milpfo Marlovich und Adiutant Georg 
Milovanopics gegeben wurben; — dernach von ben Dffijieren: Jodann 
Gporgpebies, Zinfo Gypurgpebles, Mitya Atpimonich, Bafa Lufick, Demeter 
Drarics und Georg Medakovbies, ferner vom dem Ameien: Marko Bircſebics, 
Panta Petkovics, Kofan Aſchkovies, unter ven Hanbelsienten: Hadri Mila 
Aramopick, Bule Marlovict und Damjam Jorics; envlih von den Haupt» 
leuten: Paul Jovanodice, Gabriel Riznies, Milifav Zaricd, Stepdar Sir 
mice, Marjan Gperfovice und Milia Stojanoviced, getragen; das Grabkreuz 
trug der junge Sopn des Staatsrathes Golub Mita, Dit hinter dem Sarge 
ging Se. Erlaucht Jürſt Michael, umgeben von feinen erlaudten Verwandten 
und zahlreihen doden Beamten. Den ganzen Weg des Rombulten, der ſich 
durch die dichten Zufhauer hindurchdrängte, fang die Gymnaſialiagend ven 
rührenden barmonifh eingeübten Tobtengefang: „Svjati Boxe-. In der 
Rathepralfirde, wo der Sarg nievergefept wurde, eriheilte Se. Hohmwär- 
den der anweſende Siſchof von Epranislan, nah den abgefungenen üblichen 
Zovdtenliedern, der Pingefihledenen Segen und Abfolution. Eine feierliche 
Leihenrebe, zum Ruhm und ewigen Gedächtniſſe Derfelben, hielt ber hoch⸗ 
geehrte Kavalier, Dr. Jakob Zivanovicd, würdig der erbabenen Perſen ter 
Berewigten, würdig der großen Berfammlung, welche Reve um fo mehr Je- 
dermann anfprah, weil in ihr die meueften Greignife in Serbien kutz tar- 
gelegt und die reellen weltbelannten Berrienfte der großen Fürftin auseinan- 
dergefept wurden, ohne die Gegenpartei in Serbien auch nur mit einer Spylbe 
zu berühren ober zu beleidigen. Mit diefer Rede, die den Muf des audge- 
zeichneten Redners auf's Neue bewährte, endete die erhebenpe Feier. Die Leiche 
blieb vie Radrt über in der Kirche ruhen, wohin bis in vie fpäte Nat un« 
säplige Menfhen wallfadrteten. Am 29/17. Morgens um fee Udt wurde 
der Sarg unter dem Gelänte aller Gloden und mit Begleitung der Mefit- 
Bande vom I. F. Erzherzog Leopold Infanterıe-Regiment in feierliher Beife 
über Peterwarbein und Carlomwicz, allmo die gebührenden Ehrenbejeugungen 
der Beremwigten erflattet wurden, in bas Klofler Kruſchedol gebragt und 
tort neben den heil. Heberreflen der ſerbiſchen Deſpoten und der heil, Mutter 
Angelia Cmajka Angelia), wilder, nad ver Erwähnung des Reduers, die 
bingefhierene Fürfin am Zugenden und Leiden gleih kam, feierlich beige» 
fegt. Epre und unvergängliger Nuhm vem Andenten ber großen Fürdin! 

(Din, u. Peſth. 319-) 
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Eine Unzenjagb. 
{Na der Urzäblung eines Ungländers,) 


Die Rachbarſchaft einer englifden Yaltorei in Brafilien war feit eini» 
ger Zelt vurd eine alte weibliche Unge und deren zwei dalbwüchſige Jungen 
beunruhigt. Eine gute Zahl von Pferden, Defen und Küben waren von 
ihnen zerriſſen worden, und obwohl man feine Gemwißpeit hatte, daß fie 
Menfhen angefallen hätten, fo führte doch das Berfhwinden eines Regerd, 
der zum Einfammeln von Rilvponig in ven Wald geihidt worden war, auf 
die Bermuthung, derielbe möge den verhadten Raubtpieren zur Beute gewor · 
den fein. Rachdem mehrfade Streifereien ber Eingeborenen erfolglos ge- 
blieben waren, fhlug id meinem Freuud Walter vor, unfererfeits in einer 
Mondnacht unfer Gläd au verirhen. Wir aoffen Kugeln, puptem unfere 
Gewehre, füllten unfere Pulver, und Rumflafden und fegten andere Klel- 
nigfeiten in Stand, welqze zu einem kurzen aber gefaprvollen Felt zug 
erforderlich ſiad. 


Rachdem ih am fehgefegien Tage zeitig geipeit, machte ih rim Mit 
taasftläfhen, um im ver Nat defſo munterer fein zu können, Gegen firben 
Uhr Abends erwarte ich und rieb mir die Augen aus, ald Walter in mein 
Zimmer hereingeritten fam und rief: „Auf, Shläfer! Dein Pferd Mebt ſchon 
feit einer halben Stunde gefattelt und bereits feit einer Stunde find bie 
Jungen mit umferen Gewehren und vem Proviant aufgedrochen. Wen wir 
nicht eilen, fo Eriegen wir feinen Zropfen Blüffigfeit, außer etwa Regen 
und Thas. Edoardo ann feine Stunde lang eine Schnapeflaihe tragen, 
ohne daran zu riechen, und bedagt ibm der Geruch, fo ergäblt er binterter, 
die Flaſche fei ipım gefallen. Auf, mein Sehn, mad Taf bie Bande zu Baufe, 
denn die fönnten und nur bie Jagb verderben.- 


36 fprang auf, madte mich fertig und Airg, mit zwei Pillen und 
dent Tamgen Meffer im Bürtel, eitig zu Rob. In kurzem Galopp reitend, 
hatten wir bald unfere fdmarzen Diener eingeholt, mit deren Bilfe wir den 
Stauplag unſerer Fünftigen Helventpaten mäslten. Das Erfle, was wir 
dort thaten, war die Vereitung elues Rubeplaped ä la Robinson auf einem 
breitäftiigen Baum, bann wurden die Gewehre geladen und fhllehlih tie 
Neger mit den Pferden gurädgefhidt, mahdem wir zunor bie Sältel mit 
Kreide gejeicnet, um den Schwarzen dad Yuffipen zu wehren. 


Da wir mußten, unfer Bild würde niht vor Mitternadt erfhrinen, 
fo nahmen wir gemächlich unferen Jmbi ein, goſſen einen Magenwärmer 
nachtzaglich Darauf und wartelen in Gedald den Aufgang des Montes ab. 
Cinige Stunden, die uns eine Ewigkeit pünkien, waren verflofen, ald endlich 
Balter, welder fah.und hörte wie eine morbamerilanifhe Rotdhaut, mir 
äuflüfterte, es rege ſich etwas in dem hoben Gras. 
Die Wahrheit zu geliehen, empfand 
ten, daß reine umgefhidte Bewegung ober das Stechen eines Zweiges mich 
dem Unibier in ven Rachen fenten könnte. Meine Deforgeis war indeh dies. 
mal unnötpig, dean ſtatt einer Unze fahen wir ein Red aus dem Gebüfh 
bervorbregen und vor uns boräber eilen. Bir lichen es rubig laufen, demn 
ein Schus hätte unfer erwarteted Wild verfheuhen können. Abermald verging 
eine Sangweilige Stunde, Endlich hörten wir in der Stile der Naht ein 
durchdringendes Geheul und fahen im Mondſchein, etwa dreißig Schritt von 
und, eim gewaltiges Tpier hinter einem Bush bervorfpringen und die Nee 
eined Bülens ing Auge faſſen, weldes in der Nacht zuvor unter feinen Rralı 
len das Leben verloren zu haben ſchien. 


Mein erher Gedanke war, auf die Beftle zu fhlehen. Allein Walter, zufammen über 7000 Pfand. 


ein Sachkenner, hielt mid zutück und fläßerte mir gu: Erſt bie Jungen I« 
Niat lange, fo erfpienen dieſe dertlichen Thiere, ganz wie Kapen gefaltet, 


aber fo groß wie Doggen. Anfiatt gleich zu freffen, fpielten fie erſt mit einen | 


Rnoihen, Arien Ah dann am der Alten und purzelten envlich fpielend über- 
einander. Die Alte, melde fhnurrend mit großer Selbfiverfeugnung gewar- 
tet hatte, bie ipre lieben Kinder anbiffen, kroch endlich zu dem Büllen heran 


und begann einen Hinterfchenfel zu Tauen, defſen Knochen Me mit verfeiben | 
Leichtigkeit jermafmte, wie eine Rage ein Mäuslein. Die Jungen folgten! 
dem Beifpiel. Jept war es Zeit, von unferen Baffen Gebrauch zu masen.!Mitimoh, ben 21. Juni, „Damlet.- 


Hälten wir erf vie Alte erlegt, fo wären bie Jungen fortgelaufen. Schofen 
wir aber erq die Jungen, dann Fonnten wir darauf rechnen, daß bie Alte 
nit von der Stelle weichen wärde, fo lange no Leben in ide wäre, -Bal- 
ter pied mich das Junge zur Linken aufs Korn nehmen, mwährend er 
rechtet Hand vorbepielt. 


let» m 


Balter hatte feine Entenflinte in Bereitihaft, melde Edoardo mit Polen, 
Säroten, eiliten Nagellöpfen und Gläds halber mit zwei ſchwarzen Bohr 
men gelaten hatte, Er feuerte anf das fpringende Thier und zerfchmetterte 
ibm eine Borberpfote. Dies käplte die Kampflaft der alten Unze für ven 
Augenblid fo weit ab, daß fie zu ihren Jungen zurüddintte und biefelben 
tedte , von Zeit zu Zeit grimmige Blide nah uns werfend, Wir feuerten 
nun jeder den zweiten Lauf feiner Doppelflinte ab, bemerften aber feine 
Birlung. Die Alte ließ Ah im ihrer erfolglofen Beihäftigung nicht fiören. 
Bir hatten alfo Muße, frifh zu Inden. Ih zog den Kugelbeutel aus meie 
mer Taſche und war fo ungefdidt, ihm fallen zu Iaffen. Zeht war guter 
Rath theuer. Wir hatten Pulver im Ueberfluß, aber fein Blei. Ich durde 
ſuchte meine Taſchen, ob vieleicht in irgend» einem Bintel eimas fedte, 
was bie Stelle einer Kugel vertreten Mönnte; aber vergebene. Ib dachte 
daran, die Läufe meiner Piholen abiufhranben, um die Kugeln brraudjus 
uehmen; unglüdiıher Beiie aber datte ib den Schlüſſel vergeffen Bir 
mußten alfo abwarien, bis das Thier abermals im unfere Nähe füme, damit 
mir mit einiger Sicherheit die Pilofen anweuden fonnten. Für den äußer« 
Gen Ball befehigte Walter mit einer Schnur fein langes Meffer an feine 
Blinte, um es als Baponnet zu gebrauden. 


Mittlerweile hatte bas zweite Junge verendet. So mie vie Alte dies 
bemerkte, wannde fie Ah wieder gegen ung und lam auf ihren drei Pfoten 
ziemlich bedend herangefprungen. Als fie fa dicht am Daum war, fenerte 
id eine meiner Piſtelen ab, und prehte ihr einen Schrei aus, opme fie zu 
verbindern, die Erfleiterung unferes Baumes zu verſuchen. Schon faß fie 
auf dem unterftien AR und krammte Ah zu einem Sprung, welcher einen 
vom und im ibre Krallen liefern konnte, Walter faßte mit ver Linfen einen 
an und dieß mit der Rechten fein Gewedr abwärts, dem Thlet in vie 
Säulter, daß ed hinabkärzie. Die Stichwunde verleldeie der Unze das Alet · 
term, hinderte fie aber micht, zu ihren Jungen zurüdjulaufen. 


„Dein Meffer der!- riet Walter; „fie barf und nit entlommen.- 
Ib reichte ihm das Weſſer. Er ſchaitt raſch die Meinen Metalllaöpfe feines 
Rode ab und lud fe im feine Bopelflinte. Ih, deſſen Kleider lauter leinene 
Knöpfe hatten, fam auf den Einfall, meine Pufverflafhe zu zerſchneiden und 
mit ben Stüden unfere vier anderen Läufe zu laden. „Dept wollen wir der 
Alten ven Pelz pfefern,- ſprach Waller Ih ſchos zuerſt, traf aber wieder 
(hier, Balter mit feiner Knopflapung hat eine beifere Wirkung. Die Unze 
fprang und beufte wie verzwelfelt. Wir gaben ihr no unfere drei lehlen 
Schüfe und ſaden fie enelih Alürgen, mu nicht wieder aufjufleben. 

Da eine vide Wollte gerade jept den Mond verfinfierie, fo blieben 
wir eine Biertelftunte ang im Ungewißpeit, ob unfere gefährlide Feindin 


en I Horte und fad din. ſodt fei. Als es wieder heil wurde, fahen wir fe regungslos bei Ihren Sun» 
ich einiges Herzflopfen bei dem Gevan-| 


gen Hegen,. Wir rulfbten von unferem Baum herunter und machten ihr, mit 
unferen Meffern in den Bänden, einen Beſuch. Sie war wirklich no nicht 
ganz todf, verendete aber im näbfien Augenblid, Eimer unferer lepten Ställe 
batte ibr eine große Arierie zerriffen, eim anderer den Rüden jerſchmettert. 
Bir zünbelen ein Feuer an, ſuchten unferen Kugelbeutel und lauten unfere 
Gemehre von Reuem in Ertwartung weiteren Bildes. Allein wir befamen 
nichts weiter zu Geſicht, als ein paar Fledermäuſe. 


Um Morgen famen unfere Neger mit den P erden. Die Pferde hatten 
eine ſolche Scheu vor den Unzen, daß fie nicht auf dreißig Sqritte in Die 
Nähe der tovien Beßien zu bringen waren. Bir ritten nah Hans und ließen 
anſere Jagdbeute auf einem Dbfenwagen abholen. Die drei Süf wegen 
Die Alte maß von der Schuauje bis zur 
Schmwanzfpige an at Schub. Ib und Walter Toof'ten um die Belle. Mir 
fiel das große gu, weldes ich die Stelle eines Borlegteppigs vertreten Tick; 
Balter Lie ip mit den Pelzen der Jungen einen VBootsmantel füttern. 


Ebeater in Wien. 


8.8. priv, Theater In der Joſephſtadt. 
Herr Järf vom Siadttheater in 
Aachen, als Baf, 
Eine hübſche Eheaterfigur, ein wohlllingender Organ und ein ziemlich 
befonnenes Spiel And allerdings drei fhäßendwerthe Eigenfhaften an einem 








üd das Spaufpieler. Voppe, Johnſon, Ziegler und Andere waren jedoch ver Mei« 
mund, daß dies nicht hinreipenn ift um einen Damiet zu ſpielen. 


Döge 


»Bertig!- Müfterte id. Deive Gewehre knalllen, und beie fange derr Bürfl, wenn es ihm anders darım zu hun if, jene Werke felbft 


Thiere flürjten, das eine, vom Walter durch den Schädel getroffen, um nit lefen und Ab varnay feibſt beurtheilen. Ih müßte gleichfalls ein Paar 
wedt aufzufieben. Das anvere wollte fd aufraffen, fiel aber mit einem’ Bogen f&reiben, um ihm die Zehler, bie er in den wenigen Szenen, bie ih 
Särei wieder um. Die Alte erdob ein Gedeul, daß der Doven zitterte,'mit anfad, begangen, auseinander zu fegen und dieſe Danalven-Arbeit wird 
‚slidte techte und Tinfs, und machte dann einen Sag nah unferem Baum.man mir hoffentlich gern erlaffen, GeibA ven Dauptzaum viefed Feider zum 


Yaraderoffe geworbenen Stüded, den Monolog, deffen Bortrag Tange nicht ‚mohniem Lande jept ſchen Über 60,000 Mitglieder, und die Zahl ber 
fo fhmwierig IR, als man ihm machen mödhte, riß der Darfieller fo ausein- Branntweinblafen ift weit über bie Pälfte berabgefunfen, obgleih der 
ander, daß man zu glauben gezwungen if, er fei mit dem Gelfie besfelben |Branntweinpreis im Berhältniß zu dem Werihe der Stoffe niedriger hebt 
nit vertraut, Wir zweifeln nit, vaß Herr Bürft ſelnen gebadten perfön- als je. Im vorigen Jahre betrug die Zufuhr in Stodholm 1,037,360 Kan- 
Tihen Eigenfhaften zufolge, in andern, minder fhmierigen Partdien mehr nen weniger als 1840. Der Hauptvorfämpfer der Euthaltfamleitefahe ift 
reuffiren werde, demungeachtet Fönnen wir nit umbin, die heutige als miß- |ver Propf Wiefelgren au Weſterftadt, der bei feinem Amtsantritt auf ben 66 
lungen zu bezeichnen. Bon der limgebung bes Bates läßt ih, mit Husnabme Bauernhöfen feiner Pfarrei 62 Brennereien vorfand, wovon 61 eingegangen 
der benlenden Schauſpielerin Die, Planer, aud mit viel Tröflices And, und bie mod übrige hat feinen Abſaz mehr, An der Gpige ber Ent- 


fagen. Der Gaft wurne gerufen. 
M. Martbreiter, 





Miszellen. 


daltſamteiteſache febt der allaeliebte Rronpring ; Wortführende der Direltion 
find. der Staaisfetretär v. Hartmannsborf und deſſen erfier Berireter ber be- 
rühmte Epemifer Berzelius. Bon vorzägslisem Einfluß auf den gebeihllchen 
Hortgang des Unternehmens muß die Entſchiedendeit fein, mit welcher ip 
der König und der Rronprinz für dasfelbe erflärt haben. „Ih fenne feinen 


(Plam gu einer antiquarifgen Erpeditionnad Mis|Preis, um welgen id nidt mein Bolt von viefem Hebel zu befreien bereit 
telamerifa.) Das Intereffe, weldes die Werte von Gtepfens und Nor, Wäre!“ And des RKronprinzen Worte, die er inzwifden in großartigen Tpat- 
man erwedt, hat ein Profelt hervorgerufen, gu deffen Förderung der Graf * bewährt hat. Es if die Aufdedung aller Brennereien auf den Domä- 


von St. Priefl, der Herausgeber der -Antiquit£s mexicaines ,- id ge- 
genmwärtig in London befindet. Es if bie Abſicht einen Bond von 12,000 Pfd. 
St. zufammenzubringen, um eine Kommiſſton von Künftlern und Aliertfumd. 
forfhern nah Mittelamerifa fhiden au lönnen. Die geograpbifhe Gefell- 
ſchaft von Paris iſt im Befige des „Berichts über die Erpeditionen bon 1805, 
6 und 7, melde auf Befehl des Königs von Epanien unternommen wur- 
den; es find zadlreiche Zeichnungen von Genor Eaftaneba babri, und bas 
Original des noch nicht publizirten und äußerſt reihhaltigen BWerls liegt in 
dem Mufeum von Merico, Die Parifer geographiſche Geſellſchaft will das 
Bert herausgeben und den Gewinn davon vem obigen Unternehmen widmen. 
Graf St. Prieh will einige ter englifden Milionäre für vas Unternehmen 
au geiwinnen fuhen, da von ver Regierung für jept nichts gu erwarten if. 


(Armuth und Elend in Irland.) Eork, die zweite Stadt Ir 
Ianbs, ift von einem Rrany hübicher Landhäuſer umgeben, welche andenten, 
daß ed Mer nicht am reihen Kaufleuten fehlt, Um fo auffallender ift der 
Gelbmangel im täglihen Berkehr bei Allen, die nicht zur Klaffe der großen 
Proviantpänbler gebören. Ein englifper Relfenver, ber in drei ber größten 
Fäden für Heine Ermfäufe eine Pfundnote hingab, fan in feinem berfelben 
Münze genug zum Perausgeben. In einem Meineren kaden Fomnte er nicht 
eimmal atıf eime halbe Krone herausbefommen. Einer der erſten Buchändter, 
welgem er eine Bänfpfunpnote gab, ſchidte er verſchiedentlich im ber Stan 

und mußte endlich feine Zufucht zu der Dank vehmen, um gewed- 
felt Ju defommen, Die Poſt war nigt im Stande, ihm den Belauf einer 
Raynadme von dreißig Pfund auf einmal amsjuzaplen. Huf dem Lande im 
ganzen Saden und Wetten Irlands Herrfpt miht blos Mangel an Tanf- 
mitteln, fordern an Arbeit umb Lebensmitteln. Ueberall Cfogt der Reifende) 
fand ic in viefem fhönen fruchtbaren Lande eine verfümmerte Bevölterung. 
Starke Landleute liegen Dungers halber im Beil, weil ein liegender Menſch 
weniger Nahrung braudt, als ein fih bemegenber. Manche daben die un. 
reifen Rartoffein in ihren Gärtben ausgemast und fehen hoffnungslos dem 
Binter entgegen, wo die Kälte fh zum Dunger gefellen wird. Das if feine 
Gegend für epifureifhe Reiſende. Der Anblid des grengenlofen Elends ver. 
hittert jeden Genuß, — Rur im Rorden trifft man ein reinlihes, wohl 
dabendes Lanbvolf.- 

(Berbreitung der Mäßigleit in Schweden.) Dem Bei. 
fpiele Irlands in der Sade der Entpaltfamfeit von geifiigen Weiränten folgt 
fegt auch Schweden. Was öffentlige Blätter darüber melden, grenzt fo 
and Unglaublige, befonders wenn man bebenft, daß bie Dranutmeinpef 
wohl in feinem Lande Europa’s fo tief eingemurzelt war, wie in Schweden, 
namentlih in den mörbliden Provinzen besfelben. Richte veRo weniger zäh- 
len die Mäßigleitövereine im diefem, von mit viel über 3 Millionen be. 





Morgens Eours am 23 uni 1549. 


der Wiener Stadt-Banto 24 pGt. 


en bes Rönigse und des Kronprinzen erfolgt, umb dieſe Aufopferungen 
waren um fo größer, als bie Pädter der Domänen, welde fontraftmäßig 
zu brennen berechtigt waren, ja bis dahin einen Theil ihres Pachte durch 
Raturallieferung von Branntwein zu entrihten gehabt hatten, vollſtändig 
entf$äbigt werben mußten, 

(Die allzufarle Berfugung.) Reulih fland vor dem Parifer, 
Zuctpolizeigeriht ein altes Männhen mit blauen Augen und mit langen 
Silberloden, bie auf ein überaus abgeſchabtes ſhwarzes Röcchen berab- 
fielen. Der arme Alle war angellagt, bei einem Antiquar einen Elzeviriſchen 
Homer mit Noten von Scaliger entwendet au haben, Der Präfivent, welder 
mußte, baß er keinen Dieb von Profeſſſon vor Mb hatte, fragte ibn theil- 
nehmend, mas ihn nah einem langen vormwurfsfteien Leben zu diefer ent» 
ehrenden Handlung habe befimmen können. „Die Berfugang war unmider- 
feplich,“ erwicberte der Mite. „Ih bin früher Profeflor der ſchönen Bilfen- 
falten gewefen, Zwei meiner ehemaligen Schüler haben mir jeder einen 
Rudegebalt von dreißig Jranks monatlih ausgeſetzt. Mit 60 Branfs fann i® 
den Monat durdlommen, Neulih fomme ih zu dem Antiquar Eombes unb 
erblide dies Bud, welches ih feit 30 Jahren ſuchte. Combes forderte mir 
25 Branfe. Es war gegen Ende des Monats, und id halte nur 13 Brands 
wur Berfügung. Eombes weigerte Äh, dieſe 13 Branfs als Abfplagzaplung 
anzunehmen und mit dem Met bis jur Erpebung meines Gehaltes zu warten. 
Bollte ib das Bub Haben, fo follte id fünf Tage warten, bis ich 25 Irke. 
beifammen hätte, Mittlerweile konnte mein Pomer fünf Mal verkauft werden, 
Die nähe Rat konnte ih nicht fhlafen, Um folgenden Tag 308 es mis 
umntiverfehfich zu Eombesz; mein Beih verwirrte ih, meine Paud veyef 
fid. Hebrigens dat Combes nahträglih von mir feine 25 Irte. erhalten, o 
daß died Bub nun vom ihm felber als mein rehtmäßiges Eigenthum antt- 
taunt il,- Damit zog Rouſſeau (fo heißt ber Exprofeffer) ven alten Pr 
gameniband hervor und zeigte ihn triumphirend dem Richtern. Die Micter, 
in Beirat, dab Eombes viefen Umfiand bezeugte und bebauerte, die Mage 
angebradt zu haben, begnügten Ad, ben Angellagten zu aditägiger Daft 
zu verurtheilen, 

(Die zwölf größten Bibliothbelen ber Welt) haben 
nad englifgen Angaben folgende Anzafl von Bänten: Die Bibliotheque 
du Roi in Paris 650,000, die Mündener 500,000 (wodon jedoch wenig- 
fens ein Bänftel Dupfitate) ; bie Kopenhagener 400,000, bie Petersburger 
400,000, vie Berliner 320,000, die Wiener 300,000 , die des britifgen 
Mufeums 270,000, die Dresdener 250,000, vie Bibliotheque de l’Arse- 
oal zu Paris, die Bibliotheque de Ste, Genevitve zu Paris, bie 
Brerabiblisthef u Mailand und vie Göttinger jede 200,000. — Uebrigens 
it der Engländer in Betreff der Böttinger Bibliothek im Irrifume, diefelbe 
zählt gegen 300,000 Bände und über 5000 Panpfärifien. 
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Montag, den 26. Juni. 





eftafette 


In Paris bat man einem unterirbifhen Bang vom einem @arten 
außerhalb ver Barrikre des Epemin.pe-Honde nah einem Haufe innerbalb 
derfelben entvedt. Darin fanden ſich zwel Möhren, mehrere Deifäfler und 
andrıe Borkebrungen, um auf defe Beife Del inpie Stadt einyufhmwärzen. 
Der Gang wurde verſcauttet, und bie Betrüger in Palt genommen. — Ein 
Bert Dergeron hat einen Plan zur Berbinpung der Mdone und Poire 
Dur eine Reidbe unterirpifher Kanäle entworfen. Die franzöſiſche 
Regierung ſcheint auf das Projelt einzugeben, denn eben hat der Präfelt des 
Poiredepartement Dasfelbe einer genauen Prüfung zu unterfielen befoblen. 
Diefes großartige Werk würde, mebfl ben Zandien von ®riare und Poing, 
eine zufammendängenre Shifffaprislinie zwiſchen ven beiten Baffins ber 
Ndene und Brine, zwifsen vem Dyean und dem mittellännithen Meere herfiellen, 
— Im St. Baltifhen GSarganfer Band ſtärzte am 27: Mai eine unge 
desre Aelsmanp von verwittertem Eponfdbiefer unter fürdterlibem Ber 
rad in vie Tpalfohle der Alp Baptina Yinunter, Eine Derde Schafe, die 
unten in: der Ziefe weidete, wurde größtembeils unter den Trämmern beara- 
ben. Der rinzige Zuſcauer viefes aranfenhaften Creigniſſes war der Shäfer, 
weißer laum vie Alpıweide verlaffen hatte, ats bie Felewand einbrach unb 
mit Donnergetöfe in die Ziele flürgte, — Die Bollendung der großen Luft- 
eifenbahn von Dublin CAingetomn) na® Dalkey ift auf Mnfang Julius 
anberaumt. Die Brfbwinbigfeit fol 45—60 engl. Meilen in einer Stunde 
Beiragen,. = Uns Opdelfa, 26. Mal: Die von ber rufſſiſchen Regierung 
nah Enppien gefbidte arztliche Kommiflion bat fo eben der Behörde von 
Neuruhland die döcht wictige Rahribt mitgeiheilt, daß ihre Berſucht, 
Verpefete Gegenffände durch Bärme von dem Anfedunge- 
Hoffe zu befreien, volfommen gelungen fin. Die Kommıllion 
derſpricht durch ansgebreitetere Berfnbe Die Wirffamfelt des Wärme 
Hoffes als fpezielles Mittel zur Bertligung bes Pefmiasmus zu ber 
Mätigen, — Au⸗e Ungarn: Der @rofprobfi des Aünffirdner Domtapir 
feld und ermählte Eerbier Biſchef, Bupreas von Mietorcyp, ſchentte 
jer Erbouung einer Schule in feinem Geburtsorte, Nemrs Kohtelan im 
Bar'ider Romitat 3000 1.®. EB. — Aus Raab: Hub bier if enplih 
tine Kleintinper-Bartanfialt durd Bubflriptien zu Stande ger 
fommen Hoster ben Subffribenten seihnrte ib der Bapibüraer Joſeph Bir 
föger aus, der fd verpflintete, bie zu feinem! Tore vie Iutereflen eines 
Ropitals den 10,000 A. »irfer Humanitätsanftalt zufliehen zu lafien. — 


Aus Preßburg: Grit Anfang des ungarıfben Reibsiages find bier die; 


Preife der Pebensmittel fehr hob gefiegen, und es wird für feine Ronkar- 
denz ver Berläufer, durch welche billigere Preife derbeigeführt wärden, ge 
forgt. Zu Bien faum man in den Gaftdöfen nm weit billigere Preife und 
Beffer fpeifen als in den biefigen. — Der rüpmlih befannte afademifhe 
Maler Lieder, ber früher ın Tirnau wohnte, mohnt nun im Prefburg. 
Sein Atelier wird von Aunffreunden fleibig beſucht. 


Zagtyjeitung. 
n unslaını dd 
Paris, (Bewilter.) Ein peftiges Bewilter zog am 9, über Paris; 
ver zinzige Schlag, der ſich währenn beffelben eatlud, traf eine Schilt wache 
in Remy auf der Infel im Park, gerade im Moment ver Ablöfung; der 
Blg fblug in: das Gewehr und warf den Mana um, boen vom Gewehr 


wunden an den Büßen; die Schilnwahe ſagte, He hätte aralaubt, „eine Hit 
lenmafdiene gebe los.- Der Adnig Tirb ib Die Beute ſogieich felbft vorflellen, 
und deſchentte fie als Schaplospaltung für den gebabten Sated. 


Afbaffenburg, 15. Juni. (hrobnleihnamsprozeffion. 
Ge. Mof. der König, Böafmwelder ſchon vor feiner Ahreife . J hr 
die erfreulibe Zufiberung erteilt harte, ber Brobnieihnamsprogeffion {m 
Afsafienburg beizumohnen, und am neftrigen Abende wieder von dort ıurüd 
bier eingetroffen war, führ heute früb um 8 Uhr aus dem fönigf, Sh'offe ab; 
die Aunde von biefer Abfahrt gab eine Ranonenfalue. Un bem Borplage der 
Stiftelirde wurde Ge. Höngl. Ma. von dem zaplreih verfammelten Rod- 
tege ebrfurdtsnoUh empfangen, und im die Kirche eingeführt, an dem {m 
der Räbe bes Altare errichteten Baldachin von dem hodır. Drn. Siſchofe von 
Bürpburg, Georg Anton, und der Derfammelten Geifllihfeit begrüßt, Dier« 
auf jelebririe Be, bifhöflihe Snaden unter Begleitung der sutausgefähriem 
Rirdenmuft das Pontiätalamt. Madpem vaffelde beentigt war, ſetzie ib ver 
friertihe Zug in fhdnfer Orpnung in Bewegung. Deufelben rröffneten uns 
ter Boranstragung 26 Arupifired und unter Begleitung ihrer En vie 
Berltagsfanier der drei Porreien; jede Saute hatte ihre eigene Babne, 
Sodanı folgten Die fämmtlihen Gonntagsfsüler mit tem Bilde des Heil; 
Iofeph, des Näproaters Jeſu Ehrifi, die Gewerbeſchulen, bie Tateinitde 
Shule, die Zöglinne des Rnabenfeminars, die Saaler des Opmnaflums 
und des Fpjeums mit ihren Profefforen. Dann famen bie ebrwürpdigen Pater 
Rapuziner mit ben Brüdern. Hater Vorauſchreitung des fönigt. Hoffourriers 
folgten hierauf der Piefine und frembe Klerus, die bienftduenden Diatonen 
und die übrigen, bei der heil. Danblung befhäftigten Geiftlichn Bor bem 
Sonttifiimum, weldes als Eprengeleite eine Abteilung des Ponigl. Mili- 
tär6 begleitete, hergeben, Areuten zwölf weißgelieivete Mibben aud deu 
prei birfigen Pfarreien Blumen : zwei Tpuriferarii ingenfirten bas Allerpeilighe, 
Unter dem prasivoll gefidten Dimmel ging der hochw. Derr Biigof, vom 
zwei Ebrenviafonen benleitet, mit dem Sauktiffimum, und unmittelbar bar» 
auf Se. Mai. ver Konig, eine brennende Kertie tragend Die an ben pier 
Enden bes Erogbimmels angebrachten goldenen Schlelfen hielten vier f. Kam 
merberren. Dem Monaren folgten bie dienfttdnenden f. Rämmerer und ver 
übrige aablreıde Rortege, ebenfals mit brennenden Zerzen. Un dem Roriege 
reibete ſich der lange Zug der f. Difafterlal. und ber übrigen f, Stellen und 
Bebörden, des Staprmagiftrate, ber Bemeinvebevollmästigten und der Diiriftes 
vorfcher, bann die Züge ſammtlicher Zünfte mit idren Jahnen und Embiemen, und 
bie übrigen yabfreihen Annächtigen männlihen Geſchlechts. Zept folgte die weib- 
lie Sculjugend mit ihrer Habne, die weibliche erwadhfene Jugend, das vou fei- 
nen Bebrern begleitete Penfionat des Euglifgen-Aräulein» Jakitutes — in ibrer 
Mitte die Statue der heiligien Jungfrau, getragen von vier weißgelleideten Mid» 
den, und umgeben von 24 andern Jungfrauen, die ipeils Kerzen, thetia Binmen- 
fränze, das Spmbol jungfräulider Jierde, trugen; — Die barmderzigem 
Shumeftern und endlich eine umzählige Menge frommen Branenvolfes jeden 
Alters und Standes, Bor den an vier Plägen im Breien erbaueten und mit 
finsvolen Ausitmütungen verzterten Witären wurden bie Evangelien gr 
fungen, und die übliben Gebete verrichtet. Bei dem Gegen mit dem Ganl- 
tiffimum ertönten dreimalige Ranonenfaiven. Die Häufer der Stabi waren 
auf das Geſchmadvollſte mit grünen. Maien und Peiligenblidern, Zeppiden, 
Beftond sc. verziert. Ja ben Strafen bildeten Rinientruppen und kand wehr 
Spalier. Ra 3 Stunden. fehrte. der Zug in die Gtiftsfirde juihl, mo.bie 
Beier mit dem bifhöftihen Schlußfegen: endrie, , 

Speyer, 13. Junl.; (Beisrliher Empfang Gr. Maf.dıs 


abfprıngen», derwuntete er bie beiden anderen Soldaten am Au. Wis vie LKönigs.) Bierjehn Jahre And mm gerade. verflo Köni 
Solöfung fo. lange ‚niet zurüdfam, ging der Korporal fe aufjufusen, und! zum. erfienmale bie. Pfalz man namentfih Die —— gg 
fand vie Schlidwache und Ablöfung auf ter Erde; die erkere war mur bes glänzend aber au der damalige Empfang des Monarden sewefen, fe 


täubt, jedoch ohne Berlepung; die andern beiden Golvaten patten Brand] 


warb berfelbe dog an eigentpämligen und feibf grofariigen Gpenen dur 
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den biesmaligen no weil übertroffen. Geſtern Abend bei der Müdlehr res|Ban ihres neuen Shulpaufes, melden 8 Behryimmer enthält und ia melden 
Königs von Karlsrube (gegen 11 Ubr), fanden großartige Feſttig keiten and [gegenwärtig 320 Zönlinge von 8 Lehrern und zwel Lehrerinnen unterrichtet 
Breubenbegeugungen anderer Art flat. Man mußte, dad Se, Mai, bei der werden. Die Einweidung diefes Shulpaufes fand am 31. Dey. v. 3. dur 
Pieberfahrt aus dem badiſchen Gebiete ven Rhein auf unferer fliegenden |den allgemein gefhäpten Oberrabiner, ODra. Leep. köw flatt, bei welder 
Brüde palfiren werde. Da hatte man num Das ganze Stromuſer vom berj@elegenbeit derſelbe eine, feitbem auch im Drad erfdienene Rede hielt, die 
eine ſtarke Stunde —— 5* = jur Feng vr: glän- on Nisrifraelıten mit — Intereſſe leſen er da fie ein glänjendes 
dend beleuchtet. An jedem Baume zu beiden Seiten res Weges leuhtelel Jeugniß für die rheiorıfbe Bewanptorit Des, mie twir hören, noch jungen 
eine buntfarbine Laterne, und in verbältnißimäßisen Entiernungen loperten|Repners, ablegt. „Das Berz erquide ib in dem Benuffe der Einweihungs- 
Yentränzge, Während ver Fahrt tes Monarchen von der barifsen Gemeinde) freude; es erhebe fib in der Aulle des Einmeihungsrantes; es Fraftige fi 
Alttußdeim bis zur Brüde, wurden auf dem biedfeitigen Wier fortwährend |in tem Erufe der Einmeibungemahnung.” Dies die Paupigedanfen ver aus- 
Raketen und Lenwilagein geworfen. Als forann aber der König fio auf derigrjeichneten Rebe, vie einen tiefen Einprud auf die Zuhörer bervorgebradt 
Bröde felbft befand, erfolgte ein Benerwerk eigener Art. Auf vier mit eim-|baben mußte. — Borjäglich muß auch vie ebenfals im Drud erſchienent 
ander verbundenen Seifen erfbien ein funftgetreues Bilb der Baldalla (zu] Rede genannt werden, welde ber Br. Dberrabiner am Geburisfehe Sr. Mai, 
einem Bieripelle der wirflihen Größe, architetroniſch aufe Bolltommenfie|ves Kaifers uud Aönige Ferdinand, am 19. April I. 3. im ver Synagoge 
genau ausgeführt) und zwar in Brillantiener. Perrlih ſpiegente eo fin|ıu Broß-Raniıfa nebalten bat. Sie beginnt mit einem ergreifeoden Gebet 
wieder in dem dahin fluthenden gewaltigen Strome. Bu Hier wurden Se.|behanpelt als Zoema „Die finplihe Theilnahme treuer Unterihanen an vem 
Mai. durch den Stadtrath bei zwei fhön beleuchteten Eprenfäuten emp'an. eburtsfefte ipres Bürfen und Deren“ und yeigt, dab fi dieſelbe in beiligen 
gen. Während varauf aber der Bagen nad der Elan babin rollre, erfbien Forgefängen, in frommen Gelübden und in froben Hoffnungen äußere. Die ge⸗ 
auf einmal ber Alles Überragente Kailerrom im meibem, dann in rott|baltsolle Rede fhliefı mit einem rüdrenden Gebete. — Bei derſelben Gemeinde 
übergebendem, und endlich zu ftartaem rei ſio umwandeladem Lidte. E⸗ zu Gtobe Kanizſa werden die Geburto · Trauung» und Sterbebüder feit 
war ein magifhes, wunderbares Bi. In ber Stavt feltt warb Be. Moj.| Anfang res gegenwärtigen Jadres von dem gebauten Prn. Oberrabiner und 
eng hrs .— _ — —— Frog Te pe Aare — in ne — * ee, 
vom Kafernentvore, vie Marimilians-, Zalots- und Präfeturfiraße entlang, | wird von ibm feldh von num an aub bas Immatrilufatione.-Bub der ifr. 
bis zum königl. Mbfleigquartier, Aauden vor bem reich verzieren Päufern| Gemeindeftule ungarifb gefährt. — Aus Szegedin. Ami 19. Mai feierte pie 
zwei Reipen Bürger mit brennenten Radeln, Durch vie „Teurige Bafle-|von einem edlen Geift befeelte iſraelitiſche Bemeinde daſeldſa das Einweihungss 
Pinzufahren, mard Se. Mal. eingelaven. Als aber der König auf ſolche feft dres im einfad-edlen Style men erbauten Tempels unter herzlicher 
Beife im Abfeigquarlier mierer angelangt war, zogen alle Badelträger, | Epeilnabme von Andächtigen aller Klaſſen und KRonfelfionen, worunter viele 
gegen 1300 an = Fer unter —— .. 1 es = ein gr ae —* er Geimichen · * —— auf eine würbevolle 
Halt impofanter Anbli und ber Monarh auis Zieffte erariffen und bis, ife. ie ticpfeit begann mit einer eben fo humanen als rührenden 
zu Epränen gerührt. Heute fräp begaben ih Se. Maj., von Riemanden 216} Handlung — nämlih mit Beibentung von mehr als 300 Armen ohne Unter» 
zwei Rünflern begleitet, im unfern granklofen Dom, Beim Hustritt aus/fwie» der Religion. Der Peſther Oberrobiner, Herr 2, Sawab, verrißtete 
demfelben (nah längerm Berweilen), fpra& der König die allerböhfle Ab-|tie heilige Handlung der Weihe, und belt eine deutſche Rede, deren Beble- 
fiht aus, dieſe riefenmäßige, diſtoriſc vor jeder andern wichtige Katpedrale, geuhtit die tiefe, mit den leyalden Gefinnungen für Rönig und Baterland 
volfändig mit Breslogemämen fhmüden au laffen. Die Borarbeiten dürf-|arpaarte Gelehrfamkeit des allgemein bopgeagteten Dberpirten, auf eine 
ne D Ive — us die a em = erft = eye um = u. = ee —— * Inn 
eginnen, uab jedenfalls eine Reibe von Jahren in Anfprup nehmen. Der) Herr 9. M. Bauer, Notar der daſigen Gemeinde und Berlaffer -Mugyar- 
Grmeindevorfand von Speyer hatte fih zum Abſchiede am ber auf ber) Heber-Szötär,* trug eine inpaltreide ungarifde Gefrede vor, woria unter 
Siraße nah Reuftadt errichteten Eprenpiorie eingefunden; ebeufo das Shü-|Anvdern befonbers dir vaterländiſche Sprache mit Bärme empfohlen wurbe, 
Benlorps und eine umgädlige jubelnde Bollamaflfe. Der Monarch gerubete Hierauf folgte eim erhebemder Eporgefang, dem den Pefber ifraelitifhen 
wieterbolt, den Husorud der Freude und vollſter Beiriedigung über vem| Eporfängern ausgezeichnet erelutirt, womit die kirchliche Ceremonie endete, 
Auerpönftifnen in der Rreispauptfadt gewordenen berzliden Empfang aus⸗ während welcher aub rine Abtpeilung des biefigen k. f. Militärs paradirte 
aubrüden, und baldige Wirderfebr in Husfiht zu fielen. Tauſendfache Bivat-|unn bie übligen Beffaiven abfeuerte. Abendse erfolgte eine impofante IUu« 
zufe [halten noch weithin dem Föniglihen Wagen nad. mination — inmitten was Gtanpbiid Gr. Mal — mobei bie tanfend- und 
— — taufeneflimmigen Elien-Rufe ver unabiehbaren Menge bis ſpät in vie Nacht 
dauerten. Berberrlibt und verewigt wurde diefe Heierlichleit darch gleichzeitige 
gulamd». Begründung reiner hebräifh-ungarifaen Rationalfhule, deren Bonds bei Bers 
dan. [fung der beiligen Thora mit Spenden, im Gefammibetrage von über 
Bien. (defsenl,) Die Anwelendelt des um vie EBetithätigfelisen 8000 f., vermehrt wurden, und fämmtlige Mannfsaft der Gprgediner 
Halten Wiens dochderdienten Salomen Breiberrn von Rotdechiſd iffür das unter m . 

> : Garnifon vom Korporal abwärts, wurde mit einem halben Piund Fleiſch 

dem allerpöhflen Schuhe Ihrer Majelät der Kaiferin ſtehende erfe Rinder — * 
fpitat zu einem fegensreidhen Greignuffe geworben und einer Halbe Bein per Dann, wie auch bas Militärfpital mit Geſchenlen 
x i bedacht. — Aus Wit . Der Borftand ber Aſraeliten · 
Derſelbe hat tiefem Imkitute ein Geſchent von 1000 fl. im einer Sperz. ehren Ne re ————— ea * ——* —— 
Vetalliqueobligation gemacht um dieſe als ein Stiftungelapital auf immer« des ihm von ter Paupt- und Refivenzhadt Wien verliehenen Ehrenbürger 
—33* rein — zz. von 50 f. &. M. als einen bleibenven| „414 eine Biüdwunfabrefe Überfandt. Der Breiberr dankte dem Borfand 
tlichen Beittag zu übt s 6 20. April datirten Schreiben, wori 
Das unterzeichnete Romite fühlt A daher verpflichtet, dem dran. Brei- . —— — * —— ri pr für mie, Hank Cfein 
Herrn von Rothfchild für biefes großmätpige Geſcheat feinen Dank hiermit Ernennung zum Ehrenbürger von Bien) no& eine Shraule mehr entfern 


öffentlih auszufpregen, zu fehen, worurd es vielleicht im einer nicht fehr entfernten Zeit dem ifraeli 
Bom Romile des erfen Raiferin Maria Anna |zifgen Bemodnern Idres fegenreihen Landes gefattet fein werte, volfänti 
Rinderfpitalsvereine, dur ihr Wirken und Sein dem Boden anjugehören, weldem felbe ich 


Yuslingarn (Mittheilungen) Bir erpalten feit Zurzemſchon alle ihre Kräfte widmen. Wenn bie göttliche Borfehung, der ib mid 
von mehreren Seiten zur Beröffentlihung beftimmte, zum Theil fehr in-jaud dadurch auf Das Innigfte verpflichtet fühle, mir Gelegenheiten verfhafite, 
tereſſante Mittpeilungen von einzelnen Yiraeliten und ganzen Ifrael, Kommu-]in denen es mir darch meine Stellung gefaltet if, etwas für Erreihung 
aitäten. Hier das BWigtigfte. Aus Broh-Ranlıla: Die Jraeliten-We-| jenes fhönen Zieles zu wirken, oder bei Unglädsfällen die Mittel in die 
meinde bafelbft dat im verfloſſenen Jahre einen ungarifben Berein zur Aulel⸗ Hände gab, inſowelt dies in des Menſchen Bemalı if, die Unzapl ver Leiden- 
tung der ifraelitifhen Jugend zu Handwerlen und Künfen gegründet, deffen| den zu vermindern und deren Schmerzen und Bunden zu lindern, fo fehe ih 
im Drud erfhienene Statuten (fie handeln in 10 Kapiteln von der Tendenz] dierin no einen Beg mehr, auf weldem wir durch die That, jeder in 
und Birkfamfeit des Bereins, von den Pflihten und Rechten feiner Mitglier | feinem Wirkungekreiſe zeigen können, unfer Herz ſchlage eben fo warm für 
der, von den Einkünften deſſelben nud ihrer Bermaltung, von den Bermal-|vie Leiden der Menſchdeit, als für die, welde und befonders Ireffen.- — 
tungsausfänf, von den Pflichten, Reiten und der Bahl des Bermaltungs.| Einen Beweis für die Bemühungen der Ifraeliten in Ungarn, die ungarifde 
ausihuffes, von der Yufnapme der Lehrlinge, von den Pflichten der vom|Rationalfprade immer beimifber unter ihnen zu machen und fie felbft für 
Bereine unterlügten DMeifter und von der Revifion der Statuten, und ent-|die hohen Zwede religiöfer Erbauung zu benügen, liefert auch das jängft 
Yalten zugleih ein Berzeihniß zahlreicher Bereinsgliever) die eben fo zeit-| bereite im ameiter Muflage erſchienene ifraelitifihe Gebetbub : „Iszracl 
als zwedigemäß abgefaßt find, Die Deftrebungen des Vereins — des erfirm| Könyürgesei egesz erre,- überlegt von Roſenthal und Sloch, und her 
diefer Urt im Lande — haben gebeiplihen Bortgang und werben nicht obmelansgegeben von Ppilipp Korn. Dien 1843. Im Berlag des Derausgebers, 
grfegnete Wirkung auch auf andere ifr. Bemeinden bielben, — In demfel-| Diefes, mit ungariſchem und bebräifgem Zerte verſedene, auch äuserlich 
ben Jahre (1842) vollendele die Ifrarliiengemeinde zu Broß-Ranlıfa ven|fhön ausgenattete Andachtebuch Hat vie verdiente freanplide Aufnahme 





‚gefünden und ben Ueberfepern mad dem Prransgeber den Danf der Oſraeliten hodem Runfiwerie, das Bild Gr. Maf. des Raifers im Raiferornate bar- 
erworben. — Herr Salomon Neumann, öffentlicher Lehrer zu Altoſen, gab,Aellend, zum Geſchenke gemabt, und vadurd feine Nahänglibleit on feinen 
vor nibt Tanner Zeit zwei Bebrfurfe beraus, für ven erſten Unterricht ia Farden und feine Vaterſtadt auf gleihe Beife beurfundet, Diefes in dem gum 
der ungarifhen und deutſchen Gprawlehre, Der erfte Rurs hat bereits die Zwede diefer Beierlihleit mit der ausgeyeichnet fhönen Bürgerfadne deforirten, 
dierte, der zweite die zweite Muflage erlebt — der fpredenphe Beweis für) Seſſtoneſaole unferes Ratbpaufes der Saalpforte gegemüber aufgeſtellte Bild 
die Zmedmähigkeit diefes Leier, Sprab» und Lehrbudes, — Bon demſelden, warde im Beifein des löbſ. Magiftrats und der Stabtbeamien, bes If. Dfr 
Shulmanne wurde vor Auriem, in Berbinpung mit feinem Kolegen, Herrn’ fiyierforps , der Weiffihleid ver verſchledenen recip. Konfefionen, ber Ten» 
Braun, eine Zöhterfhule und eine Kinverbewahrankalt in Ailtofen gegrün-| tumpiral-Rommanität und vieler anderer Bewohner unferer Stabi enthüllt, 


det, welden beiten Anflalten wir das befie Gedeiden wünfsen. 


morauf der-Pr. Stadt. und Difriis-Dberribter, 9. v. Wenhel, eine ger 


Kronfadt, 31. Mai. (Beierlikeit.) Beute Rachmittag wurde, Paltnole Reve hielt. Ai Bevolmäntiaer des Otu. Draudt ſprach bierauf 
auf unferem Hathbaufe eine feltene und darum fo erhebente Beier begangen, 
und damit zugfeid der unwiderleglichde Beweis für die Lopalıtät unlerer 
Stadt geliefert. Es dat nämlich der in Bien etablirte Kaufmann, Pr. Karl 
Drandt, von Aronflart gebürtig, feiner Baterhadt eim großes Gemälde von 





Feuil 


Die Runft zu fliegen. 


Die nenerlih mißlengenen Verſucht, ſich mittel einer täuftlich Ton- 
fruirien Maftine nob Winfupr in ver Laft zu bewegen, rufen äbnlice 
Berſuche der Art Ins Gedächinis zurüd, melbe bereits vor langer Zeit an- 
geftelit mursen, Zwar hat die franzöfffse Alanemie der Wiffenihaften Tängfl 
die Untösbarkeit viefes Problems ausgefproden, aber dennoch freien ben 
Zeit zu Zeit Jadivlduen anf, weldte mit mehr oder minder glädlidem Er« 
folge Berfue diefer Art anftellenz ja, menn wir den Berichten trauen bür- 
fen, fo if in Amerifa bereits vor einigen Jahren dur einen gewiſſen Bil« 
liam Toodd, deſſen Geſchichte wir bier mlitheilen wollen, die Kunfl ent- 
dei worden, leider aber das Brheimniß verfelben wieder verloren gegan« 
gen. Wiliom Toodd war ein Medaniler, weiber eine fange Zeit in einem 
der erften Gtabliffement zu Philadelphia gearbeitet hatte. Wiliam Toodo 
hatte von feinen Ainderfahren an ein bewunderungsmwärviges Talent für 
wechaniſche Künfte gezeigt, und mar zweinnboreifig Jadre alt gemorben, 
opne ſich viel mit feinen Mitersgemofflen abzugeben. Schwelgſam und in Mb 
gefedri, zeinte er eine große Borliebe für Bögel, mit venen fein Zimmer 
Hany angefült war. Später halte er von feinen Erfparniffen außerhalb der 
Stadt ein Haus mit einem Bärtden an id aelauft. 3a feinen Mufehun: 
den halle er ein Gitterwerk fabrinirt, meldes den ganzen Garten bevedte, 
und benfelben zu einem großen Vogelbauer marbte, in welhem Bögel aller 
Arten, wie Im Zuflande ter Breibeit, umperflogen. William Toorn brate 
ganze Tage bei feinen Bögein zu, des Abende ſaloß er Mb in ein verfled- 
tes Zimmer feines Haufes ein, welches Niemand betrefem durfte, und im dem 
er oft ganze Nädte durch arbeitete, ohne daß je einer feiner Rameraten er- 
fuhr, welchet Arbeit er mit foldem Eifer Ab bingab. William Toon mar 
verliebt in Die Tochter feines Meifters, feine Liebe wurde erwledert, allein 
er hatte Feine Hoffnung, denn ber Meifter war ein reider Mann. Plöptih 
beſuchte Biliam, obme einen Grund anzugeben, vie Werfflätte mit medt, 
ſolos ſich in feine Wohnung ein, und verlieh diefelbe nur, um bie nöthigen 
Lebensmittel Ah zu verfbaffen. Belner Belirbten halte er aefaatı ich mill 
berüßmt und reid werben, marte nur zwei Sabre auf mid. Das junge 
Mädchen entſchlos fh dayu, und wußte unter verſchledenen Borwänven alle 
ihre gemanten Anträge abzumelfen, Während zweier Jadre redete Niemand 
von William Toodd. Geine Rameraven halten ihn faf vergeffen, mar feine 
Nahbarn wurden bisweilen feiner anfihtig, und fragten einander erftaunt, 
mas ein Mann in feinen Jahren fo odne Areunde umb Berbindung beginne. 
Die beiden Japre waren verfloffen, William verließ nun feine Einfamteit, 
und fändigte feinen alten Areunden an, daß fie In einigen Tagen von ibm 
und einer merfwürbigen Entvedung würden reden bören. In der That Tuben 
einige Tage fpäter ungebeuere Aufchlagzetiel die Benölferung Ppiladelpbia's 
au einem außerorbentliben Shaufpiel ein. Wiliam Toodd Tündigte feinen 
Mitbärgern an, daß er die Kunft zu fliegen entvedt habe, und am nädften 
Sonntag id im Aageſicht Allet im die Luft erbeden, und in tweniger denn 
vier Stunden die Entfernung, welche Philaveiphia von Rewport trennt, un. 
gefähr dreißig Lıewes, im Blag darchmeſſen werde, Seine Rameradeu, welde 
ihn fehr liebten, glaubten, er habe den Berfhand verloren, fie eilten zu ibm 
und baten ihn inkändig, einen fo ausfhmweifenden Plan aufzugeben. William 
Zoo antwortete ihmen mit volfommener Hupe, daß er feiner Gage gewiß 
fel, daß er feine Mafgine durch langes Studium fo vervollfommnet, und 
diefelbe nicht felten bei nähtliher Weile verfucht babe, daber an dem Gr. 
lingen fein Zweifel ſei. Sein früherer Meifter bat ipn, wieder in die Berl. 
Mätte zu gehen, feinen himärifgen Ideen Raum zu geben, und auf einen 
Berfud zu verjihten, melder ihn dem öffentlichen Gelächter preis geben 
möüffe, dagegen aber feine Kraft auf nüpfige Arbeiten zu verwenden. Die, 
melde er Tiebte, ſorieb ihm endlih, und bat ihm ebenfalls, darch Beduf 
und Musbauer Äh rin figer migi ausbleibenbes Bermögen zu verfhaflen, 





Hr. Senator Yaguf v. Roth trefflide Worte über den Sinn and ven Zweck 
diefes werthoollen Beldenfes und Pr. Rommunitäts,-Drator, 3. G. Barbenius, 
dankte dann In einer kurjen, aber wärdevollen Rebe. 
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Re befhmwor ihn ferner, Mh für fie zu erhalten, umb nrfoble ibm nohmals 
Tree. William Toodd 1leß ſich weder darch die Bitten ves Baters, noch 
durch die der Toter rühren; er hatte Alles derechnet, und mar feines Ür- 
folges gewiß. 

Als der Sonntag herangefommen mar, bededte eine zablreiche Volle 
menge den großen Plap von Ppilavelpbia; ber Verſach folte um 4 Upe 
Aattinden, Die Nameraven William Toodee hatten ſich um vie Schranken, 
inmerhalb deren er auffliegen wollte, verfammelt, und vafelb einen dichten 
Rreid gebildet, entſchloſſen, Ihren Fteuad den Beleipinungen und ber viel⸗ 
roben Behanplung einer in ihren Erwartungen getäufbten Menge zw entzie- 
ben. Zur gemannten Stande Bm Biliam an, Er war mit einem langen 
Mantel beffeipet, dem er erft, auf dem Plage angetommen, ablegie, Da nun 
erblidte man zwei Alügel, welche an feine Squltern gedeſtet, unb durch 
Eifendrähte zu einer Art Panzer, welcher feine Bruf und Lenden umgab, 
verbunden waren. Man fah, dad, impem er eins der Bänper bes Panzgers 
drädte, die Alügel in eine regelrechte Bewegung famen. Mitteld anderer 
Springfedern bob oder brüdte er nah Willtdr Gewichte niener, melde, ihm 
dis auf die Büße berabreihend, befinmt zu felm fhlenen, als Ballaf zu 
dienen, und ibm, indem er fi in vie Luft erbob, eime perpentifuläre Lage au 
erbalten, Um ſich fenfredt zu erheben, balte William Toedd es auch noch 
für nördig gehalten, die Dderfläbe des Kopfes zu vermindern ; er hatte bar 
der fein Haupt mit einer Art Drim, in Geflalt eines Adlerkopies, der im 
einen Schnabel audliel, dedecct. Willtam verfuhte nun forafältig den Die. 
banidmus ber Flügel und der Springfedern, welde die Grwiwte in Deme- 
guug bradten, fepte feinen Helm fe auf den Arp, minfte zum Abſaied 
mit ver Dand einer Perfon, welche in einem auf dem Plage gelegenen Baufe 
vinter einem Borbang berborgen war, dräckte dann feinen Freunden die 
Dand, und bereitete Üb, im die Döbe zu Airgen. Tiefes Schweigen derrſchte 
auf dem Plage. Plötzlich ertönte rin donnerndes Beifallgefiarfh ; aller Augen 
richtelen fid ia eine Entiernang von ungefähr jebn Metern. Billiam mar 
nad drei- bis viermaligem Itagelſchlage dortdin gelangt, Rum dielt er einen 
Augeubled am man verſuchte den Mechanismus feiner Gewichte z ohne Schwie- 
rigkeit ging er von ber perpendilulären Lage im vie horizontale über, nahm 
daum wieder die perpeabifuläre ein, und erbob fid darauf in reißenn ſchael⸗ 
tem Biuge fo bob, daD man Ihn faum noch mit dem Augen erlennen fonnte, 
Es ſchien feine Auſtrengung für ihn damit verbunden gu fern. Bon biefer 
Enifernung aus grüßte er die Menfbenmenge, bog ſich vor, und flog im 
ver Ribtung nad New, Hort zu, fo rusig mie ein Schwimmer, weiber, auf 
dem Rüden liegend, ih von den Bellen des Aluffes fortireiben läßt, Wil« 
liam ward lebend nit wieber gefchen. Vierzehn Tage darauf murde fein 
kelchaam, fhon halb verzehrt von Wölfen, am Buße eines Baumes im 
Balve, der achtzehn Lieues von Philadelpbia und zwölf Lieues von Rew⸗ 
York entfernt if, gefunden. Man bemerfte am Ropfe, gerade unter dem 
Adlerſchnabel, ein Lob von riner Alintentagrl. Ein Jäger hat feitvem des 
fannt, baß er, bard den Wald gehenb, auf der Spihe eines Baumes eine 
ſchwarze Mafle erblide, dieſelbe bei der ſchon bereinbredenden Duntelpeit 
für einen rieſigen Bogel gehalten babe, und daß, madhdem er geſchoſſen und 
ein Menfh nierergehärgt, er enifloben fei. Die Kugel des Jägers hatte 
einen beveutenden Menfgen, eine bemunperndwärbige Idee vernictel; denn 
was man in dem Paufe Biltams fand, konnte auf keine Spur von feiner 
Entvedung leiten, und au der Mpparat, beffen er ſich bevient, war fo er. 
broden, daß nur ein Bragment von demſelben fi erfennen lieh, eine große 
Uprfeder. 


Kunft: und Theater-Notlzeu— 


Tondon. Die Königin Biftorla hat am 12. Yunmi, zum erſtenmal 
felt drei Jahren, das Drarplane-Tpeater wieder befudt, Es wurde Sha- 


— 618 — er , 


Tefpearers „Was ihr woli- ved eine darce aufgeführt. Dan fann ſich Teicht (Mögliche Berwedslu 
Conkitutlounel 

denten, das alle Ränme Des Panfes grorüdt voll waren; vie togen nament- |beriätet, E der —22 — he re iche ——— Be 
NG, mit Atem, mas Eondon Bafpionatirs enthält, dit befept, boten einen |ven, melde won vorpänlisem Gedalı zu ſeis ſchleue. Dem Eigeribäümer feien 
Üderans fhönen Unblid var. Die Aönigin wurde bei ihrer Anlunft, mwielfhon mehr als 500,000 Arts, rafür nebeten worden. — Tirs — uns 
bei ihrer Abfahrt, von 300 Sängern auf der Bäder mit dem »God sayelan eine ähnilde Enivedung vor eima 25 Jahren. Damels war ın frank 
the Queen- begrüßt, morein das Publikum jubelnd einftımmte. Eine Öttere fu rt das Schwefelwaffer en vorne, und die Leute ſtrömten jeten Abend 
Birrerdolung dieſes Bruns därfte mehr als Alrs geeignet fein, ber/zum Untermaintber binaus nad dem Brinrbrunnen. Ju terieiben Zeit bee 
Deiurplane-Bähne, melde jept unter der würdigen Lertung Macteaty's ſteht, mertte ein Dausrigemibämer, dab mas Waſſer feines Brunmens, weides bie“ 
wieder Glanz und Wopldand zu verleihen, der geruch mb neftmadios gemein mar, einige Bebnlicfeit mit dem 

Eranffurt, 13. Juni. Mit vem Schaufpiel „Prinz von Pomburg- Örinpbrunnenwafler befommen habe. Howerfrent meldete er dieſe Emibedung 
von Kleiht wurde geflern Abend unfer Theater wieder eröffnet. Seine innern|hrinen Raubarn, weide ihm darüber beplüdwunidten bis auf Einen. Die 
Räume fun pradivoll, rei ohne Uederladung beforirt, and man flannt, wie fer, mit feineren Geruddwerljeugen begabt , erhob Harfe Zterifel, ob bie 
die Arbeit in fa farger Zeit voUbracht werden konnte, Das Theater war ge, [neue Eigenpeit des Waſſers mineralifger Katur fei. But feine Auteutung bie 
ern Abend Mark defacht, und in Beihauung ver neuen Pracht und Perrlid. | ward genau unterſucht, und es fand fd, daß bie Jaude ter nadbarliden 
Teit konnte das Pubtitum des Genufſes des treffliden Studes nicht rer fheit.| Seulgrube ihren Br in den Brunnen gefunden umd bie Blüffigfeit desfel« 
haftig werben. Map. Haffelt-Bartd wird demnähft gu Gaftrellen hier ben mit Schwefelmaflerfioffgas gefhmwängert hatte. 
eintreffen. Bir boffen, fie namentlih in Mozart'fsen Opern auitreten zu r R 
ſeden. — Die neue Dper unfers eindeimifden Romponıften, „der Ein“, min], (Eiferne Stadt.) Die Journale haben vor Kurzem von einem 
in biefem Jabre nod auf mebreren Poitpeatern argeben werten. — Cs if für a ee ee - ein Prır kaytod für Epambo, einen afrita · 
unfere Baädue ein großer Gewinn, das es Kapellmeiſfer Gubr auf feiner 4 = —* ven t (ie en ng pre —— 
jaagen Rerfe gelungen fein fol, einen tächtigen Maſchiniſten zu engagıren. = ee ee ee reg ie eg 

b , : runde ale der bloßen Neugierde beſucht. Die furatbaren Zerfiörungen bes 

Preibure. Die Birtuofinnen auf der Bioline, die Schwehern The— Irptem Ertbebend, namentlich zu Guadeloupe, haben ven Gevanlen angeregt, 
refe und Marie Milanolio (von 13 und 9 Jahren) fud von Wien in eb es nicht möglich fel, Pointesä + Pitre in einer Beife wieder aufzubane«, 
Preddurg angelangt und geben bier feit 13. Juni Konzerte, Die Mark befuht|raß 18 den Erbeben, benen es ausgefegt if, widerſteden löunte. Dan 
werben. Sie werden hier fo, wie in Bien bewundert, Ein Beristerflatier glaubt, daß Gebäure, ähnlich dem nah Afrika befimmten, vie heftigfien 
über ihre Ronzerte fagt im „PDirnöle von ihrem Epiel: „Sie aemwahrten | Sröte ausdalten könnten, ohne umgefürzt gu werben, baß fie felbft Aryen 
dem r tas Suöne und Grohartige zu mürbigen, verſtedenden Preßburger|bieiben mürken, wenn ein Drittheil des Soden, ben fie bebeden, verfaluns 
Yubkitwm ein in biefen Mauern ned nie genoffenes Bergnügen, Bir faben|gen würde. Der Ban aus Holz if in den Antillen theils wegen ver Beuerde 
and hörten die viel und oft, aber mie wir erfuhren, deunoch ni@t genug |gefahr, teils wegen des Ungegiefers nit thunlid. Man hat desbalb vor 
geprieſenea Aiuder von bewunderungswärbigem Talent (csodatehei-segii), |arfalagen, Point»&» Pitre ganı aus Eifen zu bauen, und vie franzöffhe 
unfer En züden lieh ſich nicht zerüdhalten; mir waren mit im Stande, bie Regierung hat auch bereits Nnterfahungen anfteden lafen, um im St 
Yänfighen Ausprüde derſelben zwiſchen ber bezaubernden Tperefe und der|zu fein, eine Entfgeivung hierüber zu faffen, ; ueTT 
im der erdabenen Runftweit geiftig fo beimifhen feinen Marie kritiſch ab ⸗ , 
gemeſſen zw verteilen,“ Im viefem Zone ſpricht Mb der Beristerflatter auf 
einer dalben Boliofpalte aus, — An Aufforderangen zu BWirberholungen 


fepit c8 au nigt. 



































Gemeinnägiget 


Der bereitd dur feine vielen, zum Heile der Menfhheit unternommes 
nen glüdlihen Erfindungen brrübmte Staluar und anatomifhe Mechauiler 
Derr Emanuel Bogl Calte Birnen, Kopifreuge Rr. 13), bat fo eben 
wieder an einer armen Arau den boppeiten Beweis feiner unerreibten Aunfl, 
wie feiner edlen Derzenegäte erprobt. Diefe Unglädlide, Hamens Magratena 
Slager, aus Pirfabap im B. D. M. ©., verlor in Bolge einer note 
wendig gemorbenen Amputatiom beide Büßr, fo das ſich die Bermfle im Arenge 
hen Sinne des Wortes auf Bieren forifblenpen mußte. , Ehon Pr. Bogl 
ver Bater, verhalf der Unglüdiihen auf Auſchafſen des Damenvereind zu ein 
Paar kunftlichen Füßen, die fo volllommen waren, daß die Aranle Die weir 
teten Gänge leicht und ungehindert verrichten fonnte, Gin treigehufäpriger 
Gebraud hatte jedoch vie Mafhinrrie abgenupt und trauern» fad die arme, 
jeden Mitiels beraubte Frau der Zufunit entgegen, als ber edle Rünftler iht 
anentgeldlich zwer neue tänftlihe Mafhinen zum Geſcheule made, . 

Möge diefe edle Zpat, die der Rünfiler felbft fo lange als moͤglich 
verborgen hielt, ihm recht reihen Lohn bringen und alle Bilfebenürftigen ber 
wegen, ſich zar Linderung und Abflelnng ihrer Müdfale an Orn. Emanuel 
Bogl gu wenden, einen Künfler, der das ipm geſcheulte Vertrauen ſtels auf 


vie überrafhendfle Weife rechtfertigt, 


Miszgellen. 


(Birkfames Mittel zur Entfernung mepbitifheruft 
Cloplenfaures Gas) in Shähten.) Dr. Waper theit Hiermit nahfrben- 
den Berfuh mit, wodurch es ihm gelang, bei Wiereranfuapme uud Aus— 
defferung eines 10 Alaiter tiefen Shadtes, auf vefien Sohle 6 Auß Woſſer 
han en, die baria befinplicen mepbitifhen Wetter (Stidluft) zu entiernen 
und die Arbeit bewerffielligen zu können. Rahoem man fih während zweier 
Säihbten vergeblih bemüht hatte, die Stidiuft dure die gemöhnliden Mit. 
del, als Einhürzgen von Bergen und Bafler, Hinabwerfen dreunender Späne 
and Shmwärmer, Hui und Abiahren eines naffen Tannenbaumes ıc. ja ent 
fernen, wurden etwa 2 1/2 Eimer fievenden Boffers mit einem Mate in 
den Schaut gegoſſea. Dies hatte vie Birtung, dab fi folort undurchſichtige 
Dänpie entmidelten und 15 bis 20 Minuten lang emporfliegen, wonach 
die Sridiuft gänzlid aus dem Schachte vertrieben war, da bie Arbeiter uns 
mittelbar nad dem Berfpmwinden dieſer Dämpfe bis zum Bafferfpiegel bin- 
abfahren und ihr Wert beginnen fonnien. Die Leute fpärten midi die gerinafe 
Belawerre beim Aıhmen, noch eine größere Zranfpiration, eben fo wenig 
wie die Lampen Das geringe Zeigen vervüfterten Öreunens wahrnehmen lichen. 


I Auer: im. 
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Bertihrift von 


Dr. 4. J. Groß: Hoffinger. 
[1 ae 148. Dienflag, den 27. Juni. 1843. 





efltafette 


Yas Bufaref, 2. Juni, Seit geflern erfreuen wir uns hier der 
Aafiht einiger merfwärbiger lebender erotifcher Thiere. Es if ein fehr ſchö—⸗ 
nes Eremplar einer jungen faum zweilährigem, doch über 12 Schub hoben 
Giraffe, mweibliden Geihledis, dann ein Ihneumon, eine Dpäne 
und ein Affe, nebft mehreren andgefiopfien fhönen Bögeln der heißen 
Zone, melde als Abiheilung einer größern Menagerie, bie jedoch wegen 
Schwierigleit des Transports in Giurgiue zurüdgeblieben if, bier gezeigt 
werben und angeblih für Berlin beftiimmt find. — Aus Braila, 29/17. 
Mai. In diefem Bräpiapr entwidelt fih in unferm Bafen eine außerordentlich 
bedeutende Handelstpätigfeit, was befonders mehrere Häufer von Gallatz ver⸗ 
anlaßt, gegenwärtig auf unferem Plage Ladungen zu nehmen. — Die Do. 
mau hat heuer fhon wieder ihr Opfer erhalten. Bor etlichen Hagen ift ein 
Junger Mann von etwa 25 Jahren beim Baden ertrunfen. Es peift allge- 
mein, daß Ab derfelbe freimilig das Leben genommen habe, was im der 
Betrachtung der traurigen Lage, in der er fhmadptele, mit unmöglic fein 
dürfte, 








































trebande weg, und bas auf der Donau, auf einem traktatmäßig don bem 
hoben Mächten als neutral anerfanıten Strome. 


Man ift fehr gefpannt zu erfahren, was für ein Ende biefe Begeben- 
beit nehmen werde. 


Inlaud 


Perd. (Beförderung) Da ber bisperige Selrelär des ungarischen 
laudwirthſchaftlichen Rationalvereins, Bere Ludwig Racatovich, bei der lep« 
ten Reflauralion des Peſther Gtabtmagifrats zum Notar erwählt mwurbe, 
legte er feine Gelretärsfiele bei dem lanpwirtbfgaftliden Ratiomalvereim 
nieder. Es wurde hierauf zum Sefretär Herr Jopann Töräf, bieder Referent 
(Berichterfiatter) des Tandwirtäfaftlichen Nationalverelnd, zugleih verbienfl- 
voller Revalteur der lantwirtbfhaftlihen Zeitfärift „Magyar Gazela,” 
gewäpit, umd bie babur erledigte Stelle eines Referenten dem röpmlih 
befannten, aud mit der vaterländifhen Landwirthſchaft vertrauten, fatifiifchen 
Sgriftfieler Alerius Benpes übertragen. 


Stein am Anger. (Rekrolog) Mm 4. Juni farb su Zala⸗ 
Toerfjeah der Diögefan-Bifhof von Stein am Anger, Andreas von Böle, 
am Shlagfluß, im B2ten Jahre feines Lebens, (Rah einigen ungarifpen 
Zeitungen wurbe er nur 80, nad anderen St Jahre alt.) Er gründete zu 
Stein am Anger ein Seminarium und intereffirte Ab fehr für dem lnter 
zuge und für die Biffenfgaften, au zeichnete er ſich durh Bopitpätigfeit aus. 


Zagtıjeitumg. 
Uuslaın 

Berlin, 16. Juni. (Brundfleinlesung.) Am 8, Zuni, hem 
Tage, an mweldem ber Staatsminifler v. Schön vor 50 Jahren in den 
Staatsrienft getreten war, wurde in Königsberg zu dem, ihm gu erridtenden 
DObelisten ver @rundflein gelegt, Pierauf begaben ih die Theilmehmer des 
Behes nah Arnau (dem Lanpfig des Herrn v. Schön), um ihm GLäd au 
wünfden. Herr v. Barenpaid, der Urheber des Unternehmung, überreichte 
ihm die Zeihnung des Denkmals und die Befheinigung über Mblöfang der 
auf Arnau laftenden Pianbbriefe, ale Eprengefhen! bes Bereind. Der Protel. 
tor, Profeffor Ruman, übergab im Namen ber Univerfität eine Jaſchrift in 
antifer form. Dberbürgermeifter Krahe überbradte Glüdwünſche der Stadi 
Königsberg ; auch bie Städte Eibing, Marienburg, Gumbinnen, Inflerburg ıc. 
ließen den Jubilar beglücwünſchen. Mittags war Bedmapl bon 300 Ges 
beden in dem, von ber Freimaurerloge zum Todtentopf und Ppönir diezu 
bewilligten Lotal. 


Ulm, 17. Yuni, (Brandplegumg.) Manmäbig dates am Don. 
nerſtag ein Gauner verfuht, eine fehr achtbare und rechtliche Bamilie, fomie 
einen großen Theil der hiefigen Einwohnerfhaft dadurd in Soreden und aro- 
Bes Unglüd zu verfegen, baß er — auf den Grund feiner früheren fhriftli- 
en Drohungen — in den Dafipof zum Rad Feuer einlente, Zum Gtüdf kam 
es nicht zum Nusbrude, und die allwaltende Borfehung verbätete unberehen. 
baren Jammer. Bei diefem Anlaß hat ih die Stimme des Bolfs recht unver 
enubar an den Tag gelegt und zur Genäge bewiefen, daß — pälle man 
Kenntnig vom Thäter gehabt, und wäre er zur Gtelle geweſen — berfelbe 
einer weiteren gerichtlichen Unterfuhung leicht hätte überboben werben kön— 
nen. Mögen weitere Rahforfhungen zum erwünſchten Ziele führen. 

Braila.(Rontreband.) Es hat fich hier ein Ball ereignet, der alfgemei. 
nes Auffehen in der Handeldwelt erregt, und bie hiefigen walahifhen Behörden 
nicht im beflen Lite erſcheinen läſt. Ein hier etablirier Kaufmann lieg fi 
eine Skiffslavung Meerfel; bringen, um diefelbe, da bie Einfabr fremden 
Salzes ind Bürflentpum Walachei nicht nefattet if, auf Rerlagen (Donau« 
Segelſchiffen) nah andern Bülen der tärkifihen Provinzen auf dem rechten 
Donauufer zu verführen. Das Shif KHömmt an, anfert am türfifchen Nier, 
und überlabet das herbeigeführte Salz auf die Rerlagen, die befimmt find, 
ſolches nach den tärtiſchen Däfen des reiten Donauufers au bringen; die 
mwalagifhen Behörden greifen aber ein, und nehmen jenes Salz als Kon. 





Länder und Bölferfunde. 


Reifen in Perfien, China und den turfomannifchen 
Marken, 


Romadenzäge 


Um f1 Uhr in der Nacht feßten wir unfere Reife fort und zogen des 
Morgens um 3 ihr bei Kdened Jeman vorüber. In dem Laramanferaf 
brannte rin einlavendes Feuer und tmfere ermübelen Tplere wären gern 
eingelebrt; aber wir zogen fort gen Schirad, well wir beforgen mußten, 
durch längeres Verweilen von den Stämmen ber Ib bemerft zu werben, 
die, mie mir erfahren hatten, zablreih am dem Ufern des nahen Bluffes 
lagerten. Die Nat ging ruhig voräberz; wir trafen zwar oft mit Haufen 
jufammen, die mit Sad und Pad eindergogen, aber zw fehr mit ihrem 
eigenen Angelrgenpeiten befipäftigt waren, ald daß fie Ip um uns betam⸗ 
mert hätten, In der Morgendämmerung, als wir über eine wilde Paide⸗ 
Aäge ritten, traten plöplih zwei bis drei Männer aus einem Hohlmege 
beraud, deren Japl fih bald auf vierzehn vermehrte, die alle mit Blinten 
und Schwertern bewaffnet waren. Sie hatten ein fo verbädhtiges Anfehen, 
daß wir ung dicht bei unferm Gepäde hielten und unfere Waffen zu ihrem 
Empfang in Stand fepten, während fie ihrerfeits eben fo unentfhieben zu 
fein fhienen und uns ebenfalld anfapen, ohne weiter vorzufgreiten. Endlich 
fprengte der Bediente des Mibmandar auf fie au und fragte, was fie hier 
wollten? Sie entgenneten, fie wären Is, und ſuchten einige Perde und 
Efel, die in der verfloffenen Nat ihrer Herde geſtohlen worden wären; 
danıt jogem fie vorüber und wir fegten unferen Weg fort. Unfer Rüprer 
aber bemerkte, fie wären auf jeden Fall auf einem Raubzug begriffen un» 
hätten und wahrfgeinlih für zu Mark gehalten, um einen Angriff zu wagen. 
Bie dem au fei, fügte er binzu, fie kehren opme Beute nicht zuräd; wenn 
fie ihr eigenes Vieh micht wiederfinden, fo finden fie fremdes, denn fie dür- 
fen nicht mit Teeren Händen zu ihren Weibern surüdtepren, 


As der Tag aubrach, Irafen wir auf ben Bortrab einer großen Horde] Augen, in ver Regel Adlernaſen, bie ib über ben biden Säuurrbart krüm⸗ 
Is," die von einer Weide zur andern zogen, und allmälig gelangten wir zulmen, der ſich mit dem ſchwarzen bufdigen Bart vereinigt, und den Mund 
ihrem Paupttrupp. Diefe Romaden gewährten ein fehr malerifhes Bilde vor faft gang verbirgt. Eine tiefrotde Barbe ſchimmert durch ihre dunlelbraune 
fig Her trieben fie großepernen Binpoieh, Schafe, Pierbe un» Efel; anflHaul, und ihr ganzes Unfehen irägt dem beutlihfien Charetter der Befand- 
den Iepteren Thieren, welde bir bebeutendfien an Zahl waren, fo wie auffbeil, Kupnpeit und Unabhängigkeit, während ihr wildes, umgezähmtes Mn. 


einigen Meinen, aber Träftigen erden befanden Ad die Effellen der Horbe;|ftarren dem gänzlihen Mangel an Sitte oder Eivilifalion bewriß. 


Zelte und Tücher, Zöpfe und Keflel nebſt Berätpfgaften von mandgerlei Art 


Nre Kleivung befehl in einem groben blauem Hemd und weiten Bein- 


waren in wunderlicher Berwirrung zufammengepoart. Auf diefem Gepällpreivern; über die Säultern hängt eim großer Mantel aus Tpierfellen, 


fafen Kinder und trieben vie audern Tiere zum Borifhreiten an, während 
die im Männer und frauen umperliefen, um mit Hilfe ihrer großen, 
Fräftigen Bunde die größeren und ralgeren Zplere vom Berlaufen abzuhalten. 
Die älteren Brauen, mit den Heimen Kindern beladen, zogen theils langſam 
zu Buß vorwärts und wachten über ihr Hausgeräth, oder faßen auf den am 
wenigsten beladenen Tieren und verpflegten die Kinder. Huf manden ber 
befadenen Plerte und Efel ſah man Heine Bübchen, die no nicht ſprechen 
konnten, aber ganz wie zu Haufe waren, und nit die geringfe Auffiht be 
gehrien oder empfingen; Me pielten Ach mit ihren Händen fräftig fe, wäh- 
zenb Ihr gebuldiges, aber Aber einherfhreitenves Thier vorſichtig den fleilen, 
fHlüpfrisen Beg dinabging. Auf anderen Tpierem hatten die Breife der Horde 
ipren Pla genommen, von denen viele wieder zu Kindern geworben und 
von der Fat der Japre gang zufammengefrümmt waren, Die Männer ter 
Oorde fhritten ernfdaften und aufmerffamen Anfedens, mit den Waffen in 
ber Band, ruhig auf den Blügeln vorwärts und bifvelen ben NRachtrab, Indem 
fle vie Bewegungen bes Zuges, wie er langfam auf feinem Weg forträdte, 
Sefhüpten und orbneten, Der ganze Zug erfihlen in der ſchönſſten Harmonie 
mit der Umgegend, und hatte viel Aehnliches mit einer Horde Zigeuner. 


IHre Geſichtezüge waren flarf marlirt und ihre Tracht auffallend, Ur« 
forünglih fheint ihre Hautfarbe Heil geiwefen zu fein, denn bie kleinen Rin« 
der, welde wir nadend fahen, waren fah eben fo weiß mie bie europäifden ; 
aber ba fie der Sonne und bem Wetter befländig ausgelegt find, fo belommt 
ihre Haut eine dunfle Mahagonpfarbe, welde ſich häufia ver ſchwarzen 
wäherl. Die Männer find gut und kraͤftig gebaut, haben feurige, ſchwarze 


deffen Mermel Teer bleiben; den Kopf bededt eime kegelförmige Müpe von 

weißem oder grauem Filz z gewöhnlich haben fie eine, aumeilen zwei Blinten 

* dem Rüden hängen und in bem Gürtel ein großes Mefier oder einen 
olch. 

Die jungen Frauen Haben gan, das Unfehen der Zigennerinuen und 
find oit recht Häbfh. Ihre Pautfarbe ih ein fanfted Rußbraun, das dur 
lebhaftes Dochroth, die Wirkung des Aufenthalts und der Bewegung im ber 
freien Luft, belebt wird ; ihre Augen find, wie bie ter Männer, dunfel und 
ausbrudsvoll, die Naſe if zierlih umd ſchön gefaltet, der Mund llein und 
mit herrlichen Zähnen befegt; eim ſebt verfübreriihes Lächeln, welches viel⸗ 
leicht auch durd die Ucberjeuaung, dab fie don uns beobachtel wurben, 
enifta:d, verfhönerte oft ihre Züge, bie überhaupt einen beitern Ausbrud 
hatten, Zrop ber Gewänder, mit denen fie befleidet waren, bemerkte man 
doch die Umriffe ihrer ſchönen, ſchlanken Geftalien, deren Bewegungen durch 
die unbeſchränkte Freiheit ihres Ganges noch mehr Örazie erhielten. Ihrer 
Kleidung verdanken Re fehr wenig, denm wohl feine Tracht iR weniger vor- 
tbeilpaft. Die Frauen dieſer Asflämme verlieren übrigens bald ihre Schön» 
beit, und obgleich fie die feurigen Augen und fharfen Dehihiegüge behalten, 
fo wird bo ihre Haut verbrannt und well, und ihre Behhtsfarbe verändert 
fig in dunlelbraun, im ein häßlihes, fonnenverbrannies Rotp oder elm blaffes 
Braungeld. Im hohen Alter werben fle die päßlichfen, runzlihflen Sden- 
fale, die man fi nur vorſtellen fann, und fein lebendes Seſen gleihl mehr 
dem Bilde, das man ſich vom den Hexen macht, als die Meiflofen, Prummt« 
aaſigen alten Weiber ver J10. —— 


4 





Fenruil 


Näüdblide und Erinnerungen von A. G. Eberbard. 
Ein Beſach mil Tiedge beim Rapeiimeifer Himmel. 


Brudaud aus einem mod —— — em: „Bilde im Eledge's und In Gırfas 
ü eben“, 


Bald nah meiner Untunft in Berlin Cim Frühlahr 1804) äußerte 
Tiedge gegen mich, er babe mid um eine Gefälllgkelt anzuſprechen. — Er 
erzählte mir, daß der Kapellmeifter Himmel, einer der begeiftertfien Leſer der 
Urania, Brugfüde daraus in Mufll gefept habe, daß feine Kompofition ſchon 
gebrudt fei und nur deshalb no nicht veröffentlicht werbe, weil ed an einer 


Heinen Borrede bazu fehle. Himmel hielt fie für unentbehrlih, wollte ſelbſ 
fih nit damit befafen und hatte aun Ziedgen mit der Zummipung geplagt, 
baß er fie ſchreiben ſolle. — Tiedge hatte ihm endlich begreiflih gemacht, 
wie unpaffend es fei, daß der Dichter bes Textes bei ber Herausgabe einer 


mufifalifden Berberrligung deflelben, als Vorredner aufirete, und ihn end» 
Ti bis zu meiner Ankunft veriröftet, weil er hoffe, baß ih Matt feiner biefe 
Role wodl übernehmen werbe. — Gerw war id bereit Hiegu und entiebigte 
mich diefer Mübe am einem ber nähften Tage, umb zwar, nad Zievge’s 
ausvrädlihem Bunfhe, in mögliäfter Kürge und ohne überfläffiges Loben 
ber Dichtaug. — Pimmel ließ mir vorläufig durch Tiedge danfen nnd uns 


bitien, Ihn recht bald zu befugen, da er jept und im ben nächſten Tagen 
ober Boden feine Bopnung durchaus nicht verlaffen lönne. 


Bir fahren alfo eines Mittags gegen zieölf Uhr nah Himmels Woh⸗ 
nung. Auf dem Borfaal fa und aber der Bebienie, auf ven Zehen gebend, 


enigegen und fagte, fein Bere fei mod nit aufgelanden und er wage nit, 
ihn zu weden. Er deutete an, der Herr Rapellmeifter Habe fpät la der Nacht 
mo wohl etwas zu viel Beim genoflen, habe Mh fehr fpät erfi niedergelegt 
und hole nun ben verlorenen Nachtſchlaf am Tage nal. 


= BerTerT 
letom Ä — Re: 
’ * 
Bor ihm auf dem Fortiepiano Tag Roienpapier und fland ein Sqchretbleunß, 
fo daß er, ohne von der Stelle zu gehen, was Ihm ber mulllalifhe Genius 
eingab, zu Papier ober gu Gehör bringen fonnte, Ns wir famen, war er 
eben eifrig mit Schreiben befgäftigt. i 


Lints neben der Eingangetdär land ein Soppa, auf welhen id, 
ebenfalls in einen Schtafrof gefüllt, ein Mann zu einem DMittagofglummer 
ausgeftreit hatte. Bor bem Sopha land noch ber unabgededte Speifelif 
mit Ueberbleibfeln von Defert und ein paar leeren Flaſchen. Der Rubende 
war Duffet, Er und Himmel bildeten ein Iweigefpann, wie man es ulcht 
leicht beſſer aufammenpafen» pälte auffinden Fünnen. Beide waren glei 
rund, gleich treffiihe Borteplanofpieler und wohl fo ziemiih umb gleiqh flel- 
Pige Triater. Sie hatten eben ihr Mittagemahl geenvei ; Pimmel hatte A, 
mach reichlicher Erquidumg durch Speife und Tranf, ſogleich wieder an feine 
Arbeit gemacht, uad Duſſeck wollte unierbeffen für A feiba und für den 

Häfligten Freund der gewohnten Miltogerupe pflegen. Er richtete Ad 
freiti fogleih empor, als wir ins Zhmmer traten; allein feine fortwäprende 
Einfpibigkeit jemgte deutlich, daß er Ad din unfere Störung feiner Aupe 
nicht erfreut füplte. 

Defto munlerer und erſteuter trat uns Pimmel entgegen, Er mÖthigte 
uns zum Gipen und fragte, ob wir sin Blas Burgunder mit ihm Irinken 
wollten? Huf unfere ablepnende Antwort ſchlug er Champagner vor, und ale 
wir au diefen zurüdgewieſen, rief er dem Bevienten au: »„Beidwinbt 
Burgunder und Champagner!” Unfere Verſicherung, daß wir eben vom 
Mittageffen kämen und fon Wein getrunten hätten, Half uns nigis. Er ſagte, 
kwir hätten mit im no nit getrunfen, und fo ſchenkie er, trag unferes 
Protefitens, aus beiden Blafhen ein, und medien wir wollen oder mit 
— mir mußlen mit ihm trinfen. Als ih ihm mun fagte, daß id fon wor 
Rebzehm dis ahtzehn Jahren mit ipm im folder Nähe geſeſſen, aber wicht 


Sobald Himmel erfahren halte, daß wir ba geweſen, ließ er ſich an«|mit Weingläfern, fondern mit Audentifhen Dintenflegern vor uns, ging feine 
gelegentlich entſchuldigen umb uns auf's Neue bitten, das wir ihm balvigflheitere Laune fehr bald in immer frivofere Lußigfeit über. 


defußen möchten, Indem er megen feiner höchn bringenden Arbeit das Haus 
nicht verlaffen Fönne. — Er arbeitete nämlich fehr 


IH datie nämlih im Jahre 1786 Cober 1787) im Auditorium des 


eifrig an feiner Janchon R ; 
die zu einem beflimmten Termin fertig fein folte, | Doftors Knapp zu Palle, diät unler deffem Katheder, an einem Meinen 


rt war, Rah eim paar Tagen fuhren wir 
ipm, Der Bediente fagte, 
aber glelch ohne Melvung ins Zimmer zu führen Befehl erhalten habe. 


der [bon mahe derauge · Tiſchhen Himmmeln gegenüber meinen Plap im dem Borlefungen über Rirden- 


swifgen vier und fünf Upr zu i x de. 
ee —— doch ohne Detauntſchaft mit Himmel zu machen. Er galt ſchon 


für einen auegezeichneten Kladierfpleler und für einen fehr Iodern Be. 
fellen. Nach wenigen Tagen hatte er der Arhengefhidtligen Weisheit fon 


Ms die Thür geöffnet war, ſahen wir an der gegemüberfiehenden/gemug und ließ fih in jenen Borlefungen mit wieder fehen. Meine icpige 
Band ein fafelfärmiges Bortepiano, am welchem, mit dem Rüden uns ger | Dinmweifung auf jene Zeit wedte in ihm bie Erinnerung an mehr als tinen 
Pebrt, dimmel mit ausgefpreisten Beinen in einem faubern Shlafrod Rand, | Stubenienttreid, dem er im Meigender Champagnerlufigfeit ohne Scham uns 


— w— 


Nädtatt mittheitte. Ein arges Bekenntnif und tolles Wbenteuer Helfle Mp]er der Einförmigteit des Strohwlimerlebeas mire geworben; er fernie ein 
an das andere, Roh nie war mir eine folge; geniale, ums. Rolcate ren: |Pindumängen kennen, #9 ſchlos fh ihm mit ver ganzen Siut und Pinge 
gende Brivolitit vorgefommen. Man mußte » aber vom föunie man|bung an, melde den Weibern diefes Bolkes eigen iR, und md Temple mut 
das Laden dadel mit laſſen. Sinnenraufd und Zerfreuung geſucht, fand er eine Liebe, die ihm beglädte, 

Meprmats Hatte ihm Tiedge ebenfalls lachend zugerufen: „SPinmet,|defeligtee „Bo würde meine Marie fein, wenn fie in Pinboflan geboren 
Yören Sie auf, feldes Zeug ju fpredeni« Da fprang Himmel plöhlich auf wäre l* dachte Temple oft und deshalb halte er bie Beliebte auch genannt, 
und erwieberte: „Sie machen es fa nom viel fhlimmer, als ih! Mir injwie feine Frau — Marie. 
do bloß vorgumerfen, daß ich frivoles Zeng ſpreche, Sie aber Taffen es 
fogar druden! und no dazu In der Uranial- — Tiedge wußte nicht, 
wie ihm gefhah, und id hielt Himmels für einen total Betrunfenen, ber 
nit mehr wußte, was er ſprach. — Aber da ergriff er eim Fremplar der 
Urania, und Beſcheid darin wiſſend, wie ein alter Paſtor in feiner Bibel, 
datte er wach kurzem Blättern darin eine Stelle gefunden, in welqe er, mit 
teift der frivolen Deutung eines Worles, einen völlig obfeönen Sinn legte. 
— Rur ein Menſch wie Himmel war einer folgen Auslegung fähig. 

Und das war der nämlihe Plmmel, der mit wahrer Audacht die Urania 
gelefen, bei vielen Stellen Thränen vergoffen und in wahrer Begeifterung 
KRompofltionen dazu gemacht hatte. Im ihm lebten und meblen zwel ganj ber» 
fHiedene Naturen, die in fharfen Gegenfägen eine der andern fireltend gegen» 
über fanden, obme daß eine die andere female ganz überwand. Er mar der 
sroßfinnlihhe Schlemmer, aber dabei doch nicht ohne Iebhaftes Befäpt für 
moraliſch Würbiges und geiſtig Hohes. 

Brau von der Rede Hatte ihm die größte Achtung eingefößt unb ber 
Zutritt in iprem Hanfe war für ihn von hohem Verth. — Clifa war für ihn 
dur feine Rompofitionen zar Urania fehr eingenommen; He lud ihn baber 
nit felten gu Zıfihe, wobei er ſich auq lange Gewalt anthat, um im Trinken 
mälig und immer regelreht anfändig in Benehmen und Reden zu fein. 
Eadlich aber verunglüdte es ihm bo einmal. Er trank eimas zn viel und 
—* — unmillfärfich —* Sprechen feiner Zunge den Zügel ſch leßen. 

6 nähftemal, als ihm Tiedge unter vier Augen forad und ihm bespalb 
ein wenig den Text Iefen wollte, fiel er ſchaet mit der Frage daywifchen : © nie fe mein Dans befeitt, if Me des Haufed Herrin und id gehöre 
„ifo weiß es mun Arau dom ber Nede wohl, mas ib eigentlih für Einer |""" ip an. 5 
Bin? — „Bier wäre e6 anders möglig I« erwiederte Tiedge; „Sie ließen „Und das erftärh Du mit fo rubigem Gehdhie, mit fo eifger Kälte, 
s fa wenlid gar zu fehr gepen!» — Statt aber hiedurd befpämt zu wer · mir, die nur für Dip gelebt I Rein, fhide fie zurüd im das falle Lasd, aus 

und ein Wort der Meue und bes Bedauers zw fügen, fprang der Ioferejvem fe Mommt; behalte mid bei Dir, iq wil Deine Sflavin fein, für 
Gefell laftig vom Stupl auf und erklärte döchn vergnägt: „Das in mir eb, | Di ſterben. 
daß fie endiich weiß, mas id für Einer Bin! Rum wird mir erſt ‚wohl bei Marie fprang auf und ergriff ein Meſſer vom Tiſche; doch Temple fiel 
meiner Bönnerin werden; man hälfe mir das Eprbartpum vo michis mehr!lin den Arm, entriß ihr das Todeswerkzeug und gebot Ihr Rufe. 
a Pi Fried a Are Seine Bitten water ihr fohn Befehle; doch wer vermößte bie herz» 

Bei kiner fpätern Reife nad Berlin erhielt I eine Cisladang zu einem |yerreifenne Szene zu falldern, dieſen Schmerz, dieſe Bergweillung Marie’6 
Duarteit, Man ſprad davon, ob Himmel wohl fommen werde oder mil, |viefe Leiden eines Weibes, das Jadre Fang Im figeren Seſitze des geliebten 
und man äußerte fig bebenflih über feinen Defunppeitszuftend. — Bald Mannes war und mun plötzlich fortgeirieben, verfioßen, verdrängt wurde vom 
darauf trat er ind Zimmer, begräßte mid ſedr freundlih, und auf meine einer Rebenbuplerin, vie He hate und ihres Lieblofen Derjens wegen ber- 
Frage nad feinem Befinden antwortete er mit (wie es fhien, eiwas ergwun« achleie I Dom weder Bitten noch Beihwörungen, weder Thränen nod Dro- 
genem) laſtigem Zone: „Die Leute fagen, id hätte die Vaſſerſucht. Dummes|pungen bdrachten den Mann von feinem Borfage ab, der ihm felber ſchwerer 
Zeugle — Seilldem fah ich ihn aicht wieder. Er Aarb mit fange nahher|murde, als er merien lleß, doch befien Ausführung er ſich und feiner ®r 
an der Bafferfugt. mahlin ſchuldig war. 

Die einige Bergänftigung, die Marie ihm abprefte, war das Berfpre- 
en, daß er ihr in ber Räde feiner Defignngen einen Bungalow bauen Faf- 
fen werde; doch mußle fie ihm verſprechen, daß fie feiner Gemahlin nie 
derratpen wolle, wer fir und was fir ihm fei. Diefe Zufage berapigte Marie 
einigermaßen. Charles veifte nach Galcatia, 
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Einige Boden nad jenem heftigen Muftritte zwiſchen Eparled und 
Marie ging Mifireß Temple, die Ich bald wieder in Bengalen und im 
Haufe ihres Gatten peimifh fand, Tpayleren. Der Abend war ſchön und fo 
trat fle aus dem Garten, ber das Landhaus umgab, ins Breie. Ein Bunga- 
fow, der in einer Daumpruppe halb verfiedt Tag, erregte die Aufmerkſam . 
teit der Aufwandelnden durch feine malerifhe Lage und bie Rettigleit, bie 
ihn vor allen folden Pindupätten auszeihnete. Da Niemand In der Nähe 
war, ber ihr hätte fagen lönnen, wer hier wohne, fo gab fie ihrer Neugier 
nach und trat hinein. Sie wurde von einer Hindu bewillfommt, deren auf« 
fallendes Benehmen Re ſich durch bie gemöhnlihe Scheu der Eingebornen bei 
Befuhen von Europälfgen erlärte. Die Hindn fhien die Ehre eines folden 
Defudes zu fühlen, vom zeigte fie durdand mit jenes Inehlige Sefen 
oder jene Hnfifche Berlegenpeit, die ber ariftolratifhen Engländerin fo hänfig 






















“Über fag doch, was enipält ber Brief? und was bringt er Schlim⸗ 
mes für mip t«- 

»-In Kurzem trifft meine Braun ans England ein.” 

Marie Rand, wie vom Diige getroffen. Der Mann ihres Berjens hatte 
ihr ofl beihenert, feine Braun Lana das indiſche Klima nicht beritagen und 
mwerbe in England leben und flerben. Marle flarrte Charles an; fie rang 
nad Zhränen, dos plöhlich flug Me ein grellendes Gelädter auf und 
warf den Kopf brobend in den Nadenz; ihre Augen Aammten, ihre Hände 
yitterten. 

„Io, Marie,“ fuhr der Engländer mit der Kälte ver Ergebung im 
das Unvermeiblice fort, „meine Brau fommi; fon in der nähflen Bode 
in Me hier. Sie id bereits in Madras und ſchifft Ah mit dem näpften Dampf- 
ſchifft ein und no deute reife ich izr nah Culcutta entgegen.“ 

“Aber was fol aus mir werben?“ rief Marie in ver Ang der Ber- 
jweiflung und fan ihm zu Süßen. 

„Marie, ih forge für Did; es fol Dir am nichts fehlen. Aber... wir 
müffen und trennen.” 

„us trennen! Uns trennen aus Rädigt für ein weißes Gefiht, das 
Di nicht Nlebti Uns trennen, um eines Weibes willen, das Di zehn lange 
Japre verlieht- 

„Meine Frau legte MG dies Opfer zum Behen unferer Rinder auf. 


Die Berfiohene 
l. 


„Die Nachtichten and Europa ſchelnen Dich zu erfreuen und zugleich 
zu erfcreden !» fagte ein reigenbes Hindumädchen zu einem Engländer, ber 
mach beenvigtem Frähfüde den Hulah bei Seite ſchob und ſich im mehrere 
Briefe vertiefte, die forben aus England eingeitoffen waren. „Charles, fag 
mir doch, was bewegt Die fo ?- 

Der Engländer faltete ben Brief, den er bei jener Frage grade in der 
Hand Hatte, fangfam zufammen, fah bie Bragende Tange mepmüthig an, 
fgüttelte den Kopf und fagte dann mit dampfer Stimme: 

Armes Rind, biefer Brief bringt einen großen Schmerz für Did und 
eine große Berlegenpeit für mid.“ 

Dem Sindumadchen traten die Thränen in die Augen und ſchluchzenb 
fiel ee dem Engläuber um den Pald. So flanden fie minutenlang beifammen, 

Ber war tiefer Engländer, wer biefe Marie? Benige Worte werden 
genügen, um über diefes eigenthümliche und in Oftindien dog durchaus nicht 
ungewöhnliche Verhältnis aufzullären, unangenehm geworben waren. Die Hausbewohnerin bat die Brembe, fi 

Marie war eins ber herrlichſten Geſchöpfe, denen die goldenen Strap-/zu ſehen und id einige Früchte gefallen zu laſſen. Miſtreß Temple , welche 
fen Bindoflans die Haut bräunten und die Trepenglut jene heiße Leiden- die Hindu für bie Tochter eines Dieners hielt, dankte für diesmal, doch von 
Shaft einflößte, wie fe ver Falte Norden nicht Fennt und nit biligt. Char-!vem Bungalow und der fhönen Bewopnerin deſſelben angefprohen, fagte 
es Temple war verbeirathei; aber felt zehn Jahren leble er vom feiner|fie, daß Me morgen Mbend Lebensmittel Hierher fdiden und mit iprem Mann 
Gemahlin getrennt, nit weil Mißverbältwife zwiſchen ifm und ihr obwal-|in biefer inpllifgen Umgebung zu Racht effen wolle. Die Gingeborne wurde 
teten, fondern weil bie eheliche Liebe der Mutterliebe nahfiehen mußte. Mis|beiroffen und ſagte emblid zögernd, fle abe ein Grlübbe geifan, daf nie 
Ares Tewpie war mit ifren Kindern mad England gegangen, um bort die/ein Mann diefe Schwelle betreten folle, fie bite alſo, daß Lady Temple Ip- 
Erziehung derfelben zu vollenden. Wie fo mande feiner Landsleute war au |rem Gemahle nihte von diefem Iufammentreffen fagen möge. 


land fremp geworben marem. 

Am folgenden Abend Aellte ſich die englifhe Dame bei dem Dindu- 
weibe wieder ein und fleß ih von diefem eine Erfrifhung wohl fhmeden ; 
erfi fpät trat fie den Rüdweg an, wurde aber unterwegs unwohl und legte 
Rh ſogleich zu Bette. Bald aber murbe ihr Zuftanp fo dedentlich, das ihr 
Mann, der bei einem Breunde 


melate der Doftor, irgend eine 


Patientin fehr gefäprli trank fei: fie müfle, 
denn alle Symptome beufelen 


giftige Brut oder Wurzel gegeffen haben, 
darauf him. 

Die Kranfe wünfhte mit iprem Gatten allein gelaffen zu werden, und 
num erzäßfie fe ihm ihren Beſuch In Bungalow. Doch fie war no nid 
mit ihrer Erzählung au Ente, als vie Tpür aufgerlſſen murbe und die fhöne 
Marie hereinflürjte. Sie ſad furchtbar eatſlellt aus, 

„Charles,“ rief fie, „Ih muß Dip noch einmal fehen! Bäpnten Du 
wirtlich ih könnte ohne Did leben und einer Audern weigent ... 6 
fperrte mi von allen Menfhen ab, um ber Berſuchung zu entgehen, ibr 
Böfes zu thım, die mir Deine Liebe geraubt hatte. Aber das Schidſal 
führte Dein Seib In meine Hütte. Da trieb ich fie fort, doch Me vrängte 
fd mir auf, von ihrer Nuffed (Präbefination) getrieben. Sie tehrie yurüd 
ja mir und zwang mir fo bad Berk der Rade auf... . ib bin gerägt! 
Beim Gotie der Ehriften, fie if vergiftet, In einer halben Stunde IA He eine 
Leigel.. . Du dropk mir mit Deinem Zorne, er fommt zu ſpaͤt. Ich 
erde mit Deiner Brauz aber ich feufje und Mage vicht, mie diefe weiße 
Frau, und doch aß Id bie vergiftelen Brüdie, die Deine Frau übrig lieh. 
Eparles, Du paf mid verfioffen, verrathen ; glaubte Du, ein Hlupumäd« 
Sen Habe fein Herz 9= 

Eine Stunde fpäter halle Charles Temple zwei Leihen Im Haufe. 





Ebeater in Wien. 
8. t. priv. Theater in der Jofephhabt. 


Samflag, den 24. Juni: Großes Ronzert der Thereſa und Maria 
Milanolio, 


Die beiden Känfferinnen drüdten im diefem Konzerte ihren Dank für 
vie verbiente, aber aut feltene Theilnahme, bie fie dier gefunden, auf bie 
ebelfle und mwürvigfte Art and. Sie widmeten ben ganzen Ertrag besfelben, 
wozu ber dochderzige Berr Direltor Potornyp abermals das Tpeater über 
tieß, zweien Boplipätigkeits-Jaftituten , melde fich des erhabenen Borflannes 
Iprer Mafehät der Kaiferin und Idrer Balferliden Ooheit der Frau Ersber- 
zogin Sophie erfreuen. Ueber das erfhüllernde Spiel diefer beiden Wunder ⸗ 
mäpden, über Eherefa'd elegifh weiche Alänge, bie, vom derzen fommenb 
und zum Pergem geben, ihren Zwed nie verfehlen Fönnen, über Maria’ 
Hudtih Tieblihe Kühnpeit, mit welder fie im Starmſchritt fiegt, mihte mehr! 
@ir wollen nur darauf aufmerffam maden, daß durch einige noch folgende 
Konyerte des Künfllerpaared einem jeden Runffreunde vie Belegenheit ge 
boten wird, tiefed gewiß ſobald nigt mehr wirberfrehrende Phänomen be+ 
wundern zu fönnen. — In dieſem Konzerte, welches gebrängt voll war, 
trug Düe. Planer ein Öferreichifches Gedicht von Aeshelm „Natigali 










in der Rabbarfgaft war, gerufen werden 
mußte. Iept erſchlen au der Arzt, ber auf ven erſten DIld fand, daß die 











Da mid darım bil-Jund Zeig,“ mit eben fo viel Aumuth ale Geſchmad vor. Die. Miller 
allein Dir|fang zwei franzäflfge R 


omanjen. 

Das Konzert warb dur die Anmweienfeit Gr. Majehät unferes erhabe · 
nen Monarden und Idrer Mafehdt der Kalſerin Mutter verderrlicht. Die 
Zpeater-Direftion war für den mürbigfien Empfang des derehrien Raifers 
und ber milden Befpügerin der hilflofen Jugend bedadt gemefen, und ein 
dreimaliger, aus ber Büle des Herzens fommenber Jubelruf erfhallte bei 
deren Ankunft aus dem Munde jedes Anmwefenden. M.Martbreiter, 








Kunft: und Literatur-Motizen. 


— Cornelius mwirb die großen Rarione für bie Bresfomale 
reien im dem zu erlaubenden Maufoleum für bie verforbenen Könige 
aus dem Popenzolleriden Haufe, meldes nah Art des Campo santo in 
Pifa gebaut werden foll, bald beginnen, Da der zu malenden Räume viele 
find, und bie Malereien in ungewöhnlicher Größe ausgeführt werden, fo 
bat der Meifler dur diefen Auftrag eine Aufgabe erhalten, die ihn auf eine 
feiner würbige Seiſe befipäftigen wird, Damit der Künftler mit bem Karte» 
nen beginnen fann, werben demfelben bie Plane ber Entwürfe gu dem Bau 
des Manfoleums, in melden die Musbehnungen der Räume angegeben find, 
mitgetpeilt werben. 


— Der Fürf von Lippe-Deimold hat Bamdel’s lebenegrode Marmor- 
Hatue der Ehusmelda um 5000 A. angefauft. Diefelbe reiht fd in Yorm 
und Kusbrud dem anerfannten Meifterwerke diefes Rünflerd, der Eharlias, 
würbig an. Bandel hat nad der Silderung des Zacitus den Moment ge- 
wählt, wo Thusnelda, vom ihrem eigenen Bater dem Germanitus verraiben, in 
die römifhe Gefangenfbaft geht, mit Ketten beladet, die Hände Über dem 
Leib gelreugt. Der Auedrud edlen Selbfigefühls und Aolzer Beratung bes 
am ihr begangenen Berratbd, wie die Zuverfiht ihrer Qutterhoffaung, daß 
bald ipr ein Räder erſtehen werde, ind unübertrefflid. 


Miszgellien. 


(Behrafter Figennup.) In Amerlla macht ein tafienifger 
Sänger, Antonini, das größte Aufſeben; eine Dame in Rew · Lork fpiel 
ihm aber einen ſalimmen Streich. Sie wacht eines der größten R 
RemeBort und hatte den Gärger eingelaven, bei ihr zu fingen. Sie faidte 
ihm 25 Dolars und bat zugleih um 25 Bidets zu feinem Konzert, Untonini 
aber erflärte, er Ange wicht unter hundert Delard, Die Dame fand dies 
riemlich ungalant, ebtſchlos Rd, Rate zu nehmen und animortele beide 
fie möste um feinen Preis feine Mnmefenpeit in ihrer Goirde enibehren. 
Untonini ging nun. Man empfing ida fehr artig; «6 fam Mitteraadt und 
die Stunde eines korbaren Soupers und no datte man ven berähmien 
Tenoriften micht zum Singen aufgeforvert, Er glaubte man molle Ad Die 
fen Obrenfgmaus zum Deffert auffparen, mas ihm fehr unangenehm war, 
denn das Geuper war, wie ermähnt, Höhf einladend, und der Gänger 
tonnte gleihmwohl nit effen, wenn er might feine Stimme in minderem 
Blanıe zu Gehör bringen wollte. Er gebot beshalb feinem Appriit Schwei · 
nen, Rad dem Gouper murbe wiederum don Dileitanten mufizirt und Nie» 
mand forderte Antonint zum Singen auf. Run erſt durchſchauete er die Liſt 
und verlieh das Daus, ohne eimas gewonnen zu haben als einen dumgrigen 
Magen, denn er konnte doch feine Rehnung dafür, daß er nit gefangen, 
abfenven. 

(Anefvote.) Fin Bräutigam, dem feine Braut mißfiel, erflärte, daß 
er gerne- zurädtreten möchte, wenn's mod möglih wäre. „Daben Sie ih 
denn fhon verſprochen = fragte fein Breund. „Ei freilih,- erwieberte der 
Bräutigam, „fatt Rein ſprach ich Ja,” 
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der ungarifgen Aerzte und Naturforfher, eine Gefenidaft zur Börberung ber 
Naturwiſſenſchaften in unferem Baterlande, unter dem Namen: „A' magyar 
termeszettudomänyi tärsulat« ins Leben. Wopl erinmerten fih mande 
Mitglieder daran, daB fhon der vierzig Zahrem eim ähnlicher Berein au 
Stande fa, aber durch die Zeitumfände berbrängt in ber Stile verfhwand, 
Um diefe Klippe zu vermeiden and dem Infitut Dauer mb Leben au fihern, 
wendete ſich bie Geſellſchaft an den allerhöhften Thron, mit ber unlertpänig- 
hen Bitte um Behätigung ihrer Statuten, Se. Mai, ald ver höhfte De» 
fbäper umd Beförberer aller Anfalten, die das Mopl des gemeinfamen 
Baterlandes beaweden, gerufen, biefes dem Baterland fo fhöne Brüdte ver» 
ſprechende Unternepmen Hulbreih zu beftätigen, Diefe allerhöchkte Entfpliefung 
wurde in einer Generalverfammlung der Geſellſchaft am 14, Wir 1.2. 
vorgeleſen und unter dem freubigfien „Eifen-Rufer und mit bem bantbarfien 
und ergebenften Herzen gegen bas allerhödfle regierende Haus — weldes 
Bott fügen und beglüden möge bis an der Tage Ende — einftimmig be⸗ 
ſchloſſen, zum Protettor dieſer feimenden Anfalt Ge. Taiferf. Dopeit den 
durchſauchtigſen Erzderzog Stephan in aller Unterifänigfeit zu erbitten, 
Die Gefelfgaft, do erfreut und geehrt durch die Annahme Sr, L. Hoheit 
bes Titels eines Proteltors ber Gefellfhaft, beauftragte ihren iegigen Präfl- 
benten, Prof. Paul Bugat, den huldigenden Dank der Befelfpaft in ihrem 
Ramen an Se, F. £, Dodeit in einem Schreiben ausjubrüden, und befhioß 
zugleid mil dem Sildniß des durlauptighen Proteltors ben Berfammlungs- 
ſaal zu fAmüden, deſſen gefelerter Name der Gefelfaft Glanz, Erben und 
Birkfamleit, mit einem Bort, eine ſchöne Zukunft sum Bohle des Bater. 
landes berbärgt, — Ein orbentl, Mitglied der lönigt, ung. naiurwiffenfhaftt. 
Geſell ſhaft. CDfn. u. Ped. 319.) 
Bram. (Prelterei) Am 15. Juni kündigte ein Bafler- 
und ein Aeuerfünfller (Namens Hammersfhmied), den Granern für den 
Abend auf der Donauinfel eflatante Borfellungen an. Der Bafferfünfter 
Crefpetive zugleich Beuerfänftter) verſprach in der Donau unier dem Baffer 
Piftolen abjufenern und im Baffer Beuer brennen du laffen. Der Feuerlünft« 
fer, der laut feiner Anfändigung ſich bereits an vielen Döfen (1) mit feinen 
Aeuerwerfen und andern Feuerlünften produzirt hatte, verfpra ein brillanies 
Beuerwerk, Berzehrem von fedendem Peb und sefhmolgenem Blei, während 
eines Peuerregens und anderer Feuerkanſte, und bas Auffteigem eines Luft⸗ 
ballons. Quid dignum tulit tanto uterque promissor hiata? Zahlı 
reihe Zufhauer ließen fih durqh die grosfpregerifgen Anfändigungen Ioden 
und — zum Bellen haben, als wenn der erfle Mpril gewelen wäre. Den 
ienigen, die zum Baflerfünftler (der vom Einigen nad feiner Yppfognomie 
und (hwarzbrauner Barbe für einen Italiener, von Andern aber für einen 
Zigeuner (!) amgefehen und erflärt wurde) gingen, und bei ifm jahlten, 
fagte derſelbe: fie follten mur zu dem nahe befindlichen Beuerlänffer geben, 
er hätte fich mit viefem vereint und wärde mit ihm gemeinfhaftlihe Borflel⸗ 
lungen für dacſelde Entr&geld geben. Als fie bei diefem anlangten, und fel« 
nen @irkus betreten wollten, verlangte diefer neues Entrögelb (pr. 20, 10 
und 5 fr. 2. M.) und wollte nihis von ber Berbindung mit dem Waffer- 
fünfller wiſſen. Da nun der gegründete Verdacht entfland, man fei yon bem 
Bafferkünfiler geprelt worden, Febrien die Meiften jaräd, um ihn aufzuſu⸗ 
Gen, zu Rede zu fielen und bas Enträgeld surädjubegehren; alleinter Waſ⸗ 
ferfünfler — er mag nun ein Ftaliener ober ein Zigeuner geweſen fein — 
mar nirgends zu finden, er halle fh aus dem Btaube gemacht. 
Er mochte von dem Baffer- und zupleih Feuerlänhten nichts Mehr Der» 
feben, ald die dom ihm Geprellten, fo wie einh Dr, „Löwentritt« im 
Prebburg und Pehd, der auh auf dem Waſſer zu geben verſprach. Die 
vom Waſſerkünſtler geprellten Braner hofften mun durch bad Feuerwerl, 
die übrigen Reurrfünfte und das Auffteigen tes Puftballond bes Beuerfünftlers 
Ach zu eutſchädigen, aber fie manten leider die Rechnung ohne Wirth. Die 





































®@ tafette 


Reumzehn Bamilien aus Arantreih, geführt vom dem Borfiefer ihrer 
@emeinve, haben das Dorf Eperagas im Algier bevölteri; andere Fami- 
lien fommen aus ber Schweiz, aus Mürtemberg, Daden; Spanier ſiedeln 
fi$ in ber Provinz, Dran an. Die Baslen, weiche nah Montevideo auszur 
wandern pflesien, find eingeladen worden, ſich vorzugeweiſe nad Algier zu 
wenden, = In Bull wird gegenwärtig ein eiferned Kabraeug von 50 Eonnen 
nebaut, bas fo leicht werben fol, daß felbft, wenn 40 bis 50 Paflagiere mit ihrer 
Bagage an Bord find, das Schiff nicht über 18 Zoll im Waſſer gehen wird. — Im 
Jahre 1841 gab ed in Rußland 3,840,316 verebelte Schafe, bavon bie 
meifien, nämlih 600,000, im taurifhen Geuvernement, = Die Eholera 
fdeint au dem Pflanzenreich verderblich zu fein. Man findet es bemerlend- 
werth, daß gleidzeilig mit ihrem Ciabruch in Europa bie jegige Rranfpeit 
unter ben Rarioffeln beobachtet wurde. Huf ven moludifhen Infeln 
Yerrfht die Cholera no immer. Die Mustatennufbäume und Bemärgnelfen- 
plantagen auf Sumatra find franf und ganze große Gtreden verborren 
zum Shreden ber Bewohner, deren großer Pandel darurd aufhört. — Ir 
Braflien bildet Ach unter Peitung des Belgiers Joſeph Nelis rine Riederlaf- 
fung, melde vorzüglich ben Anbau von Delpflangen bezwedt, ba die Kultur 
derfelben bisher in Brafilien fah noch gar nit beachtet wird und der Boden 
befonders für den Rapsban fehr ergiebig fein fol. Auch im Hanf- und Blade- 
bau wollen die belgifhen Anflebler Berfuge machen. — Der Moniteur bringt 
noch fortwährend Liften vom Beiträgen für Guadeloupe. Die füngke Life, 
vie atumbvierzigfte, beträgt 39,836 Brls.; bis zum 15. Juni waren im 
Ganzen 2,826,201 Erle. I6 Et, eingegangen, — Die verſchiedenen Eifen- 
bapngefeltfgaften In England zahlen nahe am 100,000 Pf. Sterl. 
Einfommenfteuer, — Zu Ebersporf ift am 17. Juni die dur Herjensgüte 
und WBohlthätigfeit ausgezeichnete Bürftin Franzieta, jüngerer Linie Reup, 
Bitwe des 1924 verfiorbenen fonveränen Kürfen Prinrig LIV., geborne 
Prinzeffin von Heuß-Köfrig, verſchieden. = Aus Münden, 22. Juni: 
Die heutigen großen Proseffonen murben dom fhönflen Belter begünftigt. 
Es nahmen am denſelben nit nur bie Zünfte u. f. w., ſondern au zahlreiche 
Anbähtige aus den übrigen Klaſſen ber Bevölferung Mäuchens Theil, — Se. 
Tin. Hot. der Kronpriny wird von feinem Nusfluge nad den Roeingegenden 
übermorgen wieder hier eintreffen, umd fih dann fommenden Montag mit 
feiner Gemaplin nad Sodenſchwangau begeben. — Auch in Kelheim if 
die Schiffahrt auf dem Ludwigkanal theilweile eröffnet werben, indem ber 
tortige Schiffmeifler Georg Sandgruber am 18. Juni mit zwei feſtlich ver ⸗ 
zieren, und mit Breiern aus dem bayerifhen Walde bohbelabenen Donau« 
faiffen in den Ranal einfupr, — Yus Epur, 5. Juni: Die Bärgerſchaſt 
von Chut bat den Antrag ihrer Borſteherſchaft, das Zunftwefen darch Ge- 
werbefreiheit zu erfepem, mit großer Mehrheit verworfen. — Mus Agram: 
Um 16. d. M. verftarb Pier nach einer laugwierlgen Krankheit der bodm. 
Herr Unton v. Delimanih, Domperr des Agramer Domfapiteld, in feinem 
55. Bebendiahre. 


2:agsyjeitung. 
Yaland 


Peſth. CBerein.) Um die Raturtunde, welche bei uns bisher brach 
Tag, unter und heimifp zu machen und ihre Sranungen zum Wohl bes ge- 
meinfamın Baterlandes auszubeuten, trat auf den Anruf Sr. Mopigeboren 
ded Drn. Aaguſt d. Rubiepi, jrpigen Direktors des Natlonal-Mufeume, und 
die anabläßigen Bemäfungen des Prof, Dr. Paul Bugat, fepigen Debante 
ter mebizinifhen Fakultät afhier, gerade während der erfien Berfammlung 
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f find, und bie das Budget für 1830 mit borherzuſehen hatter 









































meißen angefündelen Jeuerwerlotũnſte blieben auf dem Papier, an 













der Lünfler verſuchte, mißlangen. Nur das Abbrennen und — * niger| 18, 74 Bıle. 
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Berglelbeube Weberfiht von Frankreichs Finanzen im den|i Han fr Gh u bh m a nen 
Jahren 1830 und 1843. Veränderungen. gibt eine Summe .; wor“ 


F unter die Erniebrigung des Tarife für dem Detailverlauf von Geiränten mit 
Comparaison des budgets generaux des raceltes et des depenses]31,830,000 Arts. figurirt. Sodann fommen die aufgehobenen Einnahmen, 
des exercices de 1830 et 1843. deren Erhebung aus verſchledenen Urfahen aufgehört hat; diefe gebem eine 

Das Dokument, weldes den obigen Titel Führt, iR vor einiger Zeit Verminderung bon 23,893,774 Arts, Die Fönigt. Eoterie und die Einnahme 
den Kammern mitgetheilt worden. Es if eine raifonnirende Heberficht allerjvom ben Spielhäufern figuriren dier als aufgehobene Artikel mit 18 Milio- 
Bewegungen, bie, fowohl in Bezug auf die Bermeprung als Berminberung| nen. Endlich beträgt die Rebuftion, melde bie almälige Vollendung 
der Husgaben und Einnahmen Aatigefunden haben. Diefe vergleihende Ar» Ratafterarbeiten auszuführen geftattet hat, 3,400,000 Brs. Gefam ' 
Heit enthält 1) drei Ueberfihten der Einnahme, und Ausgabe nad den eim-|derung der Einnahmen von 1843 gegen 1830: 60,199,774 Arte, ; dire gibt, 
zelnen Dienftiweigen; vie erfle zeigt den Unterfien zwiſchen den Budgets wie bereits oben gefagt, für die Bermehrung der Einnahmen die Summe 
von 1843 und 1830; die zweite gibt die Veränderungen an, die mit ten|von 901,396,225 Grid. 

Tegislativen oder abminifrativen Klaſſiñtationen bes Burgets für 1830 Beben wir nun zu dem Detail der Bermehrung ber Ausgaben über. 
Haben borgenommen werben mäffen, um fie auf die des Rinanziapres 1843| Die Zunahme ber öffentlihen Schuld im Jahre 1843 Im Bergleit mit 1830 
yurüdyufäpren und fomit die beiden zu vergleigenden Jeitpunfte gleichartig beträgt 75,769,453 grta. Die Vermehrung des Sriegemateriald und der 
zu maden; bie dritte, welde den Gegenfand zugleich im Ganzen und Im Marine gibt 69,702,772 Bris.; vie Berbeflerung der Gehalte, Befolbungen 
Einzelnen betragtet, ehrt tie allgemeinen Urſachen der in der erften Meber-|und verfchledenen Sewilligungen 24,910,490 Br. Die Errihtung, Ber- 
fiht angegebenen Diferengen Mennen. 2) Cine Reide von Entwidelungen, | befferung und Erweiterung verfhiedener Dienſtzweige, bie mit allen Minifterien 
äpntih denen in den allgemeinen Urberfigten, worin man bie detaillitte| zufammenpängen, bieten eine Vermehrung der Ausgaben von 46,493,793 Bräs. 
Erläuterung eben derfelben Differenzen findet. Die allgemeinen Refultate,|var. Die öffentlichen Arbeiten erfordern im Jahre 1843 130,192,455 Bris. 
welhe fh aus der Bergleigung ber Budgeld für 1843 und 1830 ergerimepr, ald im Jahre 1830, Die Husgaben für Algier 47,769,225 Brfs. Die 
ben, find: Vermehrung der Roften für die Regie, bie Erhebung und bie Verwendung 
ber Abgabru beträgt 24,254,966 Rrle. Die Ausgaben, welche mit ben durch 
die General» und Munizipal-Ronfeils votirten Zufap-Gentimen der birelten 
Steuern gebedt worden find, bieten eine Vermehrung von 59,195,504 Srkd. 
dar. Endlich betragen die feit dem Jahre 1830 auf das Staais-Bubget ge- 
braqgten Koſten der ſpeziellen Dienfiyweige 18,350,274 Irke. Gefamminen 
mehritng der Ausgaben für 1843: 496,638,012 Are. A 

Die Berminderung der Musgaben in Bezug auf die öffentfihe Sub 
beträgt 73,887,292 Arte. Diefe Rebultion IR das Refultat der —— 
und vernichtang ver lebenelänglichen Schulden und ber Dotafionen. 
Erfparungen, welde aus der Rebultion oder ber Muffebung der di 
Dienfzweige entipringen, betragen 24,437,937 Brfs. und embli ergel 
die Erfparungen, welche, bei dem Perfonal und Material en 
Dienfizweige des Staats ausgeführt werben And, eine nderung 
von 17,891,285 Zrls. Gefammt + Berminderang der Ausgaben für 1843; 
116,216,514 Brle, Bleibt für die Vermehrung 390,421,498 Urt, 

Im dem offiziellen Dofumente if der Beirag der Berminderung, [0 
wodl bei dem Ausgaben als bei ben Einnahmen um 74,145,868 Sri. vermin- 
dert worden, weil, wie der Bericht ſagt, der Beirag ber allınälig auf das 
Staais-Budget übertragenen ſpezlelien Dienfyweige von der Vermehrung ab - 
gejogen worden üft, die daher mit mit in die Bergleigung aufgenommen 
werben bürfen, ba fie mit im dem Bimanz«@efep von 1530 mit enthalten 
find. Endlich, heißt e8 in vem Dokument, si nad bie Bermeprung, welche die 
lofaten Dienfijweige der Departements von 1830-1843 erfahren haben, 
abyugiepen ; biefe Vermehrung beträgt 59,195,594 Arld.; aber Re vermindert 
fi in ven Bezug auf die Ralafler-Arbeiten um 3,400,000 Grke, 

Leaßt man biefe beiden Bemerfungen oder vielmehr dieſe beiden Bo, 
fränkungen, vie übrigens nichts weiter ad ein Rehnungs-Runfigrifi find, 
gelten, fo beträgt die Bermehrung für bie Einnahme 227,240,357 Brls. 
und fär de Yusgaben 306,275,630 Brks. Der Unterfien zwiſchen bem bei. 
dem Summen gibt bem im Budget für 1830 angenommenen Heberfguß der Ein- 
nahme zn 6,947,256 Brfs., verbunden mit dem Ausfall von 72,038,047 Brte,, ven 
die Binanz-Gefrde von 1843 anfündigen ; Inn Banıen 79,035,273 Grid. 

Die geſammte Vermehrung der Auogaben für dad Rinanz-Japr 1843, 
im Petrage von 306,275,690 Bris. ſtellt fi folgennermaßen nad den allge- 
meinen Dienfl-Rategorien ; 


Einnahme Ausgabe. 


BYudgel für 1843: 1,281,173,360 grte. 1,353,261,377 dilo. 
Budget für 1830: 970,787,135 972,539,879 « 
Mehrbeirag im Jahre 1843: 301,380,225 Brts, 380,421,498 Brle. 

Dies And die durch das jührlihe Binanz-Gerfeg bewilligten Summen, 
ober mit anderen Worten, es iR das von den Kammern angenommene 
Dudget. Die wirllichen Ausgaben, d. b. bie, welde darch das Geſeh der 
Shlußregmungen gutgeheißen worden, betragen weit mehr. So erheben ſich 
die gewöhntigen umd die außerorbenilichen Ausgaben des Yahres 1830 in 
der Wirklichkeit auf 1095 Millionen Irka. und die gewöhnlichen und außer- 
ordentlichen Einnapnten auf 1032 Milionen, woraus fig ein Defizit von 
63 Millionen für den Schaß ergibt. Bür 18493 find die oben angeqebenen 
Summen ebenfalls diefenigen, welche In dem Budget Aehen, und man wirb 
4. B. zu ben 1353 Millionen des Ausgabe-Burgets noch alle Supplementar- 
und auferorbentlihe Kredite, melde die Kammern bemilligen werden, noth · 
wendig hinzufügen mäſſen, Bereits hat das Minifterium an 30 Millionen 
über die Beranfhlagungen des Burgeid für 1843 gefordert, Bir kehren zu 
den Angaben des offiziellen Dokuments zurüd, 

Für die Einnahmen im Jahre 1843 emifieht der Mehrbrtrag von 
301,395,225 Brls, durq eine Bermehrung von 361,576,999 Arte. und 
eine Verminderung von 50,190,774 Brle., wodurch fh eine Bermehrung 
von 301,386,225 Irto. ergibt, Bür die Musgaben enifteht ver Mehrbeirag 
von 380,421,498 Brfe. durd eine Bermehrung von 496,638,012 Brkd. und 
eine Verminderung bon 116,216,514 Irke. Die Bermehrungen find anf fol« 
gende Wolfe entfanden. 

Forifäreitende Vermehrung ber Einnahme ded Vudgets tur die Aus. 
dehaung der beflieuerbaren Oegenftände: 169,240,032 Brls. In dleſer Summe 
find enthalten: die birefien Steuern mit 29,309,105 Frto.; die Einregifrl- 
rung mit 34,810,100 Brfe.; die Dowanen-Gefäle mit 25,080,000 Brfs.; 
die indirelien Steuerm mit 24,049,000 ärfe.; ver Erlös aus dem Tabale. 
Serlauf mit 32,011,000 Arfe,; ber Erirag der Por mit 12,592,000 Brise, 
Der Reh fommt auf die Stempelgebühten, auf den Berfauf von Salz, Pal- 
ver, auf die Univerfitäts-Einfänfte und einige genifgte Einnahmen. 

Die Bermehrung der Einnahmen, welche aus den Veränderungen im 
Erhebungs-Tarif hervorgehen, beträgt 12,831,000 Frfd. Diefe Veränderungen 


im Tarif betreffen bauptfächlich die Einregifitirumgsgebüpren und die Abgabr Brle. 

von ten öffentlichen Bagen.  Bermehrung des Gifeltiobeftantes bes Rrieges und ber 
Zufap-Eentimen zur dauptſumme der direften Sieuern, welche bom Marine: j 

Sen Kammern und bem General» und Munisipal-Konfeils den ſpeziellen Aus. Sm 2» 2» 200 nn ne 4633070 69,702,772 


Garlee 2:0: eo niert eu 
Berbefferung der Behalte, Befolvungen, Bewilligun 
gen und Lellungen verfhledener At . rn nn + 24,910,480 
Errichtung, Berbeferung und Erweiterung berſchlede · 
ner Dieafgwelge - & 0 er near 


gaben der Departements und der Gemeinden hinzugefügt worden find: 
59,195,574 Brise. 
Berbefferung des Ertrages der Staats-Domainen: 7,692,999 Grfe, 
Grirag der ſpeziellen Dieufle, bie fell 1830 in bad Staat. Budget 


aufgenommen worden, over Einnahmen, bie auf das Sudgel für 1543 ger 46,493,793 


* .4 


— Mann 


Befe ſtigung 

feſtea Vlatzen und den militär. Difen 42,394,000 

Spezial · Ausgaben für Algier . -» » - » +» 
Bermehrung der Öffentligen Schuld aus folgenden 
Brfagen : 

Ergängung ber Jinfen ber 
Renten, welde für bie 
legte unter der Reftau- 
ration Eoutrahirte An · 
leipe geſchaffen wurden 

Zinfen der Renten, die ge« 
ſchaffen wurden für bie 
feit 1830 Rlattgehabten 
Unleipen, nach Abzug 
derienigen,beren Aunul» 
lirung aus verſchiede - 
nen Urſachen ausgeführt 
worden fl » .» + + 11,369,333 

Bermehrung der Dotation 
der Tilgungsfaffe für 
die Tepten Aufelfen . 6,126,683 

Binfen temporärer Anleiden Cfpezielle 
Anleiden für Kanäle und Arbeiten 
verfihiebener Urt, Kaulionen und 
ſcwebende Schuld des Shapes . 10,861,,045 

Bermeßrung bes Privat » Bubgeis ber Deputicien« 

Kamm -... 

Zunahme der Roflen ber Regie, der Erhebung mb 

Benupung ber Abgaben in Bolge einer Bermehrung ber 

Einlünfe » » „u... 24,254,906 
Die Gefammifumme bes Mehrbetrags ber Musgaben 

im Iapre 1843 Üh daher - 
Aber diefed lehle Refultat vermindert Ah durch die 

verfiedenen don dem gegenwärtigen Miniflerium vorgenom- 

menen Repuftionen um 60,661,572 Fr., mämlid; 

GC ee 13,000,000 Br. 

Yusgaben ber Pairslammer. . - 30,000 ⸗ 

Unterhügung für die Ehrenfegion . 2,872,000 « 

Lebenslänglige Schuld des Shapes 3,380,350 « 

Bollendung oder Aufhebung verfhie- 
dener Dienfigweige  . » 

Erfparung in ben Yusgaben für das 
Yerfonal und Material der allge- 
meinen Dienfijweige des Staats 


1,134,950 


18,631,466 


29,492,511 


Bee Re we ie 122,000 


372,927,202 


24,437,936 = 


17,991,285 » 





66,86 1,572 





















der Musgaben für das Binany- Jahr 
en (6r At Binana sd 
‚Die Bilfsguellen, melde dem Shape bie Mittel 
gu diefen neuen Baflen verſchaffen follen, And: 
Almälige hun Manege bes Budgets in 
ofge der Vermehrung ber @egenhänte . . 
Bermehrung der Finnafmen als Folge der Berände- 
rungen, bie mit dem Tarif für die Erhebung der Regiftraturd- 
Gebühren und ber verfhiebenen inbirelien Steuern vorge 
2 BR 
Einnahmen, bie and nenem Erpebungen umb aus der 
Berbeflerung oder Errichtung derſchiedener Dientzweige ent- 
fanden. (Ertrag ber Regifrirung, Abgabe von der Babrifa- 
tion des inländifchen Zuders, ſpezielle Abgaben von den Gr» 
teänfen, Einkünfte aud Yigier, Gewinn Cbenshces) ber 
—— und Konfignationslaffe und Einnapmen verſchlede - 
BeRihis. & 00:0 — ee 
Berbefferung des Ertrages der Staats-Domminen. (Ber 
Tauf von Domainen und Bällung von Wäldern.) , , . . 7,692,999 


Zufammen » : » 209,031,131 


306,275,630 
—— —— 


168,240,032 


12,831,900 


20,266,200 


Cru IE AT ve er Ver 


Abzuziehen find; 

Berminberung ber Einnahme, welde durch bie Berän- 
derungen ded Tarifs für die Einpebung der indireften Steuern 
und Einkünfte entland (Abgaben von bem Detail-Berfauf 
von Getränfen; Gtempeigebähren von Panbelseffelten und 
Quftwerlen „2 2 2 2 002020. +32,897,0008r. 

Einnapmen, bie aufgehoben find ober 
aus verfhiebenen Urfahen aufgehört haben, 

(Spezial Stempel der Journale, Königlige 
Batterie, Ertrag ber Spielpäufer, Berpachtung 
er Salinen und Saljgruden im Den, Zin- 
fen der fpanifden Schuld und Finnapmen 
verfchiedenen Urfprunge > + 2 = =. +23,893,774= 

Bleibt mithin für bie Bermeprung der Pilfomittel für 

yasni EB, A u, 


Auferdem enthalten die Mittel und Wege dleſes Zinanz- 
labtes auch dem Theil der Anlelde in Renten, melde dur 
das Binanggefep von 1842 autorifirt wurbe und für bie aufer- 
ordenilien Arbeiten von 1843 beftimmt il -» . » +» .  75,000,000 
Die Bermebrung der Ginnapme für 1843 beirägt daher, 
nie oben ARGPSeuER: = ie 5 ah aaa ee 
Der Unterfchied zwiſchen biefem Mefultat und bem ber 
Ausgaben gibt den Uaterſchied ber In dem Budget für 1330 
voraudgefepenen Einnahme. . » . . . 6,947,256 Br. 
und die auf vie ſchwebende Schuld des Scha⸗ 
des zu machende demporäre Anleipe zur Des 
dung bes aus dem Rinanggefeg vom 1843 
berporgehenden Defijitd . ı . . - 72,088,017 » 


50,790,774 


152,240,857 


227,240,357 


719,035,273 
Die Bermeßrung ber Ausgaben beirägl baber . . . 306,275,630 
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Kunft: und Literatur-NMotizem 


— Der Aunfivereim zu Bamberg hat ein döcht erfreulihes Ge— 
fhent empfangen, Michael Hagen, Müllersfopn aus Altendorf bei Bam- 
berg, and eigenem Antriebe und Aunffien, bis dahin ohne Höhere Borbil- 
dung fhon vor Jahren mit Berfertigung ausgezeichneter Shnigwerke in Holz 
und Elfenbein beihäftigt, und bei ben hiefigen Kunflausftellungen mit Preifen 
belohnt, nun feit einiger Zeit Zögling der Akademie ber bildenden Künfte 
in Münden, dat dem Kunftverein „zur Belhätigung feiner Dankbarkeit für 
die im vielen Jahren ihm bemiefene Zuneigung und Mufmunterung« eine 
von ihm modellirte Büfe Sr. Mai. des Rönigs Ludwig überfendet, 
Das Kunfwerk iR feines erhabenen Grgenflandes würdig ansgefährl, und 
eine fhöne Därgihaft für die Fünftigen Peilungen eines Mannes, den innerer 
Drang und entfhievener Beruf von beim väterlichen Geiwerbe in die Wert, 
Aätten der Künfte brachte, um bier zu einem tüdtigen Künftfer fid heran 
aublden, welcher feinem Baterlande Epre machen wird, 


— (Altertpümer) Im Bald von Bretonne dat man eine Reihe 
römifher Gemäder und mehrere Yapfäle entvedt, Schon im 3. 1838 war 


EEE ERDE 

daielbft ein Mofailboben aufgegraben worden — Darfiellungen des Drpheus, 
der Ceres und anderer mptpologifgen Gegenfände. Bei bem neuehen Rund 
IR ein Saal, ber mit großem Luras ausgelhmüdi geweſen fein muß, Der 
Mauerfotel it mit einer Moſaik bededt, auf weicher herrliche Infrufationen 
von Waſſervögeln zu fehen Ant. Daneben if ein großer Feuerherd mit Wäre 
meleitungen, noch find Kohlen und Aſche dafelbft, wie vom ganz neuem Ge- 
braug. Ein anderes Zimmer hat einen Mofailbopen, von welchem jedoch in 
Bolge des Linfturzed einer Mauer nur noch Brugflüde vorfanden nd. Auch 
eine Anzapl Münzen mit dem Bildnif des Kaifers Nero, Antonin, Galienus, 
Claudius und anderer römifger Imprratoren, fowie allerlei Refle von däud« 
ligen Geräthfäaften, irdene Vaſen vom verfhiedenen Barben, Begeuflände 
von Erz, Eifen und Elfenbein, rin nolfommenes erhaltenes Pirfhgeiweip, 
die Hauer von eimem Über ıc. waren aufgefunden worden. 


Miszjellen 


(Das Berfhmwinben einer jungen $ran,) Ein adlungs. 
werther und wohlpabenver Kaufmann in London, Weld, rin Mann bon etwa 


— ⏑ — 

50 Jahren, dalle ſich, aachdem er vlelleicht fünfzehn Jahre Im Sunergade 
‚gelebt, plöglip im ein junges Minden, Anna Smitgfen, verliebt, die &s if die Rebe baden, einen artefifhen Brunnen von großer Husbehmung 
aud ihre Hand gab. Ihre Epe mar eine glüdtige,- und Detd Eehrte vonlin dem Garten ders matprpifiorifhen Mufeums zu Paris graben zu laſſen. 
allen feinen Heinen Reifen, die er machen mußte, mit Sehnfucht zu feiner] Man wit nit bios unterhalb der Baffermaffe fommen, welche ju Grenelle 
jungen #rau zuräd, Iumod, höherem Grabe als gewähnlih war bies berifpringt und belanntlich 550 Metres tief liegt, fondern man hat die Abficht, 
Fall, als er einf mehrere, Boden enifernt gewefen, Er eilte mit Mopfenveml auf 8'bia 900 Metres zu graben, um Waſſer zu erhalten, das ber Bluts 
Derzen in fein Dans, fand aber da feine geliebte Frau nigt. Die, Diener wärme ziemlig nahe fommt, „Diele. Hoffnung gründet ib auf bie genaueften 
fagten ihm, dieſelbe ſel vor etwa pwei Stunden ansgegangen, ohne huen] Angaben, mie ſie durch Arage uund Malferbin gemacht wurden, ehe zu Bre- 
anzuzeigen, wohin fie ſich begebe. Berprießtih Heivete Werd ih aus, uminelle das Vaſſer fprang, als man erfi auf eine Tiefe von 4 bie 5000 Mes 
au warten. &6 vergingen jmei Stunden, die dem Armen wie eine @ Felt] ires gelommen war. Die bamaligen Scabachtungen haben bewiefen, daß die 
erfälenen, und" feine Ungeduld, feine Ungf anf das Höchfte feigerten. ErfXemperatur bei je 32 Metres um 1° feige. Diefe Beobachtung if durch 
fandte zur Mutter feiner Brau, erfüpt aber, das fie da nicht geweſen unbivie Temperatur des Waflers, das jept aus einer Tiefe von 550 Meires 
dielleiht gu der Breundin ©; gegangen fei. Das war für Weld auch wahr-|fpringt, aufs Deftimmtehe beflätigt worden. Das Baffer, das aus einer 
fheinlih, umd er machte fih felbft nah dem befreundeten Pauſe auf den|Xiefe von 8 bis 900 Metres fpränge, würbe nit weniger als 33° bis 36° €. 
Weg. Er fand da Gefelfhaft, vor feine Bran wit, ein Junger Mann da«|haben, und fomit gefatten, ben botanifben Garten, wo die Aequatorials» 

erzählte ihm, er habe Mrs, Beld in ifrer Loge im Drurp-Fanetfeater| pflanzen gepflegt werden, fo wie die Käfige der Tpiere, bie in mwärmeren 
gefehen. Veld fuhr fogleih vahin, mußte aber zu feinen großen Berbruffel Klimaten als dem unferigen Ieben, ohne Koſten ju wärmen. Biel wichtiger 
erfahren, baß die Gefuhte das Theater bereits wieder verlaffen habe. Da erlaber wäre es, unentgeltliche öfentlihe Bäder in der Borflatt St. Marcenu 
nun glaubte, fie würde nad Paufe zurüdgeleprt fein, fuhr er ebenfalls bas|und in den benachbarten Spitälern anzulegen, die Meinkinberfäulen zw 
Hin. Die Frau war nidt,angelommen. Ohne ausjufteigen, befahl er felnemlerwärmen und in dieſen volkreichen Duartieren öfentlige Bafdanfalten ju 
Butider, zu dem Hrzt Darnlp zu fahren, weil er diefen Freund bitten wolle, \errigten, deren Bafer jeder Zeit, felbh im Binter, die Blutwärme hätte, 
ihm fuchen zu delſen. Der Arzt, ein mod ziemlich junger Mann, der feine (Bute Rasbarfhaft.) In einem Orte der Arbennen zerbrad 
Kun leivenfhaftlih liebte, war eben mit ber Anatomirung eimer Leihe be · aa feit einiger Zeit Alt und Jung den Kopf über Unbegreiflicleiten, welge 
fäftigt, als Weld zu ihm in das Zimmer ärzte mit den Worten; „Deine] in Haufe eines reihen, aber ziemlid Teihigläubigen Partieuliers vorfommen 
Aana ift verfhwunden I« wie vernichtet auf einen Seſſel fant. — „Dan hallromen, Um Mitternadt enthand regelmäßig ein furdtbarer Geifterfpud auf 
in der iehten Zeit von mehreren ſoichen Källen gehört, und ih verliere den dem Speicher: bie Thüren und Fäden flogen auf unb mwurben krachend wieder 
Berhand, wenn mi ein folhes Unglüd betreffen ſollte. Cine Bande Böfe-] ugemorfenz; Auftritte und Geufzer wurben vernommen, ja felhh der Beiftere 
wichter fagte man ...« — Der Arzt fügte den Breund, fo viel als es ia jang fand fatt, Der Hausperr wagte fih nit zu befhmeren, weil er fürd« 
feinen Kräften Mand, zu beruhigen, doch gelang es ihm mar im geringem ete fig lächerlich zu machen. Dog endlich wurde der Lärm aub den Nad- 
Grade. — Während ſie noch fpragen, wurde zwei Mal an bie Thüre ger] porn arg umd diefe machten bei ber Ortebehörde Anzeige von dem Spud. Die 
Hopft, und es entging dem Kaufmanne mit, daß der Arzt in große Berles | gorigei gab dem Peuten bie Weifung, fi rubig zu verfalten. &4 wurden am 
genpeit gerieid, melde er vergebens zu verbergen ſich bemühte, Er erfußte nanfen Abende vier kräftige Bauern auf dem Speichet heimlig in Pinter- 
feinen Breund, in ein Nebenzimmer zu treten, Seld aber wid nit von ber|poit gelegt, und richtig ging um Mitternacht der Spud wieder an. Ein Gr- 
Stelle. Unterdeß erfhienen zwei Männer in großen Mänteln, welde einen| era riß die Tpüren auf und ſchlug Me wieber zu z es fprang wie rafenb 
fomeren Gegenhand auf dem Squltern trugen und denfelden in dem Stu auf ab, und endlich begann fogar der Geifterlanz. Da fprangen die Männer 
diergimmer des Arpies auf die lange bortfiehende Tafel legten. Der Arit auf, ergriffen das Gefpenfi und beim Lichte einer Slendlaterde fam jet die 
gab den beiden Männern einige Cuincen und fie entfernten iS 4weigend. |zanze Geißermafhinerie zum Borfhein. Das Gefpenft war niemand anders, 

Um Beld diefen ungewöhnlichen Sorfall zu erflären, gehandb der Arat,| ug der nähe Nachbar, der das Haus des Particuliers daufen wollte und, 
daß er bisweilen einen tobten Körper laufe, ber Teider vieleicht aus dem) da diefer feine Borberungen zu hoch ſtellte, ipım den Befip dar biefe Pöllen- 
Grabe 2* bernd —— er 2. a ae fünfte zu verfeiden ſuchte. 
wenn er feinen Wiflensburft befriedigen molte. ‚sub VIEIE WAHRTENG ürbige Zeitungsannonce, »Brei- 
voltommen genügend Kar 5* —— er ———— —— 4 Fe ——* —ã— — Ber · 
benzimmer zu geben, it vom untrößtigen Weib fein Daus verlaffı GER raffer Ah im Studium der Ppilofoppie übernommen zu haben f&eint: „Ulfe 
vorzunehmen, bebor er m : er MM Diejenigen, die beim Brande am 7. gegen mid als Privatfreumde blos bie 
ihn in feinen Ragforſchungen der Bermiften zu unterfügen. Raum aber war einzigen waren, überzeugen fi® hierburd gedrudt, daß mein Danf bafür 
der Arzt in fein Stubiersimmer getreten und hatte die Häle meggenommen, in biefer — ihnen auf mein Derz zu fliehen als ein einzelner Mann 
welche die Leiche vervedte, als er einen Särel des Enifegens ausftieh. Belv das Beitere felbft bewußt bleiben möge. 4. R. DM. Piterat,« 3 
eilt hinzu, und als fein Blıd auf die Leiche Ael, rief er aus: „Unna“ und = Kan : 
fanf opnmädtig nieder. . —7— 

Der Arzt bemühte ſich, dem Freund wieder zum Bewußlfein zu brin- 
gen; ed gelang ihm; Weld erholte fh bald, und beide begaben ib zum 
nächften Ronfable, um ven Vorfall anzuzeigen. De’ junge Arzt geſtand offen, 
daß er vom gmei ihm befannten Perfonen bisweilen eine Leihe kaufe; man 
mafım biefelben fet, und bald geflanden fle, daß fie zu der berüdtigten Er» 
fiderbande gehörten, welche damals anfing, ihr enifeglihes Wefen in Lon» 
don und der Umgegend zu treiben. Zwei Monate fpäter waren die beiden 
Miffetpäter gebangen, Beld aber auf neben feiner jungen unglädlicen Sandwirtdfhaftegefelfgaft zu Wien, Rr. 44 in ber Jägerzelle wohn- 
Fran begraben, daft, 73 Jahre alt, am der Wafferfugt. 


EEE EEE —— — 
Yrar. Dome, 


(Plan gu einem neuen arteflfden Brunnen in Yaria) 













Beriorbene in Wien 


Am 13, vies farb in der Stadt Baden ber hodwohlgeborne Herr Johann 
Freiherr von Bartenftein, , k. will. n. ö. Regierungsrath und Gtabt- 
Hauptmann in Bien, Husfhuß des nm. ö. Dertenſtandes, Beifiger und 
Referent bei der & & u. ö. Steuer-Regulirungs + Provinzial-Rommif- 
fion, Landfſand bes Eriberzogtbums Deflerreih und Mitglied der m. ö. 


Morgen: Eours am 27 untl 1843. der Wiener Stadt-Banto 24 pt. 655 — | Obligat. d. Stände v. Deere. [3 Gt. — — 

Sn. Daars, detto 21 — — — unter u. ob der Enns, von — — — 

Gtantsfguldverihreib. zu - & p&t. - 1072 - F detto De Büpmen, Diäpın Fe zi — — — 
nie —— —E os — IE u ng eng Il ln — ® I ⏑—⏑⏑—⏑——— 14 = — 

— I offammer, J 23 — — — 

> le —* —— = —— Saulden ur = — — Nachmittags ⸗Schlußß ⸗Cours am a Juaı; 
Dre Zi im Foren und Bm 2? — — — « sare, 

Werlofe Obtigat., Hoftammır. 6 — — — 3 ei ei Ginittieänhirebungen © DER 1105 19DE 
Obligationen = Bwange.\s a = von Gallzien. Hd — — heile * "Tas 
— — er — — — detto vr. — — — | Biener Stadt⸗Banko⸗Obllg. 24 — 65] 654 
Zirol, Borarlderg u. Salt, 4— — — detto oo. de - UAnlchen gun Jahre — “00. 1425 1423 
Renturkunden d. Bomb. Benz. Monte — — Schuldverſch. d. nd. Reg». 3.1809 3 6. — Bantaktien — Hödiler u ge — _ is 112 
Darleh. mit Berlof. ». 3. 1834 1.5008. — — Obliaationen der i Efurt und 5 — — beito — mindeher Goud . — — — 
detto 1839 1.2508. 279,4 — ee ee — — detto — lepter Shluf + . 1638 1640 

dette dto. f. 50f. 58;° * Holland aufgenommenen Anleheujj _ _ Berbinandt Wordbabn-Aktien - . - 101} 101F 














ıBeitibrifs von 


Dr. U. %. Groß: Hoffinger. 
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Donnerflag, den 29. Juni. 


1843. 





Ankündigung. 


Beim Eintritt des dritten Quartals erneuern wir unfere Pränumerationdeinladung. Die Abbonnementsbedingniffe bleiben die biöherigen, 


nämlih für die feine Husgabe viertel. 5f. 8. M., für die ordinäre 4 fl. 


Bär Auswärtige werden halbjährig 2 fl. 12 fr. Erpevitionsgebüßr berechnet. 


Die Pränumerationen werben vom ber Leopold Brund'igen Berlagebuhpandlung in Empfang genommen. 


Zagtyjeitung 
uslaun d. 


Rönigsberg, 8 Juni. (Jubiläum) Die „Eibinger Unjeigen- 
Heben eine Beigreibung der zum SOjährigen Jubiläum des Etaatsminifiers 
von Guön veranflalteten Beier, mit welder zugleih die Grundfeinle- 
gung des, dem Jubilar geweihten Denfmals verbunden war. Peinrid 
Eheodbor von Schön — beißt e# in dem genannten Batte — fland 
mach fünfypig im Dienfle des Baterlandes vollbragten Jahren heute am 
Marffiein diefer langen, ereignißreiden Zelt; und gefhmüdt mit den höch⸗ 
Ben Bürden und Ehren, welde königliche Duld und fürflige Anertennuug 
dem Berdienftie gewähren können, blieb dem vanfbaren Baterlande nob bie 
fhöne Pfliqt, auch feine Puldigungen dem rupmwertpen Kämpfer für Brei» 
heit, Rest und Licht ehrfurchtsvoll darzubringen. Dur die Huld Br. Mai. 
des Könige war es den Männern bes Landes, welde den Gedanlen gefaßt 
datten, durch ein bleibenves Denfmal biefe Brfinnungen im Bemwußifein bes 
Boltes zu erbalten, vergönnt worden, denfelben auf eine wärbige und ent 
ſprechende Beife ind Leben zu rufen, Am früben Morgen verfammelten ſich 
ans allen Tprilen der Proving zaplreihe Berireter aller Klafien in ven Sä- 
Ien der Runfifhule wed auf der arfhmüdten Bauflätte vor berfelben, um 
welche ih um 7 Uhr die Berfammlung orbnete. Der geheime Rath Profef- 
for Durdach eröffnete vie Feſtlichleit dur eine Rede, in welcher er mit er 
Breifenden Worten auf die Bedeutung ber Beier und auf vie hohen Berbienfte 
des Orgenftandes derfelben diawies. Es fei dies der Mann, welcher weſent ⸗ 
U es bewirkt, daß in ernflen Tagen, aus den gebrodenen Kräften bes Ba«- 
terlandes, dieſes zu feiner glanzvollen Kraft und ruhmvollen Geſtaltung ſich 
erhob. Betragen von dem Bertrauen feines hohen königligen Perran, und 
ertennenb die Debürfniffe der Zeit, gelang es ihm, unhaltbare Standesvor · 
rechte zufammenfinten zu loffen, den Bürger münbig, ben Landmann frei zu 
maden; und darum babe Dankbarkeit und Berehrung diefe zahlreiche Ber- 
fammiung aus allen Tpeilen der Provinz auf diefer Etätte vereint, welche 
die Gnade unferes erhabenen Monarden zur Ertichtung eines Denkmals 
hulvreisft bemilligt hat, damit dasfelbe, errichtet von ver Liebe und bem 
Dant der Mitwelt, aber rubend auf löniglihem Grunde, der Nadmwelt zeige, 
wie auch hier Bürft und Bolk in gleider Gefinnung Ab begegne und ver» 
eine. Ihm, dem erhabenen Herrfher, dem Bater des Baterlambes, fei der 
erfie Beibegruß gebradt, und ein wiederholter Jubel halte num weit ums» 
der. Die Legung des Brunvfleins erfolgte hierauf in übliher Weife, nad 
dem in venfelben die föniglide Genehmigung zur Errichtung des Dentmals 
die Stãdteotdaung von 1808, des Gefeg über die Aufhebung der Erbunter- 
Ihänigfeit vom 9, Dftober 1807 und das ftein’fhe Tehament, mit eigenhän- 
digen Noten des Jubilard verfehen, gelegt worden, Dolumente, weiche ber 
Nahmelt wohl vie bee Runde dom der Sedeutung bed Tages bringen und 


Die Nebaftion ded Adlers. 


Leopold Grumnd’fdher Bücherverläg, 
Stephansplap, neuer Domperrnpof. 


Restrifhe Grels in vie Witte der Berfommlung. Der Borfigenbe des Ko⸗ 
mird's überreichte ipm die Zeichnungen und Entwärfe zu dem Monument und 
bat ihm, die Gründung besfeiden als ben Auodruck der Dankbarkeit des 
Landes zu beitasten für alles Bürdige und Urfolgreige, weldes er mit 
flegender Araft und Marem Pinblid auf die Borverungen der Zeit zu beffem 
baueradem Wohl hervorgerufen habe. Der edle Breis antwortete in ſichtli⸗ 
ser Bemegu 9, daß ihn diefe Stunde zu tief ergreife, um bas, was kt 
fühle, fo wie er wänfde, ausjubräden, Wenn es, fuhr er fort, mir gel, 
mandes Rüplide zu fördern und dadurch mir jene Popularität, die mi 
beute erfreut, zu gewinnen, fo liegt der Grund dazu barin, daß id mit vie 
einzelnen Eıfheinungen im Gtaatsleben zu meiner Yufgabe machte, fondern 
fets die Ivee fefipielt und verfolgte, und dies vervanfe ich meinem Lehrer 
Kant, Daper, meine Derren, muß ich Ihrem Danf zu vpiefer Duelle zurüd- 
lelten, don welder ih nur ein Heiner Bach bin, Die Univerfität Königsberg 
überreibte durch ihre Abgeordneten, an deren Spitze der Proreftor, dem 
Jubilar das Diplom ihrer Doftorwärde, weldes er mit den Worten entge» 
gennahm, mie erfreulih es ihm am heutigen Zage fein mäſſe, nad fünfzig 
Jahren wieder zu der Mutter jurüdgeführt zu werben, ber er fo biel ver» 
danke, Abgeordnete der Röniglihen Regierung zu Gumbinnen, deren Ehef 
der Yubilar ehedem war, ferner die Deputationen mehrerer Städte drüdten 
die Gefühle Derer and, im deren Kamen fie erfienen waren, Um 3 Uhr 
begann in den fhönen Räumen ber Breimauer-Loge das Feamahl, zu wel» 
dem fh gegen 300 Perfonen vereint hatten. Der Jubilar wurde bei feinem 
Eintritt von dem geheimen Jufigratp v. Henning mit einer begugreiden 
Anrede begrüßt und zu feinem Plage geführt, Durdprungen von der fhönen 
Bereutong bed Tages, derrſchte der edeifte und reinfte Bropfinn im den wei« 
ten reifen, . 

Straffunb, 19. Juni, (Ankunft) Zum erfenmal als Lanbes- 
herr beglädten gehern Se, Maleſtät unfere Start mit Allerhöchihrer Des 
genwart, und nur die unabänderlich beflimmte kurze Dauer bes Aufenthalts, 
fo wie die uns befannt gemachte Alerpögfe Willensmeinung nötpigte und, 
verſchledene ſchon vorbereitete Beierlihteiten zurädyufegen, 

Um 7 Upr Rachmitlags Irafen Se. Lönigl. Majefät, und zwar nit 
auf bem erwartelen Wege, fondern in Bolge einer von bes Königs von Dä- 
nemart Maleſtat Allerhöchſtdenenſelben burd einen Seſuch bereiteten Meberras 
fung mit dem Fönigl. bänifhen Dampfisiffe „Hegir*, unmittelbar von Put» 
bus ab, in Begleitung des Königs von Dänemark dlerſelbſt eia, empfangen 
von dem Geläute aller Kirhengloden, von Artilleriefalven ber Feſtung and 
von einer zahllofen Menge unferer Rhede bevedender Bahrzeuge mit Zaufene 
den hiefiger Einwohner, und zum Theil mit Muſit, Sängerhören und Ge— 
ſchũhen befept. 

Beide Monarchen verfügten Rh zu Buß burd das von der bewaffneten 
und in ihre Kompagnien vertheilten Bürgerfsaft gebilbete Spalier, von ver 


und feine Beier rechtfertigen dürften, Hiernächſt orbnete fih ein unabfefbarer, Dampfiiffbrüde im Hafen, an mwelder Allerböhfviefelben von dem Gtabt- 
Bagenzug, um dem Gefeierten auf feinem Fandfige Preuß. Arnau den Gruß fommandanten, Generallieutenant von Borftel Erzelleny, und dem älteften 
der Liebe und Verehrung darzubringen, Tief gerährt, trat der Fräftige gel«| Bürgermeifter empfangen wurben, durch bie ber dem Babentpore errigiete 


Gprenpforte bis zu dem zur Refldenz unferes Könige befimmten Reglerungs- 
gebäube; von wo jedoeh Gr. Majchät fogleih den Allerböchſten Gaft perfön- 
Inh nad der für Denfelben befimmten Wohnung im Rommandanturbaufe am 
alten Markt begleiteten, woſelba die anmefenden Generale und Stabe-Dif- 
ziere Sr. Majehät dem Könige von Dänemark dur bes Fommandirenden 
Generallieutenants von Wrangel Erjelleny vorgeftellt wurden. Se. Majeftät 
unfer Allergnävigher König begaben ih darauf zu Buß nah dem Regierungs- 
sebäude zuräd und nahmen hier bie Aufwartung der tönigl. Regierung und 
anderer lönigl. Behörden und Beamten, der Ritterfhaft, des Magifirats 
und ber Deputirten der Bürgerfchaft, wie auch der Geiftlipfeit unferer Stadt 
und einer Deputation der Opmmaflalfeprer, entgegen und unterhielten ſich mit 
mehreren der Namefenden aufs Puldreichſte. Auch geruhten Ge, Majchät, 
die Heben Dürgerfompagnien mit fliegenden Fahnen und Mingendem Spiel 
vorbeidefiliren zu fehen und die vom denſelben aufgehellie Epremmage in 
Onaden anzunehmen. 


Auch Ge. Majeflät der König von Dänemark nahm die Hufmarlung 
des Magifratd mit ganz befonderer Huld und einer lange fortgefepten Unter» 
haltang über die merfantilifhen Berpältniffe unferer Stadt mit den dãniſchen 
Staaten, entgegen und fah bie Bärgerkompagnien vorbeidefillten. 


Darauf hielten unferes Königs Maietät Tafel von 90 Kounerid, zu 
welcher mehrere Militär und Eivilperfonen gezogen waren: nah derſelben 
gerubten Allerdöchttſie einen Fadelzug der dieſigen Schähenkonwagnie aniu- 
fehen und von derſelben ein Schühenrohr, von befonderem inneren Wertde, 
weldes fhon bei der Belagerung unter König Karl XII, von Sqweden 
zur Bertheidigung der Stadt gebraudt war, in Gnaden anzunehmen, mad- 
ten aud demnädhft eine Bahrt durch die Straßen der Stabt, um die erleug- 
teten Gebäude in Augenfhein zu nehmen, unter welchen ſich, bei ber über. 
fhönen und flilen Witterung, die Daupfwache, der Eprenpforte und das 
Rattpaus, fo wie auf der Rhede der erleuchtete „Kegir- befonberd aut. 
zeichneten. 


Beiden Lönigligen Wohnungen waren Kompagnien von dem Büflier- 
Bataillon des 2ten Infanterie» (genannt Aönigs-) Regiments in Parade auf 
geftellt und wurden von beiden Monarchen beſichtigt; gegen 9 Uhr wurden 
von der Militärmuft und dem Sängerhor mit großem Zapfenfireihe mehrere 
Stüde vor der Wohnung des Königs von Dänemark und darauf eine Tafel- 
mufit vor den Allerdöchſten Berrfhaften aufgeführt. 

Der feierliche Alt der Befefligung der dem Hiefigen Lanbwehrbataillen 
gu verleipenden Fahne ward mod Abends im königl, Palais vollzogen, heute 
Mergen um 9 Uhr aber diefelbe auf dem Exerzierplag vor bem Zriebfeer 
Thor in Gegenwart Gr. königl. Mofefät und des Königs von Dänemarl 
dur eine Rede des Diviflonsprevigers Richter eingeweiht, wobei bie aller 
Höchhen Herrfhaften die fämmtlihen hier anmwefenden Truppen, nämlid bad 
Füftierbataillon des 2ten Infanterie (genannt Königs) Regiments, die 2te 
Abtpeilung ber 2ten Artilleriebrigabe und das Reuvorpommeriche Landwehr⸗ 
dataillon mit der dazu gehörenden Ulanenſchwadron zu infpiziren gerupten. 

Rad ver Rädtepr zur Stadt erhielten Se, Majehät noch einen Abſchleds. 
beſach von bes Königs von Dänemark Majetät umd begleiteten denfelben zu 
Bagen bis. and Ufer und dom da unter beiverfeitigem Ranonendonner an 
Bord des auf der Rhede liegenden Dampffhiffes „Aegir⸗, wo der herzlide 
Ab ſchied erneuert wurde, 


Rah der Rüdtehr von biefer Begleitung gerußten Se. Maiehät not, 
die Aufwartung der döchſten Fönigligen Militär und Eivilbehörben, fo wie 
der Ritterfaft und des Magiftrats mebf den Deputirten ber Bürgerſchaft, 
anzunehmen und ſchleden gegen 2 Uhr Ragmittags mit Heußerungen der Aller- 
pödften Zufrievenheit und einer Pul» und Onabe, die aus feber Miene dee 
geliebten Landesvaters aoch mehr herborleugtete, als das beredtefle Wort 
fie ausbrüdt, und bie im dem, jeden Schritt veffelben begleitenden Menfhen- 
gedrãnge und unaufpörlihen Jubel allgemeinen Hallang fand. 

Sämmilige Arme und Gefangene in den Armenhäufern, dem Walſen ⸗ 


haufe und den Delentiondanfalten wurden auf Koften der Stadt mit einem 
fehlihen Maple bewirtpet. 


Nachrichten von den Veränderungen in der Bevölkerung 
des prenpifchen Etaatd, welche durch Geburten, Seiraiben 
und Todesfälle, während des Kalenderjab:es 1842 
entftanden. 


Die fährlihen Nachrichten über vie Zahl der Gebornen, neugefchloffe- 
nen Ehen und @eforbenen find für den ganzen Umfang des preußifchen 
Staats nunmehr au für das Kalenderjahr 1842 bei rem Aatififhen Düreau 
vollkändig eingegangen, Ed ergibt fih daraus nachſtehende Ueberfiht der 
erheblihften Beränderungen, melde baburd in der Bevölferung entllanden. 
In den einzelnen Regierungsbezirfen mit Einfluß des darin Rehenben Mi» 
Utärs find im Laufe des Kalenderjahres 1842 


— 











alſo Zawaqch⸗ 
geboren achten verblichen 
— — — — — — 

1) Rönigsberg „nn n nun BETT .... 25, 406.... 8,571 
2) Gumbinnen „2... 26,202 .... 20471 2... 5,731 
3) Danzig.» » sen nenne dl on» » 10,308... 6,008 
4) Marienwerber .. on... 27316 .... 17.8318.... 9499 
5) Polen sooo nun 00. 38,833 .... 25,509 . . . . 13,324 
6) Bromberg......... 20,629 .... 13,293 .... 7,336 
7) Potsvam mit Berlin. . .. 41,771 .... 28712 2... 12,059 
8) Branffut. 2 on 00000. 30,739 2 0.0 19,364»... 141,375 
9) Stelinioerunennnn 20658 200. 12,291 20. . 8,367 
10) Röslin. nennen n nn 16875 .... 9078 2... 7,797 
11) Stralfand „run nn 6249 200. 4026 200. 2,223 
12) Breslau „ou o nenn 4,539 2 0 0» 33,665 .... 13,924 
13) Doveln „2.2... uno 44542... 29235... . 15,307 
18) Vegnif zur r00. ... 34179 22.0. 26,074.... 8105 
15) Magveburg «run. . 24,541 .. 18.634 .... 5,907 
16) Merieburg 2 sun nu» » 27,494 .13,840 . +... 8,654 
17) Erfurt „oo 0000000. 13822... —8,572.... 4,250 
18) Münfer . „22000000. 12,508 .„. 10,197... 23,311 
19) Minden „u 4 18,592 ....13443 .,.. 5,149 
20) Urnsberg. oo eo en 0. 20,538... + 14496 .... 6,092 
21) Köln. oo... ... 18,125 .. 14,154 . 2... 3,971 
22) Düffelvorff 22220 % 32,554 . 22,162 .... 10,392 
23) Roblen sun 00% .. 18,500 . „+ 14496... 4,004 
24) Trier ..... nun 17,746.... 13230 20 0. 4,507 
25) Haden..... »oon0. 1,365 .... 10,702 2.22. 3,663 
Der ganze Staat ..... 623,703 ... 435,182... 188,521 





Nah der am Ende bes Jahres 1840 vollzogenen allgemeinen Einwoh- 
nerzäblung enthielt der preußiihe Staat in ben vorſtehend benannten Regie» 
rungebezirfen, alfo mit Ausnahme des Bürftentdums Reufhatel 





Einwohner » 2 2 2 2 0 en ee 14, 228, 80 9 
Dazu fam Zumwahs burd den Meberfhuß der Gebornen 

über die Deftorbenen im Laufe ver Jahre IBdL.....- „+. 176,248 

4842 oo oo. 00x 188,521 

durch deren Zurechnung fih ergibt eine Einwohnerzapl von 15,293,274 


Hierin find die Beränberungen nicht begriffen, welche währen» ber 
legten beiven Kalenderjabre durch den Werhfel des Yufentpalts eatſtauden. 
Rab ven befomberen Berbältniffen Des preußifhen Staats if hierbei nit 
ſowohl an Einwanderungen und Auswanderungen nad der gewöhnlichen Be- 
deutung dieſer Worte, d. f. an ein Anziehen und Abzleben ganzer Bamilien 
mit aller ihrer Dabe, zu denken, als vielmehr an ben Zugang und Abgang, 
welder baraud entfteht, daß einzelne mehrenthells noch junge Leute die Pei- 
mat verlaffen, um außer derfelben verſuchsweiſe beffern Erwerb, oder eine 
ifren Bünfhen mehr gufagende Stellung im Leben aufzufinden. Seit einer 
fangen Reihe von Jahren haben bie vom brei zu drei Jahren wieberpolten 
Zäplungen eine Bermehrung der Einwohner ergeben, welche, faft bei jeber 
Zählung zunehmend, einen Ueberfhuß Über den Zuwachs ergab, ber inzwic- 
fen dur bas Uebergewicht der Geburten Über bie Todesfaͤlle erzeugt wurde. 
Diefer Meberfhuß konnte zum Zpeil allerdings dadurch entfianven fein, daß 
in bie frätern Zählungsliften Wenfhen aufgenommen wurden, melde bei 
den frühern zwar (don im Staate vorhanden, aber aus Berfehen vicht in 
das Bergeihnid aufgenommen waren ; er fonnte ſedoch zum Theil au da⸗ 
durch enifiehen, daß die Zahl der von Auben her Zugerogenen bie Zahl ber 
nah Außen pin Weggezogenen übertraf, Gründe, melde hier in ihrer vollen 
Bereutung auseinanderzufepen, d:6 Berhältniß einer Zeitung nit geftattet, 
erheben zu einer Baprfceinlichkeit, welde an Gewißpeit grenzt, daß ber bei 
meltem größte Tpeil dieſes Ueberſchuſſes wirflih dutch das Uebergewicht ber 
Anziehenven über die Mbziehenden hervorgebracht wutde. Es ift dader wohl 
anzunehmen, daß vermöge dieſes Uebergewichte die Zahl ber Einwohner 
bes preufifhen Staats am Ende des Jahres 1542 bereits mit unerhebli 
srößer war, als die vorfiehende Berehnung ergibt; volle Gewißdeit hier» 
über wird jedoch die am Ende bed gegenwärtigen Jahres 1543 zu mwiederho- 
ende allgemeine Einmwohnerzählung verſchaffen. 


Bird die Zahl der Einwohner, melde bie Zählung zu Ende tes Jahr 
res 1840 ergab, mit dem Zuwachſe vergligen, melden das Uebergewicht 
der Geburten im ben beiden Jahre 1841 und 1842 erzeugte; fo findet man, 
daß berfelbe auf hunberttanfend zu Ende des Jahres 1840 vorhandene Ein» 
wohner beitrug 


im Jahre 1BH1 . . 2 0 2 0. 1181 
im Jahre 1842... 2 0.“ 1263 
in beiden Jahren zufammengenommen alle . “nn. 2444 





any nahe 2 Projend, und zwar insbefonbere im Jahre 1841 11) Breslau». oo n nennen HT oa Hr rn nn 1288 
—— Zmwöiftes Progent weniger als im Jahre 1842. Beil 12) Däſſeldorf . .. . 2*48228 ..- · ·*26*112832 
einer Bermebrung um 1,263 Vrojent fährlic ergibt ſich, wenn fie gleihför| 13) Merfeburg » vun non000 8522 sr nee rue ne» 1266 
mig forbauerte, eine Berboppelung ber Boltezadl in eimas mehr als 55, ES 12 N —.. EDER E | | 
aber weniger als 56 Jahren, und es wärbe biermah fon vor Ende des] 15) Urnaberg . 2 neun re BER Hr + rennen 1049 
gegenwärtigen Jahrhunderts ber preufifge Staat fehr nahe Dreißig| 16) Potsdam mit Berlin... . 2842 . sure nnn. 1109 
Millionen Menfhen entfalten, Die Geſchlate bes neueren Europa's| 17) Bönlgeberg .-+ 2.002000 BE 220224 2004 1077 
gewährt fein Beifpiel, daß eine fo Tange Reihe von Jahren nidt burh| 18) Gumbiauen „ren r. ZUDRN ws ner) ..... 058 
Krieg, verheerende Seuchen ober aͤhnliche Landesfalamitäten unterbrogen]) 19) Erler... nunen. asss .. 958 
worden imäre; und wenn aud allerdings vertraut werben barf, daß bie| 20) — 980 
Zortfariue ecler Bildung ſolche Landplagen feltener oder wenigflens minder] 21) Magdeburg...» + « ee — 
verberblih machen werben, fo bleibt die Hoffnung auf ein in folchem Mabe| 22) kdiegnih. · rennen Blöß....» rt | 
faft fedyig Iahre Iang fortfreitendes Wachothum der Benölterung doch al-| 23) Söls... *81830 rennen nn 388 
qufüße, um beren Erfüllung wahrfheinlih zu finden. Der preußifge Staatl 24) KRoblenn vr ru ur ee NT | 
enthielt auf 5077 2/5 geograpbifgen Duadratmeilen om Unve des Japres| 25) 1 TERRA TE BE er 562 


1840 durchſchnitttich auf der Duadratmeile 2940 Einwohner, und würde, Bier fieben in ver Reipefolge die drei Regierumgäbezirte Aöslin, Brome- 
wenn feine Bepölterung ſich verboppelte, deren 5880 anf derfelben pabem.Iperg und Marlenmerner obenan ; fie bilden eine zuſammenhängende Bläde 
So böhR beträchtlich eine ſolche Dictheit der Benölferung auch allerdings loun 792 4/5 gecar. Duabratmeilen, worauf aber am Entr des Jahres 1840 
erſcheint, fo wurde diefelbe doch ſchen im Jahre 1840 felbft im preusifsen nur 1,351,961 Menſchen wohnten, d. i. burdfänittiih 1705 auf der Dua- 
Staate nit etwan blos im einzelnen landratplihen Kreifen oder auch Reripratmeile. Auch einzeln genommen if ihre Bepöllerung die mindeſt dichte, 
gierungsbeyirfen, fenbern in einem Lanbesipeile vom beträtliher Audveh-Inagegen der Zuwachs durch bas Uebergewicht der Grbornen ber größte im 
nung durchſchnittlich mod übertroffen. Die vier Regierumgsbegirte Düffeldorf, | ganzen Gtaate; bei Aöslin beträgt verfelbe beinahe ymei, und bri Bromberg 
Aaen, Röln und Koblenz, welche mit dem minder bevölferten Regierunge» Ind Marientverder wenig Iheils über theils unter 13/4 Prozent. Aber die 
besirfe Trier die Rbeinprobicz bilden, enthielten mit Musnahme des Irpter| und mindeft diehtbenölterte Ilache bilvet DApreufen mit den Regierungs- 
ren auf einem Aläbenraume von 356 geogr. Duadratmeilen nad der Jäh- bezirfen Königsberg und Gumbiunen, weihe jufammengenommen im Jahre 
lung au Ende des Jahres 1840 — 2,121,706 Einwohner, d. i. bur&iänitt-| (840 auf 706 13 gevar. Ouapraimeilen nur 1,303,790 Einwohner entbiel- 
Uch 5959 auf ver geogr. Dmadratmeile. Auch if feld eine größere Dicht en, alfo 1073 auf der Quadralmeile durchſchnittlich; demungeachtet fieben 
heit ber Bevölkerung kein unbevingtes Hinderniß einer fo ſchnellen Junahme) ſte in ver norehenden Reipefolge erft in der 17Tten und 1Bten Stelle welt 
berfelden, Der Regierumgsbezirt Düffeldorf, welcher einen Flächenraum von|unter viel bevötferten Lamdedipeilen, und der Zumads, melden fie durch 
98 32/100 Duabratmeilen enthält, hatte bereitö zu Ende des Jahres 1540 das Uebergewicht der Geburten empfingen, betrug nur wenig theile über theils 
bersfgnittlih fhon 5238 Einwohner auf der Duabratmeile; beunoh aberfunter einem Prozent, Im zunähfi vorbergedenden Jahre 1841 war ber 
im Laufe des Jahres 1342 unter hunberttaufend Einwohnern durginitilih:| Juwachs durch bad Uebergewicht der Bebornen in Dfipreußen noch viel ger 





WEDER. 0. .er5 4 Sure ringer; er betrug nämlih durchſchalttlich auf hunverttaufend zu Ende des 
WeBrtrme Sec os A az BI Jahres 1540 Lebende 
im Regierungsbeglef Königeberg nur » » » 2 + + 60 
alfo Zuwachs durch dad Hebergewidht ber Bebornen 1253; 5 ö Bumbinnen fogar nur . +» +» « » 332 





db, i. mehr ala im Durchſchuttte für dem ganzen Staat. Ueberhaupt hat biejalfo bei jenem wenig über zwei Drittpeil, bei diefem kaum ein Drüttpeil 
Bevdiferung bei dem zeltigen Zuftante von Europa mod immer weniger|Projent. Der auffallende Unterfhiev beiber Yaprgänge Uegt nit ſowohl in 
Einflus auf die fortfgreitende Zunahme berfelben, als bie Gewerbfamteitjeiner erdebllch verſchiedenen Sterbligleit, als varin, dab ım Jahre 1842 
der Einwohner und vie Verifeilung des Bodens unter diefelben. Hierzu tre»|viel mehr Geburten vorlamen, als im Jahre 1841. Es find nämlig: 


ten in einzelnen Jahren no vie Einfläffe der Witterung auf die Geſanddell 


im Kenierungd« im Renirrunges 


und ber wechſelnde Eriray der Ernten. Die nachttebende Jufammenfellun besiefe ** 
zeigt ũberſitlich, wie weit die Wirkungen ber Dichtbeit der Bevötterung Körigiterg — 
fih im Jahre 1842 auf ven Borkfpritt in der Zunahme derſelben erftzedten. geboren worden . 2841 30,855 22,701 
1842 33,977 26,202 
hatten am Ende des und auf hans 
Die Nrgterungsbegirfe San aller * 3152 99 —9 per — 29 
Ousdraimeie im Jabre 1842 1842 25,408 20,471 
J ABEL — 1983 demnach Ueberſchuß geblieden 164— 5416 1985 
2) Bromberg ..... AarENERSEN 1.11) BE RAN . . 1794 1842 sätl 3731 
3) Marienwerber ... 2.2... 1721 0. +, . 0.0. 172B Dfpreußen halte im Jahre 1842 eine guie Ernte, nachdem in den 
23 BE: a ee Ar +80 +:4700 näbfivorhergegangenen Jahren Iheils die Hoffnungen bes Landmanns dur 
3) Dppein you aa + 3728 . error. Lihh ungünfige BWilterung vereitelt, Iheils feine Winterborrätfe durch Bro und 
CD een enge TE 1637 Näffe zerhört worden waren. Der Einfluß ber befferen Ernte vom 1842 auf 
TI. GA ans E11 ER 1615 Geburten und Todesfälle fann in den Bevölferungsliften erft im Jahre 1843 
3) Mr re 2210 ee 1480 kenntlich werben, und es ift jedenfalls dadurch die deträchllige Mehrzahl ver 
Ne 5261 » —X 1309 Bebornen des Zahres 1842 nit erklaärliqh. 
10) Siralfund . 222022. 2162 — sent 1302 
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Theater in Wien. Publikum zuweilen nad männlieren Spielen, wo nit nur die Bildung 
Hlerender ® Ä und ber höhere Kunſtſian, ſondern au der Muth, die Bravour eine Gel- 
‚therander Önerraim I, K priv. Tpeater ander Bien. Jjung paben. Die Bravour ber Sänger und Forlepianofpieles, der Rouliffen- 

Dit Vergnügen begrüßen wir das Wieberauftreten diefes Rünflers.|reißer und Tanzhelden füngt an und zu ermüten, tan Matfht diefer Sta - 

Uster allen Shaufünften ber modernen Erfindung, unter allen tehnifhen vour Beifall zu, aber allmälig ermattet dad Interefie, wie die lerten Kon» 
Rünfieleien unferer Birtuofen und dem Raben Pofuspofus fogenannter Mar’ jertfäle genügend beweifen. In Liefer Abivannumg iſt und Der Guerra 
gier iA dle edle Runftreiterei als ein Ueberbleibfel aus der fdöneren alten’ wieder eine wilfommene Erſcheinung, feine berrlih eingefpulte Geſellſchaſt, 

Zeit, wo noch männlicher Muth, Aamutp mit Körperflärfe und Gewandiben fein glängenter Befhmad im Arrangiren der Proraftiomen, die unäbertreffe 
verbanden, bei den ritierlihen Spielen ber mänklihen Jugend bie meillejlihe Dreifur feiner Pferde, verfprehen uud die angenebmfte Unterhaltung. 

Anertennung fanden, wo nod Kraft umd Bepenvigkeit, Muth unn Enifhlof-| Wie wir hören, fteben uns bie mettwärdigſten Neberraihungen bessr und 
fenpeit rine geräpmte Zierbe der Männer war. Das Yufblühen fo vieler fo-|derr Guerra wird ung eine reihe Abwechelung der mannigfaltigften und 

genannter fhöner Künfte if bei allen anmutpigen Genäffen, welde he und/neuehen Propuftionen vorführen. Seine Geielfhaft bat vielverfpredende 

bereiten, minder eine Aolge der Bertblung als ter Berweichlihung bes Ge-|Arguiitionen am neuen Mitgliedern gemadt, und feine Perre Ind wahre 
ſchleqte. Ber aller Befriedigung des edleten Grfhmades fepnt fi bo vas| Munterthirre. 


tt weidem foviafen Tati Hört Direlior Eari die Gefellfäahl des 
Deren Ouerra ga verwenden weiß, mit melden Geſchmack mad man 
Tann fagen, mit mweid’ eviem Beih er das Speftafel zu veredeln weiß, 
durch Bereinigung ſtunlicher Ueberrafdungen mit Aufregungen des Gemüthes, 
davon gibt die neue Syemiftrung der „Räuber in ben Mbrazen-, melde 
bei gefüllten Häufern num täglich wiederdolt werben, wieder das rühmlihfe 
Zeugnib. Ber grbanfentos id blos der Schanlpf Hingibt, ohne zu burdr 
forfden, welche Bielfältigfeit vom Vorbereitungen, welcher beweglige Geift, 
welde Argusaugen umb melde @eifesgegenwart dazu gehört, diefe arofar- 
tigen Speftafel zu arrangiren, zu leiten und varüber zu waden, b:P nicht 
jede Minute ein Berftoß, eine Störung gefbicht im diefem folofalen Wir. 
warr, hinter dem Konlifien mo PMerve umd Menfden von jeder Sildungs., 
Ulters, Gefhlehte. und Berfiandbestatpegorie zufammenmirken — der wird 
freitid niemals einen dinlänglichen Begriff von dem Berbienft folder Sau. 
Mäde ſich machen können. Solche Unternehmungen erforbern im ihrer Art 
mehr Aufwand vom Intelligenz als zehn andere Tomödien. Befonbers an- 
mutpig find die Leiſtungen der Heinen Zöalinge des Herrn Benz in bie 
fem Städe, weldes mit dem größten Beifall täglih wiederholt wird. Bon 
den Ueberrafbungen, melde an bemunrerungsmwärbigen und feden Kunfflü- 
den bes Herrn Rofina dem Publikum bereitet worden, wollen wir midts 
verrathen, um den Efielt derſelben mit zu mindern. _r 


KRunft: und Literatnr-Motizen. 


(Bropius Panorama von Palermo.) Berlin ik um eln 
neues Runftwerf, ja, wir dürfen fagen, um eine Start nebft Gebiet reicher 
geworden, Boa noch Dampfmagen und Luſtſchiffe ? wir geden zu Buß, 
oder rufen im entlegenftien Bale uns eine Droſchke und befinden uns 
Binnen wenigen DMinnten in — Palermo! Herr Gropius hat im einem, fei 
nem Dierama gegenüber neuerbauten Panorama ein Rundgemälbe von Palermo 
aufgehelt, bei weldem wir alle jene überrafhenden und zauberifhen Effelte 
der Beleustung, durch bie er felnen Bildern im Diorama einen fo rigentpüm- 
Uqen Reiz verleiht, in ned umfangreiberer Beife angedeutet finden. Dur 
ein zierlides Gärtden treien wir in dos Panorama, befien Dad, obſchon 
75 Fuß im Durdmeffer, dennoch von feinem Mittelpfeiler getragen wird, 

Das landſchaftliche Bild, von Dlermann audgeführt, hat eine Länge 
von 126 Buß, vie Pöhe beträgt 30 Bub. Wenn man — um das WMaterielle 
mit unerwähnt zu laſſen — bört, dab allein 33 Pfund Ultramarin zu Meer 
und Dimmel bei viefem Bilde verwendet wurden, fo hat man fhon einen 
Maßſiab für die änferliden Berpältnifie, 

Herr Gropius eröffnete heute vor einer Geſellſchaft von Künſtlern und 
Runftfreunden, von denen bie Mehrzahl Palermo aus elgner Anfbanung 
kannte, diefe neue Zauberwelt, in welde von nun an aud bas Publitum 
Zutritt dat. Bir wolen ven fhönen Urberrafgungen dicht vorgreifen, fon. 
dern ner darauf aufmerlfam maden. 





Miszellen. 


(Eifernes Dampffhtiff.) Das große eiferne Dampf« 
ſchiff „Great » Britain" , welches gegenwärtig in den Werften zu Brifol 
gebaut wird, hat ſechs Mafte, und wird mit ber Schraube vorwärts 
bewegt. Es if 320 Buß lang, 5N1f2 But breit, 32 1/2 Buß tief, und von 
4000 Tonnen Gehalt. Die Shornftein der Dampimafhine hat 8 Auß im 
Durämeller. Die Maſchinen beſteden aus Eplindern von 38 Zoll Durdmef, 
fer, und ihre Schlaglänge if 6 Auf. Die 4 Mafsinen haben 1000 Pferde 
Kraft, werden von 24 Beuern gemäprt and mit TO bie 80 Tonnen Kopien 


Morgens @ours am 28 Duni 1843. 


der Wiener Stadt-Banto 24 pt. 


Agliq arfpeik. Der Darämilfer ven Boribeiegerd (fan) iR 16 Pi; weis 
felbe wird mitte eines Reltengüriels getrieben, weicher die Gineligfeit 
ver erfien Bewegung verdierfacht. Das Schiff wird 130 Zimmer enthalten, 

(Nertwürpdigteit.) Als eine ölonomifhe Merkwärkigkelt verbieit 
bei der gegentwärtigen Peuernte im Monate Juni 1. I. eine Deufehfung er« 
mähnt zu werden, bie im Monate Februar d. 9. vorgenommen worben if. 
&8 hal nämlihb, nah einem beglaubigten Schreiben aus Gmünd id Rieder» 
Deferreich 8. O. M. B. ber dortige Bunbarzt, Spivefler Umlauf, eine bei 
feinem Daufe befindlihe Vieſe am 16. Februar d. J. abmähen Iaffen, 
und am 20. g. M. gebörig getrednetes Deu eingebradt. Gewiß eine bemer« 
tenswerthe Erfheinung der diesjährigen milden Bebruarswitierung in unfe 
rem Riima! 


(Seidenbau.) In der fpanifhen Stadt Murcia werben jährlich 
40,000 Pfund Geibenwürmereier ausgebrätet, don welden 400,000 Pfund 
Seide gewonnen werben, Zu ihrer Rahrung hat man 355,000 Maulbeer- 
bäume nötpig, alfo gibt jene Unze Eier 10 Pfund Seide, wozu ein Baum 
das Butter liefert, Im Ealabrien, im der Stadt Reggio, werden jährlich 
80,000 Pund Selde erbaut, 


(Rene Erfinpung.) Deutfhe Zeitungen erzählen, daB ein Eng 
fänder in Mannheim einen eleltrifgen Tppotelegrapben erfunden habe, der 
nidt nur aufs Schnelifte eine Melpung von einem Ort gum andern, fondern 
auch mit Peitern und Preffen in vemfelben Hugenblide zu Papier bringt, Mit- 
telſt vertraulicher Mittpeilung erfahren wir, daß derſelbe gute Mann mit 
der noch fhönern Erfindung einer Mafhine nunmehr befhäftigt ik, welche 
die Bücher künftig fgreibt — fept — drudt und — was das Befle it — 
auch glei lauft. 


(Zabalsmagayin) Am großen Baffin in London, wo die Baa- 
ren ausgelaben werden, welche aus ber ganzen Belt zufammenfrömen, if 
unter andern das größte Tabafsmagazin, Die Regierung muß dafür jährli 
15,600 Pfv. St. Mieipe geben, denn es dat gegen vier Morgen Lanpes 
Umfang. Häufig trifft es Mb aber, daß der ausgelabene Tabak auf der dehrt 
verborben war und der Kauſmann alfo lieber darauf verzichtet, als den hohen 
ZoU bezahlt. In foldem Falle wirb er von den Beamten verbannt und bef« 
halb gebt eine Art Sacht — denn ein Kamin oder Eſſe gäbe einen zu klei⸗ 
nen Begriff daven! — im: pie Höhe, welder den Namen: die Pfeife des 
Königs von England, führt. Und da es jept feinen König gibt, fo muß ih 
die Rönigin gar oft bequemen, dies Pfeiſchen zu rauen. 

(Parifer Kranlenpäufer) Man hört alle Tage dringendere 
lagen über die Unzulänglihteit ver Parifer Kranfenpäufer und Spitäler 
für bie große Zahl derlenigen, melde ein Unterlommen im venfelben zu ſu⸗- 
den gemöthigt find, Es vergeht kaum ein Tag, wo nit jebe biefer öffentlihen 
Hellanflalten, und befonders das Hotel Dieu, Dupende vom Hilfefugenden 
wegen Mangel an Plag zurädweifen muß. Die Zapl der Belten in den 
fämmilichen Parifer Spitälern ift feit vierzig Jabren nicht vermehrt, ja fie 
hat fogar abgenommen, fie ih von 5620 auf 5550 gefallen, obgleich in- 
zwiſchen die Bepölterung der Stadt von 760,000 auf wenigfens eine Million 
gefiegen if. Dagegen iſt das Babget der Spitäler, das nad 1820 nur 9 
Milionen betrug, ieht allerbings verboppeit; es beläuft fih für 1843 auf 
mehr als 18 Millionen. Ob wenigfend die Rranlen durch diefe Bermehrung 
bed Bufwandes gemonnen haben, mag bahim geftellt bleiben, mod mödte 
man es fa bezweifeln, wenn man Profefforen und Aerzte Über den Zuftanb 
der Spitäler, und namentlich über bie Nahrung und Berpflegung ber Rranten 
teven hört. 


Ares. Demi. 
Dbligat. d. Stände v. Oefterr (3 pGt. 
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Beitfärifi von 
Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 
Freitag, den 30. Juni. 
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Anfündigung. 


Beim Eintritt des dritten Quartals erneuern wir unſere Pränumerationseinladung, Die Abbonnementsberingniffe bleiben die biöherig em 


eämiih für die feine Ausgabe viertelj. 5. 2.M,, für die ordinäre 4 fl. 


Bür Auswärtige werden halbiäprig 2 M. LZ fr. Erpevitionsgebägr berechnet 


Die Pränumerationen werden von der Leopold Grunp’fgen Berlagsbußhandiung iu Empfang genommen. 


Zagsyjeitung 
2 Aa ae 


Erlangen, 21. Junt. (Biperlegung.) Dente verbreitete Mh 
Das Gerücht, dab ungefade vrriviertel Stunden von Poppenreutb der Ra- 
naldamm gewaltſam vurdbregen morten fei, und die ganıe Umgegend da- 
durch unter Wafler Rebe. Soglelch eilten Inuenieare badin ab, und mie man 
erfährt, verhält Tih vie Sache fo: Bauern, die beute früd an pie Kanal. 
brüde bei rem Beiler Steinach kamen, bemertien, dab ummelt davon, hart 
an reinem Durchlaſſe, ein Ballerfirasl aus dem Damm hervorfpiinge. Bio 
ver Schleußenmwärter gerufen war, batie das audfirömente Waller fon 
eine größere Deffnung gedildet, die er mit mehr au verdepten im Stande 
war, und fo mußte eim ungefähr 5—7 Schritte langes Dammfüdf der Ge— 
wall des angerrängten Waſſere weiden, das auf Die naben Felder berauds 
drang, ſich iſedoch nah und nad veıfloß. Dos oben angegebene Gerücht von 
einer Heberfhwemmung ter Umgegend ift alfo dadurch Pügen gefrait. In 
8—10 Zagen wird bie ſchadhafte Stelle wieder feft und gut dergeſtellt fein, 
und die für biefen Zeitraum eingefiellte Schiffahtt wieder beginnen können. 
Db die anfänglige Definung durch Bosbeit, Muthmwillen over durch eine 
nachgebende Maffe im Dammaufwurf entfanden fri, ih bis jept mit zu 
ermitteln ; jedenfalls aber vie größte Warhfamfeit anyuempfepfen, Indem ein 
fo tleiner Dutaſtrich, wonach ein fo groser Ris rentfiept, auf mehrfache 
Beife in ſchweigſamen Nächten nit das fhwirrighie Werk verbrecheriſchert 
Hände fein dürfte, 


Dorn, 21. Juni. Cheiertihleit.) Behern Nahmittag gegen 5 
Uhr kam das wene Dampiboot der DamMeldorfer Befelifhaft „Bonn genannt, 
dier an, um feinen Pathen, die Stadt, zu begrüßen, Der Chrenmein wurde 
dem Diretor, den auf dem Schiffe anmefenden Aeminifrafloneräthen und 
den Büprern bes Schiffes von dem Borflande der Stadt, der Oberbürgermeis 
fier an der Spiße, dargebtacht. Die Stadt Bonn machte dem Schiffe eine 
fhöne Flagge mit ihrem Wappen zum Geſchenk, melde mit zablreichen an- 
dern Alaggen das Schiff verzierte. Sehr viele Beamten und Notablen ver 
Eiapt, von der Direktion eingelaten, halten ib auf dem Schiffe eingefunken ; 
Begrüßung. und Glüdwürfgungsreden wurden bon beiden Seiten gebalten 
und als Zeichen der Beipe eine Flagge ıheinifhen Meines an bem Unter 
des Booles zerfihlagen. Die Defelfhalt, welche das Def tes Bootes füllte, 
madie eine fhöne und raſche Zahet bid gegen die Infel Ronnenwertd hin und 


Die Nedaktion des Adlers. 


Leopold Gruud'ſcher Bücherverlag, 
Steppansplap, neuer Domperrnpof. 


den übrigen bödhften Perrfihaften Befuhe ab und nahmen bei Sr, Hof. dem 
Erbgroßperzoge vie Wittagstafel ein. Se. Mai. beedrien bierani, in Be» 
gleitung Sr. Hoh, des Erbgroßferzogs und 3. fönigl. Dob. ver Erbgroßper- 
a0gin, das Alelier des Hofbilchauers Scholl mit einem Befuhe, welchem 
Aderhöhfteirfriben aufs Hulvreihfte Ihren Beifag über feine Arbeiten, ind» 
befonvere das Modell ver Statue Ppilipp des Örofmüthigen, ausjufpreden 
gerubten, machten nob eine Spazierfahrt in die Umgebungen der Stadt, 
namentli& an die reigenden Anlagen des Maipildenplages, und fehrien Abende 
pepen 8 Uhr nah Uihaffenburg zuräd. Gr. Durcht. der Prinz Buflan von 
Defien-Bomburg kamen gedern Rahmittag hier an, faltelen dem grohderzog · 
lachen Hofe rinen Befah ab und Fehrten gegen 14 Upr Mbend wieder na 
Domburg jur, > 


Darmfiabt, 21. Jumi. (Zauffeierligkeit) Am Sonntage, 
ben 18. d. Nabmiltags um 1 Upr, ward bie meugeborne Prinzefün, Toter 
Seiner Hod. des Prinzen Karl von Heffen, in Höcfbeffen Palais, im 
Grofzeriont. Bamilienfreife und in Gegenwart der durhfaudligfen Shwie- 
aereltern Sr, Dob, des Prinzen Karl, des Prinzen und der Prinjeſſin Bil- 
beim von Preußen, ſowie Böchfteeren Sohnes, ders Priugen Baldemar von 
Preußen, KRöntglime Poheiten, durch den Großh. Bofprebiger Dr. Zimmer- 
mann feierlih getauft. Der Minifer des Daufes, ber gefammte Hof und der 
fönigl. preahiihe Miniferrefivent Freiderr v. Bodelberg wohnten der heil. 
Panblung bei. Die Prinzefün erhielt die Namen: Maria Anna Bilfelmine 
Elifabetd Matpilde. Zaufpatden And: tie burhlaubtigfte Großmutter Prin⸗ 
zeſſia Bilpelm von Preußen königl. Ood., Ihre Mai. die Königin von Preus 
fen, Idre könial. Hod. Die Kronprinzefin von Bayern und Ihre königl. Poh. 
vie Erbgrofdergonin von Heſſen. — Nah vollgonener Zaufdandlung empfin- 
gen bie burhlauntigften Pringefin Mutter, Hömftwelde an diefem Tage zu- 
gteih Ihr Geburtsfen im beten Bopifein feierten, die Ölädwänfhe der an- 
weſenden döchſten Dettſchaften uno bes Hofes. — Später fand bei Seiner 
fönigl. Hop, dem Grofberzoge im Brodp. Palais zur Beier des Tages feh- 
tige Mirtagstafel Halt. 


Das Budget der Stadt Paria. 


Die Berwaltung von Parid hat das Budget der Stadt für 1844 Im Drud 
erfcheinen laffen, Richt blos für Parie und Rranfreih überhaupt, fondern 


ran bis unterpalb ver Stadt. BöHerfhüffe und Muflt waren überall im Ger/aug für das Ausland iA diefer Bericht in potitifher, forlaler und Fommer« 
Teite, auf dem Boote und an den Ufern, melde mit fabelnden Zufhauern zieller Beztehung von Palereffe. Dena Paris iA Arantreids Kopf und wenn 
nigt bloß zu Bonn, fondern auch am den übrigen Orten, bie fhöne Aabrt'es den Parifern wohl gebt, fo barf man annehmen, daß es dem ganjen 
der Beipe und TuR und an le reibte fih eim deileres Souper im „Bafhofe Lande nihi fhleht gebt. Die Einnahmen von Paris fahen dem größten 
zum Etern“, weldemder größte Thril ber gaplreihen Geſcüſchaft beimohnte, Theile nad auf dem Berbrauge und ven Abgaben, mit denen derfelbe bes 

Darmfadt, 18. Juni. (Untunft) Se. Mai. der König von Taflet If. Bereuiender Berbraud von ſolchen Lebensmitteln, die nit uaun« 
Bayern irafen geftern Nadmittagse um 1 Uhr von Mihaffenburg babier ein nänglih nötzig zu deo Peibes und Ledens Erbaltung np, Purusgegendänbe 
und fiiegen im Garten Ihres durlaudtigfien Shiviegerfodnes, bes Erbgroßr'wad dergleigen laffen auf Beyazen in der Begenwart und Berirauen auf 
derzoge Pot. ab. Sr, Maj. flatteien Sr. königl. Pop. dem Broßperzoge und!vie Zukunft fpliefen. Dies lehrt vie Erfahrung im Allgemeinen, dies Ins 






Befondere die Befgichte der franzöfifhen Hanpiftadt. Dechalb beha 
mit ju viel, wenn wir das Parifer Einnahme» und Auegabebudget po 
Iitifhes Wetterglas nennen, das jwar, wie alle Barometer, trügen fann, 
aber nur in fogenannten „unbordergefehenen- Aällen, an been freilig eine 
politifge U ale die frampörfge iR. ae 


Länder und Völkerkunde. 


— Die Berl efihentde 
——— —2*8—4 
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ge ‚ie das Parifer Oftroi aus viefem e, fo TebtelDribe hat fid bis ii 
— org fer erging halbe ha nalen 
f) a ; dama gen und 
Einnahmen nur 20 Millionen ; die hatten mehr zu than, als zu ar- Ifgaft falle. Bu wurde 


beiten um zu genießen. Rapoleond Minifer gaben zwar Bälle, melde 
15,000 Br. Fofleten, aber im Allgemeinen fbien der Berdlferung die bama- 
Uge Derrlichteit doch mit recht gebeuer, Nah dem Frieden machten fih's 


die Großflädter bebaglih und die Rehauration befolgte treulich den alten 
Grundfap des Abfolutismus, der in bochdeutſche Reime gebracht etwa fo 
Tautet : 


Wis dem Bette gut zu eflen, 
£ Und viel &uteb wird's wergeffen !* 


. Bir fehen daher, dad die Einnahmen der Stadt Paris unter dem acht 
zehnten Ludwig im Jahre 1820 bereits auf neun mad zwanzig Millionen 
fliegen, und im Jahre 1830 hatte es die Neflauration fogar fhon auf fee 
und dreißig Millionen gebracht. Das war, würde ein feiner Diplomat viel 
leicht fagen, für die Herren Parifer zu gut; fie wurben übermätdig. Biel 
leicht ja ; denn die Branzofen laſſen fih vom Magen und was dazu gehört, 
immer nur bis auf einen gewiſſen Punkt beherrfhen; das —— 
Phänkenleben anderer Groſſtaͤdier wird ihnen nie zur anderen Natur; 
if nur ein Rupepunft. Das Zulijahr fam umb die Pleifhtöpfe une 
wurden verlaffen ; das Parifer Olltoi fanf im Jahre 1831 auf 19,944,598 
Br. herab. Dit dem Jahre 1833 hob fi das Dfiroi auf 26,889,968 Arte. 
und es Aieg mit Meinen Schwankungen nun mit jevem Jahre wieder, fo daß 
e6 im Jahre 1842 bereits 30,915,986 Br. beirug. Bür das Jahr 1843 fün« 
Digt Mb aber ein noch größerer Auffgwuug an, bean am 1. Mal 1842 
beirugen fämmtlige Einnapmen ber Haupiftabt nur erfi 13,596,393 Br. und 

am 1. Mai 1843 beirugen viefelben 14,644,126 Er., alfo 1,047,733 Br. 
nn einem einzigen Jahre. Das deutet auf große Reflauratione- 
witte ! 

Die Befammteinnahmen Überfiiegen, wie fih aus dem veröffentlichten 
Budget ergibt, die Ausgaben im dem laufenden Jahre um 2,325,737 Rr., 
ba fie 45,177,818 ir. betragen. Die gewöhnlichen Ausgaben der Stadt wer- 
den durh 36 Millionen und einige hunderktaufend Aranfs gevedt; unter 
ben außerorbentlihen Ausgaben aber finden wir 8 Millionen für Berfhöne- 
zungen umd Berbefferungen in Parid; 760,000 Ir. werben für neues Stra- 
Benpflafter, Trottoird, Duaid u. ſ. w. verwendet; die Halle fol für 1,300,000 
Er. vergrößert werben u. f. w., fur; Paris wird mit jedem Tage lonfor- 
dabler, weil es an jedem Tage enorme Summen an Dltroi bezahlt. 


Scäließlih mob einige Zahlen über Gegenfände, die für das Parifer 
Leben harakteriftifh find! 


In den beiden Tepien Jahren beirug ber Verkauf mander Artilel in 

Paris enorme Summen; fo z. B. gibt das Budget am: 
Bifge aus füßem Baflır - - 2 rn 0 
Anftern 0. ei We TR 9 
BR 5 5 ee rn a re > 
Gefägel ud Bi ». 2 2.» “0. . 9842,650 - 
Die Stadt bezog an Finnahmen von ER Begenfländen : 


1,428,003 . 


Für Bifde aus fühem Bafflr - » » 2 2. 29,808 Br. 
PER‘ :: Gar er rer „118,240 » 
»: + 337,707 » 


- Geflügel ud Bin . . « 838,839 + 


Die Abgaben, welche bie Prabtliche und Tafelluxus zahlen, find fehr 
im Steigen, eben fo wächſt die Blumenliebhaberei, wie aus den, bon den 
Biumenmärkten erhobenen Einnahmen erhellt, bie Märkte der Madeleine und 
des Chateas · d'Eau ergaben allein 5,400 Ar. Aber wie viel die Parifer ver. 
fahren, fepen wir aus den Geldern, melde die Stadt für Auffellung der 
Bagen auf öffentlihen Pläpen erhob, mämlih nicht weniger als 426,000 
En. — Und das Sqlaqhhthaue von Bondy trägt der Stadt allein 400,000 

rtd, ein. 


Bie viel muß Paris verdienen, um fo viel verzehren und fo viele Ab⸗ 
gaben allein für bie Stadtverwaltung aufbringen zu Fönnen! 














gang der Raplatamündung für dem Seehandel opne Vergleich 














596,167 Br, 


würbe den gegenwärtigen Stand der Sade nicht Tange und nicht weſentlich 
ändern, denn die natürliche Eiferfacht zwiſchen Montevideo, melde ſich feit 
ven erfien Tagen des Unabhängigfeitöfrieges zeigte, m aud einen dem 
Diktator Rofas ergebenen Präfidenten vom Montevideo bald zu deſſen Beind 
maden. Zudem finden ſich jept in fepterer Stadt Hilfsmittel zum Birerflande, 
mie fie früher nit vorhanden waren. Montedideo if der Sammelpfap einer 
tomanifhen und baetiſchen Muswanderung geworden, wie Nortamerifa für 


dte germanifhen Länder, umd feit wenigen Jahren find might nur 15,000, 


theils fpanifde Basten, fondern auch Gallegos, Garbinier und Ganarier 
vielleicht in gleiber Anzahl dahin gemandert. Alle diefe Leute find arm, ver- 
dienen aber reihlih ihr Stod, denn fle Tiefern dem Lande gerade rg 


sl Theil der Bevdlferung, den das Land mit zu liefern im Stande if, die 











niebere Stadibenölferung. Im Innern Lande find Eflancieros umb 
welche lepterem die niebere Arbeit in den Städten verihm dem 
ten aber, die mehr und mehr ein ganz europäifches Anſeben e: 
nen mur die Kaufleute, welche die Produfte des innern Handels L 
und verfenden, wie fie auch die fremden Baaren in Empfang 

über das Land verbreiten. Iwiſchen Montedideo und Apres in ** 
ein nicht unbedeutender Unterfhied: erſteres if wegen 


Buenos Apres, wogegen in lepterem bie Waaren des inneren Bandes 
jufammenftrömen, die ibm von ben nörbliden Provinzen: der auf 4 
und Uruguay, von Wefien ber durch kandfracht zufommen, währe 
dineo nur bie Erzeugniffe eines mäßigen Umfreifed um die Giabt © 
Darum war aud unter fpanifher Herrſchaft Suconoe Apres bei weitem der 
wichtigere Ort, und weil ed ben größten Ausfuprhandel hatte, fo wieſen bie 
ſpaniſchen firengen Bandeisgefege ibm auch noch bie Einfuhr ber fremden 
Baaren zu, und;Monteviveo, fo wie die ganze Banta Driental war vers 
nachlaͤſſigt. Despalb bildete ſich, zur Entfhädigung für dem ihr zugefügten 
NRasıdeil, in der Banda Driental gegen Ende des vorigen —— 
Schmuggelhandel aus, ber bald einen fo räuberifhen und gi 
ralter annahm, da9 die Regierung endlich um ieden Preis Au) 
wollte, und zu dem Eude ten Fühnfien und gefährlihfien Schmu j 
befannten Jofe Artisas, einen Mann vom den audgezeidneiften . 
fi gewann. Diefer flelte mit Hilfe der Regierungetruppen bie Ru) 
Lande wieder ber, that vem Schmuggel Einhalt, und murde als 
der öffentlichen Orbnung im jenem Landfirih aufgehelit, zu deſſen Unfiper- 
madung er felbft vorher fo vieles beigetragen hatte, IM 
Diefe Borfälle ereigneten fi am Schluſſe des vorigen — 
und num näherte ſich auch der Zeitpunft, wo das ſpaniſche rn a 
mweldes zu diefen Unorbnungen Beranlafung gegeben bat, durch die 
fung der Engländer ein Ende nehmen follte. Wir wollen dechalb einem Furgem 
Nädblid auf die erfien Jahre der Mevolution in den Laplatafaaten werfen, 
weil fie uns einen Einblid in die wirkenden Urfaden geben, und zeigen, im 
melder Weife England die fühamerilanifge Revolution aus Handelsgränben 
vorbereitete. Die fpätern Varteifreitigfeiten lönnen wir dann größtentpeils 
überfpringen, um gleih auf die neueften Berhäliniffe Überzugefen. 


Den erfien Auftos zu einer gänzlihen Veränderung gab die Unterneh» 
mung der Engländer unter Örneral Beresiord gegen die Laplataproningen im 
Jahre 1507. Richt der feige Vizelönig, Marguis ve Sobremonte, fonbern 
Den Martin de Alzaga, erfler Alcade vom Buenos Apres, leitete "sen Auf- 
fland des Bolfes gegen ven Engländer, welde bereits mit mehreren angefehe- 
nen Rreolen einen Plan zur Inabpängigfeitserflärung diefer Provinzen ent- 
worfen hatten, Ginige biefer letzteren loben mit der engliſchen Blolle und 
erhielten Penſſonen von der englifhen Regierung, andere wurden bon Migago, 
der auch den unerhörten Schritt that, ven feigen Bizefönig zu verbaften, ge» 
fangen genommen, Dur einen feltfamen Zufall wurde Oberſt Linlers, ein 
neborner Aransofe, aber feit langer Zeit im Dienfle Spaniens, zum Paupt 
der militärifhen Macht und fpäter vom der Krone zum Birefönig ernannt. 
Liniers ſprach fehr ſchlecht ſpaniſch, und konnte feinen franzöfffgen Urfprung 
nie verläugnen; als der Einfall der Aranzofen in Spanien erfolgte, wurde 
er, der fid größtentheils mit franzöffhen Offizieren umgeben patte, und au 
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deffen Hofe nur Branzöffh geſprochen wurde, ben Milfpaniern mit Met ver- 
»ästig. So Randen nun die Engländer mit den Kreolen auf der einen Geite, 
während die Spanier Mh in Anhänger Frankreiche und Niıfpaniens ſchieden, 
und dadurch ſchwach wurben. Alzaga zettelte mit Elio *) eine Berfhmwörung 
gegen Liniers an, welcher erfleren aber mit mehreren eifrigen Nitfpaniern 
auf ein Schiff bringen ließ und nah Patagonien in die Berbannung fdidte. 
Beide Theile wandten Ah zur Entſcheidung ver Sache nah Spanien, wo in- 
def an der Stelle König Ferdinands proviforifh eine Eentraljunta bie Ange- 
Iegenpeiten leitete. Inymifhen ſchidte Ello ein Zriegsſchiff nah Patagonien, 
holte die Berbannten von dort ab, und brachte Ne im Triumph nad Monte- 
video, no ehe bie Entſcheldung von Spanien einlief, welche ganz zu Bunften 
Alzaga’s war. Elio warb befördert, Riniers wurde abgefept, Don Baltdazar 
Eisneros an feine Stelle ernannt, und bem Sreolen das Mihfallen der fpar 
nifhen Regierung zu ertennen gegeben. Cioneros fepte ih alsbald mit Elio 
in Berbinpung, vertrieb Linierd ind Innere des Landes, verbannte alle fran- 
aöfffgen Difigiere, vertrieb die fremden Kaufleute, die ih bereits eingefiellt 
datien, und ließ vie Kreolen verbaften. Aber feine Lage war kritiſch: die 
Eentraljunta in Spanien befaß zu wenig Anſeden, und Eidneros hatte fein 
Gel um vie Eruppen zu bejablen; vergebend wantte er ſich an bie fpani« 
{den Kaufleute, und fab ſich endlich aus Notp zu einer Mafregel gebrängt, 
welde dem alten fpanifhen Spfiem den Todeoſtreich verfegie: er öffnete den 
fremden Schiffen und fremden Baaren gegen Bezahlung gewiſſer Zöle ven 
Zugang. Die alten Spanier erfannten nur zu gut die Folgen dieſes Schritiec, 
Eisneros wurbe der Gegenſtand ihres tödtlichen Haffes, und fie ließen nichts 
unverfuht, um ihm zu flürgen, während er zugleich die Kreolen eben fo 
entſchieden gegen ih halte. Nun fiel Eisneros vom einem Fehler in ben 
andern: um bie Kreolen zu gewinnen, nahm er Elio ven Rang als Bene 
ralinfpeftor, den berfelbe bisher belleidet Hatte, und Alellte zugleich die Ber 
folgung von Liniers ein, dem er geflattete ih nah Eorbova zurädjuzichen, 
wo derſelbe fih feffepte. Eine Bolge diefer Schritte war, daß mun die Alt 
fpanier und Kreolen fi verbanden, um Eisneros zu Aürzen. 

Unter diefen Ereigniffen traf im Mai 1810 bie Nachricht ein, baß 
Sevilla in die Hände der Branzofen gefallen um» bie Nationaljunta geflohen 
fei. Dies war ein Donnerfhlag für die Allſpanier und Eidneros war fo 
betroffen, daß er erflärte, er wolle die Regierung in bie Hände einer Junta 
mieberlegen. Diefe warb am 25. Mai inflallirt, zwar unter ber nominellen 
Autorität König Berbinands, aber die vornepmflen Rreolen und die Bolfsmaffe 
Iegten die Sache anders aus, und fahen die Errichtung ver Junta als eine 
Nuabpängigfeitserflärung von Spanien an, Bie fehr bei allen diefen Be— 
wegungen bie englifhen Aaufleute beifeiligt waren, zeigt folgende Geſchichte. 
Die vornehmflen und angefebenfien Beamten des Landes waren bie Richter 
des Audiencia, Didbores genannt, Sie galten als unverleplih, und bie lange 
Gewopnpeit, ihre Entfgeibungen als unmiverruffihe Geſetze beiramtet zu 
fepen, gab ihnen einen Stolz und eine Juverfiht, daß fie entfernt nit 
daran baten, daß man es wagen könne Hand an fie zu Tegen. Sie hatten 
eine Prollamalion aus Spanien erhalten, daß dort ein Regentihalterath 
eingefept ſei, und fhldten dieſen am die Junta mit der Rorberung, daß ber» 
felbe als das gefeplihe Haupt der Ratiom anerfannt werte. Man lud fie, 
den Bizelönig und die fünf vormefmfien Divores, in den Reglerungspalaſt 
ein. Sie famen alle in Gtaotslleivern, Cisneros in voller Untform, vie 
Divores die Stöde mit goltenem Knopf im der Hand, alle in ſicherer Ueber ⸗ 
zeugung, fie würden jept in alle ihre Ehren wieder eingefeht werben, und 
die Junta fh unterwerfen. Kaum waren fie aber angelangt, fo wurden fie 
verhaftet und mit Einbtuch der Nat "unter Militärbegleitung nad dem Hafen 
gebracht, mo — ein englifhes Pahrgeug ihrer wartete, um fie mad ben 
Kanarien zu bringen. So war, während eim englifhes Heer ald Bundes. 
genoffe Spaniens in Irßterem Lande fland, der Hauptihritt zur Unabhängig- 
Teit unter englifper Mitwirkung gefheden, ohne welche er gar nicht hätte 





N Elio, ſpater durch feine graufame Herrfhaft in Batencla derüdstigt, Fommanbirte 


in Montesibes, das darch bie Entfchloffenheit Atzaga's und bie Beftürjung ber N 


Engländer beim Abyug gleichfalls von den Iehteren, wlemehl ohne Neth, geräumt 
werden mar. 
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Miszgellen. 
(Eleltrifher Telegraph.) Englifhe Blätter enthalten einen 








audgefäprt werben können. Naſch war nun ber Berlauf. Elio, nad ihur 
Bigobet, im Wonteniveo, wollten den Pafen von Buenos Apres biofiren, 
aber bie Engländer ertannien die Blokade niht an, und zu Lande wurben, 
wohl mit Hilfe englifhen Geldes, 1200 Mann gegen Eorbova audgerüßet, 
mo Liniers bie fpanifhe Flagge aufgepflanzt hatte. Eine Menge Freiwilliger 
floffen ih an die Truppen ber Junta an; Piniers fühlte, daß die Stim- 
mung bes ganzen Landes gegen ihn fei und floh, wurbe aber auf der Flucht 
eingebolt und mit feinen dornehmften Begleitern erfhoffen. So enteie die 
erfte Periode der Laplata.Revolution, an der bie Engländer, zum minbeflen 
gefagt, einen fo großen Antpeil hatten, ald bie Arcolen; auch befanden ſich 
ſchon über hundert englifhe Kaufleute in Buenos Apres, um an biefer 
lange verfhlofenen reihen Duelle des Handels zu fhöpfen. 


Die innern Rämpfe in Buenos.Apres können uns hier nicht fümmern, 
und wir bemerken bloß, daß bie Regierung fi zum Theil höcht ſchwach 
und unflug zeigte, aber ber Beifand der Engländer, melde feine Blokade 
des Dafens zuliehen, hielt die Independenten -Partel immer oben auf, fo daß 
der oben ermwähnle ehemalige erfle Alcalve, Don Martin Alzaga, mit all 
feinem Einfluß und feiner Klaghell endlich ein Dpfer feiner Bemühungen für 
die fpanifhe Sage wurde. Inzwiſchen ging der Haabhangigkeitsfampf fort, 
fowohl gegen Peru pin, als in der Banda Driental, Erfierer wurde mil ab» 
wechſelndem Gluͤde geführt, und fand anders woher eine Entfheivung, letz ⸗ 
terer aber beräbıt die Intereffen von Buenos Apres zunächft. In Monteniveo 
faß nor ber fpaniihe Bicefönig, zuerſt Elio, dann Bigovet, aber Artigad, 
deſſen Einfluß im Lande wir oben ſchon erwähnt haben, hatte ſich für bie 
Independenten erflärt, und fomit waren die Spanier auf Montevideo be« 
fHränft. Auch damals fhon begann der brafilianifhe Hof fih einzumiſchen, 
aber in höchſt unfiherer Haltung: bald unterhandelte er in Buenos Apres, 
um der fpanifhen Infantia Donna Carlota die Regentfdaft in diefen Ländern 
zu fihern, bald mit Ello, und verſprach biefen zu unterfügen. Dabei rück⸗ 
ten allmälig portugieſiſche Zruppen ins Band, gegen welche aber Artigat, 
ihr alter Keind, mit großer Entfhloffenpeit auftrat. Dies bewog den bra- 
filifhen Hof Ad entſchleden für Elio und vie fpanifche Herrihaft gu erflären, 
und Truppen nach Montevideo zu ſeuden; nun verband ſich Artigas, beffen 
Einfluß fort und fort im Lande wuche, mit dem Gouverneur von KRorrientes, 
flug die Portugiefen gegen Ende des Jahres 1811 und im Anfang bes Jar 
res 1812 in mehrern Gefechten, und ſuchte nicht nur die porlugielfhen 
Zruppen, fondern ſelbſt die Befehlshaber für fi zu gewinnen, worüber 
der brafififhe Bof in Buenos Apres bittere lage führte, aber umfonf, 
denn iheils wußte die Junta gar nit, was in bem von Artigas befepligten 
Gebiete vorglag, theils war fie zu ſchwach ihn im Zaum zu halten. Ihr dor 
tiger General, Namens Nordeau, hatte wie es fheint, den rohen Gaucho 
dohmätbig behambelt, uad biefer rächte fih dafür, indem er mehr und mehr 
nad eigenem Gutdünken handelte, opne ſich um die Regierung in Buznos 
Apres zu fümmern, So war ber Grund zur Spaltung zwifhen Buenos Apres 
und Monteniveo gelegt; ald noch fpanifhe Eruppen Montevideo befept hiel» 
ten. Zum Ausbruch konnte die Spaltung jedoch nit kommen, fo lange noch 
die Spanier in Montevideo faßen; dies dauerte aber nicht mehr lange, denn 
unter englifhem Zuthun hatte ſich eine buenodaprifhe Alotille unter dem 
Engländer Bromwm gebildet und biefe fhlug am 14. Mai 1814 die Jlotille 
der Spanier, Rum warb Monteviveo auch von ber Seeſeite eingefhloffen, 
und ein Monat fpäter, am 20. Yunius, übergab Bigedet ven Plap an Al- 
vear, den neuernannten Befehlshaber der Buenos⸗Apriſchen Truppen in ber» 
Banda Driental. Dog ſchen war der Mib geſchehen. Das hdohmüthige Be» 
nebmen gegen Artigas, ben bie Dffigier: der Buenos-Apres-Armee als einen 
Barbaren anfahen, hatte ihn veranlaßt, mit feinen Leuten die Belageres 
Montevideo's zu verlaffen, ohne ſich jedoch für die Spanier zu erflären. 
Dies nahm der nenerwählte Direftor in Buenos Apres, Pofadas fo hoch 
auf, daß er Artigas fogleih für einen ehrlofen Verräther erllärte und einen 
Preis von 6000 Pefos auf feinen Kopf fepte — ein Schritt, den man we⸗ 
nige Monate nachher wieder zurüdnehmen und Artiges als einen treuen 
Diener feines Landes erklären mußte, — ein Verfahren, das Artigas nur 
die innere Schwädhe der Negierung von Buenos Apres verriet, und bie 


| Trennung der Banda Drientaf vorbereitete. 
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Befern-Eifenbahn, fo wie mod auf einigen andern, werben Rachrichten 
mit diefer aufergewähnliden Schnelligkeit bereils pralliſch beförbert. Im 


Artitet über die Mittpeilungsfähigfeit von Wheatflone's eleftrifhem Telegra, ‚Unterbaufe werven die Glocken darch Gleftrizitätsfraft gezogen, überhaupt 


pheu. „Wh. Meſſenger · Hat ein Marimum in ver Geſchwindigleit erreicht, 
das alle Borfiellungen überfieigt, ba ſolches circa 120,000 englifge Meilen 
in der Selunde beträgt. Im diefem Berpältnif fann von Brißol nad Bir⸗ 
mingbam eine Nachricht in 1/1400 Selande, oder wm tmfere Erbe, wenn 
Metallprähte zur Leitung ber Elektrizität um fie gelegt werben Fönnten, in 
1/6 Sekunde befördert 


dehnt ich die Anwendung derfelben zu verſchiedenen Zwecken immer mehr aus, 

(Geſchenk.) Der König ver Franzoſen hat dur feinen Geſandten 
in Stodpolm, Grafen Mornap, dem König von Schweden ein Foftbares Ge— 
ſcheut überreichen Taffen. Es befieht aus einer in Genres verferlisten herr- 
lichen Tiſchplatte von Porzellan. Das Hauptgemälde zeigt dad Zimmer im 


werben, uf der Bladwall-, einem Zpeil fer Orpat-|Schloffe zu Pau, wo König deintich IV. geboren wurde, und wo bie vom 
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Mönig von Gäwrnen sefhentten Yorphparbeiten aufbewahrt werben. Um |umb {m Diefem traurigen Zufanbe entwidelten ih 


Dirfe Tafel IR-ein reis non Merailione, im Ramernfipl, alle lönigi. Perfo- 
men vorhellend, die in Pau geboren worden Gzu melden befanntlid aus 
der Rönlg von Schweden gehört), oder Mb vafelbi aufgehalten haben. Das 
Ganze if mit einer Blamengulrlande von pähfter Schönpeit umgeben. 


(Die Gemälveausftellung des rbeinifhen Runfiver 
eins) findet jept in Rarlerupe Matt: aber die Karlsruher find wenig von 
derfelben erbact. Die Bilder hängen im Drangeriegebäube bes botanifhen 
Gartens im ſchönften Lichte, aber fie felber Arabien deſto matter. „Schade,“ 
ruft ein Beurtdeiler in der Freib. Zt. and, daß vie Sammlung des De · 
adlen⸗oweriden fo wenig bietet! Bon geſchichtlichen Werken if fat gar feine 
Hede, Genrebilser und Landſchaften überal, und babet fo mittelmäßige Pro- 
Dulte, daß man fih über das Borbanbenfeim derfelben wundern muß, Auch 
die Zahl der Nummern it unter ver font üblichen geblieben, nur 193 wurden 
übertragen ; durch den Zugang hier find fie auf 250 Städe gewachſen. 


(Denfhreden in Egppten.) Briefe aus Alexandria vom 26. 
d. M. melden: Während vie Epizoote noch immer nicht erlofhen ih, wird 
Tas Land von einer neuen Plage deimarſucht. Am 14. Rabi Alpir (13. Mai) 
erfienen, von elsem Sude herbeigelüdrt, anermeßlihe Heufhredenfhmärme 
in der Provinz Sartied, mo fie alle Baummoll-, Sefam-, Reis. und Maid. 
faaten zerhören. Den erflen Anlömmlingen folgten bald andere, melde fich 
verdeeread über das ganze Delta verbreiteten und jeht fogar auf den Bel- 
dern In der Nähe von Aleranpria fihibar werden. Die Regierung bat jmed- 
mäßige Maßregela zur Bernigtung diefer Infetten ergriffen. 

(Auber,) ieht dB Jahr alt, if Direltor des Konſervatoriums in 
Paris, Direltor der Duff des Zönigs, Nitter der Ehreniegion, Mitglied 
der Akademie — und er, der 1820 nicht fo viel Gele hatte, Ab ein Piano 
zu kaufen, bat jegt mad 22 Jahren vier fhöne Häufer in der Rue Gt. Geor- 
ged und ein jäbrlides Einfommen von 60,000 Brit. Bat je ein beutfer 
Dieter mit den Erjeugniffen feines Geiſtes nur ein Einlommen von fo viel 
Grofhen erringen lönnen ? 


(Die Banperluf nah den vereinigten Staaten von 
Nordamerika) ergreift irgt amd den Rorden Europa’s. Das „Journal 
da Panre* meldet dom 15. Juni, das in der Pfingfimohe allein im Laufe 
von drei Tagen 2000 Auswanderer mit Weib und Rind und ausgerüflet mit 
einer Menge von Adergeräthe im dortigen Hafen ſich mad ber Union ein- 
ſchifften. Ein bis vapin beifpiellofer Fall zeigte Ad bei dleſen Auswanberern : 
es waren niat, wie bisher, bios Schweizer, Elläffer und Deutſche, fondern 
die Duai’s wimmelten vom frembartig gefleiveten, gewaltigen nordiſchen 
Gefalten; es waren Göbne des Innern von Norwegen, melde jenfeits des 
Beltmeers ein milderes Riima fuchten. Bon politiihen Beweggränden fann 
bei ihnen die Rede niht fein, bemn bie nerwegiſche if die freleſte Berfaffung 
ver Reit. Mehr als 600 Männer, Beiber und Rinder aus Norwegen pal- 
firten bereits in diefem Früplapre Davre und jedes norwegifhe Schiff bringt 
neue Auswanderer. 

(Britifge Dampffsiffaprt.) Dem emalifhen Journal „The 
Alod+ zum Bolge wird die zahl der britifgen Dampffhiffe im Berlaufe des 
gegenwärtigen Jahres die Höfe von Eintaufend gewiß erreiden, wenn nicht 
anr fihon überfleigen — indem eine nit geringe Anzahl im tbätigften Bau 
beariffen if, und bereitd über 980 alle Meere durdfleuern. Sonah reicht 
die Menge der englifhen Dampffwifle jeht ſchon uber die Geſammtſumme 
terienigen hinaus, melde die übrigen Nationen — bie norbamerilanifhen 
Freifaaten nit ausgenommen — gegenwärtig beflpen. 

(Ein merkwürdiger Blinder.) Im verfloffenen Winter Aarb 
zu Dumpolc in Böpmen ein Mann, Ramens Baslem Smrder, in feinem 
52Ren Jahre. Er hatte als Ruabe von vier Jahren fein Geſicht verloren, 
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der Wiener Stadt-Banto 24 p&t. 


bei ihm merkmärbige Eigen- 
ſchaften, wamentfüh «ip andgezrichueten Bedäntuik,, fo das erx ales beiieft,. 
was er eimmal fefen über ergäplen gehört ‚halte, Er fannte eine. böpmife 
Epronif, das ganze alte uad neue Teflament, felb mit Angabe von Kapie 
tein und Verſen, vie trojanifhe Geſchichte zc. auswendig. Er datte eine 
eigene Meine Biblioihef, und, hielt fih in den legten Jahren fogar eine böb« 
mifde Zeitung. Dabel fpielte er die Violine fepr gut, und mußte gegen 
300 Rolls» und 200 geifilihe Lieber auswendig, fo daß er bei jeder Feh- 
lichkeit ein willtemmener Gaft war. 

caAttpelnifte Bibliothek.) Die In Böpmen gefaßle Joe, 
eine altböpmifhe Bibliothek herauszugeben, bat auch in Polen Anflang gt- 
funden, und ber befannte Wepridi will jeht eine aftpofnifhe Bibliothek her« 
ausgeben. Das Material zu 24 Bänven fol ſchon beifammen fein. Unter 
derfelben fol auch ein Werk über Altpolen in geographiſcher, Matiftiiger und 
zifloriſcher Dinfiht von Ballasi und Lipinsli ſich Anden, 

(Die Galvanoplaftit und die Anatomie) Ein Hpotheler 
in Antwerpen, durd feine galvanopfafifhen Verſuche in Belgien berühmt, 
hat das Bein eines menfhlihen Fotus von ſeche Monaten überlupfert, Das 
lied hat durch die Galvanoplaftit metalifhe Härte erhalten und die Der 
Möge zeigt, wie im natürlichen Zufande, alle Musfeln, Adern und ſelbſt 
die größten Eingelnheiten der Haut. Da zu erwarten flebt, daß durch dies 
Verfahren der animalifhe Inhalt vor Bermefung geſchüht ift, fo verfpriat 
man fid von ner Anwendung der Balvanoplafit in ähnlichen Zdällen bedeus 
tende Refultate. - R 

(Gelbe Trauer) Bei dem Tode ber liebenswürbigen Anna von 
Bretagne, Louis XII. Gemahlin, trauerte man zum erflenmal fpwarj; bie 
dapin hatte man immer gelb getrauert. 

(Unerhörte Sparfamleit.) Ya Shletifadt IA jängt ein merk 
mürbiges Beifpiel von Eparfamleit vorgelommen. Gin Dann hatte bei vem 
Malre feine beabfihtigte Berdelratpung mit einem jungen Mäpdhen anarzeiatz 
Bierzehn Tage fpäter fam er aber wieder, erflärte, daß er feine Gehnnung 
geändert, umb fi eine andere Vraut ausgewählt habe, weshalb man nun⸗ 
mehr deren Namen fatt des Mamens der erflieren im die Afte fepen möge. 
Der Maire entgegnete, daß vafür 6 Brts. 50 €. Gebühren geyahit werden 
müßten. Als ver feurige Liebhaber vieles hörte, kratzte er Ad hinter dem 
Dpren, und gab die Erflärung: dann wolle er es Tieber bei der erfien Draut 
bewenden laffen. 

(Armuth in Irtand.) Unter den vielen Belegen, mie ſammervoll 
der Zufond Irlands if, mag auch folgende Thatſache aufgezählt werben: 
daf dort Me Schulbacher fo felten find, daß viele taufend Kinder feinen am- 
dern Untersit geniehen als den, welchen ihnen armen Lehrer, vie man fehr 
paffend Peripatetiter mennen Töunte, ertdellen. Diefe unterridten nämlich in 
der That auf ven Arievhöfen. Die Busfaben ber Brabfäriften find ihr Ale 
pbabet Statt der derer bedienen fie ih eines Stüds Rreive, und bie Grab 
fleine find ipre alleinigen Squlbäücher. 

(Eintommen bed Herzoge don Bellington.) Rach ber 
Schladt bei Talavera erhielt Lord Wellington eine Penfion von 2000 Pf. &t.; 
als er Ciudad Rodrigo eingenommen hatte, wurde biele verboppell. Die 
Scladt von Salamanca trug ihm ein Gefhent von 100,000 Pfe, St. ein z 
eines von 300,000 Pf. St. erhielt er nad dem Ärieden von 1814, und feine 
Peuſton ward auf 17,000 Pf. St. erhöht. Rach der Schlacht von Baterloo 
befam er mieber ein Beiden? von 200,000 Pf. St. und die Herridaft 
Stratbfield, welche eine halbe Million Pf. St. geſchätzt wird. Jeht rechnet 
man alle viefe Einkünfte zufammen! Bon ben Vrden und Titeln wollen wir 
gar nicht reden, deun er if fogar zum Doktor, ich weiß nit in welder 
Wiſſenſchaft, freirt worden! 








Auer. Dimift. 
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